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VOIBEBICHL 


Ich  übergebe  den  Lesern  htcrmit  die  er!;tc  Liererang  der  Bearbeitung  des  preossiflchen 
Adels,  und  zwar  die  Grafen  alpliabetiscli  A  —  K.  Es  war  mir,  wie  bei'm  nassBufschen  Ade],  auch 
hier  nicht  gegönnt,  eine  offizielle  Adelsmntril.ct  fü  nflzm  rn  lionnen,  und  ich  war  daher  gezwungen, 
dip  Liste  des  prensslschen  Adels  nach  den  bereits  vorhandenen  Werken  zu  entwerfen ,  wobei  ich 
die  beiden  Küuplmunieulc :  Besiz  oder  Bedienstuug  im  Kciniirreich,  vor  Augen  iiaitc.  Dass  ich 
liebei  nach  bestem  Wissen  und  Gewissen  sn  Werke  gegangen,  ifrauche  ich  aicht  beionilerB  >a  er- 
vihnen,  woM  aber,  den  mir  inss«  nUraidiea  lUttheilvngea  von  den  Familien  eeUtst  swei  nii- 
gedruckte  Ouellen  nur  Tergleichvng  an  die  Hand  gegeben  waren:  ein  Uannacripl  des  Herrn 
Dr.  MeadkM  in  Berlin  «nd  eine  bandsdiriAlidie  genealogiick-beraldische  Samntnng  des  Herrn 
Legntiontraths  o.  Carlowits  •  Maxen  in  Dresden.  Der  lezteren  Ouclie  wird  bei  der  Literatur  des 
sächsischen  Adels  ausführlicher  gedacht  werden.  Von  gedruckten  Quellen  habe  ich  ausser  den 
schon  früher  aufgeführten  Adels-  und  Wappenwerken  hauptsächlich  zwei  zu  nennen :  das  preussiscbe 
Adelslexicon  von  ».  Zf<///7i  und  das  neuere  des  Herrn  r  Lpdebur.  Ich  darf  olTen  gestehen,  dass 
die  Hallung  dieses  lezleren  Werkes,  und  namentlich  die  Hiiskerst  praktischen  Nachweise  über  Ur- 
sprung und  Besiz  der  Geschlechter,  mir  grosses  Vertrauen  auf  diese  Arbeil  eingefiösst  haben ,  ein 
Vertranen,  das      In  den  ehtsdnen  Filen,  deren  Prüfung  mir  möglich  war,  nicht  getfiuschl  fand. 

Sollte  In  den  gegebenen  Nachrichten  dennoch  eine  oder  die  andere  Angabe  unrichtig  sein, 
so  wird  die  SebnId  der  Nii^lberichtlgoog  derselben  wohl  mir  nicht  sor  Last  gdegt  werden  kOnneni 
da  ich  durch  dreimalige  Ausschreibung  in  den  ftlTenllichen  BlAttem  Berlins  Tor  längerer  Zeit  schon 
die  resp.  Familien  um  Ergänzungen  oder  Berichtigungen  der  gedruckten  Nachrichten  über  dieselben 
gelteten  habe,  und  da  keinen  Tadel  erwarten  darf,  wo  ich  Tlieilnuhtiilo^isrkeit  in  Erfahrung  brachte. 

Es  erübrigt  mfr  nndi,  denjenigen  Freunden  meines  l'nternelimens,  die  mir  seit  Fr.scheirieii 
des  lezten  Berichtes  ihre  Theilnahme  durch  üeitra^'c  zu  demsellien  kund  pecrebe»,  raeinen  Dank 
Öffentlich  abzustatten.  Es  sind  die  Herren:  A.  v.  Walihtr  Herbmenhuri/,  k.  Major  und  Commandant 
des  InvaUdenhotels  in  Firslenfeld,  X.  «.  SUin$dorf,  Bürgermeister  der  Stadt  Mttnchen,  Fritdrkh 
Sa«eyt,  k.  Lieutenant  bei  Seckendorf-Infanterie  Nr.  8  in  PsssaUi  K.  n.  SpTwunnr,  k.  ObersUien- 
tenant  in  Hflnehen,  E.  v.  F/bf«r,  Bankier  in  Lindau,  R.  e.  üofc,  k.  Lieutenant  hei  Taxis-Chevaux- 
legers  in  Ansbach»  B.  v,  K&tne,  k.  k.  russischer  Hofiralh  in  Sl.  Petersbui^,  0.  V,  r.  Ktoe6er, 
IVivaticr  in  München,  G.  F.  r.  ROrker,  k.  Professor  in  Erlangen,  Fr.  Leist.  Acccssist  in  Bamberg, 
^>      r.  Moytr^  Dr.  phiios.  in  Mttnchen,  K,  Rothf  Frhr.  «.  Sehrefkfnaein  in  Ludwigsburg,  Frbr. 
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9.  JM&erm,  grossb.  bmUi^«r  lIiiiiit<r>Ketideiil  im  MtBchm,  L.  v.  CM»,  MiiiistarMrttli,  L. 
"9,  mi(f«lk«fm,  OberredmniigirBtli)  J.  v.  JErelrW,  Frivtti«r  dteoduellwt,  Frlur.  9.  FrwudkMii  Arehiv- 
rath  in  Wlfl^ideii,  8.  «.  Mar-Smuggf  k  k  fleetionnttii  in  Wien,  L.  «.  EettOelk,  Privttier  in 

Hänchen,  Graf  Radolin-Radolintky  in  Dresden,  J.  Gross,  k.  ZoUbedienstcler  in  Simbacb,  r.  Ptöttt, 
hers.  Staatsminister  in  Dessau  Exe,  R.  Kräht,  k.  k.  Hofwappenmaler  in  Wien,  r.  SehuUet-Rech- 
berg,  k.  franz.  Oberst  a.  D.  in  München,  Graf  Gif-rh  in  Tfiurniiu  ,  DomaiTien-Dircclor  A^hrrrht  in 
Oehringen,  W.  HarCmann  in  St.  CjiMon.  ,1iJ«ti7rath  r,  Daum  in  Breslau,  Conrector  Dr.  JP/a//  in 
Esslingen,  Freiherr  ».  üoUoij  in  trunkluri,  James  ^hntagu  in  Hawkwcll,  Essex,  Frhr.  r.  Burtian 
in  Frankfurt,  Frhr.  r.  Hetiertdorf  in  Bamberg,  Uugo  Ritter  v.  Goldegg  in  Bötzen  und  Friulein 
BmrHra  9.  KUkm&^  in  Saisburg. 


MÖNCHEN,  10.  Febnwr  186«^ 


«oj»  Hefner. 
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•  r  t  f  e  t. 


4HlMimi  (Tafel  ^^ 

•»lerrHc hinefcef  Ur»del ,  fttnii  lä74j  Mearafi  MIO,  W«J- 
\»m4  de»  heilifT'  n  rom  .«c)u  n  Brich«  ErbfCBMKU  «M  MM 
WH  Erblmtf  Vortclineider  in  £rtb«r>Oflb«a  OMlrtica. 
!■  SeblpsieM  befrtlert.  .  . »  » 

Wuppen:  fn  H.  «Iw  #.  Balkrn  (wie  Oe«l erreich)-,  »n 
demselben  ifi^'^  »ich  4er  Ihichst» bi  A  in  drr  logeoaBBlea 
j«»ihi«rh«o  MiBUükelschrUt. —  Auf  dem  Helm  ein  hcra»- 
|inrcsh-l[,.lcr  niederer  r  deriuwfilrn  «ucii  pU  för«- 

hrher  Viir^ienhBt  mit  t.  Sjjinfen  und  Reicti»»i>rcl  );e«eich- 
■  r(  *«ird  .  Iiioier  den  Hni  ragfn  aa  f.  Lauten  iw.  i  fi^tnaer 
hrrvor,  dai  rechn  •.,  d»i  lloki  r  ,  jedes  in  t  Dnppfl- 
adler  bclect.  Zmltchm  den  Baimt-rn  ftifi  firh  auf  drm 
Itutc  eio  fuMBreia.  irol  auch  ein  jaaMr  Taaneahaum, 
aU  AD«pielnf  »f  in  Mmm«.  —  W  V«<fc««  iM  r. 

*"  Aal  der  Tafel  aiad  dai  allere  ttOMmlkk^  ml  4w 
jesige  frftOieb*  Wappen  abgebildeu 

AlveMleben  (Tafel  1.)  _ 
fcwwJwbMllKhcr  Uradel,  (egrafl  in  twei  Linie«  tTW 

•■d  tsw. 

St«»«iwapp«m:  1»  fl.  smH  r.  Balken,  der  aber« 
all  swei,  iw  latw«  ail  «i«cr  s.  K«m  beleft.  —  Aar 
dt«  Vclai  ei«  n       f.  fM^tkCMt  Aal,  «^n  mit  einer 

ftoN  balMt.  ^  D«clea:  r.  f. 

Bet  ^Irbebun?  In  drn  GrafeBttui  WW*»  iMh  ein 


di-r  den  kgl. 


Adler 


n.  He  Im  MaaBgeiu^t, 
ata  Kleinod  traft. 

Ale  SchlNlialter  tcigea  aieli  MPet 
Lftwaa» 

«TAnaMy  (Tafel  t.) 
eaiieriricr  fraBBOaiacber  Uradel,  in  Schleeien  begfliert. 

Wappen:  In  8.  drei,  2.1,  r.  Löwen.  —  Den  Schild 
4eaki  4ia  CnfaMtrane. 

Areo  (Tafel  1.) 
desaelben  Staininf>  wn   die  hn),  rächen  nad  Iffeliachra 
dicae«  KüBieni  («'ifir  tnyr.  Adfl       5.  T.  IV 

Der  liier  in  Dr  r^chi  kom mc  mJ r  -r  Ii  Ir.sijclie  Zweif  liat 
a'«  Brin'iclicn  die  Farben  iia  »childc  verändert  tind  f'iltrt 
llie  drei  bogen  (.  in  R.  Au»^erdeRl  aber  zeigt  kich  .^>:cU 
luer  der  mil  der  ßrafenkroo«  bedeckte  Schild  anf  der 
InMt  aiaca  hliaerllclion  I>opp«ladlera. 

Araalan  (TaStl  I.) 
fttnaJeabarslacliar  Utadel,  ia  swet  UaiM  gegraft  1786  «ad 
IMI )  haanaea  aaeh  ala  EdetleM*  var,  a.  B.  ia  Baiam 
(«ielM  bafr.  Aial  8.  «7,  T.  73). 
Dan  SiaaiaiwaBMB  aaigl  I 
14,  iM 


ea«l.aB4C. 


geiballtea  SeUM,  iM  la  B.  awai  a.  Balfcaa  -  Aaf 
«e«  Helai  twai  Bmaar  ia  IMn  aai  ngum  in  ScMI. 
den.  —  Deafcea:  r.  aa4  e. 

Da»  Wappen  der  1786  gegrafle«  Linie  hat  einen  roa 
«I.  and  R.  neTierleien  Schile.  1.  nnd  4.  der  kgl.  preaaa. 
AAar,  doch  ohne  Scepler,  Schwert  und  RameBBSBf;;  2. 
«n4  S.  gw«i  ».  Uaiken.  —  Aaf  dem  SchUd  atcbBa  twei 
Hclaias  L  cia  «Maar  #  Flaf  jäte  Tbail  mH  alaat  e. 


*>  Ml  MNaNr  UmH»  Un  tim  im  bmIbm  .«laalilaiB  alf^- R.  M 
tafiMMltt  aakaasHiac,  «u«        !•  In  lüUm  Wa^BtakoM*  twhA** 

«'■><   >>i-r  tr|iril«l«  Tlt— »Ip^iB    ag,   4rm  Jniirl   l^n.j.    f:j\cr!    •  i  cli 

•«cb  »iit  »cMhbi^gtl  aaa  «ta  Jak««  J«se  k«i  Bf/mM  L  TU.  M. 

Bd.  III. 


lieehlBtlnehel  belegt.   II.  aaf  r.,  a.  Wnlal  ewei  r. 
aer  aiH  Ja  awel  t.  Spengen.  —  Deck««!  r.  aa<  •. 
•ablKlialtar:  Zwei  prenMiaehe  Adler.  ... 

Bit  Jahf«  1841  gegrane  Linie  tfehll  wl«4«r  daa 
HiMlwafJlia.  jedoch  ala  ScIi i I  dhalta»  awai  r.  Oicifc. 

Ars  f Tafel  1). 
von  WBüCfg,  tYrolii.chcr  Ursdel,  weiland  BrhhüniMerer 

de»  Boclifdfis  TriVm,  ^ifgvnh  IdAH,  in  Scltlc»ien  liegiJitri 
aeit  1812. 

Daa  St»  m  m  wa p  p  en  leigt   n  R.  '-wci  mii  deu  Rücken 
widerelnanderuel»elirie  haliie  «.  I 'wen  —  Ai,r  dem  Heia 
wackaend  ein  ffckronier  «.  I.'tv.«-.  dif  Hn-.ne  mii  drrl  ff 
deta  r.,  a.,  r.  bedecki.  —  Df  .km:  i.  »nd 

Da«  grafliebe  Wappen  «eigi  die  Bi  Mi  r  drs  Si.imm 
Wappen««  nur  da««  hier  der  Lowe  au.«  c  ncm  x  S^Li  Ir-. 
fäaa  (einem  Waacer  mit  Anapieluag  auf  den  Kamen  MT«. 
tegr)  her?orw«chsl.  —  Auf  dem  Helm  teigen  sich 
aber  twe!  Löwen ,  wie  im  Schilde  ans  aia«r  Mrona  her- 
Torbredicnd,  und  wie  der  Lewe  <lea  Bbua*klaiaadea  fa- 
aiart.  —  Die  Decken  «ind  r.  und  «. 

Ein  andere«,  neaeres  Wappen 
IM  anf  der  Tafi  l  gleichfalU  heit^egeben. 

vmm  drr  Jüaackvirs  (Tafel  1.  uud  2.)  . 
Biedentic! .  <lI  ir  Dfadtl,  fvIMl  1717  aad  i7d7,  gijgiBlk 

1816  und  1K40. 

t  a  m  in  >Y  a  p  p  e  n  :  In  G.  ein  lauernder  #  Wolf.  - 
Attf  dem  Helm  ein  «.-iiestdlplrr  r.  Ilnl,  oben  mit  Ffaaea- 
»piegelu  bcateckl  aad  in  di  r  Milte  mil  eine»  g.-gefaaaten 
a.  Spiegel  belegt.  Die»«  r  Spiegel,  der  aacb  vitlleicht  «ir- 
«prUnglich  b!  ^  i.  Knopf  anf  der8pil«e  if*  llnies  ge- 
wesen «ein  mag,  wird  nanclimal  unrichli?  n's  locarda 
dargcsielll  und  gr.  nnd  ü.  oder  gr.  und  g  1  fnielt  libena« 
hat  man,  wie  die»«  bei  g»r  vielen  Wajipen  der  Fall  wnr, 
aa«  dem  hoben  Slnlphut  luweiiaa  eiae  «Sil 
—  Die  Decken  aind  #  nnd  g. 

Da«  Wappen  der  1816  gegrafien  Linie  hat  r  nm  v  n 
R.  vnd  S.  gevieneten  Schild  mit  Heraschild  ihtamm- 
wappcn).  1.  aad  4.  cwci  gekreatlc  a.  8ckla««el  (»ollen 
nach  T.  Zcdlita  die  Blacher'achen  Schltttsel  «ein,  w««  ja- 
dock  BBwahrw:he Iniich  l«t;  yergieuhc  die  von  Rlücber 
aatea).  t.  nad  S.  eia  gekroaler  Adler.  —  Zwei 
Velme:  L  um  Stammwappea,  doch  der  Belm  gekrOBi 
aad  der  Hai  ahne  Stülp  -,  iL  dar  Adler  wie  im  Reilld. 
Dediea:  lechts  n  «nd  g.,  Haha  #  aad  s.  —  Behltd- 
baltat:  Zwei  a.  Wolfe. 

Jtii*raprrv  (Tafel  2.) 
0«terreichii()irr  Umdel,  Krbland  über>tmara«htlle  in  Kraiu, 
Frriherrn  iTiTS,  Grtifen  1630  und  1673,  in  einem  Zweige 
aacb  für  Ii  i[i  s   1  t664.    In  Schlrjtien  begütert. 

Stanini  Wappen:  In  iL  tin  .■.ctireiie  oder  g.  Aner- 
ocb«e.  —  Auf  dem  Helm  deraclbe  wachieod,  in  liieren 
Zeiten  IJo»  al»  Rumpf.  —  Dechea:  r.  und  g  Die»e« 
SlaiiiiiiM  ipen  wurde  bpl  ErhebBBg  in  den  Kreiherrn- 
ftind  vertuehrl  I>fr  Schild  gerieriet.  1.  und  4.  Stamm- 
wnpprn,  der  Auer- 'cli?c  nni  ^ViITlii  uml  R.n^!.  2  oad  i. 
in  S.  eine  ^  Rank  oder  H«>cker  *>  (i>choncr  «um  üia- 
bcabirt).  —  <wat  Balva:  I.  da»  Aanachaa  waakeaad« 


taak- 
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II.  rin  Tlag  in  Fartt<>  iinJ  Fl^xnr  voB  (•  m4  1*  ~* 
llerkcn:  lui  I.  r.  usd  ({.,  II,  4^  und  s, 

Sn  NiiHi:  II  ilie«  '\\'«ppen  in  einem  Slamaibwck«  mi\ 
der  LMltjJ  riT;  :  Hürwarl  Über  ßiro  etc.  Aoerüperff,  Ar- 
J»Bl')rnli   -'j.  Jnn.  1390, 

Man  üstiet  lu  anderen  Al'bildon^en  z.  Q.  bei  äirboi. 
I.  33.  den  Och»cii  aucb  von  g.  Dreilierg  aufspriafcnd. 

Bei  der  Erbebung  in  den  Grufensiand  163u  wurde« 
<Ja^  Wapi)«"«  wieder  vermr  firi  und  "Terhewcrt-  ,  -so  d»%$ 
der  Scbild  fertertet,  mit  gt-kroniem  1.  II  er  x  «rh  i  I  d ,  da- 
rin ein  gekrönter  r.  Lowe-,  in  1.  und  4.  dat  Stanrawa»- 
peD)  den  Aueroch»en  «uf  pr  Fuss  (■inw:irl.-<>chrcil«ad,  5. 
und  3.  aber  in  G    b;:I  st  );:inl>  strhfjnJ,  einrn  pek r nn umi 

Adler  Zfipt.  L),^>^  Hit  Adler  V  r-rmi  lirim|.'  und  '»rr- 
schoneriing  grllen  solMf  ■■.l  trkldrl:rh,  da  man  die  ''in- 
Tacbc  ^  Bank  unmöglich  to  leer  dastehen  l8tM:n  konnte, 
daaa  iltrr  die  Feldfarbe  von  S.  In  G.  vprwan<1elt  wurde 
iat  Kvwlaa  annotirirt.  —  Aaf  dem  Schild  M»kutm  drei 
Herm«  :  I.  suoi  St«uaiwa|>p<n,  II.  ein  (;ekrOnler  #  Dop- 
Mladler  und  III.  dar  Lowe  de«  llerztchiMei  wichsead.-^ 
Padtea:  I.  r.  und  g.,  IL  #  itad  g..  UI.  r.  usd  s. 

(W«i|cfM  Ober  die«  Bt»chl<chl  iloka  watai  Am  iMtoa 
dMiMUs  Adel  «od  kdm  lUliwilftemwi  Adtl). 

BAllMtVfPt  (TilM  S.) 
dtCaitellesgo,  tunuM «»  Stvttiw M  cikidllc« t74S 
etoe  BeaUiigüM  dw  OnMnMrf«.  In  Schleaien  begatcrt. 

Wappea:  Oeriertet  tm  B.  ud  R.  mit  g.  Hcrmhild 
ÜMtin  ein  #-geklcidcter  Maaa  ail  eisern  r.  fiogen  io  der 
Rächten  (Slammwuppen) ;  I.  und  4.  eia  gekrOnier  ^Ad- 
ler (Gaauenwappca  voa  PresMen):  2.  und  3.  aiiT  gr.  Ürei- 
berg  eia  >.  Ziaaealliunn  mit  b.  Thor  (Anspielung  auf  da» 
PrAdikal).  —  Den  Schild  deckt  die  Gmfenkroi  p  Auf 
derfelben  Andel  «ich  aaeh  der  Art  der  modernen  Uccaldik 
eine  Holiianlx'-  vi-in  ciri'in  Vicil  durctiliuJirt.  Oifie  un- 
tii'ialdiicLie  Oj.g  ioe  i^l  jeniücb  hier  wcggcinskcn  worden. 

BelMnel  (Tafel  2.) 
von  Gymnich,  nicdrrrhnniacher  Uradel,  ciad  die  jttv* 
gere  Liaie  de»  Ktinz.rn  i>r^,  hlecftMW  iar  V.  flyaakb.  la 
den  Grafeactand  erhoben  181B. 

Wappen:  In  S.  ein  ausgekerbte*  r.  Kreut,  obea  mit 
»iaem  ^  Tnraierkragen  voa  drei  Lazea  belegt  *).  —  Auf 
dam  Helm  eia  aie«^rer  a.-tettolpter  r.  Hat  mit  #  Bab- 
ucnredcra  **)  gexirrt,  vor  aenea  «iaa  a.  Kmtt  fleht.  — 
Decke a:  r.  and  ».  (auch  41  nl  f .  —  irrfgtr  W«lw 
bcaizitag«  #  iMul  r.  fMiall}« 

T  r  «kl«*  karg  .fR!a!'^'!lebiJ*Sua '^SoMbladit  sSdba 
41»  HattMB  «aMr  dem  lajritcbea  A^l  Seite  6,  Tafel  1 
uad  beim  aiManiKbea  Adel  Seile  t«  TeM.l,  woaelbtt 
aach  Bwel  tflcfc  Wappea  de«  fieMUeehlet  aufgeaommen 
find. 

Da*  hier  gegebene  Wappen  iat  bareil«  blaaoairt  bdm 
bai^aka  AM  a  ;  0 

Mer«  (Tofd  i.) 
»on  StliOnfelii,    L'radel  ans  <ier  LM. c r ni n rk ,  wnilcn  TOH 
den  alten  t  liraien  von  Berg  in  lloilanl  dbsiQniiueii  ;  f^L- 
gran  1842. 

Wappen:  In  B.  eia  «.-eingeraMter  r.  Balken  (wird 
wol  iirapritn^Iicli  bioa  ein  a.  Balkea  geweaea  aad  die  r. 
Fällung  darch  Misaveratandnia«  der  Maler  rntAandea  aeia), 
am  dea  aicb  aeka  g.  Kugeln  ao  alellea,  ilmi  »ie  eiaea 
KRia  bilden  ***).  -  Auf  dem  Heim  drei  Federa  r..  t. 
•ad  r.  —  D«^«n:  b.  and  a.  (So  im  Mecklcabargiacben 
Wappeakacb,  und  meinea  Srachtent  richtiger  als  bei 
Kaeiwhke,  wo  sie  r.  und  s.  tingirl  erscheiaea). 

In  neuerer  Zeit  wird  stalt  des  Kagelkraaies  eia  toi- 
cWr  von  r.  Beaea  gelahrt,  wie  denn  auch  die  Kugeln 
r.  aiatt  g.  gefudea  wwdea»  aaf  «alctea  Uf 


rhrpi- 


»)  Da  dia  UliN  Urft  dar  OimMk  kartMa  Im  XTl  MMmadw« 
«•■(ntarba«,  «a  fcrt  nach  hmtUlitittm  OrwMxca  4«r  Taratakraa*», 

aaa  dU  JÜHf^rrc  Llulv,  tU«  t   O.  anejibiBfn,  hfatiutaf«  aWr. 

Svka«  hAbcu  lJaTrrjil.and  nad  Zi*l;««*>:Jiimd<;k  «ta  fr.  nd 
r  cla  KkwftrM*  (!)  Schilf  h<raiii|;«br«ckt ,  wahrMbtlaliiMi  ««fl 
»•  irr  Kat*  «twam  brinUctwr  niKl  makaktnt  aukckta  waflta. 


>  aaebca  ist  arir  aMl 

der  Tafel. 

BrrsTi  ''T.iTd  2,) 
{genannt  Tripj,    < "Crif nlogiitho  Piulii,  und  Wapjicuh^-' 
liung,  .-.iclic  bnvri,>clifr  Adel  Seite  7. 

Iiier  {;('be  ith  «usmt  dem  (ciipen  praflichin  \V  ;i  p - 
ptn  Hjth  n(Ji;ti  dai  S  I  ;r  ni  rti  w  .1  j;  |j  r  11  dt?  (1 ':  lei;  lue», 
und  bciiieriie,  da**  c«  a.  a.  U.  bei  Blatoniruag  de«  i,  kiei- 
node.'>  nbereiiiiiinimend  mit  vorliegendem  Wappaa  Sl- 
donkop  f  »isU  Kaieakapf  heiasen  solle. 

U*wmmtmrV  (Tafel  2.) 
meckleabargischer  Uradal,  Freiherrn  I7IS,  dlnliche  lätm- 
fen  1767,  habea  weder  mit  den  t  bayrischen  v.  Bera- 
<i  o  r  ff,  mttä  mit  dcaiiaichAilla  t  ertetfeicbMcbea  v.  fera- 
r  rr  Irgtai  alaea  ZasammeiAaaf^  abwel  ala  der  laalc» 
rea  Wifpea  MifMiBmaieB  habea. 

8taüa«rapf«at  la  R.  eia  s.  BalkM 

^  Oacktm: 


•ttrttea  gr.  LiaaeablMHni  \ß 
legt.  —  Aar  den  Halai  eia 
r.  aad  c. 


«Srifllchaa  Watpen:  Garieitet  «Ii  a.  ■machild, 
derin  ein  gr.  Krani.  S.  nud  4.  SüMMVauMa  {  I.  in 
»wai  f.  Radfelgea  mit  abgebfoAiaea  Sfnahea,  gegea» 
aiaaaJeagwUHti  S.  ia  B.  aas  *.  Dreifel*  hervarkarfiBd 
eiaa  gaftÜMM  r.*fliila(daie  Jaagfran,  einea  gr.  Kiaat  vor 
iiDh  feBiaid.  (loida  Pellif  B.  aad  S.,  aa»  dea  Warpea 
dar  V.  Paaaatat f  f.  Siehe  diea  IteMhIeehl  aaiar  dem  t 
••leiitlaUachea  Aden.  —  Drei  Helme  t  I.  die  Jaag- 
fraa  wie  la  8. ,  II.  der  Pbucakasch  dea  Staamvrappen», 
III.  ein  Flug  ia  Farbe  aad  Figur  von  2.  —  Decken ; 
Bei  L  #  und  g.,  II.  r.  uad  s.,  III.  b.  and».  —  Schild- 
haltart  rachu  n  ViL  r,  link»  g.  Lowe. 

Brthaay  (Tafel  2.) 
Fluc  von,  emlirrirter  franio«ii«cf)er  Adel,  der  »einen  Bei- 
namea  von  einnn  Schlo»>e  im  Kanton  Bern  in  der  .'icbweis 
führt,  1773  von  Kurpfali  s'.s  i^Ml:l1^ve^we.<cr  in  den  tira- 
fes.-<land  erhoben  nntl  1792  mit  dem  Incolal  von  !M-ble«iea 
begnadet  wurde. 

Wappen:  Geviertel  mit  (ierztchiid.  Dieser  i^t  mit 
der  Gi;ircakrone  bedeckt  und  cnihalt  in  B.  drei,  3.1,  g. 
Kaaaleiu  (Stammwappen).  1.  und  4.  des  Haupiachild«» 
#  mit  gekröntem  s.  Lewen  *),  2.  uad  3.  von  H.  und  Q. 
smmm.  Aaf  dam  Schild  liegt  die  ttrafeabteat.  — 
Babildhallari  rechu  «.a  #  Adler,  llaha  atai  g.  Uwt, 


ITaM  S.) 

atad  MMIia'aanr  «eai  aarrimAea  Adel  feile  T,  twM  3 
■aJjfeAtbrt.  daaalbat  dJa  BbsealruiNi  des  Weaftiw  aa  la* 
dea.  ia  Betag  dea  Bataaw  der  Ofafeaivtraia  laird  klar 


DtaM  KwmIu  «««a>  aas  Or*a^  dar  ataaarwifcalaa  sals» 
M  Atawmäigliat  Im  XTB.  «Uhaaliil  la  da  BtMd  mam* 
itm  taU. 


leaiwtt,  das*  dea  Php  law  aaeh   

■iaht  177»,  MBdan  4.  Jaaaar  im  sa  Wie«  vaa  Kaiaat 
Jeaaph  II.  aaageslelU  wordea.  la  heiani«  INpleai  wM 
euadrachltch  aagefihrt,  daas  dar  Valer  dei  Iwpelraatea 

(Karl  Leooold)  Joachim  Fnedricli  v.  Beast  bei  der  Bat- 
sesaag  Wieas  1683,  sowie  nachher  bei  dea  Faldsilgaa  ia 
Uagttt»  lieh  labraliLti  au~;,'erriLlinet  Inba« 

BlamwrU  Tafel  3.) 
von  Boli>n,  ein  Zw'(:j„'  des  uralten  Geschleohta  der  T. 
BitiaarK  aus  d^r  Msrk.  iJie  tn  Ki-de  siebende  Linie  WWd« 
in  der  i'cr df  s  k.  pri-u-»u<  In  u  (»her  tileotnaats  Thaa- 
dor  V.  ß.,  Scbwie;(cr«oan  de*  Gialf  [i  1..  Wilhelm  v.  Boh- 
len, mit  Beitegnag  ton  Namea  und  Hnpp:  n  des  lasigo- 
Bannten  Gaschlecbles  Im  lahre  18 IB  in  den  Gr»fen»laad 
erhoben.  Eine  aadcra  1816  ia  Wartembe^  g'^rane  Li- 
nie siebe  anler  dam  dortigaa,  sowie  aach  beim  aamatc 
sdea  Adel. 

Waf  paat  Gevlertat  von  B.  nnd  S.  1.  and  4.  eia  f 
KleeblaH,  la  Jedem  Winkel  mit  einem  ».  Eichblatt  beaieelt 
i8laBHawaMM)i  2.  and  3.  ans  r.  Backsieiagiebel  heevo' 
fwehiead  «ia  r.  Greif  (v.  Bohlen.  Siebe  die*  Geschlec» i 
weiter  aatea).  ~  Drei  Helme:  I,  afaM  g.  Krane  aari- 
sobea  iwel  h.  •hereckgetbeiliaa  Bdraera,  II.  ein  «. 
Stab  aa  dea  an!  r.  Ofaife  aafclalgMi.  Itt  drei  Vaden, 
*  ,  r.,  s.,  Jeda  «tatr  Bphaiel  Toa  ««nitchieltar  Paipt 
hdagl.  —  Daakaai  BäTh.  aad  a.»  iL  aad  UI  f. 


•)  V.  Zidllla  I,  { 
galdoaa 


I. 
II 
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PREUSiilÄCflBR  ADEL.  OKAFBR. 


ni  «.  —  «cfcilikalUr: 


X«rel  («krOaU 
(TaM 


WavMBt  b  II  <rtl,  3.1,  t.  01mm.  —  PrtI 
■«iaei  I.  Mi  m.  ngdirMt  all  «IMB  wtlMiM 

ÜM«  alt  «faMB  •>  MM  Mi0-  -*  9MbMf  M 1- Mi 
Hl.  #  «ai  M  U.  r.Mic  —  SAlMtalUrt  XmI 
wiU« 

Ich  g«fc»  dM  Waff«a  kier  to  w)e  Ick  fbiAe,  iut  M 
kmMSMkea  Oranbaxes  geoMiM  richUf  Mi«  käme,  Mi 
bcaerke  nur  dazu ,  dau  nan  da»  F«4d  auek  b  «MI  c» 
B»de.  Die  Art  wie  die  Heine  1.  ud  III.  mit  ikrea  Dat- 

□oiico  bei  Tyroff  dirfF«teJlt  werden,  ist  fVwiaa  ftaiJick 
an  Terwcrfca*},  ich  habe  ubrigina  aiia  VerfUtok  «Mk 
!■  die  Tafel  aaT^ cDomatea* 


Blttcher  (Tafei  3.) 
WakUlill,  aind  die  Naclikooaiea  iea  an  S  Jnni 
MM ia  iM  Jfaaaaiackea  Fartiiensland  erhobeneo  Lebreclit 
V.  B«   Ma  luäaa  Jaiocb  nur  dea  criflichen  Titel ,  aber 
mlä  ■taweglaMaaff  iaa  Faiataakalaa  aai  Haaiela  das 
Wappca  Wto  ia  i«r  Wnl  hMa.  De«  Geacblecht 
T.  B.  lAM  HBi  paaawiiMlIM  aai  ■eckkabarf  i- 
vnMei« 


iarv.  ] 


Stamawappaat  Ii  awtl  «.  MMiaal 
TOMiBaadergekelnk  —  AaT  iaa  lal«  Ha  a^ 
«el  jakreast  **).  —  Baokaai  r.  aad  ^ 

Daa  (raflidie  Wappaa  iai  aaviatMiM  Mi€b 
aait  Berztckild  (SuaanraMaa).  1.  aai  4.  iar  fe  paaaa. 
Adler,  jedoch  ekne  ■eiMiapftI  aai  Sapiar.  3.  aia  • 
Schwert  nnd  ein  MancbalUiab  (s.  al»  #  Ailar  bnM 
und  #  beichlagee)  gekreuzt  ror  eiaea  fr.  Lariwfkraaa, 
und  3  ein  ■  -bordirte»  4t  Orricnskreni  (daa  «ofeo.  eiaerae 
Hreoi).  —  Vier  Helme:  I.  der  Adler  wie  in  Sckilda, 
Ii.  da»  SUnmkIt  inod,  Ul.  die  Figur  Toa  2.  Bad  IV.  eine 
g.  Siandarle  darauf  da»  Orden»kreut.  —  Die  Decken 
find  bei  i.  ^  and  s.,  II.  and  III.  r.  uod  *.  und  IV.  4^ 
und  C.  —  tichildhRher:  Zwei  prenssiücke  Adkr.  — 
Waklaprack:  Vorwant ! 

(Tafel  3.) 


kaa  tiaaaea  wie  die  Tarifea.  An  13.  Okt.  1815 
L.  8.  rrfairlah  v.Ä*  laaisar  iaa  Galaa  HakM  ia 
rakarr  vaa  iMif  tM  traaUMi  ta  iM  ficaftuMii 


■ackleakarf 
atkobe«  — ). 

Wappen : 


aai  4.  fllaaawappea,  S. 
aaiara  ■  -  ■■  • 
*  Dia 
llaka 


IMif 

.•karArl  aai  cerlerial  vaa  S.  aai  8.  alt 
Berxtchili,  M       f.  f  CRrMiiCkl. 
U  aai  3.  ela  r.  InÜMM  (aaM 


ira  cta  Faligitier  aafaiaaB  FaMgealall).  —  liaiaait 
fCkfcaateB  Schloaael.  —  Derkea;  recbli  k  aai  f., 
» tw  aai  s. 


eatlial  (Tafel  8.) 
cker  aller  Adel,  t)  Aus  diesem  Geschlecht  wur- 
vier  verschiedene  Liaien  tu  vier  verschiedenen  Zci- 
tM  ia  dea  GrefcnsUnd  erhoben,  nad  zwar  1701  voo  Kai- 
aar Laepold  I.,  1733  voa  laiser  Karl  VI.,  1786  von  Koatg 
PHairich  II.  ▼on  Prenaaea  aad  1840  von  S.  M.  Friedrica 
Wilkera  IV.  Lezicre  Linie  nach  dem  Heckt  iar  £nl- 
gdwrt. 

Ick  geb«  kier  nach  einander  folgend: 

1)  Daa  Siamnwappea:  Der  Schild  voa  #  Md  G. 
«apallaa  mit  elaem  Hekeaswalf  aalt  fr.  BUKtara  aai  f. 
TiMbM  balMU  —  Aar  da«  lala  aia  f.  aai  #  faipai 
laaar  aU  waialaak  kakrtaatar  waMular  Raapt  — 
Dadiaa:  #  «ai  f . 

Sl  Baa  aarMakrta  Wappaa,  wie  e»  üa  t.  Maaen- 
«kal  Ja  ftoaara  jaat  BAna.  Ba  aeigt  gegea  iM  varice 
elaife  VennderaafM.  Maeallick  iaaa  4m  Befeaanvatf 
ackrag  steht  und  b.  Traabea  kai,  aaak  iaa  IMaai  an 


Mia«  .OnMMUa*  S.  41. 
4m  TaM  tat  «a 
Orlcfantaa      Jata  aaf  jiacriaMa  di 


der  u)4ttt 


•••)  Dl«  Im  J<ihra  Uta 
tarn  SxaUcltu  AiUl. 


arachsende  Jaagfraa  twlacbea  einen  g.  Flage  erseheiat, 
Ia  der  eiaea  luad  eiaea  gr.  Krana  ballend. 

S)  Das  Wappen  der  1701  gegraftea  aad  1730  wieder 
ailaackaam  Uae:  Geviertel  von  6.  nad  G.  1.  aud  4. 
aia  fckiMiar  #  Dapaabdlcr,  2.  ein  affeaer  f.  Fla« 
iaawftakM  iaa  BraatMM  einer  f.,  #  geapaHaata 
kraaxica  Jaafflaa,  üa  ia  iar  Hechten  eiaen  fr.  Kraaa, 
la  der  Liakaa  alan  MaaMaaiaafat  anporhalt,  aai  S.  aaa 

fr.  Baif  kaiawawfcaaai  aia  a.  Wciaaiaek.  —  Baal 
aiaai  I.  iar  BanäMter,  U.  «a  Fifar  ica  >.  Fe)- 
iea.  —  Oaokaat  #  aai  §^  BcBilikaliar:  Iwai 
hakkrtiiMila  aai  iaaakarm  wüde  iaaMr  arit  Kaalan. 

^  Daa  Waapaa  iar  1786  ia  dea  Personen  der  Tet- 
lara  Jaaikill  CmmIm  aai  Baas  August  v.  B.  gegraflen 
Uala*):  fievieitet  VM  f.  aai  6.  mit  einem  •<.  Nerz, 
sckilda,  darta  aas  aiaar  f.  Ireae  zwischen  ofTtnen 
r,  Fluge,  waeksead  eiae  r.,  #  gefpiitiene  Jongfran,  mit 
«1er  Reehiea  einen  mit  einen  Edelstein  gezierien  g.  Ring, 
mit  der  Lioken  einrn  |rr.  Palmiwelg  enporballend.  1. 
und  4.  de*  HaijpUchildt«  telgt  den  k.  preossitchen  Adler 
oiine  ApTel,  Scepter  und  Nanientzu|r,  'i-  nad  3.  aber  nuf 

ßr.  Dreiberg  einen  n.  Wein^itock  mit  b.  Trauben.  —  Drri 
elme:  I-  die  Figur  des  Herz&childes ,  II.  d»  r  Adler, 
III.  der  Weinsiock  auf  dorn  Oreiberg.  —  Alte  Decken 
4t  und  g.  —  Schild  halter  wie  bei«  vorigen  Wappen. 

5)  Daa  Wappen  der  1840  gegriiften  Linie:  Geviertel 
von  S.  and  G.  1.  ond  4.  die  im  vorlgea  beschriebene 
Figur  des  Herzichildes,  doch  dass  sie  in  der  Rechten  stau 
des  f.  Bingci  einen  gr.  Kranz  hält,  and  auch  einen  sol- 
ekaa  um  das  Uaupi  trf.gu  2.  und  3.  der  Weiaslock  aaf 
ien  Dreiberg.  —  Zwei  Heine:  I.  iia  Ägar  van  1. 
aai  4.  II.  die  voa  2.  and  3.—  Decken:  recku  #  und 
f.,  Ilaks  r.  und  *. 

Vergleicht  naa  die  hier  fCfakeaaa  fttaf  Wappaa  aiaaa 
aad  ieaselbea  Geschlechtes  faaaaer,  aa  ariri  aaa  alak 


aia  «rechendes  Beispiel  iaraaa  aalaehaea  kaaaaa,  waa 

iia  Beraldik  der  beidea  -        -  -  - 


arsprUagUcti  schonen  Wappea 


Jakrbaaierta 
I  aaekca  ia  Slaaia  War. 
I  (Taikl  i.) 
Diaiel,  wurde  1796  aai  IBM  (IT.  Jaanar  aad 


n.  Jaai)  Bi  ifal  Liaiea  gegraft. 

Staanwaepaa  (Haa«  Laiala 
Baal.  —  Aaf  iaa  lala  '  ~~ 


Baal.  —  Dacfcaat  r.  mi  f. 

Bat  f  rtfliaka  Wappaa 
VM  B.  «Hl  0.  jaftetialM  BchUi  alt  alaaa  a.  Ailar 
laft,  inr  aaf  aar  Bnat  alBM  (.barAnea  s.  Sekild 
iaa  Baala  trtft.  —  Aaf  iaa  Bcbild  drei  Heine, 


')t  Bi  B.  aia  f . 

"f. 

JAra  IStl  hat  alias 

Aüar  ba- 
llt 

trtft.—  Aar  iaa  Schild  drei  Heine,  von 
iar  I.  aai  DI.  aiam  a.  Adler,  der  II.  aber  fttnf 
a.  Stranssearedem,  vor  deaea  das  g.  Boot,  tragt.  ~ 
Decken:  r.  aadg. —  Schildhalter:  rechu  ein  g.  Luwe, 
Uaki  aia  g.  Greif. 

Da*  Wappen  der  am  12.  Jaa!  1816  gegrafteo  Linie 
unlerscheiilei  >irh  in  gar  keinen  wetentlichcn  Stücke  von 
dem  ebengi  natinlen.  Bei  TyroC  pr.  Wnppcobuch  I.  3'i, 
sind  bei  dem  einen  WRppeo  die  Adler  auf  I.  und  III. 
voDPinander  bei  dem  nndern  ge(;:rneinander  aekehrt. 
Solcbc  l'nierschiede  kann  nan  in  der  iichleo  Bairfilk 
doch  Kcv'iiit  nicht  als  wesentliche  eraclilen. 

B««ltl>l(z  (Tafel  4.1 
auch  Dnrliholtz,  Uradel  m»  Geidero,  warea  ia  Anfang 
dea  XVII.  Jiihrhunderti  schoa  aia  FraBMia  aaaakaaaa. 

1M)3  und  1N04  IQ  zwei  Linien  gegrafl. 

*)  Dm  Waspca  d«r  liaa  gtsraftea,  M*7  to«  Kortaekaia  aatr- 
feMiitea  Ltal«  U«  *lr  kU  Jtsl  aWa  bataaat  |«rard«B.  81a  «ciMla« 
alto#ctM>a  tM  Mia. 

**1  Kl  Ut  krkinni,  du.  41'  dp«  Wupflm  In  Palm  Wifcf*b«a*a 
K.nit-n  ii^  wlrklulira  und  urtDriin^llchcn  Sjtffu  dtr  Fftmlllc«  .IqS, 
waiir(a4  4i«  Mil  AaUag  dt»  XV.  Jitkrliuadicli  I*  Orbrucit  ctkoa 
■»aaa  aaa  «Ifh  avf  abl  cBdaaaca  NaoiM  nrnr  Hau  a«i«t>ZaDa- 

■  ••  toitalta,  ««IctM  tntTr  udi  la  4«a  rnUm  ZtlUn  ttm  Wrcli- 
mtj  »ehr  uunrorfca  worea,  daiitr  4U  croM«  ZakI  varackltAta 

■  leh  ■tan«  II  dar  Kiallltn,  di«  ein  «nd  da.i  clkr  Wsppaa  MMl' 
r*m  nad  aoeli  Z«cl{<  *la««  nad  dnulben  Slaaat*  «lad. 

Aauirdcn  Ul  aber  sorh  dit  Silta  de«  palataehca  Adels  b«- 
banal,  Bilt  7.iMllBiBan(  alltf  Oll«d«r.  dar  da«  ataUcba  Waaaia  flik- 
nadan  Fsaiillni  aad  dareh  EiawaMgaag  dar  lUitkaaiaad«,  FarM 


dit  aicti  darall  grn»e  Vardl«ni»e  »nnftehaetta ,  ia  daa  Wappen  elafa 
^mtSm^JäSmW^  ""hMUanft  nsbT  Mf*J<MMaOaa^8a| 
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Stanmwappen:  la  6r.  4r*it  2.1t  k  Leopiir4«B>  (.La» 
weaOKopr«.  —  Auf  de«  Mala  «kM  «. MwiMihilh — 

Decken  :  gr.  und  i. 

Dm  Wiippcti  einer  fr  c  ih  er  rl  i  c)i  en  Linie  aus  dem 
Jakrt  1605  i^l  g^evicriLi  mit  dem  Stemmwappea  uml  einem 
TOB  R.  und  G.  f uhrnf^getlicilteii  Felde  (Wildentleio  ?).  — 
AMfdemt.  Helm  ein  fiiender  Srhwan  ;  aaf  dem  II.  aech« 
r.  and  c.  getheilto  Fiiiiulcin.    (Siehe  auf  der  Tafel). 

Om  Wappen  der  tirafes  v.  Bocholts  aiu  dem  Jalu« 
UM  Im!  ainea  g^ordiiten  Sehild,  geviertel  mit  dea 
ÜtaaimwappeB  nad  einem  f.  Feld  darin  ein  r.  Sparren 
(Wappen  dea  1769  tiheinJackeo  GcaeUecbtea  v.  Neadiade, 
dnren  £rbheiralii  erworben).  —  Aaf  dem  SthM  iw*i 
Helme:  I.  cam  Stammwappea,  II.  eine  nnfckronte  g. 
Sanle  oben  mli  Praaenspiegeln,  vor  denen  der  r.  SpwMi 
beateckt.  —  Decken  :  rechla  n.  nnd  a..  Unk»  r.  WM  f.— 
Unkiidbnltnr:  Zwei  widanalM«4n  f.  Uwen. 

One  Vnppca  imt  1803  fftfnlka  Linie  v.  Bo«Aolts- 
Aeetknrf  leift  einen  ferfimem  Scbild  mit  Berzschild 

anilivits).   1.  ud  4.  Aasebnrg  (aiehe  nben  die  tirtt- 

gel«*:  L  Aaaebnrf,  IL  Bedulta,  nf.  (namÄrMM)  He- 
■ifcnit.  —  D««ken:  in  den  bctrerendea  ffiMMteMfc 

m^Mmm  (Tafel  4.) 
Uradel  Ted  ier  Iietl  Rofen,  Preifaerrn  1711,  Gräfin  1745. 

Slammwappen:  In  S.  auf  darcbbrochenen  r.  Maaer- 
(iebel  ein  waouender  r.  Greif  (ihnlidi  dem  Wappen  tob 
■•f  ••.)  —  Anf  dem  Helm  wickand  iwei  r.  Greife, 
dl»  «taea  a.  8lal>  balten.  —  De«k«Bi  r.  and  a. 

Bete  fraikarrltckca  Wapfcs  voa  1711  lai  der 
MiM  wie  abn,  mr  fr.bofÜrt.  ->  Alf  iut  |ilivMtes 
■ein  ab«r  a^glca  alui  cia  •.  Mmi,  tm  itm  mmI  r. 
tfrtlfe  aafttola^  Die  Art  wb  «ea  Itoiaa«  MVMtalMh 
ilartwulli  wM,  daaa  namHeh  die  Greifea  idnrtrli  aal 
«lea  Dadiaa  alehea,  iat  faas  aaliemidJadi. 

Da«  grlfliehe  Wafpea  bt  wie  daa  vorbeaehrtebene 
freiherrlTcbe,  bat  aber  aaaaer  das  ebeogenännten  noch 
xwei  weitere  Helme,  von  denen  I.  einen  wachtendeo  f  o- 
kronten  Adler  nnd  II  drei  Federn  s.,  r.  und  i.  tract, 
von  denen  jede  mit  einer  Spindel  in  verwechselter  Fnroe 
belebt  ifl  (Kleinod  der  Grafen  von  Schwerin,  auf  deren 
Fdrbitte  and  Erlaulnis»  den  v.  B.  im  Reichigrafendiplom. 
beii^elegt).  —  Die  Decken  aind  I.  und  g.,  U.  nnd  UL 
r  and  *.  —  Schildhaltar:  Swai  wldefnehaaia,  fa- 

kronte  r.  Greife. 

Beim  freiherrlicben  Wappen  hielten  dieae  Scbililhaltrr 
Banner  von  S-  und  R.  f^ctheilt.  AI«  Wahlipruch  iindet 
•icb :  >C«Te  Grrphem.- 

Die  Grafen  Biamark  von  Bohlen,  «iehe  oben. 

Bm«  (Tafel  4.) 
von  Waldeck.    Genealogiacke  Holic  aieha  banitehar 
Adel,  Seile  7  vai  ataanoiacSer  AMi  Mia  1.  BbaaiaMlfcet 

aucb  die  Blaaonlrang  de«  Wappena. 

ick  gebe  hier  anm  Untoreckied  die  SdUMDca  aack  einem 
nliaraa  Jfaater  la  balbmnder  elaU  caataabnafgar  iScalaU. 

Marcli  4.) 
Uradel  aaa  Poaawfa,  fegraft  ia  4ral  Ualaa  1740  (wle- 
'  der  t)  1790  aad  1S40  (naä  denr  Rechte  ätr  Sntgeburt). 

Wnppea:  la  G.  ttbereinanderlanfend  xwei  gekrönte  *) 
r.  Wolle  (können  auch  Fuchse  «ein)  mit  g.  Halabtadern. 
Ana  der  Uelmkrunc  warh;«end  ein  r.  Mirscti  mit  g.  Balo« 
band  und  g.  Geweih.**)  —  Decken:  r.  und  g. 

■mSSMM»  (TaM  4.) 

Uhfiniacker  Adel. 

Wappen:  In  B.  ana  a.  Schildeafuts  (Wasser)  anfHie- 
gead  ata  ».  Sckwan.  —  Kleinod:  Oer  Schwan  wack- 
»aad.  —  Decken ; 


b.  nnd  a. 


iMlff  riMrM 
MwaftarlTN 


Wappen:  G.-bordirt  nod  geviertet  von  S.  und  B. 
1.  der  k.  preo»»i'>che  AdltT  ohne  Zcjiler  nnd  Apfel,  4.  der 
brandenhurgiacbe  Adler,  2.  und  3.  eine  g.  Konigtkrone.  — - 
Zwei  Heime:   I.  der  preoaaUcbe,  IL  der  brandudaw« 

f'acha  Adier.  —  Decken:  reeku  a.,  liake  r,,  *.  — 
AlUhaUert  Iva«  wi4aneheade  g.  Uwaa. 


■aSea  vaa  der  niaderllaiiadwa  Midi  Biada  ihren  Mnaea 
mä  larkaaft  hnbea.  Die  puanlaati  B^  4M«a  alaa 
UatelTie  gefraft  werde,  achralhea  «Ich  «la  afeM«  Um 


  AM>« 

Waäpaa  t  Cl  4Mi4b*  tMi  | 
Ha  r.  Steigt aaai  allg.  %nmn 
Slarmleiiar,  Aaiite  alMFlM« 
3.  aa4  S.  la  8.  «haa  aaeh  das 


atok  V. 


Her: 


u 

mMeh,gtai 
iaaera  Baad 

Splia.  —  Aaf  dem  Helai  eia  waehccadar  aT  Sülal 

mit  g.  WalllM.  —  Deckea:     «ad  a.  —  Schtldhall 
Zwei  gekrönte  #  Adler. 

Breaai«r  (Tafel  5.) 
Mammen  ana  Schlcaien,  geadelt  durch  den  bohaMachca 
lilteratand  1709,  gecrafl  ven  Knraachten  ala  iteiahefcr- 
weaer,  2S.  Juni  1792.    In  Schleaien  begfltert. 

Wappen  (icvii  ru :  mit  g.  nnd  #  getheilten  Her* 
«ekUd,  in  weltlieiii  obcu  ein  waclitcnder  ^  Adler,  unten  cm 
g.  Pfahl.  1.  und  4.  von  G.  und  #  Kcachacbl,  2.  nnd  3. 
in  G.  ein  gekrönter  ^  Adler*).  —  Drei  Helme:  l.  ein 
Plkaeahaaen  davor  ein  g.,  ^  Schachbrett,  Ii.  drei  r.  Fah- 
nen an  g.  Lanien,  Iii.  eine  aufHiegende  #  Krähe  (ao 
aack  allen  Zeichnangen,  im  Diplom  aiehl  aber  ein  »Ad- 
ler« nnd  lollie  demnach  aach  ein  heialdiaebcr  A4iar  ge- 
saichaet  acin").  —  Die  0««li«a  alle  g.  tf  «blN- 
hallart  imü  »  Adler. 

aahafaea  gMchaa  Stanuaaa  lait  'ca  v.  Breieh,  gasMMI  im 
Spich  hei  Sieglar  ea  dar  Bieg  aa  aeia,  weaigaicaa*  Mwma 
ebijN  dee  Ge«:kleehiae  lai  XIV.  and  XV.  Jabrfanaden  aia 
timuehcn  Wappen  mit  einem  gexiaatcn  IMken  (aiehe  Faha« 
I.  54  nnd  II.  20).  in  der  Rheitiprovina  wnrde  a.  d.  9.  Febr. 
1830  ein  Craf  Gcuwin  Philipp  v.  d.  Br.  imraalrikulirt. 
(Bernd.  S.  21,  Taf.  1^). 

Wappen:  lu  G.  ein  oben  nnd  anlen  geiinnler 
Balken.  Ueber  dcmtelben  awitrhen  twe'i  gr.  Garben  eine 
4t  Fruergabel,  unten  nebeneinander  drei  r.  Bienen.  — 
Auf  deinllelm  ein  oITciiit  g.  Flug,  jitleijcil»  mit  den» 
Balken  dea  Schilde?  bch-gi.  —  Drtkcn:  tt-  und  g,  — 
Schildhalter:  Zwei  Greifen,  joder  mit  einem  Rannei, 
daa  recht«  in  Farben  und  Figuren  des  {-'eldes,  da«  linka 
b.  mit  einem  r.  Balken  von  drei,  i.3,  g.  Lilien  hegfai- 
tel.  —  Wahlaprnch:  «Vertu  je  mainliendrai*. 


(Tafel  5  1 

nuch  Bmge,  frantoalacker  Adel,  in  Sriileiien  begütert. 

Wappen:  In  S.  ein  #  Kreut,  in  der  Milte  ein  g. 
Leopardenhopf.  —  Dea  Scktld  deckt  die  Grafeakreaa.  ***) 
—  Schildhalter:  Zwei  a.  lOar.  —  Wahlegrach : 
•Valatiea  Ic  dcait.« 

BHUri  (Tafel  S.) 
«ickfiachar  Uradel.    Der  karaichaiMlia  XaMaelNilBlf|ar 
Heinrich     B.  ward  27.  Mal  1737  taa  Kalcar  lari  ti^W 
4tm  Grafeaaiand  erhoben. 

Wappen  der  alteren  Linie,  (ie  viert  et.  1.  and  4. 
Von  G.  und  R.  gc<paltL-n  mit  einem  gekrönten  ^  und 
ü.  -  geapaltenen  I>oppeladler  (Goadenwappen) ,  2.  und  3. 
in  R.  ein  «.  Spnrre»  (.Staramw'apBen).  —  Aaf  dem 
Schild  drei  gekrönte  Helme:  1.  ein  Pfanenbaicb, 
I[.  der  Doppeladler  wie  im  Schild,  III.  ein  hoher  ^  Hat 
»it  vier  g.  Balken  belegt,  gekrönt  und  mit  l'fanenfedrrn 


4U 


•)  M<rfc««Hlg  IM  tb  <!• 
•üitM  Sl*nl  eia  Hikiila«  B.  voa 

IV.  Tan-lf) 


«a  Wfllt  aaban  aarf 


*)  DIt  BMMna  a«aialD[«n  Mh*«ik«a 
V.  liaaJif  baura  M  ■ikalinaa  UUmtt 
WaffM  4n  *.  riadaa  talaa  aalflt 

AIIm  «bar  bcxic^hnH  uns  iittt  SWtk«. 

5irb«  druhalb  meine  .Ormtmla»'  HC   8.  «1. 
•*•)  B*l  l>or.t  ub.  u»  um*  Tyr.  VL  U  Mi4  XJII.  Ol  1»«  Ob«  4at 


XVI. 


M  aiaa.  (naffalM      Qnttaknmt  Mbw*b«a4  MMb  MclkdMr  HtraUlb  tla  Mbanr«  »m* 

Halm     »^"^b,  ^"^  Jj|~f^"^^'"'"  tf«*^  mi.^^vimn. 

aad  «Im  mmMMm  a>  MUea. 
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Ujtccfcu  •)  —  Die  Decke»  »imi  M  1.  uA  UL  bu  ni 
• ,  bei  U.  rtchu  4t  nad  f.,  link«  r.  «M  ■»  9«biM* 
kalter:  Zwei  fekMMe  Lowe«. 

Ble  jaafere  Limit  Akrt  ebl|aa  WetieAtld,  je«« 


•eUM,  der  te  B.  twMkt»  «Ihmi  leeHiiiee  f,  n 

eie  (ckwebeedee     Kreexleia  seiet.  4m  Ti«t 

Helmen  ket  der  L  des  Doppeledler,  4t»  It  eiMa  i«f^ 
•iefendea  Vogels  der  die  Figur  dee  Bafuehildec  in  der 
reeklen  Kralle  k«U  (findet  »ick  jedodi  a*A  mit  deei 
funrcD  Scfcildeken  in  der  Kralle),  III.  der  Pfmenbnack 
NDii  IV.  der  Hut  (wie  oken  anf  HI.)—  Decken:  1.  reckt* 
und  g.,  Iiiik*  r.  und  II  b.  und  §ay  IIL  WtA  IV,  k 
Mud      —  Sek iidka lier t  Wie  obco. 


(Tafel  5.) 

aeckienbnrfiaciat  UnJal,  fMihaffB  <W, 

tBU  nnd  1816. 

Stern m wap pen  :  In  B.  vien >jhn,  4,4.3.2.1.  p.  Bal- 
le«. —  Auf  dem  Helm  ewel  b.  Homer  mit  g.  Ballen 
leiefL  —  Decken:  b.  iMki  g; 

f  relkerrltelieB  Weppe«  vnm  Jekre  1706.  Getier. 
«M  Ten  B.  end  B.  mit  HemehlM  (Slenrnwappen).  1.  nnd 
d.  ibereiDander  fünf  e.  Flftaie,  2.  and  3.  ein  f.  Vefel 

Kiew,  Pirole,  Onlddramci)  mit  g.  Ring  im  SAmM.  — 
el  Helme:  I.  fekMM  mit  eiBea  airaeB  PNrte 
l^irl«n  and  Figuren  YOB  1.  Ai  4.,  tt.  k.  «ad  f.  WalM 
mit  offenem  ß.  Fl«g,  davor  zwei  k.  Hemer  mit  g.  Ballea 
kelegt,  Kwitchen  dem  Flug  die Dratael  elxend. —  Decken: 
recht«  b.  und  s.,  Hnk«  b.  end  g. 

JfB.  Wie  loieht  iTsichUirli,  grhnren  die  drei  Kleinode 
tat  einem  Hi-Im,  d.  b.  der  Fliip,  die  Humcr  und  die 
Oroisel ,  ctgcnilith  und  ur.^pnjnelich  dtei  verschiedene 
Linien  der  v.  Biilo\y  an,  und  ".vunirn  nacli  M  ^irrlien  der 
beiden  err«tfn  ^o^  tlfr  letlen  Hili>|in-l  Dr— .^-Iriih^n  i»t 
wahrtrhcinlirh  ,    «Ins*.  <^\r   I-  pur  Tun    '1.  und  3.    ;iu.i  i'ben 

dem  Kleinod  ßenommen  nnd  m  'irn  Schild  peser.i  wonien, 
ohwol  e.H  mehrere  Geschicchl' r  ii  Fomnicrn  und  Meck- 
lenburg gab,  die  dergleichen  Vogel  auck  al«*Scbilde<bild 
fttbrlea. 

Wappen  der  1736  in  den  Reickagrtfea^ad  erkobe» 
if  anaaiekr  wieder  erloschenen  Linie:  GcTlertet  mft 
krtatea  HeraacUld,  4er  ia  0.  eiaea  #  Doppchdier 
i.  «ad  4.  Bm— irappcil,  3.  ta  B.  der  g.  Vogel 
ailt  4tm  BlBf  aad  S.  ntkeltt:  «bca  In  4^  eia  tfachaea- 
dar  f.  Un«,  4er  .tia  Mnfail  Ja  den  Aaakea  Udt,  B«tea 
b.  mit  den  fOnr  a.  FltMaa.  —  Bral  Belme:  I.  dea 
kombinirte  Vleiaed.  wie  a«f  IL  4^  varigen  Wappeaa, 
II.  der  4^  Deppeladler,  III.  der  f.  Uw«,  wie  ta  S.  sw^ 
iekea  einem  effeaen  Fing ,  b.  mit  dea  e.  Ftfleaea»  — 
Decken:  bei  I.  und  II.  b.  nnd  g..  bei  III.  b.  nnd  a.  — 
Scbildballer:  Zwei  gekrönte  wlderteheoile  g.  Lowen. 

Wappen  der  1814  gLprufii/n  Iuik-  v_  Ii u  I  imv .  I) en - 
aewita:  R.-bordirler,  ^nn  S.  und  ("i  vt F-rirti  r  Schild 
mit  Heraacbili;  ^  l:  iherrl  irher  Soh.nl  von  170'.  wie  oben). 
1«  nnd  4.  der  kt'!-  preus5-  Adler  niinr  /_c]>-.i-t  und  Apft-!, 
II.  ein  gr.  Lorberki  nn?.  mit  cincni  iiiifslchi- iidrn  s  S-^hv.  i:  i  1 1' 

belegt.  Die  üordur  trairt  nngcum  die  Worte:  läl3.  Den- 
aewit«.  6.  September  ( t'air  der  Schlachi  br^i  Dennewitx). — 
An!  dem  Schild  atehen  vier  Heime:  I.  der  Adler  wie 
im  Schild,  II.  der  efrne  b.  Fing  mit  den  a.  Floaacn,  III. 
dea  kombinirte  Bttlew'acke  Ileinod  wie  obea  «ad  IV.  die 
Figar  wie  in  3.  und  3.  —  Decken  bei  I.  #  aa4  II. 
k.  aa4  a.,  Hl.  b.  aad  f  «mI  IV.  gr.  «ad  f. 

Bat  Wavtaa  der  Jiaget  gegratlea  tiate  tvai  Jahre 
IBM  eadH^  hei  eiaea  gefienetaa  SehM  mit  gekiWiaB 
BcfiMkild  (Siammwappea.  lek  kcaMtka  dasn,  daae  awa 
wegen  der  halbmaden  Form  der  Sebilde  die  Bellen  jert 
gewokniick  4,4,3,3.  ■tcUi).  1.  nnd  4.  der  nrentaiackn 
Adler  wie  oben,  3.  daa  Fel^  mit  der  Droaael  und  3.  ia 
G.  anf  gr.  Berg  ichreilend  ein  #  Bir.  —  Drei  Uelme: 


.  •)  9«r  jir.  Bantiaartai 
«man  Nee  tm  WeMM  dar 


l.  der  Adler  wie  im  Schild,  II.  das  Below'icfae  Kleiaed, 
bier  jedoch  anf  einer  Krone,  III.  der  Bir  siebend  ver 
einem   mit   Pfaueaspiegeln   b^iteckten  g.  Scbab.  — ^ 
Decken:  I.  #  und  t.,  II.  U    ind  g.,  10.  |^  aad  f. 
Scbildballer:  Zwei  gdiriaie  ^  Adler. 

•aUeeiMbav*)  ^^r^vfTTTn^'^JrS^  IM!. 

Wappen:  Von  Ii.  und  u.  gespaliea.  Vorne  ein  ue- 
krftnlfr  3.  r  iswe  mit  g.  Halsband,  kinlea  ein  Ad  ^^r 
mit  einem  i'Urstenhut  gekrönt,  mit  a.  Kleeblalisiciiola  auf 
den  Flogen  und  einem  s.  Kreutlein  anf  der  Bruat  belegt. 
—  Anf  dem  Helm  waehaend  der  Lowe.  —  Decken: 
N^li  r.  nnd  B-,  linha  #  and  g. 

wmm  d«am  Bttaaclie  TppaMbovs  (Tafel  6.) 
genannt  ron  Kessel,  westphaliacker  Uredel,  erbten  Na- 
men und  Wappen  di  r  t       in  "icbea  Bodlnbtirg  vr>n  Ke»- 
sel  und  wurden  in  der  ruiern  Linie  1840  von  Preaasen 

geRraft. 

Wappen:  tirvicrtet  von  S.  und  S.  1.  und  4-  drei, 
2,1.  r.  Streitäxte  ohne  Stiel  (Siamm \v3;.prn) .  2.  nad  S. 
ein  oben  und  unten  prrinntcr  ti-  Balken  (t.  Keaael). — 
Zwei  Helme:  I.  mit  r.,  s.  Panacb  iregt  awei  ccsiurste 
B.  BlaakOrncr  mit  r.  Spangen,  II.  anf  ft«  •*  Wulst  den 
Rumpf  eines  s.  Brackea  mit  der  Figur  T«n  3.  nnd  3.  kf' 
legt.  Decken:  recku  r.  nnd  a..  liaka  #  nnd  a.  — 
Schildhalter:  Bechta  g.  Lewe,  Hak«  a.  Bracke  mit 
dam  #  Balken  aU  Hal^aad.  —  Wablstvitebt  -Dar 


Bat  lirabar»  'ralharrlleha  Waypaa  4taewl4aiB  M 

aaf  der  f alel  flaicbhilt  befgegebea. 

Sich«  abrlgeai  dlea  ||ce<%lecht  eaA  aaMr  «mb  A4ei 
TOB  Hanaarer  «ad  Bnvaachwcig. 

Bylaml«  (Tafel  6.) 

rheinischer  Uradel,  weiland  Erbmarscbttlle  tob  Kleve  und 
Erbjtgcrmeisier  dar  BelehflibMl  Barfardt  Fraiberra  1990, 

Grafen  1678. 

Wappen:  Gevieriet  von  6.  nad  G.  1.  und  4.  ein  # 
Krena  (Stammwappen).  2.  nnd  3.  fünf  r.  Balken 
(t  rhein.  t.  Ried).  Manchmal  nnd  schon  im  XVI.  Jahr- 
bondert  findet  aich  im  Bylandt^acken  Schilde  1.  und  4. 

fegen  3.  und  3.  verwechaelt,  jedeaBtlla  aber  ist  obige 
tellnn^  richtiger.  —  Aal  dcni  BelH  ela  a.  Baba  (By- 
landii  tiudet  sich  auch  r.»  cheai«  a.  «dt  r.  Malabaadi  — ^ 
Deckaa:  4(  «ad  g. ' 

Cmraeer  (Tafel  6.) 
kamen  eni  kurpftlaiacken  in  preuaaiacke  Dienate,  wo  sie 
1791  den  Freikerrn-  und  1796  den  Grafensland  erlangten. 
In  Schleaien  beguiert. 

Wappen:  Geviertel  uui  s.  Hcrz.?chilil  d,irin  übereia- 
ander  nad  ineinander  Tersclilrjupeu  z.\vei  f.  I,  '*),  l.  und 
4.  des  Rüekschildes  hat  in  ü.  einen  bis  an  3  Wnupx  rei- 
chenden g.  Sparren  oben  von  awei  s.  OrdenskTru?  1  n,  un- 
ten von  einer  s.  Lilie  begleitet  (Sinnim^vappen),  2.  und  3. 
aus  s.  S('hacl|^  herrorwachscnd  ein  :^-gex)iumtes  g. 
Rasa.  —  Zwei  Heliur:  I.  ein  ofener  ^  Flag,  deawi- 
scken  ein  a.  Ordenskreoa ,  II.  daa  f.  Beai  waCBMad.  — 
Deckea:  b.  aad  a.  '^L 

«l«dk«4|y  {UM  «.) 

polnischer  A4el  aai  dar  WdMNaehafi  Leacsya,  176S  bei 
der  galliiieribeB  Rlltersehaft  eingetragen,  als  CknfFn  in 

Preusfcn  STii"r)innnt  1^'?9,  in  Posrn  brp-.iterl 

Wappen  ( Hari  j  Dciien^ia]  ;  In  Ii.  r.n  r.  Huiui.«en,  dariiuf 
ein  g.  Ordeiiskreu/,  l^Vl^chen  den  Stollen  ubwprin  ^'rkehrt 
ein  a.  Strahl  mit  g.  Miisch.  -    Auf  deiu  ilelu»  ein  s. 
dem  Strakl  durckscbosuien.  —  Decken:  a. 

»}  lenaaeBTille. 


Fla|««a 


•)  Mt  Wfrdfc  aickl  «i«  Hbcwiksr  iMatsBia«  ■•«k'  dU  r»bfl 
e«r  AbaSasBaaai  «hlita  OMchlMhtM  *•■  4m  ■rsilta«  «kgMtcrtMacB 


■•I  < 

DfBMtM  M 

wedtr  tlm 

für  ratadfi 


ai  ekkt  Ia  DIalaa 
ab  hl  tlara  »rarrm 

Bd*  IIL 


MjgiMBCL,  a^)  trm.  taedsa fjy^rrastanim 
iWaAaeaÄaa»*'"  "''*    mMw  aMalah  als  «a 


ee|  aal  tlkar  Legaai  U4ntm  mUtn 
Iw  esa  Mhasnomni«  Kaalnlr  *.  C.  4w 

"  "      ' "  IBI 


tat  Um  KftM*. 
krrdbattr  RMiii|||a. 
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etbiMher  Aiel,  tAtOkm  *Sk  aä 
■  Itea-Csapiki,  well  ■!• 
friakwckeB  GeicMedrt  der  ▼.■«•«•■ 
i«ia.  *)  PrcoMiidie  Gnfea  MM. 

Wappen  (Euu  UMf):  la  B. 
BifMflikelwea«iM  Mm«  ei« 


■•I» 


>.  u4  f.  -) 

tetHllll  [Tifll  T) 
Mch  Zettriti,  Mhlobcher  Uradel,  Fnibcm  1734,  <2n- 
kB  17M,  blähen  ia  nehrcren  Lini». 

SUmmwappea:  Von  S.  ub^  K.  fetp«lten  mit  eiMM 
Ochfcnkopf,  der  einen  Bing  durch  die  N«»e  hat,  in  Ter- 
weehaeltea  Farben.  —  Airf  dei  Helm  sweiMkrfaMe 
SckwcrUr,  diii  ein«  MM4fc»  iW  mIm  Ib  r*  Bmtlä^  •» 
Beck  e  ■  :  r.  ood  ». 

Griflirhei  Wappen:  Geriertct  alt  dem  Sunto- 
wappea  aad  einem  s.  Feld,  darin  »chrlfffeftellt  ein  hlan- 
kM  Schwert  mit  f.  Griff.  —  Drei  Belme:  I.  Zum 
ttummffn^  U.  der  ftcUefijche  Adler,  UI.  ftw«i  UAracr 
r.  Mi  t»  ^  Deckea:  all«  r.  and  f. 

WMlph«liKher'Ad«rr^(   "   "  ^ 
fflMaiwka  Gnfea  (796 

Wapaea:  6.-b«rdirt,  feviertet  tob  B.  vad  #  mit 

eUtdhiam  a.  IwueUi«,  imm  4er  k.  preaaaiacke  Od- 
ilia JaaigBiea.  1.  aad  4.  «Im  b.  Knwieli  all  ciaeai 
Moll  IB  lialla  (SUaiawappea).  2.  aad  S.  «ia  a. 
MiMMk  «H  iIiInb  (aawettea  aaek  6  oder  8)  a.  Glevca 
HidilwiwilM  fMallb  —  0val  HelBc:  L  de«  Im 
iL  4tat  Mlaih  ID.  4ai  glwwai  —  Deckea :  I.  k 
e..  IL  mim.  ^^jdUUkalUr  (WMa 

piMtaAmM^  Ivrei Iraatcke  ia  eiaarliaU* 

etee«  Staia  kaUeai.  —  Wakltarack :  Gedaaiania  Imm. 
(Siebe  aack  dict  Ccaektockl  aad  Wap^  aaler  Im 

bayriachea  Adet  Seite  81,'IUU  19). 

D«hn»  (Tafel  6.) 
Burgcrafea  tn ,  ein  uraltet  weilbekaunlei  Geschlecht  an« 
deai  Heianiischen,  wo>elb«t  «ie  bi.i  1402  rrblicb  iai  Borf- 
gnÄkom  Dohna  mmcd,  aber  auch  nachdem  lie  daraus 
(ewellMtn  >ertnebeii  worden  waren  noch  kaiterliche  Be- 
aUü^nKen  ihres  burgf ralüchen  Titeli  erhielten.  1646 
-wurde  innen  auch  die  relcbtfrtBiche  Würde  ertheill. 

Ihr  Wappen  xeift  ia  B.  xw«i  in'*  Kreos  aele^  i. 
Ilirtchttaafea.  ***)  Die  -oavermeidtiche«  f.  KiufaMuag 
dei  Schikie*  blieb  hier  we^,  weil  lie  ohne  Zweifel  dn« 
•«hooe  alle  Wappen  nur  befcklndelt  itatt  es  tu  heben  t)- 
Auf  dcai  Hein  ciae  fekrouie  wachsende  b.  und  ».  fc- 
apaKrae  (MackaMi  auch      und  i.  ^eviertete)  Jun|frau 


Backaat  k  aad 


die  linckfUBfea  ai 


■Mdea 
k  aad  ». 

;  BeaMUganf  der  Grabai 
ItdO.   in  Grouhersogthain#saeB  befdtait. 
Weppea  (lku||^rodtieaiba):  i^M  «ia  «aegeriiaeaer 
f.  (nweiiea  tK^fmlnhuvm^nii^ti,  AeMaa, 
remif  mit  rtlaf  Wan«la.^^^BCea  lalfll 
ein  fekaraiachler  Ritter  da^HHTlB  4«rBa^ 
—  Deckea  r.  aad  f. 

9tafc*ir  (Tafel  6.) 
westphlliacher  Uradel ,  bereits  im  XVl.  Jahrhundert  als 
Freiherra  anerkannt,  1632  aber  in  den  Reiclisf  rafenitand 
erhoben.  Eine  1637  ia  dea  Iteickaj^tfal—il aad  Cfkobeaa 
Linie  ist  im  Torifca  lahlkBBiHI  Wttiu  eilunkla.  FBk- 
rcn  noch  ihr  uraltes 

Siamni Wappen:  Ia  S.  der  Kopf  eines  #  Ebers.  — 
Auf  dem  Helm  der  Eber  wacksend  von  awei  Schwca*- 


• )  Dir  W»kncheinllelik(lt  rlmr  MicJara  AimabuM 
wcik«  tLjr  dip.Eltre   .iit4   elxn.0  (rou  als  die  far 
itm  (>r*rvii  d  Or«la  toh  dt«  Herrn  >.  Bernhaber. 

•*)  Vercleidi«  tut  Wappta  der  t.  Hullaa,  bei 
AdrI.    Tab!  *f. 

DaM  ca  dabti  aktil  aaf  dia  ZaU  der  Mmt 
tlilick  :  bei  tlmclM*  Slaagfa  lall,  wit  Uar,  '    '  ' 
»Um  actor  .«raadato**,  Sella  t«. 
t)  VasglaMn  a.  a.  Ol.  SiBa  It. 


•er  Spiesaen  an  g, 
•—  Daokaa:  #  aad 
■■  BB<l>-VI— iwirteg  (TaM  7.) 
«aalpkillacker  Uradcl.  Der  If ane  i>r«rta  wM  arsprtag- 
IM  wegen  de»  ErklmdMessen  -  oder  Oraataa-AaiU  roa 
Haasier,  der  Zonahne  Viscbering  aber  von  einem  allea 
Beaislhum  der  Familie  gefOhrt,  deren  eigentlicher  Staaaa- 
name  Wnlfkeim  seia  soll.  Das  Geschlecht  scheidet  Siek 
ia  iwei  Linien,  ron  denen  die  eine  altere  den  obigealia- 
mea,  die  aadrre  aber  dea  Beiname'n  von  Nesietrate» 
Reiehenstcia  fukrt.    Preusaiscbe  (srafcn 

Die  altere  Linie  fakrt  noch  das  einfache  Stamm - 
wappea:  In  R.  eia  s.  Sckildlein.  —  Auf  dem  Heins 
awei  Homer  r.  und  s.  —  Decken:  r.  nnd  i. 

Die  jOagere  Linie  fttkrt  ausser  ihrem  Wappen, 
■och  das  des  atugestori>eaen  Zweiget  der  Grafen  von 
Nesselrode  -  Reickcatlein,  von  welchen  der  lecte 
den  Grafen  Felii  v.  D.-V.,  Siamrovaicr  dieser  Linie  1824 
um  Universalerben  eingeaetl  halte.  Der  bciiiid  gevier- 
tet  von  S.  und  G.  mit  awei  Mitteitehilden ,  die  anf  der 
SpaltunK  über  eiaaader  »leliea.  Oben  Droste,  aniea 
Ncitclrod«  (,ia  E.  ein  au  beiden  Seiten  geunnter  s. 
Raiken).  1.  aad  4.  dea  Ruokschildes  drei  #  Rauten,  2. 
aad  S.  drei  r.  Raalea,  so  aaeiaander  gereiht,  da»*  nie 
allasaaainmea  eia  Aadranskrena  bildea  (1.  und  4.  ist  4aa 
Waaeca  der  t  v.  Beickeaatein,  2.  and  3.  derj  v.  Steia). 
—  VicrUelme:  I.  Reicheasteia,  der  Ranpf  eiaca  a. 
Esels  aiil  #  <Mrea,  am  Hab  ntii  dea  drei  Rantea  sckrtg . 
liaka  kialereiaaader  belegt:  11.  Droste;  UI.  Neaselrodaj 
IV.  Steia,  eia  g.  Flug  ml  dea  drei  r.  Baatea  sckrigreckla 
Mcfi.  —  Daalaat  L  #  aad  a,  II.  aad  UL  r.  bb4 
IT.  Bi  aad  f. 

BlalMker  Adel,  Beaiatigaag  dea  ~  ' 
aaueas  1816. 

Wappea  ILabeads):  Ia B.  eia aafliegaai 
Mit  g.  Waffen.  —  Aaf  itm  dwaaftd 

Decken :  r.  nnd  s. 

'     »alwllwakl  (Tafel  7.) 
poJoincher  Adel,  preuitische  Grafen  17b6. 

Wappen  (Haus  Ogonczyk) :  In  K.  ein  halber  s.  Ring 
auf  dem  ein  s.  Strahl  ohne  FliUch  steht  (konnte  wol  auch 
der  alle  Wurfpfeil  sein,  wie  ihn  viele  polnische  Geichlecb- 
ler,  aaaieallick  das  Uans  Laasota  fokren).  —  Anf  dea 


•.Schwaa 


Heia  iwei  r.  Arme  die  einen  kalben  Ring  halten.  Zwi. 
AiBMa  eia  s.  Kreas.  —  Deekaa:  r.  aad 


Dyli«wrBi  (Tafel  7.) 

schle*i5C^cr  Adel,  Freiherra  16S5  and  169S(Baribj 
1693),  Grafen  1775  (nach  Andern  1786). 

Wappen:  Zweimal  gespalten  nnd  einaal  getheil« 
mit  Henschild.  Dieser  hat  in  B.  einrn  «i.  Scbra|rlink»> 
balken  mit  drei  r.  Roaen  belef^i  (S  la  ni  m  w  »  p  p  i  n  :  knm. 
mrn  auch  4rei  g.  Sicme  statt  d<-r  Rosen  vor  und  wird 
lezieres  Wappen  einer  anderen  Linie  angehören).  1.  in 
ti.  anf  gr.  Dreiberg  eia  s.  Passiontkrenr.,  2.  in  .S.  der  lu 
prenasiacbe  Adler  mit  allea  lasignien ,  3.  in  ^  rln  s. 
Lowe,  4.  in  R.  ein  gebamisrhier  Arm  mit  Schwert  ans 
dam  inacra  Rande  hervorwacluend ,  o.  in  H.  ein  Bttadel 
Toa  aiebea  a.  Pfeilen  und  6.  «cliragrechlsgeiheilt,  oben  5., 
aalea  drei  b.  Schrfiglink*balkrn. —  Fünf  Helme:  I.  der 
Adler  wl«  im  Schild,  II.  ein  l>fsuenbu*ch  mit  drei  ^e 
slörxtea  a.  Pfeilen  belegt,  III.  da*  s.  Kreui,  IV.  cm  # 
Flug  mit  dem  s.  Schragbslken  darin  die  Rosen  nnd  V. 
die  Pfeile  wie  in  5.  —  Decken:  I.  r.  und  g.,  U.  ffr. 
aad  lU.  laofci»  r.^aad  g.,  4fk» 
k.  BBi    —  BchlMkaltar:  Xw«!  wlUa  Wumm, 

CSl«flM«ln  (Tafel  7.) 

zu  A rk I  i  t  e n  ,  fraakiacker  Uradel,  prensaiacbe  Grafen  1786. 

Die  Beschreibung JlwMWafpaaaiiak«;  bjplMfcarAdal» 
Seite  9  und  33. 

Elchatedt-retcrawmMt  (Tafel  7.) 
Manaaiaeker  Uradel,  Erbkammcrer  in  Pommern  seit  1358. 
bw  Qcacklecht  spaltete  sich  in  viele  Linien  von  denen 
eiae  sehon  1753  gegralt  wnrda,  akcr  wieder  abgegaagen 
ist.  Die  gexeawlr^iea  GiafM  alad  BBok  das  BccMt  der 
Brtifckait  184D  odrt 
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glaBBWappta:  In  U.  twci  ^  Btlken.  der  »ber» 
mU  »wei,  icr  unten  mit  einer  g.  Roic  belegt  (Badet 
■ick  in  Alteraa  Siifeli  euch  m,  das«  der  ScUild  dreia»! 
feiheiit  und  die  Bomb  im  2.  and  3.  Plaa  (tehen  *).  — 
 n.i  Bi,!,^^^  ,1^  eis 


Auf  den  gekroalen  Hai»  eia  fiit 
fr.  Sittich  mit  g.  HalabaM  mi 
—  Deckaa:  9  »a^  c* 

Uta  crtniA«  W«fF«B  M  ftviMM  VM  1.  wi  B. 
■it  eiMM  laraadkiM  (Stamm  wap^M).  1  Mi  4i  «rf 
*.  Balken  «ia  #  Sberkiopf  (crcririM  WayptB  4«  T*  f»« 


»•Mr  Uradei,  f  cgraft  im  bayil« 


lerswaldl).  1  «a4 8  cia  f.  SdillUae) 
kamnereraaiU.  —  Drei  Betaia;  I.  fekrtat  aaR  r.  WM 

I.  übereck  ^eihriltea  Boraern  (Pcteriwaldt).  II.  zum  .Stamm- 
wappen, der  Helm  liald  aekrünt,  bald  mit  U  uuii  f.  Wulat 
bald  wie  oben,  III.  eia  rfaueabiuch  mit  dem  g.  ^>chlil(ael 
belegt  SU  2.  nad  3.  —  Dackeai  ^  nad  a.,  (aach  r.  und 
f.),  Ii.  #  na4  g.,  m.  h.  urf  f .  —  fickltibalkar:  Imti 
f.  Lowca. 

Blaulcelel  (Tafel  7.) 
•achaiaeker  Uradci,  Baick*grafea  im  aficbai^cheo  Vika- 
riaia  1745. 

Paa  Slammwappea  aieh«  beim  aaeaaniichen  Adel, 
11,  Tafel  12. 

Pia  fftflicke  Wappea  itt  im  Schild  gleich  dem 
NMMBWappea,  trfigt  aber  auwer  dem  Summhelm  (10 
aaAawei  andere  Helme,  tob  denen  I.  einen  gehroa- 
laa  «.  Adler  and  III  den  aflckaiacben  Hat  hat.  —  Die 
OaÄaa  aiad  bai  L  r.  oad     U.  h.  aad  g.  aad  IlL  ^ 

aai  f.  ~  Sdilldbaltar:  Smi  wMaiiahwida  f.  

Blaup«  (TaTBl  7.) 
au  Bnrgaa,  BiederrkciaUal 
aehea  Vikariata  1790. 

Wappea:  la  6.  eiaa  r.  Utl«,  aaf  jedem  Seiteablatta 
derielben  ein  gr.  Sittich  mit  g.  Haliband  Mnnd.  —  Aaf 
drm  ntit  r.,  g.  Wnlst  belef^len  Helm  die  SchildcsGgur 
iwitcLen  cwei  g.  Hornern     ^^K'^I'"-  ^-  md  g. 

Daa  Wappen  der  v.  KlrtJ^t 'tfBWriraiicrdem  noch  die 
Grafen  v.  Anrej»  in  Hnssliind  und  die  Giafen  >.  Wolf- 
■  eltaraick  (aiebe  natsanisctiea  Adel,  Seile  4.  Tafel  4). 

Efts  (Tafel  7.) 
maant  Fanat  von  Stromberg,  rheiflischer  Urade], 
Grafen  1733. 

Gaaealogiache  Motiten  nad  BeackralbBaf  der  Wanaa 
dicaea  Geacklechtea  aiehe  aaaaaniackaa  AiM  8.  1^  Taf.  1 
•ad  baytiBchea  Adel  S.  9.  Taf.  3. 

Ealenbars  (Tafel  7.) 
■ilfcia^r  Utadel,  Grafen  17b6. 

Wappan:  Getheilt  von  G.  und  B.  Oheü  wachsend 
tia  gakfOnirr  #  Löwe,  unten  dni.  21,  er  Sterne.  — 
Aaf  dea  Helm  der  Lowe  wachiend,  ^ellii<:eli,  ein  Fing 
b.,  der  andere  g.  —  Decken:  b.  und  g.  (nuch       g  ) 

Ich  finde  da»  Wappen  der  Kreibcrrn  v.  E.  aock  ohne 
die  Löwen,  und  mit  einem  Fing  auf  dem  Helm,  *o  daaa 
der  Schild,  dem  der  bayrtachen  v.  Presberg  lebr  ähn- 
lich ist. 

Die  nnTermeidliche  g.  Elafaaaang  aller  aeuerea  preua- 
«iscben  'VVappenichilde  nndel  Mk  nMlliah  nnvallCB  aacb 
bei  dem  vorliegenden  Wappea. 

FalkealMiyn  (Tafel  8.) 
bfthmiacher  Adel,  Freiherra  1621,  Grafendiplome  v.  1063» 
1489,  1690,  1741  nad  1786.    In  Schletien  begoiert. 

Wappaa:  Geviertet  mit  a.  Heraachild,  darin  ein  r. 
HaAkara  bald  ait,  bald  ohne  Spangen  (Siammwappen). 
1.  aad  4.  ia  B.  drei  f.Ballaa  aflkfagUBka  kialairaiaaadar, 
a.  ia  K.  eia  a.  Uwa  aad  1.  tm  8.  and  «  faihaUi  m& 
«iaeai  Saapferd  hl  fanradkaalMi  FaiM«.  —  Drat 
Delata:  L  aad  ID.  aia  Ffcaaaiaaat,  Amr  dai  t. 
haia.  U.  d«f  a.  Uarp  wartwad.  —  Alla  Dacfcaa  r. 

olukiarea  ober  diat 
cMaa  Adel). 

Ferneaaoiit  (Tafel  8.) 
Mllea  fnther  Barbica  oder  Barwita  gea« 
«ad  ai»  Pi  moBt  HaniBiw.  !■  Jatia  fim 


Jahaan  v.  Barwia  mit  dem  Pridikal  >Toa  FeraemraU 
von  Kaiaer  Rudolph  geadelt.  1730  wnrde  daa  Geachleaht 
vaa  Kaiaer  Karl  VI.  gegraft  nad  1746  von  KOnig  Frie- 
dlich IL  von  PreuMen  in  aoicker  Wflrde  anerkannt. 

Ich  finde  in  keinem  meiner  gedruckten  oder  haad- 
•ahriftliehaa  WappeabocKer  daa  Stamaiwappea  dea  Ge- 
•ehleekta,  dagesen  ateht  daa  freikarrlieka  bei  TyroV 
III.  t7t,  wie  nebca  aaf  der  TaM:  Garlartct  voa  G.  und 
^  mit  einem  darüber  gelegten  r.,  ».,  r.  getkeilten  Bal- 
kaa  (wahncheinlich  Gnadenwappea  voa  Oeaterreick).  1. 
tat  aiaa  r.  Roae,  4.  drei  1,1,  ^  UoJlbArner  mit  Schaa- 
M«  t.  «ad  ^  aiaaa  f.  Läwaa.  —  Auf  dea  Bali 


^  grfifllaka  Wnppaa  faai  Mm  17dB  lat  daa 
obIgiB  ftUid  (aaiaWick  f.^bardirt)  alt  einem  gafcr«alaa 
g.-DaNliIca  a.  Herackild»  daria  dar  k.  preaaaiacha  Adler 
mit  allea  laaigalea. —  von  daa  drei  Helmen  kat  darl. 
den  Lowea  wio  beim  obigea  Wappen,  der  II.  dea  k.  prena- 
aiacheo  Adler  obno  lusigniea  aaa  der  III.  eiaea  wachaen- 
den  wilden  Mann  mit  einer  Keule  ober  der  Schulter.  — 
Die  Decken:  I.  Vr  und  g.,  II.  rechts  #  und  g.,  links 
r.  nad  a. ,  III.  r.  und  a.  —  Schildhalter:    Zwei  g. 


rinlLca»i«ia  (Tafel  8.) 
Flak  vaa,  braadeabargiaeker  Adel,  gegraft  vaa  .»p^ 
Joaaph  17M,  beaiattigt  voa  Kaaig  Friedrich  von  Prcnanaa 
ia  Ntkaa  Jakre. 

Wappaa:  6ariertet  voa  B.  aadB.  mit  b.  HenackÜd, 
darki  akar  swai  vaaaiaaadar  gekekrten  Monden  aia  f. 
Stara  (SnamvirappeB).  1*  «ad  d.  aia  a.  Balkea»  datar 
ein  4t  Levra,  2.  aad  S.  alaa  f.  ibaaa.  —  Zwai  ttalaa: 
I.  die  Figar  dea  Heraaehildaa»  U.  «Ia  #  Peaaaladlfir,  — 
Deckeai  f*  k.  «mI  g.,  II.  r.  aad  ■.  —  Sablldhaltaa: 
Zwei  tvidfltwkenda  g.  lAwea ,  deren  jeder  da  Jaaaar 
ktll,  da«  recku  g.  mh  #  Doppeladler,  da«  llaka  a.  att 
4»  Aditr. 

Fleaaaalas  (Tafel  8.) 
poBaerachar  Uradel,  Erblaod-Marschalle  von  Hinterpom. 
aera.   Eine  Liaie  vrurde  1700  von  Kaiier  Leopold  gt- 

KiR*)  atarb  aber  wieder  1777  an.i ;  di^  gegenwärtig 
beaden  Graflea  aiad  diea  lant  Diplom  vom  25.  Novem- 
ber 1721  unar  Bafliabdlaag  dea  Wappena  der  t  Linie. 

Daa  Stammwappea  oiesea  Geacnlechles  zeigt  ia  B. 
alaaa  •.  Wolf,  der  eia  r.  (wie  ich  aber  Qbereeugt  Ma^ 
aiapraaglich  g.)  Rad  halt.  —  .\ur  dem  Ualm  eia  rfaaea- 
baaek.  —  Decken:  b.  und  ». 

Am  daa  ilteatea  Siegela  gebt  bervor,  daaa  die  zweia 
Figar  ia  tekilde  araprOagli»  ein  Rad  war  und  «war 
kein  bauBcad»  aeadcia  eia  gewAhnlichea  Wageaiad  alt 


aad  IkiBifikea   te  GraTeadiplom  voa  Jakra  1700 
Jadacbil«aFicar  ab  Taraiar-Riag  kaaaaat  aad 

 aa  dtatMttallt^).  taglaiekaa  int  ia  daa  allaeMa 

Siegda,  aad  aack  riaea  ■aiehaa  vaa  Jakn  ISlt  habe 
ick  daa  Biaaawappea  aaf  dar  Tabl  aaiaaaeagaalelii» 
daa  Rad  for  aich  aaler  edar  aabaa  da«  WaV.  aiM  ia 
XVII.  Jahrhundert  aeigt  sidi  danaiba  T«ai  Waflb  Ia  dea 
Varderprankea  gchaltea.  . 

Daa  praflicae  Wappen  iat  geTieHat  TOa  Q.  aad  # 
mit  t>.  Hcruchild,  In  welche«  aia  gekrOalar  1.  Wair 
einen  r.  Inruicrrinr  hiilt  (Stammwappen).  1.  nadd. adrig. 
I  nii.t  grstcllt  ein  #  Hnrtchallslab,  ».-beachlagen  (wegen 
der  Verdienste  de»  gegrafteü  karbrandeaburgiscfaen  Ge- 
neralfelduartchalls  Heinrich  v.  K.),  2.  und  3.  ein  g. 
Poflhorn  mit  g.  Schniiren  (.^nupielnng  auf  das  von  der 
Familie  heni>ieae  roiteriiein).  D  rei  H  e  !  iii  c  :  1.  der 
MaracballsUb  «übend,  II.  ein  Plnucnbatich,  III.  du  Posi- 
kora.  —  Alle  Dacfcaa  b.  aad  «. 


)  krt  a.  Atata. 


*>  .Nacb^ra  IkMa  (irl«  n  iai  DiplMi  liriul)  xhoa  Aaae  laas 
.      um  Daa  (K*i*rr  LaepoM     ia  «lala  Wala 
I  aia  aal  aiiJtr«  Unnfar  iiaaaiiaMalii 
1  aasttrascn,  vaa  aa 

et&n^aai. 


*    Digitized  by  Google 


WrmnUtrnh*WU  ( Tafel  8.) 

FrPlh?rrr.  v  n  n  F  c  Ii  e  1  1  c  n  d  n  r  f ,  jrhlcjisrfccr  Ür3f!rl,  Frri 

hrrro  1700,  Uimleu  1733.  Ifcreinifonc  voo  Aamen  ood 
Wappen  dtr  TOB  ScktlUadom  ITM.  la  tclitortwi 

begOterl. 

S  1  a  in  m  vv  a  f»p  e  n  :  In  G  drri,  2.1,  r  /^irerl.  -  Aof 
dem  Heim  sittai  ein  r.  TVolf  mli  cioera  Bua^brl  [iithn^n 

.fMeni  im  RaclieB.  —  Decken:  r.  nnd  g. 

Bei  der  ErbebilBf  im  den  Preiberrn«  m  [>d  wurde 
du  Wappen  yermehrl,  der  Schild  fericrtei  mit  Her»- 
(child  (Slammwappenl.  1.  und  4.  in  S  ein  gr.  Drel- 
berf  (Ampiclnnr  Muf  Jen  Nanim),  2  m  tfc  eio  gekrön- 
l#r  f.  I.öwe  vnn  S.  ebenfalls  ricirm       Wolf  (ao» 

dem  Klcinud  nümincn  ).  —  Z  w  e  :  Ii  P  I  ni  *"  :  I.  eiu  g»- 
krOKter  g,  Lowe  wacluend  ,  Ii.  der  "V^'nlf  \vn.hgfnd.  — 
Decken:  recht«  #  nnd  fr  ,  iinki.  r.  umi  ^ 

Del  1714  Weilers  vrrmeiirte.  jexl  grailirhr  Wip- 
pen bat  einen  {jeviericien  Sciiild  mli  MiiielschiM  und 
HtonachiM  (Stamm wippen).  MHteIcchild  wie  der 
HamtachiM  oea  freiberrlichen  Wappen«,  doch  in  2.  atatt 
dea  Löwen  auch  ein  f.  Wotf.  lackachtid:  1.  wd  4. 
von  B.  und  S.  f ertatet  mit  dne«  r.  Balken,  3.  nnd  9. 

^Im  tf  ein  gekronler  g.  towe  (Wa^n  der  Freiberra  t. 

''Bebelleodorfr,  und  iwar  1.  and  4.  Stammwappen,  t. 
und  5.  Gnadenwappen).  —  Auf  dem  Scbüd  atehen  Tier 
Keime:  I.  ein  wachsender  gekrönter  f.  Lowe  mit  einer 
■d^iM  ia  d«a  Pranken.  U.  der  Wolf  wachsend,  IlL  twi- 
$Ätm  iwai  HUaem  in  Farben  nnd  Fifaren  Ton  2.  and  9. 
«in  rfaaaaiFiof«!  «ad  IV.  ein  gekrOpfl  «iaeude^  fekron- 


»mV 

•taamea  tob  Vmaa  PnalM«  tTaw  Hn— «linr  (Hm- 
•tricker)  ans  Simitnrf,  der  an  »4«  de«  XVL  Jahrtoa4«r|a 
nach  Köln  kam  nnd  deuten  tSeichlecIit  daaelbM  M  Mch* 
tkam  nnd  Bbren  gekngle  1700  geadelt.  1738  iad«aFict> 
kerra-  aad  1786  in  den  Grafenaiind  ernobea  wurde.  Ge- 
genwtni^  in  Schieait-n  be(rOlcrt.  l>ie  Kölner  Linie  tat 
1836  rrlnsrhcn. 

Da«  t>  i  a  m  ra  %v  »  p  p  e  n  oder  viefmchr  das  Wappen  drt 
Oltea  Siersii  tf,  da«  iicti  Kram  FrsTikrn  (nnch  Vafmr  1. 
103)  b<ilt(;l€  lial  ritien  Schild,  ^relliei'l  von  S,  und 
oben  liegend  ein  pr.  Lorl n T;'wrj|^  —  7ai  diestm  Schud 
WOrde  ilaun  ein  Helm  mii  #  und  «.  De  einen  uud  xwei 
gekr'-LiiiL-n  l.<<rt:<'t- rn'.vtMTL'a  ■)«  kteiaod  konatrain. 

Da9  grafliche  Wippen  tat  geriertet  von  B.  und  R. 
mit  swel  aufgelegten  Sitielschilden,  von  denen  'irr  ot  ere 
gekrönt,  in  G.  den  schleaiacben  Adler  mi  Ku  .ituhui 
bedeckt,  der  entere  da«  ebenbeacliriebere  Smunn' xppen 
«eigt.  Im  Aociuchild  bat  1.  nnd  4.  emcn  g.  Bn Ilten, 
darüber  eine  g.  Krone  nnd  darunter  einen  g.  Dmbrr.r 
2.  nnd  3.  einen      Schratibalken  mii  fch«  fr.  Iurbiwci 

gen,  TOn  denen  jf  hvli  kran^rurmi^'  rijsiuii  tiif  ii;;e!ielll, 
lielegt.  —     Vier  Helme;     1.   drr  st  lili-ji.-i  iir  Adler,  1(. 

nwlachen  iwri  Hörnern  i.  "nil  h,,  m  n  Miinrfuii^erj  mit 
g.  Blattern  b^aieckt  wach«end  ein  getironier  b.  l.nwe,  der 
eine  g.  Krone  in  den  l'ranken  Lllt,  III.  xwei  gekreozie 
gr.  i^rbeeraweiee  (com  &iaa»wappeu  and  iV.  ein  Fing 
in  Farben  und  Figuren  Ton  3.  ono  9.  —  Decken:  C 
aad  IIL  #  und  $.,  II.  b.  und  g.,  lY.  r.  «ad  ».  —  Schild- 
kaller: Zw^  gekrönte  g.  Löwen. 

Das  gante  Wap^n  darf  «io  nlaea  dar  MiKMHira  aad 


I)c«tcn  beseichaat  woriea,  4aa  ito  aaaoit  BanMÜi  fc* 
liefert  hat. 

rar«8Mi»MS  (TaM  B.) 

weaipblHtcher  tradet,  Frdliami  MfB,  pnae^cb«  Gra- 
fen mo. 

Beachreibnaf  daa  Wajpaaa  äeto  aaaiaalacher  Adel, 
Seite  3,  dacellM  ■aok  fdM  B  4m  Aanaiwappea  de« 
Gescblechta. 

(VUkI  B.) 

Alaaaadar  I«  Caiiaa«  ai  ~ 


•laaftala. 


Wappen;  Gerieriet  ro  '.  b  HemchHd  d«r,n  «chrac 
peiteKt  (in  i.  Anker  (Stnmmwappen).  1.  und  i  von  tt 
uad  ».  geviertet  (-f.  Dieden  inm  Fa  r  »  le  n  «  le  j  r.  i  , 
R.  ein  «printende«  i.  Ro*a  (We.iphalen,  Gradrnwup. 
pen),  7.  in  B  ein  ».  EinnentiiBrm  Den  Schild  deckt  din 
(/raff  ri  krnnf  Hinter  df  m  >rhjid  iiir  Hulfif  hervorkom- 
tnr  iid  jciicri«i(*  eine  ».  liirackkoh,  die  dea  KovT  einwayto- 
V.  r ratend,  ilc^  iria  laMhitav  aar  " 
betra  eklet. 

(SalMi  (Tafel  9.) 
weatjriialiacher  Dradel,  Freiberra  1665,  Crafea  IMW. 

weitere  Notizen,  «owie  Blaaoairnng  der  Waapea 
beim  naMaaljcken  Adel,  Seite  2,  Tafel  3. 

E$  kann  nnch  hinsngefogt  werden, 
kaiiar  aawallaa  twei  #  Adler  findea. 

fimrcsTMlkl  (Tafel  9.} 
poInlacherAdeL  1H39  in  den  r irimtm^M .fltalfcamBj  ar. 
hoben.   In  Schleaien  begniert. 

Wapp en  (Uana  Sasa) :  In  B   tm  ^eitünier  •.  ÜMid, 
daraaler  aafwAritgekehrt  ein  «.  StraUJ  vou  iwei  g.  Stet- 
nen  beaciiet.  —   Aur  dejn  }Ielm  drei  Federn.  ».,  b., 
Tos  einen  a.  SttaLti  dyid>t>ohr1-  —  Decken:  b.  nnd  a. 

Ci«rul«r  (Tafel  9.) 
•  Tarawa,  1729  in  den  bohmicchen  K.tieratand  erhoben. 
1842  warde  der  Mijoraiibekiier  tu  Tarawa  in  Scklealea 
Frans  v.  G.  von  S.  M.  dem  Monige  von  Preossen  iardOB 
Grafenstand  erhoben  mit  der  BealTmmnng,  dam  die  gra^ 
liehe  Wörde  aaf  den  JedeuaialigeB  Beiixer  von  Tamm, 
•o  lange  dies  bei  der  Familie  bkiben  wird,  flbergehe. 

Wappen:  Getheill  ron  B.  nnd  8.  Oben  eine  a.-ge- 
liigelia  g.  Kugel,  unten  swei  r.  8elc«rl>"k«belk«a.  - 
Drei  Helme:  L  ein  wachseadea  s.  Roat,  II.  die  Kaael 
wia  iai  SchUd,  III.  drei  Federn,  Decken: 
I.  K  aad  f.,  U.  recbia  r.  and  g.,  link«  h.  aad  III, 

«AtlMM  <TaM  8.) 
von  RoaoaBarg,  ■iMMhAr  Aid.   lliwiwln  Cra^ 

fen  1632. 

Wappen  *):  Geviertet  mit  r.  Hcraaebild,  dtri«  aar  •. 
Um  aiaa  t,  Beea.  Dar  üenaoMM  iat  mit  eia«ai  tat- 

Uw«,  2,  tn 


!•  ia  B.  cfa  gafcidater  g. 
h.  Adlar  Bill  f.  flMMBaa  beaat,  beid» 
fW«M  «iawtiia  gtlwhii,  S»  las  G.  «ad  B.  »it  7  Zab 
BtB  «ihiiclMw  laihilt»  aai  4  ~  ~ 


MB  1813  dia  Onibawftrda  aaiar  ( 
Dm  PriAfcat  M  ran 


G. 


I.  la  B<  iwai  achrag 
r.  —  Dral  lalaia:  t.  dar  Adler 
im  Schild,  IL  ein  Plliaenbnach,  III.  der  Lowe  wie  Im  t, 
—  Deekea:  I.  und  III.  b.  nnd  g ,  IL  r.  «ad  s. 

Ein  von  dieaem  veraebiedenea  Wappen  wie  es  Tyroff 
im  preuMiMhea  Wappenbuch  VUI.  6.  gü>t,  liehe  auf  der 
Takl. 

Celdler  (Tüfel  9.) 

(auch  Geldern)  vonAi'rn,  Mtnimcri  von  rinr-m  lin 
H\tid  der  allen  Herzoge  von  Geldern,  iiammen  schon  im 
\iv.  juhr).u:.<'!ert  vor.   Vaa  Infftftt  Kari  TMoadot  «aa 

liayem  liiKJ  grgraft. 

Wappen:    tirapaltcn  von  B.  nnd  G.    Vorne-  '^ir:  ^e 
krönter  g.,  hinten  ein  ungekrönter  ^  Löwe  Kegenelnan- 
irr  ^r  ktlirt  —  Auf  dem  Helm  eine  r.  Suule,  oben  mit 
eintm  Pidinnrnd  Regiert,  das  mit  einer  b.  Scheibe,  dar- 
auf dei  gehiinir       Löwe,  lielegt  ist. —  Decken:  b.,  g. 

Das»  da«  Wapp-n  sm  denen  der  alten  Herzoge  von  , 
Geldern  und  Juhch  toMmmcnseFczl  ist,  brauche  ich 
nicht  besonders  tn  erw  rhnfn.  (Siene  dieses  Werkes  L  Bd. 
Taf.  14.),  auch  findet  >oh  d»$  AcMUaclft  aaNr  daai  hf* 
rischen  Adel,  S.  11,  Taf.  5. 

lOerMwir  (Tafel  9.) 
»eissntsober  Ursdei,  mehrmals  in  daa  Frcihemi-  aad 
Gräfe nsund  erhoben.  Die  jezige  griflldM  Liaie  fa  Preas- 
•ea  hat  Diplaa  voai  7.  Jaai  1b24. 

Pokrea  aack  Ihr  altes  Slnmatwaapen,  du  ich  aach 
aiaem  lltcrea  Orlfiaala  aaf  der  Tafel  wiedergebe :  Voa 
R.,  S.  aad  #  gattadt  aad  kalb  gespalten.  —  Auf  dem 
Halia  eia  haiaiclia*f»tl«lp(ar  r.  Ha»  ahaa  aüt  #  Hah- 
teelaefci.  —  Deekea;  r.  aad  t. 


GaeekUeht  ia  Beklofioa 


^^^J^JUab  9*r*t'«  MklMlMbtn  Wafp«abMk,  dar  u        Act»  Dlpi*a 


Digitized  by  Goc^^Ic 


mVMlSfilBl  AML  GRArni. 


Beu  t>  r  k  u  n  (T.  Man  ündcl  allt  gcr »uiirlT'sL  h  t  \N';i]ipeu 
«nch  von  K,  #  und  S.  |;etheilt  und  halb  p;t  s{i:ih<  n  liiea 
i»l  dailuri-li  <  tiUi8nd«'it ,  dass  in«n,  wie  in  lier  sltr  ii  VV»p. 
»«■kuii-t  /j  iiitig  gcbriiuchlirli  vi  tr,  bei  1  i  n  k  »  f^uWL ntlLten 
wajtpen,  ilie  FciiVcr  uneh  ^  >ii  I  nk^  an  luhiic,  tu  d«»»  also 
<Im  S.  im  unii-.'i-i  Th'  nf  ducli  iiiiiNr.r  vorne  war. 

Vcrfleich«  kieryWr  isetae  «lirundvlite«  elc.    S.  44. 

««*l«r  (T«ret  t.) 

ur-.|:'riiin;i:rli  S'ili wcizcr,  darnach  in  Sc'i wr.ficn.  Im  XVII. 
JuiiriiNtKii  ri  tiu  Zwcij  di's  Gescbitthies  n»ch  Preus- 
ct  n,  ,^  j  l  i  K«!  I  h  Leopold  v.  ti.  ilt  AnerkrnDunf  srinr.i 
am  4.  Juoi  I74a  bei  Uobcarriedberf  erruBKcnto  Sieget 
in  den  Grafewitttd  «rJuHiea  vuii«.   la  achletien  bt- 

gulerl. 

Stil  mm  w  a  [j  |)  f  n  ;  In  B.  ein  s.  Balken,  begTcilet  von 
drei,  2.1,  *.  üiefutii.  •- ■  Auf  dem  Helm  «in  rfauenrumpr. 

—  U  e  dl  e  u  :  b.  und  ».  f  o'?  i 

Ich  liiilie  auf  drr  Tafel  am  h  rf  .  ;  Wappen  de*  litknnn 
Im  l  -nji.:',  Ii;;  c»  Alhru^4'l  Gi-Mr;-,    m  wie  es  .-iih  iii  der 
'J'elJykapcllf--  Ml  diwScIiwcis  aitgebildet  findel,  jiii  jjirllirill. 

Da»  tfrHilithc  \\  a  p  p  f  n  hal  den  Sciiild  des  Slaiiini- 
vrappeoi,  mit  der  nnxTnitidlichcn  g.  Bordur  und  einem 
(ekrunlen  *.  Miliel»child ,  der  den  k.  preu><isihrn  AdliT 
«nüiilt.  —  Auf  dem  Sirhilde  aiebea  drei  Helme,  y<>n 
denea  der  I.  ein  r.,  der  III.  ein  gr.  Ilanncr  iKipi.  Aul 
jedem  deraelben  eise  ovtle  s.  Scheibe,  die  bei  dem  er- 
»leren  die  Zahl  20,  bei  dem  lettereu  die  Zahl  67  tragt*), 
der  lt.  nilllcrc  Helm  bat  da«  kleinod  dca  Slamniwap- 
peat,  Die  Decken  »ind  bei  1.  und  III.  #  und  ».,  bei 
II.  b.  ma4  *.  —  Scl>ll4b«lt«r:  Zwei  Uwea  ijtaii  f.* 
taki  t.,  I»M  k.) 

Neidlhnrdt  von,  «mliü  vuii  licn  »iun  timcr  l'uiu 
«lern  v.  Keidlhardi  «haiiitiiintn  *"). 

lu  i're<i««en  wurde  unterm  i.  Juoi  1814  der  k.  Gene- 
ralfeldmartchaU  Anfiiit  T.  <ia iB  4tm  Giafea» 

«land  erhoben. 

W  xppea:    Gcviertel  von  S.  und  G.  nui  r.  bordirtem 

$.  Her7>child,  durin  auf  ^  l>reiberg  diei  pr.  hiee 
bliiltcr   ").    In  der  Bordur  siclil  in  s.  BuchslaLieii  lias 
Wort;   Colberg.    Im  lianplsihiid  lial  I.  und  4.   di-n  k. 
preussischen  Adur  ohne  Sch\>irl  und  Apfel,   2.  if^id  „U 
einen  gr.  Lorben  kein/,  dariibi  r  (jeli'),'l  i  m  bfnnKes  Scliw '  iit). 

—  Drei  llelnie  ;  i.  der  Adler  und  III.  der  hriini  mil  dem 
Schien  wie  im  »ichild.  iL  im  Ftiigf  mii  eiiii m  ;.'r. 
Kleeblatt  beiegi.  —  Decken:  i.  und  Ii.  #  und  >.,  iil. 
gr.  und  s.  —  Scbildbalter:  recbta  ein  königlich  ge- 
krönter ^  Adler,  links  ein  r.  Greif.  —  Wshlaprsebi 
Vutiiler,  Ideliler,  reliciier. 

CloltMteln  (Tafel  9.) 
tradel  au.'i  dem  Julirh'kcben ,  woselbst  ihr  Stamroichlo«« 
gleichen  Namen».   Grafen  durch  Kai«er  Lenpold  f.  1694. 

Wappen:  Von  G.  und  B.  siebenmal  ijeilieiU  |t).  — 
Auf  dem  Helm  zwei  BttffeUbOrnrr  in  Theiiua^  uad  l<ar- 
bea  de«  Schilde«,  zwiichen  den»elben  ein  r.  Adler,  (^nch 
Kahne  I.  115  i«l  4cr  Adler  zum  Andenken  an  die  in  den 
Bbeinlanden  erlMebcäe  Familie  v.  lloiiorp  angeaommcu 
WMileaJ.  —  Uedieasb.  aad  f.  —  Scbildbalter:  2wel 


Die  />hlcR  hHrntrn  M  eralMrt*  Kaa«n«i  niiH  «ri>*iil«te 
Staad*  :<.!  j;<ltiilAii>  »rlir  proMMcat  lirraldik.  tin  aiHiuhrn  Aii- 
felMaiMca  4e»  grallicli<n  U.-\\  «»«ciM  «alit  mh»  uuler  dem  hvlill«! 
MkAjMMj|aBa«  Saaialuaf*M  nliMB  nad  feawdawNwl  >  rtmU»haa 

i;  ,nirr  \Ur.  LI.  ( iiriiu*  itclKctji,  wl«  fr        aiMNll:  «Dalta 

C.K  |ard  |H4l.M  oiofl," 

**)  SoMi  luvrrl^tt'.i^pu  N.iilirirhtrn  i;«m»i  Itt  «tlf  abdcrfaMt*« bc 
LluU  irt  N,  V.  (incUciinu  M-livn  Iti'll.  die  krhwaUadia  Llalt  iiiid 
■Ilt  liir  4»»  guiM  QMaUacM  afear  Im  Jalir«  ifiiM  ioi  MiwMtiiBii  «r- 
ItMtheM. 

Die  t  alirn  v.  Nriilliardt  lulirica  in  S.  buI  »cliwartroi  Dirl- 
kerg  rla  tclt»«i-K«  Mecbtatt. 

t)  Die  V.  B  tilow  -  Dr  nnc»  iU  liafaeii  glitt  drnirlbeii  Rück^rlitlil, Hill 
den  dpiii  )(rhoren<tfn  iwrl  llrlnirii.  rfiiuii  rtHiifnll«  rinr  r.  Ilordiir  uiil 
einer  liMclii III  auit  «ur<len  cbeatelU  am  4.  Juni  I »14  «om  PrcuMta 
gegraft.  0kba  dii«  «taadttacht  «b«Hk 

'  ti)  Za»cl)M  Ja  U.  «kr  b.  BaJkM  awdi  ta  B.  dr»t  g.  BtttUa.  Ter. 
äMM«  blarfibw  i«  »*la««i  .ttraaboMa-  daa  Kapltat  taa  4cn  llaraM» 
ktiwMa.  Silta  IS. 

Bd.  III. 


aufi>pnn(jende  n.  Rlepbanlcii  ■ —  in  der  Thai  Bus'iersi  ele- 
ganle  und  7U  diesem  Zweek  besotideri  geeignete  Thicre, 
weiche  wnbmcheinlich  dem  >ElephanlcnrU«»eU  auf  dem 
■«!■  wm  Liebe  adeplln  wurdeo. 

von  der  GoUm  (Tafel  10). 
»ollen  urspninplirh  Pienheim  ond  n»rh  ihrer  Uebersied- 
lung  nach  Polen  Golciow  geheijjen  haben,  welch  lez- 
«cren  Naraea  «ie  bei  ihrer  abermaligen  Auswand«nni( 
nach  Poanera  in  dea  jeel  «blicbea  veifadert  babca 
«ollen. 

Im  Jahre  1653  erhielt  da«  Geschlecht  einen  k-  franzOti- 
«cbea  Wapprnbricf  und  1666  c^ea  daher  die  Freihern»- 
würdc,  welche  1691  yon  Kurhrandeabaif  aneiiabnt  wurde. 
In  den  Jahren  1786  (19.  Sepleaiber  Httd  lt.  NoveBiber) 
1787  (18.  Januar)  und  1789  (9.  Mal)  wurdea  aeebeiaan- 
dcr  verschiedea«  Lialea  dea  GeKbtecht«  von  Prei)!>«en  ia 
den  Grafenslaad  eihebea. 

Das  Siammwa^tpea  dea  Geaeblechts  zeigt  in  R. 
einen  «.  Sparren  (uwellea  aacb  ab  flcbleife  gealaltet).  — 
Auf  deai  Helm  einea  «.  Scbtft  aii(  aiebea  ü  Hebnea- 
federn  bealccil.  —  Deekeat  rrnnd  i. 

Kta  «pttere«  Wappen  viellekkl  «neb  vea  einer 
eadern  Llale  tti^t  den  gleichen  Schild  wie  eben,  doch 
auf  dem  Helm  einen  weiblichen  gebroaiea  Rnoipf  mVt 
fliegenden  g.  Haaren,  da«  Kleid  tob  R.  und  S.  fevierlel. 
—  Decfcea :  r.  und  •. 

Daa  diirch  KOaig  Ludwig  XIV.  von  Frankreich  I« 
Jahre  16.'i3  verbe«*erle  Wappen  i»l  dem  nlien  t.  d. 
Gols'tchea  Wappen  gar  nicht  mehr  ähnlich.  Ks  feigt 
nämlich  in  B.  einen  tr.  Spsrrrn  von  drei  2.1.  g  I.iliPB 
beseitet.  —  \t\l  dem  pekrönien  Helm  ein  weiblicher 
Humpf,  b.  und  g.  (reviertei ;  auf  dea  Kopf  drei  f.  Renten 
stehend    —  Decken:  b.  und  g. 

v\r(r  wol  nicht  lu  wundem,  wenn  die  Verwandten 
de»  mit  ol>ig(m  Wappen  begrnadeirn  r.  d.  (J.  .■^icb  gegen 
die  Annahme  eines  solchen  ■  verbetserle n "  Wappen»  ver« 
wahren  wollirn,  doch  niochle  ihnen  da«  nichU  helfen, 
denn  der  hnv^;  von  I  ,  nkreich  schrieb  (nach  v.  Meding 
II.  il04)  Iii»  '  I  hi'^i  n  fipiininiii*  erhielt,  seipleieh  eieen- 
handig  an  ■iMriiriiilichr-  Vr-:r-]i  vn;)  der  (Jolli  und  reigle" 
ihnen  «n,  »dn.s.s  e«  ilun  mm  besonricrn  Wolgeraüen  gr- 
leuhrn  wurde,  wenn  sie  diese»  Zeichen  meiner  llnadf! 
nicht  verachieien-.  Die»  Schreiben  kalte  deua  auch  die 
ffewitn.-rhie  Wirkung,  wie  wir  cat  de«  Jcelgen  Wappen 

ätene*  Gescblechiej  pmehrn. 

Im  kurbraiidenburgisrhcm  Anerkeunungtdiplom- 
der  freiberrlichen  Wurde  vom  Jahre  1691  wurde 
da*  Wappen  nigleick  vermehrt :  der  Schild  g  -bordirt  und 
gespalten.  Vorne  von  S.  und  R.  mit  einer  Zinnenmaaer 
gelheill  an«  der  ein  g.  l.Owr  mil  einem  g.  Ring  in  den 
Franken  hervorwarbst  (dies  soll  das  v.  Dienhcim'sche 
Wappen,  und  der  Ring  wegen  einer  lleirath  zu  dem  Hanse 
von  Pradwa  beigegeben  »ein).  Hinten  das  obenbeschrie- 
bene verbesserte  Wappen. —  Zwei  Hclinc:  |.  der  Lowe 
des  Schilde*  waehsend,  II.  die  Jungfrau  mit  den  drei  >in 
den  Hopf  gcschlageuea  Spillen«  r.  und  s.  geviericl.  — 
1) r rk f  n :  f  r.  nadjg.,  IL  b.  nnd  f.  —  Schiidhalter: 
Zwei  gelleraltebie  RHler. 

Von  dem  frdfl leben  Wasaea  lit  i.  ibne  Main- 
ricbadarrr  (OiplnB  von  ITR»).  Der  SebM  «Ie  betai 
verieen  Wappen»  deeb  b.-ba»dirt,  nad  alt  eine«  Blllel- 
acbild  belegt,  der  ait  der  finiMikroae  gckroat  lel  nnd  in 
S.  den  k.  prenasiaebra  Adler  obae  Insignien  «atbfllt.  — ' 
Vo«  den  drei  Hei  wen  bei  I.  dea  Löwen  eani  ond  IIL 
die  Jungfrau  gans  r.,  II.  der  Adler  wie  ia  MilteUebild.  ^ 
Die  Decken:  i.  r.  und  g.,  II.  itt.  und  $.,  III.  r,  nad  >. 

II.  linn.'i  kinusdorf  und  Sortlnekcn  (Diploino  von 
17^0  <iu(l  I7H7).  Der  nbipe  .Srhild  if.-btirdirl  und  ohne 
>liiielMhild.  —  Drei  Helme:  I.  und  III.  wie  oben,  II. 
i\M  i  \ I  r»rhriiiiklc  geharni.tehle  Anne,  von  denen  der  eine 
cin>  II  Si  lil  II  - -rl .  ilrr  ainikn-  ■  jfi  y.  .Sehwrrl  llftll.  -  - 
Decken  ;  Li  i  I.  und  II.  r.  und      .  I.i-j  ||1    r.  iiimI  >. 

Ich  niusi  in  lU  /ii:.'  >lri  Iii  iumI<  t  ki  ii  Lei  den  I:''  Inn 
liehen  und  gl  li  I ji  In  II  W  ii'jn  ii  l/i' iiu  rken.  d:i.<ts  ich  l»»t 
in  ji  ih  r  .VMniiliKit;  niirh  i  s  liiiilr  .  und  ^iliinlile  »in  -itlici- 
»Icu  mich  nach  den  Farben  der  dazu  gehörigen  l'uldcr 
ricbien  ttn  aaaaea. 


♦ 
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Cl*etsen  (Tafel  10,1 
mIIco  frtBkitchrn  Adeb  ttia.    Eine  l.iaie  w«rd  1633 
in  OMterr«ich  (cfreii  a»d  1635  (^i-grari,  in  abrr  1771  er- 
tMdMB}  4ie  im  Rede  ftciieiMl«  e^ieit  die  ürarrnwiirde 
«MB  KMJf  Friedrich  von  PreaueD  im  Jahre  1794. 

Wappen:  Ein  y.-bordirtcr  SduM  «m  B.  üb«!  S.  g»> 
idwIM  mit  eiaea  f  .-bordirtea  UerwcUM,  4n  von  B.  nni 
(L  fe»palteB  eines  n.  A»t  enthalt,  au«  den  swraj  Linden- 
Matter  kenrorwichiea  (Stammwappen).  1-  ein  rechia- 
fehender  ScIImicI  mit  r.  Zaam  nod  Sckabrake,  2.  auf 
fr.  Boden  eia*  Utche,  3.  ebenfall«  aaf  fr.  Waten  eiaa 
I  FflfMM,  nad  4.  rechlaackreitend  ein  prcaaaiacber 
M*).  (Siaiyr  erklären  dieaet  Individuam  anck 
Mia«i  ralhea  Mantel«  (&r  einen  Pandarea).  —  Auf 
Mm  ScbiM  4r«i  Uelme:  I.  der  k.  pnn««i*cke  Adler 
«MhMait  n>  <i<w  #  BircBlasc  «iaea  f.  Iloaighnckea 
külaad  BVbchM  nrei  #  matt,  akcrackfalkeilten  U«r- 
a«n  <^MBkkiM4j^  IIL  Mtenhaleii^  «•  va«  4er  Kech- 
tM  «ir  litobea  Mm  im      Fiffeea  t***  ^» 

r.  wrf  k  rtwacbwto.  —  Peak«« :  iiwiBeli  ^  ml  §, 
—  Schildhalle  r:  Zwei  gelianiiaekte  BiMer. 

fisetseniforr Crabowakl  (T«rct  in.) 
UelHir  den  Ur«prtn£r  i1  r«!-«  iie»chlechir ^  «ind  iwn 
gan:  ¥er»chiedene  BcrcclHiu  i)gf  ii  ;iiilj;t5ir)ll  n-i  ordrn  Dm 
^olhai^che  Tatchenkurb  fuci  nstii  diricm  hiH'M:)ike  I»(»(B 
ila*  tic.icli  lechl  »eine  «flir  »Iii  [lol  u  IscKc"  AHcUfmiulif: 
«ein,  von  der  Benjamin  (  ump^  in  l>rai>o>vä.  laliUa  \utt 
Po«CD  bereit*  1230  crFchnne  ,  dtgegea  t.  Ledebur  an- 

Jib^f  dais  dos  wf »tpi t  nssiM"h r  (iesrhierht  der  Gotien  im 
ahre  1354  mr.  (j.ii^rndori  und        mi\  Criibowa  belckai 
werden  «ei  und  s>'ii  <::irsrr  Zeil  den  Numpn  »liotien  von 

ftiahOWO  I ,  oder  von  (intr.cndoi  l-*jr;iljf>>vs]M-  fiilire. 

Ick  folfe  hier  de«  leiiercn  Iii  w.4iirjiniiiiin.  Djctcm 
aemttM  haben  die  GAlaea  rniher  cm  r<ndcr(  >  Wiipgx  n  ^n- 
fcihrt,  aamlick:  fetheilt,  obt-n  in  eia  wach«eader  :^ 
Adler,  vaten  von  R. ,  8.,  B.,  S.  geiheili.  —  Aaf  dem 
Uelm  eia  4^  Flug  mit  awei  Balken  r.  and  k.  belegt.  — 
Pecken:  r.,  «.  und       a.   (Slcbmacker  Iii.  118). 

Das  jeiige  Wappen  i«t  gaas  veneMedca  vea  dem 
Mherca;  derlei  Wappen-Aendernngm  waren  abcriaMea 
nicht  «eilen,  «mI  u  daa  jesige  Wappen  da«  dea  Haaae» 
Xbicxwics  in,  ao  wird  wel  eiae  Reception  oder  Adop- 
llaa  der  Gotaen  von  die«era  Ranae  erfolgt  aeia. 

1786  erhielt  Peter  v  G.-Gr.  die  pren««i«che  Grafen- 
warde.  Seiae  Linie  und  «ein  Wappen  »iad  mit  ihm  wie- 
der abganagea  (^a  Wappen  «iebe  anr  der  Tafel).  Im 
Jlfeve  W9  wardea  die  Häupter  der  beiden  Zweige  Go- 
Maaiarf-Crabawski  und  Orakewahl  von  Gryiewo 
bImIi  itm  ■cehia  der  Bretgebart'  Im  4ea  ft.  Giabaaiaad 


Waapaas  Gevlertel«!!  b.  nemcUM,  dnia  cht  f. 
■aai,  die  llüraer  aiiNnrl*.  «aa  daeM  a.  Sehwaii  darca- 
•leaaea.  Ueber  der  Spiie  dea  Schwenea  aad  jedeai  bta 
dea  HeBdea  eia  g.  Stera  (llaaa  Zblctwiet  **).  Im  Haept- 

aekild  i«t  1.  in  B.  iiber  einem  g.  Stera  ein  fcoiorzier  g. 
■ead  mit  einem  g.  Kreus,  de««en  drei  Armv  wieder  gc- 
kreail  «iad,  bealeckt  (wegen  Korybnt).  2.  ia  R.  drei, 
2.1,  ».  Anker  (wepen  Turno),  3.  In  R.  «ech»  iii  twel 
Reilien  -i  Ii  ,l'ici  li:^  iihereinnnderaiebrnde  i.  Lilien  (wegen 
Witrrcbuo)  und  4.  tu  R.  eine  kranxformige  a.  Koulbiade 
(wegen  Maleae«).  —  Dea  Schild  ieekt  die  Orafea. 

krofse, 

CrAlM^ralil  (Tafel  10.) 
ein  TOB  ii  rn  V  r  ^^r  n  M^riz  vertcbiedeae*  (leMkleciii,  de»- 
aea  grafiK  hr  \\'i.rJ<  1^16  voa  PfcaaaCB  aai  IBSit  eaa 

Raaaland  anerkinint  «s  ui  le. 

Wappen  (\ltu^  Ti  j  i  r)  In  R.  eine  s.  SItcHaxI  mit 
g.  Stiel. —  Auf  dem  Helm  die  Sireilaii  eloee.-'cblagca. 
V  I)  eck  e  II  :  r.  and  t. 

IVergleicbe  die  Grafen  Morawitsky  beim  bayritckea 
A4el,  Seite  I«,  Tafel  10.) 


rmm  4er  fir4b«i*  (Tafel  10.) 
brandeiiburgiscber  Uradel.  weiland  trlijOirermeialar 
ProTiDi.    Pre««ai»che  Grafen  und  I^UI. 

Wappen:  Geiipailen  von  B.  und  8.  Voran  eine  a. 
Uellparte  an  g.  Siiel,  hinten  au«  der  Spaltung  bcrvor- 
wachiend  eine  r.  Vogelkraile.  —  Anf  dem  Helm  eia 
niederer  Ilm,  r.  und  ».  geapaliea  uad  abwecktelad  Ha» 
giri.  Die  abOiefendeo  Quaiiea  «lad  r.,  die  Cfll  Haie  ga- 
wehniich  c.  —  Decken:  rechu  r.,  *■,  liahc  b.f  a.  ■— 
Scbildhelleri  2wci  gekMaie  #  Adler. 

{tmM  Ml) 

brauaachwetflechar  Uradel.  Preaeaiicke  Graba  I60B. 

Wappea;  fieviertet  voa  8.  aad  0.  1.  aad  4.  eia 
aehreiteade»  ^  Ro««,  r.-geaaumt  (Stammwappen).  7.  und 
S.  eie  gekrönter  r.  Adler  (Gaadeawappeaj.  —  Auf  dem 
gekrönten  Helm  ciir  BirkbAbaifedan.  —  DeCkeat 
reckt«  #  und  a.,  links  r.  und  g. 

(Nach  dem  i min \ criM  lien  Wiippenhneh  itt  der  Adler 
nagrkrAat,  und  .lul  Us  m  Keim  tiait  der  kröne  ein  Wulti). 

Schi  I  d  h  I  h  (' r  :    Zwei  Einhörner. 

Weitere«  ulier  dies  Geschlcihi  .flehe  unter  dem  Adal 
des  Küiii((reirli«  Hannover. 

Urudaiak-ftlrudBlMabl  (Tafel  11.) 
polaitches  (ie»cbl(ibt,  li'^S  preu«ai»che  Grafea. 

Johanna,  Graiin  r.  G.  wurde  al«  Geauiklia  dec  6reae> 
fUrslen  Kon«lBnlin  von  Rußland,  1^20  taa  Iciacr  Aleiaa* 

der  lur  Fur»lin  Lowicc  erhoben. 

Wappen  (llaiu  Grzjmala) :  Gevierirt  mit  g.  Herx- 
(ckild,  darin  eine  dreiihtiriuige  r.  Burg,  unter  derem  of- 
fenen Tbor  ein  gebariMacbier  Mann  mit  erhobt  nein  Schwert 
itehi  (Gray  mala).  1.  in  G.  eine  gekrönte  Jungfrau  mit 
r.  Mieder  uud  *.  Rock,  die  auf  einem  ^  Barm  «itt  nad 
die  liande  bilferulcnd  in  diellobe  hebt  (Rawicx),  2.  ia 
B.  eiae  >.  Roae  (Poray),  -     -       -  - 

und  uBien  drei  g.  Liliea 
den  Gr.  GoiaendorlJ  aai 

—  Anf  dem  Helei  da  Ptbaeand,  «er  dcaHdbca  dia  r. 
Burg  mit  geachloaaeaem  Thor.  —  Dechca:  r*  <mi  f<  — 
Schildhaller :  Zwei  ;;eliarni(chte  Männer. 

Guro«»»iil  (Tafel  11.) 

po!  n  isL  !ic  r  Aiti-I,  ()r<'u>si.'ichc  ('irif'']!, 

Uini  li:ii  i/  i',.  1MI  [oit  der  larMiiito  l««l>eile  von  Bon r- 
bon  \uii  <|<:iniLn  vcrm,ihlt  icl  dcT  Stifter  Ser  pfiaallÄca 

Liuie  liourtiuu.  iiui  OW^ki. 

Wapiiea  0'»"»  Wc;f-[r:  Vim  S.  und  B.  getchacht 
Bei  der  Erheliunj^  id  den  prt  ussi^Llien  Grarenilund  wnrrlf 
diesem  Schild  em  MitleUrhild  auTgelegt,  der  ui.t  ({,  r  i'vrs 
tenkrone  jrekroni  i-l  iinri  in  ,S.  den  k,  prcuifiarhen  Aüier 
mit  Nil iiH HS/ 1 1^'  1'  \\.  K.,  /.e|iier  und  Apfel  i-atlinli.  — 
Auf  dem  lleltn  eine  warh^endi-  .^ohrin  mit  t.  StlrnblJMle 
nod  Konig^k^ont■  bedeckt,  auch  «.-gekleidet,  dai  Bcbach 
breu  vor  sich  baliead.  —  Decken:  b.  und  s. 

■Mli*  (Tafel  11.) 

Am  SB.  JatI  »40  ihai  der  k.  preaaaiaehe  Oeaeial« 
ailjuiaat  Haaai  Cbrlateph      H*  vea  II«aif  Pricdrieh  II. 


Id  in  oie  iiobe  aePi  iaawicx),  la 
iray),  3.  ia  B.  eia  f.  Balken,  ebea 
liea  (Wlersbae,  verflciche  ebea  bd 
aad  4.  ia  t.  eia  f.  Beel  (LedtlaV 


I  Die  »aitrru  Aagabeii  >.t]i»i  ki-riHxr :  D>k  Wupprn  rln  Cr- 
•  cJr^lltr«  luibc  »o«at  nur  deu  Mnnd  nU  drn  xwrl  Stemrn  grtinbc  ; 
«a.  Bk«r  la  4tr  Scliladit  bri  Taiu><alMr(  141«  «idi  twfi  *.  Oeakawaki 
kMaalen  bcrvorceUiaa ,  Mitea  att  das  tthM**  1«  C«*  SekM  aaga- 
aati,  and  ditaf«  Wa|>rea  >fl  daaa  Ulmitlla,  d.  b.  dMa  anm  MMU 
»aa^coa,-  ■•a«mt  waidan. 


Wappea:  fieepeliea  aad  halb  feUMtl  vaa  8.,  l.aad 
S.  Verne  aus  der  .«^pellaag  hervorgebend  da  halber  preae» 

«<«eher  Adler,  hinlee  oben  ein  g.  Lowe,  aale«  awd  h. 
Balken,  der  obere  mit  drei,  der  untere  mit  cwei  s.  Bal- 
leu  belegt.  —  Zwei  Helme:  der  I.  gekrönt  mit  elaCHl 
offenen  #  King,  jeder.<eits  mit  der  g.  KleeblaUaicbel  be- 
legi,  der  It.  mit  r.,  g.  Wulst  Irlgt  «ech«  r  Ktihnlein  an 
r.  md  j,'  i>rhr;f|;c<')i'ini!erten  Lanxeo.  —  Detkfn  n  i  hl« 
^  und  links  r  und  g.  —  S  r)i  i  I  d  h a  1 1  e  r :  üwei  g. 
Löwen  widerbehcnd. 

Much  V.  I.rilcliiir  gi  tidrlr  d  i.s  (iencbleclit  iinpr'i  n  L'I  ich 
r.ur  S;i!  jiiiikerschiifl  in  vStii>hrurt  im  M.icrdi  l  nrf,'! -i  liea 
und  führte  ein  gans  andorr«  Wappen:  ein  Balken  mit 
drei  KlecbhiNarB  bdegi,  derther  drd  Simb«,  aalea  awci 
FMsse. 

Ums«»  (Tafel  II.) 
alle«  Geschlecht  ant  dem  Eirhiirelde ,  IKOS  in  den  preus- 
siacbee  CraFensland  erhoben,  1(1  nut  dem  BriMCbCakea- 

Amt  im  Uer/o<;iliiiin  Mag'ileburg  btiehnl. 

Stamniwan]i  II  (n  bpallen  von  B.  und  («.  Vorne 
eiae  ».  Schabcbeere,  binien  drei  #  Balkea.  —  Auf  dem 
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«H*bfMk«  Btla  «i»  ftitK  hl  IIMm  m<  ng«iM  4m 
MMtni  Ptoii.  —  Bedkca:  41^  mi4  |. 

B»  ^  iB  ThiftefM  Mifc  «te  aBAMf  GfMhto«M 
4i«tM  Naaeas,  4u  ia  i.  #  Aafalliakea  *)  vtMia- 
•■4rrf ekffert  IHwto. 

IM«*«  beUea  Wappen  »imi  icbon  Mit  iB«hr  als  ban- 
den Jahres  vereinigt  vo«  uaaereai  vorliegeaden  Geschlecbie 
l^fnbrt  werde«,  wie  da«  auf  der  Tafel  t>eiL'ei;tb«oe  T.  H«> 
gea'scbe  Wappea  ait«  dem  Jabre  17j0  bcwoot. 

Bei  dor  Erncbuajf  in  rfpn  prcuj«i»ch i  n  i.:  .iMnuI  sind 

diete  beiden  Wappen  ebenfalls  w  ieder  m  StJiild  und  Klei- 
nod berflrk'^K  hl  1  i^i  \vnii|t  n,  doch  mit  wi'i ciillicheii  Ab- 
WClcblin^r  n  in  ^  irLn  ii  und  l  ijfurCB.  £«  »Cl^l  HMtnlich 
dan  p  r  M  1 1  i  c!i  c  \\  .1  p  )i  (■  n  rmcii  vt)n  G.  und  S.  geviorle- 
leri  Schilt!,  mit  einem  g.-bordidcii  •.  ilerxicbild ,  darin 
dir  k.  prniiisiuke  Adler  niii  IntiKnicn.  I.  und  1.  eine 
(.  SchJifschtcre ,  2.  iwei  BitlKen,  3.  die  iwei  Angel- 
bahen.  —  Aul  Km  S.-hild  drei  gekrunte  Helme:  I.  ein 
offener  Fing,  i,'  und  tlcr  rfchli-  iiul  der  Schiifseheere, 
drr  linke  IUI',  dl  n  Ariti'ln  ludet;:,  il.  der  Adler  wie  im 
llerttchild.  III,  CHI  üücner  Flug  in  Farlicii  und  l"iKiir»'n 
de«  2.  Felde».        Dcckr  i;  recht«        g.,  links  Id  s. 

Bei  BelehnuiiK  mit  drin  Erli^chcnkinHml  1^10  nurde 
der  4.  Plai  dc:<  Schilde»  dahin  ^cnnderi ,  er  in  R. 

einen  f.  S^cheukenbccher  erhielt,  wie  die  Abljilduug  auf 
der  Tafel  zeigt. 

Sckildkaller:    Zwei  geharnüchte  Haoaer  mit 


Aielehrtcf  «iid 


(Tafel  n.) 
rgifcbcn^  orhitttaB  I73S 
1790  to  iem  pfciuaiiekeB 


0UMniw«pp«B  (1733):  Voa  S.  nnd  G.  'ferier1«t. 
1.  «hl  #  Adlerto^,  4;  ein       Flug,  2.  und  3.  an  h. 

Laase  ein  b.  Banner  mit  einem  ^  Loppeladicr  belegt. 
Ua«  Banner  i*l  ia  3«  »chriigrccbu,  in  3.  acbraglialu  ge- 
kehrt. —  Auf  dem  aanlirAalen  Helm  ein  otuaer  Flug 
•.,  ^  und  r.,  g.  gellieilt.  —  Hecken:  rechu  #  und 
iinka  r.  und  g. 

Uaa  grnflicbü  Wappen  in  ijcviertel  von  G.  und 
S.  mit  einem  g .-biirdirtcii  s.  ||iT2:!ichild,  darin  der  prcus«. 
Adler.  Im  llaupi»ciiild  1.  eiü  #  l'lu)(,  4.  daü  Slirt»- 
kreua  Unterer  Lieben  Frau  zu  llalberstadt  (der  Erwerber 
de«  Grafeodiploms  war  Subsenior  dies^h  Stiftes).  2.  und  3. 
Wie  uhcii  .-rill  iif;t:i .' icll;  tin  Banner,  b. ,  g,-bordirt  mit 
dem  pceuaüucbea  Adler  belegt.  —  Auf  dem  Schild  drei 
Helme:  I.  und  III.  ein  #  Flug,  H-  nn  gel, rmir  dt 
Adlerakopf.  —  Decken  fehlen. —  Seit  i i  d  la aller  :  Zwei 


CTafel  11.) 

aa  laafcardaafcarf.  ttm  WummaMm  tu 
m  Hagi  M  6«uiaf«a.   Dar  SuuMahaatler  KmI  AwraM 
Wc^ai»  T.  HaHi^wf  warde  wa  PieaMea  im  Jatea  wM 


BWfWI 

aaeh  dem  tadMa  iar  Enigebuit  im  den  FafMaatiMit  <ii( 
abvte«  FaiaiHe  aber  1816  in  den  GfalSmataad  erhoMa. 
Nach  de«  T«4a  de«  Kansicrs  im  Jahre  1822  Terzicbiele 
jedoch  der  Solia  Graf  Friedrich  t.  U.  auf  die  ihm  ver- 
erbte  Fdrclenwürde.  ' 

Slammwappen :  In  S.  ein  #  Eberliopf  —  Anf  de« 

nngeki'tjnlcn  Tt  r  1  ni  diTsrlluv   —   I)  f  i-'li,  c  n  :   i$  iiml 

Dii  grafiicht  .  ri'rp,  furillitht;  VVÄpjjL'n  li^l  i'iiien 
irevierteiea  Schild  nut  llcrLscIn  d  (Siammwappi  n )  1  m 
S.  den  premnifcben  Adler,  'i.  tn  G.  eiae  .Mauerkrone  von 
awei  gr.  Lorbeerzwei^en  beaeilet,  3.  in  (•.  da«  »etjerne 
Krena«  und  4.  in  B.  zwei  g.  Schluaiel,  die  Barle  auf- 
wart«. —  Knnf  ilelrno.  qHc  bii  auf  den  mittleren  ge- 
krent.  I.  der  Adfer  wir  im  3rli  ild,  11.  die  SchKUjel,  III. 
auf  ».  Wülhl  der  KKcrkoiif  ruil  fiinf  FrHi-rn  s.,  Iii', 
«leckt,  IV,  die  Fiprur  des  2.  Feldes  und  V.  die  St.iiid-ir;e  iml 
dem  eisernen  Kreuz  (•.  aach  oben  bei  Biiiim\  [h  [iii>  \\  i/ 1 
—  D  e  cken :  1.  und  IIL  #  und  *.,  II.  b.  nnd  g.,  iV.  r.  vnd 
g.  und  V.  «aadf.~8«klldkaltar«Iif«l|  '  ' 
Adler. 


•)  ».  Lrdrbyr  •■{(  tt  Mim  8«birn*rl  ;  drr  Form  niirli  wir«  dir« 
woi  nAiltcli,  alUtn  mir  Kbri  it  dir  Drnl  ir>c  »L.  llaLca  wcgrn  dc>  Hü- 

at«M  «•nntlakaa  as  aala.   Ua  UaacblMk«  «.  tlack*  ia  lUaMvar 

ihiiu 


^  Bi«  Liaiea  All-Onrdcaberg  und  WJeder»iedi  «tehe  an- 
lar  dm  Adal  von  Hannover. 

Haliberar  (Tafel  11.) 
Nach  Bernd  '*  W  ijipi  iiliuch  der  preiissibi  hen  Rhcinpn* 
vini  (i.  4h)  wurde  unkrni  12  Juli  Uatkiai  Grafv.  H. 

dahin  immntrikulirl. 

W  gana  dataelb«  wie  daa  der  Fraikcna 
«.  H.  (Mha  baytiacfcar  Adal  8.  38^  Taf.  36). 

a  «  *  »MliÄ^tW*  (TaftI  tt.) 

kanbckcr  OradeL  Grafen  1635. 

Weitere  genealogiiche  Notizen  lilirr  die«  Geschlecht, 
•owia  die  Bla«nnirung  de«  Waitpcnn,  siehe  beim  aaa- 
•  •     Adel,  S.  2,  Taf.  3. 


ÜMBlInsen  (Tafel  12.) 
««terreichischea  Uesrhiecht.  13i99  in  den  Rcich«riueralaBd 
erhoben,  Ffcttaira  170.1,  RcichigTafen  1762  nnd  atawal- 
•cke  Oratea  IIM; 

Slam m  Wappen :  la  8.  eja  f.  (naturfarbner)  üaie.  — 
Auf  dem  Uelm  der«elka  twiacfcca  b.,  g.  effenen  Fing. — 
Decken:  b.  und  g. 

Da«  Termehrte  Wapaea  vaa  1388  tat  eiaca  »- 
viatiaica  Schild  niii  HmsMkild  (StaBatwappen).  1.  nnd 
d.  Ia  0.  aia  halber  »  Adlar  aw  da«  iaaero  Rand  her. 
varkommend,  t,  aad  8.  vaa  I,  aal  8.  gaw:haeht.  —  Anf 
dem  Helm  darHaaa  BwtMhaaaiaMi  oteaen  Flug,  reckt« 


«,  8-1  ttrta  ■.,  r.  acteanaikaat.  -  Decfcaa:  

#  aai  f  ^  liak»  t.  aad  •. 

Dm  ral«8«frt fliehe  Wappea  (vom  15.  Jan.  1762) 
Iii  8W*rtM  twa  #  und  0.  mit  einem  ebenfalls  geriene- 
IM  alaCe«cbobenen  Pfahl,  der  mit  einem  gekrönten  Hit- 
Itfiehild  (Stammwappen)  bcicf  i  ist.  Von  den  4.  l'l«zea 
de«  Pfahle«  liai  1.  und  4.  in  G.  ijnfii  1>.  Schriigbatki!H, 
tm  und  3.  Ul  Ton  R.  und  S.  gcrauiet.  im  Sciiildo  hat  1. 
und  4.  einen  einwartsgekehrtin  g.  LAwea,  der  t-inra  gr. 
Lindencweig  h»lt.  2.  und  3.  der  hall.e  Adlfr  im  vo- 
rigen WapptQ.  —   |)r<M  ]lf  Iii,,-:   |.    ^,lr  fili-  ni  1.,  g.  p«- 

thcilicn  Fluge  der  Hase  sixend,  11.  cm  gtkronler  ^|  Ad- 
ler mit  einem  «.  Mond  auf  der  Brust,  III.  der  Lewe  dea 
Schildes  vor  einem  $^  r.  gelbeiitea  Finge.  —  De^ea: 
rechts  ^  und«.,  liaka  kaadf.*  Saklidkaltart  l«af 

g.  Löwen. 

Da?  grftflichc  Wapi)).  n  mm  J.ilire  I7e.l  hat  einen 
iw(  iiiial  getheillen  und  zwi  mal  (fcsfwUcnrn  Schild  mit 
gekrontera  Heriichild  l  Sljiriinnv)iji|;M  n).  1.  nad  12.  de« 
llauptschilde«  der  I  owe  ^VJC  üben  beschrieben,  2.  und  7. 
la  6.  ein  b.  Sehr  i  krn ,  3.  und  6.  in  S.  awei  PClhle 
vjii  T.  Raulen  (su  dem  ursprünglich  ge«chackten  Faid. 
Midic  iih.  ii).  4.  and  9.  II]  s.  ein  anfspringender  #  Bir 
mit  K  H^tfband  einwarUgekcbrt,  5.  in  R.  ein  halber  8« 
King  riiH  tinem  gr  Urbeenweig  besteckt,  8.  nnd  10.  dar 
halbe  Adler  wie  oben  und  11.  in  S.  ein  r.  Balken.  — 
Die  drei  Helme  «ind  wie  beim  Torhergehenden  Wnp- 

Kl.  —  Die  Decken  bei  I.  b.  und  g.,  II.  #BBd|.  aad 
,  r.  nnd  «.  ^ 
0ns  Wappen  der  Linie  Baslingen  genaafi  «aa 
Sckickfuss  (Adoption  von  Namen  and  Wappen  der  f  Caa* 
Xw-  V.  Schickfass  1814)  hat  den  Uaaptachild  wie  das 
Torbcschriebcae  Wappen,  nur  daa«  in  dem  Feld  alatt  de« 
halben  Ringe«  und  gr.  Zweifaa  eia  f.  Wladleaeklat  elakl. 
Aus.«erdem  unierackeidel  ee  aiek  aack  dndfidi,  daN  ce 
unter  dem  obeabeaaBaiaa  ■lllala^ldr  der  Mcr  aa  der 


Oberstelle  steht,  fttyk  ei^'aadeia'ik  der  Nakalatelle 
tragt,  der  j..bordii«^lB  f(,'  etatOi  8>iMBiea  #  Lawen  mit 


einem  g.  siera  ia 
Aar  dem  Schild. 


:.  (Sckickrnia).  — 
■nnien  drei 


(Tabl  12.) 

Clairon  d",  firaateslscher  Undel,  aell  Wtt«  dea 
Jahrhuadarls  Ia  Sekkdea  beg tttei^  f)89  rm 
der  griflickaa  Wirde  aaefhaaal. 

Wappen:  iai.  all»  Ktees  mit  einem  Henachild 
belegt,  nad  ia JedeB  Wlakal  voa  eiaeai  e.  LUienkreea 
kegiettei.  Ia  ifanaektM  IM;  8.1.3  geebaiMella  uUt. 

8* 


Dig'itized  by  Go^^v,!- 


nunjBflncuR  adkl.  ctafm. 


rill  #  Widdprkopf  mit 

derseILf .         D  eck  f  n  • 


«km  Mll  «Am«  nOfMU  —  Dm  tMU  4mM  ilt  fim. 

fnfc  ronc. 

Nach  Dnrst,  »chletitche!!  Wapprnbuch  S.  55, tofi  ■■tcr 
dem  Schild  «als  bejonderM  GaidcDxeichca»  «tae  «nlQi* 

Krone  licgeD. 

Wikbltpruch  :    Soane  hant  clairon. 

■lAUCOTltX  (Tnrrl  1?^ 

ineis»ni«rfi<T  l'riiiirl,  Krrihrrrn  IT  T  (Kifiii  1779, 
t7*li  iitid  1786.  Ks  liliihrn  niiiiinchr  dir  Linien  von  1179 
ifichücrHriich  und  die  TOn  1786! 
lisch,  li'ziero  proU'sUinlifch. 

Die  |irei(i«i»ch-«chlr tische  URÜe  likrt  MCb  in  Tlltl 
-Krrihtrrn  vf»n  Klein-Ubicch.« 

S  t  a  m  m  \v  ji  p  [I  c  ti  •)  :  In  R. 
f.  WalTea.  -     Auf  dem  Helm 

und  r, 

Gr«f liehe  Wiippcn  (1786)  ;  Df-r  (  iM  wie  oben. 
—  Drei  H  <•  I  m  r  :  I.  und  III.  Piii  v  Ii -r  mlf  r  it  Widder 
nU  (f.  Wiiflcn,  II.  ein  tt  Klup.  —  Decken:  bei  I.  and 
III.  r.  und  e..  hci  II.  n  und  >.  —  SokiMIHlUr :  Zw«l 
!rdi,irni-.rliip  .MfiMner  mit  LaDcen. 

Dan  Wnppcn  der  laiholiMlira  Uai»  uM»  >Mer  i»m 

««li  rreirhij'cht'n  AdrI. 

Uie  17M)  Yun  HrruMen  (reffnine,  im  MaBnfstamm  aber 
»cbon  erloschen«  Linie  aaf  Piackkowits ,  i«t  wie  da*  To- 
ri (te  ,  nur  dasi  aof  dem  mililereo  Helm  aiall  de*  Fli 
der  k.  prenaaiMk«  Ailtt  ait  «llra  laainim  Mckt. 

(Vertleifihe  Mdt  ktjibAm  AM,  4.  W,  Tat  S7). 

(Tifel  ^) 

fnfM  1736,  bayrUch« 
GnfeB         Bci4»  LbriM  im  ■■■■Mtaiia  erioMhea. 

Die  nf  PreaaM*  Besä«  kabeadea  Olteder  de*  6e- 
Mfclecht*  geb«i«a.  dar  kayritdiaa  Liaie  an. 

Wappen:  Gevlehet  aitt  Senwchild.  Dieter  hat  in 
H.  eie  acbrMgcaU-llte*  *.  Galler  **)  (Siammwappi  nV  1- 
uad  4.  la  u.  ein  ^  Doppeladler,  3.  und  3.  in  B.  cin- 
warlMpria^end  ein  ».  Roh.  —  Drei  Helme:  I.  der 
Doppeladler,  II.  ein  offener  r.  Kliijf,  jed.  r  Theil  mit  dem 
«iatler  bele^,  III.  drei  Federn  ».,  b.,  t.  —  Drrken:  I. 
#  nad  lt.,  H.  r.  und  s.,  III.  b.  und  <■.  —  S rh  i  1  d  h a  1  le r  : 
Zwei  s.  Knssc.  --  WnhUpriich:  Qua  piH  fal«. 

Siehe  die*  Üc^cbkcbt  unter  dem  bayrifttlien  Adel,  S.II, 
Taf.  i  «r4  amen  bei  den  Freiherrn. 

HelM^rf  (Tafel  IS.) 
mei»!ini^cher  Urudei ,  pftaarifclia  üuXt»  aich  4ea  Kedtt 

den  Krslgelnirl  \B40. 

^V  H  p  p  c  n  :  In  S,  ein  halber  r.  Eael.  *^  —  Aaf  itm 
Helm  deiaelbe.  —  Deekea:  r.  and  a. 

■««•kel  (Tilkl  13.) 
vaa  Doaneriaiark,  an|n«afll«h  aae  Vagan,  eall  Um 
XVI.  Jabrhnadert  ia  8clil«tiM,  IIIS  Pfclbcf»,  1651 
fteickwialea.  AI*  Harn  4er  Maa  Staainhermfcaft 
Obap-SaatMo,  Hiiglieler  det  acfclcftidiea  Prariailalhad- 
lages  1824.  Erblaadmajidtcbenkoa  in  Schleaiea  teil  1840. 

Staaiai Wappen:  Von  G.  und  R.  trelheilt.  Oben  ein 
wackiaader  cekromer  b.  Uwe,  unten  drei,  2.1,  «.  Rosen. 
•»Aaf  dem  Helm  der  Uwe  wie  im  Schild.  —  Decken  : 
recht*  r.  und  *.,  link*  b.  und  f 

Da»  grüriiche  Wappen  hi»t  einen  (rrihi  ilicn  und 
dreimal  cc'pallenen  .Stiiild.  1.  und  7.  Sliimitiwiiiipm,  2. 
nad  b.  in  B.  ein  *.  Kiutinrn  aur«|>r]niji ml ,  3.  uud  5.  in 
S.  ein  Adler  (ruanrliriu{!  tiucli  «Ig  k.  preu.«i.'schcr  Ad- 
ler dnrKcstclll)  iitnl  4.  und  6.  in  (i.  .iiif  er.  Berff  ein  r. 
Kriickrnkreiit  mit  (konnie  aucli  tiu  .•^liiiidcr  oder 

llankel  *ein).  —  Auf  dem  Sriiild  d  r  <■  i  II  <•  I  m  c- :  I.  der 
t.Owf  und  III.  diis  Kinlirirn  nmh.^cnd.  II.  der  Adirr  wie 
im  ^chiid.  —  Uctkcn:  rcchl»  h.  und  f^.,  links  r.  und  *. 

♦)  Da»«lbr  «All  »o«  KaUer  I  rirddcli  111.  verbrurrt  wordra 

«ein;         dir  KdfUartit  urspnia|lkli  alclil  r.,  «ondrni  n.  grwM»  Mi, 

t.  Mrding  i.  <1.14.  Nurhrfibt  din'  ri|tn»-  »»hr  nülv  :  ^ia  IM- 
aaanaeajCrtiala*  X'hrttKrrchl«  (ntlrlltr*  In  drr  Mlll«  rtrr  b«ldfa  OlMT- 
»rlica  »IfrccIU  ■B>(riK.baUtrnr«  kilbfrn««  Parallcl-Lluial'- 


and  aeil 
aa- 


»*♦)  leb  kraiir  kdoe  iiiuri:i..'iTr  [mii-Uli.-lr 
ADtarni,  da«  oblgr  \V«ppriiNiM  fii  rin  AI-uillMcr  ■  III  dliU'-fii .  \[t 
•1>  c*,  abjsc» hcn  daroa,  data  i<lt  »liritru  OcMbIrthlcr  « t«  R  i  r  d  h  e  i 

iuedt«cl,2tpptiia  n.  A.  dinnTblKr  ImMIMa  kalmi,  mmH 

 t  Fl«Br  lat,  I 


(TMM  18.) 

Mienelckiachcf  Adelt 
IBM  Mil  CaUcklivuimM  aaf 
frifcaa. 

Bcachrallnaf  daa  Wappmu  fitl»  liayrlaeWr  AM, 
8.  tt.  ffMeatariaftellaiteB  dMaiaailhet  aad  beba  Mcr^ 

fcicyMikMi  aSi. 

IJa»WHMca  aar  dcff  Tafel  IM  Mck  ciSMa  Maare»  Ma- 
gel  eiae«  0r.     R.  fefcbea. 

Mer«Bbers  (Tafel  13.) 
•eil  dem  XVI.  Jahrhundert  in  Pnmmern  iM-fuierl.  rreu». 
lUthe  «irnfi-n  17>*6. 

^Vnppc|J:  (j  - liordirfer  .'«chitd,  5chr!»ß(relh»'ill,  vorne 
in  S.  ein  wachte  :il I  I  j  llir«ch,  hiolen  rm  b.  ond  r.  (bes- 
ser b.  und  ».)  •.iliin((fs  Si'b«ch.  —   .^nf  dem  liclw  drei 

«Hirne  I-  Iii-K-Iipteilr .  (f.,  b.,  f.  mil  ^  (ei*ernen)  Spl- 
«en.  —  Decken:  b  und  ».  —  Sehildhalirr:  Zwei  k. 
pieaMitaba  Adi<-r  sm  ii  <i  hend. 

H*ebl»ers  (Tafel  13.1 
(Hokbcnr),  tehlesiacher  Uradel,  Kreihen  u  I6'>0  und  *7I4, 
Miaiadia  Grafen  I6G6  und  Reich^grafen  16S4,  minder 
ftcier  Slaadnhcrr  tu  Neiuchlo**  'Hi9,  freier  Sinndeiüierr 
la  Fftnieaalela  1840,  freier  Slaadeakerr  in  Plea*  alt  4ea 
rrtdikM  -mreUieha  fiaadaa.  IBSO. 

■laa  ia  Oaeiarreiak  m  fiiMMwanadocr  aafeictMae 
LIala  Im  1«4  arlaeckea. 

Stannwappaa:  GeiMIi.  <llMa  ia  8.  cia  k.  Dvti- 
karf,  aalN  vaa  D.  «ad  8.  fCMheekt.  —  Aaf  das  Hai« 
awei  gekrlMria  k.  Placke,  aatrca  all  Ja  inei  Fadara, 
a.  baaieeht,  iwtockea  dea  Ftaehca  eiae  a.  iaaa.  — 
Dcckaa:  r.  aad  •. 

Freiherrliebea  Wappea:  ßeriertet  Mit  einen  f. 
Feld,  darin  ein  aekronter  kalber  #  Adler  au*  dem  Inaer- 
runde  hervArwai3i*end  und  dem  Siammwappen. —  Zwei 
Helme:  I.  ein  pekronier  Adler,  II.  das  Kleinod  dea 
Siüniniwappen«   (die    Ko»e   mfl  Sliel   und   Blattern).  — 

De  rk  r  11  .   ri'ihi-:   r.    Liri(,'  ?  .   Iinl.l         und  g. 

(i  rii  (i  i  cJi  Wapptn  l,lt;^^l•  (Jeviertet  mit  p.  Her«- 
Bcbild,  darin  der  kRinerliche  i>i)|ifii  1  ulJr r  nm  dem  onler- 
reicbi*cbea  Schilde  und  dem  Ilm  h^i  n  l,  nul  dem  Bal- 
ken belegt.  Urr  IlerjiJthi  I  il  i-i  luu  Jt-r  uit[ii-i.  !i  -l.a:«crl. 
Krone  bedeckt.  ((Jnad<'n\k.T|i|icii  vnn  I\riiM  r  I  i  njjolii  1} 
im  Hanptschild  hat  1.und4.  in  S  r m n  r  nvv  rM^i  ke  hr- 
ten r.-t;ekrOnlrn  f.  Löwen.  2.  und  .i.  das  Äiaiumwappen. 
—  Dre  Iii  Im  r  t.  Tum  .Sinmmvi  appeo  .  II.  der  kaiterl. 
Oappeladler  wie  im  ."»rhild  ;  der  f  wie  im  i«cbild.  — 
Deekea:  durch^ehendH  r.  uml  < 

ll«»#nMlir»«'rli  (Tafel  13.) 
eipenilich  Hoen  m  Jun  .  n  i  ;;!.  .s£amni»<  hlo««  Broich  liejjt 
iiM  Limburf i»cben).    hreiberrn  1636.  Beieht^rafeo  167Ü. 
Am  N'iederrhein  uud  in  den  Niederlanden  begüiert.  Erb- 
■iar»ch»lle  von  Ziitpben  und  Geldern  1847  erneuert).  *) 

Stammwappen:  Von  R.  und  S.  siebenmal  (oft  fonf- 
nai,  anch  neonmal)  getheill  mil  einem  gekrönten  #  Lö- 
wen Oberxogen.  —  Auf  dem  Helm  der  Lowe  wacbsead 
(in  tllercn  Hutlern  auch  blo*  der  Ruapf  dea  Löwen).  — 
Deeken  :  r.  und  «. 

Diis  er«  fliehe  Wappen  hat  den  obenbeschriebeDea 
Schild  noL'h  mil  einem  g.  Schildethauple,  darin  neben- 
ciBaader  drei  r.  Raulen  (nach  Andern  Rubinileine)  liegea, 
vermehrt.  —  Anf  dem  Schild  drei  Helme:  I.  ein  waek- 
aender  gcbrsnler  ^  Lowe,  HL  «in  ebensolcher  g.,  U.  eia 
#  Doppcladler  all  der  Ktlearkionc  twitcben  den  Hta^ 
lern.  —  Occkea:  reehtt  r.  and  Unk«  r.  and  e>  — 
Scklldbeltar:  Zwei  gekrente  g.  Cowea. 

IloiK-nllaai  (Tafd  13.) 
an«  Leipzig  slnmmeud,   jr"''idell  1717.   gefrx'il  1733  und 
(irafi-n  im  knrsiich.>i'>rht'n  Vikiirialc  17510. 

Wappen:  (levierlel  mit  b.  Ilcr/.^ihild  darin  ein  (f. 
Lowe.  1.  und  i.  vun  (;.  und  ß.  gespalten  mit  einem 
wachsenden  Mann  in  vcrwreh.-rlir n  Farlien.  l)er>elt)f 
halt  in  der  Rechten  drei  l'feile  und  i>l  mil  einer  sncen. 
unnarischen  Musc  bedcckl.    'i.  und  3.  i*l  vun  ^  und  G. 


«ebeii.dKan.  das«  rhi  MauJlbler  nr  k 


■dm  9 
AagM 


*■  wiiiiwk««,  da«  man  bcntin(ai;e  dm  alte«  nad 
!■  der  Wapp^nkanM,  filr  Krbamirr  die  üblichen 
In  Atu  ÜcbUd  «ibuadiaira  nicht  gam  uad  gae 
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pucostncnni  adbl.  crapen.  is 


fWlifill  mit  einem  Adler  in  verwrchspltm  Karbon.  — 
Drei  Helme:  I.  drr  Mann  w  i«  im  Schildi;  iwischen 
rinem  offenen  Flyg,  g.  mii  b.  Scliwingcn,  II.  ein  ^.  Löwe 
w«ch»rnd  swincben  zwei  b.  Hörnern,  III.  der  .Adler  wie 
im  Schiiil.  —  Decke»:  rechts  b.  und  Iinki  4  und  g. 
—  Sehildballcr:  Zwei  g.  Lowen  widrrieksnd. 

Weiter*»  aber  dicic*  QeMUeclit  »iehe  unter  de«  »tck» 
ftlaehim  Adel. 

■•mprseh  (Tafol  13.) 
rheinitcher  Uradel.   II.  Dolilii  im  1823,  pr('usäiiii.he  Gra- 
fen H.-Riirif;h,   rcichst'rjiflirli  sril  1706  und  re«p.  1745} 
ErboberjngcriiKlslcr  von  JiUitb  (tmi-ucrl  IHIO), 

Wuppcn-  Iti  R.  ein  aiisc(J,erbt(<  s,  Andn'iisk reu — 
Auf  dem  Helm  ein  (.-gcMUlpler  niederer  r.  Hut  indessen 
Stulp  zwei  gekeraiMbta  e.  ndat  •leekevi  —  J>eek«ai 

f.  und  «. 

DhsIIiiu-  T!  1  I  I  pe  *  eil  -  R  u  r  i  f;  h  futiil  [inen  m  r;  »ICD 
Schild.  1.  und  4.  in  #  die  roini»cb-kai»irlickie  Krone, 
7.  nnd  3.  .Stnmmw.ippcn.  —  Kleinod  wie  eben*  — 
Decken :  recbia  #  und  g.,  link«  r.  und  •. 

Map^wid—  (Tafel  14.) 

tharinfischer  Urndel,  finfea  Im  Betcbtfilta fiele  TottSack 

•en  31.  Jnli  1790. 

Wappen:  In  S.  awei  f.  Streilgabrin  mit  n.  (#  oder 
r.)  Stielen  in«  Andreankren«  i^elrsri.  —  Auf  dem  Helm 

obue  bi'ine  ein  liohcr  if.  Hui  inil  (inich  r.)  Stiilp,  olien 
Mit  lliihiienfcdern  besttikl.  Decken  -  ^  und  g. — 
Schi  1  d  (i  a  1 1  e  r :  Zwei  wid(  l■^(■ll^n(lo  f.  l^owen. 

Üiehe  dit»  Uesebk-Lhi  auch  uniiT  dca  sA^titchen 
Adel. 

Iloru  (Tafel  14.) 
IWMBMr'ccher  Uradel,  daselbst  und  m  Schwede!  begttert. 
Schwediache  Fieiherm  1701,  Grafen  1719. 

Wappen  :  (ieiheili  und  zweimal  eespalieii  mit  f. 
MlllalMAllde,  darin  ein  n  UaAboni  mit  b.  8clw«r.  I.  «iid 
6.  im  B  twei  itekreuiie  g,  KaneaealAnt»,  t,  ud  5. 
in  ff,  eine  brenaende  f.  Giaaaie,  S.  aad  4.  ia  8.  eia  r. 
Greif.  Drei  Helai*!  L  eia  KeharalMhler  Aih  mü 
ciaer  breaneadea  #  tiraante  ia  dar  Haad,  II.  svriMhcB 
•wei  r.  Horaera  eia  Pibaeabmeb  Mit  dem  Jafdhoia  bi^ 
legt,  in.  eia  waebteader  r.  Gtetf  aiii  «.  Piogea,  Ja  der 
cfaaa  VntJle  eine  breaneode  Feebel  bellend.  —  Dceikaai 
recbl«  #  aad  g.,  linh^  r.  iin<l  ». 

Iloawiad  CTafel  14.) 
(Oawald),  aus  Scbwcden  elaaiaiead,  dateibal  geadeil  ttSS, 

ßiiacbet  Jadigenet  1651;  PreaMiaeb*  Onfea  aaah  dem 
bi  der  Enlgeban,  lä.  OiMbar  1840.  Ia  dter  Madep- 
bawltt  «laadMierrlieb  begwert. 

Wai^rea:  Getriertel.  I.  ta  S.  aat  dam  laaera  Baada 
bereoraMumoad,  B  ebwecbaelnd  gr.  und  g.  Falmzweige,  an 
eiaem  Slanmt  drr  sich  an  der  rechten  Seile  der  Snal- 
tnngilinie  bi«  in  den  Schilde»fuM  xiehl,  2.  rn  E  suis  dem 
Innrrrandc  herTorLoiamend  ein  gekrönter  bnllier  .Vdler 
(nach  V.  Ledebur  I.  379,  «oll  m  den  beiden  ubern  heldern 
der  polnische  Adler  sieben).  in  D.  em  «ukisebcudcr 
r.  Lowe  der  luii  den  Pranken  den  BntinHinnim  faa«t  und 
4.  von  H.  und  S.  geschacht.  —  .Vuf  dem  Hein  mit 
s.  Decken  t  in  eeharnischler  Arm  iiijtllcbwnt  Ver  eiaem 
Buach  \on  gr.  und  g.  Palmzwcigen. 

'Wtmwmtm  (Tafel  14.) 

.Pleaciten,  an«  Wesiphalen  «tamincod,  mit  n!)i(ci'm  Hri- 
aamea  ia  dea  bAbmischco  Riiieniand  erhoben  1721,  Frei- 
herrn  t7S3,  preasiiMbe  Giafea  IMS.  Ia  ScbJcaiea  bc> 

gaieri. 

\Vaf)prn:  tlevirrlet  mll  pr  l^r^nU-tii  llrrrsrliild, 
darin  drr  sclilcilschr  .\dler.  1.  in  lt.  (nacli  Andern  Vj>.\ 
ein  g.  AnK'  r  .  ?.  in  (',.  eine  .Mcerjiinrrfrau ,  3.  in  B.  i  in 
1«.  MoikI  ,  du:  Horner  !iuf\\iirl>,  vun  dr<  i,  2.1,  $.  Sicrnen 
;  •  L'  "  Ii«  I.  4.  in  K.  eiiie  Lilie. —  Drei  Helme:  I.  die 
Lille  /.v^iicben  r.  nnd  g.  »chrag  gebiindeiien  Hörnern,  II. 
der  »ihle»l»che  Adler,  III  der  Anker  iwiselien  b.  und  r. 
iibererk  grlbeillem  offenen  FPne.  \r  den  b.  Pi«?  iiiii  einem 
».  Stern  belegt.  ■  Sinil  der  Decken  xirbl  iicli  nb.r  die 
iieluie  ein  hernielingerotlcrtcr  r.  Uanlel.  —  Schildbtl- 
ler:  Zwei  wilde  Nsnncr. 

Bd.  W. 


Horm  (Ta >l  14.) 
iinbHli'schrr  UrHdel,  £rbkamnerer  de»  Slifics  Hnlliersladi, 
Kreilierrn   in  iwei  Linien  167<i  und  ITlVi ,  Keich^grafen, 
1711  und  1783.    Prentaiscbe  Crafcn  1^09. 

Wappen:  in  U.  «ecbs  9.  Balken.  —  Aof  dem.  Uelm 
ein  olTener  Flug  b.  und  ».  Derkea:  b.  aad  a.  — 
ächlldbalter:  Zwei  |ire«MiMhe  Adler. 

llmjmii  I  Tafel  14.) 
-Bprfaaeaetela«  snaniscber  Adel  baaira  mit  Kalaer 
Varl  V.  aaeh  Dratoehlaadt  1549  Reidlaftelberni,  Grafea-  . 
dlplomc  1628,  1974  aad  t«M.  Ia  Seblesfea  begaieri. 

Wappen:  GcTierlel  von  R.  nnd  mit  beraielia- 
bardklem  b.  Berucbild,  an«  dessen  rerhlem  Ober-  und 
Hakea  Ualereclc  eia  gr.  (ancb  g.)  Drachenkopf  hervor- 
Wiehat,  beide  mit  dem  Bacbrn  einen  s  Scbrtigbalken  la«- 
•ead  (Slammwappen).  1.  nnd  4.  ein  b.  Pfahl  mit  i.  Fuss 
(WaSier)  ubrr  dcnnelbcn  ein  .i.  .Anker  hanjend  nn  (;. 
Kette,  die  .*.ieh  rccblw  inklichl  alibieccnd  lu  beiden  Seilen 
in  die  r.  I'liire  lierabliiinsl,  '!.  und  IL  i(bcrein!»n<ler  »ehrei- 
tcad  iwei  ».  Luwiu.  —  Zwei  llelnie:  1.  der  Humpf 
eine«  gr.  Drachen  (ebne  Fliige),  Ii.  ein  wnchtender  ■. 
Lowe.  —  Decken:  recht«  b.  und  s,  links  r.  und 
Hnlaem  (Tafel  11.) 
friHfi  in  xwei  Linien,  dir  »llerc  (Haus  ArensdoriT)  180t>, 
du-  jiiiijjere  (Haus  Wir»e)  nach  dem  Hecht  der  Erstgeburt 
l^  W.  Da»  tyrolcr  ticMbtecbl  diese*  Hamens^  Toa  dem 
man  das  vartiefeed*  abieiiea  #ill,  «rar  gana  aaderra 
Wappens. 

Wappen:  In  g.-bordirlem  r.  Schilde  drei.  2.1,  gr. 
Blatter  («Verden  wol  ursprünglich  IlüNen  irgend  einer 
Frucht  gewesen  sein).  —  Zwei  Helme  ohne  Decken: 
I.  die  drei  Blät'rr  zwischen  einem  offenen  ^  P'ufft  U* 
der  prenssisrhe  Adler  mit  Zepter  nnd  fiebwert.  —  Scbild- 
balter:  2wei  geharni^ehie  Ritter. 

Hnamrzeiiatkl  (Tafel  14.) 
poIni>c1ier  Arli  I  durch  honig  Jobaaa  III.  1676^  pretMitcbe 

(Jüifeu  14.  I)c/eml>er  1814. 

Wappen  /(i^Diiiincngesext  aii.v  iwcl  anderen  polni- 
schen Adelsvva[>iH'n  Hruss  III.  Uiid  Saüs  I.  Gelheiii.  Oben 
in  R,  wachsend  ein  t.  xweiarmigei>  Palriarclienkreiit,  die 
rech le  .Seite  des  untern  Armes  abgebrochen  (IktL^.«),  unten 
ein  iT  Mond,  die  Horner  anfsvnri.s,  darulier  drei  g.  Sterne 
netteaeinander  (Sa««).  —  .\iif  dt  m  Iii  Im  ein  pehnrnisch- 
ler  Arm  einen  HusnreIl.^abel  (I)  »eint iiisend.  —  Decken: 
rcclils  r.  and  «.,  iniKs  b.  und  •;.  ~-  WaliUpruch:  rccte 
ai  feriiier. 

■mKrnhelm  (Tard  14.) 
stammen  von  Konii:  Friedneh  II.  \<)ii  Prell^.•>en  und  Amalie 
von  Voss,  welfhe  mit  ihren  Nachkommen  1787  unter  dein 
Nflnun  V.  Ingenheim  ia  dea  preaaaiachea  Grafeaslaad  er-  / 

boiien  wurde. 

Wgppen:  (;e\ierlel  vun  und  K.  mit  r.  Ilenschiid, 
darin  ein  linksaufspringender  r.  Fuchs.  1.  und  4.  der  prcu«- 
sische  .Adler  ohne  Insignien,  2.  nnd  3.  drei  s.  R<l^en  (2.1 
und  1.31.  —  Zwei  Helme:  i.  der  Adler  wie  im  Schild, 
IL  der  Fuchs  miitwarts  springend.  *)  —  Docken:  recllts 

uad  «.,  links  r.  und  g.  —  Srhüdhalicr:  ZvreipreaK 
abcbe  Adler. 

Im**llieim  (Tafel  14.) 
(icneuiiigische  Noliien  und  lilasonirung  der  Wappen  sielie 
bayrücb.  Adel,  S.  13,  T.  7  und  na»^auisch.  Adel,  9,  3,  T.  2. 

Itxrmpllts  (Tafel  14  ) 
markiscber  Uradel,   pmicsiiiche  (irafen  179iK  und  1815. 
In  den  Pro«  in/.en  Sachsen ,  Poniniern  und  Schlesien  be- 
iHlfert. 

Stamm  Wappen:  In  H.  ein  s.  Scbru^bKlken  mit  drei 
Barenkjkpfcn  beirci.  -      ,\nf  dem  Helm  ein  Bu.«ch 

llahiienredern  nbwi'ch»eliid  r..  «.  —  Decken:  r.  und  «. 
Durch  Lnkcnntiiiss  der  heraldischen  (iniiid>iizr  oder 

Buch  blos  durch  ein  Missverstandni«  iler  Farben  wurde 

spater  (schon  bei  Sicbm.  III.  llOl  dir  .s.  .»»rhragbalken  b. 

gemalt  und  e«  !fe.«chirlil  irriireiwei.ie  auch  jt/l  noch  so. 

*)  Ith  tisbe  hlrr.  «bwol  ri  (rjra  alte  Ueraliilli  Terstösat,  itm  f  adM 
«■eti  ««««riu-u  «prin(ca  latatB.  «et)  MgMi  «Hl«,  de«  M»  V«r. 
frrilcrr  dir»*.  WuppMa  lilfBitt  anMrtcMlih  Inte  t*«fclmm  «aira, 
«■«.  4a.  W«|iea«  naA  KkM  B«»Mrd  «an  Vom  xI.  SMa  aMln« 
.OninMM  cic-  Kette  44. 
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Da«  gräfliche  .1  |i  ;>  <•  n  •  fi-bflrdirl,  getlMltril  TOn 
R.  nnd  R.  Vorne  dn^  >i  inifrivvnit;  <  n  (der  Sckrlfbalkon 
h..  die  Bnrcntsöpfe  ntil  g.  HhIsL  ri  i.  mi  ).  hinlfn  ein  •.  his- 
«rlrinK  in  der  For»  einet  Hi  f  i  11  .  ; '<vi«chea  dcMen 
Sehenkeln  ein  5.  («ruhkr^ni  (l.esiwiiz).  —  Zwei 

Helnet  I.  (in  Har  mit  ^.  HnUband  w«cluei>d,  einen 
Phufntiusch  iD  den  Taxen  hallend.  M.  *in  !.  geh«miich- 
IM  abgeliauene«  Bein  auf  drin  Helm  knie« ml  /N  veileii 
aptikt  Midi  oben  >a*  dem  Beine  Blul!)  —  Hecken:  redito 
h.  «ml  r.,  Iwlui  r.  und  •. 

(Tafel  15.) 


Mbletiadier  Vndel,  iwelbit  reicfc  befUiert. 

idie  Gnfea  inü. 


fmk  E.  ni  B.  mH 


Wappea:  fi^bwiirt,  mriertel 
rriirlich  -  Kekraalm  HenMÜlM.   Dieter  bt  fMmlten  Ton 
S  und  n-  u«<t  ■»*        Vieu  gelegt  swil  Ofeagabeln 


(Renico)  in  verwccl«ell«l  PMrbaalSMIl««pfcn)vt' 
4.  eine  «.  Krone,  2.  ni  1  TtoneMl  n.  Katel»}  4.4.3.2.1, 
—  U  r  e  I  II  e  I  m  e  :  I.  «!■  WiChMSder  (T.  MmWeif  M 
ein  Uibecr/weig  neben«l«i«4er,  IL  «iM  wackaend«  «• 

und  #  )!i  vierine  Jungfnia  wAt  Terb«>dtMa  A«fn,  hl 
jeder  Hund  eine  UfcDgabel  hallMld,  41«  MClM  an- 
dere tt,  III.  ein  offener  #  FJag.  —  Dodl««:  ruM»  t, 

und  ({.,  link»  Ii.  und  t. 

(Dii»<  hic  i  I     (ii  r  \Vii|iprnrermcbrnnff  kCIMMMiaial 

die  Himl  hk      :;oinmen  worden,  1*1  War). 


S  t  a  m  u(  V.  II  I' i"  "  Siebniachtr  und  Dor»t 

und  #  gcipülitu  lüit  7W(  i  fr.  Keulen,  wie  auf 


Meiler  (Tafel  15.) 
^eadell  von  K»i»er  Kalt  VI.  ilStt  FrcikCflB  lfl8| 

iuclic  Grafen  1789. 

Wappen     Ii  bordirt,  geibciU  ron  B.  und  R.  OWn 

drei.  2.1,  it  Ad  1  rskopfe  von  drei,  1.2,  R.  Sternen  be- 
gleitet, iinicii  :iiif  crr  Vii-',  liegend  eiri  1  lUve.  —  Den 
Schild  Alf  l,r;i|i  iil,i  '-iuc-  —  .Sr!i  1  1  d  Ii  a  i  Ic  r  :  rechts 

ein  ?t  Adler,  link»  t  im  l'  I 

Im  .\deU<liplnm  althi  .ml  dem  .Schild  ein  irpkrOnler 
Helm  mit  rechln  Ii.  und  [  nks  r.  und  t.  üetki  n, 
aaf  dem  ein  ^  .\dler  lu  I  ein  «.  Löweakopf  ciuaadei 


auf 


■rCIJJM  :.r  In:'    dnifril  1786. 

Wappen  :  in  K-bordirleni  b.  Srhild  «uf  gr.  Fusg  iwei 
n.  Leoparden,  welrhe  an  einem  (.r.  f  Ii  bäum  aufiprin- 
iren  —  Aur  dem  Uelm  der  Palmbaum,  nun  denen  Ütamm 
lu  jeder  Seile  «Is halber LMpMdhervorwtchit.^  D«ck«a: 
b.  und  t. 

Bemerkung.    Die  Familie  toll  mm    ili-iin  Adel 

Seboren.    In  diesem  Falle  muti  jedoch  dat  Wappen  he- 
eutend  maltrailirl  Wot4mi  mIb,  MI  ca  mr  Jciif»  tia- 
•mit  gelangle.  . 

WUumMükm  (Tafel  15.) 

ffitKndkl»t  Uradei.    Die  1740  von  Preutten  gegraAe 
e  lat  Im  ■anaattaaiai  wieder  erloschen  1841. 
Wnppea:  la  i.  «In  t.  Bocktkopf*}  —  Auf  dem 
Helm  mit  r.,  «.  Walet  drei  gettarzle  Spiette  mit  g.  Stie- 
len. ^  Decken:  r.  aad  a.  —  Sckildkalier:  nchu 
der  prenstitche,  linka  der  braadnibanriaohe  Adler. 

HanltB  (Tnfel  15  ) 
»«chsiscbcr  Uradcl,  bohmiicho  Frciherrn  1617  und  1648, 
prenttitche  Grafen  1796. 

Wappen:  In  S.  ein  r.  Andreaskreuz  von  vier  r.  Ro- 
„r,i  Im  ,  ii-i. —  Drei  Helme:  I.  (ungekrönt)  ein  hernie- 
Imgeslülfiler  niederer  r.  Hut,  dHrauf  cm  g.  Knd,  oben  mit 
acht  g.  Windliehtern  1  i  'i  l.l,  II.  der  preuii^i.Mche  Adler, 
III.  ein  hcrmelin-ge»|tilpler  hoher  Hu!,  r.  und  .i.  geschieht, 
ohen  mit  drei  Geicrfedem  besteckt.  —  Ueeken:  lammi- 
tieh  r.  und  t.  —  Schildhallcr:  Zwei  gebaraiackie 
■isaar  aiit  Lanien. 

KrlTemhrlnclk  (Tafrl  15.) 
•firlebeaow,  scadctt  von  der  Königin  Cbfitiina  von 
Mweden  19.  Oktober  1650.  Mit  Veränderung  dea  Wnp. 

Ka  aaeritanat  van  KOaig  Friedrich  II.  von  Prenaaen  18. 
,  1744.    Prenaaiacha  Gialäa  aiit  obigem  Beinniiicn  von 
daai  Hajoniisgute  1847. 

Wappea:  la  f.-hordilteBi  a.  Schild  aof  gr.  Oreiberg 
aia  aabprfBgeailar  (laweilea  r.)  Ilirtch.  —  Anf  dem 
Helai  iwei  a  Hindtilaafaa.  —  Dachen  :  b.  nad  a. 

Daa  la  Schwedaa  vaa  ^  Fanili«  geCilbrta  Wappea 
lal  aar  der  Tafel  ebenblla  baifegebea. 

Nack  Knetebke  0.  735  w4re  daa  eniar«  Wappea  aiit 
dem  Hirsch  das  Slammwappen  dct  GeadlladMa,  das  ihm 
in  Schweden  verändert  und  in  Preuatca  «iedar  beigelegt 
worden  i.  T.  Ledebnr  hat  |adacb  dta  aadara  vaa  air 
aoccpiirtc  Lesart. 


Keaiarl  (Tard  15  ) 
gegrnft  von  Prciiisen  177i     In  Si  fi  cnien  begiitert. 

Wappen:  G.-bordirl  und  h.  :iiii  dr»-i  2  1,  .Sternen, 
darüber  ein  g.  Hüflhorn  mit  g  S<-Iii.:ir.  -  Auf  dem 
Helm  xwei  a.  Hirschatangen,  datwncbeii  ein  g.  i>iern.  — 
Deckea:  b. aad  ff.  —  Sehtldhalter:  Zwd  pnaaaiaaha 
Adler. 

Wknmrimtmdt  (Tafel  Vj.) 
rheinischer  Uradei  mit  dea  v.  Urachenfel  <  und  Breidt- 
bach  *)  gleichen  Stammes.   Grafea  1774. 

Staaim Wappen:  In  S.  ein  r.  Drache.  —  Auf  dem 
Malai  wachsend.  —  Deekea:  r.  and  s. 

Daa  gräfliche  Wappen  iat  anf  der  TnCal  beifface. 
baa.  Beschreibung  desM^lbeB,  aowie  wdlCM  Rattaca  afcha 
«aiar  daaa  bayrischen  .\del  S.  13. 

Meyacrllns  (Tafel  1.>.) 
(Kajscriing,  Kaiseriingk),  ravenübergisrhe«  Gesrhlecht. 
sind  nach  v.  Ledebur  einrs  llerkommriu  mii  den  in 
Meeklenbargischcn  vorki  i u  m  n  [i  n  ilien  v.  keserlinch.  _ 

Keichtgrafeodiploine   ITH  i  1^  n<uleiibnnX  ^^^^ 
Neustadt)  und  1786.  w  .  h  [  ,  :  i    l.mla  ia  lurtaad 
»es.sen  war.  «her  lö4j  erloiihi  n  ui 

I  .'1  III  m  w app e  n  :  In  S.  e:ri  lui.-^jrr"-. .'  in  r  pr.  Tannen- 
baum mit  r.  Stamm.  —  Auf  dem  il  e  I  in  dm  1  uniienrei- 
scr.  —  Deekcn:  r.  und  s. 

Ür.'ifliehe  Wappen:  I.  Key.«erlinf  in  Kauten- 
bnrg.  In  S.  auf  gr.  Berg  ein  n.  I'alinhauin  (iil  «ii»  dem 
TaoncniMium  gemacht  worden,  der  jedenfall»  in  West- 
phalea  eher  gewachsen  sein  kann,  nU  ein  Palmlin  nin  ).  — 
Auf  dem  Schild  drei  Helme:  I.  drei  gr.  Palro/weige. 
II.  der  k.  prenssisehe  Adler  mit  Insignlen.  MI-  ein  l'fauen- 
bnsch,  dahinter  ein  g  Banner  mit  drei  4^  übereinander 
schreitenden  Löwen.  (Ist  das  Kleinod  des  alten  »cbwu- 
bischen  Geschlechtes  der  jetigen  Forsten  und  Grafen  v. 
Waldburg,  mit  dem  schwäbischen  Panner.  Wie  solche« 
in  vorliegendes  Wappen  gekommen,  ist  mir  nicht  be- 
kannt, wahrscheinlich  durch  Aliianx).  —  Die  Decken 
sind  rechts  r.  und  s,  links  #  und  g.  —  Schildhalter: 
Z,wei  g.  Lowen. 

U.  Keyaerliag  la  llenatndt.  Geviertet  mit  Henschild, 
Schildeafaa«  nad  einer  Ober  dem  Scbildesfuss  xwi»chcn  die 
Felder  3.  nnd  4.  «lafaBrapflea  Spiie.  Der  Uerzschild 
ist  gräflich  gekr«al  aad  hat  la  8.  dea  preaasischen  Adler. 
Der  Fuss  kttumif,  gaatdiaabi.  Die  Spixe:  HerMelia. 
Im  Uanptachtld:  I.  aad  4.  Slaiamwappen,  3.  aadS.  la 
K.  cia  b.  Scbragltakshalhea  mit  eiaea  g.  Siara  belegt.— 
Belaa:!.  und  IL  wie  oben  doch  dar  Adler  «haa 


Drei  Hei 

laaignien,  III.  ein  #  Fing,  jederseits  mit  «laen  r.^  a, 
Schachbalken  belegt ;  swiscben  dem  Flog  eta  f  Stera.  — 
Dicken :  l.  gr.  (!)  und  s.,  II.  #  und  s  ,  III.  b.  und  g._ 
Schildheller:  Zwei  gekrönte  Lowcn,  der  rechte  r.,  der 

andere  tr. 

Da«  Wappen  der  aosge-tlorlienen  Gnifenlinie  unterschei- 
det sieb  (nach  T\roff  1.  59)  dadurch,  das.i  da«  Feld  in  J. 
und  3.  ebenso  das  Schach  pp.  ist  und  ebenso  der  rechts- 
ateheade  Uwa.   (Siehe  auf  der  Tafel). 

Kleist  (Tafel  16.) 
pamancber  Uradei,  dem  Wappea  aacb  mit  filnf  andern 
paanaarachen  Gesehlecbtara.  dea  t  Bnlgrin,  v.  Butxke, 
r*  Kraaktporn,  t.  Wadh«  aad  v.  Wut  sehen  glci- 
chaa  Unpiaaga.  Prranlacha  Grafea  ISIS  (l.'Loaa),  Mt4 
(K..Neneadorn  «id  1840  (V..Z«iirD). 


Milaa 


•}  Slfht  bBvrhclIca  AM,  ft.  Sl,  Tat 

i^'Taf.  •  nä  a. 
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Srain  ni  wiipuen  :  In  S.  fia  r.  Bulken,  darUber  und 
daruiiii  r  cm  «chleicbendFr  r.  Fuck*.  —  Auf  dem  tiela 
drei  Hosrn  r.,  ».  ubir  jrder  golOrrt  ein  Spieas  nil  f . 
Äebaft.  —  Decken:  r  und  i. 

I.  Kleinl  Ton  Nülirnriorr:  Geviertet  Ton  S.  und  G. 
mit  Ucfffchild  (Siaininw»[>pciO.  1  und  4.  der  |  ii  n  sj 
sehe  Adler,  2.  und  3.  rin  fr.  Lorbeerkrant  mit  aufTeciii- 
utpiieDdem  Schwirle  überlebt.  *)  —  Dr«i  Helme:  1.  dt  r 
Adler,  III.  der  Kran*  mit  dem  Schwerte,  tf.  da«  Stamm- 
kleinod,  doch  die  SpieaM  all  f.  Slecblani^en  dür^^etlcllt.  — 
Decken  .'  I.  4t  »ad      II.  r  and  s.,  III.  irr.  und  g. 

II.  Miet»i  vam  Losa.  Getheilt  und  twcimal  feapal- 
lu.  1.  ud  6.  in  8.  der  prevaHache  Adler,  2  Slamro- 
fnppca.  3.  vad  4.  in  B.  ein  s.  Lowe,  5.  in  R.  in  einem 

Br.  Knuce  «itend  Hn  ^r.  Frosch  (vom  Loat).  —  Vier 
•  Iwe;  I.  der  Adler  wachacnd,  II.  drei  r.  Roaea,  dar- 
über drei  frettortio  Schwerter  mit  ^  Griffen  (nach  an- 
dern Abbildungen  auch  das  gewobalicbe  Stammkleinod), 
III.  4le  Figar  dca  5^  Pluea  «ad  IV.  der  Uwe  wackeend. 
—  Dechen:  I.  »  «ad  U  «ad  IH.  r.  «wl  wd  IV. 
md  e. 

III.  Kielet  Ztit»»  Mm  im  Slu«wa|pea, 
Mit  der  AHMtlMBe,  daM,  ml»  tm  MMict  bit  tbliek,  illa 
Fflchie  fpriagead  alait  icUHAead  daifealelil  werde». 

KIIi>rli«WMf rnni  (Tafel  16) 
»on.il  kiinciio>v,  unler  obigein  .Namen  in  den  <ehwtdi- 
»chen  Adelsland  erhoben,  durch  drei  verschiedene  Di- 
piocte  fiir  Hie  fünf  Brttder  Johann  K.  1668,  MarUn  Ift^'d 
«»d  Joachim.  Balthasar  und  Brandt  1691.  SchwcdtfClie 
Freikerrn  17ä»,  prrussische  Grafen  179«. 

Wappen:  G.-bordirl,  gevierut  vmi  S.  und  B.  mit  g.- 
bordirlem  r.  Ifenischüd,  darin  dn  i  Adlrrskopfe  hinter- 
einander (Stammwaptien).  1.  und  4.  rinwMrlscckrhrt  ein 
r.  Lowe,  2.  und  3.  ein  aufrechiülihciideii  s.  Scinvcrl  mit 
ff.  Griff.  -    Drei  Helme:  I.  und  III.  ein  wachsender  r. 

I.  ovre.  II.  der  k.  preussischc  Adler.  —  Decken:  rechts 
r.  und  s..  links  b.  und (.  —  gcklldhallert  Zwei  wilde 
Männer  mit  Keuien. 

MlllNVipMni  CTafel  16  1 
IIB  dM  Mhwediacfcea  KlMentaild  criiebea  1633.  Preussische 
ttnfca  im  n»d  im  teicfcigrarca  1799. 

Wap^e»:  Oer  MiM  daick  eiaca  #  Seiwiglhiliabal- 
ffcdietlt  aad  arii  eiaca  WMfbelild  kelegt,  der  von 
O.,  8.  «ad  darch  elae  0plM  bb  aar  Milie  fceptilea 
im,  Vaiaa  «bi  ealwaneNer  gr.  Bna,  Ualca  eia  aaf- 
affiafendfr  a.  ninah,  aiMea  rSn  «.  ltp«ni.  Iia  nauni- 
addld  iat  die  UMere  Hiine  g.  bmI  eiaeai  e.  Uwea,  die 
vardere  dareh  eiaea  #  SeliigrrcUdialkca  van  H.  aad 
C  geiheilt,  oben  ein  Siera,  «atea  eia  c..MUrideier 
Arm,  der  einen  Hammer  ball.  —  Auf  dem  MiM  drei 
Helme:  I.  und  III.  der  k.  preuasische  Adler  wacfatead, 

II.  ein  t.  Spnrn  zwischen  iwei  ^  Sensenblitiem.  — 
l>rckra:  I.  und  III.  U  und  ».,  II.  r.  and  $.  ~  Schild- 
halter: itchia  eia  a.  Wrecfc.  Itaka  eia  a.  Uwe»  wider- 

^^hend. 

(l)ir^  cui/r  Wnppen  durfte  wol  als  eines  der  siLOn- 
flen  und  itai ^ kktvoIUicd  Beispu  le  der  Heroidcn-Ileraldik 
vaa  I3ta8  au  i^«    .<  hnen 'sein). 

liöni«ad«rr  (T»fel  16.) 


705.    Preussische  (iraien  17i<8  nnd  179B.  in 


aonat  Reg  ins,  geadelt  unler  nhieem  ^llmrn  von  Kiiiser 
Leopold  1.  1705. 
Scbfeaien  be^nieri. 

Wappen:  1.  K.  von  Lohe.  G.-bordirt.  I.  von  R. 
■nd  S.  grschackt.  2.  und  3.  in  B.  drei,  1.2,  g.  Kronen, 
4.  ia  ft.  drei.  1.2,  g.  Sienic.  —  Au/  dem  Uelai  die  drei 
Sieraa  swIacikFn  einem  olTenen  #  Klag.  —  Deebea  : 
rechts  b.  und  g.,  links  r.  und  s. 

II.  K.-Koberwitt  nnd  Peterwilx  (sonst  Ossig). 
Gespalten  nod  sweimal  gelheilt,  mit  gräflich  gekröntem 
m.  Herzschild  I  daria  der  k.  preussische  Adler  mit  lofig- 
•fen.  Die  cnlen  vier  Felder  de«  Hauptschildca  sind  die 
4tt  Tnrigea  Wameaaf  S.  and  6.  bilden  laaaaaea  das 
Wapaea  der  Stadt  Oeat  (Verae  in  6.  ein  r-nlir«ntcr 
4(  Adler  aoa  de«  Spalt  berrorwachfend,  binlta  ia  ■.**)  eia 

•ICtIiar«  tllaw. 


s.  Schlüssel  (fahrt  diew  Linie  wegen 
rechts  in  fieaf).  —  Drei  Helme:  L  weh«  PedetaT  r. 
und  s.  abwechselnd  in  swei  Reiben,  anf  jrder  der  obem 
eine  g.  Krorte  miMirnd,  H.  das  hieinnd  wie  beim  vorigen 
Wappen,  iU.  der  k-  preussische  Adler.  —  Decken: 
rr .  I  l^  )i  und  g.,  linke  r.aadt,  -—  Sebildhaller:  Zwei 

viiide  Manuer. 

K«nlKam«rek  (Tafel  16.) 
Uradel  aus  der  Mark  Drandenburg.   (Sch\v< di»«be  Grafea 
1651,  t  lfl94),  preussische  Grafen  1817  mit  Lnheiluag  des 
Wappens  der  schwedischen  Linie,  firbbofmcisler  in  der 
Knrmark  1f02. 

Wappen:  G -bordirt.  Geviertet,  mit Herischild (Slama. 
Wappen:  drei  linke  r.  Spixen  in  S.)  1.  in  B.  ein  g. 
Lowe  mit  einem  g.  SchlQssel  In  den  Pranken,  4.  ein  ebea 
solcher  mit  einem  g.  Kreux,  beide  auswirts  gekehrt,  2; 
in  G.  aaf  s.  Boss  eEenfalls  auswlrls  s}>rin};rnd  ein  gehap. 
alMbter  Ritter  mit  einem  Feldhcrrnstab  in  der  Hechten, 
S.  ia  S.  eine  sckrSgUnks  herakgebende  r.  Bogenbrflck« 
nnl  riae«  Thurm,  nnter  der  Brocke  xrigi  sich  b.  Was- 
aer.  —  Drei  llelnct  I.  der  Uwe  des  1.  Feldes  wach« 


'IL  «ine  wacbteade  f ebrtato,  s.-gckleidcle  Jungfraa 
«It  «laea  lleaeailengel  In  derReeaicn,  III.  ein  waenaea- 
der  fchnnlacbier  Maaa«  Ia  der  lledilen  da  r.  Baaarr, 
ia  der  Liakca  ein  f  Krcaa  ballend.  —  Deelien:  b.»  f. 

Dm  btamawappea  dea  GeidileeliteB  vaA  Stebaa. 
eher,  riebe  aaf  der  Tafel. 

Itarir  (Tafel  17) 
irenannt  Schmising,  westphiilischrr  Liradcl,  Reichsfrri- 
bcrrn  1692,  preiii<>i!iehe  (irnfcti   1716.    Eine  Linie  ftibrt 
vermöge  tf'slHnii'iilari.-.clier  Verfii^runi;  NaaeS  and  WappCa 
de*  tjeschlecbtes  v.  K  c  r  »s  e  n  h  ro  rk. 

Wappen:  I.  k  o  r  ff- S  ch  ni  i  s  i  n  f^.  In  brirdiriem 
r.  Schild  eine  g.  I.ilu'.  —  .\uf  dem  Helm  dieselbe  von 
zwei  Melusinen  eehiiiten  und  von  drei  Sternen  iiberliobl. 
(Das  alte  Geschlecht  der  v.  Korlf  mu,<«  ji  drnfoliii  in  frnlie- 
ren  Zeilen  ein  anderes  Kleinod  gefithri  haben,  denn  ge- 
(enwartiges  wSre  wol  in  praxi  nnmogiicb  gewesen).  — 
Decken:  r.  und  g.  —  Sckildbalter :  Zwei  #-gehar- 
nischle  Nanner.  —  Wahlspruch:  fide  sed  cni  vide. 

II.  Korff-Schmising,  genannt  von  Kerssenbrock. 
bat  das  Wappen  geviertet  mit  dem  Slammwappen  and 
einem  g.  Feld,  darin  ein  mit  drei  r.  Rosen  (Kirfcheabldlben) 
belegter  b.  Sckragfaalken  (v.  Kerssenbrock).  —  Zwei 
Helme:  I.  lum  Stammwappen,  II.  ein  offener  g.  Flofi 
jederseii*  mit  dejn  8ckra|ballient  wie  im  f'child  hrleft.— 
Decken:  rediu  r.  a«d  liaka  b.  and  g.  —  Üehlld. 
kalter:  Wie  oben. 

Mosp^th  (Tafel  17.) 
thnriogischcr  Uradel,  Grafendiplom  von  Sachsen,  reip. 
Polen  1711,  vom  Kaiser  1751  nnd  von  Prcussen  1776. 

,S  I  H  in  in  w  a  ppe  n  !  In  B.  drei,  2.1,  s.  Slemo.  —  Auf 
dem  Helm  ein  UeiileUtaiid  *)  in  Farben  und  Figuren  des 
Schildes,  nn  jeder  Spize  mit  einem  g.  Knopf  und  4^  Bnh. 
nenfedtrn  besteckt   —  Decken:  b.  und  s. 

Ii  rn  fl  I  ch  e  .<!  Wappen  nach  dem  Diplome  v.  1751 
(eleich  wie  auch  in  dem  v.  1776):  Gevitriet  mit  g.  Hcri- 
-I  Ii  d,  durin  ein  ^  Doppeladler  mit  darflbrrschwebenden 
gcililrnein  hroiilein  1.  lind  4.  Slanimwappen,  2.  and  3, 
in  R.  ein  gebo^rrner  echarnischler  g.  Arm,  einrn  Säbel 
»fhwitis.'it)i)  —  Drei  Heime:  1.  der  Doppeladler  wie 
im  S«  I  i  II  i  i  i-'  )vronl)  ein  hirmelinpestülpier  hoher 
h.  Ilm,  an  der  >pize  iiiifl  im  Siul[i  mit  'U-  llahnCBfedern 
pezierl  (ncurreü  Konpolh'scbes  hli  imid),  III.  der  Arm  wie 
im  Schild.  —  Die  Uvckeu  sind  liarb  dem  Diplom  beim 
1.  Helm  rechts  4^  und  g.,  links  44- uinl  s..  lieim  III.  I>  , 
und  die  des  mittleren  sind  nicht  HBgei;eben,  werden 
eher  b.  aad  t.  g eaali.  —  S  i  h  i  l  d h«  I te r :  Zwei  Uwen. 

K«tl«fliMiil  (Tafel  17.) 
(kotulinski  VI«  Halalin),  fchieafacbrr  Adel.   Der  entr 
Freiherrabrief  lat  iwn  M.  Ofcteber  I  jlS.  Speier  lUgirn 


*t  Vfr(l«lcli«  dtttra  RUckichlM  nll  d«a»  Uw 
aanewlis,  Oaetstaan  aa4  Hardtabsra. 
••I  Salilt  atasaMtk  latk  atln. 


•  l  Dl«*»  atüisraMbtht  ngBr  Cadct  «Ith  In  ■eanmi  Wapaan  |W 

•IHit  nrhr  und  «Ir4  4ntliBib  i>«H««i  geluiant  Kit  war  eta  HMMirfaM. 
glrirh  <lr«  Mflgfn  iiiH*  Si-hlns'jrtlicr ii  Auf  »lurm  SIrgH  Hrnri.  i  f»n 
■Ini  d»  RatpoKctln  »»•  drm  Antan-  df.  Xl\ .  Jalii Ipiindrrt»,  i.ü.i-  ' 
Ml  dMsalfe«  MLletaad  aiU  dta  drti  BehlldltU  l>«lcgt.   (!■  anl«M 

4' 
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■Mk  ffear  Weiler»  leldM  Dipleei«,  eewte  19W  «ta  MhiI- 
•ehe«  wmi         ein  preuafischc*  Grtfon^ialeM. 

StCMBwappen  (Hm«  Topaoi):  u  B.  eh  f .  V«> 
felfui«.      Aw  4efli  M«1b  all  b.  ««d  f.  Dadtea  fciw 

ifllb«. 

(Die  FmAeu  im  Felde«  und  die  lleiMte  iMle*  «ick 

tuweilen  verändert.    Vergleiche :  SicbnaciHtr  1.  75  umi 

II.  3B  un.i  'jO}. 

Gr«(lirhca  Wappen:   Gevicricl  von  S.  und  R.  mit 

grallich- gekronlctn  Hrrrsihilil  (Ti>|i<icx).    I.  und  4.  ein 
gckrötiiLT       AdlL'i  ,  2    und  3.   t'iiiwarUccki-hrl  ein  ge- 
IrOnlrr  g.  Lowe.  —    Ii  i  i  i    Ii  •  I  iiif  :    I.  di  r  Miitiij)! 
LowcB,  11.  dcf  Vogfiluis,  III.  liifi  ».  Fidirii.  —  Utcktn; 
alle  b.  und  g. 

Sialie  4iu  Geiiclilecht  »urh  unter  dca  osierreicbiicbca 


MrMMHOw  (.Tafel  17.) 
L'r.nili  I    von   der   Intel   Kugen,   «pHler   in  rnnjincm. 
Schwedische  Freiberrn  1707  und  l?3l.    Pruu«8i»clii'  (>ra- 
fea  1840. 

Staromwappcn  :  IfOpnltcn  \on  S.  und  vlirnu 
ein  balbcr  ^  fiUffcUkopf  an  djf  Spaliun^'i^linic  gelohnt, 
hinten  mit  s.  Klri-Itlntlcrn  besiit  und  cinew  g.  Balken  be- 
legt. *)  —  Auf  deui  11  e  I  in  nvci  .Su  beln  (b.  nil  (f.  Ilef- 
leii)  gegeneinnnder  gekelirl  und  au.^isen  mtl  PraHeii!<)iie(;i:la 
(anweilen  uucti  Ro>en)  LesUcki.  —  Heiken:       und  ». 

Da«  grafliche  Wappen  ist  gevieriel  von  B.  und  G. 
nit  llerzscbild  (Stammwiippen ).  1.  ein  g.  Löwe  von 
einen  g.  Stern  überhöht,  2.  vier  Lanicn  mit  Fähnlein 
abereinander  gelegt,  davon  da«  crile  r.  und  g.-bordirt, 
da«  sweite  •.,  da«  dnll«  b.  und  da«  vierte  t.  und  g.-bor- 
dirt, 3.  ein  r.  Zinnenihurm  und  4.  ein  «pringrndc«  *. 
Einhorn. —  Drei  Helme  :  I.  eine  n.  Knie  mit  iwei  gr, 
Blauem  in  der  hralle,  II.  tum  Slammwappea,  III.  eia 
Wiehfcnder  g.  Lowe,  in  der  rct-hlcn  Pranke  eine  tirafes* 
Jknmei  in  der  linken  drei  Pfeile  ballend.  —  Deekea:  I. 
r.  «M  •»  11.  #  und  •..  111.  b.  und  g. 

MpMUilkl  (Tafel  17.) 
polnifcher  Adel.  Al«  Giafcn  anncrkannt  von  Preu««en  1843. 

Wappen  {ll»u»  i\adelwil£|  :  In  ^  auf  gr.  Berg  ein 
gr.  Uaum,  vor  dcniielbcn  klebend  ein  Jagdhund  tünch 
einigen  eiuBracKe,  muh  andern  ein  Wm Jlmiid). —  .iufdem 
die  Scbil'-'  iij  I  wicderhu.t.  -  Deckem:  g. 
Mrwrk«««'  (lafel  17.) 
von  Wickerode,  p<iiiinicri>cher  Adel.  Preus.«!  tiü  <;,». 
Cm  1786,  firbacbenken  von  Uinierpomnirrn.  lüiS  Kr- 
levliai««  zur  Anmbnie  de«  Beinamen«  y.  Wicke  rode. 

Wappen  {auch  den  prcus«isrhcn  Urafcndiploml :  In 
ti.  xwei  ^  GreifcnrilMe ,  darüber  ein  #  llufihoru ,  Uber 
demselben  awei  «.  Lilien.  —  Aua  de«  Ueta  wachaead 
swei  gebarnitctiie  Arme.  —  Decken;  ^  Bad  g.  — - 
Schildhalter:  Zwei  wiltle  .M.mner. 

Bemerkaag:  Die  l  ij^meu  im  Sehild  «ind  ur«priiag- 
lick  alle  ru^ammen  «in  Irinkhorn  nnch  alter  Sitte  mf 
Vagelfnasen  «tcbend  aiid  in  jeder  Maudung  mit  einer  Lili« 
keMeckl.  Kack  dem  erat««  AnMick  de*  Wappena  ia  ge- 
geawifliger  Oaraiellung  aMUate  Bna  ei  aber  unter  die 
aelterisn  Beiapiele  reebnen,  «•  is  ciaen  Feld  dreier-, 
tel  Figaren  fieli  belinden. 

Kuiiiirim  (Tiifel  IT.) 
picujsischer  Lradel,  dajiulbil  hcgulerl.   Graien  iti)i  {auch 
Andern  17i>S). 

Wappen;  ü.-bordirt.  In  S.  ein  4^  Lowe.  —  Auf 
dem  Schild  xwei  llel  m e  :  I.  der  Lowe,  II.  der  iwruai- 
sche  Adler.  —  Deekrn;       und  ». 

Die  g.  Boriliir  inid  der  preu»«i&elie  .\dler  —  beide  r., 
in  der  prcn.ssi»cben  Heraldik,  wie  e»  «chcint,  umnlbibr.^ 
lielie  Stucke  —  find  erat  darck  du  6rnfeadl|ilein  binan« 
Kckomnirn. 

Hi'i!»«!»!»-  ( Tiifel  17.1 
pomnier-ehrr  L'riidcl ,    Ui  a  h i itfen   1723,   von  PrcuMCn 
aorrkniiiii  I7'i?.    Im  ILinii-niaiiiin  erloscheu  IMJI. 

Wappen:  Ucvicrict  von  S.  und  U.  »4  groflich  ge- 
kfAMem  nerucbüd,  dnria  in  G.  ein  eoagrriasener  4^  Banni- 

■*)  In  den  ultrvirn  -Siejflo  fiuilrt  .kIi   .ü,    l,iii[,ir  II.iHu  \iir.:ii:. 
Bitr  |cUtri|i  tau  t'iuti«  umd  Mrull,  •{i.ittr  tauilrt  «ick  der  likaterc  CIaa 
'  i  laa«  mit  g.  EiOcta  t**trcM. 


•tanai  mk  drei  r.  ilttterd  (Sl«»Hiraf|ieB).  1.  aadd. 
swei  r.  Belke«,  aw  de«  «Heni  danelbe»  wieh«i  ein 
krtater  ^  Bir  laaek  Aadcra  ela  Huid)  korvor,  2.  aad  3. 
iwei  41  Sckragbelk».  —  Drei  Helme:  I.  derBirwaek- 
•ead,  II.  eiae  wackaande  gekranie,  r.-gekleide(e  Jaacfraa« 
in  jeder  Hand  nad  auf  de«  Keftf  eia  r.  Blatt  kalten«,  III. 
(mit  g.  Wal»l)  eia  Praaenbaaek.  —  Decken:  1.4^ 
und  •  ,  II.  r.  und  III.  #  «ad  g.  —  Schildkallcri 
Zwei  gekrönte  r.  Greifen. 

Hwllerkl  i  Tafel  17) 
nolniiicher  .\del.  vtin  l'reuiisen  gegrafl  in  twei  Linien  Sbl6. 
rülninehe  lir:i(eii  \KH. 

»  B  pp  p  n  ( Sr;eni«w  a  ; :  In  G.  der  polnisrhe  ».  Adler 
mit  r.  brii»lsehild .  diirin  ein  sclirxglinkn^lrhender  sthwe- 
hender  «.  Kln>«,  am  ohern  l£ndc  dr»s<  Iben  ein  «.  Krenx- 
lein  tnacli  Andern  ein  hiilhe.«  t  Iln^nven,  Oben  mit  dea 
Kr«-ttxlein  beMcckt).  —  Auf  dem  Hein  fanf  s.  Fedfm.  — 
1)  e  eke  n  :  r  und  g. 

AB.    kb  iiade  den  Adler  im  Schild  aaek  ^  and 
gckfMl. 

Ii«n4skers  (Tafel  18.) 
ein  niederrheinitchc«  Geicblechl  de««en  Slainm«cblo«s  glci- 
clirn  Namm«  hei  kettwig  an  der  Ruhr  liegt,  Beaicer  der 
Sii«nde»herr.«ehjtrt  Gebmen  in  Wettpbalen.  PreaaCleclM  Cka« 
fen  nach  dem  Rechte  der  Erttgebart  1840. 

Stainmwappen :  In  Ii.  ein  «.-gegitterter  r.  Balken 
(da«  Gitter  itl  ledocb  kein  wr»entlicber  Betiandtbeil  de» 
Wappen«,  aonoera  aur  ein«  Art  Dama«cirung).  —  Aaf 
dem  Ucim  iwiaekea  awci  Biackela  4^  Habnenfedera  «in 
aafspringeader  r.  Facba.  Slalt  der  HekBeafcdeni  aialen 
eiaige  aaek  griaen  Bckilf  *)  ader  wei  eack  'gnldeae  «ad 
roibie  Pnlmaweige.« 

llae  gririicke  Wappea  kal  elaea  ge«ieilet«i8«kad: 
1.  and  4.  Siamnwappen ,  2.  aad  3.  I«  ti.  aekcn»l«a«der 
dreir.  V«gel  (t  wcmpbalitche«  Getchleehl  t.  Velea,  eoll 
el«  redendea  Wappen  «ein).  —  Auf  dem  Scbiid  xWfl 
■elaia!  I«  tum  Siammwapprn,  II.  ein  olTrner  r.  Flug, 
daawjaekea  ein  ^childlein  in  Farben  und  Figuren  von  2. 
aad  3.  —  Decken  :  r.  und  g 

lisrlnrik  ^  li.fcl  1-.) 

-Jllimiieli.  >.e)iie»isrlier  .Vdej  i.siilliii  iir»pni nylu h  Irlnn- 
Uer  s-eiii,  der  Idit  die  Kuitu  riii    urnl  1 ;  ti  die  Grafen- 

VMinlu  iitiieil.  iJer  lleiiiiuiif  )l»ntiieh  wild  »eit  22.  J»n. 
l<Ui  seliihri.  lse»uen  die  llerrtchart  Sakrau  und  die  Hii- 
<i  ^'iiicr  It.iiifhsau  und  Uirtchel  in  Srbirtien. 

Stamm  Wappen:  in  U.  eia  g.  Zepter  von  awei 
wartrgekehrien  s.  Sicheln  mit  g.  Hefirn  beteilet.  —  Aaf 
dem  Helm  drei  Federn  b.,  g.,  r.  —  Decken:  r.  nnd  g. 

Da»  grttfliebe  Wappen  ist  gevicrlel,  mit  g.  nnd  ».- 
gevierlelcn  HcrMchild  (MAnnich).  Im  Kuckrcliiid  i>l  I. 
ud  4.  SlaiMiuwappeu.  deck  der  Zepter  durch  eine  g  Krone 
gesteckt  (.wol  aua  MiaaveriUindni««  der  allen  Zepicrferia 
cni»t.iDdcni.  2.  und  3.  kat  ia  B.  awei  gekreuzte  gr.  Be> 
ben  mit  g.  Trauben.  —  Zwei  Uelnie:  I.  tum  Blamia-- 
wappcii,  II.  ein  «.  Slrauns  mit  einem  Hnfeisea  im  Sckaa» 
bei.  Die  Scbweitredera  deaaelkea  aind  k.,  g.,  r.  — 
Decken :  I.  r.  und  g.,  II.  b.  «ad  a. 

fea»  Vnle<f<*  (faiM  is.") 
d'Uclaux,  französischer  Üradel  aus  l.angurdnc,  fraato- 
M^ehe  Grafen  llHü,  in  Preanea  aaerkanat  ITMt»,  la  Sckle* 

sicii  beifiilcrl. 

\\  :i|  peii:  Gevicrlct  von  1!  und  H.  1.  eine  g.  Lilie, 
4.  ein  Inntsirnliti^er  ».  Stcru.  2.  und  3.  ein  g.  Lowe.  — 
Dea  Sckild  dci.Ki  ,],<■  (iriifenkrone. 

lielauilarir  (Tafel  1^.) 
pren.'!.iisehcr  .Vdel .  Iti  iehNgrnfeii  IhsG  und  al«  >r>!rbe  von 
hiiilirandeuburg  aiicrkiinni  1*)^?.   Preussisciic  Giufeu  1781. 
In  Ustpreuan^n  bcgtlteri. 

Sla  ni  m  w'ii  p  pe  n  :    In  S    ein  nu.'i{tcri«*ener  dnrrer  r 
Ikiuni    (narh  iitiierer  Yer.iHui   ime   ku^llllen^tilllde)  vnn 
zwei  4^  Klugen  {«v^eilel.    Diesellic  n  »ind  i>ll  lrei>chwe- 
kead  so  aagvbracht.  d.i»>  ninn  den  Baum  •■^ell  igeli'  nen 
aen  mua»,  wie  s.  U.  hier  aark  Siebmachüt.  —  Auf  dem  ' 
Ii  «Im  Wiederbelt  ai«k  die  Schildeafigar.  —  Derkra: 
r.  aad  b.  a 


•)  ÜXkc  Iii«  Bmcrknag  «kni  M  Balsatt 


Digitized  by  Goo^^Ic 


Dm  gräfliclif  Wsppfn  \on  1 6-6  Fi.i i  rinen  ffC- 
Tiertetes  Schild  uiil  Hrri»cnild  (SiRtumwappcn).  1.  in  R. 
eine  i.  Hoodaichel.  liic  lU'^mi  r  nnrw^uix  Die  Sichel  er- 
•cheint  liier  durch  nnen  r.  Hiott  Kesteckl:  {rewOhn- 
lich  wird  iber  der  Mond  »Is  in  der  Mille  nt>g  t  r  i  hm 
d«r(t*tJeHt,  so  da«»  Hm  Frld  dnrrhblickt,  2.  und  H.  Iitii 
in  einwärts  ririMi  1.  mn 1 1 n  j,-.  I  cnven  und  4  ni  U 
drei,  2.  1.,  Su  rne.  —  i>  r  e  i  H  e  I  m  e :  I.  das  Stamm- 
klei'iod,  II.  ein  #  Dnppcl»dler,  in  der  rechten  Kralle  den 
Beicbtapfel,  ia  der  Linken  ein  Schwert  hallend,  III.  ein 
wacbiender  gekronler  #  Greif  mit  g.  FICgM.  ^ 
Decken:  bei  I.  r.,      II.  nnd  III.  f. 

Dm  gräfliche  W  ■  p  p  e  ■  von  1791  xcigi  von  dem 
TorbMcbnebcae«  folgende  Abweiebnn^en  :  der  Schild  g.- 
Iiotiilrt  Der  Mond  Im  1.  serbrochen,  In  »lait  des  Lo- 
wes dac  freu»*.  JohimiiUer*Ordeaakreus.  Der  Doppel- 
adler anf  dem  mittleren  VMm  kill  iwler  itm  leiclmpM 
4eii  s.  Mond. 


Ii«>P«'l.  (Inf.  18.) 

pomnersdier  Uradel,  preu^tischr  (irnfen  1749  nnd  1B39. 


Beide  griBiche  Linien  aind  im  Mannsalamm  erlotchen. 

Wappen:  In  S.  ein  r.  Schragbalkea.  —  Zwei 
Bai  Die:  i.  swei  Horner      #  Obereck  getbcilt,  II.  eine 


r.-gekleidele  Jnngfran  mit  erbobenen  Armen, 
wetcbe  anf  dem  Kopfe  mit  nenn  »trahlealOnNlf  jealelitCB 
8.  Löffeln  (Anapielang  anf  den  Namee)  IwitleeM  tk.  — • 
Poekea:  r.  mmi  $.  —  Scbildbolter:  Zwei  prant. 
Adler.  (Siehe  Mch  Ihntlilarter     agche.  AM.) 

K.entruni  (Tafel  18.) 
-run  Kriingen,  «lammen  aoa Württemberg,  eine  Linie 
»»it.  auch  ta  Euliage»  !■  flBtriiinl,  echrieb  ileli  dort 

L  u  t  r  a  m. 

Die  jangere,  1781  gcffniA« Linie  ico fieeehlcckM  iMto 

.Sthlfsicn  anfteaetseo. 

Weitere  Notizen  nnd  WippcabeickrKlknf  ilekc  Mm 
waniemberg.  Adel  S.  3. 

I.  (Tafel  18.) 


fJif  Tochter  des  Kamnirrmiisikus  Encke.  vermuhlte 
Rietz,  wurde  nls  Mutter  des  Grafen  und  der  (irüfin 
d.  Mark  i.  J.  17!*1  von  httni-  Fi  Ir  Wilhelm  tV.  von 
Pretisscn  unter  dem  Namen  eim  r  fir,  lin  I.  i  c  h  t  e  n  n  u 
g  Cidelt. 

Wappen:  Uespnften  tob  S.  und  B.  Vorne  der  Imlbe 
kOnigl.  preujt.  Adler  ubne  Zepter,  hinten  eine  g.  Koni^s- 
krone.  —  Anf  dem  II  e  I  m  die  Krone  xwifchco  offenem 
Bit  g.  Klecblstuirheln  belegiin  Flu^i  -  Decken: 
b.  nnd  g.    —    ScbildhaUer:    Zwei    f eliarniackl« 


Tjimaltisen,  (Tafel  18.) 
ans  Hetsen  «lammend,  eine  Linie  1816  prenaa.  Grafen, 
W  H  p  p  e  n  :   In  t\    Irr  i  «.  Balken,  jeder  der  beides 

obem  mit  drei,  der  untere  mit  einer  h.  Linse  belegt  — 
Acif  dem  II  c  I  ra  mit  r.,  a.  Woltit  chh-  I  m -r  nsiaude,  iwi- 
(cheri  ofeuem  Fiug  in  Karben  nnd  Figuren  des  Schilde*. 
—  Decken:  recbu  b.,  Uaki  r.,  Sellildktl« 
ter:  Zwei  g.  Löwen. 

W  a  h  I  s  p  r  II  r  ii :  Spes.  PHtienti»  ii  !'<  r,rvrrantia. 

(Siebe  auch  die  Krhro.  v.  L.  beim  «Mch».  Adel  S.  13.) 

I««b«n,  (Tafel  18.) 
Ollo  Ferdinand  F.  L.,  kur.<!iiclis  K  mfi  remmini.ter  und  Bol- 
•cbafter  bei  der  kaiserwabi  au  Frankfurt,  erhielt  vom  Kur- 
ftirsicB  ala  Reiduviker  ein  Grereadtolw»  d.  d.  OwtdM 

10.  Jtill  1790. 

^'^  n  p  r  t  II  (ietheill.  Oben  in  H  \v.^chsend  eine 
Slührin  iiui  i.  Armspaugen  «rtd  r.,  ».  iccwundeoer  Stirn- 
bindi  unten  Ton  B.  und  S.  ge»ch»cht.  —  Drei  H  e  1  ni  t 
L  und  III.  ein  r.,  •.  fetchacbter  Fioir.  II.  die Hobrin  wir 
im  Schild.  —  Decken  r  ,  ^  s cklldkalter» 
Zwei  Mohren.   (Siebe  auch  aa«ba.  Adel.) 

MI  (Tafel  19^) 
>■  Wiaeea,  alcdorrkeieltcher  üradel.  FreOenw IM. 
Qnln  4m  fbwiMiMkea  Kaiacrreicks  1811  FKuaiMhe 
Orafca  Back  dea  fteakle  der  Brsigebnrt  1840. 

Wappeai  b  S.  «Ia  kafeiaealbraUf  gebofeae«  # 


Fastei»cn.  —  Auf  dem  II  e  f  ro  jechs  s.  Federn  s.,  je 
twei  mit  der  Schitdeififur  bedeckt  —   Decken;  a. 

Du«  Wappen,  welchea  den  frHniOsiichrn  Gmlrn  v.  Na-° 
pnipon  ertheill  wurde,  hnbe  frh  anch  dem  ..(irand  Armorial 
de  I  Kni|iiH    I    T  ili        '    h  er   abgebildet,  und  bemerke 
diini.    iJasa  das  erste  Kriil  <ii  s  Schildes  dni  nnpolcnnil 
h(  r;i I (ii  n  In  Zeichen  dt  r  i  initi  5  '^i  nsteurj  enthalt.  »0 
da»»  in  der  Beschreibung  die  Fignr  des  StamnwajM 
,.une  corniire  de  oaklo»  dealeido  «IX  deax  keMa" 
Minat  wird. 

(Sieke  aaek  dieas  Gcacklcckt  kein  karr.  Adel  8.^ 

liOlTMii.   (Tafel  19.) 

Uradfl  aus  Hehlesien,  Freihi-rm  1GS7,  (irnreii  1733. 

S  t  R  m  m  w  a  p  p  e  n  :  Viiri  1!  u:iil  S    f;r  raulet,  darf! 
ein  r.  Schritgbalken.  —  .\ui  dem  ti  e  i  m  ein  viereckj 
Schirmbreit*)  in  F  irl  n  r;  und  FiRuren  des  Schilde», 
aiit  #  llahnenfcdem,  lu  jeder. Seite  aber  mit  einer  s.  j 
gel  besteckt.  —  I)  c  c  k  e  n:  r.,  s. 

Das  gräfliche  Wappen  hat  den  Srhild  geri« 
'mitllertschild:  dieser  hat  in  S.  drei,  2.  1.,  iX  Flüge  (L( 
Witt).  1.  und  4.  Slammwappen,  doch  der  Sehntsbalj 
mit  einem  rcbrciienden  s.  Lowcn  belegt,  'i.  und  3.  ir 
voa  k.  Weaser  (wol  richtiger  Drriberg),  auffliegend 
r.  cewalkeier  s.  Schwan.  —    Drei  Helme:  1.  i 


Slannvappen,  doch  mit  der  Aenderung,  dass  der  Lov 
Mif  dem  Balken  liegt  und  stall  deu  Hahnenfedern  fünf 

r.i  k.  StrauMenfcdern  erscheinen,  II.  der  Scbwaii 


r.  a« 


eaf  k.  Dreiberg,  III.  ein  s.  Wagenrad  mit  den  fünf  Straus- 
aeafedera  wie  bei  1.  keaieekt.  —  Decken:  reckia  r, 
Ihika  k.»  f.  (8leke  eack  üeka.  Adel.) 

Ij*naM,  (Tafel  19.) 
W  y  I  i  c  b  nnd,  sollen  aus  dem  niedersacbsischen  Ge\ 
acblechl«  Steenhoya  ealaprossen  sein  osd  den  Naaea 
W  y  I  i  c  h  aacb  Erbbenralh  mit  der  Letten  dieses  Hausea 
1317  MgeaaBiaien  haben.  Der  Name  Lottum,  der  jeat 
den  Vorrang  vor  dem  Andern  behauptet ,  wurde  nack 
der  Gelderirschen  Herrschaft  diese»  Namens  au  Anfang 
des  XVII.  Jahrhunderts  beigefügt,  und  Im  Preibermdinlon 
V.  J.  1808  kestiitligt.  Reichsgrafcn  1701.  Presaa.  Aner- 
keunang  veai  «elben ^hr.  Der  Familie  stand  frOber  daa 
Brbkamaaefcnait  deAHeriogthums  Kleve  su. 

Siaaiai:waiiipiB  (Wvliek):  Ia  8.  eia  r.  Sparrea, 
daiaaler  ein  r.  Iluf.  —  Aar  de«  Helai  eia  r.<teml^ 
BCler  *.  SoklMUfea-  oder  Dfaekea-Haaip^  der  ehi 
dMa  fai  Patbea  aad  Figorea  de«  HaapiaekMaa  ai 
klaaead  kal.  —  Dec k  e  n:  r.  and  a. 

Daa  ffriflieke  Wappen:  GevleHal  nütdeMSlnM- 
wipaea  aad  elnma  g.  Fel4,  darin  eia  mit  aeaa  f.  Bai* 
tea  keleyte*  r.  trent  (Lottum).  —  Zwei  Relaie:  I. 
Wylich,  n.  Lottum  ~-  zvrei  Banner  in  Farben  nnd  Fign- 
ren  des  Sdiildes  «n  g.  Lsnsen.—  D e  e k  e  n:  I.  r.,  a..,  IL 
r.,  (.      Sckildhalter;  Zwei  g.  Lowen. 

liiaMensliLl,  (Tafel  19.) 
L  B  b  n  i  a  — ,  polntcdie  FaMilie  aaa  deaa  Hanae  foMiaa, 
ITSSjorenssiacbe  Gtafea. 

Wappen:  4L4iardift  aad  gerterlet  alt  f.< 
tem  a.  Heräackild,  darin  ein  vea  «laeai  Schwelle 

#  Oekacakepr.  (reaiaa*^).  1.  In  R.  ein 
Mter  a.  Widder  elekoad  (Janocta),  2.  daa 
dca  HeiMkiidea,  deek  ia  B.**),  3.  in  G.  ein  Riuer 
auf  #  Boas  mit  r.  Schild,  darin  ein  s.  Pairiarcheobrenx 
(  S  a  n  g  n  s  s  c  o  ),  4.  in  Gr.  ein  mit  drei  g .  Rosen  beleg- 
ter r.  Schragbalken,  von  awei  aprin^enden  i.  |]ir*cheB 
begleilel  (Stembeck).  Der  Schild  deckt  die  Grafen- 
Ii  —  Bc  b  i  1  d  b  a  1 1  e  r ;  Zwei  geharnisc 


P,  (Tefcl  19.) 
gencalogiscbe  Hetli  aad  Wipnaai nackailkaat  alaka 
attka.  Adel  B.  S.  kk  Jkf»  aMk  ÜnBaTlBaa  der 


*)  Kanute  aucfa  nnorOacllch  da  hLAclicr  zeMCiru  •ein  -   •.  „Qruntt. 

ai«»  s.  41.  rifTsa 

Das  Wappra  Paataa  wird,  vie  alle  palaUch«  Waspio,  »flir  T«t" 

^'!^(1<"^  *•  ^9  i*  MüldT^Sif.  Ibmer 
dl«  OraAa  nadlgcr  aoi  Sä  ihnen    Dtlamkewa&i  kaM 

-  Ad«L 
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Graf  dieae«  Namens  die  Ehre  des  frauzO!<jschi-n  Mar- 
•cballsubes  auf  dem  revolulionlreo  Scbaflble  ia  Paria 
bflMen  musste. 

In  BeirefT  des  WappeM  findet  man  ausser  den  a.  «. 
O.  angegebenen  norh  ole,  data  der  Mörser  in  1.  und  4. 
^  oder  b.,  daa  Panncr  i»  %.  und  3.  «ber  «och  in  O. 
geAmdn  wird.  * 

liüflleliMii.  (Tafel  19.) 
meissnischer  Uradel.  aus  dem  bereits  Wulf  im  .T.  1523 
niit  fr-'i herrlichem  Titel  in  kursachüisdn n  Dun-irn  i  r- 
schi'int.  I.ndw!»  Gottlob  Frhr.  v.  I,.  erhielt  d.  d.  Wien 
r>.  Aug.  ITC'j  von  K.  .)u>''|)li  IL  ein  Grafendiplom.  Die 
Nachkommi'nscli.^ft  dieser  Liute  ist  erloschen.  Eiae 
zweite  Linie  in  Proiuscn  ptwatb  23.  Nov.  1791  vom  K. 
deil  ReichsRrafeni'iiuid. 

Wappen:  In  K.  zwr  j  L;i'f;i'ii>-iiiander  gekehrle  srhar- 
tije  8.  Sicheln  mit  l'.  Ilmi  n  Die  Sicheln  wiederholen 
aich  auf  dem  Helm  uml  ^il1d  auf  dem  ROcken  mit 
Hahnenfedern  besteckt.  Ich  glaube,  dass  diese  Zi<'rde, 
welche  iflr  Kleinode  in  der  alten  Wappenkun^t  sehr 
flblich  war,  auch  ursprünglich  im  L.  Wappen  bei  den 
Sicheln  im  Schild  nicht  an|»ebnwht  geweien  Wi. 
—  Die  Decken  sind  r.  und  g. 

NB.  Man  findet  die  Sicheln  im  Diplom  als  „ilmr 
natürlichen  Färb-',  darum  glaubte  man  aie  in  nearren 
Zeiten  stahlfiirb  oder  blaa  malen  m  mOswn.  leb  glaube 
jedoch,  data  S.  ebenso  nt  die  Farbe  dei  mkllnen  Suih- 
wo  oder  Eisens  sei,  and  in  vorliegendem  nlle  oof  R. 
ildiysrr  angobncht  sei. 

■iuai,  (Talel  19.) 
daa  Geschlecht  kam  mit  Spiridion  v.  L.  1772  von  der 
Insel  Ccphalunia,  woselbst  das  Stammhaus  der  Familie 
noch  sein  »oll,  in  preussische  Dienxie  und  erhielt  eine 
k.  BeatitÜgnng  der  GrafenwGrde  im  selben  Jahre. 

Wappen:  Gespalten  von  B.  nnd  S.   Vorne  ein 
Stmi,  hinten  ein  njadaicr  b.  L6we.  —  Auf  dem 
Helm  der  Uwe  wachaend.     Deeken:  b.,  i. 


li^mmr,  (Talel  19.) 
ein  florentinisches  Geschlecht,  das  1564  vom  Kerxotre 
Gosmus  von  Medieis  eine  UestAttigune  seine«  alli  ii  Ad<  ls 
erhielt,  dann  in  Schlesien  sich  niederliesa  (wo  es  1621 
die  Herrschaft  Lttbenau  erkaufte)  und  in  einem  Zweite 
1(W7  von  iL  Franz  I.  die  fürstliche  Wfirde  nach  dem 
Rechte  der  Erstgeburt  erhielt,  wilirrad  alle  Übrigen 
Glieder  des  fauen  Qeacblechts  den  gpMIieheB  Tilci  ge- 


Wappen;  Oevieitet  von  B.  und  O.  I.  nnd  4.  ein 
>.  ZionenlMirm  mit  drei  Brfcem,  ins  deiva  mitllvren  drei 
Flachsbiathen  •)  4iervorbfvehea ,  2.  and  3.  eine  Uaw 
SeMaioe,  weiche  giciehfWll«  diti  Fhehsblflthen  im  Ra- 
chen Mit.  —  JSwei  Helme:  1.  der  Thann,  IT.  die 
Sehlaime  wie  im  Schild.  —  Decken:  I.  b.,  s.,  IL  b., 
(,  —  S«h  i  1  d  h  a  1 1  e  r :  Zwei  I^wen. 

Nft.  Bei  Tyroir,  preass.  Wnpnenb.  V.  53.  ist  der 
Schild  noch  mit  etimm  Hrrzsrhild  b<  lci;t.  der  in  it  das 
s.  Johannilterkreuz  trüfft  —  wahr^cluinlich  ist  dieser 
Hensehild  jedoch  nur  pt-rsunell.  — 

iTafel  i»  n.  aa) 


meklenbnigisehet  «d  pommemcher  Uradel.  ISWReichs- 
ftelherrea,  Keichacralen  17»,  Obmfblandfctamnerer  im 
HmäcthiB  SeMcikn  1774.  Od»«  teR  IIHd  amr  dem 
Fkovinmilandfctge,  im  Stande  der  Ftmtea  nnd  Herren, 


FVhiea  noch  das  wenig verlnderte  Stammwappen: 
Gespalten  von  B.  nnd  14.    Vorne  ans  dem  Spalt  wach. 

send  zwei  g.  Haseoköpfo  Qbereinander,  hinten  ein  Rnb- 
4weig,  mit  gr.  Blättern  und  einer  (pp.  Burgunder-) 
Traab<".  —  Auf  dem  Helm:  i  in  h.,  g.,  po.  Wulst,  dsr- 
aof  aus  p;.  Kftcher  oder  Sthirrabrett  »  in  l'faucnrad  her- 
VOlbricht.  —  D  e  c  k  o  n :  rvchts  b.,  g.,  links  pp.  nnd  |^ 
Watilspruch:  Nee  limide  nee  tamide. 


Zum  Vergleich  gebe  ich  hier  das  Wappen  des  6o> 
schlechtes,  nach  dem  Grabstein  des  Ludulph  ss»i*tiin, 
MUes  I  1340,  in  der  Klu!>terkirehe  zu  Daruua  mit  Be- 
d<-r  Qbrigen  Siegel  nnd  Wappen  bei  "W*""«? 


vor, 


Eborae  Iiiaase  mit  drei  Btttlrra  (ohne  FrQchte),  daa 
I  Uidolph  IL  aber  Khon  den  Senild  gesualtcn  mit 
den  HaaenkSplMl  und  der  Stande  zei^t.  d.i»  diosc  Staude 
oder  PBanie  einen  Bebaiock  srhon  ursprünelich  habe 
vorstellen  »ollen,  ist  g»ns  ooerwiesen,  und  in  BerGck- 
sichligung  der  Heimalh  derMaltsan  sogar  unwahrschein- 
lich. Die  Pflanze  erscheint  in  den  Ältesten  Siegeln  (aus. 
serdem  v.  .1.  12931  immer  als  nus  dem  Spalt  hervor- 
kii[uiii<>nd  und  halb,  dahiT  wmI  zu  vermuihen  i-i.  dasa 
da>  jr/iüo  Mnlzan"schi' WapiM'ii  aus  den  Sehildi-rii  zweier 
vcr^i  liirdciien  Geschlechter,  davon  d.T>  i-itn-  drei,  2.  1, 
Ha»'  iikiiptV,  daa  andere  eine  au»j:''fi''Si  Mi'  Mnudt«  fiilirte, 
durch  Zusammeii>tlii'  liiiii;,'  rntst.nidrn  tI  ;  djulurrli  wäre 
dann  auch  da?  in  (lrr:ili.'>itn  Zfit  »u  utip  NN<iliiiiir  ii'-  Vor- 
kommen von  /.wi'ii  rlci  Knrbendecken.  wie  »ic  beim  M. 
schon  >''lir  friihr  cr^ ln  in«'n.  za  erklären,  indrni  man 
die  r.  l)i'(  k<-n  d<T  tiiiitt'rri  Sv'ne  als  solb.^isüindi!;''  di-s 
zweiteti  \V.i()j)pns  mit  der  Staude  erkläri,  wililir  tu 
früheren  Zeiten  immer  gmz  r.  (herbstlich)  in  (i.  <t- 
»ehrMnt.  Uns  Kleinod  dieses  zweiten  Wappen»  mii«sii» 
ii'iiix'h  (Inn  Maltzanisrhrn  einzlich  .weidien ,  wi  nn 
inun  nirlit  »iinchrnfn  will  ,  dsss  das  Schirmbrett  auf 
dem  HcImi  i'i^^i'tiilich  i'iii  lilait  der  Slsude  vorstellen 
«olle  und  der  l'tauciitx  hwt  il  dait  ursprüngliche  lUei- 
nod  der  M  ,  bevor  b.dde  Kl'  iii  jdo  vert^migt  worden,  ge« 
weseii  sei.  —  Soviel  vom  Slammwappcn.  — 

Es  gibt  jedoch  in  Preussen  noch  eine  gräflich  M. 
Linie ,  welche  durch  Adoption  eines  Grafen  M.  von 
Seite  eines  Grafen  von  W  edel  entsiand  und  vermBge 
fc.  Diploms  vom  23.  Febr.  iö33  den  Namen  M  a  1 1  z  a  n- 
Wedel  und  daa  Wappen  des  leztern  (iorhiechts 
neben  dem  «einen  im  gevietteteo  Schilde  und  auf  dem 
H.  Helme  iVhite,  wie  anf  der  Thf^l  so  sehen. 

Voit  der  Tlarb.  iTaffl  21.).  ^  C- 
Die  Kinder  Ki^nig  Friedrii  Ii  M  illielm  UI. ,  und  der 
Gr&fln  Lichtenau  (s.  oben)  'rliiilten  den  AlM  un- 
ter dem  Namen :  Grafen  von  der  Mark. 

Wappen :  G-bordirt,  von  S.  und  #  gespalten,  vorne 
der  halbe  kgl.  preu*^  .\dl  r,  hinten  der  g.  Zepter  von 
Kurbrandenburs.  -  Auf  dim  Helm  ein  preuss.  Adler 
wachsend.  —  Decken:  b.,  g.  Schildbalter; 
ZwH  gehamisehte  Kitler. 

llMmacIslam  (Tafel  20.) 
von  Troppolcaan,  aus  Böhmen  stammend  ,  Frei, 
herrn  1715.  preass.  Grafen  1747.    In  Schlesien  begütert. 


«}  &o  »trricii  tle  Im  Ftlnteadlpto«  z« 
im  der  Thal  alwr  «lad  tt»  M»  as 
■dM  HaJatcHraat  oder  I 


AaLlajarja  ^jlgrf 


Das  Stamm  Wappen  zeigt  in  R.  einen  s.-cehar- 
nisehien  Mann  mit  erhobenem  Sthwert,  auf  dem  Helm 
drei  r.,  Straussenfedern  durch  einen  gr.  Kranz  gesteckt. 
—  Decken:  r„  s. 

Das  fre.ihcrrliGhe  Wappen  hat  den  Schild 
fpvlertet  mit  dem  Slanunwappen  und  einem  #  I-cUle, 
darin  ein  pstOnter,  g..«estaipier  r.  Hut  *),  aus  welchem 
drei  s.  Federn  dnreh  einen  gr.  Kranz  gedeckt  hervor- 
kommen (diess  Feld  wurde  offenbar  nach  dem  frülieren 
Kleinod  gebildet.). 

Drei  Belm«:  L  und  IIL  dor  Ritter  waehsend, 
n.  der  Hot  wie  im  Schttd.  —  Deeken:  iedUt  r.,  s., 
links      g.  ,  , 

Das  grlfliche  Wappen  Ut  eevimtet  mit  ge- 
krönieni  Herzschild  (8  t  a  m  m  w  a  p  pen).  l*tHw4  V«n 
G.  unti  H.  gespalten  mit  zwei  gekreoiten  BpMcn  Iii 
verwerlisi.  Karbon  (v,  Spittgen  durch  ElbhentilOTw 
worbeo  und  im  Grafenbrief  bcstältigl),  2.  n.  S.  daa  wM 
mit  dem  Hut  wie  oben. 

Vier  Helme:  I.  der  k.  preass.  Adler  mit  Zepter 
und  .\pfel,  II.  der  Ritter  wachsend,  III.  der  Hut,  IV. 
die  8|iaten,  g.,  b.  —  D  e  c  k  c  n  :  I.  #,  s.,  II.  r.»  s.,  HL 
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ff 


#.  {?.  «nd  IT.      f.  —  SckildhAlter:  Zwei  m- 

Jlfeac«r"rn.  •1''^''el  20.) 
ire«rAJischer  Uritdel,  Erbthürliüipr  im  FQrateDthurn 
derborn,  preuss.  Gralon  IHi  i. 

Wapprnr  In  Q.  ein  offi'ner  r.  Flug,  anten  durch 
einen  Fingrrrin;:  v«>rbaBdnk.*)—  Ataf  dem  Helm  dip- 
selben.  —  Decsent  r.,  g.  —  Schildhaltcr:  Zwei 
f.  LSwen. 

nerode,  (Tafd  20.) 

aicderrheia'»chf[  Uradel,  der  voo  den  alten  (iiaft  n  voo 
Provence  und  Barcellun  abstammen  will.  Jedt  nfalU  ii^t 
daü  Geschleehl  reich  illaslrirl.  Reiths-Freiherm  von  l\- 
tiTslit'ini  1473,  Gräfin  1622,  Miirquis  vuii  Wcstrrlüo 
1626.  (irAnd  von  Siianicii  1709,  FOrst  voa  Bubempr^ 
Fiirsi  von  Griiiilu'r;^h<<  18«.  In  PlcOMCB,  Belsen 
uiui  Krankroü-h  nn^i^M^i'ii. 

\Vapi)('u;  Mit  si'kiTljti  r  Ii.  Bordur  in  (i.  vier  r. 
Pfthle.  —  Auf  dem  ilt-lni  di  r  .S(  htld  (ohne  Bordur) 
awischen  einem  offenen  Flutte  r.,  i,anch  r.,  )r.  Federn). 
—  Decken:  r.,  g. —  SohidhaU«r:  Zweig.Uiwen. 

Wfthliprvehi  Phia  d^hoonear,  qne  d'Homwors. 

Wrrvrifit.  (TaM  20.) 
westnilisehi  r  I  radi'l.  Rcichs-riralV  n  1726.  Erbmarsclialle 
in  Für'li-mliimi  Miiii>li'r  m4(). 

W  a  p  p  F'  n  :  B.  mit  U'  (üticr  (ilx  r/orfii.  —  Auf  dem 
Helm  diT  Schild  wicdi  rliolt  zwiwlu'ii  zwei  ^.  FcdiTO. 
(Der  Helm8€hmuck  ttndet  sich  auch,  doch  irrig:  zwei 
redern,  deren  Innenseite  8.  and  g.  schrl^igestrcift,  die 
Annenaeite  b.  ist.)  —  Decken:  b.  und  g. 

Nach  dem  ^netlof.  Taschcnbuchc  (Uhren  die  Gra- 
tta  M.  auch  ein  zusammen^eseztes  Wappen :  Gevierlet 
mit  sekröniem  Herzüchild  (Siammwappen).  1.  qnd  4. 
von  und  S.  gespalten  uiui  /.wciiual  uf^theilt  in  ver- 
weeli.H.  Farben.  2.  und  in  K  l  in  -  gewaflTheter  s. 
Widderkopf,  mit  drei  b.  Nü^ln  besteckt  —  wohl  ei. 
ßentlicher  einer  b.  Krone  —  (Lembeck).  Vergl.  hietu 
die  Grafen  v.  Westerholt  beim  f^ayr.  i>  »äclM.  AdeL 

M rtternleh,  (Tttfel  20.) 
(  W  ij  1  n  -  .Miiii  riiii  Ii )  zur  Gracht.  Genealogische 
Notiz  und  Wi^pcabeschreibuog  siehe  beim  D«aMU.Adel 

ülettlcli,  (Tafel  W.) 
tchlesischer  Adel  ,  R,-Grafen  1633.    Im  Maiinssiaiiiiu  t 
Ii.  April  1H53. 

Wappen:  GevieritH  von  S.  und  K.  mit  gckrüulcm 
Herzschild,  der  in  R.  einen  gekrönten  #  Doppeladler, 
dartlber  einen  s.  Raiken  mit  r.  Herz  belegt  zei^.  1.  u. 
4.  ein  gr.  (nach  Andern  von  B.  und  R.  «etheiltir)  Lowe 
(Stammwappen),  2.  und  3.  ein  s.  Mühlslein.  --  Krri 
Helme  :  I.  rill  ::t'kri'>niiT  :ft:  Adli-r,  II.  ein  l'fauenrad, 
in.  ein  g.  Greif  mit  einem  Schwert  in  den  Krallen.  — 
Deck«a:  §. 

lIlelB7»iibl,  (Tafel  31.) 
polnischer  Adel  aus  dem  Uau»e  Nowioa,  kommt  seil 
1590  nnter  obigem  Hamen  vor.  Preonltelie  QnfiRi  i798, 

bestattipt  1817. 

Wappen:  In  iL  ein  peMflrzteK  s.  H-in  ix n  iK<s- 
•elrinken).  zwischen  demselben  gestUrzl  i'in  blatikes 
Schwert  mit  g-driff. —  Auf  dem  Helm  ein  geluuniwli- 
te«  Bein.  —  Decken:  b.  und  k 


1,  (Tafel  21.) 

polnische«  QeieU««lii,  da»  1788  die  pi«wi.6nifrinnid« 

erlancte. 

'^Vapnen;  G.-bordirt.  In  R.  zwei  g.  Mnrn! 
'  .naador,  üazwischen  gi  t^iürrt  <'in  blanke«  .Srhwcrt  mu 
f-  Griff.  —  Auf  dem  Helm  fünf  r..  fx.  Federn.  ■  - 
Decken:  r. ,  g.  —   Schildhalter:   2wei  wilde 
Minner. 


■et  iKucta  Aii"**'""rf r 


In 


>  br  U>i  blcr  rfic  Betehrctbuni 
cuuiK«  kedoch  hsliiiiaHii  la 


llfl*ncsymiikl,  (Tafel  21) 

Kölnischer  Adel,  Reichsgrafen  durch  K.  l.iopold  1688. 
*«ÄttiRung  1703,    In  der  I'rovinz  Posen  anLi  i  m  n 
Wappen    In  R.  ein  g  -  beschlagenes  ^  U  iltl  orn 
mit  g.  Schnflri'n.  darüber  m  VN-iaca  g.  Kreuzl  — 
Auf  dem  Uelui  drei  Fedirn  p,-.  i». ,  r.  —  Decke  u; 
r.,  g.  vnd  #,  g. 

MMmtKämtbutS,  (Tafel  21.) 
Die  Mirbach  sind  ein  altes  Geschlecht  aus  JQ. 
lieh,  das  1529  von  K.  Karl  V.  eine  Hesiä(ii;,'un2  •-eine« 
Adels  und  Wappens,  1663  die  Fnilierrru -  und  lg40 
die  preussische  GrafenwOrde  nach  dem  Rechte  der  llr-^t- 

geburt  erhielt.  Da  der  er^iu  Gral  ohne  mXnriliche  Erben 
lieb,  so  adoplirte  er  seinen  Srhwesler  -  >olin  Richard 
Freiherrn  von  Vursl,  wclclur  IhjO  mit  k.  preuss.  Ge- 
nehuiiL'iing  den  Namen  M  i  rbae  Ii  -  II  a  r  f  f  annaimi  und 
»tin  attgiTStammtes  Wappen  (Vorst)  mit  diru  Mirbach'- 
schen  vereinte.  Eine  in  Böhmen  noch  blühende  Linie 
der  Mirbach  ITlhri  den  Heitiamen  Rosmanoi  und  das 

S  t  a  ni  ni  w  n  p  p  o  n  Mirbach:  In  4t  ein  s.  Hiratfb* 
Rpweih.  Auf  dem  Helm  da.^selbf*.  —  Decken  t^,  8. 
M  i  r  b  a  (■  h- II  ar  ff :  Ge\iertet.  1.  u,  4.  Mirbach,  2. 
u.*3.  Vorst  und  iit  b.  fünf,  1.  3.  1.  Rinsi\  auf  den 
beiden  Kussem  ein  Rabe  siieiid.  —  Zwei  Helme: 
I  Mirbach,  II.  Vorst  —  Der  Rabe  zwischen  offenem 4^ 
F  i  ^  Decken:  a.  —  Sekildkalter:  sw«i 
g.  i.owen. 

llff*ltlie,  (Tafel  2L) 

mfklenhurj:ischer  t'radel  ,  Leich.Hnrafcn  1776. 

W  a  p  p  e  II :  Geviertct  mit  Herzschüd  (Stammwap- 
pen —  in  drei  r.-i.'ewalhii  te  Birkhtthuer*)  1.  u.  4. 
in  iL  «  iu  geharni.K  hier  .\riu  mit  brennender  li  Fackel, 
2.  u.i3.  ein  aumie<:eiider  s  Schwan.  —  Drei  Helme: 

1.  ein  Schwan,  IL  da>  Siammkleinod ,  sieben  l^fauen- 
«pit'gel  an  g.  Slüben ,  HI  der  .\rm.  —  Decken:  I.  u. 
IL  #,  IIL  r.  s.  Schildhalte  r:  zwei  s.  Grei- 
fen. 

Ifloiiti»  iT.afel  21.) 
de  Mai  in,  aus LAni(uedoc  «Uunmead;  Bestüttifttog  der 
GrafenwOrde  von  Pteamen  1786.    ui  SeUenen  am» 

stsüi;;. 

Wappen:  (ievienet.  1,  u.  4.  in  B.  drei,  2,  I.  fi. 
Dreibeidie  (l^tamuiwappen  -    wird  auch  allein  seführt), 

2.  u.  3.  in  R.  füllt  i:.  Schräfrbalken.  Auf  dem  Helm 
ein  wachsender  wilder  Mann  mit  Keule,  —  Decken: 
b,,  t^.  und  r..  e. —  Schildhaltcr:  zwei  wilde  Män- 
ner.'.- Wahl  sprach:  Oabit  Deoa  his  queque  finem. 
Gry:  FortU  ni  mom. 

wailnen.  (Tafel  21.) 

Onealoeische  Notiz  and  Wappeobesehreibung :  siehe 
württemb.  Adel  S.  2.  —  In  .Schle.iicn  an^esesson.  —  Ich 
gebe  hier  ausserdem  noch  das  Stammwanpon  des 
Onekleehia. 

IfleMacsemskl ,  (Tafel  21.) 

polnischer  .\del ,  17**8  s^egraft,  im  Grossherzogthuiu  iV 
»en  angesessen. 

Wappen:  In  Ii.  eine  s.  Slirnbinde .  kreozfiVrmig 
gebun<len.  .\iir  drin  llelm  zwischen  zwei  r.  Ilir.sch- 
stanueji  eine  wachsende  r.-gekleidete  JuntTfrau  mit  s. 
.Slirnbinde.  —  D  eeke>:  r.»  a.  —  Sekt Idhaltert 
zwei  g.  ii&wea. 

1liaiich«w,  (Tafrl  71.') 

pommerlsd:  1  l  iadel,  preuss.  Grafen  1741. 

S  t  a  m  III  w  ap  p  c  D :  In  S.  drei,  2.  1,  Mohrenkfipfe 
mit  r.  i.'ewundenen  Stirnbinden.  Auf  dem  Helm  ein 
Husch       Hahnenfedern.  —  Decken:  b.  und  s.*) 

(>  r  1  I  I  ]  c  h  e  s  Wapp  cn :  Stammwappen  g..bor> 
diri.   Zwei  Helme:  I.  ein  offener  #  flog  mit  g. 


■g  nacB 


•j  viile  Uyr.  A.di-1  S.  9«.    Tut  117 
**)  Wir  ilir  Ii.  •.  »rckfd  Ilirr  Plm  {«n 
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KlMbUUiichel.  II.  ■am  Stammwappen,  doch  sind  hier 
■VI  dMi  ^  HahDenrcdcrn  gr.  SchilibUtter  gemacht  wor- 
da.  —  l>«ck«B:  Ik  •.  —  Sehildhalter:  swei 

Münntf  r  iT.ifcl  22.) 
•Langelage,  wetirilischer Urad«-1, dascibit aagesrs^cn. 
Grafen  im  l»yr.  Vicariat  1792. 

Wappen:  Uevierlet  mit  Ueruchild.  Dieter  iat 
von  R.  unfl  G.  p-theilt  (8 1  a  mm  w  a  p  p  e  n  ).  I.  und  4. 
von  G.  nnd  #  gethclll ,  anlen  drei,  3,  1,  r  -hr^jimle  g. 
RoBcn  (Rüneni,  2.  nnd  3.  in  G.  ein  von  H  und  b. 
mit  Spizcn  gplheilter  Schrigbalken  (Oer).  —  Drei 
Helme:  I.  sechs  #  Banner,  ie  mit  einer  g.  Rose  be- 
Iffrt.  II.  «wei  r.  g.  getheiltc  Hörner.  III.  ein  offener 
Flug  in  Farben  und  Figuren  von  2.  und  3. —  Decken: 
I.  #,  f.,  IL  r.  UL  D.,  «.(Siehe  dieaGctohlecht  anch 
betm  bayr.  Adel  S.  16  «na  riMia.  Adel  S.  3.) 

Myclelakl,  (Tafel  23.) 

El  nischer  Adel  aus  dem  Hause  Dolenga,  proas». 
»fen  181 6. 

Wappen  (Dolffle»)  delM  oben  S.  &.  bei  Cies* 
bowaki.  9 

VikasMU,  (Talpl  22.) 
Hullen  um  )60<)  aus  Krahant  narli  .'^chio.'^ien  gekommen 
sein.  1746  wurdi-  dt'r  prru.«5,  (it-ni-rallii  utenant  Christof 
Frnst  V.  N.  in  den  prrus«.  (trafcn^iand  erhoben.  Oh 
das  (ii'M'hlpcht  mit  d('ni  Dinastcntmusc  dicsrs  Nami'ns 
in  K(>neaJog.  Zusammenhange  stehe,  itann  ich  nicht  be. 
Btimmeo ,  es  ist  aber  dies  nicht  wahrHlicinlirli ,  wenn 
(nach  V.  Zedliti  III.  444)  das  Stammwappen  des- 
selben eetheilt  von  B.  und  G. ,  oben  ein  wachsender  g. 
Greif,  cioe  Lilie  haiteMl,  tinten  drei.  2.  1,  Lilim, 
auf  dem  Helm  aiit  g.  Decken  der  Gmr-iriedetw 
holt  war. 

Bei  der  EriMbug  in  d«n  Onfraelaiid  schem(  man 
iedoch  einen  ZtHMnenbang  der  v.  N.  mit  dem  fttr»i- 
liehen  Unnte  piltiantK  au  haben ,  da  man  ins  1.  u.  4. 
Feld  des  neuen  Wapp«>n<>  das  förmliche  nassau'ache 
"Wippen  —  b.  mit  g.  bchiiideln  bes&t  mit  g.  Löwen  — * 
Mite.  Das  2.  n.  3.  g.  Feld  hat  die  drei  #  UUen,  der 
u,  Hetcschild  den  preiiM.  Adler.    Drei  Heime:  L 


Sil 


ftwafmen,  III. 
Fignren  wn  i.  nnd  b. , 


ein  offener  Flog  mit     KkeblittiidMln  belegt ,  II.  ein 

ßLöwe  wachsend,    m.    diel    Federn  a.,  r.,  s.  -~ 
c«k«n:  t      s. ,  n.  b.,gip  HL  f.,  a.  ~  Scbild- 
swci  g.  Greffen. 

HayhHussi  (Tafel  22.) 
-Cormorns,  Reichs;irnf>'n  \GW .   fn  Schlesien  ange- 


Wappenbcaehreibung  siehe  heim  slcbs.  Adel  8.  8» 

]«c«le  »  (Tafel  32.) 
summen  aus  Holland  nnd  ««den  19W  In  den  pftnia. 

Grafenstand  erhoben. 

Wappen:  G.-bordin  und  eevtertet  von  B.  und  R, 
1.  n.  4.  drei,  2.  1,  s.  Monde,  die  Hörner  aafwirts,  2. 
u.  3.  ein  g.  LSwe  einw&rts.  —  Zwei  Helme:  I.  ein 
4^  Uopnenittg  mit  Kleeblaltsichel ,  II.  ein  wachsender 
inkler  Mann  mit  Keule.  —  D  e  c  k  c  n  :  I.  b.,  s. ,  II.  b., 
—  Schildhalter:  teehta  der  prentttaehe  Adler, 
iika  ein  g.  Uhre.  —  Wnhleprnch:  Yninci«  »Q 


IWeSHClr««!«,  (Tarcl  22.) 

rheinischer  Uradel,  die  Linie  Rcichcnslein  erhielt  1702 
die  GrafenwQrdo  und  ist  im  Hannsstamme  t-  Die  j*'zt 
in  Rheinpreutsen  und  Russland  bltth«nde  Linie  N.-Fres- 
boven  ernielt  die  R.FreihermwOrde  165S ,  den  Grafen- 
■iMd  IVOS. 

Wappen:  Getbeilt  und sweimal gespalten  mit  aaf- 

Elegtem  Aittelachild  (  S  t  am  m  w  ap  p  en).*)  1.  v.  6. 
#  ein  g.  I,3wc,  elnw&rts,  2-  a.  5.  in  6.  drei  r. 
Pflhle,  3.  0.  4.  inS.  ein  mit  s.  ätern  belegter  ^  Schrlg- 
bnlken.  Vier  JUelmc:  L  ein  g.  Löwe  imehaend  nnd 


ein  offiner  FImt 
IV.  ein  StaB 
g.  u.  n. 
lecbu  ein 


K krönt,  n.  an» 
Farben  und 
mit  g.  Stern  belegt.  —  Decken:  1.:^ 
m.  r.,  K.  IV.  n,  >■  -  Srhildhalter: 
Lbwe»  luike  der  ne«üelrod'srhe  Bracke. 

]VoBi«l(x,  (Tafel  22.) 
lauailzcr  Uradel.    Die  in  .Sclilcsirn  l)PgQi('rt('  Linie  er- 
hielt den  ICeichserafenstand  vom  kurfllrst  von  SachHen 
als  ReictixviUr  d.  d.  12.  Aug.  1711. 

Wappen:  (tevierlet  von  B.  und  S.    1.  zwei  r.  u. 
s.  geschachie  Bockshörner  aus  g.  Mond  wachsend  (StaauB» 
Wappen) ,  3.  ein  ^  Flug  mit  ».  Balken,  3.  und  4.  Ie«r* 
Ueoer  den  Schild  auf  dem  .Spalte  ist  ein  g.  und  b. 
viertetcr  Anker  geiegf    'A\\f\  Helme:  I.  der  Fing,  o. 
die  HOenert  dttirfaclu  n  dn  i  b. ,  g. ,  b.  Sirausafedem. 
Decktn:  r.,  i.  (nach  dem  Diptom),  mmm  Indel  annm 
•le  nnch  bei  t      c.  If  .  r. ,  a. 

Otee-rs,  (Talel  22.) 
niederslchsischer  Uradel ,  preuss.  Grafen  1803. 

Wappen:  In  G.  awei  Wecken  nebeneinander. 
Auf  dem  Helm  mit  #  ,  g.  WuUte  ein  Pfanenwedel  an 
g.  Schaft ,  der  jedcraeiw  mit  einer  #  Wecke  beateckt 
ist.  —  Decken:  4^,  g.  —  Man  findet  die  Wecken  nnf 
Belm  nneb  nnmmelbnr  vtir  flnem  Pftncmscdel. 


rl  22.) 

Reiehsgrnfen 


164(1. 


ka|t.  AM  A  «>  Itf.  4ft 


#ppersi«lorflr,  iTal 
pehlfKisf  her  Adel,  Kreiherm  i:);)4  . 
In  der  Pruvinx  Schlesien  lieirüterl. 

8 1  a  m  ni  w  p  p  e  n :  In  K.  ein  gvkr.  *.  Adlenrumpf, 
auf  dein  Helm  derselbe.  -  Decken:  r.  ,B. 

Freiherrliches  Wapnen:  Geviertet  mit  dem 
Slammwappen  und  einem  i:.  I-elde,  darin  ein  gehar- 
nischter Arm  mit  einem  Scnwerti'.  ~  Zwei  Helme: 
I.  Siamrokleinod ,  II.  der  Arm  mii  einem  .i.-gestfilptea 
und  hinter  dem  Slulp  mit  einer  g.  Zackenkrooe  geeier- 
ten niederen  r.  Hut  (Eaitsischer  KAnigshut)  wachsend 
mii  einem  r.  Banner,  darin  ein  g.  Mond,  in  der  Hand 
(auf  die  Verdienste  des  Gefh'iten  in  den  TBtkcnbllegen 
hinweisend).  —  Decken:  I.  r. ,  s. ,  II.  r. ,  g. 

Grkfliches  Wappen:  Gespalten  und  cweinanl 
Mtheilt  mit  anlkelvgteB  g.  Mtltelschild,  darin  der  acble- 
niCbe  Adler.  1.  nnd  4.  Stammwappen ,  %,  tand  3.  itr 
Arm ,  9.  in  R.  eine  §.  Sidhrt  oder  winienBecMv  mit  g. 
Heft,  d.  In  Q.  ein«  h.  Thurti«  mit  gr.  BBtMn.— Drei 
Heimo:  L  mn  Btunrarnpen,  D.  det  laUcnlmdte 
Adler,  UL  Dai  RIHnod  mtt  Tranben  und  Am  win 

oben.  —  DeckrTT  I    r.       TT    tt.  -   III.  r. ,  g. 

Ositeit  -  ftaeUen.  (Tafei  23 . ) 
Die  von  der  Osten  sind  pommer' scher  UradeL 
Ein  Zweig  derselben  erwarb  in  Russland  Namen,  Wap- 

Sen  und  Güter  der  von  Sacken  durch  Krbheuratn; 
le  kttrUndiacbe  Uni«  erlaiigte  1763  den  Reichs<rraren- 
nad  t«M  den  preow.  FdnleBMaod,  die  jedoch  mit  dem 
etalcn  Fdnten  wieder  erkMchen.  Aach  in  RnHlnnd  «nid 
etn  Zweig  dee  GesebleebU  in  den  Gmürn*  nndFttnten- 
itand  erbeben.  Di«  i^nwlitig  Mefclenbvrg  nnd 
PMnmen  angiiseHene  Linie  erUilt  Im  lenicicn  Wnntn 
die  GrafenwOrde  im  Jaltt«  1800. 

Wappen:  Geviertet.  L  v.  d.  Oelen. 
fen  von  B.  und  R. ;  vorne  dr<-I  g.  SchrlgflUMe, 
dn  Schldssel ;  in  4.  die  Felder  verkehrt.  S.  nnd  S. 
Backen:  in  B.  drei,  2.  1.  ir.  Sterne.  —  Auf  den 
Helm  xwischen  s.  r.  Klu''  ein  mit  g.  Stern  belegter 
Pfliuenwedel  an  g,  Schafi,  vor  demseHun  /.wri  g. 
SchlOssel  gekreuat.  —  Decken:  rechl«  r. ,  links  b., 
g.  —  .S  c  hi  1  d  h  a  I  1  e  r  ;  nw* :  -  l.w: 

Bemerkuns:  Das  Si  niiin  v.  .ip|jin  der  v.  d.  O. 
nii'i''(  -irh  in  '-flir  iM^f;i  !i  iiz'T  Ahwechslunn  (siehe 
z.  Ii.  bikfT.  Adel  S.  KU  und  w&rttrmb.  Adel  S.  10.) 
Ich  werde  Mehrere«  hievon  heim  ■MllltllHWg*tt*Hil  Adt* 
au  geben  Gel^enkeit  haben. 

•vtollm,  (T*M  99-) 

piiriUL'ifsisrlirr  Uffidrl,  FreilnTTB  TOnAlvilo  I  IT.S,  Graf 
von  Oriolla  1€&3.    Oer  k.  portMiMiarhe  Goaaadte  in 
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niren  und  erbielt  dk> 
PKQMen  1823. 

Wappen:  loDcrhalb  b.,  mit  icht  Schrigkreoslcill 
belegter,  Bordnr  ranf,  2.  1.  2,       r.-Kewairnete  ^  WSIf» 


.ReaAvd.  tm  der 


(Tafel  33.) 

Ad«l,  warn  lhvwB«vieB  gehSrif;,  der 
Ine  die  presM.  QnlMVflid*  nlaagte. 

Wuppen:  b&aBfjp;  FHit  eta  Mhreitondcr  # 
BXr,  dmof  aUead  dM  ftknhMe  r^aefcleldeie  Jungfrau 
mit  erfiobenrn  Annen.  Amt  dem  1I«lm  wU  r.,  g. 
Decken,  zviachen  swei  j.  Ulncbttaiinn  ein  wadt. 
•eodcr  #  BSx,  der  eine  r.  »Me  mit  Süei  ni|d  BlMten 
in  den  Tuen  MOt 

(Tafel  23.) 

FN«ini  SnelMn  ai^ 

Wappenbaaehrelbnng  aielw  tidu.  Adel, 
Seil«  S. 

WMM  iTafcl  23.) 
von  Klein. Bllgnth,  adiMsdwr  UrMiel,  im 

Grafen. 

Wappen:  In  S.  zwei  Übereinander  geadiflcte'^ 
,  —  Drei  Helme:  I.  der  sehletische  Adler, 
ILanrn  Stammwappen :  ein  #  Doppel  Oa^*i,  III.  ein  Busch 
FhMiiMm,  Unter  dem  di«  Fuiiche  von  aeth«  r.Pftip 
Inn  IwrvoilMW—cn.  — Decken;  alls  a.—  8ehild> 
kalter:  awei  4t:  B&ren. 

Da*  Siaannwappen ,  welchei  einer  im  Jdve  ITflV 
in  den  Freihermaland  erhobenen,  aller  wlfldfT  t  Uni» 
anver&ndert  geblieben  war ,  siehe  auf  der  Tafbl. 


(Tafel  23.) 

aolleR  aus  Tirol  stammen,  ich  finde  sie  aber  in  keinem 
dn  dortigen  gedruckten  oder  handschriniichen  Adcls- 
wdikeln.  Joeimh  P.  erblek  1705  den  Beicharittentand 
nd  1710  die  fteiherri.  "Wirde.  Oc«enelcliiielie  Graftn 
tm.  Daselbst  nad  la  pienniadi  Stditeilea  aageeewe». 
Wappen:  Gevleittt  von  B.  nad  8.  1.  and  4.  anf 

E.  Dreibeif  da  f>U«a,  der  da«  ■.  State  la  dcaFnu- 
a  lillt.  2.  aad  S»  ein  r.  Flaf  anH  a.  ttnle  Iwlect  — 
alle  Figuree  einwXrts.  —  Zwei  Heine;  L  derLBwe 
wie  im  Schild ,  wacbiead ,  IL  ein  doppelter  r.  Flog  lait 
a.  Skale  belegt.  —  DeoliEOn:  I.  b.,  ^.  II.  r.,e.-> 
Wahlspraelt:  Sab  nmlna  alarum  tuaram. 

WImtm  (Tafel  23.) 

di  Barl,  aollea  eia  ahea  kaMiliadM«.  «aiicr  pwta- 
dedeobet  Gcaddeebi  ida.  Eia  F.  orUelt  19TQ  voa 
lireimeB  eiae  Aardiennaag  dea  Grafraataada.  InSoble- 
äaa  begStert. 

Wapyoa:  Von  B.  aad  S.  RethciH.  Oben  did  g. 
ftoM  aebeaeinander,  unten  ein  (b.-)  gehaniiachter  Ana, 
drei  r.  Roaen  an  einem  Stengel  ballend.  Anf  den 
Schild  die  Orafenkrone ,  ana  der  in  moderner  Hmldik 
einen  ^  Adler  wachsend  sieht. 


riwnirlfcl,  (Tafel  23.) 

polnii-chcr  Adrl  «u«  dorn  ilaose  L  u  b  i  e /.  I'n  umGra- 
Mk  1^44.   Id  Wotplialen  begQtert. 

W  n  p  p  f  ik :  la  ti.  ein  s.  Hufeisen  ,  ober  und  unter 
dems<'lbcn  ein  f..  Kreuzlein.  Auf  dem  Helm  drei  Fe- 
dern, b.,  8,,  b.  —  Decken:  rechta  b.,  g.,  links  b.,s. 

ygatr— .  (TaffBias.) 

Der  im  Jshre  im   sichs.   Vik.iri:iic  ^'^-ra((f' 

kurs.  Gesandt)'  am  dini«c(i»'ii  Hofe.  Hrllmuih  v.  l'le»- 
*  i-  n  ,  Siifd-r  drs  Majorats  Jvenack  in  MeklenbuffL  adop- 
thle  1761  i^^itu'ii  Kchwestersoha  Hellmath  Frnm.  t. 
Halt?  an  riiiL  1  r  Bedingung,  da«*  das  gesagte  MaJo- 
rai  jedesmal  aut  dm  ältesten  Msltsan  ana  dm  Haue 
Cummerow  überfteh* n  uiu\  iji.  S'  r  Namen  and  ~ 
eines  Grafen  v.  Plessen  ftthiea  aoUt«. 

dtt  V.  pletnaa  im 


diftaR  1941  orUelt ,  «nr  getleilel  alt  g.  HamohUd, 
darin  «la  fian  1(  BMUoebao  (PI« MOB }.  1.  a.  4.ia 


S.  eia  r.-fnraft«wr  ^  Adler ,  2.  a.  3.  acintertet  vw  B. 
nad  0.  mit  elaam  i.  apringendot  lUndi,  —  Br«i 
Helme:  I.  ein  waduender  ^  Adlrv,  IL  eia  #  Rad, 
hinter  einem  PCanensehweif  so  beiden  Seiten  Hetvotw 
brechend,  III.  der  Hincb  wachsend  twischen  ».,  g.  Ober- 
eck eelheilten  HOmem.  —  Decken:  I.  s.  II. 
g.  III.  b.,  g. — Schildhalter:  zwei  #  Hüllclocdsca. 

Das  Wappen,  wrlches  dir  jcziijeD  (^nifnii  1*1  es- 
sen führen  j  Lit  drn  F  ifrl  eeviertet  von  und  G. 
mit  Herzschiid  (Malt  zun,  ».  oben).  1.  und  -1.  dir  |^ 
Adler,  2.  und  3.  Plessen.  Dn  i  Helme:  I.  zu 
Maltzjir».  IL  der  Adler,  III.  zu  Plessen,  —  Decken: 
I.  s. .  II  b.,  g.,  III.  g-  —  Schildhalter: 
wie  oben.  —  (Siehe  auch  die  v.  Plessen  beim  wttn- 
tonb.  Adel  S.  17.  Tat  ».) 

PIrttrmlierK  (Taf.  23.) 
-Lenhausen,   weslfilischer   IJradel ,   Frhrn.    1 640, 
ReirhNgrafien  1724.  ErbUanaerer  iaiHenagiÜraai  Wei^ 

fKiea. 

Wa  pp  en  b  c  I)  c  h  r  e  ib  u  siehe  bei  den  von 
Bodelschwingh-Plettenberp;  unter  dem  naasau. 
Ade!  s  iii  i  I  i  den  von  PI  e  t  tenberg.Mietia» 
gen  Uliler  dein  wiirttemb.  .\del  S.  3. 

leh  bemerke,  dass  man  die  Farben  des  Schildes  in 
ihrer  Stellung  hkuflg  verwechselt  findet,  je  nach  der 
Stelluni;  des  ganzen  Wappens  und  dass  das  G.  immer 
vorne  (nach  der  Bichlnng  dea  Helme*),  das  B.  aber 
hinten  leln  aoll, 

Podrwlla.  (Tafel  24.) 
Eine  Linie  dieses  pommer'schen   unkdeltgen  Ge- 
schlechtes ward«  1741  ia  dea  preaadaebea  GialeBaiaad 

erhoben. 

Wappen:  G.-bordirt  und  schrrlggetheilt ,  vorne 
wachwna  ein  springender  Hirsch  n.  (auch  r  )  Farbe, 
hinten  von  B.  and  G.  gerauli't.  —  Zwei  Ii  i  liiie:  L 
der  Kuropi  eines  preuss.  Adlers,  II.  drei  Plaueiispiegcl, 
von  Hahnenfedern  beseitet.  —  Decken;  rechts  b., 
liuk»  b..  g.  —  Schildhaltei:  zwei  k.  preoss. Adler. 
Yergl.  weitere  bayr.  Adel  8.  51.  Taf.S2.  aad  wlrttead». 
Adel  S.  10  Taf.  12. 

rBlal«.  (Taf.  34.) 
Genealo|ri!<che  Notiz  und  Wappenbeschreibung  siehe 
sich«.  Adel  s.  4.  —  Ich  bemerke,  daas  aaeh  eiai{ 
Angaben  die  Monde  des  II  an  st  ein'scheo 
alle  nach  einer  Seile  gewendet  sein  aollea. 

PwalMltl ,  (TaM  34.) 

Brody  von,  polnl^K'her  Uradel,  zum  Hause  Lodzia 

ghurt'od,  1840  preu.s«.  (irafcn  nacii  dem  Rechte  der 
Wgebwrt. 

Wappen:  In  K.  ein  g.  Boot.  Auf  dem  Helm 
ein  Pfauenschweif  mit  dem  Boot  helecl.  —  Decken: 
r.,  g.  —  (Die  Siitilde»%ut  wird  iu  neueren  Werken  so 
sehr  verschönert,  dass  sie  einer  Barbiervchü.tNel  nicht 
uofthnlich  sieht)  Siehe  diess  Geschlecht  auch  beim 
bajr,  Add  8.  8.  TaLX 

tmmUl  (Tafel  ^-l  > 


-M' ebner,   »chlesischer    Adel,   der  sich   sonst  von 
Postelwitz  soll  n  ii  iiint  h  i1i<  II     Seit  dem  Aofiing 
de.H  XVI.  Jahrhunderts  komtut  das  Geschlecht  nairr. 
dem  polnischen  Bediz  -  Namen  Püiadawdri  VOT.  Fro^ 
hertn  iTOi,    Preuss.  Graten  1743. 

Stamm w an pen:  In  S.  ein  eckig  Rpzogener  b. 
Baiken.*)   Anf  aem  Helm  ein  wnchscoder  gekrönter 

a.  LOwe.  —  Decken:  b. ,  «. 

Im  freiherrlichon  Wappen  vorde  aodi  «ia 
zweiter  Helm  mit  eioen  «aeaaeadaa     Baaa  aad 

b.  ,  a.  Decken  brig«gel>en. 

Die  g  r  ü  f  l  i  c  h  e  Linie  P. .  Wehner  fllbrt:  gerieitet 
8.  nad  Gr.  miL  HeraadiUd  (Staaaivappea) 


I  «aM  «sa  ffci  4t, 


»,4flii] 


W^psaAkiaa*  aila, 

a, 
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1. 


4.  rin  #  Adler,  ).  und  8.  «to  tbiMihBfadcr  ^ 
1.  Pfbu  dvrehMoelini.  Yier  Helme: 


poluiMluT  Adel .  aus 
Grafen  lt<>16.    In  Posen 
W  app  e  n  :  Grviert 
Dieser  hat  in  U.  ein  s. 
im  liukcD  Unirrwiiikd 
«in  udVinr  #  l"Iu^  mit 
3.  ein  g.  Löwe.  —  D  r  i 
a.  Krn^  zwischen  s. ,  r 
der  Löwe.  —  0  »•  c  k  e  ii 
Schildhalter:  zwei 


I  xam  SUmmwBDprii,  It.  der  k.  prniM.  Adler  mit  Kep- 
ler und  Apfel,  IlL  Plo{;  In  Farben  und  Figuren 
von  2.  und  3..  IV.da«  wachsendi-  f-.  Rosa.  — Decken: 
I.  und  II.  b. .  ».,  III.  und  IV.  gr. ,  s.  —  Schildhal- 
tfr:  zwei  ^rkriintp  g.  Ivliwen.  —  Ein  anderes  gräf- 
lithrs  Wapprn  ffebe  ich  hier  nach  l'yroff  pr.  Taf. 
77.  Ich  ha))i'  nirht  erfahren  kSHMO,  «D  dieM  griMlche 
Linie  noch  blUlit  odtT  nicht. 

P«twlleia,  (Tafel  24.) 

poIniM-iiiT  Adel,  7.um  llnuse  Griyoiil*  odcrOdwag» 
gehörig.    Preuss.  Grafen  1 7ö0. 

Wappen:  In  G.  auf  gr.  Fuss  eine  dreitiiürniiiie 
r.  Burg,  unter  dorm  ofTenem  Thor  ein  Ritter  mit  erho- 
benem Kchwerl  steht.  Auf  dem  Reim  die  Burg  mit 
geachlus^enetn  Thor,  der  mittlere  Thurm  mit  Pfauen- 
ipiegeln  besteckt.  —  Decken:  r. ,  g. 

HB.  Dm  Kleinod  findet  «irb  Mch  aU  PraueorMl, 
VW  den  drei  r.  Thfinae  «elwo. 

dem  Htuwe  Oembno>  fmm, 

begHtert. 

pi  vonS.  und  U.  mit  Herwchild. 
Kn  uz,  von  einem  kleim-n  s. 
bi'uli'iiet  (Dembno).  1.  und  4. 
K  Kle<-blatti>ichel  belegt.  'J.  und 
i  II  r  1  m  e :  I.  der  Flug ,  IL  ein 
iihfri  ck  getheilien  llöraero,  HL 
:  1.  Tft.  >,  .  II.  r.  ,  I.,  UL  f.,  g. 
•;;fkri'uiU'  Adk-r. 

PoiirtMles,  (Tafel  24.) 

iieiicnl)»riri-.che8  Geschlecht,  da»  1750  den  pn  u^s  Adel, 
nbcnda-sflb«!  den  Grafensinnd  erhiilt  und  dessen 
Glieder  in  ueucMrn  Zeiten  »ich  durch  Anhänglichkeit 
an  ihr  Königshaus  rühmlich  hervorgeihan  hnheii. 

Wappen:  Geviertei  von  B.  und  S.  mit  r.  Herz- 
•Ohild,  der  ein  offenes  s.  Porial  cnth&lt.  L  und  4.  ein 
Pelikan  mit  seinen  Jungen  auf  gr.  Käsen,  2.  und  3. 
swei  a.  äparren.  —  Drei  Helme:  L  ein  s.  Fing,  II. 
«tu  4t  Aaler  mit  einer  g.  Ehreukelte  um  den  Hals.  III. 
«tu  r.-gestfliptftr  hoher  r.  Hut  mit  den  awei  a.  Sparren 
belegt,  gekrüut  und  oben  mit  drei  s.  Federn  besteckt.  — 
Decken:  I.  and  m.  r.,  a^  IL  It;,  g.  —  Schild* 
bnlteri  iwei  |^  VSmtn.—  irnhlipr aeb;  Quid  oon 
dilMlis. 

rFwaclimi»  (Tafel  24.) 

polnisch 'achleaiacheg  Geschlecht.  (Lis  1670  die  Reichs- 
grafenwQld«  etbiell.    In  Schlesirn  hf  <;üteri 

Wappen:  In  B.  ein  ic  Uirschgewcih.  Aaf  dm 
Hein  dnaielbe.  —  Deck«n:  b.,  g. 

PMft««di«w  (Tafel  34) 

-  P  r  z  e  b  cnd  o  w  s  k  i .  .si.itiuiit  n  nu«  l'iimin*Ti)  .  wo  ^i*' 
bis  rur  B»'!clinutii:  mit  ili'iii  l'urfi'  ['rul)>  niow  l.'ibH,  sich 
W  i  1  rn  s  d  II  r  r  r  ^fiiaiiiit    lialiin  »ollr^n.  I'    in  l'uni- 

mem  fOIirt'  n  in  (t.  ciiirii  .•lutsiiriiiui  rnirii  Wulf.  Ein 
Zweig  der  K.iinilif  wi'iidfti'  sich  natli  I'nli'ti.  und  wnrdc 
.  in  das  Haus  Kuna  recipiri ,  erlangte  1711  von  König 
August  von  Polen  II.  die  Grafenvlrde,  «ekbe  1788 
voll  Oesterreich  anerkannt  wurde.  • 

Das  Wappen  zeigt  in  G.  einen  aufspringenden 
Mader  n.  Farbe ,  der  mit  den  Vorderpfoten  einen  b. 
Reichsapfel  hält ;  Uber  dem  Haupte  des  Maden  schwebt 
eine  Konliri^kronf.  Reichsapfel  und  Krone  erhielt  der 
Gegraftc  Johann(■^  v  1'.  als  Anerkennung  seiner  Ver- 
dieoate,  welche  er  um  diu  Wahl  des  Kurfürsten  August 
von  Sachsen  zum  Könige  von  Polen  sich  erworben.  — 
Auf  dem  6chihi  die  Grafenkrone.  —  Hchildhalter: 
awei  geharnischte  Mftnner.  —  Sonst  findet  man  aadl 
«iaeik  Helm  ndt  der  SobUdaiARW  wnelnend  ud  #, 
^  DeciciL 


rflehlcr,  (Tafel  25.) 

schli>sisch>r  Adel,  Freiherrn  1655 .  Reich»<»rAf.'n  1690, 
in  einer  Unit-  auch  fürstlich  nach  dem  li.Thi«  der 
Erstgehurt  *]  Dir  aU<  re  gr&fiichf  Linie  1' ü  r  k  I  e  r- 
Li  Ml  p  u  ri;  ist  in  Württemberg  und  Biiycrn  anslUsig  und 
das  Hiiuin  dir  Linin  i«i  „Krtancht"  (s".  bajr.  AdelS.  18 
und  wUriit  tiih.  A(ii  1  .»s.  n,].  Die  jQogere  Linie,  welehe 
hier  in  Hi  iriw  bl  kuiiinit  .   i>{  in  Schlesien  begütert. 

Wappi'n:         ii  tict  mmi  (i    und   Ii    mit  i;.  IIitz- 
»child,  «larin  der  MhlrMSL-hi-  Adler,    l.  und  4.  lin  tX. 
Flug,  2.  und  A.  riti  ;;rkr   U  Adlersrunipf,  all.-  r 
einwrtrt».       1)  r  r  i  Iii  Ime:  1.  drei  Federn,  ft.  c, 
II  dir.Adlrr  wi.-  im  llira»child,  III.  wie  1. — Deckes: 

g.  —  S  c  h  i  I  il  h  .1 1 1  !•  r  :  zw,-i  «».-krftnie  if^  Adler. 

PutbuM,  (Tttlei  20.) 

Uradel  aus  Pommern,  df-r  eine  Seilenlinie  des  t  altes 
FQrsten  -  (ieschlechtes  in  Rügen  »ein  soll,  theillps 
sich  1483  in  zwei  Linien .  die  d&nixche  und  die  Ka- 
cen'ache.  Nach  dem  Aussierben  der  lezteren  im  .lahr« 
1902,  (uceedirie  die  ersiere  in  Pommern  und  aus  ih» 
wurde  Malte  Freiherr  v.  P.  1727  in  den  Reirhsgrafeo- 
atand,  sowie  Wilhelm  1807  in  den  »chwediNchen  FarMea- 
aland  erhoben,  weich'  lesiere  WUrde  ihm  von  Prenntn 
181S  b««atd«t  worden  int.  Die  leitere  Uale  ist  1854 
im  Mannssinmm  erlo.M-hen,  die  griiiche  ruht  aefaiM 
Wi.4(»'nit  noch  auf  awei  Augen. 

Das  Wappen  aller  Linien  ist  das  alle  Stnmai- 
wappen:  Onneilt.  Oben  In  6.  wadisend  «in  gebt.  ^ 
Adler,  mtea  von  u  und  O.  geachacdil.  —  AdT  daa 
Helm  ans  g.-^escimcbten  SdihmbnU  der  Adiw 
«achaend.  —  Deckten:  g.  —  Sehildhnlters 
swd  wilde  HiBner,  ^eder  mit  dnfm  Bebn  bedeel^, 
von  denen  der  rechts  als  Kleinod  eine  g.  Sütilr  mit 
Pfanenspie^eln  betleckt,  der  andmre  eine  g.  Ku<rel 
eboiao  geniert  Irl^. 

«uiidt  -  WykrraH«,  (Tafel  25.) 

genannt  U  (ic  h  to  n  h  r  o  i  c  h.  Ludwig  .\lexander  Ftlir, 
V.  Q.  vermÄlte  sich  mit  der  Erbtochier  de«  Ijeaten  v, 
H  a  c  h  t  e  n  I)  r  u  c  h;  dessen  Sohn  erhielt  1786  die  preuM. 
GrafenwUrde  und  nahm  Wappen  und  Namen  der  v.  H. 
zu  dem  «einen  an. 

Wappen:  (icvii  rtet  mit  -"^childesfuss.  Dieser  hat 
in  S.  einen  mit  drei  ».  .Schindeln  belegten  b.  Balken. 
Oben  in  1.  und  4.  Suimmwappen"),  2.  tllid.  3.  in  G.  ein 
laofendes  ^  Einhorn  ( Ii  Qch  tenbrnch  ).  —  Drei 
Helme:  L  Qaadt,  IL  ein  uflener  Flug,  jederseita 
mit  flnf  t.  Balken  bekgtt  IIL  ein  g-cesdUpier  niederer 
b.  Hut,  der  mit  10  atrahknldcmtg  aostebenden  g.  -  ge- 
fiederten b.  PMlen  beateekt  Ist  —  Deckon:  rechts 
s.,  links  #,  j.  —  Schildhnlter:  tedua  ebi  •.  Bir, 
Unks  ein  #  Einhorn. 

Bemerkung:  Ich  glaobe  bdinnpICD  n  iCrfen, 
das»  die  Kleinode  anf  II.  nnd  m.  In  Parb«  nd  Ff.  ' 
gnren  nicht  ganz  richtig  seien. 


[,  (Tifd  SS.) 

polnischer  Adel  »u^  >l  in  llanae  Nalenfis,  preuu. 

Gralen  l!stU,  bestätigt  isjl 

Wappen  (Naleiicz  Hl:  In  K.  -ine  kri'isftirijüj; 
gelegii-  s  Rinde.  —  Aul"  dem  11  >•  I  m  w  iithsi  iid  ein«  s. 
gekliiiii  Ii'  \v.iph*endc  Jungfrau  niii  s  stirnbinde,  zwl- 
sehen  zwei  r.  Hirschstangeu,  —  Decken:  r.,  ».  ~ 
Wahlspruch:  viiam  impcndei«  vtro.  (Siebe  «ndl 
oben  bei  Mos  cv  n  sk  i.) 

Risdolln  (Tafel  2:>.) 

-R  a  d  o  I  i  n  I.  k  i .  der  Hilteste  Zweig  des  Geaehlechtes 
Lesz  t  V  r,  welches  zuulcith  einos  von  den  zwölf  älte- 
sten Poliijs  ist.  Von  drn  12  N<  bctilinien  hlQhen  gegen, 
wärtig  nur  mehr  zwi  i ,  dii-  Sknrzes/uw  -  S  k  arz  ewski 
und  die  Suminie-SaminskL   Der  Titel  eines  Grafen 


m»  n«klar.MBakam 
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R»dolin  kommt  schon  im  XI.  .Tnhrliundcrt  vor.*) 
Da«  j^meinschnfllichc  W«pppnbii<l  drs  Hauses 
Lfs-ztvr  ist  (Irr  Brog  oder  da»  c;  )  Strululach  nuf  vier 

in.)  r'f;ililrii  (in  Ii,).  —  Auf  dem  Helm  wiedcrlioH  fiel» 
ler  Brti'z  f-rhrii^'^'-ir^rt  vor  einem  PfluMarad.  —  Die 

Decken  üiiiil  r.  und  g. 

Don  L'rM>runß  dieses  Wappens  gibt  dir  Sagp  in  di  r 
An,  dai>s,  .tis  der  ernte  Krooerer  ond  Ui-lirrrscliiT  Po- 
lens Lech  (i-,  b.ii^)  in  drtii  iHUi^fwonrirni'n  Lande  eine 
neue  Stadl,  (im  '-rn  ( (tniazil</)  rrliaucn  lii  s!!,  sich  Iiis  «ur 
Vollenduti^'  dir  Siadl  mii  scinrn  Si.niiiu  unter 
Stroiidilchern  aurg^-hiilicn ,  und  dass  zur  rsvigi  n  Erin- 
nerung daran  seine  Nachkommen,  dio  l.cscz.  ryr,  rin 
wirhes  Strohdach  oder  Hroj:  al»  NN  ajipt  nMId  bi  Ualten 
lialini ,  daher  sie  auch  blos  die  Brotr  zuweilen  i^enannt 
-werden.  —  Im  Uebri{i:rn  erwähne  ich  noch ,  da«a  die 
Grafen  R.« Rad olinelt i  r»ti  LSwen  eis  Scnlldluilier 
fahren. 

Tuii  der  K«rl&e  (Tafel  25.) 
-  V  o  1  m  e  r  stei  n  ,  weslfälischrr  Uradtd.  Namen  und 
Wappen  de-»  f  Gesrhlechles  Volmcrsicin  kam  c 
11311  dtirrli  l!rtili.  urflth  an  die  von  der  Reck.  Sie  er- 
liii  Iti  II  darauf  1457  einen  Kreiherrnbrief  anlcr  Vercinig- 
uiiL'  hr>ider  Namen  und  W.nppen.  PreiiasStelie  Bcslittig- 
uns  dieser  Wtirde  1709,  Grnlcn  1817. 

Slammwappcn:  In  B.  ein  r.  und  s.  gesiGckier 
Balken.  —  Auf  dem  gekr^nien")  Helm  ein  Flug  in  Far- 
ben und  Figuren  de»  .Schildes.  —  Decken:  b.,  ». 

Das  frei  herrlich  e  Wappen  ist  freviertet 
mit  dem  Stenniwappen  und  einem  s.  Feld ,  darin  im 
Dreipass  itm  eine  Kti^il  rrestelU  drei  r.  Linden- 
blSMer.'**)  (V 0 1  m er 8 1*  i  n  j.  —  Auf  dem  Helm  zwi- 
•oheil  dem  Stammkleinod  die  VolmersteinV.ho  Schildes- 
ligar.  —  Decken:  rechts  r. ,  s. ,  links  b. ,  s. 

Das  g  r  ä  1 1  i  c he  W  «pp e  n  endlich  hat  den  oben- 
bescliriebenen  Schild  BOch  mit  einem  {.-bindiiten  b. 
Herzschild .  darin  ein  aehwebendea  g.  K]«iis>  venMhrl. 
Drei  Helme:  L  t.  d.  ttecke,  II.  der  k.  prens*.  Ad» 
ter,  IIL  Vobnetsteln»  di«  drei  Blätter  swiadieB  swct 
HSmero,  —  Decken:  T.  b. ,  r. ,  s.  SehildhnW 

ter:  Zvd  wildr  Männrr. 

ItPilen,  (Taf.  25.) 
bnttOMihwelgjjcher  Urndcl ,  preui>!>.  Grafen  1786. 

Wappen:  Von  TL  und  S.  dreimnl  gelheilt.  — 
Z  w  c  i  II  c  1  m  e :  I.  ein  ßergnuiDnriwmner  h.  Hnne jge* 
Bchr.=i<;t,  II.  snm  Suimmwanmn:  ivoi  Kolben  in  iSr- 
ben  und  Tiioilnng  des  Schilde«.  —  Decken:  r.,  •.  — 
Schild hnl ter:  Zwei  Beisfcnnppen  mit  Fahnen, 
in  denen  ein  «ekr.  #  Adler  —  Belm  Stamm  Wap- 
pen linden  «ich  auf  dem  Helm  stau  der  Kolben  anch 
r.  nnd  ».  gcillldite  Federb|ie1u>, 


I,  (Tafel  35.) 

nirkisches  Geschlecht .  in  dessen  Genealogie  wejren 
fbrtdauernder  Veivfrehdunx  mit  tjesehlechtern  dieses 
oder  ähidiehen  Natnens  in  Sclilevien ,  l'onnnern,  Sehwa- 
ben, OcsliTn-ich  und  Thüringen  ar^e  Kontusion  gekom- 
men ist  >  d'T  in. in  wie  m  lirint  im  (irnfendiplnni  vom 
Jalirc  1757  dndureli  .ibziihellen  »uehle,  das»  niiin  die 
"Wappen  von  drei  venehiedenen  Hedem  in  eine*  ver- 
einte. 

Da»  Slam  rii  \v  ,-i  p  e  n  ii<  r  iMjirkii<ehen  R.,  welches 
ich  hier  nach  t  itiriii  Urisinal«'  aus  dem  Anfange  de» 


♦)  Urbrr  Hirt  (leKttlrcht  Lciicyc  mt4  4nf*rn  Zwricp  mir 
riiicm  MilglirHt'  lier  t*aailll«  iflu  mi'  r<><^ui<-  Nn-i,.  n  /u  '^lr  i 
iBOii ,  Iridri  ei  lAiiliC  t%  «ler  Raiiiu  und  dl»  iiriii<ii>i>  OIcKlUorwi'- 
kri(  im  T«-»ir  dint«  Wrikn  iiirhf..  liir»oii,  wir  icli  f«  «üiUfMf, 
GcliiAttcli  ^1*  mAV'H'ii,  und  tcti  iK'triuAnki*  iHicti  hii'r  in  rrw^iliiicn, 
itiktt  n'ir  <•«"•  rt"  'l-im^  Hnni  Oi«r.>n  Ii.  II.  »lirh  die  AbliUduB{ 
•iiir>  i.  "  li'^i'r  d>  r  rMHiUI«  brTiudlirlicii  Hiitlr|iili<-ilic|j«n  Dunntu- 
»kj"  1  I  >^  iiiityi  1  •  i;t  wonlrii,  »rlclirr  «in  Krt  ^rtilihru  und 
TH;;'iM«'!,  »rtli»  riiMc.l  «<-l.ni-r  i.i  .    ..hr  n  i  .nl  ,m>I  ilri,  S<-Hri(  drn 


Scliild  l.rncyi-  mil  »rf^  1.  |  i.  .   ,4\.  u^i   iwr-.n  ,  fl.il  .1.  , 
lind  liiiilriii  ."»lüf  Rbvt  «nirii  Ijiwrn  niid  rmni  Adlrr  «rijl. 
«•)  Ick  iiirldr  lii'-T  4ie  Kmiw  hasaadtit,  wrii  di»  Orolilrrlii  >ic  be. 

n»9  i«n  K.  K«rl  desi  Cniwaii  auf  dra  Hum  rclijiltra  bulwii  will. 
«Mt  HU  in«a  dtm  km,  ttntTifnt»      r.  Odiinahmi  «rhll. 
icB  (*.  itotil.  VaseliMii.  ft        M  «IcM  «Mbl  m  bttf^lm. 


XVT.  Jahrhunderts  gehe,  hat  in  S.  e:nen  r.  Schrägbai» 

kcn  mit  drei  s.  Sternen  belehrt.  —  Auf  dem  Helm  ei- 
nen wAchheiiden  yeharnischlen  Mani .  l- r  in  jedcrHand 
und  auf  dem  Helm  ein  r.  Fähnlein  i.jii  drei  s.  .Sternen 
belehn  \m\{.    -  Hecken:  r.  u.  fi. 

l)a!i  grsifliche  Wappen  hat  einen  gevicrteted 
Schild  mit  Heriscliild  (Siaminwappen,  doch  wird  jert 
das  Feld  r.,  der  Balken  s.  uml  die  Sn-mc  c.  i>emalt). 
1.  und  4.  In  D.  eins.  lUd  (ROdern  in  Schlesien),  2.  u. 
3.  gespalten,  vorne  in  S.  ein  hallier  tt  Adler.  Idnlen  in 
R.  ein  s.  Hiilken  mit  r.  HuTL'-ni'i' rV rr n ;■  tu  lir'  (Ufiilern 
«n  Oe!<temich).  —  Drei  Helme;  I.  diis  Kad  vor 
einem  rfauenschwrif.  II.  zum  Stammwspnrn,  dot  li  „ver- 
betstfl";  der  Ritler  hat  nemlith  eine  Krone  Ruf  dem 
ilelme  und  die  Fähnlein  sind  s.  und  r.  viermni  "ctheilt 
und  mit  einem  g  Stern  bei,  gt,  m.  »,xh3  rdhiüein,  r. 
mit  s.  BAll^en.  -  [lerken;  rechts  r.,  s.,  Iinknb.t 
Schi  id  h  A  I  t  e  r :  Zwei  k,  preuss.  Adler. 

Jtelrlieiibnrli  (Tafel  26.) 

-GoBchfits.  Genealo;;is(  he  Nuliz.  so  wie  Be.'^fhrei- 
bung  des  Stamm-  und  grünichcin  Wappens, 
siehe  beim  sAchs.  Adel  S.  4. 

Irh  pebe  hier  aus.serdem  noch  du  freiherrliche 
Wnjijien  V.  .1.  1678,  dessen  ltild<  r  In  der  shlfieB  nö« 
aoniruog  «chuu  aulgeoommen  sind. 

Renard,  (Tafel  26.) 
Jean  Uapiislc  R.,  der  Sohn  eines  zu  Hamburg  elnbliricn 
französischen  Weinhündler« ,  trat  Anfanpt  des  XVIII. 
Jahrh.  in  sächsivch-pidni-^ihe  Dienüie  und  erhielt  1726 
daselbst  den  Adel.  Im  sichs.  Vikariale  erhielt  er  dd. 
16.  Aug.  1741  ein  R.-Grnfcadiplnm.   In  Schlesien  ond 

in  Oesterreich  begütert. 

Wappen:  Geviertet  mit  Rr.  Ilerzschild,  darin  ein 
abtrehrtuener  Tiirkenkopf  mit  s.  Hunde  (wetren  di  r  N'er- 
dieii-.te  de?.  ( ie^rallen  in  den  Tiirkenfeldzij.,'eii  1737 — 39); 
1.  und  4.  in  Ii.  ein  springender  ^.  Fuchs  (Anspieliinrj 
auf  den  Namen);  2.  in  K.  ein  s.  und  3.  in  t<.  ein  Ift 
Fing.  —  Auf  dem  Ii  c  1  m  der  Türkenkouf  zwischen  ti, 
n.  fflu!;e.  —  Decken:  rechts       g.,  Iink.it  r.,  s. 

Bemerkung:  Dem  Diplom  nach  »oll  der  s. 
Flug  ,,der  linke  Flügel  de»  k.  polnischen  Adlers,  wel- 
chen der  KiVnig  von  Pnhlen  dem  v.  R.  1726  aus  beson- 
derer Gnade  verlii  ln  n,  und  urspHlnglich  blos  auf  dem 
llelm,  vom  Imprtriuiteo  aber  jezt  auch  in  den  Schild 
begehrt"  worden  sein.  Ebenso  soll  der  #  Flug  in  6. 
eine  Ampielung  auf  die  „l'iaU  Sachsen"  entkalieB. 

Keiiriii«e  (Tafel  2«  ) 
-Breidbach.  Die  Renesse,  ein  niedirlandisches  Ge- 
schlecht, »ollen  von  den  Grafen  von  H  <>  Man  d  abstam- 
men ;  die  IL-Gralenwlir^  :  soll  1723,  nach  .Vndern  schon 
1609  an  die  R.  gekomm'  i  sein.  Namen  und  W.tppcn 
der  erloschenen  ällerei'  i  ini.  des  rhein'schen  Geschlech- 
tes Brcidhach  kam  durch  Erbheurath  an  die  Re- 
nesse. 

Wappen:  Geviertet  mit  s.  Ilerzschild,  darinn  drei 
^  Sparren.  1.  in  r.  mit  s.  Schindeln  beilreoiem  Felde 
ein  vorwilrtsseheiider  g.  I>>we  (Stamm  wappen),  2. 
in  S.  ein  r.  Drache  (  R  r  e  i  d  b  a  c  h  )  *),  3.  in  b.  drei  b. 
Balken,  4.  in  K.  fllnf  «.  Wi  cken  nebeneinander.  —  Anf 
dem  Helm  der  Rumpf  eines  cekr.  Ochsen.  —  Dtekoa: 


8  C  h  i  Id  ha  I  te  r:  Zwei  g.  l.öwen. 


Ont  Wappen  der  Grafen  RenesHe  olint  den  BeU 

-  gebe  ich  glei«  hfall»  au(  d.  r  Tafel. 


niel>«ltor«n,  (Tafel  2ti.) 
SQilen  früher  Praetori  US  gelieisKcn  haben.  Prcusa. 
Freiherm  1741,  Grafen  nach  dem  Rechte  der  Enlce- 
bbrt  MIT. 

Wappen:  Oenpalten  nnd  halb  getheilt  von  8.» 
R.  und  O.  Vorne  oben  ein  r.  Flog,  mten  «nf  gr.  Dreip 
berg  ein  s.  Kranich  mit  einem  Stein  |n  den  Krallen; 
hinten  auf  r.  Stuhle  »ixend  ein  #  gekleideter  Hann  mit 
einen  Stab  (Bichler  -  PkaHor).  —  Z  w  e  I  U  elm  «:  I  «in 
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offener  FI«  r~  tt,  II.  der  Knnlch.  —  Decken:  rechü 
;.,^riE2r4i;«.-8ellildh.lter:  Zwei  t.  LOW«. 

Klttberic,  (TitM  26.) 

»ollt  n  von  d.  m  im.J.  1!»62  prloschenpn  DinaslcnRpschkchte 
dor  (ir  if.  n  v  Uinilu  r-  ali-iarnmcn,  wcniptU-ni  Aihron 
aic  dcr-  n  Wappt-n  im  H.  risvhild '    FrPUM.  Grafen  175t. 

Wippoii:  (i.  honlirt  und  («••virru-t  von  S.  u.  B. 
mit  Herzstliild  (Siammwnpppn  ).  1.  u.  4.  dn  l.albcr 
preuss.  AdliT  an»  d^m  Spall  kommend,  2.  u.  3.  «In  i.  2. 
\  e.  SliTT»p.  --  Z  w  p  i  Helme:  I.  der  g.  Adlet  des 
Hcraschildt^.  U.  I-  'di  rti  l>  .  r.  —  [)  e  c  k  r  n  :  1. 

^  u.  a.,  II.  r.  u.  g-  —  S  c  h  i  I  d  h a  1 1  ei ;  Zwei  Rillcr. 

Urhcr  A'w  AbManimiin;:  d'  s  flcsr  tili'rtit-.  gilt  das- 
«pU>«',  »-t*  ohcn  Ix'i  dtn  t>r«f>Ti  U''rj<  rn  ^csagl  i»t. 
FltihVrrn  iriO  ),  brsin(li|;(  1612,  K,-(;raii  n  u^üy 

Dnt  \\'n]i\)fn  ist  ^nr.  w'v  d.\s  di  r  ul)oii;:i'n.inn- 
irn  Ufdi ni.  nur  r-,  Vvinr  Schilctlialier,  dof;PS«'n 
drn  W  a  Ii  l  »  p  r  u  c  h :  .>aun  i»«>rlir  di-  1  orniiTC  „Ich 
konimi-  nicht  au»  dem  Gplri»P.'" 

Dm  frei  her  Ii  che  Wappen  gebe  ich  hier  nach 
SMm.  I.  29. 

U»li«l«*,   (T.if.  l  26.) 
hraunscIiwriKisthcr  Ad»  l.  erhielt  eine  BrM&ttijjuns  1767 
und  im  bayr.  Vikiivinte  1790  ein  R,4Srftfendiploni.  NI 
Haanover  und  HPK*<  n  bepütert. 

Wappen:  (icviorlei  von  G.  und  B.  roii  fin'.:t Im- 
bencm  «.  mbl,  in  welchem  eine  #  Leiter.  !><  r  l'i  dil 
lat  mit  einem  j^eVittnlen  Miitelsehilde  bolegt,  w.  Ulu  r 
WM»  0,  vittd  R.  ge^-pallen  ist,  und  einon  ».  Pannt  rhaiid- 
•ciwh  mfredit  gestellt  enIhAlt  (Slammwappon). 
1.  und  4  r.  Ankerlireas,  2.  und  3.  drei.  1.  2.,  r. 
Zievel.  —  FUsf  llelm«:  I.  ein  gekr.  #  Adler,  II. 
diei  F«di«min#i  ni.  mm  SummwappMi  —  der  lland- 
wbnh,  TV.  wie  II.  vatl  V.  eine  e.  Gavb«.  —  Decken: 
1.  u.  V.  p.,  II.  u.  IV.  ^t,  m  f.,  f.  —  Schild, 
hall  er:  Zwei  ^  ürrifen. 

Wnh laptveh:  Mor-i  .-ine  musi*  vIm. 
Rom«,  (Tafel  26.) 
kamen  nm  .Srlioliland  c.  1690  nach  den  Nledcrlnndeii. 
und  von  da  im  Anfniige  diese»  Jahihundcrti  IMCkPKus- 
«eii,  wii  .J.ihannes  1816  eine  Hestaniguns  a«infr  Ginlbo- 
wßrili^  '  rltielt.  Der  Vetter  desselben,  Biaclior  .Johannes 
in  Birliii,  erhielt  IB30  eine  gleiche  Anerkennung  von 
der  er  aber  ki'ini  n  <i>'liraiirli  inin  hic  ;  »eine  Nachkommen 
erhiclt«-n  <k»»halh  <  in<-  w  ii<i<  rliolle  Frneucrung  dea 
CraliMiiiicU. 

Wappen:    In  It.,  dr<-i,  2.  1.,   vorv, -irtsschinde 
I^wcn.  —  Aut  dem  Ho  Im  (ine   -   Liliu  zwi^itien 
»wei  a.  rolnfwelscn.     —  D c ck  e  n :  r., ».  —  .S c h  i  1  d- 
hnlter:  Redili  dnUnhr***)  mItKedcnciwn,  linln  «in 
I.  lüwn. 

Wshlaprveh:  In  mngnit  et  voloiue  nt  eitt) 
Koih«nltiir|K,  (Tafel  26.  a.  tt.) 
■rhlcaibchet  Uradel,  preu»n.  Grafen  t736k 

Stammwappen:  Ge!<palien  TM  &  «.  R.,  votBe 
ein  ^'rkr.  r.  LRwpf  hinten  drei  a.  SdiilKlmlkrn.  —  Av( 
dem  Helm  swei  ».  Mflhklein«  abwecmelnd  mit  r.,  t. 
Federn  besteckt.  —  Dcekcn:  r  .  !> 

Uas  gräfliche  ^V  u  j)  p  <■  n  hat  den  Sf  hild  wie 
(il)i'ii,  nur  <^•^-'•  ini  liiriitm  K<-)de  drei  r.  Balken  in  S. 
(Halt  riehtiger  utnp'tührt }  .•>ith  aeigen.  —  Auf  dem 
8<  liiid  zwei  Helme:  1.  dir  k.  preu«s.  Adler,  IL 
Stamuwappen.  —  Docken:  I.  ^,  c,  II.  r.,  a. 


l'UEÜJ^slSCHER  ADEL.  GKAFSN. 


•j  Milia  4.  W.  L  Bd.  1.  AtA.  S.  4&  TaC  NNb 
««}  Di«  Falatwcts«  Mllr«  an  4tm  *4Im  Tai  «rlMMro,  dUn  dt« 

Mutter  'Icf  Grafrii  .l-tti<inr.r'<  Im  pirnii.  rrrtli«ll*krl«ga  ulatb. 
Der  Mohr  *!•  Kriiiiirri..ic  ■»  MMhU«  v.  R  ,  itr  alt  QaaMiaMw 

^   ln-fi*-n  Aip  SlsUvrn  mliI  «fjiu'li  (iiltftll  flfi^Jl!i. 
J)  l)rr  ^' "  I' '  •  )■  r  lu  h  br/liKl  »icli  ^InrMalli  aut   itir  j>«lriaU>rlisii 
BftT^if'afrn        Orafeu  JotianaVi  bei  4rr  4riili«b -prcuHltlilA 


SwllMli,  tTafelST.) 

8chleM«hei  Adel,  Freihenn  17»,  pienm.  Gwftn  IMI 

und  17H6.  .  .     ,  .  .  - 

Wappenbeachrcibung   1er  Linie  GroiBgrS* 

ben,  sowie  Stammwappen   des  GeMhIer.iis  siehe  beim 

sieh».  Adel  S.  5.  Taf.  4.    Da«  Wapp.  n  ..»  r  Linie  Nat* 

•adrl  isl  hier  auf  der  Tafel  gleichfalls  luigegeben. 

SttM«rm  (Tafel  37.1 

-  \  Ii  1  i  m  b  .  br.iuri-(  hweif;"f(cher  Uradel;  1930  erhitU 
ll'rrniKinn  v  ^.  dir  k.  Krlaubniss,  Namen  imd  WamM 
gcirirr  (ii'iirihliii.  d.-r  I .i  zi.  n  d. >  GeM-hte«:hls  v.AbllmD 
mit  dl  in  seinigen  vereini-ien  zu  dürfen,  und  wnrdft  1840 
in  <i  n  Grai^nstand  nach  dem  Revhlc  der  Eraigebnrl 

erliidn  n.  .  »    #  j 

S  t  i  m  m  w  a  p  p  e  II :  Iti  G.  eine  r.  Ko4e.  —  Auf  den 
Hei  Iii  .  in  H  IVderbu-eh.  -  Deck^'n:  r..  p. 

Griit  !i<  l"--i  NV.ippen:  Gevieriet  mit  It.Tz^rliild 
(Stammwappcn  ).  1.  u.  4.  in  n  drei  ü,.  Huiib-rm  r 
twegen  de»  Kih  11'^  -Meisn  r-Amtex  in  der  werbehn- 
srlien  Haide,  weklir-  die  v.  Ahliin  b.•^,^^•.en).  2  in  B. 
.  in  s  Kinhorn.  3.  in  ^.   z^'  i  »  IMndern  wach- 

sende, ceseneinander  ^pfinend'  1  luliorner  ).  —  Drei 
Helme:  1.  ein  44-  Fln^',  11   'in  lM>iuen>ehw,  if.  d,t%or 

da»  ».  Einhorn  (Ahliin},  UL  z»/'k17?*k7i  .^^l' vlrf 
L  und  III.  t..  «.»  IL  h..  i.  -  Sschlldhalter:  /,wel 

$.  liDwen. 

Mnim  (Tafel  27.) 
.  H  o  o    »1  r  .1 .11 1  n    Eine  Linie  de*  b.  k.mnten  Din.iMon- 
r;.  >rbl(Tliies  S:iln. .  erhielt  HI7  unter  ohi-cm  Namen 
die  Hintr.i"unp  in  d.  n  preu«s.  Graleiisian'i 

Wappen:  (.lAieriei.  1.  u.  4.  in  V-  vonein- 
ander gekehrte  ».  Snbiien,  von  vier  s  Kr  u/Jnn  li>  -  ii.  i . 
2  nnd  3.  in  R.  zehn,  3  4.  X  »  Itruü  n  i  II  m j  s  i  r  a  a- 
ten).  —  Auf  demU'  lni  mit  r..  -.  D.  tU.'u:  zwei 
eeütOrzte  ».  Salinen.  --  S  c  h  i  1  d  h  a  1 1  r  r :  /wn  wilile 
Slänner.  .    .        .  ,     ,  . 

(Mehn^re»  ftber  da«  (ic.«chlechi  b  a  l  m  »lehe  beim 

,«holien  Adet".) 

Saiitlicr^Uy   (Talel  J7.) 
lind  .S  II  n  d  r  .h  »  c  Ii  ü  t  /. .  p"liii-i der  Adel  au»  deTOH"""« 
Korvin.  I  reiherrn  1607,  prensv  Gräfe»  1741,  Erblaod' 
roarMliülle  «les  Herzosihumt.  .Schlesien  1765 

Wappen:  Gevierlet  von  S.  u.  G.  1.  n.  4.  m  B. 
der  k.  preu»».  Adler.  2.  u.  3.  auf  gr.  Dreiberg  ein  ICabe 
»izend  mit  einem  Hing  im  Schn.ibel  (Korvin).  — 
Drei  Helme:  L  und  IlL  mit  tt,  p.  Decke  n ,  di« 
Fi-'ur  von  2.  und  3.  II.  der  Adh  r,  Decken  a.  — 
Schild  halt  er:  Zwei  ungarische  Huurcn. 

Mtkuriitn,  (Tafel  47.) 

schle.sl»cher  Adel,  IL  -  Hilter  1519  ,  l/"]™- j*^  PjJ!f2! 
179».  Die  Linien  l>orxendMrf  und  Zülxendorf  rrtueilim 
1840  den  preum.  Gml^itaiid  nach  dem  Rechte  der  Kni> 

^'^''T'W  n  p  p  n  der  l.ini.'  .1  e  1  t  ^  c  b  (Jcspal- 
ten  von  U  u'«'l  Vorne  ein  sekr.  ji-  l-iAve,  hinten 
ein  gekr.  #  A.II'  r  In  dieser  Weise  gibt  schon  Siebm. 
IV.  161.  das  Wappen  unter  den  „Geadelten" 

IL  Wappen  d-r  l.ini.  n  l.orzendorf  und 
Z  U  I  z  e  n  d  o  r  /.  Gespalten  von  ^U-  «"f  «•  Vorne  ein 
halber  2.  Adler,  hinten  ein  f.  .SebmgMlken»  «ann  Ctn 
r.  Kiicli!«  aufwartssprinRi.  .  ,         •  _s 

In  der  Zahl  der  Helme  unterscheiden  steh  die  bei- 
den lezien  Linien,  indem  die  zu  Lo  r  e  n  d o  r  f  nur 
einen  Helm  mit  einem  wachsend,  i,  i.  tnd»,  der  cm 
Uanfcet  Schwert  im  Hachen  hilt,  dazu  r.,  g.  und  b.,  g 
DmAc»  führt;  die  Linie  Zülzendorf  aber  drei 
Helme:  I.  der  prenss.  Adler,  iL  der  Fuchs  wie  oben, 
DL  ein  Ptenenbnach.  -  Deekea:  mebu  r.,  g., 
links  b.,  g. 


m  rMaa.lt. XB*»B«iwapp«n  d»r  Ahl  ha ,  Mtld"  nirt«  "^a  ??'■'''"» 
B.  9.  *•!•««  f«fc»iHc«  Sdilld,  I«  Art  <t«  ohtrtt  Hilft«  el» 

ltr.*M.>M  ,prlni!'n*iti.,  Kuihoni, 

jtuntt  h--\IUf  Kii'liorii.11  ;;r|;riif  lu*JHlrr  fiilirt««J*.  .  BÄ«  »MiaMTl, 
wMrcirtrl»  Wappen  hat  <tru  betcbiicltenen  AJllte'awaa r^"^ 

■all  dm  saMmStlica  li«l«|t. 
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PRE  .CiER. 

«wr«  (Tftfoi  27.  0. 

-"Wiltgrnsu-in,  e.ne  Linie  d««.  u  .  annirn,  ieei 
EuiD  Thcil«  nmlioaen  Dimtmiigefch'- dictcsN«- 
Bieoi. 

WappenbCäcIireyiiBg  i.  lisjrr.  Add  &  2Ql 

!«i'liurU  (Tatri  27.  u.  2e.') 

(Schach)  V  o  u  W  i  1 1 1  n  a  u  ,  jirou»-*.  Adel,  Rriphs. 
grafcii  1759. 

Stammwappen:  Grspatti-n,  votnc  in  H.  <  in  hid- 
bor  8.  Wolf,  hinten  von  S.  und  R.  in  noun  riiizm  gp- 
fchitcht.  —  Auf  dem  Ueim  dtt  Wolf  wach«cnd.  — 
Deek«B:  r.,  n 

Grifliebe«  Wappnn:  Gcvicitet  von  G.  il.  R. 
mit  Hnmhfld  (Slammwanprn).  t.  v.  4.  ein  #  Adl«r, 
}.  u.  3.  ein  R<>ich»ipfeL  —  Drei  H«lme:*L  der 
Adler,  II.  üit  Wolf,  III.  efn  do|^tec  t.  Fliu. 
Docken:  I.  %  R.»  r-t  *•>  Ul.  r.«  g.  —  8 ckild* 
h  .1 1 1  c  r :  Zwei  Ritter  nil  Laosen. 

SclMfell|r«»««9Clk,  (T«M  SB.) 

fchlesiscln  r  Ur.nl 1 1,  dem  K.  Jlndolf  Tl.  im  J.  1592  den 
liciherrl.  Stand  mit  dem  rrädikm  ../,u  Kynasl  undGrcU 
lonslcin,  IVcilicrrn  z:i  'rnichf'f.ljcri;'-  und  NV:ipprti ver- 
nifhrun«^  vi-rlirli.  Iti27  (rtuiliin  tiic  ^cll.  diu  Titel 
^des  hril.  röni.  Ken  !i>  >  r  in  p  e  r  f  r  e  y  e  " ,  1662  die 
unjjtr.  Mninftli'ii würde  und  l<i74  das  I'rädikat  ^ilochge- 
borii  -.  ITi's  von  K.  .lo.scpli  I.  dif  Ken  [.--r  iiciiwürdc 
mit  :ilM  riv,,ili:;or  Wnpprnvrrmt'hruiis.  IG.'il  «urdi'n  die 
Si-li.  l>h)i'iltnrisirr  liinl  i>Miiifri<  liii  r  d>  s  l"iir.>t('n)liuins 
-Sciiwi'idnilz ,  178C  Krblnndhü(meistcr  im  llerzusthuto 
Schlesien,  1S26  endlich  ftfli«  StacdcahniB  der  Jezieien 
l'rovinz. 

Da»  G<'!<rlili-clil  thriltsich  in  die  jezt  noch  Idüi-i  iiden 
zwei  l.inirn.  di-  bi^liinischu  und  ►chlesische,  welch'  Icz- 
tcrc  UirKiT  /.liliti. 

S  t  a  n»  rn  w  ,1  p  p  <•  n :  ,  In  8.  vier  r.  Pfähle.  —  Auf 
dem  Helm  ein  n^r.  BauiQ,  davorstehend  ein  8.  Sciutf 
mit -einer  Glocke  am  Hui«.  —  Hecken:  r.,  s.'j 

Dm  fre i he rr liebe  Wmppen  «nr  geviettet  nit 
dem  StAmmwappen  und  einem  b. Felde,  «orin  wtt 
gr.  Dreiberg  ein  cefcr.  g.  Greif  einen  f.  Stein  haltend 
(wr»;en  Greifensinn).  —  Zwei  Helme:  I.  8dwK> 
gotsch,  II.  GreirdnRfefn  'wie  Im  Srhild.  —  Decken: 
L  r.,  s.,  II.  b.,  g. 

U.1S  cräflichi-  \\' .i  p  p  <•  ii :  (»fviertet  mil  Hcr/.- 
scliild.  Dieser  ist  mit  einem  FiJrstrnhutc  bcdrckl  und 
enllirdl  d.is  cbenbcfchriehene  freihcrrl.  Wappen.  Der 
Itückschild  ist  viertel.  1.  u.  4.  in  G.  der  «chlesische 
Adler,  2.  u.  3.  von  11.  w.  S.  se«ehr)e?ii  (Wnppcn  der  f 
Ji(  .-r, "ji'  von  Lie;;nilz  und  ßrie^.  wri-rn  Vrrwandtsclinft 
•von  inüllerliclier  .''eile).  —  Drei  llctme:  1.  ein  ^. 
Scliirmbrelt  mit  dem  fehle.<ii!ieh<  n  Adli  r  belej^  und  mit 
Pfnucnspiejeln  ringsum  besteckt,  II.  äcliaffgolsch ,  IIL 
Greifenst.-in.  —  Decken:  1.  4^.       II.  IIL  Ik»  f. 

Sohiidhalter:  Zwei  i;.  Greifen. 

IK^nhlaprttehi  Snngnine  noitro  tlnetnm.  ■ 

Nclacllurt  (Tafel  38.) 

von  Obbendorf.  ein  adelige«  Geschlecht  nn»  der 
Siadt  Kclln.  da.s  nrn  Niederrhein  groste  Besimacen  hatte 
und  i«74  den  »..Grafenatand  erhnsi«.  DI«  Familie  ist 
euch  in  Schlesien  an{«eses«en  nna  toli  am  ErlSschen 
stehen. 

^•PPen:  In  S.  ein  r.-cekrönter  #  iiiwc.  —  Auf 
dem  Helm:  derselbe  wachsend  swischen  t.  (tocli  if) 
Flage.  -  Decken:  4t,  *. 

.    ScUlftbertMlarr,  (Tafel  38.) 

kurmärki'Clier  Ui.idel,  R.-Froiherrn  1697,  preoSS.  GwlSn 
in  drei  verscliiedemn  Linien  1772  ii  17>»R. 

S  i  ;i  m  ni  wappc  !i :  In  (;.  i^cfir'i^^J'.iliien; 
auf  dem  Jlolm  »iaind  eine  ^Hccrkazc  (Aflfc)  mit  ei- 
nem Apfel  in  der  Pfote  and  einem  g.  Ring  mh  Kette 

*)  Vcrgl.  «ach  4ie  f.  DullwttB  Mm  «Sdw.  iUitI  8.  M,  T*f.  3fr. 

Bd.  UL 


DEL.   GRAFEN.  2S 

vm  den  Leib  nol  t.  Kissen  (auch  g.  Ktooe)  siaend.  — 
Decken:  ttfg. 

Die  drei  grkf lieben  Wappen  jglbt  Tyroff 
preosB.  Wappenbuch  I.  87.  n.  86.  fol|(ender  Hassen : 

I.  Diploru  T.  17.  Nov.  1772:  G. -bördln  und  ce- 
viijrici  UM  ;;(  kroat«in  s..bordirleiD  s.  Hcresdiild,  darin 
drei  b.  Bluml'  ii.  (Vi  rcis^mcinnicht)  an  gr.  .StengeL  * 
J.  in  B.  eine  4.  in  G.  eine  r  Röxe.  2.  ii.  3.  fn  G. 
drei  b.  Schrägbalkcn.  —  Drei  Helme:  I.  ein  g. 
bthlüMcl  awisiheti  zwei  i'annern,  das  eine  f.  mit  dem 
schlesiftchen  (oder  pn  u-is.)  Adler,  das  andere  mit  drei 
b.  Schrij^balken.  11.  eine  wachsende  r.gekleidetc  Jong- 
frau  mit  eimin  r.  Hin-  in  der  Rechten,  III.  ein  offener 
#  Flug.  -  O  e  c  k  c  n :  Alle  b.,  jt,  (Diess  ist  das  Wap> 
pcn  der  jezt  noch  in  Schlesien  Rohenden  Linie.) 

IL  Diplom  vom  15.  Oktober  tlW:  der  Schild  den 
Summwappens  mit  cekiüMem  MlltelaehiM  belegt,  weU 
dier  in  6.  den  scltleslseheil  Adler  seigt  —  Drei 
Heimo:  I.  ein  mit  drei  si.  Lilien  beleihtes  b.  Panner 
an  i;^  Lanze.  IL  «in  s.  Palriarchenkreuz  zwiKchon  zwei 
|Li-becdillca  g.  Fannem,  vor  denen  das  eine  einen  # 
D<^pel«dler,  das  andere  drei  «;  Si  l.r:i':b.Tlk.  n  hat.  III. 
drei  a.  Federn.  —  Ducken:  alle  t^^,  —  f^childhal- 
tcr:  rechts  ein  Ritter  mit  Lnn/.e  und  dem  Schinbenw 
dorf'Dclien  Schild,  links  l  in  liiwe. 

III.  Dipltiiu  V.  M.  Oktüb.  17»6:  Geviertet  mit  «i-kr. 
llcrasehild  (.Stammwappen).  1.  in  B.  ein  Hrusthiirnisch. 
eines  k.  preu««.  Gardekürnssiers  (s.  mil  ^  preuss.  Adler), 
dahinter  ein  »chrä;;sele^ter  Pallasch,  2.  in  S.  eine  g. 
BiM  hoisiniize,  3.  in  K.  ein  s.  Ordenskreuz,  4.  in  #  awel 
);eK:lirjlglf  b.  P|iooer  mit  g.  Lanzen,  jedes  mit  drei  s. 
Lilien  belegt.  —  Drei  Helme:  I.  Drei  s.  Sir.iussen- 
fcdern  zwischen  einer  ».  llelleparle  und  einem  Riüchof. 
Stab.  11.  d-is  .Slammkleinod  (die  Meerkaze).  III.  ein 
offener  Flui;  zwischen  zwei  Paunem,  da»  rechts  g, 
mit  drei  Schrägbalken,  das  links  s.  mit  einem  jgefcr. 
^  Doppeladler,  der  einen  a.  Mond  in  der  rechten  Kralle 
MUt. 

Alle  Helme  imben  einehenneiln^gefBtterter.lfMi» 
iddedce. 

Wahlspruch:  Propter  merita  pjirtiidim. 

Versleicht  m.tn  diese  drei  gräflic  in  n  Wappen  mit 
dem  alirn  Si.'iininu  appen,  so  kann  man  diu  damaligen 
Berliner-lieruldcu  gcwis«  das  Verdienst  nicht  absprechen, 
ihr  MU^lichatea  nnr  „Verbcssemng^  des  Icnten  gcthmi 
zu  haben. 

Scitladeii,  (Tafel  2B.) 

MM  dem  Magdehurgischen  stammend,  1813  von  Prent» 
ten  gegraft,  1845  im  Alann^stamm  erloschen. 

Wappen:  In  R.  geschrägt  zwei  g.  BisehofstHbe. 
—  Auf  dem  Helm  ein  ^.  Stab,  an  dem  ein  gr.  Kran* 
mit  fQnf  s.  Rosca  befestigt  ist.  —  Decken:  r.,  g.  — 
Sebildhalter:  swei  g.  lüven. 

^iclilirfirii.  (TafH      u.  29.) 

roärkisclMT  Ur.^dcl;  di^  Graienwiirde  kam  an  vier  ver- 
sthiedenr  I.inirrt  zu  \  frschiedcucn  Zeiten,  und  zwar: 
1660  die  U.-(jraienwiirde  (bestiiiligt  von  Kurbrandenburs 
1663),  13.  Juli  1704,  9.  Aug.  1718  und  19.  Sept.  17»6 
die  k.  preuss.  Grafenwtirdc.  Von  allen  diesen  IJniea 
bltiht  nur  mehr  die  1718  gegrnfte.  welche  auch  zugleich 
die  Erbhauptmannschaft  an  Gerdanm  seit  1460  besizt 

Das  Stammwappen  hat  in  G'  einen  b.,  s.  ge- 
acbacluro  Balken.  -~  Anf  dem  Helm:  avel  llümer  in 
Farben  und  F'iguren  des  Schildes.  —  Decken:  b.,  g. 

Das  Wappen  dir  antnnh  blühenden  pKidiihrn 
Linie  (1718)  nnt  das  »dMiibeschriebeue  Stammv\;ip|M>a 
dahin  vermehrt,  dnss  im  Schild  und  zwischen  dei  llör- 
ncru  des  lleline»  ein  gekr.  #  Adlersrumpf  sich  zoigt. 

Die  AVappen  der  übrigen  drei  bereits  wieder  t  gräf- 
lichen Linien  &ind  auf  der  Tafel  irb  h  hr.ills  beigegeocn. 

SelalielTem,  (Tafel  29.) 

summen  (nach  BagadM  HL  189)  aus  einem  Pntriiier- 
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Oe*chle«)iir  d.r  Smdi  Kolber^  In  rotatu«« 
8U'5VP  BürRcriin-iMPr  difsrlbs«.  frtii>  Ii  U4*  vum  Kö- 
KitMof  von  l>jim  iii:>rk  rmcn  Wappi  nltricf.  Känig 
Si'"muud  V.  l'olvn  verim  lirl''  '1'  "  ürüdmi  Ijunli.  n,  W  is;- 
bold.  und  Jakul.  >fhl..  H         J  '^.^V apprn  1>*I2 

rrhoh  K.  i'rdr.  Wilh.  U(.  v  Prousien  die  Brüder  Wil- 
^hvhn,  Ijidwig  «ad  Friedrich     Sch.  üi  des  anfen> 


Stammwappea:  In  .S.  «Jn  r.4ekkid«l«r  UasM. 
rümpf  nit  hff wlM  -  gNtaipter  r.  MAm.  Auf  d«n 
Helm,  wacbtmd-  —  Decke« 

Vrrmi  lirte«  ^y«ppcn 
oben  in  H.  g«" 
len  Siamuiwapprn 
nod. 


iiamuiwatiprn. 
—  I  > (■  k  !■  n  : 


t.,  t. 

V.  Jahr  15:>ri:  OHkfilt: 
Drfibi-r^  wach«rnd  ein  Lüwe.  «•- 
—  Auf  dem  H  e  I  ni  dns  SUMiaÄlei» 

rechts  b.,       link«  r.,  s. 


Da(  i:  r  ü  f  I  i  c  h  1'  NVappeti  rndlich  Im  "•inci»  ge- 
vierielen  Schild  mit  Herz^cJidii  (Siammwapp.  n)  1.  u. 
4.  wie  da*  olit'te  Fi'M  hoim  vnri^rn  W.ippci),  2.  u.  3. 
Sch  lieben  (s.  n  :  dir"*»  Winpin  kam  in  irri^  priSwim- 
mirler  gleichiT  Al)slamiuiii)^  I  :  v.  .ScUlitfri'n  mit  doii 
¥.  Schlieben  iii  den  »cliilil).  -  Drei  llcliiit':  l.  luni 
SlammwMppeD,  II.  ein  Rekr.  Adler,  IH.  der  g  l/iwti 
urachaend.  —  Decke«:  I.  b.,  IL  rechts  b.,  g.,  links 
r.,     IIL  r.,    —  äehildhtltcr:  swei  g.  Uwe«. 

ScIaUppeabeMla.  (Tafel  29.) 

«ollni  ans  dem  Klcve'aeke«  alMameo.  Kari  Friir.  v.  Sch. 
wvid«  ItM  von  K.  Karl  X.  vo«  Schwede«  gegraft.  In 

Bcan<teiihurgi»cheD  angcüeMen. 

Wappen:  Hcviertei  von  B.  o.  G.  mit  Herzschild, 
die«i-r  i»;  von  s.  u.  :;psp:ili>-n  inii  einer  Keiie  von 
drei  jcaiiseu  und  zwei  hstlx'ii  ruadca  Glii>dern  in  ver- 
wechiM'llen  Ksrlien  l)i-l<':rt  iMaramwapnent.  1.  aus  Wol- 
ken am  AuitnenrÄiid  warliM-nd  ein  nacKlerArm,  der  eine 
IJ.  Krone  hält,  2.  ein  r.  Merkur»tab  von  xwei  b.  St  lilati- 
f(«*ii  uiuwunden.  3  i'in  Speer  von  gr.  I^rbeerkriinzen 
Dtngebf'n,  4.  ein  •(prin:;nndi'-i  s.  Itn^'*.  —  I)  i  M<'liJie: 
I.  wachse iid  ein  s..';''klridi'ii-  i;r.-l)i  kränztc  .luiiL;fr«u.  eine 
e.  Kniiir'  iit  der  lO't  liicii  und  ■•iin'  W'a-.'i'  in  d<T  Lirikrii, 
II  z» ihi  lii-ii  N  irr  r.  I,:uizi  ii  mit  b.,  ^.  ;;i  ll»riltnn  l'iihn- 
lein  ein  .l.mnuskopf  mii  vmi  B.  um!  i;i'jp;ilirneui  Hut, 
der  oben  mit  'i  s».  l'"lü;;i'ii  bc^nzt  i^k  Hl.  w.kIi>"-h»1  ein 

fehaniichter  Kitter  mit  Schwert  und  Schild  -  Decken 
,  b.,  s..  II.  # ,       III.  r.,  g.  ~  S  c  h  i  I  d  h  a  1 1  e  r : 
«wri  gekr.  z  i.öweii. 

Da»  rrtlhere  Wappen  gibt  Siebm.  IX.Suppl.  Tab.«. 
in  der  atir  der  Tafel  darsestelUen  WeiM>,  als  SchUdhal^ 
tot  dai«  «irci  freharniscfiie  Ritter  mit  I,iin«ei». 

«iclsniettisu. 


(Tafel  29.) 

sollen  «as  Ungarn  staaiBM«  «od  Mher  Sameltay  kc- 
htttae«  haben.  Adet«bMtlitfga«g  1M8,  H^Fkcihm«  1  Wl, 
R-Grafen  im  bayer.  Vikariate  1742. 

Wappen:  Gi-vierlel  mit  einsfirh.ilii'ner  Spiae  und 
eekr.  Herzsi  hild  (h:iyr.  U»"ich>^vik.->ririiüwiippen  —  In  G. 
der  Heil  li«adlrr  n:il  di  tn  1>.,  i.  |;>'Wi'i  kli'n  bayr.  Schilda 
auf  tlt  r  Hru>().  1.  u.  4.  in  S.  ein  #  ISrMcken  -  (richliecr 
M«u-)  köpf,  di'Di  f'in  r.-c.  tlcdi'rtfr  l'feil  im  Hachen  steckt, 
2.  u  H.  in  '  in  s.  Balki'n  von  drei,  2,  1,  g.  Sternen 
f  t  -  :  n  i  (  S  t  a  m  m  \v  a  p  p  e  n  ?),  die  Spiie  hat  in  R.  eine 
J';r:iriijiir  «.  Uraualeu,  dvriMi  uhcrite  bn-iiiit.  —  Drei 
11  r  1  iiiö:  I.  drei  s.  Federtj,  II,  dt  r  Viknrials-Adler,  III. 
(■sehen  offenem,  jedersi-iis  mit  »,  Balken  belebten 
Flui;  ein  ^.  .Sti>rn.  —  Decken:  Alle  g.  (maoch- 
taal  werücu  die  des  IL  Helme»  auch  b.,  g  ance^f- 
ben).  —  Sc h  i  Idha  Itcr:  rocht»  ein  Kamiuii  r  mit  bren- 
nender Lunte.  Links  hinter  dem  Schild«-  kommt  eine 
Sanmilimij  von  Fahnco,  .Spiesscn,  K  in  urn,  Kir.-  in  etc. 
krrror,  wie  diei»  alles  hei  Tyr.  I.  92  reclil  antnaUiig  za 


Mrhaaiislsa«  (s.  Korif). 

%on  iler  l>fclauleiabvrK.  (Ta&l  29.  «.  30) 

Genealogische  Nod«  siehe  beim  Ochs.  Adel.  S.  i. 
bfc  hob«  AkadwUlcy  jrm  UgtndoiiPiplo«««,  die  d. 


1)  Freiherrndiplom  v.  K.  Ferdinand  III.  für  JOBcMei 
V.  d.  Sch.  dd.  Schloss  Kemnitz  22  Juli  1644. 

2)  BesläiiiL'iin^  di  >  II  l'r.  iherrn^tsnde!«  tlir  Achatz 
w.  d    Sch.  durch  K.  Liopoid  I    dd.  Wien  21.  Mcra 

1667. 

'i)  H.-Urafendiploin  für  GQolher  und  Friedrich  Ge- 
t  I  i  i  r  Frhrn.       d.  Seh.  von  K.  K«tl  VL  dd.  Wien 

7.  Di  z  IKH. 

tj  Dasselbe  vom  i»elben<  Knisei  fUr  ueofg  AnU» 
Frhr.  v.  d.  .Sch.  dd.  Wien  10.  Mtz  1731. 

5)  Dasselbe  von  K.  Joseph  II.  f  Ir  Levin  und  Hein- 
rieh Frhra-  v.  d.  Sch.  Gebrüder,  dd.  Wien  26.  Augast 

6)  SSeh:  R..Gf*fca-Vtk«rialadiptom  fllr  Job.  Bei«. 
»Ich  (der  bereits  17H8  in  den  dünischen  GrafrtkStand  er- 
hoben Vörden  war),  dd   Dr.'d.n  7,  .\u<^.  17W. 

7)  Dasselbe  für  Erii»i  I  rhr.  v.  d.  .-ni,)!.  dd.  Dresden 
11.  Sept.  1790. 

Aotaerdem  cxittire«  noch  preass.  Öraleadiplome  (di« 
Amrice«ittngett  der  BL>Oi«fendipl««ie  nicht  g«frechnet>: 

8)  dd.  sa  j«H  ms. 

9)  dd.  IT.  Aqg.  178t. 


10)  dd.  I.  Okt.  1786. 

11)  dd.  6.  JaG  179». 


tiui  den  listen 
die  Drklüruns 

die  beim  sSrh». 

-ri,  li.i  dir  Va- 


13)  dd.  17.  .Tanunr  1816. 

Ichjtebe  hi'T  spch»  erüfliche  \V.; [liim 
der  h'-i ri'llVndru  vfrMihi.-diin-n  Dlpiunir 
dersetbi-n  hnllc  ii  h  inii  liiv-i].:ii.'ihm'-  ;iuf 
Adel  bereilt  ^ci^rhi um.  tiiiT  iiir  iilxTnii- 
riAliuniiu  unbedeutend  s^ind  und  «ich  meisten»  iiios.i  auf 
die  Veneiviig  der  Felder  und  Kleinode  bcschiänken. 

MchweinItK,  (Tafel  M).) 

ichlesischcr  Uradcl.  gegrafl  in  drei  Zwci)|ea,  von  denen 
swei  wieder  crloeene«  sind.  la  Schlesien  aageteaten. 

Stamm  Wappen:  Voa  R.»  #  and  8.  getheilt, 
Anf  dem  Hein  i mtc?  .  HOrner  in  Theilun;;  und  Karbea 

des  Schildes.  —  Decken:  r.,  e. 

Da»  Wappen  der  jezt  in  swei  Linien  blühenden 
1711  gefreiten  und  1718  von  rrcii-Nrn  .^^cut  iUi  i»  >  c  h  e  i- 
nltz-Kauder  i»t:  tiespalicit  niiL  g'kr.  lltT£^(;luld 
(Stammwappen),   Vuni'  >chrii«!;etheili,  oben  von  if^  und 

G.  se»cli!ichi,  unit-n  in  tt-  ein  uuf^p^ini;ender  s.  Dachs 
(W.ipp  'ii  drr  t  »' Itles.  Dax,  benannt  Polsnitz); 
hinten  »elheilL,  uli  ii  in  drei,  2.  1,  *.  Sterne  (f  v. 
Schlicwitz),  iintrn  in  15  'iu  r.  u.  n.  !;estrei(tes  Ein- 
horn (t  V.  Schii  row).  —  Drei  Helme:  I.  der 
Dach*  l.i'iii'tid  \or  einrrn  4t.  -  s^espaltencn  stehenden 
Ast  (/u  l'<ilsriiiz-ll.-i\),  II.  zum  siammwappen,  III.  ein 
8.    .Sicrn    (7.U  SchliewitzJ.   —      Decken:    I,  t^, 

U.  r.,  8.,  III.  *<:,  s.  —  Schildhalter:  zwei  r.,  s.  schräg- 
gestreifle  KinhUrner  mit  g.  Kronen  um  den  Hals. 

Wahleprneh:  Er  Istunsre  HIlUo  und  un^or  Schild. 

Dai  freiherrlicho  Wappen  v.  j.  1741  war 
gespalten:  voroe  Schweinitz,  hinten  Polsoiu.  —  Dazu 
iwei  llelmA:  I.  «am  Stammwappen,  IL  zu  Polsuiu. 
Statt  de»  Astes  bei  lezterem  KifiaiPtt  Aadet  B«a  aoeli 
tt-i  g.  Federn  wie  hier. 

Das  Wappi  n  1  r  im  Ü.  Nov.  1741  ceL'r.iflen  t 
Linie  S  ch  w  el  n  i  t  z  -  T  c  h  e  p  1  a  u  ist  c.  virrn  t  von  (r. 
und  S.  mit  lli  rzschild  (St.immwappen).  1.  und  4.  ein 
BtHTelDhorn  (man  Andet  olt  auch  den  Buclisiaben  von 

H,  U,  S.  giiheilt,  2.  und  3.  ein  gekrönter  #  Adler.  — 
Drei  Ucl  m  e :  I.  und  III,  ein  Horn  wie  im  Schild 
(das  alteStammkieirKid  in  zwei  zerilu  ilt),  IL  der  Adler. 

-  Decken:  L  und  IIL  r.,  s.,  II.  ft,  a.  —  Schild- 
h  a  1 1  e  r :  Zwei  g.  L&we«, 

Das  Wappen  der  am  3.  J«ii  |7>7  gegnüo 
Linie  Schweiniu-Schlichting ,  hat  da  SebOd  wie  daa 
V.  J.  1748,  nur  daas  der  BeTaeehild  im  oatcm 
Place  zugleich  daa  Seh  lieh  tlag'idie  Wappen  —  lo 
8.  drei,  3.  1.  4(  Uinehataage«,  die  obere  liegend,  zeigt. 

-  Viar  Helm«;  L  l^lanitz,  n.  Schweinitz,  IH. 
Sehliewitt  aad  IV,  dt«t  Federn  i. ,  n  .  ^  (Schlich- 
il«g).  -  Dtokaii  l  ^  g.,  U.  r.,  s..  ilL  und  IV. 
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«j«.—  S«UHhalter  und  Waliltyrteli  irfe 
bclD  Vapp»  V.  J.  1741  oben. 

Es  ist  mir  die  Abschrift  einer  Urkurjdr  ra  Hundco 
«kommni,  deren  Inhalt,  «uf  du  TOrUpgeodc  Ge«ohlerhl 
BcT.u'^  hnbrnd,  zagleicil  voa  «Hgemclaett  lM«ifMe  für 
dfn  Adel  sein  dUrne. 

Ich  Rebe  dieselbe  auszugsweise: 

,^nf  Verwenden  8.  kurfOnd.  D.  von  Sachsen,  Jo- 
hann Georg  III.  willigt  das  Geschlecht  der  ron 
Schweinitz  (in  einem  Schreiben  dd.  KaaderlT.libi 
1673)  ein,  den  kurfOrsU.  aSehs.  KammerjnnkcroDdObwtt« 
hcuteoant  Kristinn  SchwoiaUs  in  AaMhmg  aet 
Mr  bekannten  rühmlichen  Heritnit  tideltas  CbineD 
tind  standemanigen  Vefbeinihinf  ss  «niem  3lit> 
gliede  ikret  Geaehlaehtet  vnd  Vappena 
•ufsonehnini,  inter  der  BedianiM,  daaa  er  tod  Kaiser 
III  den  Aadttaod  erfutbeo.  ud  dteae  AnOiahine  eicich- 
seJiic  beatttttet  werde.  Sie  legen  diesem  Schreib.-n  zu- 
«eidi  «ine  Abadirill  ihtler,  der  Schweinits  Geschkcht«- 
Brjj^ater  «ad  ihrer  deben  Grundresrln  und  Geseze  bei, 
■wie  ale  bei  der  tlattii;ch«bten  KamiTien-Versatnmlung  am 
24.  Jan.  1682  festgestellt  worden  ^ind.  Die  v.  Srhw. 
»firechen  dabei  die  llofTnuni^  aus,  das  seinem  ^de«  Kri- 
ttian  Schw.)  Boinpiel  fnl-ind.  mich  dfusen  Nachkommen 
dem  Adel  und  Geschlecht  gemäss  leben,  da  üc  dann 
>  ausserdem  niclit  Vetlern  Vfttt  8 cbwei DitS  Mebr 
sein  würden  und  kiuinii  n." 

Die  kaiserlic  he  Adel.'erhebunj:  iind  üewiUicnnK  dea 
Schw.  Gesuche»  trMgfi«  dd.  22.  .funi  1Ü73, 

Ob  viin  die.<ii<m  rezipirten  KriMian  v.  S,|iw.  noch 
Nachkoinninn  leben,  hnbe  it  h  nielit  erfahren  leh  be- 
merk'^ norli,  dass  da^  frühere  WHppen.  welches  Srhw. 
▼Or  der  Niihiliürun^  und  Uezipirung  führte,  drei,  2.  1 
Schwrin'-ki.pfc  im  bchild  und  einen  geharnischten  AUB 
mit  acht  Ilciterrnhnlein  auf  dem  Helm,  zeigte. 

Üiclawerln,  (Tafel  30.) 

pommerscher  Uradel,  daselbst  «od  im MecUeabnnE'aehcii 
angesessen,  blQhlcn  und  biOhen  inBaiillricben,dem  Wap. 
pcn  nach  uniei;schiedenea,  grlfllchen.  IMbetrlichcn  und 

adclichen  Zweigen. 

Von  den  gräflichen  Linien  dnd  vier: 
I.  Schwerin  -Wnlaleben,  wurde  16<8  in 
den  ^re^herTn  .  und  19|R»  io  deo  Reichssrafcnttand  er- 
hoben,  erhielt  aueli  t<54  daa  fcnrbrtntoib.  Erliklm. 

nercramt. 

,  Beppens  Vm  S.,  B.  und  ö:  halb  -espaltcn  und 
cetheiU  mit  g..bordIrten  r.  Miltelschild,  darin  ein  s. 
Scbiasael  (wegen  des  Erbkämroereram(es).  Oben  vorne 
«ine  r.  Baale  (Slammwnppen*),  hinten  ein  gr.  Zweig 
mit  drei  f;.AcpreIn  oder  Apfelsinen,  unten  ein  sprin-en- 
dea  URw9  (wegen  nnjjeblirli  ^deieher  Abstammunir^iuit 
%  ^"^^ '  ~  I)  r  e  ,  11  e  1  m  e  :  1.  der  Reichsadler 
nn  Krone,  II.  /.um  Stamniwappe»  —  drei  Federn  s  r 
1-,  die  beiden  .n,  mit  r.  Kanten  belegt.  III.  der  liranden- 


T  ^''^  ^f^'  Helme: 

1.  and  in.  der  Kumpf  eine*  k.  preusn.  Adlftr«,  IL  wis 
IL  beim  vorigen  Wappen.  —  Decken:  alle  r.,  a;  — • 
8  c  h  i  I  rt  h  a)  ip  r :  Zwei  wi!d«>  Männer  mit  Keule». 

Mehreren  über  die»--  f  i  ,clilo(  ht  Kiehe  unten  bddCB 
Edellcaten,  auch  beim  i>a\  r   Adel  S.  57,  Taf,  60. 

S«ckendorlt'.  (Ta/el  30,) 

Genealogiaeke  Noüi  «.  Wappcnbeedirellnnig  e.  S.  20. 

«•«dlsiltzky ,  (Tafel  31.) 

»olniscber  Uradd,  zvm  Wappen  Odrowon«  zHhlcnd. 
Beicli^srnfen  1695. 

Wappen:  In  R  ein  s.  Wurfeisen,  in  GeslaH 
rines  PfciU-s  mit  hufeisenfi.rmigem  Klilsch.  Das«  dieael 
Hufeisen  einen  ansscrissenen  .Schnurbart  vorstellen  solle. 
Undet  man  bei  fan  *lien  neuereu  Blawnisien.  Auf  den 
Helm  das  Wurfeiscn  durch  einen  Ifaue  nach  weif  M- 
aieckl.  —  I)  0  c  k  e  n :  r. ,  s.  •  • 

Durch  Kinen  des  Geschlechtes,  der  aieh  mit  einer  Gtft^ 
.c /  '  V  m*)  ^'°  '^''^  Niederlanden TermÄhlte,  kiuv 
1^^1:1  der  grinichc  Titel  nebst  Vereimgnne»on  Namen  und 
\Vsi)peo  an  die  y  - He  rp  on  c  h  er-8ed  Init  z  k  y  und 
wurde  dieser  9.  Juli  1853  von  Freuacil  beailltigt 

Das  Wappen  dieser  Linie«  Getiertet.  1.  n. 
4.  unter  b.    mit  drei  t,  Siemen  belegtem  Haupte,  in  K 
K^'  l-  ^.'A  y'»*!»«*';*'«!«.  2.  ond  8.  Scdl  nitz  k  y. 
Den  SeUM  deckt  die Grafenluoae.  — Schildhalter: 
»weif.  Lowen,  Watilaprneli:  Mapatrie  est  aa  cid. 

Seherr-ThoM,  (Tafel  3t.) 
»chiefischer  Adel .  dessen  StauLBineme  Seher.  Seif  «nd 
^ar  jje.Hchneben  wurde.    Der  Beiname  Thoea  aoli  «w 
Thomaa  konrumpirt  sein.  BShmiaehe  Fteilherm  tTSI  nnd 
IfSTxJieiia«.  Grafen  1775. 

AF*"'  Gevierict  von  R,  and  R,  1.  und  4.  der 
pienaa.  Adler  aiit  logignicn ,  i.  nnd  S.  ein  schraggelee- 
ler  f.  A«.  -  DreilielBie:  L  nnd  HI.  ein  CFJng 
mit  g.  Art,  IL  der  Adler  wie  in  Schild.  -  Decken: 
•Ue  r.,g.  —  Schildhalter:  zwei  wilde  Mluner. 

Sejrdcwits.  (Tafel  31.) 

bayr^Adeil^ä'  WnppeobeaehrenMingaieb» 

Ein  Zweig  dea  GnehledMea  iat  in  der  preata.  Fk«. 
vinz  eachacn  angesessen. 

fleyiaiael  d'Alau  (Tafel  31. 
Siehe  diess  Geschlecht  liein  b«yr.  Adel  8.  SL  Bin 

Zweig  ist  auch  in  Rheinprcussen  begfltert. 

In  der  verbesserten  Auflage  der  2.  Ueferang  dieaee 
Werkes  ^bayr.  Grafen)  habe  ich  Mch  das  Wappen  der 
napolcooischcn  Grafen  Seyssel  v.  J.  im  betchricbcn 


wekhca  ich  hier  auf  der  füfcl  in  .\bbildang  beilOge. 
Sleklnicen,  (Tafel  31.) 

i.  "«wen  »ehild  Ii  alter:  Zwei    tat  in  Schlesien  und  Böhmen  angeaewc»,  '"™-» 


II   schw^erin  -  W  olfahage».    biploin  nnd 

Wftuneu  wie  bei  der  L  Linie. 

III.  Schwerin  -  Schwerinsburs.  Ftenaa. 
Grafeiidiplom  vom  31.  Juli  1740.   ErbkOchrnmeXatCr  In 

Allvnrpummern  srit  1357. 

W  a  p  p  c  n.  In  s.  eine  r.  Kaule.  —  Ore  i  H  c  1  m  e : 

fi.       h.?'!r,Tu  ^•^■P^''^        IWchsapfel,  IL 

Stammkleinod,  doch  die  mittlere  Feder  »neh  mit  a.i^nte 
belegt  III.  ein  wachsend  ^eharnitchler  Bitter  mit  FeM- 

herrnstab  /«  brmerkenls»,  daa«  dieaer  antike  Feld- 
heiT  auf  tl"!'!";-  den  btcm  dea  «chwaizen  Adleiurdcns, 
und  das  Band  desMiben  über  der  Schüller  irSürt.  - 
Decken:  I.  s..  H.  r.,  ..,  m.  b..  -  SclTild. 
'V^^        •v^«>'Oro,  links  ein  p.  I.iiw 

1  j£i*ar  I787'*^*"'^"*'***'''  P™""- 


{irimFriu.  c  1 1  »erla,  tili  la  ear 

lUalc  iw«l<nt«D.  |i 


W  Ä  P  p e  n  :  In  r.  -  boidirtem  #  SchUde  ftn^  i.  L 
a.,  t.  Ballin.  -  Aul  dem  Helm  ein  g.  SebwanenhaliL 
«tf  dem  Ilückcn  mit  r.  Aepfeln  beateät.  ^  Die  Aep> 
fei  beben  oft  gr.  Paien,  oft  sind  ale  mit  #  Hahnn. 
fcdeiii  geslert  — Decken:  a.  -Scklldbnl- 
ter:  iwei  g.  Sdiwüne. 

fitlernkowiskl ,  (Tafel  31.) 
mibriacher  Adel,  aplter  in  Polen  und  Schlesien  «Mbb. 
aeeaen,  preuas.  Gmftn  17«. 

Wappen  (Ogonczyk):  In  R.  ein  halber  g. 
Ring  auf  dem>4elben  ein  g.  Pfeil  ohne  FUtadi,  alebcQ«. 
Auf  dem  Helm  swci  a.^Ueideto  Amie,  einen  ba}bai 
g.  Bing  haltend.  —  De  eben:  g.  ^  Behlldhn^ 
ter:  nwei  g.  Lttwm. 

mUrmfrpat  (Tafel  31.) 
aiehe  oben:  Fraicken-Sieratorpf.  Nadi  nener. 
lieh  mir  ««lelKMnnMBett  Angaben  ist,  die  a.  a.  0.  nadi 
Fahne  mmene  Mhlvng  nicht  «an«  riditfa, 
Dm  Wnppen  eoU  fie««  katan  anrdMilMrak. 

7* 
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uKin    Hpsspn  Ilrc.  II»  1611  Hein- 

.«»eben   d.«.n  »  '       e  .-.  kr:  b  -  sokleidcte 

Juii-frau,  «<•>«•»•«■ erhübpiun  Armen  au    ui  . 

s.  ^ir»ussrnfc*r'"'T,ii'xfAr'lu  k\  d.  r  nr.  u.s  Adler. 

So  ttndrt  "*'BC'?  II    1  ist  p»  jc- 

Taschcnbuch  toeM.J»^'*:»  «^ .  ,^  "  i.  H.  rz.chV 
Dro^o.law  Cdorh  Ma,  dP»  ha^iü  K.n 

4.  lUwKX.  -  Uic  Jünger«  Ll«ie  •»■' 
w»pp«B  DiogQila«  •Uein. 

MolinM.  ('l'a"  l  31.) 

«i«  allere  Wappen  di^es  GwhlwAl«, 
«ui»r  Adel.  S  3  T.f.  3. 

.Hi.in   %on  M  K.  „krtnliT  g.  Löwe  mil 

darauf  virr  »    Sterne.  —  D  e  c  Iteo .  o. 
•  Bruch:  ronManiLi  vincil  üiDDia.  o  v«nn 

'  Bemerkung:  Die  Abbildunit  H'T^'  u  «  a 
aU  1  Mulir  d^r  in  meinca  \JSi 

«ntec  dem  8cUldni»elii«lMet  werdeo. 

MIM*,  •T»«»!  32.) 

dr,i         r. lUolen  (TroUdott)— n^'™^• 
Troisdorf.  -  Deck  ,  n:  L  t,,      U-  ».t  !• 
•  pcneh:  Spes  dural  avonun. 

mm  D  i .  » n  n  b  0  r  R  und  ram  Dleieabet »-H»nx- 
lüdeu,  rh^DudM-rUradel  Krbmun^bwli detF««»««. 
thuma  Paderborn,  pr  u  .  <-mf.-n  IW«^-        .  <. 

Die  Linie  »um  i>  »  c » e  n  b  o  r c  rahrt  d*»  3tan>™r 
wappe..  wie  e.  Wim  bajr.  Adol  S.  r,R  beM^cbea  kl» 

nur  dkss  die  Sniriifl  eine  g.  Kinfaisun?  nwW-       „  _ 
Die    Linie'^  IIa  n  x  1  o      u   f.lhrt :  Gcvirrtet  _mU  ^ 


Die  Linie  Hanxledeu  nihrt:  ^«'^i"'"  »"^ 
He»«child,  dari«  auf  .r  üreiber«  e.nc  zw«rt|ürmlg  J 
Burit  (wegen  Diesen  ,  i -i     1  u  4.    p  i     c i ,  2. 


r  Löwe,  links  ein  c^kr.  it  A«er.      w  "  "  l- 
iiit  Gott  und  mil  W  r^n  ^  - . 

heisren   ^abrn  .welch  rName^  „W,  sollen  die 

Kit,  ji'L  ^^'•l'>"'^<-'^i'^'"- 

Rit.en  von  ggin  und  d^uon  den  Namen 

jter't^in  belehnt  ^'Ä^Jr'ijao.  Ueiel.-irafen  l<i46. 
,n,,„,nnm.  n  -iTl^^^Jp^^^^    pMru.  Men  Nach- 

S«  la.-.r.  an-  =7^f  ^^'^  „arb   ander.  «  Quellen 

richten.    M..       '£,„75^ Ti'-"  «-  hleeUs  ,  die  auf 

noth^^f^di.-.»  l ^"f''^^  Ernst  Friodrieh  ..Kdler 

Herr  von  H  .  ^..'^^..„V;.  '  AS.  W  «-'.-'"."r  ^'^^^ 
mrcWiain  und  5  Erscheint  «U  Ahnherr  d.  s  C.e- 

und  Kammerherr  t  10  "<    "^"y^  |  h  «•  r  r  z  u  S    r  i  n- 

.chkch..:  ,.p«-«r^A;;'-  ,,';  V  .„.d  ho.hfat^.t- 

lonstetn,  .,  Jessen  Sohn:  ..Ludwt«  Hit», 

lieh  ^akb.  I  i  ,;"  de,  hellUen  Grahrt.  sa 

Ft.  «.  Sprinzet.«e.n  u  ,  i   l'"  ^  dCB  un;:an- 

Jerufnlem.  Kaiser  K.^j  ;  P^  y^^„_  i.„...,,  ,u 
«;hen  und  T)'"'^"'';"'"  '.  N,d,  dVm  «»Ixburg.  AdcU- 

sum  J.Kre*hmch   -^"^  "  ;V.,,,^'",5C7  dem  Kmeran  Kricd- 

Snlr-hnr?  »»^V"i,^n»ü  auf  l'Ür^lMein  ,  Grub  und  lUm- 

rieh  UB.  M  ®»;X"n"  «iV  kalter).  Adelsdinlom»  fÄ» 
•Pidrn  nach  ^orwetjun   u  ^  ^^^^jj^ 

trtnMUr^ro»*^»»:' J;  ;'  d  he<,au..L  -  Ohne  mich 
llrhro«  ''J*'\tMUrttb«-r  die  Uicbii:Lkeii  ein  r  oder 
„f  f\r^  ^»•?^"!^"^.i„znh."en .  y^c.Ae  ich  mich  biet 

darauf  »'''^'"^^"^r^«  ^nnen  zu  «eben. 
ßpTinzensle.n'achcn  AJ.nppen  XU  S  ^^^^^  . 

'   Ha*  5U;«t  «  W  a  PPf  »       „..,h..iU  und  halb  ^e- , 

AhnenUfcl    !'«'        j„^St,;,!.  r    .Wr     4t  Greif, 
„,^S,,n.    Oben  in  G.  «  n  war  .^^^^^  ^^^^^.^ 

dor  nn,-n        Z*««  mit  «  t.,,,,,,,  Ml..,. 

voriie  m  K.  «,*«Jwa«nen  >^eiii1.  hinieii  von  U. 

,oU  da»  eiaeoiliche  »ttj^^^^  „eim  der 

und  B.  fünfmal  ■chltHClhMH.  ^"  .  jj 

bcchriebetien  Bi  der     nur   da»H  J^j^^;,.^,, -„  .„ 

Mittelschild,  i^^/  .uf'clegt  i.t  (Orden.^e.- 

el,,.,,  Kreuzen  '^«'f V,?*^' .ie^  aU  lörmliebc» 
clu  n  ^ «"Ini^  inS  mwiiÄ^  freisehwebend 
Wanp.n  indem  Schild,  f»»*  «J^Ä,  ,uf  der  Biu»t  ein 
dnr^r.t.  luv   Instleichen  .^^^^^^^^  (Ordenszei- 

halbe.      R«d  nnt  s.  J°  [iV^'Cm  ierßC  binal 

eben  der  Hilter  U-  r  heil.  ««'»'"''"^^  ^diese  Orden«ci- 
„nd  der  WHor  von  T^V^J^-  "„Xi^cht  crwühnt  zu 

chen  P'"X  finde  sieh  S  lUts'«che  Wappen 
werden .  dennoch   findet   sieii  ^^^^^^ 

■^"^''nafw.i.P'-"  de.  Ern«  Friodridi  (t  t«TOJ  h»t  den 
Sehi  i  yii^  'et  mit  Herz.child     D  «er  hat  lo 

fireifen  Im  UUeksrhild  hnl  1.  in  b.  W»"«* 
SienwH  e  Ue"  inander  s,  cU.  »  Weeken  ,  3.  Ä 
ion  S  und  U  Tnii  NVolk.u  sr  h^iheil.  3  hat  drei  n 
T«l  in  K.  und  4  die  c  und  b.  -Schraptreifen.  -  Drei 
Helm  e:  I.  ein  herm<-lin->stQlp(er  f;-Vrmitrr  r.  Hot  oben 
mit  :»  e.  Federn  besteckt,  IL  d  r  (;reir  >v«chsend  IlL 
SntVweW«"-'  mlnnlicher  Rumpf,  nnt  ..-gcs  ttlptor 
K!  jcaiise  Wappen,  wie  c»  d>e  'n,'>chlo»icn 
Ibw  «.OÄi«  aadi  vwm  |ekelut.(r.  J5«hl 
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■iehc  t  tirol.  Adel.)  t.  ia  S.  «of  etsNi  FelaeD  sisend 
ein  Habicht  tVofel  Sprins),  3.  der  halbe  Qreif  in  G.,  3. 
die  Igel  und  4.  die  Schrigatreifen.  Drpi  Hclmp: 
L  der  SpriDB,  II.  der  Ochite  wachupnd ,  III.  der  (jreif 
atanM.  —  Oeeken:  1.  b.,8.,  II.  r. ,  a. ,  III.  |. 

«««rafc^rK,  (Tafel  T)  > 

fr&Dkisclier  (nach  Andern  mälirisrhrr)  Ufiidi  i,  die  Allere 
LJoie,  die  1662  rcich^Krüflich  wurdis  wx.  im  Mnnn$tUmm 
erloschen,  von  der  Jüngern  böhmischen,  1719  a;egmften 
Unie  ist  ein  Zwei;;  in  Schlesien  an!»esessen. 

Wappen:  In  B.  ein  (achteckiger)  g.  Stern.  Auf 
den  Helm  der«elbe  itriiehe»  doppefaen  V,  FhlB.  — 
Decken:  b. ,  g. 

Sternbers ,  (.Tafel  32.) 

Kttclknei«ter  von,  ostpreumischer  Adel,  desieu 
Beiname  wnhrschoinlich  yon  einem  Erbamte  genenuBCIi 
ist  Die  Herrschaft  Sieroborg  liegt  in  der  NeuuMlk.  — 
Ftetua.  tirafen  lucik  dem  Rrckte  du  Etf^elHiM  1M6l 

Hr ap p  e Q :  In  B.  drei,  S.  1,  f.  8l«ne.—  Alf  dem 
Bei«  Itot  b.,  g.  Federn.  —  Decken:  b.,g. 

Mllinrie«  CTafel  33.) 

.Ratton  itz,  bShmischer  Uradel,  Freiherm  1600, 
Beichsgrafen  1792.  von  Preuraen  anerkannt  1794. 

Stammwappen:  Von  G.  und  #  schrEjsgpthpiU. 
Auf  dein  Heim  zw  i  \X,  -  lili  rck  getheilte  HBriier, 
dazwischeo  fttnf  ^ ,  ^  schrüggetheilte  Fähnlein.  — 
Decken:  g. 

Gräfliche«  Wappen:  Halb  gespalten  und jp> 
theilt  mit  Mitlolschild  (.Stammwappen)  und  ScUldee* 
foM.  Dieser  ist  #  mit  s.  Schrä»giltef  überzogen  und 
über  dem  Fusa  zei^  sich  in  .S.  ein  schreitender  g.,  #-ge- 
fleckler  Tiger  (  W  a  I  d  i  l  z ) ;  im  Schilde  oben  vorne  in 
R.  ein  ».  Schrägen  von  vier  g.  Lilien  beseitet  (Wer- 
th er),  hinten  in  B.  ein  t.,  «.  neeJiMiliter  Balken 
(Tschisch  Witt).  Dr«!  Ho  Im«:  I.  der  Tiger 
wnriwend,  U.  zom  Stanrnwifwen ,  III.  iwiaeken  ewei 
Hlndntaneen  eine  waofcaende  r..eekleidete  Jtuucnrau, 
ireleke  dtelHuide  ober  dem  Kopf  verbunden  h&li  (  We  r- 
ihnr).  —  Decken:  I.      r<  K-  rechts  4t,  g.,  links 

f.,  f.  IIL  T. ,  «.  —  S  C  In  !  1I  !v  t  I  t  e  r  :  zwei  Tiger. 

•«•Ubers.  (Tafel  3S.) 

Qenealogieehe  Notiz  und  Wappenbewlirribniw  ddie. 
lK>im  sScha.  Adel  S.  6.  Ich  werde  in  der  Abtneilnng 
„Hoher  Add"  Gelegenheit  haben,  die  Heraldik  dieeee 
erlauchten  BnoMe  aoeb  aaifBhrlidMr  bebnndthi  M 

können. 

B  c  tn  <■  r  k  11  II  g  :  Das  Wappen  anf  vorliegender  T»- 
fcl  ist  nach  der  seit  vorij^pm  Jahrhoodertc  fiblichen 
i  v.  i'nol  nicht  ganz  richti;;en)  DarstclIailflwelM »  WK^ 
Eiotheiloag  des  Schildes  entworfen. 

BtMeb,  (Tafel  33.) 

polnisch- >rhieaiadi«r  Adel,  Preikeim  MM,  prent«. 

Grafen  179H. 

Wappen  (Lekna):  In  K.  zwei  ausgeria8nei.8ee- 
pflansen,  fede  mit  einem  Biett,  ^beieinander  geäebtM. 
Anf  dem  Belm  ein  Flug  in  Fteben  nnd  Finren 
Schildet.  —  Oeckent  r.«  i.  —  Sehildbnltet; 
swei  Adler.  —  (Siehe  aiem  Geadtledit  n«cb  beim 
hearisäicn  und  »Schs.  .\dei.> 

9»rs»chOTl«m ,  (Taful  43.) 

■cMwiicber  Uradel,  Frefhcrm  1630,  preoss.  Grafen 
1710. 

Des  Stammwapncn  gibt  Siebm.  I.  SS  derart: 
Von  S.  und  B.  dreimal  getheilt ,  die  s.  I*l]lzo  mit  je 
drei  b.,  die  b.  Plize  mit  je  drei  •.  Hoacheln  belegt 
Auf  dem  Helm  ein  offener  Hug  in  FtlbeB  UadFfgnMB 

des  Schilde«.  —  Decken:  b..  ». 

Dm  f  r  e  i  h  r  r  r  1  1  c  h  0  Wappen;  (ii^-'i^rtct.  1_  u_ 
4.  in  Ö.  ein       EberkopP),  2.  und  3.  vStammwappea 

*)  80U  «Mk  dts  W«n«a  tlM»  OncblMhlM  SttMfcwUa  Mia. 


DIL  GBAim.  .  Jl> 

wie  oben.  —  Zwei  Helme:  I.  tum  SUmmwappen, 
n.  zwei  Federn       j?-  —  Decken:  I.  b.,  s. ,  II.  g. 

Da«  gräfliche  Wappen:  Gcviertet  mit  s.  Herz-  , 
Schild,  darin  der  k  preu««  Adler.  Der  RUck-ichild  ist 
wie  heim  fi^iherrlj^  ii'  :i  .  nur  dass  (die  Ursjiche  ist  mit 
nicht  bekannt)  im  btamuns  .ppen  sowohl  die  F«sbea 
als  die  Einthcilun^  trknzlitli  vi  rundert  sind;  es  enihHlt 
Dimlich  2.  und  3.  in  G.  drei  Balken  ,  diese  »owohl 
als  die  l'läze  dazwischen  mit  je  iwei  Mu.<tche]n  in  ver> 
wechselten  Farben  belegt.  —  ürei  Helme:  I.  ein 
offener  Flog  in  Farben  und  Figuren  von  2.  und  3.  II. 
der  kgl.  preosa.  Adler  mit  Insienien,  IIL  swei  Fcden 

t.,      —  Decken:  I.  und  III.  r.,  ^,  0.  4):,  a.  ~ 
Obildhaltc  r :  zwei  g.  LSwpn. 

»aamlMakl,  (Tafel  33.) 

Klnlacber  Adel,  snm  Wappen  Leszcyc  gchSrend. 
enss.  Gratenstandsbesläiligun?  l-^t? 

Wappen:  In  R.  ein  g.  Strohdach  auf  vier  »  Säu- 
len. Auf  dem  Helm  die Scnildesflgur  vor  einem  1',' m  ]i. 
rad.  —  Decken:  r.,  g.  (Veigl.  oben  die  Grafen  Ba- 
d«UoAy.) 

SB*ldrtikl ,  (Tafel  39.) 
polnischer  Adel,  preuss.  Grafen  1786. 

Wappen:  Geiheiit  von  B.  nnd  IL,  nben  ein  «.Be- 
cken, atefiend*),  nniea  ein  f.  Boot  (Loitin).  —  Drei 
Helm«:  I.  nM  m.  eift  FJj^l  det  pfenm.  Adlers,  tl. 
drei  1.  Federn.  —  De»k«B:  ndrtt  n.,     lloka  r.,  f. 

»xemabMli ,  (Tifrl  H3.) 

sollen  ttrfprüns;lich  deutsch  f»ewe:?t'u  .'•Lin  (was  dem  Wap- 
pen nach  sehr  w;ihrschcinlich  ist)  und  Schi»  nb  eck 
gehcissen  haben.  Bartbolomüns  Sch.  erhielt  1S66  unter 
dem  Namen  Siembeek  den  nulniMken  AdeL  Prena«. 
Grafen  1816. 

Wappen:  Dorch  einen  mit  drei  s.  Rosen  hele«:;. 
ten  g.  ScnrigbaUcen  von  B.  und  R.  getheilt.  oben  und 
unten  ein  •onprlngender  s  Steinbock.  Auf  dem  Helm 
der  Bock  swieehoi  r.,  b.  Fluge,  dessen  Jeder  TiMÜmit 
einem  g.  SdirIjgbanMa,  darin  eine  r.  Knee  bel^  — 
Decken:  rechts  r. ,  g. ,  links  b. ,  s. 

Tisnentxlen  (Tafel  33.) 

von  Wittenberg,  hiessen  früher  Swichow  und 
adoptirten  den  Namen  Tauentzien  nach  Krw  riiun;^ 
de«  gU*icliiiami£en  liutes  in  Liauenburg.  i'reuHi«.  Gra- 
fen 1791.  V  ,1;  p  livi  r) III  hrung  nebst  dem  Pr&dikat  von 
Wittenberg  lür  den  b>'k»Dnten  General  Friedrich  Graf 
T.iuen(zii  M,  3  , Juni  1814,  als  Anerkennung  seiner  Tapfer- 
keit  bei  der  Kinoahme  der  Stadt  Wittenberg.  Die  grif- 
lidM  Unit  ist  im  Mannsatamm  erloschen. 

Wappen  (1791);  Geviertet  mit  Herzschild.  Die^ 
•er  ist  scnrXggctheilt,  oben  inS.  wachsend  ein  n.  Hirsdi, 
unten  ein  s.  Schach  nach  der  Schräge  (Stamm- 
wappen Swichuw).  1.  in  S.  ein  geharnischter  Arm  mit 
einem  Schwert,  2.  in  R.  eine  g.  iuckenkrone,  3.  in  B. 
eine  s.  SÄule  (Ehrens&ule),  4.  in  G.  ein  #  L*we.  — 
Drei  Helme:  L  der  Arm,  U.  drei  a.  Lilien  na  ff. 
Stengeln,  DI.  eine  a.  Feder.  —  Decken:  L  r.,  u. 
nad  III-  9. 

Das  1814  vermehrte  gräfliche  Wappen 
hat  den  ebenbeschriebonen  Schild  aU  Milteischila,  und 
im  Rflekschild  1.  nnd  4.  in  S.  den  preuss.  Adler,  3.  und 
3.  in  G.  ein  s.  Schwert  in  gr.  Lorbeerkranz").  Fünf 
Helme:  II.,  III.  und  IV.  sind  die  obenbeschriebenen, 
1.  hat  den  preuss.  Adler  und  III.  das  Schwert  mit  dem 
Lorbeerkranz.  —  Decken:  L  tt,  a. ,  V.  er. ,  g. ;  die 
Übrigen  wie  oben,  -~  Sch  i  I  dhnitnrt  leeUl  uk  RlU 
ler ,  links  der  pijeiua.  Adler. 


•)  Soll  dii  \v  .«|.,M-n  * ,  r  n  Im  '  Ir'ii  Osis  4|sss  slkw  «Mit I  In 

O,  tad  (r.  Drrlbcrj  ein  t,  Kcchea. 
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VM  «»r  Tr«Mte,  (T«fel  3a.) 


nh 
•dB 


tai  dMiMliM  «Mm  bmIi  moMtn  gctmuii  mb 
mU.  6««!te  IM,  dMt  gwgnt  d.  tm«  vMi  IcsMb 
HMnaeitter  md  otlea  Hentoe  voB  ftewiBB  1988  adl 
eatern  ia  Labia«  beiehat  woiita.  ftattM.0nfai  1796b 


Aus  dieMr  Fanilie  war  auch  Friedrieh  WllUlai  d. 
t*. .  dctien  wandetbaca  Schicksale,  «n*la  Mta  MMlk 
KP»  linde  auf  der  OqUIoUbb  Ib  Pari«  tW4  ktBÜngliell 

oeiaaot  sind. 

S  t  am  m  w  a  p  p  c  n  :  In  R.  ein  g.  -  grwafltaeter  ». 
Mieikopf,  unton  vun  zwei  ff.  Sternrn  beseitet.  Auf  dem 
Helm  der  Kopf,  zwisclum  dm  Hiirtirrn  nn  g.  Htam,^ 
Deckeu.  r. ,  a.   iSidie  aucli  sac)ts.  AiIpI.) 

DasgrXMiche  \\  i  [i  ji  n  (icvicrtci  mit  Hi^rz- 
schild ,  darin  eine  r.  -  irfwaitut- si-  s.  Taube.  1.  u.  4.  in 
S.  ein  s.  SlieikO|if,  2.  ü.  3.  in  H.  zvtci  f^.  Sii>riit>  nebon. 
einander.  —  Drei  Helme:  1.  zwei  g.  bierne.  Ii.  ein 
^  Plug  mit  der  Taube  bi  Irj;! ,  III.  der  SOerkopf.  — 
Decken:  reclus  b. ,  g. ,  links  r. ,  s. 

VMB  VniT.  (TäM  Sli> 


Von  dirsrni  nii^derlandiBclicn  Adi'l-iirrst'hlrcliit'  cr- 
bielt  ein  NobcnzwoiK  nnirr'm  21.  Juli  Ihäl  die  tirett^.». 
Grafenwü:  i  Der  ülieMr  Zwei;;,  tu  welchem  der  be- 
rfihmte  bayriHhc  Feldherr  JuUaun  Graf  v.  T.  (t  1632) 
ilkltp,  1^*1737  erloschen. 

W  a  p  p  (»  n  T  In  R.  ein  p>kr.  s.  Lowr  mit  einem 
Schildlriu  aul  der  Bruf-t,  das  pjiMhcilt  .  ohrn  ^  and  s. 
geschHclit,  untiu  i»t.  —  Aut  dem  Helm  ein  wach- 
aeader  g.  Adler.  —  Decken:  r.,  s. 

Mao  findet  auch  zu  beiden  Seiten  de«  Helms  hin- 
ter dni  Schilde  hervorkommend  ein  r.  Banner,  das 
fNlHa  mU  a.  LOwea ,  daa  UdIm  aül  ciaeBi  atagahawaea 


Vairah.  (Tafel  34.) 

Ktiatof  T.  ü. ,  k.  poln.  und  karsiehs.  Geaeialliaate- 
1  «eiB  Bmdef  Konstantia  v.  U. ,  kina.  Ckaetat» 
WiiadMir»  arlialten  iai  üdia.  Vlkariai  eis  RricliMt». 
ftndrplom  d.  d.  13.  Sept.  174S. 

8  t  a  m  rt)  w  a  p  p  c  n  :  In  O.  ein  r.  Löwe.  —  Auf  dfBl 
Helm  ein  HuJch  r. ,  p.  Federn.  —  Decken:  r.,  g. 

Uns  g  r  ü  f  1  i  c  h  ('  Wappen  ex  diplofliaiB  W45  M 
beaduiebeo  beim  wtlntemb.  Adel  8.  4. 

1»  Pmbmcb  wnrde  eine  aw  elt«  LiBl«  a.  d.  18. 
1602  gegiaft,  def«n  Wappen  alter  an»  andeie 
aeigt ,  BlnUoli  den  Löwen  b.  Ib      Bad  dta 
aaf  deaa  Bala»  a.  die  Deekent  b.,  g.  —  Als 
Sohlldiialier  flidMiBeB  iwei  «Ilde  Mlnncr. 

YdtlMtak,  (TUtl  84) 

bBMBMcftirdcIttktr  ündrt,  IMkddNBBMialR  daflelbat 
■Ü  1>M,  ErknancUUe  dea  Hn^ 

MflkBüe  HudebBCf  1616,  SHMiCBkan  d«a  Fdnten- 
Obm  HIldcaBeiin. 

Stamm  Wappen:  In  (>.  ein  #  Balken  mit  swe^ 
8.  Balken  belegt  Auf  dem  Helm  awei  Hlkaer  in  Far. 
ben  und  Figuren  des  Schildes.  —  Decken:  ^,  g. 

Schon  un  16.  .lahrhnndert  IQhrten  die  v.  V.  einver- 

nielirles  M'ftppeii;  (ievierlri,  |.  und  4.  in  S.  ein  r. 
l.indeii;(>i  mit  zwei  liüiltern  (t  v.  5  a  m  b  e  1  c  b  i>  n  ).  2. 
Und  3.  Stanimwappcn.  —  .A.ul  dem  Helm  awjstlien 
drm  .Sinuinjkletnod  das  Sambeleben'sche:  ein  stehendes 
r.  Kisv-n  mit«.  QBaalcB.  —  Daaken.:  mbta  g., 

link.s  r.  .  «. 

D;»>  gräflich  e  Wap  p  e  n  i.^I  freviertet  mit  einge- 
sdiübener  Spizc  und  gekrMitem  U«ra«cluld.  Dieser  hat 
in  B  ein  ^.  studiilior  mit  dem  brandenburgischen  Adler 
belff:!  (Wnpmn  der  Stadt  Brandenburg,  bei  deren 
Kr«.))eruni;  1157  Werner  v.  V.  fiel).  Im  Bttckschild  1. 
und  4.  üMammwappen .  2.  and  3.  Sambf  leben.    Die  ein- 

feschobene  Spize  ist  o.  und  enthält  zwei  geschrägte  g. 
liscliohstäbe.  —  Drei  Heimo:  I.  ein  geharnischler 
Arm,  einen  g.  King  hahend,  II.  wie  obon  beim  ver- 
Watpa»,  Bar  dnaa  auf  deat         Bodi  deik. 


fceutts.  Adler  iicgt .  lU.  eis  #  Vint.  —  ]>«ekaB& 
rechts  g.,  liuks  r.,  s.  —  0.«l|lk«kalUr!  MdM* 
aiB  Biit«! ,  iiaka  eta  #  Bic 

▼«MiM,  (Tafel  84.) 

holländisches  Gfliaklacht,  daa  1»7  die  pnaan  Gral» 

wUrde  erhielt. 

Wappen:  (ievieriei  raii  n.  Horzschild  .  darin  der 
Rumpf  des  k.  pn  uss.  Adler.".  1.  und  4  in  .S,  zwei  ^ 
Pfähle  von  drei  ^  l'lrilen  he>eit«-t.  'i.  und  3.  in  B.  isiai 

6Deckelberh«'r.  —  Zwei  Heine:  L  die  Fignr  dc* 
erzschildvx ,  II  dcai  Federa,  4^,  a.     Deekaa:  L 
b.,  f.,  IL  ^  s. 

YsMB ,  iTafel  34.) 

pommer' scher  UMlel,  fflaaaa.  ^mtm  Ib  «arei  Liaien 
isoo  and  1»40. 

Dia  1640  aack  dm  Beekle  der  SiMgebuit  genaAa 
Uaia  Akit  daa  aIle8»BBiBi«B9|»eB«V  daa  r.  VatA* 
In  6.,  anf  dCB  Helm  waduead.  —  Oaaiiea:  r.,  •. 

Die  IbOO  gpfimiw  Linie  hat  ein  vertnehrtcs  Wap- 
pen: GevieriPi  mit  UiTSacliild  (  S  l  a  ni  in  w  ii  p  p  en)  \. 
und  4.  von  b. ,  K.  und  ^  halb  gespäht  n  urj  i  ti  ilt 
(v.  Pannewiiz),  2.und3.  in  S  nui  deni.'^i  lii  •  i<h- 
sead  ein  halber  k.  preu^.«.  A<li  r  —  Drei  II  r  :  m  : 
1.  der  Fuchs  ganz,  11.  der  k.  pnus*.  Adler,  III.  zwei 
ilirri-r,  dasrecbus. ,  das  sndere  r.,  4^  getheilt 
Decken:  alle  r.,  s.  —  Schild  ha  I  ter:  recht»  «ia 
f.  Uwe,  liak»  eia  ^  OreilL 

Wuchtmelater ,  (Tafel  34.) 

efthländisehe»  Gfschlecht,  »us  wflcheni  Hanns  v.  W. 
16."il  in  den  «rhw  edischen  rreiberrnstand  erhoben  wurde. 
Die  schwedische  ürafenwOrdc  kam  löb7  und  Ifi^W  au 
da»  (ieuthlccht ,  die  preussisehe  1816. 

Wappen:  Geviertet  mit  Herzschild.  Dieser  iA 
von  R.  una  G.  getheili,  hat  unten  einen  liegenden  tOf« 
gabel,  oben  dtei,  2.  1,  s.  Sterne,  zwischea 
ein  s.  VogeUvaa.  l.  in  fi.  aus  Wolken  voa^ 
kervatrageBd  ein  gekamisditer  Ann,  achu 
aeha  Laaaea  nii  abweebaelnd  r.,  g.  Fihnlein  halieaA 
8.  Ia  ts.  eki  «neaer  Plag,  daawJadieB  ala  Kkth 
blatt,  8.  ia  &  aar  gr.  Ih«w»  «ia  a,]CiBBl<^  adteli 
8«eia  Ib  der  Kralft,  4.  ia     da  Ritter  aaf  a.  1 


in  der  Bediten  eta  a.  FähnlelD  mit  t,   

Drei  Helme:  L  drei  s.  Pfeile  BebeBaiaaader,  IL 
achtzehn  Fähnlein  r..  g-  IlL  ein  gehamlaclilfr Am  Hitk 
einem  türkischen  Säbel  Dackea:  I.  nad  UL  4^ 
g.,  U.  r.,  g.  —  Sekildhalter:  awei  Kraaidie. 

WaldUMiid  CFafel  84) 

von  B  ;i  s  K  e  n  h  e  i  m  ,  genealog.  Notiz  und  Wappen» 
beschriibuug ,  siehe  beim  bnyr.  Adel  S.  5,  nassau.  Adel 
8.  1,  aad  wOrltemb.  Adel  8.  4. 

WiUil^rw»«.  (Tafel  35.) 

Geor^  V,  W.  erliii'U  15.  Okiuber  \7h6  die  preuss. 
Grafenwiirde  nebst  Wappcnvermehrnn.'. 

Wappen:  Geviertet  von  G.  und  K.  mii  aijfgclcp- 
lem  s.  Hcrzschilde ,  darin  der  kgl.  preu-".  Adler  mit 
Insignirn.  —  Drei  Helme:  I.  zwei  j;.-f:eiiUekle 
verschränkte  Arme,  jeder  einen  ITauenwi  del  haltend, 
U.  ein  g.^aiaiplet  r.  Hot,  III.  der  k.  preuas.  Adler. 
Decken:  alle  r.,  g.  —  Sehlldhalter:  «vd  g^ 
Ldwea. 

W»li«nr*dt,  (Tafel  35.) 

frenkl!*cher  Uradel ,  in  PreBMen  grgraft  bei  AaftiebCBBC 
des  Königreiches  1701. 

Wappen;  In  K.  eiae  a.  Sckaalie  mit 


*)  D*a«  ifr  Focb*  1 1  ■  k  •  iuriiigen  loll.  IH  obnt  Oi-aii<< , 

Allcilrn  Sifjitln  n-ig«  er  «icli  inmer  r«chii  und  die  Strllnug  i'** 
Unk»  ko«at  ««knätiolltb  «en  cinrn  HcT«tasii>sggen  dar  «-V. 
her  ,  «0  die  Bchiia*  uad  riKur«ii  gMtnainandar  uriihM  1 
ODd  MW  UshesBtal«  der  allcii  Heraldik  anStol^  '"^ 
 :  „OmaMsc»  8.  4 
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aaaunem  Doti.^  Aflf^cjn  Mf^Im  ein  #  Fluz  mit  drt 
jjehoaile  belcM.  —  Decken:  r. .  «.  —  ächiidbaU 
4*r:  ■«•I  •.  Rosar. 

UrmldliurK  (l'a'^el  33.) 

Trachtfcts  von.  Ein  Zwei:;  dieses  alten,  xum  Tboil 
Itntliohen  G^'schlcchte» ,  von  dem  beim  ..hohrn  Adel" 
Aosrahrlichcres  tm  finden  »ein  wird,  di«  Linie  W.  -  C^- 
puMignll  ist  in  Preassen  bedirnstei.  Krichs^fea  15. 
Mirz  1686,  prcuss.  Ancrkennunp  7.  SepL  17(X). 

Wippen:  Gcvicrirt  vom  (t.  und  ü.  rnit  r.  Hcr/,- 
schild.  (Urin  der  g.  lleichsapfcl.  1.  und  4.  drei  ^  Lö- 
wen Uoereinander  schreitend  .  2.  Uber  DreibeSK  eine 
e.  Sonne,  3.  drei,  2.  1.  iz-  Tannenzapfen.  —  Vier 
Helme:  l.  ein  gr.  Tannenbaum.  II,  »in  r.  Kis-rn,  da- 
rauf der  Reichsapfel,  Iii.  cbeofalia  auf  t.  Kitsea  ein 
PfaaeDbaach .  IV.  ein  b.  Ptag  mit  §,  SooM  belegf.  — 
J>eeken:  ailo  it.  «r 

Wnaiceitlieini,  (Tatet  85.) 

thüringischer  Uradel.  Prcuss.  Grafen  nach  dem  Recht 
det  Entgebart  1840.  Die  griUliche  Linie  ist  im  Manos- 
■tmun  erloschen. 

Wappen  Meich  mit  der  freiherrl.  Linie):  Gespal^ 
ttti  von  S.  und  G.    Vurnü  i-Id  aufspringendes  r.  MTuid- 
^icl,  hinten  sech«       Balken.    Auf  dem  Uelm  eia 
tiiIinge«tQIpter  r.  Hm ,  aus  dessen  Sialp  «in  i.  oad 
r.  Plug  hervorkoaimeB.  —  Decken:  leehla  r„  a^  Unki 
g-  —  (Siehe  diess  Geschlecht  aoeh  b«{ai  »cha.  Adel 
S.  n.  «.  bayr.  Adel  S.  62.) 

Wskrtesaker«  (Tafel  35.) 

Kolb  TOB.  Zwei  Uoiea  dieaet  alten  pfUiiidien  Ge- 
iehen  pretus.  GraleadiplOBe ;  da«  eins  als 
des  KeichmnÜBBMnMS  tob  Seile  iCev» 
»tram  1689,  dM  aadece  IBr  dne  jOngeie  Linie 
rm.  Beide  oiUdien  Linien  alnd  in  Bbrnuainaime  f. 

L  im.  In  Sb  ein  r.  Balken  von  drei.  S,  1.  r.  Ku- 
Rln  beaetlet  und  mit  einem  g.  Jagdhovn  belegt.  (Daa 
Jagdhorn  gehSite  nicht  anprOnzIicn  in  den  Schild.) 

U.  171)6.  (ieviertet.  1.  in  R.  auf  c.  Kichalamm  tl- 
nend  ein  ^  Adler  mit  drei  g.  Eicheln  im  Schnabel; 
vordem  Stamm  liegend  ein  g.  Schlüssel  (preuss.  kammer» 
kerrnschiassel),  2.  in  s.  ein  gckr.  r.  Löwe,  3.  Htanun- 
wappen (ohne  das  .Ingdhorn) ,  4.  in  G.  ein  wachsender 
Doppeladler. 

Das  Wappen  der  alten  Graten  Wartenberg  ging 
durch  Adoption  an  den  Grafen  vm  Erbe  eil  Ober  fjt. 
b»yr.  Adet  ü.  9). 

WMdMMMbm.  (TkM  35.) 
weMdliaeher  Uradel,  Reichs •Preikerm  1M8,  Beldu- 
psf  in  tm 

Stammwappen:  InG.  ans  gr.  Bosch  amSelMn- 
nad  hervorspringend  ein  r.  Wolf.  —  Auf  dem  Hei' 
^tae  Wolf  hinter  einem  PienfnbntBb  iierveiiMNW  ' 

D«ck  e  Q :  r. ,  g. 

Gräfliches  Wappen:  da»  SUmmwappcn  mit 

oiiiem  von  G.  und  S.  gespaltenen  Schildeshaopte,  darin 
«ta  #  Doppeladler,  dessen  linker  Klu?  mit  einer  g. 
Klecblatlsiclicl  belegt  ist.'*)  —  Drei  fiel  nie:  Lein 
offener  Klug,  der  linke  Theil  mit  der  Sichel  belegtj  II. 
■um  biammwappen,  HL  ein  nackter  Arm.  am  bnde 
nnd  an  der  Uand  mit  b.  Bande  gejtiert.  —  Hecken; 
gockta  4^,  ^ ,  link«  r.,  g.  —  Schildhalter:  cwni 


Stimm  w  appe  n  :  !n  G  eio  Mflhlrad  ,  iirndt 
ein  r. .  #  gespaltener ,  mit  ebensoidirm  Hut  bedeckter 
münnlicher  Rumpf  liegt.  —  Auf  dem  Hltlmdlfe  Itttt 

wacJisend.  —    l)  c  c  k  e  n  :  t^.  g.*) 

Drt-s  gräfliche  W.ippen  v.  .J.  1776.  re>p.1684, 
hat  den  Schild  ^eviertet  von  B  und  8.  1.  und  4,  eine 
zweithUrmige  ».  Uura  (wegen  .larhhera;) ,  2.  n.  3.  eine 
g.  Krone,  aarch  weiche  sieben  Danebrugüpanner  (r.  mii 
».  KreuE)  pe.Hte<Jtt  sind.  Auf  der  Herzstelle  des  iSchiL- 
dei  liegt  ein  r.  .Mühlrad  ohne  Speichen,  d*'r  I'Im  innor- 
httlh  driselbeu  ist  von  R.  und  .n.  gespalten  und  zeigt 
sich  darin  ein  von  B.  und  11  geäpalieikes  Brustbild,  das 
einen  dergleichen  Hut  mit  abhängenden  «.  Schotircti  trägt. 

Bemerkung:  Ks  Iksai  »ich  diese  herold»  -  heral- 
dische .\hnoruiitilt  nicht  als  Herzschild  üd<'r  .Schild 
überh.iupt  blaioniren.  Zugleich  ist  es  ein  gutes  Bei- 
spiel, wie  man  alte  Wappen,  liier  im  Fülle  da»  Wedel'- 
sche  S  t  amm  w  an  p  e  n,  zu  veranstalten  pflegte. —  Auf 
dem  Helm  die  Figur,  welche  Innerbalb  des  Rades  im 
Schilde  steht,  wiederholt,  hinter  derselben  die  «leben 
Panner.  —  Decken:  g.—  Sch  ildbniter:  swei 
g.  LiOwen,  nach  zwei  k.  preun.  Adler. 

Die  1796  gegrafteLinie  hatihralteaStamm* 
Wappen  beibdialten.  Sekildkalter:  sweipvenm. 
Adler.  -  (Siehe  endi  die  Grafen  t.  Mnllinm-'W»' 
d  e  1  oben.) 

Wemseraky,  (Tafel  35.) 

echleiiieher  Adel.  FMIherrn  1656,  Grafen  1714. 

Wappen:  Geviertet  mit  gekr.  Hersschild,  der  in 
B.  einen  •.  Balken  hat.  1.  in  G.  ein  U  Adler ,  2.  in 
R.  dne  a.  Koae »  in  welcher  in  DreipaMAton  drei  «. 
Seneenkliunn  atenen  (Stammwappen  Boln),  3.  in# 
ein  f.  LBwe,  4  in  O.  ein  ^  Uwe ^^MenkemSehweit 
Drei  Helme:  L  di 
in.  der  L8we  von  4. 
in.      g.,  n.  r.,  a. 

Wertlaerm  (fbfet  S».) 

•  Beichlingen.   Oeaealofc  Hol 
■dureibnng  siehe  iftclia.  Adel  8.  6. 

WMdchM.  (Thftl  SS.) 

Der  k.  nreussische  Legaiionsralh  nnd  Mitglied  der 
nenenbnrpiscnen  Rezierang,  Geore  Friedrich  Petit- 
Pierre,  wurde  1832  bei  seiner  Vermahlung  mit  der 
Gräfin  llermine  v.  W  a  I  d  b  u  r  g- Capustigall,  Bestsrrio 
von  Wesdehlen  in  Oslprcussen ,  unter  dem  Namen 
Weitdehlen  in  den  preuss.  (ir.ifenstand  erhoben. 

Wappen:  In  R.  ein  g.  Monti  ,  die  IH'trnrT  nuf- 
wirts,  darüber  zwei  g.  äieroe.  —  Auf  dem  Helm  ein 
g:  Stern.  —  Decken:  r.,  f. 

Weaeemhl,  (Tafel  36.) 

^    polnischer  Adel,  zum  Wappen  Beiina  zahlend,  erhielt 
"    die  k.  preass.  Aneriiennung  des  Grafcnstandet  SB.  Ohl. 
1854.    Im  Grossherzogthum  I'o-^en  angesessen. 

Wappen:  In  B.  drei,  2.  1,  f.  Hufeisen,  ron  ein- 
ander gevehrt.  dazwischen  ein  geitflrtta«  •.  Schwert 
mit  |.  GriiT.  —  Auf  dem  Helm  ein  gehnnlMhter Arm 
mit  Schwert  —  Decken:  b..  s. 


Wedel  .  (Tnfel  35.) 
pommcr'ncher  Uradel.  dänische   (irafen  1672  und  1684, 
preu»».  Bcstitligiin;:    lies  lezteren   Diplom»  1776.  Ein 
^weites  preuss.  Grafcndiplom  ist  vom  6.  .Juli  1798. 


Adler.  IL  Alf  FMem 


—  Decken:  L 


*>  llaa_  b«Mbr«Uit  dca  Dorn  In  der  Rrjel  ab^  „lüb^rochM'*,  tak 
unprdagltch  i*mit 


WMtmrp,  (Tafel  äö.) 

stammen  ans  der  Ehe  de«  Primen  Joaenk  von  Anhnlt- 

Hoven  mit  Karoline  Westarfp,  wdch  leMere  K8eig 
Friedrich  Wilhelm  II.  v.  PrenaaCB  HHT  OHMn  ».  Westarp 
erhob  ;  deren  Nnmen  und  Wappen  iOhien  Jeit  noch  die 

Nachkommen  dieser  Ehe.  .    „  . 

Wappen:  Geviertet  mit  Henedlüd.  JllMir  Ml 
in  G.  auf  gr.  Dreiberg  einen  n.  WeiMlO«.  1.  IHM  4 
in  b.  der  preuss.  .\dler,  2.  und  3.  In  B.  do  8.  Lowe 
mit  einem  Schwert.  —  Auf  dem  Helm  ein  ofltener  # 


aber,  daM  unprdacitch  i*mit   mut  dtc  KMMUi^Mg  dtr  

Stksall«  um  Schild«  anccMlgt  war,  iitdca  die  antara  aaf  daa  r>  nie  «li«»tra  SIeael  df«  Oc*«hlecbtr<  tut  irm  XIV.  Jakrbaatot 

Wl  T.  ledllF«.  B,„  gi_rt  ^  Lakhaft  ».  W.  IMI  mU  **<MA  ato  wrtM^w 

«•)  Daa  SahUdaaiiMpi  mii  wohl  rtrn     ii«i«hmlist     d^  eil  dss  Brattku^  im  ismslbo  ssmat  «MI  HM  aaf  Csa  BSUi  «ises» 

ptaaaa.  Adte*  ta  S.  aaglakh  ««rttaUaa.  ^  " 
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PREUbSISCIlfiK  GRAFEN. 


--Ti0ok«n:  ifdut  r.,  g.,  Mol»  Sekillh«!- 
fti  Svci  Ritt<'r 

WcHterholt  (Tafel  36.) 

vnd  G  y  s  I'  n  b  p  r  ?  Die  in  l'reusscn  b<'gü(crte  Linie 
■lammt  wciblicluT  Sril»«  von  den  »Ilm  (irafrn  v.  W. 
•n.  G.,  indrin  Adolf  Frlir.  v.  üöiipn  iiarli  seiner  V'or- 
nilhiunj  mit  Wilhelmine,  tfh.  Freiin  und  Erbin  v.  Wc- 
•Icrbolt  und  Ciys«"nbors.  1779  vom  Kaiser  mit  obigem 
IhllM'D  and  Wappi  n  j^c^rraft  worden 

W  t  p  II  e  n  I)  e  se  h  r  e  i  b  u  ng  i.  bay  r.  Adel  S.  24« 
NB.    i^if*   179<)  im  )).iyr.  Vikariatc  gegrafte  Uale 
W^ilerhul  1  frihri  das  einfactie  Mnruniwfippeii, 

H  entplaiaeai  (Tafel  36.) 

M%  VttTitenberg,  Erbiehcnlm  iaFlIniciitliaiii  Btl» 
dethcän,  Bibobpq%-rwiiter  JmVBnteBlluimOnabdIclc, 
Erb1i(tc)i<>AmeiMeff  Tb  FVntentlraai  Pftderbom.  Rtidw- 

Grafen  1792. 

Wttppenbeachreibuug  siehe  Da»sau.  Ad<>l  8.  4. 

Ich  eebe  hier  aatacrdem  noch  zwei  Wappen  diese« 
Geachlechu  nach  Siebm.  V.  139.  angefähr  mu  der  ersiea 
BlUta  in  XVn.  JabrhaadHti^ 

Wia«alncer««le,  (Tafel  3ß.) 

Undcl  «OS  dfm  Eichsfeld.  R.- Grafen  1794.  lo  der 
Piraviiit  SaebKD  bi^Qteri. 

Wappen:  Gwifrtet  nil  Hmschild  (Stamm- 
irappen  j.   In  ItfldiNliUd  ist  I.  aod  3.  zuwibbcii- 

SihSrlf  ,  Tonw  hlotra  nit  «ioer  Wol(M«p]  (nach 
•dem  «iiwiii  luiide)  4ei«n  dwi  Spiim  Bit  Stemen 
bfseEt  aiod,  allea  in  mw.  Fnb».  3.  hal  ta  #  fteea 
•.  und  4.  ia  B.  rlncB  #  Fing.  —  Owvi  HvIbc:  L  dte 
VoUsani^el  wie  im  Schild.  iL  NB  StaBrnwappen,  III. 
ein  doppelter  Flug  t^,  t.  —  Decken;  I.  Uyg-,  U-  r., 
a,,  UL       s.  —  Hchildhalter:  Zwei  g.  Lvwea. 

Wodalclil,  (Tafel  36.) 

polnische«  Geschlecht,  i^adt-lt  1676,  Grafen  in  Ewei  Li- 
nien n»?  und  1803. 

Wappen  (  L  e  1  i  w  a  >  :  In  R.  ein  g.  Mond,  die 
Börner  aulwäns ,  darüber  ein  Stern.  —  Auf  dem 
Heim  ein  wachsender  g.  LOwe  mit  einem  Zepter  in 
den  Fraaken.  —  Decken:  §.- 

W«ll«wlcs,  (Tafel  36.) 

palniaclier  Adel  zum  Wappen  Bogorya  zihlend. 
neone.  Graltni  1798. 

Wappen:  In  R.  zwei  a.  Pfeilspizm  pfahlweise 
von  einander  gekehrt.  —  Auf  dem  Helm  drei  s.  Fe- 


drra  (aonat  &nde  ich  B«tai7a  mit  einem  Flau,  der  eiaen 
Ffett  im.  Bohnabel  hUVeteKleiaad) —  Deeken;  i. 


(Tafrl  U.) 

(Weraaowitz),  böhmi«cher  Adel,  jezi  in  Cstpreussen 
•nge*e»sen.   rreass.  Anerltenoune  der  UrafenwUrde  1717. 

Wappen:  Gcspallen  von  B.  u.  B..  vorne  zwei 
Sireidixte  mit  (5.  Stielen  (^schriict  (Sekerka),  hin- 
ten selirii2f;el( m  eine  i;.  Fisclireu''-i'  (Wrsie).  — .  Zwei 
il  c  I  m  e :  1.  ein  n.  Fiarhrcibcr,  iL  ein  offener  b.  Flug, 
davor  die  Belle  gekreait  —  Deakcn:  I  b.,  g;* 
IL  b.,  •. 

W«lMlÜ,  (Tafel  M:> 

polnischer  Adel,  prcoss.  Grafen  1798. 

Wappen:  In  R.  eine  s.  Rose ,  von  der  in  Drei« 
ssfürm  ciroi  ^  Bo<  k.-lK^rncr  aujgelu  n.  --  Auf  dem 
elm:  rUal  ^,  a.  Federn.  —  Decken:  ^  a. 

Y«rla  (Tafel  37.) 

von  Wartenburg.  Der  k.  preo  -  l  tlmar»cliall 
Hanns  David  Ludwig  von  York  wurde  nach  der  Ein* 


ff 


aakme  von  Paria  1814  vom  Könige  von  Prenaaw  W&m 
Grafen  mit  obigem  Beinamen  erhoben. 

Wappen:  Geviertet  mit  Herzaebild  (8iaBB> 
Wappen:  in  S.  ein  b.  Schrägen),  der  ROdndUld  "^rt» 
bei  Taaenlsien  (§.  d.  oben ).  —  Drei  Helaie:!.  «od 
UL  «ie  bei  innenialen,  II.  mit  b.,  Deek«»:Mna 
SaunBwaMcn:  ein  t.  LAweakapf  aadi  vena  felebit; 
—  Schildhalter:  rechte  ein  g.  LBw«,  Haha  «in 
Einhorn. 

Wahlspruch:  Nec  copias  nec  metaas. 

■MB^kl,  (TalM  37.> 

polnischer  Ad<l.    Preuss.  Grafen  1798. 

Wappen:  In  U.   ein  g.  Hufeisen,  darauf  cind  g* 

Pfeilfpize.  —  Auf  dem  Ii  elm  zwei  :;eharnl«chle' *  

ein  g.  Hufeisen  lultend.      Decken:  r.,  g. 

Seeli  (Tafel  37.) 

-Burkersroda.   Genealocische  Nolia  nm 
bceclueilMuig  aiehc  s&chs.  Adel  s.  8 

■«4114b,  (Tafel  37.) 

aollen  mit  den  Wallenrod!  ans  Franken  Mammea,  kom- 
men schon  «ehr  fr  tili«  in  Schlesien  vor.  R.-Freih«»rn 
1610  und  173j    l'renss.  Grafen  1741  and  1764. 

,  ^nppcu  der  Linie  Zedlitz-Leipe:  In  B. 
ellM  ■>  Schnalle  mit  durcheezogi-nem  Dorn*)  iSlaBH- 
wanpen).  Drei  Helme:  L  die  Scbaalle**),  IL 
der  k.  preuss.  Adler,  III.  ein  mit  r.  LindenblUiern  (nach 
Andern  t^laisiropfen)  liealter  •.Doppetllag  (aaBSuuaa^ 
Wappen).  —  Decken:  mhle      K,  liafa  r.,  a. 

Dat  Wappen  der  1764  gMraflen  Linie  ist  an  ebwm 
Frhrn.  von  Trfltaeehlet  nbereegaogen,  dfascn Nieb- 
fconuncn  den  Titel  Grafen  Zadfita.Trfltatchlat 
nad  (b^umdee  Wnppm  Akren:  Gcricrtet:  t.  and  4 
Zed1iis»a.aMi^Trttaeebler—  In  O.  ein  # 
8chrä(;halkni.—  Drei  BelBe:  Leine  wachsende  ^- 
crkJeidete  Junefraa,  die  statt  der  Arme  g.  Flüge  mit 
Schrlgball^en  belegt  hat,  II.  der  schluaiache  Adler,  lU. 
Zedlits.  —  Decken:  rechts  c.,  linke  r.«  «. — 
Schildhaiter:  Zwei  Kitter. 

«e««B,  (Tafel  $7.) 

matkbrandenbur^iicher  Liradel.    Preu-i?'.  (irafen  1H17. 

Wappen;   In  S.  l  in  tt  KeKselhakea.  —  Auf  dem 
II  e  I  m  eine  waehtende  Jun;;frau  mit      Spenser  und  r. 
Koek.  auf  dem  llaupt  eine  mit  s.  Feder  besteckte 
Mur.e.  in  der  Reckiea  den  Kenelkaken  kältend.  — 
Decken:  4^,  s. 

Xler«tiB,  (Tafel  37.) 

b(')hmi>eli-iiialirisch<"i  (i^^^hlechl.  Frbkammerer  in  Müh- 
ten ir)37.  Heichs!:rafeo  1706,  Frhrn.  von  Lilrenau 
1740. 

btammwappen:  In  R.  auf  s.  Dreiberg  ein  gekr. 

#  Löwe.    Auf  dem  Helm  wachsend.  —  Decken: 
r.    (So  auf  einem  Stammblatte  mit  der  Unterschrift: 

Giovani  Teodorico  Barone  Zeroiin  30.  zbre  1589  in 
Siena).  Siebm.  IL  37.  gibt:  io  8.  aus  r.  Dreiberg  waek« 
M'nd  ein  gekr.  #  Löwe. 

Das  gräfliche  Wappen:  Gespalten,  vorne Stnmm- 
wappen,  doch  das»  der  Löwe  eine  g.  heule  halt,  hinten 
geviertet  von  G.  u.  R.  mit  gekr.  c,  iferxsciiild.  darin  ein 

#  Adler.  1.  u.  4.  ein  gekr,  t^UhvCi  alle  Thieru  ein. 
-ariru,  3.a.3.  ein  e.  Schiigbalkea  Ten  awei  s.  Lilien  ba> 
•eilet  Den  Schild  detkl  die  Grafenluone. 


iM,  iTafU  37.) 

polnischer  Adel  zum  Wappen  Ogonczyk  zXhlcnd. 
l'reu'i.-t.  <iralen  na<  h  dem  Keelite  der  Erstgeburt  1840. 

Wappen:  In  K.  (ine  .s.  Pfeilspize  auf  einem  hal- 
ben s.  Ring  stehend.  —  Auf  dem  Heim  zwei  gchar« 
aiecbte  Aiae,  den  kalbea  Bing  kältend.  —  De  ek  an:  r.,  i. 


iMb.AM8. 18.1 
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Vorbemerkung.        '  / 


Mit  4«r  HtaMig^  te  «Um  LUIwu^  frcTilicrrllcli»»  Ad«ls  Im  Pimhkb  nIm  tah  aUh 

▼«mriaMt,  zugleich  dies«  Torb^mertnag  m  wbrrilM«.  «elrh«  t«ia  tnr  Mraelitaag  nalMi  Btwid- 

punktfla  in  der  Sache  d!en(>n  wird. 

Die  LiBte  des  Adeis  der  freiltcrrUdien  iiangkiiisse  in  Prpuasen  habr  ich  aus  doii  Werkes 
V.  Zedlitz,  T.  L«d«biir,  Bagmilil,  dann  aus  deo  FreihermalDiaoarhen .  dem  premlMlwn 
Wmpptitaeh  Tyreff't  und  dM  AiMten  Kaasehkr*»  iimiimiimi  fitiittt  AuMfideiii  v«m  nir 
ift  Bnltlittg  «iudncr  Fa«yil«B  dMkmtwwthi»  ElMmduigM  an  Thell  gewofdea,  frtklie  tob,  «to 
dif  Betrefrend«>n  finden  werden,  gewis^enhail  benüst  habo.  Die  BbMptqurllr  nin5'--t(^  immerhin  das 
V.  Ledfhnr'schp  Adelslexikon  bleiben,  nnd  es  zoigt  8ir>h  mir  br>i  genanereni  Eini:<'lit>ii  in  d.if  gcdathte 
Werk  our  der  eine  Uebelatand.  daas  gerade  die  zur  Foetstdlang  oinor  Li^'ir  ili  s  blüiienUea  Adels 
fOr  sieli  wOnecheBSw«rtheii  Kotisen,  am  wenigsten  berüdcsichtiget  worden  siud;  t.  Ledebur  hat, 
uto  Mir  sdMial«  nMhr  Werth  «af  du  llbaml  dtr  B«gtlt«rung  der  PamiUs«  gelegt,  dag^ca 
ater  den  «rataa  Vorkonimea  md  gegeswirilgea  Baataad«  d^neUiaa  wanigcr  Aaf- 
merksamkelt  gaaehenkt.  bo  das«  aus  v.  Lcdebur*s  Werk  nur  bei  den  allerwrnipfttrn  Fainilien  mit 
SirhiTh^'it  in  ereeiiPn,  ob  und  warani  dicpfs  oilfr  jVnes  Gfr-xlilocht  zum  Adel  im  KönigTP'''''  Pronssen 
gehörp,  und  ob  und  in  \»elcbea  Liuifji  wJpr  Üanpklissen  noch  dafplbst  hlölif.  Dieeer  Lebel- 
staod  mosste  in  diesem  Falle  um  so  fühlbarer  werden,  als  selbst  bei  Aufcäblung  der  Gftter  nicht  die 
ahiaaaloglidia,  aowlani  dia  «IftballMlw  Oidaaag  eingehaltaa  waide,  vibraad  dorek  «Ua  aMtata  dar 
lllaala  aad  gafamriMIge,  dar  gitaat«  oad  Ualaat»  glalahaaitlga.Baaiiataad  airh  talaht  Utta  arhabaa 
laaaen  können. 

Die  Rangklassen  betreffend,  mMS«  ich  liier  noch  hrsondors  rrwähncn  da*!S  solche  bei  vielen 
Geschlechtern  f;phr  zweifelhaft  in  der  Angabt«  ^nd.  und  daas  nituicntlifh  eine  grosse  Zahl 
Edelleute.  sich  des  Freiherrntitcls  bedient,  ohne  dazu  offizielle  Berechtiguug  nachweisea 
8B  blaaia  Bai  v.  Ladalmr  Aadaa  aMi  viala  naafliM  fa  dar  Klaaaa  dar  Edaliavtr.  «rlcka  aieht 
aar  in  rraUMtraalaaBaelif  bti  Tyiaff  nad  aaaatigea  modaraaa  WM^aa«  aoadeni  vtA.  ia  aadata 
dantschen  Staaten  als  freihrrrlieh  anorkaniit  oder  wenigstens  offtciell  baaaaat  aind.  In  diesar 
Hinsicht  habe  ich  mich  prinzipiell  auf  die  Sciti-  dor  G'  wisspnsfrcilieii  gestellt  und  ttberlas?'^  i»>d»>ni, 
difl  von  ihm  gebrauchten  Titel  vor  sich  selbst  zu  \  rraut\vurt«^u.  Mfincr  r*uf  iiistorf^fher  Kritik  ge- 
fnssten  üeberzeugung  nach  dürfte  der  jezige  Unterscbied  d«^r  unteru  i^ugklaseeu  des  Adels  nicht 
küwaqaaat  darebnfEbraa,  nad  «iaa  officiall»  fliehtaag  and  RavMas,  dar  CantocmitÜ  ludkar, 
«ahr  aaananipiCaldan  aaia. 

JKnitl^ta,  Im  Mars  iÖ59. 
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AlbMiyll  (Tafel  38.) 
■tammen  «m  Schweden,  daaelbwi  gefreit  io  swei  lAii*», 
In  FrenaacB  bcdieiwtM  ud  begfitert. 

Sl«mmwap<peD:  In  B.  schrlgtelfgt  cte  e  AM, 
TOD  einem  •.  Stein  u.  •.  Mond  b«seile(. 

Auf  dem  Helm  ein  I'faucobuscb. 

Decken:  b. ,  g. 

Das  freihcrtliche  Wappe«:  Qcviertet,  Ott 
Bersachild  (tStuuuwappen). 

1.  in  R.  vier  s.  Fahnen  an  ^  LaUeA  gftehrlgt^ 
2.  in  &  drei,  2.  1,  r.  LQwenküpff.  3.  ta  ß.  eine  r.  Butt 
wd  4.  in  R.  ein  B.  Balken  von  10  (Je  1.  M  g.  IteUeB 
bfHitet 

2veiH«l»e!  L  tln  Praoeoäcliwpif,  IL  cio  r. 
JJhn  watbaead.  tm  Rfleirn  aut  »echs  g.  ütomcn  (im 
•chwedilclieB  Wappealk  aiad  ca  6  «ilberue  Federn)  be. 
««dtl,  in  den  PMnken  rin  Pmw  a.  Scblilm'l  aeschribct, 
fvItelMi  denen  ein  a.  Stets  (in  Sven  Wavpenl).  ein  r. 
Krens)  baUrad. 

D  e  ck  e  a :  b..  g.  u.  r.  e. 

(Im  preoaa.  Wappenb.  b.,  «.  n.  r^  «.) 

b  c  h  i  1  d  h  a  i  I  c  r :  ein  r.  Lowr  und  ein  g.  (ircif, 

lün  anderes  IrciJterrliches  Wappen  Albedyll  folgt 
•na  den  acliwcd.  Wypb.  Mr.  113  aaf  der  TaieL 

Amelunxen  (Tatd  38.) 
aoUeii  ni((lrrl,in(iiM:li(T  Ad<*l  »fin,  kommen  aber  sciioD 
ini  XV    j  I  I  L  .  iTl  io  Westfalen  (FMobani)  vor.  In 
Aei  li-zdTD  i'ruTiuz  nock  beatttect. 

SiebnMcbar  gilM  aie  ab  liinnMebflveJfiiaA  nndvwt- 

fäliK'h. 

6ie  werden  nicht  aberall  al»  Fr.  ilu  rrn  aulpiltthrt 
Wappen:  IdR.  awei  a.  l'tähle  mit  KisenhüUeia 
belegt.    Auf  dem  Helm  aiabcn  FUialein,  r.  a^  n 
Plablen  bezeichnet. 
Decken:  r. ,  t. 

Siebm.  J.  167  gibt  oocb ein «ndeiea  gevicrtetea 
— —        1  GeaoUediia  vie  hier  anf  dar  Tald. 


 (Tifel  18.) 

Betart*  X-  A.  erhielt  3l.F«bt.  IMS  dtoBa- 
atlugui«  dea  Iheiiierrlieliea  Standes. 

Stamai Wappen:  Von  R.  tu  #  fednilt,  mit 
«ineaa  c.  ZInaeniJtaim  auf  gr.  Ben;. 

Anr  den  U e Im  ein  r.,  #  flbctfck  fethelller  VIh. 
geeken- #,g.  a.  r.,  g.  '  ^ 

_    Iia»,freihcrrliclic  Wappi  i   i  ;.:  1.  n  Schild  ge- 
TiaMel  von  ^  u.  Ii.  l.  n.  4.    Lti  r  iiiuiai  auf  pr.  IJijclil, 
S.  n.  9.  «ilfa  aus  gr.  Berg  wachsend  *lr(  i  Aohr.-n. 
.  >  Helme:  I.  der  Thurm,  II.  ein  r.,  tt  ge- 

ikeilter  Flügel.  •  >  6 

Decken:  4*.      r.,  K 

Andrlr  (.T.iful  38.) 
de  G  o  r  g  i  e  r.    K&nig  Fritdtich  Wilhelm  TL  erhob  den 
Jean   Andri^   Gorgier,   Ont  «n  Sl  Anbin  int 
MeuenbnrgiKhen,  am  b.  Dez.  17»?  SnBVi«oate  da 
<x  0  r  e  1  c  r.   In  fkawacn  bedienstet. 

Wappen:  Vm  R.  b.  S.  geibellt  Oben  ild  -«^ 
fekttrate  s.  Sparren  Mkirebentf  ftbeteinandar. 
Stehend  ein  n.  ^r.j  BitmA.  Aaf  dm  Hei» 
ein  nkr.  #  '  " 
Jl«c 


I,  ittM  38.) 

Frei  h  e  r  r  n  r  o  d  S  i  <•  l'  <  n  h  i.  f c  n  .  niederrheinischer 
Undel,  ihr  öiaoimiiz  Ausiel  bei  Mett»«  noch  in 
Bceia. 

Wappen:  In  B.  ein  z.  Balken. 

K  1 .  i  0  u  d  :  ein  b.  BnekanraaMr  mU  &  Balaband. 

Decken:  b.,  g. 

Saliildhalter:  avct  U««»  (BnakeatjL 


(Tafel  3f  .) 

Bt-njsmin  Arnold,  Gutsbeslzor  in  Sehleaipn,  wnrda 
▼on  K.  Karl  VI.  1727  (nlia^i  mS)  in  den  bMiniadiea 
(alifl«  «chlesitcheD)  Riiierünnd  erhoben,  nnd  evkielt  M 
der  MuIdfgnnR  X.  Friedrich  II.  t74l,  Cllev.,  den] 
Frei  h  errnstaad.  In  Scbleaiea  aapwceae». 

Wappen:  GeHertet  ran  R.  n.  B.  nit  g, 
•ehild,  darin  der  schli-sischr  Adler.  1.  a.  4.  als 
Schrägen.  2.  n.  3.  ein  g.-gekleidaier  ilaiirnainmnf.  dfi 
Angen  mit  a.  Toch  ftbetboaden. 

Zwei  Beine!  L  der  Adler,  R.  der  RanC 

Decken:  f.,  g,  a.  b.,  g. 

wmn  dier  Amaebarr.  (TnfH  38.) 
Desselben  Stammes  wie  die  oben  .lufgeftthrten  Gräfte 
Asseborg.  FreihermMawl  von  »ijnli  1749.  InSahM« 

begütert. 

Wappen;  Vuti  11.  u.  G.  Reriettet  mit  II  r  z - 
Schild,  uiinu  dir  k.  preuss.  .Adler  ohne  Schw*rt  und 
Zepter.  1.  u.  4.  aus  di m  Untrrrarid  zwei  g.-gekli  idcte, 
b.-gostUlpie  Anne,  zv,ci  Kiihtilcin  verschrankt  liaUftid, 
davon  das  eine  in  da»  .-iiid>'r>'  in  G.,  den  gekrßntan 
8.  Mamenszug  Friedericas  lUx  «  ntliBlt.  2.  n.  3.  Stamm- 
«appen. 

Drei  Helme:  I.  diu  Arau'  mit  din  Inlinen, 
II.  der  Adler,  III.  zum  Stammwappt-n ,  doch  dav«  hier 
die  Säule  ider  Hut)  statt  de«  Fpirgi  I.h  aiil  r  int  r  bren- 
naaden  Granate  belegt  iit. 

Decken:  r.,  R.,  ^  s.,  4$,  (bei  Tvrofr  II.  Bd. 
k,  r.) 

h  c  Iii  1  d  h  A  1 1  e  r :  Zwei  geharnisctUe  Muhren  mit 
a.  Turhan  .luf  di  ni  Haupt  u.  Spiessen  in  den  Hündcn. 

ii  <'  in. :  Aus  v.  Ledebur'«  Adcisbuche  l'isitt  sich 
nicht  cisehen,  ob  diese  freiherrliche  Linie  noch  alf 
■olche  ezisiire,  oder  ob  sie  rielleicht  jext  auch  ge- 
graft  sei. 

Siebm.  Vll.  8.  4  gib«  ein  ftaiheni  Wagf^  A.hl«a 
nit  dem  Stamnwappan. 


id.  HL 


▼on  Siegersdorf.  Andreas  A s s i g ,  Siadiktts  in 
Br<'slau,  ward  1760  v.  K.  I^opold  1.  geadelt  Johann 
Theodor  A.  T.  Siegmdolf  VBcde  174»  von  ILFriedr.IL 
geireit. 

Von  Wappen,  welebaa Ladebvr  andenin  (LN» 
nh  Panier,  in  wehihen  1  Zwetf  u.  S.  PflÜda),  habe  Uk 
a;  Z.  keine  Abbildnng. 

Anienrle«.  (Tafel  38.)   

Heinrich  Frirdr.  A. .  Rcichsitammcrgcri«hts-Aiaiatt> 
ZQ  '^'oi/lar.  ward  1782  geadelt  nnd  1  MO  In  dM  IM» 

hi'nnsland  rr)u<li<'D. 

Dm  fTrhchiecht  war  HchoQ  frlhar 
iat  gegenwärtig  in  Prensaen  bedienUeC 
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StAmm  wftppe  n:  Von  R.  «.  S.  dreimal  schräg- 
gertieih.  Aar  dem  Helm  «in  i.  Manasrampf  mit  r. 
SchrAsbinde  u.  itia(t  d(>r  Arm»  mit  twel  «.  Mnara, 
deren  jedes  eim'  r.  Sctirii^pani;p  hat. 

De  cken:  r..  s 

Freiherrlich  CS  Wappen:  Gcviertm  von 
6.  u.  fi.  mit  Hr-rzschild  (Siammwnppcn i.  1.  u.  4. 
ein  p«'!^!".  r.  Low  e,  2.  u  3.  fin  #  Schr&ibslkcn  mit  dtH 
m,  Balb-ii  brl,.gt. 

Drei  Heimo:  I.  ein  Sr1iirni1>r<Mt  ia  Farbrn  und 
Figuren  von  2.  a.3.,  aoasfn  m  ■  [  i  u  nupies^eln  ImfiiH 
II  Der  SliimiDheliB,  III.  der  LOwe  wnobaeod. 

Dreken:  41:,    n.  r..,  t. 

.*y«,   (Tnfol  39.1 
Birdi'rrhi-iQütchrr  Urftdcl,  soUva  aoa  Aachen  (Ayx-Ia- 
Chap*-il<-)  Mnmaieo.  In  der  RhelapiovlDB  Mgllteit  aad 
auch  beUi<"n«toi. 

Wappt'n:  In  S.  drei,  2.  1..  r  Klimme*).  Auf 
4m  Helm  einen  s.  Flog  mit  r,  Schwiagea,  jeder  Theil 
■It  den  3  Kimmen  bel^ 

Decken:  r. ,  *. 

Biaclior  (Tnfol  39.) 
von  Kehl,  rhf'ini.ichtT  A<lrl,  Wa|qieBM»f  T.  J.fSSSI^ 
Reit  h-tadt-l  IttHS,  Freiherm  Ififtl. 

Weiii  rf  Notiz  a.  W •|ipenbciehr«ibang 
beim  «iteha.  Adel  &  7. 

Tfiöff  Xn.  10  «ekr^ltct  dtt  Umm  «hBt 

Otelberi;. 

Die  Wappen  dies«  Geschlechtes  bd  Bernd  iL  5. 
k  i.)  kaben  beidfi  in  G.  ein  #  Ltmm  aof  gr.  Fow 
■dtldMMl  t  «ttf  de»  B^bn  wadiamd. 

▼leUekilt  «Ine  andere  Linie  ? 


Notiz  o.  Blasonimu  4ee  Wanpeae  t.  belM 

Fraokf.  AdeL 


CTaM  38.) 

•  f  ft«*  gibt  TTffoffXtV.  7.  aaierdea  preim.  Fwiheira. 
M  Lad^  flad«  ich  ait  aickt. 

Wabv««:  OadMli  TM  6.  V. 8.  Obe»  «Mpmii4 
ehi,4t:  BIb,  odicb  dni,  9. 1,  r.  Bellea. 

Avf  den  Helm  aait  r.,  a.  WulM«  Ptoi  rnhaklB 
flrit  t.  Kreuz,  dazwisckea  iwei  #  BlrrniaseB  waehwad. 

Decken:  r.,». 

mmwwtmikmm.  (TkM  39.) 

rimeriscker  Uradcl.  Alherian  de  ßarnecow  testis  1236 
l'reoMea  eefreit  25.  April  1825}  in  Schweden  erhielt 
ein«'  Lin  io  bcrrits  1.  Nov.  t7$l  deo  Fk«ibectiialand.  Avf 

Wa]ii)i'ri  (l'-'ji:    Iii  S.  warh-rn<l  rh>  r  Widder. 
Auf  dem  llelm  i'ln-nso  /.wiMilim  /.wii  Pfam-aupiegcln. 
Decken:  r.,  s. 

Da«  Wap))en  drr  schwedischen  Linie. 

Bnrnlm*  (.Tafel  39.) 

Tlierpsc  K  I  s  1  i-  r  wurde  unter  di  m  Naninn  ..t.  Barnim" 
1850  (.itmahlin  S  K.  H.  dos  Prinzen  Adclbert  u.  1855 
in  drn  !>< mi  :  1 1' I  rrhob».  Der  M«De  gebt  «of  die 
ÜMchkouuQi'n schüft  übrr. 

Wappt'n  (OAch  der  Besi  hr'  ibuag  bei  Ledebur): 
Gespalten  von  S.  u.  ^  vorne  ein  ^  hiatoa  ein  t. 
Fiapel  mit  (?.)  Kh  r  8leB"* 

Freiherrnkrone. 


Be«aMea>9IiM>coani»r*  (Taf^l  39.) 
Louis  de  Marconnay  kam  nach  Anrhebong  des 
Edikts  von  Nanics  (16^5)  nach  ÜenUchland  u.  in  preuss. 
Dienste.  Die  Familie  iti  in  Brannschweig  begütert,  in 
Preawea  u.  Sachsen  bedieastrt.  ($iebe  aicbs.  Adel 
8.  7.  die  Wappen beaebieiboag.) 


Beller«hebBi,  (Tafel  asi) 
Undel.  la 


Weitete 


at.  «afl 


(Talipl  3*.) 

ikUrinitiobar  Uiadd.  Frelberrtiab  datdl  K.  LeaMid  L 
[a  " 


Weftef e  Keif  a  a.  Wafpeabaadvetbaaf  bafaa 

Adel  9.  7.  . 


(Tafel  39  ) 

voaDarffen  l  ha  1  (odpr„ppn«nnt  Dürlioihal'') rheini- 
wfcw  Uradri.    Daselbst  aneosesieo. 

Wappen:  luS.  eia  # Balken,  darauf  «iat  eine  # 
Amsel. 

Der  Helm  hat  «inen  •.•geeUilptea  4(  8«!,  aaf  daaa 

ein  !<.  Hünharn  mit  #  Span^  «ad  ScLsSm  NhL 
D ecken:  s. 

■ers*.  (Tafel  39.) 

ICrnst  Gottfried  r.  it.,  erhielt  1720  dea  fMb«nB> 
■tand.  Dai  Geschlecht  Ut  In  Sekleaiea  aacneeico. 
]ta  Sachsen  bedienaiet,  dott  aldit  mit  ftciheRlTKaaakter 
CS.  dchs.  Ad.  I  S,  2t.) 

Wappen:  GctheHi  eaa  S.  V.  B.,  abaa  wachsend 
ein  I.  Bock,  nnien  kcr.  Aaf  dem  Helm  eia  Pbmaa. 
bawh. 

Decken:  b.^  •.  (aack  r~  a.). 

(,Veri;l.  atach  mtm  GoldatelB> Bnge.) 

Bersh,  (Taf.'l  40.) 

rheinliiidisfii  r  l  i  ulfl,  in  l'r<  w^mh  l>!<iii  n>ti'i. 

H  Npjjcn:  In  S.  ein  r.  Adler.  aaX  dem  üeltt' 
ein  herm<-lio-g'>«ittlpter  r.  Half  daraaf'eine  a.  Kogel  adt 
r.  Federn  bestückt. 

Decken:  f., 

■«raewlts 

ffikri  Ledebnr  im  Nachtrag  S.  197 •ohne  Attg^  dea 
Wi^peaa  ale  ptenm.  Fteibwtn  a«i 


(Tafel  40.) 

Mhwäbischer*)  Üradel.  Karl  v.  B.  erhielt  25.  Jnli  f68S 
von  K.  Leopold  I.  den  Freihermstand  mit  Wappen  Ver- 
mehrung. 

Stammwappen  (welches  aoch  von  den  Frhrn. 

V.  B.  gf'wCtinlich  m'hrnuclit  wird)  In  15  i'iw  s.  Kini». 
Derselbe  aU  K  I    j  n  o  <l  mit  #  Federn  besteckt ,  auf 

einem  r  Ki.-'M'ii  (di  r  King  koauat  aaeb  abaa  lUflMi 

auf  dfin  Iii  Im  Mi'ln-iid  var). 

Das   HiyS   vermi  hri>'  Wappen:    Gi'iiiri't   1.  1^ 
Stammwnppen,  i.  u.  i.  tu        und  r  s.  H^upie  sechs,  3. 
a.  1,  s.  Lilien  (Brilinser  v.  RUd"slieiii>  t  \^\. 

Zwei  U  c>  i  m  e :  I.  zum  Stammwappcu,  II.  ein  s.-ge- 
»lUipter  niederer  #  Hut.  aus  deaieaStalp  awai  a-Padär* 
bUsche  kommen  (Brömser). 

Dackaa:  r.«  a.  a.  i. 

Beirren.  (TiiM  10  1 
westf&Iisrhf^r  ürad  r;.  I  reiluurn  1679  durch  K.  Leopold  L, 
werden  von  lt. md  (1^3  ))  als  blObead,  vaal^ebor  aber 
als  erloschen  aufgeiflhrt. 

s  tammvappaa:  la  6.  «wet  ecUggeiogeae  r. 
Balken. 

Auf  dem  Helm  ein  hoher  r.  Hut  (Säule,  Siebm. 
nennt  ihn  Stocki,  oben  mit  #  HahnT.  d  rn  be^sterkl. 

Das  freiherrliche  Wappen:  Gevlertet  mit 
H  c  r  E  B  c  h  i  I  d  (Siammwappen),  1.  in  S.  ein  sekr.  r. 
L»we,  2.  in  R.  eine  ifnonte  g.  Bremse  schrngzelegt, 
3.  in  K.  ein  s.  Stern  Uber  zwei  s.  Katen,  4.  in  B.  auf- 
Mcht  gpstelli  eine  s.  Muschel. 

Drei  Helme:  L  der  L5we  var  ciaem  Pfaaea- 
aabveH;  D.  ejae  g.  Blale  (Bernd  neaat  ale  claea  nTbnna<*) 


*)  Bernd,   WtppFab.    drr  Rbriauroviui  8.  S-  beaplriiaet  die 
ctc  alle  aU  -blutrotk",  uoi  aita  er  «i,  dM*  auf  jodca 
,/int  .MmmÜm  iAmU^  ■•I««.    iSi  hall«  ««•«  Maas  far 
csdiB^fS«  ais  XanaMB,  Jalsaislls  abw  Hr  «haa  K 


•  .  Man  irvhnH  »ir  -rwbhnllch  tn  d«a  Scbwtbca,  Rrinliarl  roa 
tieaniucen  »Sti  Mst  in  «eiiter  FaBiltcDkronU  (1631}  (ua 
akdiar  ^attsaasrff,  iit  sala  «ttaiaa  Okavrlilsev«* 

CMaaa  fni.  an). 
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gw^rait  #  Fedprn  beiteckl.  UL  die  Bnmue  wie  im 

Decken:  r.,  g. 


  (T«fcJ  40.) 

GcnraloftiiaU  tkm  ^  Wim 
rtduL  Adel  g,  T. 

fkrinkiieb«  üiaia^  FtefkM  lHa.  b 

gateru 

W«f  p«BbeMkreilraDg  hImIib  tidM.  «.  b.  AdeL 

Bieber Htrtn,  cTa/el  40.) 

Zwpipen.  ■  

W  a  p  p  p  B :  GMIMÜlen.  Vorne  in  G.  eine  r.  Uirsch- 
•t  iriL.  (  i  iin  io  B,  ein  Bttflelhorn  mit  Mnn^i^g^ 
(Fr.  Irr  ij  1^1 1  der  auch  gegeoeinandfr  TervecbidU  Aaf 
demü  e  1  m  dai  Born  vgrn,  die  Siute  Unieo. 

Bl«ir«ld.  (Tafel  40.) 
Aflftfyy'       WappeabÄdiwlh.  «tabe  bsia  alebt. 

airkhalai  (TaieJ  40 ) 

kommen  achon  im  XVI,  J»hrhuDdert  in  PreatMA  be< 
gOiPrt  vor.  Karl  Wilhelm  v.M.,  k.  prcusi.  Major,  erkieh 
T.  Jan.  l<b/  das<  lhs!  den  Kn  iherrD.Mand  In  fic^lMlM 
begütert. 

Ötiimmw»pneu:  In  B.  auf  n.  Ihdban  altbM^ 
«in  n.  Birkhahn.  Idt  m  auf  dem  Helm. 

D  c  (■  k    n  :   h.,  s. 

1  r  ,  I, ,  rrl  iches  Wappen:  GeTierlet.  1.  n.  4. 
btammwüppf  0,  2.  u.  3.  in  G.  aaf  gr.  Fq»»  ein  a.  JPkbD- 
paom. 

Z  V  0  i  H  r  1  in  e :  I.  der  Hei«,  IL  2$ima. 

D  f  c  k  f  n  :  r  ,  g.  *) 
8childh a  1 1  c  r  -  «wei  4^  Adler. 


Blfnl.  (Tafel  41.) 

*«J'f"^"'*  «'^ '  ^  Hohekretär  zu  Wien,  wurde 
im  IB  den  riiiPrm:i.vL->'n  Adel.stand  n.  18Q0  in  de* 
gWl^aWand  erhobPD,    Dessen  Sohn  i«t  Fabrikbcjiaef 

^  2^  Wappenb*»chreibijiij,'  siehe  beim  b«yr.  Adel 

hBrl,t\f!!:f.j,'"°f\  Untenheil  de«  Schildee 

höch«  wahrscheinlich  em  ErinneruBj^  etc.  oder  Gnaden- 
«rffii'liLAv    mit  Sch««b«rn  ii»  '^,-mHnMut^ntß 

m»mtL,  (.Tafel  41.) 

S^.T"  L  "  "J* '    xi'  "  ""d  .<|  0  d  1  ao.  J.  K.  Frledr. 
'  ^-  I"^"""  '^'■'J"'-  25.  JoDi  1757  dn« 

7y  Ma.  .lie  hrl«ubniss,  Wappen  and  Namen  dar 
«n  MaoBWaium  t  Hirn.  v.  Bibra«  Q.  Median  aZ 
■ehmcn  an  dürfen.  «"«lan  mm- 

S t«ffim Wappen  0787):  G*4iei«rt, in Ä  aufm 

Fuss  em  dürrer  Klcbi»Ä»/teltaSTÄ»  55»$ 

nach  d'-r  helle  ireflw.  bp— "  """"w 

Kleinod:  lünflMm  b.  9, 

Decken:  b.,  a. 

Vermehrte«  Wappen  (1836)-   GevieMM  ah 
Berwehild    fSiammwappeo) :  f.  in  ß.  «chtSagcetdlt  tli 
blanke«  .schwen.  2.  u.  1  in  H.  ein  c  Löt^  Aie  ff 
ef»  tt  Flü,el  (Kück-ybUd:  Fb^  t.  »fbran'' 
m.  «wei  «.  Bibanebwtoie.      ^  «•  •wwM.«*Miw. 

Deof«o::L     10.  b.,     H.  k,  e. 


BIcmkeF«.  (TaM  41.) 

Siehe  dies«  Geschlecht  beiai  wfirtemb.  Adel  8.  5. 
fi-L.iI*''^"' iv*™  5i?™'°''*PP"»  ""»^  MUhleisen  (nicbt 
ui^^^ltPj^JL'ffS^tf**'^^*^  Blomberg  im 
riilihai  K*b«  kh  hi«r  nach  einem  üiieren  Ms«. 


BlMRCk,  (Tafel  40.) 
ibeinischer  Adel.   Üaselli»i  ange«ea«en. 
Wappen:   Von  R,  o.  Q.  gc«chacht. 
Weder  bei  Bernd  T.  DL  «.  Tyroff  X  31.  tat  «M 

BlMiHndbw«,  (TnM  iL) 
fmeriacher  UradeL   Anaela  iroB  BUnk«Bb«fircb 
Kbaodlich  1253.  Joidaaea  de  ft.  iWT.  V«« 
Freihecrnstaad  mr  da«  Usle  ».  April  1799 
Wappen:   b  &  efB  e.  Bockaraopf.   Aaf  dem 
min  ^  ^  «f>  I^li^  MiBs  Jnge« 

Deckes:  b.,  ai 

Dm  KleiBod  dee  MibMi •  Nestr«  icheint  mu  uj^ht 
gl»  BteprilBgiiche  geweaeo  zu  s.in,  obwohl  e«  auch 
•«  (d««B  «Sebild  einen  GimseiirumpO  gibt. 
w  dfcn*  da«  Kleinod  sein,   ri      !>  Hagmihl 

«aCr^^*  llriorichs  ».  Bbiikenbon h  v.  J. 

M  »ej|^  drei  (;ieven  oder  LilieoMiilie  durch 
™«  wllMW^cn.   l>er  bockskopf  im  bchild  iat 
«««imgckabit,  tri»  biet  Bnf  der  TaJU  bb  aebM. 

•tedeitbei nischer  Linidel. 

.^y*PJ*n:  »chrH52ele<;t  ein  s.  Spijihainmer. 

f^otm  Helm  ein  b.  Wülfa-^alia« Windhiind»>Bainpf 
Mi  dein  Hsnimer  helegL 
Decken;  b.,  •. 


BodelMchwinc-  (Tnl.  41.) 
P  I  c  (  :    r.  h    rj;.    Ursprun^j  und  Wanpenbeschreibanf 
beim  ü.«sau  Adeis.5.  Bemerke,  daaa  beiTywff  XJfc 
J";.^.  ^^o»'  webbter  derBfiMebUi 

(V(^  T.  Elspe)  ieh!) 

Bode-  (.Taf.  41.) 
Heinrich  a,  Konsittorialrafh  zu  (lalle,  wurde  lUf 
a.  Justus  Vellrath  B. ,  wUrtemb-oelsischer  Kttite 
1712  vom  Kai»er  in  den  Adehtand  erhoben,  and  tlm 
erhielt  der  Sohn  Vollraihs  de«  Fnihemitama.  dce  VOB 
Preussen  1745  anerkannt  wwd«.  """""""^  ^  ^ 

hM^yy.'^JVA^  '-  <^<^*^"«<'t  von  R  B.  a  1.  a.  4.  iii 
atli  o  f  ^l'"''»  2.  B.  S.  elo  e.  Batten 

orei  2.  f.,  K.  Rosen  beseilet. 

Zwei  ff,el  ine:  I.  ein  #  Adler,  a  eiB  b.  Fing  mii 
«.  Balken,  dazwischen  drei  c.  fioecA  ati  «.  Stfei 
Decken:  #,  a.  o.  b«  e. 
8ebildhalier:c«el#  Adlet. 


  (Tafel  41.") 

bMinaehweicieehcr  «liaa  keaaischer  (mit  den  v.  Han- 

stein  i«amDseMa«eBer)Ut«leL  EfBeLbife  gefnit  19^ 
«t  wieder  erlMCbea.  w-  t-» 

Ea  bedient  sich  aber,  wie  Ich  Tierlchtet  bin,  «ach 
«pe  Beaei«  Linie  des  freihfrrllchcii  Trüdikais  mii  dem 
WapTCB  V«B  166». 

Weitere  Kutizeu  unu  WappcnbeschreibuDs  beim 
MhklfadMB  and  alebe.  »  v 


«I  9gi  tff»  n.  M.  o.  d«n»ch  bei  Hont  f.  41.   

•"•»"»l'    »'••«'«ta  itaJ  «if  «udi  Im  Dlplnm  to  IHrfifjiI'i  tbfr 

Pa«t«e  aw  b.,  ^  mIu  »iJi,  m  dai«M  k.  ..  ■.  ,r.,  g. 


SlM  41«  D«ek«a 


Bohlen.  (Tar.  I  41.) 

Cvüi  alogische  Motiz  und  Wappen beschreibana 
ii0h  «beo  8.  4  * 

.Boinii»ivHlt.l,  (T.if.  I  13.) 
schlcs.   .\del  'der    WappcagenossenschaA  Junocaa^ 
F  reihmnsi«nd  fÄr  Silriua  Alex.«.,  kiiMl  Ob«Ml  Vm, 
in  Mniesiea  nngatceica. 

Wbppcb:  Ib  &  MW  p>.  BKMb  aa 
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Mtinifepd,  ein  s.  Widder.  Denelbe  wacluead  auf  dem 
■el  m. 

Deck  e  n  '  ^  »■ 

B^inetoarff.  CTaf*>l  42.) 
Qwadogiwlie  HoOm  Mm  huft.  md  Odii.  AM. 

BMMleU.  (Tafel  42.) 
aiBon  Gabriel  B.,  k.  preoM  Qtaäodm  bd  d«rSid- 
MOMMseban,  «rhielt  17.  Apiü  1908  diM  |Mmm.  ftvW 
Bemwlao'I.   In  Prouss^n  angetenm. 

Wappen:   GeTicrtet  von*  6.  o.  B.  t.  «.  4  der 
vM.  Adlar.  3,  «.  3.  ein  i.  Ajiteknaa. 
Swal  H«in*t  I.  dar  Adler,  n.  ein  h.  Flogt 


D««ken:      e.  o.  b.,  s. 

Sa  Bern  L  d. Schweis»  Mbt  Cd  ein  adel.  Gesehlecbt 
NeaeM.   Onieelbe  lUit:  getheiU  vo&  S.  u.  B. 
ein  bk  Ankerkrens,  ulen  einen  s.  Fiich.  (Viel- 

BeÖLi  Die  Vfarnr  in  l.  v.  4  ii^  destlich  der  keL 
•  renae.  Adler.  Das  g.  FeH  van  hier  JedeoIkU« 
hObei  «reu  ea  dhleaSileiip  M)  nie  «WM  falech 
beaeiehnel  wafden»  «i  ei«  jielle.  Adler  iatt.  een* 
iradictio  in  adjecto  lü,  MMdl  dam  Mdi »  «en  die  g. 
Feldfaibe  hier  ein  KeaneMes  Beteeiehen  vorMeUv  eollM. 

Boncttril  (Tafel  42.) 
(  D  0  n  ;»  a  r  t  )  ,  nifderrhoiii  i  uhi  r  I  rrni-  I  }>tiliiim- 
■eror  von  Jülich  1429,   hesiau;;!  l  -:iU     üan  ih^,!  an^- 

W  a  p  p   n  :   In  R.  eU)  a  Sparren.  Auf  dvo»  Helm 
fia  iMannsrumpf  in  Falbe  nd  Flgiir  dee  SeUldee. 
Perke  n:  r.,  •. 

Mnlffk.  (Tafel  42.y 

Georg  Gottfried  U.,  Kf''- 1^"'''  und  Kanzler  vor;  (  i.  Ii, 
«thielt  vom  Kftiiier  di^  Frrihfrrnstaad,  dd.  Wien  19.  Juli 
lfB$-    In  l^renaaen  'bedienstet. 

Wappen:  «icvieriet  mit  eekrdntem  g.  Herxachüd, 
darin  ein  eekr.  #  Adler.  1.  in  B.  eine  g.  Sonne,  2.  in 
8.  drei  r.  Balken,  jedf>r  nm  drei  liegenden  a  Bohnen 
1iel^:t,  3.  von  S.  u.  R.  gespalten,  mit  drei  Sparren  in 
leiwccherltrn  Farben,  4.  ein  g.  ätem  Ober  einem  liegen- 
des a.  Mond.  Drei  lirlme:  Die  Sonne  zwiachen  b.,g. 
8b«««k  j^etheilteai  Flof,  IL  der  Adler,  UL  der  Mond 
tt.  8(cm  swischen  r.^  t.  gebiadeiten  HBtaen. 

De^eken:  b.,  g.,  r.,  e. 

Behiidhnlter:  swei  tfweo. 

■«•el«Ser,  (Taiel  42.) 
Ura«lcl.   Dort  und  am  Rhein  angeeeaiea. 
In  G.  gekrcnit  zwei  SchanAfl»  oder 
Helm  drei  Gleven  §^h^§. 
Dsekes:  b.,  g. 


Wn 


!pen: 
«rdmn 


geMumt  8 
neihem, 


(Tefrl«.) 

at  Bcliirf,  iMnlMher  ündd  (bei  Bernd  nie 

 tm,  bei  Ledebar  nteht  nie  lelcbe  genannt),  b 

der  BlieinproriDt  aiuiMeMen. 

Wappen:  InS.  ein beideraeite cenniMer # BnOteii. 
K 1  e  I  n  0  d :  ein  •.  Bcackenninq^  Bit  #  flnlabead, 
aal  der  Brost  der  gentmte  Balken. 
Uecfcem:  i. 

Bonrsclieki  (Tafel  «.) 

(Dürscheid),  iheinigcher  Oiadel. 
w  a  |)  p  e  n :  In  8.  drei  t  >•  t,  r. 
KleebliUerl.  ...  . 

Aaf  dem  Helm  ein  K.  rin^  mit  der  BehUdeitiV. 

Decken:  r.  8. 

Die  Frhm.  B.>Burcbi5hl 
Wappen. 

(Tafel  43.) 


•oU 


Ibe 


(tsnealog.  Notia 
■Kehl.  Adel  S.  S, 

leib.  Adel  &  i. 


Die«  belMl  bajr.  Adel  &  88.  nnMhne 
so  Brack»  bei  Dertmad  in  Weaitalen 


Bei- 


Wappen:  In  S.  ein  #  tiiraehkapf  «it  eeiaelb. 

Auf  dem  Helm  da«  Gewelb. 
Decken:  tt 

Braeiirl    (Tafel  43.) 

(Brackel)  führt  Siebm.  onler  den  Bnrgnndiscken. 
I>edebur  nnter  den  Rheinischen  als  Freiherrn  anf,  nna 
eibt  Brackel  in  Beiuwe  als  das  Stammhaus  an. 

W  a  n  p  e  n :  In  R.  mit  i.  Sleckkreaaen  beail,  swei 
vonelnanaer  gekehrte  s.  Fische.  Auf  den  Helm  iwk 
ecken  f.  Fing  ein  WaUhninpC 

Deeben:  r.,  g. 

;arMli«l  (Tafel  42.) 

(Brackel),  rheiniaeher  Adel,  ImJiyeb'eehMimd 
Pkrifffben'eeben  begfitert.  AI»  fteMimn  ven  rienrnm 
«aerimaal  18.  Nov.  1845. 

Wnppea:  Gethetlt  von  G.  «.  S^^obon  ein  b. 
TtoaMkregw.  Anf  den  Helm  ein  hb  Flttg; 

Deeken:  b.,  e. 

Bern.:  leh  bin  der  AnMi.  due  die  Vmben  la 
diesem  Wappen  ursprttnKlieh  enden  veitbeOt  wesen; 
nach  jeaiger  Darstellnngawelee  elod  die  b.,    OedMB  n. 

der  b.  Flog  gans  nnmodvitt. 

BrMeUel.  (Tafel  42.) 
Ausser  den  Torhrrcelienden  drei  (ieschlechtern  dia» 
sei  Nameur<  finde  ieh  in  T.roff  preus?*.  W.  (XIV.  8.) 
noch  ein  »ierlea  mit  diesem  W  .t  p  p  e  n  :  (ievicrtet. 
1.  n.  4.  getheilt  von  S.  u.  U.,  oben  ein  r.  Löwe  eine 
1.  Kogel  haltend.  2.  u.  3.  ^evieriet  von  R.  u.  B»  a*lkd> 
ein  e.  Rad,  b.  o.  c,  drei,  2.  1,  •.  Weckok 


riebsbdtt 

del  8.  t4t  b^.  Adel  8.  VI 


Brasiaiae.  (Tafel  43.) 

Wappen;  Gespatu>n  von  S.  u.  B.  Vorne  der  k. 
prenss.  Adler  halb  aui  dem  Spalt,  hinten  nweiHnrnren* 
SÄbel  sekn-uat 

Zwei  Helme:  L  «in  fr.  Lofbefhreni,  IL  die  Ve- 

dem  r.,  s-,  r. 

Decken,  tt,  x.  u.  r  ,  r 

Bern.:  Das  Wappen  »lammt  aui(caschi:iuiich  von 
prenas.  NiMUMtion  mm  die  Hille  dee  vorigen  Jnbr. 
MHiiierta. 

Braun  (Tafel  43^) 
von  Wartenherc,  nnhaltaoher  Adel,  Seftdt  ISIS  n. 

1699.    In  Schlesien  bt-^ütert. 

Stjim  in  Wappen:  In  S.  drei,  2.  1,  r.  Wecken 
mit  den  Spixen  aummnengeateUt.  Auf  dem  Heim 
zwisehen  diel  gettOrHen  a.  Vlieben  nwei  t.  (allae  e.) 

Federn. 

Decken:  r  .  s. 

Das  f  r  e  i  h  e  r  r  1  i  c  h  i'  Wappen  von  1  j73  hat 
den  Schild  gcviertei.  1.  u  4  Slammwappen.  J.  u.  3.  von 
#  o.  G.  schrüggetheili  mii  einem  Löwen  in  verwech- 
aelten  Farben.    Helm  wi-'  oheu. 

D  e  c  k  e  n :  r.,  8.  u.  ^t.  g. 

Das  freikerrllche  Wappen  1629  h.it  den 
Schild  wie  daa  vorütt,  item  denHelia,  dazu  noch  einen 
n.,  der  den  UWren  %a  Schildea  (g.,  #  geibeat)  Irilgt. 

Decken:  r,  «.  a.  f^. 

Bredow.  (Tafel  43.) 
Genealog.  Notia  dieses  Stammwappens  siehe  obflit 
bei  den  Graten  Bredow,  dann  beim  s&ch«.,  wArterab.  a. 
meckleob.  Adel.  .    ,    _  , 

Kail  L.  Fr.  Wilhelm  ▼.  B.  auf  Wanoits  iat  7.  Jan. 
In  den  prenss.  Freikerrnstand  erhoben  worden. 
Wnnpen:  Gevierlet  l.a.4.  Stnmmwappea,  ^J>*S* 
inB.  ein  r.  Sbnenibnrm,  «m  dem  ein  gekrönter  a.  Beat 
bervorelckai  (der  Bode  üt  nna  dem  Kleinod  p-™™"""^ 
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Zwei  Heia«:  I.  ei&epkr.  «.  Uwe,  den  r.  Sleif- 
b»iiin  haltend,  II.  das  SiammkleliMd. 
Decken:  r.,  s.  n.  b.,  •. 

»H«W*Ji<iwa»Mfct  rg,  (Tafel  43.) 

«i|{PBllirh  Lnndcnherg,  «chweiztrischcr  Dinaslen- 
Adol,  mit  den  v.  N  <■  i  p  p'c r  2  («i(»h»'  wUr(ti'n.h.  Adel) 
eines  Mammi^s  u.  ftcliilai^s,  Glii-iii>r  tliesi'»  G oscJüechfe» 
aifld  (»je  die?»  boi  vii-lcn  juirlirlu  n  Schweiicrr- Familien 
ön  Fall  war)  donli  Kiii'iixli'-ii^i''  in  Kraolirpicli,  Rpa- 
iii<*n  n.  Holland  au-^r  Liiodc»  ^ii  Uomiin  ii.  Ein  H^rr  v. 
lir,  i u-n-Li>n(l«-iibrri.'  h  )b29  IJs.v n^i m  ij,  ist  in  die- 

aeiii  .lahr  ta  die  M;iinki'l  der  Uhcinpruvinz  eingolrajen 

Wappen:  In  K.  drei  (3.  1.1  Biage.  Aaf  dem 
Helm  Au  r  KlMM^  damf  piD^FMgrL  Mtta.tiiidca- 
blitlern  besit. 

Deekea: 

Brenn.  [TnU]  43.) 
Genealox.  üoia  o.  Wappenbesdueibans  «efac  beim 
■iek«.  Ad»IB.  8. 

Brenken  I^Tafcl  43.) 

SehBreu  nach  Ledebur  za  den  wogt  nannten  „vier  Säulen 
e«  Hochstifu  Paderborn "    BeMäügmg  d«  FnÜMm- 
flUades  von  Frenssrn  9.  Apr.  1845. 

Wappen:  Von  S.  u.  S.  «etheilt.  Ob«l  drei  r. 
Pfahle,  nnicn  aeciu,  3-  2.  1,  r.  BovMi. 

K  le  iaod:  Z««i  a.  HBimr,  nmm  mit  k  Bmhi 

D  e  c k cn  :  r,  8. 

Bern. :  Ich  halte       Wappen,  »o  wie  et  in  neuerer 
2eit  gewöhnlich  abgebildit  und  beschrieben  wird,  flir 
o.  Bcise ,  da*  obere  Feld  aoU  iMk  mit  •. 
JPflUileBFsdn  «DfcrM  r,,  f.  geapaltea  avta. 

Brew«r,  (TdU  43.) 

Aeinischer  Adel,  bedieoen  Mk  Jeat  dei  fkailMalichNi 
Jkidikata. 

Wappen:  h  8.  md»,  9,  ».  1,  b.  Hwen.  Aaf 
ein  b.  (b«i  Bemazm  33.  MMheOStdeB. 
nmpT  vän  «inem  Pfeil  imtSb  den  Bieben  naame». 
Dcektv:  b., 

JvHui  der  Brinkea  vntde  6.  Dez.  1823  in  dea 
ftema.  FMbrnaatead  eibebea    In  Posen  bf^Otert. 

Wappen:    In  B.  drei,  2.  1.  s  RoMB.    *  *  ' 
£elin  eine  a.  Rose  zwischen  b.  Flu^. 

Detkea:  b.  », 


Wap] 
den  Hefa 


(Tafel  43.) 

(Broich),  niedenrheinischer  üradt  l,  bedienen  sich  des 
/reihrrrlichtn  Pradikais. 

W.-ippcn:    In  S,  üliet  44-  üalkrn  ein  |t  Turnur 

kragen 

Aul  ilrin  Hein  waclueod  ein  ^  Bock  aüt  dem 
Schilde  bt'ir;^t. 

Decken:  ^  e. 
8«lijldbaltar:  Zvd 


Vr««.  (Tnfrl  11) 

Maria  Freifrau  von  1\.  1829  in  der  Rheinprovinz 
eingetra<:r'n. 

W  »  p  p  e  a :  Omcb  dnea  r.  Balken  von  6.  o.  B. 
fB^elli,  oben  diei,  S.  I,  p.  KleebBtier, 

Stera. 

Zwei  Helme:  I.  diT  Siiro  vor  cinei 
II.  ein  geharatachler  Arm  mit  Schwert. 
Deckea:  b,  g, 

von  der  BränrhMU  (Tafel  44.) 
Throdor  von  derBrttgghen  wurde  8.  August 
1653  von  K,  Ferdinand  III.  geadelt.   Die  Familie  ist 
It^  in  der  Rheinprovinz  al«Fr«UMna  eioielniECB«  Im 
Mannitamm  erloschea. 
Goel  ■  (e.  aalen) 

Bd.  m. 


Wappen:  Oevlettet  von  G.  n.  S.  1.  v.  4.  ein 

b.  Balken,  in  welchen  von  o'beo  swei  blanke 
gesteckt  sind,  2.  u.  3.  ein  ruhender  r.  LOwe. 

Anf  dem  Helm  eio Srhildli  in  wie  l.n.d» 
#,  mit  b.  SchrlcbalkeB  beigem  Flug. 

DeokaniD., 

BiiinbrrK,  (Tafel  44.) 

fcnaniit  H  ii  n  i  n  Ii  a  u  » i;  n ,  westfälischer  llradfl.  Eine 
.init'  in  S(  hwi  dcn  «efreit  1693 

btamtnwappen:  siehe  beim  sücii*.  Adel  S.  23. 
Das  f  r  c  i  h  0  r  r  1  i  c  Ii  p  Wappen;  Gevirrlet  von 
B.  u,  S.  mit  ilr-rsiichiid  (blammwappt^ni.  1.  u.  4.  eia 
gekr  i:.  l  iiw  r  -inen  Palmzweig  haltt  tid,  2.  u,  3.  drei  b. 
Schfüsbülheu ,  der  mittlere  mit  drei  g.  Spornraderu 
(alias  Sternen)  belegt. 

Zwei  Hei  sne:   I.  auni  Stamtnwftppen.  doch  hier 
•He  Ketir  ohne  8ciiild  zwiM-hen  zwei  Federn,  a. 
n.  acht  FlUinlein,  abwechselnd  g.,  b.,  r.,  g. 
Daekaa:  r.,  «.  n.  b.,  g, 

Baddrnbreck  (Tafel  44.) 
sollen  aus  Gcldi'rn  stammen  und  mit  dem  Deutschorden 
nach  Preiisscn  getommeii  sein.    In  Schlesien  begütert. 

W  a  p  p  e  n  :  In  S.  freischwebend  srhrii^^elegt  drei 
■eihen  Werken,  jede  zu  drei,  abwechselnd  b., 

Auf  dem  MeJm  ein  Ba»<'h  Ii.,  g.  Federn. 

D  e  c  k  e  n  :  b.,  g. 

Schild  haller:  zwei  FfNora. 

Heinrich  Magnus  v.  B.  ist  173!  von  Schweden  pe- 
frelt  worden.    Das  Wappen  wie  hier  auf  der  Tafel. 

Durch  Heurath  eines  Fieiherrn  v,  B.  mit  einem 
Prlulfin  V.  Hcitersdorfist  1854  eine  Linie  voa 
Buddenbrock-Heltersdorf  entstanden,  welche 
mit  k.  preuss.  Genehmigung  die  Wappen  beider  Familien 
vereinte:  ^child  gespalten,  vorne  Buddenbrock, 
binten  Uettersdorf  (in  S.  eine  caageriascne  ^ 
ienslaude. 

Zweilielme:  L  BndAaubtoekf  ILBatteri* 
darf.  (Zwei  mit  i^BSadeta  amaiiajeai 
daawiiAea  dia  Stande). 

Deekea:  I.  b.,  g.  n.  i. 

Schildhalter:  swei  Pfaaaa.  • 

(Ven;l.  aaeh  di*  voa  Heit«ved«rt 
beim  bajr.  Adel  6.  40.  Taf.  38.) 


IHt  yareiniepne  iae  WappCM  r.  Beklmmal- 

p  e  n  i  g  in  den  FrcUierrnsund  erhobn  18M.  Ona  rt»^ 
einigte  Wappen  habe  icth  nicbl  n  Oe<tJit  behommca, 
Das  st.imm  wappea  B«bl  e.  beim  «flitmik 
Adel  6.  tä.  Taf.  t». 


r.  (Talil  44.) 

Genealoc.  Notiz  und  Wappenbedchreibung,  siebe 
oben  bei  den  Graien,  item  beim  sücluischen,  moddieobr 


(Tafel  44.) 

beim  bafr., 


Ursprang  a.  Wameabeeckicibi 
iMl  «•ittemb.  Adel 


a,  (TaM  44.) 

thürinzischer  Uradel.  Johnnti  Friedr.  v.  B.  1646  in  im 
IL-Ffvihermstand  erhoben.  Ob  die  iezigeo  v.  B.,  weldta 
sich  des  (Vei herrlichen  Prüdik.^ts  bedienen,  von  dieeatt 
abstammen,  kann  ich  nichi  »aRen. 

Wappen:    Von  S.  u.  Ii.  mit  S])izeti  gespalten. 
Anf  dem  Helm  wachsend  ein  r.<eekleidetes  Franlein 
einen  gr.  Kranz  haltend,  und  siabeB  E>, 
Fähnlein  auf  dem  Barett  tragend. 

Daekaa:  r.,  i. 


a  geibeilM 


MSB     Im  *i  KiDC  BtoMatrnn,  die  Uk  ran  der  ruiili«  MibM  ffhvltn, 

f»  Sittm*  MsMl  «Ml  aalUs  mtt  te  Määa  lijiäila 
«wl«r  iisisia,  M  *M  aitMan  Mi  «sMaasa  ffüM  MkttA 


1» 
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PRECSSISCHER  A9fiU  FBlOllfiKUN. 


^^^Vgl^  dl«  ^»feo  Ton  Zeeh-Birkerirode 


I,  (TeIM  H  ) 

Beraer  adeliges  Grsrhlrcht,  »rh  1675  im  JMm  dar 
Herrschaft  Vauxmarai»  im  ^'eaeDba^giachl?Q  «nid*  7.  Jm. 
1747.  voD  PnaMflB  alt  Freiherr  v.  VAiinftr^ot 


Stamnwappen:   In  R.  drei  2.  1. 

Eleia«d:  eia  Flug  irle  der  SABd. 

PreJhcrrliclica  Wappeo:  BcAald  «fo  bein 
WaaiBiwappeD  nar  s.-bOfdtfl. 

Za  dem  Summbelm  ooilh  ein  IL  Bcfm,  der  eiaca 
ahs.  BOMuaMen  baaieckteft  lioliaD  r.  Bat  (brlcL 

De«k«o:  r.,  a. 

CTaicI  44.) 


Genealog. MaifB  v. 
Adel,  S.  S. 

von  liem  ButtHcJUe  (Tafel  45.) 
-  Ijp  p  e  D  '  u  r    .    genannt  von  Kessel     Die  fibrigen 
Glieder  üi  r   i^40  Dach  dem  KechU  der  SrWKbint  in 
Preassnn  gcgraften  Freihcrrn  v.  d.  Burl.  B.  V.  K. 

V;»!^^..  .-,1   _ _  i   «X 


hipher.  (.Sirtic  oben  Gralcn  8.  &.) 

Eine  wciifre  Linie  dieses  Geachlet-hts  erhielt  1773 
die  Erlaubnis»,  Wappen  and  Nnmen  der  r.  MOneh 
mit  dfin  ilirifien  vereinen  xb  dUrfen.  Sie  bedieai  alcih 
des  freihenlichcuPrädiliau  mit  dm  Namen  ;  ton  dem 
Bug>>che-Ippenbcrg-MiiDch,  uüd  führt  in  2. 

£3.  d«a  gevierteiea  Schihlea  da«  Wappen  M&acli:  ia 
«wti  r.  Vllfal,  iim  a«f  dam  n.  BSk. 

iJifc.  (TaM  45.) 

IMCM  6eachlecht  finde  ich  bei  Led(>biir  ni<  }it ,  da- 
fegen  1«  da*  W  ■  pjp  e  n  b*>i  Tyroff  XI.  la  aafgeführL 
Mflka  Motis  a.  IhaidnäÜtaiag  bafm  al^.AiH,  9.9. 

Unttlar  (Tafel  45.) 
reaach  too  fi.  Geaealogiaelu  Noti«  and 
»,  alcka.  Ad«l  8.  8. 


(fintiar),  T 
Vafpeabi 


(Thfel  45.) 

rSmMt  du;  Peter  de  l'Hermet  du  Calla,  1l  polnischer 
_  m. — «-i„i((j|^,  General  der  Infanlprie.  an«  Nirder- 
ilaiBOiend,  trat  suerst  in  kurbrandmburL'isehe, 
katalehaiache  Dienste,  ward  im  sikhs  Vikariat 
arblt  «einer  Ehesaltin  I' liimorn  v  u  n  Uatkel  n  m  n 
B.-Freiherrn8(ann  erhüben,  dJ.  Dn  »den  10.  Juli  1741. 
In  Preassen  bi  riien^ie;. 

Das  S  t  a  In  in  w  n  p  p  e  n  des  Celreiten  ceigte  ia  B. 
einen  s.  Heini  /wixiien  zwei  gr.  I'  In  rniranimia*)  Wia 
hier  nn^  deii  Vikarian-skten  ht  'v^i-iirhta. 

Dan  ( r  r  i  ti  e  r  r  I  i  c  h  e  \v  a  p  p  e  n :  GeHertet.  1. «.  4. 
in  b.  zwixhin  drei  2.  1,  g.  Lili»ii  einen  g.  HHm  (('««- 

?inei  Oller  Armrt  im  IHptum  genannt).  2.  (»eilieili.  oben 
D  K.  warhseiid  em  ef^Kr.  s.  Adler  (p<5lni«clier  Adier), 
nntcn  von  u.  Ii.  iie>tli;ichi.  3.  von  G.  u.  H.  geihetJt 
mit  einem  cehar'iischt'  n  Arm.  der  ein  larberuiawondenei 
Schwert  hnli. 

Auf  dem  II  e  1  m  drei  Federn  K,  b.»  r.  Davor  daa 
Schwert  «ic  im  Sciiild. 

Decken:  b.,  g.  u.  r.,  s. 

In  Sehlaaln  kegtHert'^  ^  ^ 
wappea:  lafi.  drei  a. Balken,  Uber  dem  ersten 
«In  a.  ^Slern,  Ter  dea  andern  eine  gr.  Schlanze  auf- 


I,  (Taf.  45.) 

sollen  an*  Heiaaen  siammen.  M.  Kriedrieh  r.  GL 
bOhniL  Freiherr.  Friedrieh  Rudolf  v.  (i,  IflgL  9, 
Eeiehsfreiherr  n.  am  II.  Febr.  d'^MeibeaJlhmToa r»**- 
aaa  aaeikwnt.  (Diese  Linie  ist  1699  t-)  Oeait  FMr. 
TOv.  V.  C.  vereinigte  1780  Nanea  a«d  Wappca  dar 
T.  Logs  mit  dem  aeiaigM.  Kart  Alexander  Frhr.  C 
V.  Loos  1798  in  den  preaMk  QnfMal«ad  erhoben.  (Siehe 
•ben  S.  14.  Taf.  15.) 

Stammwappen:|a8.«iBr.  Sehra^ea  vt»  viee 
r.  loaea  beseitet. 

Aar  dcB  IMm  rta  idedmr  t.  Hot,  s.-  (auch  herm«> 
na-)  fNMiptt  darnaf  «Ia  f.  Wagtarad,  welches  mit  aaki 
g.  irfidlidElani  besteckt  in.  Deck  e  n :  r  ,  ». 

Mm  im  XVI.  Jahrhundert  fBhrlen  die  r.  Canitz 
*te  vknrbnaa  Wappen.  Schild  und  H^-tm  wie  oben; 
daiB  tia  u.  Balat,  welcher  ein  s.-pejtulpter  r,  s  ce- 
adttebler  boher  Hai  mit  g.  Knopf,  daraul  die  Federn 
r.,  s.  bestecht    Decken:  r,  .s. 

Im  Diplom  von  16S8  kam  noch  ein  Heraschild  lg. 
mit  dem  Keichsadler)  und  ein  dritter  (II.)  Belm  UaM 
•welcher  ebenfaU«  den  Keirhsudler  trii^t 

Im  Diplom  (woraas  die  Uln^oniruiiK  des  Wappens 
bei  Meding  I.  160  ahifetlnirkt  iM)  heissi  der  Adlfr  «u»- 
drticklichjjKeich»- Adler-',  während  er  bei  Tyroff  II  .t», 
all  einfacher  doppelter  Adler  ohne  Srhein  u.  mit  iner 
gewnhol.  Kruiie  M.ut  der  K'ii?<rrkrone  ;i'i-(-l)il<lri  im 

NB.  l>it'  (trafen  v,  K.  haben  diess  Wappen  (1696) 
ai^enommet). 

Da»  Wappen  Canitz- l  oos  (1780)  hat  in  1.  O. 
4.  und  dazu  auf  He)i:i  l  A\'appea  a.  KMaad  te 
V.  Loos  (in  G.  ein  ^  liuütlskopi J. 

Cmmmp.  (Taf.  45  und  id.) 
Johann  Gvorz  v.  C.  1h25  in  den  preuüs.  FreihemH' 
sttBd  erhubeu.    Rheinischer  Uradel.    In  Schlesien  ange^ 

»essen. 

Das  S  t  a  m  m  w  ap  p  e  n  soll  nach  Ledebur  im  Schilde 
•iae  Bremse  oder  Schaisange  allein  haben. 

Das  f  reiherri  iche  Wappen  1825  hat  einea 
Ton  #  u.  S.  getheillen  Schild,  oben  eine  s  Br(>m«e,  no- 
tfli  ein  r.  Stern.  Auf  dem  Helme  fünf  Frdem  s.,  it. 
Decken  s. 

Diess  „verbesserte"  freiherrlieke  Wappen  nnterschet- 
det  sich  nicht  unwesentlich  von  dem  adelichen,  das  bei 
Berad  T.XXII.  44  <owie  hieraof  der  Tafel gi^ebcB  iai. 

C'laaiubrlr^r  (Tal.  46.) 
sollen  ans  Ncueoburc  stammen,  wurden  dorch  zwei  DU 
plnroe  vom  31.  August  1737  u.  8.  Jnli  1751  von  Pre«^ 

Wappen:  1737 :  Geviertet.  1.  in  G.  der  Rnmpf  dea 
prcuss.  Adlerü,  2.  in  G.  ein  ^  SchriiggiileT*),  darflbcr  ge. 
legt  ein  ^  Balken,  Siaiamirappaa  3.,  r.  mit  a.  LUfi« 


bcsÄt  und  mit  g.  Schiagbalkeii  «beraagpa,  4.,  b. 
schmalen  g.  Schriggilter. 

Zwei  Helme:  I.  ein  4^  Flog  mit  g.  Sicheln,  IL  eia 
Mharniachter  Römer  mit  eine«  PiklatBffalab  (SSepler)  ia 
der  Hand,  wachsend. 

Decken:  i^,  s.  und  r.,  g. 

Schildhalter:  swei  g.  LSwen. 

Das  Wappen  1751  wie  daa  vorbeigabende»  mar 
mit  dem  k.  pteosa.  Wappensddid  ala  Bcnaebild  veiw 


Scbildbalttr;  swei  «.SchwaoeD  mit  c.  krönen 
an  den  Uilsen.  " 


Cn»r  (TtM  46.) 

(CleerV  rheini.H-her  Adel,  wurde  16  Dez.  1732  pefreit. 

Wapppen:  (iivieriet  von  B.  und  .S,  1.  a.  4.  ein 
L'.-liekleid.  ter  Arm  ein  g.  Kleelilalt  hnllend,  2.  U.  3.  ^ttKWt^ 
bend  zwei  r.  Ziiuirnthürme  auf  einem  :SnrkeI. 

Z  w  e  i  H  e  1  m  e  :  I.  ein  p.  Kleebl.nt  zwischen ^Fhg) 
II.  die  Thürme.    Droh  en:  b  ,  g.  und  r.,  s. 

Bern.:  Der  Klus  auf  I.  sollte  riehii««r  bl.'^u  .«ein. — 
Vergleiche  Wappen  in  1.  o.  4.  mit  Frau nfalk  bei 


*)  Di«  l'Haraet  hslniatulit  Abnn  eis  caaa  u4ct«t  Wappen.        «>  l««d>ar  sagt:  Ia  O.  «Ia  aoCmMcr  lüd  «Ia  zwtSnCCT  #  Srnnm 
la  K  awiscaan  am  1. 1,  s.  assas  «la  ^  Pttswsxai.  ^  ^tmm  4^  BalhH  Ibastak 
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Grar'  G  i  >'  •  h  (barr.  AdfT)  nnd  dat  1.  0.  1:  tt.  S.  all 
Rbr.  KAtg  voB  beb«tiburg  cbeodMelbat 

f7*c«ell.  (Ttf.  46.) 
Dr.  Heinrich  C.  I'rufiüsor  oi  I  f*nkfurl,  1702  «OD 
Fransten  xMdelt.  Seia  Soha  Öamuei ,  Jl  pr.  Minitt^i 
1749  c«fi«H.  In  Ponncitt  beglleit;  in  IhiuiMiani  «- 

^  [  n  mwappf  n  (1702):  Tn  B.  drei,  2, 1,  s.  Sicrnf. 
A«r  dem  Helm  vrachseod  ein  Geharnischter  mit  daem 
Baoinier  in  der  Rethien. 

D  <>  c  k  e  n :  b.,  (. 

Frfiherrliches  Wappen:  Ge»palteii  vo«  H. 
«.  G.  Vom«  ein  uh  *i«i  Sternen  beipfftpr  Schr»gb»I- 
fe*a  voB  swei  |rr.  1EI«e'blSUem  beieiiet ,  )iinti>n  nuf  c;r. 
fwm  ein  k.  Thann,  an«  dowen  Zinnrn  ein  ^.grklpidripr 
WWit«,  •«•'  eim-m  Horn  hla»i-nd ,  herTorwüchsi.  /.wfi 
Beine:  1.  ein  °!r  Kleeblatt  zwixtheo  «.  Fltig.  IL  der 
Hau  «ie  im  Schild.   Dec  k  ••  n  :  ^,  a.  (tift) 

Sebildhatter;  swei  g.  Gnrifen. 

Bern.:  Bfitr  dien  tiv fhArrl.  Wanppn  mit  dem 
Stannwapim  n  wnlelchrp,  «n  ein  Beiapiel  hei«!- 
dliclifr  MYoMneruvcn?»  rieh  sa  Gcnatli  i«  tUiKB. 

Cnrts  (T»f.  46.) 
von  der  Bflfffbe«,  Mannen  aoa  Flandern.  Frau 
Jos.  V.  C,  d«nni  Mauer  Enfral«  **  Leato  des  (obcn- 
genan  ten)  G(>«ehl««lila  ».  d.  BrS^^ea  lit,_efMftil 


■ft  c.  die  aMHM  t.  Wlfe.iPMMi.^««aa»  ww^a^ 
ta  RTMnibn  euhdlw«,  IL  «b  tdBi.  tk  Oanpd. 
adler. 

Ot«k«n:  I.      f.,      b,,  g.,  #,  r,.  a. 

Beklldhaltcr:  /wrl  :;fkr.  #  Adler. 
CornberK.  (Taf.  46.) 
•tammeo  von  Willielm  l_;äi(i!;;.-if  von  Hesseit,  ab. 

Wappen:  Getheili.   Oben  in  8.  achreitend  efn  r. 
LOwe,  onien  von  R.  u.  B.  geachacht. 

El«ia*d:  s»ei  a,  r.  ObnMk a*ttettie  flOmar. 
Deckatt:  r.«  «. 

C««BlUkn««n,  (Taf.  47.) 
napoleoniiehe  Barone,  durch  Diplom  dd.  Paris  17.  M&is 

Wappen:  Gevierlet.  1.  neapaltPTi  von  K  u.  R., 
vorne  ein  Geharniachter  ein  a,  FÄhnJein*)  haliond,  hin- 
ten eine  Hiraehataiice  von  drei,  2.  1,  b.  Sternen  besei- 
tet, 2.  ia  R.  ein  K  ■tehenawoig  (baronea  deptit#ea); 
3.  in  B.  ein  g.  Sparren  von  swei  g.  Kreuslein  and  eion 
e.  Mond  beaeitet.  4.  von  S.  n.  6.  gelkeilt  oben  ein  # 
Pffefdaranpf.    Freihcrrnkronc  (im  Diplum  Tofie). 

€«r««nkMla,  {Tii.  47.) 
niederrheiniacher  Urtid,  ftlUwui,  dmh  K.  Vnd.  H. 

17.  M&n  162«. 

Wappen:  In  G.  drei  r.  8«hrilgbalken  (anrh  von 
R.  Q.  G.  nn^rade  acht««  seiheilt)  Auf  dm  Heim  ein 
Mannanunpf  in  Farbe  n.  Figur  dfü  Schilde«,  mit  einen 
B,  Jtat  aalt  Qaasten  auf  dem  Haupi.   Decken:  r.^g. 

C70«verden  (TalVl  47.)  • 
fCoverdcn),  nlpdi rländisches Geschlecht. 

Wappen:  In  G.  drei«  2.  1,  r.  Adlac.  Aaf  dnn 
Hein  ein  t.  fing.  Decken:  r., 

CraUalaelni.  (Taf  47.) 

Geoeakwisolia  Koüa  und  Blaaoniraog  dea  Wappens 
äekn  bete  fiejn.  n.  wlHnifc.  Adel. 

Czettrltz.  (Taf.  47.) 

Genealog.  Mutii  ubc'n  Imm  den  Grafen  v.  Caettrita. 
Diese  grMicnc  IJuie  ist  im  M  m  lamiu  f.  Die  frpiherr- 
liehe,  in  Schlesien  begüiert» ,  f  itirt  da»  Siammwnppen, 
4en  Schild  g.-bordirt 

Stau  dec  Schwerter  finden  «icli  auch  zwei  a.  Mrsaer 
mit  g.  tun»  vie  Uer  MAnnMn  kei  Oykerrn-Gnift- 

(ri'Ä. 

UAlbers,  tTaf.  47.) 
üLänaaeter  von  Worms.  Siehe  dieaa  Geschlecht 
kctai  ninifT  nnd  bayer.  Adel. 

9atwl4|rla,  (Taf.  47.) 
beaaiacher  Urtidnl,  al»  trciht-rrlirh  anerkannt. 

WapptM     l:i  ^  zw  I  j:  nöni'T,  antenaneiaaadar 

Ststosaea,  aussen  mu  ^chi  iiusfD  abwechselnd  r.  u.  a> 
esleckU    Auf  dem  Hi  lm  ein  Kr.inz  r..  s.  Rosen,  datnaf 
awisohco  zwei  #  Federn  ein  Tiäucu^piegcL 
Decken«        nnd  ^ 

gniili  rimnnn  iTaL  47.) 
Geoealog.  Nuiiz  u.  Wappf-nbesdureibiing  stehe  c^en 
bei  den  Grafen  D.  und  bi  richiiet  beim  alcbs.  Adel«  VM* 
kam  &  ft.   Auch  bayer.  AdefS.  31. 


dMW4KiPAX 


12.  Mürz  t»b\,  den  Freikerrnaiaad 
T.  d.  B.  o.  Wappenvermehnill§. 

Stammwanpen:  GeviwMt  »OB  Qt.  n.  B.  1.  «•  4. 
Pin  fi.kr.  a.  Uwe*),  n.  ».  ein  «  DönieledlM  nit  einer 

Aaf  dorn  Hein  der  Uve  «aekacnS.  Decken: 

Ve  rmrh'n.  »  Wnppoo  1851.  Der  Schild  Ceelt 

■it  Herzbfhild  v.  d.  B  r  ii  p  2  h  e  n  (a.  oben). 

Zw  f  i  H    1  ra  e  :  I  (.o.  ls,  11.  V.  d.  Bi«g|^en. 
Decken:  b.,  g.  i»ic.j  und  r.,  s. 

€!••«•  (Taf.  4«.) 

stammeTi  aaa  dem  Limbnrci-'rht  n.  K.  M.  Theresia  er- 
Itab  d.  d.  Wien  20.  Okt.  1756  den  Thomas  Franz  Cloots 
1b  den  Freihermsiand. 

Wappen:  In«,  ein  Balken  mit  drei  g.  BelleB 
Megt  ;  auf  demselben  ein  #  Deppeladler. 

Freiherrnkrooe. 

Schildhal  K-r:  /.wri  L<>opardcn,  jed  r  i  -  I  m 
ncr  haltend,  das  eine  mit  d(  m  Adler,  d^s  axidciü  nxii 


€«IIM,  iTaf.  46.) 
aus  Lotiirin^n  stammend,  bedienen  aldl  dee 

Pridikat!..    In  rtiii>s.-i)  angesess4>n.  ^ 

\N  B  p  p  <■  n    1  nnrh   der  Beschreibung  MB  Ffelliefnt- 

Alm.iiia(  fi  1h:>3)  *) :  Durch  einen  b.  Balken  von  R.  nad 
G-  geiht  ili  ;  "hi  n  zwi.^rln  n  zwei  Thürmen  (Farbe?),  n^ 
len  ein  l.övn-.  .\uf  ilrni  Helm  w. ich  send  ein  illieck 
(Farbe?)  von  eiuim  PlVil»-  dunhbuhrt. 

Decken:  r.,  ».  und      g.  C  t). 

Cnll^nfcnrta,  (Taf.  46.) 
Freiherrn,  1.  Nov.  177t.    BedieMtet  .... 
Wappen:  Geviettet  nil  UetawAiW  und  n»  e*»- 

ceachoben/r  Spiie.  „  ^ 

H  r  1  !•  c  h  i  l  d  ;  «it^spalten  von  G.  u.  R.  Vome  «In 
halber  ^  MU  t,  iiiriu  n  drei  s.  SchrÄebalken  ").  1.  n.  4 
in  S.  rill  n.  Huiiin.  2.  u  3  inG.  ein  b. Schrilgfluss  (Back) 
mit  drti  liiilk.  n  b,-l,  _'t.  Ute  S  D  i  z  c  ist  genaa  daa 
Wappen  vuu  Hoi^ü m  >  ti.  r  öchambaTg  (SobUdlen  nit 
Nisela  u.  ^ess«lblau). '")  „  ^ 

Drei  Beine:  1  n.  ÜL  eine  Fkkne,  die  enie  # 


«T)  D!'-  framAtkMkf«  Colai  fähren:  In  R.  4nl  2.  I,  R.  Atm,  b« 
tricrl  roll  dir'l  I.  1,  f.  Stiaifa. 
•^f  Un  UmacUU  ist  iem  äUmu  M'tfgm  dar  Stadt  Maraaarc 


aiehe  Burgk. 

DeknnMteB  (Taf.  47.) 
(D  o  b  8  ch  6 1  z),  von  Schadevrald, 
daaelbst  anfeeewen.  Fieikem  in  ener 

wo  tt 
8  t  a  m  m  w  »  p  p  e  n :  In  S.  ein  gr.  L.« 

Kleinod:  t  in  Flui:  wie  der  Schild. 

Decken:  ;;r.,  s. 

Dm  freiherrlich«  Wappen. 


IM«  Iti 


Warf«  (•  «I*  Oieaakaeg  a.  ■•aaaa. 


Digitized  by  Goo^^Ic 


PRBU8SUGHKR  AUEL.  FBSIHSBBM. 


(TW.  47.) 

MIhbA  K«iIi  BmUr«  wvat  t4.  Ms! 

'  üi  deo  preoM.  FMÜMClBMild  ttbiMCB. 
Wappen:  Darcb  alan  Butt  dnii.  SterncB  belegten 

1^  Balken  geihoUt.  Oben  von  B.  nnd  8.  erspalien,  rorne 
rd,  1.  2,  c.  Bioge  ineinaiidcT,  htatfo  eine  aasgeriuene 
gr.  Eiehenitaade ;  WIM  lo  0.  «uf  gr.  ¥vm  «fae  Sttin- 
pimnUe. 


IttrMtarli,  (T«f  47  n.  4R.) 

(Di  b  i  l  sc  h).  sihl  <"si»cbcr  Uradel.  Nikolitoi  Gottfried 
T.  D.  2.>  Dill   1712  cf''reit.    In  Schlesien  an^.-sis^cn. 

8  I  a  iii  iji  w  a  p  p  p  n  :  In  G.  drei  $t  l'lUpel.  2.  1.  mit 
den  Saxro  zuN.iinnirn!;i>!>trllt. 

Auf  dem  lielm  ein  »izendcr  Fucl»»  eine  Henne 
(alias  eine  Gans)  im  Bachen  haltrnd.    Docken:  ^ 

Die  Freibertn  v.  D-Narten  fahren  den  Schild 
dei  Stammwapptit  laddnHclB  alt  d«B  StiMuUeiaod 
verdoppelt. 

B»'i!i..  Im  Diplom  >i'h--n  Ii:  iil  Tiii  Iim'  diIi  demRU- 
tken  widereinander  «.  al»o  auawärU,  wÄiirend  die  Heime 


SlepMkrM^k,  (Ta/.  48.) 
weMfilineher  Urtdel.  PrenMitche Freiherndiplome 
1713  nnd  1840,  der  K^^^cntburger  BfiCtef  MeuUor  D. 
ward  1M5  in  B^yrru  cefreit*). 

Wappen:  In  R.  «wei  ■  irz'  und  utkrcuzte 
bksk«  Schverter  mit  g.  üriffen.  Auf  dem  Belm  di« 
MSUttägunm.  Deekea:  r.     nliaj  r.,  g. 

VUr^rth.  (Tnf.  i<*^ 
(Dtetfarth),   ^Geneslo'^'i-i  In-    Notiz    und  ^fapp^n- 
bwchrcibani;  beim  l>.i}>"r.  Ad»  1  s.  il 

Bern.:  Der  Schild  findet  »ich  auch  so,  daaa  er  Yon 

6n  B.,  6^  B.  g^ilt  wlieint 

■»•iMMcla,  (Taf.  4fl.) 
•iehe  beim  hayer.  n.  aichs.  Adel.   Nach  dem  Kreiherm- 
Aimanii  :<  i  r;,ii  lt  d.is  (;^■^(  hli  cht  1844  eine  Icjjl.  prens«. 
ätigau^  der  Freiht-rruwlirde.    In  Prenssen  angeaeMen. 


(Taf.  m.y 

▼  OD  D  0  Ii  r  renlec,  Wihmiacher  Ur.idrl.  Frtiherrn  1744. 

Wappen:  In  B.  a<^rei(end  ein  a.  Storch.  K  1  e i • 
BOd;  b.  («iM      FSoK.  Deek«»:  bb,  t. 

Bonop.  (Tnr.  4S.) 
llrrprungSBOliz  nnd  WappenbetebreibaBg  bctaawün- 
Umb.  Adel  &  S.  a.  ilriM.  Adel  8.  t. 

n6ral»er|c.  [Tnf.  ff^.) 
Riehe  die«»  fi^^^ehlerhl  Ix  im  l>.i\rr.  Adel      31  and 
•yrankturirr  ^.  3. 

l)f  r  /.  w  >' i  t  c  H  <•  I  m  di'«.  fri'iluTrlichrn  \\'iippf'ns 
to!l  firx-  riiiiruJio  Vord(i[i]>liinj;  di's  ■«(.•iiiiniklriiujd'«  fin. 

per  UiiliTt»cbir-d,  da»»  die  eine  Lvnze  stumpf,  die  andere 
Mharf  (Kitelea)  tel»  adMai  aiir  gMaehi. 

»•aclM,  (Tal.  48.) 
,  •rhoftischer  Uradel.    Eine  Linie  «eil  1777  nvci  der  Intel 
Kügen  tea«h»ft. 

Wappen  (i.  e.  Slamaiwappen  **) :  In  8.  «ater 
einem  mit  drei  9.  Sl«ffBtB  baJcglmi  Haupt  etn  r.-gdtf6B- 
tM  f.  Hm. 

Ur«rl>i«d«rfr,  (Taf.  4H.) 
Mchsischer  Uradel.    N«rh  Ledebur  aind  »ie  1678  gefreit 
irorden.  In  der  bayer.  Matrikel  wird  asgeführt,  dain  der 
Ffethcrrnotand   bis  166S  sarlIckTerwifffca  lei.  (Si«b» 
tefer.  Adel  8.  ftS.) 


I,  (Taf.  48.) 

 ^-  .  ,  Beiehtfreiherm  Iß.'iO,  vou  Prena- 

■W  bMltOgt  lS3ft 

WajDoea:  la  6.  drei  r.  Sparren.  Aut  dem  Helm 
stml  f.  Fewn.  Deek««:«^^ 

Orerliael.  (Tafel  4R,) 

DiedinkeUbülilt  r  Ün  th^  l,  fjradch  1579.  gelrel»  1791 
werden  von  Ledebur  unter  d4  rn  prena».  Adel  niifgeführt! 
Sie  fiihrt  o  dm  Hirsch  im  Wappen,  (hier  nnch  ein«» 
SUmmblatt  v  J  I  >7(i  der  Hirsch  halb  und  poldi, 
Im  Schleai«r  l)i  n  (IikIc  irh  aber  noch  t'iii  anderes  Ge- 
•chlecht  dii  se>  Naiii.>n> .  ron  wrlclieai  Damian  Joseph 
V.  Drechs>  1,  Olw  r&i  hej  Mercy- Dragoner  und  sein  »rüder 
.jaki.b  Frani,  Obcratwarhtmelatc r  bei  Alt  -  Collorrdo- 
Kürnssier,  1763  in  d^n  ReichtfreiherrnMand  erbobea 
wurdet,.  Sie  ffihrteo  da»  Wappen  mit 
und  Greifen,  wie  hier  auf  der  Ta/eL 

Vielleicht  )ceh8«e  dlcai  leiMr 
iiUB  prcua».  Adel.  ^ 

»rwrt»,  <Talal  49.) 

(vom  Fixh.) 

wegt(äli»cher  Lrndel.  »oHm  Itiiher  von  Üeken  brock 
gehei«»eri  lia'ii  ti. 

iKr  Wappen:  In  4^  ein  Oiegrnder  ».  Fiaeb. 

Kieiaod:  eiae  voa  #  n.  &  feapalteae  ~ 

reusie. 

D    .  k  !•  n  ;  41.  V 

Hine  Liiii<  niliri  da*  Prädikat  „v.  Kerkerink" 
a.  ^n  vermehrtet  Wappen: 

Geliertet  ttui  ilerochild  (Siamrawapnen)  1.  u.'4. 
in  (>r  ein  >  Sihrtt^linlken,  mit  drei  r.  lioaen  belegt 
(  K  e  r  k  e  r  i  0  k  ),  u.  3.  von  R  u.  S.  dreimal  geiheilL 
mit  einrm  aulspringenden  ^  Kock. 

Drei  Helme:  1.  ein  KIuk  in  Farimi  aod  Figtirfn 
von  1.  u.  4.,  II.  zum  Stammwappcn  beiTvroff  eia  — A«- 
8.  SÄule).  HL  ein  #  Bocksrumpt. 

Decken:  jrr,      ft.      r.,  ». 

Ben.:  la  CinMe'a  ImmV  Wappenbaeb  ilad  im 
Hnuptschild  die  Felder  1.  u.  4.  gegen  2.  u.  .<L  a.  eb4nco 
UeiB  L  gfgea  lU.  verwodiieli.  Uddea  Sek! Id. 
kalt  «f.  iwel  #  Maiftbltake. 


(TaA^l  49.) 

(vom  .'^rhildlfin.) 
ebenfalls  weatniliücberL'radel.  Krb-Urosten  (TmcbaeMeo) 
von  Miinsier,  2.  Freibem        (tinfca  in  swef  Uaien 

s,  üben  S. 

Wappen  lo  R.  ein   flehikitcia.  Aafde^  vlaa 

«wei  Uüiner  ».,  r. 
Decke a:  r.,  «. 

Dfirkfr  (Tn«'el  i9  ) 
(l)iii     er  V.  MäsijiU«,  westläl.  Liudej.    Dn^i  llm  noch 
b(  ;;iiiert.    1Ö7I  fjefrtii.    Waren  auch  im  Salzbiir:;i-i  heii. 

Vi  appenbe-ichreibung  beim  bayr.  Adel  S.  32. 
Ausserdem  gebe  ich  biet  BOCh  diu  Staaiiawappea 
nach  öiebm.  HL  132. 


*)  Sirh»  IWMT  AAri  S  51. 
**)  lo  Llo<ir»*«  •  »rlinri.  Wappcnbuch  r.  J.  IM!)  lüiiU   ich  sw«t 
crikilkJ»r  (D  Karl  ot  Uott^ia««.      E«rk  of  Au«m)  ubd  drcleric) 
B«r*a«u  -  W<i|ip<ra,  x\i  Uhu^Iju»  ^  tMag-Saatrt,  sf  Lothlrwjrn 
m4  p(%UBi|Pwak  AiwMcdM  gak  ••  »Mb  P«ij|laiB  bU  tum 

T»  livSPflSaOyn 


»^Mseria.  (Tnfel  49) 
Ottii  Willh  Im  D  II  n  ^' e  r  .  In  r/iti;!.  «  iirtetnb.  IlofriiiU 
Ii.  UtÄ  Kthw  :ibiM  hen  kr(  i>f  -  <  >lii  ikoninii>«;(r.   wiiidi    2  t. 
April  1695  mit  .  v.  I)  u  ii    <•  r  if  ^e^nii  ii.    I.udwi;:  k;irl 
D.,  k.  k.  Feldii>,,r>(l:.i  II  lein  natu,  wurde  lö.  Okt.  17ÖI 
gefreit 

W  a  p  p  e  II  I)  e  >  e  h  re  i  b  u  n  p  beim.  T»f»ssau.  Adel  S.  6. 
Da»  hier  narb  Tyroil  XIIL  16-  £;e5;el)eni' Mappen  unier- 
Bcheidei  sit  h  vou  jenem  dadurch,  das;  es  die  Feldfarbe 
in  2.  u.  3.  blan  aiati  nth  a.  aar  eiaea  Beloit  den 
mtttleren  hat. 

DurHsit.  (Tafel  49.) 
Besl&liEung  der  Freiherrnwfirde  durch  K.  Friedrich 
Wilhelm  ifl.  3.  Nov.  1810.    In  Schlesien  angeaesaen. 
Wappen:    Viiii  ft,  C,    i       j  spalten  und  halb 

Ö heilt.  Vorne  ein  s.  äehragen,  hioteu  eben  ein  ^ 
1er,  «aien  eia  p.  Faliaiweii^ 
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ADEL.  raSDlIBBlL 


Auf  dMi  H«Ib  ein  BnA  %  a.  Fsienk 
Oeek«a:  #,  a.  u.  ^ 

»yfecmi  (Tkfel  49.-) 

{PvlirrO.  achleÜBfher  Adel.  Fn'ihorrn  1782.  1793  a.  1825. 
lGr.»ko  1697,  1739  u.  1786.  So  nach  Ledebur.  Vergl. 
die  .Ansahen  oben  .S.  6.) 

Du»  ätnmmwappen  (Doliwa)  hat  ia B. einea 
Schti^halken  mit  drei  r.  Roaca  bnlqpL    Asf  dtm. 
Belm  Pin  FIttxel  wi«  der  Schild. 
Decken:  b ,  «. 

Die  Freihfrrn  D T  Ii  e r  r  n -C ■  e 1 1  r i  t »  1782u.l825 
lubeii  i  i  I  I  c  h  ea  Wappen  :  GespsJleo,  Torne  io  S.  der 
Schild  doü  Summwappeai,  gekiOot,  acbwebeDd,  hinten 
C  xettritz  (9.  «bcM,  i—  doch  «Cr  JK«|lf  «.  FnbCi, 
Dicht  pewech«i»lt>. 

Dn  i  II  I  i  m  (• :  I.  rill  jrr.  J-'nlinzwri^,  H.  zwei  auf- 
rrchtgfxeiiie  «.  McMer  mit  g.  Griffen  (tu  CsHtriu, 
oben).  III.  ein  ^  Filg«l  wüt  K.  8«lulg|»alkea,  teMf 

drei  r.  Koten. 

Decken:  ft.,  fn. 

B,em.:  Warum  der  Flügel  de«  ätammwappeaa  hiei 
•af  dem  Helme  ist,  item  wartim  alle|>«ek«R 
grUn  0.  gold.  Hast  «ich  nicht  wol  einaehen. 

Die  Linie  J.  1825  iat  nach  Ledebur,  nit-Jalte 
Frhr.  ▼.  D..C.  1841  im  Mannaumm  erlotdiea. 

Das  Wappen  Ton  1793  hat  ein  f(ekr5ntea  SUmm. 
•child,  jedoch  mit  •;■  äieriien  statt  der  .r.  Rosen  fn  einem 
•ilberoen  Haopt^chiid.  Dazu  zwei  Helme.  I  zwei 
m.  Falmz weiße .  II.  eia  Fiof  b.  mit  «.  Sctaiig^lkea, 
darauf  drei  g.  Stefoe. 

Deckau:  b.,  a. 

Uem.:  Sin  w*it*wa  fteihfrrl.  Wappen  gibt  Tjtof 
XnL  17.  wie  hier  -^ub  ->nd.'n-s>*. 

Kbett  (Taiul  49.) 

■  nd  Brunnen,   sülUn  aas  Memmingen  im 
Mammen.    Freiherrit  1677.    In  Schlesien  an|^ie«»en. 

Wappen:  Gevii*r:cc  mit  ii<:'r/.ftchi!d,  welcher  in  ^ 
einen  g.  ureil  *)  eattNilt.  1.  ein  r.  Kinsen .  darauf  liej(t 
•in  gr.  LorbcPTKrana,  3.  in  G.  ein  Aaler,  3.  in  R. 
«in  geharnischter  Arm,  der  Mf  einem  Schwärt  einen 
TQrkenkopt  gespicsal  hat.  4.  von  0.  V.  #  flnfmal  ge- 
'len. 

Zwei  Helme:  T.  ein  #  Adler,  IL  ein  g.  Greif, 
n  nbgehanenen  Tlirkeukopr  haltcno. 
Decken:  r.,  a.  u.  g. 

*  Efcerstcln.  (Tafel  50.) 

'  Citacnioc.  Natix  n.  Wapp enbeachreibaag  Iwim  iM». 
Ailet  S.  9. 

EcUer  (Tafpl  50.) 

▼  OB  Bckhofen,  »chlesischer Uri»dt»l.  W.ipppnbescbr. 
aiehe  beim  bayr.  Adel  S.  32  und  im  I..  Ii.  Oaa 
achleeht        wi«>  irb  >'i,nil)i'.  im  MioriMamm  \. 

ücklsiardMtrlii.  (Tiiieiöö.) 

Ernst  Jakob  Rckardt,  worde  1799  anirr  dem 
Hamen  „v.  Kckhardstein"  von  Prenssen  geadelt 
«nd  getreii.    In  Brandenburg  u.  Schlesien  be«üieH. 

Wappen:  Gelheilt.  Oben  in  S.  der  k  prens«. 
Adler,  aaten  van  G.  und  B.  schr&fisethetli,  mit  '  int  iu  r. 
Balken  überzogen,  der  mit  drei  s.  Eicheln  beiext  int. 

Zwei  H  e  i  me;  I.  der  Kampf  dei  Adlcn,  u.  ein  r. 
flngmii  drei,  3.  1,  •.  Eicheln  bel^ 

Decken:  ik.«  g.  n.  r.,  t. 

Schi  14 halte  r:  ein  g.  LBw«  «.  da  Ik  Bit  mil 
^  Halalmnd. 

Eersie  (Tatel  M.) 

▼  on  Eyll,  geldriseher  UradeL  Als  freiherrlich  an» 
•vkannt 

Wappen:  In  S.  ein  liegeoder  r.  Mond.  Auf  dem 
Belm  ein  r.,  «.  gewundener  Schaft,  aus  dem  ein  Bit 
Bchel weisser Uahnlsdan  henrorhommi.  Dechea:K,«i 


I  Bas  Staai«wsppca  ««r  asab  |«dsN«(  Itacfcwlhiaa.  la  4^ 
M  §.  MUa     ifiir  dsasaOas  *l«  «l|tittsier 

Bd.  m. 


Ij  c.  m. :  Bernd  nennt  das  Kleinod  „ein  weisses  schirm- 
fOrui^e«  (iewichs"  und  Robert  „ein  weisses  Bäumchen 
oder  Krd.-chwamm^'.    DertEleicken  Federscbäflc  kommen 
jedoch  in  der  alten  Heraldik  an  alt  rm,  ala  da««  ate  bei. 
einiger  UebviHt  «erkannt  «etden  selltni. 

T:«Iuir)steisi.   (Tafel  50.) 
Geaeaiot;.  Notis  u.  WappcnbeacbreUniag  siehe  beim 
aächs.  Adel  .s  9  >)  nndbayer.A4ei  S.9     33,  «ach  oben 
liei  den  Graten. 

eicft«md*rir.  (Talbl  50.) 

Eikendorf  !m  Maedeburgischen  arheiiit  ihr  Stamm- 
haus (1256),  Ileichsfreiherrn :  tO.  Mär/.  1679.  (Anrhslän- 
disch  in  Mähten  »eil  1657,  \»ii^i  lli>t  iku  Ii  l>e<;üti'ri.) 

Wappen:  In  R.  srhrä^ele^t  ein  g.  Ast  mit  drei 
Eiiiu-iu    Aul  iU  ai  U e  1  m  die  ScbftdeaHgnr. 

Decken:  r.,  g. 

Elchlcr  (Taf.  50.) 
von  Auritz,  stanimen  aus  titlil->i>'ii,  aoili-n  von  dem 
Kai»erKudolf  IL  u.  Matilutu  Adelshriele  erhalten  haben. 
Frcihcrrndiplome  für  Rud.  Goltlricd  «.  FMÜ  Matlia  dfal 
£.  V.  A.  20.  Dez.  1712"). 

W  ap  p  p  n  biütliri-ibufj;;  hiMiu  h.iyer.  Adel  S.  33. 

Nach  aem  Grab^nin  d>'r  Auua  Maria  Eichlerin 
▼  on  A  u  r  i  t  z  ,  des  JtWi.inn  Wiliulm  l'ftmer  lhiu>irau, 
t  1724  zu  Lauf  bei  NimibiT;;,  z''^»'  ich  hier  nu  W;ippeH, 
das  in  der  Schiltle>rarho  und  im  Kleinod  et*«*  vini  dem 
freiherriicbcn  Wappen  abweicht,  äebeiiu  (obwol  1734 
geaucht)  daa  «deliehe  Wappen  an  apln. 

Elmpi,  iTn^:  :>().) 

airderrheinischer  Uradi  l.  al-.  ifilierrhuJi  aiurkanot,  in 
einer  Linie  ^f^nih  17S»()  (:•.  uln  ii  (ir.iien  E.;. 

I.eil<  liur  führt  !<iv  IbiO  »och  am  Rhfin  nnd  iu  Kur- 
land l>.-;:ülfTt  auf:  nach  neueren  Nachriclii'ii  ^ind  sie  im 
MauM^l.■lllIm  t  und  voll  d'-n  <Trn»'»  Anr.  [■  hi'irhi  worden. 
V.  a  p  p  r  n  l>i'N(  iiri'iliuivi:  od' d  7, 
Dm  Mtucbe  sehen  iu  ciuiseu  allereji  Originalen  wie 
hier  (und  gewiaa  aneh  liehttger  and  ■ebooier)  gfgn^ 
rinaader.  ^ 

riafel  50.) 

-  R  ü  b  e  n  a  t  h.  Als  li'-rif  liti»ung  zu  den  Nachrichten 
übiT  dir»»  (i-'sf  lil'  i  Ii!  t)!'ini  liayer. ,  ns*»au.  urni  pren»a. 
.'ui-  :  I-  I  1  i:  (l:r  i-rafi-n)  lolj;!  liier,  da-'>^  die  Linn'  uiit 
deui  mr  ('  i  t  e  ri  i.ow.'ii  nicht  erlosrln-n  ist  ,  M)nd''iii  iQ 
dem  vorliegenden  Iri  ilierrl.  /.weif;i-  fortbliiht.  wrlcho 
Uübenach  von  der  lioic  mit  dem  gelben  L&wco  t> 
«ibt  haben. 

Flbrrfeld.  (Taf.  30) 

rhciuiwlii-i-  rr.iii'l,  vuii  i^lbti/eld  !.tatmtn'ud.  Fruiherrn 
11.  Au^u~t  1.>I7. 

S  t  !»  in  in  w  a  p  p  r  n  (ziiL;leirli  I rei her i  liciir.'>)  :  In  G. 
fünf  r.  B.ilken  loder  auiU  mui  (i.  u.  II,  inehrmaU  un- 
;;rra(i''  ^'i'lln  ih)  Au:  <l(  in  Hilm  zwinr  hen  /.\m  i  wie 
der  ^ciiihi  i:eliiMl|.  n  lliirut  rn  i'iii  r.-_-i  l.I''iiii'trr  Kuiupfmil 
I.  Hut,  der  oben  mit  4^  Hniiu'cdi  ru  b<.M>  ckt  ist. 

Decken:  r.,  a. 

Friedrich  Kiemen»  Frhr.  v  K.  tf  I»ä5)  wurde  ▼OB 
dem  k.  preuss.  .Siaai»minieicr  Frhrn.  v.  B  c  v  c  r  I  S  r  d  e- 
Werries  I7m9  adoptirt  und  lügte Namci)  und  Wappen 
Bev  er  forde  dem  »••inigen  bei. 

Wappen  E  l  b  e  r  I  e  1  d  -  H  e  v  e  r  f  ö  r  d  c  -  W  et- 
ries:  «eyunel.  1.  u.  4.  LI  b  t  le  ld,  2.  u.  3.  Berai- 
fSrde  (iu  G.  «in  aafspringtiadvt  #  Bil>er). 

Z  w  e  >  U  e  1  m  e ;  I.  Elk'rleld,  U.  der  Biber  MÜthM 
tt,«.FIu«.  ^  . 

Deeheni  r.,  g.  o.  g., 

Eiade.  (Tafel  51.) 

Siehe  d.  Geachlecbt  beim  «IchäMthea  oad  anhalf« 
aehen  Adel. 


*)  I).<«r!h.«  aafTifcl  S  iit  dnr«)«  V'»n«-kra  dr*  Lltbogimidit ■  <•«*  Ha- 
'i'l  <li)nhiiir(|  (old  »Htt  ijlbtr  Ai-.ji  jflxi». 
**)  1.  J.  \'h'  »uni«  cia  k.  k.  HansUBaiia  Aiilon  Kiehlrr  Bit 
Aarita"  *«■  Kaiatr  gasa««.  VlaUataM  «taMTcrwaaeiT 
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PKEUSSI8CHEB  ADEL.  FREIHRRRM. 


Nadl  Ledokar  haben  die  E.  «och  ein  Freih^rro- 
4lftlOBl  tOOI  SI.  Oku  tä30;  nach  dem  senpalo^.  Tacchen- 
h&k  aber  gn  Mhon  1436  eioe  Bcfltlu(piiu(  an  fteichK 
IMieiipMMdM    Si*  tiiid  adl  Ah-Jemta  (M«tMb«g) 

Eaebeck,  (Tat.  51.) 
braonachweig.  Uradol  das^lbtt.    Eiib«ck  ihr  Slammhaai. 
Dio  Int  lebenden  Prcihorrn  v.  E.  stammrn  sanidiat  MU 
SwubrlAeni  wo  si  *  «ich  in  pfalzKrtflichea  BoMImmMB 
ad  dort  1740  aoch  gefreit  worden. 
jIMM  i»l  (Moo  Linie  bi.'gOtert. 
ipptuz  Von  B.  und  6.  getheilt  att  drei,  3,1, 
_     verwecluelteB  Farben  *). 
AaTdcB  Heia  ein  Flag     b.  , 
Oeekta:  Ih,  f. 

(TbM  51 ) 

«•n  LaagwieieD,  BiedettlieiDiachcr Adel,  Freiherrn 

M.  Mai  1679. 

WeppeDbewhreibnnf;  beim  naaaaa.  Adel  S.  S. 
Iah  nbr  hier  die  illere,  wohl  auch  richtigere,  Darttel. 
IgM  Mtt  den  EiaenhfttleiB  itatt  der  UUen  iia  nairren 

Eyautt«*,  (Tat.  5l.) 
jkeiBischer  Uradel,  Freiherrn  1712  (nach  den  Freiberro- 

^Dannch  I632>.   Bestliict  von  Prenuen  1817. 

Wappen:  In  $.  ein  r.  Scbrigbalken  von  sechs, 
ti  1.  nod  1.  2,  r.  Mcrlcupn  ")  beseitft. 

Aaf  dem  Helm  awischen  a.,  r.  ftbereck  getheilten 
■Bnern  eine  r.  Merleue, 

Dcekea:  r.,  a. 

T^irdorrhdalidMr  UMd,  neibena  im.  Wappea- 
bescbieibaai  eMa  belai  nasna.  Adel  8.  9. 

WtMMAmuuvn,  (Tafel  51.) 
Qcaealog.  Notia  beim  bavet.  Adel  &  S4.  Dae  Ge- 
icileeht  ist  gegenwirtig  auch  ia  SeMceiea  b^tert. 

ViUlMMtelea.  (Tafel  51.) 
Siehe  dies«  voigtUadiach«  GeeebledU  Mm 
Adel  6.  9,  wOntemb.  Adel  8.  IS.  vad  tai 
Ia  mweea  bedieastet. 

Da  Fny,  (Taf.  51.) 
'eellen  fVasaMscher  Adel  sein  und  au^  Langurdoc 
nen.  Im  XVI.  Jahrhundert  in  Frankfurt  a  M.  Kaiser 
KarIVIL  erheb  dd.  Frankfun  22.  Nor.  1742  d.-n  htsscn- 
tmii*ifibT  geh.  Kalh  Jakob  Friedrich  du  Fay  in  den 
BiialMlMberrBktand. 

Susanna  Maria  dn  Fay  wurde  Tor  ihrer  Heuraih 
Bit  Peter  Friedrich  v.  Stockum  von  K.  Joseph  mit 
Am  Pridikat  „Edle  von  Sternfeld"  in  den  Adel- 
id  erhoben  dd.  Wien  33.  Nov.  1788. 
Räch  Ledebur  dieneo  aoeh  leiteawlrtig  Mitglieder 
IM  Gflwhiechtfl  in  der  prea«k  Anoee. 
Freiherrüchea  Wappen:  Gevierlet  mit  Hers- 
m  Diner  von  S.  n.  6.  geapalten,  rorne  ein  halber 
|fe  Adlar,  hinten  drei,  3.  1,  «  Nigcl .  Im  Rttcfc- 
äUM  1.  ia  R.  drei ,  2.  1,  g.  Sedrillter  (alias  Hersen}, 
2.  ia  B.  ein  r.  KrOckenknaa  (aliae  AadfcadEieesS 
S.  In  6.  drei,  3.  1,  4^Nigel  (wie  imHenMhOd)  «.  4.  b 
^  ein  halbee  f.  Bad  Bit  geiHUateai  UanlMa  Sdnratt 
belegt  "•). 


•)  In  n«ii«r«r  Zrit  werden  die  «bcra  iwel  lta«ca  fcw5liiilicli  rBlh 
gemall  (>i<-tic  brin  bayrr.  Adel  Tat.  Ji))  aber  irrig,  wi«  nicht 
aar  tat  älterru  AbbUdoageo  d«  Biebecli'ielsrii  Wippeat,  lendern 
aocb  aus  dea  OeitI  der  ultm  Henldili  »ribtl  brwietrn  werdea 
kaaa:  annerdea  lit  die  VerMandluni  von  G.  in  Roth  >ehi  btu- 
•k  aiNb  InlkMB  4«i  Maler  an  «rUSfea  (alaka  aciae  „Uraii4- 

jw*ai  Vii. 

Mnictta  1*1  tta  ftuiBittMMMIadwr  AM«raek  »r  VOcel  (g*- 

wahnluh  Kirtfol.  dl«  «n»  9flin«lirl  nnd  ra»«eii  {.-riiaiBBrU  liiid, 
Diei<!  Mt  i  Irltr  H  &Aiu(Sfrn  in  lirtuiLi-iiftiirn,  cii^htchrii  iiDti  nir<irr- 

rhaiaiaebeu  Wafiwa  hiu&f  v«t  ,  und  icli  nebac  Ikeiaca  Aattaud, 


Z  w  e  i  H  e  1  n  e :  L  das  r.  Krfirkeakrent,  II.  das  Or^ 
denszeichen  wie  in  4.    Decken:  b.,  g.  und  r.,  s. 

ich  gebe  hier  auch  das  Wappen  der  1788  geadeltea 
Sssanna  du  Fay,  wclchr  offetibar  r.u  dem  vorliegen- 
den Geschlechte  gehörte.  Schild  u.  Helaie  haben  amA 
dieselben  Bilder  im  Allgemeinen,  und  iM  aar  der  Za- 
MS  eines  r.  Balkens  mit  drei  g.  Siemes,  «eidier  sieil 
aaf  das  Pridikat  ^.von  Sternfcld-^  bezieht. 

Die  Dei^n  sind  hier  r.,      und  b.,  g. 

F«rfcer.  (Talel  51.) 
Geadelt  1776,  gefreit  17^»». 

Wappen beschreibun;  beim  sdchs.  Adel  8,  Ii 
Ferrari.  (Tufel  5t.-) 

Julius  Ferrari  au»  Vizenza.  gefreit  von  K  .Friedrieii 
Wilhelm  II.  7.  Juli  176M  (Ob  norh  blQhend  T).  Sind 
andern  Stammes  und  Wnppi'n»  al«  die  lirolischen  Fe^ 
rarri  (siehe  tiroler  Adel      6.  u.  barer.  Adel  S.  11).- 

Wappen:  Durch  einen  s.,  s.',  ^getheilten  adt 
g.  6€hr&:;8iroifen  flbnrle<nen  aufwirta  gelMfeaea  Ballna 
getheili.  Oben  in  R  ein  grkr.  ^  Adter,  aaiea  «oa  & 
u.  ß.  tOn'mal  »chrig  g^lhcilt. 

Zwei  Helme:«  «jantr.  #  Ailmiatf,  IL  ilt 
Federa  b,  f.,  b. 

Deekear  e.,  b.  a.  b., 

rinlA,  (T.ifel  51.) 
cefreit  1820.   Siehe  tJtoh«.  Adel  S.  9.  aach  die  W^ne»- 
beachreibnng.    Der  Gefreite  summte  aaeDaasIg  a.  ualt 
lieh  auri)  apiler  wieder  dort  aaf. 

PIrcba,  (Taf.  r>2.) 
karläodiicher  ,\d<  l.  In  PreuMco  al*  Fn'iherro  ani  rk.ir,Dt 
1844.    In  einer  Linie  regrnfi  Ihf)?  ( Blankensee-Fircks). 

Wappen:  Gelheilt.  Oben  in  S.  ein  #  Adler,  un- 
ten von  R.  n.  6.  geschacht.   Kleinod:  Ein  #  Flug 


mit  r.,  s.-geschachtea 
Decken:  ^  s. 

Forrll.  (Taf,  53.) 
schweizerischer  Uradi  l.  bi  ilicnon  sieh  des  fMlMcriUheA 

Titels.    In  I*reusien  bcdii-nMi  t, 

W  H  p  p  e  n  :  In  i$  rin  s.  Su  inluu  k. 

Aaf  dem  Keim  ein  a.  bt^hwaueohais  mit  ^  Bing 
im  Schnabel. 

Deekea:  ■. 

F«rHtn«r.  (Taf.  52.) 

Üenealofr.  Notiz  und  W  ;»p  p  .  n  heschrcibuB 
wQrtteni)).  Adel  S.  7.  beim  meckleob.  Adel  S.  8. 

In  rri'UN.M'n  ^)l■dien^let. 
hermst»nd<'s  1754  u.  lHä5. 

Uli  L't  l>  ■  liii  r  dai  Forstner' sehe  Wappen  nack  TyrolT, 
preu!>s.  Wappenl).  XII.  14.  Ks  ist.  wie  der  Vergleich 
lehrt ,  in  einieen  SlOck<'n  wieder  abweichend  von  den 
oben  zitirien  Wappen  beim  metklenb.  Adel  Taf.  5.  und 
wttrttemb.  Adel  Taf.  8,  so  das»  wir  al-.i  vier  verschie- 
dene Wappen  dieses  fieaohlecktes  indeo,  anter  denea 
Ich  das  tMMge  aar  Btaade  aiehl  aa  bwrtjwaea  veraaig. 

l,e  Fort.  (Taf-l  y>.) 
Genealog.  Notiz  und  Wappenbe»chreibung  siehe  beim 
'  '  Adel  8.  8.  Ia  PoMBera  begateil. 


Frmnkeii,  (Taf.  52.) 
¥om  Niedeirhein  summend,  gefreit  durch  zwei  DialaM 
1721  und  1731 ,  welche  bohb  des  gici^  aecbfdi|eada 

Wappen  enthalten: 

(jevieri.  t.  1.  inR.  ein  s.  Anker,  2.  in  G.  ein  r.  Hera 
mit  einem  er.  Kleeblatt  bi  steckt,  4.  in  G.  ein  gekr.  r. 
Lflwe  mit  drei  balkenweise  übereinandet  gelegtea  e.i)fei» 
ecken  iibersocen,  4.  in  B.  ein  s.  Felsberg. 

8wei  Helmas  I.  ela  gr.  Kleeblatt  aatahea 


fllbrc«. 


:arl«tla 


Die  Niiel  «alleu  Ei  iaoemac  aa  41«  Nlctl  KrMI,  das  KtMs  aa 
UnUlam  aela,  aod  daa  hslks  Eai  alt  «iäa  Sfbawt  Ist  iaa  0«^ 


deni»eiclien  der  Ritter  der  li«lllccB  Katharina  t*n*  Sloa!. 
Allet  dieu  •oll  Bcxuj  hjbeu  »uf  einer  M.rlln  Aa  Für  .1.1  "«cl» 
JertualMB  «riosrn  war.  —  Icli  l>rm.  rL''  i..;  rnbr;.  -U^i  icli  u  iter 
Mcba  bei  FaLUot  a^factMiaWii  allfraaaikemheu  GcMhiediMiu  O  a 
Varaaerar  krtäS«B«8,esaHtt^  .  — 

nssuit  tiaa 
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PREDSSlSCaEß  AL>K!..  FREIHERlOv 


1^  flbmck  gpthriliaD  Flitfr ,  II.  ei»  Flog      :  lUbntf^ 

pitheill,  dftiwischi  Ti  di  r  Bf  rj, 
Decken:  r.,  *.  urid  r  .  g. 
Bern.:  Im  Diplom  von  1721  liid  ?  Löwen i 
gemalt,  ftb«r  im  Texte  oirbt  erwähu. 


Fr*BliLen-ffl«r«it<iirir.  (TaC  52.) 

Za  de«  obt'c  bn  (li'n  Gtnri'n  S.  H  0.  S.  27  anff^e- 
lllmes  GeKhlechte  ^>  hi.Vrt  [i(J.    Nruerdiaj;«  ist  eine  Lioie 

IBM  geirafl  worden. 

freiherrtiche  W  a  pp  e  ■  R«ch  Tjraff  XI. 
tl  Um  nf  der  Tafel.  VcrKleiolM  Sicm  dJ«  filnoBiimg 
dbM  Ui  aageiührten  Ort. 

Frankenberc  (Taf.  52.) 
^roacblii^,  ^ciil«  siM  lit-r  Llr.iitri;  1528  trrrH'.tr  sich 
daa  Geachifcht  in  Liunni,  wütoo  <!ie  «-ioc  %a  Lad- 

wicsdorff  doD  Grafeostnnd  erhielt  (siehe  oben  Gr.  Fran- 
keabers  S.  8Taf.  ö),  dif  andtrp  hImt  «o  Pro»chlita 
ab  frcnwrrlich  blüht. 

I  freilienrlicbe  W  a p p  v  n  i^i  t  k.  0.  bereits  bMk 


(Tat.  52.) 
Der  Baakter  Job.  Math.  Vr«i>S'nL 
▼OD  K.  Joaeph  II.  gsHcH  nd  17M  in 

gefreit.  »  _  *  .  , 

W  ,•!  p  p  I  nbcschrriboDg  •.  beim  FIMURltfr  Adel 
8.  6.  L>a»  Wapprn  in  einijjen  StfickeD  bkf  bttidldgl 
'^  -'^  "  Taf.  xiXVII 


^  (Taf.  52.) 

FreUnae  Toa.'  KtniUlCM  Preif  nac.  frilber  Kan- 
■erdieoer.  erhielt  dl«  DawdM  FtaaSBAart  nd  M 
der  Nobilitimoc  du  PtidllM  divw  «.  IHIL  . 

Daa  Geschlecht  scheint  nlihi  mlw  telMid*  S«  MfB 
oder  l»t  im  Mannstamm  t-  _  ... 

W  »  p  p  e  0 :  In  B.  drei  1  1,  loacil.  Alf  i« 
Helm  dr^i  Federn  b.,  a.  Decken:  i.  —  »Ml 
Tvroff  II.  36.  L^d.bur  fflKt  hinin:  „da*  {dnlfOkM 
üäoptaehild  mit  Ankrr  and  Feaerhaken**.  SoMut  alM 
ite  wniehltn  M'appm  auch  la  beatekea. 

Vr«aa»B  CTafel  52.) 
sa  Schleadofhab«,  Raita  vaai, 
Noüs  lad  WameabcMkitiba«  i.  b( 

8.  9. 

Friesen.  iT.iM  -?  ) 
Urtpmnga»   and  Wappeniir^f  hr- it  un-  «iehe  bnai 
tltka^Jidel  8.        Hiecu  nachiraglith.  da--  du-  17(j2  ge- 

Btte  Uai«  im  erloack,  dagegen  eine  andere  ge- 
»  aad  19»         «Miea  Im. 


beim 


OtMalagiKlie 


Sir h<>  iceaealoe.Ij Otis  uod  Wappenbeacbreibun 
Mch»  Adel  &  loT  ElNidaaelhM  ftt* 
Wappen. 

Fri«a«k  (Taf.  53.) 
CFritache)  werden  bei  Bernd  unter  den  rbeinlacheB 
Vreiherrn  aofeefUhrt  mit  nachfolpendem  Wappen: 

faiG.  awel  trea«  Binde  switch'-n  einen  gr.  Lorbeer- 
«ad  Ha««  BiehtatiMig. 

Anf  dem  Holm  «ach»eod  eine  nackte  Weibsperaoa 
(Siegi»agftiiin),  alt  de»  rechten  Hand  eine  Trompete  twm 
Mwmit  mit  der  Linken  eiaco  Locbceimweig  kalMad. 

Oaekea:  i;r,  g. 

Fara^Mdknv«  (Tafel  53.) 
DraaelboD  Stamme«   and  Wappena  wie  die  oben 
8.      angeführten  Grafen.    In  WeDtpfialen  aud  nRhria 
begllcrt.   Srieba-Fn  ihTin  2«.  April  166a 

Furth«  (Taf.  53.) 
MBBBai  TOB  Brever,  niederrhrinisch'-^  hirrhi. 
H^T  Beiname  wurde  Ton  Joh.  Mathia«  Fürth  (HTO), 
dei.M-n  Frau  Aj;atha  von  Hrevcr  war,  angi-nommen. 
Wilhelm  erhielt  von  K.  Rudolf  11.  1593  einen  Wappei»- 
brief  (nach  dem  Freiberrn-Almanach  war  es  ein  Adels- 
Mef).  Kmttt  JoNvii  IL  «tkob  de»  BlnrmeiMer  aa 
-        -       — ^  ia  dea  Kai 


17.  U^r£  1773,  uDii>i  Beigabe  des  Wappeoa  der  t 
T.  8  c  h  r  i  k. 

S  t  a  m  m  w  nppen  1,1593):  Von  S.  u.  G.  irhrig« 

§evier)  1  i  j  4.  drei  r.  Pfahle,  2,  o.  3.  ein  #  LJ^weft. 
opf  nach  vorne  *).  Anf  dem  Helm  fier  Li^we  gektSot 
wachsend  nach  vorne  "fkehn  zwischen  g.  U,  t^^t» 
getheiUem  Ftit^.    Decken:       g.  und  r.,  s 

Das  /  reiherrliche  Wappen:  t.  r .  iirt,  i  I.  u. 
4.  Stammwapperi ,  2.  u.  3.  in  U.  ein  g.  Müiil  itr  n  ,  dar- 
über ein  K.  St  hildleio,  da»  einen  von  drei,  2  i ,  ?t  Hlfc 
C!\pn  bptoid'C-n       Balken  enthklt.    (v.  Schrick.) 

Zwi  i  il  i  Emc:  I.  Fürth.    IL  Schrids  «aWMfld 
ein  wilder  Mann  eine  Keule  arhwfniend. 
D  e  c  k  <■  n  :        g.  u.  r..  ». 

Schild  halt  er:  zwei  :tt  Löwen  vorwirtMckreitead. 

QmlTrva  iTnf 
-Kaaern,  achlesi^eher  Lii Khl     Krnnt  Max.  llermaoa 
T.  6.  auf  K  unern  ward  13  i>l\  ih4U  in  den  Freiherra- 
stand  erbi'liiT) 

6iati]riiwappen:lD  ii.  «wei  ^  Bttffelliorner  mit 
miKluniru 

Auf  dem  ii  e  1  m  drei,  l.  %  xr.  Kriase  (aoUen  aeoa» 
taa  Aneab*<n  nach  voa  Pnaeni|negi'hi  gmaekt  mIbV 

1>  e  c  k  e  n  :  r.,  «. 

Bern.:  leh  habe  die  sichere  L'eberzeugun):.  d.i---i  i!i9 
mmer  im  Schild  anprUnglicb  ?  i  I  h  i' r  (nicht  ^urea 
Oad  billig  auch  so  Hein  Hollten.  und  dn»»  sie  »ehr  «riKr- 
•ckeinlich  durch  falsche  Aaäaa«un*  eines  eemalien  \*>  nn. 
pens,  in  welchem  das  Silber  etwa  duren  Alter  nsrii. 
gedunkelt  hatte,  von  irgend  einem  Maler  einmal  »r.hw&ra 
gemacht  wurden. 

Das  freiherrliehe  Wafpa«:  Bebild  «te  akca. 
Bbeoso  l.  Helm.  Der  IL  Mai  trigt  die  INraw. 

Deckes:  beif^^'feHi  r,  ». 

CStMCCm.  iTafel  53.) 

Genealog.  Notiz  und  WappeabeacbreibunK  beim  naa« 
laaiiebeB  Adel  &  bayejr.  Adel  S.  35  und  mrckleob. 
Adel  8.  «.  « 

C3«JI  (Taf.  53.) 
(Gay  I),  Mammen  auaESIn,  geadrU  154&,  erneuert  157S, 
In  Kurland  als  freihenliek  aacrkiaaL  Im  BImh  md 
am  Khein  hegOtert. 

Wappen:   Von  G.   und  B.  zeiheilt,  tkm  amti 
Roaen.  uaiea  eine  s.  (irri»  eine  r.)  Uli«.  .   

Auf  dem  Helm  die  Lilie aWMkM  Ifc  fMklMHB 
riag,  obea  aiü  r.  Koa«  bekf^ 

Deekea:     »  aad  Ik,  ^  • 

«alliMC.  (Tafel  53.) 

Jakob  Frajiz  tiaiilac,  vom  K.  Friedrich  I.  in  dOB 
Freiherrnsi.ind  erhoben  10.  Mai  ' 

Wappen:  Gevimev.  1.  in  G.  ein  gekr.  Adler, 
2.  ond  3.  in  K.  eine  g.  Krone,  durch  die  zwei  s  Feneifc 
wedel  kreuzweise  gesteckt  sind,  4.  in  S.  ein  Lftwe. 

Zwei  Helme:  L  der  Adler,  IL  der  L»w«  «a<h- 
atad  nil  «iana  Feocrwedel  ia  dea  Praakea. 

Deekea:     g.,     a^  r.,     r.,  a. 

«iklabers,  (Tafel  53.) 
achwäbiacher  Adel,  in  Schleslea  kogatert  Siebe  «eiteit 
Xoaaea  beim  irdrucnb.  Adel  &  7.  lad  kB  M, 
Gftrtmer.  (T-itTl  53.) 
Geaealoc.  I<jotiz  und  Bi&i>ouiroQg  des  Wappaaa 
•Iahe  beul  tiaba.  Adel  S.  la 

eauMler  iTaf.  54.) 
df  diiiDt-UlMiicard,  »tammcD 


n  r  reinerrn- Aimanacn  war  es      j«.«^  j  ^  «TÄpeai  U»h  V. 

Joaevh  iL  «tkeb  dea  BliymeiMer  ra         «matlMaiOTiawag  aw«1at  ^•tfnhMM^  ■»< 
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lEBADCL.  FRStHEBKN. 


tcr  St^B;  wvfde  tS.  Min  i .     in  d«-a  Reicht- 

ft«ih^'^''Bft»nd  rrhobcn. 

Wupppn:  ««»vierlH  von       n.  8.    1.  n.  4.  drei, 

f.  1,  ?•  Hiilin«',  2   u.  :i  rin  h.  Balkt-n. 

B<*in  ;  2.  u,  3.  miII  luich  Li-di'bur  du* .Stainniwftppea 


Dm  (rcih«rrlieh«  Wa{>pea:  Sdiild  b.  atU 

»  Fisch  (ohne  üiiidi  ). 

Z  w  p  i  Heimo:  uait  d<>in!t<>il)<>n. 
Kleinod:  Viach  mU      K.,  kt. 
Decken:  b., 


Kwei  Helme:  I.  diT  liahn  »wischen  swei  ^ 
BBrat^rn.    II.  der  h    B:i{k>  n  swiflClMll  C 
D  c  c  k  0  n  :  ^t,  g.,  b.,  ». 

(Taf«r  54) 

(Grjs  0).  Genealot;.  Noüs  UM 
beim  sich*.  Adei  10. 


iIiMren  (Tafel  54.) 
•  GatVnberK.    Genealo«i«ehc  Noliz  und  WApp«B- 
bMCblvibuDg  beim  bayer.,  namao. ,  sScbt.  IL  wttttteiri). 


(Tafel  54.) 

-Kodrrndorff.  Dessflhi  ii  St.itnnirs  wie  die  ülx-n 
8.  K.  auf^t-lülirK^n  Gmfen.  rrrili<-irn  1668,  1672,  16%. 
Siehe  auch  bt  im  ^ariiv  Ad.  ]  S.  la  DicLini«  1<9t  Mll 
(nach  Ledebnr)  erloschen  »ein. 

(Tkf.  54.) 

von  Sch weppenburE,  rheinischer  Adel.  Tvudn'f 
Adolf  Geyer,  Bi-fiter  von  SchweppenburL'.  kui- 
kolnt^chi  r  lUlh,  word«"  mit  obiin'in  l'iiidikfti  9.  .lur.i  1714 
in  den  riEiffmÜMisen  Adelstand  und  21.  Febr.  1743  in 
4tD  FreiherrnsUnd  erhoben. 
Im  Khrinlaod  begütert. 

Wappen:  In  G.  «in  b.-?  «vifTnolor,  ;>.>f;ekr&iitcc 
4t  Geiersrumpf.  Derselbe  ant  dem  Helm  Kwiacben  ^ 
§.  flbereek  geiheiltPQ  Flog; 

Decken  t^p 

Bcblidk*rter:  s«ci  gfkr.  #  Geier. 

CSIbMite,  (Taf.  54.) 
•mtli^her  Uradel.     l>er  e»f(Iifirhe  KoDsnl  in  D.iniig, 
AI'xsnd.T  vun  (iil)ione,  erkielt  9.  Januar  1777  von 

Preu'"!'!»  .Ancrknnminu  seines  Freihermsfnndi»*.  Waren 
noch  l^X*  ><>  i'uuitniTfllen  anKesessru. 

W  appen:  In  Ii.  drei  p.  Sehltissei  übereinander 
Hegend. 

Auf  dem  n  e  i  m  ein  Nesi,  darin  ein  PHikan  seine 
Jone''"  if^inkt.  Decken:  f.,  jr.-  (bii  TyrolT  r.,  h.). 
ScbildhaUer;  swei  Ivogel.  Wahlipmch:  Coe» 
IcMfl  fudiie  poMM. 

Ciillem,  (Taf.  51.) 

«chUsi^ther  Urftdi  I.  Geadelt  1709,  sefreii  1732.  la 
Sciilesii'ii  ;in<:o>eMfn,  1817  aoch  in  lir.inJenbur^. 

j>  t  a  III  ni  w  a  p  pc  n  ;  Gevieriet  vdh  ti.  U.  S.  1.  □.  4, 
ein  g.  SS'  iiu  2.  'i.  3.  ein  r.  .Sclirripbalken,  von  hintM 
obt-nhersili  mii  drei  g.  Lilien  nebeneinander  belebt. 

All'  d  Ml  11  1  in  ein  Flu»,  b  .  r  Ow  Ik  'S&lO  mH 
g.  Sterüf'o,  dir  r.  mit  2.  Lili-  heU  pi. 

Decken:  b.,  g., 

F r  e  i  h  e  r  r  1  i  c  h  e  (*  W  a  p  11  e  n  :  Schild  wie  oben, 
itoriteltird  belege  dttiaeiaTHii. 

kenkopt  mit  r  l'uiu). 
Zwei  H  !■  1  II)  • 

Stvtern  bele^M  ,  (1 
tro'TD  eine  L'.  Li' 

Oeck«o:  b.,  g.,  r.,  t. 

CUms  (Tafel  M.) 
hessischer  Uradel.    In  einem  ZweSf/t  nie  IreBHffriick 
tnerkiuint  ibl2. 

.  W«f  penkelilld:  beim  nauBn.  Adel  8.  a. 

eianbUK,  tTnfel  51. 1 
MUesisrher  Umdel.     Freiherrn  13.  April  1G90  (wi  ilere 
Dl^loin.'  ITfVK  ir^H  n.  1736). 

S  t  a  Ol  na  A  .,  p  p  e  n :  lo  B.  ein  «.  Karpfen  schwim- 
mend. Auf  dem  Helm        deiwlb« nnd IM  alt 

b.  Federn  bettfckl. 

F.ini'  aiirii  i  ■  I,  i  n  i  f  führte  den  Karpfen  mit  r. 
Binde  um  den  Leib,  ond  Ton  den  Federn  auf  dem  Helm 
die  «itte     di«  anden  b. 


I.  r-in  ri  il;  b.)  r.,  jeder  Tlifil  mit 
i^wiiclien  r.,      &b«reck  gelhciitcn 


(Tnfitl  95.) 

WappcnbesebMibnf  airhe  beim  bayr.  Adel  S. 
tf  and  im  E.  B.;  «M^n  im  voricen  Jaiithiuuiert  auch  im 
Preuuen  hegüiert.  Ob  nocb  «Ktt  wild  bei  Lfldebnr 
lücht  Msgesprocbto. 


s.  (Taf.  55.) 

Die  G  o  I  d  •<  l  e  i  n  waren  ein  r'ati  ixiergenchlecht  zu 
Halle  in  S.ichsen,  Derl.^ite  d<-^  Sinn  nn'«  adopiirte  den 
Karl  Wilhelm  von  Hi'dizii;  und  dies<  r  erhii  li  Sept. 
1761  ilie  ErlaulinlK*.  Niimen  und  W.ippen  beider  (i<»_ 
•chlechter  in  ver-in' 11.  !).-■*  .^doniirien  Sohn.  Kirl 
Maximilian  Friedrieh  run  (i<dd-i.  in- Hölzie.  erhielt  Js23 
die  t>laubni«s  »ich  ».  (i  u  I  d  ^  1  r  i  n  -  B  >  r  t'  i'  /.«  nen» 
nen  iinH  d^«  freih>>rrli(  In  11  Tllel«  »ich  EU  b  edienen. 

U.iH  \S  itiprii  (iu  Idstein  hat  in  II.  tirei.  2.  1,  s. 
Lilien,  iii'i  pLmi  "^^pi/en  ein  in  der  Milte  befind- 

liche» s.  .SrliiUll«  in ,  d.i>  in  Form  eine«  Sterns  durch- 
broeh' n  i-i.  ^l  urn  ji-t.  (Das  SchUdlein  febll  bei  äiebm« 
1.  167.'  .\u!  rj  in  Helm  ein«  s.  LtUe  SWlWbCB  t. 
übereck  i:<  tlieiiau  Hörnern. 

Da»  Wappen  b  (i  I  z  i  1:  .m  lie  bei  Gmf  BO  Isis  nntet 
dem  preu''*.  und  saeh:«.  .•\<lei 

Wnppen  Uerge  '■K-tn'  idien  br^i  den  Freiherrn. 

Uns  Wappen  G  o I  d  st  e i  n  •  He r  «e  im  durrh  Di- 
friom  Tum  24.  Mai  1H23  *o  xusammeii<;e«telll : 

Gevierict  mit  Herzschild  und  unten  eingeachobVBCr 
Spize.  1.  m.  4.  <;  o  I  d  st  e  i  o,  2.  o.  3.  1'  ii  I  z  i in  der 
Spize  Berge  and      BeraaciiUd  (wanuB?>. 

Der  Schild  6«ldt(eia  (lieba  da»  voriungebeude 
Geschlecht. 

Dazn  d  rei  Helm  e  l.  GeUMeln«  IL  ew  Praaen» 
bnsch  (ZU  Berge),  and  HL  eine  s.  nrngeMlllpi«  r.  Jliat 

(Bbizig). 

Decken:  I.  a.  HL     •.  IL  b»  a. 
Sehlldhaltaf:  twei  Qrrifea, 

cmmiiiiM.  (Tafri  SS.) 

T)"">'1b«n  Stamme»  nod  Wappeni«  wie  die  oben  S.  9 
aufKesührien  Grafen.  Bedienen  »ich  de«  freiherrlichea 
Titels. 

Als  Kleinod:  zwei  b,  wie  der  Schild  mehr- 
mals ^ethcilie  Hr)rner.  , 

Bern.:  Man  lindei  beiSiebm.  V.  35a  a.  11.  S.  13  bei 
dteam  Wappen  Silber  aian  Gald. 

Gene;ilo«ri«ehe  Nnehrieht  und  WrippenbcM  lireibung 
hi'im  n  i'^'-.m.  Ad4-I  S.  6,  wo»elb*t  im  T  r  t  1  ini'j  ..von 
S.  u.  »lati  von  n.  S.  jevieiifi.  »t- liu  liif/.a  er- 
;;änzt:  »tamm»*n  aus  de-n  Mllnsierlande,  «ind  mit  den  t 
T.  Ahaus  daaelbM  .'ines  Wappens,  bewissen  auch 
Ahau«.  1268  O^uirinu-  d  Gra»  mili>«  et  c«»irPD«i»  in 
Ahauü  (L,«>debar  L  279).  Waren  1817  nocli  daselbat  be- 
gUtert.  Mit  den  Pabrice  «oll  kein  SaatauMahaag 
•eifl. 

TM  der  Cl»lt>,  (Tafel  55.) 
De<i»plbeB  StnoMiiei  wie  die  oben  9,  9  aa^fitlbrien 

Grafen. 

Da»  Wappen  n^u  li  iletn  Anerkt  n/iuogldiplem  TOBi 
7.  Nov.  litl  ist  a.  H   Ort  lieschriebea. 

CiiWI-iiuil.  (Tafel  Tij.  1 

Au.sfulirliilie  X'jli.'.'ii  iiluT  dii'>  G  i'xrli  lerht  siebe 
bi'im  kiiiiiier  Adei  S.  10,  xro-elbM  dn^  beim  surh^.  Adel 
S. 'jrni.ii'liten  .Kog.ibeii  bi'rietiti   :   m  l     l).ls  Ge>eh!echt 

ift  in  üestcrrricJi  als  (rriberrlich  anerkannt  ond  ia 
FNoaani  begiieit. 

Clrrsory.  (T.nfel  53  1 
Unnrnng  nnd  Wappeobe»chreibuog  ».  beim  sacha. 
Adel  &  l(k  In  SobkticB  begUeM. 
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PREU^ISCIIEK  ADEL.  FREIHKURN 


Kofitlantin  Gruben,  knrkBlniacher  Rath,  wnrd« 
1776  geadelt  aad  1805  TM  Kaiaer  Fnias  II.  |«tMt 

W  a  p  p  e  nbmhKnnmf  ^M»  beim  lNi|cr.  AM 
S.  S7. 

Dasadelichp  Wappen  «(HB  J.  tffl  Mft  Utt 
glekkfaUa  auf  d.  r  TAfi  l. 

C}ru«««chr«>lber,  (.Taf>>l  5'>.) 
▼on  Zopek>ndorl.  •rhh  s  -i  I   i  Adel.    Frt?ihrrrn  4.  .luli 
1196  und  13.  April  1690.    In  »Schlesien  und  Braudcn- 
büif  bexfllert 

Siammwappcn:  Vun  G.  and  H  }c<>»pAlteo  Bit 
•inem  Mulrprinfrcndcn  s.  Hrite&<*n  (aut  und  uline  Bftl^ 
Ibüuid).    Auf  di-ni  Hrlni  der  tiracke  «a<'h»end. 

Decken:    b.,  s. 

Oaa  freiherrrlichc  Wapp«>n:  G.-bordiri und 
«Mich  f.  Fades  qua^ritt  von  B.  u.  K.  anit  anfgelegtem 
aemehild  iSi*Banr«|lf  ni.)  -  Der  Hand  eekrSni,  19011^ 


 lifllCD  snd  dM  F«M  iat  vorne  B..  hinten  ti. 

Mebt  irtif  anteftHMiMUdi  4>iM>B  liakwirkeititett  Wappeit, 

10  «rldmi  Alte  dun  du  tiold  alleidiagt  doowidi 

1.  «.  4  rio  geMM^r  a.  Hfchl.  3.  eia  i^hamikchier 
Ann  einen  g.  9un  hahmd,  9.  MMnalaa  eine  a.  FabM 

Drei  H  «1  Bk^t  L  dar  BiMii»  «aoaeod,  nieht  |io- 
kröni.  auf  dem  Kopf  einen  •israden  #8oh«U  Mtead, 

11  die  Fahne,  III.  der  Arm. 
iOaeken:  b.,  «.  u.  r,  1. 

<•  CHaiscIimM.  iTafel  ää.) 

G«nMloclMlM  Notizen  oiid  BlaaDBuong  d«a  Wa|h 
•  böte  dklM.  AM  &  la 

All  Mir  der  Rrlancant;  d«t  Fkeikemwiid«  flUuk 

1769  (nietii  f"*^'" 

CiylleiiHtorfn,  tTafel  56.) 
aehwedischer  Adel  I678w    In  Pnnunern  bcgQiert.  Wei. 
laae  Mniii ra  oad  Wappeabcadtietbaai  ainiie  beim  b^ec. 
Adel  8.  86  md  bB  K  B. 

Harke,  (Tat.'l  36., 
(OifirlnRitchor  UradeL    Bayiri*the  Vik.iri.its -Freiherre« 
1790. 

WappenbeschraibttUK  beim  bajcr.  Adel  S.  38. 
Die  &It<Mtefl  Siegel  M^ea  aadi  Ledebot  dto  BcbO. 
dwOftHrfa  gsaahni 

ZlfMlf^ln.    (Tis fei  bÜ.) 
im  Vif  warn  bcdi^■ll^t.  i.    1.  n     j^zi^rln- Notiz  iiDdWB^ 
y  e  ni>eachr«ibiing  britu  na^tau.  Ad^l  ü.  7. 

NiatoM.  (Tafpl  56.) 
Fln-   l.inii'  dusi  v  iht  iU  crrifltchcn,  Iheila  IMfaM^ 
liehen  ticohlvclui-?  !>i  in  Silili  nif'n  begttlert. 

W  ii  p  p  r  lihi'M  I  r'-iliiini;  bciiu  würi«'iub.  Ailrl  S.  9. 
Die  Waffen  d<-»  Hahne«  und  zwtt  1  lilcrn  seines  rec. 
iflkweifea  «oUea  neb  Maacbs  An;;abe  n  teio. 

(Tafel  56.) 

Sollen  nunn'f  lir  fm  Mar.n««'ammf'  erloschen  »ein. 
Sirhr  ohiMi  b*'i  (b-n  drali  n  und  aiu  Ii  ba\cr.  Adel  S.  38. 
and  im  K.  B.  .Sic  muJ  jiii:rli  t)rt;:ibcliir  llcrkunit.  Hall- 
be^  ist  bei  Sit-u'buri:     It -i  n. 

S I  a  m  m  tv  a  p  p  e  n :  In  S.  ein  r.  L5wc,  ilem  auf  dem 


Decken  :  r.,  >. 
Da»  vprmt'hrie  Wappr  ii  rri.-i  H  'i  "^clrl  i  jc- 
rierlel  mit  Siammwappen  und  einem  rwlheu  Feld:',  darin 
ein  ZT.  tiaum.  der  jczl  mit  veränderter  FeldlarbO  bl  1. 
^ea  rr>'ih»rrlichea  Wappen«  sieht. 

Ü'  r  Faae  In  4  PeMe  und  auf  dem  III.  Helm  iat 
Cijie  Anspielung  auf  den  Bmib  der  Hmvcbafl  F aa fr- 
ee n  h  e  i  m  bei  Worms.  Der  HetMahUd  wid  Hab»  IL 
Stod  kaiaerliche  Gnadenzeiche» 

HAlleinatclaa,  (Tnlel  56.) 

Ballvr  TOB,  »örnberEi»*!»«'  Pnlrixier,  Frri Herrn  1790. 
IIa  elaer  Linie  gpg^ft  tTSOi  .  la  Pnmaa««  bedienstet. 
WappeBbwabiBibBBg  batebaje».  Adel  &  3& 

Bd.  DL 


HamaaacrBtolat.  (Ta(e)  56.) 

Genea1o<;.  Notiz  und  Wapjpeabeachr.  beln  aiecklb. 
Adel  &  la  In  Frenaaea  «flrde  eia  Mü^ed  dca  fla. 
aebleetoo  1853  im  frelbenlidM  PkMJfcat  aaeifcaaat.  U 
Fomtnern  begdtert. 

Stammwappen,  auch  freiberrlicbes,  ist  a. L Oft 
beachrieben.  Eine  Unie  fOhK  aaeb  dea  SebUd  g^^V^ 
tra,  Yorse  Stamm  wappen  (dicFBbaea)»  hintea  to  S» 
drei,  2.  1.,  schrüatelegte  a.  HkaaBer  aa  f.  Stielea  (wo« 

{en  priauaittver  AbaMBiaaBc  tob  den  t  oergBafra  vod 
tammerateia,  «elebe  Jrdoeh  tob  LedÜHir  1,  MS 
ala  TQlIlf  graadloa  beiHdiBel  trftd). 

Aaf  dem  Schild  steht  ausserdem  noch  ein  II.  Hela^ 
der  rfnen  s.-gestUlpten,  r,  a..gctMgelien  #  Hat  scigt. 
Decken:  all«  r.,  a. 
ächildbalter:  Zwei  g.  LSweo. 

naaaaaet.  (Taft)  5l;.) 

17.  Juni  1829  wurde  in  die  rketoiaeh«  Matrikel  ^aa 
Freifrau  v.  Hannet,  geb.  v.  Holllag,  aaf  flitilnai 
Beinsberg  (Aaohrn)  rbagetragra. 

Wappen:  Gevteriet  tob  8. a.  B.  1. a.  4.  eia  W 
«der  AatoBiaakreas,  S.  n.  S.  eine  gekrlate  g.  BahUBpi» 

Aaf  dea  flel»  daaKteat,  amwelabaodleSeblaBgB 


Deekent  b.,  a. 

llntiHtrlfi.  (T,.f,  l  :.6.) 

Geneaios.  Noiiz  urid  S\  a  \>  p  r  nbr-^chr.  siehe  beim 
rikba.  Adel       n  und  MU'cklb.  Adel  S.  10. 

Nach  £iniger  Angaben  sollen  die  Monde  alle  nacb 
daMefliea  Seite  (aieht  die  obeia  tob  eiBaadar)  gAebit 

Hm-BT,  (.Tafel  56.) 
riwiaiaebar  Uiadd.    Klemeaa  WenzesJaus  Frhr.  t.  H. 
la  Dreiborn  1829  te  Bkelaiaad  inmairikalirt. 

Wappea:  Oelbeilt  voa  B.  aad  8.   Obae  ein  b. 

Aul  dem  Heia  eia benBeiia-featilpiira* 

Biederer  r.  Hi^ 
Deekea:  r.,  a. 

(jBiebaa.  L  123  b^^t  dea  Fing  b.,  s.) 

(Tafel 


NBOlbeo  Stammen  wie  die  oben  S.  11  aahelllbftea 
I.  —  W  a  p  p  •' ub<-M-lir.  <u-Uf  aatdi  bauB  aloha. 
Adel  8.  11  «ad  uetkib.  Adel  S.  10. 

Jiwer,  (Tafel  ä7.) 
geadelt  1732,  gefrcil  im   In  der  Bbelapewrlna 

tragen  1829. 

Weitere  Noliznn  und  Wsppo 
bayr,  Adel  6.  39  und  im  K.-B. 

llaaaseBB.  (Tafel  57.) 

t.if  iir'.iio».  Notiz  und  W  .T  pp  e 
Adel  &  7  und  -.irli«.  Adel  !:>.  tl. 

llnxtlsnnsi«Bi,  (Talel  57.) 
w.  s:pli  ili-rber  Ur.-idel     AI-  ireiherrlith  in  Pr-ii^M  ti  an* 
erkiimi!  i^45.    Kino  von  Uayrn  Ib39  g*'gralie  Linie 
im  M;usnstamm  wieder  rrloecben.   (bieae  bayr.  An« 

S.  II  und  im  E.-B.)  ^     .  , 

w  i  p  p  e  n  (SiaaMBwappea) :  In  B.  lebriggaleg»  «M 

a.  G.nti<  r.  .  .  — .      _,.  , 

Aut  dem  Hein  ein  r.  Flng^  Jeder  Tbeil  nit  dm 

Qatirr  belegt- 

DeekeB:  r.,  •. 

nedilruiilorfr,  (Tafel  S7  i 

(Hi'derd  iir  1  I).  rli.  in,«cli.  r  Uradel.  Irn  Hh-Mnland 
begüti'rt. 

Wapprn:  In  f?  «-in  s.  SchrH-Jmlkrn  mit  drtn  t. 
MbscIk'Im  bflr-r  . 

Au)  dem  Helm  wachsend  ein  Hahnrnrapl  nut  D. 
FUlgein.  d<  r<  n  (eder  mit  dm  SflbrlgbHiken  belegt  iai. 

Decken:  b.,  s. 

Siebm.  IL  72  pibt  das  \V;i[)iM'n  in  FafbOBI 
vie  bier  aaf  der  Ta/el  wib  «andere»". 

(VcigL  «aeb  aaaaaa.  Adel  8.  7.  Tat  f.) 

II 
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PEEUSSiStiBia  AML.  FREIIIERm 


||«»rai«BB)  ▼<»  Zu  yd  «7  k;  niedfrltediMliei  6«- 
•dkledK,  «rhielt  1fö8  die  Betütifvrif  det  Adelt.  Ala 
▼OB  PreBtwn  «nrrluBnt  1845.   In  Weitphalen 
bttfitm.  (CiitvBBt  N«p«leoiiiaclie  Baraat  Mia} 

De«l<B:  r.,  p 

Hennelbers,  (Tafel  57.) 
BeBB  Ton,  geadelt         bOhaiiürho  Freilicm  IffH^ 
Bcichlfrelherm  1730.   In  Sckirvien  bi^lert 

Wappeo:  G.-bordin.  Gespftltrn  von  #  and  K. 
lih  einer  c.  BeoBe  (gewöhnlich  alt  Haha  gezeichnet), 
wnof  g.,  bmten  a.  anf  gr.  Berg  tteheod. 

Zwei  Helm«!:  L  cüi  «hBmfaohtw  Am  HÜ 
0Biiwert,      ein  Basels     ■.,  #  rMhn. 

Pceken:       p.  n.  r.,  t, 

Benalclie.  (Tafel  57.) 
FOhrt  Ledebur  alt  in  Frenaaen  beefitert  raf.  Frei, 
hctfndiptom  8.  Febr.  1741.    Von  KDriOraten  von  Sach- 
wn  ab  Vikar  für  Johann  Chritiian  v.      hgl.  polo.  and 
kmicka.  idu  Baiii  «ad  KnuaBipilaMeBtea,  der  bmitt 

den  war. 

Das  Wappen  oach  Aem  Diplom :  Dorch  ein*  # 
6fise  von  R.  and  S.  gcgpalten.  In  der  Spizo  ein  r.-ge- 
Vtfoeter  g.>gekr6nler  g.  LCwc. 

Drei  Helme:  L  a.  HL  da  Plaaeabawli,  IL  der 
LBwe  wachaead. 

Deck««:  r.,  ^  «.  ^j:  . 

Behltdhalter:  mm  f.  LBvca. 

flea««eh«l  (Tafel  57.) 
TOB  fivtachdor fi.  JohanoUenttchel  1634iBdeD 
JUalHaaü  wbobea     lüi  irrst  and  1749.    Freiberm  1792. 
Wappen:  Von  R.  and  B.  fadieiU  mit  einer  LUie 
verwecnaelten  Farben. 

Anf  dem  BelM  swieahea     i.  Ibenek  ftthdllen 

0knera,  eine     gPtbailto  tJlift 

Decken:  r.,  t. 

Behi  Idh  alter:  ein  fekrSnter  Adler  nnd  ein  ge- 
■Mr  Gieif,  j^drr        Rrrnnpr  wie  der  .Schild  Fülllf  4 

Hertnannnl,  (Tafel  57.) 

tm  KSln  ttannnend,  gefreit  19.  Juni  1741. 

Wappen:  Halb  gespalten  vnditetheiit.  Oben  vorne 
in  R  eia  1^  Bekildleiu ,  hinten  in  B.  awttU,  3.,  4.,  3.,  i, 
g,  Sterne ;  amen  in  8.  auf  gr.  Fuss  laufend  ein  r.  Hirach, 
vaa  drei,  3.  1..  g.  Stemoo  beaeitet. 

Auf  deatt  H  e  1  ■  det  Biiach  i»Biihe>ad  «wlnkea 
r.  Flog. 

Decken:  r..  s.  nnd  b.,  s. 

So  nach  der  Betchreibong  im  Diplom.  Bei  Bcrodt 
fftt  »  aad  daraaek  kopin  bei  UrmS  XL  31  iai  dae 
VappcB  a»  wie  «af  der  TbM  eab  „aadete^. 

Hersher«  (Tafel  58.) 
traeabe^rjg^  ^^eaeatoj^wke  jgotia  aad 


Auf  äftn  H  « 1  ■  die  Roaea  wie  im  Schild  awiacbe» 
awel  a.  F«  i< m    Qa»  Qaaa*  nki  aaf  4m  Mnat  «iaa» 

#  Doppeladlers 

(\)]v  Di't.krii,  wr-lrhr  der  ,\bbildiirig  Liei  TyrolT 
U.  41.  feiden,  hab«  ich  hier  b.,  a.  nnd  r.,  t.  eninaLk 

(V«iL  aMk  aaiea  kai  dM  Mdkaica.) 


HeMMber«.  (Tafel  :>P  ^ 

\  fitnealoa.  Motiz  beUn  bayr.  Adel  ä.  39  and  tüsha. 
Adel  8.  llTia  Fkeaaaea  anfeiMaea  aad  bedleaaM. 

Hettrri>d»rr.  (Tafel  SB.) 
Genenlü;;.  NotiE  und  W  a  p  p  e nbetchreibun«  aietie 
bayr.  Adii   s.  dd,  und  oben  bei  Baddeabroafe 
Belteradori. 

■«yfl«lM»impr.  (TtM  SB.) 

Slamrni  n  von  Veit  H  e  yd  eka  mp(,  Kammerdiener 

Kurfilrsi  Kricdncli»  vnn  Krandeohur?.  I>er  8ohn  dcsGe- 
caniiiiti  iriiii'it  ITOl  niic  k^l  i)n-u*>i»clic  lii'»iäi ii;uDf; 
eines  ihm  vom  Kiii-^iT  vrrUvlK  iKU  AUcU-  uitd  Frriherrn- 
d^lomt. 

Wappen:  Unter  einem  b.  aait  g.  Hüf)lM>rn  bciq;- 
t«a  Bai^c^  la  B.  dui  r.  Boeen  aa  |r.  8«em»)a, 


Heykln«,  (Tafel  58.) 
rbcioitcber  Uradel,  der  tich  freiherrl.  Prldikata  bedieal* 
ia  Prevtaen  aogeaeaaen  nnd  bedieoaiei. 

Wappen:  In  B.  anf  «.  Spiaen  achreitend,  ein  g. 
L5we  i  Ii  I  i<  h  Schöobom). 

Al  l  d  m  Helm  eiBawiaekea  (tcrifi  I 
b.,  r.)   b  r  L-k  aetkeiben  Finget  der  Uva  «■ 

Decken:  D.,  ic  u.  b.,  a. 

■IIC«a«,  (Tafel  SB.) 
KBlnitcher  AdeL   In  l'ieaae»  hadteartefc  b 

gefreit  4.  Oktober  1783. 

Wappen:  In G.  ein  b  s^pamn  v«a  dinl  k.  nii»i 
lein  (Veinaameinnicht)  beaeitet. 

Zwei  Helme:  I.  zwiaehenb.,  g.  Sbercek  getbeO*; 
tem  Finge  ein  b.  BlüaiMa,  IL  ein  ebeaialebaa  ■ 
r.  (!)  UAraem. 

Dcakea:  §, 

Bakildhaliar;  »aai «  AAer. 

mmmr.  (Ml  as.) 

In  Sckicaica  begUert.  MMl  ««•  K. 

31.  Augna^  ITMl 

Wappea:  In  B.  swei  gekreoxte  blinke  Schwerter 
BÜt  g.  Griffen,  davor  ein  ungekrönter  a.  Spangen  -  Helm 
■II  einem  Busch  r.,  a.  Federn  betteckt 

Zwei  Helme:  I.  zwitchen  b. HSraata  efa Schwert 
durch  eitlen  fr.  Kmrj/  -psiccki.  Ii.  geklBatf  Hfl  dM 
Federn  wie  a«""  d.  la  li<  im  im  Schild, 

D  e  c  i  I n  :  r  ,  t.  und  b..  ». 

ächiidtia  I  tct^;  zwei  s.  Löwea. 

Hlller  (Tafi»1  SB.) 

von  (TärlrinKen.  Genealojriüche Notls  undWfipp.n- 
keachrcibanK  aieke  beim  wttruemb.  Adel  S.  8.  und  im 
B^a;badleaiiet  aad  iar  . 


Hohberg  (Tafel  58.) 
(HochhiTff).  Heg^eihr  n  .Siamme»  wie  die  obea  Sb  IB 

aufp'f'jlirh  n   l,r'rrr:    li.rnr»    M:.;iinu-t.     Dai  ftfilMnliflka 

Wappen  itl  a.  a.  0.  besehrieben. 

von  Lobenatein.  G  enealogiaehe  Notii  «nd  Wappen» 
beaekreib.  aieke  beim  wactt»b.  Adel  8.  &  In  PlM«««a 
betUcBiteL 

HmAnMUt,  (Taf^l  56.) 
^dkL^kSS^s'^l^  oBd  Wappeabeaehrelbcag  beiia 

II«liemli»iiMrn  rTafel58.) 

Eine  Linie  det  nnier  dem  bavr.  Adel  S.  40.  und  im 
E.-B.  aofffütirlcn  (iesehli'rtiles.    In  l'reu'sen  Ix  dirn^tet. 

Das  \y  .1  p  p  ('  n  fivbe  ieh  hier  nach  der  Betchreibuag 
im  Freihf  rrii- Almanach.  Die  bnyri»ehe  Linie  BUvl  Bl 
der  Eegd.  nor  den  Hcraachild  (ätümmwappea). 

H*lllN|r,  (Tafel  59.) 

rhi  iiMMl  er  IJrad.  l,  Frriherrn  167.^.  TyrofT  bringt  daa 
W  a  p  p  f  n  unter  11  n  I  1  ing  btim  jircu.*»,  Adel  XI.  2B. 
derart : 

Gevierte!  von  S.  u.  S.  1.  n.  4.  ein  it  SdirSteiakop^ 
dazwlctcheo  ein  c.  Api<  i.  3.  a.  9^  «in  SoMl/btOu» 
#  n.  g.  mehrmals  gestückt. 

Auf  dem  Helm:  di«  Flgar  voa  1.  a.  d. 

Decken: 

Ilolzlirbiihrr.  Tafel  59.) 
Bek.'nnle  Nürnberger  PatrizierfamiHe,  deren  Frei- 
hormprädikal  von  der  ehemala  reicharitler«cbafilicheii 
WBnfe  digeleitM  «itd.   Wellen  BMiwn  aad  Wa^ 
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PRE088ISCHER  AOEL  H^EIHKTtKN 


I  •  nbctdiraibnu;  f4ehe  brim  bavr.  Adel  ä.  40  iu4  beia 
I.  «iltlMib.  Aid  IB 

Ilonstedt  (TjJel  59.) 
ich  bei  i.rdcbur  nicht,  dagn^po  im  prcou.  W&p> 
ysaboch  des  TyrofT  mit  (olgcndetn  Wappao: 

6c<h«Ht  voo  B.  u.  B.,  oben  leer,  oaitn  liaL  3. 
].,  •.  Uo.^.  n.  TOB  ioM»  <Ut  b«M«i  «bai»  Im  TM- 

Auf  li  ni  II  r  1  m  raaf  «r.  MabUtttr. 

Oe«k«n;  t.,  s. 

■I*ni.  (Tafel  59.) 

Von  df>m  1783  b«*»«!'  Ii>'d  und  am  16.  ^tär«  1701  06- 
frfinu  (>t'schl<'chie  dii'»i'ii  N.itntni!*,  das  bi'iin  bayr.  Adel 
8.  40  AiigrfOhrt  worriin,  i't  Joti.  Frans  (icora  Freiherr 
T.  Uurn   1829   in  die   rfaeioische  MAUikel  eiOfttragea 

W  a  p  p  e  abewbreibaDx  •ieiip  a.  a.  0. 

VMI  «M*  ■•Mt  (Tafel 

SU  Uollwlokel:  wc-iCUischer  Ur^ulcl ,  in  Prcu.sscn 
aJa  freiherrlich  «nerkanni  1844,  dflsrlbst  an^rsc^srn  uad 

bMliniatet 

Wapprn:   Grtpalti  n  .    vorne         hioteD   r.  mit  t. 
"•jgitter. 

_jtt  dem  Helm  ein  Üuäch  Federn,  ik,  r. 
Deekeo:  r.»  k 

M*av^.  (Tafel  59.) 

In  der  rheinischen  Hairikrl  mit  Kiffelberg 
(Aaebra)  eingi^iraeen  1829.  In  i'r<'Li«><-ii  aurli  l>i'dieaiteL 

Wappen:  Im  Sehilde  drei.  2.  l,  pitir7.te  GeiRen. 

Aaf  dem  H    I  m  sizrnd  rlm- ^  Brncki- mit  H  il'-li  nid. 

Bern.:  Di<"  Kurbrn  sind  bi  i  Bernd  p  59  nitiit  nalier 
l>en.inr:t.  docli  nniiit  i  r  Ii  i;.  -n  ollten  a.  in  &.  »ein. 
%enn  dor  Brack-'  wiikiicii  kunntcn  difGeijrrii  wohl 
aurh  ^.  in  ü-  odtT  8.  in  ^  sela.  Ich  Itwe  r<4  bis  ich 
ttcbere  Nachrichten  habe  mit  Angabo  voo  Farben  auf 
i»  Tafel  f»u  bawcnden. 

■•nwAld.  (Tafel  59.) 
Detielben  Geachlechi«  wie  die  oben  S.  13  aar|6> 
flbiten  Graten. 

BetcbnübaBf  des  freiherrlichea  Wappen» 
bdn  ildwi  Adel  &  lt. 


HMvel,  (Tafel  59.) 
wwtläliM  hrr  uad  niederrheioMeher  Adel,  all  trrihcrriieb 
aMikjiont  1845.  HH  Becbtck  vid  Jioharatby  bcgitnt, 

nach  bedieaMet 

Wappen:  Von  R.  u.  S.  dnini«!  gothcili. 
Aaf  den  U  e  1  n  ein  Fing  wie  aof  dem  Schild. 
Deekaa:  f.« 

H««  eil.  (Talid  M.) 

NiederrhtMniK'h<'r  Ursdel. 

Wappen;  In  G.  drei,  2.  1..  Schildlein  (»ünsi 
all  Hobeleisrn,  oder  auch  Hobel  bereichntt,  bri  Berod 
Taf.  57,  jedoch  in  Vdrliegcndcr  Weisi-  abiiebildci)  mit 
den  Spizen  in  tiiiy  Gaiiel,  odi-r  im  DreipasB  atuammeo- 
lellt. 

Auf  dem  Heim:  ein  ^  Flog. 
D  e  c  k  e  B  :  g. 
Sebildbalter:  rwei  c.  L?^wen. 

ndTfll,  (Tafol  59.> 
Vestfuli  n.  sind  jedoch  gegeDwlrtig  in  Pom- 
Anch  bedicnXel.   Bedienen  sich  dea 


Wappen:  In  8.  ein  r.  Sfibrl^lken  mit  drei  gr. 
Bcniein  nebrneinaodnr  bni<!tf> 

Kleinod:  eis  g«-geiniheMr  r.  BitMbnimpf. 


Daekan: 


B«aaa«BB9  2  "tehen  mit  der  Anaetlrang  „anedkanat 
m  Daa.  ITla^  bei  TttoU  IL  41  nier  den  preuss.  Frci- 
Bei  Ladabw  flnda  Ich  aia  akbt,  alod  *lelM«il 
■  IT 


i  Heime:  I.  swiaduMi  a.  flberaak  Mtball- 
wacbwad  ti«  nUdcr  Km  «it  Ma^^Tte 


Wappen:  In  B.  fünf  i.  Balkea,  davar  ein 
«CT  b.  Lßwe. 
Zwei 
ten  Flug  wt 
LBwe  waebi 

Deofcaat     a.  Mi  k,  a. 

»iniTun'  n  nu--  Flintlern.  Johauri  v.  H,  vvarde  am  28.  MUrs 
16jty  in  l'n  u>»t  ri  indigenirt,  erhn  Ir  1.  Der.  1654  daa 
ErbtruehHCiiüi-niunt  der  Mark  Brandeoboif  aad  irarde 
20.  Aux.  1663  TocE  Kai>»r  in  den  Reichsfreihermaiand 
erhoben ,  auch  1698  von  Brandenbarg  anerkanat.  In 
ftanisen  begütert. 

Wappen:  Gerienet  von  ß.  n.  1.  n.  4.  ein  ^ 
SMrren  von  drei,  2.  1.,  #  Herletten  *)  beseitet,  2.  a.  S. 
ein  (.  Balkaa.  dacObcr  drai  a.  Jl«rl««eii  iirbfniiiMMlar 

Auf  dna  Bai»  swai  a.  Ufeaiiaiph  «oa  «faUMdar 
gekehlt. 

■•▼erb««h>SchAnAleh.  (Tafel  60.) 

Deueiheo  Summts  wie  die  vorher|[eheadea,  fttluwa 
ein  vermehrtes  Wappen:  Geapalteo, vorne  Hoverbeck 
vrie  oben .  hinten  getheiit ,  oben  in  G.  ein  gr.  Kielu»» 
kränz  mit  eiiigebandenen  Eicheln  (Schaoaich),  naten  in 
B.  echreiieod  ein  p^ekr.  g.  Lfiwe  mit  eiaam  Schwert  in 
dar  Pranke. 

Drei  Helme:  L  HovariiaA  wie  «bca.  U.  dv 
Krana  (SehSaaick)^  HI.  «fai  IT  gWlMiiliAlw  hm  mh 

Oaafcan:  #,  8,  gr.,  ff.  mi  r.,  f. 

Hail«MMriei,  (Tafel  60  ) 
Me)'rM:hoidt  von,  kamen  in  neuerer  Zeit  aotKoi* 
laod  nach  Preuuen ,  wo  sie  aaceaeMen  und  beiiaagllA 
.Hind.    Von  Prenswn  aU  treiherrbch  aaeifcailM  IBM. 

Wappen:  In  S.  drei  beideraelU  ■friml»  ^ 
Balken,  jeder  mit  einem  g.  Sicm  belegt.  , 

Aul  dem  Helm  ein  ^  Bocksmmpf  (Utk  dCf  Bi» 
■chreibong  im  Frvihermalmaaaeh  iilii  nniMnammO.  ta 
Maule  einen  g.  Stent  ballnei. 

Decken:  ^  a. 

Das  frlbere  Wappen  soll  gedachtem  Almanaeh 
an  Folge  gewesen  sein :  In  G.  drei  #  Aesu  tbetaift* 
ander. 

Kleinod:  ein  ^  MkanmmL  im  Maule  eiMK  m 
Stern  haltend,  und  mit  eteaa  c.  Bahrlgbalkea ,  diMW 
die  diai     AeMn  belagl.  ^ 

Da«fc«at#,g. 

Hamakrmeh«,  (Tafel  60 ) 
fkaokfbrter  (ajlL)  Patriaier.   Beichs-Freiberro  1763.  In 
Man  (Sdilenen)  begfitert  und  bedieaitrt. 
WalUN  NoUaca  a.  Wappenb^chraibuc  tUb» 
I  aahwanbwfw  Xdal  &  A  ^ 

Hund  (Tafel  60.) 

(von  A  1 1  r  u  ^  r  o  1 1  k  a  u.  ihr  titammhaiu»  Alteogrott- 
kau  in  Schli'>ii'n  (1663),  habenmitden  allbayr.  Hundt 
(•.  ba^.  Adel  ä  12)  niciiu  gemein.  FreiherniManA 
10.  Mai  1730.   In  Prens«en  bet:Utert  und  b«dte»»tet. 

ätammwappeo  (anch freihetdich) :  laB-schnä» 
«Md  eiQ  B.  Brack*'  mit  g.  Balabaad. 

Auf  dem  Helm;  aen  r.  BliuwB  (NdkM)  as  p. 
Stielen  ilicherfarmi|i  gestellt. 

Decken:  b.,  s. 

Das  freiherrliche  Wappen  diplomgemim^ 
tilgt  noch  einen  aweitea  (I.)  Helm,  der  awlachaa  a» 
BSmem  eine  1t  Leiter  aifbcad  trügt. 

Oaekea;  all«  b.,  9. 

$«hiidhnli«r:  ami  g. 


(TaM  tot) 

Vogt  ▼on,  demelban  Stamawa  n.  Waapeaa  wie  dit 
beim  bajr.  Adel  S.  13  n«4^brten6mflMiH.B.  dit  «bM« 


lM 
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ntEUSSIRCHTR  ADEL.  FREIHERRX. 


4awttM  B.  41  lud  beim  iprttrttemb.  Adel  S.  9  la^- 


Hürter  (Tafel  tO.) 
rHurier).  freadrli  19  Juli  1789.    Werden  bei  Brriid 
8.  59  und  Tar.  l  62  .1    1  n  ihi  rrn  «afgelUliri. 

■Wftppon:  (ievii>rtPt  vitn  R.  ii  (<.  niil  g.  Ucrs- 
•child  ,  da:  n  i  #  Mond  abwiri«L'  V  l  i  von  einem 
^  l'feil  xatwari«  durrhstochen.  I.  u.  4.  «'in  s.  ^larreo 
mit  drei  r.  Muscheln  belept.  2  u.  3.  ein  b.  Hgn  dttte 
»wei  »  Knipn  üi  jteBeiasmder  »rliwicninend. 

Zwei  llflmc:  I.  /.wjNchiii  r.  Flui;  (jodcr  Tfieil 
mit  ■.  Scbrägbnlken .  d.-iraut  eine  r.  Ma^ciieL,  belefl) 
■»achsend  ein  Wann  mit  z. ,  #  gennaltenor  und  ^wecb- 
Mlter  Klciduns  umi  Miizc,  in  drr  Keeh<>-n  die  Ki«rtir  des 
Htrzschtldcs  bi>l(r'nci.  II  w.uh'rnd  ein  r.  Fiiihorn,  zwi- 
ichen  2.  Flu;:,  jeder  Tfipil  mit  b-  Flau,  darin  eine  *. 
Ente,  l)t'lo<rt. 

O  eck''  n  :  +i ,  '■-  h.  r.^  s. 

Jak,obl-l4.l4f««.  (T»rel  60.) 

Die  BrQdrr  Consiani  Ph.  Wilhelm,  Friedrich  Ehren- 
Tcirh  und  L.  Joh.  Heinrich  Jakobi,  toh  Prnairo  ge- 
adelt 20.  Okt.  Der  «ntei«  «aWr  obifnt  Vtmtn 
gefreit  19.  Jimt  1788. 

In  BraDdnbng  begfiteri. 

SlaoiBWftpneB:  Getbeih  von  R.  n.  fi.  (üeX 
obrn  «oiiwebeBd  CM  r.  MalibeMrfcraas ,  irotra  ein 

Decken:  r«  i.  u.  R. 

Wahltprueh:  Solenia  Fide. 

Freiherrliche*  Wappen:  SdilU  «i«  «Imb, 
doch  iintrrea  Feld  g.  (M*tl  b). 

Drei  Helme  (wovon  1.  u.  III.  leer  idem  fthnt 
Kleinod):  IL  der  k.  prenüs.  Adler  ohne  Ltaigoica. 

|>eek*n:°r.,  p.  n.  g. 

SeblldlinUer:  r«cbM  «in  «Uder  Mann  ein  ik 
ftama  mtt  ivm  Kirw  liaitend,  link»  drc  pcnM» 
Adlev  ait  elflcfli     Pinaert  darin  der  ^  Flag. 

Wnhlipvneh:  wie  oben. 

^Mtxr,  (Tnfel  flO.) 
Vit  dea  ▼.  K  B aae be r  k,  t.  U a  r  i  o  w  u.  a. Staafim-  n. 
Wapprngrnoim.   In  Schli  sien  bei^üiert. 

weiter«  Noiiaro  md  WappenbcaehreibnnK  aiehi 
Mm  bayr.  Adel  S.  41. 

Intli««'.  (Tafel  60.) 
Genealos.  Notizen  u.  Bewhrribun?;  der  Wappen 
B.  hr  itii  hnyr.  Ad<l  S.  41. 

Die  bet  BMndl  S.  61.  T?^'        nu'-t  ätthrten  1829  in 
der  Hlieiiipniv.  eing*'ira«r>'ni'ii  1  rhrn.  v.  Imholf  föhren 
Meh  Dipiom  vom  27.  Okt.  1697  da«  beim  bayr.  Adel 
a.  O.  ari».  II.  IV.  bt'tclirieben«  Wnppen. 

iwtmm  aad  UmjfUmmmtm, 

aJchr;  Snypbaii''^-^ 

J*r«l«n.  O'^ff*  60.) 
Siebe  dim  Getehlecht  beim  b.iyr.A.  $.42.  Bei  Lede- 
bur wird  die  a.  «.  0.  «nsedeuti'te  Ansieht,  da»*  die 
jez  gen  Frhni.  v.  J.  nicht  rleichen  Siamroea  mit  den 
alten  t  'f'hlesischen  .lordanern  »eien,  l>eit|äilgt  geftindeo, 
auch  bcri«  hiiscnd  hinxui;olQ^t ,  dit.*^  dt  r  V'^aicr  des  Go* 
freiten,  Imm.nnael Goccfried  v. Jordan,  fc. prenn. Obnwi 
Tribunalrnih,  am  1.  Okt.  17M  eine  AdatibeflOtlgniK 
kaltaa  habe. 

«lunkcr  ^Tafcl  61.) 
von  Oberconraid  (Cooreut),  ein  Zweie  de»  beim 
bayr.  Adel  S.  42  aulgeiflhrten  Geachiechtcs,  der  18&7  von 
Preuasen  al«  frelberrUch  anerfcanot  wnide,  «nd  dnaaUiM 
bedienatet  in. 

Wappen betebrelbnng  a.  a.  O. 

M«ltenbona  (T.tfel  61.) 
von  Stach  au.    Ihr  Stammhaus  Kaltenborn  in 

Schlesien  1340. 

Freihettn.  In  Pianiaen  bedienalec 


Wappen:  b  R.  drei,  2.  l.  mti  den  Kndrn  oder 
micn  am  inander  geiii-llie  •.  Pflusi»eharen. 

Auf  di  m  H  i- 1 b  wnrhfrnd  rioc  r.'geklcidctc  Jun^ 
frau  mit  z-  llanre.  in  drr  Hrehlcn  drei  r.  HoMn,  In  der 

Linken  drei  s.  Hosen  li;itt<  nd. 
I)  0  c  k  I-  n  :  r  ,  >i. 

FiniT  Fatnilirn-S.ige  nach  aolien  die  Wapnenbilder 
H'  ziis  haben  aui  einen  de»  Gestchleehts .  der  einen  pol- 
niicheo  Ffirtien,  welcher  von  seinen  Frindeo  eise 
Jungfrau  ala  Trinnt  gelbrdart  balir,  mit  einer  PAagidMr 
erscbtng. 

Matiaat*.  (Tnfel  61  ) 

we»tnili>chrr  A<ir!.    In  i'reu»«r'i  l)i  r: 

Kai^^er  Leopold  L  eihnb  den  Lnrsüch».  Oberhofniaiw 
sehall  u.  Ob^i^lell  zu  lio:«'«.  K  r  i  l  i  a  n  Bf  n  at  K  an  B  • 
(nicht  von  K.)  in  diu  Freilien n«tand. 

Im  :<ii ^l.^i^^heIl  Almiinacii  wirrt  der  23.  Nov.  1672, 
bei  Ledeluir  das  .lulir  1ö76  für  die  Erhebnni;  in  den 
R.-Frrihrrrii!<tand  erhoben.  Beide  Daten  scheinen  mir 
anriehti;:.  da  in  einem  Briefe  des  gedachten  KLann«  SS 
den  knrlMl.  Agenten  zu  Wien,  .lona*  .Schrimpff,  dtf. 
25.  Junii67B,  erst  utu  die  B-trcibun;;  der  .Siandeeerhöhung 
beim  KniMn-  nAch^e*«cbt  wird.  In  diesem  Briele  werden 
„die  Meriten"  de<i  Geschleehtea  aoaltthrlich  aufeefllhr^ 
und  ';esHgi.  das  Geschlecht  ,^1  ala  altadalig  bn  viälM 

Seculis  in  Weischinnd  bekannt,  nnd  «von  dannen  nnch 
Deniaehland  gekommen''.  AU  Cuitomm  filsc  ich  bei,  dnM 
in  dem-ielbeo  handstchrililicheo  Fascikel  (ia  meinem  Bt- 
fiz)  such  der  Kopien  des  Kanne'schen  freibemfiploM 
erwähnt  wini,  welihe  3097  0.  30  kr.  brtrnsrn. 

Stammwapnen:  Gespalten  von  S.  a.  4^  nait 
einem  Baflrbkopf  in  verwecha.  Farben  (der  Kopf  nneh 
— I  ia  Silber). 

Kleinod:  Zwei  UHSmer     #  ibereek  gelbefit. 
Freiherrtiehea  W.^ppcn:  Geviertetmitdcm 
Sttannwappan  nnd  einem  r.  F«lcl,  darin  ein  gekiiaur 
Adler.  , 
Kwai  Helme:  I.  die  lli^rner,  IL  der  Adler. 
Deoken:  ^,  s.  und  r.,  «• 


r.  iTaiWl  <].) 

Siehe  d.  Geschlet  ht  beim  bayr.  Adel  S.  42.  n.  im  E.B. 
Das  Stammwapjpcn  gehört  nach  Ijedebur  der 
W^ppeagenosaeascbafl  K  i  1 1  i  c  z  an. 

MLi»riserUm«lk  (Tafol  61.) 


(Keyserling),  de«nlben 


die 


ü.  4  aajjeerBhncn  Oralen.  AlaFrelb.  nnariuBnt  30.  Nov. 
1B44.  rDhrcB  dai  a.  a.  0.  betekrjebcno  Stammwappen. 


(Tafel  dl.) 

DeMelben  Gcaditeekiea  wie  die  ciben  S.  14aini|;eitliiUB 
Olafen. 

Wappen:  In  S.  ein  ▼oa  p'.  Drribei^  anfsprioi 
der  T.  Hirsch.  Auf  dem  Helm  ein  r.  Hirschgeweih. 
Decken:  r.,  a. 

Kellei».  (Tafei  61.) 
Draaelbra  Siammea  nnd  Wappena  wie  die  ol»en  8. 14 
antepftbrlen  Grafen.  Siebe  ann  beim  dteba.  Adel  8.S. 


II. 

Heller.  cTafel  Ct.) 

Johann  Gvors  Wilhelm  v.  IL,  General,  werde  von 
K.  Friedrich  Wilhebtt  IL  am  S6.  Juli  1765  in  dcnFrai- 
herrmtaad  erhoben. 

Wappen:  Geviettet  von  S.  n.  B.  1.  n.  4.  rine  r.~ 
Raute  (Wappen  der  pemmeriscJiea  v.  KAI  l er,  ewgm 
praesnmmtter  AbeiMimi^  von  dcnaelbra).  a>  m.  1. 
aebriigrlect  ein  g.  SeUllHeL 

2wei  Halme:  L  ein  kftniel.  i;ekr. Adlcnrampf 
(der  im  Diplom  blnaoa,  i.  «.  nach  der  entg^ngeaesien 
Seile  dea  Hehna  gekehrt  ist),  II.  ein  gebamiaelilrT  Arm 
mitScklOasel  (khnlidi  dem  Wappenbild  der  Keller 
von  Sehleisheim,  s.  bavr.  Adel  8.  56). 

Deck  e  n  :  .ille  r  s. 

HenMaem»i>Mk,  (Tai«!  6t.) 
WMlIlliicher  UtadeL 
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Wkppen:  In  G.  «fa  h.  teU^baJktm  mh <ret 

K  )  r  i  ■•d i  tim  Plig  ia  Fttha  q.  4w 

Schildfi. 

Dcekcat  1».  g. 

KmsU«*,  (Tafel  61.) 

achtpmscher  Ade).  Frriher»  dsrch  K.  Leoftold  t3.  Job! 
1701 

htaaimwappen:  Durch  piai'D  *.  SchrägbaJkea 

Ton  R.  und  4t  prthrilt.  (ibi';i  riu  4-  ^iriti-u  ■  Jii  r  Steri. 
Auf  d  C  m  M  p  I  ai .  tin  Iwjm  h  1  iilpro  r.,  4*.  »• 
Decken:  4t,  s,  a.  r  ,  - 

Freihrrrlichrs  WappeD:  Der  Schild  de« 
StanuDwappons  mit  rinem  MlttclKhildchin  tih;^!,  du 
in  B.,  droi,  2.  1,  gpstiime      Lindenblfttipr  enihiili. 

Zwei  Heime:    1.  zwei  KUinlein  ^ ,  r.  aa  ^ 

Stielen,  drei  Fi'dirn  r.,  t^,  ».  II.  lum  Stammwappen. 
Decken :       s  n.  r.,  b. 

Ben  :  Ich  bin  der  Auicilt,  daae  di«  beidea 
öierne  ur^pIlul^l icli  M>ber  iiofjitt  wuc^i  nioM  ifitIV 
M  via  jeat  Ismail  wurdeii. 

Mc«Uer,  (Taf«l  62.) 

»ealfili>cher  A  l  l  HdifLard  Kettlor,  Heermci»(Pr 
In  Liefland,  wurde  i'j62  zum  ert>Uch«o  Heraog  von 

fLnrland  od  Bmtaltm  vauaL  SciM  Utä»  «rtoacli 
737. 


Dor  Zwei^  id 
p  e  n  :  In  G.  ein  r. 


■We-iir.ilcn   (lüin  du,-  S  t  .■»  m  m  w  a  p - 

Auf  dem  Helm  ein  Sctüldlcia  mit  der  Wappen- 
Wigm.  Zwi:>(:hca  zwei  Fedm  §^  r. 
D  e  c  k  e  D :  r.,  g. 

Uem.:  Bei  QioM  &  1.  üt  darKoMdhakta  r.  In 

Silber. 

tktmmtkj  (TaM  62.) 
«  n  d  T  e  1 1  a  u ,  böhmischer  Uradcl.  Beatitigung  dM 
Hcrmstandet  durch  K.  I'odiebrad  1459,  in  eitm 
Linie  sfiSidi  t630  nod  illnüich  mck  dm  Hecht  der 
Ervigebiirt  1747.  —  Die  Avihml.  Uaie  kt  in  FnMMn 
iMNUenatcl. 

'WappCk:   InB.  drei  au«  d«m  Hinterrande  kom- 


«  t.  Spiae«  (werdt'n  nwöluiiick  -Woif- 
aliiae*  «mnui,  wneo  »bar  ur«prfingii«li  «ad  aiiio  noeb 
iem  nml*  mtiltt  alafifiwB,  ihoJich  wk  den  Wm« 
an  Mi nkwitt  im  Sät.  AdeL 


Aar  4aiB  H«lai  <ia  naR  a. 
Deckeat  r.,  •. 

MMtMi«,  (Tafel  62.) 
Dndrl.  AI«  (retiierriicli 


»aa:   SelirtaBikfiii  «la  G.  aad  B. 
ela  in^  Oclwa,  aalen  dt«!    BäOua.  aach  dar 
.  .eaeatca  Mdcei 

af  den  B  ein  de»  Oekae  madmeM  awladkra  a, 
r.  Flng^  jader  Tkril  nit  llaf  Sana  in  ▼•nradu.  Fubaa 

Deekaa:  lF*g.  a.  t.,  «. 


(Taid  62.) 

IMMeh  BalA.  Kle iaaarge,  kwImBdeat.  Kam. 
HiyileilluTath,  woide  ven  Kalter  geadelt  und  1696  von 
Bkaadeabarg  anerkamu.  Eine  andere  Sundesrrhöhane 
Bnd  fOr  Johann  Kleinsorge  u.  aetne  Geschwiater  1710 
aiatt,  und  cr»terer  wurde  1792  vom  Kaiser  auch  in  den 
FivUiermstand  erhoben.  Sie  waren  ia  Woilfalea,  Fn^ 
nern  und  hn  Lipp'«chen  begttteri. 

AVappcn:  In  G  r  iu  ^  Drndenfn^i  au,;  xwei  Ober- 
eiDand'rprli';.'if n  Dreiecken  bestehend,  .^nf  drm  Helm 
die  Schifde^iU'tir  zwischca  awd  ^kiMaq^iegelB. 

D  P  r  k  I  n  :  4t. 

Ii  ;r). ;  D!i«<  Ge*thJeLl)t  sclicini  dem  Wappen  narh 
9U  uf  iheilen ,  schon  vor  der  Mobilitiruag  «iegeioiiSAig 


HIelM.  (Tnftl  f  'i.) 
I>eaaelbea  Qeacitlecbu  wm  4i«  oben  S.  tC  av^- 


Mera 


fUhriin  Ornfen.  Fflhren  da*  Stammwappen,  vi« 
M  a.  a.  O.  S.  1&  beachrieben  voidea.  Die  fceikerrUeiM 
UUe  ia  tmmmt  sage«e«ea. 

HIaek,  (Tafel  C->  > 

ackleaiacber  Uradel.    Als  Freiherro  ^ui  jka^ui 
IMfö. 

b  I  a  III  ID  w  ,-1  p  p  I-  n  ;  In  K.  eine  g.  Krürki'  (.^uioiiiua- 
Kr.  ij.':'  !  is  rlrli'Mid.    Auf  d^m  H  r  |  m  ein  Bi> 

geiilfidt  i>  t  Mauu.irumpl  mit  g.-gesiUipier  r.  Müze. 
■    D  e  c  k  e  n  :  r.,  p. 

Du   Irt'ihetriiciie    Wappen:    Gespalten : 
Y«me  Stammwappen,  biatea  iaB.  nmtiBRadäe  eebilg 
gelegt  drei  ».  Pfeue. 

Zwei  Helme:  I.  zum  SlMMBWlfpea»  IL  ffit4lit 
Ptcilr  übeieinandf'r  geschräu'i. 


D  f  c  k  f  n  :  r.. 


u.  b.. 


Schildkaller;  Zwei  wild«  Mianer  aiit  I^euka. 


Adel  ä.  II. 

la  Ponneni  an^rn^rü^en. 


(VkMtt.) 
r.  «. 


(Tafel  62.) 

 aod  W«Mfaa  «ie  dl* 

itaha.  Add  &  8}  aateRibnta  w.  Kmx.  EraxotM  Ben^ 
btfd  T.  JL  «aide  17»  ia  4ea  Fteiberrosiaad  erheb«. 
Oc  dtannhaaa  Kllx  ia  dct  ObariMuiia  iMg    '  ' 


(TaMO.) 

vOB  Kataeaelabogea,  «cidea  bdJUidebar  L  44A 
ala  t  beaeichaet.  m  XV.  It  in  ihr  Wapptt  • 

«Mtf  den  iiebeadeni  ynan.  Adel  anck  8ni|»flU>ri. 

Wappe«:  Geeleitec.  I.  a.  A  Ia  8.  eia  r.  »>ehild- 
lein  im  v ordern  Oberct&e  vobeinnn  r.  Bing  (Beiaafebaa^ 
begleitet  t.Staamivapp<^n) ,  Z  n.  3.  in  ein  g.  BaÜMB 
voa  drei,  %  1,  s.  Bailea  be»eiiet. 

Zwei  Heine:  L  awei  E#cI»oIi,tb  f.,  r.,  II.*»«™» 
«end  ein  t^>gekleldeietlbuin,  eia  Beil  aaf  der  Sek*!*** 
tragend. 

Deckea:  r.,  a,  4^  g. 

vnn  denn  MneMvrbvaik,  (Tafel  62 ) 

■we»if!i!j»ch«'r  Uradel.  iirbKHmmp'-nT  zu  IVIIe  ii.  Lüni- 
liur;;  «oii  1374.  Sl'iann-  u  ^V.i{;^)<  ii:;iTia»»fa  il'-n  v. 
.1  «  r  1 2  L .  V.  Gario^A  .  v.  )\<srki'row  u.  f.  w. 
(Vi>i;i  lkrnlU ).  Ein  anderes  GeMiilccht  oder  eine  andere  • 
Linie  war  W»pf»ec2'*no»tpa  m'ti  den  von  Itetzdorrf 
(Einher  Dj. 

Beide  Liaicn  wurden  1644  al»  flcichea  Unprooga 
erkliixi  aad  beide  Wappca  ia  elac«  gciri'vieK'n  ^Uifd 
vereint.  * 

1 1  B  m  mir  i>  nji  I  n   In  "1  i  inr  r  TegrUiinn.  Anf 

den  Helm  drei  lühnlein  r.,  s.,  r. 
Decken:  r.,  %. 

Vereinigt  0«  Wappen:  Geviertet  »o«  S.  u.  #. 
1.  a.  4.  Die  Vogelkrallc,  2.  u.  3.  ein  a  Einhorn. 

Auf  dem  Helm  die  drei  Flinea,  dairor  ein  Baaak 
4t:,  a.  Uahnfedeia. 

Deckea:  r.,  a,  i. 

Scbildkaltcr:  eki  t,  «nlfa.  eia  Bbiheta. 

Mnics«.  (iMel  (>  ) 
Aae  denMindea'fcheaataaimend,  UradeL  Fneiirkk 
Dirich  V.  K.»  kaieeri.  Obern  n.  JtUm  Hifanar  v.  K.,  k.  i« 
fieneraireldmarachati-Leaiatat,  BiM«,  vaidea  IS.  Januar 
tM5    K.  JLcefntd  L  geadelL 

Stannvaf  pea»  Osiheili.  nkea  in  S. 
;ehr.'|Jhic,  anlea  «an  K.  a.  a.  dieii 


dieinal  getheill  A< 

B  •  i  n  «iä  Fing  a,  r. 
Decken!  r.,  a. 

Freiherr  1.  Wappen:  Geviertet  nit  »ehrnnten 
Berzscbüd-  Dieaer  i«  voa  b.  «.B.  dreimal  gtineik,  in 
.  a.  Pias  eine  a.  h.  anMliaae  Lilie  vea  avel  f* 


*)  Achatitk  wir  Im  Waf^a  tat  Crairs  Htaktl,  *iakt  oktn. 

fS 
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IKE  AOBL.  FUUIBIUIH. 


Im  Haupix  liürJ  ist  1.  u.  1.  Sinininwappi  n ,  2.  n.  S. 
In  G.  zwt'i  +t  URlk'n,  (laz\» iwlit'ri  z»i  i  Wpcken. 

Drei  H  1' 1  in  c  :  I.  lum  Srniiiniwa^iprn  .  II.  wnrh- 
»<^rid  rin  -i'kr,  r.  Lowr  vorw'irt»  gfk*  Im,  nul  jrücf  l'raük«» 
dn  i  Kiihnl.  in  an  2.  l-innrn  ninf»s«<'nd.  Die  drei  wcli- 
Irn  Mnd  r  mit  s   Hi>iljniond  bol.-ft  und  cbfiwo  OD  den 

bitizen  )><-s{'.':a    'U>'  <\t<-\  aadlem  »iad  In  ditDMtb«» 

in.  Eine         R.  ichril|c|ebände«(  .  si-krönt, 

Usn>n  'fiit  rwri  Wecken  and  ob«n  mit  i'rAu«.-U8}>ieg«*ln 
ftettccki. 

8filiil4hslter:  sw«l  r.  Uhn*. 

KitfftriMdorflr.  (Tafel  63.) 
ichlc»i«l c'  Ailfl.  Jo' ii!ui  TüUiaa  v,  k.f  K^reil 27.  Jan. 
1699.  Im  l"n>ili.  rrnn!iuaD»ch  ist  »uch  eines  Frciherrn- 
DiploBD^i  V  Islfi  .  rwahin.  Ein  weiieres  FruihPrrDdiploBi 
i»t  für  rlni  Adjutniii.  ii  S.  k.  II  de»  l^lnsen VM  neUKI^ 
Obn!<l]rutiirint' r.  K..  (id  6.  ftUi 

In  K  da  alt  drH  b.  8chf^(> 
iMlkcn  bel>'!;ti<r  s.  iktkcn. 

Auf  Hrtn  }l  <>  1  m  tim  VVtg  wl»  4er  Schild. 

D  e  r  k  1-  n  :  r..  s. 

Diis  f  r  -  i  Ii  e  rr  Ii  ch  c  W  Ap  p  e  n.    Gevierttt  «OB 

S.  u.  H.  mit  ^rVr.  HrT?»ebild  (Stammwa]iTtenV  * 

Zwei  11  r  I  III  >■ ,  drrrti   jrdcr  t-incu  rlil^tl  in  Fnr- 
beo  u.  Fijcar  des  ^itammschitdes  Uigt,  doch,  dai»  die 
Balken  tcTiril^  gp^D<  inandrr  *rkclM  riai. 
De  Olk  e  n  :  r  .  s.  u.  >•-.  t 

&»7i>liuumt  lt.  i  TbW 
Inn- and,  frie«i>cher  Ufi<h  1  i  dina*ti<ch 'i.  Friili'-rru 
f   Vor.  RostSti^nr  VJ.  Si'jn.  t'i.l^  iiiil  d-in  Tidl 

„Udl'^r  lIi'iT  zu  l,iii:'.hu:L:  uvi  IV-rniinv  für  rlcii  jrdc^- 
nuligcn  Si.»miii,ili'»i:'n.  In  Oslfricsinnd  bcsütert.  In 
Preuaeo  b'-ili'  W'  ' 

F.ine  reictu'.'miii  Ui  L'hi>  vnn  i694  ist  t-  InUMtnoTCr 
worde  23.  Joli  <  nie  imdLre  nccfc  bllOieadc  JLIoto 

(feRraft.  (S.  ^.  beim  hjuiniiver.  Adel.) 

Wappen;  Govirriet  »on  G.  a.  mit  RT..  pe- 
«pslteoea  HntswIiUd,  d»tio  «te  i,  L5iie.  1.  n.  4.  cianv 
kri^ier  ^  lüvi»,  S.  n.  3.        #  OncHie  mit  f.  Hu«' 


Zwei  Iielm<>:  l.  der  jt^Um 
&  Floe,  iL  der  Orach«. 

li'irXi.rllx.  (Tafel  63.) 
lAOfltsIwlier  Datdvi .  Der  LaadetlileMe  v.  K.  aaf  <i  t  •  ■  *- 
fitrck«»  wud«  15.  OkL  1840  In  den  MheniHtaiid 
«rbobra. 

W»ppAR:  Tw  a.  8.  gnpllt»  Mit  dreu  S.  I» 
g,  Ulieo. 

Zwei  Helme:  L  ivfi  HUner  k,  f.,  IL  «ia PU- 
gel  b.,  a.  gelheilt 
Decken:  b.«  <. 

Dm  StamaiwBBptn  ud  luSum  Svüjm  «teh« 
bete  «dkl.  Idal  8.  ai. 

KMw,  (TaM  68.) 
SiemwdMi^täim  GraeUfcht,  tSM  E.  Hu  O.  f»- 
•Mll,  SV  welch«»  Friedrich  v.  K-  k.  adlnred.  Gcaeiti- 
tn^tir  2S.  Juli  1719  von  SdnredeR  gefreit  wnrde.  In 
»escrpf  Zeit  hüben  die  Frbm.  K.  »ich  in  Fooimcra 
anv&Mic  KfntMiit. 

WapnfB  (nach  Siebm.  V.  23.  k  Von  G.  n.  # 
KetheiU,  oiien  »"richiPnd  i-U:  ?t  -rcklei  li  ter  Mnnn  einen 
V^rkohlien  A  "t  lul'i  nd,  'itJton  .  iri  z-  ^narren  ruit  «wci 
iolciien  Aistcn  brli'^t. 

Auf  dini  11  p  I  in  ein  Pfaofnbusrh  Kvrlscbrn  ^  %, 
IL  s..  r.  i;:-tl;L'iI[',Tl  F!a^. 

ü  e  t  k  •  ,1  :    t.  e,.  u.  r.,  g. 

Wanni  n  -.^  c\i  Sx  a  IUk<:a  Vapenbok  Fol.  €9): 
Ihr  srhiid  wi«  <vl,i  u.  jior  d«*»  der  im  »taJt  de«  Astfs 
Ii     ;r.  ftiitter  Kit  «nd  d»  untere  Feld  blau  (ittu 


Aul  dem  Hflni  ein  ;.'pb.imischleT  Arm  aiilL 

zwisrlicii  l;..  ^4-  iibrrt'ck  m'iln^ihen  Btraowff^em. 
De  <•  k  (>  II :  i;. 

lOb  dn»  Wappen  bei  der  KrhebunE  in  den  Frei- 
criBdm  vnide,  kAna  ioh  oiähl  be«ibuMn.) 

Kolflr  (Tafel  63.) 
von  V  f  1 1  e  1  h  n  t  (•  II  .  rh'^inisclu-r  Uradel. 

Wappen:  In  S.  df  i.  J  1.,  r  H&mmer  scfarite^eloxt. 

Anf  dem  Ii  i- 1  «i:  wachsend  ritt  a.  Schwan,  die  Flfi- 
f«l  mit  dm  H&nimern  bele^ 

l>  ec  k  e  II :  r,  ». 

HAnl«.  (Tafel  63.) 
Di«  Gebrüder   Knr)  SimiM)  Gerhard    nnd  Johann 
ßieabert  K5nifE,  an»  dem  I.I^n^s  «t<inimi>iid,  erbielteB 

16.  Dez.  1763  von  IVussen  ein  I  rriln  rrndiplom. 

W  .ip  fi  c  II  :  In  i  in  s.  >piirr(>n  mit  füllt  aufn-chl- 
atebcndi'u       l'feil'  ii  und  von  drei,  2   1.,  s.  Tri- 

angeln bes<'iift. 

Z  w  p  i  H  f  1  tn  e  ;  l.  ein  ^  FIur,  II.  drti  Federn 
8-» 

Decken:  ■. 

8«bf  ldh«iier$  sirai  pNMiMhe  Adht. 

HAnlUt.  (Tafel  63.) 
Ali)  Fn  ilii  rrn  .in<<rkaDnt  14.  Üku  1790. 

Wnit«  r-  \.>i.tfi\  und  W»piienl 
beim  bap.  Adel  s.  43. 

fLAonerlts.  (TaM  e:).) 

Siehe  weitere  Noiiaen  und  W  «  j»  p  c  n  lies»  )ir  il>ung 
beim  ^i.irhs.  Adel  S'.  3't  Jtcm  h'  iin  württeiiib  Adel 
S  16  aiid  im  I'.-I?.  Sic  b-  dit-n'-n  >ii  li  ani  li  di'>  tr-  iln-rr. 
liehen  PiÄdiknti's  (vitdieicht  in  Folge  der  Standeaar- 
hi'iiiuni:  einer  u.itr-rn  ichischffB  LM*  dili8i  CWChlechlec 
durch  K.  Kndolf  II.  \m). 


tieh» 


 (Tafel  64.) 

OaMalMdeche  Motft  «od  Wapn«abeeehreilHiB| 
liehe  bebn  Ocha.  Adel  s  12  und  35. 


r.  (Tafel  M.) 
Sotlen  ana  Vwm  Mraunieo«  ««den  tm  K.  Lm- 
paU  1  i.n>;reit  t&  8C|tt.  IdSS.   In  Schlesien  bcgtleft. 

W  appen:  Ton  &  a.  6.  «ehriggetheilt  Mk  dnl 
aebtneinandeiatehradea  r.,  «.  gadifilMa  FUinlda,  ta  r. 
lAniea. 

Aul  dem  Helm:  ein  solche«  Flhalaln  awil 

b..  g.  und  .<(.,  r.  (ceihefltem  Flage. 

Decken:  b..  5.  u.  r.  s. 

Bern.:  Bei  Dornt  II.  p.  100  und  Tjr.  XVI.  SO  M 
dar  Fh|g  b.,  r.  a.     b.»  «ach  die  Dtefcea     t.  a.  b.,  ■. 

Korir.  (Tnfel  64  ) 
desselben  Stamme!«  und  Wnpji' m  wir  die  oben  !>.  15 
aufg^führien  («rafeii.    In  O^ipren-^ni  a sigesenea ^  Frew 
berradtplom  fUr  Matthäus  K  10  M ürz  16^. 

UmUwHmy  iTald  <(4.) 
achtotfadierPradpl.  Weibeon  mt  a.  tiM.  iaScUerica 


StnaMwappea:  In  8.  ein  iv  Ralbea. 
Aar  de»  Uelu:  ein  halber  «.  Mdbletaia,  «or  dCM 
ei»  r.  SebafI  oben  mit  #  Federn  beatecfct 
0 e ekea:  r.«  a.  . 

Dm  rre {herrliche  Wappen  hat  aaiMe  Fm» 

ben  und  Kleinod,  kaum  rir.e  Aehnlicbkeit  'Btit  dCV 
SlaoiDiwanpeu.  K»  ist  von  S.  u.  B.  ifeviertCt  »U  r. 
UiUelsichti-l   darin  ein  s.  Mtthisieia. 

vr  e  I  U  e  i  m  e :  jeder  mit  dem  Suiumkleiaod. 
Deekea:  r^  a. 

Kotacau.  (Tafel  64.) 
Genealoicische  Soi'u  und   Wappen  beachtejbnaj 
beim  b.'L^r.  Add    4S  and  *ltth>.  Adel  8.  tS.  la  FMae- 

sea  bttiKostct. 
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ÄUlit. 
i/dlM  ifrfaind)  dB  r. 


l£«tM,  (Tafel  64) 
iAeliHsebcr  Adel.  Bcdirnen  rith  itt  frcihen).  Prildtkatt. 
Wappen:  In  B.  pin  Slann  Bit  lugTB»  TOfM 

knijptK'D  ii  Ueberrock  and 

Auf  dm  HvIm:  riM 
Windspipl  * 

Decken:  Ik»  f. 

Bern.:  Id  dinnn  Wappen  herrscht  poMe  VariatiOB 

MrafcM  (IMri  64.) 
(auch  Kr  ohne)  vaatfUitcbtr  Adc<,  gefreH  tob  Solnr«» 
den  1648. 

Wappen:  Tos  fi.  V.  R  getheflt  adt  «iacm 
Knurich,  der  eia  Ei  In  der  KaB»  Mü 

Aof  dem  Hein:  der  Kraid«ii  «rtwkw  tmti  t. 
Federn  mid  sir«l  FlhiiMa)  davoo  dM  «liie      dai  » 

dere  b. 

Decken:  ■.  «ad  b.,  t.  (bei  TfWi  Mden« 
acit»  b.,  r.}. 

MrwnT-   (Tafel  64) 
DcHelbeo  Stammet  wie  die  oben  B.  16  aafgefUirus 

Das  freikorillch«  WAppea  ist.  dm 
grkflicheo,  nnr  dam  der  L  Helm  Mut 

MraMHfcli.  (Tafel  64.) 

Fuhren  iheilweise  freiherrlir.hen  Titel  sind  §icli- 
aiaeher  UradeL  In  Preuswa  bedienMeU 

Wappeabeietaieibnc  and  vettere  Mottaca  eiebe 
bdB  «Uia.  Adel  8.  at  ml  befan  «nhAiridien  AdeL 

Müniiberc.  (Tafel  04.) 
'  Genealog.  Kolis  oad  W  a  o  p  e  u  bevchrcibanK  aielie 
bair.  Adel  I.  4S.  od  alcha.  Xd«l  8.  It.  b  Tuvum 
MadienMek 

Hylniitnn.  (T^fol  64.) 

1829  w  unli'  .Ii>h»nn  Frrihrrr  t.  K.  in  «lif  rdrini-rho 
Uatrikrl  i-int'''ir»pt  ii.  K«  ichnfn-ihcrrnilipluni  :i  i.."^«  !)!.  1790. 

Hai>pcMi:  (icvii-rict  vob  IJ.  u.  (.>.  1.  u.  4.  »  in 
a.  SchräciKilkm,  2.  u.  3.  lin  i.  2.  !.  linniunde  r.  11.  rzi-n 
Jvicllt'uhi  ursprüii!:lii  li  l.iudi  tiliiitiit  r 'i. 

'/.Mif  i  Helme:  i  i  in  c  tioc.  j^edcr  Tlu  il  mit 
den  drt  i  Hrrien  belegt.    11.  warbtemi  «in  a.  Lbwe. 

D  ecktia:  r .  -.  nmi  r . 

I^abrM.  (Tafi  l  6j.) 
karulin."  Maiin  Kiij-ntx'lh  Labe»  wurde  nobM  ikrcm 
4|ba  Uaans  au  2.  Oki.  17^6  von  rrcuKsm  p  iti  ii.  Der 
KcHii-rr Hanns  r.  L.  ctiii*'!),  nachdem  er  1794  die  Tuchtcr 
dca  preBwikchen  SiaatuniiiiMi>r»  Grafen  Johann  Ea»iaehiw 

KB  Sek  Ii  ti  pieheorathn  hatte,  die  KrUnbni»«,  aieb 
<  5h<  rr  v.  L.       iiauiii  (Iraf  v.  S<  hlitz"  »chit'iben  in 
dürfen. 

M'appen:  (JevkitH  vouS.  u.  B.  mit  r.  Uerritchild, 
darin  eine  s.  Ldll«.  1.  ein  balkcnwei»  »elegtea  biaakes 
ScbwcfC  S.  ein  f.  L9we.  3.  «-ine  {lobrocheoc  Ke:ie,  4.  cfai 
Mohr  Bit  Tederschars  und  Krone,  in  der  einen  Hand 
eine«  Bogen,  in  der  anden  einen  Pfeil  haltend. 

Drei  H  e  1  m  e :  1.  ein  Lorbernreig,  II.  eineTanbe 
ihseBd,  Dl.  der  Hohr  «I«  Im  SchtM,  vachaead. 

Dncken:  b.,  B.  a.  r~  ü. 

Sebiidhalter:  swci  kSaicL  icbüBle  #  Adler. 
Dn»  Wappen  Labea-Senllla:  Geihnh  vaa 
fL  a.  B.  Oben  xwei  geriaate  Sehilibalfcea,  uattn  elaa 

Zwei  Heime:  I.  ein  ».  TUn  mit  den  ^  Schrille* 
balken.  n.  ein  r.  Flog  mit  je  einer  a.  Uli«  bekfl,  dik 
Stri.«fh<'n  »'in  blanke»  ^«chwert. 

L»  e  c  k  p  B  :        e.  u.  r.,  ». 

Achildhalter:  zwei  wilde  MSnner  mit  Krul  n. 
Vergl.  (iraf  Bassewita- Schills  beim  murkitnb. 
AdeTs.  5.  TM.  t. 


(Tafel  fö.) 

aar  XaM  Friedrich*  daa 
Ja 


Wapaaa:  In  B.  ein  g.  Balken,  darunter  ene  c. 
Kogel.  • 

Stau  BdiB  aa<>  Kleinod  findet  dch  aaf  dem  fi^ild 
die  aapoieon.  Tioqae  dea  bBi6aa  de  nmfih^ 


V»  sie>r  lianrkrn-WalMmltB.  (Tafel  6b.) 

DesKetiii  II  .Stumiut»  wie  die  betin  meckli-nb.  Adel 
6. 12  aofEelUhrii-n  v.  ri.  Liuu  krti.  .'lirlii'  auch  wCrtlemb. 
Adel  und  imE.-li-  Ihldem  such  die  ßi  kchreibong 
Im  Stammwappens. 

Der  königlich  schweditche  Oberst  C.  Fr.  Bcmiisrd 
T.  d.  L.  hemalhele  1H16  die  Lrbiuchlcr  der  llerru  von 
Wackeniti  anl Clevenow,  und  erhielt anter KrbebMig 
in  den  Freihemaland  die  E/lanboiM^  Kamen  a.  Wvppm 
V,  Wackeatti  mit  dem  aeinigeo  aa  meiaca. 

Mete  fniheRttcbh  Biaache  bt  ia  ~ 


Wappen:  Dnrcli  ein       ».  u.      tl-  ge»palt 


Krem  vmiB.  il  #  geviem-i  c^o  dass  die  pr  I  ckUr  von 
der  t.  aad  die  a.  Felder  roo  der  #  tSelu  dr.<  Kroozes 


wenten)  mit  aul<,'eli'^'icm  IkricMihild  (v.  d. 
Laach eo).   Im  Uaant^chilä  l.  u.  4.  fünf,  2.  1.  2., 
BaalCB,  llhiMiebKMfeluw  Isivhe' mecklcnb.  Adel  Tat.  9) 
I.  a.  S.  icbrtggelegE  drei  •.Kesaelhaken  iWackenitz). 

Zwei  Helme:  L  wadiaead  ein  r.L6we,  auf  dail 
KoplB  ctaea  a.  item  laagead.  siriMbea  avei  «.-bordinea 
b.  nhaiefn..*)  U.  r«dira  a.,  4^  jede  mit  da« 
fiaaie  la  venrecbadtim  Vm^m  beliq;!. 


Decke«:  b.,  a.  «.  4tt  «. 
Sebiidhalter:  awei  Boaaa, 


■immdlMkerf(wW«len.  v Tafel  fö.> 

Die  flbrigen  Famiiiea^icder  des  lti40  nach  dem 
Rechte  der  Entgeburt  in  di-ti  tiraiensl»nd  crbubt-nen  6^ 
icbleclilea  (siehe  obea  §,  16)  vcrülelbca  im  frciben^ 
Ueken  Suade. 

W  app e a  beaehrülbn^E  alehe  beim  «ich«.  AdeTS.  ISb 

Irfungpam.  iVafid  66.) 

Genealoe.  Nuiiz  und  WappcHl!**«c!u'eibuni^a»ohe 
beim  morkliub.  AdW  tk  U  a.  tai  und  im  i:.-B.  Das 
preuMiKlie  FreiheraidJl>lua.  *t  vom  17.  Um.  Ib3il.  Id 
in  u>ist'n  brdienstel. 

Zu  der  Blaconinuc  a.  a.  0.  iai  noch  hinantalflgeai 
da»»  die  Greife  im  i)i|dom  1839  ,^rei  (itiorr  n.auder  ge> 
legte  grfine  lliMon-  hüten  sullea.  ia  d«'r  li  Miin-iblinf 
Im  Fri:iherrnalniaiuK-h  IKÖV  p.  404  «irü  iiM\uu  heitM 
Maldang  gethaa. 

WfJlliMW.  (Taitl  65.) 
eclt.iiudchtr  Urad.-L  l^ua<ii.>d  Ihr  .1  ^nntban»  Im  rür> 
Bienthupi  Jaaer.  K.  v.  u  var  •''ufuian«h-i:l 
Uerxoss  von  Hfieg,  Khr<  v.  L,  hurrtirii-^.".  t  <•« 
Vinansr!.ih,  wurde  im  »Ikhsiifiiin  VUk.-tr  .  •  1.  >.  -i.  •iaU 
179t»  m.rall,  sikih  aber  mir:  trben.  Von  viii--'  Hra,- 
(Urn  i  )  Nnikkuniinen  erwarl»  ka.l  Fer  iii.aii .  (,  Jl>4u> 
den  r»u  rr<  icliiachi  n  1r  lin  miYlaud  (dr."  11:4  itui  iai  im 
gllIlla!^eilen  Almaimtu  uitut  naher  b<  z-tLhueiy. 

Wappen:  in  Ü.  ein  «.  .Sckrägbalk:  n  mit  drei 
Kü!ten  bek'ut. 

Anl  <vm  Helm:  «in  Flug  in  Farbea '  «ad  Flgar 
de»  fcfiiilflei. 

1)  e  c  k  e  n  :  h..  ». 

Da?  sräliiem-  \\  .nd)  üi'be  u  ii  hii i  leich- 
IhUa  auf     r  Tnfi  i. 

Ais  ."»c h  i  i  d  h  a 1 1 1  r:    a»>u  ."»irau**:  m't 

Halelan  Im  üchnjtbrl. 


I,  (Tafel  6S.) 

Laa(;e  von.   .lohann  ifini'fied  l>ai>r'^  l*ri*.ni'_'  l' ..'  <;* 

IPIO  mit  obigem  I  r^dikai  in  den  Frtiiiiriiuiuud  et» 
hoben  wordt*B. 

Wappen:  In  B.  eine  g.  Sonae. 


r  Htim  wMk  Uam  e4tt  Inn-  ^  i,«4-..c,  «fk  fliefl  aar 


*«*•  «ker  4e«i  Ktf»  itt  Umca. 
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PUKIS8ISGBER  AÜBL.  FRBIHEEKN. 


Zwei  Uclnae:  I.  ««T     •.  W«kt  «ine  c. 
B.  nf     t.  Wobt  eine  g; Lyn,  «mk  die  p.LMw 
iMRweiK  ««»«Olren  tal. 

Decken:  b.,  g.  u.  «. 

Schildhalter:  rechts  „ein  thclMiMiiet Spbrax" 
(W  «inl  mir  daa  Thier  im  Diplom  gemuMM),  liaki  eis 

Einhorn  mit  f.  Hahbande". 

IiMs^rmMn.  (Tafel  65.) 
OeoMloc.  Notii  und  Wappen  bewhfribmif  beim 
Adel  8. 13.    l>n»  adeliche  W«ppon  ontcrwhfi- 

 ioi  Schild  nur  wrnif  vom  frcinmlirhen  und 

ist  «Ii  Kleiavd  des  LBven  dct  Sehilto 

Dteken:     ■>  Cvie  Uer  «Mb  TynHT  m  99. 


.  (Tafel 

Mods  od  Wappeal 
tanc     «.IX  b'^OMDern  nnd  ScMMn  MgllMt 

^^eiB.:  JKe  VciMeliHng  der  fllder  In  Irl«» 
k«nip'id«B  Wappen  rriMfljtt  bet  6tlC|enlMtt,  dal 
FVirdricb  von  Plreaawa  den  flebtddm  Adairr ' 
nnd  Ludwig  Christof  v.  Langeramas  a.  d.  3.  JoH 
1776  erlaubte,  Namen  nnd  Waräen  vaa  Brlenkamp 
IBit  dem  ihrigen  vereinen  la  aurfen. 

Da^  Wappen  hier  i»l  nach  Oorst  telilei.  Wappcab. 
p.  42,  wo  der  L&we  aaf  Helm  1.  <;anz  aofsprinet,  stau 
wlelMt ,  ihn  aber  wie  a.  a.  O.  aaswirts  sprinfen  «a 
iah  aae  '  ' 


liSsHarh.  rr«rel  66.) 
r>esselben  Stammes  wie  die  üben  .S.  16  aufeeführ- 
tao  Grafen. 

We  freiherrl.  Linie  (Diplom  22.  April  1720)  schreibt 
sich  LaTi>>ch  und  G  r  o  ss  -  N  i  m  s  sd  0  r  f  f ,  und  führt 
Am  Schild  der«  Stammwappens  (siehe  a.  a  <  >  und 
leim  s'ächa.  Adel  S.  36),  daaa 

Zwei  II  I'  I  tn  r- :  I.  die  zwei  Sickela,  daawiachen  drei 
Vidern  g.,  r.,  II  der  Zepter  zwfadiea  avtlflvpehaaNa. 

Decken:  r.,  y .  n.  r.  a. 

KMlee  (Tafel  «6.) 

von  Starkeniel».  S.imutl  d  f  la  Roche  ksni  aus 
Frankreich  in  BrandenbursiM  hr  Dii  nute.  Sein  Sohn 
Samnel  wurde  1706  in  den  U<  icho-AdrUinDd  und  1713 
ia  den  Reichs  -  Freihermstand  mit  dem  I'rädikat  „von 
8 1  a  r  k  n  fe  I  erhohen.  Christian  l.a  Uoeha  T.  81. 
marb  1836  als  kgl.  prruss.  <Teneralliea(enant. 

Wappen:    GeviiTlet  von  S.  u.  B.  mit  4^  Herz- 
•tbild,  dann  drei,  2.  1  .      l  ili-  n.  I.u.  4.  ein  ^^BftffeU- 
kopf.  2.  u.  3.  tin     /.inKrnitiiirm,  darübs  diel  t.  BalleB 
afin«  Bliii.-tr(jpien)  nebcneinanüfr 

Z  v       !l  '  Im«:  I.  der Büflelakojif  7.wi.«chen  s.  IH^> 
Bern.   Ii.  wacbacad  ein  ■.  Bradn  mH  g.  Ualiband. 
Oaekaa:      a.  «.  b.,  ik 


stehe  Lontaeathai 


CraM  «.> 

>esci 

Aach  beiailFraak- 


CenealsK.  Nalis  nad  Wappen  bescbreibanEfiebc 
VaTt.  Adel  8. 44  and  im  E..a  - 
Adel  (A]l»Uivni)  &  4 


IrfMier  (Tafel  66.) 

( l^or|  V.  Müuchbofi-n.  I)rr  vormüli^e  prcus'. 
kan^mi'rsrkreiär  zu  M;tgdrbur j.  .'iilrvi  '•  :  -v  Krip^i«- 
utid  DiirnAinF'nraih.  Adolf  Juiju-  l.aur,  wurdr  «us  An- 
Bu<;b<  r  wa  ihnn  Pradikni  „v  mi  >!  1  r  c  h  h  o  f  f  n"  im 
BÜch^i'tehru  Viknri;<t  in  d»"»  i  l  ticlm  Kreiherrn«tand 
afholitu,  d  d.  11.  S  I  •  17V  Ii  .  Miand'^herhöhnn« 
Vnrde  wn  l'rrusscn  aui-f kiinns.    l);t.)rlbft  I)'  diennt"!. 

Wappi^n  (e\  diplom.  copia).  Gcvi-  rd  i.  1.  in  R 
ein  I».  8clilii*>f  l  durch  einen  sr.  kr.mz  p'."!iccki,  2.  in 
G.  wach:><  iid  eiij  ijekr.  l.iiwt  mit  blaBkcm  Schwert, 
3.  in  S.  du  T.  l^rcü.  und  i.  iii  B  lin     2   1.  p.  Rauten. 

Zwt-;    II  I' I  ni  " :     1    dir  LC'wi    wIp  im  Schild, 

I.  mmmi  müi^  «in  IT.  toaa  wrieehea 


Deckea:  b^  f.  aad  r.,  §, 
schildbaltar:  eia  r.  Giaif  aad  efa 

((.  Löwe. 

Das  Wappen  bei  Tvroff  II.  46  itt  daiak  awel  ia  der 
Mitte  eingeaciiabeae  Feldei  aad  eiaca  (paittlerea)  Hein 
vermehrt  («ie  him  aaf  der  TaM  aa  eAea).  Waas 
dieae  Wappaaveniebraac  erlbigt  eel,  IM  alr  a.  Z. 


liaJafcf ,  (Tafel  66.) 
wcMfHIischer  Uradel ,  gefreit  in  Bfihiften  1669  (t) 
1719  (•>brnf«ll«'f),  eeeraft  in  einer  Linie  voa Oeitenaiak 
I8U7.  (L.-Wicheln  siehi-  brim  Sstcrr.  Adel).  Die  simmt- 
lichen  Nachkommen  de»  1794  f  kgl.  pretm.  Kammer-* 

£bidenieii  Chrllüaa  Heinrich  Ernst  v.  L.  von  der  Uaia 
r  MOhlenburg  cibielten  dd.  II.  Mim  1848  eine  k^ 
Pfeoaa.  Anerkeaaaac  des  Freiherrnsuadee.  Za  dieiec 
Liaie  gebart  der  Heraosaeber  des  .^detolasibda  der 
»reaaa.  lloaarchie^  iaeySd  1. 

Wappen:  Ia  B.  efa  a.  faaiiea  (anak 
Aaf  dem  Helm:  iwei  r.  Federa(Faiaa( 
Jade  Bdt  dem  Sparren  belegt. 
0a«kaa:  t..a. 
Baak:  Dia  fbdaia  lade»  eieh  aadi  #  aad  b. 
kk  (laaka  aber ,  da«  ala  aai  beaiea  aaek  de«  Sehfld 
tiagirt  aeieB.  —  Grate  kal  im  kaanSmeehea  Waniaabaek 
als  Schildhalter  swei  g.  LSwen  oed  dea'Wakl» 
Spruch:  „Contentemeni  passe  richesse". 

I<e«r«4i«,  (Tafel  66.) 
niederrheialaekerUradrl,  der  Toa  Ladakat  ale  erlaickea 
beaeichnet  «iid.  Bei  Bernd  ladet  riak  fflM  ia  dia 
rkeiaiecke  Mairikel  eiageuafea  ciaa  Frditea  Tketeaa 


Li  Bit  tkiaa  VWdaiB  KaMlIaa,  Amalie  a.  AdelkeUL 


Jwaiiaa.  i 
Watiastjb  B.  cki  fcfa;  #  Uhra. 


Hall 


Dcakaa:  tt,  a. 

ScklldkalCar:  eia  #  «idf  aad  «ia  fabdatar 
#  L»w«. 


sieke  Fatt 

E.rlia««B  (Tafel  66.) 
von  I>  i  n  ge  I  s  t  ä  d  t.  Die  v.  Lehsten  (siehe  beim 
mecJ[lenb.  Adel  S.  13.  Die  v.  Dingel  stKdt  warta 
Khlcsi»cher  Uradel,  Naaiea  nnd  Wappen  derselbea  giag 
nach  dem  Tod  des  leatea  0.  <1807)  aa  die  v.  LeMea 
aber,  waMie  in  Schlesien  aageeemia  Mad  aad  ikk  daa 
Fieihermtiteis  bedieoea. 

Wappen:  Von  B.,  R.  nnd  S.  halb  gethaüt  «H 
feapalteaBgitaa%eleftemMitlel8ehild(Leksten).  Vorne 
oben  drei  k.  g.  Bicheln,  aatea  ein  Bicksweig,  hint«^ 
drei  r.  Saanca,  aaier  jedem  ebm  r.  Bote.  (Der  Btcfe. 
Hd  MDiasalatldt). 
A«r  dem  Halm:  daa  L 


Deakaa:  e.  (bei  Tjftaff VIL id.)  b.  a.  a. 
iakildbalUri  «ia  MbaialuhMr  aad  ala  «O. 


liemtulon,  (Tafel  66.) 
ein  Berner  Geschlecht,  aus  dem  .loscph  Claar  v.  L.  vom 
Kaiser  in  den  Freibermttand  erholten  wnrde.   Mit  dea- 
eeaSehnBobertSdpiokamea  eia  I745ia  aieae«  Dleaili. 
Ledebar  IVhrt  eob  tklS  aaak  aiaaa  k.  ynaee.  Kimmer 
kmaFkkr.  w.  L.  aaf.  ^ 

Daa  Wappea  lade  ich  im  Beracr  Wappenbocba 
■a:  OetheOt  voa  #  n.  a  Okea  dNi  f^Wedtea  aebaa 
eiaaader,  oataa  drei,  2.  1,  a.  italka. 

Aaf  dem  Balm:  «aahaaad  aba  4]mca  (Miaerraf) 
BBt  g.  Belm  aad  PkaHC  nd  b.  Baak,  ia  dar  Bechtea 
einn  gr.  -Kraaa,  in  der  tMm  cbi  g. 

Decken:  k., 


«MU  «1) 

Siehe  diess  Gcnhlecht  oben  S.  17  bei  den  Grafen, 
daan  beim  aecktenb.  Adel  8. 13,  FiaaJdkiiter  Adel  S.  4. 
ant  itäk»-  dBMl'fli  91» 
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Rio  »1  ;  Tyroff  Xlll  "^7  srs*!.  ae»  freiherr. 
Ii  ehr»  NS  kippen  ilt  wie  dik«  uU-a  brschridMB«  crk(> 
lichi  VS  ip;  rn,  oor  das*  die  Hürm  r  auf  L  ^  9,  MU|^ 
IpbiiMifrl  (tttM^  abereck  gelbeilt)  üind. 

«Mi  mmm  Ii»7«B*  (TiM  «.) 

Konrad,  Friedrich  and  Johann  6«brftder  t»d  der 
Lcyen,  Konuncr^ieorithe  tu  Crefeld,  «arden  Ü.  Nor. 
178d  mii  ,,vod'-  (statt  vun)  in  den  preuBs.  Adi.'lstiDd  fr 
liobcn.    Friedrich  .lohnnn  v.  d.  L.  wurde       Jaa.  1816 
sefrail.    Zu  Bl    ni >  rsMfim  im  Hhci«ln4 
X^39  dorUelbhi  iuiuiiirikulixt. 

Stamm  Wappen  (.1786):  Vüq  R  unJ  S.  getheiit. 
Ob«B  drei  g.  Sternt:  ncbeneioaoder ,  unten  auf  gr.  Fnu 
•in  Kranich  mit  r'incm  Slrin  in  der  Kralle. 

Auf  dem  Helm:  drei  Federn  b.,  i. 

D  I-  c  k    n  :  b.,  s. 

Schildhaiii  r:  zwei  gekr.  ^  Adler. 
Freiherrlich  fs   WaDDea:     Gevirrtei  mit 
He^«^child.    Dieser  hat  in  K.  «Irm,  2.  f.,  «.  (im  Diplom 

eiscrni'i  Müriel  (ohne  Angen)*).  1.  n.  4  (l;ibi  Stamm- 
w»i>pea  wie  oben,  2  u.      ioG.  ein  #  F'  l>  w.itif^hein» 

licn  ABSpielnnS  aal  (i'Ti  ,N,iii:r'ii  l.--yri,  p<;tr:i,i. 

2w«M  HeTme:  1.  wi-  ut  rn   IL  eia  ^  Fluig. 
D  eck  «•  n  :   b.,  s.  u.  tt.  - 
Schi  1  d hal  te  t :  wie  oben. 

■«eyhuk-  (Tafel  67.) 
Frans  Georg  v.  L.,  Asjcssor  beim  K.in.menMtieht  an 
WetiUr,  wurde  d.  d.  23.  F^br.  17hH  ia  dtn  Reicbsfrei- 
hi  rrn^iand  rrliot) -n.  Frans  FteihiTr  V.  L.  .auf  EUttn 
Hjjjii  Weilern,  wurde  1839  in  die  rheiniichc  Mairikel 
ciagetragen. 

Wappenbeachieibang  aiebe beim bajr.  Adei  S.44. 
Wtmfmwm  (Titel  07.) 


Genealog.  Noiiz  ucl  "Wapptni 
tocilD  sächs.  Adel  S.  IV  u.  Ii. 
lo  Pomniern  an::'  m  -iif  u 

Bern.:  K><  eab  juicIi  rm  all.  s  Mfvrischps  f4e»chlecht 
p!i-irfifn  Namens  und  "\V  .ip]ii'ii:v  l)ct  pr;i>uu.i  r;r>  7.u- 
«ammeahaog  mii  Torllegendem  tic-^chiuchi  unterliegt 
SOflh  tiligein  Zweifel. 

I.I«liinM««tai,  (Tafel  67.) 
f^LnUachct  Uradel,  als  freiherrlich  anerkannt 

Wtpp  e  D  be^ichrciboni;  «ii  hi-  hHm  bnyr.  Adel  S.  4S. 

lilclatmaartcra,  (Tatel  67.) 
Johann  Georg  r.  L.,  knrbayr.  ArtilleriedirektoirArude 
d.  d  1.  Mirs  1638  vM  Karfimen  Max  I.  «w  Myera 
ifld«  n  FretiMTiBMand  rriwbcn.  Qiy  <rtrt%  tm  Vnmmm 
VRbeiMlM. 

Wappen:  Gevlenei  tob  B.  u.  1.  u.  4.  eiB 
«Ok  drei  a.  Siemen  beinitewt  •.  äMrren,  S.  3.  «ja 
f.  Uwe, 

Anf  desi  1t  ein:  derselbe  wnehaend. 

Decken:       f.  und  b.,  a. 

Ben.:  Das  Wappen  hat  Aehnlichieit  mit  dem  des 
1853  geadelten,  1753  gefreiten  oberpfMxischen  Geschledi- 
Iw  dir  itebmev  *aft  LichteBstern  (aieke  tamwAiil 
8.  15.  Tkt  44). 

lilllem.  (Taft-l  S7.) 
lienealog.  JSuiiz  und  W  a  p  p  e  o  betehreibvng  ai«ha 
h^.  Adel  8.  45  u.  93. 

■J^JllMftlte,  ilMsKO.) 
VnAtl  Awh  Ia  Sciik 
feilere  Notin  oad  Wafp«al 
bayr.  Adel  S.  45. 

IiMcmfeto.  (Taf«!  #7.) 
Ein  naderes  Geachlecht  dieses  Kamen«,  von  dem 
IA  tfttiere  Kotinn  xor  Zeit  nicht  beaiae.  dessen  W  a  p- 
■aa  ieh  aber  beim  eldM.  Adel  &  19,  Tel.  11  kareO» 
^iigijhdtthd^  » efceaftlii 


IiliWilns«m.  (Tafel  67.) 

DeMelben  Geschlechtes  wie  die  oben  8.  17.  atti^ 
llkrien  Grafen. 

Beeebreiboagdea  freibatrlicbea  WaoMaaiiete 
Iwta  «äfee;  AM  8. 1»  a.  fr. 

von  «ier  litppv.  [Tjffl  67.) 

weitfÄlisi  lir  r  Ijrjsdet.    Scheiueo  t  tu  »fio. 

WnpT  I  [;     lij  S.  übereinander  Ewei  ^  TurelMM 


Balken' 


krjisri:  inliiis 

Au:   ilrltl  Jl 

einen  s.  Flvfc 
Ocekea:  a. 

I.8b<>n.  (Tafel  67.) 
Desaelben  Stamme»  vie  die  oban  S.  17  aaXgcfbhrte» 
Grafen*).  Sieke  aM^  diha.  Adel  &  88  «ad »eokliBbb 

Adel  6.  13. 

Nadi  dem  Reiehsfreiherrndiplem  nirJohnna  Friedrich 
▼  L.  vom  Jahre  1642  ist  das  Wappen:  Gespalten. 

Vornr  f;Hihrih  ,  iiln  o  itt  Q.  der  Ri'ichsadler ,  unten  yoa 
G.  und  K  dremiil  "elheUl  ;  hinl<-n  Slammwappe« 
Mehl   Ti.  a.  ()  ). 

ZweiUelme:l.  der K^khaadier,  IL  die  Mohita. 
Daakaa«  ^  |^  a.  r., 

I  I.«b«>nsit«lm,  fT-t^t  67.) 
genannt  Vulkel,  schlcsiscin  i  Adel,  dasdbet  no* 
genesaen. 

Wappen:  In  ü.  drei  r.  Balken. 

Aaf  dem  Hülm:  ela  BVidh,      g.  fsioa. 

Deckea:  r.,  g. 

Seklldkaltef:  svei  g.  LSwm. 

Ii»««memsftileB,  (Tafel  67.) 
ftanzösiüchL-r  rtsp.  belgischer  Uradel,  Freihertn  v. 
breeck  17.  Mira  1666.    Im  ~  "  "    *  ' 

und  begfltert,  auch  bediensiet 

Wappen:    In  G.  Hermelin  •*)  ein..'.;r.  Löwi,'. 

Aut  di.-m  il  e  1  m :  ein  g.  Hiraelunmpi  awischen  einm 
Herme  liofluge,  de»»«'»  SebviBgHl  ^  mk 

Decken:  gr.,  g. 

Sc h  i  I  d  h  a  I L  r  n  äp.  neben  dem Schihl stehend) : 
recht«  ein  g.  ilir»t'h,  links  ein  wilder  ÜMUt.  Jeder  bUI 
«  Ii;  P,inner  in  Farbe  und  Figuf  4nt  8eli)de%  8ce 

•oaaerdem  noch  eine  Keule. 

(Loh  e),  desaelben NauMm  «ai  Wi 
&  17  a«%ef&krt^  Gralea. 

'lilfw  (Mkl  48.) 

BeichsfceihMB  MM.  b 
eageeeasen. 

Weitere  Notiaen  und 
beim  anhalt'schen  Adel. 


den  ^afpattt 


(Tafel  68.) 
AJatt  im  lader 

Wappen:  In  8.  ein  b. 
I  ellMr  X.  Kanne ,  an  jeder  8tiia 
bceeitet. 

Aar  dem  Belm:  aereiakaer  e^  h.  ^ 
fMbeilt.  daawiickea  etn  r.  Ster«^ 


Decken:  b.,  •.  a. 
8akil4Ii»ltar: 


t^t  a. 


(Tafel  6»* ) 

NoUa  «ad  Wappenbeacbreilniq;  stet« 
B  ■Kekt.'^'B.  13. 
b  Schteiiaii  aafeaeiMB. 


tsfl  es*  iMa  «Igaail  Uk«  kyn  mIm  »mmma^pm^  km. 


in       Ltii  Urig  i 
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FEEQ66ISCHEK  AD£1  FRFIHKRRM. 


Siehe  obea  CtDlti-Lost. 

l,*a»Ue  von,  l«i  BheblAad  u|eK«n  18». 
.   OwwJof.  Mtts  Biehe  befm  iMyr.  Add  S.  44  a.  tk 

wippe* bi-tchrj-ibons  «ifhc  »  n.  O. 

liflderlis,  ('i';<fci,Gb.> 
«irdortärhsischrr  VradRl ;   slthtn  b>'i  LeMv  stellt 


»k  F?eih<>m).  OaK^na  b«  'i'iroft  HL  40. 
Wappen:  In  &  efai  ifhilgBnlfpfr  t. 


Mlaig|||Hint). 


_!  dm  Helm:  de*  , 
»it  r.,  1.  Kcdcra  besteckt. 
Dcekeit: 

liadlnshansen,  (Tf^fM  6s.  i 

l^nsnnt  Wolff,  westfAlucher  Urnd' 1.  'ii  Kutbnd.  !.it- 
thau«*!!  Jind  f*r<*U8»en.    Kussi»i  In   Aiif  rkriiiiiiui;  des  I'roi- 

henmitels  A.  iL  2t.  Srpt.  ISiZ.   Ancti  von  Prcumen  ao- 


Wepjeen  (a«ch  d«-r  ßi^chreibunc;  im  Freiherr»- 
•Itnenaclt  kSB,  8.906):  Gwiirii-t  mit  Uersschild,  darin 
eine  r.  Glocke*).  1.  u.  4.  drei  r.  lUlken  in  &,  dftvor 
ein  |ekr.  b.  l.Swe"),  2.  u.  3.  m  s.  zwjaehcn  dm,  i.  i, 

|.  Ring^'n  ein  'p  Sti  rn  (S  c  !  1  r  n). 

Drei  II  o  t  m  l  :  1.  di  r  Löwe  wachtend  aviaolMa  R 
mii  r.  ß»tk<  II  b(l<-}'tca)  Flae,  die  Glocke,  IH.  iwV 
•cii*°n  ITuufii^piiui  In  rin  e-  WA. 

Decken:  A'l;-  r_. 

l«<mtiie&k,  (Tafel  68.) 
niedrrrhvinwrh'T  I  rnd.  l,  in  I  rr  (ifsiMj  als  freiherrlich  an> 
eTk.ini-i  6.  Ff)  r.  1^4  ?.  —  Ai  -  M  tsrn  uiiil  b«dieostel. 
\V  xyit'  n:   t:i  S.       Ii>>iiii   ein        Voget  (UfatiBK 

«oJl  ^raviocii  Ii  ^  p  r  r  1 1  n'g  bedruten). 

Anf  dem  II  e  f m :  Item  »«itthen  ■.  Fing. 

Decken:  4t;  *' 

s.uk.<iir.  i,T.ifel,  6k.) 
H  >' .  i<  7. e  Y '> u.  <■<  IM'.- lorj.« iif  Noiln  nnd  Wnpfie^ 

b< kciir«<-ibui(i  beiiu  ~:ii>.s  Aii:  i  S.  tl. 

MäfktlMUir.,  (.Taffl  ÖS.) 
!-t  iiU  vM  i,i  r  l  n.it  I.  \i>n  ItcDMen  gelkoU' ft.  Äot.  "174L 

In  Si  Ii Iv-ii  II  .  ii'ji^i  s><  II. 

>  i  .1  (11  III  w  ,  Ii  !•<  n  ,  T«  S,  dri^i.  2.  1.  4t  FlOpel,  dw 

,  iicri-     -1 :  Iii    in  ci'u' i'  ii.nnder  ^t-kehtt. 

Alil      III  Iii'.  In  :  dr-  i  1  , 
SW<'>  .•■    >l  ii  i.li  iiil  I  r  l.'-:  ■  ■■■■  'm: 

l>.-,  ;.  ■  r.;   .  .  ^ 

1,1     irt  I  r  l       N\  :.  |i  f    "   im   d''n  Srhild 

«j.'M  I  w  ■  I  II     I  ni  ■■  1     -  KiMi  (Iii  Vi  idii]iiii-li). 

lia/.u  ::i-  -  (-  h  ) .  <1  Ii  i. ,  I  r  r .  ZV.«  i  ki'iiii liilt  ^ekri>nie 
n  Adler. 

lÄttmeliiuric«  ^i':^l<  • 
rlieiiii»  Ii- r  Ttiinitradi'L  Vreih>r;i>  I  Ißfi.i  inuItD 
fiih  1«  1  '  .  1.)  dr!  ur  ali^lüttrt.  Wie  ich  Ix  i-r  f  tit  tiin, 
lebt  kr'Mtti  v'L" iiwini^;  vein  BMlBn':(fi'-«  Alu^l.cii  der 
i'Amilie  pie|«r  in  1  u  neren,  )ir>n<lcriM  :^  istin  daa  be«cblecl||t 
»iilein  Boeh  in  UAyrru. 

H  «  n  p  e  II ;  In  O.  ein  sekc.  Ii.  Löwe. 

Aut  am  Uf  Im:  derselbe  vocbfirad. 

Decken:  h.. 

takhe  nach  K.iyr.  Adel  i.  16.) 

TiUtKenrodf,  iTaM  69.) 
(LllixetodeJ.   O^ueaSoc.  Nwü»  and  Wappenb«- 
hJii«  ibung  1'f  im  i>IU'<iP.  Adtl  S.  13. 

I.üorow.  (Tai.-l  G9,) 
Bekii8fveU>erm  llbti.  C)eaetü(if.N(Mi»m  usd  Wap- 


>.,  vor  denwibcn 


♦"1  .Inj.  t'i  .-Mn'ttSiamBiirapB'ii  rorO  IK^iJ  b  ";■•!€  Inet. 
W**^cu  i<t  (ii-|Ui-J  ji:i  ,\iT^ifi.  ftcill  tls»  5t»rt)inw "ij-|»ni  nnth 
VSß  nto.  JVt>  itt  LS««  IM  I.  oaeh  r*(<>ti,  ).  ti»di  l>nk% 
«tt»  Widrx^V'  gekcliirt  Min  Mtll,  In  iimI^  IwtAiUitfkaa 

PrH)il|H?a  ■iiit'«di>'i(.  tkfttif^wM  ItiwhBlh  tMr)i«  jBr»«JiliT" 


8enb««cbreibDni;  flnden  »Ich  bcteha  brint  bejrr.  Adol 
.  15.  vdirttemb.  Adel  S.  10,  ntsann.  Adel  6.  1)  nod 
neoklenb.  Mtl  8,  U. 

I<ynrlk.er 

und 

Ijyitelier  und  liü(aenwi«lü.  tT^M  &S.) 

üais  beide  genannte  Ge!<rhlrchter  eines  Stammes 
seien,  wird  von  einigen  bezweifelt,  von  andern  aber  als 
«icher  behaupiei.  U»*  (reiherrlichi*  Taschenhoch  1859 
S.  469,  enlhält  ein*-n  langen  Artikel  hirrnbrr,  der  seht 
instruktiv  wäre,  wenn  nicht  gerade  da«  llaupiunteiecM» 
dung«momrnt.  dj  -  H  i- >« c  h  ri  i  1)  u ii  2  des  WappeQf 
(In  wciclirni  .--iili  du  beiden  Linien  bekanntlien  antei* 
scheiden)  darin  fehlte  T.-h  ziehe  es  d^her  vor,  bi«  sn 
ucherereo  Nachweisen,  ein«t werten  iMcb  onf  die  Notizen 
EU  bestehen,  welche  ich  beim  i^AthK  Adel  mb  LinkOf 
und  Lynker  S.  13  ireseben  hnbe,  und  mit  denen  aiinfc 
T.  Ledelnir  II        und  III.  300  (II. f  ill^ti^lmt. 

von  der  HtalMburs,  viafei  titt.i 

hesüi^cher  UradeL  Bekleidete  da!>  Rrbfchenkenamt  von 
Corvey.  Christian  KnrI  1-rhr.  v.  d.  IVl.  i«l  lä4B  in 
preustisrneR  Dleocu  n  gei'torhrn. 

Wappeti:  (jeilirili  von  (i.  U.B.  Oben  aehfCltend 
ein  gckr.  r.  l.i<we,  unten  drei,  2.  t.  s.  Itoeen. 

Aaf  dem  Helm:  iracbnend  ein  Torwirtigekekrter 
gekr.  .<•.  hock  mit  amgPsimkKin  uenschliclira  AaMBf 
niit  einem  b.  Vtunns  enenlteo. 

Decken:  r  ,  |r.  n.  K,  s. 

aiisMsMitst.  <T.ilel  69.) 

desselben  Genldi  t  hl»  wie  die  üben  8.  \>*  anh^lQhftieil 
Graten.    DaselbM  »««(filirliche  Notizen  Uber  da»  Wi 
(Vergl.  dazu  auch  (ueekieob.  Adel  S.  1^) 

Die  (  u  m  ni  •- r  o  wer  Linie  ht  in  ntn 

md  bedien^ti'i. 


mnnteuirel.  (Tafel  69.) 
pOBlBiori'chi  r   Lr.idel.     .Ioh.inrn  >    Manduuel  leMis 
12&6.    H'  riricu-s,  Mii  iiae!  und  f.i  i  nrdu-i  die  M -i  n  d  Ii    <■  I 
varen  «hon  1.31b  au  <  ölpin  .iiij,'e»e»»en. 

Krii>l  thri-!(d  v.  M.  wurde  10.  Miirz  Hoö  «jeireit 
nsd  19.  Au?  J719  tr'craft,  »tarh  aber  1749  idme  Leibe-s- 
erbee,  n:ieliden»  er  im  n  I'fli  l;.  Mihn  v  M  ti  h  1  e  n  d  ü  r  t  ( 
edg{Hirt  iwlle.  Viin  di'  ^ein  die  irnrh  liliiliniden  Frtirn. 
von  M  .1  n  t  e  II  f  I  e  1  -  M  ii  h  1  r  n  d  o  r  ;  f ,  öbct  w.  h  he 
«Shere  .Ansähe  nelnit  W  a  n  p  e  n  beüchreibutif^beiin  rilcli». 
Adel  b.  13  fte^cben  wurcle.  ,"Sle  luilien,  wie  es  Hclii-int, 
den  Beinameu  M  II  h  1  e  n  d  u  r  f  ( .  it.  ii  ui  rfT  /  'it  puiz 
wp|!gelaf(irn.  Eine  and.re  Li(.>i'  v>utü<  m  ii<r  ('•. r-on 
de»  Gottliel)  .Ji.Mph  V.  M.  vom  Kurfiir-i  K  il  ""ti  f-  Iot 
«en  Uejfern 25.  Aiift.  ITBtf  (tPirralt  i-fielt«  bayr.  Adel  .»i.  l.'>). 

Anaser  diesni  fHlitt  di'r  gu!h.-ii-«hc  .Mimin.K  h  tu.rii 
Graten  nnd  Freihmn  v.  M,  in  tiriland,  Kuri-ud  und 
Esibland  ant,  'wrlch.'*  «U  'Ines  .<inma»i-'  mit  ded 
p.iiiim<  r^rhra  H.  heaeidtoM  arerdm.  «bei  vet^t  iiirdem*« 
\Viinp.i(  Mkrrn  rin  v.  uwi  '  r.  Halkea,  darüber  ein 
#  A'ller). 

>laaii««ili«ei  .  (Taf^]  69  ) 
Gene*ln$!  .Votiz  und   W  i  ^  ji  •  n  befchn  ibnog  lyim 
•iehn  Adel  S.  t.\     In  trei.'.>T.  tudK  i<>tet. 

.nArvkeo  iTr.lel  69.) 
vt.  n  CWe  rad:  .   kidniM  h<    ti' -i  hivi  l.i  .  da.»  164(t  pe- 
adi'it  und  (n.tcii  dem  Ire.li.  rrl   Tnnh*  r.tuK.h)  tO  Arril 
1743  si  fieit  i»urd«  .    In  I  n  -      ■  i  ■«iii  ii>>'.e(. 

W  a|in<  u;  Li  .S.  Mint,  1,  J.  I.  r.  h.,  r.  Ki-karden 
(Marki  ),  llemd  »a^tt:  b.  ku^reln  mit  r.  Rinsien  lieleg(> 

Aul  dem  Helm:  vaciisend  eia  a.  iSciiwan. 

hecken:  r.,  s.  (Sieb*  ancb  bayr.  Adel  8.41. 
Daf.  I«.) 

lll*rc«Hiai«y, 

siehe:  Bennlien. 

Makr«mla«lx,  tT.if.  I  6<>.) 

ldM)bni^«ri>er  Uradc).    »etberrn       Juni  ItütfT,  von 
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>[)i'a- 
Ue'm 


e  a- 


w  H  P  p  e  n :  Ym  R.  ttod  #  c«lh«ik,  mit  da^  a.. 

Vifim  briet;*. 

.  Auf  drai  U  0  I  m:  ein  Buch      f.,  •.  MeOL 
"  Decken:      o.  u.  r.,  «. 

nftiMsehnll  (Tafel 

y  o  II  A  1 1  *  n    0  1  i    r  h.    ! .  I  i;:  ,i'og.  Notiz  und  Vi^ 
bMChreibuoe*)  btüu  »üclte.  Adei  S.  3  u.  38, 
isyK  Adel  S.  47.  In  PkcniMii  btdfeiutet 

Marfieltnll  (Tnfrl  T^  ) 
von  B  i  c  h  e  r  k  t  r  i  II.    Gincaloj;.  NotLs  Ußd  W  «  p  " 
kaechrt'ibuDß  beim  lui^^nu.  Arli  l  S.  b.  Mek 
Adel  S.  36.    In  Pommern  augi>««88en. 

Gi  nrntog.  Notix  and  ▼«^peahflBdlMlbng 
beim  Mich».  Adel  S.  13. 

•itte  :  O  e  trt  TT-  <  »1  <;    n . 

Meerlieinli.  i^aicJ  7|.) 
Genealog.  Notiz  and  W  a  p,pe  nbes-chreibUK 
"    Adel  S.  14.   In  l'rf usaen  bcdienrtel. 

]9Ie««lnK'h-  '^'^^''^  ) 

8l<»he  diiss  (;fj.(hlrrlit  Immw  bavr  Adel  8.  47  «Ml 
FiaaÜuter  Adel  ä.  ti.    In  i'rt'U^beii  WdieotleL 

nieyera  (TaM  7|.) 
TOB  Hühonbrr!!.    (iriualüL'.  Nutiz  wA  V>ppeB> 
IpHltfeibaag  beim  sich«.  Aüvi  s.  14. 

rnrynrnmihntlf  (Tnfel  74.) 
Bivalier  yod.    Dir  kurheMiache   Minister  A.  R  i- 
valier  wurde  nach  Äussn  rbfn  de« allen heaaiMhen Ge- 

.m!iI>  '  liii  >  V.  Meyscnbu^  (1>ttj)  unltT  obifiem  Namen 
iii  tli'ii  1  it'iherTOitand  crluitu'n.    In  Prciumi'n  bcdit-uslcL 
Wappen:   G'ihcilt.    Obt-n  in  G    (in    4^  Vogel- 
kraUe  It  lle y  s  t  u  b u  g),  unten  in  gr.  ein  1  oraierkragen. 

illlUtm,  {Ttttl  7^) 
d»  aeimttdier Urndel,  mit  denen    Haltlta  SlaMM- 

VDd  Wappen^Do«s>^n. 

Kaiser  Li-0]H>ld  1.  erhob  den  kururhai-     ti  Kainmi- 
rer,  Ilo<-  nnd  JuMiznMli  MsdB Hetnricii  v.M.,  d.d.  Wien 
».  Okt.  1S78  in  den  BeicMMhcnMtaad.  la 
bwtttert. 

Siamawtvprn  iil  bndiilebeB  Wta 

AM  S.  39. 

Oaa  frei  herrlich«'  Wappen  (ex  diplamatiiMfte): 
Geviertet  von  R.  «.  ti.  mit  Heraschild  (Stammwap. 
pen).  1.  a.  4.  swei  fMchrSete  eiaerne  Gabeln  (Fiack« 
ptmi  mit  ,.gelbcn  oder  bola&rbea'-  Stielen.  2.  «.  t.  «rf 

fcBel|;  ein  abgehaoeDer  Baum  mit  swel  gr.  BlUMn, 
n  wUhpciageid  ein  ;:ekt  b.  L5we. 
Zwei  Helme:  L  xnm Summwappen,  IL  eineekx. 
^Adkr,  derla  dcrnoiitcaZnlleein^t  a^  g.  abieaieil' 


D«ckea:  #>■•■• 

Bes.:  llffSiwfc  ia  2.  a.  »,  iovie  Ud»  IL'ilad 
am  4em  Wappni  der  Qnflpi  Taub»  leaoaiBWBf  ane 
«•kkm  Gemleebt  Mafddem  SH»^,  d«  gmaile« 
IDItiti  GcBahlin,  war. 

MIartecli.  tTafel  7^.) 
DeMelbea  Getcblcclitra  wie  die  oben  fl.  tt  «we- 
rehrien  Grafen  Mifliach-Barfll   Fllitni  dat  eiaCw» 

SunuDvappen. 

muummiA^.  {UM  1|L> 

Ikr  lÜMiaihMi  lUtlioirlu  la  Mhnnn,  Fceikem 
wi  Ciafta  ia  Teteeirfedenen  Unlea.  Sae  fcdkccilidie 
UulaiBSchMn 


Wappen:  In  R.  ein  «.  Pfahl. 

Aul  dem  Ii  e  I  ui :  zwei  f.,  r.  ttbeseck  gelikeüle  UQr« 
Oer,  au<«<i<'n  mit  Wi  rken  od«r  üiatetpiii  ia  ma<ifc 
aelien  Farben  beauckt 

DackMt  T.,  ii 

»•Iii,  (Tnfel  7^.) 
ichle»it>cbrr  Adel,  gef^ek  von  Preniaen  I.  Hai  1748. 
Sind  bei  Ledebtir  al*  t  bezeichnet 

W  I«  p  p  <>  n  :  Uatw  r.  mit  drei  a.  Koaen  belegtes 
Haupte  van  #  u.  S.  gctehschU 

Zwei  Helme:   dnen  jeder  einen  JHnadw  ik 
Mond,  uu^  dem  eia  BkMh  n  MaMttii  k«aaat«,  MfU 
D  e  ek  e  D :  tti  a  IL  r.,  n 

Scklldfcaf tei :  iwd  Moktea,  alt  Bipt«  mit 


]|f«Nia«nr.  iTaf«!  70) 

F.  Frhr.  ▼.  fif.  an  RracKt  (Aachen)  worde  tS29  mit 
folgendem  Wappen  in  die  rheinische  Matrikel  ein- 
getoncen:  Qavienet  von  B.  o.  R  t.  a.  4.  eiu  g.  Balken 
▼«o  drei,  1.  1.  blanken  Sebweitera  beMite!»  9^  u.  S.  eia 
§.  LSwe  mit  einem  Schwert  in  der  Prenhb  FiaUMfittkraa«.  - 

Seki Id h al t (■  r ^  icwr'i  L'.  l/nven. 

mmnttmmrtkmh  (Tafel  7|l| 

Dnmfez  de,  kamen  mit  Lo«b  D.  d:  IL  MU  ia  km- 
brandenhorgitche  Dien«te.  Etae  Unic  dm  Geefalcebis 
wurde  1738  in  den  Reichs^afeiMtand  eilintieg,  hi  aber 
erloachen  und  ilir  Name  und  Wappen  an  die  Grafea 
Dürkheim  (.«ifh«!  bayr.  Adel  S.  9)  übergeeanjten.  — 
Von  der  frfiherrlii!n  n  l.ini«-  war  noch  ls37  cia  Frhr. 
Lud\<i.;  I'mil  v.  M.  im  Liuidt:  allgCM'J>^^ü  und  si'in  Holia 
«Und  in  kf;l.  Milii:  iilii  ii»i>:n. 

Wappen:  Unter  r..  K-pocli-^cLlem  (>chiide»iuiupic 
ia     «ia  r.  ~  *  ~   '  ' 


IffoMbMli,  (Tafel  70) 

genannt  Breidenbach,  ntt-dmbeiaiiushcr  Uradel. 
ala  Freiherrn  anerkannt  von  I*r«u<i«en  15.  Febr.  1844. 
Nach  dem  Ireiherrl.  Taaekeabnck  lebte  von  de« 
Geichiechte  nur  mek»  eia  mlanJtdiar  9mwm  tK*>l 
Hubert,  geb.  mij. 

•Wapp«»:  In  •.  gaMtm  daff  »  akgrfcai 

Anf  dem  H  c  I 
Decken;  b., 


■  :  tia  Ii.  Fiacbkapf 


Ienannt  Wei»».    Genealog.  Sii'w  und 
M  Wappen«  beim  üätlis.  Ade)  1! 

WM  «er  MftMMi  (Tafel  7t) 
(von  d«r  ÜTienl.  Oeneabw.  Notit  «ad  W»npe»> 
bemhidkaa«  «iehe  bdia  dkhn  Adci  i.  9»  «ad  Vmak- 
hrter  Adel  8.  4.  An  leiten  One  adt  IMfaerriicbe« 

i^ldikal.    In  Preunsen  Bnge«ea*en. 


tTafi'l  7^1 


B#tf|-V-     -      >-     .l'iciJt    Scbcc.rii     Tcrn.ait^lt.  U^l 
aMi(  ««''1  cui^«li  b,  ei  agiMit»  ilrnu  Jrr.rlkr  (jiuimI  MtB, 
aaa       aMdk«i*«ihfa  BmI      Harter  i 


MftmiliiiWH 

Dei  kurtrteriaeb*  AwUNchieibcr  Geerg  Mttncb, 
wordf  ß.  An^.  t5m  in  dm  SeleliwdelMand  «riiolwa. 
Beitü  i  Mjn^^  1744.   KeicbalMberniMAai  «it  n*^on  Bei* 

1 1  ti Ii  a  Q  6  e  n"-  6.  .luli  1743,  Ix  Mäti«!!  1794  In  Otwiht- 
reich  \vurde  1831  auch  eine  Lini><  tr<Tr|ft  In  l^reuMea 
b«dieo»t(t.  • 

S  t  a  m  m  w  «  p  1»  e  n  :    Von  b.  u.  K.  »etpjillco  mit 
einem  Sparren.  d(  r  mit  drei  s.  Kirheln  beJcL'i  i*i 

Aul  dem  Helm,  ein  Flus  jedvi  uüi  eiueui 

SchriMbalkiu,  darauf  did  Bichebl  belegt 

1) »  e  k  e  Ii :  i  .  ». 

1  r  -ili  trl.  Wappen:  «iivierfet  mii  '^t,  -wn- 
wappt  Ii  und  «'ioem  b.  l-pld.  iintia  BcJiiägseli  ^'!  »'in  g. 
Mant'Dinker,  denhen  vier  Enoea  mit  ."^i  lilaaseiik«i|iiea  pe» 
zier.  i-i>iä  (,t  »       B  >•  I )  i  n  c  h  .1  u   e  r:  V 

/v«  i  U'-lirie:  I.  znm  ^lamin^  '  ji  »  l>ocn 
a»i>(  Ii>n  deci  Vl'n  ein  •t-T<'lvi"'ili'ii  i'  "Vr  a-rjinpf.  auC 
der  Bru«t  ein  Joii.in-  t  r.^  az.  uui  <i  •  .\  i<-n  ■  .n  t. 
Tack  irageDd.    iL  eia  tiag  ^,  i*.,  daawi  gheu  der  g. 

w 
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frei- 


Anker  (artprtlnglich  war  das  Bei 
dB  Flu  wie  der  Sdiild  elc). 

MüneKliraaen,  (Tafrl  T^} 
awdfriBfhsiHchor  Uradrl.    Btnliont  *ich  AUCh  dei 
iKrrlii  '  '  "  I'rkdikat».    In  Prru'scn  anecsi  ^scn. 

W  ft  p  p  e  B  betcbreiboDg  beim  tän^ka.  Ad«l  S.  14. 
kB  sonk  fbidCM  8-  H> 

9f7llas,  (Tafel  7£) 
Bf'n  anüKöln.    Erhielten  vom  K.Maxi  1512  oinon 
Adel*-  (oder  Wappen  ?)  Brief.    Ders<>ll)p  wurde  1654  cr- 
Beocrt   und  1698  auf  da«  Reich  aiis^idebnt.  Freiherrn 
1^  Des.  1775.    In  Prru«5Pn  bcdicnstcl. 

Wappen:  In  B.  ein  9.  Mableiieo ,  damaf  steht 
ein  ^  PMioaiiiMU^  w  vakhei  ^  «iiM  s.  ScUaog« 
windet. 

Auf  dem  Keim:  tüat      i.  fM«». 

Decken:  b.,  s. 

Schildhaller:  zwei  e.  Grei-'m  'olirn  Fiu-vl), 
jeder  ein  ^  Banner,  darin  eine  g.  Mauerkroae,  halieod. 

(N  a  f  e  1).  wcstniiaditr  OmM,  dMnelblt  «nd  W«- 

derrhrin  ln'piifert. 

w  a  p  p  (  D  :  In  S.  «Im  t.MhmU«  BltDan,  tmmm 

mit  Lilien  verziert. 

Aar  dem  Helm:  dieKlbc  IvtaiM      t*  FbUf. 

Decken:  r^  a. 

Dfr  kiirliöTTiIi^rhr  Bf-ntDeioter  JobftoD  Theodor  N. 
«virde  17!-s  in  dm  Rrichariiicrstaod,  deucn  Sohn  Frans 
W  I  l.i'hn  V.  N.  IKtt  in  de* BiPklulf«M«tniMBd  «hObCB. 

In  i'ri  u>--en  brdit'iislel. 

>S  appen  (nach  der  Be-iichrf nniDs  bei  Ledebur): 
halb  ti ■^p,lln n  un<l  m-thrilt  von  G.  und  B.  Vorne 
ein  Bei::ni.'uir.'><"ivr"  r  mifi  Kü'tptrl  ^'eschrim  hlMW  ciB 
Anker,  nnten  ein  ^i^tii.  tiiiiivrnikraau. 

Kecri,  (Talel  7|.) 
Franz,  Theodor  and  Norbert,  Freiherrn  vud  N.  zu 
bronsum   und  Z  w  e  i  e n b  r fl  «r^f  n  (\ach«o),  am 
13.  .loni  1S29  in  die  ihnm-clie   MutnVel  eingetragen, 
ötammen  aus  Wel'ciiland,  eiliieli<  n  den  Adel  von  K. 

9faz  n. 

Wappen:  Von  &.  o.  B.  icetbeilt.  Otien  wachteod 
eit  b  u<  ^  leideirr  !ilann  mit  r.  MUfe.  einen SiMndiwiB» 
gcnd,  unirn  drei  ^  («ir)  lirli-balken. 

Aci  dem  II  r  i  m  :  der  Mann  wie  im  8akttdi 

Derkeu:        h.  u  tt,  ^.  t>ie  >. 

fi  '  :  Di'*  dip  r  ii'm.'i--i!:i  \V  .  pjicnbf  sc  hrei bur^  L'ibl 
bi'rnd  b.  ii.  der  Note,  auch  dos  triihere  Wappen  der 
Nc^i  feien  drei  b.  Lilie»  in  €^  damttei  «Ib  fecnhater 

I«cUe>lblBdit.  (Täte*  7^.) 
(ii  nealtK^.  Notiz  und  UcachreilMuif  dff  WapptBi 

tiehe  beim  meckirnb.  Adel  K.  15. 

9r«ltr«-IIIc  (Ta^el  72.) 
und  M  «i  I  a  p    r     ^en.iani  von  N  e  n  I  t  i  i  :  i  di  >  >:  ir  - 
Bie»  K  c  a  f  V  i  1 1  e. '  Gcacalw.  Hnüz  und  W  n  p  p  e  n  be- 
adiivib.  Ulm  mmm.  Add  S.  9  nd  Fkaakf.  ÜAI  S.  4 

Hevlatrchen,  (Tafel  72.) 
^•cnannt  N  y  V  e  n  he  im,  niederrbftnischcr  Urade).  Sind 
in  den  Nii-dcrl.ind' n  nnd  holländisch  Osiiodien  reich 
behüten.    Liii>  Linie  erhielt  21.  Atigiist  ISdS  «n«  IkL 
pn  U!-s.  Anrike3UUDf(  dct  WnOUBMUUäe»  ud  tat 
iclbsi  btAlit  aaitt. 

8  t  am  R)  w  :>  p  p  e  n  :  In  S.  ein  ^  Balken,  darflber 
im  Tordcrcn  Obereck  ein  ^  ISonluinm  (aUaa  ScJilS|^). 

Auf  dem  H  c  1  fla:  eis  WlatKfUkm^  WBWMBd 
■Üt  Rülsbandf. 

Decket::    ff.  n. 

r  r  e  I  hcrr  I  iche*  Wnnptat  fierifltttt  mit  dem 
StamDtwnrpe»  tnid  ciB«  r.  Md»  diite  dB  |> 
(JN  jTenhelB). 


K  I  e  i  n  o  d  :  wie  oh  n.  '' 
Decken:  #,t,«.r.,  f. 

SchildhBlt«t:  siref&  Widder  Bit  #  Bdfr 

Maden. 

ir«»rdbBCh  (Tafel  72.) 

von  I^r  riieck.     Het^aischer  Uradel,  war«  u    m  XV 
Jahrhundert  auf  St.  Goarthauaen  angeseasen.   Am  1^  liili 
1629  wurde  Karl  Wilhelm  Giabert  Theodor  Fn.  inth 
V.  N.  zu  N  0 r d  e c k  als  Freiherr  in  die  rbeiniaehe  M»- 
trikci  ein^etra(;en,  wefCB  des  Betltce  vea  BaifBci^ 

m  »•  r  i  i;  bei  Bonu. 

Wapp.-n:  In  S.  au»  linem  U  Aüe  wachaend 
zwfi  r   Hhjmrn  f A-itern  »Mab  Husen),  asi  gr.  Stiel 

Uhiitrm.  liiini  liiT  seiest  ein  r.  linlkcu. 
Auf  dem  Helm:  die  Scliildetfigiir. 
De  ek  e  n  :    r.,  s. 

Vei^l.  auch  naK!<Hu.  Adel  ä.  13,  woaeibft  die  fe> 

nealogischr-ii  Noliz>  n  und  die  TMwB  im  WcppeS  BICk 
Obigeai  lu  bcrirhiijon  sind 

lk'*r«ieafljclt«.  (Tafel  73.) 

Andrea«  Norden/lycht  erhielt  3.AtijE.  1737  dea 
ichwediaclien  Adelttand.  Den  Brüde  rn  WiThelm,  P«** 
dinnnd  und  Gnttav  v.  N.  wurde  d.  d.  9.  Juni  185A  die 

wena«.  Erlaubnis!  zu  Theil,  aicb  des  fteiherrlichäB 
Tft«»  bedienen  >u  dlirfen. 

Wappen:  Von  B.  u.  G.  achtmal  gesl&ndell 

Aaf  dem  Belm:  zwischen  g.  Fitige  ein«  b.  Sfia» 
•der  Piiaoiide,  aar  der  ein  ».  Stera. 

Decken:  b.,  g. 

Bern.:  Ledebu  aact  im  Maddieg  (HL  Sld):  dh 
Fifigel  aar  dem  Belm  iSBtm  Im  der  An  wie  Wer  let 
de»  Wapp«  ia  8irea  Biltee  yeMalMk  gKadnäu»  «ai 


Wapp«  . 
im  Erdberranl— liifth  taSA  beeehrWiMa. 
die  #  Kidial  em  eiae  aeae  «V< 
den  KeMideBaaMet 

^  Hotiz  nnd  Beschreibong  des  Wappaaa 
Adel  6.  14  In  preassen  bodieosteU 


p«  iTaMl  TL) 
Siehe  dieaa  Geschlecht  beim  na^i-siu  Adel  S.  IS* 
vfiHterob.  Adel  S.  17,  schwarz.h.  Adel  S,  und  Fr.mkt 
Adel,  Haua  Frauenatcin  8  5.  Sie  bediet.  r  i  h  '  ^en 
eltcinala  icichsrittcrachaltl icher  BcKiitcranic  auch  suwei- 
Um  dca  fteilienlielwB  Ttteln  Ia 


»mkers,  (Tafel  r>.) 
knrländiachcr  Adel,  von  K.  Kndoll  II.  ;inerluu>ai  1.  AU);. 
1594.    Freili!  rill  UK)1.    In  Kurl.ind,  l.:ihauen  nnd  ICui-fc- 
laud  nnpi  ^t■^.■.en  uriJ  l)i  dii  n«u  t.    Kiri  Mitglied  «tehl  auch 
in  ksl.  pien-s.  Ilofdien.sien. 

wappin;  In  N.  aas  er.  Wellen  «nchaend,  zwei 
Ongleich  hohe  n.  Feigen. 

Aaf  dem  Hein:  drei  Federn  r.,  s.,  p. 
DeekcB:  i« 

Ohlen  (Tafel  72  ) 
vou  Adlertkron.    Frieilrieli   .lohann  Gottfried  und 

Joachim  0  h  I  i- n  .  Gehriiiicr,  ejhi'  lim  den  K,  iclitiatiel 
2.  Miir?.  1672  rnii  „von  A  d  I  e  r  n  k  r  o  n'.  Des  er^teren 
Hghri  (  hri.siof  ( >.  v.  A.  wurde  :s.  April  16'Ji*  in  dea  IM- 
herrnsLinii  erhobi'ii.    In  Schlesien  be::Liiert. 

S  1  a  tn  Ii;  w  .1  p  p  e  u  t  l6T2i:  Von  G.  u.  gevierleL 
1.  1).  -1.  ein  haibcf  ^  Adler  .im  Sp-ili.  2.  n.  3.  ein» 
g.  KroiU'. 

Auf  dem  Helm:  ein  ?rkr.  ^  Adler. 

Decken:  iz. 

Frclherrliclit'j  Wappen:  Gevlerti  i  *  oo  8. 
und  :^  niii  ^.  IlL-ry.-ehild,  darin  ein  Doppcladler  mit 
g.  Kron>'.  Im  HaapiachÜd  1.  n.  4  ein  gekt.  #  Adleti 
2  >  .)  ^^kr.     LSwe»  eiaalCioaa  kaluadf  fi  ela  ctM^ 

gele^er  g.  Anker. 

Drei  liclme:   I.  u.  IIL  der  L  -wn   von  2  «acb- 

aeitd  (im  Diplom  nach  aaMca  gekehrt),  Ii.  der  Doppel' 

adler  wie  im  Hit.:  itild. 

Decken:  |^ 
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(T»fel  73.) 
I^el.    Erbmarschille  in  BraunHliwrig. 
lir  nicht  im»  drn  Freilirrrii.    In  Wüxt- 
^-WUrttemb.  Adel  im  V.  -  1!  )  liriiji  non  hie 

—jjj^   BfrrliciiCD  rfttdikaiis.  sowie  it>r  N\  apinii  auch 

IgL^Troff  XVL  26  aU  In  ihrrrlich  aargef&hn  »ird. 

V  ■  p  II  e  n  :  GrvjprK  i  von  B.  u.  (;.  t.  «.  4.  ui'.^, 
^,9t  3.  g.  Bo»-i'ii  iiiiilii  Soiiiii  n),  2,  o.  3,  leer.  , 

»Jeinod:   im  l'iu«  wie  i:tr  hrhild.  •.      ,  ,  '    ..  . 

t:;»»«*«»:  r., g.  -'.v,^ 


I.  (Tafel  TS.) 
DcMFfbcB  Staaiinra  «te  dt«  obfn  S.  20  und  h.  im 

Adel  S.  16  «afgrtflhrtrn  (trarcn. 
Ueber  da«  8(a  ZDmwippon  von  der  Osten 
ildw  Awrahrliches  am  Iczi^icDaDiiieii  Orir. 

Du  WapptD  der  iu  Kurland,  Ucfland  und  P'reuüson 
•ngeaesaenen  Linie  ist  da«»c>lbe.  wir  d:\n  dir  |:rä(]i(hen 
Linie.  (.Vergleiche  auch  dt«  von  der  0  a  1  e  n  beim 
wflrtieaib.  Ad«l  8.  10,  iugt.  AM  &  101  lad  a.  O. 

€H-«r*rlile,  iTafel  73.) 

Ditdfrrli(ini«chfr  Ade).  Freiherrn  durch  K.  Leopold  I. 
10.  .lanunr  1676. 

Thcudura,  vrrwiltifde  Fnün  v.  Over»chie,  geb. 
Grälln  v.  Hochoieden  zu  Üverbaeh  (Aachen) 
wurde  20.  Juni  lb29  in  die  iliein.  Matrikel  einfleiraaak 

Wap]  '  ni  In  6.  da  BOickel  fr.  ScUlSniMt 
•einen  Kolben. 

Aut  d<m  Helm:  eis  l^'BindlgewcilL 

Decken:  pr.,  p;. 

8  c  h  i  1  d  h  a  i  I  e  r :  zw  ei  c-  Löwen,  jeder  ein  g.  Pan- 
aCff  lialtend,  daa  eine  mit  dem  Beichaadler.  du  «ndcM 
■h  4er  BddUMtgiir  belegt  * 

P«l«Blie.  (Tafel  73.) 
Ana  einer  Daosinr  KaalnaDiMramilie  Mammend. 
Malbanael  Ludwig  t.  P.  «orde  1822  von  PreosaeD  ge- 
Ueiu   (Starb  >u  London  1844,  89  Jahre  alt.  Ob  Macb- 
Irommen  ?)  Er  war  in  Pouaiero  begOlerL  ' 

Wappen:  üeviertet  1.  voa  0.  o.  iL  4  v«B  4t 
nnd  U.  dreimal  gethrili,  2.  In  B.  drei,  sTl.  f. 
4.  in  gr.  ein  g.  Palmbanm. 
Aul  dem  Helm:  ein  a 
_  Uafdaea  im  Scbaabel 
Dcakaa:      g.  u.  t.,  g. 


Slame, 


I,  CSaM  79.) 

rheinischer  UtaM.  FMhcm.  •  BaaUtigt  durch  Kaiser 
UovaM  I.  12.  Jali  1019^  Die  IVelbem  Franz  Anton, 
.WiOtelm  Jaeepli,  Christoph  Rriobard,  ai>d  die  Freifran 
Haiiaane,  Vlttve  von  Leonard  Frhm.  v.  P.,  1829  in  die 
fbdnlsche  Matrikel  einaetragen.  BeMs»en  damals  W  i  !• 
deaburg,  Kronenburg  und  Uleiolf.  Eine  Linie 
fegraft  1855. 

Stammwappen  (auch  Ireiherrlich) :  Von  ^  u. 
6.  lAnftnal  getheilt. 

Aul  dem  Helm:   zwiaciwD  #  Flog  der  Schild 

wiederholt. 

Decken:  g. 

V  e  r  m  e  ii  r  i  0  s  Wappen  (achon  XVL  Jahrhun- 
dert) :  Geviertel  mit  iitammwapprn  und  einem  g.  Felde, 
darin  ein  erkiegezogcner  b.  Balken,  (t  v.  l'yruiunt) 

Zwei  H  e  1  ni  c ;  1.  Palland,  IL  Pyrmont  (ein  Plauen- 
knsch). 

Decken:  it-,  g.,  u.  b.,  g. 

Pape  (Tafel  73.) 
(ieni'alu^.  Notiz  und  W  a  p  ]>  >'  11  hr!<ehreibtaf|  aleha 
beim  bayr.  Adel  b.  49.    In  Freusien  begütert 

Wmfm.  (Tafel  73.) 

Erasmus  GoMfHed  Bernhard  v.  l'alow,  de»ien  Uross- 
vater  nnd  Vater  In  der  Niederlauaix  ala  Regiensngsriihe 
mil  Aosceichnung  gedient;  er  aelbtt  auch  deWKuritaiMe 
Sachsen  treac  Dienste  geleialet,  wurde  im  sidls.  Vikasiat 
gefreit  d.  d.  It).  Sept  179a  In  Prenaaen  bedieaatet 

WdictaMotiaeB  aad  Beacbreibaag  dea  adeltobea  aad 

u.  m. 


Wappens  siehe  beim  Frankfurter  Adel, 

'  8.  4.  • 


PclilMa,  (Tafel  73.) 

ondt.   NiedeirhaiaiMhar  Mel,  MM 
hamatrikalifi.  Bei  Berad  uad  Leddiii  aldt  Vkäbemf^ 
genannt,  bd  Tyioff  XL  »1,  alt  M»um  VÜaL 
Wappeat  la  S.  A  a,  fiohrt^lkea. 
Aaf  dem  Helm:  awci  Hlcaer,  w^*. 
Deckea:  r.,  •. 

üchildhalier:  eia  g.  LVwa  nat^gi 


Greif. 


r«let«-WssrWame.  (Thfel  73.) 
Peter  Wilhelm  v.  F.,  und  aein  Vetter  Peter,  erhiel- 
ten 1.  Aueu»!   1771  eine  kgL  preoas.  AdeUernennung. 

In  Schie.-ien  begütert.  SMeheii  mit  hei  DüfStH.  14ö  und 
darnach  bei  Tyroff  VH.  19  als.  Freiherrn.  Bei  Ledcbor 
ohne  treiherrliehe«  Prädikat. 

Wappen:  Gevierlet  von  R.  u.  (i.  mit  llerzK'hild. 
Dieser  hat  in  .S.  einen  b.  Iliilktn,  diirüber  .-etli»  b.  l'liüile. 
I.  u.  4.  ein  g.  Kreuz,  »n  den  Enden  rautenlörmig  lind 
mit  Knöpfen  be.-iitki.  2  ein  Löwe.  3.  ein  ^  Bär  Bit 
einem  ».  Seitengewehr  angeiliaa.'  Fteihermkrone. 

Schildhallart  «fa  iu  Uwa  aad  ein  BIr  «le 
der  im  Schild. 

Plc«t«stlbers.  (Tafel  73.) 
flcnealog.  Notiz  und  Beschreibuni;  de«  Wappens 
rfehe  oben  bei  tiraf  P.  S.  31,  dann  »ub  Frhr.  Bodel* 
•  eh  w  i  n  g  h .  P.  item  beim  Baaaa«.  Adel  S.    oad  «Oiw 

teaib.  Adel  S.  3. 

Die  freiberrlichc  Linit  hat  Diplum  ftir  Jobst  Heinrich 
T.  P.,  d.  d._  il.  Jnni_169b,  beaiätigt  X  Jan.  1704,  TOB 


Pl««lftO,  13  u.  74  ) 

.4nfa,-llt'l^cher  llradel  ;  das  Geschlecht  hatte  grosiea 
Grundbe.'iz  utid  niUM*  in,  XIII.  .Jalirfmiidett  zudentn&ch- 
tipereti  «jehfirt  luil'tii.  wiirdtn  I)iiuiiiii  und  viii  nubiles 
penai  [ii  \iiid  121^  ><  liiieb  «leh  .--o^Br  einer  im  Eingang 
einer  Urkunde  liir  die  >tadt  Kiritz  ..Johannes  dei 
gracia  dominus  de  Floth"  Flot  aoli  nach  Beckmann 
(anhält,  hiatoria,  arcewiunes  p.  615)  ein  wendi.-'Cher  ^iame 
•ein  und  Zaun  bedeuten. 

Kine  Linie  t-rhieli  von  K.  Ferdinand  II.  d.d.  Wiea 
13.  .Si  ]ii  IHl.^  I  iiii  ii  Freiberrnbricf  mit  dem  PlidllM 
„von  E  n  g  e  1  m  ü  n  5  t  e  r".  Diese  Linie  ist  f. 
^  Von  den  gegenwärtiu;  blühenden  Linien  (Farey, 
l^e  r  h  e  n  und  K  i  n  g  t  o  r  t  h  ,  ii>i  die  er»tere  seit  ItMO 
mit  dem  ErbkSmmereranii  von  Magdeburg  bclehal. 
Sie  bedienen  sich  dea  treiherrlichen  Fradikais. 

Das  älteste  P 1  o  t  b  o'tche  Siegel  bei  Beekmann  ist 
V.  J.  1237.  Es  enthält  einfach  einen  Schild  und  in  dia- 
lem  eine  Lilie. 

Ein  Siegel  Gevehard's  v.  P.  v.  J.  1434  (nach  waW 
chem  daa  Stammwappen  auf  der  Taiel)  hat  !■ 
Schild  aad  auf  dem  Helm  die  Lilie  (r.  la  8.^ 

Aaf  dem  Helm  hlogeo  an  dea  beidea  BllilMn  dir 
Lilie  anten  gekrOnte  Meqaahea-K&pfe  *). 

Vom  J.  1513  fiadet  aiÄ  aaerst  ein  Waapen  dea  Seba> 
stian  nob.  de  P.,  «dchaa  daa  Jaat  ObUcbea  geviertetea 
Schild  weifh  d.  k  t.  4  Aammar^tpea,  2.  o.  3.  in  B. 
«iaielD9nter,k'fdUMdl|laff"*)Hohrenniamt  tkrBam|f 
IM  «abiadtciaUA  mit  dea  Figuren  im  Ftlda  des  vaa* 
aivIbBlea  Siegel«  v.tdSd  In  YaiMadmifc  Daaavaidl^ 
aarHabitniaaipfe  aber  nocb  aebea  derUlia  dea£Mamm- 
kletaadM  aaf  dem  Belm  Pias  finden 
dagewniallcbee  Vorkommen.  (Siehe  die 
dines  Wappens  beim  bayer.  Adel  S.  104.) 

'  Da*  freiherrliche  Wappen  t.  1843,  welch«« 
aadi  jezi  wieder  uefQhrt  wird,  hat  den  Schild  noch  mH 
ehern  b.  Herz»child.. darin  ein  r.  Hirtchrumpi  vermelM» 
Helm  u.  Kleinod  wQBbea. 
Decken:  r.,  s. 


.in 

s*)järgni«ti 


1 


■llsba 


» 
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PREUSSISCHEB  ADEL  FUEIHEURN. 


Padewlla.  (Taf.  74.) 
DfwHben  Gcnchlechts  wio  die  ohfo  unler  Aea  Gn- 
tal  8.  31  «a(c<''ttl>rten  v.  P.  W^hcrf  Noiisen  und  Wap- 
atBbetchrtnhunK  italle  beim  bayer.  Adel  S.  51  nöd 
%flltläBlk.  Adel  8.  tO.  In  Btvorn  «ind  die  v.  P.  alt 
iMkmIieh  immalrikalin,  in  W'ürttomberg  erhielten  aie 
'  «Ib  ekMM  FNihemidiploiii  1054.  Led«b«r  gibt  ihm 
dtti  PMlkenoHttl  Bieh«. 

r«lln|tB.  (TaC  74.) 
GeoMlog.  Noiii  nnd  W  a  p  p  e  n  bescIireibHag  lielie 
Adel  S.  51.  B.  aidia.  A4al  9»  40.  In  Pnb- 

und  borJinnslOt. 


PoiO^Urh,  iTaf,  74.)  • 

hoUteinisrbrr  Urad.  1  ,   tu  I  TyrolT  XVI    •.'<•   uiir.  r  dem 

E1S9.  Ailfl  mit  freilicrriirhi'tn  rrAilikni  .■iufL"'fii tiri,  bei 
fbur  II  212  ohne  suli  hc«. 

Wappen:  In  ß.  schreitend  ein  «.  Wolf.  .\u(  deju 
Belm  dirH'lbe  aus  einem  ^cflochtMeB  gr.  SaBB  «adl- 

—  D  e  c  k  e  n  :  b  .  s. 


Palomblnl.  (Taf.  71.) 

BlnWnppen  mit  iIiT  ((■'zeiclinuiii;  Baron  l'olomhini 
MDIIIt  Tyroff  im  Wappenburli  de«  preus».  Adel-..  Bei 
Ledebur'findi!  ich  dii-  Kamilii'  nitht  aufeefOhrt. 

Wappen:  Voti  S. ,  R.  urui  15.  hnlb  jjespallen  and 
Eetheill.  Vorne  ein  üprinsrnde»  4^:  Kos» ,  hinten  ein 
Släokes  Schwert  (nnpul.  Bnrone  der  Armee),  unten  ein 
H  allsriechischer  Helm.  Baronen-Toque. 

(Bei  Tyroff  a.  «.  O.  »ind  noch  ^     u.  b.,  •.  Decken 

klBBOgeMBl.) 

ronIrbMU.  (Taf.  74.) 
Geneai.  Notl»  und  Wappeiiljcnchreibonit  beim  sKrhs. 
Adel      42  und  bayer.  Adi'l  S.  51.    In  letierem  Lnnde 
erhielt  sie  lUlü  eine  Anerkennun«;  des  rreibcrrlichen 
OllBdfl. 

PMmIswbU.  (Tat  74.) 

DeiMlben  SlaauM  «le  die  dbm  8.  U  aa%«fllhtlMt 
Orafen  diem  Nammt,  Die  hier  in  Rede  atehende  UbIb 
WBfde  24  An».  1744  von  Preassen  n^frell  und  tat  tai 
fiehlcaien  an^e.sesseo. 

Daa  Wappen  hat  den  Schild  des  Stammwappens 
mit  drei  Hrlmen,  wovon  I.  u.  III.  das  gedoppeltB 
Slammkleinud,  11.  aber  eioeu  i^ekr,  ^  Adlet  trügt. 

Deekeat  alle  b„  s.  , , 

(Taf.  74.) 

weatfUiadliff  Ihadel,  badleaea  ilah  4ai  IMbetrliebeB 
nUttaiM,  du  ihaeB  Jcdooli  voBLedebBt  idditiegebm 


Wappen:  In  B.  ein  gekr.  ».  LQwe.  Auf  dem 
Helm  der  L6we  vor  einem  b.  Schaft  nll  Plaaenapiegeln 
kaaieckt. 

D  e  e.  !t  e  n  :  b.,  a. 

PrIntB  (Taf.  74) 
▼  on  Buchau,  Adel«bei«t^tisunff  1554.  Gefreit  166B 
(ftUaa  61  und  64)  in  Schlesien  begütert.  Wappcn- 
wächrcibonK  s.  beim  mecklenb.  Adel  S.  7,  wnia  aie 
Mdooh  Dicht  gehören  sollen,  Hetaiehr  soll  daaolbW 
UM  BBChfolgemie  Geschlecht  an»e«es»ea  sein. 

Prin«.  (Taf.  74.) 
.'^oüi'ii  ir.n'h  Mi'inuni;  Einiger  mit  dem  TOrhergcheo« 
den  tjeschlt'c  lue  srl  eichen  Stammes  «ein.  Diese  Mei- 
nun*;  h;it  ab'T  wfiii!;  Wahrscheinlichkeit  (Qr  sich,  da 
nicht  nur  dns  \V  a  p  p  p  ri  irüiizlich  verschieden,  BonJern 
nach  LiMlrhur  II.  -srlli!.i  aui'h  dri-?  V.iterLind  und  Alter 
beidiT  * ii'm'liU'clitr.T  ■■■'lir  dillVrirt.  Ob  die&ä  vorlie!»cnde 
Geschlt'thi,  di  -i^eii  Hi  itiimli  Weülfulen,  einen  Freiherrn- 
brief hnhp.  li.ihp  ich  niL'hi  sicher  erfahren  können.  (Siehe 

hiecu  auch  die  1':rorlPrMn<;  hei  t^YlBtS  BOMV  dM  El^ 
g^iBSQOgea  xum  mecklenb.  Adel.) 

Prittwita  (Taf.  74  n.  75.) 
VBn  Gaffron,  •ehlesischer  Uradel,  dasei  bat  becttteri. 
Leonhard  Adolf  t.  P.  erhielt  34JaIil733  ein  Freihenn- 
d^doB  nii  deai  PildikBt  .Edler  TOB  Gaf fr QB.** 


.S  i  a  m  ni  w  .i  ]>  p  e  ti  (  W(  zdel :  ^  i^. ,  ^  CPaohacht 
(.Schachbrett.  Anspieltiiii:  .inf  dm  NmMbL  Awdlai 
Helm  ein  weiblitlirr  ^1  shrefirumpf.  '^^■W 

V  c  r  m  L  h  r  t  c  j  i ,  i  a:  G  espalteto,' »orne  Stamm- 
wappen, hinten  sotheili  von  Q.  n.  B.,  oben  ein  tOB- 

der  antiker  b.  SohlM,  BBMB  IVel  blBBfct  DsgeB  BdbCB- 

einan<irT 

Zwei  II  i>l  m  e  :  I.  der  Mohrenrnmpf.  II.  wachsend 
ein  b.-cekleidi-ior  Mnnn  mit  r.  Hut,  die  eine  Hand  aaf 

das  De^fnielä.««  ^oiüzl. 

D  ec  k  e  n  :  #,  c-  U.  b.. 

(Bern.:  Die  hintere  SchildeshHlfle  hat  keine  Aehn- 
Ilehkeit  mit  dem lohletiacheB  WamiCB  Gaff  r  ob«  atehB 
«bea.) 

Preflr  (Taf.  75.) 
-Irnich  und  M  e  n  d  >'  n.  G'-ne  ib»:».  Notiz  beim  bayr. 
Ad'l  .S.  .Vi.  Iliezu  dir  Bcriihii^'une  (welche  ich  übri- 
gens «chon  itn  K-B  hfiin  hnver.  .\del  einiexchaltet) 
daas  die  Dipl  nm'  vim  1f,7'i  iiriif  1716  keine  Adelsbestl- 
tigunc:en  sondern  lediglich  WappenvermehranKeB 
enthalten.  Das  Wappen  aus  dem  baver.  Vikariala» 
Freiherrndipiom  vom  23.  Auz-  1790  erhill  aneh  wie  V 

a.  0.  bemerkt ,  die  Wappenvermehrnng  mit  Scillld  Bod 
Helm  der  f  t.  Holtorp-Irnich. 

Wappea:  Oevienet  mit  einem  sekrOnten  Hera, 
•cbild,  S  t  a  m  m  w  a  p  p  e  n :  in  G.  schrü»  Qborelnand  er 
drei  b.  FiThe  (Bär^ehe) 

Im  Rackschild  ist  1.  q.  4.  von  B.  a.  S.  geaAaelil 
(V.  Me  n  d  e n),  2.  u.  3  in  S.  ein  #  Bafte»,  darttber  eJa 
r.  Adler  (Holiorp-Irnich). 

Drei  Helme:  I.  ein  wachsender  •.  Sebwan,  dee- 
em  offener  Plnx  b.,  •.  xe«6hacht  iai,  IL  flnf  Fedeta  c., 

b.  (sam  Siaaimwappen),  III.  derRampf  elaea  fnwiapäl« 
eadiBB  8.  Draehea. 

Decken:  L  6.,  ■.,  II.  b.,  c-t  IH.  •. 

Scbildhalter:  swet  a.  Sdnraaea. 

Wahlaprach:  «Jiaf  bfaaeai  Band  die  g.  Baeb« 
■labea:  M.  B.V.  T.  (MttKalh  und  Thal).  Dieter  WahU 
■praflh  WBfde' TOB  K.  Leopold  (MTSI  mllehen. 

Bern.:  DIiMi  Wappea  ffiiM  die  tbeiaiaebe  Uale 
allvln.  — 


(Tkf.  75.) 

Johann  P.  watde  MI8  twa  btie»  feidelt, 

Brader  Ricmnnd  loll  Itiitar  den  VHeaMe  jpwcaeL  

Theod.  Wllh.  Fmaa  r.  P.,  Aaaearor  se  ¥^1ar,  tratd« 
nirelt  173t.  Jobaaa  a.  Cwmeaf  Friir.  v.  P.  wurde  ISIt 
IB  der  RheinprOfviBi  IwniflltaHri. 

Wanpen;  la  €L  dta  t.  Behbnmneo,  dctaelbe  mV 
dem  Uelai  awiMiMi  g^  e.  fbcreehgetbefiMa,  aliaa  ^ 

""^eekea:  r,,  g. 

Sehildhnlter:  awei  gekr.  f^.  IJiwta. 

Bernd  sibt  ein  Wappen,  wo  am  Brunnen  die  Rolle 
fh>i  In  der  l.ufl  schwebt  und  auf  dem  Helm  die  i^chil- 
desfiKur  vor  einem  jr.  Flösel  «teht.    Sonst  wie  oben. 

Siebmacher  V.  46  endlich  hat  ein  vermehrtes  Wap- 

Sen  mit  dem  PrSdikat  ..von  Adlersihurm  '  wie  hier  auf 
er  Tafel.  Da  der  V.  Band  Siebmachers  schon  vor  1657 
erschien,  wird  das  Wappen  Kiter  eeiniüadae  |e8ige,'«der 
einer  andern  Linie  anf;ehOrea. 

9mrj^  (Ta£  75.) 

David,  Daniel,  Josia  und  Alfons  P.  ans  NeuenbarK  aind 
1709  vom  K.  v.  Preussen  f^eadelt.  und  David  v.  P.  von 
K.  Friedrich  dem  Grossen  ji  fr'  ii  wurden. 

Wappen:  Gelheilt  von  S.  und  U.  Oben  wachsend 
ein  #  Adler,  unten  ein  s..  .Spirrea  VBB  JWet  e  MbwIwIb 
und  einem  ».  Spornrad  beseitet 

Auf  dem  II  r  l  m  wachsend  ein  LBwe. 

Decken:       s.  und  b.,  f?. 

Schildhalter:  Zwei  g.  l.öwen. 

Hern.:  Das  Wappen  v.  J.  17()<)  u  nleracheidet^  iioh 
(wenn  beiTyr.  IV.  25.  richtie  abgebildet) 
dem  bloi  dnrch  die  Farbe  der  i>ecken. 


,   f,  gfitf.  71) 

(^atkamer)  panuaencher  ütftd«!,  aicb  Lcdeb« 


• 
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PREOSSISCHKR  AI^^L.  FREIHERRN. 


fÜMCtiichcD  Urtprungi.  D^r  Name  soll  mit  Subcaiii> 
meriiriu»  identisch  und  ein  Amttnamp  scio.  Eine 
wieder  erlotchene  Unie  isiiehl  vom  Kaiwt  MfnitiraN 
den,  die  noch  blühende  rrcilicrrl.  Linie  ial^Mniillfa  hlt 
k.  preoi«.  l>iplom  vom  30.  Au^r-  1737. 

W  Appen:  InB.  ein  grkrtatrr  r. (ireifmit s.  Piich- 
Mhmeii  i«w  C«f»suben  *.  d.  W.  LBd.  bei  Prou!MM>n). 

iA«f  dm  Helm  ein  ß.äp^ifW  mk  drei  Kid«  m  b., 
r.  «n  der  Spitaa  tiMCckl,  iiwrorMiiwii«a«imeiMa4cr 
gfütehn  xwei  ti.  tt^M«  M  i.  SitelM. 

U  e  ('  k  e  a  i  t.»  ».  mA  D.,  i.  i 

( Vergl.  die»  GMehledit  «idi  beia  rtduu  A4tl  & 
42,  Taf.  46.) 

^«ernlielmli,  (Tat.  75.) 

«ettUUlAcber  UradrI  au«  der  Ge^rDd  von  UerfOfd.  Bc» 
dienen  »icii  de»  fieilienl.  Titel*.  Uebrigent  ist  nach  den 
^reiherrulnaMcli  der  k.  preuts.  Haupimauu  n.  U.  und 
BvnAmlM»t  in  ScMauio,  6eoM  FiJir.  v.  O,  «sb.  t38C 
*•  eiiwfgt  idanUcb«  <Uitd  At  flMdlte  ihST  mnt^ 
keoratet. 

Wappen:  Ii  S.  ein  r.  tiaikro.  AnI  dnu  B sIm 
dB  Fing  wie  di  r  Schild.    D  >'  c  k  e  o :  r.,  t, 

iiä»reM,  cTaf.  7^) 
(R  a  9  f  e  1  d  j, « ttutiliaditr  Umdel  dntlb«  wi  un  Kiedev 

rheiD  an^istssen. 

K.  preuts.  Adelserneurrung  für  die  BrQder  Anton 
und  Oilo  v.  lt.  29.  Aue.  1729.  Bedi4>nen  «ich  de»  Irei- 
Jierrlichen  Fradikai» 

W  »pp  enii«*chxeibu(ig  lii«im  bayer.  Add  8.  &S. 

Kai«», 

ülelieFrtatz     f   r  n  Mir  he  Namnistjcdoch  Matte. 

Hecltenberr,  (Taf.  75.) 
Mamm-  aod  «iMcsgrnoüaen  mit  dea  v.  Haacvits. 
Kaiwr  F€»diatad  «hob  d.  d.  rn§  t».lliist«U  •einrn 
Kriegarath  Haana  Kicheabcrf  ««m  «indiaclteii 
gphta«,  aar  Ftcutadi,  »elila««  «ad  WatiMmberc  in 
iÜadtitcMeaicB,  fa  AabMiachi  der  «Mea  tedliclini  Bii. 
ttMHeafW,  «eleh«  Uwi  jtedachicr  Haaat  K  nanmiiUrh 
ia  d*B  aifMiMaea  Kriege  u  eci^M«  »ic.  m.  Ja  dea 
Freihrnaitaad  adt  deai  «cciite  echirais  «der  raik  za 
/liegelD. 

iawrirt  M.  iadet  «Mi  keine  Spar  von  Wappen- 
petdnrvIbaiME  aler  VennehruDg. 

aeiier  Haibiaa  erhob  de»  obgcdflchim  FreihtTm 
üaaaaen  B. ,  GroMvater»  Bruders  Sohn  M  e  j  c  h  i  u  r 
j»on  Eechenbergk,  in  Anbeiraelit  htiiur  (nu  irdei- 
•tclen  35jihri|;rn  Uirnsie  als  Kai^^■^  l'.uduli  II.  lUtli 
Hauptmann  »n  Glax  und  bölitm.'.cher  Kamni.  rrnih  zum 
»eihirrn  v  i;.  ,,i;u  Klu^Liidurfl  vond  l'rinihkhenuw, 
.|l«xrD  aut  bchla^a  viiud  anirubf mii  Wapptnvei- 
BiehniDg  d.  d.  rrMg  \2.  Nov.  ifii;- 

Kiri  drille»  Diplom  i-rha-li  Johann  (icurg  v.  Rechen- 
berg  auf  lieiciit  11.  riiii.iiiiMiuri.  i:\irn,  Hof  eic  eic. 
kurkäclii>ii>Lher  tloliOAr&bhail  \uu  ivaitifr  Ferdiaaad  III.' 
Jtei  Gelegenheit  »einer  dritiLU  Vi  ili>  urataig  arit  Rachel 
von  W  e  r  t  h  e  r  n  am  17.  Febr.  1656. 

Die  leiiere  Linie  i»t  erloschen. 

Leopold  Friedrich  v.  R.  erhielt  1703  aoch  rom  Kai- 
•er  Li  upold  I.  den  Grafeualaod.  itUebe  beim  ö»lerr.  AdeL) 

ö  i  B  m  w  a  p  p  e  n :  in  R.  ein  K..Mwala«l«c  M.  Wid- 
««ikupC  Aut  dtm  Helm  der  Wi^dar  wackeeadT 

Decken:       g.  (alia-  #,  r.) 

Freiherrliche»  Wappen  (ißU):  GeviertM 
I.  a.  4.  IQ  b.  aua  dem  Spall  waduead  eia  it  Adks;  1. 
&  t  StMUBvappen,  ducii  der  Bock  aeltrtat  aad  (fii 
Vrap«  mit  «Uei  Federn  g-,  #,  a.  beMeekt. 

Zwei  Uelne:  Jeder  (rigt  dea  Baik'vadpnd« 
,aickt«ekr5Bi,  aber  mit  dea  Feden  wie  ip8»badbwiwM. 

D  e  c  k  V  0 :      g.  a.  rn  ti 

*.  iaia^v^s?*  *** 

Haafca»  (Taf.  75.  n.  76.) 


Beschreibung  des  SUmm-  und  freiherrL  Wappaat 
alehe  am  a.  0.  * 


Die  Unie  v.  d.  Recke  —  v.  d.  Uor st  fflkitdaal 
Wappen  ecviettet  aiit  dem  WaMn  v.  d.  Hont,  (fa  8. 
b.  jSükMw  d»««c  «ia  gekr  r.  Löwt ). 


(Tal.  76.) 

(Reckum).  Gta«akf.  Koiix  beim  bayer.  Adel 
6.  M  and  aaaaa«.  Adel  8.  9.  Andrea»  v.  R.  w.ir  alft 
MlMMed  deaWahikolleffams  im  Departement  dc»Rkeiat. 
ana  der  Uoael  von  Napoleon  i.  baraniai 
daa  r.  Freiviertel  mit  dem  Eichenzweiji;  (  mein  Lurbcet« 
awela  Wl«  er  beim  bayer.  Adel  S.  j2  irrig  benannt  ist). 

Ia  die  rheioiM-be  Matrikel  wurde  16.  Febr.  1830 
Fkaa  Karoliaa  v.  JL,  geb.  y.  Headheia 


Rrdln«.  (Taf.  76.p 
tienealog.  Moua  und  W  appeabefchreibung  siehe  beim 

HciMvsitz.  (Taf.  76.) 

Geoeaiog.  Hoüm  uod  Wappcobeachreibung  beim  bayr. 
Adel  8.  99. 

Kehdrn.  (Taf.  76.) 

Der  geh.  Krii  -sraih  Kudolf  Jakob  v,  IL  aut  Holliag« 
hausen  in  ÜJtfrieiJand  (aus  einein  von  K,  knri  V.  ge- 
adelten Gesthlechlej  wuide  2.  Okt.  17h6  in  den  prettSS. 
Freiherrnsland  erhoben. 

Wappen:  Gevieriet  mit  Herzscbild,  Dieser  ist 
getheilt  von  G.  u.  B. ,  oln n  ■  m  ^ekr.  Adler,  unten 
eefcchragt  zwei  ^,  Filgeiiiabe  ,  davor  eine  c.  MuscheL 
Im  Haupiicliild  oben  in  G.  ein  r.  Löwe,  durch  diMen 
üala  ein  l'ieil  gesiOiWB  iM,  unten  gespalU'n,  vorne  in  B. 
laoi  ».  iiaikeo,  iiiaica  Ia  B.  awd  »  niMa.  S.  a.  S. 

S.  ein  Löwe. 

Drei  Helme:  I  dir  Lowe  \un  L  u  1.  wadi^end, 
IL  awiiielien  Liuj;  <  nie  ^  Uaxentaxc,  die  einen  |t 
Filgerciab  liali.  ÜL  zwI^ehon  a.  ObctCCk  geibeUUO 
Uörnern  der       Löwt-  wachaeud  "). 

Decken:  b.,  g.  u.  4$,  ». 

öchildhaiier:  zwei  g.  Greifen. 

Rrhdigcer,  iTnf.  76.) 
(Redigi-r),  8c)>li  .sircbir  Adel,  ditselbst  angCMtaea.  B»> 
dieni  n  »ich  auih  d.»  IreiberrL  Fridikati. 

Wappen:  In  #  voa  g.Dreiberg  äaftfrbvead  «ia 

gekrönter  ji.  Hirtctt. 

Aul  dem  Ii  elai  AMPMlb«  mttkmA.  v«t,  «der  a«l> 
scb«a  #  Fing. 
Oeckca:  «,g. 

RelkeM.  (Taf.  ft.} 

Genealog.  Notis  and  Wappcnbeschreibung  beim  bayr. 
Adel. 

(Nach  Ledebur  lL27i  war  der  Gefreite  berciu  suvoc 
adelig)     In  der  Bhtiiwiovlna  laiBMniikalltt  (BeiaA. 

S.  j^.  TaL  205.) 

m«ltol«B,  (Taf.  76.) 

•cblefischerUradrl,  gelreii  v<in  K  Kurl  VI.  id  Juli  1784 
In  Schlesien  angesehen.   Im  Königreich  bedienstet. 

Wappen :  In  .s.  aird  r.  Aklbca.  AardeaHalai 
iwei  UOraer  r.,  a. 

0«eA«a:  r.,  a 

■l«icli»>el««er  (Tnf.  76.) 
VOB  Winnenthal,  kamen  aus  Liefland  nach  Preua- 
•en.  Karl  Kasimir  v.  K  wurde  .30.  Juni  1f>a9  wegea 
Winnenthal  in  der  Rheioprovinc  immatrikalirt.  Bei 
TyroQ  XIV.  1.  ■Mbt  4w  Wf|pM  «Mer  dea  piaaMi 
Freiherr  a. 

Wapp  «a:  Iii  K.  efa     LmUiui  all  4  ittb»- 

TUT  

r  •  <•»  Anr  «te«  8tM  Un  ia  MiisckM  ii  ihrtdl  8nMpa*  ■^'■<'*1.^ 
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nen  Rini^on.     Auf  4«  flelB  «AÖkinid  «ia  4F  BOMfc 

Decken: 

— (TiT.  7$,} 
Genraloz.  Noiis  und  WapaeiibMdltCibHHti^laFfMdE. 
foiter  Adel  S.  6.  u.  sleKi.  Adel  S.  4S.  Baffianc«  Mk 
aadl  dw  freihi-rrl  Pridikate«. 

VaImwI«»  (taf.  7«.) 
.Kaderain  «itd  Grakovska.  Genealog.  MotisiM 
reibang  beim  t&ch*  Adel  S.  1&. 

KeltBCMtcIn.  (Tat.  76.) 
GCttealoL  Noiir  und  Wnppenbeschroibons  beim  b«yr. 
Adel      M.  —  S.  Mch  beim  «Ichs.  Adel  8.  44.  El* 
Zweig  in  rreomii  bedien««. " 

Reaachrnb«rar.  (Tsf.  77.) 

rheinischer  ürndf).   Dasi-lbsi  an2P.M'.s-..n.  _^ 

S  t  a  min  w  n  p  p  «•  n  :  In  S.  ein      Balkm«  daraber 
diel  Amseln  oder  Raben  hinH  rcinandor. 

Aaf  dem  Helm  ein  ».-gf'siülpii^r  nioderer  #  Hut, 
vea  dem  ein  b.  Windspiel  mit  #  Halsband  auf'prin^t. 

Decken:  #♦••„,  _  . 

PteikarrliChea  Wappen:  Genertei  mit 
AmSttMBWMNMll  «sdeilMin  #  Feld,  darin  ein  s.  L9we. 

Ivel' Helma:  1.  tum  Summwappcn  (statt  des 
Huts  bloi  rina  Krane).  II.  DerL5we  wachsend,  ijokröot, 
in  der  Reditea  cia  Schwert,  In  de<  Unken  einen  Beich«. 
Miel  haimd. 

Dache«:  »• 

Ithcisibabeia.  (Tat.  77.) 

SReinbabcn,   R  i  m  b  a  b  •>  r)  ,   KchloMsrhiv  Undel. 
}aacB  Wilhelm  ».  B,  heraogl.  «ach».^«imar.  M«ni*tcr, 
wBfd«  173«  in  denR-PielheTTnMnd  «fhoben.  In8dri»< 

8?»iSi m*w B p p e n :  InG-  nut-rrin^ond  ein^^illiaeh, 
anf  den  Halm  «Mhaend.   Decken:  g. 

Fteihetf liehet  Wappen:  Gerlertct  mitHen- 
»child  (Stammwappen).  1.  o  4  In  G  ein  »it  drei  g. 
Sparren  beleitter  #  Plahl  von  zwei  ^  Flflgein  heaeltet 
2  u.  3.  In  B.  M»  ».  Rwne  wactaend  ein  g.  QeoiMa. 
wicht •).  Drei  Helma:  L  ein  «:  FUteel  mit  drei  g. 
Sparren  belegt,  II.  zum  Stammwapprn,  IlL  daa  Gania- 
aewicht.  Decken:  g.  and  b.,  ». 
*    8«hildhal(et:  zwfi  ?  I/>w.mi 

Y«m  der  Khoer,  (.Tai-  77.) 

(».  4.  Rnhr.)  Caspar  Anton  t.  d.  R.  aas  Brabnnt 
Mnnmiend,  wnide  von  K  Friedrich  Tl.  ron  Pr.  fefreit 
90l  OkL  tl89- 

In  der  RheinnrOTini  imauuikaliri  182  ). 

Wappen:  In  B.  ein  s.  Balken  von  drei.  2,  l, 
schrtoesiellten  g.  Ankern  beseitet  -  Der  Balken  iit 
mit  dem  Kopf  des  preaniechen  Adler»  boU-gt  tWappto. 
wmehruDg  1783).  Aafdcm  »ehild  die  Freihirrnkronai 

Schildhaneir:  awei  wilde  MHnner,  jeder  einp 
K.  ilp  und  ein  Panner  haltend»  da»  icchta  in  Fatben 
und  l  iauren  des  Schildes,  dnt.lUUaw  darin  ein  Inn- 
fendes  #  Schwein  auf  dem  ein  b«Mdar  HAodk  tftt. 
Aiilonia*)  »i*t  —  Dai«  le«tcre  soll  nach  Bernd  p.  9»  df? 
•Madnvia  der  H  -rrhr.hafi  Olfmberg  sein.  — 

lilcMiMfon.  (Tat  77.) 
(Pritarint  tch  Ricbthoron).  Geadelt  29.  Jali 
1661.  Preussiaehe  FVellifnm  AlitMr.  1741.  In  einer  Linie 
griflioh,  nach  dem  Bechie  der  Ersiyebart  1847.  CSIehe 
oben  S.  23)  woselbst  auch  die  Heaehreibwis  dca,  Wnp« 
pens,  welche«  dt^ra  gräflichen  glekh,M. 

fUelter«.  iTaC  TT.) 

Johanna  Sibilla  Kickers.  .Termilhlte  Frrifrau  v 
Öiepenbrock,  ist  am  W.  Aor.  1701  von  Preusien 
geheu,  «nd  der  Uorgeriehisraih  .lohsnn  Kickers  2.  Jnni 
iVn  mit  dwnneU»««  Wappen  in  den  AdeMand  erh 
worden.    Derselbe  aoU  «p|t«r.  pbtll  «oidcn  tetn. 


Wappen:  In  S,  ein  b.  Sfanan  von  Mi  goadM- 

ten  r.  Kirschen  mft  gr.  BlBHen  baaflMf. 

Auf  dem  H  e  I  m  ein  FMlbi  vi«  d«f  ScUtd. 

D  e  c  k  e  n :  b.,  8. 

Rletoem«  (Tai.  77.) 
■Mddc^Mtft  Uradel.   Karl  Konstantin  v.  R.nsrttl«» 
««ndnrf  remodenbnrg)  ist  am  15.  Okt.  1840 Ten  rtc»- 
mm  im  den  FreihermstaMl  «rhobae  «erden. 

W  a  p  p  e  n  beaehreibn«  beta  BaiftlMb.  Adel  8.  t7. 
Ob  daa  wanpett  bei  dcf  l^trinng  1640.  trerMbtt  votdea, 
in  mir  a.  B.  niaht  betaumt 

RledlM«!  (Taf.  77.) 
EU  Biaenbnch.   t;eaenlo?.  Kot!«  nnd  Wappen-Be. 
«Airibiail  «.  beim  sftcha.  Adt*!  fi.  15.    Nach  einer  mir 
iHflklWiBli  III  II  Berichti<>iio?»«>ll  der  1!  crBaehild  niolM 
alna  drai*hQmiige  Barg  in  Grün ,  isondora  In  ik  dtal,  t. 

a.  ThtTme  haben  nnd  nicht  Altenborg,  «tandem  AlU 
Bia«nbneh  bedauiea.   Rbenso  lolleB  die  Lnnaea  te 
In.).  Mld  «mI  eatepnehend  die  Ondnn  bei  IL  r.,  |^ 
In  Ptnotara  Sedtenatet. 


Ritter  (Tal.  77.)] 
von  Grünstein.    Genealoz.  Holii  nnd  Wapnenba- 
■chreibnn«  beim  nasuu.  Adel  B.  t.  B.  bayar«  Adel  8. 94, 
Im  KSnigraiob  bedi«>nstpt. 

KKtrr  (Tat  77.) 
▼  on  Kitterstein.    Von  dem  Memminz^r  Patriii?r- 
Geschlccht  Ritter  ward  am  11.  Dea.  17T6  Uieronimus  v. 
R.  Bit  dem  Priidikat„v<NiBllt«aieiB«  felMt.  InSahl«- 
■ien  angoaessen.  . 

Wappen:In4t;einf.  Spamn  v«o  did  f.  Bpw» 
aen  beaeite«. 

Drnt  Halm«:  L  ein  gekr.  #  Adler,  IL  wachsend 
ein  Einhorn  von  &  a.  #  feihaUi  (nun  8«MaBMr«roe*t 

HL  vier  Federn  i^, 
Decken:  ^  g. 

Vergleiche  hteao  beim  hayer.  Ad«l  0.  W  41«  Bil^ 
|«r,  aad  Bitter  «an  Wiidenstein. 

KUs,  (Taf.  77.) 
rheinischer  Uradel,  zumTheil  als  fn  iherrürh  anerkannt. 

Wappen:  In  G.  auf  r.  Fus*  koilförmig  gesielU 
drei  r.  Schwerter  mit  #  Griffen. 

Aar  dem  Helm  ein  r.  Stockkrrua  swiichen  g.  Flug, 
dcaaen  jeder  Theil  mit  eioeai  r.  Keaan  (Jedflch  uatna 
nicht  xttgcspizO  belegt  ist. 

D  e  c  k  c  n  :  r.,  s.  .    .„  .  j 

Bern.:  Vielleichl  waren  die  drei  Kreaae  im  KIciood 
artprOngUch  nneh  ini  Sehweitec  wie  Im  SehUda. 

■«•citvw.  (Taf.  78.) 
Genealog.  Noti«  und  Wappenbeschreibung  »,  beim 
richs.  Adel  S.  15. 

-  '    In  freamen  bcetHon  und  bodienslet.  ^ 

Kodsle.  (Taf.  78.) 
Genealog.  Notis  und 
lanbargp  Adel  a.  17. 

In  Fvenaaen  bedfeaalel.  (T) 


A'l  I  cd  d*a  W«ppru  Tr«fii 
H«r»wi»liy.   Ii.  b*]r«r.  A<l«l 


R.U. 


a«hilit  4«r 


IkCliel.  (Taf.  78.) 
«««w^  B.  in  den  bfthmisrhfn  Adclstnnd  erhoben 
im   Job.  TbeopMlB*  v.  R.  1TJ3  hr.hmiorher  RiMer  U. 
•.Hov.  1741  preamlaeher  Freiherr.  In  Pommern  bejUtcrt. 
Wappe«}  Qerlerlet  mit  b.  Herzschild,  dann  cm 

{i  MutebäkMi  «m  «wd  g.  Stcraen  bewitet.   f.  u.  4. 
n  G.  au  dem  Spalt  «ichaend  ein  1^  Adler  mit  g.  Stern 
auf  dem  FIfleei  beleM.  i.  n.  3.  von  S  nnd  4t  getheiU. 

ZweiH«lm«:Laln#  (sie)  Flügel  mit  g.  Schrlg- 
bslken,  dannttff  ein  p  Stem  belegt  U;  ein  Fiagd  «^ 
^  Sfthcilt. 

1)  0  c  k  !•  n  :  1*:,  g.  und  b.,  g.     •  '  ' 

S  c  h  i  1  d  h  a  1 1  e  r :  «wel  ^ft  Adler. 

n«mue,  (Taf.  7'^ ) 
ftfcniachcff  Uradel;  bei  TnoffXIV.  13.  mU  fttihair^ 
rrldiknt.  In  Preatien  beiOeaeM. 
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Wappen:  In  R.  fin  zo{1rjih<<(er  s.  Balkea. 
dem  H  e  I  n  ein  gr.  Btam.   Decken:  r.,  s. 

UM,  98.) 
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In.  (Taf.  7a.) 
R..  ppnsionirtpr  9»t<*f reich.  Haaptmaao, 
(«(Ml  tSli    In  Preusteo  nnge*eMon. 

Wappen  (nach  der  Betchreibonc  bei  Ledabur  IIL 
:):  halb  gietpalten  nnd  gelheilt  von  lt.,  S.     B.  Obta 


ei«  BtlMr  Bit  blnakem  Schwert,  hintea  drei  dltr* 
Stavdtn  n<Mf  wadtfNi  llll£el%  antcn  aof  gr.  FkM  dM 
■L  ZlaaniBUcr  nlt  Tlutr. 

A«f  des  fl  •  Im  dar  Viftar  «irlnaad. 
0»ek«B:     «.  u.  b.,  a.  (?) 

Soll  (Taf.  78.) 
TOD  Bernau,  schwoizeriacher  AdM,  bedient  «ich  dea 
ireiherrl.  Prüdikat*.   In  der  RheinproTim  iouutrikulirt 
Wappen  (nach  Bernd  Tat  431:  Orviottet  mit  Uers- 
'  L  DifMr  Im  r.  mi  a.  Selirt«balkea.  1.  a.  4  Durch 
1.  Balkon  von  B.  a.  Ii.  ceihnUt,  ob<o  «1b  k.  Rad, 
«lae  «.  Kofri.  9.  a.  S  la  R.  ei«  «.  L»we.  . 
Z«ri  üeliaat  L  der  LSwe  wacluaad  BÜdMiBad 
ia  d«a  PvMk»«,  n,  da  r.  Boapr  lak  r.,  •.  KapfUBd«, 
mf  dff  Bfwt  mli  dMi  i.  Sdirlxfoalken  IwMieiHNC 
Decken:  b.,  c.  «ad  r.  §. 
»eboi.  m.  tn,  äOn  du  RotrMiM  Wappen  aUl 
einen  Hftin  «ad  dHaigaa  aadatfiii  AeadatämM  wie 
anf  der  Tafel. 

Derselbe  V.  18  tub.  Froihorrti  v.  Rollen,  mit  awel 
Helmen  aber  wieder  vou  dem  obca  beachrlebeoca  et» 
abwddien'i. 


,  (Taf.  78.) 

aiicher  Uiadd,  daeelbM  begotert. 
Wappeai  b  JL  i«ei  gaiehrigte  «ad  gaetinta  a. 


ler. 


Anf  dem  Heloi  distribea  awliek«««.,  r.  ttbeiflek 
fMheüteo  BSraam. 
D«flk««:  r.,  •.. 


Ibers,  (Taf.  78.) 
(Rod  e  n  b  p  r  gl,  rheinischer  Uradel.    Bedienen  sicii  des 
lielherH,  rijiii,kiii< 

>\  ;i  ji  I  ('  n  :  l>rPi  im  üreipas»  an  eincg.  kugi  l 
Km_^l      -iii->ene  r.  BI:>ll<T  (»lias  E?''l»ohrfn>. 

Auf  dem  Helm  zwei  ilöcoet  r.,  a.,  aosaen  mitBaU 
len  in  vrrwechs.  Fiirbea  bealodii;  swbdM«  deoHtmerft 
der  Schild  wiederholt. 
Decken:  r.,  s. 

Bern.:  Daa  Kieiand  ladet  aick  ia  eiakpa  StOfiken 
aach  TCitodert  wi«  hier  (aa«b  Siebak  LW)  «af  d«r 
T*leL 

llUMrIifttw  (Tai.  79  ) 

-By  ^  ■  :i  -  '  I)  U  t  z  ,  f-f  hlosiscticr  Adi'l 

Wappen:  Grvirrtct.  l.  in  Gr.  auf  einem  Schim- 
mel reitend  ein  Gchsrnischier  mit  Schwert ;  auf  seinem 
Schilde  ein  r.  Kreuz;  2.  in  #  ein  i'entaur,  «inen  Ffeil 
abtrhieatend .  üher  ii»ni  ein  Stern.  3.  in  G.  ein  r. 
BQdelhorn.  und  4.  inR.  eine  llirtchstange,  die  beiden 
lezieren  ntn  .Spalt  znsammentlotsend. 

Drei  Helme:  I.  der  Centaur,  IL  da  g.  Steta, 
m.  ein  r.  Horn  u.  eine  g.  Uinchatanga. 

Ueekeo:  gr .  ? .      .?  und  r.,  5. 

R«Meia.  (Tat.  7^.)  ' 
Ein  GasUy  Friedrich      R.  i«t  1731  Sahweden 
gefreit  worden  and  1862  erhieh  der  k.  pnnei.  li%i«r 
T.  R.  in  CCIn  die  Anerkennung  dn  Fieibanadaadni 

ImKreiherrnnImanach  185j  und  lt)59  iat  flefBew  dn 
Fkeikerrn-üiplom  d.  d.  Wien  -29.  Mlf«  1808  ««d  elaa 
MBduche  Anerkmaanng  datfMIienaeUWdia  ««■  1991 
«MttoL  Bbenao  »ind  <%t  «wd  ü«abl«ehiar  BsNft  nll 
¥«ffa«  hi  •*«»«»  Wmcb  «k  liaiea  deHdb««&«» 
MiaapRebes.  BiiMiair.te  d«That  iaidRSAd* 
Bd.  IIL 


dun|5  der  historischen  Daten  zwischen  den 
achteehtern  noch  einige«  Danket  an  herrNhen. 

Ich  gebe  hier  d<  z  v  r  ;  Wappen:  I.  Rosen 
mit  den  Rosen  (»oiien  die  173i  gefreiten  aeln):  In  G. 
drei,  2.  1.  r  Roi,a.  Auf  dem  Helm  ein  I'fiiaenbaadi 
an  dem  zu  jeder  Seite  ein  Wolf  (alia*  Hermelin)  ant. 
nprinxt    D  e  c  k  e  n :  r.,  g. 

II.  Roicn  mit  dem  Ulwen,  (Xmi):  In  B.  ein  c. 
iJiwe  von  zwei  •.  Rosen  beseitet.   Auf  dem  Helm  der 
LSwe  wachsend,  auf  dem  Kopf  eine  %.  RoM  tMgead 
Decken:  b.,g.   Schildhalter:  Zwei  OdianwAt»'. 

BepL  :  Die  lieschreibun^t  de*  IL  Wanpena  1«  VnU- 
hamaliBanach  i^^.  d.i««  .nui  d"r  Freiharrakiaae  awe  { 

([«kr»  n  i II e  l  m e  mit  b..  g.  Deckea  atdtea,  .welche 
die  Decken?)  den  Lnwcn  wachtend  In  Ihter  HlU«, 
— 1  daec  Rose  üherliöht,  tragen.« 


Roweialiers,  79-) 
polnt^rhi  r  .Vdel .  sonst  Rodenberg  —  Gr«ei*n«kf« 
aeit  1($09  aber  blos  mehr  Roaenberg  geaamt,  ab 
Freiherrn  anerkannt. 

In  Schlesien  aogeaeasen. 

Wanpen  IPetay):  In  R.  d«e  1.  Roee«).  Aif 

dem  Helm  die  Rose.    D  e  c  k  e  •  1  r.,  a. 

Nach  l.edebnr  UI.  333  iuben  diePfelkeri«  drei 
Helme.  I.  eine  Biachofsmaf«}  IL  die  RoWt  IIL  der 
pceuts.  Adler. 

Des«  aU  8  c  Ii  M  d  h  a  1 1  e  r :  iwd  GeliaralMhie. 
Hotbers.  (Taf.  T9  ) 
basler  Uradel.    Von  l'renssen  1801  «N  freihcrrl.  aner- 
kannt.  (Genealog.  Notiz  und  Wappenbeschreibanz  bei« 
bayer.  Adel  8.  5«.  a.  im  B.-B.)    Die  H5rner  sind  rieh» 
li^r  Jt  mit  4^  Spangen,  als  ^  g.  ttbereok  getiieUt. 

Roth  (Taf.  79.) 
von  Schreckenstein.  Genealozische  Nolia  mwA 
Wappenbejchreibun^  beim  wantemb.  Adel  S.  II.  Hie« 
zu  im  7.11  er;än/en,  daas  neueren  Forschungen  nach,  die 
Rothen  (Rull)  wol  anprQnglicb  Aa»sburi;er ^ (nicht 
Ulmer)  seien,  da  die  ältesten  Dutten  cn.  n  Oadalrirna 
Rafus  de  Augusta  schon  1120  in  Urkunden  des  Stifti 
St  Ulrich  in  Augtbnra  erscheinen  lassen  (Mon.  Bofea 
XXII),  während  die  llieaiea  UlaMr  Deten  ( Benhold«« 
RuluR,  Minister  ia  I7l«ia  1937)  «M  fdOilakre  apiter 
knndifch  sind. 

Ah  historisch  bemerkenswerth  fitllre  leb 
da»8  die  R.  t.  Sckreckenstein  In  verF 
and  bis  sur  SiealarMmng  daa  Brbm 
UeohdUla  Kemptaa  iaie  haue«. 

Bin  gwe^dee  Geadtledtfea  M  tafkeaaeabedteneiet. 

li««liklreh  (Taf.  79.)  * 
-Fanten,  achiesiacher  Uradel.    Hanns  KtlMpf  r.  B. 
1663  in  den  bOhmischen  Freiherrostaad  eriiobfo.  Kad 
Udnrlck     B.  and  l'anten  erhielt  1839  den  preQa8.  FlNU 


Wappen:  In  G.  drei,  3.  1.,  gdtrtala  4t:  Adlern  V 
ki^fc.   Auf  dem  Heim  ein  sdcher.  De«k*D:  ^  g. 

Dem  Frdhermalmanadi  id  aieht  aU  ffMHamlldl 
Stt  «Mnchmea,  ob  die  r.  R.>rMiilni  diw  dahahe  Sdauiik 
waope«,  «der  aadi  dae  Wappca  tfer&rTkadi  wifpl 
nhtea. 

Re(hkir«h  (Taf.  79.) 
-Trach.    Oe^^elhen  Stamme»  wie  die  vorhergehenden. 

1  :in:iM  V  K  wurde  von  dem  Krciherrn  v.  Track 
adopttrt  und  unter  Vereinignag  von  Namen  ondWappeit 
14.  Miirz  1757  eofreit. 

W  a  p  p  e  n  oeschreibnng  beim  »»eh.  Add  8.  1&. 

Rel<enb«rc  (Tal.  7ü.) 
u  II  d  L  II  d  t  r  ^  ii  o  r  f ,  schiesi»cher  UiadBli  datelhd  b«- 

S,üit:t.    1  reiiivrrn  2<>.  .Juni  I7l)9. 

Wappen:  (nvii nci  von  S.  u.  B.  mit  Herzschild. 
Uieaer  hat  im  B.  einen  a.  Sparteoa  dwuniet  e iA  SIm« 


weUUa  Wayp«*  «mm  aM«nb«iga.i9tMkr( 
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PEEUSSISCHER  ADEL.  FSEIHHOtN. 


ükH-r  r.  Dreiberg.  (Suurnnwararn).  1.  n.  4.  ein  r.  J>wi- 
b«rK  mit  ■.  B«m  btlafi)  dMbfv  iwfl  Ri  Bub.  Ii  «. 

t.       s.  Spat?ra. 

Z  w  e  I  Ii  <>  I  m  c :  I.  »In  BmA  V«4tt^  ^  yifil 
m,  a.  eis  r.  Dreib«n(. 

Dcek««:  b.,  g.  (Iki,  •.  (T)  «mI  r.,  0. 

llottenlian.  iTnf  79) 
Genoaloic.  Noll/,  und  V\  apprnbcschrcibungbrira  luws. 

<  i  8.  IS.  (Waieo  oder  iM 


Adel  t>.  54.  und  -skhs.  Ad 
not'h  io  ädüetien  brgOieri.) 


0.  R.  mit  1.  Hrrzschild, 
Adlern    1.  u.  4.  ein  n- 


,  (TW.  fÄ) 

Joh.  Thpodor  v.  R.,  «m  Uaipur  .itMiairad,  rrhiek 

nebst  »einem  Hruder  den  F^ihemtland  von  K.  FriedrtiA 
tL      Prfn«»en  1753. 

Wappen:  Gevienet  v.  B, 
darin  der  Kopf  des  k.  prent». 

LOwe  mit  einem  Süibel,  3-  n.  3  der  Orden  „T^otir  le  tn 
itle"  U  a.  KAndr  liünsciid. 

Drei  Helm  r:  I.  drr  Löwe,  IL  der  Adkrsnimpf, 
m*  der  Orden. 

Decken:  b.,  g.,  4^,  t.  ond  r.,  t. 

•Uli«  (TW.  Mk) 
.  S  o  R 1  i  0 .  eise  Lioie  in  brk«iiBlea  bftodneritche n  Ce- 
»chlcchia,  Brtchfriurr  1787,  >!$  Frrthem  «oerkaont  von 
[>rru9$ea  4.  MW  16}7,  in  BhelnliBd  und  WfMbleB  ht- 

pOterl. 

Wappen:  nctheili  oben  in  G,  ein  ausgeritaener 
ff.  "Weiden-  alins  Falmbauin ,  union  von  R.  u.  S.  fünf, 
aal  Qupallen  (auch  io  K.  dni  s.  I'lähle). 

Aul  dem  Uelui  «achtend  ein  gekröotfr  und  >.-ge- 
flfigeiier  nackter  weiblicher  Ku^f. 

Decken:  r.,  •. 

8ebildll«Iter:  iwei  ».  t.ftwrn. 

9»l«l««ai.  iTar.  80.) 

Gefreit  von  Ueaterrekb  23.  April  1818.  In  Pren»- 
eeo  bedicn^tn. 

Wappen:  In  B.  aiM  einer  Wolke  am  hinlem  Schil- 
dt>!>r<iijM  Ii  rvorbieriieiHl  ein  gebanriwhler  Am  drei  g. 

Li  Ii  I  ii  li.iiipnd. 

Dr  j  il  I  1  m  0  :  I.  u.  ITT.  dni  Strau>srrdern  (».,  b., 
und  uuigi  ki'hri,  II,  der  Arm  wie  im  Schild  (obite 

Wolken). 

Decken:  b., 

(Siebe  d.  Geschlecht  auch  beim  aabell^adw«  AdeL) 
»im«,  (Taf.  80.) 
weMAIischerUradel.  Heoricas  de  Sax«,  in  einem  Brief 
zu  Goslar  1219  lUrkbu(  h.  f.  Nieder».  II.  Bft).  Der  k.  preuaa. 
Gencrul  und  KommandtDt  v.  Koael  (>.  Alex.  v.  8.  1.  Sept, 
^779  vijij  l'r''UfS>en  pefreil. 

M  H  in  tu  Vi  a  p  p  L'  II  :  Geihrili  vtt:i  G.  u,  B...  obe^ 
wachsend  eiu  r.  I.iiwc.  unit  ndrei,  2, 1» g.filtlllC.  lAebi- 
lich  dem  Wappen  v.  d.  l^ancken). 

Auf  dem  fiel«  «1»  flutt  g.»  dasvjMllMi  «in 
g.  Stern. 

Decken:  b.,  p.  (Sven  Rikec  Vapcnbok  13.) 

F  r  e  i  Ii  <■  r  r  Ii  ('  h  e  s  Wappen:  Gtvirricl.  l.  von 
ifi.  u.  S.  geilu'ili  ,  ulx'n  di  r  s.  Johanniifr-Oidt'n,  nnten 
ein  gekr.  Adltr,  4.  iRip  1.  doch  umpckclirl.  2.  ü.  3. 
6tafflmwapprn,  dir  l.i'iwc  jicktfini 

D  r  p  i  Ii  e  I  m  e  I.  ein  b.,  UL  ein  g.  Flflgel,  II.  der 
^mpf  de«  preus».  Adlert, 

Decken:  b.,  K. 

8 c btldhaltert  wwtuMdeHlMwte  Kernte. 

(S  a  2  e  n  h  n  f  e  n.)  Gt  !n-.»Jop.  Notii  und  NV nppcr»- 
beachreiliuriL'  ifcim  bayer.  Adel  S.  55.  Eine  früh^  r  »m 
Rhein  aniir-eF-fne  Linie  führfe  *>in  verroeltrtpsi  V«  «ppen 
wie  biet  su:  ci>T  'i'nli  l  Ts  war  liii  ss  j>'cJorK  [lifht  doa 
'Wappen  der  1733  gegraften  wieder  t  Linie,  welche  nacb 
d.  m  ]^icki|crarek«e|if(eBlNNll(17n)dM«MMtefltM»' 
wappeo  Itbtte. 
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.Jtif«««,  dNMAea  mtmm  «It  «•  ekea  S.  S4 


autgef&hflen  Grafen.  FCihren  da«  Wappen  wie  die  grif- 
Uehe  liWe  S.^. 

SelMiaaik«!«.  (Tel.  f^i ) 

Gene^lo^.    Notis    «nd   Weppeubeechreibuag  beim 

bayer.  Adel  S  55. 

in  Preuaaen  bedienatcl. 

■ifcrt»!  CTel  «k) 
t  AM^IMbcffo,  IflH^  vM  ftewea 

im  KMgreich  bedieaeiet  «ad  »feieeMn. 
Bleeiawappen:  Io  L  eia  g.  FWJgiuer. 
des  H  e  1  m  ein  r.  SinIpiMl  wit  rfclWlf  ll| 

Decken:  r..  g. 
Schon  im  XVL  Jahrhnndert  (Sirbm  I.  Ig7>  wird 
der  Schild  gevienet  aefnoden  mit  dem  Wappen  der 

V.  S  c  h  1  e  d  r  h  a  u  s  (■  II  (in  G.  dn  i,  2.  \,-^  Doppt  lli  ik 'ii 

Kleinod  und  Decken  wir  oben,  doch  liii  r  nach 
einem  Siammblait  de«  Almsv.  rti^  x  i  h  i  ]%h9  mit 
dem  Unierachiede ,  dat»  die  iiaiten  in  der  c.  Säule 
einppftcht.igfn  sind. 

Da&  treiherrliehe  Wappen  (1Ä3R)  U»\  dca 
Schild  gcvierlet  wie  hIpmi  Uctf  ti  rn'luTi .  iIhmj  /  w  c  i 
Helme:  I  Zum  8t.'iniiiiwa|ipeQ  (»uil  de»  Uu<«a  cia 
Schaft)  II.  iwei  Doppdhnkcn  g., 

Decken:  r.,  g.  und  g. 

8ehtldb«lter:  iwel  g.  Uwen. 

(IclielIrrMhelBt.  (Taf.  80.) 

(S  c  h  e  1  1  h  a  s  »  von.)  .loh.mn  Andrea«  Schclihaaa 
wurde  mit  f.oini'ni  Urudrr  17r!2  mii  ,.von  S  t  h  c  1  1  e  r  s- 
h  e  i  m"  in  den  Kpich8ritlpr^(»nd  erhoben.  Kr  erhielt 
nebst  »einen  drei  ö  Wimn  iJ.  Der.  17ii  im  suln  Vika- 
riat  dea  R.-Freih<'rnii<LaE<ii ,  der  ihm  vuui  K.  Kaii  VL 
1743  beatitigt  wurde. 

Im  KBniereieh  anie«e«sen  und  bedienitel. 

Wjippi'n:  Gevierli't   von  S.  u.  K.  mit  b, 
»child,  dann  eino  von  K.  u.  (i.  !rc»iprtete  bonne. 
4.  ein  pekr.  j;  A  ■li  r,  2.  u.  3.  vüj  L:r  hreif 
cend  ein      W  indspiel  tnil  c,  l)ali*i»ancl. 

1)  r  1  i  Helme:  I.  der  Adler  de»  Schilde«.  II.  iwl- 
ichen  ^t,  8.  übrreck  ireiheilien  Flu?"  fin  Stcr«  «wi- 
schen xwei  g.  Kornühren.  III.  /.v.!m  [,ii>  r  Obcieck 
geiheflten  HJ^rnera  da»  Windipiei  wie  lui  Schild. 

Decken:  I.  u.  II.  :^t.       III.  r., 

bchtldhalter:  iwei  Wiiui»icle,  (Ex  dlpbMn« 
«opia).  Vergl.  auch  die  w.  84»heliliae«  bei»  Mfcr. 
Adei  a.  ilüy  Taf.  134. 

ftrhenk.  (Taf  Si  ) 

von  S  c  h  w  e  i  n  K  b  e  r  c.  (t  1 1 1  ;  1 1  •  j  -  N  i ;  i  i  g  und  WapnCQ- 
beacitretbuDg  beim  bayer.  Adel  Ö.  56.  und  uaiao.  Adel 
&  9. 

Is  Presaaen  bediensirt. 

ScIieieM  (Taf.  8L) 

V  <i  n  Tautenburg,  ih&ringiacher  Uradel.  In 
len  angPFesüPii  und  ala  freiherrlich  Mierkeont. 

Wappen:  Von  B.  «.  8.  Belmul  .(«icbeiimri  •et 
löfter)  schriicvpilieilt. 

Auf  dt  rii  Ulm  svci  Wilder  irle  tut  fiehUd. 

Decken:  b.,  ». 

■«hUler.  (Taf.  8t.) 
GeBteJaf.  Noiia   und  Wappenbeachreibug  beiB 
«flttiemb.  Adel  S.  II  n.  »ich».  Adel  S.  15. 

Mklaamelpeaniws  (Taf.  81.) 
riebe  eben  B  a  b  I  -  ScbimmeipeDning. 

Oae  Wann*«  Ibigi  hier  (aaebl^m* B>dO| 
«Mkb  «W  i»  Tkff  L   leb  aelfle  ilMr  ea  eel  io 
nSM  WeM  gm  iiob% 

Mhlrndtav.  (Taf.  81.) 
»eiherm  17fT  n.  17&7.    Genealofr.  Notix  a. 
Adel  6  fit>  u   III,  auch  im  I<;.-B.  —  Waren  za  Aai 
^leaet  Jahrhundert«  im  Kteiatcacb  bcdicaalrt  Ob 

mwta  
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log.  Noliz  u II il  w  .-1  [  1 1'  11 1 1 . ■  •  (■  ii r I ' i h  u Ii;:  l*eim  (Seht. 
Ad«l  8.  46.  Kikch  «Irm  i-reihcrroalmaiMidi  twben  die 
V.  Seh.  1530  etM  BaMWi««  doff  Frclhcrrnwbde 
«riiiheo. 

Ib  IVeiuwB  bcdicMur. 

ftcIllirTttlilC  fTnf  -'1  1 

.  B  u  C  V  ü  w  i  c  k  ,  »t-hlcsischiT  Adt'l,  liiihirii»oht»  Freiherrn 
1.1' z.  iti'/4.  Im  Könisrcicl»  bodii  n-n-i  und  ,Tn^<>:v  ^:^i'T(. 

W.iiipfn:  In  S.  ein  Hirschgeweih.  Utrar  44U 
oben  vir.r       HirschstKOge  gelegt  i»L 

Anf  dem  Helm  ein  Bu«cb  #,  •.  Fedeto. 

D«ek«ir: 

9elil«tlielm.  (Tat.  81.) 
Genoak«!  Notu  tud  WaptH-nhe^^chrribaag  beim 
«ldMkAd«lD.lS,  la  Prea«»ea  Hn!:>';!<  »aiCQ  and  beoieuMt 

ScItmM.  (Taf.  81.) 
TjToff  bringt  VII.  23.  das  nachfol2''ti(it-  Wappen  sub 
jjF  r  IM  h  e  r  r  II  voaSchlnid"  ninnr  dem  prru'S.  Adel. 
Ich  findi'  .ibiT  kein  Geachlcrht  d  i  c  s  e  *  Wappens  bei 
Lsdebor 

"Wappen:  (jrvi.  ru  i  niii  s  llerjtschild,  darin  ein 
Doppeladler,  1.  in  U.  dn  i,  ■>.  1.  Meme,  2.  u.  3. 
io  B«  auf  ?f'  Fa»*  ein  ».  httaus^,  3.  in  S.  ein  n.  Schrof- 
fen oder  Kehborg. 

Drei  Helme:  I.  ria  r.  Zinoonthurm.  II.  ein  Ge- 
iLL.n  r  t  1  vv  u  I  nd  nüi  einer  r.  FabM,  uL  Tier  Fe- 
iern b.,  R  .  r..  1«. 

Decken:  b.,  g.  und  r,,  s. 

Scbildhalter:  iwei  g.  Löwen. 

SelinekMi,  (Tut.  8L) 

hannöverMhor  Adel.  Tlieboldo«  et  Honriraa  de  S  n  >  n 
Urkunde  von  1225.  (Der  Wappi'nShnlichkeit  h:iibi-r 
wird  StammRenossenschaft  mit  den  schwäbischen  r.  Erx- 
bers;  subsiimroirt.    Bedienen  sich  des  freiherrL  Titelt. 

In  Freusnen  bedii  n^tet. 
#\V  a  p  p  e  II :  In  H  ein  g.  Fin^errinf;  mit  einem  Ru- 
bin *).  Auf  dem  Helm  iwei  b.ll8iiwr. 

Üecken:  b.,  g. 

•vfeMBlbep«  CTnf.  810 

(Sc  Ii  Omar  von).  Der  sehwed.  GenPral-Major  .loh. 
Bapt  Sc  h  Omar  erliielt  23.  Juni  1716  von  Schweden 
d' :i  rreiherrnsiBnd  mit  .,von  Schomber  r".  Derselbe 
wnnle  seinem  Bruder  Julius  Schoiaar  21.  Juli  1733  von 
freunden  hestSliit. 

Wappen:  Unter  s  ll«upte  (darin  wachsend  ein 

{f  Adler)  in  G.  ein  mit  drei  <i.  j.illen  belegter  r.  BaW 
en  im  SchiMesfnsa,  darauf  stehend  ein  n.  Kranich  mit 
tinem  Ei  in  dt>r  KralJe. 

Zwei  Helme:  I.  der  Adler  wie  im  Schild,  II.  der 
Kranich. 

Decken:      f.  u.  r.,  g. 

MiSnberc  (Taf.  8L) 

-Bibrnn.  Geaeaiog.  N  ih'  und  WajppenbcvchreibuDg 
beim  Siebs.  Adel  ^  Ii»  und  46.  (VergL  «ach  oben 
Blonk-Ubna.) 

•cli*rlem»er.  (Taf.  82.) 
Preu»».  Aneriwnnong  des  Freihcrrnslandes  3.  April 
Im  Königreich  .nn^'esessen  ond  1  i  liu  t 

Wappen:  In  R  ein  beiderseits  gezirmii^r  Sclir;i^'- 
fenlkeD. 

Auf  dem  Helm  drei  g.  ScbUte  mit  #  Uaboft^dcrn 
in  den  MundaBgen  besteckt. 
Decken:  r.,  s 

flclioultK  (Taf.  83.) 
vün  A*chera<J   n.  M^lUn  all  Böhmen  stammen.  Herr 

mann  v.  S.  (f  JCiO  v  ir  srhw.  bischer  Oberst.  Sein  Sohn 
Simon  ward  16:^)  mn  A  r  h  !■  r  b  d  e  n  in  I,ii'n.iT:iiJ  lir- 
lebot,  das  die  Fauiilic  noch  be«izt.   öeiu  Enkel  Martin 


erhielt  den  schw«»di5Chen  Freiherrnsmud  Ih.  April  1674. 
In  romraorn  bej;(i(ert. 

Wappen:  Geviertet  von  G.  u.  mit  .s.  Ilerzschild, 
darin  ein  liribb.  krünrier  unrl  b-n  liürster  wilder  Maoo, 
in  jeder  Hand  eine  Kose  haltend.  1,  u  4.  ein  gehar- 
nischter Arm  mit  Schwert,  2.  ti.  3.  em  -   I  >>wi 

Zwei  Helme;  I.  ein  i*(aueabu»ch ,  davor  eine  r. 
lu^el,  auf  welcher  ein  Schwert  steht,  II.  acht  FkhnleiB 
) ,  davor  w,ich>end  ein  Geharniachter  mit  einem 
Speer. 

Decken:  r.,  s.  n.  g. 


K 

b  , 


•Mm  B«th  t. 

Sdareiala.  (Taf.  82.) 
Genealog.  Notis  ond  Wappenbeschreibana;  beim  bayr. 
Adel  S.  57.  Die  AufTQhrunfr  der  verschiedenen  Freiherm- 
diplome beim  bayer.  Adel  im  B.-ß.  In  Pmmen,  wo 
eine  Linie  de«  Geschlechtes  bediensiet  ist,  erfbifte  die 
AnerkenniUg  der  Freiherrn wGrde  1B4t. 


>r,  CTaf.  82.) 

polBiedwr  Adel,  S6.  Mai  1685,  gefreit  von  Kaüer  Leo. 
pold  L  IfOO  (iineh  Ledebur  ifOH)  luieiltaam  Ja  Prei- 
sen 1718. 

Im  Knni|:^eich  angcaMMB  nnd  bedieoatet 

W  n  p  p  u  n :  Geviertet  voa  G.  and  B.  mit  kaleerUeh- 

eckr5ntem  r.  Herzsrhild.  darin  innerhalb  eine«  gr.  Lor- 
beerkranscs  ein  g.  L.  (Leopold).  I.u.  4.  aas  dem  Spalt 
wachsend  ein  ^  Adler,  einen  r.  Pfeil  haltend,  2.  a.  8. 
aas  einem  gr.  Dreibcrs  wachsend  rwei  i>.  Lilien. 

Zwei  Helme:  1.  ein  fikr.  rt  .Vdi  r.  ein  blnnVes 
Sfhwrrt  haltend,  H.  ein  Gehnrnischtcr  wacitMod,  in  der 
I  in-  II  Hi^nil  flen  Kr.inz  mit  dem  L>  haltCOd. 

Decken:  4t.  g.  u-  b..  s. 

Selauber«.  (Taf.  b2.) 
Johann  Hubert  Theodor  v.  Sch.  warde  1669  nl.s  kai». 
Gesandtschaftssekretär  beim  Hofe  in  Berlin  geadelt  und 
1710  irefreit. 

Wappen  (nach  Tyroff  VIL  25):  Geviertet  von  S. 
n.  G.  1.  n.  4.  drei,  2.  1,  r.  Rosen,  2.  a.  3.  ein  #  Grdf. 

Zwei  Helme:  I.  der  Greif  «rachiend,  D.  eine  r. 
Boso  zwischen  #  Flug,  dessen  jeder  Tbell  arit  i.  B«I- 
ken»  datin  eine  r.  Boae,  belegt. 

Decken:  r.,  t.  n.  f. 

Scliaekm»m.  (Taf.  82.) 

Aus  Osnabrück  etammend.  Primas  Heinrich  äcfau, 
Professor  au  Boitock  t  iS^-  I»  Preusscn  gefreit  11. 
Jan.  1834  Oaielbst  begütert  (Sehlellen)  ond  bedieaatat 

Daa  Stamaiwanpen  riebe  beim  me^laab.  Add 
8.  16.  Taf.  IT. 

Das  ftelheTrIlche  Wappen:  In  6.  aoi  b. 
FiM  (daria  dre^  i,  1,  litb.  KlceblUtter)  wadwend,  dn 
».•gekleideter  Mann  nit  #  Hat,  in  jeder  Baad  dB  t, 
Fähnlein  haltend. 

Zwei  Helme:  L  die  Bwel  Flhalein  mBaAMt 
xwischen  awel  Bidkeabllttem,  IL  da  «.  Bock  Bdl 
#  Ohr  wachsend« 

Dackea:  r.,  f;  b.  b.,  •. 

lirhäl«* 

von  Senden  stehe  Senden 


Hehwiartxeitaa*  (Taf.  82.) 
nealüg.  Notiät    und  Wappenbeschreibung  beim 
Adel  8.  10.  Blne  Uaie  k  imlLMpeiea  »Df*- 

mmA  haillMrtat 


*i  Im  rftOmtmAmimA  tsski  -nauniab  >•  «ia  «t was 

aallt  «nreba«k«lna««ar  cältvB«^  Sitia  ittiiWisi»  M.« 


Eine  Linie  des  bekannten ,  ob«B  hßi  den  OiafeB 
8.  S7  aaryrefVhrten  tieaehlechu  erMelt  «a  bayer.  VM- 
herradiplom  1813.  Heinrieh  v.  Sa  er  in.  Vogt  za  Aa- 
cermttnde,  and  Ulrich  eela  Vetter,  urknaden  1399. 

WdMna  Mbar  bdn  tarw.  AJd  S,  »f . 
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8«hwleli«w.  (Taf.  92.) 

Dine«  Numens  findet  sich  bei  Tvroff  XIV.  14  ritt 
fl^ibenliches  V\  uppcn.  dan  »her  mit  di-m  drr  f  tMBifl 
■chrn  V.  Srhwirhow  krioe  AebDlichkeit  h$l. 

W  n  p  p  r  n  :  Gr>^paHfll,  VOfBf  ««B  0.  «.  R.  ftMAMl 

geUteilt,  Bialeo  gus  r. 
FwihfRSktoiw. 

!>tel»o<teit«iorr,  (Taf.  82.) 

ichlrsiiii  ii«  r  Adel.  Kcichüfrciherrn  1635  (nitfh  Ledebur 
«Urb  dfr  Gt'frriic  ohne  Eit  ' n  irrj  i n  i  t.i  rniinmanach 
wird  sieh  aber  de»  l^rttdikale  halber  nui  das  üiplüm  von 
Ifiar»  hezogen.) 

Wappen:  Von  S.  u.  I{.  »rhraeceiheilt.  auf  drr 
Tbeilung  ein  ^  Stnmm  mit  iwei  )t  Hlälfern. 

Aul  dem  Heim  iwri  Tenchlungroe  Steogel ,  der 
eine  a  ,  drr  andere  r.,  jcdft  iD  «iae  BoM  tWfvlMM,  41« 
eine  r.,  dl«  aadeie 

Deelt«ii      $.  9.  r^$. 

Secliendorir.  (Taf.  82.) 

Killt'  Linie  dieses  beksmlen  frÄnkisfhen  Geachlechla 
iat  in  Prcuti-cn  bedicnsiei. 

'Writcrc  Noiizeu  u.  Wappenbrarhrfibung  brini  bayr., 
wVittmb.,  aldM.  vnd  BectleBb.  Adel. 

8e4ilBltak7.  lT«f.  «.) 
Deacelbrn  SlcaaiM  nod  Wappent  «fe  die  obn 
8.  87  aiifftninteB  Gnfcn. 

fl««liMli,  (Taf.  O.) 

IbtrlDf!.  Uradrl.  B<difnrn  sith  ihrilweit'e  dra  frei- 
kfrrlichrn  Pridikat».  In  I'n «».''( n  angiffMcn  «nd  bf- 
dienaiet. 

Das  Sianiin«apprn  srigt  in  S.  drei  dnrcbjte- 
achlaproe  r.  i^rrbliturr.  Auf  d<  m  Ii  e  I  ni  einrii  Manns* 
ronipl  r.  urklridei  mit  «.-fit  Mülpum  r.  tlul. 

Ii  f  r  k  e  D  :  r.,  s. 

l)i<  SS  >l  appen  uird  au<  li  nl«  froihrrrlich  gebraucht. 

ErIh<'T;•tJ^  Kirdiiinnd  wn  Oe.Merreu )i  hai  dem  Gr- 
aclilcclit  IMtä  und  K.  Budril  iL  lt02  vine  "Wajppenvrr- 
mehri^Dß  ii  i  .ih    l(«i[in>  (Moig  v.  8.  (f  16A4j  crMcit 

auch  tli  ii  ti  li»e(JiM  heu  r(eilierrti>taDd. 

Tjruti);!!)!  Wl.  3a.  i'in  \\  ;ip]ii  ii  dcrFrtihrrrn  v.  Ser- 
baih  ibii  der  liinifrkunc  ..D  pUm  vom  t.  April  1S93'' 
wie  hirr  auf  der  TjiIi  I.  1  s  Im  nidu  zu  leupum.  daj^a 
dieaa  Wappen  mit  dem  öiaitniwüj  jn  n  1a>l  ;;ar  keine 
Arbniii  hkeii  mehi  habe. 

Irh  linde  dafet:**"  iri  rinem  Urifioal-Slammbuche 
zwei  \\  apprn  Setbuili.  vi..M>n  dai  rinc  circa  1600  ge- 
iKjilt  keine  l.lnier»{iiria  hat,  »ondfrn  nur  mit  „von  Spp- 
bath  -  bezeidinet  i»i.  £i  bat  eiutn  ^  Schild,  »Mi  dic- 
^pm  liepl  ein  prkri^nler  b.  iSibild,  drr  mit  rinrm  Kranz 
von  Fiunicien  uiiif;eben  i^t.  In  diesvm  aufeelepirn 
bchild  zemt  «ich  ein  iii'kr&nirr  feurrrpricnHer  aul»priof- 
rnder  s.  I'epaFas,  und  unter  ihm  Mbri^^eieLt  der  aec- 
bach  acbc  SuaHQHhiid  nii  den  dtri  r.  äecblitteiB.  In 
Uaupiacblld  gau  vnt«n  ist  eine  a.  8piu,  datiB  «Jb*  41^ 
Uli«. 

Auf  dem  Helm  eine  g.-eefaaste,  »^r^^ellwUlrScIwIb« 
aaaaen  mit  Pfauenapicßeln  besieclil. 
Decken:       ^.  und  b.,  a. 

(Siebe  daa  Wappen,  lub  1600  genau  nach  dem  Ori- 
final  «nt  der  Tafelj. 

Dan  ander«  Wappen  ist  unterschrieben  Johann  BnpL 
TM  Seebadi  a.  drcn  1610  p:emali.  Ea  bat  die  Anord. 
■najt  iail  umde  »o  wie  da»  bei  Sielnn.V.  18,  ich  habe 
M  aber  hier  nach  dem  Original  KHiiaa  verkleinert  irie 
•agegeben.  —  Beide  WappeB  btanm  ala  brtaldiacbc, 
Cwioaa  gellen,  aie  emhalt»  An  dfanocb  muDCt  noah 
da«  Biaauawawpea  benaiUch,  trihtead  dlna  bei  d«M 
"Wappca  am  vjntS  nicht  der  Fall  iai. 

Mmw  (Tat.  ea.) 
und  Thoaa.   Detaelben  S(«Hm«  wie  die  oben  S»  ST 
««rgerahrtea  Grafen.   Freiherrn      Desevber  ITSi. 

Wappen:  Gevieriet  von  B.  «.  G.  1.  4.  da 
g.  FlOge],  2.  o.  3.  acbtiggelegt  ein  r.  Aat. 


Zwei  Helme:  Jidei  «tolli,i<  lUfal  Mit  dcrn  r. 

Aal  belegt,  tragend. 
Dcck«a:  r.,  f. 

(toM»  (Taf.  nn.) 
aad  L«ad«B«perg.  Am  Rhein  bectttert.  Genealoc. 
Motfn  and  Wapprabcadwalbaag  «.beimlMycr.  Adel  8.  Se. 

(»eldlltB,  (Taf.  H3.) 
achletiacber  Uradel.  Melchi«r  vnd  Ferdinand  v.  S.  ei^ 
hielt  1701  den  bOhmiachen  Freihermatand ,  ebenso  Bo- 
gialana,  Jolii»,  Karl  «nd  Georg  1906.  Priedrioh  Wük. 
V.  6^  wurde  von  FManco  gefreit  ilfftk  ~  8taiaH> 
wann  «n  aiebe  bela»  rilcba.  AdrI  8.  dSkTaf.  S». 

IHeStldlita.Kttttbach  (SeMUia-Goblaan 
fthtta  d«n  SiaMüNhild,  docb  hinter  dea  lÜHdiaB  aom 
daea  h. SchiVfiaaa.  Arn  deai  Helm  dl«IWiBea  daick 
dae  mfadira  dea  Wraem  aiebeade  g,  Sebaalie  geHNki* 

Decke«:  r., «. 

Die  1TB6  g^frdie  Uai«  bat  daa  SlaaiBwappni  bei- 
behalten. 

«elfraeas  (Taf.  83.) 
voaSigana,  ein  «Iiea  Qetchlrcht  aus  dem  Emme»» 
tbat  i.  d.  Schwei«,  da«  aieb  nach  den  Niederlanden,  Ilik 
Itra,  Spanien  nnd  Bwgaad,  m  Eade  dea  voricen  Jnhf^ 
haad«rta  (1796)  aoeh  na  dea  Bbafa  verindipt  htt  Daa 
8taandiMa  und  der  Ficckea  Sigaa«  babea  die  v.  8. 
bialSM  iaaegehabt,  verlorea  e»  aber  inFo^e  anballea- 
drr  Fehden  aiit  Ihrta  Mnehbam»  dea  BSrgna  der  8Mt 
Bera  att  die  leacerea.  Vea  dieaer  2dt  leiafiente  aiA 
daa  GeacMecht  in  veiarMedene  Ge'^caden  und  et  datht 
ebendaher  avch  die  Verachiedenhelt  der  Schteibwdaa 
dea  Namena. 

Das  glammwappen  Si«iau  oder  Seigneux  (wlv 
es  auch  Snl  m  111  Ib.  unter  arn  Kreihrrm  gibt)  hnlM 
den  Schild  njeiniua!.'-  < iiew&hnlicb  lOnlkUkl)  VOn  8.  oad 

h.  pr»paiiiD.  mit  zv»(  i  r  ikikca  fbcrlegi.  Aaf  dein 

Helm  ein  Seliwnnenrumjil. 

Das  z  w  i  1 1  e  W  :i  |>  |i  f  n  Seijcneuz  hat  einen  von 
15.  und  G.  Ri  vierieieu  btbtld  mit  einem  ^Zepter  at^hiig 
fibfrlep.  Au!  dtm  Helm  ein  gehafBMChter  Atm  mff 
dem  Zepter.    Decken:  b.,  g. 

llrber  die  Aenderung  dea  Wappen»  peben  die  Fa- 
milienDrkaodfD  an .  dats  bei  den>  F.rbvtni»i£,  welchen 
1216  die  Brüder  Heinrich  und  liuberi  ».  äignau  errith- 
icicn,  Irzter«"»  »icli  verktirzi  plaubie  und  darOber  mit 
ufinem  üllercn  Uruder  in  hireil  prrieih,  weltinT  endlich 
durr  h  dir  (iraicii  vun  savoieu -Burgund  «nd  den 
Rit^tbuf  vnn  Litusanoe  dahin  entschiecTen  wurde,  dnM 
Hobt  n  heint  n  Aniheil  an  der  Erbschaft  unter  S(huz  der 
Verniilller  als  Ze]iierlehen  von  .Savoyen  emptaiiurn  und 
xum  Zeichen  stiner  Vasallenpfliclit  da»  biamniMfavipfu 
indem,  auch  den  üeptcr  in  den  >iliild  nehmen  >ülle. 
In  dieser  Art  nun  blieb  da«  Wappen  der  TobertVclien 
Linie  (die  HeinrieJi'scbe  wurde  14.37  durdi  n 
andVerschwigerung  mit  der  Robert'sehen  veremipt)  bis 
Ludwig  Freiherr  v.  Seitneuz  i.  J.  1513  die  Nichte  dea 
Papstea  Lro  X,,  Renata  de  Federighi  henrathete, 
welche  als  die  Leste  ihrea  Haotea  ihm  grosse  («Oter  sn- 
biaekte,  deaahaib  noch  die  VeiclBi|«u  dea  Waneaa 
Federiglri  mit  de«  8eMP«w'Nh»n Ebevertrag kai- 
ceaesi  wurde.  _  ^ 

In  dieaer  Art  SBB  iObiea  aeH  t»tt  alle  Vkdbem 
V.  Beigneux  daa 

Wappen:  GevieHet.  1.  u.  4.  Stammwapnen  »it 
dem  Zepter  (in  der  Fanilienurknnde  gewöhnlich  nur 
„daa  ZtTJterwappen"  genannt).  2.  u.  3.  Federighi. 
la  B.  einaaftpriiigeader  g.Oebte»  darttber  da  r.8cMi* 
bnlken  mit  drri  a.  Siemea  beieci. 

K U i n od :  Oer  Ana  ntt  «ea  2cpicr. 
D e ck en  :  b.,  f. 

W ahl ap r 0 c h :  Rn  Dien  bboo  capoir. 

Ein  Zweig  der  Familie  ist  an  BeiMem  (Siegen)  a. 
SU  Daaden  (Altenkirrhen)  iai  Rhdnland  angeaeMea  «M 
auch  immatrikulirt.  Die  vorsehenden  HotiaeB  habe  *» 
ana  gelllligen  Mittheiloogen  dea  Fidbenn  C.  F.  Brig 
neu  ta  Itaaden  entnontinen. 
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(T«f.  83.) 

SehlleTToa;  die  Grbrtder  A.  Bornh.  Kar)  Seht« 
1er,  Ammwt  m  WoUr  md  Joh.  FricdficliSraMSeh« 


daas  der  FIom  ganz  wentlMMa  kt,  in  dem  die  Ente 


M  San 
«Ar  SchUT 

SkrbenakT  (Taf.  84.) 


Wappen:  Q^viffM.  i.  «.  4     «ni  lett.  9  in  R. 

^fteelt't  ein  s.  Anlet,  3.  tn  G.  fiü  b^Vlffei.  U«ber 
den  Wiilo  gelest  ein  SchiifJMkiML 

Aar  dem  Helm  swei     HttrafT  mflPfiiOPiupiPtp'b 

ta  dm  Mandodfccn. 

Decken:  b..      und  r  .  ». 

Unlerm  8.  Dez.  l854  erhielt  Ludwig  Frhr.  v.  Srn- 
dcn  die  k.  Erlaubnis»  den  N«n«n  FVhr.  v.  SeodeB 
und  Bibrav  auunthnrn. 

n^jm^wUtm^  (Ttf.  8S.) 

brandenbur^isrhi^r  Adi  I,  wo  »Ic  l42fi  1'i>ri'ii«  aii','f**'»*sen 
WMreo.  1-ünr  Briidir  v.  i>.  Kndoif,  Hann»  Adam,  Hau- 
bold, Adoir.  Gi-or-i  crhieUen  in  dickt.  VJItafiet  ISiSept. 
171  i  (it-n  Fri'ih(-rrii6iand. 

Wappen  (ix  dipl.  copipi:  Gf.ipnlion  inil  «ufgo- 
le^m  Miüel»fhiid.  Uiistr  hnt  firicn  i*.  Sthild,  in  wt-l- 
choni  uMiT  dri'i  r.  lijilkin  tiw  c  l-ilie.  (,So  im  Ti'xt 
ßCTi.iniit,  in  der  ALibilduni;  i»t  drrSi  liiid  von  It.  utid  £t. 
^riheilt,  utirn  zwei  •.  U^lkeo,  uiitio  i'itit' Liin'.)  Diesa 
tat  diu  ..a  I  1 1'  .SeyfTerlits'sche 'N^'nppi'n"  gfnannt  v.  oacb 
Ledebur  ^oll  in  sjreeln  von  ir>lt:)  di  r  .Sdiild  aaf  dnl 
gebOfrffKTi  b'ilkcri,  d«r»ntf*r  rinr  lJli>',  zi  igt'U. 

l>t  r  Kütksthild  i»t  \orni'  ectiii'ilt  von  (>.  o.  B.,  oben 
ein  f»i  kr.  l.öw*  ,  unu  n  drei  ».  .Sierne,  2,  1.  Die  hin- 
tere lläiru'  dl'!^  Si)iild('<«  iai  (wie  v.  KöekeritE)  von 
B.  ia  ä.  (;c8Daiicn  mit  drei,  2.  I,  g.  Lilien  belegt. 

Dreilleline:  L  der  Löwe  wachsend  swiachen 
g.,  #  Flog.  iL  ein  Mohrenrampr,  gekr&m,  die  Krooe 
mit  8<  cha  8.,  r.  Federn  beateckt  und  mit  sMiegiPlldai 
«.  Bändern.    IIL  swei  llttrner,  a.,  b. 

Decken:  f.  o.  b.,  a.  (ao  im  Text  fenauit,  ia 
der  AbbildsM  aber  bei  II.  r.,  $.  f/nMÜl). 

SehlldliAltcr:  iwel  g.  LBtrea. 


#.  AaeteL 

IMIemlori»  IT, 

«iek*:  Franken. 

«i— IIa  iT«r.  es.) 
▼  oaBathoTT.  BeldiariitertiaiMl  fttr  GvittT  SIbo- 
11  ■  9*.  aooi  175«  ailt  den  Fil«totej,Edlw  vos  Ba. 
thery«.  DeneHw  «vrde  laHal  ITTivvm  iUM||8la- 
aialamAvnat  voaPDleo  in  den  Freibertwund  erlwbeD. 
Dat  Gctdileebt  iM  in  LieOand  and  in  der  Obtriauaiu 
b^ert. 

Wappen:  Geviertet  von  G.  n.  S.  1.  o.  4.  ein  ge- 
klQnter  Adlerarumpf  (stu^  dem  Wnppin  der  v.  Roth- 
ktreh,  welchem  Gnachtechio  diiMuuor  (!ea  genannten 
Karl  Gu»iav  flus<  Jnirie) .  'i.  u.  3.  aus  b.  Wolke  wach- 

■ead  ein  r -gi  kliidcitr  Arm  mii  p.  Tulpe  mit  gr,  Strn- 

fol  und  1^1(1!.  rn  in  der  Hand  {^»oU  du-  \\:i(i[i,  ri  '  iin  r 
tammmutier  (.ein.  —  Mo  isl  dtiuiiacii  Im  r  üa» 
W.agrprn  dea  Siainm  v  n  t  n  r  n  ?) 

Zwei  Heimo:  I.  ein  gekr.  #  Adler  wachaend. 
IL  der  Arm  mit  der  Tulpe. 
Dee.ke  n:       c.  und  r.,  a. 

SUal  (Taf.  84.) 
a  n  d  G  r  0     ■  K  I  lg  u  I  h,  schleaiacher  Ailn     l  i:^selbit 
aiHgeses-trn.    H«hmi<iclir  Frt  ilierrn  2.  Msi  17?3.  and  20. 
April 

s  I  1  III  in  ^^  ;i  p  p  p  n  :  lo  II.  ein  g.  SrhrS<:nuas,  davon 
aaflici:' I  iiu-  0.  hni»'. 

Aut  dem  Holm  die  Ente  wie  im  Schild. 
Decken:  r.,  f. 

Bern.:  biebm.  V.  70  hat  die  Fetdfarbeo  b.  a.  die 
Decken  b.,  a. 

Freiberrllcbes  Wappen:  «fo  obige,  anr 


van  Hrzistie.  Das  Slammitaua  S  k  r  b  e  n  liegt  in 
Miil.r.M     .lolinnn  S.  v.  11.  erMMle  3Sl  18M  da» 


Jait  tat  ila  ■ahKlhait  t«a4aB 

Bd.  m. 


böhmischen  KrcihiTTn>tiind. 

S  t  a  iti  m  w  R  p  p  I'  n  :  In  riti  ü  iMalil.  Auf  dem 
II  f  I  ni  rill  runder  ^pii  gei.  l^.-l:'•r;>^^l  und  mit  Ifaucn- 
^ip;:i'ln  bc.Hicrkt.    Docken:  pr.  ^. 

F r  !■  I  h  e  r  r  1  i  0  Ii  r  "  W  »  p  p  >■  n  :  Im  ^child  dr  t  Pfahl 
zu  jedor  .^cite  mit  oni^on  krimen,  (darnuf  der  ^piogel 
wie  im  kleinod  de*  i>tanimwapjifns>  ho^oitei,  doch  «o, 
da*!i,  d.i  der  eine  (vordere)  Spu  iii  I  und  dio  Krono  in 
der  nnlorti,  der  hiii(or<>  umgekehrt  in  di  r  nhorii  Hälfte 
des  Schiidea  atehen. 

Drei  Helme:  T.  u.  III.  ein  gekrönter  g.  Greif 
wachsend,  beide  den  Spiegel  auf  IL  noltend. 

{Recken:  4^,  9.  und  i> .  -i. 

flkraii>«k.}  {Tut. 

von  Buczow.  s(hli'.-i-rtii-r  Adil.  'B6hmiache  Frei- 
herni,  Ti.  Auz.  17iO.  (Stlioinoii  im  .Mannstamni  t  za 
aein. 

Wappen;  Von  ^  u.  G.  gel  heilt,  darin  auf  gr« 
Fuea  arhreiiend  «In  n.  SMNoh  nit  «incnt  PlMl  am  Hnla 
durchachoaaen. 

Auf  dem  Helm  die  ScbildeiSgnr  airiaoiien  f.»  # 
fibereck  gelbeilten  Httmera. 

Oeeken;  4t,  g. 

Mobrrk  (Tai.  Hl.t 
von   Körnitz,  M:lilr>i«ihrr  .\d''l  ,   hnlimif'ilif  Frei- 
herrn.  27.  Nt» .  lt>3j  (ij;uli  juidt  rn  26.  Augast  1637).  In 
einer  Linie  gräflicii  l'lti.    Dies«  jedoch  wieder  t)-  — 
In  Fommern  begUion. 

Wappen:  In  K.  auf  g.  Stufen  ein  g.  Kriii  kca- 
kreuz  (Wappen  Körnitz). 

Auf  dem  Uelm  ein  r.-gekleidcter  Manaarampf  mit 
g.-feaialpter  r.  Mflie. 

Deekaa:  r..  ? 

!«»4»tleii.  (Tal.  H4,) 
(Tononlo<;.  Nntiz  und  Wiippenbeschreibaagbeliabayi. 
Adel  &  21,  wantemb.  Adel  S.  4.  u.  12. 

SpAn,  (Taf.  84.) 
niodorrhciniieber  Uradel.    Alexander  v.  S-.  p  fn  ii  von 
k.  Loopold  L  1861,  von  Kurbrandenburg  ancrkanm  1662. 
(17A4  wurde  aadi  einer  dca  €ftelilMiin  gegni*)»  An 

UhpiH  hogütert. 

^\  11  [I  r  n  :   i-ieviorlot  mit  e.  HerzNiliild ,  d»rin  ein 
gfiir.   Jt    Adler.     1.  u.  4.   in  >i.  droi  r.  .■>chraj;baikeii. 
(S  I  a  m  m  w  a  p  p  0  n) ,  2.  ii.  3.   iu  15.  zehn  ,  i.  3,  3. 
g.  Kinet'  (wreon  der  Herrsohatt  K  i  n  ^  o  n  b  e  r  (:.) 

Drei  Hfl  ine:  1.  eine  Büreniazo  eino  r.  Kosu  h.il- 
tend.  II.  Den  gekr.  AdlerarnmpL  UL  ein  g.  Eing, 
zwischen  s.  Flug,  jeder  Theil  nrft  r.  Sdlltgbaikcn,  diW 
rauf  drei  c.  Kinge,  belegt. 

Deakent  t.,  e.,      a.  (g.T)  «od  r.,  g. 

Sckildhalter:  ein  g.  BKr  und  ein  lidwe. 

MpMnhelaaa.  (Tal.  84.) 

Ezochiol  b  p  a  n  h  0  i  m  ,  k.  preoM.  geh.  1 
1702  vom  Kfinigo  Friedrieh  1.  gefreit. 

W  a  u  p  0  n  :  Geapalien ;  vorne  in  (i.  aus  dem  Spalt 
kommend  ein  r.  Adler,  hinten  in  S.  vier  b. Släuder  nacb 
der  Mitte  de«  Spaltea  gealellL  Daa  Ganze  anf  de'BnMt 
eines  ^  Doppeladieri'.  Froj^iorrukrone. 

»ipeaii*  iTiif.  H4.) 
von  Kodon,  »ollm  .iu«  Bfthmen  alammen.    Kurl  Sp. 
V.  B.  orhirli  22.  Auü.  17»!  don  b5hmi«chen  Freiherrn- 
»laiiil     In  Srhlo»ion  l)Of;Uirn     ( Kin  v.  Sp.  erlangte  ITIt 
auch  den  »ehwediachea  UrafeiiMaod). 

W  a  ppeo:  In  B.  ein  gekr.  g.  LOwe,  darfiber  gezo- 
gen ein  r.  Schrigbalken ,  der  mit  drei  brennenden  6ra» 
naten  belegt  iat. 

A«(  deaa  Halm  der  LO««  «nrhaand. 

Decken:  bb»  f •  «i4  Ct  fr 
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S|»lesel  (Taf.  84.) 
Pitkcltheim.    Geneiilo^.  Notiz  u.  Wnpprn- 
hZJVwIbBiur    beim  bsyer.  Adel  S.58,  «ich  oben  S.28 

Sples  (Taf.  84.) 
B&llcsiieim  ond  Mmibftüh.  niHfrrhoinischer 
Tfradpl    In  der Rheinprovinz  imra:itrikulirl  2!^.  Jun  l>  j  ' 
W*m>«l»l       *t  •*  Mtwchela 

Hein« 

Dee1c«i>:      S>  * 
Zirchow.  (Taf.  8-1.) 
brandfTih  TV-ri"!     Krutof  v.  .Si.  1703  in  den  R.-Frei- 

''"wapi.c  D  :  In  >  drei  #  .SchrüsMUon,  deren  jeder 
mehraiil  in  Kleebl.iufnrm  durch|»e»chlat;cn  ist  i«Uux  # 
Sshrt«balken  mit  •.  Klceblättetii  ^  . 

Auf  dorn  H«I«  ilrteloeMeetkM*»  BittfuemApfd 

In  den  Pfoteo. 

Deeken:  •> 

Stein  tT*r.  85.) 
von  Alleoitain.    Genealog.  Noti«  ond  Wippen- 
bMditdbäag  beim  bftyn.  Adel  S.  5& 
««ein  (Tftf.  85.) 
so  Brauosdorf.  Gpnealog. Nolix n. 
boBf  belB  lichi.  Add  S.  16. 

fltela.(T«f.  «5.) 
•  Licbenaiein  zu  Bntcb'el<l> 


WappnbMclmi» 


Oeoeilog.  MMIb 


M.  W^prnbwOhteUJunK  beim  sSrhs.  Add  8.  If. 

Mein  (Taf.  sä.) 
tu  Lausnitl.    Gfocalo Nou^ 
'Wappens 


tieschreibanK  de* 
Aach  FiuktaC' 


betau  lieh*.  Adel  S.  16. 

ter  Adel  S,  5. 

»«ein  (Taf.  85.) 
sa  Na*»»«-        Miuiiul«nm  t  1631.)  Weitere Notii 
beim  Rusao.  Adel  10^ 

!«teln  (Taf.  85  ) 
•  onNord-  nnd  Ost  heim,  .lurh  Stein   zu  V  ül- 
kftrihaosen  ond  It  Ii  o  n  h  a  ii  s<  <  n     ( n  il  t;.  Noti- 
MD  und  Bewbrelbapg  de»  WMpen»  beiin  b»yer,  Adel 
iTs^fnaMM  A*l  8.  5  «ntf  •Id».  Add  8.  Idi 
SielnAelier.  (Taf.  f>5.) 
AdeUb*»lHiKung  Ittäl.    Bedionm  »ir-h  de«  freiherrl 
Plldikats.   Im  KSnipeich  angtsessco. 

Wappen:  In  B.  von       Fus!«  an  einem  r.  Kelsen 
aufspringend  eine  Gemse  mit  #  HiJsbandj  iwitehCB.  d«B 
Vorderllufen  ein  Wankes  Schwert  hallend. 
Auf  dem  H  e  1  m  dia 
ileeken:  b., 


Stcmciln.  (Taf.  Hb.) 
Genealoe.  NoU*  u.  Wiippenbeschreibung 
Adel  9.  16.  B.  meckleob.  Adel  S.  19. 


beim 


(Taf.  85.) 

I71ri<  h  Friedrich  8t.,  eto  oattrL  Soho  de«  K5d 
Friedrich  von Schieeitoo,  wnvde  1781  In  denpi 
hefrosiand  erhoben- 

Wappen:  In  G.  ein  hilber  #  Stier.  Ani 
Hilm  derselbe  wachsend  swlidian  f.  MtaMHI. 

Decken:  4^,  g. 

8childhalter:  sw«  Uwen. 


lFici- 

d«BI 


SMIlfIrle«  cT:if.  ) 
.Eatenicx,  d^ttelben  Stammes  wie 
en  QiafI». 


die  oben  ä.  39 


Berabard  v.St.  ist  litt  in  den  bttbmltchen  Frei herm- 
»(und  erhoben  worden.  Seine  Linie  ist  erloschen.  Sie 
iührte  das  M'appeo  wie  auf  der  Taiel  sab  1662.  Der 
Rackschild  ist  oohaa,  die  ciBfepfropfU  8pite  8 tili» 

fried. 

Dil"  andere  Linie,  welche  29  Dez.  16W  ncfrHl  wurde, 
rdhrt  dii»   >:)eiche  Wappen  wie  die  oben  aufgefahrtea 

(Oralen. 

Aas  (li('»or  frcilirrrl.  Linie  ist  Hiidülf  t.  Si.  R.,  hol 
Gi'lf^i'iiluit  der  VcrniÄhlDns:  M.  des  Königs  von  Por- 
tugal mit  der  l'rin/.i  sMn  Stefanie  roa  /SoUero  1858  aum 
ponU!;iesii['lien  (Jr.ifen  and  Granden  des  8tadlvla*tela 
Alcantara  in  Lissabon  «raaout  worden. 

g«m<fc»mr«  (Titf.  88.) 
Geneitlo-.  Noliz   und    Wappenbeschrelbttag  bete 
bayer.  Adel  S  59.  und  silchs.  Adel  S.  16. 

Ito« mfcer».  (taf.  81) 
Charloiie  Kram  an  n,  Terehelieht  «ewwH«  Karl, 
•pUer  Baronewe  Lauer,  wnrde  mit  {hrCttSeliae enter 
Ehe  Friedrich  Karl  und  einem  mit  dem  Harkcralbn 
Heinrich  von  Schwedt  erzeueien  Sohne  Karl  Friedrich 
unter  dem  Namen  v.  Stollzenberg  <Q  den  peeu»l> 
sehen  Freiherrnstand  erhoben  5.  Sept.  178«. 

W  a  p  ])  e  n  :  Gevierte!  von  G.  und  R.  1.  u.  4.  ein 
Adler  mit  !•  Kleeblattiichel .  2.  n.  3.  «wei  gr.  Lorbeer- 
awei^e  i;esrhrif!t. 

Zwei  Helme  (bei  Tyroff  IL  65.  ohneKmuen 
und  Deekea)  I.  der  Adlet,  U.  dl«  Zwtifgt  awiiehea  ^ 
Flug 

Decken  (von  mir  ergftnzt):       g  nnd  r., 
Scbildhalter:  swei  wilde  MAoner  mit  Keulen. 

m«Mlk  <TiKf.  88.) 

De8!>en)en  Stamineii  und  Wappen«  irte  dl«  ohCD  6. 
29  MifgefahH,  bei  Ledebur  nicht  so. 

«•MMlIiwI««  (Taf.  88). 
•Oro«s-Zauehe-Bada«  tind  Ja«lrseb. 

Desselben  Stamm««  wie  die  eben  8.  89  anlMBlifteii 
Grafen     Das  freiherrl.  Wappen  v.  .T.  1^  Ist  an 

a.  O.  beschrieben.  Nach  dem  Freiherrnalmanaeh  solle« 
jedoi  h  wie  hier  die  Helme  geseneinander  in  der  SteU 
lung  verwechselt  sein,  i.  e.  der  mit  den  Federn  soll  vorne 


n  Et  M  w|i( 
'  Hsse  wUt 


•tr•■B•he«l^  (Taf.  86  ) 
brannschweldaeh«  Paiflster.  Friedrieh  t.  8t.  tmdto  am 
23.  Sept.  1812  voB  KSaif  Ttm  Wattbles  frfMt 
Im  Königreich  bedleiMef. 

Wappen:  In  R.  ein  geflaiheter  a  Balkea.  Awdea 
Helm  7.we|  HOrner  r.  mit  «.  Spanze«,  hiatct  odw  Slrt» 
achcD  dpnselt)eD  ein  Busch     r.  Pedem. 

Decken:  r.,  s. 

•««««••>ll«l«a,  (Taf.  88.) 

thdrinzischer  AdeL    Daniel  Gottfried  Wilhelm  V.  St, 
hl.  I.ientenanJ.  legitirairter  Sohn  des  kursicha.  lu- 

nisterK  Heinrich  Gottlob  v.  St.  wurde  20.  Nair.  lW4  TWB 

Kaiser  in  den  Freiherrostaod  erhoben. 

'  1  ;n  mvappiea:  IaB.aweiviMalDaBlerga«hilt 

^  ^Ao*)  dem  Hein  wachaead  ein  s*  Btiteh-  (aliat 

Pferd-)Rumpf. 

Deck  en;  H  .  e.  _ 

Freiherrlirhes  W.tppen:  Schild  wie  oben ; 
iwei  Helme:  I.  ein  warh^end-'s  Ui^r  hii''^'  T^hm, 
n.  ein  h.  Fliip.  jeder  Tliell  mit  einem  Mond,  gegenein- 
aader  sehend,  belegt. 

Decken:  b.,  g.        .  ^  . 

Scbildhalter:  iwei  Pfeide. 

»yberc  (Taf.  86.) 
la  saniere.  Oenealos.  Notia  nnd  WappenbeKlicei« 
tag  bei»  bayer.  AdcTsTd»  aad  Baam.  Adel  8. 18. 


a.  KlniiT- 
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Gncfllox.  NoliB  md  VtppMbMdMrribw 
Adel  8.50.  imd  lMLm.A<M  8. 119.  Be^MO  tkli  sob 
Th«U  aaeh  dM  frcAimL  Pitffifcftto.  Hit  diesen  «Mh  bei 
Tyroff  DL  4«. 

Therm».  (Tat  86.) 
GuttAv  Adolf  V.  Tk.  wurde  9.  Nov.  1804  in 
Fieiherrn»faod  <>rhob«n. 

In  lUlBiKnivk  aageeeiMii  «ad  bcdieMii«. 
fltimmwappen:  In  B.  dB  geAockMr  beliMv  e. 


Anf  dm  Helm  denelbe  weclMead,  idcrtttV  blnter 
den  Okien  «In  paar  §.  SeUOss^l .  (tm  FRiheimaiai 
„geslnoie  golden«  Haairn"  jeoannt.   bn  Diplom  itoht 


ieiinnte  joiMene  Halben**)  ttagend. 
Frei  herrliehea  Wappen;  Sehild  wie  oben. 
D  r  e  i  H  e  1  m  f :  I.  ein  lOtkcr,  III  fin  silberner  Vlllgel, 
IL  »um  St*iDmwsy>p*B.   Doelten:  «Uc  r,, 

fiehild  Ii  1 T  i  '  r:  zwei  #  gpflerkle  t. 


TUUimmmm,  (TaC  86) 
Jdb.  AdoH  Tb.,  kweielii.  Geneiameotenant  ward« 
t«  eifentv  Bewet^nK^  vom  K.  v.  Sacheen  in  den  Fiet- 
nd  «rbebea  d.  d.  Dnedcn  8,  Ofci.  1819.  In  Pnn" 
iMieMen  nnd  bedknftet. 

B p p e a :  laK.  ein  ■.FIbh,  anedem  rin^Uwe 

wXchst  ;  unter  dem  Fioea  ein  st^amiMbter  Aim  mit 

Schwert 

Zwei  Helme:  I.  der  Arm .  II.  der  Uiv«  wl«  Im 
geliild.   Decken:  r.,  t.  and  r.,  g. 

s  r  Ii  i  I  d  h alter;  nwel  Qeharniaebtey  jede«  ein  r. 

Panner  haltend. 

Wahlepr  n  i'h ;  Hotte  lariendo  neminem  timeaa. 

VlUmana.  (Taf.  87.) 

Thareie  Joeelbie  Fireirraa  v,  Th.,  geb.  t.  9rave, 
to  der  Rbeiaprorian  immaitiknUft  18M. 

Wappen:  Getiiellt  von  ü  n.  9^  Oben  drrt  2,  1, 
e.Paaehwttrie],  vntcn  idirdiend  ein  n.F«ehe.  FMbem- 


Sebidkalter:  swei  g.  Ißwen. 

TUMmrt  (Tar.  87.) 
▼on  llttshacen.  AI»  Freiberm ii 
Mittbacen  (b.  Aaeben)  I9i  Jnii  1829l 
Wappen:  In  B.  ein  g.  Seibmgn. 
Anf  jlem  Helm  drei  Federn  f.,  b. 
Dnebea:  b.,  g. 

Beblldbal  ter:  «wpi  g,  !/«wr  n. 

'jr«<lenOTartla, 
dehe  Wolf  von  Todenwanb. 

TrMfc  (Taf.  87.) 
Ton  Biri^au,  ichlesisclirr  UradeL   Karl  r.  T.  B. 
1G80  gefreit.  Karl  Josef  1T84  geffeeit,  von  Pteniaen  bo- 

•UUigt  and  crneoert  {768. 

Wappen:  Gespalten  von  B.  and  B.  Vorne  aaC- 
steigend  ein  g.  Dracne,  hinten  diel  g.  Sehrigbaliten. 
(Vielleicht  beseer,  blnirn  tat  0.  drei  b.  Sehilgbalken  t) 

foeiherrnkrone. 

Schildh  aller;  zwoi  W.  prcuss,  Adlor. 

^Ver»l.  au<  Ii  oben  div  v.  K  o  t  h  k  i  r  c  h  -  T  f  acb.) 

v«B  sier  Trencli,  (Taf.  87.) 

Senannt  KOnigseck  ,  desselben  Stamme  wie  <iie  oben 
.  40  anbohrten  Grafen,  fuhren  dlaa  Stammwanpen« 
deieeKBceehielbnaff  a.  a.0.  nnd  beim  dteh«.Ader&90i 


(Taf.  87.) 

TonTroibnr&  €knealot.l(otia und Wappenbetchrei- 
bmt  beim  tlroLAdei  f.  ib.  md  Im  B.  B.  (Adelidiplom 
lir  Ivel  Gebrflder  Trojane  genannt  Troolo  |557. 
neflHimdip1«m1745.)  Eine  Linie  in  Prenssen  bedieaUet. 


TroKChke,  (Taf.  87.) 
schlesisrlirr  Adel.     .Sizmund  I  rii-dr.  v.  T.  17M  in  den 
MUiBtiKhen  FreihermsUDd  erhoben,  1719  von  Prenaien 


nnd  1717  Wappenrnmebrong  mit  v.  Bo« 
.•  e  n  w  e  r  t  h  *)  1797  etliielt  eine  andere  Maie  von  Pn«> 
ssen  die  Rrneuerunf  dee  FknÜMtmetandM  (arft  dem  ein- 
fachen Wappen). 

Stammwappeo  (aaoh  Inibcrrliok  1797) :  In  R. 
ein  s.  Mond,  die  Höroer  anfnlite,  von  nattn  naob  Oben 
mit  einem  s.  Pfeil  durcbeloeeen.  Kleinod:  dn  Fing 
wie  der  Schild.   Decken:  r.,  •. 

Sehildhaltrr:  swoi  Qeharaitchte. 
Troeebfca  -  Roaen  Werth  (1717):  Gespalten, 
vorne  Troaebke,  hinten  Roseewerth:  von  0.'n. 
■6.geviefMl,  in  den  a.  PUtseo  eine  r.  Roee,  Olmdaai 
(kiniete  Feld)  ein  b.  Scbr&gbalken,  darin  dn 
r.  Hen. 

2«ei  Bolmo:  L  ein  r.  Fltt«el,  IL  ein  r.< 
deier  Welbironpf,  anf  dem  Kepf  da  Kran«  a, 
drei  a.  Federn. 

Deeken:  r  .  >  und  b.  g. 

Ti^tluk,  (Taf.  87.) 
Inden  sich  bei  Tyroff  XV.  SS  und  soaet  nelnmala  mh 
freiherri.  Fridikat.  Bd  Udebar  nick.  hPrenaim  at». 

Gentdeg.  Notii  n.  WappeabeeelireiiMng  beim 
Adel  S.  50,  auch  h  -im  anhalt'srhen  AdaL 


TnciiAittnirr,  (T.if.  87.) 
schlesitcher  Adel  d^r  WappiMigono^j^enschaft  Koeatn» 
Ernst  u.  Oswald  v.T.  1725  in  den  böhmischen  Freinenn» 
atand  erhoben.   In  Schlesien  angesessen. 

Wappen:  Ckspaltea  von  S.  nnd  R.,  vorne  eine 
Wraebitangr,  Malen  ein  BOffelhon  in  vetweohaelten  Fai^ 
ben.  Kleinod:  eine  t.  Hlreebetange  nnd  ein  e.  Horn. 
Deeken :  t.,  e. 


n:  tt,  r. 
»I,  Taf.  58.) 
Inigtea  Wnppen:  Oevlerict  1.  and  4. 
chky,  3.  0.  9.  Retebeli  Ton  #u.6.  ge- 
einem  Löwen  In  verwecbadien  Fail>en,  der 


TaehlMdUbr,  (Tat  87.) 
schlesiseher  Adel.  Benno  v.  T..  k.  prensa.  Uentenant 
a.  D.,  u.  Galsbesizer  in  Schlesien  erhielt  13.  Mai  tUB 
die  Erlaubniss,  Namen  and  Wappen  der  abE^egangeaen 
V.  Reichet  dem  seini^en  hinzuzuffl^en,  and  schreibt 
eich  Taehiraohky-Reichell.  Die  Linie  bedient 
dcb  dee  freiheirliehca  Prädikats. 

Stammwappen:  In  B.  dn  #  BOlTelkopf  mit  e. 
Waffen  nnd  g.  Ring  dnieh  die  Xaae.  Ad  dem  Helm 
awel  a.  BtnBlU>rnar.  Decken:  ^,  r.  (Vergt.  v. 
TeehliaelikT  lieim  elcbe.  Adel  8. 

Vereinigtea 
Tachiracr  * 
Iheilt  mit 

eine  s.  Sichel  h&lt"). 

^wei  Helme:  I.  sam  Blammwaff  en»  IL  der  lAwo 

mit  der  Sichel  wachsend  g. 
Ooakon:  #,  r.  and  g. 

Tivteh«!,  CtMt,  87.) 

veMflUadwvümdal»  Fkeihenn,  tAJnUim  Brbaehen* 

ken  dee  FVidenibiBMMSnBier.  be  KtaigNieh  

aeo  nnd  bedienHoL 

Wappen:  fii  S.  dn 4^ Kaaedhahcii.  (In 

wie  oben  bei  Vetler.) 

Aaf  dem  Helm  drei  t.  gettUplO  r.  Utte. 
Decken:       s.  and  r.,  s. 
Scbildhalter:  zwei  g.  Greifen. 

1J«k«rl«B,  (Taf.  88.) 
aoteeilndlKber  Oradel,  der  Mbaettiv  nneb  BelilealMi  m. 
der  Laaaitn  kam.  Kmet  Konrad  v.  a-8teinidtdt  ceUoH 
8.  Mtrt  1727  den  bBhniacbea  FidbemMand.  Dne  Pki> 

dikat  drr  iii  eenwärtigm  Frcihcrm  v.U.  dalirt  voa  Würt- 
temberg U^iplom  l3.  Joni  1818),  wo  dn  v.U.  einige  Zeit 
begütert  war. 

Beschreibang  des  Wimpens  beim  bayer.  Adel  8.  iiO. 
Blebe  nach  beim  aidü.  Add  &  iu 


*i  Haoit  FriHrieb  Brcekar  «rord«  4.  Jotl  ITtA  tu  Frcikana 
»Oll  Roi«nw»rth  erhobt».  Sigwund  FriHrirh  ».  Troichk« 
w«r  Min  Adoplir.  uud  .Schwlfgeni  h' 
aS)  de  T.  Rticbel,  «in  BreiUaer  FiUUleneMtile4:S(,tn  a» 
Z<ii  ab^an|«n,  Ixdltnec  «tdl  aasb  4it  mifcsiH.  IMsIk 
W  •  pp  •  B  Iii  Mkr  Shnitfh  e«B  4irh 


Ck  teysr.  a4tt  ».  M&) 


Bslahal  V. 
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PREOSSISCBER  AOBU  nEnOlltN. 


bi  nplom  von  J.  1818  ward«        «in  rtrvehr- 
let  Virppen  sngnioiiUBen,  wlehN  Schild  sadtttimL 
wie  «bn  iai,  «Umhi  Mdi  eiani  II.  Htlm,  aift  k 
Dedieti ;  Mt  wriebra  (Worte  4n  Fwihmaiiligwimlwl 

der  hridoiseh«  AbgMt  VTjn»,  Mwie  sein  SirinbiM  vor 
1100  JahrcB  am  FoMe  d«f  Fleintbergp*  »taod,  »U  dien 
Grgrnd  drmSelniBO  des  oralten  9escnlcch(s  (s.  t.  U^du 
liilz)  anTPrirMt  wurde,  bervorwichst ;  die»es  GOzenbild 
crsrliri[i(  vorwirii  gekehrt  in  rothem  Gewaode.  mit  blo- 
acß  Armt  ii  und  Halse,  in  der  rechten  Hand  hAlt  es  ein 
Flararot'nct  liwiri  und  auf  seine» Srliulicrn  ^l(  In  ein  rechts 
gewendiMiT  aber  rückwurU  sehendi  r  culdeoer  Löwe,  der 
mit  der  «eiiwartis  gr6ipllt*-n  rd  ht*  n  llinterpmike  tllf  dM 
erhobenen  linkin  «iaiid  ii>"H  üö/.cn  ruhi." 

Irl)  hübe  nach  dirscr  ;iusrührli(  lu'n  und  interessanten 
ücii'hreibaof  di  u  Hit/A  U  zu  zeichne  n  vrrsncht;  dn  ich 
aber  bi»her  noi  Ii  k.  ine  Al)l)ilduns  dc-sclben  und  re»p. 
dieses  Wappeas  Ee»<-liro  habe,  kann  ich  für  die  rkblige 
DaiMellong  dct  mm  v.  Fl  ins  aicbt  einitehen. 

Vrkersnnna  (Tar  h8.> 
und  U  e  k  e  r  m  a  n  n  -  U  p  n  d    1  !■  b  f  II. 

Gent'ulos,  Notiz  and  \S  iipp- nbeschreibun^  <  hrlm 
siichs.  Adel  |7  u.  ftiiiHitrzljurß.  Adel  8.  64).  im  K5- 
aipeich  ingosesseu. 

Vlmenatel«.  (Tai.  8B.) 


Gespalten  voo  B. 


ein  aufkici^cndüC  s.  Bu»s,  hinieo  drei  r. 
Hein  dasEoM  wadiaend.  Dettlten: 


Freiiierm  Vk  Sept.  1745  *i. 
Wappen  inach  Btrnd  h.  lät): 
aad  &  Voiac  ein  aur»iciecD 
 a  A»t  den  Hein  dns 

Wappen:  (nach  dem  FreihenaalaMaaeb  «ad 
Gioie'  B.  6):  Oevicnct  von  B.  a.  8.  1.  n.  4.  du  Ho««, 
S.  n.  S.  dieBatkea.  iSwai  Heia«:  1  das  Rom  wael»- 
iend,  II;  swei  a.  HCrneT.  ftdfi  wXl  diai  r.  i^pai^ea, 

i)  e  ck  e  n  ,  b.  s.  u.  r.,  s. 

Sehildhalter:  Bwei  s.  Pterde. 

ITnruhe.  (Taf.  8«.) 

i Unruh),  dessrlbi-n  .Siuujnii'»  wie  die  oben  «ul;;«  liilii  im 
tufcn. 

Ich  gehe  hier  da»  Stammwappen,  sodann  die 
Wappen  dir  frei  herrlichen  Linien  Unruhe- 
Wiebel  (1847)  und  Uarube - B o m ü t  (cl>eartil«  Di- 
j^om  V.  |847j. 

Im  KAnlgfeieh  aatrwMea  aod  bedienuet. 

Feld  2.  u.  3.  iat  dn*  Wappen  der  v.  WiebeL 

VMlf«r-€;iei(-h«-n.  (Taf  8«  ) 
haanövenwilu  r  Lmd.  i.    l numi  3.  Mai  |847  wurde  die 
Ftthrnn«  dt's  fn  ihi  rrln  In  n  IVadikats  and  VeNJalgnag 

des  Namens  (i  1  o  i  e  Ii  v  n  •;riiatiet, 

\\  appi'ii:  In  S  l  in  bi  iiii  rsfit»  pt'ziniiitT  r.  Balken 
(bei  Tyrutt  XV.  'M  nn  S  i  ii  r  a  bsiken).  Auf  dem 
Holm  zw  ix  hin  l  ihrm  FI112  wie  der  Schild,  ein  wUder 

Mann.  Inutihfl;rftii7,i  und  bi'rhftrzt,  w.iclisnia. 
1)  (■  c  k  <■  ti :  r,.  ^. 

Schildhalter:  zwei  wilde  Männer  mit  Keule, 

ViMtrat.  (TuL  88.) 
niederrheinischer  Adel«  fteUtertlicb.    In  .der  Bbalaimh 

vinx  beftütert. 

W  n  p  pe  n  (nach  Ledebur) :  Von  G.  a.  R.  avSÜBial 

gesiÄndfri  mit  anleplcirtem  b.  8childrl>en. 

^  (ip  p  1  IL  in.^.  ii  TyrotV  XV.  35):  Von  B.  «ad  ©. 
j!:esf»llrii  iiiit  aufj{fli*atiin  tf  Milu  lM-hildcheo. 

Wi  ]i  ht'N  der  beiden  W'iqipfn  <ii\h  mhlige,  baba  ich 
X.  Z,  niclii  mit  .Sieheiheit  t'Clahrrn  können.) 

Ytsasirrot.  (Taf.  89.) 

David  V.  wurde  29.  lAai  1713,  und  dessen  Sfihnc 
Jabana  and  David  2b.  Juni  |720  v<w  FreoMeo  gefreit. 

W  appea:  Von  &  n.  B.  yelhellL  Oben  wachaend 
der  prcuss.  Adler  anlea  eia  k.  Spanen  von  drei  a. 
jlBbau  heaniiet.  FralbenaltBaaa. 

Sem  :  Bei  Tyr.  iL  «.  «lebt  avf  4m  MM  tla 
jpkr.  Helm  (Dbne  Klabiod)  uH  tt^  «.  a  g.  Mw. 
•  II      » .1 

!  Hl»  Mt  lsrrieitnw  tH  mtä  tel 

im. 


siehe  oiie«  Büren  v.  V. 

de  Laarieax.  laFtcaawBalifrelhenUohi 
and  bealliert. 

Ucbcr  B.  im  s.  Haupte  wachs«  nd  di  r  k.  preuss.  Ad- 
ler, uDteo  gesichnigi  «wei  g.  l^rbii  rzwiigc  mit  einem  ». 
Mond  belegt. 

Zwei  Helme:  1  der  Adler  im  Schild,  IL  Die  Fi- 
guren des  Feldes. 

D  e  c  k  e  n :       s.  u.  b.,  g. 
Bebitdbalter:  rwei  g.  Lfiwen. 

W«]rd«r,  CTaf.  89.) 

(V  eider  UBd  Mniberg,  niedefliodischer  Adel, 
i&m  in  der  Blteinproviuz  immairikuUrt. 

Wappen:  Uevii>rtet  von  (i.  u.  8.  |.  u.  4.  scbtei- 
lend  ein  »chwnrser  Bär  mit  r.  Halsband,  voB  deai  elna 
Kette  abhängt,  U.  u.  3.  ein  r.  Schildchen. 

Zwei  Helme:  1.  der  Bar  wie  im  r«iliild  zwischen 
^,  g.  Flug,  II.  Fl  Id  2.  oder  3.  ab  .«(childchen  switchea 
r.,  8.  überctk  L'i  i heilten  Hftrnem. 

Deck  i  n:        g  und  r,  ». 

!S  ch  i  I  d  h  al  t  e  r:  ein       und  wi'i.ssrr  Bär,  do.-  eine 
dn  Banner  wie  1.  oder  4.,  der  audere  ein  solche»  wie  2. 
3.  balteod. 


vi«gtMsh«a;  (T.if.  $>9.) 

genannt  Scheel  von  Schellen bei^,  rhetDiticher  Ur- 
adel,  1831  in  der  Uheinprovinz  als  Ireiherrlich  eiagM^ 
geo.    Im  KAnierfich  angettessen  und  bcdienslet. 

Wapp.-n--):  In  ä.  ein  ^  t^chtlgbalkaa  ali  dMi 

g.  iJalltii  ijiliaM  Muscheln)  beleni. 

Aul  di  ni  II  !■  I  ui  l  in  N.  KiMiiipicr  Hut,  darauf  schrei- 
tend ein  n.  (r.|  Km  Iis  mit  rim  r      Kugel  im  Hachen. 

1>  <•(■  k  I'  n  ;  44-,  ». 

ä  ch  i  Id  ha  Ite  r:  iwei  s.  Löwen. 


(Ttt  89.) 

westfälischer  TJradi  l,  daM'II<>t  und  in  Srlilo^ieo  «agCMfr 
sen.    Ib37  in  l'ri'usiii  n  als  IteÜii'trlich  aucfkunoi. 

Wappin:  In  S.  eine  r.  I'flusschar.  l)i(silli.-  auf 
dem  üelni  vur  einem  Busch  s.  Federn,  alias  Ffaucn- 
•tteUea.  Docken:  r.,  s. 

VltBilanm  (Taf.  89.) 

TOB  Bgortberg;  Oenmiog.  Notiz  und  Wappenbeschrei- 
baa(  beiä  afehiu  Adel  &  17. 

Ifmgt  (Taf.  89.) 
von  Westerpah,  schlesiseher  Adel,  dii-srlbst  ange- 
sessen; Ftoiliirrndiplom  f^.  Jan  li.'Ji 

Wappen;  (icviiTiet  von  G.  u»d  1.  wachsend 
ein  #  eekletdi-tcr  hiubbikrünziir  Mann  (.Vo;;i)  der  io 
der  Kechteo  ein  blankes,  ödiwcrl  liäli,  2.  u.  3.  v'm  g. 
Löwe,  4.  ein.'  +t  Lilie. 

Zwei  Heime:  1.  wachsend  ein  g,  Löwe,  der  efo 
b.  Panner,  darin  drei,  2.  1..  g.  Lilien  hmt.  IL  zwischen 
2 ,  -ft-  uud  omKekehn  mehrmals  getheiltea  Flage  dar 
iliaia  trfa  Im  Schild.  DeckeB:  (. 

\OH  der  Yvrsrt,  (Taf.  89.) 

brahaiiiiM  her  Adel,  gefreit  von  K.  Philipp  IV.  VOdSP*- 
nieii  19  Dez.  1663  als  „Barone  voo  LOMbaak".  IIB 
Rheinland  immatrikuiirt  und  begütert. 

Wappcu:  In  8  fünf,  1.  3.  1.  rf^  King?-  auf  derea 
beiden  luosem  (2.  u.  4.)  eine  4^  Amsel  sijtt.  Aa<  d«8l 
Helm  zwischen  s.  Flog  ein  ealekef  Bing^  daiaaf  dCff 
Vogel  lizt.    Ue  rk    n  :  n.  ». 

WMdkcrlMrtlt,  iTnJ.  89.) 
AjhirfMAerUn^L  la  PiONaK»  b«|lien  «Bd  bcdJmitlak 


^  8alt.lt*ii  m.  tt  I 

in|ID.:mt.  1 


XU  iclu,  wri.ifM'  ri<  iL'.iitrn  Ii;  eia  DiplMS  Btt 
^  |llll^(*r«BI»-  Adltr)  'rii«tMB  babM. 


a.i»iaMi 


Digitized  by  Google 


I 


FREÜSSIBCHEB  ADEL.  FBEIHEBBN. 


Wilhelm  V.  W.  auf  Gross-Bricson,  desaen  GmaliHa 
Bdeoa  ^  ß  mvdorrf  war,  wurde  d  d.  Prradcn  iOi  M&n 
1810  in  den  Frciherrnsland  erhoben.  Seio  Neffe  Adolf 
Born  8 d  o r f  r  wordc  von  ihm  adojf'in  \iri(i  rrlüi  It  d  d. 
Dresden  i'i.Det.  ISil  den  Freiberrntund  unter  Vcreisi- 
rpnx  voo  Namen  «od  Wtppm  Waeketbmrt  nd 
Bomadorff. 

Slamm'wapeD:  Von  R.  u.  S.  (aliu  «ngakekri) 
Ceviertel.  Au(  dem  Helm  ein  s.-gestfilpter  BiM^l  r. 
Gut,  zu  beiden  Seiten  mit  HfanMirwedtlil  W  i.  Sciift. 
teu  beattckt    D  c  c  k  e  n :  r.  ». 

Dm  freiherrliche  "Wapji'  n  ibiO;  GcTiertctTOO 
G.  n.  R.  mit  Hpr^srhüd  (S  {  n  m  m  v.  ;*  p  n  e  n)  1.  0.4. 
eln#Adl'i  .mn  dciti  Sfpalt  wuch^etui,  2  u. S.  ein •.  LOtrc 

Z  w  f  I  ii  e  i  to  e  :  1.  Eum  ötamm'wappen  ,  doch  statt 
des  Hules  ein  r.,  s.  Wulst,  der  auch  zwischen  den  Sch&f- 
tea  noch  mit  PfaucnspieKeln  brsicekt  ist,  H.  F.in  Adler. 

Decken:  r,  ».  und  tt,  g. 

bchi  Idhalter ;  ein  g.  Löwe  und  ein  4^  Adler. 

Freihrrrlichra  Wappen.  W  ack  e  r  b ar  t- B  o  m  s- 
dortr  Ihll.  Geviertei  mit  Hentchild  Bomadorff 
(von  8.  u.  B.  fchrlfsgetheilt  mit  drei  r.  Roaen  auf  der 
Theilnng).  i.a.4.  W  ««k«cb«rt  StaaavwapfMi,  2.  iB 
R  ein  s.  Uhr«.  S.  In  6.  am  den  Bnül  IwÜMBd  eto 
#  Adler. 

Drei  Helme:  I.  «.  ID.  «le  MebeUm Bullte  dea 
▼origen  Wappens,  II.  zwei  HBrner  ■,,  b.,  MßttM  mU  t. 
Federn  b«a(eekt  (BomadorfT)- 

Deekcnt     a.«  b..  a.  und  g. 

BehlldhAlter:  iri«  «ben. 

WaitB  v«aa  Escheaa.  (Taf  89.) 
0eaeahtt.  Notii  lad  WappeobeaelireUiim  beim 
Imbüger  Add  8.  Si. 

WaldTjott  (T/if  r<n.-, 
von  Basaeohcim.  Desscibrn  .">iatnmi und  V>' i 
•wie  die  beim  bayer.  Adel  S  5,  wtint«  inb  .\di  l 
tiaa*8U.  Adel  8.  t  ond  oben  S.  30  aufgelOhrten  (irafcn. 

Von  der  noch  blührndcn  frciherrlichen  Linie  (l664) 
•mutd»  1829  Kiemeos  Attgiwt  Freiherr  v.  W.-B.  anf  Bora- 
h«iB  ai  die  rhdaitdM  Maiilket  efMeemigm. 


4, 


  (Tal  ».) 

6«Mai«f .  Malis  ud  WmMbeachMlbuiig  siehe  beim 
htftt.  Add  &  tl  «ad  lit  E..B.  Im  KSoigreich  augc- 


Wakrliocs,  (.Taf.  SU) 
(Warkotsch),  schlesiicher  Adel,  daaelbat  angeaeaaen. 
Karl  Ferdinand  V.  W.  1735  in  den  bShmiachen  Preiherra- 
iland  erhoben. 

Wappen:bB.  yMcklig*  swi  ■■yriiwa»  •.  Li- 
lien.  Dieselben  m  Hatm  r.  Plag  aaf  den  Hein. 

Deekea:  i. 

UViiriilMirc,  (Taf.  90.) 
ttierlteher  Uradel,  »l»  freiherrJirh  anerkannt.    Im  König- 
reich bej-Oiert  und  liedii  nslet. 

Wappen:  In  ein  gekrönter  f.  Löwe,  Ast  dem 
Helm  dcisdhe  sizeod  swlaebca  ^  Flag. 

Decken:  4t,  «. 

Wat«««»}!,  (Ttif.  90.) 
( W  a  I  (  e  V  i  I  I  c) ,  fch'weizer  Uradrl.    Die  jezigen  W- 
»Ird  Nfichkomincn  des  Michael  Lauggttth  ans  Thflrin- 
pen  (i  »Ih  Bi>chol  der  Ireieo  Gemeinde  Goadenfrei) 

welcher  von  dem  Freiherrn  Friedrich  v.  W.  1744  adop» 
tiri  und  unter  dem  Namen  und  Wappen  W.  ITIS  tt 
den  Reichsfreiherrnsiand  erhoben  wurde. 

SiammwBppen:  In  R.  drei,  2.  1,  ti  FlttgeL 
A«f  dem  Helm  ein  r..g«fcl«ide<er,  gekrönter,  a.-gefl(l9Bl- 
Wt  .Tnngfi-rarnmpr.   Decken:  r.,  a. 

Freihcrrlichea  Wappen:  Geviertet.  1.  and 
4. 8tammwappe«.  3. und 3.  inS.  ein  r. LBwe.  Kleinod: 
-wfe  oben  (bei  Siebm.  IIL  M  M  der  Boraf  Sieht  gh 
flflgeh  und  hat  eiati  der  Knot  einen  nuiäUnuflif 
Kopt).  Decken:  f.  9» 
Bd.  ilL. 


We«laaaa«r.  (Taf.  90.)  A"*» 
Gcne.ilOjE.  Notia  und  Wappenbcsrhreibung  a.  htSSk 

•  H(  hs  Adi  I  S.  18.  Hiein  die  Noli?.  »u^  Mooe's  Zeitsclurift 
IV,  428,  il.i.^s  biTii'.s  12911  lli'iiinrii^  il''  Wi/ciimiT  llC 
T;irr]>:.isiiuN  HrrlcHLir  Iii' rl)i yiolensia  ( WtiraburgJ  urkuad* 
Vh  U  tTM  tirini.     l'/iat:  Limr;   i|(  |in  ■Bnlgieil h  III dllWllit 

und  in  Schleaien  angeseMen. 

Welcilfl  (Taf.  90.) 
(\  ;i  11  der  Glon.)    Von  dirxern  urjilten  bayer.  Turoier» 
geacblecht  iat  eine  Linio  am  lUiciu  ond  io  Westfalen 


Weiher  «ami  maairtaela.  (Taf.  90.) 

Die  Weiher,  ein  adüesitche«  Adelageschlccht,  auf 
welchem  164?'    ir  r  wieder  erloschene  Linie  gegrafl  wurd«, 
1903  erlangte  Johann  v.  W.  den  pnsaaaiscbea  Freihertn» 
atand  unter  Vereiaidnag  tob  Manen  nnd  WiffCB 
V.  Nimptaeh. 

Stammwappen:  (Skarxy  i  In?,  drei  |.Bl9tt 
nebeneinander,  darunter  zwei  r.  'UaiiieD,  deren  jädM  mC 
der  innem  Seite  (dreimal)  gezahnt  iat.  Aaf  dm  HcIb 
drei  Federn  a.,  r.    Decken ;  r.,  a. 

F  re  i  herrliches  Wappen:  GevierteL  LSUhNp 
Wappen,  2,  von  S.  und  IC.  gciheilt  mit  einem  ^ Ißlnbom 
daa  in  einem  ».  Fischsrli-.'-fif  ;iu5i;''li;  ( N  [  rn  p  t  s  c  h), 
St  in  S.  (Iben'inander  zwei  g.  Krifin  i  .  die  obere geatürrt, 
in  B.  ge.irhräpt  zwei  g.  Voeelkr;il i'  [i 

Vier  Uelmc:  L  Daait Einhorn «aekeend.  IL  *an 
Stammwappen»  OLdleVoceikralkiiirietaBiAilia»  IV.«lft 
g.  Drache. 

Decken:  I.  u.  II.  r.,  *^  III.  n.  lY.  b.,  a. 
BohildbnUer:  Da»  nimpttcbe.Biabotn  andeia 
f.  Jkracba. 

Welesech,  (Taf  ?n.i 

schle.ijschcr  Uriidcl ,  Heichtfreihcrrn  »  Nö\  )G!i6  Im 
Kömcr^u  li  !'( <1  ivn'-n»i  und  bcgtilert 

Wappen:  Gespalten  von  R.  u.  II.  Vorne  ein  gekr. 
s.  I.öwe,  ein  blanke»  Schwert,  um  das  ein  Oclzweia;  ge- 
wondeo  i^t,  haltend*),  hinten  eine  zweitbUrmige  s.  Man^ 
«der  BurR. 

Zwei  Helme:  L  die  Ban,  II.  ein  r..«ekleid«Mr 
Munarumpf  mit  r.-geal9lp4«r  r.  Mine. 
Oeeken:  r.,  f. 

Tttn  der  Weaafe,  (Tai.  90.) 

weslfÄlifi  K  r  (  Tadel,  daselbst 
Als  freiherrlicli  anerkannt. 

Wappen:   In  .S.  ein  ^  Thurm  mit  »pizeV 
▲nf  dem  U* im  dctaolbc  zwischen  a.  Fing. 

D«ck«n :  iL 

Werthern.  (Taf.  91.) 

Die  Ubrisen  Glk-d«r  de»  »m  1^.  Oki.  184(i  n  i<  h  drin 
Rf'fhif-  der  Erstgeburt  in  PicuMon  i;e|<rHricii  K.nnilie  (i. 
oben  >  )  verblieben  im  Ireihi'rrlichi'n  Slundc.  In 
KCniLTi  II  h  an^^esessen  und  bcdicnstct. 

Da«  Wappen  betr.  s.  auch  beim  sieha.  AdeL 

1«>nterh«U.  (Taf.  91.) 
Hin«  Linie  des  oben  8.32  bei  den  Grafen  at)'f:rf^3>ir. 
tcn  tieacUeehtea  bJOhtnw-hinfreihetrlicliefl  Wttrden  und 
fdtaide 


WeTellnirhoireBt ,  (Taf.  91.) 
n^ederrheinisther  Uradcl  (nach  Ledebur  dinastl«chen  üf» 
»pruas«).   Job.  v.  W.  1042  Reichs (reiherr.    Karl  Anton 
Frhr.  v.  W.  1829  in  die  rhriniüchc  Matrikel  eiageua^en. 

Wappen:  In  i;  l  ui  i  a.  Unlkrn.  KlnlBBdS  iia 
Fiqg  wie  der  Schild.   Decken:  r.,  «. 

Sektldknlter:  d»  Lßwe  und  ein  JMm, 

WtUm*Tlfn  (Tn*.  91) 

-Mnilcndorff,  scklcRischer  Adel,  WappcDg.nOM^ 

ichalt  Ocnnc  xvk.  In  Schlesien  angettsBeu  Am 

lüli  erhielten  drei  ilrüdcr  V.  W.,  Aitoplivaöiuic  de«F«li> 


^IBMk4BffUa»eto 
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PREDanBCBIR  ADBL 


MiiftrhaH»  V.  M  0 1 1  e  a  d  0  r  f  f .  die  BrlMtbaiu  Numh 
wA  Wappen  V.  M'illendorfr  mit  dem  ihricwR  XU  vereloen. 

Oni  Wappen  dieser  Lini«  i*t  bei  Dorat  p.  149  mit 
MherfUchem  Tiiel  2iar«;eratin. 

Stamm  VT  ;ip  pc  n:  lo  S.  ein  gestflriter  Mond 
aaf  dem  ein  b..g«l|«derter  Pfeil  «teilt.  Aaf  dem  Helm 
wach  ««-ad  ein      L5we,   De«kflttJ  b., 

Wappen  W.-MOlUndorrf:  Gnviertet.  l.  n.  4. 
Summwiippen,  2.  B.  3.  ta  B.  ein  dreiarniiger  g.  Leuchter 
jOPIlendorO- 

Zwei  ifelme:  L  Dar  LSare  wie  oben.  It.  swei 
|ibarni»ehte  Arme,  welche  ein  g.  Tttelmd  ballen. 

Decke  D:  b.,  s. 

Sehild  h  a  1 1  e  r  :  zwei  a   l/iwi  n. 

Wlleseb,  (TaT.  91.) 

Klnischfr  Adel  (WappenceDonenaclinfl  Kos(el).  Ha- 
as W.  erMUt  ilW  eine  >.  pmiNiiche  AdebenMonnag 
tUid  1787  den  Freihermttnnd. 
b  Schlesien  an^muen. 

Wnvpen:  In  R.  eio  s.  Bock  mit  einer  g.  Binde 
ni  den  l.oib.  Aaf  dem  Helm  wacbiead. 

D  e  I-  k  e  n  :  r.  e. 

Fr  "i  Ii  ertliche»  Wappen:  Getp.ilten,  vorne 
in  S.  :iul  <:i.  Fn<is  ein  n.trkier  wilder  Mann  einen  antge> 
ftlKDen  Baum  haltend,  him.ni  Sintniii w.i{i|ir'n. 

Zweillclmr:  1.  der  Manu  wacluead.  IL  zum 
flmmv^pen.    Decken:  r.,  i;. 

WiMher«,  (Tai.  91.) 
(Wi  1 1  b  e  r  g).  rheiniacber  Üradel,  daa  Siemmbaus  glei- 
chen Nimens  auf  dem  Rundarnrii.    1829  ward  Martin 
Jo**>ph  Frhr.  v.  W.  ni  Alken  in  die  rheiaiache  Matri- 
kel einzi>lr:i!;en. 

Wappen:  In  #  ein  g.  Balken.   Aaf  dem  Ii  c  1  m 
efn  #  Kikiber  mit  g.  Reil;  mit  a.  HnbneaUBdem  gefbllt 

Wlmmrrntoerti;.  (Taf.  91.) 
Antim  Seb.iMian  Wimmer  wurde  1701  mit  „v.  W." 

iu  den  lM'ltmis<  h<  II  Kill  rstand  und  vier  Gebrüder  v.  W. 
1761  III  (i.Mi  li  'liiiiiM  Im  ii  Freiherrnstand  erhoben.  In 

W;i])]i''u:  In  (i.  au«  gr.  Dreibs-rg  wachsend  eine 
a.  Bose  mit  zr.  Stiel  u.  BiiUteru. 

0  r  e  i  II  e  1  m  e :  I.  u.  III.  ein  Tfirkenkopf,  IL  ein 
§,  fliern  mrieoben  #  Fing,  Decken:  Alle  gr.«  g. 

Wln«Bincer*d«,  (Taf. 

Desselben  Stfiminea  wie  die  oben  S.  32  .lultr'' führten 
Onfeii    In  K<ini:;iri(  Ii  l)i>(lii'ii«ifi  und  angesl■^(!pn 


11.9.  Hemberg:  in  R.  eine  awei- 


Adel  8. 


MiiHri'   Notisten   und  W.-ippeob««okrcibgng  beim 

.  B.  lA  nnd  eehwan 


Ad. 
60. 


1  3. 10.  aiebi.  Add. 


WlMhas.  (Tit.  91.) 

Gene.ilog.  Notix  und  W.inpi^nbeschreibun;  beim 
wfirUeml>ere.^  Adel  S.  14.  und  im  R.-B..  auch  «ächs.  Adel 

8.  la 

lVi«»emh«ra«  (Tal  92.) 
•  Sonsfeld,  rheinischer  Uradel.    Friedrich  Freiheit 
V,  W.-S.  1829  in  der  Rheinprorinz  immatrikulirt. 

Wa]|>pen  (nach  Bernd  Taf.  130):  In  0.  zwei  r. 

Balkan   !•  rfifirrrnkroiie;  Schi  I  d  h  .t  1  t  *•  r :  zwei  I.i'iwen. 

üiiiih  iSicbmaclier  IL  116.:  In  G.  zwei  r.,  tt-gc- 
tkeilte  Balken. 

Auf  dem  Helm  .in  g. -<5e*lülplor  niederer  #  Uni, 
auf  1  i  r  .Si-itc  mit  einem  Kolben,  wie  der  Schild  be> 
malt,  bi'ktcckt  —  Decken:  r.,  g. 

Wl«t«en«it«ln.  (Taf.  92.) 

Die  Kinder  de«  Kürslcn  Frirdrirli  v.  S  a  y  ii  -  W  i  1 1- 
r  e  n  ü  t  e  i  Q  aus  zweiter  Ehe  mit  Louise  v.  Köhler, 
habe»  (nachdem  sie  zu  Lebzeiten  des  Vaters  den  fQrst- 
lichen  Titel  geführt)  nach  dessen  Tode  den  f  tel  herr- 
liche n  «ngeitommen,  der  ihnen  18S7fWlFrenMeamieb 
beilädt  wurde,  mit  firljrendem 

Wappeu:  Gevicrtct.  1.  u.  A  Witttcenslein 
(U  6.  awei  #  Pllhie).  2.  Sayn:  In  B.  ein  vecvlMe- 


I.  zu  Wiiieenstein:  ein  s.-ge- 
l>dern  bedeckter  nfedeter  ^ 


PID 


f.  LBwe 
tblmUie  e.  Bwg. 

'  DnM  swei  H<»lm e 
itUpier,  oben  mit  o. 
Hot,  It.  cn  Sayn:  der  Lfiwe  wachsend 
Deck  I-  n  :       «.  und  i  .  i: 

Das  S I  a  n.  m  w  a  p  p  e  n  i  ii>,i  welchem  noch  1829  .  .„ 
Herr  v.  W.  in  die  rheinisch.'  Matrikel  eiogetrasen  wurde) 
hab>>  ich  auch  auf  di>r  Iniet  lieicegeben.  i^i  hat  «utt 
d^a  Huiea  einra  it^,  n.  Flug  mit  dem  Helm. 

WItsleben. 

Geneelot.  Nofi«    and    Wappenbe<ir  hreihun'  bei« 
Adel  S.  II.,  dann  eikh«.  Adel  S.  18.  nnd  SA 

W*IV  I.  (Taf.  93.) 
I  preu*»,  geb.  Rath  ondKmaler  der  Univer- 
erhiplt  lt.  Febiv  174  die  k.  preu«.«.  Aner- 


ihm  noterm  aelbra  Dalam  (?)  vom  Kur- 


Der  k 
ait»(  llath- 

kennunj!  de*   _  

fgrateo  von  der  PW«  vivllehenen  Reich»freiherrnVl«nd. 
.  ^JiPP*^'  **e"*rt«l  von  R.  aodS.  mit  eekrftntem 
WSmcaild.  IHeter  ii»  rm  B  nnd  6.  !?.'(h.  ili .  oben 
«nehsend  ein  sehr  s.  I.5we.  unten  drei  b.  Wecken  no- 
beneinandpr.  1.  u.  .|.  auf^^prin^end  «»in  ».  Wolf,  9.  n.  3. 
iwei  4^  Flfisnl.  zoz<-ni.in.inder  2t>ki<hrt. 

Zwei  II  •'Im":  I.  Der  Löwe  wie 
einen  b.  W.  (kcn  haltend.  II.  df>r  Wolf 
•eben  U  f\»s. 

Decken:  r.  p  und 


im  Herz«child, 
wachsend  zwi. 


Sehildhaltcr:  zwei  g.  Greifen. 

W^lffll.  (Taf.  92.) 
von  Todtonwnrth.  «leaenlos.  Noll«  and  Wappt n- 
beichretbnog  beim  ileha.  Adel  S.  18.    Hlein  nee  ich 
ergSoiend: 

Ein  Slammblatt  v.  AFebr.  1629,  desuen  Untentehrift 
laofet:  Johann  .Jacob  W o  I  f  f ,  Com.  Pal.  Röm.  Kayts, 
May.  auch  fstl.  Dai  miiatl.  Rath  vnd  der  Statt  Regen«purg 
geheimer  Syndicu.«  -  hat  da*  Wappen:  In  Gr.  ein  auf- 
aprincrnder  grau  r  W.dr,  anf  dem  Belm  «aeherad. 

Decken:  rt . 

l"in  Kupferütic  h-Tiif'lblati  fuhri  .lic  Inn  lirlit :  ..ChrisU 
lieber  Letzter  Fhrt'ikdii!*n8l  fr^cigi  wiyland  df^n  wohl- 
Edlcn  vnd  Vesien  iierrn  Antonio  Wolffen  von  To 
denwartt,  R;5m.  Kay,  MavM  Rslit  vnd  Z'ii- Le- 
bens hinbeuor  L'.-ws.'n.  n  fiir^lii.  Iicn  fi  -  n  ilnrm»tadi- 
Bchen  selK^inibdon  lUlit  Slauh;ill.T  Ainpim.mn  zu 

Srhmtilkalden  vnd  Ruselsheim.'  Dariinu-r  dn>.  Wnppr-u 
wie  oben  sezeichoei  ohne  Farbi  nangabe ,  aber  mit  der 
Jahnahl  lfi4l. 

riebe  oben  Ltdiagahaneeen. 


Wölfl*. :Tf «'II eriiirh.  fT«r  02  1 
Desselben  Si.itnin.  s  wi.'  <lii'  ol»rn  >   19.  urid  b.^iai 
natsau.  Adel   S.  l.    .•nifL'.'nilirtf.ri  (ir.-ifi^n   di«"«"?  \'nmnns. 
Fahren  daa  am   leztccn  Ort  beschrtcbeac  Stamm- 
▼  appen. 


r  W  0  I  f  8  k  o  I 
Notiz,  und  W 
und  silchs.  Aclei 


Woirakrhl  (Taf.  92.i 
)    von    R  e  i  V  h  e  n  h  e  T  g. 
ippi'n>i.'M'[ireibnaf  beim  bayr. 


Genealog. 
Adel  8.  U, 


Wrnnre'l.  «Taf.  92.) 

»rhwrdifclirr  I "r.idi'l,  )  r  i-i  i^t  freit  mit  Hermann  \.  W. 
21.  Marz  16:)l.(N;Kh  <i.  m  Frei hcrrnalmiuiach erfolgte  die 
B  e  I  .i  t  i  L'  u  n  L'  d.'r  Fri'ih-'rrnwij  rde  beteiu  1561.)  Von 
Prfus..(  n  .'iii-  ikniint  29.  >Sept  IHj3. 

Im  KiMiiu'r.>ich  ange»esaen  und  bedienslet. 

Stamm  wappen:  In  eine  Zinnenmauer  t ur- 
sprünglich blas  !:<*zinnter Balken).  Aul  dem  Helm  ein 
s.  Flug.  .Jeder  Theil  mit  der  Maoer  belegt  (später  und 
jezt  die  Mauer  zwischen  dem  s.  Flus)  Decken:  4^,  t. 

Freiherrlichos  Wapoen:  (jevierlel  mitllera- 
sohild  (Stamm Wappen).  I.  in  B.  ein  g.  LQwe,  2.  in  R. 
ein  *.  Einhorn,  3.  in  G.  ein  ^  Greif  mit  einer  brennen- 
den Granate  in  der  Kralle,  4  in  B.  eb 
Ann,  vier  Kihnlein     g.  haltend. 
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Zw*!  Helme:  1.  zum  Mimru  w  ^ppen  (die  Mauer 
IB  de«  Milte,  IL  der  ßwif  des  Schilde«  w«cfc«nd. 

Decken:      e.  wtä  (. 

WullTen,  (Taf,  92.) 
brandcnbuntischer  Adel  (noch  lu  A.DfaD<s  diete«  J»hr- 
Imnderts  dwplbst  benüW«).  WftppettbewhntbaN; 
iMim  teyr.  Adel  8.  64. 

Wailenweber,  (Taf.  93.) 
atftfii  1781,  in  die  Matrikel  dpr  Rheioprovin«  einicetra- 
gfn  1«34.  daselbst  ftngi»ieMPn,  Im  Königreich  bedienitet. 

Wapptn:  GespftllPn  von  S.  u.  G.,  vorne  ein  r. 
ßcbrlRbalken  mit  drei  g.   K  IprbWttrrn   belrgl ,  hiotea 

dem  Spult  kommend  l  in  Adlfr 

Zw  e  i  H  e  1  m  e  :  I    da  f.  KleebUU  awtacha*  ^ 
yine,  II.  wachsetjd  ein  Ü  Adlet. 
l)eekea:  t.,     u.  # 

Sebildbftltev:  iwei  Widder. 

W>l1«-lt. 

AbstntniiiunK  und  Rixrhri'ih'jn«;  dr«  Stanitn  wip- 
pen«, ilofitcii  sich  liio  Froihi'rrn  v.  W.  jczt  hpdiencn, 
a.  obea  S.  17  bei  den  Grafen  Wylich  und  Lot  tum. 

(.fnealo^.  Notiz  u.  Wappenb<'schreihuni;  s  beim 
ttayr.  Adel  p.  65.  Im  Rheinland  immatrikulirL  (Bernd 
8.  Itt). 

Siandtll.  CT*r.93.) 
TOB  Muri    Genealoz.  Nodi  wid  UTefloeBbeeelirei- 

bons  8.  heim  säch«.  Adel  S  53.  In  der  BheiBfMOviM 
vnrde  26.  Juni  IR29  Hu>o  Karl  Z  v.  M.  SQ  Minig- 

Weiler  aU  Frrihi'rr  imm^i'riliulirt. 

Bernd  S.  119.  N.  itil  hat  bei  dietem  Wappen  auf 
dem  Helm  ntjoh  oim-n  pr.  Lorbferzwei»  liinter  dem 
■iiendeo  Löwen  (woher  die*e  Venchönerung,  ist  bei 
~    '  nicht  «igegebec). 


Zedlitz,  (Taf.  9.1} 
df^sclbrn  Stanimrs  wie  die  oben  S.  32  Mtgeführtea  Grft* 
fen.    Die  rrnihrrrilchen  ,  in  Kfeigfekb  b^tCrte»  Vld 
bedientteien  Linien  «ind: 

l.  Zedlitz  und  Neukirch,  Diplom  I.MenlSlO 
diesen  gehörte  der  Herausgeber  dci  bekuintea  ptewc 
ÄdelaleslkolM. 

W  e  p  p  e  n :  Schild  des  Stammwappens  mit  x  w  e  I 
Helnen,  deten  jeder  einen  r.  Flügel  mit  s.  Schwin- 
gentrigt  Decken:  r.,i.  Schild  h  a  1 1  e  r :  Ein  hin» 
ter  dem  Schild  gekrüpft  sizcnder  g.  auf  dem  Kopf  zwl* 
sehen  beiden  Helmen  hervorblickender  Löwe,  aaf  dMees 
Krone  ein  #  Doppeladler  mit  einem  r.  Bnutaehildleiai 
darin  die  Chiffre:  RH.  (Rudolf.  IL) 

IL  Zedliti-Leipe  (Diplou  V.  J.  1710).  Schild 
wie  oben.  Oua  Ein  Helm,  der  eiaen    „nit  Blnle« 
-    *      *    B«  Flug  trägt.   Decken:  r,,e. 


Biester  (Tsf.  93.) 
und  KlipphABien^Oambrati.  Qeneelog.  MotU 
und  Beschreibung  det  Slkmin  wappene  bein  elclie. 

Adel  S.  54. 

Freuss.  Freiherrnstand  mit  Vermehmog  deeWappeM 
imd  dPtn  Prädikat  Dam  brau  1840. 

Wappen:  Schild  u.  Helm  I.  wie  beim  Stammwap* 
pcB.  Helm  IL  Iftof  Federa  r.«  b.  Decken:  «He  r.| 
s.  Scbildhnltcr:  swei  #  Bmm. 

■teircom.  (Taf.  M.) 

Genealos;.  Notiz  und  'Wippenbeschreibung  beim  na»- 
•au.  Adel  ä.  lt.,  wurttemb.  Adel  S.  19. ,  s&chs.  Adel 
&  19  und  54,  dann  frinkrmter  Adel  &  5. 

Zwelflrell,  (Taf.  93.) 

niederrnpinischet  Uradel.  B«'dicncn  sich  auch  des  frei- 
herrl.  Prädikats    So  auch  bei  Tyroff  XVI  39. 

Wappen:  In  S.  ein  r.  Hirsch.  Auf  dem  Helm 
—  Decken:  r.,  s. 
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AlbcdjU,  F.  33.  38. 
Althani),  >  i   l  .  1. 
AlveDaleben,  Q.  1.  1. 
d'Ambly.  0.  1.  1. 
Aaiclaazon,  F.  83.  sa. 
Aowtatter,  P.  33.  88. 
Jkaitii  F.  SS.  88. 

F.  33.  88.  ' 
AmO)  0*  !•  1* 
Anim.  0.  1.  1. 
Arnold,  F.  33.  88,'  " 
Art,  G.  1.  1. 
T.  d.  Atiebnrg,  G.  1.  1. 
T.  d.  Auebarg  F.  83.  38. 
Amig.  F.  33. 
Aoersperpr,  0.  1.  8, 
Autenried,  F.  33.  SS. 
Ajx,  F.  3«.  3[). 


I,  F.  34.  39. 
Btm,  r.  84.  39. 
EuKlbWB,  0.  fl.  8, 
Bnnekov,  F.  Si.  89. 

Barnim,  F.  34.  39. 
Beaulicu.  K.  34.  39. 
Boifuel.  G.  2.  2. 
Bellen  beim,  F.  34.  39. 
Bentheim.  Q.  2.  2. 
Berlepsch,  F.  34.  39. 

Berp,  a.  2.  2. 

Berg  V.  D ,  F.  34.  39. 
Berge,  F.  34.  39. 
Bergh-Trip»,  0.  8.  8. 
Bergh,  P.  34.  40. 
fiaractorfl;  O.  8. 1 
BttMwit^  r.  U.  > 
BflÜrav.  0.  8.  S. 
Bettendorf  P.  84.  40. 
Beiisf,  r,   2.  3. 
Beust,  F.  3j.  40. 
Beveren,  F.  35.  40. 
Bibrt,  F.  85.  40. 
Btobmtoin,  F.  Si.  4a 


Bielfeld,  F.  35.  40. 
Birokbahn,  F.  SS.  40. 
Bi»niarlt-B.  G.  2.  3. 
Ehuick,  F.  35.  -10, 
Blaackart,  F.  35.  41. 
Blankenburg,  F.  85.  41. 
Blankensee,  0.  3.  8^ 
Bleul,  F.  3.S.  41. 
Block.  F.  35.  41. 
Blomberg,  F.  8&  41. 
BlBoher-Wit.  8.  fll  8L 
Blfleher-Pk,  Q.  8.  8. 
Blnmenthal,  Q.  8.  t, 
Bnintki,  G.  3.  4. 
Bocholi,  Q.  8.  4. 
Bocbholz-Astbg.,  Q.  4.  4. 
Bodelschwing,  F.  88k  41. 
Bode,  F.  35.  41. 
BodenbauMn,  F.  8S.  41. 
Bohlen,  ß.  4.  4. 
Bohlen,  F.  35.  4L 
BojiMiMnkjr,  F.  86.  48. 
BoiMlni?n  P.  tSk  48. 
Bondeli.  F.  86.  48. 
Bongard.  F.  36.  48. 
Bönigk.  F.  3h'.  42. 
Boos,  G.  4.  4. 
Bur^'k,  r«.  4  4. 
Burggiave,  G,  4.  4. 
Bösclager,  F.  36.  42. 
Bottleuberg,  F.  36.  42. 
Bonracheid,  F.  36.  48. 
Brackel.  F.  36  42. 
Brackel,  F.  36.  42. 
BfMk«!,  F.  86.  48. 
BraelMl,  F.  86.  48. 
Brandenburg,  0.  4.  4. 
Brandensiein,  F.  86.  43. 
Brastac,  F.  36.  43. 
Braun,  F.  36.  43. 
Bredow.  Q.  4.  5. 
Bradow,  F.  36.  43. 

F.  sr.48. 


Brenn,  F.  37.  43. 
Brenken.  F  37,  43. 
Breeiler,  G.  4.  5. 
Brewer,  F.  37.  43, 
Brinken,  F  37.  43. 
Bro<ib,  F.  37  43. 
Broe.  F.  37.  44. 
BrCck,  G   4.  5. 
Brfigee,  G.  4.  5. 
firfigghen.  F.  87.  44. 
Brtbl,  0.  4.  h. 
Bodberg,  F.  87.  44. 
Biiddenbrork,  F.  37.  44. 
Buht  |t.  Schiaioielpfennig. 
BQlow.  0.  5.  5. 
Bnlow,  Y.  37.  44. 

Il'ir.iu,    Y.   -i7.  4S. 

J  In  1 1  kfrsrod«,  F.  37.  44. 
Iii-  .n,  F.  88.  44. 
Bürchau»«,  0.  6.  5. 
Burgk.  F.  38.  44. 
Bouebe,  O.  h.  A. 
BuwilM^  F.  88.  48. 
Bmeck,  F.  38.  45. 
BattlM,  F  U.  46. 
BTltadi  O.  8.  8. 

Caila,  F.  38.  45. 
Cammory,  9.  38.  45. 
Canitz,  (!.,  «   Kanitl.  . 
Caniti,  F.  ?.K  Ah. 
Cwner,  G.  t>. 
Camap,  F.  38.  45/8, 
Cbambrier,  F.  38  46. 
Cieukewaki.  0.  &.  6. 
'Cfaüfoii  f.  HavNdaTill«!, 
Cler,  P.  38.  46. 
Clooti,  F.  39.  46, 
Cocceji,  F.  89.  46. 
Co«l»,  P.  39.  4«. 
Cdiu»,  F.  n;t.  4»;. 
Collenbacb,  F.  39.  46. 
OoMbwfi  F.  88.  48. 


Coithatiten,  F.  89.  47. 
Cortent.acb,  F.  39.  47. 
Coeverden,  F.  If.  47. 
Crailtbeim,  F.  39  47. 

C««p»ki.  G  f«.  »i. 
Cifltriiz.  G   0.  6. 
Ctettntt,  F.  39,  47..,, 

Dalberg.  F.  89.  47. 
XMvigk,  P.  89.  47. 
DaaekdmMiii.  Q.  A.  6. 
Dankelmnno.  P.  80.  47. 

Dathe  t  B^-ruk.  s  Burgk. 
D«<b«cbfiU.  V  3ü.  47. 
Delmar,  F.  40,  47. 
Diebitecb,  F.  40,  47/8. 
Diepenlrock,  40.  41 
Ditfurtb,  F  40.  4h 
Dobeneck,  F.  4«  48. 
DobrseDRki,  V.  4ü.  48. 
Dohna.  0.  6.  6. 
Donbaki,  O.  «.  6. 
DSnboF,  O.  8.  8. 
DoMtp,  F.  40.  48. 
Dffmberg,  F.  4«.  48w 
Dörth,  F.  40.  48. 
HougU-,  F  40  48. 
DfachadorfT.  F.  40.  48. 
Drechiei.  F.  40.  48. 
Drocte,  G.  6.  7. 
Droite.  F.  40.  49. 
Dront«,  F  40.  49. 
DDcker.  F.  40.  49. 
Düngern,  F.  40.  49. 
Oonin,  G.  6  7. 
Darant,  F.  40.  48. 
Dyberrn,  0.  6.  7. 
D^herrn,  F.  41.  49. 
Dsialymki,  O.  8  7. 

Eben,  F  41.  49. 
Eberttein,  F.  41.  4». 
Bete,  F.  41.  SO. 
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EckaidiMn,  F.  41.  SO. 

Rn-.te:  P.  41  50. 
EKloff^tt^iii.  O,  (i.  7. 
Kt?lof!-t.in.  F.  AI.  bO. 
Kichfn.Jort,  F.  4  1.  &0. 
EicUl^r,  F.  41.  50. 
Ei<:kiit«di,  Ct.  0.  7. 
EinMiKilul,  O.  7.  7. 
Elmpt,  U   7.  7. 
Elmpt.  P.  41.  60. 
Eitz.  O.  7.  7. 
BitB,  F.  41.  BO. 
BlTerfelil.  B  41.  SO. 
End«,  F.  41.  51 
Esch.  V.  42.  M. 
Esebeck.  F.  42. 
Enlpt,lnir>{  O  7  7, 
Kyna' ' '  n    t  'Ii. 
K.vxs),  t .  -iii.  M. 
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acbBteheode  Liefcroiig  enthilt  nvbst  den  sivei  leiten  Tafeln  mit  freiherrliehem  Adel  Preoeseiui, 
genealog.  iirral(iiech(?  NoUsm  «ad  Wappen  der  EdelliM«  toa  Ad«l«bi«a  —  Bftrtlkowski,  la 
Soinma  216  Wappen- 

Was  4io  FMMMIiug  dat  «dkudüModoi  flwcMechtar  kttnf ,  m  liA«  ich  dan  kaapWteiillA 
dM  ptMiB.  AdaWOTft««  dn  Hn.  tcb  Laddrar,  wMr  Btbtolnnt  tbt»  Bn^LMe  dar  ft|iL  pcMM. 
Armee  vmä  eiaM  fc.  pnoa.  fltaatribaidlwiAaa  aa  Balb«  fnogaa.  lA  Iwfc,  data  nlr  kalaa  dv  fc«> 

reehUgten  Familien  hier  entgangen  aai,  sollte  dicas  jedoch  der  Fall  sein,  so  werde  ich  auf  gegeba* 

nen  Naclmein  nicht  säumen,  däs  Fehlende  im  Ergänzungsbande  baldmöglichst  nachrutragen.  Dai> 
selbe  gilt  auth  von  den  W  n  p  p  p  n ,  bei  denen  ea  mir  in  einzelnen  Fällen  nicht  gelingen  wollte,  volt 
Btändig  zuverlässige  Mittheilungen  zw  erlangen,  ha  existirt  «war  ein  .jWappenbuth  der  prenra.  Mo- 
VaMkia*S  aber  es  hat  in  den  bisher  erschienenen  XIX.  Bünden  kaum  den  kleinsten  Tbeii  des  Wün- 

•abeaawatllm  ariedigt,  und  damit  dar  Laaar  hlam  einige  Uabanaugung  gewinne,  ailaah«  JA  nk 
aaanfUvaii,  daia  baiiigiaa  WappadMMh  a.  B.  van  den  Fanilicii  A  «  Braltaabaaak  rtaicMlaia- 
Beb,  von  dcMa  leb  406  Wappea  teUafart  haba,  alabt  nähr  ala  811  gibt,  dum  aber  49  ^taa* 
Bch.aiiaaabaMB  FamlÜMi  a^hSiaa  and  15  DaaUattan  oder  Tiipiattea  alad,  aa  daea  ak  da»  woA 

147  Wappen  in  diesem  Beraieb  an  baeÜBimen  Qbrig  bitdban;  dass  diese  keine  geriag»  Aa%aba  war, 
wird  Niemand  in  Abrede  stellen  wollen.  Es  sind  mir  rwar  durch  gütige  Mitthcilnngcn  so  manch« 
der  gewün.M  hten  feiüendeo  Wappen  mgpp»r?pn  aber  den^'^rh  sind  noch  einige,  wenn  auch  verhält- 
Biismissig  wenige  Lflcken  ührig^  geMiclx  n,  di  rt n  AtiBfiülung  ich  geneigter  Berüctsichuguu^'^  von  Seite 
dar  batreffenden  Familien  und  der  Fachgruoääcu  überhaupt  üiingend  empfohlen  haben  möchte.  In 
vaacbaa  FUian  war  iA  adm»  BMUeri  genöthigt,  die  Wappen  nach  den  Andentuagen,  weicbia  t« 
Mar  dertiber  aMbüt,  an  geben,  aber  wmat  mch  dl«  kman  Angdten  der  WagpeaMdar,  «ia  ala 
Jaaaa  Vcrta  tm  fiadaa  warea,  den  AttHndwaagaB  aa  da  gaaaalogiaebaa  Laaftaa  «aDbaauBaa 
gentigen,  so  waraa  ein  daab  Ar  da  baraldlaabaa  Waib  nieb»  baaar  la  dar  wlaaebeaewertbin 
VollBtSndlgkeit  Desshalb  kann  also  jaaaeWaik  darehaas  keiaTadd  HaAa,  aoaden  ieb  aniss  dank- 
bar aaarkeaaaa,  daea  laBat  das  Waaiga,  ma  ca  ia  aieiaer  Bkbtaag  inrefle»  bot,  '* — itft  «ft  ^ 
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SInilge  ^«  ^  «b«h«»|it  «d'gaMMi  mtditm  koonto.  B^radT»  W«ppeabii«k  d«r  ]UiaiBti>«viaif 
Dorstfto  MUMifldNS  Wftppenlniciu  dt«  JdkMh  wenig  (M^aales  «nthitt,  t.  Steinens  westflUsch» 
Chiiclilflif' I  BagnithPi  pommmneliM  Wappenbncb  and  andere  hleher  einschlagende  Werke  wurdeo, 
^  natttrlich,  auch  bcnüzt,  leider  waren  mir  einige  der  bei  v,  L(»<Jphnr  ritirton  Qurllfn,  z  B  Neimbt's 
korUndlBchPS  Wappenbuch  hier  par  nicht  zugänglfch.  Es  bleibt  also  ,  um  untnr  diesen  gegebenen 
Um'tfinden  etwas  absolut  Vollständiges  bieten  zu  können,  nichts  übrig,  al-*  daas  irh  vor  Allem  die 
betr.  Familien,  deren  Wappen  entweder  gar  nicht,  oder  vielleicht  mangelhaft  hier  enthalten  »ein  soll- 
ten, in  ihrem  eigenen  und  dem  Interesse  dtt  WllltBnhaft  Utte,  nta  die  gewünldileB  lOtthrilangea 
direkt  sokommeii  lann  m  wonen.  Im  Uebiigeii  aber  kum  ich  gtlroit  bebenpteii,  daes  Ich  das 
WfUebe  auch  Jeit  «eben  gdiiitet  babe. 


Manchen,  1.  Hira  I80O. 
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(VA  M.) 

aiedenichiiacherUradel.   Das  StamaililM  Ikfl  lMd€lU 

Un^^n.   Im  KOnif^rfich  bedircslrt. 

Wappen:  Von  ü.  u.  S.  g;e8p|llM  VOd  SMibnl 
gclhpilt  in  vcrwcchscltL'D  Farbpn. 

Auf  dem  Helm  xwei  Hörner  in  Farben  ond  TheU 
lang  der  beiden  SchildeshIirtiD    Decken:  b.,  i. 

Bern.;  Grote  zibt  diesem  Geschlrchic  in  »einriD 
hannöv.  WapnenbucHe  eil.  «U  t>ch  i  id  Ualtej^  swei 
g  L;>riHschte  Beiter,  und  «Ii  Wtkltpru«!»: 
uric  voQ  aiiers  Jm». 


j,  (IW.  «4) 
kaillBdbcber  Adel. 

Wappen:  In  S.  ein  g.  Pfeil  mit  b.  Fliuch  auf- 
KcIiigMtärt  nd  voB  fBsf  r.  Band,  vomt    Unieo  % 

DMMtet. 

Auf  dem  Ft  e  !  in  .■w  i'ichrn  s. ,  r.  Fing  eine  r.  Hose. 
(Mab  findet  beiSicbm.  V.  lä«  drei  MlcScRMeo  über- 
«faunder.)  OcekeB:r.,i. 

AdlerlmaBt,  (Taf.  94.) 

Adletsbauiu,  sschwediBche»  Geschlecht,  seadelt  4. 
JIbU  17t9. 

Wappen:  Unier  einem  mit  drei  a.  Sternen  beleg- 
ten r.  Haupie  von  15.  und  .s.  gespalten;  Torne  eilt  f,  Afl- 
ler,  hiotea  ein  ans^rri&sener  gt,  SidibMim. 

Auf  dem  Ii  o  I  ni  zwiccbtll  S.  n«|  «fosr.  BMi«— %, 
Becken:  b.,  g.  uad  r,  1.     •  » 

AdUgmfcerg, 

Goedke  rou.    Anion  Ulrich  Goedkc,  kai^erl.  Feld- 
provianimeitter  wutde    von  K.  Leopola  L  1697  ntlt 
V.  Artlj  r.sheri:  -,;.di.lt.    MukkOBBl«  " 
Den  in  den  preass,  Staaten. 

Dm  Wbpp«b  üI  niri.  Z.  nicht  bekaant 

%dler«r*M,  (Taf.  94.) 
L  e  ti  f  w  I  n  k  e  r  »od,  geadelt  in  <len  BrUdem^«.»^ 
fiikolauB   und  Franz  Ledewinker  mit  dem  TMdikale 

,.▼(10  Adlcrsfcld"  14  Juni  1620.  In  .Schlesien  aopeaeaaen. 

\V  appcn:  Von  S.,  B.  nnd  ß.  halb  geapalirn  und 
gciheiti.  Oben  vorne  ein  halber  #  Adler  an  den  Spalt 

^uSl'  'l'"'^"       f^-  *>^B  «tu    TlMT  («tae 

ThorOügel)  mit  Zinnenkrönnofr 

Kleinod:  das  Thor  «ie  infiehiM.  aaa< 
«acluead  ein  #  Adlerffl«» 
Decken:  r., a.  ud  §, 


•iehe  Oklea. 

Acria,  (Taf.  94.) 
«10  1830  io  der  Rheinprovio»  iinmatiil,„.,„,i,^ 
^  ?  ^  P  e  n :  Ja  K.  eis  beidetaeiia  Reif uicr  g.  J 
Auf  d.-m  Helm  ein  9l»g  wie  der  Schild. 

Decken:  r.,  g. 

,  R«I!  ^a""^  \h         •!!  8ehildkaU«f  svri 


AftilefeMt,  (Taf.  94.) 
•tift  hildeabeim'Hcher  Uradel.    Weitere  Ntitixeo  andBt* 
•chreiboBg  dea  Wappens  beim  aicha.  Adel  S.  19  *). 

AMhimmw  (Taf.  94.) 

VOB  AiChatamm,  uraprflnKlich  r  e  f;  e  n  d  b  u  r  g  er 
Faaiille,  welche  in  der  Person  de«  kaiaerl.  Käthes  UaaBl 
WolfA.  1637  mit  von  AUkaiamm  mdelt  voidt. 
In  Preossea  bedieastet. 

WappeabeifliueilMMf  a.  beiBi  bBfcr.  Adel  8.'.ili 

.%l|rn«r.  (Taf.  94.) 

«eadelt  in  der  i'tt60D  dea  WoUgaog  Aigner  22.  Mai 
1545.    In  di-r  Armee  bedienstet. 

W  .1  |i  p  1  u  ;  Gripalten.  Vorne  in  IL  ein  g.  Löwe» 
kinirn  .  in  B.  and  (>.  dreim.'il  MhräggeiheilL 

Aut  dem  U  e  1  ni  der  Lüwe  gektttot  wacbaeod  flvi> 
H-hen  g.,  r.  and  b.,  g.  geihriltcn  UOraeiB. 

Decken:  b.,  g.  «od  r. . 

Albedlyll.  (Tal.  91.) 
Desselben  Siammea  'wie  die  oben  S.  33.  aui|;cführ- 
len  Freiherrn  d.  N.  In  der  Armee  bedieaatei.  FUbreo 
lammvappcB  wie  ca  a.  a.  Ott  beMhtlebW 

wurden  ut. 

Albert,  (Taf.  94.) 

im  Ki'inigreich  aaceses^en  und  bedienstet. 

Wappen:  Uurili  iinca  s.  Balken  vun  Ii.  und  H. 
fetheilt.  üben  eine  .s.  Taube,  unten  drei  g.  SthriigbalkeB. 

Aut  dem  Uelm  die  Taube  vor  r.,  g.,  b.  Federn. 

Decke»:  k,  i.  BBd  f.,  f. 

AJberti,  (Taf.  94.) 
nur  im  Hi'itjstamm  vorlommeDdes  Geschlecht}  das  UM 

1630  \on  l'reubMU  f;en(lelt  woiden  ist. 

Wappen:  In  B,  ein  «.  ücllla 
Aar  dcB  Schild  eine  Kren«. 

Albrcclit. 

Leopold  A  ,  iJesizer  dea  JUitteigOtet  ^aicrfOt« 

i«t  15  Okt.  if<.io  von  l'reuarn  geaieU  w«tdrB.  AWi 
in  der  Armee  bedienueL 

WappcB  B.  Z.  Bicht  b^kanm. 


Alemaaui.  (Taf.  94.  u.  95.) 
Mach  dem  Freiherrndiplom  Hir  Egidiua  t.  A.,  k.  pola. 
1  karslichs.  «rheim.  lUih  erilieih  durch  Kaiser  karlVI. 
d.  d.  Wien  21.  Nov.  1715  tat  achoo  „Koynaldos  Alemaa- 
BOB  de«  Kaiser«  Friedciid  SccoBdi,  Vico-K5ois  io  bCf- 
deB  Sjdlien,  DoBiiaicm  AleMBBoa  aber  Trucnsess  b«i 
Bwt«B  Königen  vob  Pelan  ffinuBnado  Avcaalo  nnd  Ste> 

IibBBQ  nweaeB  «Bd  hat  nebst  seinem  Jmder  Jacobe 
SM  «Dd  an  d$M  poUMacbe  Indigenat  cthalttB.'' 
iet  BadoU  IL  bat  d.  d.  Prag  «.  Mir*  10«  tf^i»^ 
MceblBBd  lebeadeB  AilemioBer  ali  JobBBB  Mun, 

{»Uh  Umbi  MoriiB,  Jfti 


•>  DaMlhrt  iif!  I  .  n  Sihlui»  dr«  AHikela  dank  «is OrackMiStfelB 
.   j,s«lere-  mia,  4e«  »cfalUet  Matt  klstar«  HAU«»  «to. 
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;^ppe„,  und  Kleinod«  in  dco 

^Weiti«  hat  der  obeenaoote  EgidiM  «W  K.  Jo»f 
d  d  Wien  30.  Mi«  1711  einen  AdrlMfOWWr— *« 
ärtiUen!    Un.erm  18.  MJktz  1699  f«  «■ 
iKffits  von  Knrbrtadesbwg  nno 

*'*^K*'frpThmHcho  Linie  von  17ir,  ist  erloichen. 
Uder«  Lini«-      nenerlich  (18510  in  Oeaierreich  gefrett 

"*^W»«ppn  1711  (irt  wie  da«  von  1802,  nur  dm 
iMM^eo  eeschtoMenen  Helm  hat.  D»ratt^^  mochi*-  so 
Smcmcd  «ein,  da»a  der  Brief  von  1602  nur  «in  >Vap. 

r^rief  kein  Adclabrief  w  i  d  nn  iiai  ]  Z  it  waren 
offenen  Heime  fOr  Nobiluai.onen  schon  allseinein 
te  Äh):  GethelU  rou  R.  «nd  8^  «ben  »chre.t.nd 
Jta  ,  LRwo,  anten  1]e?rnd  drei,  2.  1,  #  Doppeliialirn 
fim  Diplom  Wülfssngeln  penannt). 

AbT  dem  H  e  i  m  der  Löwe  wacli»pod. 

RS*fr*"herr'iiche  WaT»!»«-"  von  iTir,  hai  der, 
MTiertet  mit  ein^ejchobe nrr  h  '  ^  ^  1  B.  -  ine 
m.  KidlotaDCte  Bit  f.  Borten  und  r.  hdrl*(.-inpn,  2  m 
Sl.^dS«»m»l  ein  »kr.  s.  Lttwe,  X  von  S.  und  13.  drni- 
L  iSSflSlVi  «O  B.  die  dr..i  #  HHk.n  w,o  oh.a 

bemnate.  »5i«Mi«mer  mit  der  Rechten  em...    I  e. 

'•^'zwfresulS?'!.  Die  wie  im  Schild. 

IL  der  Utrt  dM  SuIiUdft  wmIi»^. 
D««k«B:     >•  uoii  ^>  * 

Oieaea  Namen»  gibt  ea  d  r  ei  "»i  e  d  e  n  e 

G  c  -   hl.ekUr  ia  KaaisKlab  angeteaaen  nnd  bo- 

^^'''Tziv  GeuMoKtoft  SsUw»  gehörend,  in  Posen 

•  b^J^"-  In  B.  Hb  ^  Biu,  der  Innenrwid  mit 

drtL Vi  ,  S  Kreaalein  bei&.   Xuf  dem  Helm  ei. 
SEiwlifh»"  Arm  mit  Schwert.  - 
■n!  Ein  im  Könicreich  bril«iMt««i  fl«cM«At  «hrt 

«IB  aw»^«*  „ipHt  gMM  »rthatadigen  Be- 

.cnr  Tl  unUei  v.  Ledebur  IIL  1W):  6elI«Ji 
5^  elDFJennhiT«:h,  unten  in  B.  swltdl««  CvdSdnS». 
im—on  drei  Koeeln.  ,     lk  j 

^TTT  55nr  Genown^bafl  KoaUrogl  gehBrend. 

Wappi  n     In  Ii  <  in  tt  Bock  mit  ».  Binde.  Auf 
d«m  Belm  der  Bork  wachsend.   Decken:  g. 

Alten,  (T»f.  95.) 
fcMinBvcrscher  Uradel,  im  Köniereich  angete««n  und  i» 
bediewtet.    W^ppenbeachrtihnng  b«to 
S^.  Adel  a  M  u«  üNklMb.  Ad«l  8.  ». 

jilf  «^nli»rU.nmy  (Taf.  95.) 
INntaiiuher  Uriiiiel  ,  in  der  ProvInE  Sachaen  ange- 

"**  Weitet*  Koüxen  und  Wappen  beachrtibuog  finden 
lieh  baim  «kkt*  Ad^l  8.  M. 

Altrorli,  (Taf.  95.) 
im  K»nigi«ich  Iwdkaatet  und  —geieaaen.  eamlo^ 

AlwMMlcfeMBf  (Tat  «•) 

deaaclben  Stamme  ^if  die  oben  "'il^J!*'''*^---^- 
^  N  Sie  tOhrf  n  das  Matnmwappe«,  Wl«  m  m.  m.  v. 
nnd  Linni  '•iir'tH  u.  fliiiisir^riion  Adel  beachneU«  «a^ 
des  iai.  im  Koni^riücii  bcdicuwet  und  aageaeiae«. 

dMaelben WappeDs  wie  die  obi-Q  «uf-eruhrten  FrfiheriB 
vTa.  D««  ItKtete  Pdkdikat  iat  nicht  durchweg  aoerluant 


»— r-ij  (Tai.  95.) 
ein  M.  Bept.  Uf8  im  der  PeiMn  dea  F«odor  A.  von 
Schweden  gettMlW  Wa  in  die  neueste  Zeit  in  Pom. 
mern  anscaMteBMGeielilfcbt,  das  j est  im  Mannstamm 
nahrMbeinlich  erlowliea  iat 

'  W  a  p  p  c  o :  Gevieriet  to«  IL  and  6.  1  u.  4.  xwei 
p.  Fähnteio  durch  «Ibs  KNvr  geaMCltt,  S,  a.  3.  Ib  8;, 
ein  II.  Ilirxch. 

.S  iif  (i>  m  Helm  der  Hirsch  w.ichi«cnd  swiaelieB  S«ci 
g.  FahnJeiD.   Decken:  r.,  t.  und  r.,  g. 

Jkmmtmm*  (TM.  85.) 

KtMUai  mvAA  A.  ift  SS.  JBB.  1748  m  Pnaiwo 
•eadah  «ad  dleae  StaadewrUbaBE  84.  J8b.  tl8S  aaf 
«eine  diel  BrBdffT  Muaedehni  wofdea.  ba  KBa^ieicb 
bedienaiel  and  Ib  der  UcketauiA  BBgwweB. 

Wappen:  Geviertei.  1.  a.  4  ii  8.  aus  dem  Spalt 
waehaend  ein  U  Adler,  8.  tob  S.  and  B.  getheiit  mit 
Bwei  au«  den  Seiienrftndem  kommenden  geharnischten 
Amen,  weiche  eine  ^ani^enkroBe  halten,  3.  von  B.  o. 
K  ^etli'  ilt,  darin  aur  gr.  Dfdbeif  itebMd  bIb  fduMw 
nischier  Mann  einen  s.  Mond  bahead. 

Aul  drm  Helm  ein  PtaaeabaMk. 

Decken:  #,8.  nnd  r.,  f. 

AaapttA.  (TnT.  88.) 
GnkA  ,  Insasse  in  Kurland  wBfd*  «Btena  8.  Jna. 
1688  ToalL  Leopold  geadelt  Die  WamSXk  «oU  lÜT  im 
Mannsianna  etloMkea  «cIb,  aanb  Aadeia  tbtt  Boek' 

bl&hen. 

Wappen:  Getheilt  reo  R.  md  •.  artt  dacai  aaf- 
fließenden  a.  Adler  oder  Geier,  der  mit  der  Hakan  KtaUe 
Lorbeeraate  aittt  nnd  in  der  Mbtea  rta 

!)]Ank(^  Schwert  hMt 

.\ür  ]  m  II  I  1  m  ein  seKarnischter  Arm  mitSchmit 
Ewiachca  emcm  r.,  4^  (>ic«  ttbercck  getheiltem  FlSf. 

Daekaat  v,  #  (ale.) 

AiMKberf,  88.) 

in  der  Armee  brdu  tmr t. 

W  a  p  r  '       !□  Lir  auf 
mit  drei  r.-bi  d^^f  h(''n  Thtirmen. 

Auf  dem  H  <  I  m  waebMBd  aiB  §.  LAWB. 

Decken:  gr.,  a. 


Dkdbe^  «iae  a. 


-irhr  d.  Geschieekl  aadh  kite  ■BiklMb.Add  8^8. 

aad  im         b.  30. 

Andiera  (Taf.  9«.) 
von  Knorr.    Sicmund  und  l,?opold  Andera,  Stief- 
söhne de»  k  preuM.  Major*  v.  Knorr,  wurden  onUK 
obif^rm  S^m  n  6.  Juli  1798  von  PreBMB  f  adelt.  iM 

Kitaiireich  angesessen  und  brdienilet. 

Wappen:  Gespalten  »i  n  (;  und  S.  ,  Torne  fm  r 
BenkelkruK,  hinten  au»  dem^pali  waehseod  ein  tt  Ad- 
ler mit  a.  Kleebl.nitnirhel 

Auf  dem  Helm  ein  ^auirr  nuclH-r  Adl^  r  twiachen 
ku  U&rnem. 

Deckea:  r.,  g.  and  a.  (Bei  Tyroff  beidenaita 
kHNB  vad  «aaMB  MMk 


Amdertaa,  (Taf.  96.) 
kaaaaTarar  Stadtgeachlecht.    Im  KSnigreich  be- 

^'"winpBa j  la  Gr.  «in  a.  lldkea  aU  drei  r.  LOweo. 
kOplea  belest. 

Aaf  dem  Helm  ela 

Daekaa:  r.,  n. 

ABBcara.  Uiadcl.  deeaea 
dabargliekan  Hetl.  !■] 

'""wTopen;  (jethelU  »on  8.  nnd  #  mit  rwi  i  pe- 
tdidgtea  Pfeilen  In  »erwechaettea  Farben ,  deren  öpt- 
aen  aagelförmlg  nmeebogen  alirf. 

Aaf  dem  ilalB  die  8ckildee 
m.  Hinebstangaa. 

DaakeB:#,a. 


awei 
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I.  (Tif.  96.) 

etmmm  tob  smi  MtOrihtaiSMuMM  de«  Erbprin. 
MO  Gustav  V.  An  halt- Oectaa  aft  einer  Sc  bar«ii«>, 
^cbe  vom  König  vooPcavMn  S.  jHi.t9U  «Mer  (AU 
rngok  Namen  graddt  wmdM. 

*  M'appen:  Gcvkitet.  1.  ■efarllgpthfflU  von  O. 
oad  einem  ^  Schach,  auf  der  Thdigns  ein  #  BSr  mit 
HnUband  aafwartnehicHcDd.  2.  iu&  swri  ».  Balken, 
»über  md  Imt,  4.  U  8^  ein  j^eharatadile«  Am  alt 

Bibel.  ^  . 

Auf  (lein  Helm  drei  gr. 
D  e  c  k  e  o :  r.,  b.  (sie) 

,  {Vul  W.) 


f: 


A a  •  I ey ,  ei^EliiclM«  6«acli1«eU,  daa  fch  aelMm  IMI  in 
Bayern  finde  ud  dü  in  Pwaaien  MCh  ca  UMmo 
ttfieint. 

Wappen:  In  S.  Bwei  Ik  PflUe,  dnSber  ffa  r. 


ichrSgradeD  (van  hinten 
Anf  dem  Helm  ein 

f,^  1.  Kopfbinde. 
D  e  c  k  c  B :  b.,  s. 


TOrae). 


(Tar.  96.) 

  mcrfachfT  Uradal» 

Vappea:  Ii  O.  ci*  anf«liii|efciBlii(cff  b.  ftii«|ri 
^tn  KaaaBi. 

Aa(  dem  Heia  eltt  Fing  «te  der  S^M.  J«wph 
T.  A.  erbieit  t.  Mal  18S3  von  Rnialand  dl«  BttMriaba 
Namen  und  Wappra  der  im  Hanntuunn  «rioadieMB 
tirairn  v.  Elmpt  SU  dem  seinen  anoeha^B  sa  dfirflra. 

Dieff  Grafen  v.  Anrep. Elmpt  sind  in  Kartaad  and 
RheinpreiiKseD  begütert.  Hienar  h  ist  der  Artikel  Graf 
Elmpt  üben  6.  7.  zu  modiAairen.  Ich  werde  in  £r- 
cüDEunpbaade  daa  Bcoe  Anre^Blmpt'aehe  Wappen  a.  2. 
Beibringen. 

<t— »Ii«.  (TW.  t6.) 
taasaataeher  Oiaiei,  aach  In  aaaaaB  2altea  la  Ftaa»- 

aen  bedienMet. 

V>'  B  p  p  e  n  (nach  Lcdebuf*!!  Aagaba):  la  B.  ala  §. 
Schritzgiiier.  Edelmaonakroaft 

Bern.:  PalUot  ja. 6t2  gibt  daa  Wappen :  dlnarlMli 
tfaigent:  aliaa:  d'argeBt  frettl  d'asor. 

Ardedivwalal,  (Taf.  98.) 
falataeher  Adel,  aartäcnoatenachafl  Grabie  gchikead. 
in  Ktatgrdch  bedienMct. 

Wappaa:  la  6.  aaf  gir.  Draiberg  eia  r.  BedMa. 

*  '  dea  —  *     •  -         — - 


Bela  efai  Boaeh  a.  Federa. 
Decken:  r.,  g. 

Areaai««rff-  (Taf.  96.) 
Genealogische  Nolia  und  Waupenbescbreibung  beim 
Meabb  Adel  &  5.   la  Scblenicn  oad  der  Laaais  be- 
fücM,  aadi  la  der  Aiaee  bedieaaat 

ArrMMwald,  (Taf.  96.) 
Arnawaldt.   Genealog.  Motix  and  Beachreibnng  dea 
Wappeni  beim  achs.  Adel  S.  20,  meckleab.  Adal 
fl.  &.  and  sehvarabarg.  Adel  8.  57.   im  KiVnigreich  an» 


Bern.:  Es  fiht  noch  ein  andere«  Geschlecht  dieae« 
Vameos,  welches  im  ^rhiid  einen  Schriigbalken  mitawei 
Wbweiufcllpliea  belegt  rahrte  oder  führt.  Es  iat  aber 
ao«  dea  NmImb  b«i  v.  Ledebur  1.  16.  u.  IIL  t8S  alobt 

Qeaeblccbt  ja 


Araataea  Ist  an  j$.JnlM651  vonSchwe. 

aa  Mai  1663Nane  a.  Wappen 

^     .  -   Ja  r.  Ar«ataahil4  aaa^ 

«rnabt  «ordra. 
Wappen:  Geviertet  von  ^  n.  G.  1.  u.  4.  wach- 
1  ein  g.  LSwe,  2.  u.  3.  ein  U  Adler  ans  dem  S;ialt 


Aaf  dem  Uela  eing.L»weBrumAi  swisciieattFlac. 
Decken:«,«, 

Bd.  IIL 


Armla  |^af.  97.) 
•Sixt,  in  KOntereteh  bedienatet 

Wappen:  In  H.  aaf  gr. Fun  ein  gr. BlabhBaa,  at 
r  Seit«  diel  UHnere  PappelUlaac. 
Auf  den  Helm  ein  geatAistei  Scibirttt  att  g:  Grift 
Deck  es:  gr.,  8. 

Beradt  gibt  im  rheintachea  Wanpeabach  ehn  Wap- 
pen der  Fkmilic,  das  (nach  t.  Ledebar  IIL  183.)  falsch 
adn  aoll;  es  enthalt  als  Heraachnddorgevterteien  Uaupl- 
artildea  das  ebenbcschrieb<nie  Wappen,  im  vorderen 
Oberecke  noch  mit  einem  »chwebenden  r.  Kreo/.chen 
vemehrt.  Aaf  dem  mittleren  (II.)  Helm  ist  das  .Schwert, 
dodi  nur  der  GrifT  au  selten. 

Der  Rflcktchild  ist  von  #  a.  R.  Mviertet.  1,  a.  4. 
•  in  gekrönter  g.  QreU,  3.  a.  I.  ein  a.  Baifcea  alt  r.Baa 

Oer  I.  Heia  all       f.  Dechen  irtgt  den  6f«ll 

wach«ead. 

Der  IIL  mit  r.,  «.  Decken  zwei  r.  ITT^rner. 

Decken:  1t,  g.  «ad  r.,  s.  —  W  ;i  h  I  sp  r  a  ch: 
VirtBs  et  horMjs 

Bs  wäre,  wie  der  Anj^nscheia  lehrt,  wol  BlögUeh 
daa«  dieas  «weite  Wappen  nur  eine  aicbC  in  Gabnach 
atebende  Vermehmng  des  ersten  »ei. 

Arttsiald  (Taf.  97.) 
de  la  Foriere,  französische  Fltaille,  die  adt  ITST 
im  KAnigreich  bedipnstet  ist. 

Wappen:  In  B.  ein  g.  Sparren  flberh&ht  von  zwei 
g.  Palnenswelgai.  Unter  den  Sparren  acbvebead  aia 
g.  Scebiberg.  ^ 

Aimd«       (Taf.  97.) 
von  Prensifn  geadelt  in  der  Person  de«  Wilhelm  Angnat 
A.,  Bankier,  17.  Jnoi  17^   Im  Königreich  bedienatai. 

Wappen:  Gespalten  von  IL  und  B.  Vorne  eUa 
s.  S&uie,  darüber  ein  g.  Stern:  hinten  eine  a.  ffflhimlllli 
Ober  and  aaier  denalben  ein  #  Ebetfcopt 

Aar  d«a  Heia  «ine  a.  Bakk 

9«ckea:     k,  (ein.) 

Vnblapraeb:  Beotadlae  ain. 

Mrmät  n.,  (Taf.  VT.} 

erhielten  eine  kCnigliche  .\nerkennun«;  des  Adels  in  der 
Person  des  .Joliauo  ».  A.  nm  5.  Aur.  1^*41.    In  Posen 

Wappen:  In  B.  eine  ».  Tautir  uul  Oijl^wr'ii;  .luf- 
iicgced. 

Kleinod:  Die  Taube  zwischen  zwei  b.  Hörnern. 
Da«|c«a:  b.»  a. 

Ariilni.  (Taf.  97.) 
altmsrk  -  b  r  a  c  d  r  ri  h  u  r  :^  i  s  c  h  e  r  Uradel.  (^r-rift  >n 
eiaer  Liaie  17r^6,  n\  r  im  r  andern  nach  dem  l^  r  luH  dt-r 
Eiatgebnrt  1841.  Weitere  Notizen  s.  oben  bei  den  Gra- 
fen an«  nMh  beia  Mm.  Adel  8.  m  and  bnynr.  Adnl 
8.  «7. 

Führen  das  Stammwsppen. 

(Siehe  Aach  unter  Messe  richmidt  von  Amfa). 

jijrn«»M«I.,  (Taf.  97.) 
«tamneo  an«  der  Stadt  Grttneberg  in  Schteaten. 
baa«  A.,  PMtverwalter  an  GrOneberg,  wurde  27.  Mert 


ob!    1M5  geadelt.  In  Schlesien  aageaeaaen. 
Mi         Wappen:  Oeapalten  vga  0.  and  B.  Vaiaa 
g^^^iberg  ein  gr.  Bann,  hlaln  «io  §,  limS»  «fM 


 Bala  der  Ln^ 

(ria»)  «ad  g.,  b.-getheiltem  Fllg. 
Daakaa:     «.  (sie.)  aad 


4». 


Ava*M  n.  (Tar.  97.) 
Der  kgi.  pr.  Stabs hauplsunn  Johann  Gotttieb  A*  fC> 
hielt  an  n.  Febr.  1780  den  preuss.  Adelsund. 
Wappen:  In  IL  ein  g.  Stern 
Anf  den  Helm  derselbe  awiachen  r.  Hämern. 
9a«kt«:  r*«  ^  , 
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■t««t,  lT»f.  97.) 
Vtadcl  aw  derGraraehaft  Manatfeld.  üiKtaMA 

W  a  p  p  e  D :  Von  8.  und  #  Mdulaalkcitti  BÜ  dni 

r.  RoMD  aal  der  Theilang. 

Kleinod:  ein  Fli^  wia  dif  Schild.  ' 

Decken:  ^  a. 

Aa«lriNMk,'(Taf.  «7.)  - 
Afcheabaeli,  Biedecap  ▼OD.  Die 
bncHi  yrwMbnm  korbrandenb.  Kammeidiencra  B  i  d  e. 
kapp  «dtr  Bidecap  Warden  mit  v.  A  b  r  h  b  a  c  h  cx^rr 
AadMBbaeh  am  SO.  Jnli  1691  von  K.  1  .ropold  I.  eradcll 
«ad  der  Adel  an  28.  Mera  ITOO  in  ßrandonburjr  1;.-mä. 
dg(.  Die  Paaitlie  iai  im  Königreich  anirpseMrii  und  be- 
dienatel. 

Wappen:  Geviertci  von  B  und  U.  i.  eiaa.8t«rD. 
X  O.  3.  ein  gt.  {tic)  Scliriizbalkcn,  dnrin  liinteniaaDdav 
iwel  a.  Ficche  (Asrlunj,  4.  i>in  s.  Droieck. 

Auf  drni  Helm  »ia  b.  Hund  mit  g.  Halsband,  zwi- 
achen  ».,  b.-übertn  kfirilu'ilien,  mit  Pfauenipiegein  beateck- 
ien  liöriicrn.  > 

Decken:  b.,  s. 


 ,  {Taf.  »7.) 

ViadeV  denen  Slammhaua  A.  im  HOnatair^wihaa.  Ib 
Kttaupelcli  aafesesteo  und  bedientet. 

Wappen:  Getheili  von  R.  und  G.  Obea  s««t  >, 
leriefl«  Teller  oder  Windrosen,  unten  leer. 

Auf  dem  Helm  ciaa  aolcheBoee  awiaebea  r.FIaft 

Decken:  r.,  g, 


gen.  W.  aach« 
er  GrafhchafI 

In  Preussen 


bedienalete Faiaillc,  dh  a«  Brenen  atammt  und  von 
der  V.  Ledabar  I.  ti.  dae  Wappen  andeutet:  Ein  «e« 
Wolkea  araaliaendrr  ^rt  nrüischii't  Arm  mit  SkdiartiC. 

Aschofr.  (Tal.  97.) 

Vriedrich  Uelnricb  A.,  k.  preaaiiQaBenlanaior  wda 
den  13.  Aoguat  1847  geadelt. 

Wappen  (nach  der  nicht  ranz  vollallndlfleil  Bfr 
Kbreibun^  bei  Ledebur  I.  23);  Ualer  r  H.-iupie  darin 
liegend  ein  blankes  Schwert,  ia  8.  ein  a.  Drcibert  dar- 
aai  ein  Blatt  vad  daidbcr  hM  Slcne. 

KlalBOd  d.  Z.  nnbekanai 

.%ama«li.Walliaamat, 

auch  A.  genannt  W.    Johann  Daniel  A. 
»en-soihaiacher  Rath  und  Kreingeiandler 
Limburg  wurde  1.  .Tuli  1762  ficadcit. 
bedieiiatet. 

V.  Lrdebor  beachieibt  da*  Wappen  aar  5  F^Uer: 
1.  a.  5.  ein  Blern,  i.  n.  S.  ein  Anker,  4.  ein  Palmbanm. 

des.M'ibi  n  .siamuies  wie  die  oben  aargefttbiicn  Giafan 
ttad  I'r4  iherrn. 

FQhteo  daa  Slammwappcn. 

Afialiai«aai, 

sollpii  nach  V.  l^debur  aus  LauKui  doc  summen, 
und  im  Schild  ucter  einem  Hauptr.  dflrin  Sonne,  Mona 
und  Sterne  neun  Hände  (fihren.  In  München  lebt  ciaa 
Familie  dieaee  Nameni,  deren  Adel  jeducli  aickt  anaiw 
kannt  ist.  Dieselbe  führt  nach  mir  gewofdeaerMiltkei« 
lung  den  Schild  mit  dm  Haupte  wie  oben,  aber  alatt 
der  Hand«  DCQD  GAtb<  n,  zu  jeder  Seile  4  lirtend  and  In 
dnUiite  eine  atebrnd.  Audi  venickert  diese  PanUie 
«rknndlieb  aaa  I  r  1  a  n  d  (niekl  Fiaakieick)  abaaaiaiBiaea. 

Arnim»» 

K.  ptenaaiadie  StandesrrhShnng  für  den  Gcnaial 
l*"*«!  A.  -~  Ia  der  Armee  bedionstft. 
Wappen  (auch  v.  Ledebur 


appen  (nach 
Kleinod:  Bin 


V.  Ledebur) :  In  B.  ein  (s.  ?)  Sfcrn. 

 ,  i'tauf nbttsch  mit  g.  Siem  belecx. 

Decken:     g.  «nd  r.,  a. 


Aabriacht  (Taf.  98.) 
Prondxyoski,  polnisches  Geachtecht. 


Wappen:  Getheilt. 
Mond,  darflber  drei  g. 
blanke  Schwerter. 
'  Kleinod  :  Kin  I'fau 
Decken:  b.,  and 


Oben  in  a_eiB  gestOnfet  & 
awäl 

bel^ 


r.,  B 


■Ii  »  Sinn 


(Taf.  98.) 


and  Wappen beiakreikuff 


bpRüiprl  und 


in 


QanenktK.  Notia 
M.  Adel  S.  20. 
b  Saklaeian  amesessen 

Anw,  (Taf.  98.) 
oMlMkee  Utadel,  Ia  dieser  Provinz 
AnMa  Mienitet. 

,  ,,  ^i^PJ**"'  ®'  Kopf  eines  n  AaeradtMn 
(allaa  Bo^ea)  mit  nnd  ohne  Kin;;  durch  die  iKJt^ 

Aal  den  Helm  der  Kxsm\ü  dPMelben 

Dacken:^g. 

A«*Ma*«M.  (Taf  9»  ) 

Da»  8i™baiM  Aaariwalde  im  .äd.«  Er,^^. 
bu|e  bei  Gbeanitt.  laPreuisen  begütert  n  i,  i  ,  „.r^i 
•_-  Wappen!  In  IL  tbercioander  »chr.ii  rni  .v, ,  , 
Uhren.  ' 

Anf  deai  Helm  der  Rumpf  eioe*  ».  Auerochsen 
Oaek  en  :  r.,  ».  • 


„    ...  ,  (Tat  98.) 

gchö^fld  *  Genaeemickari  O  g  o  o  c  a  y  k 

W  a  pp  e  n  :  In  R.  dla  obere  BUfie  eine.  s.  Ringea. 
anf  dem  cm©  Pfeilapite  atehl.  ""•R'=^ 

Aul  dem  H  e  I  m  aarei  r.-gekleidcle  Arne  die  Schil- 
darfaar  (namOunal  okne  die  Tldlipiae)  Mund! 

Deeken:  r.,  •.  ' 

AallciL.  (Tar.  M.) 
Sollen  im  Haautaaia  neuerlich  erloscheo  »ein. 

Bl»ch  Ä?-*  "  "*  - 
Auf  dem  U  e  I  m  deraelba. 
Decken:  b.,  s. 

AalMh,  (Taf.  96.) 
Aulaok  aaek  Aalagk-Mtaleekl.  In  SeMeriaa 

angesessen. 

Q^^^  »PP«»:  I««.  B.)  ichniiend  ein  # 

Auf  dem  U  e  I  ra  der  Baaipf  deaaelbea. 
Decken:  s. 

%UMNrn, 

rhnnisehf  Fiiniilic.  l,^3i>  n,ii  K  i .  h  e  n  l>i.-;;(  bt'gütert, 
rohn  im  Schild  awei  gcfluihet«  fUIkeo  liberdnandet. 
W.  a.  Z.  a. 

ATVBiaauaat,  (Taf.  98.) 
poanat  Latta.   Genealog.  NoiIä  und  Wappen bescbrei- 
Bmg  L  der  jOngern  JJnie  bei»  alchs.  Adel  &  20.  nnd 
•cikaarrbarg.  Adel  S.  57. 

Im  Königreich  bidi<'n>tct. 

U.  Die  »Itcre  Linie  Juhti  eio  andere»  W  appen: 
In  Ii.  auf  sr.  Fuss  ein  geharnischter  Mann  mit  SpioM. 

Auf  dem  Helm  «achstnd  ein  #  Bracke  mit  Haln< 
band. 

Decken:  r..  ». 


sollen  frühiT 
Blit  .,v  u  n 
EinZ 
V.  A.  gen 


Awrysleia, 
an  ein  aebeiaaea  beben  nnd  ist» 
A  w  o  V  d  e  n«  andelt  vofden  aeln. 
reig  schreibt  «leb  T.  A.  gen.  ein 
Gericken.  ^ 


eil 

V 


Im  Sckild  nkien  sie  einen  Oebeenkapr. 
Weflerea  i.  Z.  eabekanaL 

,4Yanii«o«t(ikl,  ('l'.'if.  9s  ) 

iolni»ehfi* (leschleeht  zur  lienossenschafl  üryf  gchöiead. 

~  1'  0  .1  e  n  ancofifR.'jfn. 

W  a  p  p  .  n  :  In  R.  ein  «.^ewaSaelfT  a.  QnU. 
Auf  di'm  II  c  1  m  deeadne  i 
Decken:  r.,  a. 
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PKEUfiSIäCHEK  ADEL.  KDELlLEUTE. 


geoannl  M  n  e  n  u  s .  schlcülücht'c  Uradcl,  d;i!»elbi>l  ange- 

Msarn.    In  der  Armre  Jn'dirnitrt. 

Wappen;  l»  S.  «chritsselogl  drei  #  ki>g8Plhikeiu^ 
Aurdt  m  llrlm  rino  ^t- UOidC'JlMMldc  Bit  g.  Blttthea. 
Deekea:  ^ 

■aWgfcl,  (Taf.  99.) 
poiniichct  GctehMrt  snr  GeioMraMlnft  La  biet  gp- 

W  a  p  p  1-  n :  In  B.  Ha  t.  HnleltMi  switehiNi  dtMen 

Stolli^o  pin  '  Krcu/.lPio. 

Aat'  cli-m  llrlm  drei  Fedm  b.,  i. 
Decken:  b.,  b. 

BMhalM,  (Taf.  9».) 
le  B«eb«n€,  lotbrlMfsUcbe»  tincklecht,  {n 
1*rroM(>n  b^ienatft  Ora Zweig  B.  v ob  der  Brivek 

I.  brim  haonov.  Adel. 

Wappen:  In  B.  eio  eckig  sezopner  Mlmvtlet  a 
Balki  n,  obrr  ifwm  »wei  SpiMB  je  «in  g.  (fDabinUi« 
ger)  »lern. 

Edelmiinri-l.run':'. 

M*  K  ievK  manwi*  1749  ceadelt. 

V»pp«n:  Jb  O.  drei  #  PllUe,  von  depen  der 
«Mdente  mten  tbfeklini  I«.  «  .... 

Auf  dem  Helm  ein  Plag  wi«  der  SehiM. 

Decken:  r. 

llllch«fiNt  (Taf.  99.) 
voB  Bebt,  dewelbcD  SiABBiet  aod  Wappen*  «ie  die 
ebeo  S.  34  aalijeMlhmn  Preibem  d.  N.      In  der  Ar* 
■ee  bedieasiet 

B««h««eln  (Taf.  99.) 
ood  Franckendorf,  »ehlosische  Familie,  welche 
S7.  Juni  1671  von  K.  Leopold  den  Adeltland  erhielt. 
V.  Ledebur  gibt  als  Wappen  an:  , 

(«eriertet     1.   tiii  Greif,    2.   und   3.  eioT 
Brücke  mit  drei  Thfirmeii.  i.  fin  Löwe. 

Tyroir,  preuBs.  Wappenbncb,  brinat  XIV.  25.  e>o 

rig  andere»  Wappen  unter  diesem  Namen,  nemlich: 
B.  da  g.  rrabl.  Die«  iet  idwr  da«  Wappen  der  t 
V.  Baebentieia. 

BaiCBko,  (T.ir.  99 1 

wurden  1666  von  K.  Leopold  L  in  dcD  nngariMdiea 
Adetitand  erhoben.    la  ScUceiea 
Armee  bi^dienstet. 

Wappen:  In  B.  auf  gr.  Uroiberj?  ein  g.  Lowe  mit 
blankem  Säbel.  In  den  Oborecken  des  Schildes  eine  g. 
goooe  ond  ein  ^.  Mund. 

Kleinod:  Oer  LBwe  wie  im  Schild,  waebwad. 

D««k*e:       g.  Cbei  TyralT  XII.  t9,  ' 

B«dMtM«,  <Taf.  «9.) 

Cseikc  von;  Kart  Anton  Czeika,  Tuchh&ndler  in 
Troppau,  wurde  1771  mit  „von  Badenleid'*  ge- 
adelt and  17hK  in  dtii  Riltersiand  erhoben.  Kin  Zweig 
voide  1827  iu  Otsirrri  ich  setreit.  Die  ritterliche  Linie 
Jet  in  Frcussen  anceBeosru  und  lifdienstn. 

Wappen:  Gevjprtt i  yim  H.  und  U  I.  auf  8.  Waa- 
eer  schwimrarnd  rin  i;.  Schill  mit  ti.  hec'ln.  2.  u.  ein 
g.  Löwe  mit  s.  ,\nk(r.  1.  du  i.  2.  1  (nach  v.  l^t-dcbur 
aar  2)  g.  Sicrui-. 

Zwei  Helme:  L  Zwischen  s.,  r.  übereck  jjetheil- 
teD  Hörnern  wachsend  ein  r.>eekleldetcr  Mann  mit  s.-gc- 
itQlpti  r  r.  MQze,  die  g.  Aebre  batteod.  IL  Oer  Löwe 
flr.  ^.  h'ddes  wachsend.  —  D««kca:  g.  «ad  r.,  •. 
(wol  betm  r.,  ^ ) 

BndlnHial,  (Taf.  99.) 
poUiisrhcr  Adi'l.  zum  .Stamme  .lunocva 
Könicroich  nnsesesscn  und  bfdii-nstet. 

I.  Wappen:  In  It.  scljreiiend  ein  g.-grwafTnetef 
a  Widder.  Auf  dem  H  e  1  n  ein  Haeeb     a  Siraoaecn« 
D«ck«D:  f.,  e. 


la  der 


gebUwad.  bn 


Bern.:  Nach  einer  Angabe  soll  der  Widder  jjbifll» 
befleckt  sein  und  aof  gr.  Fosae  ecbnlMB. 

Nicb  r.  L.  ÜL  186  kominea  die     B.  aoek  Bit 

IL  Wappea:  Jetita  vor:  la  K  lytcreinaader 
fCMbita  dfeeij^  iMneti,  die  mitilMa  gHtiitsi. 

Aar  dem  flelai  ein  g.-gewaffbeteri.  BoAwaehaead. 

Deekoa:  r.,  g. 

Waecbmimn. 

Peter  H..  k^i».  ruM.  ToMmeisier  in  Mitao  erlilett 
8.  Mire  1797  dra  Keichiadelsiand.  Eis  NacbkoiiuBa 
deaeelben  war  laM  in  Po»en  besßiert 

Wappen  z.  Z.  unbcknnnt. 

Ba«estMKl,  (Tnf.  99.) 
polnischer  Adel  zur  Genown»chaft  Slepowron  ga- 
afirend.   Im  Königreich  bodienslei. 

Wappen:  In  B.  ein  s.  Hufeisen  mit  Kreuzleia 
bestockt,  auf  welchem  eine  I>ohle  aliai  Beb«  mit  eJaeiB 
g.  King  im  Schnabel  steht. 

Aut  dem  Uelm  die  Deble. 

Decken:  b.,e.  , 

B«s«vlta.  (Tat.  99.) 

Karl  Kristian  Bagevits  zu  Stralsund,  ans  einer 
nWOlbemittcIten  im  schwedischen  Pommern  sehr  ange- 
sehenen Familie  summend**  erhielt  d.  d.  Dretdea«!}* 
Okt.  1741  vom  süclis.  Viknritt  dea  Beleheideletaad. 

Auf  Rügen  besaierl. 

Wappen  (ex  dipl.  eopia):  Geviertet  von  G.  and 
K.  1.  u.  4.  ein  „wilder  Mann  seiner  natürlichen  Faib 
mit  srhwnrzgraaem  kurzen  Haupth.iar  vnri  Barth,  anf 
dem  Uaapt  einen  t>antz.vnd  um  den  Unterleab  elaaa 
Sebais  von  gidnem  Laube,  anf  dem  lUdtea  aa  alaer 
•oirwartsen  Schnnr^aea  KBcber  mit  jilberaea  PMlea 
habend,  nüt  der  Beohiea  Uandi  einen  eckwamea  rothp 
besnaante«  4MMt  helMad,  die  Unche  la  die  Bette  tieU 
lei^^'.../H  a.  3.  eia  gr.  Stengel- mit  drei  a  Boaea,  voa 
..dV**t  ^  Iwfden  atttem<Knospen,  die  obere  aber  otTen  ist. 
"  Aaf  dem  Helm  ein  r.,  •;.  Paasch,  darauf  ein  Bosch 
▼on  Cfnt  Pbupnfedcrn  naiürl.  Farbe. 

Becken:  r.,  g.  und  r.,  s. 

Bern.:  Bagmihl  HL  7.  gibt  auf  dem  Hcliar.tl^ 
StrauefMern  uad  die  Pccken  beiderseits  r.,  g. 


emhl,  (Tar.  99.) 
polniechci  Geiehlecht  ivm  Stamme  Bawol  gehtrend. 
In  Preoasea  angeeeeaea  and  bediendet 


Wappen:  lo  R.  ein  •.  B&flTelkopr 
Aat  deai  Hei« 


ein  Busch  r.,  a.  Federn. 
Deekea:  r.,  s.  i 

BAhr,  iTar.  100.) 
sonst    Ncumano;    der  Adoptiraohn   «hier  Oilto 
V.  Solma,  geb.  e.  Bibr,  der  k.  pream;  Llaniciaat 
Jakann  Leopold  Neamaaa  wurde  aater  dem  8tamm> 
aaaien  seiner  Adoptivmatier  am  It.  Sept  1999  enkteU. 

Wappen:  Gevlerlei  von  R.  «od  B.  1.  a.  4.  drei« 
3l  i,  R.  Sterne,  jl.  n.  3.  Sber  e-iSpizenfuHS  ein  ».  Balkea. 

Anf  dem  Helm  awiaebrat.  Flug,  dessen  jeder  Thell 
mit  einem  e.  Stern  belegt  tat,  gekrUph  aliead  eia  4^  BIr 
mit  g.  Halsband.  , 

Deokon:  r.,  g.  und  b.,  s. 

BBIarcmrrlMy 

geadelte  Familie  «bs  Schwedisch-Pommera,  welehe  jesi 
anch  iu  Schlesien  anse«i<r9«<>n  sein  soll. 

v.  Ledebar  gibt  die  Üctchrcibang  des  Wappens 
so:  1.  Blr  aiii  SchlOaeel,  2.  n.  a.  geiheilt,  halber  Adler 
«ad  dto  Sehfigbalkea,  4  Qreir  mit  SeklOaeeL 

BalllIvdB,  (Taf.  IflO.) 
alle  Familie  aas  Neuenbürg,  in  Prensaen  bedienstet. 

A\  ijippn:  In  K.  (urspriin^licli  (j.)  zwo!  rechte  Wd 
zwei  iiiiLo  Schrksb.Tlki-n  ülirrrinnnderseziit^cn. 

Auf  dem  Helm  ein  ^t-jck  leidi'tpr  Mannsrumpt  mit 
weissem  Kart,  auf  dem  Haupt  eine  r.  (albaneaische) 
MSac. 


Decken:  r.,  (g.,  »k 
Baklldhaltat:  s««l  Ol 
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CM  IM.) 

fieof  «log.  Motiz  und  WwpMibmhreibiiiigl 

l«iibBrgiwh«n  Adel  S.  5.    lnP«iDBem  «ngW—  ,  

8llft«d«ine  Elise  v.  B.  diewi  Wa|ifaM  M  leSS^  A  ff 
Jahie,  in  Manchen  gettofbeD. 

■WTMwlMh  iTaf.  101.) 
(BatifitelOt  »itki««k«r  Urade),  in  PoanerB 


Wappea;  Id  R.  eia    flMdi  (Bwieh)  vob  Mi 
%  1.,  f.  KleebliUcn  begleitet. 
Eltlnod:  s.  Z.  unbfkaDnl. 


Adel  S.  1.)    E»  ift  vu  v.  Ledebur  (I.  38  u.  m. 
Itt)  Bichl  ersichtlich  obMeb  eis«  nichtgegrmJleUol* 
fcwKbc.  Tyroff  bringt  (Xm.  99)  dH  Wappen  einer 
«hcO|  «eJchea  daa  SUiaiw^pen  aeigt,  wie  Mlcbea 
O.  beacihfMwB  voHcn  Im. 


Vorne  dm 
hinten  drei, 


 llO,  erat  101.) 

B*rkovfki,  poWielMa  f}«aeUedit  d«  Wapf  ea« 
L«biea> 

ri«be  «Imb  M  BsbaekL 


■«urtscM  (Taf.  10t.) 
(irrig  bei  Siebm.  UL  1« aad Tjraff XIV.  Itt.:  Bättek). 
waren  in  PommerB  tmgtWMWii,  aoUea  tanan&MtWm 
im  Mannatammc  t 

Wappen:  In  B.  ein  liegeader  g.  Bugen  mit  drei 


BBfwiru  v«B  eiBaader  cekehrten  g.  Pfeilen  . 
Boini  dB  *.  SlMB  BBO  darttber  eis  geitflrater  ».  Mond 
Atf  dem  Helai  aiBBB 
tbm  eiB  g.  Pfiril  lOht. 
D««k«B:  b.,  i 


DDter  dem 
r  ».  Mond, 
a.  MoBd,  Mif 


Madclt  Ton  AnlialuBenbarg  1833.  In  pTcaA!>fn  bc 
oäa  Wappen  ist  mir  ■.  Z.  nicht  beJkaoni. 

B«aae.    (Taf.  iC3.) 
Georg  und  Karl  B.  lafFalkenhof  wurclpn  15. 
Oktober  1840  von  Preauen  geadelt.    In  der  Annce  be- 
dienitet. 

Wappen:  In  S.  ein  «men  g^siaater  #  Baikea 
.  sieben  3,  4.  r.  Siemen  bo.tcitet. 
Kleinod  x.      nicht  bekannt 

Bwits  I.  (Tat  loa.) 

Slie  Alten), 
iirirn  Grafen. 

Wappen  beachrei 
■ccUaab.  Adel  &  5. 

fibfBB  daa  8lB«M«apf  «B. 

B«M«wltm  II.  (Tat  m) 

(die  Neoen)  geadelt  am  20.  April  1810. 

Wappen:  Geibeilt  von  (i.  und  S.  Obel 
Fbm  ein  gr.  Eichbaum,  unten  rbenao  eia  #  Eber. 

Aaf  dem  U  e  1  m  der  Baum  awiadMB  a.  *" — 

Deckea:  b.,  p  «ad  #.  a. 

CMtht  aariiT^M.  B.m  V.  I4>  • 


bdB  tfd«.  AM  S.  m,  8.4«Bi 


r,  (Ttt  Mi.) 
geadelt  von  T'rcutsen  1761. 

W  a  [I  ff  D  :  Geapallen  von  S.  and  U. 
kaJber  ^  Adler  aiu  dem  Spalt  wachaend ; 
I.  3,  gr.  EiebenblKtter. 

Aaf  dem  Helm  wachaead  ein  t. 
«Flug. 

Oeakaa:  *■ 

Baaera,  (Taf.  102.) 
Baaervon.   Geadelt  1775.   Im  Königreich bedieaataC 
Wappenbfschreibunz  beim  lächs.  Adel  S.  30. 

le  BmM  (Tal.  ^02.) 
de  N  s n  s ,  hwgBBdiMhar  AM,  ia  Saklaaiaa  afr 

geaesaen. 

Wappen:  Durcli  eine  t.  Spizc  von  R.  and  B.  ce« 
•palten.  Vorne  ein  g.  Sparren,  von  drei  ^  Merlettcn  Be« 
aeitet.  Hinten  ein  s.  Sparron  fiber  demselben  ein  liegen« 
der  s.  Mond  ,  aairr  dem  Sparren  drei.  1.  3,  s.  StefBb 
la  der  Spize  drei.  3.  1,  #  LSweniflayle. 

Decke  n  :  r  ,  ^.  und  b.,  S.  ^ 

■Aasnssna  I.  (Tal.  103.) 
Adelaernenenug  1790.  Weitere  Notiz  «ad 
des  Wappens  beim  slchs.  Ad«l  S.  30. 

■»WW  II.  (Taf.  102.) 
Gt  adelt  Ton  Prruaten  1830. 
W  a  p  p.e  n  :  In  S.  ein  gr.  Baum  auf 

dcu  gr,  K(A«n. 

Aal  deaa  Bei»  fttaf  Feden  p. 
Deakaa:  gr,.»  a. 

Bskumbsscli.  (Taf.  MS.) 

Im  K&niereich  bedienstet. 

Weitere  Notizen  und  Wappen  beschreibung  fieht 
fetia  alchs.  AtTel  S.  20.,  hesa.  A«lei  &  3.,  aaaa  " 
8.  4  «ad  «ItlMB*.  Adal  &  »4  «ad  in  l(«*Bd. 


(Tat  Mi.) 

Patriiier  Geschlecht  voo  Thorn. 

W  a-Bp  e n :  lo  R  eia  gekrtimiBtet  •.  Baken  mÜ 
Uaadhabr  wie  ein  Bchlttssel.  (Vielleickt 


«B 


■erj) 

Ad  den  Bela 
Dackea:  r.,  a. 


r. 


I.  (Taf.  108.)« 
Qeaealog.  Notia  und  Beschreibung  des  Wappens  s. 

Baakleab.  Adel  S.  5.  und  im  E^.-Band  8.  30. 
Ueiariah  B.  etkieh  11.  Nov.  17W  aaeh  daa  polai» 
aakaa  Adal. 


ialUaiiraiak 


(Taf.  103.) 

b^tert    Sollen  aas  der  Pfala 

deutet  daa  Wappen  nickt  aa,  es  wird 
idmr  Sflila  ajiMikeik,  es  seien 
weMia  8.<l.  fSl.n  «■ 

<>a  sind. 


bayer.  AM 


■aallMWi  (IM.  lOS.) 

flrkkMd  B.  k.  premiMctaiath.  «ad  Baiac.  B., 
Mkcrr,  «ikMU  Mar.  19»  tim  Kate  ta  Adel; 
«M  ▼ttiar  Aadnaa  B.  «ikleh  aaeMi«^  watmm 
ü.  8epL  11M  Üanlbc  StaadcMThSbaac. 

WappaakaMlMibaiig  beim  steSa.  Adel  a  9t. 
lUa  BMk  kcaa.  Adel  6.  4.  T.  l. 


Graaier  gBaaaat  vaa 


  (Taf.  102.) 

«V*rtilo«icB.    Wilhelm  Efraim  Tortilovia« 
ä  Jaai  1821  eiae  Adelaeneaemag  «ater  obigem 
i.       Kfiaineidi  aageaesaen. 
Wappea:  la  R.  eia  scbriggtlegter  f.  Aal,  vaa 
cheai  e!a  Babe  aafliect 
Aafdaai  Bal»««tf  gAaniaehla  äamm. 
Ba«k«B:t.,B 


Ii 


«  (Taf.  lOS.) 


IMt. 


Bles«  Namens  führt  das  prent«.  Adelslexikos  eia 
itete«  Geschlecht  aaf,  das  den  Schild  getheilC 
oben  ein  Einhorn,  unten  einen  Schrlgflass  ftthrt.  TyroC 
Xm.  58.  bringt  die  Baumeister  mit  dem  Wappea 
wie  beim  sidis.  Adel  S.  30.  T.20.  auch  anter  dem  p^''^^ 
Adel,  Ledcbar  hat  diesen  lezteren  Namen  .gvjuchc 
In  derBaagliste  der  prcutt.  Armee  finda  ~  '  *  " 
a«eh  Baaeraaiater  sesehriebea. 

B«kaaa«t 

Im  Kflaigreich  bedienstet. 

Wappen:  Im  SebUd  eine  Maact,  darttber 
aobrcitesarr  Baad. 

Wettam  a.  Z. 
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Bayrr  fTaf-  103.1 
Ihcenbpre,  R<"a<l' It  voq  Hohenrollfro-HMUiii- 
mm  t&M.  (Si«he  neim  w  irr  .  n  b  Ad>'l  s,  ui,  wcrd.-n 
im  preu««.  Adelilexikon  i  i,  Ii  tuter  dem  ciorügcn  blU- 
KeBdeo  Adel  Mfpjführ«  Mi«  Wissen»  lebt  Iber  4M 
Ooifhlf'"  Wiirtii  mbpr;^  und  Baden. 

BeMifert  I  ,  iTaf.  103  ) 
'  AM,  der  mek  Aafhebaas  des  Edikts  voa 
1185  oliehPrtMiea  kam.    In  den  Niederlanden 
mSmi  die  FamiUe  4.1flcs  1710  eine  Adehanerkeonuni; 

AdelwliplOB)  wA  am  29.  Sept.  1823  eine  Erneue, 
rane  d«»  Dlptoatai. .  U  Preuweo  ut  diete  Familie  io 
der  RheiopiOTiH  iaUMlxtkalirt  nnd  in  Königreich  be- 
dienstel.  .      _       .  ,  . 

Wapp««:  b  &  eis  i^ZhiMMhaaiit  «•fweldwm 
•iuc  g  -gekWdete  Janth««  kwfMvMit,  4ie  is  4er 

Bechten  einen  Spiegel  Ulb  ,   

Auf  dem  H  el  m  i»e MtUctf «Btei  wMwbolt  t«l- 
ichen  s-,  b.  aad  b.,     gethetlteni  Flig. 
Decken:  b.,  ».  und  b.,  f. 

BMilfort  n.,  CT«r.  M8.) 

,],  atincret  von.  italU-nischo  Tamilie ,  ^atut  ver- 
ichii'«icnon  Stanioi»'«  *00  den  yorhcr^eheoden  Beaafort. 
Im  Königreich  bedien«el  and  an-     -  n. 

W.ippWn;  In  B.  ein  ».  Thurn  niit  drei  Thtlrm- 
chen,  hiniiT  deren  miltlereo  ein«"  z    Fulitit    hinter  diB 
aber  ein  p  Pfeil  oder  L«ase  hervocragu 


belgiachp  Kamili«*  in  T'tposwd  bedienateU 

W  ap  n  c  tv '   In  K.  ein  R.  UtaM  «M  iMit  S.,4|  «. 

HcraielioKbwäiizicm  beseitet.  ^ 

Beaanobr«,  (Taf.  103.) 
frauzöiiiche  Familie  an«  P  o  i  t  o  s  MUBUMad*  Mit  VWl- 
«Bi  Jdirfanndert  im  KOoiKreieh. 

Wappen:  äetheilt  von  K.  aod  B.  obeo  eina-Sterm, 
nuten  swei  g.  Spanreo  öbereinaader  gniffn^  dar  tben 
■cMilrzt. 

Kleinod;  s.  2.  «abekMBt 

iMHNMMd,  hM  IVti  flMk 

 Jo  BeiMMMelidipli^  'Oer 

8eMld"itt  oadi  Ledelnr:  QelMlII  Bit  drei 

Kornibren  belehrt. 

Beanirry  e  a.  «Mi  Sehrmdvi; 


Leoahafd  B.,  IM  iblliMd 


Der  k.  pr.  Major  Carl'B,  wurd>    im  t->.  Okt.  IS40 

feadelt.  In  Schlesien  ai^csesseo.  ia  der  AnaCO'be- 
tenatet 

•Wappen:  In  R.  drei,  1.  2,  Beehet. 

BechthaM  iTaf.-IOSil 

von  F.  h  r  <i  n  8  c  h  w  c  r  d  t.  Anlon  B. ,  Hauptmnan  der 
k.  wcstrali»chcn  Garde,  f-rhielt  28.  MHrr  IMG  und  .lo»ef 
Bl,  HaopimaDß  in  rass.  »irnsirn  am  -iiiii  iHi:i  ein 
bohenzoIler'schpN.  Adel^ilii.lc.m   ha  komsriLMrli  Iji-di-' [intet. 

Wapp-  II.  tiL'ibtii'  o!i-[i  gcschrljct  r.wi:-i  Schwer- 
ter, aalen  ein  äehwsn  ;<wi«ehea  Sobilffolir.  Weileret 


V«n  drr  B  -eke.  (T.'if.  im.) 
Geaefties.  MeMs'  oad  Beaebreibiing  ■Aea  W  •^f* 
r'eHtk^MeHBJJOi 


(Taf.  104.) 

GflOK  Filipp  Friedrich  B.,  Beaiaec  voa  arttahof 
iB  P«MMrn  worde  am  S.-^ffrri^M»  f«  dM  AdetafMd 
erhoben.   Ib  der  Armee. 

"  -W*pp  en:  9««pali*B  T»n  8.  a."8.  Vorce  tia  ^e- 
kitaiMhicr  An«,  hiaiea  m  Speii  eto  thiÜMt  ^ 

Klef  nsd    I.  fflMaBl 


«itdnig. 


I.  1&M 

ft.  Stengeln 
«•Flefr 


Berker  I.  (Mt  IM.) 

Beek  e  r  -  G  o  t  k  o  w  s  k  i. 

W'Hf  ]M  II  In  B  ein  ^  Stern.  Aufdem  Helaflll 
geharniackitur  Arm  am  Srhwert  swiachcQ  ^  Fing. 

Decken:  b,  s. 

U»,  (T/if.  IM.) 
iMäoner-Geichlechl  tob  Halle,    !■  Königreich  aoge« 
teasen  und  bediensiet 

Wappen:  In  B.  ein       s..eeaohachter  SeMlfbel« 

ken  beaeitet  tou  sechs.  3.  3  ,  s.  SteriMm. 

Auf  dem  Helm  ein  s.  S<«ra  twfachee  b.  Flag.  • 
Deeken:  b..  « 

■MkMT  lU.,  UM.)  . 

kölnisches  Geschlecht.  .  . 

Wappen:  In  O.  ein  r.  Sehritakatt»« 

Sternen  belebt.    Im  hintern  OlMffeck  tia 
Esbe  mit  einem  Fingerring  im  ScllMikel. 
Qazue  .»Ii»  nr.  Fuss  eine  gr.  Pappet  dnieh 
Öec  miiiW  r*  Stern  bervotbricht. 

K  I  c  i  D  u  d :  zwei  r.  H9ner,  jeder  mit  g.  StecB'^^ 
Itttt;  dazwischen  die  Fifpel  wie  im SchifaL 

U  e  c  k  e  n  ;  r..  g. 

mm^kiv  IT.»  (Ter.  IH> 

B e cq n e  r ,  eeadelt  In  der  PWM^ 
Drostcn  Johann  Daniel  B»  dn«k  IL  — ^ 
In  der  Grafschaft  Bot»  hMÜlett 
W  a  p  p  f  n :  In  G-  «wel  r.  KÖiMB  eil 
Mechrä<:t 

Aai  dem  üplm  dieSchildesßfur  t 
Decken:  r.,  g. 

ü^eMr  Y.»  (Toi.  104») 
voB  Beekerafeld,  eebleeieoke  «Fiadtte. 
-'^'wiiaBd  (?)  1709.  _     ^  ^    ^       .  ^ 

Weppen:  Oeiheitt  von  8.  BBd«.  Mittle!,'!,  i, 

en  in  verwechselten  Fhlbcnk 
Kleinod:  s.  Z.  nnb^kannt 

W^m^mnownUj.  (Taf.  194.) 

Der  k.  prenas.  Oberst  Wilhelm  tL  ist  am  6.  8ept 
18ä4  geadelt  worden.  .      ^     ^  ^ 

Wappen:  In  R.  ein  a.  Stetn'j,  «her  den  ei» 
Bittet  Mt  ^  Rom  hlnvefMit 

WeüetM  s.  Z.  vnbcGiBM. 

BewB*  (Tnf.  W.) 

bedieoetet«-  Famili.'.  .  . 

Wappen:  In  U.  ein  b.  ]fMA||llMin%  ^i^V  4IP 
gr.  Zweige  hvrvorwa^ibiiead. 

Beernkea».  CTaf.  104.) 

Ferdinand  Andreas  B.  er,  Rittmeihier  im  Regiment 
Sporck  wurde  li  .Inü  1666  mit  .von  Bernberg^ 
dnich  K.  Leopold  geidell.    Im  K&niirrpirh  bedieastet. 

Wappen:  Ge»i«ftet  von  B.  u.  K.  mit  Hejrsschild, 
we*rl  •  r  v,»n  8.  und  G  geapalien,  vorne  e\i\i  a  h*lben 
Adb  r    ni  Sp«ll.  hinten  einen  4^ - gebanüsclUen  AiM 
mit  M  tiw  ri  zpict.   Im  llsopischild  I.  0.  dn 
bers,  i.  u.  3.  ein  cfkröntfr  Ut-  ö&r.         .  , 

Auf  dem  luim  der  «Blr  jnpM«||d  =JVl*  «IflMF 
Schwort  ia  der  Taze. 

Decken:  r^^.CMd.l».,,» 


Beerfelde,  fIM.  tM.) 

brandeaburgische  Familie. 

Wappen:  Geipalten  vi 
Mii  in  »erweotocltM^Fnrbon. 

-4SV0l««dt«fCb 


ikeiaiachM  GeochlechL 

Bm  WiaMo*ittieriB-a.  £- 
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(Tif.  104.) 

Betten,  wMtOUidier  Atel,  ta  0«a*kra«rNhfa 

kegfltert. 

Wappen:  bAciBr.  Bfttttm,  te  Mtcie  Plw 

f..#chr»|;«ei((ert. 

Auf  dnn  Helm  der 
Decken:  r.,  g. 

Beer«a,  (Taf.  104  a.  105.) 
braadcBbnf.  Uradel.    Noch  1849  stand  in  Preawen  ein 
.C%er1fentenant  v.  B.  beim  32.  Inf.-Regt.  v.  Ledebur  be- 
ailclinrt  das  Ueschlrcht  alt  erlotcbeo. 

Wappen:  In  B.  ein  aaiairgender  s.  Schwan. 
Auf  dem  Helm  wachtend  eine  b-jekleideip,  pp- 
krÖate  Janisfran,  welche  in  der  rinni  Hand  cinon  Zep- 
ter hilt,  mit  der  aiidi  rn  ^.  üccn  n  Mr^m.  Dir«hi  wird  in 
der  Regel  angeordnet,  divts  man  den  BeercD-Kecen  TOr 
dem  Schild  herabfallen  lieht  uiid  r<)  den  Anachcfal  ImI, 
ili  wQrdc  der  Schwan  im  Schild  daaut  gefüttert. 

Jcdenfall»  ein  merkwQrdigea  Wappen  der  alten  Heral- 
dik. Et  fräct  lieh  jedoch  nnch  ob  die  ältesten  Siegel 
tM  Denkmiler  aoeh  in  dieaer  Art  «ich  >eigcn. 

lUna Arnold  Beeren  hat  1766 Nameo  nnd  Wap- 
■M  der  t  V*  Geitt  mii  dem  scinigen  vereint  Dieti 
HnMbne  Wappea  tiehejMif  der  TafeL  Dieae  Linie  «cbtink 


B«KK«r««v,  (Tif.  106.) 
«Uelten  3.  Juni  1728  von  K.  Karl  VI.  dei>  Add  and 
JL  Fd».  1768  Ton  Preuiien  die  Emenemug. 

Wappen:  In  B.  ein  g.  LSwe.  der  einen  kleinen 
g,  LBwen  kaf  der  rechten  Pranke  ttehend  bfilt. 

AHf  den  Heia  die .SchiMeill^r  wacli»end. 

Deeken:  b.,  g. 

Becaellai.  (Taf.  105.) 
MikoUaa  B.  wurde  M  Nov.  1786  von  Preoaea  »> 


1.  4. 


1.,  (Taf.  1U&.) 

Mneborgiache  ErbnandiaUe  aeil  NM. 

Wappen:  Ib  &  eio  echitUnder  |t  BIr  alt 
flblibana 

Anf  dem  Helm  ein  Pfaaenwedel  an  B>  9«MH,  «er 
treldiem  de>  Btr  wie  im  Sehild. 

Dectba:  #,  a.  (Vd.  «neb  Mdilnb.  Aiel  8.  t. 

Taf.  1.)  ^ 

aerachei  Q— thledbl,  teicflbat  b^tert. 
Wappeni  In  8.  ein  anIMelgender  ^  Bir  (ohne 


Wappen:  Geviertet  von  B.  und  ii. 
g.  Lilie,  2.  n.  3,  eine  r.  Schlange. 
Auf  dem  Helm  eine  g.  Lilie. 
Denken:  b.,  g. 

Bnbildbalter:  Zwei  g.  Greife. 


Anf  dem  Belm  iwei  Teneinander  gekehrte  Sehwn- 

Oeeken:  #,  t.  (vgl.  dieea Geachleaht  beim  meek- 
AM  sTi.  T.  f  ) 

Brhr  (Taf  !05.) 
Hegend  ank.    In  der  Armee  bedienttet. 
Genealog.  Notiz  und 
nie«klenb.  Adel  S.  6. 


(Tal  10.>.) 

Im  Kfinigreich  bedienttet.  Genealog.  Notii 
fvabeeekfeiboBg  bei»  lUcba.  Adel  ^.  20. 

B«IiI«wbIlI,  (Taf.  106.) 
yolnitcher  Adel  in  Wetlprenaaen  angeeeaaeo. 
_  Wappen  (Nalenci):  In  B.  «tan  a. 
Eicto  galHuiden. 
Anf  dem  Heia 


h  hegilert  in  I'renssen  aofgefUhrt. 
Dia  Wappen  ist  mir  z.  Z.  nicht  bekannt. 

Bel«r,  (Taf.  Iü5.) 
Beyer,  von  Prenatra  geadelt  in  der  Person  de»  kgL 
Lieatenanu  Joh.  Albrecht  B.  23.  Jnli  1747. 

Wappen:  Durch  einen  g.  Balken  von  B.  und  B> 
getheilL   Oben  swei  g.  Steine,  ' 
Arme  mit  den  Ellbogen 
Sehwert  haltend. 

Auf  dem  Helm  die  Arae  wie  1a  SdriM. 

Decken:  b.,  r.  (aic.) 

■elllas,  (Taf  10».) 
Uradel,  deaaen  Stammbans  Belliag  bei  Ikke 
Werden  manchmal  ala  criotchen  benannt,  nach 
waren  aie  noch  1855  In  Pommern  begfitert. 

Wappen:  In  &  achUggrivit  ein  4»  Aet  ait 
Bllttem. 

Aof  dem  Helm  ein  Bvaek  4,  8t 

Decken:  s. 


Il«l«iv  I.  (Tal.  105.) 
In  Vorpommern  begütert.    Genealog.  Notii  und  Be- 

«■d^aaSic^  AdV^f. 


Bel«w  11.,  (Taf.  105.) 
B  ö  h  I  a  a ,  in  Poaaern  bcgttien. 


w  appen 
ter  BShlan. 


Add  &ai  IH- 


Bend«.  (Taf.  106.) 

„    Notiit  und 
beim  bayer.  Adel  S.  69. 


ticni'ulog. 


(Tal.  106.) 

von  QrSdrIiaberg,  geadelt  4.  April  18SB.  '^m 
Bebleeien  angetetten. 

Wappen:  Geiheilt  v«n  B  n.  S.  Oben  ein  gr* 
Krans  dnrcli  den  ria  a.  Anker  nnd  ein  geatttnter  a.  Ham- 
mer getcbtigt  lind;  vnien  «af  gr.  Betg  elneBalne(OiB> 
dilzberg) 

Avf  dem  Helm  swiaohen  b.,  ■..gbefrck  getbeiltMi 
flngnin  n.  WnUaraapl. 

iDnekea:  bw,  a.  ^y» 

JBMMkMMlf        (Tdl  NB) 
aMdachcr  Uradel,  bd^Otert  und  bedienttet. 

Wappen:  tn  >.  ein  Bfiffelkopf  mit  g.  Ring 
daich  die  Naae. 

Auf  dem  Helm  «in  Bosch  |t,  »  Federn. 
D  c  c  k  «.n  :  U-  s. 

So  tioiel'maii  das  Wappen  in  allen  alten  Originalen 
und  ^tammblitteTn,  manchmal  auch  tnii  Feld,  nie  aber 
wie  jezi  üblich  mit  blauem  Feld  und  b.,  Deelen. 
Die  neuere  Var  uite  eines  Widderkopfes  statt  do  Och?<en- 
kopfs  halle  ich  auf  ulieren  Siegeln  nicht  gefunden.  Ich 
gebe  übrieens  dies.«  moderne  oariohttge  Wanna  enb 
„anderes^  ani  der  T.sf.-L 

Beaecliemdorr  (Tai.  lo«.) 
von  Hindenborg.  Johann  Otto  Gottfried  t.  B.  bil 
1788  die  k.  Erlanbmts  erhalten .  Namen  und  Wappen 
ier  t     Hindenborg  dem  aeinigen  beifügen  au  dürfen. 

tNeerermehite  Wappen  hat  den  Schild  jerierteiait 
f&m  Btaaunwappen  und  einea  a.  Md,  «ria  vor  |r. 
Baam  ttchcnd  eine  #  Hiadia. 

Zwei  Bela«:  l  Beaetteadmi;  IL' 
(Ein  #  Fl^) 

D e c ken :  beUeneiia  a^ 

liUMM«  an  im  b.#eM,  jHaWliMiikiif  aTiä^^^ 
4t  Dechw.  M  f|wf  IL  7t  lat  Feld  1.  a. 
1%  eheadiwlfcn  Hl,  Hl  nbat  echon  »^etbei —  ^ 
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,  (T«f.  105.) 
hAnnovrr»chef  Viadel.   Ib  KSiigretch 

\\  ;i  p  p  p  n  :  In  B.  schrfeeelett  da«  6«llell 
Armhrott  (ohO)>  ßofon  and  Sehne)*). 

Anrd«M  Helm  »w«l  mMtt  G«iielle  ▼oaetiMAdtr 
mkehrt. 

Deck*»:  bi>  f. 

RpnnlnsMen  (Tnl.  ^ 
TO"  Für  der     Gusi.iv  Rudolf  v   B.  hai  lun  k.  Lriaub- 
niio  2^.  Au;;.  1775  NAmeti  uod  WappM  der  t  Vot- 
ier mit  dem  sojnpn  vereiat. 

Wnpprn:  Orviiri't  mit  <ii'u\  Stammwappi'n  und 
tinfm  g.  Kold  .  darin  auf  gr.  Dn  ibcrg  ein  oagendi  s  r. 
■Ichhnrn  sizt  (v.  Förder).  . 

Zwei  H^lme:  I.  Beoninesen,  II. Förder,  dieSchiU 
dNfleur. 

Decken:  b..  «.  und  r.,  g. 

Benalt,  (Tkf.  106.) 

eBigrirtfs  fmiiziisi-^rfioi  (iesrdlcclil. 

W  a  p  p  n  :  In  R.  ein  ».  kreuz  mit  g.  Muachcl  bc- 
hRt  —  HdeliMHunkrMe. 

Benthrim.  (Taf.  106.) 

Dieses  ^j^imPn.s  kommen  itn  pri  u»*,  Siaatf  ini'hr«te 
Pertooen  al<  bedirnsipt  vor,  deren  Herkunft  vertso{;e  der 

SIQhrten  WapfKo  jodoolalls  verschieden,  ab^r  noch  oicht 
(her  iTmitd'lt  i«t. 
I.  In  B  zwei     Riofte  innerhAlb  ciaea  Kranset  a. 
Koaen. 

II  (ii  vHTUi.  I.  ein  Stern,  4.  ein  Peliberf,  2.  u.  S. 
leer  (Far'>  n   1  Z.  anbekannt). 

III  t.pspftlipn  von  u.R.  mit  «wei  Siprnen  in  vpf- 
wechsi  ltpii  Farben. 

Auf  dpm  Reim  zwpill'irnpr  ».,  r..  jp(i  ^  n;i[  rin  rn 
fllern  in  vprwcchselli  ii  Farbpo  in  derMünduiiL:  t)i  si-'ckt. 

l)  I' c  k  (■  n  ;  r.,  (  Dipito  v.  B  stamaipn  aus  dpr 

Schwi-iz.) 

IV.  Geviertet  von  B.  und  S.  1.  «.  4.  ein  a.  Anker, 
t.  «.  3.  eiB  (Q.  ?>  Uwe  mtt  eiaeia  Sehirert. 

Bentlvecnl«  (faC.  107.) 

ji3 1 1  i niK  !j  r  .\d('l.  Ii»  Preusfen  bedienstet. 

w  ,T  p  [u' n  :  (iPttiPilt,  oben  in  G.  ein  ^  Sparren, 
Überhöht  von  zwei  r.  Ko«ea  (aliaa  Sternen);  nntea  in 
B.  eis  «.  FiMh.  ' 

B«>Batk*«v«kl,  (T-tf  to?  ) 

pOloiM'her  Adel,  zar  Genoi>si  D«:hafi.  i  r  a  w  il  z  i  c  ?eh6- 
■tnd.    Itn  i^  'iii-ri  i<  Ii  bi-dien^tPl. 

W  a  [  [i  ■  II .  iti  ä.  t-ino  r.  Zinnoninaupr,  aa«  der  ein 
g,  Li'twp  hc-rvorwüchst,  dor  »inen      SchlüaeellMiad  ült» 

Auf  dem  Helm  der  Löwe  wachsend. 

Deekeu!  t.«  e. 

R«>ntxmiinnf  (TnT.  107.)' 

Daozieer  1  atnziprg.äcltlecht. 

Wappen:  Von  G.  und  B.  schriiaethoilt  mit  einem 
nackten  Maan,  der  auf  der  rechten  Hand  einen  Fnlken, 
ta  der  linken  Hand  einen  Anker  hlll. 

Auf  dem  H  e  1  m  df  r  Felke. 
I   Deeke.B:  bw,  g. 


r»f ,  etat  M.y 
Aeftesy ,  uagaitieket  «'}eicu«dil.  m  UiaigNfek 

Ml  ud  er  

Wappea 
■  i 


In  &  i  «f  er.  FuM  etat  PtVi  Uatar 
MMiMt  ||Nchil|t  kemMkA>;  «mT 


eilt  «IB  r 

HelB  die  MiildMaiw  (ohM  taPfag). 

Decken:  r,  a. 

Beqal|Km*llM,  (.Taf  107.) 
A rt  1  s  von,  fraozösucher  Add,  der  ü.  Kew^JftS  VM 
PreoMcn  eine  AdelgerkenaHg  eit* 
angeaeaeen  «od  bedlcaatet. 

I  ir«ffeettln«a  < 


Wappen:  In  B.  ein  g.  Sparren  von  drei,  2.  1,  m, 
SpOfen  beieitet. 
Kleinod; 

fcotUM.  Geiekieclit,  te  Wtmlptkk  bediene h  i  n,, 
Wipfen  bei  nach  v.  Ledebm-  in  Schild  eine  Birke  und 
twel  BlrenttizPn.  die  eine  GranatP  hnlten  *). 

B«r««li*rtit,  CTaf.  107.) 
Hammen  von  i'inem  oaiQrlichen  8ekni>  dei  Pflraleu  Leo- 
pold von  AohaluUesiui«.  In  KSntgreich  bedieoitpt 
Wappen:  In  6.  «tf  r.  Ibaer  schrie  aniwikrts. 
Bitead  «iB  #  Ur  Mitjr.  Belaband. 


Alf  dcM  Helm  der  Blr  wachsend. 
Decken:  n-,  g. 

Ber«  I.  (Taf.  107.) 
(mit  den  Kobeln)  im  KBnlcreich  enffaeem  mai  bedien» 
alet;  Reichen  Biammea  mit  den  eben  ncISKfllbileii  fliapi 
Ite  a.SchIhireld. 

Siebe  d.  Geichleeht  auch  beim  mecklecbk  Adel  &  1 

Wmrf  nk  (Taf.  107.) 
jEeannat  DSrffenthnl,  d«melben  Wappens  wie 
die  oben  S.  34.  aafeefQbrtrn  Freiherm  d.  N«i!jf m  Bm 
fVeiherrliche  Pridikat  iit  akbt  dnrchwej»  anerkaaat. 

■er«  m.  (Ter.  fof.) 

(niit  drn  U  V.i  Tt)  wurden  am  23.  Sept.  1637  vou  K  Fer- 
dinand Iii.  III  den  Reichsadelsland  erhoben.  In  der 
Rheinprovinz  1829  eins;ptr«!;en  mit  Pier  (Düren). 

Wappen:  In  G.  ein  .Sehracen  van  vier  Dop- 
pelhaken  bescitPi. 

Kleinod:  pin  #  abereck  getheiiter  Flog,  d^ 
zwischen  ein  moIpHit  Unken. 

Decken:  tt,  g. 

Bern:  Das  Wappen  lit  Jcdenfille  eehon  Tcr  MH 

geftthrt  worden. 

Be^rs«.  <Taf.  107.) 
eine  Linie  des  obm  S    34  aufgeführten  freiherrl.  fi^ 
achiechtp-i  luhnp  dieeiis  l'ridikM)  iat  im  KBateieieb  b** 
dienstPt. 

W  d  f  p  p  n  wie  oben 

Bersemer,  euch  Wcwt^hml  (Tat.  t07.) 

von  Bergener,  «endelt  M.  April  17TI.  b  4er  Al^ 

mee  bedienitet 

Wappen:  In  R.  ana  gr.  Bmk 
harni-ehier  Arm  mit  Schwert. 

Auf  dem  Helm  der  Arm.. 

Decken:  #,  a.  (aic.) 


I.  (Tnf.  t07.) 

von  Coamnr,  jtttrifier  CSeeeMeekt,  a«e  «tidkem  FHc- 
dikb  ß.  d.  d.  Prag  25.  Not.  t«OA  von  K  Rodolf  IL 
einen  Wappeobrief  and  das  Recht  sieh  ,,von  Cosmar^ 
beitanennen  erhielt.  Die  Familie  eahetat  eafidem  dt 
adelieh  betrachtet  worden  zn  sein. 

Wappen:  b  B.  ebb.  (afc.)  Bdfcca  mit  dici 
Ulien  belegt. 

Auf  dem  if  e  I  a  ebc  i.  tüte  itriaebe*  r.  Dbaew 
mit  b.  Spangen. 

Decke«:  t.,  c.  and  b.,  e. 

BepigFr  II.,  (Taf.  108.) 

geadi  it  ^Tiirde  .-^l,  Mai  1717  Johann  Heinrich  K.,  Profee- 
snr  ni  .Jen  i  und \T22  erhiplien  auch  dess-n  Itnidfr  Gott- 
fried and  Wilhelm,  k  poloische  RSthe,  dea  Reichsadel, 
bi  Kßnirreich  bedii  n^ri 

Wappen;  Gevienei.  von  R.  nnd  Q.  mit  eiax*- 
schobener  g.  Spiae,  darin  aaf  sj.  Dreiberg  eine  n.  Geeaaa 
eteltt.  1.  a.  4  swti  Schlm^a  inelacader  oewaadeOf 
iL  a.  S.  eb        haifcff  »  Allef  ai  -  " 


^  SaMllM«  lal 


aar  Rciiabr*  karUaa.  Wa 
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Zvei  Helme:  L  Die  Oemw  wie  In  SeUM  swU 
«fafo  #  Flog  II.  ein  gekr.  ».  I.nwe  waclueikd. 
Decken:  r.,  g.  und      *.  (.sie.) 

■gggwy  m.  (TUl  106.) 

Dn  k.  jMraH.  Kriecprilh  Qhmv  B.  erhielt  unMm 
Ift.  Jemar  tWS  den  nrauc  Adrf. 

Weppen:  GenecMt  1.  in  R.  diei  e.  BeUten, 
f.  in  B.  eiD  ■.  Spanen  rom  drei,  2.  t,  s.IJUeB  beeeitet, 
3.  Id  G.  eise  r.  Hinohtteege,  4.  inR.  ein  f.  TiBtenlHiy 
dariD  swei  Schreibfedern  aieokeii. 

Auf  dem  Helm  swiichen  ■>,  b.  nnd  fi,  r«4t>iliiHt> 
tea  ilöniero  eine  •.  Lilie. 

Oeeken:  r.,  g.  und  b.,  s. 

BcrsfieM,  (Tal.  !<».) 
Manunen  ans  Holet  ein.   In  KBaigreieh 

nd  brdicnstct. 

Wappen  (ohne  Farbeoangtibe) :  eio  B 
Aber  ein  sprin^cende«  Pfenl.  Unter  dein  Beiken  ein! 
Weiterei  x,  Z.  anbekannt. 

■ercfer«,  (Taf.  !(».) 
iBBMfikniille»  rheinieclw  Geschlecht,  aell  aoi  den 
BtmiHi  der  nllcn  Grafen  dieeca  Nanens  aeia 

Wnnea:  Halb  aeipniten  nnd  Mdkcllt  «on  4t:,  6. 
nnd  Gr.  "eme  «te  ff.  uNre,  Unten  fiel  r.  PHUek 
ItB  drei,  2. 1,  düicbmoehen»  e.  IbMien. 

Auf  dem  Belm  der  LSwe  waebeeaA 

Decken:  #,  s. 


Beringen.  Im  Königreich  aBKescssrn  ond  bedienslet 
Wappen:  I»  &  anf  jtr.  Fna  ein  BIr,  der  en 
ctle,%  alck  In  den  Befilldeimnd  iwSm,  fehdien 


Kerlnse,  (T&l.  108.) 


Bei] 


g.  Fliigeniag 


■end  ein  feharaleehMe 
der  Hand. 


rer  (Taf.  108.) 
«on  einem  nat&rllebeB  Soha  dee  FBraten 
Anhali'DemaQ  nnd  «rbieiten  S.Jtnit80S  ein  pi 

Adeladiplom. 

~"  "  mliThiK 


Wappen:  In  S.  eine  LSduAou 
wn^MifdemebittBIfadlc^lli 
Aw  dem  B  e  l  m  der  BIr  KekrBut, 

Dceken:  tt,  s.  und  r..  <>. 


waebiend. 


BerlepnelB.  (Taf.  m.i 
Deiselben  Stammet  und  Wappens  wie  die  ol>en  8.  M. 
aafcefOhrten  Freiherrn.    In  der  Armee  bediaoMet  Dee 
Btammhaos  Berlepkch  liegt  in  KorhcMen  uod  lat 
MKhkenteimR''^':^  ^^-r  Fnmiiir'  (Si(<h(>  auehlWH. AdeL) 

BeriiHrd.  (Taf.  m) 
ein  fhtnxösisches  Geschircki. 

Fton:  Hrthrili,  oben  in  R.  ctneo  g.  Sparren,  beaei- 
iet  von  swci  !.  Siernen,  unten  in  B.  ein  s.  LSwe. 

Bem. :  Kietttap  bringt  in  eeinem annociai  g£a6> 
lal  50  Geschlechter  dIeeceNamena  bei,  vendenen Jedeeh 
keinca  dee  Wappen  genan  so  wie  gegeawlitltB  Familie 


I«.  iTaf.  108.) 


Karl  B.  auf  Kmnptendörf«  vermalä  Prediger,  eiUdt 
bei  eeinerTendUnniE  mit  einet  gel»,  t.  8eld:iiU  vni 
K.  V.  aaeheen  des  Allel  d.  d.  if.  JnU  1819. 


Wappen:  Geviertet  von  0.  n.  R.  I.  n.  4  ein 
bniber  #  Adler  am  Spalt,  3.  a  S.  diel  a.  Flaohe  (dem 
INfJam  nach  Foreliea)  Obeeelnaader. 

Anf  dem  Helm  ein     Adler  wachaend. 
Decken:  4^,  k.  und  r.,  a. 

Bern.:  Die  Flache  sind  offenbar  Anspieleng  anf  daa 
v.  Beldllta^Mbe  Wappen. 


euM.  Adeisund  fQr  den  Ha*Wiir  anWiMCihnnClamini 
am  17.  Jnai  1796. 

DasUMriaAn  Wnppnn  i«bM«Uta«b  tiib* 
Bd.  DL 


«%kanman 


Bn  imder  b.  Seblld,  innerhalb  dessen  ein  oraler 
r.  Sdiild,  welcher  Innen  am  Oberrande  eine  bandßrmigi- 
8.  Stelle  hat,  in  welcher  das  Wort  Patria  steht,  darun- 
ter drei  s.  Sparren. 

Ueber  diesem  Schildlein  Khwebt  tin  s.  Mericurskopf. 
Linka  des  SchiMIi  itiM  zeig>  sich  ein  Mfrkumtab.  Unter 
dem  Sehildleio  amd  xwei  treue  liande,  von  denen  die 
lir.ke  nr>ch  anaaerdMi  swei  g.  Talpcn  an  langen  8ia»> 

gilt)    hu  lt. 

I  r  iier  dem  Hauptscbild  (ohne  Helm)  die  Krone, 
und  zu  den  Seiten  (sie)   Deekea:  reohta  gr.,  t., 
r.j  e. 


s.  Maller  von  Bernedt. 


(Taf.  lOft) 
in  der  Alinae  bedienatet. 

Wappen:  Schtlmctheilt  vonG.  und  :t^,  oben  aof 
der  Theilnag  aehraiteBr «in  4t:  Bir,  nnien  ein  f.  Stittif- 
liaUnn. 

Z. 


Bermntclii,  (T»r.  tOB.) 

BÄrenstein,  mH«»Tiischi  r  Lridpi. 
Wappen:  In  S.  «  in  tX  H  ir 
Anf  dem  H  p  1  m  derselbe  wachsend.  , 
D  e  r  k  e  n  :  tT ,  s 

(Siehe  dieas  Geechlecbt  anch  beim  aichs.  Adel 
8.  M.  T.  ». 

Bermnth,  (Tnf.  109.^ 
geadelt  von  PreeMen  2a  Nov.  178£.    Im  Könirreicb 
(edleBalet. 

Wappen:  b'eber  f-incr  r. .  s.  gcschachten  Zinnen, 
maner  acnrcitond  ein  t:  ijir  mi',  r.  Halsband. 

Anf  dem  Helm  der  Bär  waciisend  awiaehen  r^  a. 
mehrmala  getbeiHem  Fing)  dann  g.  ICathen  (allaa  Blaif| 
hallend. 

Deck  •  11     f^:,  fj.  und  r.,  s. 

Nach  V.  Ledebur  sollen  die  Geadetteu  (Brflder  tü^ 
thiar  nnd  Kristian)  bei  der  Nobilitirang  gleiches  Wap- 
pen in  den  Figaiea ,  aber  vencbieden  In  den  Farben 


etat,  m.) 

 KOatgreich  angesessen. 

Genealog.  Noüx  nnd  Wappenbeschreibnne  beim  med^ 
ieabnig.  Add  8.  6,  ebenao  beim  ftankL  Adel,  Alm- 
Umpnrs  nnd  oben  bd  de«  Graflsn  8. 1. 


iwoni«,  (Taf.  109.) 
wnn  der  Berevordtt  deitmander  GeeeUeabt,  in 
Weetfalen  aagaieaaen.  In  der  Armee  badieaatet 

Wappen:  In  B.  «bi  «ni^riafenier  a.  BIr  («Um 
Eber,  alias  Boos). 

Anf  dem  Helm  denalbe  waabeend  mrimban  awal 

t*  ÜttUHNFBa 

Deaken:  r.,  a. 

■•r««l«nl  (Taf.  109.) 
▼  on  Polenz.   Der  Stiefsohn  des  kgl.  Hauptmanns  a. 

D.  üuslav  Ernst  v.  Polen«,  .Julius  Vinzenz,  Bertolotti, 
Lientco&ot  im  11.  Infant.-Keg.  erhielt  i.  Jnli  1854  die 
Erlaabniu,  sich  obigen  Nemena  and  anabbeiclKidMnaB 

Wappens  zu  bedienen. 

Wappen:  Gespalten;  vorne  B.  mit  einem  ».  yiQ» 
gel,  der  mit  einem  r.  Balken  belegt  ist  (Polen  z)j  hin- 
ten getkeilt  von  Q.  n.  R.,  oben  ein  Adli-r,  unten  ein 
a.  liSve  mit  (aerbrochcocm)  Schwert.  Edelmannakrone. 


Bertrab.  (Taf.  109.) 
Im  Königreich  bedienatet  nnd  aogeaeasen.  Der  Adel 
atammt  cMtfoh«  «an  IL  Fraoa  1806;  «in  UtaraaDinl«» 
mt  etneWaBanHnla  var  vonMaiinThaiaiia  IfW  ciÜmPI 

worden. 

Wappen  beechreibung  beim 
8.M.  äbba  anab  Im  Eq^^ 
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Bertmin.  (Taf.  109.) 

Karl  IWdiiCh  Xh«odO(  B.  erhirlt  26.  Okt.  1840  d» 
^rPiiM.  AdtL 

Wappen:  Geipalten  von  S.  und  B.  Vorne  ein 
j.  Sparren,  hinten  ein  a.  L&we. 

Aar  dem  Helm  eia  r.  Federbaieii  dsTor  cttlk 
Sparren. 

Deesen:  r.,  >. 


iOll«» 


BerwinaliJ,  iTsf.  iu^.) 
A  i  e  b  i  n  g  e  r  geheinen  haben, 
ea:  la  G.  eis  anfepiiBfeedea  r.  Sielilum. 
Aif'd«  HelB  diMelbe  vedieead  aviieliea  g. 


Deekea:  t^.,  g. 

Beaiiel. 

In  der  Armee  dienen  mehrere  Edelleute  dietea  Nh> 
mens.  TTclchc  aus  rinrin  mindener  Geschlechte,  das  1494 
von  Kaiier  Blas  I.  geadelt  'warde,  «tamnien,  nnd  einen 
Palnib»um,  gegen  den  ein  Hirsch  anrspriDgi,  im  Schilde 
IBhitn  soUea.  Kach  Anden  lit  dies«  IdMgeidelte  6e. 


Reaacr  I.  (Tnf.  109.) 

karl  kri»iui  B..  kgl.  poln.  und  ktirslrfaa.  Oberantla- 
ralh  in  d^r  Niedrr-I^o.iit?.  ist  von  K.  Jeeefdl  II.  geiieU 
worden  d.  d.  Wim  24   Mnr%  176h. 

"Wappen  (ex  dipl.  cop.) :  In  IL  ein  ».  SchrSgbalkea. 

Auf  dem  Helm:  ein  otieoer  Flug  wie  der  Schild. 

Decken:  r.,  a. 

B  em. :  Das  Wappen  Ist  wie  Reitienatein  oder 
Wilden  stein.  Im  Diplom  wird  aber  von  einer  Ab- 
etewBoag  «der  Verwandtschaft  kein«  Erwibaaag  gettaa. 

ScNUier  II.  (Taf.  109.) 

Krif]  Knstian  B.  au»  Zitiaa,  lirsizer  des  Killcre:uteR 
Kiederpersdorf  erhäli  dm  Adclsljnd  d.  d.  Wien 
4.  Okt.  17H3.  Im  Diplom  ist  r-rwähnt ,  dass  des  Impe- 
tränten  Vorlahren  „berühmte  Haodelsleaie  im  Grossen 
CO  Ziitau'^  gewesen  seien,  und  dass  ein  Vetter  dessel- 
ben bereits  i.  J.  17ß8  den  Adelsund,  jedoch  mit  ver- 
■ehiedenen  Wappi'n  erhallen  habe. 

Wappen:  ln#  zwei  aureinande^^stttiite  e.^ 
^e,  dacwiBchen  ein  s.  Teller. 

Aar  deai  Helm  zwei  ^.gekleidete  Anae,  welche 
die  iwei  Fokale  wie  im  Schiide  haitea»  »4*di  vea  ad^ 
daiee  Grtoe  aad  anf  deaa  Fan  dce  oaueiMraiaB  Po> 
kalee  drei  liekie  Haarioefcea  la  Gealalt  «bie»  Klee- 
blattes." 

So  wörtlich  im  Diplom.  Das  Wappen  ist  jedcaftlla 
das  fib«l  blasonine  der  araltea  Beeseter  von  VIb 
«lit  der  Oopnelecheacr.  Da  datebane  Iwlae  Sittaim» 
waadtactaft  beMce  GeacUecbler  beMcht,  aoch  aack  im 
«iploa  enrihat  Im,  w»  mnm  mm  die  VerMhang  des 
IPanpeaieiBeeaoelibiabieBdenGeseldedites  an  ein  neu- 
'MMeladec  jedeafUle  dem  betr.  Beroldenamt  rar  Last 
lern.    Sae  Aeodecane  oder  Verkchrana  drr  Farben 


laoBB. 
wune 


jedeaiUle 

 I  Aeodecang  oder  Verkchraog  der  Farben 

vlalea  Ünealen  vorgebeugt  haben  «od  noch  vor- 


■enaerer  (Tnf.  109.) 

 SahiriDcen.  in  der  ArnnT  lifdifu^irt .  ein  i^e^ 

.adeltes  Geschlecht,  welche»  den  lit  lo amen  der  Ulmet 
Besserer  (von  Thalfinpen ),  aber  ein  anderes^" 
In  G.  ein  relikao  in  Minem  Nest 
Aul  dem  Helm  deieelbe  swiediMi  #i  r. 
fetheil tem  Flug. 
Deekea:  r.,  g. 

BelhmwnM  (Tai.  109.) 
B  0 1 1 «  r  g.  Der  Proft  »$or  In  Bonn  (gegenwirtig  Cillta*> 
»iaiat»  in  Berlin)  N.  U  oll  weg  aaba  bei  telaeryciw 
lieainthang  mit  einer  v.  BetbaiaaB,  dca  Naawa  &• 
VL  an,  und  worde  mJt  dieene  Hiaiea  fMi  PMMkb  ge- 
adelt 15  Okt.  1840.  Die  VUillie  M  an  ItMli 
lleinifeldilchen  begfitert. 

■  6«»P«»I««  «■  0.  a.  a  Vorae  eto  iMfl- 


Auf  dfm  H  «  1  m  mit  g.,  r.,  g.  Panach  ein  it 
Flog,  dazwischi^n  ein  r.,  s.  gewechMS  BebfldMa  (Mfe 
Ha  n  n  8  f  e  1  d). 

Decken:  #,  g.  vnd  r.,  s. 

Wahlaprncfi:  t>o  et  domos  serviemas  doiallMi 

Bem. :  ber  Schild  dm  Wappens  ist  wie  der  voa 
Bethmann  (siehe  Frankfurter  Adei  S.  6,  neas.  AoH 
8.  S.  päd  bm.  Add  8.  33.)  «nd  gleteh  dem  altta  der 
Belebeitadt  N  trab  erg. 

B«iBclieBaa,  (Taf.  100.) 
ein         in  der  Kiieinprovinx  eingetragenes  Geeehkeht 
aos  FUadern  stammend,  in  Mhern Zeiten  von  Bod^ 
geas  genannt.  Aach  in  der  Armee  bedien ütei. 

Wappen:  Von  G.  aad  B.  flinl^Bal  schriggeibeilt 
mit  einer  r.  Einfaasnng,  welche  mit  acht  s.  Ilosen  be- 
legt tat 

Aal  dem  Helm  eia  g.-tekleldeler  Bumal  mtl  m6- 

slfilptem  r.  Hat.  ' 
Decken:  b.,  a. 

Bern.:  Der  Schild  ist  wie  der  dea  UenMlMAB 
Altbargand  lait  Aaaaahme  dea  BeiaeicbeBe  der 


BealwltB.  (Taf.  110.) 
Im  K&Bigrrich  ai^;esc*sea  and  bedieastct. 
W  &  p  p  r  n  :  In  B.  ein  i  m  nlftigmklblUll  a  I 
drei  2.  1,  s.  äieraen  beseitet. 
Auf  dem  Helm  eia  a.  ~ 
Decken:  b.,  a. 
Siehe  d.  GeKhIedil 
tcmbergischeB  AdeU 

■mm.  (Tat  ttft) 

Im  Kfinicreich  angesessen  und  brdienstet 
Genealog.   Notia  und  W  a  p  p  e  n  be«chreIbtiBg 

siehe  oben  S.  2.  und  36.   disnn  beim  l  avr.  Adel  S.  T. 

aad  69,  süchs.  Adei  8.  7.  und  3t,  schwaiabara.  Adel 

8.  »7.  aad  beaa.  Adel  &  4. 


Üben  aastfirat 
,1.  t,t. 


VewUle,  (Taf.  110.) 

Chrnevix  von,  frsnzOsitfhe  Pamlli'.  i,n  KiiiiL'r"irh 
aagfsosÄcn  nnd  bi-dn  i.-n  i 

Wappen:  Üurtli  «  n  s  Kreus  von  B.  and  B.  gt- 
vftftet.   I.  0.  4.  eine  l  Im,  2.  «.  &  efkia  «,  Mdiewl. 

Kleinod  nnd  Decken  leliliu. 

B«w«r,  (Taf.  flO.) 
Adaiaches  Gcm  hiechi. 

Wannen:  GethcUt  roa  B.  and  S 
'und  gescEelgt  twei  g.  Ofnigabela,  aatea  drei 
Bosen. 

Kl >  J  Im  Bvel  GeMa  wfo  im  8eUId  ^'1- 
eebcn  ^  (sie)  Flug. 

Deekea:  b.,  g.  aad  b,  (etoV 

Bex,  (Taf.  MO.) 

flandrisches  Geschlecht 

Das  Stamm  Wappen  hau«  In  G.  ein  r.  Aakei^ 
kreua,  dessen  Spisen  jn  Drachenköpfe  ansgehrn. 

Das  spitere  Wappen  hat  ein  solchea  Kre« 

f.  in  B.  nnd  mit  einem  s.  Schildlein  belegt,  darin  drei, 
.  1.,  gestfirat«  gr.  Bl&tter. 

Auf  dem  Helm  eineMeerfraaaiitKemaBdS^imnL 
Decken:  b.,  g. 

Mathiaa  Bez,  kamicba  KaanenaiJi.  «iUcll.j^ 
.^inen  aedu  Scbweatera  vea  K.  Leefaid  L  d.  C  wiea 
i.  I^era.ldn  dea  Belchsadelstand. 

Jm  IKpleai  wird  gesagt,  daaa  daa  Gesohlecht  M 
idedeibuigiadipekea  Landen  alt  nnd  berühmt  geweada 
«ad  lell  awei  Jakrfanndertcn  ala  adelich  anerkannt  aeL 
,  paa  darin  bestUigte  Wappen  Im  «  u  d.^^  ebenbe- 
schnebenc,  nar  werden  die  ,j[oldfcrbcueu  Drache  "  "  " 
ter"  direkt  an  den  MideUrlilld  geseit  „i 
Zosemmenfagong  ain  Cnnta  tonniretc 


-l^iiaelt  Von  Kflb^ 
Bodienstet. 


rer  I.,  (Taf.  tio.) 

miMtat'iL,  t.'€ii  im 
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W  a  p  p  t-  n  :  GoitpAlieo  von  S.  und  B..  vorae  &uf  gr. 
Fu&s  drei  p.  Aehrcn,  hioten  ein  r.  ^Sclirägbalken  (von 
lünten  nach  vorns  erhcad)  mit  drei  g.  Sternen  belegt. 

Auf  dem   Ii  I  1  tij   -  wischen   ^t-  mit  g.  Kleestengel 
belenem  Fluse,  witchaead  ein  r.-eekleidetci  AUno  mit 
Gartd  ni  m        iB  4m  Backtn  Bi«l  (. 


Deekta:        und  r.,  «. 

Beyer  II.  (Taf.  110.) 
Tou  K  arider.    In  neuestur  Zeit  geidelt. 

W  appen:  Geviertet     l.  In  B.  eiu  g.  Löwe,  eine 
Kvj^i  1  hAUend,  2.  in  K.  drei,  2.  1,  s.  Rosen,  3.  in^  ein 
B  ^p;<rren  von  drei,  2.  i,  z.  Siemen  beieitet,  4.  tn  ^ 
ein  a.  Dteiberc,  danuf  ein  s.  Knuüch. 
KI«U04  s.  2.  MbfllMiiiit. 

BeyweKh,  (Taf.  110.) 
iBlni'ches  Gewlileclit,  dns  vun  iL  Leu^jüld  1.  denAdel- 
(lami  "rhahon  hatti-  ,  k  i   m  der  Rhcinprovln«  eingetra- 
rta  wurdt.    E.^  soll  im  MaunaUmm  etUMcheB  sein. 

w  a  n  p  r  II  Id  8.  a»  jaiMai  Smui  »der  Ilfli4e 
wtchsenn  ein  r   W  idder, 

Aui  i.trin  lirlitj  die  SehildeaA^IT  «Jf4^|l||9lL 

Decken:  r.,  g.  uad  r.,  ■. 

Bio!  Ol  liowaki,  polui''rIii"'-  (I'^^rfiliTht  /um 
Chi)  i  e  w  a  ^llftreild.    Im  Kinu-njicti  auL'ejL'aien. 

Wappen:    In  15.  zwei      K  lur  rtirrn  voael 
gekelirt,  dazwiachea  ein  geMiix2l«:s  äcliwud. 


A iJi  ii  la  Helm  ein 
i>  e  c  k  e  n :  r.,  ». 


r..  a. 


»,  (Tar.  ita) 

fpnatenche«  Geschlecht,  im  KJ^nigreicb 
Wappen:    In  iL  ein  6(ecs. 
Auf  dem  Helm  der 


l>  f  c  k  c  n :  b.,  g. 


etat  m.) 

Lcitey«  fshB- 


aobiaclic«  GmUeckl  i 
ftad.  In  Pofcii  tmmm 
Wappen:  m  B. 

Auf  dem  Hein  dMKlte  ichrffieat^lU  wotj^fitm 

■eatcbwcif. 
■  Decken:  r.,  g. 

■^lOJ^Wfilkl,  (Taf.  tlO.) 
Wftpttca  (Bibertteia):  la  G.  eio«  r. 
üMrjMB  Belm  dieädke. 
Äetken:  r.,  g. 

■I«l«bl««hl,  (Taf.  III.) 
Adel,  sur  GcnotMenaohi^ .  O  yj>  n  c  I  y  k  ge- 
lai  Kteigreich  angeaesaen. 
Wapf  «a-.w;*«h(«lbiiii((  «.  ()bea  .biei  ▲■■«•- 
«jttawakL 

BlfklaalLVMhl,  C^M.  tll.) 

im  Kreiae  ü  n  e  •  e  n  begOtert 

Wappen:  InB.  eine  a.  Vogelkralie,  darlbet 
au  Bafeieen  mit  eiaeoi  c.  Knaae  ' 
Bain  ab 


•I3l««kea:  .b.,  •. 
B  i  > n  ü  8  er /BfiSj&ASjUlki!  bi  Ktet|iiMi 

MgCSCftf  III.  '  '*  ' 

Wappen  (W  i  e  n  1  a  w  •) :  le  Q.  ein  i  MlWilha 
«0  n  BUtTclkopr  mit  r.  Bing  dw«k  die  Uue.-  ' 
AuJ^de«  tfe|a  ^ff^  jS* 


Zwei  Helme:    I.  zwiaciien  ».,  r.  Flug  eine 
Lilie,  II.  zwei  ze!<chrügte  «1  Flhaleill  an  fL  iJnaaA 

swiaciieo  s.,  r.  Hornern.  "  ' 

Decken:  r  , 

SchildhaJter:  awei  g.  L.fiwcn. 

Wmtfm,  (Tar.  III.) 
m^klenb.  Adel,  stamm-  und  wappooKCnossen  dar  V» 
Hahn.  .Sollen  im  Manu^uimme  erloschen  aein. 

Wappen:  In  S.  auf  gt.  KlaNB  afB  t.  flafea. 

Iiem  anf  dem  Helme. 

Dtekea:  r.,  t. 

Bleberateln,  (Taf  iif  .'^ 

polnischer  Adel ,  zur  Gonosüentchart  iiugalJa  ^eh&rig, 
m  verschiedenen  Zweigen  .ils  H.-l'ilehowsky ,  B.-.Sta- 
rowski .  B.-Rogalla  etc.,  im  Ikönisrcich  angeaeaaen  and 
bedit'nii<'t.  ^ 

W  .1  p  p  e  n  ■  I^eschreibun^  a.  üben  S.  35.  —  Daa 
Ftreifecmiprüdikat  iat  nicht  fUr  alle  Linien  aae^ouiat. 

Bl««li«vrali,l,  (Taf.  III.) 
lem  Wappen  Ojoncryk  gehörend. 

Blaaaaltaiig  a.  oi>en  bet  A  u  (;ust  y  n  o  waki. 

■toMTBaU,  (Tat  III.) 

Mtabchaa  G«MUeabi,  aaai  8taua  L  o  d  a  U  gehOread. 

b'^aeo  begütert.  '     «  •    •      f  " 

Wappen:  In  B.  «ta  Kah». 
Aar  den  Helm  dendicr'inK  eiaem  Pbaaabaaeh. 
Decken:  r.,  g.  ^ 

Biedermitnn,  (Taf.  III.) 

gMehen  Siammes  mit  den  Seim  alcba.  Adel  B,  T. 
gelahrten  Freiherrn.  '     '  '       ■    ■'.  > 

Wappen:  Voa  #  a.  S.  geapaUOB  alt  svet  R»» 
aea  n  verwedwelien  fMwii.     *  >»'<'. 

Aar  dem  Helai  abi  ii,  geepaltener 
mit  etacr  Boae  in  ▼etweebwUen  Fatbeg  l 

Decken:  a. 

BlMlrayelal,  (Taf.  III.) 
polnischer  Adel,  zur  CienosHUMliatt  Rawicz  gehörend. 

Wappen:  In (i.  ein  icbreiteDdct  #  Bir,  aof  weU 
ckem  eine  gekiOata  r..g!efclaidete  Jangfem  bllftiialtrti 
•izt.  <*•  " 

Auf  «IiTii  Helm  zwucheti  n   llir-.t  In.t.'iiigM  |Hf 
wachend  ait  «iner  r.  .Rote  in  de«  Taaen. 
4>ii«)k.«n:  .#,  g. 

daa  BliiimMBf'lml&MiePleachen.  Gebövea 
Wapped'lPrawdzic.  In  S.  ans  r.  Naattr 
LBwe  mit  e.  ScUaaMlbaad. 

der  LS««  wie  im  SaUtd. 

•      -  •  .r 


belegt 


iüDwe  mit  |.  gl 
Bf. dm  H  elm 
Deikea-: 


Blec«Jeb«m,  (Taf.  Iii.  n.  llgj 
Adelaernennung  und  nappenvcrbeasernng   dnr«h  den 
Groaahersog  von  Heaaen  IHIO.  Ein  fraheres  Diplom  war 
dieser  achlealsclien  Familie  von  K.  Karl  V.  l5iS 
tkeilt  worden. 

Wettere  Noliaen  und  Bcichrcibnnc  daa  WaaaeM 
i.  beim  heac  Adel^.  4.  ^  ."-W^ 

Ichnbe  biet  aaMMdem  aoch  das  Mlbete  WappM 
«ea  tsn,  daa  ae;tL  UH«  ohne  den  Bidkea  MtUUt 

Blfgon  (T.^f.  112  I 
O  zutiaochowsiti.  Adelaeroeooongfar  den  k. 
Li  ijteoant   Friedrich  Btngnn 'IgH,  «'WirtMl 
gnng  17.  Mers  1821.  •  '» 

Wappen:  Iii  s  zwei  r.  Balken. 
Aal  dem  Helm  awtir.,  *. acbtiggebgadarta BBqun 
^Didkna:  t.;  a.  »  . 

Bleliawnlil,  (Taf.  If2.) 
at^aliebea  Geaehlecht,  tot  Qenos8en»chaft  J  e  1 1 1  a  (p*. 
aStend. 

Wappen:  In  K.  drei  g,  L^aitn  geschrägt,  dl« 
^^ttlete  gcHtilrti. 

Aui  dem.  ü  e  1  m  ein  g^waffaeler  a.  Book,  wachsend. 
' fn''gi' '  •«'*»•  •  «■■'■«-  .  *  «•.<<« 
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Mellcia,  (Taf  113.) 
Pobog  gehörend.  . 
Wftppen:  In  B.  ein  s.  Hufeiien,  iamat  ew  f . 


Kl«i»*Ax  ein  n  Beicht  «aohMad. 

m«Ilie.  (Tar  112  ) 

GOMakiB.  NoUs  Bod  W  «p p e  b  betcbreUnuif  »ieLe 
btfa  rildn.  AAd  S.  tl. 

BlrlHkl,  (Tar  11?.) 
yolnischer  Adel,  rur  Wappen^  l  Ovs  nKchall  Prawdtie 

^B«*OBining  ».  oben  bei  ß  i  c  g  a  n  •  k  i. 

BleMlcwfikl,  (T«f.  112.) 

 [je«  G«-s('hif"Cht,  zum  Gc-srhb-rhti'  Sa-^s  )ir],r)rtxid. 

Wapp  I  u    In  B.  ein  ge«ürzltr  Mund,  darüber  cm 
«.-«•chatici' r  «.  rieil  voo  iwel  ».  Siemen  beseitet, 
dem  Helm  ein  Buch  b.,  ».  Federn. 
D«efcett:  b^  ■. 

BlenkowaliJ,  (Taf.  IIS.) 
mir  GcnoMenwh.iri  Korvin  gehörend.   IB  Poeeo  «B- 

app  en:  In  ii  ein  ^  li-iumt^^t  auf  dem  ein  liaj)e 
mtt  einem  Fingerring  im  Scnnabrl  am. 
Aof  dem  Helm  ein  r.,  g.  Federbusch. 
D»«fctB: 

meraMlO,  (Taf.  lU.) 
«oiDischcr  Adel,  in  Wealpreamen  angeaenen,  «ir  Ge- 
BCastn Schaft  Poray  gehörend. 

Wappen:  In  IL  eine  s.  Bote. 

Auf  dem  Helm  dieielbe. 

Deckas:  z.i 

J  i  e  *  r  ri  r  0  d  ,  m  irkiacher  Uradel. 

w  a  p  p  f  II :  In  achriigf  elegt  da  K  Alt 

ItanticnbliftUi^rn. 

Aof  dem  II  *  1  m  drei  gl.  BinMB ,  (i 
Bahafeden  ?) 
Decken:  4^,  »■ 

Blealerakl,  a«f-  1^2.) 
palttiicher  Adel,  der  theili   znm  8t 
IbeiU  la  dem  vua  Topor  gehört. 

L  Wappen  a't'iET.u}  :    In  G.  em  r.-gf  waffncicr 
^  BattelÄopf  iTLit  einem  Schwerte^  eehrtg^dM(Mto«en. 
Auf  dem  H   1  m  fi» 


D««k«B:  ^ 


Stiel 


^itapat);  IB  &  dB     Ml  «  f. 


Aafdem  H*la 
DcckBBi  B. 


BlBl«*). 


Bllah  113.) 
fleaealog.  ^'ous  vsd  Wa 
Adel  &  >1. 


Wappen  brichrei» 

KÜB^fwifli 


«ngewa- 


P.  (Tat  113.) 

Wendel  B  ,  k  pr.  geh.  J^*']***"*^  •?*  — 
Pommern ,  wnrde  8.  rcot.  iTBl  m  ^ 

«höbe«.  loi  kmioeWi  l>e*»««f^.,  »  --a  IL 
Wappen.  l>o«h  eiaea  b.  FMuJWBB.  Ik 
mwillun  Vorne  anf  p.  F«ei  eine  r^Mldnaata  JBBK« 
fcSwelclie  in  der  erhobenen  Rechtea  «laea  gr.  Kiaai» 
to  der  Unken  aber  tinen  Apfel  mit  Btttter;  hUI;  — 
FtMCB  litp  eiB  ebenaolcheff  Apfel  i  hiniea  ' 


AnM  '«^  Bl«l«^— ^ 

,ikrt.  a«k  T.  t.e4ckar  wcr4n  WIAl 
a,  i  *u  Oatcnckiad  ia  W 


Auf  dem  Helm  swei  c-HBraeradt  cflMMgr. 

deawlb«B  eia  g.  Stna. 

Decken:  r.  g. 


TerbundoD,  zwischen 


Bobildhai  t  <>r  :  zwei  gekriVotr  ü  Adltt, 
BlllmfeMli.,  iTat  11».) 
pommerwhcr  Uradel.  Im  Bte^|i«i«h  aagMiimim  aai  ba- 

dicBstet. 

Wappen:  Id  B.  drei,  9.  i,,jt.  WBitd. 

Auf  dem  Helm  die  M.  WMti  BUbWlInindet 
und  Ubereck  gestellt '),  jedaail  CiBM  PhMBipiqpl 
(alias  Federn  g.,  b.,  g.)  beelWkl 

Decken:  b.,  g . 

■Umw,  (Tat  US.) 
nooimerscher  Adel,  im  K&nigieidt  aogeaeesen. 
^W^appea:  la  B.  drei  •.  Beile  aa  g.  Stielea  ib» 
einander  (m  illeiB.  Bliida  «acb  B.  1,  alehend). 

Atif  dem  Belm  swei  nlelie  lelle  gewhrlgt. 

Dackf«:  r>« 

Bll«m«»r, 

B  i  1 1 «  e  r ,  geadelt  too  K.  Frana  U.  17»4. 

&as  W  .  ppe B  bm  IbB.  «iMBobaate.  dailBaeBabw 

Schlange.  (SiAe  meeklei*.  Adel  ß.  B.» 

,  (Täl  113.1 


Birkhahn,  die  nldu  geftciteUBie  dea  obcaä.SA.  aaf* 


Ihnen  GesehlMblen 

BiBmmvBppcB,  «te  a.  b.  O. 

Blrrkholtz  (Taf.  113  1 
mllkiscbor  üradtl,  de»*«n  .Siammhau«  gleiclim  Namea» 
bei  Stendal  liest. 

Wappen:  In  R.  drei,  2.  I,  -.-^'siuiptc  Huie^ 
m.  der  Spiae  mit  ^Bahnenfedem  bf-sixkt 

Jod  otm  Helm  ein  r.-gekleide<er  atiaBüelier  B«m^ 
BÜ  elBMi  mMMB  Bat  bedeckt. 

DBCkan:  r.,  »,  (alias  r  i  ) 

■lrs««Ba,  Oaf.  113.) 
«mea  früher  im  Königreich  auch  aogeaemea. 

Wappen:  Geviertet  von       und  S.    1.  m.  4.  elB 
1.  Kelch,  2.  ■.  S.  eiBe  gekrönte  M. .  rjungfcr  ehB«  Amk 
Aal  dem  Helm  ein  gr.  Birkenbaun. 
OeefceBi  #,  ■> 

BlBclioflWeHter,  (Taf.  113.) 
Biichofnwerdpr,  schlesigcher  .Adel.    Daselbst  be- 

»tttert.    In  der  Amn  r  bedu  n'^t- 1.   

Wappen:  In  S.  tcbrüggelect  eio  #  Feuefhaken. 
Auf  dem  H  e  1  m  elB  Baadi  ff»  e.«  f.  HabaiM««. 
Decken :  »■ 

BU«li*plms,  (Taf.  113 ) 

»B  C  «  t  e  r'schf  r  Adrl. 

Wapp  r  ri  ;  In  B.  cirel,  2.  1.  g.  Lüien  (wie  BOBt' 

Auf  dem  Helm  ein  tt  (sie)  Flog,  jeder  Theü  atit 
drei  Bethen  s.  Weckea  bdcgi. 
Decken  -  h  ,  *. 

BlBkmpfilkl,  (Taf.  119.) 
BOlni"chrr  Adel  nun  Stamme  Lis  geh»read. 

*^   Wappen:  In  R.  ein  e.  Werieisen  (die  ia 

»chen  Wapprn  oft  wirrif-rkchrende  1-isur,  »hnlich 

pfcil  mit  huleuen förmigem  Flilsch)  den  achatl  mit 

Oanetiben  Tcrsehen. 

AbI  dem  Belm  «achsead  ein  T.  Facht. 

IBBckeBt  r.,  a. 


_  i,  (Taf.  113.1 

ItfdÜMdier  Uradel ,  hat  «wti  gräflirhr  Linien  (e. 
iL  B»  ebenao  beim  vttrttemb.,  nassüa  und  4 
Im  KlBigreich  angetemcB  md  bediensici 
fabmidaa  ßtammwappen:  In  B.  olo  K_J""* 
buCtejäem  WM  mit  «M  a.  Metselblatt  beetecfct 

~'  leliWcekan 


en  «HMrtefaMB 
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Auf  dem  Helm  Bwiwhfo  svei  b.,  •  (odtr  uin«e- 

krhrt)  tibrrrck  ^cihriliro  llSrocrn  riae  g.  Krwie.  (Viel- 
leicht wart  unpraoKlidi  blM  eiogekrOBter  Helm 
Bit  den  Hürnera. 
Deekeo:  i. 


j,  (T»f.  Ma.) 

"aielmiKhfr  Uradel.    In  rinn  Liale  nUiflk  mU  17« 

ehe  beim  wOntemb.  Adel  S.  1.],  !•  «am  aade 
rlick  teil  1855  oiehe  boin  tldw.  AAtl  8. 
BeMbreibnng  des  W  s  p  p  e  b  ■  •.  a.  Oi  * 


AMh  fB  4et 


Blatram,  (T^T.  Iii.) 
^rnwitehiT  Ado),  »urh  in  sdilfsien«  Ucflsad  BBd  LiW 
tniTifn.    Ansesi-iscn  und  brdienftrt. 

W  i  p  j)  «■  n  ( T  a  r  n  a  w  a) :  In  U.  oin  s.  Passion»krrur. 
im  YOrdprcn  Lnir  rwinkel  cio  gegcu  dü«  Kreuz  s^kehrter 
g.  Mond. 

Aut  dem  Helm  ein  Busch  r.,jr. Federn  (alias  «wei 
S.  Ilörner).   (Bei  Porst  III.  589  btUe  Kleinod«  TCftiBt) 
Deocen:  r..  5.  u.  r,  ». 

RIachSk,  (Taf.  114.) 
achlesitcher  Adel.    DorMlbtt  rngnUDUt. 

Arniop  bpdienslei. 

Wappen:  G«v^palion  von  S.  u.  E.  in  jidrm  IMai 
eine  Lilie  in  vcrwff hi-fl(t'n  Farben,  aut  drm  Spalt  liest 
ein  PIril  i'bcn.xo  gi'wi  clisrlt. 

Kleinod  (wenn  man  das  so  nennen  kann) :  eio 
r.  rfcil,  drr  di  rch  dir  ll(ltiispaD|fBTOnW  «iBdriBgl 

btnier  dem  Uelm  iiervorkommi. 
Oeekea:  r.,  t, 

Blane,  (Taf.  114.) 
wurden  1791  in  dm  polnischen  AdelMand  und  in  die 
Familie  oder  GmusM/nücliaft  Pruss  III.  auf-' noiritncn. 
1819  den  13.  April  ist  der  Adel  von  Preussen  anerkannt 
worden.  Ib  SdOniM  aagiiCMn.  Aach  ta  der  Aibm 
bedienatei. 

Wappen:  Gespalten  von  R.  u.  B.  mit  einem  g. 
Doppelkreuz,  dfsi-rn  uoicrer  link'  r  Arm  fehlt,  und  da» 
aot  einer  ge?p.iiii  iif'n  1  i;ur  i«t>  iii,  welche  Torne  eine  pc- 
stfirzte  b.  Sichelklingc.  hinim  ein  halbes  ».  Hufeisen 
darstellt. 

Aar  dm  Helm  koieend  (aic)  eiB  gehatoiscbter 
Ftaie. 

Decke b:  r,  g.  und  b.,  s. 

BlMie  (Taf.  114.) 

■  Sovrille,  fnuMMeebcr  Add.  Ib  der  Anm  b«- 

diensiet. 

Wappen:  In  B.  (in  r.  Sparnn  von  dni  »,  Moo- 
deo  begleitet,  wovon  der  untere  mit  eiui.r  g.  Lilie  be- 

"  Iii. 


(Taf.  114.) 

DcMClbea  Stnuan  and  Wappens  wie  die  obes 
8.  SSw  aafidftkittB  FMikem.  Dm  Icsten  Mdikat  iditiBt 
■kki  dwchw^'fenhft  m  veedan.  BadiCBMct 

Ib  Poaiawni  ugetessen  (T). 

Wappen:  SchrigKetheilt  von  B.  und  G.  Oben 
eine  s.  Rom,  anten  eine  durchgeschlagene  b.  Wecken- 
oder Kaaten-Schnalle. 

Aaf  dem  Belm  ein  k.  Flag  adt  der  Soee  belml. 

Decken;  b.,  g. 

BiMdswskl.  (Taf.  114.) 

Elnisches  Geschlecht  mm  Stamme  W  i  e n i  a  w  a  gthOrend. 
I  Königreich  aufgesessen  ood  bedienslet. 
Wapptn:  lu  S    ein  ^  BQffelkopf  mit  eincB  g. 
Ring  doreh  die  Naie. 

Aaf  don  BelB  ein  g.  Uwe  mit  Sckwett. 
Deck«»:  •. 


DeeaelbcB  StcaaMe 
M  cafMfOkrtfB  FMbctra. 
Im  KSoifpaM ' 
Bd.  la 


erat  IIA) 
wie  die 


berliner  Stadt«;e(cMpcht,  das  1 474 «mK. Friedrick IH. 
einen  Wappenbrirf  erhielt.    Im  KtnfcKlek  bedienstet 

Wappen:  Gespalten  von  p;.  und  S„  ia  jedem  Pias 
ein  Sirro  in  Terwechselteo  Farben *k  Aaf  dem  Spall 

lieiren  zwei  r.  KadlpekiW  ■Ü  deaTcIgra  ' — 

gekehrt  "). 

Auf  d''m  H   1  m  elB  #  Baka. 

Decken:  ^  s. 


■kktakf  r  XJaML  lai  KMgrdek 
dleaüet. 

Wappen:  In  R.  drsi,  2.  1  ,  8.  Sterne. 

Anf  dem  II  •'  l  ni  dn  i  K(  drtn  b.,  s. 
Pe  <■  k  ('  n  :  h..  s. 

Bern.:  Die  gräfliche  l.inii'  führt  statt  des  BlkB 
Schild  Ihcrall  rolh.   biehe  obm  s.  3.  T.  S. 


(Tat,  tlA) 

«eitprensalsches  Gefchleeht. 

Wappen:  In  11.  zwei  c  fialkfB  (nach  Andern:  ia 
B.  zwei  r.  Balkt  n)  mit  einem  aafirerlchieten  g.  Pfril 
belegt. 

Auf  dem  Helm  (  inBitu-h  r,  t.,  alias  f.,  b.  Fedtva. 
Deekea:  r.  a.  (alia»  r.,  b.) 

Too  Scbmeling  siebe  Schmc^ioK' 

BlesBlavIi,  (Taf.  ili., 
mdell  vaa  Sckwedea  18.  Kov.  1743.  Anf  Rügen  aafN 
•eisen.  Aach  Ib  der  Anaee  bedieoMft. 

Wann«»:  U9,  «ia«  b.Spise,  darin  eia^Tham 
mit  Kuppeldach  v««  «ism  c  Stera  «berbBbu  b  jed« 
Seile  der  Spiee  eine  b.  KoftL   .  .  .  ^ 

Anf  den  Ueloi  awlnba  vier  flbalelB  b,  g.,  ft 
b.,  vachsend  eia  a.  Uhra  mit  ciaea  H  Tkinkbccier  « 
dn  Fnakcn. 

Decken  :  h  ,  g. 

MUttmrm^mwr,  (Taf.  115.) 
Plllieredorf,  aehvlbiiGbrr  nad  bajriwker  Utadet. 
Ib  PWniBetB  aafMeesea.  .  _    ,  ^ 

Wappaii:  Tob  8.,  #  and  6.  adl  den  ZiaacB- 
«Bhaht  schriggeibeilL  .  ^ 

Aaf  dem  Uelai  ein  Wothraapf  wt«  der  acblM 
bcmait. 

Decken:      e.  aad  4^  g. 

Bllmci^  CItf.  IIS.) 


pommencher  Uiadel,  sumn.  aad  wappearenosaea  HÜ 
denea  t.  Schuallng.  in  PMUMm  besOtert.  Eine 
Linie  hat  den  MknadieäWB  FreibetfaMand  erlanc». 
Wappen:  b  &  «iaa  g. 8«rae,  «w dardieii  1. 1* 


g.  Bllze  henrorkc«««*^).       .    .  . 
Aar  dem  Helm  ein  tMnabapr  att  a. 

mit  einem  Pfeil  durrhslOMCB. 

D  c  c  k  e  n :  b.,  g.  ' 

■iMb  (Ter.  Ii».) 

von  D  1  o  1 1  n  i  i  z ,  Bloit  von  Bloilaila,  JohaBB  B.,  kafc 
Salzpachier  m  Schlesien  wurde  1681  »•■»  » 
adelt  und  16i<>4  dem  Benjamin  ▼.  fi.  der  Adel 

In  der  Armee  bedicnsiet. 

Wappen:  In  K.  zwei  «.  (.'n  ifen  gegenelB^ 
kehrt  und  ein  g.  iscluidlein ,  danou  drei  g.  (T)  Stent 


id  eia  g.  ociu 
Icr,  hBMeBd. 


•)  B«i  Tyt»«  IX.  M  nu*  briie  Slw»» 
Vi4Amr  mnat  «ew  FlgBr 

rMktraSMb  «crbanrimi.  Rfraal«  «uth  »i»  W»rki»oC 
«••)  Di«  ?<rhllrtf itjoT  icMa»  (••€*  «tae«  8i«f<-l       '♦•J^'f^  , 

Ulk  ..  J.  1««  (B«««lkl  II.        «nTrünM«*  «»"  ""Jf  Krflü 

2^1..  we.i«  kATTJiii,         "  ••»»•,  V^'K^^^STt 


akan  8.  •'•  tfg  fSTTiSisS 

***** ^'ib^^SSS  Ii  tiü'"Ä3Ä5r^'^^^^^^ 
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•.  Uta»  (Cnirt) 


.  (T»f.  115.) 

Kri«ni«BQi  B.,  f;eb.  Rath  ««.,  w  Brulff« 
pr.  AdeUtaad  «.  Nov  1741. 
Wappen:  G««p*lten  von  R.  «nd  B»  «iril  Awdl 
MÜMMteai  fr.  Tom.   Vorne  ein  c.  Llhi«  aiaca  &  AM 
idnai.  lüalcB  «ia  vildctM»»  nU  «MptiM.  t.B«nL 
Zwei  H»lM«:  L  ei«  *(rie)Flii>  IL  DtrUwe 


Ö«rlieBt  W>d  r.,  K. 

ItocIsBewaM,  (Taf.  tlS.) 
Bischer  AdrI,  aotn  Wappen  Ottoj«  gehSmid. 

Wappen:  I»  R.  ein  geatOntu  SchvMt 
««■I  fmminnder  gekehrten  c.  Monden. 
Anfien  Belm  ein  r.,  (.  FedetbMek, 
Deeken:  r.>  r> 

»••Ii.,  (Tnf.  IIS.) 
_,j6l«nnei  wie  die  oben  8.41  Ml{|craiixteQ  Wet- 

B.-BibniB  nnd  ModUn.  —  BedlenMet 
Flhten  da«  8t aaB Wappen  wie  a.n,Oflt, ba- 


I,  (Tat  tlS.) 

polniMiter  Adel  ane  ClBa— innhaW  tieliva  ^hAnad. 
Wappen:  In  B.  «In  aMf^M^akehilar  f.  " 

darfiher  ein  Stcn. 

A  i.f  tleo)  Ii  el» 
dfurrn  tielegt. 

Decken:  b.,  g. 

■iMwkMPSi  (TaL  IIS.) 
ieMdbeaSlaMM  iri«  41b  «beaS^IS  antgefUMinfM. 

In  der  AlM 
Fahren  daa  8ta 
von  drei,  3.  1«  #  M< 
Aul  dem  Helm  ein  aolebaa 

Decken:  #, 


wappaa:  b  B.  ihi  #  B^« 
«kleioe«  beteitei. 


Vapp««;  InlL^ni, 


1,  (Taf. 

leaea  fektiend. 

gel^,  Kaff" 


A«l  dem  Helm 
waebfcad  ein«  K^fUMtM 
Aogea. 

Da«k«bt  r.,  i. 


p,  (Taf.  IIS.) 
FBbMi  dae  StaBiiwappeB  irie  a^  a.  O.  ba- 


■MmAI,  (Ter.  IIS.) 

Elnitchei  G<  :c1>t  rht  zum  V.  ippon  Koticl  erhör* 
ne  (wieder  «Lgepun^  O"  l/  ),iin>  war   10.  Ffhr. 
VOM  KaifttT  gefreit  \  oidoa 

W  a  p  r  e  n  :  In  R.  de  ■.  Hock  mit  4^  Leibbinde. 
Aul  riem  H  (•  1  m  dcHeifae  waclieead. 
Decken:  r.,  a. 

Bin,  (Ttf.  IIS.) 

haBnovnri  r  S'>A(li%t'jst  iilrthl  e'*''»'!''!'  15  April  tM3, 
er«'*n<'rl  18   MA.-?  1727.    Inn  k  nigrcich  'udir-o^tPt. 
>ft  app('n-  In  .1.  n.-'in,  3.3.  i.  I-  s  FCosen. 
Aar  d"«  Ii  t' I  m  (  id  .atunlicber  Rumpf  in  b.,  i.'ge- 
ipalieni^in  K?>  i<i.  mit  t>..^illpieaa  nicdefa  b.  Hm. 
,  D  c  c  k  c  a :  t..  s. 

niumhrn,  C^sC.  116.) 
•(flinm-  iiii'l  »  ppiT'.v; TT»  i'i  Ii  uiii  J'  B  oben  ang  fa.irirn 
VOQ   Ii  I  o  ;ii  l>    rg.    Im  J.''ii<igri^irli  b'*<lif.'ns<»'i  und  an- 

Wappen:  In  8.  swei  ü  Balken,  awijdleo  denen 


D««k«a:  n,  s 


I.  (Tat  UL) 
Bei  r.  Ledebir  «M  ihmCMlkleBlil 


gedacht  mit  naohbeaanatnu 

Wappen:  Getheilt  *•«  md  6.  ah  ■«•( 
aM  ^  mveehaelicB  Fubaa. 

c.  8. 


ein  nenealer  Zeil  aU  bcdienalel  wl  „ 

deeten  Wappen  Ledebnr  nsr  alt :  «Bin»  an* 
abna  i  Bowa  hervorwacbsen".  becoichnet. 


■lameMiTM,  (Tai.  116.) 
worden  ld90  in  den  riUHMiariiea  AMMaw 

In  Schleifen  anKe«4'f»ea 

Wappen:  In  ß  wacbaead  ein  r-geklekleter  Mann 
(Tartar)  nii  a-geetOlpter  r.  Mfiae,  einen  bUnkfn  Säbel 
achwingend. 

Anf  dem  Heia  vadMead  eia  b.;f(kJci^ Kanba 
nit  KT.  Kraaa  auf  dflB  Bau«,  im  dM  SocftlM  «MI 
K««hl6f(al  haltead. 

Oackaa:  b.,  r.  (baaaer  b.,  n.  aad^r.,  a.) 

■lumeMMtrin.  (Taf.  HS.) 

GcMaleg.  Notiz  nnd  Wappenbeechicibaag  a.  bei« 
km  Adel?  4  fa  Bahlaeftii  amieaewea: 


Blamrnlhal,  (Taf.  ilß  > 

dessf'Jheii  .Sumnno«!  wip  fii"  oben  >  S  aiif;:nrührlcn  llra- 
fer      Irr;  K  lUi  i  L;rr  i  iti  1 1  i'ii  ir  [i  si  p  1   uml  A[i;;r^''s»t>n 

Fübtea  da«  Sta«mwappen,  wie  e«  a.  a.0. 
"   raedea  iel. 


Illifmt>M«r.  (Taf.  IlS  l 
In  der  Armee  bcdieaatet.   Genealo«.  Notia  und  be- 
KhreibavK  ^  Wappeai  a.  bala  aakvanbiiK.  Aidal 

BniJ^  (Taf.  116.) 

dcaaelbeo  Stamme«  wie  die  oben  8.  3  aal^rahiteB  tim^ 
Um.  In  Poaen  angeaeeaen. 

Ffikven  daa  Stammwappen  (Lodcta). 


1.  (Tai.  116.) 
Ton  dieaen  nradeliten  (rinkiaehen  nnd  •ekirilbiir.lien 
«aaaUeabt  etthca  einifa  ia  k.  piawa.  MIlitMiMt.  la 
SaddeamUaad  Im  adSäe  ^* 
abgcftangen. 

Wappen:  iaR  «to  g.  VMha,  4ar  alaa  a. 
ia  Mca  Uli. 

AiardaaBela  derl 
Dackaa:  r ,  g. 

■•»•m,  iTaf.  11«.) 
ReieheadelMaMl  fVr  thabaMavaiel 

tir  Wilhrlm  B.  d.  d.  9.  Hm,  tm 
Im  Kuciixreich  bcdienM«!. 

Wappen:  In  R.  drei  «.  Baikca,  la  f«a  ato  ^ 

Stern,  Ober  da*  Ganse  ein  b.  Üparre«. 

Äui  d*  m  II  <• :  in  dr<'i  FMleoB  tt     a.,  die  aHileta 

Bit  dem  g.  ."-ü  rii  l)r!L')^. 
|)  <>  c  Ii  e  n  :  r,,  s. 

B  c  u. :  .Ii  ir  ufaiiacebört  dies«  Wanpen  an  den  A»* 
nahmro.  'j>v.ii  huiMweua  4m  baMea  beraldiac 
dnkten  jener  Zeit. 

■•hlick.  (.Taf.  116.) 

(j  t.  j)lo^.  Notii  und 
beitQ  »itb».  Adel  S  ?1. 

Bolirui»*!^!,  (Tat.  11«.) 

polr  isch's,  /Mm  Theil«"  gitflirhe^i ,  df^rchlrchl, 
D;>jiAf  nst  hari  J  a  •  t  r  z  e  in  !i  i  •' c  ;'eiiörend. 

W.ipp.  n:  In  B  i  jrzieaa 

achca  den  Siollea  ein  g.  Kraualein. 
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Auf  dta  Helm  eis  mtUrmtmitt  m.  9der,  im 
4er  rechte«  Kralle  die  WlfK  4m  ScUMt»  Utk 

D eekea:  i;,  •. 

ffw  in) 

itMdlM»  Smw»  vi»  «•  Am  a  t  ai^iMIrtai  «n. 


ttk  1.,  (T«f.  tl7.) 
a«ek  Bock  TOB  Pollaeh,  schletie 
MlbM  «Bfewaeii  und  im  Kteümich  I 

tet.  UttMik.  ' 
AHf       UtlB  «enalN  «MhM 


 Htl_ 

Dtckea:  r.»  ^ 

CV«^  ntm  0—kl«At  neh  beim  nam« 
In  Bwk'ilirMiiitf  befan  «nnkfoiter  Adel, 

■•eil  U.,  (Taf.  117.) 
^NMlUiMbpr  Adel. 

Wappen:  In  G.  Übereinander  apriDgend  zwei 
BScke. 

Auf  dem  Helm  ein  solcher  vor  einem  Pfanenwedcl 
•D  g.  Schalt 

Decken:  a.  So  cibl  Siebnacher  1.  185  daa 
Wappen  «Bd  4iMI  «M  iMh  fM  Ledcfe«  I.  H  «m. 

MigeB. 

■■■■l  in^  (Tat.  117.) 

«iD  aadetea  ircatfUiachea  GeKbleckt,  «Mb  B.  tob 
Hr a Ii i n g e B  Kenanoi. 

Wappen  (nach  Grote  e.  94):  b  tf. 
iMfend  awei  #  M  öifinoen. 

Anf  dem  H  elai  ei«  #  BocfcMiamf,  aH  r. 
kud.  nnd  7  g.  BBlIeabdiiL  ^' 

Decken:  #,  j. 

Die»  wird  wl  «hl (hHdllHlrt  mIb,  «dflkM  T.Le- 
^'*<°^'-.?*  »H  icr  AiBtatDM,  dua  ea  iwd 

U.Bde  OkCMiHMlte  MbKryleUckbl  wu^ 
1*  «->">'^Änrai  wiiili^Jiiik  Baado  «ad^waidel' War 
I  BelBMBfnn  voa^ilfiBgen  A^WSlfinneri 

 .  ;  vMIdekt  aber  aock  varao  e«  BOcke  wie 

Mtak  «Wil»  €«cklccbt  und  fielen  dann  die  awei  Fa- 
mmm  la  «lae  cBaanmen. 

■■afc  MW,  (1k£  IIT.) 
▼•a jBBokrsivaiiski,  Miateker  Adel  aar««Boo. 
•enaebah  81«f«vraa  p/Snä.  bi  Kla%Mlflk  aa. 

K  i.  liaMwB,  Bit  g.  Krevz- 
ctoBibe  Bit  einem  Ring  im 


'    Wappea:  b  •. 
lein  beatecEt,  «al  vtkbi 
SebBabe)  aiiL 

Aai  dem  Htla  «arlriw  wie  im  »chüd. 
D«ekea:  k.,  a. 

»aBMeMbws,  (Taf.  117.) 
geadelt  von  Prenaaen  1.  Des.  1736.    In  Schlesien 
•BfMeaaen.   Im  Königreich  bediennet. 

J*^»PP«n:  SehrigneTiertet  Ton  S.  nnd  ^  mit  dem 
Sock  aod  Bmttpanaer  einei  k.  preuis.  KfiraMiera  belegt. 
Dar  Bock  Itl  ■.  mit  b.  Anlacbilgen,  der  HaiaJack  a.  Bit 
f>  MaaenasBg  FB.  ;  im  Faas  des  Scbildn  Umm 
Mkrigt  «nd  geatant  avei  SattetpitioleB. 

Alf  dea  BbIm  (abaa  Ihm  «d«  ühAI  M 
Federn, 

Decken:  t. 

Uiater  dem  Ganzen  peschrigt  iwei  Degen. 

■•claclBnwBB,  iTaf.  117.) 
•lunmea  ans  Ottfriewiaad.    WBfBkwdll  0. 

aAeinen  Khoa  fiOher  vspBi 
m  KSnigreiek  bedienatet. 

Wappen:  In  &  nater  g.  Bnaplc  ebr  f. 

Alf  dM  Balmri 

Oaalbaat  t,  ^ 


(Taf.  117.) 

eine  im  vorigen  JahrhaDdert  geadelte  au» 


nolchst  a«a  Meckleabnig  almmend^FMMüOj 


Holatein  nd 
wcloba 


ttet  j«t 

Wappen:  Gefpslton  von  S.  und  B  mit  darchgo» 
aogenem  sr.  Fum,  auf  welchem  vorne  ein  er.  Uuchea» 


baam,  hmioD  ein  Bitter  steht,  der  in  der  fteehtea  eia 

linken  Ann  ein  a.  Sckikl  llUlp 

iedfrholl  in. 


Schwert  schwingt,  am 
aaf  dem  die  gr.  Buche 

Auf  dcB  UelB  drei  Piaaeaapi^i, 

Daekea:  ff^  a.  nd  a. 

■•ckuma,  (Tar  117  ) 
genannt  Dolff».    Wcstiilisfchfcr  Uradel.  dessin  Stamm- 
•ia  Bork  um  b»'i  ArD>lHT^' i«t.  Verschieden  von  Alten- 
bockum.    In   WrsilaJcij  »iigescsscn     In  der  Armee 
bediensiet. 

Wappen  beschreibnng 


8.  9, 


xeaddl  d. 
bedienatet. 


Jali  im  Im 
b  S.  aaf  fr. 


beim  mrckleobwg.  Adel 
,  iTaf.  117.) 


«te  gr.  Baaok,  aa» 


Wappen 

welchem  ein  a.  ^ 

Aur  dem  Bei»  eia  jpr.  ftiab. 
Deekaat  k,  i.  aad  jr.,  9, 
,    Siebe  daa  fiaaekleckt       aecklcBb.  Adel  8.  dL 
HB  Br^'Bud  8.  30.    Daa  Wappen  ist  hier 
deB  Bedilenbiwgilcben  WappeobucH 

B^e.  (Taf.  117.) 
Die  nichtgefreite  L4nie  des  oben  S.  35.  aafaelflhrm, 
1707  geadelten  Geschlechtes  ist  im  Königreich  gleichfalls 
bediensiet. 

mmwappen  (2.  nad  S.  und 


BelB  l{*W%kmü 


117.y 

aogesesien 


darüber  eine  b, 
awischea  f. 


m  m  ■!«■■!■  so  awmsn  » 

veaUUaeker  UradeL 
bedienstet. 

Wappen:  In  G.  ein  r.  Balken , 

lUDlengcnnalle. 

Ant  dem  Helm  eine  aolch«  Scboalle 
FlBg  mit  dem  r.  Balken. 

Decken:  r~  g. 

(Vergi.  obea  C  dfc  dla  Prkn.  *. 

Pleltenbtrg). 

B«»4en,  (Taf.  117). 
(»eidelt  von  Prenssen.  10.  April  17St>. 

Wappen:  ticviertet.  1.  In  8.  der  Kunpf  des  k. 
nreoB«.  Adlers,  2.  in  K.  auf  a.  Dreiben;  drei  g.  Aehran, 
9.  io  B.  „ein  Felsberg  mit  Moos  bewachsen,  liber  wel- 
elMm  ein  Bote  an  wandern  im  Begriffe  steht",  4.  in  3. 
aiae  g.-b«webrte  :^  Voj;f Ikralle. 

Auf  dem  Helm  ein  achtstrahliger  g.  Stern  awischea 
Fing  Bit  g.  Kleeblatuichel  belegt   (Ks  scheint  ala 
ob  bier  der  preasa.  Adler  nar  portiaaweiae  sick  aeifea 
wollte). 

Decken:       s.  und  r.,  g. 

BMleafcsiaaeR.  (Taf.  IIA) 
Desselben  Stammes  wie  die  oben  S  35  aalgeflkrtea 
Fieikerrn  d.  Namens.    Im  Königreich  angesessen  und 
Mienatet. 

Fttiiren  das  Stammwappen:  In  S.  drei,  t.  1,  r. 
le  nach  dem  Vorderraad  eckehrt. 
Anf  dem  Ii  e  1  a  ein  s.  Sckafl,  an  beiden  äeitea  lait 
»  r.  Mond  and  obw  Mit     a.  FMeta  baMMkk 
Decken:  r.,  a. 


M,  (Vir.  118.) 

_Jda»¥.  Falkaoateia  t^ 
J^^t^UMmL  98  ala  t 

iilüv  f.  iMak^Änaea; 

b  &  fia  b.  StolpkBt  adt  # 
A«f  «mBelB^dir  Bat 
ftd«kaB:k,ai 
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IS  PRPUSSIäCU£K  A 

.    ■•SMlil,  (T«r.  118.) 
polmMher  Adel  i«r6M««nneIuiit  PrwadsieseliBreDd. 
Wap^CBbeadtreibuDg  •.  oben  bei  Blcfanski.. 

■•Satk«,  (Tai.  118.) 
p0hriMdH>s  G'^i'chlrdis,  dn  Waftpeo-GenoMPnichaft  Fo- 
Bi  i  *  n  zugehOreod.     Dt»  dMoimhaus  B  o  ^  « i  k  i  bei 

w »ppeo  brachrriboDs  t.  oben  bei  Bie»i*raki  I. 
B«ffilnaHki,  (Tar  118.) 
ur  Wapp<>n^4<nuS8?niichMlt  Prors»  III.  ^Wff6BiM  «d«- 
Geacbltcht.  In  Posen  begaiert. 
W»9Pf  nbncbrrtbvBir  •.  oben  bet  Blkse. 

Bncurkt,  (Taf.  ItR.) 
yoloifchT  A<ii'l  .   lur  (irDO««>posffi:ilt  A  b  d  a  rj  k  Rehö- 

If itf.     In  I*  0  !t     II  ailirr.n'sjrli. 

Wapp"  Ii:  Iii  Ii-  nn  »chwpb^ndtT  eckig  seiogeoer 
t,  Bkiken  (auch  aLs  ,.br('i<'.'>-zo:>'n('»  W*'  boewbMl). 
AbI  dem  II  eist  die  Sdiildnfi|t«Hr. 
Deekea:  r., 

Botrnn  (Tif.  tl8.) 
TOB  Wanrrriihelni.    Der  k.  I.ipuicn.itii  Liidwi;  Wil- 
krlm  Lropold  B  u u  ii  itImpIi  1828  <}  i  ]  riauliiti^s  Nj»- 
Beo   und  Wappt-o  seiops  Adopliv^'Hcrs  v.  NVaugcr- 
hcloi  jiii  I  hiiirn  zu  diirifii.    In  der  Armcp  bcdienJlt  t. 

W  «pnf  Dbescbr<>ibiuis  «iche  nolrr  Wangen- 
ft«im  beim  tfebiw  Adel a  17.  tt,  tnd  beim  ben.  Adel. 

BoxtiMlawiilil.  (Taf  118.) 

l)io.s<><t  Naiui-Ds  bind  im  K5nij»r<'irh  zwei  polniseke 
G' -LhJi'clKfr  «rr^eliifKlraca  SUram<^^  j  n  scbmo.  Die 
ersten  zitlihn  zur  GenoMi>nsc)iK<t  Pru^t  1.,  die  aadern 
Sur  (irDOSii'nacbalt  h>  w  i  ii  k  a. 

I.  (Pru»»):  Jii  K.  i'iii  s.  Doppplk'rruz j  dtiseo  lin- 
ker oalrrpr  Arm  (t  iili. 

Auf  di'in  ürlm  i>in geharuisrhirr  Arm  m  i  Sdiwcrt, 

I*  i'  '         r:  .   r  ,  8. 

II.  <rt  Will  In  R.  fin  b-jeklfideier  Mannfnrin, 
wflfh'T  cinro  44-  '^cliwcin.skopf  am  Kariion  priiportiebt. 

Auf  dorn  llr  Im  wach«ead  cioe  betende  b.'gekleU 
dete  Junsirju  niii  fli<>gendM  HmtM. 
Decken;  r.,  «. 

Bohl  (Taf.  11«.) 
▼  on  Montbach;  lo'^cf  Hohl  trhielt  1721  den  b5h- 
mischoa  RillPrsiund  mit  drru  l'r.tLÜkai  „von  Mont- 
bach^'.   Iii     C  Ii  I  c  <  i  I"  n  ai)'.;i  >f « ^i  h. 

"W  ;i  p  p  ("  n  :  In  B.  oin  s.  Srlirii^hnch  (von  Mnipn 
nr.ch  Türne)  mit  eiiifm  ii.  Molinkopii-  l)clo<jt.  d^r  aus 
einPiD  Hauitfn    g.  Kuscln   (I'ohrnTi  im  V'uisc  tnTvor- 

Aaf  dem  iielm  ein  gvliamiacbier  Arm  dm  Moba- 
kopt  haltend. 

Decken;  b.,  a. 

Bolilen.  (Taf.  118.> 
deiscibpo  Sifitrmrs  und  Wappen»  wie  dip  ohpn      4.  n, 
35.  aafgi'fQbriro  Graren  uno  Freilirrro  dieses  NaniiCnt. 
Iis  KüniRMicb  ingweMeD  and  bedienttct. 

B5lil«ni1orfr  (Tat.  118.) 
-KBlptn.  gt'ad'-U  am  .'j.  April  1856  fn  der  Person 
des  k.  llt"4ifrun}piii!i>css(jr^  An».  Iw.  Heinrich  B.  K. 

Wappen:  Innirfiai'  lim-r  tiii!  achi  fliesenden  (^) 
Am^rln  lip|>';:t>'ii  h.  Horc,  .  in  R  «>in  g.  Utvibeig  «Üd 
auH  dirhm  drei      vvaie<  nähren  «aeb^end. 

Auf  dem  Helm  ftBi  Feden  b^  f.»lk  b.»  diiibtt 
f^tMf'Bd"  eine  Am»el. 

Decken:      i.  (Ti. 

Buhiai,  (Tnf.  119.) 
gradtU  in  Schweden  17.  .In Ii  17:>1. 

Wappen:  GetheiU  vo  i  und  3.»  OfaeS  «tu  RT. 
Eichbaum,  unten  dr^i  Ij.  Snhriiiiflösse. 

Auf  dem  Helm  der  bauiB  SWilobCB  wck«  Flbl^ 
lain,  abwecbnelod  ».,  b.,  g. 

Decken:  b.,  a.  wid  b.t  gl 


EL.  EDKIXEUTE. 

Bern.:  Eine  von  Preaneo  1794  (ceadettc,  1810  gf^ 
freite  nod  1819  ge^raftc  Familie  dii'«e«  N.ament  mit  Wft^ 
«Dliiedeonm  Wappen  in  mh  de»  Oeadeiiea  «iedar  «r> 
laaeheo. 

Miani, 

BdMMadel,  faSehleaien  anftesesaea.  !■  dfiAiMaa 
bidIcnMiet.  Sollen  im  Srhild  i'!ni>  ^ekc^ute  Qfao  Abn». 

BtfliMa  (Taf.  119.) 
-Baiing,  ta  Schlesien  beitaiert. 

Wappen:  Von  #  undU.  j^evieifat  mit  eiaar LQf» 
ia  wrweebaelten  Forbea. 

Auf  dem  Hein  «adiarad  ota  f.  Vbm  lalwbiim 
i^,  r-Obereck  f«t1iHltem  Flag. 

D%Ckc  n  :  t*  ,  !r 

Böhmer  I.,  (Taf.  119.) 
prpa«<'tebPr  Adeltland  vom  H.  Mir«  1770. 

Wappen:  («eviertci  von  G.  und  G.  i.  nnd  4.  tim 
anfSiegender  #  Adler  mil  kSoiglicher  Knme,  3.  oad  t. 
ein  b.  Sehrtgbalkca  mit  drei  s.  Sternen  belesl. 

Anf  den»  Holm  ein  gr.  Palmbaum  zwiscbeo  daa 
nageln  dee  preatt.  Adlet«  (#  nU  Kleeblaitaiebel). 

Decken:  b.,  a.  aad  #,  g. 

Bfihtner  II.  (Taf.  119.) 
von  Böhmleid,  geadelt  tob  l>renaM>n  12.  Oki.  1741. 

Wanpan:  Geipall*n  van  8.  and  G.  Vorne  ela 
FlQsel  des  preuss.  Adler«,  hinten  auf  gr.  Fu'^'.  ela  gr. 
Falmbaum. 

Anf  dem  Be  1  m  dar  Flügel  «ia  im  ücbUd. 
Decken:         and  gr.,  g. 

B«lia, 

Böhnrn,  Bönen,  poramerscher  Uradel.  Im  König- 
reich anteseasen  und  bedienstet. 

Wappen:  In  U.  Qbereiaunderlnurcod  drei  s.  Wia4> 
bände  mit  Halsbändern. 

Auf  dem  11  e  i  tu  ein  snlcher  Hund  wachsend. 

Decken:  r..  «. 

Siehe lUaGeaeUechi.ntuh  bein  bayer.Adal  (S.1B.. 
fkf.  S5.),  wawibit  es  iriiher  anek  aagMwaeo  wax. 

«oJm>,  (Taf.  119.) 

El»lniM!her  Adel,  zum  Stamme  .laoocz  a  pehöreod.  Tm. 
Bnlgreich  anteseasen  nnd  bedienstet. 

W  a p  p  e  n  be-^cbreibnne  s.  oben  8.  3S.  bei  Baja» 
naviki. 

BajAnowskl«  tTaf.  119.). 
■taram«  and  «appentenomee  mit  deai  v«rhere«hi«adaa 

Geaehlethie.    In  eiut  r  !  -n  •  frp  •lerrlich.    S.  oben  S.  SS^ 

«la  BolwC  liateleramt }  (Taf.  119.) 
preu«<iiiclier  A<lel  vom  8.  Hai  1765. 

Wappen:  Gevicrtet  von  ii.  nnd  B.  1 .  Der  RomtM 
de*  k.  pteMfs.  Adler«,  2.  eiaa  l.  Eale,  3.  ein  g.  Grci% 
über  demi^lben  geaidnlft  xarel  ^  Pabasvaiga»  A  dfai* 
3,  1,  ausiZPriateoa  |gr.  Biraia. 

Aul  deiB  Halm  drei  a.  Federo. 

Deekea:  b.,  g. 

BssIm  I  (Tnf.  119.) 
de  D  n  n  i  l  a  c.  Heinrich  Ludwis  Franz  dn  Bois-Bo- 
▼  ct,  Gotsbesizer  im  N  e  u  c  n  b  u  r  g  i  s  c  h  e  n  wurde 
24  Sept.  1855  unter  obi-em  Namen  vonPrenssen  per  lelt 
Wappen:  In  B.  drei  g.  Balken  (Da  U  o  i  ,  mit 
einem  vorderen  Frei  viertel  darin  drei  b.  Pfiibie  in  6. 
(Tarreaas)  CdelnwDBdcrooa. 

Bol«  II.  (Tar.  119  ) 

Boy.  de  1  a  T  0  II  r  .  »eadelt  von  Preus'^^n  h.  Grb.  17'''>. 

Wappen:  In  U  auf  er.  l'ms  em  s.  Zinnenihi:  t 
beaeitet  von  gr.  Bäumen  iboia)  aad  Uberhöbt  von  einem 
g.  Bieiu. 

Kleinod  fehlt. 

Deeeken:  b.,  g. 

BoiPWHbl.  iTaf  119.)  . 
polnischer  Adel,  zum  Wappen  Lod.sia  gcb&rcnd,  in 
Faaea  aageaeataB. 
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PREU8öl6CU£B  ADEL.  EDELI.F.üTK. 


Wappen:  In  K.  ein  BooL 
•  Aa(  dem  H  p  I  n  dMNlM  wm  c 
Deck  e  D  :  r..  ? 

BuUnalnMbl,  (Tut.  U9,) 
polaisrhcr  Adel  -'.um  Siammf  Lesse  r.v  r  Kiin'tid 

W  a  p  p    o  :  In  Ii.  ein  ^  Strohdach  aol' vier  ».  i'(o»ieD. 

Aut  drm  H  1  m  ein  PlteeHOftwaii;  <|n«r41*MiB» 
^Mfear  tchras  g<<su>llt. 

Decken:  t.»  {. 

■•Ilio,  iTaf  119.) 
Boickc.  nrruMiwhpr  Adrlsiand  fUr  üi'a  Ouisbcsizer 
■oriz  BoIko  vom  15.  Okt  17^5 

Wappen:  Gfitirill  voiiG  undlt  ,  ohi'o  d<'r  »chlc- 
aitchc  Adlrr,  uaicii  :         i  i-in  hiank  r  [ii  '^rn 

Aof  dem  Ii  e  1  tu  (ubae  Krone  oder  l'aukcit)  drei 
Vfdeta  ^  (; ,  r. 

1>  e  c  k  r  it :       g.  uod  g. 

■•imikwivc, 

tkb»  B«d«l*chwiagli. 

geadelt  Sehumt»  IWl  Itt  Rtatgreieli  «igcmM* 
«■d  bedirattei. 

W a p p e a Iwidireibiiag  heim  mrcklenb.  Adel  3.9. 
Nach  nearrrr  Millheilung  «ind  die  Fi^Eureo  im  Oberfrtde 
nicht  Pfeile,  »oadern  Boise  n  (Rolteo)  ohneSpiM  irie 
dl*  Togcibolsrr) 

bnadnibnrgtMlier  Umd«l.   la  Kanlgfcfek  *agnemm 

Md  bediensiet. 

W  M p  p  e nt  In  R.  «ja  W^f/fuitf  FM. 
Auf  dem  H  el  m  H»  «.-ceMdlfier  c.  llit 

Decken:  f.,  i. 

(Siebe  dir  Grafen  vna  P  51 1  i  g  «od  BafmdMCbciB 
•lebt.  Adel  .S.  4.) 

BoiitMdvrflr,  (Taf.  120.» 
•iedi^rlautiaer  Uradel,  in  einer  Linie  trcihcrrlicb.  Im 
S6niiieich  aageBCMen  und  bedienslct. 


tVApjp*!!:  SchrloeihciU  v«n  S.  «ad  B.,  uf  d«f 


«r'achrr  UndeL       Ktaigniek  iNgatcit  Md  be* 


Wnppen:  la.B.  aua  einem  gcflochtnoM  n.  Sun 
Iwrorwneniend  ein  g.sgcwaffaeier  •.  Widder. 
Auf  dem  H  e  I  m       WMder  «in  im  MM, 

Decken:  r.,  s. 

Nach  oiHpm  Sieffcl  vom  J.  1409  und  ciorm  andern 
«COi  J.  16ü3  (Ba^mihl  i.  SO)  selgt  «ich  im  Schiid  nnd 
maS  det&  Ii  I  i  B      tiB  Boctat—pt 
Bd.  m. 


Siebmacher  III,  161.  fjibt  in  IC  einen  K»nien  »chrei- 
>a  •.  WiddiT  und  ebenso  xnt  dem  Helm. 
Ha!;mihl  l.  2f>    brin'(   t\A!i  Wappr^n  v\noa  Juachim 
Enut  V.  Lionin  v..l.  1601S,  wt-k-lies  i»  U.  einiMi  vorwärts- 
|rpkehrii  n  ^  Widderkopl  nod  ebendenselben  auch  anf 
dem  Helm  seigl. 

fieidn  lentwre  Wappen  ««dm  «rot  bemadcn  abge» 
■l«rb^a«a  Unira  nnspftnltft  ImImni. 

Bonin  (T;u   t?n  ) 
von   Molleodorff      F.in    Hauptmann    v.    Ii » n  i  a 
(t  I8l3i  lin(  die  Krl;iubni^»  f-rhalira  Namen    und  Wap- 
peil  »i  iiier  Krau,  einer  •xi'h.  v.  Miilleodorff  mit  dem 
iieiDi!;eu  /.u  vertiindt'n. 

Wappen:  Gevieftet  t.  «.4.  Bonio,  2.8.  S. 
MSIIendorlf.  In  8.  diu  dfefitinlger  p  (nÜM  r.) 
Leaebler. 

Zwei  Helme:  I.  Bonio,  II.  MBIIeodorf :  swei 
Iwrnisehle  Arme  eine  MafaJmMDBei  (Trieb)  Bit  der  Au 

ntskrecbt  i^esti  llt  haltend. 

Decken:  beiderseits  r  s 


■  swei  Hdaer  bw, 

 Jt. 

.  De«kta:  b  !< 

Bonn««  iTaf.  120.) 
dt. S  t.  Germa  i  D.   Im  preuM.  Wappeobuch  IL  66  iat  aaf 
das  Wappen:  In  S.  ein  b.  Sctirn<!en,  oben  von  eiseB 
tt  Adlerkopf,  unten  von  einer  Adicrkndb,  M  jeder 
Stile  aber  von  einem     FiO|»l  brMitet. 

Aof  dem  Helm  drtH  Federn  a.,  H. 

Deeknn: 

Bam^e.  (Taf.  120.) 
Bongl,  BoBf«.    Im  KUeipeieh 

dieaciet. 

Wappen:  Vim     ,   i  und  ^  ^ 

Aaf  dem  U  e  i  m  drei  Federn  ^ 
Decken:      ».  uad  $. 

B«alimni«.  (Tkf.  t2a) 
Geoeaiof.  Moria  «Bd  Wappobcachreibnan 
jaa.Adeiü.11.  ^ 
_   V.  Ledeber  IlL  MM  «eit  in  des  cMeni  Plaa  nrai 
f  fBhleeiaitder  Tkiim. 

(Taf.  IM.)  - 


iminchnaMra,  (Taf.  120.) 
«fMiUiscker  Urad<  |    im  Königreich  brdienstet 

•Steiner  T.  Tnr  8.  gibt  dai  Wappen:  In  B.  ans 
dem  Hioterrai  tlr  w  Lchsend  ein  gekr.  t.  Fisch. 

Auf  dem  l^i  e  I  m  der  Schild  wiederholt  vor  einem 
PfauenbuKch. 

Decken:  b.,a. 

Ich  <;eb«  kier  dann  noeh  das  Wappen,  welches 
„Engelbert  von  Boeoninekhosa,  ein  niederländi- 
scher Hauptmann.  |ezo  1606  Riltmi'iiter  lu  Baiern^  nach 
Herzog  Ferdioandt  Horw^penbaeh  (USS.)  fllhita.  8l 
war  otTeobar  Reichen  Stamme«  mU  dem  «erlietnMlem 
Geiehleekie. 

BoeiUmwnbl.  (Taf.  121.) 

Des  N.nmena  kommen  zwei  polnische  (if ^cMr-chfr 
hn  Königreich  vor  Das  eine  gehört  lum  Wappen  Ry^ 
da*  andere  sQm  Wappen  Gry  f. 

I.  (Rjs):  In  B.  ein  rückwirtsseheDder  gekröntet 
^  Lochs. 

Auf  dem  Helm  drei  a.  Lilien  an  (r. Stengeln  ;  der 
«iUlere  mit  einem  g.  Stem  bel«|;t. 
Decken:  b.,  s. 

IL  (Qryft).-  In  B.  <dn  e^vaiMer  «.  «MfK 
Anf  dem  Helm  waekseod. 
Decken:  r.»  a. 

lüb  beneifcn,  «bee  aach  aaderer  Ai^ab«  der  Qreit 
dem  Reim  eiati^rsiesg..benchlagenca  r.1l«ni  kÜb 

BonMCMbowMhl,  (Taf.  12L) 
Ben  c  B  k  o  w  s  k  i ,  polnischer  Adel,  zur  Geoossenschafl 
Lesse  sye  eehSreod. 

Wnpy>'' n  hf-rhr-''Hiinw  <.  oben  b>  i  UuliminakL 

rmm  «Irr  Borcli  I.,  (Tar  121 ) 
«catilUiMtar  Ondel.   In  I'n  u.ssen  an^t>sessen. 

Wappen:  lo  S.  drei,  3.        V^gel  (Amanlnl. 
Aui  dem  Helm  ein  eelcber  vcigei  iwlsom  4t  Flvf. 


Decken;  n 


131.) 


Bwrela  11.«  (Taf. 
B»r«k*  magdebcrgitcber  Adel. 

Wappea:  In  B.  drei  a.  Balk^ 
K  lei oed:  ein  Finf  wie  der  BcMld. 
Decken:  r.,  ». 


I.,  (Tar.  «D 
Ihadel,  pleickea  BiHMa  tni 
wie  die  oben  S.  4  aoigefabttcft  GnfM  Bbrclb 
Königreich  angcaemea  nnd  bedteanel. 

Brnrk.  D,,  (Taf.  III.) 
preau.  .\de1  vom  20.  Sept.  1794.    Dem  Wappc*  «Mb 
verwandt  mit  dem  votherechcoden  Geschlechte. 

Wappen:  la  B.  (tic>  swei  r.  ^VijIre  überelMadar. 
°  Auf  dem  Helm  ein  r.  Hirsch  wachsend. 
Decke«:  b»,r. 
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Mürwik  IIIm  iTa/.  121.) 
Botk.    DiCM  Gnr.hlecht  hil  demWapprn  narb  kt^Iann 
ZnrammenhaDK mit dfD  beiden  TorbergehrndcD,  toll  übri- 

Bns  auch  am  20.  SqMcnbrr  1794  geadeh  wotden  •«in. 
heim  hier  riue  Vpnrechslung  mit  demTOrhergphMHlea 
«hlpchie  an  »cid.    Im  KBt;igtf irh  hrdifnsin, 
fieachreibaBg  des  W'appen»  •.  beian  neck- 


-Aueroie.    Der  k.  pr<>ij(*.  Lioo«  ntni  u  n  d  ( .  mib«ai»M 
Friedrich  Wilhelm  Korket  äuS  Anr-niH     i^i  17.  MV. 
IM?  io  den  prroaa.  AdeUiand  erhoben  wurdCD. 
VAppca  a>  Z.  nicht  bekannt 

B*relaer,  (Taf.  121.) 

Keu&s.  Adelstand  ffir  J.  ti.  Dietrich  Borekcr  MB  15> 

Wappen:  Gespalten  von  fi.  und  S.  Torae  etil  a. 
Pfeil,  htaln  smi  w.  8«hr%MkfB  vw  M  ^  ftwf 
beaeitet. 

Anf  dem  Helm  wachsend  ein  ^  BOM. 
Decken:  b.,     oad  r.,  a. 

■•Miravrahy.  CM.  tSI.) 

Ein  V.  B.  Mand  1849  bei  der  Arnec  Ob  m  4tm 
•achfolgenden  Wappen  gi>hOrend .  oder  n  eiam  Uleii 
Mgeodin  ßorkowtki  kann  icn  nicht  Mien. 

Wappen:  Gespalteo  vwi  E.  n.  B.  mu  eLaeoi  lie» 
gcDd'Mi  ^luini  LH^d  einm  Jkffflikifw  diHUMr  ta  «ct^ 

vechnfitbu  Farben. 

Aal  dem  Helm  ein  BMCh  b.»  f. 
Decken:  b.,  r. 


Ein  T.  B.  atand  1849  ala  ZengllenteiiaM  ie  der  kgl. 

Arme«.  DicaaQeacfclcchtaMiaiu  Bern  ataamen. 
Daa  Wappeo  dicacr  v.  B.  iat  mir  nicht  aiehec  be- 
kannt. Ea  gab  aeebaerki  adeiiche  Geachlechler  dieeea 


JKmm  OfwUeehia,  daa  clelcbtella  ai 
mmm»  «oli,  war  1849  dB  UMiCBtal 
Bi  Mll  m  6.  «bien  (r.  7)  Vtedw  fUuiB* 

U  (TBf.  IM.) 

fClBüeher,  anm  SiamneNabraai 
Wappen:  In  ^  drei  a. 
Auf  dem  U  e  I  m  cIb  BmA  ^ 
Deck eo:  4^,  a. 


(Taf.  121.) 

politischer  AdrI  7um  äiamme  Wiese  gehörend. 

Wappe  n  :  Id  i:  eioe  sweiüiOrmipr  •  Burf  fohae 
Thor). 

Auf  dem  ii  e  i  m  die  Borg  (aach  ein  Buch  r.,  a. 
Vadem). 

Decken:  r.,  a. 

■•rewits,  (Taf.  122.) 
sw  GeiMMaeDachall  S 1  e p  o  w  r  0  D  gt-hon-iider  ia  Poa|B 
BBiMeateDer,  auch  im  der  Armee  bedieaateter  AdeL 
WftppeiibeaBhraibaDg  b.  «bta  bd  B»tk  IV. 


CM  m) 
anf  gr.  ttm  dM 

üolcber' 

«•A  4^  c/<telheiltea  Fedeia. 
Dee^BBi  bb,  t-  B 


ptenasiiiche  Nobilitirung. 

Wappen:  I:i  B 
f.  Burg  mit  r.  Dirhi td 
Auf  dem  Helm  ein 


KP 


B*r«k. 

Dieses  Nimeci  k 

ler  im  J^teipeich  «ac 


l  im  dcBi  Wappen  LBb«Bd  a  (Beadueibaag  im 
Wamena  a.  obM  Ü,  A.  Bei  d»  Grafen  Dänin-  B»^ 
kowaki,  welebe  i«  dienern  Geachlecht  gehören. 

II.  Mit  den  W  app e n  J  q nocz  a ,  wie  M  «bw 
bei  Boianowaki  beackrteben  w«»rden  iat. 

mmwmmmtm^  (Tat  tat.) 

BiederlÄndische  Familie. 

In  G.  rin  h,  Sri.r.A^balkcn  aut  dfdg; 
r  1  iri  f III  ü  Schwan. 


e  n  : 


W  appi 
Sternen  belebt 
Auf  dem  \ 

D  r  C  k  r  l'  .    Ii.,  - 

^  r  h  1 1  1  )i  »l  ler :  swei  g.  Giaiffen,  detea  M«  BMb 
rill  ti*\Mii  r  hall,  «aa  ffedttB  B.      r.  Adlar,  oat  aadBH 

wie  der  öchild. 

■oraiitck,  (Taf.  132.) 
BoraaKiua  Ton.     K^rl   Friedrieh  Born«^,Bt^ 
Gutibeaiaer,  lat  15.  Okt.  178«  in  den  preusii'^rhrD  Adrl- 
Mand  erhoben  worden. 

Wappen:  In  S.  von  gr.  Fuss  auL^pnn/jf  ud  ein  g. 
Bfnch. 

Ani  tiem  Heim  der  Uirich  wachtead  BWiaebBtt 
*  Klag. 

l>eckent  b.,  g. 

Borae  I..  (Taf.  122.) 

von  dem  Uorne,  poiiimerKcher  Uradt-I 

Wappen:  luU.  eiu  ».  ^chrigbaikea  mit  drei  c. 
Boaen  beJigt. 

Aal  dem  H  <■  i  iri  rin  41  l''lug. 
Decken.  [>., 

80  gibt  Uagiuihl  I.  34.  da«  WapjMD  A  ih  Uten 
Siegeln  ebendaselbtt  TaJ.  36.  rrhfllt  «ItiKa  r,  B.  1428 
Tiaeka  v  d.  Borne,  die  drei  Koacn  im  «inen  Uaant 
dea  Sch  U).  .  Klaaa  t.  d.  B.  14«7  diBie  dMi  BMW  lBl> 
kenwetce  tülirtc. 

Bei  Siebmaciii't  III,  le.-)  tuiijci  ?^^rh  das  Wappea 
dietea  Qeschlectites  w  1 1  nu  \  der  Taiel  sab  naaderea^  aeai- 
iirh  die  drei  r.  Ro.>-i:[j  rrri  aa  etBBH  p'.  8lfV|ri  fa  ^ 
l>'ei<l;  ebaoto  auf  dr  m  Helm. 

Bwnac  H.,  (Taf.  129.) 
von  dem  Borae,  ebenfajl*  puauner'acher  Add»  dit 
mit  dem  vorhergehenden  hiufle  vermengt  wird. 

Wappen:  In  B.  ein  §.  Mond,  die  aulwbtagebdh»» 
tCB  ilömer  mit  g.  biemen  beateckt  iint  B«Baa«B9b|. 
Aul  dem  Helm  ein  Baach  b.,      r.  VadeiB. 
Deckea:  b.,  tb  aad  r.,  a. 
Ben.;  bb  ladB  bi  derBan^e  der preoaa.  Amet 
die  Namen:  von  Borne  und  von  dem  Borne  ver- 
treten, kann  aber  nicht  ugi  n,  zu  welchem  der  beiden 
»orhergeheBdeB  Geschlechter  je  einer  eehOica 
bemerke  dAzu,  das«  man  üftcra  angcfOhrt  Hb" 
Bone  mit  den  Roaen  acien  abgestorben 


t  I.,  (T«t.  m) 
Dndd.  !■  KSoigrakb 
W«ppcat  Ib  B.  (debi^a.) 


BbIb  dlBidbe  ak  b.«  b. 

Dcekeat  r«-fc 

Beai.:  Abb  wtdilcdrt  btaBie  dea  W^tpea 
ad BlaaflilBDWMa  ailt  denen  v.  Falkeaataia 

SomRtr-dt  II.,  (Tal  122.) 
pommerschet  Lf&duL   lu  der  Armee  bctUenatel. 

Wappen:  In     aber  eiacfr. 
faicct  ein  r.  Ast  mit  |cr.  BtttteiB. 

Aaf  dem  11  e  1  m  da  BWBb  r.,  f.»  bu 

Decken:  r.,  t. 

B  p  m.  ;  Iq  fin^Qi  ilirro  Siepi;!  dft 
dia  Maser  utul  iat  der  Att  ailem  im  Scbild. 

iTat  in.) 
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Wappen:  I 
bei  ei*  a.  W. 
Alf  dem  U  e  1 B 

i»  9.  ~" 


iwiMshCB  r.-Miefcek  |«(Mlln 
Us«M«ukNw  mk  |.  ümklM  im  4w 


B«rowfilLl  I.,  (Taf.  123.) 
•olniiches  (icsrhlcchl,  inr  GeDO>Mii<cha(t  J» 1 1  r  c  z  p  m- 
fiiec  gchOr^ud.    la  Pommetn  ugeseuen.   In  der  Ai- 
ipee  bpdiPDsiei. 

W  App  P  n  hosclireiboBK  t.  obrn  bt-i  Bobrowtid. 

Boroivailii  II.,  (TaF.  122.) 
AitttrWIfUi"'"""    »i>^  Nubililirang  von  Prcau^D  1831. 

Wappen:  Gcvirrtel  voD  iL  uod  B.  mit  b.  Hers- 
•child,  darin  ein  .Stpro.  lud 4  «io  f.  Hinchfewcf ^ 
t.  uod  3.  Pio  e.  Ukwc. 

Auf  drm  Helm  ein  ^  («ic)  Wiati. 

Ueckcn:  r,  r.  und  b.,  s 

BvrrleM,  (Taf.  123.) 
Patrisier  von  Minden,  welche  durch  verschifdene  Diploac 
1734.  1777  uod  1816  Aoerkenouasen  ond  Eroeueningen 
dea  Adelt  «thleltea.  IsKIairncli  äagutma  wd  le> 

**°W»pnen:  In  U.  <lrii  s.  Brackeoköpfr,  nut jg.HaU- 
kindera,  2.,  1,  ^»vsifllt,  die  hiMdpo  obfn  vooeinander- 

''^^Auir  dent  II  r  I  m  zwUchra  awci  voneiuaodeigekchr- 
IM  lolchen  UrackeakOlifBB  «In  gr.  Palnbauft. 

Deck«'»:  b.,  1. 

So  bei  Tyroff  iL  88.  Grote  D.  10.  -ibi  das  leid  r., 
ÜB  Mipfe  aUe  nach  eioer  Sriie  «ad  suit  de«  Palnbao- 
wm  itlw  Bieke. 

BorMtell,  (TaF.  123.) 
■irUaehrr  Adel.   B«-i:UU>n  und  bedicasiet. 

Wappenbnchieilmog     bris  bayer.  Adel  8.W. 

ISorucUI,  123^ 

Clnisciic»  »ir^' lili  cht,  zum  öi.iuim'-   l'ola  gehörend. 
"W  i  s)|)ri'us>(fn  aiige»e»sen. 
W  ii  p  p  f  II :  In  R.  eine  ».  liose  mil  drei,  2.  1,  g, 
Seaienklingi  u  br.«'rckl. 

Äaf  dem  Helm  cia  Busch  r.,  k.  Fedeia. 
Daekaa:  a. 

BvrMitz  f.,  (T.%r.  123  ) 
acUesiacher  Adel.    Dortselbst  begütert,  auch  ia  der  Ar- 


Uitt  bcdienktet. 

Wappen 
Videriehendrr  s. 


In  R.  stehend 
Widder. 


(alisA  (chreitend)  ein 


•HR 


Aar  dem  U  e  1  m  awei  Hdcocr,  da«  eiae  r.  mit 
>,  daa  enden  ia  dm  Fatbes  tmImIuU 


•  ek  e  n : 

■orwlts  U.  (Taf.  123.) 
.Harteotiein,  aotei  diesem  Namea  gibt  Dorst  XL 
an  ein  Wappen,  daa  im  aUcemriaeo  glaich  dem  Ter« 
kerzehendc'D  M.  nur  damdet Widder  Biellt  «MenUht 
«M  aaf  gr.  Booen  icbreiteL 


_iiMlier  Adel, 

pMCn  angc 


(Taf.  123.) 
Pslkoslc 


WaupentüiB.  ci«  e.leeUkopf  «orwlit^pfeahit 
Anf  doB  Helm  uMhaead  dn  i.  Batk. 
D«ck«Bt  r.,  i. 

BmvMtmikl,  (Taf.  1».) 
fOlaiMher  Adel,  lom  Slaatme  Lab i  es 

Wappen:  Ia  R.  ein  t.  Hafeisen, 
Bollen  ein  Kieaalela. 

Auf  dem  Holm  ein  Busch  a.  Federa. 
Dackea;  r.,  ■. 

BjerayshoM  nia,  (Tal.  123.) 
in  Westpfeasten  uad  Puauuern  angeaeteen. 


Wappaa  (Lodali|  iH 

beschrieben  worden. 

Bern.:  r.  Ledebur  sa^  L  9t  bei  diesem  Geschlecht 
yWappen  Lodzia^'  lUct  aber  hinzu  „Bretterzann".  Viel- 
Ipobl  gibt  es  noch  eine  Abart  lR)dzia  mit  diesem  Bilde, 
^OMt  ul  aber  das  Wappen  wlo  hier  einen  g.  Kaba  IbB. 

BOMCaunp  (Taf.  123.) 
.Lasopolski  etbiettea  ins  dcB  pelaMMBAdd.  Ib 

Posen  sni^sesten. 

Wappen:  Von  R.,  S.  und  B.  «jeiheilt.    Oben  ein 
Mfliegender^'  t.  Adler,  in  der  Mitte  ein  BufTel-skopf 
mir     '  •  '  '         ■  "         .  . 


Irtsgekehrt,  unten  sieben  pr.  Bäutne  nebeneinander. 
Aaf  dem  Helm  ein  Busch  Federn  r.,  a.  u.  b.,  s.  (?) 

BoHC  (Taf  124.) 
Genealog.  Noiiz  und  W  n  p  p  e  n  beschreibung 
beim  alclit.  Adel  S.  21  und  im  Erg^Bd.  8.  47. 

et 


B««eli»ser,  (Taf.  t24.) 
deuelben  Stammes  und  Wappen»  wie  die  oben  8.  3d 
Freiherm  dieses  Namens. 


Hermaaa  B. 
■einem  Brader 

erhoben. 


(Taf.  124.) 
kaiserl.  Rnideat  lu  Kdln  waide  mit 
19«  ia  dea  BeicbeedetHaad 


W.-ippen  (nitch  det  Biaianiriins  bei  v.  Ledebur 
1.  92).  (ievieriet  von  8.  aad  daem  b.,  ^-geiheiltem 
Felde.  1.  und  4.  drei  r.  Baeea,  3.  aad  3.  aatea  leer« 

oben  ein  Hirsch. 

Weitere«  z.  Z.  unbekaoni. 

Kern.:  Es  gab  in  der  Brelagoe  iwei  FamiUen  die« 
»<  HNumeni,  deren  beide  Waf^M  aber  «oa  «antebcadcs 

verschieden  sind. 


».  (Ttoi  124) 

Genealogisch'-  Notiz  und  WappenheiehreibunK  beigl 
sich*.  Adel  S.  22.  in  Schlesien  angesessen.  In  d6t 
Armee  bedleoMct. 


l,  (Taf.  124.) 
geadelt  voB  Caasen  b.  Jaa.  1787. 

Wappen:  Getheilt  von  B.  aad  S.  Oben  aas  g> 
Üteiberg  wachsend  iwei  r.  Roeea  aa  gr.  Stengeln,  vw 
drei,  1.  2,  g.  iipornradem  beseitet:  nntcn  ein  4:|:Sparr<B| 
dunaler  awei  #  Horleiten  nebeneinander. 

Aaf  dem  Helm  wachaend  ein  Eehanischter  Maas 
mit  b.,  a.  Baad  am  den  Helm,  in  der  Rechten  eiae  Laaaat 
ia  der  liabea  alae  Roea  wie  im  Sehttda  halMad. 
0«ek«B$  bn  e. 

Sebildballer:  da  gekr.  «  Adler  aa«  eia  f. 
UKra. 

■MBwellt  (Tat  1*4) 
B  Olk  well,  schotti»eher  Adrl,  ia  dar  AnMa  bedlea- 

.  Preussische  AdeUanerkennnag  1791. 
Wappen:  In  S.  ein  n  Balkea  mit  drei  s.  Roaaa 
belegt 

Aaf  dem  U  e  1  m  ein  auffliegender  a.  Jagdfalke. 
Dcekaai  s. 

Botli.  (T.if.  124.) 
Genealog.  Notiz  uod  Wappenbescbreibung  siebe  beim 
■eflkleabaig.  Adel  S.  6.  aad  im  Big^Bd.  Ia  te 


Bothaaaer,  (Taf.  124.) 
hannövericher  IJradel,   iq  einer  Lin.e  gräflich  (siehe 
mecklenburg.  Adel  S.  6)  in  einer  andern  freiherrlich. 
Die  Übrigen  Linien  sind  im  Konipeich  bedienstet  und 
begütert  und  führen  dw  Btammvappaa: 
In  B.  ein  i.  Boot. 

Auf  dem  Hei  in  rJ.isseJbi'  «ml  m  iJcmMihon  ein  0^- 
g^bäödert«  Mast  oder  äcbaft  mit  ITauenbascb  besteckt 
Daekaa:  1k,  9, 


4u  Waiyea  d.  Z.  aicbt 


fa  der  Armee  bedleattet. 

Nlihere  ÜMkiroiaa  eaflf 
bekannt 
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HM.  194) 

gefLdch  vo^  Kaiser  ürdrr  PvnoB  dm Jina*  Bl, 

bäU(>rfr)>i>n  BitlM^  S.^ln  1T17.  BrdiniMrf. 
.j  Wappen:  Dordi  f  ine  b.  Spiitr  von  S.  und  G.  gf- 

•paliPD.  varnr  eine  r.  Itusf ,  hiDlrn  ein  #  Schrigbaikro, 
in  drr  $pi«p  wtt  |r.  FoM  fin  n.  St«M  aU  s««i  gr. 

Auf  drm  Helm  eta  Ptooeiilwiick 
Decken:  b.,  •. 

WHMUk^r  II.,  (Tbf.  «M) 

^rndrlt  von  Preostrn  in  d<>r  Pprson  drs  It  pr.  Uajon 
Leopold  B.  2».  Mai  In  dfr  Armee  brdienXeL 

Wappf-n  In  T  ('in  t>.  Balkrn,  darin  ein  ^  Wiod- 
band  lauirnd.  Im  üuuTn  I'Iazc  grvchri^  oed  ^ratiint 
awei  s.  Pfcilr. 

Anf  dl  III  II  0  i  in  der  Hund  wachsend  (ba  Tjtoff 
n.  H4  8Pukrt-cli(  in  die  HAh*  hnlcod. 

Decken:  b.,  ». 

■•««Icher  HI.  (tVii  iM.) 

TOB  R  0  (  h  '4  r  h  i  I  d. 

W  a  p  p  r  n :  lo  R.  ein  c-  Pfabl ,  derselbe  and  jeder 
Seiieorlaz  mit  i-inrr  Run-  in  vrrwrchseltn  FariMa  belegt 
weiiero«  t  Z.  nicht  belütoot. 

■»<«a»tiMi,  iitMi  134) 

\  ««'•'«^'^obcnbeiniMihfr  Undel.   Wtr»  in  PMua 
und  Mllen  In  ManncUOBB  frtaicicii  leiv. 

W  a  pp  «•  n  :  1d  4t  Ha  c.  Kmm. 
Anf  dem  Helm  swiaclim  (.HVilMtB 

a  (alias  ^)  Bracke. 
Decken:  r. 

■ovilclt,  (Taf.  ttS.) 
»heialaeher  Undel,  elaublich  Im  MMaattnn  erloMheo. 

Wappen:  iB&drel,  2.  i,  r. Meschela (wie  Evb). 

Ag|  den  Hein  cia  «.^«fi^ier  r.  Hat  dU  eiiMn 
Plaaeoboach  bMeclt. 

Decke«:  r., » 

Boutin,  (Tal  |25.) 

{eedelt  von  Kfinig  von  SAt  lism  il  d.  Dre>den  3.  JoH 
9i9.  Im  I^iplom  tot  gw^i,  drr  Ur^otsvaier  des  6«^ 
edetten  tfi  ein  Edelmann  au^  L;iiipurdüc  gcweieo,  dertber 
Jb  dei  Ed«  derFluclit  nach  der  BartboiofflIaaBiicht  vee> 
geMPB  belle,  teiee  Papiere  «lul  lefB  VeiorilgrB  aitB» 

Wappen:  UrcpeltM  ««n  B.  «od  .  ▼ane  eiae 
halbe  g.  Lilie  ea»  Spalt,  bMea  swei  t.  BeiJe  gachrlf» 
aod  von  ewei  r.  Meeea  Btetllfl. 

Auf  dem  Helm  Haa  r.  Bow  aviaehM  b^  g,  aad 

a^  tt  gclheiltea  H8rnem. 

Oeckea:  b.,  g.  und  a. 

Vwmkcrs.  (Taf.  t2ä.) 
OcBealet.  Nolle  end  WappenbetclireibmiR  ■lebaMiK 

sieb«.  Adcr&  2i   .nitl  hr,s.  Adcl  S.  4. 

K»xd«irr.  (Tar.  i2&.) 

Tyroff  gibt  XVII  50  ein  Wappen  diese«  N«inen*. 
leb  Inde  bei  «Ueaem  Geacklechi  kcioe  Erwlboaiii;  bei 
».  I>edebar.  , 

Wappen:  In  S.  eis  voorirtigekcbiicr  t.  Wtdder» 

Aaf  dem  Helm 
Deefceat  e. 


Boye. 

Im  KOniereich  bedienalet. 


Sollen  in  B.  drei  ovale 


tValzm  lOhrrn.  tÜebmeebet'VIII.  Sappl  9.  und  IX. 
pal.  la  gibt  swei  Wepvra  «.  Sa  je.  vea  denen  je- 
«oei  keiaee  Aebaliehkelt  lail  dm  aBgelCBMea  bat. 


Iloyrn,  (Taf  l25  ) 
eirp  in  Frrci'M'n  iingriif'>5r'iii"  und  hrdicusidc  i*aBiiUp, 
«riebe  in  awii  Linien  %um  n.  Aue.  i672.  and  IS,JbIi 
iW5  Ad<  iMiipluair  etlMlien  hat.    ttri      lL«dcbar  «Ifd 
SMMieidrm  n«>ch  ciMB  lli|laW  elM  Ii.  4iaMt  iMl 
«Ataatiag  gtüum. 


Wappen  I.  (1t73);  Gevirnct.  1.  in  B.  eia  aw 
Wolken  am  Inoenrand  reichender  gehamisrkivr  Ana  HU 
SdrarCft,  2.  io  R.  drei  «.  Thttnne  mit  »ptaeea  M^hem 
nebeneinander,  3.  in  B.  eia  halbet  ^  Adler  xm  Sprfk 
drei  g.  Pfeile  in  derKiaUe  baliced,  4  schrlggclcgt  eia* 
r.  Faine  mit  c-  Kieei. 

Aar  dem  H  e  Im  der  gebaraisehte  Am  aiitfllAwett. 

Decken:  b.,  s.  und  f.,  e 

Wappen  IL  (i70ä):  Wie  des  vorige,  docb  mit 
ciaem  Uersaekild  vermhft,  weteber  in  8.  anf  gr. 
Ftae  ciaea  ft.  Palmbaom,  den  Stamm  dntch  elae  g.  Krane 
fsttetiht,  seigt. 

mmyytm,  (Tat  |2S.) 
geadelt  voa  PrrDS»en       Ittig  iTBS. 

Wappen:  Gevierlet  ▼on  R  *)  oid        |.  «ad  C 
eine  g.  Kanne,  darüber  drei  s.  Sterae.  {L  and  S.  da 
lloaa  anf«irt»gckehrt  mit  einem  Lotbcer-  aad  eiam 
Paimcweig  besteckt  von  eiaem  g.  Steio  gberbBliI  aad 
v«B  sarei  g.  Katela  beseitet 

Avf  dem  Belm  »witeben  swel  Zweigen  wie  ha 
M  der  Kampf  des  hgl.  preasa.  Adlers. 
Decken:  b.,  g.  ond  #,  g.  (aic). 

Brnata,  (Taf. 
geadelt  von  Preu&sen  5.  tinni  t798. 

Wappen:  In  B.  »chrSggilegi  ein  «.  Aakit. 

Aal  dem  Helm  aviaehen  ^  (sie)  Fliy  ^  lehatw 
afediicr  Am  mit  Scb«en. 

Decken :  b.,  «. 

BrHbendcr.  iTal.  i25.) 
in  der  Armee  bedirnMei. 

Wappen:  la  B.  svei  gescbdlgte  blanke  fidiwciu 
ler  daritbir  ein  g.  Sicra,  an  jeder  Seite  swei  aalcia 

ttbereinaodcr. 

Auf  deui  Helm  ein  geharnischter  Arm  BtttfiehvciL 
Decken:  h.,  »  uod  h  ,  <i.  (?) 

Brainconl,  (Taf.  l25.) 
italienischer  Adel    In  der  Armee  bedieostel. 

Wappen:  Gespalten,  vorne  in  B.  auf  gr. Fosa  ein 
Jb  Zinnentfinrm,  an  dem  ein  e.  Löwe  aufoteigt,  hinten 
eaa  B.  and  B.  CS.  T)  fOataial  C^IU»  aiebeamal)  getbeik. 


(Tal.  125.) 

nealogisrhi;  Notiz  aod  Wappenbesehreibang  aiebe 
Scbs.  Adel  S.  XL   VeigL  nach  ebea  S.  Ig.  dit 


BranilrnMtPin. 

Gene 
beim  säcbs. 
freikerrlicbe  Linie. 

•  Nadreuae,  i(i  U  ^un  l'rcnü.sfn  ij  Sepl.  i845  in 
der  Per«oo  dps  Uiiirrc^uubpsizcr«  in  Pommern  Emil 
Bran  d  t 

Wappen  a.  Z.  nicht  bekannt. 

nrmmM  1.,  (Tel.  i2S.) 

aMtssnitchrr  Uradel.    Im  Könij;rpich  bedienstet. 
Wappeobeschreibuog  beim  säcbs.  Adel  S.  22. 

mrmmM  MM»,  (Tkt  iM) 
geadelt  in  der  Person  des  k.  picosa.  Haqtaaaai  Beia* 

rieh  Brandt  23.  April  tHt9, 

Wappen:  (h  ^  i'  i :« ;  tud  R.  und  B.  1.  and  4  ans 
deoi  liinKTD  Obcri-ik  »riiriijr  ubwätt.s  InhrrDd  ein  g>Blis 
2.  ond      schrä'  ilbereioaader  drpi  s.  B^|aaetle. 

Auf  dem  Helm  drei  a  Fedcro. 

Decken:  r.,  g.  aod  b.,  s. 

BrMdC  ni.  (Tal.  t26  ) 
von  Lindan,  anhaltiacher  Dradd.    Im  Kttnigieiah 

sspo  und  bpdipn>|pt. 

Adel  B.  SB. 


W  a  p  p  e  D  be«chreibuns  beim 
la  dM  «eecblccbt  aack  beim  aal 


Vai» 
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PREUSSISCHER  ADEL.  EDELLEUTE. 


bM,  (T«r.  12«.) 
MlnUcher  Adel,  Mvm  Wippn  Bad v tu  fdrihcnd.  In 
rotta  angeteston 

Wappen:  lo  G.  eine  >..bordJrte  r.  Kirchenfahoe, 
«bm  mit  swei  ■.  Riogea  nsd  einem  «.  Krtoiiein  bMleekt. 
Auf  dem  Helm  eil  BiMh  r.,  g.  Fcdm. 
.  Decken:  r.,  g. 

Br«nUe,  (Ttf.  126.) 
B  r  ,1  n  c  k  0^    Dit  sächs.  Hnuptmann  und  I'ij>imci>ii  -  zu 
C{1 1  hc  n  ,  Wilhelm  Uottlicb  Brancke,  erhllt  doDUeicli»- 
adcl  vom  «ächs.  Vikariat  d.  d*  DccWCn  14  Ang.  t790l 
la  der  Armee  bedieoatcU 

Wappen:  In  B.  du  t.  8eliil||jbittn  mit  tvei  r. 
Xorallenkriinzen  belegt. 

Auf  dem  ilelm  ein  gtliWBiNibttr  Am  ein  KonU 
lenkmis  haltend. 

Decken:  K,  s. 

BriMie.  (Taf.  126.) 
Drr  Ij«ndwirl}i  zu  Nic'df  rfiohlnnd  am  Rolhslf  in ,  Urin- 
rich  Adolph  fUiiM'  und  drssrn  Kinder  l'riid ricli  .lulius 
Botalic  Florrniinr,  Malliildc  Aunr!",  und  Hcrm.inii  Utr- 
hen  Mfurdei)  vom  Kimif;  von  SacliM'n  cum  pi ivili'^io  tiun 
ttsua  crndrlt  d.  d.  Dre&drn  h.  Nov.  182U.  In  >ctile:iien 
nngesesMii. 

Wappen:  Gespalirn  und  halb  getheilt  tod  B.  ,  S. 
nnd  B.  Vomu  rin  ppliarniK'hier  Arm  mit  Schwert,  hin- 
ten oben  ein  fi .^^rlirü^hAiken,  mit  einer  n. Biene  l>iBlrgtt 
■nten  ,jin  der  l-  usssu-lle  die  See". 


Brnait  III   (Taf.  126.) 

Ton  S ch  w  a n  e n  f  e  I  d.   Gcadolt  von  l'rcusten  10. 

kgl.  Uiitmeistera 


De- 
ond 


Anf  dem  Uelm  ein  Fl^g  au* 
Deeken:  r.,  g.,  nnd  b., 


Bra^inirr  (T<f  126.) 
de  S  l.    Simon  V  a  I  I  a  d  r  ,    (rsri7,ö>ischrr  Ade 
dicnsifi. 

"Wappen:  In  B.  ein  fr.  Sparren,  darüber  iwi  p. 
Merleiteo  f;e^eoeinander  piLrliri ;  unter  dem  Sperren  dtd, 
].  2.J  g.  Flammen  (aliaa  Thriavn}. 

Kleinod  feUt. 

■r»lk«wnkl,  (Taf  126.) 
pohlischer  Adel,  zum  Wappen  Przounnia  ;;el)örend. 

Wappi'n;  In  R.  ein  gcHürzlOü  hliiiikcs  6ch«eil 
zwischen  zwei  voiirimiiKlerKekcfuten  g.  Monden. 

Auf  dein  llrim  wnch^pnd  <'in  g.  Dmchei  welcbCff 
die  Schtldetßgureu  im  üacben  h&lu 

Decknn:  r.,  g. 

Bmaehitnch,  (Taf.  126.) 
«chletitcher  Uradel.    In  der  Armee  bcdienMct. 
Wappen:  In  .S.  ein  ^  Hirsch. 
Auf  dem  Helm  ein  :;esiürzter  #  Mond. 
Decken:  s. 

biehe  auch  die  1812  »eadchen  v.  B.  beim  «icha. 
Adel  &  ». 

Brnun«nnn,  (Tnf.  126.) 
Aachener  l'MtrizKr.   Ki'k  li>;id<'l  ^  on  K.  Joaef  33.  Av( 
J7bO.    In  der  lUieinproviti/  imm.iinknlirt. 

Wappen:  In  S.  «uf  gr  Ku^^.  im  laubbekräozter 
nnd  he^rhürzier  wilder  Mann,  welcher  über  der  rechlen 
srhu  iier  eine  Kenl«  tflsi|  IB  der  linken  alwr  drei  gr. 

Bült  er  hiilt. 

Auf  dem  Helm  die  Schildcdigar  «aehaend. 
Decken:  gr,  s. 

Brntin  I.  (Taf.  126  ) 
[)p''<rlhrn  .Stnnini<-s  m  ie  die  oben  S.  M  auljplSkrlen 
frciherrn.    In  dt  r  Armee  bedien^trt. 

Ffthren  das  8  t  a  m  m  w  a  p  p  e  n  a.  a.  0.  betebfielien. 

^   .  .  Bramm  II-,  (Taf.  126 ) 

iMritier  von  Stralsund;  kaiserliche  Adel«nrrkfn> 
nnns  vom  3.  Jianer  1S6a  Atif  R  fi  g  e  n  aogesesaen. 
Im  KöoiKreicli  bedienslei. 

Wappen:  Gespalten  Ten  8.  and  B.  Vom  drei  h. 
fiehrli^alken,  hinten  swei  m,  Cttetne  Iberelnander. 

Anl  dem  Holm   '  ' 
«ekgothdliea  BViMm. 

Decken:  iht  ». 

.  Bd.  U. 


ein  ^  SieiB  swlachen  in,  b.>lbcr> 


aembrr  183%  in  der  Person  de: 
Galshesizcrs  Ernst  B. ;  das  ertheilie 

Wappen  iit  das  der  Sartorius  von  Schwane  n- 
fcld:  Geviertet  von  G.  und  R.  1.  und  4.  ein  Mohren- 
kopf  mit  >.  Binde,  2.  und  3.  von  gr.  Dreibeig  anifliq^end 
ein  s.  Schwan. 

Anf  dem  B  « I  m  der  Schwan. 
Decken:         vnd  r.,  a. 

BrnniiPciL,  (Taf.  U7.) 

Wesiprenssen  anscsessen. 

Wappen  (nach  v  Ledebur'»  Angabe);  Geviertel. 
in  R.  drei,  2.  1,  r.  Kosen,  2.  und  3.  zwei  ^  Schrif- 


in 


1 


ein  Mond  aufwärtsgekehrl,  die 
besteckt.    Weiteres  z.  Z.  nicht 


balken  in  G.  4.  in  B. 
Hftrner  mit  ;:.  Sternen 
bekannt. 

Ueber  die  Herkunft  des  Geschlechts  herrscht  noch 
einiger  Zweifel.  Dasa  diese  v.  B.  nicht  mll  den  t  pwa- 
meridieo  v.  Brnnecken  einerlei  erien  (wie  mm  ane 
Ledebur  III.  915  eotnehpien  aidlle)  idAint  aicher. 

BratsBircid,  (Taf.  127.) 
eine  in  der  Rheinprovinz  imraairikulirte  Familie. 

Wappen:  Geviertel.  1.  in  G  -*>  ein  aulOiegender 
gekrönter  llabe,  2.  und  3.  innerhalb  gesahaler  g.  Bwdnr 
in  II.  eine  p.  Krone  **),  4.  von  R.  «od  Sr  geraalel. 

£delmanDskrcne. 

BrskUBMrhwelK.  (Taf.  127.) 
Genealog.  Notiz  und  Beachrelbong  dctWi^peae beim 
mccklenb.  Adel  S.  6.  (T. 

Die  FiMiilio  iit  in  Prenatca  ancMemen  «nd  bedieuiM, 

Brnone  I.  u.  II.  (Taf.  127.) 

Siehe  diess  Ge»(;hlecht  lieim  sichs.  Adel  S.  r2.  Von 
der  in  Preussen  angesessenen  und  bedien^icu  ti  Familie 
V.  Brause  tflhrt  eine  Linie  das  a.  a.  U.  betchriebene 
Wappen  (Mond  and  Pfeil).  Die  andere  das  Wappen 
Dolenffa:  In  B.  ein  s.  Hafeiaen,  oben  mit  einem 
Krenzlein  besteckt,  zwischen  del»  SloUen  gCatUmt 
ein  g.-geAedriler  a.  Pfeil. 

Anr  dem  Uelm  ein  s.  FMgel  mb  dem  Pfeil  dnrok. 
MOaeen. 

Doekon:  b.,  e. 

Brnxelm,  (Taf.  127.) 
fwlmkar  UradcL    Soll  im  Maanatamme  neoerlieh 
crloochcn  lein. 

Wbppan:  In  &  anf  gr.  Dreiberi;  ein  #Birkk«ha. 

Auf  dem  Helm  die  8childesti<;ur. 

Oooken:  #,  a 


(Taf.  127.) 

polnischer,  aom  Stamme  Saas  aohOrender  Adel. 

Wappen:  In  B.  ein  g.  Mond  aurwin»,  die  R8r- 
ner  mit  g.  Sternen  besteckt,  «wischen  denselben  ein  g. 

Pfeil. 

Auf  dem  Helm  ein  Pfaucnbnsch  mit  dem  Pfeil 
dorehkiossen. 

Decken:  b.,  g. 


r,  (Taf.  127.) 

p(  mmer'scher  Onulel,  im  KBnigieteh  angeeemeB  «ad  be- 

dicnsiet. 

Wappen:  In  S.  liegend  ein  p.  AM,  daraus  drei  r. 
Rosen  (Neuerlich  linde  ich  diese  SchildesOgur  so,  das« 
der  1,1,1t  drei  r.  Mciken  aas  dnem  Stiele 
kommen.) 


«5  Bri  BfrnH  S.  I«.  lu  irr  Brichrf jliu i  ;    I,,  VVapp«ai  wlnl  dltH 
Feld  all  braim  iwiKiial,  <U  »bei  Lrine  brtcIdUcbr  Feld. 

färb«  Iii,  bim  m«  uiMfc««!.  d»»  tie  m«  Irrlliun  lilck«r<^ 
kaamea  aad  da*  Kcld  anprunclick  roth  »drr  ^old  «ar.  lA 
huhr  If  il»r»r  Anuabnr  wr^ro  «Ter  Tark«  dtr  Figur  belifplUdtJI». 
**)  Bri  Brrnd  gtht  die  Bordiir  aur  an  drn  brideu  kaatra  B  ~ 
4et  r»Mn,  was  jfdcaiall*  nnhanUlMb  M  «mI  «l«U«l«M 
>  hnsisisäatolis  htnkU 


HEOIA 
vM0.\4C]'\SI^ 
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^  PREUSSISCHEU  AI 

Auftiom  Helm  wnchjood  eine  r.-sckleidcle  .lunplrau, 
welche  einen  mit  r.,  «.  Fcdcni  b«Keekten  gr.  Knas  Mif 
dem  Kopte  imit. 

Oteken:  r., 

Brrdow .  (T«f.  127.) 
des,-«  JI)ori  Ge«hli'cl>i»  wi?  die  oben  S.  4  und  S.  36  auf. 
gefohrtt  II  (;rni'  n  und  Frdlierm  v.  B.   Im  KSnlKreich 
angeoc^gen  und  bpdit'nstct. 

FQlirni  da«  Stammvappeii:  1«  S.  ein  r.  Stei;;- 
baam. 

Auf  dem  Helm  wachsend  ein      («IIa»  g.-)  tie- 

waffiiPier  ».  Bock. 
I)  0  V  <•  n  :  r.,  ». 

Siehe  il*'**  Ci^f'chlorhl  auch  hf-im  ^lleli«.  Adel  S.21 
DBd  beim  mrcfclmb.  a.  aahalt'achra  AdeL 

Breit  mer,  (Tal.  127.) 

in  dor  Armre  bodiciüttct. 

Wappen:  In  Jt.  ein  mit  drei  r.  Boten  bck^or 

a.  Balken. 

Auf  d^'iii  Hehn  ein  IIum  Ii  r.      Federn.  ji«dP  mit 
eintr  Kose  in  \  iTwixiisrUcu  l  uTlu n  Uclegi. 
Decke o:  r.,  s. 

Breldbnrh  (Taf.  137.) 
.  B  a  r  r  r  s  h  e  i  ID.    Siehe  d.  Geacklecht  heim  na»MU. 
Adel  s  f).   Veq;!.  «uch  obcn  die  Bnifen  Rene»«<lc> 

B  r  e  i  d  b  it  c  Ii. 

Brelflcnfeach^  (Taf.  137.) 
geninnt  Dri'idensicin.    Genealog.  Notis  und  Be- 
lebreibun!;  de«  Wxpiiens  s.  beim  hetsi«ehro  Adel  S.  5. 

RreKe-nbmIt.  (Tnl.  l'if.^ 
Im  K&ni&rcich  bedienitet.  Gencalos.  Noiiz  und  Wap. 
penbesebreltiutts  heim  aleh».  Adel  8.  22.' 

eine  .luf  Uüscn  Res<-h:ilic  Fnmiiii.*. 

Wappen-  liri^r  Ii  reihung  «Icfae  Im  Frg&oznnglhand. 
meekienburg.  Adel  S.  30. 

Bremrr,  (Tat.  12M 
de!<^>'lben  siiimmes  >«ic  die  beim  naamu.  Adel  S.  1  aor- 
getühflen  Gralen  v.  B. 

FiUireii'daa  8lammwnppen  wie  a.  a.  0.  be. 

■chrieben. 

IBrcttner  (Taf.  128.1 
Ton  Geroldileio.    Mo<eii  llrenner  Mtirtle  1718  (21. 
Febr.,  alias  18.  Okt.)  mii  „von  (;  e  r  o  l  d  s  i  e  i  n-'  und 
dem  Wapfien  dor  t  v.  Geroldtlcin  io  den  Iteichsadei. 
siand  erlloben. 

Wnppe  n  lif^H'^Te:!!-!'!-     hnm  nnsM«.  Adel  8.  5. 

Bre.sriiiM-  (Tai.  128.) 

Gene.ilos.  NdH'z  und  W'iippi'nbe-.chn'ihun?  r.  beim 
•ürh«.  Adel  s.  22.  Neuordini;»  wurde  ein  k.  iir.  Land- 
raiji  C.  Tli.  Ferdinnod  U.  am  S.  Mai  1856  mU  dcmael* 
ben  Wappen  «eadclt. 

Der  Uaum  wird  im  neoen  Diplome  Zipteaaen- 
bnnm  genannt. 

Br«se  (Taf.  12S,) 
"VTiaiary.  Der  ksl.  preota.  General lieulennnt  l.uilwi:; 
Breae  würde  bei.Gi-le^enh(  it  s<-ine»  lünlzi^Men  lUcnsi- 
ialire«  mit  dem  Rein.-imen  ..Winijuy'-  (einer  Frslun;  in 
Fospn,  welche  unter  seiner  I.eilunj;  erb.nul  wonlen  war) 
in  den  Adelsland  erhoben,  15.  Okt.  ISjti. 

Wappen:  In  B.  eine  ».  Spize,  welche  oben  mH 
einem  r.  Schildleln,  d.irin  das  „eiserne  Kreuz"  be.neekt 
ist.  im  Fus«  aber  einrn  sr.  Drcibnc  hat,  anf  \\ek!i"ia 
swi^chen  zwei  sr.  WeinxiOcken  e{nFeMnns«tlturin  ."leht. 
Die  (Spize  ist  bcaeitet  von  einem  g.  Anker  und  einem 
blanken  Schwert. 

Kleinod  a.  Z.  nicht  beknnnt. 

mrmOut,  (Tai.  128.) 
IK  neMitnr  Seit  MUeMint. 

Wappen:  Io  B.  naf  «tarn  FelMi  rteiiMl  ein 


EL.  EDEI.LF.ÜTE. 

s.  Storch,  der  eine  Schlanze  in  der  KraJie  huU.  Weir 
triea  s.  Z.  «M)b"k.)[:n:. 

Bresler,  (T«r.  129.) 

hedien»iet. 

W  .1  p  p  e  n :  Qefheilt  von  0.  9,  IL.  oben  ein  #  Ad« 
ler.  unien  drei      Aehren  nu4  (r.  Drelbeig. 
Kleinod  z.  '/.  uriljek-mn! 

Hremmlcr,  (Taf.  |2\) 
de>«elben«Sirimnie.4  wie  die  oben  S.A.  aufserührlen  Gr.T- 
fcn  die!>es  Namens,  .lonehiin  Ii.  wurde  18.  Jün.  17(19  in 
den  böliini'clieri  ItitlerMiind  erhöhen.  Von  seinen  Narh- 
koninien  blüht  die  eine  Linie  jezt  im  Gr.ifenstand^  die 
andere  in  Kdi-Iniann^wurden. 

Wappen:  halb  !:e>palten  und  eelheilt.  Vorne  top 
Q.  und  #  «eM-li.-irhi,  hinten  in  (i.  ein  sekrSnter  4^  Ad- 
ler, nnten  in  lt.  uu(  •.  Was^^er  .-ehwimmend  ein  g,  Or- 
k>j;«chiii. 

Auf  dem  Helm  swei  r.  FAhnletB. 

Decken:  ff. 

Brettln.  iT;«r.  128.) 
erfurter  I'atrizier-newhiecht,  in  der  Laosisance nnten. 
W  n  p  i>  e  n :  In  e.  ein  mit  drei  n.  Elciieln  D<*kgt«r 

.^■(■lifri:;!vi|l;i>n. 

.\ui  a.  .11  Helm  die  Eleheln  an  gr.  Stengcto. 
Decken:  r.,  s. 

BretKke,  (Taf.  128.) 
in  Füinmern  nn!:e.<es<icn  nuih  1'*36,  mit  den  Briftiakt 
stamm-  uml  w  :ip;teiiverwandt. 

\y  .1  p     n :  In »irei.  2.  1,  T.  steroe. 
Auf  di  ii)  Ii  e  1  n:  drei  Federn  r., 
Decken:  r.,  f. 

tSrdinicis:.  (T;»r.  ]19  } 
1!>>irt.>^:-<Ir|$iand  lOr  den  kurkölni«chen  Rath  .Johann 
Kris  i>i  I',  viitn  10.  Juni  173?.  In  der  Bhelnprovina  im» 

mairikulirl. 

w  a  p  prn ;  In  8.  drei  b. Sparrrn,  unter  Jedem  efnn 

b.  Lilie. 

A»\  dem  Heim  ein  #  i'lu^  tuil  f.  l'f.ihl  Iwlcgt, 
aof  vrelrliem  >ieli  f!ie  S(  hildevfi::iiren  wiederholen. 
Df  ckr«  :  1».. 

fSifhe  dies»  Gochlecht  .luch  beim  bayr.  Adel  S.  71. 
T.  78.) 

Brewer«  (Tal.  129.) 
deitelben  Stamm«»  nod  Wappen«  wie  die  oben  8.  37. ' 
attr^selOhnen  Fr^iherrn.    Ich  Und«  in  der  Armee  n«eh 
Edellentc  dieies  Nament  «kne  daiFrciherrnprüdikat  na(L 

gfiiQhri. 

W  a  ])  p  e  n :  To  S.  «eclw  3,  2,  t,  b.  Uersen. 

Auf  dem  Helm  ein  h.  Itiidenrooipf  mtt einem  dürck- 

den  Kachea  p'-tiessencn  l'leil. 
Decken:  b.,  i. 

Breimtma,  (Taf.  129.) 
Iteadelt  In  zwei  Linien  M.  Aug.  1793.  nnd  21.  Avg.  17M. 
Im  K8nlj>reich  bedlemtei. 

Wappen:  In  r..bwrdirtem  g.  Schild  ein  «tider 
Mann  mit  «tmerimenem  jtr.  Baum. 

Anf  dem  Helm  AMseibe  wachaendiwiichen  ^  (sie) 
Flog. 

Docken :  r.,  g. 

Bremm,  (Taf.  129.) 
ein  in  Posen  besQtertes  Geschtecbtf  daa  mitdm  v.  Brie- 
se n  (IL)  stamm,  und  wapncn verwandt  an  sein  scheint. 

Wappen:  Von  a,  iL  n.  S.  (andt  R.,  B.,  8.)  ia 
der  IMeinel  ^kelh. 

Anf  dem  H  e  1  m  ein  Dai^  Federn  r.,  s,,  b. 

Decken;  r.,  s..  b.,  s. 

Brienen,  (Taf.  i29.) 
niederrheinischer  Uradel,  1835  noch  in  der  BheitmiOTlnz 
UUirnd. 

Wappea:  la  &  ein  r.  Einkorn. 

Anf  dem  Helm  daswlke  «aduead. 

Dechen:  r.,  s. 
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Brieden  I.  iT»t  13».) 

Dm  S(«mmh»Bi  &  licet  ifl  dn  Umtrfc.  Dm  Q«. 
•Chlfchl  iit  in  Pommern  «ncrMMeu, 

'Wappen:  In  S.  drri  r.  ttalkea. 

Auf  dm  Uelm  drrl  F<>detii,     r.,  8. 

UeehcBt  r.,  «.  (Sirbn  «ncli  sekwarsbarfr. 
AdPl.) 

Briewen  n.,  (TaC  129.) 
«■Mi  MMhrr  Urndol,  rii-r  in  zwri  den  Wappen  Mcli  ri- 

vta»  uaiprschirdo  ncn  l.inirn  bliiln.  • 

r)  Dif  ürhlpsisthe  l.inio  führt  den  Sdiilil 
•von  ^,  S^..  lt.  iJurcli  eine  ;:e»tarzic  Spi«c  gcipal'en,  auf 
dem  11  ■  I  II  '  in  Flu^  wie  der  Kohild. 

D  (■  r  k  '•  n  :  r.,  f. 

b)  Die  mcinsnisrho  l.iiiip  iial  dieselbe  liil- 
deslhrilun::,  doch  in  den  l-arben  vorwr<tt»ell.  die  äpize 
die  Seiten  ».  lad  r.»  PMAprrciieiid  aneli  auf  dem 

Fluir  de«  Helmes. 

Bern-:  Miiti  (iiiclpt  die  Theilon;:  auch  aU  in  der 
Deichael;  kieke  beim  Nich»i>cheo  Adel  ä.  22.  T.  23. 

Brle»eN  1  Iff. 

Der  l".  TI(';:ii'runss  -  und  Raurnih  ;;  j  '1  '1  n  - ;  o  r . 
Friedrich  Kdnnrd  B.  wurde  2^2.  l'vbruar  Ib-Iü  in  den 
prell^s   AdelMitiid  rrholien. 

Das  Wappen  i»l  z.  Z.  oichl  bekaoot. 

Brietske»  (Taf.  III.) 

Briizke.  .inhnl  tVrher  Uradd.  Im  Kthtigreidi  am 

gCiejKcn  und  hedIrnMei. 

Wappen:  In  S,  ein  r.  i^irrn. 

Aul  dl  DQ  H  i' I  ni  (  in  Buith  r.,  $.  Fi-dcin. 

Decken:  r.,  n 

^Vcfsl.  auch  $  ä  c  Ii  s.  Adel  is  23.  T.  23.) 

TM  «er  Mähen,  (Taf.  m.) 
detaelhea  Stanrnni  iria  die  oben  S.  ST  anl^eniiTten 
Freiherra. 

Wappen:  Tn  B.  drei,  3..  1,  (.  Kosen. 

Aur  dem  Helm  ein  b.  Flug ,  dazwischen  eine  t. 
Boae. 

Decken:  b.,  ». 

BrtxcM,  (Tar.  129.) 
Brix«  waren  noch  i«  AaAHig  diene»  Jahrhunderts  la 
Sahlwifii  bc;;a(ert.  (Ncado  an  adboc  ?)  Im  Köni<;Teiah 
bcdfensiet. 

Wappcarln  D.  ekig.  (tllaa  r.)  Sparren ,  daran« 
1er  ein  c.  Stern. 

Anf  den  Helm  der  Stern  zwischen  b.  Flog. 

Decken:  b.,  s.  (nlin*  b.,  r.) 

Bern.:  In  der  Ranelit'te  der  k.  pr.  Armee  wird  auch 
ein  Freiherr  von  Brixea  und  Monizel  aulgefUirt. 

BawAlMMUBCii.  (Tar.  129.) 

B.  F.  P.  ^ndiliaaaen,  k.  Major,  wuid«  W0C  bt  4tm 
pr.  Adelsiand  e rkobra. 

Wappen:  In  B.  mf  r,  s.  cewccklCB  Fwh,  aoier 
einem  mit  drei  r.  Kleebliitern  bdegien  r.  Uai^io  eine 
sweltliQrmise  ».  Bur<r. 

Auf  dem  Helm  der  nai;  dei  prenssiichen  Adlera, 
daiwliiehen  ein  s^harnlteliter  Arm  mit  Degen. 

Docken:  b.,  s.  u.  r.,  ». 

S  c  Ii  i  1  (1  h  a  1 1  e  r :  zwei  cekrBnlc  M-  Adler  mit  r. 
Kleel>laitsichrlii  auf  den  KIil::i'n. 

Bem. :  U'  t  an  sicli  ^nt  erluiidmi-  Schild  wird  hier 
dnrth  daa  Kleinod  wicdi  r  ^ntizlich  npaliaüilrt. 

]lr«cke,  iTkL  130.) 
in  KBai^reicli  bedienstel. 

w  a  p  p  e  n  s  In  G.  nebeneinander  drei  veilieblie 

Starren. 

Auf  dem  Helm  ein  tnldirr. 

Decken:  #,g. 

Mtelwv^  (Ttül  490.) 
•eninenehcr  Uiadel,  aar  Zatirn  auch  Tan  den  Bwllf« 
de  palnde«  fmuMi,  mM  nacii  BagmiU  iL,  i€l  Mkcr 
«Ine»  TMcnvBpr  i«  SdifMe  aelftbit  haben. 


(Tnf  m.) 

n  1.  u  (i  z  i  a  gehörend ,  in 


Dlo  Wappen  ?rit  ir)0O  zfiscn  jedoch  oirhcr  eine 
;;nn7.  »iidrri-  Ki^ur .  m-mlich  in  !^.  >-(  lir;*iL-iilr2t  ein 
Oriband  mit  iilieDiürmiL'<  n  F.ndrn.  (iiei  Siebmacher  lU. 
IdS.  Meht  das  Orihand  pr.')!ilwi'i>r.) 

Aul  dem  Helm  mit      «.  Decken  ein  waehan 
der  ».  Hincb  mit  fr.  Baltbaaii. 

Brorlahusm,  (Taf.  130.1 

ramerfciIer  liradel ,  d«sell>.>t  bcsüteri.  Im  Königreich 
4'Diiet. 

Wappen:  In  B.  ein  s.  Kalken,  unter  demaelbCB 
lourmd  ein  s.  Fuchs,  ober  dem  Haiken  drri  Steina. 
Aur  dem  Ii  c  1  m  ein  Pfaaeiibascli  mit  drei  s.  Äemem 

bpleiri. 

Decken:  b.,  s. 

Ein  Wonpen  diwei  Gesehlecbfe  bei  Sicbmichcr  III' 
1*5.  kat  in  B.  den  Packs  anf  nr.  Fnte  aeiiraitend,  dar" 
f  ber  ife  drei  (ftenie.  Der  Pfanenbatck  anf  dem  Uetaa 
iM  ebne  Sieroe,  die  Dechen  b.,  a. 

Nadi  einem  Siesel  bei  BasmiM  I.  36.  vom  Jalut 
IMt  aeitt  eicli  imSrhild  lilora  der  Fuelia.  Es  fcheinea 
aiw  mh  der  Zeit  samt  die  drei  Sterne  und  noch  spä- 
ter der  Balken  hlnaugckomaicn  zu  fein. 

Brodnieifcif 

fitlnischer  Adrl .  zum  Wappi 
osen  aii<!eKe»!ieii. 

Wappen:  In  R.  ein  s.  Kahn. 

A\ü  ih  m  Hei  ni  daMelbc  vor  einem  Pikncnbnti^ 

1)  ecken:  r  ,  s.. 

15  ein.:  Bei  Ledebur  I.  JOS.  i\t  dirseni  Geschlecht 
.•jui  Ii  d«>  Wappen  l.odzia  irencbcn ,  .iber  dabei  „drei- 
feiiii»!  -  ri  ankeii  wer  k  -  hinzuL-e^eizi.  mllsslc  dem- 
iiacli  ein  niidercs  Wnpptii  i.u«i£i.i  »ein,  d«>  mir  aickl 
bekannt  ist. 

von  Treuenfela^  graibili  von  HoheozollenKRe^dn» 
gm  1.  Jnal  1806.  -  Uaa  W  n  p  p  v  o  Ist  mir  s.  Z.  nicht 
bekannt. 

BrodowP^ki  I.,  (Tnf.  l30.) 
pol«i«r,l;r5  Cf.'iclilri  lit.  >iini  W  appen  (j  r  7,  \  mala  geh'6- 
rend.    In  ruscn  aiuesessin. 

Wappen:  1»  H.  eine  dreiihürmisc  r.  Burg,  vor 
deren  ollenem  Thor  einGeli,irni»chi<T  mit  Schwert  steht. 

Aul  dem  Helm  die  Borg  vor  einem  Ptaaeoickveif, 
doch  mit  «etchlossenem  Thor  vnd  ohne  jUtter. 

Decken:  r.,  g. 

Brodomiki  II.,  a"'.  130-) 

VDii  N  eil  h  oleo  ,  polniitciies  zum  Wappen  Lada<lh> 
lendr»,  im  K<)nisreich  bedien*teie-'>  (J.'sirhli'clii. 

Wappen:  In  R.  ein  s.  Hurei^eii  von  einem  fCw 
«lilrzten  <.  Pleil  und  einer  ».  Japl>Zanxe  beseitet. 

Auf  d(tii  Helm  waebiend  ein  1.12»«  aHSohwMt 

Decken:  r.,  s. 

Bern.:  Es  pibt  noch  zwei  andere  Abarten  Lada, 
welche  ich  bei  dem  poloisclien  üiammwappcn  beibriB- 
Ken  irefde. 


beitiendel.  DaeVappenkat  nach  Ledebur  m.  SIS. 

im  Schild  einen  baikenweise  gelegen  Stab,  nliaa  «In 
Herz,  aus  welchem  awei  Blamea  wachseo. 


(Tar.  139.) 

1Qnrbur)>i^clicr  I'airiziatsadel,  dcMCn  BlaBmbtW  Br9l- 
tzuin  hei  Urnunschwcig  war. 

Wappen:  In  8.  vier  voneinander  Im  KtMfl  f6> 

»teilte  l.ilieo. 

Auf  (leoi  Helm  ein  r.  Pleig  mit  a.  Bhttvn  MCf^ 

darauf  zwei  r.  Lilien. 
Decken:  r.,  ». 

(Siebe  diesa(ieM*lilocht  auch  beim  »ächs.  Adel  8.  99. 
Tat  29w) 

BM«>kl  I.,  (Taf.  130.) 
palniidHVt  nm  Wappen  Halenea  gehflrendcr  Aid 

^  y,  
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Wappea:  lu  R-  eine  kreiilörmig  geleste  ».  Sllrn- 
1p. 

Auf  dem  Helm  zwUehrn  r.  Hir»elul»n?en  wachwnd 
eine  •.-gekleidoit»  .lunc;lraa  «dt  dn  Binde  vor  dmAiigra. 
0  «  e  k  e  n :  r.,  « 

»p««Sfcl  II.t  (Tof.  130.) 

jtlpichfnlls  polnischer  Adel,  zur  Wapp«»nKeiiOMW»ieh«ft 
Cxa«za  fTohürrnd :  In  B.  eine  g.  Schale,  aas  welcher 
^  s.  Hund  horvorwHrbsi, 

Aof  dem  Helm  ria  Pfauenwedel  mit  drei  t.  Bal- 
ken belept 

Decken:  r.,  a. 

MrMmAmtm  (TW.  130.) 
Kibecker  FamHie,  welch«  AdelilMttitIgniig  toii  -K.  Karl 

V.  1532  erhallen  hat.  ..... 

Wappen:  Von  Gr.,  G.  «.  B.  gebellt  mit  eioMi 

#  Doppeladler  belesl. 

Auf  Acm  U(  \m  mit  er,,  g.  Decken,  ein  #  Fwib 
davor  zwei  liürner  inThcilQn<;  und  Farben  de«  SchiUei.' 

Bromlmkl,  (Taf.  130.) 
Bruraiorski.  polni^rher  zum  Wiippea  PobOf  Slh- 
lendi  r  Adel,  im  Königreich  «njeieasen. 

a  y  r  en:  Ib8.«1b  t.HafeiMimiteioaig.Ki«»» 
lein  bestrtkt. 

Aar  dem  Hein  weehietti  ein  t.  Bracke  mit  g. 
BalabMid. 

Decken:  b.,  i;. 

BronfrwaUl,  (Taf.  131.) 

Iolnischer  Adi^l.  zum  Gischlechtc  Ogonczyk  sihleDd. 
H  Poson  ancc-  -s  -  mi 

W  «  p  p  f  11 :  hl  U.  i'.n  halber  s.  Rinc,  auf  welchem 
oben  einr      I'fcilspi/p  ^tph;  (rin  \\'urft'i>'n). 

Auf  dim  Helm  zwei  r.-gekleidete Arme  einen h»l- 
bcft  f.  Rini;  hallend. 
D  e  c  k  i'  D  :  <■ .  ■• 

BromlkowslLl,  (Tel.  1SI.) 

pqlftisf-hor  Adel,  Im  KBnlereich  8tii:f  -.r«HPn  und  hcdii  nstet. 
Wappen:  In  S.  achräaKele);t  ein  r.  Feuerhaken. 
Aor  dem  Helm  du  Boaclt  r.  t,  Fcdera. 
Decken:  r.,  ». 

«MMtas,  (Taf.  131.) 

polnischer  Adel  zur  Gcnosscnscliart  Wioniaw»  ge> 
bOrend.   Im  Ki^oigreich  begütert  und  bediensleu 

Wappen:  In  G.  ein  r.  fewmtttaeier  BtlirelikiO|ir 
mit  r.  Nasenrinj;. 

Auf  dem  Uelm  vacliwDd  ein  tekfQiiierg.  Löwe 
mit  Schwer*. 

Deckes:  #, 

BrvNüHrt  (Taf.  131.) 
TOn  S  ch  e  1  I  p  n  d  <)  r  f  f ,  rhoiBischcr  Uradel,  im  Köni*- 
tcicb  angpspsji  n  und  Lfdionsun. 

Wapppii:  In  S.  ein  r.  Balken,  von  »irben  ,  4.  S, 
b,  Wecken  bpsciif». 

Auf  dem  Heim  zwi  i  .s  llöfoer  mit  b.  Wecken  UOd 
«laeo)  r.  Balken  belegt 

Decken:  r.,  a.  und  b.,  s. 

Bronsfelil,  (Taf.  131  > 
fill  fg39  {a  derRheinprovinz  immAirikulirios  Gp'^L'hU'cht. 

Wappen:  In  B.  ein  cchwebende«  •.  Kreux  von 
vier  llmvn  (alias  Mi»pelbiaihen)  beeeUel  aad  em 
Fuas  mit  zwei  <.  Stttxen  verseben. 

Kleinod:  uobckannt. 

Schild halter:  zwei  g.  Lßwen. 

■l>M«*vliui,  (T^f.  131.) 
geadelt  ▼oa  ProaawD  Sl.  Juli  tBOA.    In  HinMiam 
erloicheo  (t}  IMl.  .  . 

Wappen:  In  S.  auf  p.  Foaa  ImllMM  an  n.  (r.) 
Blneb. 

Auf  Aim  Hein  ein  Pfhacmad. 
Decken:  r.,  a. 


{TaU  tat.) 

brandenbnr«ischef  UndiL    bn  Mnipclcih 
und  hedieastet. 

Wappent  In  B.  4rei|  t.  1,  ichrlfgeMellit  f. 

Mfir-ipr. 

Auf  dem  Helm  ein  b.  (mit  pp.  PulTen)  brklpideler 

Arm  einen  Fliesonwt'drl  mit  ITaujpipfreln  hakend. 
1)  ecken:  I).,  2. 

Hein,:  D»»»  dii'  Kisuron  di'g  NV^ppnns  bei  dem 
(Ii'.M  hIechie,  das  schon  in  Milte  ili'*  XIV.  Jahrhanderta 
vorkommt  arsprSaKlich  keine  Mörser  waren,  ist  aiober. 
Slebmacher  nenat  aie  aber  !•»  * 


ein«  1744  xeadelic  Familie,  dcrt  n  Wappen  mir  zur  Zeit 
nkhi  bekaani  Ut, 

BrowiBMlli.  (Taf.  131.) 
Zum  Stamme  Slcpovron  (;ehörendes  polnisches 
Gnchlecht. 

Wappen:  In  B.  ein  a.  Hofeisen  mit  einem  g. 
Kreuzlein  besteckt,  auf  welchem  ein  Kabe  mit  einem  n. 
Bing  im  Schnnhel  sizi. 

Auf  dem  Helm  der  B«be  irfe  Im  Schild. 

D  e  c  k  e  II :  b.,  s. 

BroB«wsUI  I.,  (Taf.  131.) 
zum  Wappen  Beiina  aebi'irender  potadeoher  AdcL  !■ 

Köuieteich  an^eseswu  und  hedienstet. 

WapptMi:  In  15.  zwi»fh*n  drei,  2.,  1.  vom-inander 
gekehrt >'n  x.  Uufrifteo  ein  gesittrztes  blankes  ächwcrt. 

Auf  drra  Helm  ein  geluuailchtet  Arm mUSchwciL 

Decken:  b.  s. 


zum 

und  hedienstet. 
Wappen: 


(Tal.  131.) 

Kleldifilla  begCieii 


BroMwnhl  II 

Wnppen  Labien 
t. 

In  B.  ein  s.  Hirieia»  iwlicheii 
Federn. 


Stollen  ein  s^  Kreosleio. 
Auf  dem  Helm  drei  i, 
Decken:  b.  «. 

Brucken, 

gCMnat  Fock,  ein  weMlHli»che»  im  KOntsreich  an*e- 
aemenea  nnd  bedienstetes  Geaehleehi,  demen  Schild  einen 
Ait  mit  drei  Blumen  eniliXlt.  Nlhere  Beachrelbnag  den 
Weppcna  lehlt  mir  7. 

Briäckesa,  <Taf.  iSI.) 
t  h  0  r  n  e  r  Palriilerfeachlecbt.  Ob  nock  in  BiBlbe  ist  mir 

unbekannt. 

W  a  \\  p  e  I) :  In  B.  iwcs     Sparten  Ton  teni^  2, 

I,  g.  Lilien  bcf^leitet. 

Aul  dem  Helm  i«e(  f.  Uli  CO  an  gr.  Slcmetn. 

Decken:  b., 

BrAckner  1..  (Tnf  131.) 
er  f  u  r  t  p  r  l'.ilrizier.    Im  Kiini;ri  i rh  !t  1    k  -  l  i 

Wappen:  In  (?.  aut  s.  W.issor  tine  •leioerne 
Brficke  von  dn-i  ßo:;>'ii. 

A«r  dem  Uelm  zwei  fiaraet  %. 

Decken:  %, 

Brückner  II..  (Tal.  ISS.) 

geadelt  von  Preussen  !7.  Nov.  1777. 

Wappen:  (idhcilt  von  B.  und  G.    Oben  ein  ge- 

harnisihler  Arm  mit  >äbel,  unten  ein  #  Höfthorn  mit 
g,-  6p.Tii;;p.  ohni'  Stliniiro. 

Aul  dem  Helm  em  nclilstrahligcr  g.  Stcrn  zwiuchca 

l"lu2. 

Decken:      a.  (sie)  ,  , 

Sehildhalter:  swei  wUde  lOnner  ni*  Kedes, 

Brrslil,  (Tat.  132.) 
dcaaelben  Stammes  wie  die  oben  S.  4.  av^ttbrten  Gm« 
ftn  diem  Namens. 

Wappen:  In  B.  ein  s.  Sparren. 
Auf  dem  Rein  mit  by,  e.  Decken  ein 
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Bruneken, 

ein  im  Königreich  hedionstctcs  (Jetrhlecht,  deMett 
fta  und  Uerkunfi  mir  s.  Z.  nicht  bekannt  iM. 

Brandl,  (Tof.  132.) 

fMd*ll  vM  SchwedeB  8.  Ob.  IISO.   Ad  «dhoe  ia  vit« 

Detcio. 

Wtppen:  Unit»  senpallnn  und  zciheilt  von  B-,  S. 
mnd  G.  1.  nn  l.öwp  mit  cintm  SSbel.  2.  ein  gr. 
jteun.    3  <'in       FIQ;;!'!  mit  (Un  Shxpm  nufwiin». 

Auf  dem  Heim  der  Löwe  wacbtcad  swicchea  ^ 
Plag. 

Decken:  tt,  s.  und  b., 

UrnnFtte^  (Taf.  132.) 
BtOnetto,  im  Kiini^reicti  hodicnslct.  (7) 

\V  a  p  n  <<  I) :  In  S.  ein  von  einem  g.  Plcile  dnrch- 
b«lmer  r.  Mwe.   DerMllM  Mtdem  lle'lm 

Decken  :  r.,  s. 

Brunettl  CTaf.  132.) 

▼  on  Trauenhofen.  Ifjanz  Ii..  Apoilinkor  in  ö  r  z, 
i»|  17ß3  mii  ,,\ on  Truucnhofpn"  in  di>n  Iti.-iclisadclsiiand  vr- 
boboM  worden. 

Wappen:  Geviertei  voa  K.  u.  S.  und  mii  rini>m 
beiderseits  i;esinnlen  g.  Balken  beleeC.  1  u.  4.  Drei, 
i.  1..  S-  Siernp,  2.  u.  3.  ebenso  drei  r.  Rtxi-n  an  !;r. 
SMliFeln. 

Auf  dem  Helm  ein  gr.  Soscnstrsuch  ohne  Blumen. 
Docken:  r.,  ^  und  r.,  •. 

Braun,  (Tat.  132.) 
ttnodcnbnrgisehcr  Umdel.     Im  Königreich  brdienttet 
and  *n;;c8CMen. 

"Wappen:  In  R.  ein  s.  8'hräs;balken  mit  drei  ^ 
■IrenkSpten  mit      ll.-ilsti:Liidrrn  bi'le::!. 

Auf  dem  Helm  ein  solclicr  B&r  wachsend  vor  eioem 
Swch  r..  9.  Federn. 

Decken:  r.,  «.  ^ 

Branneek,  (Ta.  132.)  ▼ 

TOrdf-m  Brilningk  ^minnnt,  seit  i7bH  tnii  ge^nwlrti» 
f/em  Namen.  Ein  im  königruicli  bejjutertes  ond  bedien» 
MMea  Geschlecht. 

Wappen;  In  #  eine  «,  I.ilic  zwischen  zwei  von 
^Mlldergt'ki'linpn  <<.  l)üpp<-1fi.aken  oder  Z. 

Auf  di  m  II  i'l  in  die  Lilie  zwischen  ^Flog,  deui«n 
Jeder  Thril  mit  <'ini'tn  «.  Z  belffgi  ist. 

Decken:  s. 

Branner  (Tat  133.) 
WüRoetOsko,  in  I'ri'usscn  hot^Ulrrt  (?) 

Vappen:  (ip.-^palti'u  vi»t»  U.  und  IL  Vorne  ein 
4t  Greil  mit  Schwort,  hinten  drei  s.  Boll 

Auf  dein  H  r  1  tn  der  Greif  waclucnd  zwischen  r., 
^  B^riirrn. 

Decken:  r.,  g. 

Brnn«««.  (T.ir.  vxi.) 
pOBIBiorsilirr  I'radci.    Lla-t-ibs-t  licpiltcrt. 

n  p  p  c  11 :  In  IL.  drei  a.  Schrägbalkeo. 
Aul  dini  llclm  ein  Soadt     a.  Federn. 
Decken   r  .  k. 

Bi-aiiiiiS  (Taf.  132.) 

▼  on  Brun.  Reiebmdel  vom  22.  Juni  1752.  B''stäii- 
{Boe  ntU  dem  Beinanen  „von  Brnn^  23.  Febennc  1780i 
m  Klhilgrelck  bedienateu 

Wappen:  Gespalten  von  K.  aod  B.  vorne  dl 
Mbe«  s.  Uad,  am  8palt  hinten  eine  g.  Krone. 

Zwei  Helme:  L  twel  •.iUiner,  IL  ein  itViM^ 
Decken;  r.,    nnd  b.,  f. 

Brtknewlts,  (Taf.  133.) 
OMcUenbarger  Uradel,  FrtthnitK  InPemmen,  im  KOnif» 
«iMi  aBKeteaMn. 

Wnppen:  In  B.  eine  4):  Trian^l  wät  vier  dmeh 
4ie  Ml«ie  8IBIIM  gewhnbeiwn  Hingen  und  iwei  |.  Flft> 
grin  an  der  SeUB. 
Bd.  HL 


Auf  dem  Heim  switeken  It^  Fing  ein  Ba*ck  r. 
BnknrederD. 

Decken:  b.,  c. 

So  wird  das  Wappen  jczt  ^ffihrt.  Ur«prUn^licli 
war  die  Sehildenfliriir  eine  Pfecdcbreuae  mit  Flügeln  an 
üerSelie,  fin»  VcrzieruD::.  welckcaicb  inllteifnPfeidi^ 
geschirren  nicht  srlten  findet. 

Ich  hshi'  hier  dii>st>  .nlir.ttt»  Form  dos  Wappens  nach 
einem  ^iic'  I  des  Deveke  Brusevitz  v.  J.  1389  (Basmihl 
I.  724)  rniworfen.  Das  Kleinod  mit  dem  Hahnlederbnsch 
ist  vun  mir  hinzoi^enigt,  da  dies  angeregte  Siegel  blo« 
den  .Schild  enih&ll. 

Siebmaeher  V.  72  «ibt  da«  Wippen  m:  In  B.  drei 
•1.  Grauhnlow  nwiaeben  ivei  r.,  e.  nberedk  g«Mlle» 
Flü^'cln. 

Auf  dorn  H^ln  dte  8childe*iB>r  wiedetkolt. 
Decken:  r,  >> 

Urnjn,  (Taf.  133.) 
eine  in  der  Itheinprovinz  immalrikalirte  Fanllin,  velcte 
1659  eine  AdelsbraifttiKang  «thniten  hat 

Wappen:  In  &  eil  r.  Balk»  von  dielt  ^  S** 

ben  hpjpifet. 

Auf  dem  Helm  ein  Mdcher  Itabe. 
Decken:  r.,  •.  (bei  Bernd  r.,  g.) 

Brsenakl,  (Taf.  133.) 
polnischer  Adel ,  zun  Siamm  Prnna  I.  gckBend.  In 

i'osen  «nspsi  ^wn. 

w  a  p  p  0  n :  In  IL.  ein  c  Doppelkreu»  demn  nnlm- 

rer  hinterer  Arm  fehlt. 

Anf  dem  Helm  da  gekaiaiwkter  Am  mttMimt 
Decken:  r.,  s. 

Brx««lLl  I ,  (Taf.  133.) 
polnischer  Adel  ^uin  :-i:Liri(ri<'  Topor  iHMtH    Im  Ki» 
aigfeirh  an^icsi^iscn  und  bediensiei. 

W.1  ]i  ]i  .  ]i    In  R.  ein  8.  Beil  an  g.  Handhabe. 

Auf  dem  Helm  dasaelbe  ciageachlagefl. 

Denken:  r.,  n. 

Braenki  II.,  (Taf.  13  n 
polnisches  Geschlecht  xumStann  Starykon  gehörend. 
Wappen:  In  R.  da  sekteitende«  a.  Iwa  mit  # 

Leibbinde. 

Aar  de«  Helm  da  dagweMaaeoei  n  Beil  ao  m. 

Süd. 

Decken:  r..  ,v 

(Sinke  auch  sich».  Adel  S.  23.  T.  23.) 

Brxesnnskl,  CTaf-  133.) 
zam  Geschlechie  Rognln  gekürendar  pdniicker  AdnL 

In  Po»en  beraten. 

Wappen:  Ci'spaltea  von  R  and  S.,  Vgme  dW 
a.  Hirschhiange,  bititen  ein  r.  Baffelhom. 

Auf  dem  gekrönten  " 

Decke n :  r.,  s. 

BrxeK*w«hl,  (Taf.  133.) 

polnisclier  .'\di'l.    Im  Königreicli  ani^esc^^en, 

:i  p  ]i  e  n :  In  B.  ein  •.  Hufeisen,  Uber  denaelben 
ein  p.  Mond .  oben  und  nnten  TCa  IWM  g.  SMtnMl  ll^ 

MitCt.  Edelmannslirtjnr. 

BrxoMli»,  (Taf.  133.) 
polnisches  Geschlecht  zum  Stamme  Nowina  gehörend. 

Wappen:  In  B.  ein  s.  Kesselrinken  gestfirzt,  zwt- 
adten  dessen  Henkeln  ein  gestarxtes  blankes  Schwert. 

Anf  dem  Helm  cingeluiniichtfleBdA  mltg.äpoNa. 

Decken:  bu,  f. 

Baali^  (Taf.  133.)  ' 
necklenbugiieliea  Geschlecht.  In 
und  bedieaeMt 

Wappen:  Ia  8.  ein  r.  LB»e. 

Anf  dem  Helm  «aduend  ein  e. 

Decken:  c,  a. 

(Sah»  4w  WMl 
8.  f.  T.  8.) 
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hl  Wr.siprpüswn  ange»C»pn.    Auch  bedimMfi. 

%V  appcn:  In  S,  ein  ü-  K.ilk*n,  darüber  ein  1?) 
Y©|<'K  iiniif  dem  Balkrn  drei  (f)  llluzc 

Das 'Wappen  ist  tif-i  l.cdobur  riiclit  jan/.  korrekt  be- 
achriebrn .  und  dns  ziiiri»^  kurlhndi«rht'  Wnpprrtbacll 
htbt  ich  bis  jezt  noch  nicht  zu  Gesicht  bekommi-n. 

BachliolB,  (Taf.  133.) 
{•tdplt  von  l'reuMen  21.  Des  1635. 

Wappen:  Unter  r.  Haupte  darin  zwei  pcschriipte 
bUnkc  Schwerter,  in  8.  auf  gr  Dreibcrf  «PV  gr,  Bvcha 

Klei.ood  z.  Z.  nicht  bekaouu 

■«•lni«r  I.,  (Taf.  I3S.) 

Wappenbrief  von  Kaiser  Friedrich  III.  1470. 

Wappen:  (Jespallf>n  von  #  und  S.  inii  drta 
Bompf  eines  Bockos  in  v.  r  .v,  ,  i  - rin  n  Fiirbi  n. 

Aaf  dem  Helm  dtr  iiuiksrumpt  wie  im  Achild. 
0««ken:  •. 

«BChncr  n  ,  (Taf.  133.) 
fMdtU  T»  Kalwr  Karl  V,  i.  J.  1554.   In  dn  Lmuia 


Wapfien:  DorrJi  naen  s.  Sparren  von  #  n.  B. 

Kiheili,  oben  wbiciteDd  ein  g.  Ltwei  umva  aa(  g. 
eiber^e  eine  gr.  Bache. 
Auf  dem,  Helm  zwitchen  b.,  p.  und  s-  1^  seiheiU 
ten,  in  den  AlQndun<;en  mit  er.  Uuchenblüiiern  besteck- 
ten Hflrnrrn  dr-r  Lowe  «uchst-nd. 

i>  e  c  k  e  n  :  b.,  >;.  und  if^,  g.  IS.  d.  Geschlecht  auch 
btta  aieha.  Adel  6.  SS.  T.  23.) 

BnchonrBUl  I.,  (Taf.  131.) 
polnischer  Adel  zum  Stntnmc  Jastrzcmbi'c  q;i  hi'u 
.  tfnd.  in  Fo«.en  an:;e»e»sen. 

'  Wappen:  in  H,  ein  jieMörztes  •».  Iluloiscn .  zwi- 
•Chen  df,-M  n  Siollen  ein  Krcuzlcin. 

Auf  dem  II  c  1  tri  fin  auffliegender  n.  Geier  in  der 
Kr«ll>'  d.tK  W.ipncnbild  taplteDd. 

Decken:  b.,  <:. 

Buchow»ih|  II.,  (Taf.  134.) 
«In  anderes  im  Kftni^ri  irh  angesessenes  und  bedlenale» 

tea  Gescbleclit,  zum  .'»aromc  änss  (;oh&rend. 

Wappen:  In  B.  ein  «.  Mond,  an  den  auf^erlch- 
teien  Hörnern  mit  Sternen,  in  der  Mitte  aber  mii 
dnem      Pfeil  besteckt. 

/  Auf  dem  Helm  cja  P/aneobaach  von  cineai  g.Ffeil 
dntchstossen. 

i)e«k  e  o  :  b.,  p. 

Bucbwaldt,  (Tar.  134.) 
koltldniaeliev  Vradel,  in  der  Armee  bedienstel. 

Wappen:  Von  8.  und  K.  gethcUt  Bit  eiiem  ge- 
klOmea  ^  bSrcnrurapr  bele;:i. 

Kleinod:  Der  BirrarninpC  - 

Hecken:      »  and  r.,  k 

(Siehe  daa  GeaaUeelii  anck  h.  airha.  Adel  S.  38L 
V«l  ».) 

■«••iwlt«,  (Tar.  134.) 

Khlesischer  Urndel. 

Wappen:  (icsp.ilien  von       urd  G. 

Anf  dem  Uelm  wachsrnd  ein SQkrSnter,  g.-gcflUgel- 
Mr  4»  Gfeii. 

Burzkowakl.  (Tar.  134.) 
polnischer,  zum  ätamia  Bo{;or ya  zählender  Adil,  in 
we»ii)ri-uM>i  n  an«p«es»en. 
Wappen:   f  n 
fi  S.  Pnil.^pizi  n. 
Auf  drm  Uelm  wachsend  ein  Plan  mit  oieaeB 
Rad.  rin(  n  IMeil  in  SekBabeJ  kältend. 
Decken:  r.,  s. 

Baliteck,  (Taf.  134.) 

aoDst  d'Ombreail  genannt ,  erhielten  eine  Aneiften» 
anag  iktca  Adela  ve»  äeite  Prenaeena  4.  Dok  tTtS. 


Wappen:  fn  R.  pfslilweise  vonfinander  gekehrt 
»wei  s.  Pn  il.^pi 


IV appcn:  In  B.  ein  ^  Balkeü,  vor  dem  Ganzen 
ein  ^eharntaehicr  Arm  Bit  behwett 
Kleinod:  fehlt. 

S  c  h  i  1  d  h  a  1 1  e  r :  ein  l.üwc  mit  Schwert. 
Wahlspruch:  Bellum  in  Pace. 

BB4ifecrir,  (Taf.  134.) 
desselben  Stamme!«  wie  die  oben  an^lblirlen  Freikcfra. 

Im  KKni^reich  bedienstet. 

.  W  a  p  )i  e  n  :  In  II.  drei  (aseb  lOnfi  balkenweise  in 
einander  c<'hänste  s.  Itinse. 

Auf  dem  H  e  I  in  der  Sohlld  iwlacben  a.  Fedetn. 

Decken:  r.,  ». 

(Siehe  daa  Geschleckt  aiiek  heim  »Srha.  Adel  S.33. 

Tal.  24.  • 

BadTdcBbraek»  (Tat.  13  i) 

{leichra  StaBBe»  Bit  dra  «bni  Mfeeführten  Ffclhcfia. 
B  KSnigrdeh  anarienen  und  kedjraaii'i. 

Wappen:  In  8.  Mkrilnifle^  un«i  IV<ei«ch webend 
drei  Koihen  Weekf  n,  je  an  drei,  abwerhsetnd  b.  g.  b. 
Auf  dem  Heim  ein  Bweh  b.,  g.  F<-deni. 
Decken:  b ,  g. 

BadirHBkl,  (Taf.  134.) 

Im  Kftnipeich  hediensloies  pommer'seheH  Geschlecht. 

Wappen:  (icvieriet    1.  in  ß.  ein  p.  Pfeil,  in  G. 
ein  Kranick,  3.  in  B.  ein  r.  Kreiia,  4.  in  R.  ein  B«^ ' 
eisen. 

Ikleinod  s.  Z.  nicht  bekannt. 

Bii(ti!i<«zewMkl.  (Tnf.  134  ) 

poi«ti?ciifr  .\dil.  zum  M.imnie  Grzym.il«  gelutfead; 
in  Powell  8iiL'('-.i>MMi,  in  d'T  Arniic  bi'(iiiT»lel. 

Wappcnhtxhrribut::;  ».  obtti  lui  Brodowaki  L 

Buii%«iil,  (Tai.  134.) 
püliiisclies  Gmchleelil,  znni  .Stamme  Svl  1  ma  gekQradf' 
in  ÜHlpreussiÄ  ;iiiL'r-)in!.«r<n.  (?) 

WappW:  Gfibrilt  ^on  G.  und  R.  Oben  wach- 
send ein  #  Adier.  unten  drei,       I.  in  Kreorform  ge- 


löste Kde|^trioe  (DiamanieN) 

Aul  drin  Heim  der  Adler  wie  im  Schild. 
Hecken:  r.,  g. 

BiicK^oisHa:''".  C^"'-  1^'  ) 

w  olgnstifrlierUradrl,  in  Vorpommern  begütert,  in  t^^r 
Armee  bedien.Met. 

Wappen:  In  S.  gegeneinanderpckehrt  zwei  #-gc- 
llgrlte  ß.  Geierkrallen. 

Anf  dem  H  e  1  b  ein  Baach  #,  •.  Federn. 
Decken: 


I,  (Taf.  184.) 

polnischer  AdeL  _  , 

Wappen:  In  8.  ein  g..gemiflnclrff  1t;  Binch  Bit 
t.  Lffibcnrt. 

Auf  dem  H  e  1 B  ein  g.  Hlraehfteweih. 
'  Decken:  #  a. 

BnlKMaa.  (Taf.  13^.) 
ein  1639  geadeltes  Geschlecht,  daa  HM  ednadm  n  cel» 
scheint,  worauf  der  Name  an  ein  im  Jafcfe  (ITSB)  ge- 
adeltes Gcf-chlecht  deleJeone  ttbeilngen  «nrdei 

Wappen   (dele.leun«  f^nnt  du  &nia' 
s  0  ni :  Getheilt  von  S.  und  G..  oben  ein  #  F'"?» 
Ohl  1  ii    r  rf      Flammen  (Thrüoen)  belegt«  b.  SptRC» 
von  drei  r.  >clialeii  beseilei. 

Auf  dem  Helm  ein  s.,  #ui>d  b.,  f.-gClkeitlerFllll» 

Decken:  #,  b.  und  b.,  f. 

Bakowlecki,  (Taf.  >33.) 

ein  in  Poacn  anscsestraeasoBSlaaime  Or«gOil*v 
fehSrendes  Geschlecht. 

Wappen:  In  B.  ein  halber  1.  Klag^  a«r  «tlclM« 
oben  ein  s.  Pfeil  sieht. 

Anf  dem  H  elm  «ja  Bwch  C  Fledmt. 

Deektatb.,  a. 
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i,  (Tat.  135.) 

IB  Poani  aBstewiwact  polalachei  GttMetk*  it»  ttm- 
m»  R  o  n  c  z  a. 

>V  n  p  p  c  n  s  Ib  R.  ein  ff.<s<v«fl)MtM  i,  Etahim. 

Ab(  dem  U  ein  daMelbc  Mctecnd. 

Drekea;  t., 

Ben.:  Bei  Lrdfbar  ist  dris  Feld  blau  ui 


BukowAkI  IL,  (T»(.  13j.) 
flcichrnll«  polnisch«*»,   in  Tü^rn  beg;ti(erte»  Geiehircht 
4ct  Sinmmcs  (>  r  z  y  in  a  1  n. 

W  «  n  p  p  n  -  Br'^chroiban;*   §iphe   oben   boi    B  r  o- 
4  d  0  w  ft  Ic  i  1. 

0.1«  Kleinod  wird  liier  ran  dem  daselbsl  beschrie- 
benen nbwpicheiid  gelQhct:  ilic  r.  Bttrj{  zwischCD  iwci 
|.  llärucru. 

■atllns«n,  (TBf.  t3S.) 
ein  a««  KSId  itnnnK'iidn,  12.  Mai  17-12  in  drnneichs- 
•deivtand  «tlrabeni*»  üvMbkchi,  da^  im  Königreich  be- 
dieii«t«t  ist. 

Wappen:  Cevieriet  vonO.  u.  C.   f.  n.  4.  auf  er. 

Fu»«  ein  ur.  Eitlibauni  von  zwi'i  Löwen  gehaltnii 
2.  und  '.i  ilrei  ^.  linllfii  »elirä«  hinteiein.indor. 

An)  (dm  II  <•  I  ii\  lii'-  Fi!:tir  von  1.  oder  4> 

Decken:  und  b.,  g. 

Ballet,  {Taf.  135  ) 

ein  nrn  16.  Xov.  17ö9  von  frea!"«-!!  ^  n  ! 'Iii  *  Gfichleclit. 

\V  0  j)  p  «•  n  :  In  U.  ein  ».  .Syiarn  n  van  ilrci,  2.  1,  g. 
Adlern  be»eii<'i. 

Auf  dem  II  ('Im  tiiM  Ii.  l'.  I'  cki>n  i  in  ^  (sie)  Ad- 
ler inil        K  Iii 'il.HtMlIiilll.  w.Hhsripi. 

ä  C  h  i  1  d  Ii  ;i  I  t  .'  r :        i  ^.  lllnUvitUT. 

lSu:aw,  (Taf.  133.) 
bekannte»  m e c k  I  e ii !>  u  rs i^elle!t  Ge»!  lil'^i  Iii.  in  einicen 
Linii  n  sriirtieli  imil  fn-ilirrrlit  h.  Im  Koiiigrcicli  angenes- 
aen  udil  h>'il.'  ^ 

>Vappi'ii:  in  H  viiTÄfiin.  4.  4.  3,  •:.  Hallen. 

Auf  dem  Ii  t>  I  ni  ein  t:.  I-Ius.  davor  zvci  b.  Horner 
mit  )e  »icbi'ii  c.  liiilli-n  he|r-gt,  daxwtsclico  eine  tiold- 
drossel  niii     l(in-i  im  Schnabel. 

1)  I'  c  k  e  n  :  b..  s. 

(..Siclie  dii>s  (>(>*ehl<"(;h1  oben  bi'i  <li n  («rafen  und 
Freiherrn,  danu  iii-im  mecUcob.,  iic^ischca  und  »Üch«. 
Adel.) 

Bülxlngtileb«'n,  (Taf.  135.) 
tliürinsischcr  Urndcl.    Ucdiiu»tei  und  in  Schlesien  nn- 
gese.-sen. 

Wappen:  In  Gr.  ein  «.  Löwe  mit  übergestürztem 
e.  ii>  Im.  der  firbcii  FUuleiB,       r.  gelhcilt»  al« 

.  KlrnuiJ  irn;;!. 

Auf  (lein  II  e  I  ni  die  FKhnlciB  v!e  im  Schild. 

l)  ecken:  r.,  .s, 

(Siehi<  dien  tfmlilcclit  BBch  b^iD  siebt,  Adel 

8.  Zi.  T.  2i) 

BiiiMa,  (Tar.  135.) 

pleicben  Stamme«  und  Wnpprns  mit  dM  oben  aBlKetahr- 
ten  Freiherr».    Im  l\i)iii::rt'it  Ii  an::rsega«<u  und  bediensiet. 

Wappen:  Gevieriet  1.  und  4.  .Si.nmmwnppen : 
In  K.  ein  s.  Lßwenkopf  eine  stehende  e  Lilie  im  lla- 
^en  h.illend.  2-  und  3.  von  K  ud'I  pe«palten. 

Zwei  II  e  I  m  e :  L  ein  herinelin^ettQlpier  r.  Edel, 
mannsliut  mit  xwi-i  PhBCnwedcln  bb  g. Sehaittn beateckl. 
U.  eiti  f.,  8,  Flu«?. 

Decken:  r.  ^  tirul  r.  s. 

(äiehc  dieüs  tieicfalecbl  auch  beim  bayer.,  wDrU., 
vnä  »tcha.  AdcL) 

BäntInK,  (Tnf  135) 
ein  4.  Nov.  «768  in  den  prrujis.  .\di  lstand  erhobenes  in 
Ponnitii  rn  nn^oi'!i.«i  rii">',  nucli  l)i'iliiTi>leii  s  Gi'ächlecht. 

Wappen;  Grihrlli  von  II.  und  S.  mit  b.  Fu?9, 
d-nriii  ri  achl^trahll^'er  c.  älern.  Im  s.  Plnze  ein  n. 
birauis  mit  Uuleisen  im  Schnabel,  über  dem  Strauks 
flBhiig|el«gt  oebCBBiBBBdtf  viBr  |r.  LovlMencwelp,  im 


r,  Plna  ein  gekrönter  g.  Lowe  eine  K.-bordirIß  a.  Fabae 
lUkllend. 

Auf  dem  Uelm  eiBQehamlaehter  Atm  milScbweiL 
Üeekenr  r.,  a.  uad  b.,  t.  (aie.) 

Burckerairode,  (Tai.  135.) 
Blrichrn  Stammes  und  Wappen»  wie  die  oben  aufg«» 
inhrten  Freiherrn. 

Wappen:   Von  S.  a.  It  mit  Spizin  »espaltea. 

Auf  dem  llclm  warhaeid  eine  r.-<:i'kl>  idrte  •loap' 
frau.  welche  ein  mit  sieben  r..  ».•:;eiheiltea  FälmlelB 
»teclileis  r.  Barett  aul  dem  Haupte  irä^t  BUd  ciOBB  gr* 
Krana  mit  beiden  Uindcn  vor  aioh  hiUt. 

DeekeB;  r.,  ». 

BurrlnkPdi,  (Taf.  136.) 
Reiciisadcl  vom  7.  {»epi.  1803.   Iq  Prennen  bedientet, 
w.ippen:  la  &  eio  a.^BlkcB,  deriB  ela  f^Uai. 

warm. 

Auf  dem  Uelm  eiae  #  BiteaiBae  awieelie«  s, 
U&m*rn. 

Ueckea:  b.,  s. 

V 

BiirslanuH«,  (T.if.  13(5.) 
eine  in  neaerrr  Zeit  nur  im  Weib>iamm  geadelte  Familie. 
Wappea:  iB  0.  cIbb  sweithttm^e     Barg  ohaa 

klein  »41  lieML 

von  der  BmPir,  (Taf.  ISft.) 

in  der  Armer  bedienstt-t. 

Wappen:  tieviertet  von  K.  und  G.  1.  u.  4.  eine 
a.  Euri:.  2.  u.  3.  ein  ^  aufflieKPoder  Vwgd  (Icztern  itthr- 
tea  .'Uli  Ii  ii'if  i:  Ii  :  n  i;  er  von  der  Botf.) 

Kleinod  a  iiic. 

Buricltofr.  (Taf,  136.) 
Geadelt  G.  Juli  Im  Königreich  bedienstet. 

Wappen:  Gevi.  riei  von  U.~U.  ü.  1.  U.  4  eiae 
dreithürmise  «.  liuru'.  2.  i-iii  9.  KttrBia  uad     elB  geliAt- 

niscliier  Arm  mit  .Sehwrri. 

Aul  dem  Ii  e  1  m  der  Arm  wie  in  SeMId. 
Decken  ;  r  .  K    inui  h.,  8.  . 

Bur|E«aorffl;  (Taf.  136.) 
brnndenhurgiseherUradel,  IrnKfini^ish  aagdessea  Bad 

bedienstet. 

Wappea:  Ib  6.  Bwet  r.  Pfthle  mit  b.  Balkea 

Aut  dem  Holm  zwei  seharnisehleAme,  der  jcdct 

einen  Bu«eli  Federn  r.,  s..  b.  halt. 
Decken:  r.,  s..  und  b.,  ». 
{ß,  d.  Geschleclit  auch  beim  siichs.  AdeL) 

Btfr«kl»  (Tat  13«) 
BorakI,  pemaieneberAdel.  la  tfer  Armee  bedienstet 
Wannea:  (all.  liberaafwätts fekeJuiemg. Monde 

eiae  8.  Ulie. 

Aaf  dem  Helm  der  Uoad  nül  «iaem  e.  Pflell  «■ 
jedem  Horn,  and  mit  drei  g.  Slcraea  BebeaeiaBnder  b«- 
steckt.  (Bei  Bajoübl  V.  W.  ftt  der  Moad  bbT  deai 
Helm  aber  den  Siemen,  ebeaM  bei  Siebmaeker  IIL 
|6.'i,  beiLeztcrm  auch  eine  a.  Oarien-Lilie  mit  gr.  Stea- 
gei  statt  der  lieraldi«hen  Lilie  im  Schild.) 

Decke a:  b.,  a. 

BmralL/t 

geaaont  Habicht,  in  Sehletiea  aageceneB.  wakir- 
schpialkh  glekken  VaitpeBa  aadStammea  mit  aem 
hergekeadflB  GMGhlediie. 


I,  (Tar.  m.) 

geadelt  tob  PoIcb  1.  Jan.  issa  Im  KSnijtreieh  aag»* 
»essen  nnd  bedfeosiet.    In  einer  Linie  freihcrrlkh  8. 

,Tuni  1832. 

\V  11  p  p  e  ti :  In  B.  ein  i^eharoiscbter  Ann  mit  Schweity 
welch  r  d  ir  h  einen  f;r.  LorbeerhraDS  gesteckt  ist. 
Auf  dem  Helm  swischeu  b.  Flug  ein  g.  Stern. 
DaekBB:  ki  «.  (T) 
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PREUSSISCUEU  ADEß.  EDELLEUTE. 


(Taf.  m.) 
geadelt  von  rrcofson  20.  Juni  1770. 

Wappen:  durch  einen  g.  Schrlfibalkrn  voa  B.  n. 
8.  gcthcllt.  Oben  drei,  9L  l.j  t>  8t«ne,  UM»  uf  gr. 
Fbss  ein  gr.  Gebüsch. 

Auf  dem  H  c  I  m  der  tuelu 

Decken  :  b.,  ». 

Bunrhauiiui,  (T«f-  136.) 
k  8  I  n  i » c  h  0  8  ^ttdigMcUMliI,  18nJndi«riiriiiiach«M>> 

trikel  ringcira^cn. 

'W  a  p  p  ü  n  :  In  G.  auf  gr.  Didbof  «In  gt.  Butt) 
an  dem  ein  r.  HUlihorn  hinist. 

Auf  dem  11  e  I  lu  dt«  SdlOdMlgami. 

Decken:  r,  r 

HÜNk«r,  (Taf.  136.) 
la  der  RheiDOTOvifls  inimairikalirl  1829.  Die  Familie 
acheint  damals  nur  mehr  im  Wcibstamm  ^eblflht  zn  ha. 
ben,  denn  das  Wappen  bei  Bernd  T.2I-  ist  eiim  Allianz 
von  iwpi  Schilden,  wovon  der  rechte:  In  Grün  einen  jre- 
•pannten  ».  Bogen  mit  aofprlegiem  c.  Pleil  zei^t .  aho 
«ol  d"s  väterliche.  mSnob'che,  oder  eigentliche  BiUker' 
ache  Wappen  enihalien  wird.  Der  andere  Schild  hat 
in  S.  einen  wilden  Mann  mit  Keule  Über  der  Schulter 
Vnd  drei  gr.  Eichbliiiirr  in  der  Linken. 

AJa  S  cb  i  1  d  I.  R  1 1  e  r  Mehen  dort  zwei  g.  L&wco. 

Busse  I.,  (Taf.  136.) 
polnische«,   r.nm    Stamme  A  h  d  n  n  k  gehörenden  Ge- 
schlecht.   In  l'oseo  tegiiiert.    In  der  Armfp  bedicnsiet. 

^v  .lppc^;  Gciheilt  von  S.  u.  lt.    oben  ein 
Adler,  unten  das  s.  W  dea  Wappens  Abdank. 

Auf  dem  Helm  ein  Bwch  r.,  a.  Federn. 

Decken:  r.,  s. 

■axae  II.,  (Taf.  136.) 
geadelt  von  Preui;sen  13.  Sept.  1748.   b  Bchlnien 

ffiter».    In  der  Armee  bedientet. 

Wappen:  Gespalten  von  .S.  u.  K.  Vorne  der 
Bampf  des  k.  preuss.  Adlers,  hinten  drei  ».  Fische  Qber> 
ciaander. 

Auf  dem  Helm  der  Flog  des  prca»*.  Adlers. 
Pookea:      e.  and  r.,  a. 

BuM«  III.  (Taf.  137.) 

Dr.  Friedrich  GoKlieb  B.,  k.  rnchn.  Profewor  an  der 
Bereschnle  zu  Fn  ibi  r;;  wurde  nebst  seinem  Sohn  Frie- 
drich Rudolph  29.  Juni  1^11  von  Sachten  geadelt.  In 
Schlesien  angesessen 

Wappen:  In  B.  ein  ».  Pnssionskreöz,  nnien  von 
drei,  2.  1,  r.  Hdsrii  bereitet. 

Aof  dem  Helm  mit  b.,  g.  I)  ecke  n  da»  Kreuz. 

Batrtidarla,  (Taf.  137. | 
geadelt  von  Preossen  13.  .Mürz  1746. 

Wappen:  In  #  ein  geslQrzter  g.  Sparren  darQbcr 
ein  Stern. 

Aot  dem  Helm  der  Sicro  svischen  ^  («Iim  g.) 
Federn. 

Dechen:  g. 

Bütow,  (Taf.  137.) 
geadelt  tou  Preassen  11.  Ang.  and  30.  Okt.  1818. 

Wnppcin:  Gevirrtet  too  6.  vnd  8.  1.  und  4.  ein 
fr.  Bieheniwelff,  2.  and  8.  ein  #  Tri«D>el. 

Anf  dem  Helm  drei  r.  Reeea  adMnieinnnder. 

Decken:  gr.,  g.  and  4^  a. 

■«•ler«  (Ter.  197.) 
Irliadbeher  Adel ,  {ileichen  Stammes  mit  den  GnAen 
BntlnwClnnebough    Im  K5ni«rciGh  bedtenstei. 

Wappen:  Von  B.  und  Ki.  mit  Snixen  getkeflt. 

Anf  aem  Uelm  ein  Buicb  b.  g.  Federn. 

Decken:  b.  g. 

Botciar  (Taf.  137.) 
•  Treasch,  desselben  Stammes  wie  die  oben  an/ge- 
IttMlea  Fnibom.  In  der  Armee  bedicnaiet. 


Wappen:  In  B.  eine  ».  Üutit  mit  g.  Beifan  und 
Tragbanaei  n. 

Auf  dem  Helm  ein  Busch  r.,  s.  Federn. 
-   Decken:  r.,a. 

Büttner  f.,  (Taf.  137.) 
gürl  izer  biadtKeschiechi,  das  1621  ^<  .t<ip!t  wtirde. 

Wappen:  Durch  einen  b. Schr:i_:  n  m  n  u. 
S.  Jtelheill,  oben  ein  r.  Hirsch,  unun  nue  n.  bUttc, 
iekrk^^'ele<;l. 

Auf  dem  Uelm  zwischen  ^  Flus  ein  neatfirater 
e  Triangel,  anf  dem  ein  Vngfaamainaicltl  atftSUd  «ai  ■ 
BlUlern  stciil.  , 

Decken:  r.,  e.  (lie!) 

Bttttmrr  II.,  (Taf.  137.) 
breslaner  Siadigeachlrchl,  da»  1532  von  K.  Ktrl  V. 
ceadeit  wurde  und  1387  eine  Srnenening  deeOiphnon  von 

Preossen  erhielt. 

Wappen:  Gespalten  von  G.  u.  (I.   Vorne  ein  Tr 
Greif,  der  ein  Baitnermesier  hilt,  hinirn  ein  ^ 

Auf  dem  Helm  der  Greif  dea  tkhilde 

Decken:       p.  und  r.,  e. 

Butakl,  iTal.  137.) 

Bntske,  nolnitcber,  tun  8iamn  Jnatenczyk  ge- 
hörender Adel. 

W  a  p  p  e  fl :  In  B.  ein  g.  Sebltsiel. 

Anf  dem  Helm  ein  Buch  b.,  g.  Federn. 

Deeken:  b..  g. 

■y«ni,'(iu:  197.) 
mifdeboigltdier  Adel.  Im  Ktaigteiek  engeteenen  nntf 

bedinaiet. 

Wappen:  Gevieriel  von  B.  u.  G.   i.  u.  4  da 
einender  f.  Windhund,  2,  tt.  S.  ein  gr.  Kranz. 
Auf  dem  Helm  der  " 
Decken:  r.,  g. 


SBewfkl,  (Taf.  137.) 
zum  Stamm  Jnalrnembice  gehüfeader  pnlniechcr 

Adel. 

Wnppenbeaehfdbange^obenbei  Bncbowekt  I. 

Byüzyisskl,  fTaf.  1A7.) 
geiii'»reo  zum  üiamm  I' r  u  s  s  III. 

Wappen:  In  R  ein  halbes  s.  Hufeisen  n.  pin« 
£e8)flrxti>  ».  Sichel  aneinander  f;e«tossen,  darüber  ein  a. 
Dopp'  lkreuz.  dessen  hinterer  unlerer  Arm  fehlt. 

Auf  dem  Helm  ein  g.'bespornies  geharnischtea 
üein. 

Decken:  r,,  s. 

BjtOiir,  (Tnf.  137.) 
geadelt  von  Preussrn  M   i'k:  1T:H, 

Wappen:  In  Gr.  »oii  g.  üetj;  auffliegend  ein  # 
(sie)  Vüf;el. 

Aiil  d(in  Helm  ein  Bosch  Grashalme. 

Deck  e  II :  r,  s.  (sie)  und  gr.,  s. 

Bern.:  BeiTyroff  II.  94.  koaimt  hinter  dem  Schildf 
nwiichen  diesem  und  dem  Helm  ein  mit  f^.  Sichel  be- 
legter Flog  hervor ,  der  sich  au  den  Seiten  des  Helmea 
nwneitei.  Ffir  diese  original-heraldische  Ersdieinuo^ 
mnie  d<Äbeir«flcnde  K^HiHRU'-druek  er^t  |E;elttnden werden. 

Cikbanes.  (Taf.  13S.) 
Sind  1829  in  der  Bheinprovinz  eingetragen  werde*. 
Wnppen:  In  B.  ein  e.  SdiUerkurea. 
Kl  ei  and  fehlt. 

CMim,  (Tef.  las.) 
geadelt  von  Prenmen  SS.  Sepl.  1764.  .  . 

Wappens  la  B.  naf  gr.  Ftaie  ein  Gehamlacbte* 
mit  einer  Laaae  in  der  Unken.  ^  j, 

Anf  dm  Helm  nviiehen  drei  «Federn  (sie)  ni» 
einem  #  FIflgel,  ein  gehimiMkter  Am  mit  fiekweit. 

Decken:  b.,  a 

SckUdknlter:  iwel  g.  Uiwea. 
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CiüUat.  (T*fl  138.) 
Im  KBnigrfich  bHienitete  Familie. 
Wappen:  In  R  ein  (.Sparren  tob 
'NaeiMt,  BBler  imiaelbeB  ein  Windcplel. 
Xlain«d  a.  Z.  nicht  brkaoot. 


Raleluadal 
ae»  twd  bediewttet. 


.  (Taf.  138.) 
Jahr  IMS.  ImtlUipeA 

Wftpp«A:  la  K.  drfei  i.  BaUM. 
Alt  dem  H  e  I  m  ein  Baieh  r.,  ab  Fedan. 
Deaken:  r.,  •. 


(Taf.  138.) 

genannt  Lokamaai»,  BiedenlMiiuadMe  UtadaL 

W  sppeBi  b  6.  «in     Balkea  von  dMi  S.  1,  r. 

JUnfan  beseitet. 

Anf  dem  Hein  elo  Btadt«Mrnmpr  fai  Itefba  «ad 

flBBran  de»  Schildei. 
Peekea:  r, 

Caaape  I.,  (Taf.  138.) 
brauDMhweijcitcher  Üradel.    Im  Bdntoei^  aafaawawi.' 
Wxppcn:  tieapalini,  v«iaa  eh  r.,  g.  Sdiadu, 

Jtinien  ^  und  leer. 

Aat  dem  Helm  ein  {(..geiifllpter  r.  Bit  mit  g.  Knopf 
daranf  tln  Ffaumwedel. 

Decken:  r.,  g. 

Campe  II.,  (Taf.  138.) 
fleiebfalls  braaDtrchwei{ri»cl)er  Uradel. 

Wappen:  In  K.  ein  cciiiggeaogener  L  Balken. 

Anf  drm  Helm  ein  Pftnenwedel  an  j.  Sabaft,  vor 
vclchem  ein  *.  Uiracli  mit  einer,- Wie  der  Soilld  beHMl* 
len  fibeigr>biagicn  Decke. 

Deek ea:  r.,  a. 

C'ampr  III.,  (TAf.  138.) 
auch  C  a  m  p n  ,  vrt  siTnliKtkcr  Uradel. 

Wnpptn:  G  et  heilt  von  G.  and  t^.  Oben  ein 
aciireiicnder  #  Löwe,  unlen  dre»  g.  Pnhle. 

Anf  den  Hein  der  LS««  waehaeDd  i 
f.  Federn. 

Deekea:  4h  g. 

C'RmpIcr,  (Taf. 

eine  in  r^euMen  früher  heKttterle,  jeat  noch  bedieaitete 

Familie. 

Wappen  (nsch  einer  uovoJlxiändigcn  Beachrei- 
bong):  i;esp.Alri'n  mit  Schilde#fu8».  Vorne  eine  Kanne, 
ani  der  eise  Eule  aiat,  hinten  ein  geh  amischier  An  mit 
Schwell. 

CmtiKclm,  (Taf.  138.) 
westphllitcher  Uradel.  Oer  Stommait  Caastein  bei  Sri. 
MB.   Im  Königreich  bedienst«!. 

Wappctt:]B8.ein  gehtSnler  Rabe. 

^'^t.^JI*''!  dMWike  vor  einem  a.  Schaft,  der 
Bit  #  Uahafcdert)  bestecht  ist.  '  . 

DeckoB: 


waehaeDd  iwIeeibCB 


CaipBlIer,  (.Taf.  138.) 
in  der  Armee  bcdieuttet. 

Wappen:  (lespallen     Vorne  in  4^  eine  nm 
Stern  n.  s.  Mond  bf^sciietc  b,  Spiae,  in  welcher  auf  er. 
Fnas  eine  s.  KapoUc  steht;  biatea  von  8.  B.  B.  »aMl- 
fen  mit  oben  g .  nolea  «  Sparren. 

Anf  dem  Helm  eia  g.  Stera  swiiehea  c  r.  aa« 
g.,  U  gcibelllem  Flug. 

Deekea:  #,  g.  und  r.,  s. 

Cardlnsil,  (Taf.  13s  ) 
Garnall,  von  Widdern;  im  Köüisreieh  kcdicnstet 

W  »  p  p  e  n :  Gespallea  von  K.  «,  tt.  aalt  «weliiem 
8.  1  u  \  orne  ein  halber (T)  Adler,  Uatea  oia  f  1)  hd- 
ber  bicrn  am  Spalt. 

Weilen  s.  Z.  Bichl  bekaaaf. 

Csirlairm,  (Taf.  i:,^.) 
•traisander  Patriaiaisi^miUe,  too  Schweden  «adelt.  In 
^  Aimee  bcdleaatei.  * 
B4IH 


Wappea:  fitvlMM;  1.  ta  B.  drei.  3. 1,  senhroebt 
*         -  xxn.  -  - 
vnrao)b 

a.  BlMMade. 

Aar  dem  Helm  eio  #  Fing. 
Dackaa:  b.,  g.  and  it.  s. 


_  wwmMt  1.  m  o.  arei.  s.  i,  weumtwam 

g.  Flacht.  B.  «.  S.  ia  6.  ein  Schrlcbalk« 
 twy.  4.  Ia  fc  ciaMohamdMaM  all 


tTaf.  138.) 

meimaiwkorl7iadel.  WappenvemdiiBBi  vam  ».i^ril 
1544  —  Ia  Pteamen  aogesessea  vM  bedinmet 
.    Wappaa:  GfvieneL  I.  a,  4.  Stamm  wappea: 
fa  8.  dm  #  Kleebliller  mit  den  Stielen  im  DräpaM 
»BümmeBgraiem,  2.  n.  S.  Wappen  der  t  21*1 
heim:  Ia  B.  eia  r.  8chrig{>alken. 

Zwiii  Helme:  I.  ein  Flug  wie  dai  Stammwap- 
pen ,  II.  eine  s.  Scheibe  mit  dem  r.  Schrilgbalken  belegt 
Bad  rings  mit     Federn  besteckt. 

Decken:  #,  s.  und  r,  s  (S.  d.  Geschlecht  beim 
alcha.  Adel  S.  38.  Tat.  34.) 


j,  (Taf.  139.) 
^addl  vom  Kflni«  VMt  Ftolea  Ii.  Nov.  iTiWu  bedieaHü, 
„,  Y^PPen:  Geihrili.  Oben  ia  B.  ««ohaead  ola  t. 
Hiracb,  nntea  b.  ond  g.  geweckt. 

Aaf  dem  Helm  der  Hirsch  WMkarad. 
Decken:  r.,  s.  und  b.,  g. 

t'nrlaMrs,  (Taf.  1^.) 
IbOtiagiache  Familie.   Im  KBolgreiohe  BotcaMaoi  wni 
bedieaatet.  -o-  — •  . 

^^.^•FF»:  OeeierietVoaG.  fl.B.  1.  n.  4.  ata  # 
Adtar,  3.  tt.  S.  ein  a.  Zinaenthurm. 

Kwai  Helme:  I.  Der  Adler.  II.  Der  Thurm. 

Deekea:      g.  und  r  ,  s.  (auch  beiderseits #,f.)> 

CwraBCr,  (Taf.  139.) 

{leldien  Biaamee  mit  den  oben  aatfeciahiiea  IkafM. 
a  Pommern  aageaeaacB. 

Wappen:  In  B.  eia  g.  Spairoa,  obea  von  «Nl 
9.  Ordeukreuzen,  unlea  vod  einer  a.  UUe  bedehiL 
Au/  dem  Helm  aviaahen  b. FImt  ela  eeloiaB Kieas, 
Deekea:  b.,a. 

Carlaaosi.  (Tnf.  139.) 

Schwedische  Adelsdiplome  von  den  Jahren  1719  and 
1720. 

Wappea;  Vob  Bl  vnd  G.  geweckt  in  gelhelttea 
Raalen,  so  dam  die  obere  HMlAedenelben  g.,  die  eateia 

b.  ist.  * 

Auf  dem  Helm  ein  Flug  wie  dir  Schild. 
Decken:  b.,  g. 

C'skrnakp,  (Taf.  139.) 
ein  Zwei-  der  obea  oa^fahrteB  Ptalhenrn.   Ia  dir 
Armee  bedieostet 

Wappea:  Geihcilt  von  S.  und  B.,  «bCB  Ota  B> 
Ötem,  Boten  eine  a.  Schafiango  oder  Bfcneo. 

Aar  dem  Helm  ein  Baach  b.,  a.  Fedeia. 

Deekea:  b.,  a. 

Cssrow,  (Taf.  139.) 
geadelt  von  i'reus«en  1828.   Im  Königreich  bedieostet 

Wappen:  Gaviertel  von  S.  und  B.   1.  B.  A  ilat 
U  Küuie*).   2.  u.  3,  «ine  ».  Knie, 

Auf  dem  U  c  1  ffl  f in  #  Fing. 

DeekoB:      a.  nad  e. 

t'ofarovrwkl  (Taf.  139.) 
Ton  1,  ckertsberg;  ^ine  zum  Stamm  G  o  I  o  b  o 
oder  llolobok  «rehörende  Familie,  welche  18.  Jlnne^ 
1702  mit  Frthpihin«:  t}     Prädikats  „von  Eckertsberg' * 
eine  K.mscrl.  A<lfli(bes::iii;;ung  erhielt. 

Wappen:   In  K.  ein  halber  s.  Fisch  aafiecht 
leatelli. 

Anf  dem  Bei  A  dctseibe  awiachea  t.  HSraan. 
Ocehea:  r,  a. 
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CcdeMi«lpe,  (Taf.  13».) 
ttbweditchfr  Adeistand  rom  11-  Not.  iTft.  b  der  At- 
jUHt  bcdirnitet 

Wapppn:  UnK'r  t«t«cktem  b.  Htopte,  das  mit 
eiaem  licgeadm  b.  Moatt  iMlmt  iM,  iilQ»  da«  b.(^i»9, 
darinn  eine  *.  Siule. 

Auf  den  Hei«  awbehM  sw«i  gr.  ZedariiMm  dct 
IMd. 

Dtck«»t      1^  md  b.,  b. 

CentkowslLl.  (Tat.  139.) 
Knill  Stamme  Po  bog  gchOreod.    In  Posen  ange- 


Wappen|>eschreibuQg  a.  oben  bei  BromirskL 

von  Johaa not»  im  Ktaignieli  «aeaMMnec  md  be- 
dien« "•t^r  Adel. 

1  p  p c  o:  Ib  B.  Uber  rinen  «.  BeiebMpM  svvi 

üeic  liäauc. 

K.leiDOd  z.  Z.  nicht  h^kamt. 

Cballtef  (Taf.  HO.) 
d'Arnex.  freadvlt  von  Prrunen  30.  Sepi.  1753 

W  a  p  p  e  D :  Gwrieitet.  f.  to  S.  dfr  Ranpf  des  k«l. 
preois.  Adlon,  2.  in  B.  swei  «.  KlaMMOni  voneinandw 
gekehrt,  3.  in  B.  «in  *.  KrOflkonkraas ,  4.  In  S.  eine  # 
Adlerskratle. 

Auf  dem  Helm  der  Fing  des  pienst.  Adtcra. 

0  c  c  k  e  n :  b.,  _ 

Schildlinltor:  zwei  ^^olironte  g.  Blien. 

C'laMMler, 

ein  im  KAoi|mi«h  angranaenes  und  b<Mliens(elea  Ge- 
schlecht ,  dessen  Wappen  mir  nicht  o&hec  bekannt  ist.* 
Nach  Ledebur  entbUt  der  Sclilld  einen  Anker. 

ChAiwlBMO  (Taf.  140.) 
TOn  Bonconrt,  (Chitmixzol),  eniigrirler  lo(hrin<;i$cher 
tJradel.  In  Prens<ipn  bedimsiet. 

Wappen:  In  8.  «wei  sealfirate  4(  Hinde  Jieben. 
«fnander»  &raber  Anf  in  deoSchnkgen  gMe^  gr.  Klee- 
MXiter. 

Kleinod;  fehlt. 

Sehilditnlter:  zwei  Löwr>n. 

Chm^lt^,  (Taf.  140.) 
im  KnniGircich  bodienstet  nnd  M^geieneo. 

Wappen  (ohne  P.irbenangnbit'tt  Geviertet  mit 
Herzschild,  darinn  Rc^chtigi  swel  Fllnsweige.  1.  B.  4. 
•In  ilöwe,  2.  ein  Krens  und  3.  drei  Ulleo» 

K I  c  i  D  0  d  nicht  bekannt. 

Bemerk.:  Ein  fr-inzö»!«  hf»  Goschlrchl  Gh«{iellier 
la  Bresse  fUhrte  auch  zwei  gt  oi  hrHste  gr.  PamiwaJge. 
fD  einem  %.  Haupte«  VieüeiciU  st-iminverwandtT 

ritnippul«,  (Tnf.  140.) 
«as  Vpvftv  sstamnit  iid,  sPiKl'-li  von  Prcusscn  1794,  da- 
idbiX  ani'r.M'ssi'n  iiinl  hriiicnMct 

W  II  p  p  n  D :  In  B.  auirccht  gfHellt  eine  s.  Armbrust 
mit  uafgelegtem  Pfeile,  am  Foaae  von  iwel  a.  Sternen 
beaeitoL 

Auf  di'm  II  '<  I  ni  ein  a.  Stern. 

Decken:  b ,  s. 

Sehildbnlter:  svet  nackte  EogtU 

<'Sinpiin3E«>»ii ,  tT«f.  t4».) 
geadcU  von  ['rftf-MMi  U>   Vfht.  1771. 

Wappon:  (itjrrh  'iiifn  k.  Balkon  von  II,  u.  B  se- 
theilt.  ()hi-n  oiii  2r  Palmswol?,  unten  auf  ^r.  Rühel 
Oioe  «  Knlo. 

Auf  dfiti  Mflm  di  r  Hiihd  inil  der  Kote  xwitchen 
l'lu;  d(*i  prcuss.  ,\H!rr>. 
Decken:  b.,  g.  und  t^,  *. 

Charpeiatl^Pi  (Taf  HO  > 

Seadelt  von  Schwede«  antcr  di^ni  .Namen    T  o  u  k  s  .i  i  n  l 
e  Charpenlief  S.  Sept.  1664.    KeichsadeUund  vom  11. 
JvMilN.  ImKtDifKiek" 


Wappen:  17S4.  In  B.  auf  gr.  Foaa  ein  raadar 
firannengraod  von  dem  a.  Wasaer  dbOlAlcM.  Vebor 
dem  Bruanea  stehend  ein  f.  Hineb. 

Aar  dem  Reim  eia  gjahinliebinr  Am  rnttfleb««! 
swiKhen  awei  r.  Fabneo« 

Decken:  b.,  f.  (Siek*  iSehs  Adel  s  24  t.  25.) 

Dan  Wappen  von  16M  aas  dem  Srea  Rikes  Va- 

GBbaär  iit  ahnlich.  Der  llir*ch  in  n.  Farbe  steht  f 
tkt  Iber  den  Brannea  and  aftaft.  Kleinod  vi« 
•bea.  Jhiob  daaa  die  eine  Flabne  b.  ist  Deekon:  b,, 
g.  nad  r.,  g. 

OHamonte«.  (Taf.  1  !0  ) 
Im  KBoigreich  bcdimstrl. 

Wappea:  InB.  ein  g.  Sparren  von  drei  g.  Uli«« 


Klein  o<]  5t  Z  nnboVnnnt. 

e'helkovaki,  (Taf.  140  ) 
aam  Stamm  Wesele  gehSrendef  polniadhet  Adol,  la 
Posen  nnzefirssen. 

Wappen:  Von  G.  u.  S.  (auch  R  a.  S.)  ceschaAt. 
Aar  dem  H  e  l  m  ein  Mohrenmmpl  mit  g.  Ketto  an 
den  HnU  and  8,  •  abfitegender  Stlmblnde. 
D  e  ek  e  n :  g.,  s. 

CTItelamlekl,  (Taf.  140.) 

Solnischea  Gofchior.ht,  in  Posen  bsflteil  Znm  Sfaamo 
[alenes  sithleod. 

Wappeobesehrelbnng  8.  b.  BrodnklL 

C'lieltnowakI,  (Tnf.  140.) 
f'.ps  Si.iiTiTrii"*  Oslo  ja.  in  We«(prousten  aneeses«  en. 

W  n  p  yi  I' II  :  In  U.  7  wischen  zwei  vnneinander  ga* 
kchricn  s.  Munden  ein  sc&türzies  blankes  Schwert. 

Auf  dem  Heliii  aiit  r.,  g.  Decken  ein  BneolL  r.,  g. 
Federn. 

Claelmiik.1,  (T.tr.  i4o.> 
aam  aelbea  S\^me  (Ostoja)  gehörend ,  in  Posea  ange« 
eveaen. 

Wnpp e  n  be»chretbani;  s.  b.  Chelmowaki. 

CheUowakI,  (Taf.  141.) 
inWealpreaasea  aaaeseaaener  peloiadier  Adel  dee  Btaa« 
nies  Jnatrnembiee,.  . 

WappenbeaehreIboaga.«benbei  Bnohowakt  I. 

Ckemimlts,  (Taf.  141.) 
aea  Stettin  atammend,  «leiideU  von  Schweden  1646. 

Wappen:  Getheilt  von  R.  u.  8.  Oben  eine  m 
Litiet  anten  eine  r.  Bose. 

Aaf  dem  Helm  awei  e.  Lilien  an  gr.  Stengfln  g». 
ecbiict. 

Dteken:  r,  •. 

ClllMVM«  (Taf.  141.) 
nolniacher  Adel ,  d«a  Stamme*  L  e  1 1  w  a. 

Wappen:  loB.  ein  lieeendcr  g.Mood  von  einem 

c.  Siem  aborhnhi. 

Auf  dem  Helm  die  8ehiUcaA|pw  vor  einem  Pf«». 

bnfch. 

Decken:  b, 

Cklnpowmht,  (Taf.  141.) 

In  Poim  Iii  ;;ütrri    Zum  Stnmme  Drya  gehörend. 

Wa  p  \>  II ;  In  G.  ein  r.  Schrä^balken  mit  drei  g.- 
gerai>slcii  Di.Ti'KUitiMi  holest. 

Auf  dem  Holm  ein  ßuwh  s.  Fedem. 

Decken:  r.,  g. 

C  Itlekmvahl,  (Tat  Kl.) 

in  Fuscn  bcf^iiicrl. 

Wappen  (Porav):  In  R.  r'mr  «.  Uosi». 
.  Auf  dem  Helm  mit  r.,  s.  Decken  dieselii«. 

Chsnlelewakl ,  (Taf.  141.) 
zum  Stamme  Wieaiava  gcMtfCad,  ia  Poeea 
sctsen.  .  .  « 

Wappeabeeekteibaag  n.  «bea  bei  Braatas. 
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CluaieJiMftkl 

Cimelenc,  in  Pommern 
W  a  p  p  e  D ;  lo  B.  ein  s 

•»Iben  ein  g.  Stern. 

Auf  dem  UeJm  drei 


(T»f.  141.) 

lii^püiert  Aach  hfäicDeim. 
Mo[,rl,  ühfr  und  imlerdeai- 

Liiien  an  p.  SteofelD. 


rhnttirtt.  (Tar.  141) 

»um  Siftiiiitic  SwjtiH-iyc  gphürcnd,  in  Poien  bi';;iitfrt. 
Wappen:  In  B.  ^ch■wrbend  fia  i>    I       rlk  reo*, 
Ani  dem  U  e  i  m  mit  b.,  ».  Decken  diei  s.  Kedera. 

OhMSl,  (T«r.  141.) 

foiTiin~!u  r  Adel  de*  Smbibm  Jaitritttbit«,  Ja 
Qten  aD£eses«ca. 

W»pp  e  ■  beschreiboqg  i,obeii  btl  Baeliowiki  L 

ChocimlnkJ ,  (Ta(  ^^^.) 

fiIDi•cher  Adel,  zum  Wappen  G  r  a  b  i  c  (Ucdwa)  je- 
read. 

Wappen:  In  Ci.  ein  «,  King  mit  drei,  2.  1,  f.  R4- 
^len  im  Uroipais  besiiecki. 

Auf  dem  Heim  «in  Busch  a.  Federn. 
Decken:  r.,  g. 

Ck««l««Ui.  (Taf.  141  ) 
Ib  P«ien  aoge>e?sen.    Zorn  Sl«nime  D  0  I  e  n    a  ge- 
Urend. 

Wappen:  In  B.  ein  i.  Hnfeiseo,  oben  mit  einem 
Krenslein  i^esirckt.  Zwischen  den6ioll«a  ein  gmSnk 
ter  ».  Preil  mit  g.  FüUch. 

A  lf  dem  Heim  mit  b.,  a.  Dccktn,  elm  l.  fUmÜ 
mit  dem  PleU  durciuloweo. 

Ckmunltslü«  (T«(l  14t.) 
Adel.  Im  KSnIgwiek  aageiesten. 
Wappen:  In  B.  drei  Obeteinandcr  getchrigle  •. 
Pfeile.  DiesclLLn  auf  dem  Helm  mit  b.,  i.  Deekca, 

\i'-li«Ua«WMlil ,  (Tai.  142.) 
polaiichec  Adel  de«  Stammes  0  s  1 0  J  a. 
W  appc n  be^clireiltuiig  t  üben  bei  Chslmawsk}. 

^  C'liotoaial&l ,  {Tat.  143.) 

in  Poeeo  an);eaef«en. 

Wappen  (Prnwdaie):  In  S.  im  r.  Siaaen- 
mauer  wachiend  «In  f.  LBwe,  welcher  rintn  c>  ticUt«- 
•elbuod  häili.  * 

Auf  dem  Helm  det  L5«e  wie  im  SebiM. 

Decken:  r.,  1. 

ChMfiltski,  (Taf.  142.) 

K  r  a  p  p  i  t  a  .  C'knpilski ,  polalNher  Adel  dee  Sleaiaee 

Bo  la. 

Wappen:  In  R.  eine  s.  Bose  mit  drei  g.  Pflng- 
aciuTen  (»liai  SenaenkUosefi)  im  Dreipa«»  kcMeckt. 
Auf  dem  Belm  cIb  Bwck  e.  FeArn. 
Decken:  r., 

Chrapklewlts,  (T,if  142  } 
li'cher,  in  ^^>tlpreüMen  angeaetsener  Adel. 
W  ap)>  ea(I'ogonia  lV.):In(i.«iitWoikeBin«l|. 

ein  ;;>'harnitchier  Arm  mit  Sckwett, 
Aul  dem  U  e  1  m  der  Ana. 
Oeckaat'b.,  g. 

f  .  ChrnzanowiAI.  (Tat  14L) 

'  -4^  f  o  Po»en  aogetftieu 


^K^  J    w  apjiea  "iRol»)  Im  cken  bei  ChrapliskI 

beacbnebio.  ' 

CfetrxoBOwaJkl ,  (Tat  142.) 

pol niichcr  Adel  lumSiaane  Poray  «bOrend,  ja  Wen- 
pteama  aageaetaea. 

W«ppenbffickKlbBiga.«beabci  Chltbavski 


rhrzonatoMMUI,  (Taf.  142.) 
anm  Stamm  L  0  <i  a  i  a  gehörender 
nafeteaaeoer  Adel. 

Wappen:  In  B.  eia  (.  JUhs. 


potaiMker,  in  Poee« 


eis  Praneabowb  nli  des  WwiU 


Auf  dem  Helm  derKUw  tk. 
Dcekea:  r.,  g. 

rtirsAaises^wfil&l,  (Taf.  142/) 
in  Schlesien  angesessener  polnischer  Adel  «um  Stammt 
Traaak  •  gehörend. 

Wappen:  In  II  ein  liegender  a.  Moad.  ObCA 

Sia' k:rsch;;^'U7tiff  «iv*«**«« 

decbtlh.*""  <»•  8«W«M|W  »er  cla«i fH. 

Dackca:  §. 

Cnanoaclrbl,  (Taf.  142.) 

polniicber  Adel,  «uraSiamme  It  0  1  a  gehörend,  in  Polen 
•ngegesiten. 

Wappen üeechreibung  •,  oben  bei  CbrapitakI, 
€»WMllMMn*»M.  (Tat  141) 

In  Pmen  angesessen,  de»  .Siiimme»  S a e  1  i  r:  1 

r  *£P*^"  '  }°  ^  li'  2-  nder  g.  Mond  awiicken 
neetea  oornern  ein      Kl'  ;7l  ■;).  ^ 

Aal  dem  Helm  ein  i  iauenbuscb. 
Decken:  r.,  g. 

CHwallLowalil  (Tal.  142.) 

Ton  Ckwnlkovo,  polnischer  Adel  des  SUbbim 
Odrowoncs. 

Wappen:  In  R.  ein  s.  Wurleieea  (an  welchem 
uck  ncdeiacr  Aneehaaaag  ein  veieicr  «cboorbiit  kli. 
Scn  eoll). 

Auf  dem  Hell 
^Cb  diuchaiossen. 

Decken:  r.  s. 

Chylewiilll.  (Taf.  143.) 
In  Posen  begflten.  Bau  Slamme  J  a  s  t  r  z  e  mbieo 
KehmDd. 

Wappenbeiebrelbang  e.oben  bei  Buchowski  I, 
Cieelernkl,  (Tat  113.) 
•tun  Stamme  K  a  w  i  c  z  gehörenden  in  Poaea  aBgtiCMC> 
■ef  Add. 

Wappen:  lo  G.  &tf  eiacm  gehenden  #  Blrea 
aieh  trorwltls  aisend  eiae  b.-0kle[deie,  gel^rüote  Jaafc 
fiaa  bH  fliegenden  Haarea  oad  empoigebabeaeBAnBCBt 
,   Anf  dem  Helm  awiacken  awei  c.  iUmchitBB« 
eiB  wachsender  #  fiir  eine  r.  Rose  balteBd. 
Decken:  g. 

Ctol«cU,  (Tat  143  ) 

in  Posen  angesessen,  som  Stamme  ^aremba  fC* 
kOrrad. 

Wappen:  la  JL  aus  s.  Mauer  wacbieBd  ein  f. 
LOwe.  Die  Mauer  ist  mit  vier  3.  1,  pp.  Kirnen  beleM 
(•oll  wol  nar  kreasförmige  Scharten  in  der  Ifaaer  am 
dnrchscheinendem  Feld  «ndeaiea  ?) 

Aul  dem  Belm  dn  Lttwe 

Decken:  pp.  nad  g. 

Clemalmnkl.  (Taf.  14S.) 
sam  Stamm  D  e  m  b  n  0  gehörend.   In  Westprcossen  ta« 

Wappenbeschreibun;;  ^  obin  bei  Borowlcki» 

Ci«mmir«iRl*.l.  (Taf.  14|.)  ■ 

siamuir  l'rawdsic  gehörender  polnischer  AdeU 
Wappen  besehreibung  s,  oben  bei  Chotomaki« 

CiemniLl,  (Taf.  143.) 
pclnlsehcr  A4ri,  des  Stammet  P  0  m  i  a  a. 

Wnppen:  In  Q,  eia  r-gewaSndcr  #  BBffeltkCff 
voffwifft  gekehrt  nad  von  «bcatchiig  mitcioCB  Sch««C 

dnrchstoa<eo. 

Auf  dem  Helm  e)n gehamltchter Arm  mltÜchWMt. 

^   Dechen:  #,g 


Wappan 


 I.«  (Taf.  14S.) 

Labica  cthSiend.  h  Ftocen  aagetesten. 


ccbcnbci  BraaawckilL 
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ClMiiAlshl  IT.,  itnt.  143> 

£lDi*chcr  Adel,  zum  Stamm  P  i  u  1 r  /  y  in  cehOreod, 
r  1696    eine  Adrl^aorrkennuns   und  Bfst&ttgaiis  io 
AeUMen  erhielt.  Im  Küiiigrricti  an^esetcOD  uod  bedieotleC 
WappfD:  IqB,  aaa  g.  Mauer  wacb>eod  eia  fcoer- 
•^eiender  g.  Löweorumpr. 

A«f  dem  Ü  e  1    der  Biu»pf  wie  in  SekM, 


i,  (Tal  I4S.) 

r,  BOB  Stamme  J  a  •  t  r  <•  m* 
bieciehUtcnd. 

Wappealieiebrfibun«  t. obPnhrl  BachOWtki  I. 

€<lepizk*w«iki,  (Taf.  143.) 
nolDiFcTirr  Adel,  zam  Stamme  Doleoga  grhnroud  .  in 

Wappen  bcfchrcibon»  ».  üben  bei  C  h  o  d  a  c  k  i. 

Clenzynflkl,  (Taf.  1I3.> 

poloiichcr  Adel,  des  Si.iuinn'i  Junos?,  a. 

Wappea:  In  K.  H-iin-iirnd  ein  ;;.-i:L'wa(roeier  a. 
Widder. 

Auf  dem  Helm  eia  Bosch  r.,  s,  Fcdcia. 
Dcekan:  r.,  a. 

CIHacl, 

eine  in  Preussen  bedienttcio  Familie,  deren  Wappen 
mir  niclii  näher  bekaool  ill.  Ofir  Schild  ioU  aw«  feit- 
fcl  enihaltea. 

OI«er,  (Ttr.  1«.) 

•ollen  von  einer  norttiannisrhen  adcliolMD Ftmttie  Mam- 
men.   In  Preussen  hrdii^nsiet, 

Da^  Wappen  hil  (narli  einer  unvüllslandi^on  B  •- 
Schreibung)  deo  üihild  sciheill,  oben  3  fazeiiria  IJrei- 
adte.  unten  einen  Wald  rkopf. 

Weitere«  t.  Z.  nit  lit  hrkannt. 

CInuseMilz.  (Taf.  143.) 

Der  Adel  dieser  in  di-r  Armee  liHuli^  ^enaante  Fa- 
milie is'  tirn  in  l'reo*sen  .•»m^rk.Tnnt  worden. 
Wiippi'n:  In  R.  eine  n,  (ali.n  ti)  liarrnlnKe. 

A«(  dem  H  e  I  la  ein  ff.  Stvra  zwücheu  Flu^ 
Ofckeai      «.  aad  •. 


CleraMmt,  (Taf.  14'<.) 
«Im  iyS3  in  den  UeichaadeUtaod  erhobene  nachener 
Emilie. 

Wannen:  Is  B.  Uber  #  Faaa  eine  droilhfinni«e 
e.  Bni|c  im  Fan  ein  r.  Balken  darOber  drei  g.  8i«me. 
Aaf  dem  Bei  in  awlielMn      Flug  ein  i.  Zinnen- 


Decken:  ■.  and  s-  (Stehe  d.  GeicUeaht 
aneb  beim  Fmakfuft.  Adel.) 

Cüoe«*,  fTiir.  144.) 
Clot.  weatfKlisrhi  r  Urndri    Tn  WeMfalen  aafneeaen. 
Wappen:  In  8  ewei  r.  Fiüsel. 
Aataem  Helm  mit  r.,  e.  Deckes  eia  r.  Flog. 

Clonter,  (Taf.  144.) 
wetlphaliseher  Urndel.   Im  Könisreich  angeteMfa. 

S  t  n  m  in  w  K  p  p  o  n  :  In  S.  eine  r.  BaSe  mit  dld  # 

Pfrilrpizrn  im  (»rcipa»«  besteckt. 

Aul  drm  11  r  1  tn  die 8«htMe»Sgar  awiedien  e.  Fing. 

D  p  r  1<  c  n  :  r  ..  «. 

Neueres  W  n  p  p  e  n  :  (jeviorlet  von  H.  nnd  S. 
1.  0.  4  drei  t.  Pfeile  geselirilf;t,  2.  u   :!  einu  r.  Rose. 

Auf  dem  Heim  die  Rose  mit  eimm  ^  Pidl  be* 
eteckt  swiicbrn  b.,  a.  Qhereck  getbeiltem  Flug. 

Deeben:     e.  trad  Ik,  e. 

ITmeler,  (Tat  144.) 

fcedelt  von  Preussvn  1863. 

Wappen:  GeKTMiIieo  von  8.  wd  4t  mit  Bwei 
Sparren  in  Terwecbiclien  Farben. ' 


Aaf  dem  Helm  ein  Fing  #  oad  •.-geapal- 
tea,  jeder  Thail  mll  eiaemSpania  inTetweebaaUen  Fel- 
ben belegt 

Decken:  a. 

C'oemi« ,  (faf.  144.) 

geadelt  von  Preutien  1726. 

Wappen:  cespalteo  von  S.  und  B.  Voroe  ein  ^ 
Adlertrumpf,  hinten  ein  g.  Gatter  ron  drei  SiQcken 
schwebend. 

Kleinod  fehlt.  Dagegen  ist  in  der  .\bbilduoc  bei 
Tyroir  zu  jeder  Seite  de«  Helmei  ein  b  FlU^cl  mit 
drei  s.  ScLrägbatkec  b«l^  (Vecgl.  die  Bemerkwtg  ebes 
bei  H  y  t  o  n  c  ) 

Decken:      t.,  r.  nnd  r.,  f.»  b.  (aie.1) 

f  Alln  ,  (Taf.  144.) 

in  d'  r  Armup  I)edion>;rt. 

Wappen  (nach  Sicbmacher  IV.  41.) ;  Gethcilt  YOa 
K.  und  II  Olii  n  zwei  s»o?[ürzte  s.  Pilierstäbe  mit  5. 
Kllöp"  n         hrii^t.  uoien  zwri  1;.  S(  h>'llcn. 

Aul  di'in  Helm  ein  s.-ci'kli'idi'irr  l'.a^i^l  mit  r.,  b. 
Flü;;e!n  einen  ».  Pil^er<^i.Tt>  lialii  nd 

Decken:  b,.  g.  und  r,  e.  (8.  d. Geschlecht  aacb 
beim  bem.  Adel  8.  9,  Taf.  S.) 

ColTrane , 

eine  im  Königreich  bedienatete  Familie,  deren  Adel  IBM 
«nt  rlciiiot  worden  iat 

Wappen  (aacb  der  etwa«  anklaren  Betebreibung 
bei  Ledebur  Itl.  t»}:  Gelhetlt  ven  6.  nnd  K.,  eben 
etn  ^  Doppeladler,  naten  ein  mit  iwei  ■.  IfSacea  bes- 
iegter 9.  rahl  „darüber  «cbreiteBd  da  LBwe**.  WeU 
t«fva  a.  Z.  afeht  bekannt. 

Bern.:  Statt  „Pfnhl"  soll  es  wibrseheialicb  Batken 
belesen.  . 

Cmluuinen.  (Taf.  144.) 

In  der  Rheinproviaa  Immatrtknlfrt  1639.  Im  Küttig 

reich  bediensteC 

W  a  p  p  e  n ;  In  R.  ein  g.  Doppelbaken,  dartber  ein 
ebnArtagebogener  s  Balken  gesogen. 

Aal  dem  Kein  der  Donpelbakea  mit  einem gleiek* 
fkUs  abwlits  gebognen  r  o  t  n  e  n  Balken  belegt. 

Decken:  r.,  g.  und  r.,  a. 


Cmike,  (Taf.  144  )  . 

geadelt  von  Preussen«  I7M.   Im  Ktetgrvlch  bedleaMet 

und  Anp;csesvn. 

Wappen  (nach  einer  unvollsiündl»en  Rcschrel- 
bun;)'  Ovirrlet.  I  und  4.  fiti  »chrftj^elegter  Schlüs« 
6cl.  "  3.  zwri  Srilw.'rliT  1  !.'<■><  liriist  ?).    4.  ein  AnÜMM. 

Weiteres  z.  Z  nicht  bekannt. 

Bern  :  Ledebur  wri,t  bei  Artikel  i'oihe  auf  Kolbe 
(geadelt  ITKS)  bin ,  wcleh  lextere«  Getclitecht  abtrr  ein 
gens  vefscbienenei  Wappen  fübit. 

CmIL  (Tal.  144.) 

Beichoritterstand  vom  Jahre  1735.  In  der  Rbelnpra- 

vinz  immalrlkuitrt. 

Wappen:  Geviertet  von  G.  und  IL  mitr.  Uer«- 
ürhild,  aarin  ein  Balken  lieber  demselben  ein 
Dreieck  von  swci ,  unten  ein  ebensolchet  von  drei  g. 
Sternen  becleitet  l.  io  G.  ein  gekrönter  #  Adler.  I« 
und  3.  in  K  z^Td  geecbcigfe  Biiade.  4*  In  ti,  ein  ge- 
krönter b  Lövte. 

Zwei  Helme:  I.  d>  r  Adl^r.  II.  derUve  vacbMad. 

Decken:       ^.  nnd  b  ,  *. 

i'oliamy» 

bediCMtete  Famitic. 

Wnppcn  s.  Z.  nicht  bekannt. 

C^lllsmmm , 

bedieneifM  FiMiill«.  Oac  Wappen  Itt  mir  s.  E.  nicht 
bekaaat  ' 
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Cellin. 

Bedlrniiet. 

W«ppfn:  la  eiacm  Schrägbalkon  drei  gekrönte 
Sliul  11  iob  hinter-  oder  nebrneinander T),  über  demsel- 
ben cia  Arm  mit  Schwert,  unter  dem  äi^riiclMlken  swel 
—  fioaieh.««^B«Khreib«af  MLdsbar  1 14S. 


In  8.  ein 


10» 

b^fthMobeÜer  Am  att 


Schwert. 

Auf  dem  Helm 
Decken:  b.,  •. 
8.  d.  GeKUadit  aueh  batai Heka  Adil  au  T.» 


€»awi»7  (Tuf.  145.) 
«®?.^*.**«»"^0't.  sollen  au»  IrUnd 


slammea.  la 


C  olin«,  (Tat  144.) 

d««elben  .Slnminr.  wie  die  oben  «oiiitflUuteD  Fraiham  P^üfcii'bedlenWet.' 
aiMCt  ^amon^.    In  der  Armee  bediMltet  ^»»nni. «    m.ik  i. 

«MS.    Vorne  wachiend  rin  s.  Löwp.  hinten  • 


IV'appeD  s.  oben  Taf.  46 

Colrepp.  (Taf.  144.] 
In  KSotgreich  angesessen  und  bedictitet. 
Wap  p  e  0 :  Ein  «nliMiiiichiet  Aim  nit  Rine  Wd- 
Utu  M.  Z.  nldit  belnaitt. 

CMadar,  (Taf.  145.) 

bcdienstele  und  nnee»eii$enc  pommcncite  Familie. 
Wappen:  tieiheilL  oben  ein  halber  Hirsch. 
W«iiera  s.  Z.  oicha  bekaaat. 

4'ölnirp,  (Taf.  145.) 

üaiizic^'r  GPM  liliclit,  1649  geadelt. 

Wappen:  In  B.  drei,  1   2.,  g  Sterne. 

Auf  d<-m  II  c  1  m  eia  Ffanenbotch  mUeiaem  a.  SteiB 

Decken,  h 

C'olumh,  (Taf.  145  } 

dae  1788  tod  Prcussen  geadelte,  in  der  Armee  bedien- 
ctM9  Faotilie. 

Wappen:  In  B  eine  p.  Spize,  darin  auf  zwri  s 
Failhornern   (nach  Ledebur  «ull  i  s  (  in  N.idi.  n  „iti/ 
eine  Taube  mitüelswei;£  »iit.   Im  vordem  Pliu  drei  2' 
1,  Mohrenkßpfe  aiil  •»  ütimbindca,  blatea  drei.  i.  1 
1.  Kleebläller.  '  ' 

Auf  dem  II  e  1  m  ein  #  FJl^ 

Decken:  b., 

Schild b alter:  swei  gebrSaie  ^  Adler. 

€oiilnx ,  (Taf.  14$.} 
geadelt  wa  l'reuasen  1.  Febr.  1787- 

Wappen:  (Jeiheiii  v«n  B.  oad  S.  Oben  ein  g. 
Mond,  unten  drei  (b.  ?)  Fiadie  acbUnelest  aeboa- 

«Inunder.  " 

Auf  dem  Helm  ein  #  (sie)  Fing 

Decken  fehb-n.  DagcRen  fol  bei  Tyrt>lT  Wiie  ;jr. 
Golriande  ansebrachl,  welche  wahrscheinlich  auch  Tm 
Dmiom  sirl,  findet  and  hier  der  .Merkwürdigkeit  halber 
bogesi  baa  iai.  "  ««•wj 


Cmdeh  von  Prentsen  nm, 
lad  ans 


C«nrafl>  .  (Taf.  115.) 
angesehen.  I-a  Königreich  bedienstet 

Wappen:  Ue^palteu  von  S.  und  .S.  Vorne  auf 
filJJ"'  E«*«***»  WM«  der  k.  preauiaehe 

n^/c'k'c  n"  b.I "      «'^'"'■'•«'»'w »l« Schwert. 

^  fmvwing.  (Taf.  145.) 

^TW-^InSchledea  an!;e,e..en. 
n.ns  N\  a  p  n  e  n  ist  im  Seh  Id  ceaaa  wie  da«  oben- 
be.chr,- iM  ne  Colomb  .che,  onr  rt»»  iBTrorde™  Pia/!,.", 
der  Kopte  ein  ans  Wolken  an  der  Sj^ze  wachsende 

*^  A°ü75em  i,?,  """"  ^l""-"'"'-'  h.Xnd  aich  «igt 
Auf  dem  H  e  I  m  der  Arm  zwischen  eiaem  agwa. 

deaen  a.  Horn  und  eioeai  #  Flügel  l^wiio- 
Decken:  b.,  ».  aad  b,  g  " 

Adet**'**  "och  beim  m-ckitüburgi»chc. 

Cami«.  (Taf.  I4i.) 

Bd.  n. 


hgajjjhter  Arm  mil  Schwer!:  ul.ea  eTn" 0.^"*»^^ 

Aafxlem  Helm  eio  #  Adler. 
Deekeat      s,  wid  r., 

lie  Vott ,  (Taf.  145.) 

sollen  au,  Sarh.^on  st,i,n,neo,  bedienstet  (?). 

Wappen.  (;esp,-il:,.n  von  B.  und  B.   VanM  «I«- 

•''TjÄldtebg''''^  w««d,eia.i;r5irÄ 

Corbin ,  (Tat.  145.) 

«BÄi^! J'^'u**  l^"/  Letlebur  als  f  bezeichnet 
IM9  «and  noch  ein  Generalmajor  v  C  In  nren«  lii«^ 

JiSir      J^"*™''««'  "hieli  igU  elae  E'i/«SSi  IbS 

0beÄrd7rÜn?;'S?^'spi"rre.  vt  Sre^rr  1%^' 
len  be.eu,.,,  .„f  denen  jede?  ein  Rabe  sizt.'  ' 

«hnCei':;  Siilirorn'hirtE;;:,"'"''''''^""  »"«^ 

üe^kea:  #,  a.  irad  r.,  1. 


— -P.  (Taf.  145.) 
Aidienslet.    Adel  seit  etwa  200  Juhren 

.•cU.*Jci;ra;^„'°  ^  ^^^agbach  be«Hiet  «oa 

Kleinod  lelilt. 

€*r«w«nt,  (Taf.  145.) 

Greifüwalder  Stadt-.  y.  hl.  (  Iit,  das  11   Okt  ifioa  :„ 
Reich.,adelmnd  erh.l,..„  worden"st    Im  KönÄh  !S 

Wappen;  (.t-vit.rii.i  von  B.  und  S.  1  nnd  4. 
ein  g  liinrn.  i.  mit  dr.-i  gr.  Kleeblättern  anssra  hMUMtW 

Decken:  r.,  a.  and  b.,  g.  * 

Corwin  (Tnf.  146.) 

i.  T  Ade' '  *  ^  ' '  In  Pomneta 

Wappen:  In  Cr.  ein  g.  Hufeison,  oben  mit  einem 

DVcitTn':'gr!;v':od't:  g""" 


C«rviMrt  (Taf.  14G.) 
In  der  Armee  bedieaeiet. 


-M  ontotarii 

Familie. 

Wan  p  .  ri:  H,  yrrir  i  von R.  und R.  1.  ein  r.  Hera, 
*     ,»  f  »i'n^wxi?,  3.  eiQ  ^  Uwe,  4.  eine  am  elaeo 
biaii  L'i  wiindene  gr.  Sddaem. 
Kleinod  fehlt. 


S*i!!h!l!rrl?'"'''*'«  Wappea  ioll  ta  (?) 
tr)  Hlraeii  auf  {;r.  Boden  zeigen. 


Coaael. 

Reiehndel  r.  J.  1107. 


(Taf 
la 


146.) 
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Wappen:  OMp«!«*  att  IQttaMIM  — 
imtmi  weIcTier  in  B.  ein  g.  j^nftnlMlSvnlU]^  «I 
«iner  Kette  hangend  telgt   Der  liiteladiild  ilt  TOD  8^ 

R.  ppüpsiien.  Im  Hsunischiirt  iit  der  Tocdere  Ftai 

von       S.  gethcill  mit  •chräggelrgiem  r.  Schwcrt,  dM 

ohpn  mit  elBtr  »  Knm  betteckt  tat;  UMcb  te  8.  «to 

#  Adler. 

Zwei  Helme:  T.  ein  |l|ltaler|.LIi«««Miklwd| 

IL  der  Adler  de»  Schilde». 

Decken:  r.,  n.  und  #,  ».  -  (S.  d,  GeichlMÜlt 
•ach  beim  mecklenbarg.  Adel  and  im  Erg.-Bd.) 

€««lmi,  rTftf.  IM.) 

Ich  von  l'rcusupn  23.  Scpi,  18^7. 
Wappen:  In  S.  drei  r.  Balken,  vor  denselben  eine 
a.  Taobe.  Das  M'nppcD  M  ItoUeh  den  der  IwjtiUdiM 
T.  CoalOD. 

CMriMf  M,  (Ter. 

emiKrine  frantötischc  Familie.    Im  Königreich  an^etea- 
Kn  und  bedirnitet;  zam  Theil  mit  (reikerrU  Pridiket. 
a  np  e  n :  In  B.  ei*  a.  BalkCB. 
Kleinod  fehlt. 

Crmnvr  !• 

▼  on  Banmgarten,  bedienstet«  Veuille.   Dt»  Wip« 

pen  iM  mir  S.  Z.  nicht  bekannt. 

Crmmcr  II.  (Taf.  146.) 
Clenapracii,  aus  Goslar  eWUBrad;  Beicto 
adel  vom  .).  1629.   Im  KOnisreich  aneiWiaen. 

Wappen:  GeTiertei  von  #  nna  G.  Ueber  1.  und 
9,  cia  Lowe  io  Terwecheeltrn  Petb» ,  Aber  2.  und  4, 
ein     Scereh  gelegt  und  beide  TMet«  gegenelmader 

Atlf  dnn  Helm  der  Ranpfdea  Storehce  swIedNB 
fi,  #  fevfcrteiem  Klage. 
Dcefcta:  g. 

CnmcM,  (Taf.  148.) 

«esiniiisrher  Vradel,  in  KUnigreleh  aegeieaacm  md  be- 

diensiet. 

Wappen:  In  1!.  drei,  2  1.,  i.  Lilien. 
Auf  dem  Ii  e  1  tn  ein  grkionter  r.  Schaft,  oben  mit 
Pra\ien»pie|!eln,  su  jeder  Seite  üUciocr  •.Lilie  beateckt. 
.Decken:  r.,  a. 

C^ai«Bt>  {Tal  14«.) 

Bieckleobnre.  Uradel.   In  Pvetttae*  bedlenaiel. 

Wappen:  Ge^ralien  von  R.  nnd  S.,  vorne  ein  •. 

Balken,  hii.ii  n  ein  lialbrs  r.  Rad  am  Spall. 

Aut  drm  II    1  m  zwi^chen  s.  Fing  da«  bnlbe  Bad. 

IJ  c  c  k  e  n  :  r.,  ^. 

K.  d.  üe»clilechi  auch  beim  mecklenb.  Adel. 

Crmaaiich,  (Taf.  14».) 
bediensieie  Familie,  welche  von  dm  bctdhBiieD  Lokae 

C.  abMammi. 

Wappen:  In  (i  eine  balkenweiae  ktteckcnd*  ge- 
kri^Dte  und  »..;:(' flü::e In-  b.  öciilange. 

Auf  lirm  Helm  die  Sehlaage  aafrecht  atebead. 
Decken:  b.,  g. 

CvMBhMir.  (Taf.  146.) 
Beichiadel  von  Jidirr  17  9.  JoPteaaieB  bedieoalct 
Wappen:  In  O.  ei«  Itohrrnhanpt  nit  a.  Kflipt 
Made  «ad  HaUriag. 

Aar  dfn  H  e  I  m  ein  Baach      g.  Federa. 

Orekea:      g.  , 

(Siehe  diea  tietehlecht  anch  beim  sicha.-  Adel.) 

CmDM  (Tnf.  146.) 

▼  on  Cranssendort.  Keichsadel  v.J.  1696.  In 
8chle«irn  aogereaaen. 

W  a  p  p  ea  :  Gevier4et  von  S.  nnd  B.   1.  nnd  4.  ein 
Hohrrnhaupi  mit  a.  Siirnbinde.  3.  and  3.  ein  g.  LSve. 
Aul  dem  Helm  der  i.swe  swiaebea  a^  Ili^i  Jeder 

neil  mit  einem  Mohrenbaopt  bc*  ~ 
Deckea:      a.  uad  b.,  f. 


Cr»7«n.  (Tal.  146.) 

Geadelt  von  Sachsen  1817. 

Wappen:  In  G.  drei ,  1.  2,  4^  Krlhen  aiatnd. 

Auf  den  laln  eiae  ealtht  aalifeMnI  swIeeM 

*.  Fl"?- 

DeektB:#,  f.  (8.  d.  Q«aeM.  «mIi  bataa 

Adel.) 

CmM»  (^  147.) 

«Im  17M  geadelie,  in  Prewaea  bedtonaMe  Vanfiift. 
Wappen  (nach  einer  aavollaliadlgek 

bm«):  GrvierieL  1.  b.  4»  lo  (t)  ein  (?)Qten 
(t)  Voeelkmlle;  2.  B.  S.  itt'B.  eine  g.  Soaaa. 
Weiierea  a.  Z.  nicht  bekannt. 

Crcty,  (Taf.  147.) 

pommrr'rche  Familie,  welche  {74^^  den  Reichsadel  stand 
etkalten  und  in  der  Armee  hcdienslel  ist. 

Wappen:  (jetpalu-n  von  Ur.  und  B.  Voroe  ein 
s.  Vo^ei  auf  eiacn  Aate  aiaead,  hiater  fflaf,  S.  1. 

g.  Sterne. 

Auf  dm  Bein  der  Tegel  vor  eisen  Iteadi  r.,  h, 
Federn. 

Decken:  grt  a.  sad  g; 

Oeyte,  (Taf.  147  ) 

CreytEon,  Mirh»i!<eher  Urndel.  Im  Königreich  aage- 
aaaacn  und  beiilenun. 

Wappen:  In  S   ein  #  I*f«hl. 

Aul  (li'üi  H  •■  I  III  (  in  L'  Ti'll'-r,  «us  dem  drei  r.  Aeste, 
an  den  F.nden  mit  ^  Uabniedern  bealecki,  hetvorwach- 
sen.  (holl  vielleleht  elae  Seieefliaehe  mit  drei  HUa«B 
voratellvn  T) 

Deckea:  #,  a. 

Crea4B ,  {Tat,  147.) 

bcdlenaieie  achwediKho  Familie. 

Wappen:  In  B.  ein  a.  Schr«geB  tob  vfet  a.  8ler^ 
BCB  beaeitet 

Anf  dm  Hein  iwei  e.  WiddcthBrncr,  Jedca  nil 
e.  Btpraen  beaest 
Decken:  b.,  a. 


B.  (Taf.  147.) 

Gcadeit  1711.  Im  Königreich  anaeacaaen. 
Wappen:  Getheili  von  Ii.  und  R.  Oben  ucben- 
ein^tnder  drei  a.  Lilien,  unten  licigead  ein  e.  MoBd»  dl« 

Hörner  mit  a.  Sternen  besteckt. 
Auf  den»  Helm  ein  s.  Stern. 

Decken:  b.,  s.  und  r.,  s.  (ä.  d.  Geschlecht  aaclv 
bein  alcha.  Adel.) 


C  rohn ,  (Taf.  147.) 

geadelt  von  Srliwcdcn  1727. 

Wappen:  Hun  ti  i  irnn  r.  ?(iiräsbalken  (von  hin- 
ten nach  vorne)  von  s.  und  (i.  criheilf,  dsvor  ein  gekr. 
B.  Kranich  einen  Stein  in  der  Kralle  h,-tliend. 

Auf  dem  il  e  I  ni  ein  geharnischter  Arm  mit  Wurf« 
lanse. 

Docken:  r.,      nnd  r.,  s. 

de  la  C-rolx,  (Taf.  147.) 

bcdlenUete  franzüiiicbe  Familie. 

Wappen:  In  B.  ein  gekerbcea  f. Kiens  (ßuw^lUm 
anch  nicht  gekerbt). 

Kleinod  fehlt. 

C7ronenb«rK>  (^«^ 
Dollos  von.    Gencalo;;.  Notis  siebe 
8.  7.    Im  Konipreich  bedieniitet. 

Wappen:  Cevieriet.  1.  in  6.  auf  gr.  Oreiberg  d 

E.  Kleepflante  (Waldklee).    2.  und  3.  in  R.  efte  fr 
raae.  4.  In  4t  geschr&gt  iwei  a.  Heile  an  (.  SlitteaT 
Ab!  dm  Hein  wacharnd  ein  a.  Raas, 
DeekeB:     a.  nnd  t;,  g. 

CrMllMtai,  (T*f.  147.) 

,  Scbwefisgcr  cmaanttgendeli 


Digitized  by  Google 


e  n:  b  &  «taa  •.  SpUe,  )fl*ria  «nf  ».  DwI- 
Krunich  mit  eioem  Stein  te  im  KtallMl. 


VAppen 
Id  dea  Pl&xen  inr  Seite  je  drei,  2.  1,  % 

OaMtrln.  fTäf  147.) 
Deichmann  genaiiui,  Ltraunschwei?ischeF»ml* 
•Si   i6W  iw  den  RcichMdelsiand  erhe  bt  n 

y/jK'p-pf  '^-  Ge^i'^ftPl  von  B.  nod  it.  mii  iler*- 
•idilld  d»Tin  riu^  <-'wclltom  l-'usse  wfcliMnId  ein  wilder 
Mmo 'mit  einer  Ki  ule  Bcii)  über  der  bcholter. 

1  Qod  4.  »u(  er.  Fu»i  e  1  iraBM«  g.^|«Mal,  9.  o. 
s'  ein  eekrBntcr  i.  DoppelÄdler. 

Z  w  ei  H c I I.  wMiwo*  «ift  i.'8dhwiB.  E.  der 

**^?«lteBs  b.»  9.  nad  f..  >. 

e*ii»ns.  (Taf.  UT) 
w»tdt«r  UtmUI,  inm  Thcil  freiliorrUch ,  in  der  Armee 
fcedieort«.         In  B.  eine  ».  Twibe. 
Kleinod:  I.  SS.  nicht  bekaoM. 

Cr«ll»  (Tur.  1470 
«Idp  1704  von  PreufscD  gradcllc  FMBllte.  . 
W  &  p  p   0 :  In  U-  drei,  3.  1.,  f.  ÄtrOft. 
Auf  dem  Holm  .-in  #  (»le)  Flttg. 
Uecken:  tt,  ff.  i«c). 


«OCstiT  r;Uriiii'rtaiiiiSu\  '"  u  n» 

Das  Wappen  »oll  im  obi'rn  Felde  des  seui«UWtt 
Schildes  zwei  Ktmnrider  enllulten.  W^tewt;«.  ». 
nicht  bek»nnt 

CwiMniuiM,  (T«r.  148.) 

eine  17-^  in     "  n 'it  h*adrl«iand  erhobene  F»miUe. 

W  a  II  i>  e  II ;  r.cvieriet  von  S.  und  B.  1.  lind  ♦  «B 
r.  scUrn:'  .!.  2  und  3.  iwf  it.  FuM  dsvilderMMn  auf 

eine  k<'ule  »e»tüzl.  .     ,  . 

Zwei  Holme:  I  ildf  Mann  mil  ernOB*Mt 

Keule  vrachscnd  iwist  h  n  4111"«  II.  ein  gckrtattr  • 
r.  Li\wo  wachsend 

Decken:  r..  ?.  un<i  1> ,  a. 

Cuiiy  ,  iTaf.  U8.) 

»eadrll  von  Preuswn  15.  Okt.  , 

AVapnen:  1!i»i*t       Ilaiipic'.  in  welchem  ein  -ff. 

Doppcindler,  in  R.  tlr^'i  ».  .Iaj;.lliürn.r  wh ß.  li-  ifen. 
Auf  dem  H«lm  wachsend  ein  wilder  Mann  aui 

einem  »olchon  Horn  blasend.  , 

D<'«kon:       e.  und  r.,  «.  _ 

Bern.:  l).i>telbe  Wappen  lührte  »eben  ein  INeKS 

Adelagfichlecht ,  s.  Siobmathcr  IV.  40. 

Cjm,  CTaf.  f4(i.) 

polnischer,  zumSlemme  OROBCzyk  Rohörendcr  Adel. 
Weppenbewhrclbeng  «.oben  bei  Broaiewekl. 

Cyirilkeniabl  i  iTaf.  148.) 

In  Poüon  anür«es«.enor  Adel.  .  „ 

W  .1  p  i>  I- II :  In  >       i  schwebende  b.  Balken. 
Auf  dum  Heim  ein  aufüicgcndcr  n.  Habicht. 
Decken:  b.« 

polniwher  Adel,  eum  Si:i:niii.-  l'uc  halft  schorend. 

Wappen:  In  B.  ri»  z  llufeiM  n  oIku  mii  einem 
g,  Doppelkreui,  dc»»en  iiintorer  unterer  Arm  fehlt,  be- 
ateckt. 

Auf  dem  Hein  ein  l'CauenwedrL 
Uecken:  b.,  j;. 

VaapIcwiAi,  (Taf.  14S.) 
ngeteitrn,  sum Stamme  Pomian  gehSrender 

Wappen beacbieibng  a.  oöm  bei'Cicniki. 


tu 

potniKher,  sum  Stamme  K  o  t  w  i  e  • 
in  Poien  nnd  Schletien  angeaesten. 

Wappen    In      ri[i  r.  Balken. 

Auf  dem  Helm  em  geharaitchter  Arm  mit  Schwert. 

H  ecke  BS  r.»  a. 

rzvllvlLl,  (Txf  148.) 
anch  ▼  o  ri  >  c  Ii  c  d  Ii  n  -  C  r  a  r  1  i  n  H  k  1  .  altea  preont« 

•che»  G'' v:!ili'ch'. .    Iii      i:5ipri'ü>ii(^[i  ijnf:('5''sii"'n- 

Wappen;  in  B.  eine  g.  Kule  aut  g.  Sianun  aiaendf 

der  SU  beiden  Seiten      Biälter  trägt. 
Aaf  dem  Helm  ein  PfaaenwedeL 
Oeekcn:  b,  a. 


I  p  p  e  n  beschreibang  a.  etieo  bei  BTisyntkl. 
\V  a  P  P  e  n ,  wie  ca  diese  Familie  ttthrt  iat  ie» 
m  d>'r  {gewöhnlichen  Darttelluo«;  von  ¥rvm  tO$ 


eis  r* 


CsMMMkl  I.,  (Taf.  148  ) 
anch Lnbanka-Czarnecki,  polnischer,  zum Wap« 
pen  L  e  1  i  w  a  eehCrend. 

W a p p e 0 beachreibnnc  a.  tbta  bei  Chiatoaaii 
GeßenwUrtigea  Ge»cklocht  Wut  als  IMadekea  MOk  twA 
f.  liUaB  Iber  dem  Stern. 

CsMnnMU  IL  (Tai;  .148.) 

Csarncciki,  sam  Staannc  Prnaa  IH.  gehHiflodar« 

ta  KSnicTcich  ani;eieMenef  und  badtenXeter  Adel 

Wai        •  •  . 

Das 

doch  von 

ftwai  verschieden:  Getheilt  von  R.  und  B.  unten  ein 
•.  Hufrisen  Diit  j^.  Stern  c wischen  den  Slollen,  oben  ein 
f.  Doppclkreax,  dessen  hinii  rer  unterer  Arm  fehlt. 

Auf  dem  Helm  da«  Doppclkreux  vor  einem  Botck 
r.,  b.  Federn. 

Decken;  r.,  ^.  und  b.,  s. 

C-xfsrmowskl  L,  (T^.  148.) 
MmSumna  Or abie  L  gehOrendeiAdel,  In 
sen  anfesessen. 

Wappen:  In  6.  anr  gr.  Dcelbceg  Hdtead 
Bechen. 

A^r  dea  Heia  «in  Bwch  t.  Fedecn. 
Decken:  r, 

CKArnownltl  H.,  (Taf.  148.) 

som  StamiTH»-  Sa««  fofiiirriid.  Bedienstet, 

\V  a  p  |)  i' n  bi'-irhri'ibuni  ».  oben  bei  Brczanski, 
Ge^enwlriiges  Geschlecht  führt  ein  aoderfs  Kleinod: 
einen  a.  Stern. 

CsArn*wnkl  HI.,  (Taf.  H9.) 
ein  anderes,  ebenMIsbedieoMete«  potnliehea  Geaehleeht. 

Wappen:  In  R.  ein  gehanlicbter  Am  mft  blan- 
kem Bavert.     ,        _    ^    «  ^ 

Acf  dem  H »Im  ein  Buwk  s.  Federn. 

Decken:  r.,  s. 

€xnrli*wnlil,  (Tal-  149  ) 

xum  stanun  Dombno  gehörende«,  in  Posen  anjesef 
•ea.    Auch  bedienslet.  .  . 

Wappen betchreihon?  s.  o»>on  bei  Drowicki. 

C-cerhfsiinkl,  (.Taf.  119.)  - 
■  SlaMe  D  0  III  b  r  o  w  a  jslhlender  Adel. 
Wappen:  In  B  ein  «  Hufeisen,  aussen  mit  drei, 
1.  2,  e.  KreuMn  bciteckt. 

ibif  den  Belm  ein  s.  Flügel  TooeineoiiHreAedec« 
te»  T.  PMI  donhitowen. 

necken:  b.»  g.  nd  b.,  t. 

Csechawaki,  (Tal.  1«.) 

lam  St.irame  N  iecauja  »ähleBd. 

VN  a  p  p  e  n :  In  R  «ia  a.  knotrigar  Act  ohcs  Ml  p 

Kreuzlein  besteckt.   

Auf  dem  Helm  dta BchiMarfgar  ■WUdMB t. 

Decken:  r.,  s. 
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,  (Taf.  149.) 

Sttmmi'i  P  o  b  0 

W *p pe n  beicbreiban^  ^  obro  b«i  Bromirtki. 

CMmlenaHi,  (Taf.  149.) 
acm  Siamme  C       wm  rithtato  politehM  CScKUeciL 
BedicMlft. 

Wappea:  In  B.  iwiicheii  iwei  vi  nrin&ijdt'r  g*. 
ft^en  •.  Kitmnen  eio  «MAi^tM  blimkM  ticiiwen. 
Aul  dem  H  •  I  ■  «ia  BMck  r.,  IMn». 
Daeken:  r., 

Cseralclij,  CT»r.  149.) 

dae  bedieDttete,  snai  Staaiae  Jatlrsaaibt««  |«bB> 

'  Fuailie. 

W*ppenb«diiclkaps9>*)MBl*'l  Baeliaw»kl  L 

raiii  Hl— M .  (Taf.  m) 
s» Stamme  Lablca  feMnod»  !aiKltai|Niai  bedtai» 
•Ut  nad  aoKefMMa. 

Wayyalwid^rtlwat  •.oben bei  Biaaovtkf  L 

CacaKewabt,  (Taf.  149.) 
polniaehe,  in  Wesiprruasfn  angeMiune  Fmmihe. 

W»pprn    In  K  pine  |.  KMNWt  ««•  4«r  Tier 
Bflffehhüjoer  liervorwachien. 

Aur  dem  Helm  «atthaeDA  «ia  I.  Bock. 

Decken:  r,,  i. 

CB«t«rl«x,  (T«(.  149.) 
deaselben  Stammos  wie  üic  oben  anfgeftihrten  Grafen 
und  Freihemi.  BedicnMet  nod  angesessen    Ffibreo  daa 

Stammwapen:  Grapallpn  von  S.  Dod  R.  Bill 
einem  Ochaenkopl  in  Yerwechtellen  Farben. 

Aai  dem  Helm  stehend 
>w«i  t.  Mcaaet  mit  g,  Grifin. 

Daokaa:  a. 

Calrat,  (Taf.  149.) 
T  e  r  p  i  t  s ,  acblcaiacbar  Uradrl. 
W  a  p  p  e  n :  la  R.  aia  daatal  abgcsettar  a.  PhW. 
Avt  dem  Jlelm  «ia  r.*gek1eideter  Makfcannpf  aiit 
a  Binde. 

Decken:  r.,  ». 

f  TuteMhmnaU»  (Taf.  Idt.) 

fif  dl  niitct. 

vv  i  p  p  e  n :  In  S.  s«el  r.  Balken. 

Aul  dem  Helm  xwei  r.,  i.  tcbriggebioderle  Ufirner. 

Oeckea:  r.,  a.  . 

I»iicbr«deB,  (Taf.  150.) 
tbGni  LJF' >i'r  Uradcl,  tm  Königreich  angeaeaaen. 

NN  «I  II  >  n  ;  In  G.  ein  wilder  Blana 
lenen  lip.urr.  i  ^ilias  Prügel)  hallend. 

Auff!i;;n  Helm  ein  Mohfeiiruinpf  mit    Stirr  hu  nd  r 
D  e  c  k  e  n :       f.  (S.  d.  Gctcfalccbtatwli  beim  »acha. 


Decken:  s,  (. 
nd  Bwcklaab.  Adel!) 


Dalalatlermii , 

Bckvediaclier  Adel  v.  j.  \no. 


(Taf.  150.) 
In  Fornmero  angeaea- 


^app'en:  In  B.  ein  a.  Schrägbalkcu,  darinn  ein 
r.  Stier  aufwärts  (prin;;end  sumSto»»  bereit;  Unter  dem 
8chrlgbalken  auf  a.  Feiten  cwri  s.ThUnne,  dacwiiciiaa 
«In  g.  Stern. 

Auf  dem  Ii  elm  iwei  g.  Sicheln  (Horner).  AniaeB 
mit  Plaaenapirpeln  besteckt.  Zwischen  den  birheln  ein 
doppelter  a.  Trndenfuss  innerhalb  decaelbea  eine  (.  Glocke. 

Deekea:  b.,  f.  (.Siehe  d.  GeaeUeckt  aadi  kofa 
ücka.  Adel  8.  24.) 

Daell,  (Tnf.  ISO.) 
rheinischer  L'rAdrI,  des.^rn  Sinmmhau»  üaell  in  der  Graf' 
aefaan  Mari  I  r^i    in  der  Rlirinproviaa  iMHMlrikaJilt 
W  a  p  p  c  B ;  In  S.  drei  r.  Prahle. 


KlelBod: 1 
Doeb^B:  r,  s. 

Mlan«.  (Taf.  ISO.) 

Bdcktflkariattadel  Tom  I.  Jiini  179t. 

Wappen:  Geviertet.  1.  In  B.  twei  •.Sterne  dkr- 

flber  eine  t.  Ulie,  3.  in  R.  ein  ti-  Löwe,  3.  in  G.  swti 

r.  (iu/Iif.iirb'^ne)  Radfelgen  Toneinandorßekehrl,  A_  in  B. 
aiebcQ  ».  MAieoblamen  in  drei  Pfahlreihcn  xa  3,  3,  1. 
geseif). 

Auf  den  H  e  1  m  der  g.  Löwe  wacbseDd. 
Deokea:  h.»  a.  lad  r,i  g. 

Vulesizyniibt.  (T»f.  150.) 

polnischer,  r.um  Slamme  Korrzak  sählender,  in  Posen 

*n;:p.'<i"<iii'riiT  Adel 

Wappen  (Korciak  I);  In  V.    drei  schwebende 
Balken. 

Auf  dem  Helm  eine  c  Srhale  mit  Henkel,  aus  der- 
••Ibcn  »arhsend  ein  .«.  Bracke  mit  j;,  Il«l.''band.  (Vor- 
liegendes i;e»rhlccbt  rührt  jrdoch  statt  dicM*  Kleiaoda 
drei  8.  ■'^iraassfedern.) 

Decken:  r..  f.. 

UMwHm,  (Taf.  150.) 

•cbleaiacber  TJtadel.  Daaelbit 
dienatet 

Wappen:  In  S.  drei  r.  Pflkl«. 

Aaf  deai  Belm  ror  einer  gr.  Tanne  alebend  da  •. 
LaauB  aiit  r.  UalabaDd,  daran  eine  g,  Glockib 

Becken:  r.,  a.  (8.  aneii  befaa  alcba.  Adel  &  4. 
nod  «bea  bei  Giaf  Sobaffgotiack.) 

SMwIch.  (Taf.  ISO.) 

Desselben  Stammes  und  Wappens  wie  die  oliea  aif« 

geführten  Freiherrn.  Bedienstei. 

IteaattB,  (Taf.  ISO.) 

paamericber  Urarlel.  Daiclbti  liecütert. 

Wappen:  In  S.  Rin  r.  Balk«  n  von  iwci  ^  Ebar- 
kSpfen  beseitet. 

Auf  dl  rn  II  e  1  m  ein  Busch  r.,  •.  Fcdcm  durck 
einen  g.  lleif  ;;i'iitrckt 

Decken:  ^,     und  r.,  s. 

»Mstinlls,  (Taf.  150.) 

poramerachcr  Ucadcl.   Daselbst  an|;ese$scn. 

Wappen:  Gespalten  von  S.  n.  K.  Vorne  eine 
Balken,  hinten  zwei  «.  PHIhle. 

Auf  *em  Helm  ein  s.-*cstfilpter  r.  Hut  mit  r,  s., 
^  Hahnredern  bealeekt. 

Deck  od:  r.,  s.  (S.  auch  «ächi.  Adel  8.24.  T.3&) 


I,  (Taf.  IdOi) 

braaMChweigiaaber  ViadfrL 

Wappen;  In  S.  eia  #  Wiad  Biil  §.  SebelleB' 

halsband. 

Auf  dem  H  •  1  m  ein  Baach  4t,    Vcdeni  «wiaebea 

a.,  ^  Hörnern. 
Decken:  a. 

DikiMlelnbt,  (Taf.  150.) 

tum  Stamme  G  o  z  d  n  w  a  gehörendea  polniscbea  Ge> 
schlecht.  Bedierisici. 

W  a  p  ])  n  n  :  In  It.  eine  s.  Lilie. 

AtJi  dem  II  e  I  n\  dieadbe  iTor  elBcm  naaeabaieh. 

D  c  c  k  e  n :  r.,  8. 

Dunkel,  (Taf.  1^.} 

geadelt  von  Prcu-^sen  179B. 

Wappen:  In  Gr.  ein  venierffr  s.  Globas. 

Aul  dem  Hein  drei  s.  Federn. 

Decken:  gCi^a.   (Bei  Tyroff  r.,  a.  aad  a.,  g.) 


•)  8o  In  Vi['\om.    Bei  Grote  f.  10  lii'  Iftig  |SMsaa  t•a«a•»' 
■Jli■ea  !■  R«th  *1(  4.  Pias 
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(ftt  tn.) 

Wappen  Prnai  HL  gäb6Mn4er  polniiclwr  Adeh 
Wappenbtic)itelb«ag    oben  bei  B^fsjatki. 

9«»telewlc%  CML  ist.) 


AdcL 

Wappen  br^chrpiburif;  s.  obf n  h«l  ChelaowakL 
nanftelowshl,  (Taf.  151.) 
mai  fitamne  R  o  1  a  gehörender  paloischer  AdeL 

Wappenbeschreibung  s.  obco  bei  Chr*plt«ki 

Baailela,  (Taf.  t»l.) 
Bclcluadel  vom  S5.  Aac.  1790.  Bedienstet. 

Wappen:  Der  Schild  «eigt  die  DArstellunp  de« 
Daniel  lu  ilcr  LSwengrubc.  In  B.  auf  gr.  Fu»s  knieend 
ond  betend  Daniel  von  (in  den  Rand  verscliwiniiiädeD) 
rabenden  g.  Löwen  onigebtu.  *" 

Aut  dem  Helm  ein  g.  Löwe  wacksend. 

Declcca:  b.,  a. 

Han.:  Auf  eiafm  Sicfcl  liod  die  Lbwen  (vieO 
annpflagend. 

llMiiliizrwskI,  iTaf.  151.) 
in  IWn  begQteru  Zum  Summe  C  h  o  I  a  w  a  cebOcead. 
W«pp«BlM8eiinibiHi(a,«lwBM  Csarailantkl. 


bedieni>tei(>  Famiii«'. 

Kiuu  uijvuil:>iiindii;c  Bei>chreibuos  des  Wappen» 
bei  Liüel>ur  III.  233  lautet:  U<>«f|ei£eili.  Üben  waeb. 
seud  eiD  Liiwe,  unten  ,vlhCiMl 4|mS|BI1wII|  SVfl BallWk 
mit  Xugein  belegt." 

ÜMancnbervt  (Taf.  151.) 

]ün.  bur<.;isclier  Uradel ,  wnhrschcinlich  Ministcrial  der 
allen  Dinosicn-Grarcn  dic»r»  Namens.  Im  Köniproich 
angcsesten  un<t  bediiostet. 

Wappen:  Vuti  b.,  Si.  gischachi  mit  zwei  g.  fial* 
ken  Ob  erlegt. 

Auf  dem  U  e  I  m  ein  Flug  wie  der  Scbiid. 

Dackaa:  I».,  a. 

DmiiowbUI,  i^Taf.  151.) 
gciiciron  2um  t^Limmc  Iv  r  z  >  w  d  a  (oder  L  a  z  O  w  s  k  i). 

Wappen:  In  B;  ein  ».  UuleiMn,  zwischen  dcu 
Müllen  ein  e.  iireualeiu:  oben  aui  dem  Uateiaan  cÜeicii- 
laii»  ein  ia]cli«aKM«al«bk  dm  iateek  darToidanAm 
tehlt. 

Kleinod:  ela  Bmeh  a.  Fadem. 
l>ecken:  b.,  s. 

Dumtsen,  itti.  151.) 

bedicnttri. 

.  'Y''*PP<^'>:  ^  ><•  ciB  r.,  a^pgekiaidciar  AOB.  dn 
eine  balkeaweiM  gcJegia  Lasaa  aut  abblBRodtn  r.  n. 
>■  getheiilem  FIbBtein  hUi. 

Aul  den  Hein  aio Kianieh  anlt  eiaenSMfB  te  der 
Kralle. 

Decken:  r.,  i.  nad  b^  «. 

Bartits,  (Taf.  151.) 
des  Wappi  ri>,  Doliwa,  in  Preusaen  anseaettcn. 

w  ii  p  p  !■  a ;  In  ü.  ein  ».  .Schrägbalkrn  mit  drei  r. 
KOaeu  belegt. 

Auf  dem  Uclm  zwischen  «.  b.  fibereck  gctbeiUeo 
Hörnern  drei  r.  Husm  ülicrt  innnder. 

Decken:  b.,  s.  und  r„  s. 

Uem. :  Ledebur  lüliri  hei  diesem  Gex  hletht  noch 
ein  ganz  verschiedenes  Wappen  an;  durch  vier  Warlel 
■rbr^Rsetkeilt  von  Blan  uaa  tiold. 


DarsolcviHkl,  (Taf.  151.) 

tJ  u  t  •  lJiirf:üIi  w«ki ,  wareil  in  ruinmcrellcB  angeseaaen. 
Ob  noch  biUlit'ud  ? 

W  u  p  p  e  u  :  In  n.  ein  blankca  Schwert  von  iwei 
».Sternen  beseitet.  Ober  demscibrn  geatHnt  ein  i.r''  * 

Kleinod  s.  Z.  »iciit  bekannt. 
M.  II. 


tu 

VliM«l,  (Tat  151.) 
lanebargieciieaPairizienieschlenhl,  da«  ISStf  eiae  kaiaerl. 
AdeUbestltignng  und  W  appenvennehraBg  erhielt.  U» 
Konisrrich  angesessen  und  bedienstei. 

W  «  p  p  n  :  Id  S.  drei  2.  1.  in  den  Dreipaas  geatellW 
gt.  Hliiiii  r  mit  I  iiiim  r.  Unlken  fiberleet. 

.tut  dem  Helm  zwei  HOmer  mfo  r. 
SWischen  drei        Blülteft  <•  t|  BB  fjatl  ~ 

Decken:  r.,  s 

Dtkuaaa.  (Taf-  152.) 
Reichsadelstand  vom  20.  Okf  165k  Beatltigung  oadEr- 
neBcrang  von  Preussen  1816.  Im  KSnJcrelcIl  bedieoMat 
...T' Gp^'p"'-*  von  #  aada  Mit  g.  Hers- 
schlld  mit  kmmmmSübel  («oll  dat  StanoBwappea  aeiB|. 
1.  und  4.  sehrilghinirreinander  drei  g.  Sierae,  3.  BBd  C 
Arm,  auf  der  nntcra  Saite  nlt  Hfaif  Kr 
a.  Federn  beMecki. 

,  Z  w ei  H e  1  me:  L  der  Arn  dea  BefSMhlldMb  H» 
ein  Buscli  r.,  a.  Federn. 

ppcken:      «.  nad  r-  a, 

Bern.:  Die  FamiUe  wUl  nfl  dem  ehemaliKen 
gaarttomrStBdumcUrdhI  der  Daum  oder  Pollex  in 
ReBCalafriaeheaZBMiHBeBhaBgateben  and  nar  daa  Wap- 
pen *«rliidm  fealMik   Die  Regenshurger  0  a  d  m  HlhrteB 
tm  bchlM  ciaeB  LiadeBbaum  aoa  einem  Zaun,  aliaa  Basli 

Ii  a—i  II  MBi  si  I  —  bmJ  ' 


.  V»Tlcr,  (Tat  152.) 
—  A^tel.   Im  KöDigreich  bedienaiet. 

^  lÜL*"*"  ^  ^'  l*g»elBandrr  aafMeigeBd  nr«ft 

9  uiweB. 

^    Auf  dem  H  e  I  m  ein  Baich  #  F«deni. 

Decken:  ». 

(8.  d.  ecaehlechi  aaek  b«in  anhält  Add.) 


.  CTar.  IM.)  . 

D  a  z  I  r ,  bedienslet. 

Wappen:  Gevierte!  von  R.  und  S.  1.  und  4.  ein 
s.  Ochsen  köpf.  2.  und  3.  ein  r.  (aliaa  g.)  Löwe  nit 
SChvfert. 

Edelmannskrone. 

Debschitz,  (T«r.  152.) 
Döb  schütz,   !!chli>M!,Ther  UiBdel.    Bb  Ktahnlflk 

angemessen  and  brdipnslet.  ^  ~ 

W  a  p  p  r  n  :  In  b.  vii\  gr.  I.indenblall  (alias  laoMiM), 

Auf  dem  Helm  i  iri  Flug  wie  der  Schild. 

l)  e  c  k  e  n  :  pr..  s.  ' 

(S,  anch  oben  die  Freiherrn  ».  D.)  ' 


(Taf.  1S2.) 
J.tflB4,  vMiBiaadMilBii 

1889.  BedieosieL 

-  .  ^•P.P*Ji-*  öe**»»»  «BaBBdDb  l.B.4.dNl 
a.  1,  mJüaebUiier.  l  b.  1  eia  a.  Spaageaheln  nll 

Aaf  den  Hei n  ein  Batch  r.,  a.,  b.  FedciB. 
Deekea:  r.,  a.  nad  b.,  a. 


B,  (Tat  ISty 
niedersachsiachfrUiadei.  biKSalgietah 

bedienslet. 

Wappen:  In  S.  ein  ^t-  Krsselhakeii. 

Auf  dem  Helm  ein  r.  Asl  mit  awci  gr.  ülättem. 

Duckfa:  41^  a. 

V«n  der  Decken,  (Taf.  193.) 

OlleB,  deaaelbea  Stanana  wie  die  mta» 

 ■B.  8li>leMilla  aamaeaaeB. 

Wappen:  6eTleft(>t.  I.  v.  4.  SnaanifniBCB,  M,  % 
8.  in  8.  ein  r.  Rad  (Off eu). 

Auf  dem  Hein  daa  vorbeadulfbeBe  KWaod  amU 
sehen  r.,  t.  Federn  «nd  vor  dem  AM  «atliat  ela  a.  FM 
ntt  b.  Vllucb. 

,  Decken:  #,  a.  nd  r.,  •.  —  8.  aaeb  necklesb» 
Adel  8.  7.  T.  d. 
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PREUSSISCHERADEL.  EDBLLEUTS. 


lleeli.ep,  (TU.  t5t.) 
.geadelt  von  Frru^sru  i6,       ttit.  bü  RMfRlek 
iMMMMi  uod  bedientet 

Wappen:  Geepalti'Q  von  ]{.  utid  Vorne  ein 
■MUlUD  nie  wiaeB  Jungen  imNoat,  hioten  eia  gr  Eich- 

Anf  dem  Helm  iwischen  ^  (tic)  Flac  eia  gehtr- 
ibehlrr  Arm  mit  Schwort. 

Packen:     It.  («ict^  ^  ^ 

Wablapraeh:  AafGadanl  «IgMiBaiJimtiM. 

Dedem  .  (T.ir  tSS.) 

tielderD  «lamraoiKi,  hfdijQsttt. 

Wappen:  In  R.  dn:  i  b  ,  s      wi  f  L[i  St  hrligbalkm. 
Auf  dem  Holm  ein  Bu«ch  r.  Fedeni,  vor  denaeU 
']bn  ein  g.  B«th.T. 
,     Decken;  r.,  «.  "nd  h  ,  s. 

l>edefiroil(, 
ta  der  Armee  brdionsirt. 

Wappen:  Gespalten,  voroe  swei  BaUeoi  kinlea 
«tue,  aliaa  drei,  Lilien. 

Weitetet  a.  Z.  oiclit  bekannt. 

  Ob  adelich  ? 

Wsypea  t.  Z.  nicht  begannt. 

Delil«»,  (Taf. 
D  •  1  e  D ,  i1uilot«otier  AdeL  182»  dorlaelbit  immairikullrt 

Wappen:  In  &  da  c  Balken  mit  swoi  WiJ- 
derkBpfM»  beleai.  .    .    »  .. 

Aar  dem  Holm  am  einem  «t«  der  Balken  dea 
Scbtldea  bemalten  KSrker  weebnnd  etnenackM  Jnagfiran. 

Denken:  r.,  ». 

Sculmsk,  (Tat.  isa.) 
au  Dort m and  «tammead,  jteadeU  enn  K.  FctdU 
nand  III.  14.  Juli  1658.    (Da*  Oipltm  iM  etlt  V«n  IL 
Leopold  aus^rcrtist  worden.) 

Wappen:  In  B.  nwel  seidiri(ic  a.  RetlepaiMs 
an  ?.  Lansen. 

Auf  dem  H«lm  die  beiden  HettepaMen  swiaown 
b.»  •.  Flnz. 

Decken :  b.,  ?. 

Dif  Familie  war  «choo  vordem  wappcnjicnouen. 

D«lim  (Taf.  153.) 
•Beth  felser,  siichsi^chrr  Adi-l. 

Wappen:  Ir>  B.  awii  r.  Fol»en,  rot  denselbfü  aut 
•f.  Fuss  ^rhrcili-nd  ein  n.  Hirfcli 

Auf  dem  II  c  1  m  dtr  Hirsch  wauhsend. 

Deck  e  n  :  b.,  s.  und  r.,  «. 

S.  d.  Gesciilecht  auch  beim  hesxisrhen  AdeL 

l»f>hr«n«li«l,  (Taf.  153.) 
Dernthnl.    Adelscrm^uerun*  von  Preatien  tL  Mal 

17(J3.    In  Pommern  ftii;:(  t,(ssrn. 

W  a  II  p  e  11  :  lii  spaUen  von  U  und  B.  Vorne  ein  t. 
Flttgel  mit  einer  r.  Roüp  helegi,  hinten  ein  s  Haiken. 

Anf  dem  Helm  ein  geharoitchtcr .\rm  mii  Schwert 
•wiMhen  einem  Flug,  dessen  vorderer  Thcil  g. ,  b.  ■je- 
Ihellt,  der  hbilere  aber  r.  Ist  und  mil  einem  §.  Halken 
beleci,  dnrin  die  r.  Roac.  (üieta  Kleinod  i«t  wol  in 
aeinen  Farben  aber  oiebl  in  seiaen  Tkdlnngen  mit  dem 
fiehilde  verwandt) 

Oeeken:  b.,  g.  und  r.,  ■» 

Helles,  (Taf.  193.) 

De  1  i  I  z  a c  h ,  hallisches  Ffllnneri^escldecht.  Im  KOois- 
leich  anzesetsen  und  liedienmel.  (Kinise  trennen  die«« 
OMehleeht  in  s  w  e  i ,  was  aber  dem  Wappen  narli  un- 
i^Uit  tcia  dürfte.) 

Wappen  (aack  der  BeKobreibnng  bei  l.edebar  i. 
ig8>:  Orrieitel.  1.  ein  Srnrn  voa  vier  Sebindeln  beari- 
let,  a.  A.  3.  ein  Grellmnmipr  von  einem  Ptell  dnrdw 
«taaeen.  4.  ein  FeUbt^rg-  (allaa  PiramMe».  Farbea  s.  Z. 
äld,t  bekannt. 


Dc>llciii,  (Taf.  ISS.) 
geadelt  von  PreoMCu  14.  Srpi,  177u.  ßi'diensieL. 

Wappen;  In  s  ciae  r  itosfi  mit  swei  naeb  den 
Oberwinkeln  pcrichtrtrn       B  iiiUem» 

Kleinod:  drei  s.  Federn. 

Oneken:     a.  (de) 

Deilwl«,  (Taf.  !5S.) 

wesiUli^cfif  r  T  radel,  ia  einer  wieder  f  Linn  von  Schwe- 
den tefr.Ni  17  20. 

Wappeo:  In  S.  ein  h.-r. ,  der  Länge  nach  mit 
Welkeniehnitt  tesp«!  rnn  Srhriißbalken. 

Anf  dem  Helm  swei  F<Hiem  i; 

Dnnkcn:  r.,  au 

1>rmbirtali.l  I.,  (Taf.  153) 
des  Siarames  Knwicz.  io  Wcslpreusscn  beg&Jert  In 
einer  Linie  gräflich  17«4. 

W  ap  p  c  n  be-'^chfiban;:  ».  ob<n  bei  CiecierekL 

»«mabinnia  U.,  (Taf.  IM.) 
4et  Stamme«  N  i  e  c  i  a  j  a. 

Wappcnbr-fchreibung  s.  oben  bei  CaeebowakL 

Dembilkl,  (Taf.  153.) 
dm  Summes  Prawdaic,  io  Poi>en  ao^teaaen. 

Wappenbeschreibun^  s.  üben  hei  CkotomakL 

l»emalmnia,  (Taf.  153.) 
Wranke  -  Deminski;  Heitmann  Addl  KShnn 
«wde  In  IMg»  AdepUo«  von  dnam  W.-Oenlnakf 
ia  J.  t84t  mR  dceKn  MnmM  und  Wappen  vm  Frtn^ 
am  igeadelt. 

Wappen:  In  8»  «in  r.  HbachnDunr. 

Anf  dem  Helm  swel  gesUirtie  r.  Pfeiler. 

Decken:  i. 

■««■««e»  (Td.  159.) 
knrmXrkischer  Uradel.  Bedienttet. 

Wappen:  In  B.  drei,  2.  I,  ».  Ofeu^abeln  ohne 
Stiele. 

Auf  dem  Helm  ein  •.-gestülpter  r.  Hut  mit  b.,  a. 
Federn  oben  besiedtl. 
Decken:  b.,  s. 

Drrp,  (Taf.  193.) 
aus  Hastricht  stimmend,  seit  dem  Bndp  die  vat^MI 

.Jahrhunderls  in  Preiissen  bedienstet, 

Wappen:  In  K.  ein  «.  Anker. 

Aul  aeia  Helm  derselbe  gestürzt  vor  einem  r. 
Federbnsch. 

Decken:  r,  a. 

nernchnn,  (Tsf.  153.) 
prPU^siscl^e  F.imilie  ,  welche   1602  du  Iii  ii  hsÄdi'JslAod 
erhielt.    li>G3  wurde  das  Wappen  ton  KurfürttFriedriob 
Wilhelm  vun  Brandi'nburg  vetmehtt.  Ib  KSnignlck  an> 

ge*essen  und  bediensiet. 

S  t  a  in  rn  w  a  p  p  e  II :  In  K.  zwei  {(. . gewaAteie  a, 
Widdrrrümpfc  gegeneinander  gekehrt. 

Auf  dem  Helm  ein  aoloher  Rnmpf. 

Decken:  r.,  s. 

Vermehrte»  Wappen:  Der  Schild  wie  oben, 
aar  dass  zwisriirn  den  jkümpfen  eine  mit  gr.  Kranin 
Wnwnodenc  s.  bdule  mii  f.  Kusel  auf  demKtpilll  Iteht. 

Kleinod  und  Decken  wie  oben. 

Desibiurrcih  (Taf.  154.) 
La  Valette  des  Barrea,  bediensiet. 

Wappen:  Qcvieriet  *0n  S.  ond  R  t.  0.  4.  eis 
4^  Adlerarumpf,  3  n.  3.  tlrei  $.  SebrIglMikfn  (van  Un- 
ten naeb  vomeL 

Anf  den  ile  Im  der  Kna^. 

Dnckent  ^    ind  lii  e* 

Sehildknlier:  muH  Knaben  in  gr.  lUMmn. 


I,  (Tnr.  tM.) 

meidilenbnigia;her  UradeL  Ob  neeb  MtkendY 
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Wappea:  U  &  iaacrhalli  «iM; 
Boten  ein  d.  Spangfahelm. 

Anf  dem  Helm  mit  b..  s.  T)»«ktB  dni  Ik  SU^ 
kenblumen  (?)  &n  gr.  äiengcin. 


,  (T«r.  194.) 

mdelt  v«ni  XM»  Skchsrn  nla  Hertog  von 
Wartcliftiilfi.  Nov*  lltlO.  In  Seh lesico  aneeaeneD. 


W«P]»«B:  Hklb  papAllfn  und  «ctheilt  ron  G., 
K.  «ad  S.    'VorBc       aiseDder  «ideraohender  t,  Facha 
•ilkvina  gekfhrt,  hinten  drei  8.  Schrä^baJkts;  dte  «Mk 
HUIIe  dea  gebildet  iit  als  Mauer  gelugt. 
Aaf  dem  Helm  drei  s.  Fedein. 
Decken:      g.  und  b.,  i. 


I,  (Tfcf.  IM.)  ' 

tm  Königreich  angesrssen. 

Wappen  :  In      au«  Wolktin  kommeBd  ein  b.><e- 

Ueideifr  Arm  tiiuii  Büschel  p.  Aekl«  h  ' 

»     Kleinod  s.  '/..  nicht  brkaonr. 

Deateronu,  (Taf.  154.) 
gvWiackcr  Uradel. 

Wappen:  In  8.  ein  b.  Ankuiltreuz. 

Aol   cfeoi    Helm    zwei  Arme 
pachtend  und  Toneinandergelcbnt. 

Deckea:!»,*. 

BeutHch  1,^  (Ttf.  1»4) 

■icdt'rrhr  iuischer  Lnidel. 

i  !  |i  <  1     (irlheilt  von  Ii.  und  b. 

Aar  dem  11  c  i  m  swei  r ,  a..abereck  getbaillti  HOt- 
aer  (auch  Flu;  oder  Ftdetbowk). 

Decken: 

l»eata«lB  II., 

fMdell  von  Pren»«en  15.  0kl.  t840.  Bedim^d. 
Wappen:  Ein  gehendea  Piaid. 
Wdlocf  a.  SS.  *  -   -  - 


m 

BMmm,  (T»(.  154.) 

SMdelt  voa  Schweden  16.  Mira  1649.  lo  Pre  asten  b«. 
ienttet. 

Wt,pf  tn;  In  B.  ein  f.  LBw«.  Vaber  daa  QaMW 
rla  nii  drei  gr.  KiMbMtlera  tifatcrcfnander  belacMv  n 

(^chrigbalken.  • 
Aul  di  m  H  r  1  aa  der  LOwt  warhwnd. 
Deekca:  b..  s. 

Diebltacla,  (Tai.  155.) 

d(  »Si  lben  Stammet  wie  die  «licn  ftif||dBhMeB  FMfemik 
ADjecessfji  tind  bedientin, 

w  » n  p  e  D :  In  G.  dtel  3. 1.,  mit  dn  6aiffii 
men^ettellte  #  F'lQgel. 

Aui  dem  Hein  «in  almider  t.  Facht  idt 
Utrnne  im  Rachen. 

Deeken:  g. 


I»«vlv«v«,  (TaL  IM.)  « 

Unlland  tiamnend.   Bedienicet.  vy 
Wnppan  (pach  nicht  gansdeaÜtcherSetchreibanff): 
Oerlenet  v«n  B.  und  &  1.  n.  4.  drei  a.  Kaiptai  ttber- 
«Inander,  f.  «.  8.  Iber  drri  b.  WeUwbaJka  dici  gr. 
Bcflbllner. 

Kleinod  a.  E.  niebl  bebaut. 


 (JA  tH.y 

niederttaditcber  üiadek  taKHaliNldk 

bedienatel. 

Wappens  la  R.  da  gduflnter  s.  L5we. 
Aal  d«  IlniBi  d«9»elba  wachaend  iwitchen  r. 
Flog. 

Deckau:  r.  t.  (S.  d.  Geachiecht  aach  beim  hea«. 
AdeL) 

DewiAB,  iTaf.  iS4X,' 
mecklenburgiticht-r  Uiadcl.    In  KlMaaMb  aupacMca 
und  bedientiei. 

Wappen:  In  K.  drei,  2.  1^  g.  Doppelbedier. 
Auf  dem  Ueln  a«ei  r.-i^klrMete  Arme  einen  sol- 
chen Becher  halttad: 

Oeck«B:r.,g.  (S.  d.6cieUcdMaach  beinneck» 
^-  Adel.) 


DliMBtt,  (Taf.  154.) 
d  u  *  iij  I  ,  Keichi&del  mit  Wappenvennvbrang  1728.  la 
df  r  IU;t  inprovinz  imnatrikullrt. 

stamawappen:  In  G.  eia  r.  Krra«  nil  vier 
t.  lUnyen  «ad  ia  der  MJMe  nb  eiaen  «.  ZtM 
belegt. 

Aa(  den  Hein  avdg.,  xJ 
Decken:  r.,  g. 

Vemehriet  Wappen:    Gcvieriel  nit  den 
Slaannwappen  und  einen  •.  Feld,  darinn  ein  # 
«er  DradenAiaa. 

Aaf  dan  U  ein  derThnmavtahw  ^  e.l 

Decken:  r.,  g.  «nd  a. 


 '  (Taf.  18S.) 

TCn  Derenthal,  geadelt  von  Preuaten  27. Des. ITM 
Wappen:  Unter  einem  mit  drei  r.Roaea  bekgMi 
•i  Hauntr  ju  B.  rin  auf  a.  WaaheraekwinneadcrSebvna» 
Klclaed  a.  Z.  nicht  bebanm. 


(Ter.  15».)  • 
geadelt  von  Fieanea  iSIdi  jMleaaiei. 

Wappen:  Ceapalien  von  B.  nnd  R.  Vorne  drei 
B.  Lilien  an  gr.  ^le^gel,  Untea  ein  g.  ächlOssel. 

A«i  den  Hein  ete  k,  e.  und  z.,  r.-gciheilterFlog, 
Jeder  Tkell  nil  diel,  t.  U  Stemea  InTerwechidieaFa»* 

Deck  e  n :  b.,  8.  «ad  r.,  g.  (S.  d.  Gecddadit  cadk 
bdka  tSeba.  Adel.) 

hetaitchiT  Uradel.    In  Prcusien  bedieaMel» 

W  a  p  p  0  n :  4b  :^  ein  ■.  llalken. 

Aul  dem  Hein  eine  r.  Feder  awtacbea  ^HSaNn 
mit  «.  Spange. 

]><•  c k e n :  e.  (S.  d.  ScacU.  n««ii  bcin  bCH. 
Adei  s.  7.) 


I,  (IM.  tSSw) 
o«tcri.iridi!«cher  IfiadeL   In  Klnlgreidi 

tbedicnülei. 

[  1  r  n  :  In  P.  ein  auffliegender  s.  »cliwan,  daa 
Ganze  nit  r.  ^)^hrägbnlken  (von  hinten  nach  vorne)  über- 
Äg*n. 

Auf  dem  U  elm  vin  a.  Flag  mit  b.  Sdtwiagen,  da- 
Kvisrhrn  ela  geaittiMcr  r.  H«t  nit  abhlofCDdea  f. 
ScIinQcen. 

Deckea:  b.,  n 

Dic»«e.  (Tar.  155.) 

Ucichsadel  vom  33.  Sept.  1667.  Von  Preutten  as> 
eAannt  i.  Oki.  179a   Bedienaiet  and  aMetetten. 

Wappen:  Geapaltea.  Vorne  in  G.  awei  #  Bei» 
ken  (Wappen  det  t  Dinakien  v.  Diett  inBr&banl),  Ua* 
tcn  in  S.  eine  b.  Kom»  mit  ßr.  Stiel  und  Bl&ttem. 

Zwei  Helme-  1.  zwischen  #  Flug  ein  mlnn* 
lieber  Rumpl,  ilot  Kleid  wie  die  TMdcie  ScnUdei' 
n.  Die  Kose  det  Schildei  swiidien  n.  " 

Decke«:  #,  g.  and  b.  t. 


(lat  196.) 

geadelt  van  Preaaaen  ITM^  BcdieaaM. 

Wappen:  In  &  einhalber  t. Mihlaieln,  dieU^ 
dongabwlna,  darlber  Hn  fgeharnitehtrr  Am  mil8ehi>«M> 

Aefden  Hein  der  Arm  switehnn  b  Fing,  (* — 
Jeder  Thea  nil  den  halben  MOklitein  belegt  itt 

Decken:  b.,  «. 


nnaeain,  (Taf.  155.) 
 tl.  Jnni  1667.   Bedienstet  (?). 

Wappen  (ohne  Ksrhoimn^abej  :  GrviiTld.  I    U.  4. 

da  halber  Adler  &m  ^p*]t,  2.  u  5.  ein  Balken,  daraoe 
•achaend  ein  Löwe  mit  ü'^lcpanc, 
Weiteret  a.  iL  aicbi  bakaaat.  *- 
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mc-zelnb»,  (Taf.  ISS) 
]|ge ]s  i « lak i ,  Z  e  i  a  k  e.    In  Pommern  und  ScM««(en 
^saen  nach  bedienstet. 

'Wftppen:  Id  S.  auf  pfnem  r.  Ast  erv  n.  Falke 


Mai  4m  m 

B*«hen:  b.,  •. 


Aof  dem  H«*lm  mit  r. ,  s.  Decken  derselbe  auf- 
,pnd. 

Andere»  W  a  p  p    n  •  In  G.  auf  a.  Alt  ein  b. 

D«elte«:  g. 

hannoverscher  Uradcl. 

^vappnn:  In  S.  ncbooeiMMler  itti  t.  Rmkb, 
darunter  drei,  2  1.  r.  Schramm. 

Aul  dem  Helm  eio  Kmoz  vnn  r.  Ro>eii  und 
Behca^en  nhwerh>?plnd,  (teiaii«  drei  ».  6«nner,  jedes  mit 
eipfr  Roso  und  finom  Sdkitageo  belogt. 

Peci^cn:  r ,  s. 

BltfarAlt,  (Taf.  155.) 
desselben  .stanuMi  w{«       «bCB  MltceMMM  IMlNnii, 

Bedienstet. 

Wappen:  In  R.   r.wi'i  k   Hfllken.  zwitdlttt 
selben  ein  h.  Balken  brideneits  anttosscDd. 

Kleinod:  8wd  mmer  !■  Putbe»  wi  Ttudlu^ 
Schildes. 

Deekcn:  r,  k.  ond  b.,  «. 

Ultmar  (Tnr  13G.-) 
Ton  Ditmarsdorf.   Keichaadel  mit  diesem  PrSdikai 
d.  d.  22.  scpL  twi.  Bcttitigwig  Too  Sr«Bdeab«rf 

23.  Des.  16i«. 

Wappen;  Gevpn'i  r:  v  in  i;  himI  [{  .  mit  jr  einem 
a  frei<>chwebpnden  Sparren  und  eioem  ».Tiger,  Qbcreek 
geMi'lh,  d.11-.  im  vurdrra  Ffeld  dw  SpMiMi|  bn  blo- 
tern  der  Tiger  oben  ist. 

Auf  dem  Helm  der  BpMMB  »tt  dtelVMflfB  b^ 
t.  besteckt. 

Deehen:  b^    und  r.,  i. 

nUtea,  (Ta/.  156.)  - 

BtTtti^eher  Uradel.    Im  Msnaft»mm  wahrscheioiich  f. 
Wappen:  In  S.  ein  r.  KriM)s. 
Auf  dem  Holm  dertclbc  swi»chen  «wei  s.  Ae«lcn. 
Decken:  r.,4.  (Sieb« e«Bb beim medtlcBb. Adel ■> 

HKterHdorfr.  (Taf.  156.) 

Karl  Ü  i  t  t  e  r  s  ward i 
adelt.  l>e(lirn^Iet. 

\v  :i  p  p  e  n  :  Von  B  lind  G.  j^eschtcht  mit  einem  s. 
Schwan  überlebt. 

Auf  dem  Helm  derselbe  ;(wisehen  Flog. 

DeekAo:  b^,  g. 

nittmisr  I.  (Tnf.  1S6.) 
Gnadell  von  Tremsen  1.  Sept.  1786  nedirnstel. 
Wappen:  Geviertet  von  B.  und  s.   1.  ein  a;.  Löwe, 

3.  u.  3.  zwei  r.  Schrä;;balken  (von  hiulon  nach  voruej, 

4.  ein  aulfliegender  ».  Srhwnn. 

Auf  dem  U elvi  ein  Busch  r.,  s.,  b.  Federn. 
De«ke.n:  t^^|^^  b.,  «. 

ntttmnr  Tl.,  (TaC  156.1 

fieadelt  vuii  I'tni'-'^rn  1838. 

W  :i  p  p  e  ti  in:irh  einer  unvnllsiSndi;;^«  HesehreU 
bunj;i:  KiiM-  von  riii.  ni  S»crne  miil  einem  L<»weii  be^ei. 
tele  Snizp,  in  wli'hiT  ein  Killer  SU  Pfeitl, 

Weiicre»  z.  7ä.  nicl«  tiekannt. 

Dtacvleaelil,  (Taf.  15«  1 

io  Posen  aozese^si-n.  zum  Stamme  U  r  r.  y  \\\  .i  1  ;i  ^eiiörend. 
Wappcnbeschreibunjj  «.  oben  bei  broduwski  L 

»liiMki,  iTnf.  156  ) 
polnischer  Adel  des  Sinmrnes  T  r  z  a  s  k  a. 

Wappen:  1(1  B.  liejend  ein  9.  Mond,  ober  «od* 
VBter  demselben  vonrinander^kohri  rin  serbrochrnes 
Sdnrcrt  mit  g.  Griff. 


1773  mit  vuu  UitUTüdort  ge- 


(Taf  156.) 

polnischer  AM  de«  9t»nnee  Po  h  o   , 

Wftpj^en  beschrethun;;  s.  oben  bei  Bf^Blrtklt 

9«ibM|0«^  (Tat.  156.) 
Desselben  Siaanue  «ad  Wappen  wte  die  ebM  Vit, 

Fr«ih»rrn. 


in  Pose«  «ogeMstni,  si«  fieecUeeki«  V^tele  |e> 
hScend.  . 

Wappc*iibe«bNlhw«  e.abe»  hei  CbeleowekL 


zum  .Stamme  Grabie  Kchöread,  in  Fesen  aosesessca. 
w  a  p  p  e  n  beiehreibaiig  ■lene  oben  bei  Ciar- 

n  0  w  s  k  i  I. 

»obronleekt  (Taf.  156.) 

In  l'osen  an<;ese<!seQ.  Zum  Stamme  Ciolek  alhknd. 
Wappen:  In  S.  sehreitend  ein  i^.-gewaffbeter  r. 
Ochse. 

Aaf  dem  Helm  derselbe  Trachaend. 
Decken:  r.,  i. 

Vowrewstokl,  (Taf.  157.) 

zum  Stamme  O  I  i  w  a  •;;ehörcnd.  In  der  .\nDee  be- 
dienstet. 

W  »  p  ])  e  n  ;  In  Gr.  einn  s.  Lilie  von  c«ei  r.  Rosen 
beseiiei. 

Aaf  dem  Helm  WAciisead  ein  a.  LOwe. 
De  eben:  j|r.,  a. 

noltrskl,  (Tnf.  157  1 
desSiammes  .last  r  ze  m  l»  i  e  r  ,  iu  Tmeu  anaesesseo.  (?) 
Wappenbeechreibungc.  oben  b«;i  Baenawaki  I. 

1»«l>rKy«kl«  (Taf.  137.) 

zum  stumme  I.  e  s /,  (  z  y  c  j^eUorend.  In  Posen  ange- 
scsseo 

Wappen:  lu  IL  ein  g.  .Sirolidacli  anf  vier ».  Tllhlen'. 
Kleinod:  DsMelb«  Suohdach  •chri^goalellt  var 
einem  Pfauenbusch. 
O ecken:  r.,  t- 

1»ObMCbä«K,  (Taf.  157.) 
8chk*i!ith''r  Uradcl.    Im  Königreich  angeseeren  «ad  b«- 

dicnMet.  ,  .  .  A. 

Wnp]>i"'n  ( Abiinderuti::  des  polnischen  S'.eoinwsp» 
pen*  S  re  n  i  II  w  a)  :  I"  ein  absekUriler  s.  Schrägfluss 
Uo  Form  »inv»  halben  Hufeisen»),  oben  mit  einem  g. 
KlttOK^in  besteckt. 

Anf  dem  Helm  ein  liuscli  r.,  h.  Federn. 

Decken:  r.,  s. 

Dobsn,  (Taf.  157.) 
peadelt  von  Preuiaen  2.  Okt.  1786. 

Wappen:  (ieviiriei   mit  b  Herzscbild,  darin  auf 
f(T.  Fo«*  ein  Dom  mit  drei  ^.  Kuppeln  (auch  j;anz 
Dom)    1.  u.  4.  von  R.  nad  S.  idiikn»ibeih,  X  v.  3. 
ein  #  Adler. 

Ar;idem  Helm  xwlsehcaiwd  a. Fedc» dn Tbvm 
mit  i:.  KuppeL 

Oeckea:  b^  t.  (alc). 

Bobi*. 

Im  Kotiiffreieh  ani:escr»en  und  bedienstet. 

Dan  Wappen  soll  den  Schild  p;espalicn  haben, 

vorne  drei  Itov-it,  hinten  üwei  .Schrii^bnlken. 

von  ilep  Dollen,  (T.if.  157.) 
mjirkifClicr  Uradcl.    Im  K5ni!;reich  ange^esRcn  und  be« 
dfenacet 

Wappen:  loS.  Khhigsestcllt  ein  #  Ast  rail  tgt. 
BicbeAbWiein 

Aar  dm  Ifplm  ein  Boceb  #t  *•  (•ü**  !■*  <^>> 
Federn.  —  Decken:  4t:,  •. 
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AM  ma  SImum  Ltrjttt 

V  In  It  neb««-  und  gtgracliNndfft  tMl 

A«r  dMi  Kein  (trat  «i  V«d«nk 
D««k«n:  r  ,  s. 

In  Pvmmeru  und  Wesipreuira  ueeMtMU« 
Wappen :  in  B.  iitffpni  «io  g.  Mond  dte  ttShitf 
anit  s.  Sternen  besteckt  (alias  die  Sterne  >ehirtb>li)t 
Aal  im  H.e  km  «tohMMi  Ho.  g.  Hincb. 
Decken:  b., 

»•MUttS«,  (Taf.  137.) 

Wappen:  In  R.  eine  aus  dem  Hinteitaad  koat» 
mende  s.  Spbo. 

Anl  dem  svei  giMflanwUe  Am«  fohno 

Hände)  r..  s.-gefcleidet 
OCCit  r  n  :  r..  <i. 

»•mariMlsIkl,  (Tai.  137.) 
wmBtmm  jAatrac»bl«e  gehSmider  goliiMhcr 
AdeL 

1Vapi»*iibeaoliN'ibii4g  s.  »bmi  bei  Ba«hov»fct  I. 

DömlirowMkl  1.,  (Taf.  157.) 
Da-  'rowski.   Im  K5oigrcich  betcüierter  und  bedien- 

«IcMMMinigni  SMnuBa  «od 


(Tai.  IMk) 
■Adel.  Ob  Mch  «Utoa^f« 
W^ppea:  In  Qi 


Sti>icr  pol  Hierher  Adfli 
Wappen  gcliörond. 

Wappen:  In  II.  rinr  ckrftnie  «.-gekleideie  Jung- 
frau TOrwilrisjj^'kfliri  und  niii  beiden  Händen  g.  Hlas- 
llijrnrr  an  don  Muml  hMliif.d. 

Auf  dem  Hehn  xwi»clien  zwei  r.  HütQcrn  dieJuog- 
ftta  wac-h«eud  (ohne  dl«  BlaihSraer). 
Decke  n  :  r,  s. 

Bombrow^hl  II.,  (T«r.  157.) 

«inps  niiriiTti  Stamme«  und  A\  ;>p|i('iis. 

Wappen:  «iespnUen  von  S.  u.  II.  Vorne  ein  r. 
Skorpion,  hinten  oin  >.  ilir.M  ii'."  Wi  ih 

Auf  dem  Heim  ein  Buch  s.  Federn  (auch  die 
8childes.llgur  wiederholt). 

Occkftn:  r.,  s.  i*»  X4 

Doia«hMr4«,  (Taf.  138.)  '     *  , 
geadelt  von  Preussen  19.  Jaii.1^71«'1ni  KtdjgiBicb  tU- 
gfltert  nnfl  bedienste). 

Wapprii:  (ieviertet  von  ^  und  B.  mit  8.  Hcri- 
achild,  d.irin  der  It.  preu«s.  Adler.   1.  u.  4.  eine  g.  Garbe, 
u.  3.  ein  s.  Hos». 

Aaf  dan  Helm  das  lUm  wachsend. 

Decken:      a.  nnd  b.,  i. 

niimmliac.  (TnT.  tML) 

RedienslPlf  l'.uiiilie. 

Wajipeii  (..inif  J-'arbenanjcabe) :  firvicri'^i.  I.  u.  4. 
ein  gi'harnisoliii  r  Arm  mil  Schwert,  2.  u.  3.  ein  mit  drei 
Itaaen  luMi  zu-r  SchHigibDlken. 
<.    W  e  i  l  c  r  c  9  z.  Z.  nicht  bekannt, 

»Mia«  I.,  (Tnr.  IIB.) 
schlesiccher  Adel.   Im  Königreieb  «nffienten  om  be- 

dien»ie(  (?». 

Wappen:  Getlieilt  von  K.  nnd  6.  bU  einem  w 
eewalTnrten  «.  Ziesrenbock. 

Auf  dem  II  r  1  tn  der  ttMk  «ndMcnd. 

,       D  e  c  k  I  » ;  r., 

Doiint  II.,  ^Tnf.  ISH.-» 
Madeit  von  Preii<<<en  16.  Mürx  I7'J6,  liedieo^tet. 

Wappen:  in  .S.  au»  b.  Wolken  im  vorderen  Ober- 
«dc  «acliM-Dd  ein  fj^harnifteliirr  Arm  ein  r.  Uen  ballead. 

Auf  dran  Helm  swiicben.r.-b.  Flug  wanhirad  ein 
«Oder  Mann. 

Decken:  b,«.  nnd  r,  a<- 

IBoitnp.  (T.;(  1:)H.) 

ß eichen  Stammes  und  Wappens  wie  Öle  oben  aufgelUhr« 
n  Freilierrn.  MdifBilci- 
fiü.  III. 


B  e  1  m  die 
Dn«k«n:  #,  g. 


Chi  158.) 

  sd        AnnfBataaiM  anniieAeinfelt 

Wappen:  Geviertet.  1.  u.  4.  in  ein  gekHJnier 
c.  L5we,  2.  D.  3.  van  S.,  R.  aethdlt  mit  einem  aus  Rr. 
OfeiberK  wachsenden  ^r.  PalmDaam  mit  g.  si  unrn 

Auf  dem  Helm  der  I.flw«  wachsend  mu einem  aus- 
gerissenen Palmh.ium  Hl  lirn  rrankcn. 

l>  e  c  k  e  n :  r.,  s.  und  g.  (S.  d.  GeschlcclU  adch 
bafni  alcbi.  Adfel.) 

Il«rne.  (T«f-  l!»  ) 

Im  Königreich  rinsesessen  und  bedlenitet. 

Wappen;  1  B  in  von  s.  Mond  und  c  Stern 
beseiteter  g.  .Sparren ,  unter  weldtcra  auf  gr.  Oreiberg 
elott  Dohle  >izt. 

Aal  drin  H  e  I  m^sechs  r.  Bosen  an  gi.  StcngelBy 

Aber  welchen  ein  ;;r. 

Decken:  1»., 

N.ich  Ledebur  lülir:  riii  Hr.  v.  D.  ein  voriiii  hr'.L's 
Wniipi  n,  welelies  das  SiAmniwnppen  als  Heczsciiild,  den 
IKicKithild  aber  nüt  den  Wappen  von  Vonedij  WUl 
Jernsalcm  seviertct  hat.  itcscimus  qao  jure 

8.  d.  GeacKleebl  Moh  bobn  ni«(ftlmbni|>  * 


bcdienslece  Familie. 

Wappen:  Uctheilt  von  Gr.  und  B.  Oben 
tend  «»in  a.  Ochse  unieo  drei,  X  1»  g.  Sterne. 

Auf  dein  Helm  mrat  t.  llSnwr,  allaa 

Decken  :  Ii  ,  -  ,  frr.,  t. 

Marpowsl&l,  (Taf.  158.) 

zum  Hause  Leliw«  aiblendcr  polniMher  AdeL  An- 
gesessen und  bedienstel. 

Wappen  beschreibnng  s.  oben  bei  C  h  i  e  r  o  •  s. 

Wm^rg.  (Taf.  M6.) 

Spurii   der  IIer;;o«^  von  Nassau  und  einer  1770  ga« 
adelten  v.  Dorsberp.    Im  RKeinland  cin^trag^n. 
W  :i  p  p  e  n  :  In  B.  ein  g.  Lowe, 
Aui  dem  Helm  mit  b.,  f^.  Decken  detaeUw 


Bi»raclK«w«ki,  (Tat  15&.) 

zum  Stamme  Nicsobia  gebärender,  in  Posen  angcsev 
iener  Adel. 

Wappen:  In  U.  ein  ».  Pfeil,  welcher  statt  de» 
Flll*ches  einen  -ft  .'\dler'ieliwei(  hnt. 
Auf  dem  Helm  ein  ITanenwedel. 
Decken:  r.,  n. 

Worvllle,  (Taf.  1.^9.) 

le  Dnchat  dn  0.,  eaigrij««  fsnnaiaischer  Adel,  die# 
tf04  von  Fnowen  ein  Betiitlgnp .  ipl«m  erhielt. ' 
Wnppan:  In  S.  fgnf  r.  ^  «neo  nebeoeinnndnf. 

Kleinod:  Kvei  v.  HAnn  f 
Docken:  r.,  ». 

»»(ssonr,    i'ar.  m.) 

pommer>(  JiPr  L'raiiel.    Bedi  sielt 

w.ippen:  In  B.  ein  mil  dtoi-EoMO'bfllcgttr  i. 

Schriitihulken. 

Auf  dem  H  e  1  m  '  zw  i  -(  Ii  n  r.,  b.  und  bi»  i.|  r. 
»cUiiissei heilten  Ilöcnerr»  eni  riauenspiegel. 

I)  ecke  fi  :  r,.      und  1)..  <. 

Bern  :  Bei  TTiüfl  XI V.. 33.  welcher,  wie  es  scheint, 
die  Farbenansahe  hei  Siebin.  I.  1t>f>  mi»sver  ,i  nr.ii  n  hat, 
ist  da*  Wappen  irrig  mU  rothcm  ScKrigbalken  (in  Ü.^ 
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1.  ■.  4. 


iheilt ,  da- 


BAtMli.  iTar.  IS».) 
KBlniMhes  GewhiMhI.  ReiclMlcl 
]b  der  RheiD|iTOTinx  immatrikBliit. 
Wappen:  Geriertet  tob  8.  Wb4 
Lili^,  2.  n.  3.  ein  g.  Stern. 
Auf  drm  Helm  ein  g.  St«B. 
Decken  :  b.,  s.  und  g. 

■»•««Um,  (TAf.  159.) 
detteibcD  Wuppcnt  «i»  die  «bmtorieHIhMaiFNdMn». 

fiedieattei. 

IlouMsa,  (Taf.  1&9.) 
g^ell  TOD  Prenstcn  12.  Aagusi  1H1>' 

Wappen:  Von  S.  und  B.  BidKiirnl 
TQt  ein  wicdprsehpndor  g.  Löwi'. 

Auf  dorn  }{  0  I  in  der  L&we  wachiend  swi^chen  g.- 
r.  Flug 

Decken:  i^,      und  r.,  ». 

Bein.:  Die  Farben  dr»Flueei  und  der  Decken  etlld 
bier  g^nxlich  ^M^rr  tll'-ü  lirraldi&che  HerkommeB. 

DrMbltluii.  (Tftf.  IM.) 
Geadelt  vun  Saclisen  IHll.    In  I'reuMteo  bedien '-tPi 
Wappen:   Getheilt  von  G.  «nd  B.    Oben  «ach- 
tend  ein   :■  i^r-kr^iDier  ^  LiHVf}  VBlMI  dfil|  1.  ■. 

Sriiwi'iiic  in  l:.  K  niiirn  Iiisend. 

Auf  rjrm  II  >'  1  III  eis  BMCh  #  Feder»  toMk  «faen 
n.  KraoE  seitedct. 

De  ek  e  n :  4*.  B-  iß-  «nh  1»«^  AkB*  A4eL) 
DreblMr.  (Taf.  159.) 

ReichsAdel  um  1750.    Im  Kftnieroich  .\nfjcsefsen. 

Wappen:  In  B.  ein  r.  Ti?rTi:;iTic1it  •.idi-r  Schra» 
geo  mit  eiDPm  B«lkpi»  olirii  pc:  i  I  I  jsscn)  von  zwei  g. 
Siemen  tx'M'in'i 

Aar  dem  U  e  1  B>  dtei  g.  Sterne  ObeieiMUider  swi- 
tcheii  cwci  dvidt  §.  BliffB  tm  IL*  &  ttienek  ptketl. 
tn  HSroeni. 

D««ke«:  b.,  g.  «nd  r.»  p 

Drpcert  (Taf.  159.) 
geadelt   von  I'rcu&sen  21    0kl.  1734.    lo  Pominern  aii- 
*fleMaa«n.  (?) 

Wappen:  Gcvjirlol  von  S.  nnd  <».  1.  und  4.  ein 
4t;  Adler,  2.  und  3.  zwei  r.  SrhrBj;balkf n. 

Aal  dem  Ii  e  i  w  cid  ^.  Flu;;,  gr.  mit  twri  Scbrlg- 
bAlkrn  belegt. 

Deckes:      >.,  r.  and  r.,  g.,  4t. 

lircaky«  (Tat.  15«.) 

idllP«i»ch(  r  I  rrtdei.  l)Äst'lb5t  bc^ütfrl.  Aui  li  beini  nsi -i. 
a  p  p  e  D  :  In  B.  ein  g.  Greif  eine  a.  Kugel  lialtead. 
Auf  dein  H  e  1  in  der  Gteif  swiidieB  b.  Htnicn. 
Decken:  b.,  g. 


m*  wm9^w%  iTef.  190l) 
Dreatler  V9B  bck«jrftcftet«i& 

bedientlH. 

W  appen:  In  a  ein  c. Gtelf  flM  •. Kl, 
Anf  dem  Helm  der  Grrif  nrfwhra  bi 
D««ken:  b.,  g. 

Bremler,  (Tat.  iS9i 
geadelt  VM  Pienwen  7.  J«ü  1766  bcdien»iei. 

Wappen:  Innerhalb  b.  Bordor  gevien*-!.  1.  «.  4. 
dnrch  einen  r.,  a.  gevehachten  Balken  von  ^  und  S.  ge- 
tkcill ;  Oben  cia  a.  Kretulein,  outen  ein  ^PfeidafaqM. 
%  «.  S.  iti  K.  «ebiiggelejp  ela  {.-boHlIrtce  t.  I^mer  «It 
ptetiM.  Adler. 

Aul  dem  Helm  mit  4t,  i.  Decke»  de»  Ptaif. 
swiaebCB  s«ei  Panner^  wie  iia  8eMld. 

ficdiensiei.     Her  Schild  dfi-  Wspprnt  toll 
Adler  ealhaitcn.   Weitere«  a.  Z.  nicht  bckasaU 


»rMhmipe.  (Tnt  IMi) 
im  eleli«.  VikarUl  39.  Jan.  17tt. 
Wftf  9en  (es  diplom.  eop.):  Getpaltea.  Te 
K  ein  giii*em  |.^«iAieier  a.  Adler,  ktana  vM  9b 


und  Gr.  fünfmal  geipalicti  irui  cinm  r.  Turuicikiaga 
iB  HMPte. 

Auf  dem  Helm  mit  gr,  ^.  i  au>rh  ein  Flug  a.^  gt.f 
dJAwischcn  ein  Mentchennaapt  mit  tir  i  l>,^rügen  Alg^ 
Bichlern  nnd  einem  henaelia^geatfilptea  i.^Uqt. 

Decke«:  r.,  e.  md  gr.»  gi 

brandenbursis'rhpr  Uradel.    Dasei b»t  an^c-iesfen. 

W  ft  !>  II  f  ri    Geapalten  von  .s.  und  K.   Vorne  eia 

S:  Vo?ei(uss  mit  r  Kralle,  hinicn  ein  s.  Balken  mit  gr, 
relberg  belepi 
Aul  dem  Helm  der  Vogelfou  swiKhen     r.  1 
Deekan;  r.,  e^ 

Ilroazriitibl ,  (Tnf  im  ) 
W  f  z  0  1  !•    L'elii'rpnrli  r  bodiensleii'r 


SUIR    11.1  UDO 
•eher  Ade! 

W  app  e  u  be&chreibuQ 


poinl- 

s.  oben  bei  ChelcowakL 
%mm  der  Drdkisel,  (.Taf.  14XK) 

sichaischer  Vredcl.  Noeb  1851  Ullheiid.  KeckAadem 

erloichen. 

Wappen:  In  %^  awei  g.  Moode 
kehrt  und  von  vier      Sternen  be»eitei. 

dem  H  f  1  in  zwfi  4t-;:''klcid<-te  Amt 
Fahue,  wie  der  Schild  bemalt,  hallend. 

Deekeo:  4t,  p 

llr«m«r«,  (Taf.  160.) 
1)  r  u   r  1 ,  franz5«i«cher  Adel  aua  der  Champagne.  In 

der  Ariuee  bedit  nster. 

Wappen:  in  K.  unter  g.  Ua«p(«  dfei,  2. 1.  «.Qifli. 

lenkrallen. 

Kleinod  fehlt. 

9rH0M.  (Taf.  160.) 
Geadeh  vop  FreMern  &  Ner.  tm. 

aagciessen. 

Wappen:  InB.  eine  s.  Traabe 

Buttern. 

Auf  dem  Heim  dieselbe  switchen  b. 
Decken:  b.,  g. 

Ilr«*«nii|hl,  (Taf.  160.) 
jcnm  Stamme  Goxdawa  zihlender,  in  I'u^oii  angesca- 
•ener  polnlacher  Adel. 

Wappen  bc^cilreIban;;  i.  oben  bei  Oandelaki. 

Zum  Hause  SIrpowron  ^jehöri'nd  ;  «rhicllen  18. 
Februar  1755  Anerkennung  ihres  Adels,  im  KMgreicb 
■agcteisen  und  bedienstet. 

Wsppe  nbesGhreibung  a.  oben  bei  HroWiaekL 


mit  swei  g. 

Fing. 


(Tsf.  160.) 

!•  Ptaen  engesesaee.  Kwn  Sutaime  Kys  gehSrend. 

Wappi  Ii  :  Iii  T>    in  -.s  idorsrhendeff pkrÖDi(  r  Tjjchs. 

Auf  dem  U  e  1  m  drei     Lilico  an  gr.  Stetueln,  dir 
■littlere  mit  g.  Stern  beüedct. 
Decken:  b.,  «. 

Meker.  (Tal.  I6a) 
Desselben  Stammes  wie  die  eben  8.  dD  «iflpfUMi» 
Freiberrn.  BedicMlet  «ed  angesessen. 

TChren  dna  Slsnmwappen:  Voa  B.  vd  8. 

(aorh  Dmj;pl<chrl)  »lebenmal  gi-ihtlh 

Auf  di^m  II  e  I  Dl  awei  gehaiai*chte  Ariae  eise  g.> 
Senoe  hnliFrid. 

Decken :  b.,  t. 


•ickt  WtllCllber;; 


Dm  Wsppea  t.  Z,  alehl  beks— r. 
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Bfdienstet. 


•     W  u  p  p  c  II :  Gelheilt  und  haih  «eepilten  vo«  B.,  8. 

aad  G.  Oben  zwei  «.  Wecken  nebf Doicander,  uaU'a 
TOrne  ein  #  Adler,  hinten  eiae  r.  Borg,  »uf  di  n  n  Zia- 
Ben  r  FahTic 

,     Auf  dem  U  e  l  m  zwischen  b.,  t.  and  r,  ^  |elheü- 
M  UOneni  der  Bnrgtharm  wie  im  SeUM. 
D«6keD:  b.,  s.  und     §.  (T) 

I>ul««>,  (T»r  160) 
Dtthe,   weatfiUisrber   Uradel.     im  Königieicil  be« 


W«»P«b:  InS.  lOor  b. Schr%b»Ili«  OMOlt  9  mal 
■dnlifettint  i.,  h. 

Aar  dem  Hain  sml  bi^ldkleidMe  kme,  vaMie' 
«tn     Uandtvdi  halteo. 

Decken:  b,^ 

Bern»:  Dem  Wappen  nacti  vieileichl  itainnigesosMO 
■Ii  Dicker. 

Dunfcerf 

■ehwediaclirr  Ade).  Uedieanei. 

Dm  Wavpea  aell  unter  einem  mit  drei  Kmeln 
ica  gewSlMtik  Bnlkeu  «Im  breneode  GmnUa  nu 

Waiierr«    S.  wMA  bektm. 


tähSn! 


Därfeld,  (Tnf  it^f.) 
D  tt  r  r  I  e  I  d.  (jradelt  16^  von  i'reumo  eraeucrt  1722. 

Wappen:  lo  B.  eise  a  BlKBUne  wdi»  ^  AskRn 

4«Um  BMuer)  ttalteed. 

Kleinod:  Die  SchildefUjpir. 
Decken:  b ,  g. 

tficbe  ancb  »ächi.  Adel  S  25.  T.  26. 

Düring,  (Tai. 

br.iun  !  hwi'i^'lM  luT  Uradfl  Bi'dteBflCt. 

NS  I  i<  {)  r  n  :  In  (i.  i'in  vun  drei,  '2.  1,  V0fWlf|||e> 
kehrieu  r.  Widderköplcn  bpscitfter  b.  Ballceo. 

Auf  dem  Helm  ein  r.  Widderrimiill  swiMdM  r., 
f.,  b.  und  umsekrhrt  gctheillcn  UStnerBt 

Oeciten:     g.  and  b.,  g. 

V«ig1.  Atdb  mecklenborg.  MA  T.  S;) 

(Taf  Ml.) 


FkfBMisd^n  Adel  iflr  BctauMi  Schmid  ,  k.  nr.  Um» 
«cnoL  20.  Sspt.  1811,  «Btnr  Bdleguns  obuealbiieDa. 
W  n|ip«B:  Id  B.  feiebrlgft  sw«i  blanke Oegm mit 


1^  Geftuen. 

Auf  dem  II  r  1  m 
Decken:  b , 


diosdbea  ivbehen  #  itic)  Flig. 


Dürli»s*laoren,  (Taf  161.) 

Oiringshofco,  mürkUchc,  1649  ;;cadcllc  I  anuiie. 
Bcdlenslel. 

Von  denelbeo  »ind  drei  Wappen  beliannt. 

I.  Getheili  von  S,  und  R.  Oben  ein  gr.  SehllfbMhf 
Vita  antu     iTcilc  nebeneinander. 

Aaf  dem  Helm  ein  #  Adler,  attf  der  Brufl  mit 
IVei  geschrä<;ten  o.  !Schlfi«seln  bi-legt. 

Decken:  r.,  i.  iäo  »ucb  bei  äletiBk.  Iii.  64.  »ub 
i^OfMetrvIchitehe**.) 

U.  Gevienet  nU  Hemchlld ,  darin  ria  aMatn 
#  Adler.  I.  ia  8.  ela  m.  Schragbach,  S.  a.  la  & 
aar  fr.  DreiberK  ein  r.  Uwe  eiaea  ».  Pf^ll  baliead. 
4  ia  IL  HInr  n.  Pfeile. 

Ani  dem  Helm  der  Adler  wie  ubm  doch  eekrOnl. 

Decken:  r.,  g.  und  r.,  i.  i^o  bei  bivbm.  lU.  141.) 


Iii.  Da«  lestbeschriebcne  Wappi^n  mit  aachrolgea- 
den  Aenderoncen:  I>er  Uermitiid  go [ J ,  drr  Fus»  in  I« 
gold,  Feld  t.  B.  3.  blao,  der  LBwe  dann  gold 

Decken»  tt,  c  «i4  t^9.  (80  Iflbnn  dna  Wi» 
pen  die  T.  O.  ia  Waldeek.  £  waldMk'Mhcr  Attl 

T.  7.) 

l»ftmeM«rr,.(Tar.  161.)* 

179p  geadelte  kSlalMha  MHa.  b  4m  BheiBprovias 
iuaattikttllrt  1S29. 

Wappen:  GeapaUea  vm  a  n.  B.  Von«  «Ia  bal* 
hm  ftm  «BSpalt,  blnlea  Mdto  g. Schilfhalkwi  (v«a 
hlntea  oadi  vom«). 

Auf  dem  n  cl  m  i3rri  y.^dern  b.«  ^ 
Declcrcn:  b.,  g.  und  r.,  g. 


9t  (Taf.  161.) 
Kriehiadel  vom  Jahre  1767.    In  der  Armee 
Wappen:  In  B.  auf  0.  Baam«!amm 
«.  Taube  mit  einen  Oelzwrig  im  Schnabel. 

A«r  dem  Bcia  eia  «..  fUgel  ▼««  «tacB  PfUi 


Deekea:  b., «. 


,  (Taf.  ftl.) 

In  Srlilenicn  angeieuen  (?).    Br-di  risiet 
Wappen:  Ia  6.  ein  von  dioi  f^btenien  beaettcter 


Kl«iB«a  s.  &  alehtbdbumi. 

l>w9rsiHU«lil,  (Tat  181) 

sum  Hause  lioia  gehörender  polnifcher  Ade!,  üb  nuch 

Mtbend  r 

Wappenbetchreibung    oben  bei  Cbrapiiaki. 

DaaBxmafel,  (Tal.  161.) 
de«  Siamme«  Po  bog.   In  Posen  aogeeeaien. 

WappeabcMbrdbaag  a.  obea  M  BtaKirekt. 

VyalM^  (Tai  Itl^. 
peaiBMr'eeber  Adel    AoT  K  U  ^  r  n  angctetsen. 

Wappen:  Gespalten  von  1(.  und  G.  mit  drei,  2. 
ti  Eoien  in  verwechselten  Farben. 

Aaf  dem  Helm  eiae  r.,||..fe"P«ll»e  B«*«  s«>Mh^A 

«  (aie)  FUir 

Deekent  g; 

D^druakl,  (Taf.  162.) 
de»  Stammes  ti  0  s  d  a  w  ».  Bcdienatet. 

WappenbcicbHlbaage.  obes  bei  0«nd«l«kl, 

■»■ImiMnhl»  (Taf.  ttt.) 

io  Weiiprcutsen  bcgttterter»  «Vi  Haoa«  Prawdai« 
sihlender  Adel. 

Wappeabceebfcibaag  ■,  abw  bei  Cbeiowekl. 

SsleMmlMWflU.  (Tkf.  IIS.) 

In  Po«en  begütert.    In  der  Armee  bedienstet 
Wappen  Po m ia n  a.  oben  bei  C  i  c  n  a  k  i. 

Bslcncell,  (Taf.  1«2.) 
des  Stamme«  P  o  b  o Uedicn»tet. 

WappcabeaehreibttAge.  «bca  bei  Bromirekl. 

»sIenHHBMMAl  I-,  (Tkf.  101.) 

In  Posen  besOlert. 

Wappcn:  In  R  swei  s.  Lilien  nebeneinander. 
Aul   dem  II  c  1  m    die    beiden  Lille»  V«r 
Plaui-nwrdrI.  —  L>  e  c  k  e  n :  r.,  t. 
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mmttntummmymaa  H.,  (Att  im 

dit  StunniM  Grxymala,  io  Weitpreaisen  !ingn«Men. 
Wsppe  n  be&chreibuD^a.  obeji  bei  Biodowski  L 

BxlerHAMkl,  (Tal.  163.) 

in  Westpreiusea  aii£eK8M%  ntt  SttUMftPKnsa  fl- 
IkOnndw  polaiicher  AdeL 


Ow.  in.) 

^1  Stammet  T  o  p  o  r ,  in  Poien  aogeicsieii. 

Wappen  beMhicUwiiK     oben  hei  Brseakl  L 

»Klewanowskl,  (Taf.  163.) 
cum  Stamme  Jaxrscmbiec  geMreod. 

Wft9peBlwMbi«IlnMigt.«bail»cl  B«ek*w*klL 

»■iMtaufcf ,  (Taf.  m) 

dtt  Stammes  D  o  1  <^  n  i:  a,    In  roten  «DgCMnen. 

W ap p e n bcichreibuü;;  a.  ubra  bei  ChodaekL 

im. 

Vi'  a  i>  p  e  D  :  In  (i.  ein  r.  Wüilslcopf  mü  eiAcm  De- 
fßü  von  unicnAuf  durchstoitbcii. 

Auf  dem  U  e  1  m  di«  Scbildcafigw. 

Dtcktnt  r.,  g. 

in  Weatpreaucn  angHeMM,  nniSUHHM  PrB«|Oai& 
fekftread. 

VsppcobfNliretbmi  a,  «Imb  bd  Bt«tk«wakL 


»  (TaC  169.) 

goklefiiBchcr  Uiadrl.  Bedienstei. 

W  ap  p  e  n:  In  ^t:  ein  t.  Dreizack  ohne  SUcJ  ifl 


einer  Kirchcnfahne. 
Auf  dem  Uelm  det 
Decken:  f. 

Bem,  :  lii,:.r  \V jicf.ir^ur  stellte  nraprütiL'lirh  wol 
elWM  {pnz  «öderes  vor  und  wmde  m>  mit  der2<eit  ur- 
kandUek  ganaekl. 

■b«Mrt«ta ,  (Taf.  f es.) 

deMelben  Summe«  und  Wapp«M  wt»  H»  «bm  «tl^ 
nhrteo  Ftctherrn.  Bedienstet. 

Eberty.  (Taf.  163.) 

DediciMtet. 

Wappen:  Geipalten  von  G.  and  B.  Vorne  auf 
gr.  Fuss  drei  «.  Felsen,  darttber  cla  #  Bbcfkopr;  hinten 
swei  •.  Pfeile  gcsehrigl. 

Anf  dem  Helm  «achicod  ein  scharnitchter  Arm 
mit  Schwelt  nrlidwii  ^  nit  g.  Klceblattaielielii  beleg> 
tem  Flug. 

Decken:  #,  g.  und  b,,  s. 
.8childhalter:  zwcf  ;:cl;rnntc  ^  Adler. 

Ehertx,  (Taf.  163.) 

gt'adcll  von  I'rnusspii  29.  Mai  1811.  In  Wcsiprcusscn 
ar^ic^ffson.    Auch  bcdii-nsict. 

Wappen:  Gcvirrlei  von  G.  und  ^  mit  b.  Hcra- 
schild,  dann  ein  ff^  Hfifthorn  mit  b.  SclinQren.  I.  B.  4. 
ein  4t  Eberkop^  2.  a.  S.  ein  gekrönter  g.  Uiwp, 

Zwei  Helme;  L  der  Bbetkopf 

II.  der  Löwe  zvischco  ^  g. 

Decken:  g. 


Pf  äff  mummt  Der  k.  pr.  Lienteoant  Wilhelm 
Pfaifr  «tkhil  aadi  JUMUtben  des  «allen  Gndiiedita 
«  Bl»r*  L  J.  l9lt>,  die  BtlwbmM  timm  uA 
Waigy  IlhNa  n  daKev. 

Wappen:  In  B.  s« Iirii-pi'lcct  eine  s.  I^ter. 
Auf  dem  Helm  die  Leiter  aiebcad  switckaa  b-ITi— 
alt  «.  Balken  beJegt  ^ 
Decken:  b,  s. 


.'iolI>  n  nach  einigen  aunSV^wi  irn.  nach  andern  au*  Hol- 
land aumn««  Dod  einen  oekröoien  i.öweii  mit  eiaa 
Baalt  iD  dm  PtankMi -  • 


Cckar«,  fTaf.  163.| 

geadelt  von  l'/oussm  29.  Sept.  i7b6. 

Wappen:  Dun  h  (  Inen  r.  SchrBf;balken  von  B. 
nnd  S.  üciheilt.  Ol  i  n  tli.^cnd  eine  s.  Taube  mit  Oel- 
aweig  im  Schnad  l,  •jn'.t'n  drei  j».  Merne. 

Anf  dem  Helm  ein  {jeharnischler  Arm  mit  K.Hand» 
ichnh,  ein  dchwen  haltend. 

Decke  n  (.ft-hlen  im  Diplom):  wol  b.,  s.  und  a. 

Sekildkalter:  swcf  gekitate -#  ikfdkr.  ^ 

Eekartsbers,  iTaf.  163.) 
thOringi»cbrr  Uradci.  BedieaHM.  la  ScklaiieB  bmßimm 

appeailnO.  ela#UttlUHMaiDiti.Miaatwd 

Spanien. 

Anf  dem  H  e  1  m  eia  Bflwb  g.,  a.  Fcdera. 
Decke n:  p. 

Bebenbrreiier,  (Taf.  163.) 
geadelt  «aa  PieuKM-n  20.  jdo.  1792. 

Wapp e o:  In  ä.  auf  gr,  Fiua  dni  r.  Roaea  aa  mt* 
Slcngrla.  ^ 

Auf  dem  Hella  swiMhea  #  Flag  wschiend  ein 
g^fcrStiicr  g.  LIIw«  ein  Behwen  vad  eiaea  BOndel  Pfeile 

Backaa:  ff,  «.  itle). 


(Taf.  163.) 

Haler  dieam  Namen  bringt  Tyroff  XIV.  34.  »ww- 
Ibteendn  Wappen  al*  snm  preuss.  Adel  {;eliörig.  Bei 
Ledebur  flndo  ich  das  Geschlecht  nicht. 

Wappen:  Halb  gespalten  «tid  Rotheilt  von  R,  3, 
und  G.  Unten  ein  J^tspnrn-n,  vor  di  msi  Pii  n  springend 
ein  $.  Hund,  Uber  da»  Ganze  ein  n.  Eiclihaura  aas  gr. 
Flus  wachsend. 

Auf  dem  Helm  der  Eichbaum,  hinler  demsdbea 
der  Hund,  zwischen  8.,  r  -  und  ^  g.<gc4bailtea  IMhaeia. 
Decken:       g.  und  r.,  a. 

EelaoM 

von  K  c  k  ü  1  d  s  te  in  ,  f^adelt  von  Hohen zollera>flMhia> 
gen  20,  April  Iblo.    Hedirnstet.    Arma  neacio. 

t^gldj.  (.Taf.  163.) 
Reichsadcl  21.  Okt.  1687.  InKSaignleh  angsaanen 

und  bedipnstet 

Wappen:  Gothcilt.  Oben  gespalten  von  G.  und  B. 
mit  einem  springenden  n.  Hirsch;  unli.n  von  G.  und  B. 
dreimal  grthiih. 

Auf  dem  Helm  zwei  Hlr5chstnn;»en.  daxwi^chen 
eiae  wachsende  nackte  .luiijjfrau. 

Decken:  b.,  g.  (ü.  d.  Geschlecht  auch  beimbasi, 
•leba.AdeL) 

EslofT.  (Taf.  163.) 

Geadelt  von  Preu-wn  II.  -Juni  1792. 
Wappen:  In S.  ;:e*chrii;:t  zwei     üarenlazen.  (Ao- 
•pielun«;  auf  das  väterliche  Eclof  fs  te  in  'schc  Wappen.) 
Aul  dem  Helm  ein  #  riag. 
Decken:  a. 

EfflolTMelB.  (Taf.  163.) 
Desselben  3tammei  uad  Wappeaa  wie  die  eben  tvfr 

geführten  Freiheim. 
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Vorwort 


Nachdem  mir  von  der  Verlag^ibiiohhandlung  Bftlier  Ä  llaspe  Her  ehrenvolle  Auftrag 
geworden,  nach  dem  Rücktritte  des  Herrn  vaii  Hcfkier'Sy  das  gröftate  beraldiscbe  Unternehmen, 
weldiM  biato 'die  Liter^tar  anftnweiMn  liat:  die  iieoe  AugAb»  de«  alten  Siebmaober,  fortnfttb- 
ren  .  ao  habe  ioh  die  fernere  Bearbeitoog  mit  Freuden  übernommen,  hoffend,  mit  Gottes  HlÜfb 
dae  Werk  rüstig  zu  fördern  und  zu  einem  mö;,'lichst  baldigen  Abschluss  zu  bringen. 

Dass  ich  mich  im  Allgemeinen  an  den  aufgestellten  Plan  und  8io  frühere  Art  der  Bearbeitung  % 
halten  muss,  liegt,  soll  die  Farbe  des  Werkee  dieselbe  bleiben,  auf  der  Ibnd.  —  Sem  Wnniolie 
dea  Herrn  Verlegern  gemSMnabm  ioli  lanfiolMt  die  Fortaetniig  dee  abgabroebenan  blilbendeii  preua- 
aiachen  Adels  vor.  Nachstehende  tdaig.  —  auf  18  Tafeln  216  Abbildungen  nebst  begleitendem 
genealogisch  -  heraldischen  Texte  —  «cbliesst  sich  genau  an  die;,  Jiü  preuss.  Edelleate  bie  Egloff- 
Btein  enthaltende  6öe  Liefg.  an  und  bringt  die  Familien  Ebern  bis  Gaugreben. 

Die  Qnelleo,  aoa  denen  iob  aohi^fte,  waren  so  siemltob'dia  gleidieik,  ireloba  aacb  Eacr  Ton 
Heflner  benntate;  Ton  Iisdebura  ansgeaeichneteB  Werk  maaito  anob  hier  als  LeitfiMlen  bewmdef« 
aagCiog'on  -werden. 

Eine  Vergleicbung  der  von  Uerra  v.  ilufaer  bearbeiteten  Lieferungen  „Prcusaen"  mit  der  vor- 
liegenden wird  Übrigens  am  ehesten  zeigen ,  in  welcher  Weise  meine  Bearbeitang  doh  an  die  Methode  daa 
Hrn.  T.H.  anecblieset,  in  welcber  abweiebi  Die  Zeiebnaogen  babe  ich  mSgKehst  genan  den  Hsfiiw 
seiftn  angcpasst,  die  lithographische  Ausführung  streng  überwacht  und  auf  klare  und  dontliche  Zeiöb- 
nnng  geachtet.  Bei  Abfassung  des  Textes  —  den  ich  als  den  wichtigsten  Thnil  eines  jeden  wissen- 
schaftlich gehaltenen  Wapponbuches  betrachte  —  habe  ich  den  historisch  -  genealogischen  Theil,  so» 
weit  es  innerhalb  der  gezogenen GrensengMobabea konnte,  mögUchsi erweitert  Die  oft  gar  mageren 
Notizen  der  lotsten  Liofemngan  acbeinen  mir  doob  nicht  recht  zu  gcnögen,  soll  daa  Werk ,  wie  der 
Prospcct  sagte,  „eine  granze  derartige  Literatur  überflüssifr  machen  und  ersetzen."  Beim  rmdcl 
muss  möglichst  auf  das  erste  V^orkommtm  der  Familie  und  das  Stammbaus  derselben,  beim  Briefadei 
und  bei  Standeserhöhungen  aber  nicht  nur  die  Zeit  der  Auastellong  des  Diploms,  sondern  auch 
der  Diplomempfingar  genannt  aein.  —  Beim  beraldiaeben  Tbetle  habe  icb .  namentliob  auf  dia 
Torkommenden  Varianten  Kücksicht  genommen;  reiche  handsdunfUiobe  Cellectaaeen  und  bedeutende 
Sammlungen  von  Siegeln  ete.  lieferten  mir  das  Material  dazu. 

80  möge  sich  denn  auch  unter  meiner  Feder  das  Werk  der  Gunst  und  der  regen  Betheiligong 
aller  Trennde  der  biatoriaohan  Hftlftwiasenacbaften  erfreuen. 

Höchte  Tenilgliiob  anoh  der  gesammte  deutsche  Adel  den  Hersnegeber,  sowi«  den  Yer* 
leger  bei  einem  Unternehmen,  das  der  Geiichichte  seinea  Staodea  ond  dw  Vartretnng  dar  oonaar- 
vativen  Interessen  gewidmet  ist,  kräftiget  unterstützen. 

leder  Beitrag  und  etwaige  Berichtigungen,  die  in  dem  8upplomenibaDd  Aufnahme  finden  wer- 
den, bitten  wir  gefEDigat  franeo  an  die  Terlagabnobbandlvnff  in  Nürnberg,  oder  an  den  Dalar- 
seiohneten  in  Laipsig,  ZTenkircbhof  1fr,  6,  an  adreaairen. 

f  am  1.  October  1882. 

Alfred  OMnser, 

mehrerer  biitor.  fleaaUidi  ocd.  KitgUed. 
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lulieiii.,  ^luf.  ISA.)  . 

Au^'^buI'(;)■^  l'iitrir.icr,  »eil  AnÜHIg  i.  IT.  liMl-  ik 
h<-hle«ien.    Ob  norii  blühend? 

Wappen:  Von  s.  «nd  r.  feOidlt;  obaa  uod  anlm 
mit  einem  b.  Stern. 

Kleinrod :  ein  offener  Flug,  r  nad  • ,  Icder  ThiH 
Biit  einem  b.  8t«m  belegt    Dceken:  r.  iiiia  • 

Bei  Siebm.  I.  206  ,,die  TSkaif'  lat  MM  r.  wA 
t.  getbeilt.  rioTitr  wie  oben. 

fe;;tareiib«rs,  i.X»f.  164.) 

Mathiu  nnd  Franz  Heinrich  E.'s  Nobilitirtiug  ward 
3.  Juli  1710  in  Rre«lan  ptiMiHrt    Im  Staat  liedienstet. 

Wappen  (welrheä  Lfdebiir,  wohl  niirh  Siegi-hi  I. 
193  roittlieilt:)  qnadrirt:  1  u  4  ein  LOwe  mU  3  Adirsn 
Cwahriif'heinlich  r.  io  8.)  S  n.  3  auf  dnam  HOgil  3  g. 
Aebna  in  B. 

Kleinod:  unbekuint 

Eltrenkreaa«  (TtS.  164  ) 

Wohl  HchwediBchen  Ursprungs.  Bedienatct. 

Wappen:  Unter  einem  mit  3  g  Siemen  belegMn 
Ii. Haupte  in  U.  xwei»rhrttggckreazte  Kanonenrohre,  oben 
■mI  unten  von  einer      Kugel  begleitet. 

Auf  dem  gekrOnteaHelai  «^wiMhen  3  bl.Xnnlii« 
die  Jede  ntt  «nem  g.  fHftn  belegt  sind**  da  g  fitem. 

Decken      <•  f'i 

EbreMlirowk.  {TaS.  164.) 

lohann  E.  ward  37. Febr.'liSS in flchwedcn  fceddit. 
Im  Heeru  bcdieiistet. 

Wappen:  Innerbalb  b.,  mit  8  DoppelangeiD  beleg- 
ler fiofdnr  in  #  and  g.  getbeilUaiScUkle  einOnir  t«ii 
gewcehaellen  Ferben. 

Kleinod:  eine  QnliiwklM»  wlt  Angrilwirkein  swl* 
«rhcn  g.      und  b.  f.  gethdhem  Flage. 

Decken:  #  g.  und  b.  t. 

EKreMtela. 

ChriHtisn  Studemann  1708  mM  „v.  E.**  geadelt.  Bc' 

dieufilet  nnd  in  Srhlmvn  angeeeiwcn. 

Ein«  auvollBtAndige  Beschreibung  de»  Wappens 
bei  LiedeboT  1  194  Iwitel:  ,Jm  bL  Felde  ein  sidtender 
wUiter  Km. 

Khrri»««lM,  rTaf. 
(TrflprUngHi  h  l'lul/cr,  sollen  den  Namen  Jlaycr  von 
Altriibargkstciii  g^etuhrt,  im  30j6lir  Kriege  aber  von  K. 
Ferdinand  HI  <t(  n  jetzigen  Namen  und  Wappen  erhalten 
Iwben 

Wappen:  In  S.  aus  gr.  Dreiber??  Riifwachwuid  ein 
bl.  gekleideter  Hann  mit  b.,  g.  anfgi-si  lilagencr  Mutze, 
über  die  Schalter  einrn  autigvriKft-nen  Lindvnbaum  tragend. 

2  j^ekrOule  Helme;  f.  Der  Mann  wie  im  SchUd ;  II. 
dn  gleicher  Mann,  mit  der  Rechten  doe  Sldnpyrnmide» 
deren  Spitce  mit  eiiiem  gr.  Knuie  behängen  iät 

Decken  b.  e. 

fVergl.  nach  „6l«h«.  Add.<*) 
Ehrlinrtft. 

i  >er  (leoemlmüor  and  Brigadier  Friedrich  £.  erliidt 
im  Mai  1854  den  Abschied  als  Oeaenllleiiln.  und  eraid 
geaddt.  ^ 

Das  ihm  ertheiltc  Wappen  ist  uns  nnhekanst. 

EI«hbora,  (Taf.  164.) 
Der  Baaquicr  Hürits  E.  iu  Brodau,  Herr  auf  GUtt- 
manneciorf  (Schlesien )  criiidt  1$.  ^Oet.  1040  den  pmie. 

Adeliitaud. 

W  u  (1  j)  (.•  II :  ( tespaltcn  ;  vorn  in  G  ein  Zweig  mit  3- 
Fii'hciii  und  2  (rr  nirtUt  rii ;  hinten  in  B.  3  s  Ströme. 

All'  Mini  L'rkr    ]!.■]. IL  2  V.  Adlerflügel. 
Ueckeu  rvi'hUt  b.  s ,  links  gr.  g.  (?) 

dribbsrii,  (T^f.  164.) 

D<T  Solln  des  f  Slaatsmtnisten  n  D.  E  eriilelt  37. 

Febr  IWvÜ  den  preups.  Adel 

WHppen:  (na<'h  der  hi  vclm  ilmiij.'  In  i  I.tdebur  IU. 
6    24(1.)   In  R.   ein  mit    g.   Kreux   gmehmückter  g. 


„Kirchengiebel"  (eoW  wohl  Sperren  sein)  begleitet  von 
8  g  ubwUrt^i  (;i'kflirt<-n  EicheUWe^B. 

KLeiaud:  unbekannt, 

Elrhlev,  (TM- 164.) 

Wduaeheini^b  in  der  «dm  Zdt  der  JUgicmag  JUh 
nig  Friedr.  Wtlh.  ID.  v  PrauMn  fndih. 

Wnpnen:  InttfieUldeefng  BahnMHwm Mit Wnr> 
MiD,3  Aitten  nnd  3  Eiefaeln. 

Kleinod:  Derselbe  wachwntd. 

Deeken:  4t  und  g. '  '  ' 

BIClUnanB,  (Taf.  164  ) 

In  Ponunmi.  PreuM.  AdelsUnd  18.  lan.  1701  tlr 
Ewald  iM^tt  E. 

-  Wappen:  Schild  durch  einen  g.  SchrKgbalken  ge> 
tbdh;  onen  in  b.  ein  s  Halbmond  svrischen  xwei  g.  Ster* 
nen ;  unten  in  8.  anf  gr  Boden  ein»  grftnbelnalite  Eidie. 
Aar  dem  gekr  Helm  ein  g.  Stein. 

Decken:  b,  nnd  e. 

Schild  heiter:  »wd  mit  Laab  nmgtlrtde  wilde 
■Inner»  wdehe  mit  der  freien  Hand  einwttrta  auf  den 
8düld  werfen. 

EleUe.  (Taf  164.) 
.SrhleaiwherUiTMlel:  Stammhan*  l'oLlwiti  bei  Wuhlslat*. 
Wappen:  In  .'^  i-in  VVa.ssvrbuliii  iiBtürliclu-r  Furbe, 
das  im  irr  Schilfe  »t«ht  und  «inen  Fisch  im  tiehnabel  httit 
K  I   i  n  (I  d :  Dassdbe  BiliL 
Dfcken:  a. 

cntf.  164.) 


Erbkümmerer  von  Pommern,  StammMtz  dei  heal^|n 
Eichstädt  iu  der  ürafitchatl  Jlan.Hfeld.  (Vergl  aoeh  dw 
oben  aiifgefiihrteii  i<iui'i'ii  v  Kickstädt-Peterswald.) 

Wa|.»pen:  In  ("..  xui-i  it  Haiken,  der  obere  mit  2, 
der  uiilcrc  niil  1  ^.  Kofn;  bflfjjt 

Kit  gckr.  Ui-lin  iriigt  tuitri  treibenden  Eiohenstiimpf, 
nuf  di'iii  ein  Voj;i  l  (niicli  Kini^,'i-ii  fin  pr.  rapagei  mit 
mit  K  Haisbandt  j  sitzt,  M-dcher  eineng  Ring  im  Sckna- 
bd  httit. 

Dei'ken:  g. 

Siebm.  I  1?5  giebt  den  8<  hild  bdkenwelM  TOB  Q. 

nnd  ^  viermal  gfthoilt,  non^t  wie  oben. 

Awf  dem  bownl'teien  Holm  ein  fittrrcr  abgehauener 
A«t,  auf  dem  ein  ra|i(igei  mit  g.  HaUbande  tutat,  be- 
seitet v(in  einem  Unsch  r  w  Federn.    Deeken  4t  g. 

Ein  Siege!  ijii.-erer  Sammlung  zeigt  in  G.  zwei  # 
Balken,  lüvitcheu  diesen  2  Rosen  und  im  SehildesIViae 
due  Kose.  Wohl  nur  «in  Venehen  dee  Stempdwbneideni. 

Klncat«  (Taf.  Iflk) 
Adi  li^M  s  pHtriziergeschlecht  w  Blnbaak  ia  Bannö* 

.  Terst-hen.    In  Preussen  bedienstet. 

Wappen:  In  B.  ein  von  3  ü  Rosen  (2,  1)  begld- 
teter  p  iViUken,  iu  welchem  ein  4t  laufender  Hand  mit 
g.  llikUbatid 

Kleinod:  ein  offener  Fing,  jeder  FIttgd  in  Farben 
«od  Figuren  des  SehUdei.  ■ 
Decken:  b  s. 

■iMl«««!.  (W.  16S  ) 

Meissner  Urade]  ;  ftiirli  in  Preiis.ieti,  nnni entlieh  der 
i'roviiiz  Sachsen  und  der  preuss.  Oberlaussitz  b^fltcrt. 
Ueber  die  1746  gcgnlte  Linie  a.  von  mnd  aab  n*"«^' 

Adel  " 

Wappen:  in  G.  ein  b  (fckb'id.  Einsiedler  mit  b. 
Matze,  eine  Hacke  mit  2  Zinken  (Iber  die  Schulter  tra- 

Ed.  mit  der  andeni  Hand 
I  haltend 

Kleinnri:  Der  Einsiedler 
Hecken:  b.  n.  g. 
Siegel  zeigen  uurli  «Uitt  de.«  Beile* 
Stab,  aul  den  eich  der  iUnnedler  tUXUi. 

BlMMdhM^  CMl  ttB  ) 

Von  Ki.iKcr  Rndolf  II  peudelt  29.  luli  1596,  in  Preus- 
seii  eriieiierl  'J   Ort    17M6    -     lu  Pummeni  angeAcsacn. 
\V,ii.[ien:  ev  d  i  p  1.  1596:  QuadrirU'r  Scliild  :  1  II. 

4  in  K.  ein  s.  Lowe,  2  u.  3  in  6.  «ine  b.  Lilie. 
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Auf  ( 


Lilie. 


fakr.  H«Ia  te 


Decken:  recht»  b.  g  ,  liük?  r  8 

Wappen:  ex  dipi    1766:  •Sebild  wie  üben  aber 
■it  f.  KnfMiaoff.   Auf  dem  Helm  der  Löwe  mit  der 
UUe  swiMkni  «to«m  #  Wl9g.  ]>«ck»B  tri»  obm. 
■HwÜMft  (TM  m.) 

Des  -;■  GeiieraMfajor:^  Frlr>lrioh  v.  E.  nüt  "ei- 

ner <j«;iiiHlilin  Hpleiie  geb.  vnn  it  ithe  (»u»  altem  thiirin- 
ger  Adi-I  I  frzeuj'U-n  Kinder  '  rlmiu-ii  von  Kiiiiig  Fried- 
rich WiiJi.  IH  «Tie  Kri»ubni5s,  Namen  uml  Wappeti  der 
V.  Kotbe  ■nuiiiehiiieii. 

Wappen;  gespaltru;  Torn  Kiaenliari      vorig.  Ar- 
tili^oii  hinten  Rothe:  lu  H   mtt  W.  Dnlhüfat  «in  4|  ; 
¥\u^l  i^eeehickter  E«be 

Zw«{  Htlaa:  1  Fiwfciitj  IL  Rolk»t  S 
•  r.  s. 

Decken:  I.  b.      r.  ■ ,  IL  #  •■ 

BlMB^ehmld««  (Taf  165.> 

Preuw.  MobUitimnf;.    In  Sehleeien  angisiwru. 

Wnpprn:  In  S.  rin  K[iring«ndea  tt  Kosg. 

K lei  u o  i) :  «^'iii  im  g.  Neste  ntzcnder,  seine  iuiigen  füt- 
Innder  r.  Pelikan 

Decken:  g. 

Bk«i«M«CM,  (T»f.  in) 

Sebwedis  h<  r  Adels  Apr  IMS.  In PrciiM. b«di«DtM. 

Wappcii  i^iipalten-,  vom  in  R  auf  gr.  Bgd«  tis 
•.  gehamiacbter  sftbelMkwiogeBÄer  ÜMB,  Unten  te  B. 
wf  gr,  Boden  rin  Eichenstaawi  nüt  TtMmai.  Wm  Blk« 
Rand  des  Kitlera  ragt  in  die  hintere  8rhildMlUUfte  Vüd 
hftU  Htimi  Ast  des  FichMammee  erfaMt. 

K  i  <■  im.  (] :  t-in  \v;irh.~'-ii'1.T.  sÄbrt-.chwingcnder  Ritter, 
die  Liukc  lu  iUu  iiiiite  •>:e8ienimt.  --  Oerken  l>.  g. 
und  r.  I 

Elik«. 

Der  Kittergiittbeii.  E  auf  Ksmlte  In  PonuBcn  ward 
bd  der  KrOnnng  18  Oct.  IMt  ffwddl 

Bm  «MÜahMe  Wspf  e«  In  ww  tnr  Zeit  nodi  m- 


KliUttea,  (.Tat.  Ii»  ) 


Wappen:  In  O.  «bibtanner,  quergelegter 
aaf  dna  i  #  Kribcn,  vondasnder  Kfkfhrt  ittian 
ainain  nach  unten  •tehdUArmig  gebogenen  "  * 
«Itit  eine  dernl.  Kribe. 

Kleinod:  swiwhen  g  Flug  eine  # 
Daekan:  ^■ 

Elend«,  (Taf,  lf)5.  ) 
Im  PreoM.  Eglantw-hen  angeavsscn. 
Wappen  (nnabätebu.  Suppi  IX.  13 
Q.  und  R  getpaltM  mit  einem  iviirfitcii ' 
Aaf  dam  gdkr  Helm  dar  RehtM>ek 
Daekan:  r.  g. 

Blerm,  (.Tat  M&J 
la  preuaL  MUitairdiaaaten. 

Wappen:  Li  8  aus  gr  Wald«  bervorbreehand  ein 
r.  HiraelL,  dar  ainan  CT  2waig  im  Maule  hilt. 

Kloiaads  dar  CtaMb  waduoid  adt  ciMm  g.  Ring 


Uradd 


Elent):  Von 
Rehbvck. 


itlen 

waehand. 


Hakans  c,  a. 

(an  ligilL,  ob  ' 
daUngertalh) 

KU«»««,  (TWt  IM.) 

Wc»tph&l  Adel. 

Wappen;  Quadrirt:  1  in  B.  eine  g 
in  ft.  ein  a  Plabl,  4  hi  B.  ain  (  " 
Klatandta  I.    '  ' 


in  dar  Facbanangabe  liehlig^  ael 


i,t  n.3 


FTlr*dt,  (Taf.  ^r■:-, 
Von  JilaiAir  Fra&a  L  1184  geadelt,  Diplom  Ittr  den 


»chor!  1  T.V-i  tj.-frf-iiJf,  17*i3  | 
QDd  e«*bort  nirtil  hieher 

Wappi'ii;  (t7t>4l.  Schild  mit  •  Schildeshaa^  wo- 
rin 3  r.  Kosen.  ^Schild  durch  eine  Spitae.  die  iad. 
#  Adler  zeigt,  gelhcllt.   Bechlt  Und  IfadW 
Ib  B.  nn  l.fiw»«. 

Auf  dem  bewubteten  H el  m  dit 

Deeken:  recbto  r  a.,  link«  b  g. 

Bl«a«m4i*rr,  (Taf  IM) 

Uradei,  descen  Starooihkus  E  im 'il  di^nti mrhea  liegt. 
Hit-r  1;131  urkuiidlirh   —    Ii)  VV^fttpIma  i»  augvicMKn. 

Wappen:  Von  (i   un  i  \i        ij^umi  quergclWiU 

Kleinod:  xwiikhcn  g.  und  r  i<'lNg  der  Rumpf  einer 
^  gekleideten  lun^frau. 

Decke  II :  r.  und  g. 

Kl  penn.  «*El|KKmn,  (Tat  1S6.) 

Preußische  AnerkeiiiiunK  dea  Ma  Pttakfeick  ittlll- 
tnenden  AileU  am  11   Uai  1647 

vVappeii;  In  H  iil>er  ■.•Strom  eine qaaderateineme 
Bnirke  v<»a  2  Uogen,  Uber  wekiier  ein  g.  ötam aahnrebt. 

Der  gekr.  Helm  tolft  dfll  f.  Statn. 

Decken:  b  s 

ElMnownkl«  fTaf.  166  ) 

Auf  T.  Bls<■llHu-KL•lBtM>^v8ki,  KlxanoM'^ki  Sepia,  alter 
polnischer  Adel,  in  Wettpreuasen  und  Frov  Poaen 
aiigtai  m<in 

Wappen:  In  lt.  dar  a.  Bnmpf  etow  GeiM» 
Auf  dam  gakr.  Halm  2  t.  a. 


Daekan:  &  a. 

Elamer,  (TaC  166.) 

Schlesien;  im  Breslauiaelien  seit  1643  »esahaft  Böh- 
mischer Adel  durch  K.  Leopold  I  20  Febr  1693 

Wappen:  Schild  mit  h.  SchUdeshaupt,  worin  S  f. 
Sternen,    Im  s.  Schilde  «in  b.  Löwe 

Kleinod:  ein  otfner  Plag,  b.  s  geviert. 

Daaken:  b.  a. 

Dar  ttattM.  OenamMiaaUi  CbrlUlaB  r.  Elaner 
avhlalt  dla  Brianbn&ia,  daa  Süäom  Craban  fn  seinen 
WappanwUM  nnftnnalnian  nnd  flhrte  iimniih  4m 
Wappen:  Scblld  mit  b.M0MaB|«,tete  tc-StanM. 

Schild  ramalten,  vom  (in  B?)  «in  (r.)  K>ilfll,Mnten  In 

S.  ein  b.  Löwe, 

Kleinod  n.  Daaken  wie  oben. 

Elnrnsp  T.  «MMW,  (Tat  168.) 
Zweig  des  alten  bAkmlMkeB  OaaiKMda  Howo^ 
Incolat  in  .Schlesien  mittelst  Diploms  ».  6-  A  * 
Friaubnias  in  Preussen  fernerhin  den  ahatt 

„V.  Oronov*"'  7.n  ffihreii,  23  Ort  IRS'i. 

Wappen  Howora;  In  G  2  schrigeskreuste,  ^ 
gehaaene  BaumstAioue,  Jeder  mit  8  (aocb 


Stämmelten  Astenden  an  den  Seiten. 
Aaf  dem  g«kr.  Keim  dn 
Decken:  g. 

VBt*r  T.  BMa>nN*M.  (Taf.  M8) 

Ri'irh?adel5t;iii<!  1"."'     Ii.      l-,!i"ii<-n   i.iu  17T4 
tert     NfK'h  jetit  in  iliülairdienaten  de»  t;,^»iii> 

Wappen:  loi  r  Hrhildoshaupt  ein  c  1. 1  l.n  niichter 
Arm  mit  .Schwert.  Unten  B.  oa4  duivh  em  aufsteigen- 
de«  Gitter  »rhrägg«thiak  BtH  ainam  «b«r  daa  Qlltar  aar- 

Torrageudun  Pfau 

Aaf  dem  gekr  Helm  der  Kopfnod  Mala  «In«  TfeMi. 
Deeken :  r  i.  und  b  s. 

ElIrrUlm,  tTaf.  Ifiß) 
Ursprllnglli-li  N  ir;ii>>'ri;<'r  Patrisier.  die  berOWi  M. 
Hai  1514  einen  kaiftcrl.  Wappen-  umi  Adelsbrief  erhal- 
ten haben  8<dlen.  4  Hriider  E  erhi' i  21.  April  1783 
Ton  Kaiser  ioseph  II  den  Reifh^adelsutid.  I"  "iff  Nie- 
derlausiti  angcsciuuMi, 

Wappenboaehr.  and  weitere  Kotliea  Mättehe. 
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tlS 


rlvh,  rf»f.  im.) 

Alte*  anprttnfflich  OOriftaer  StadlfrtMUetlit,  W-  Mai 
VM  Tita  Küatr  Ferd.  I.  giwdelt;  ein  oeBW  R«ichMdel>- 
«iplom  veiüeli  Kaiser  Karl  VI  31  Mfln  im  and  etoe 
iMMtigwng  ditsMlben  Kaiwr  Karl  VII.  &Nov.  1743  itt 
yiMniM«.  ~   In  der  L»u$its  angetetteiu 

W«ppeB:  Gelhrilt:  ub«D  in  #  eine  MeajanglirM 
■il  aUMmtteten  Armen,  unten  von  #  u.  0  geachaeht 

Anf  den  gckr.Haiai  Üß  Hwf^vtffivzwiMhen  einen 
lOB  g.     mit  gewednaltcn  Farben  geüieiltcii  Fing- 

IIB.  Di*  «atai«  BlUW  koniBt  auch  vm  S.  v.  O. 
leachaclit,  dielnngfinMisdurOiit  uid  In  derKcchten  dnaa 
Spiegel  haltend  vor. 

Emaala«li»na.  (Taf.  166  ) 

Der  geh.  Ree  -Rath  Heinr.  Throd  v.  E  erfaUlt  den 
von  Kaiser  losepn  ihm  ertheilten  Adel  am  5.  loli  1774 
KMg  Fitedikb  U-  bwUiOgb  -  X>«r  frtlMC«  Fani- 


Di«  Fatnilie  Ht  wohl  ;u  u  [itui-jclu-ul^ri  von  i(,'r  lifwi- 

fährt,  und  beim  „hanttov."  Adel  »bgehaoiUialt  w«ni«»u  wivd. 


Wappen:  ger iert  mit  JOttclaehnd^  darin  ein  g. 
Adler.  1  u.  4  in  G.  eine  b  LOle,  S  in  B.  »wel  gekreuzte 
f.  Anker,  3  ta  0.  ^  r.  (|nerbillMa,  b«fl«itet  voa  (3,1) 

r.  Haut«D. 

Zwei  g«kr.  H«la«:  1)  4k  iUkr,  II)  »  4^  OtmoB' 

Mnfedern 

0««ll«n:  I  1'  -:  II  r  » 

KaadiCTort.  (Taf  166  ) 
Der  bfaadenb  0«enI-Pl«Tiantineialer  Dwiid  tny* 
Mlirt  «mrd  tt  Febr  Ii»  n»  Kaie.  Leoseld  gitJM. 
mnI  in  AM  vom  KwAivt  lUedr  WOli.  t8  Im.  IMS 
den  Maaieii  v.  BnclEevMl  fn  PoRin«rD 


Wappen:  Getheilt  durch  ^nea  r..  mit  S'aKagdn. 
belegten  Balken.   Oben  in  O  iwd  #  Adler  aebescinaa- 

der;  nnteii  in  auf  gr.  Erde  ein  sitzender  g.  Lftwe  zwi- 
sehru  2  gr.  Palmenbftnmen,  die  derselbe  mit  den  Pranken 
hftit. 

Auf  «icm  j<i»kr.  Helm  ein  Kckr.  r  Adler. 
Decken:       }?.  und  r.  g 
Die  Kugeln  sind  uaeh  d«-m  kaieeriieheii  INplom 
•eme  Kanoneukugt  ln'*  darL4«e,  ^^hlMknder^Mfreebt 

mm  Orimm  gereizter." 

Der  früher  lui^fenommene  Zu-.in  rn.  ahuiiK  inii  i:  ii 
Bralmider,  zur  Zeit  des  30jjthrig^en  Krieges  nai  h  Nieder- 
OeHtreieh  veriiflnnztcn,  1651  geffrufliu  GerirhlerlU  v  Kiif- 
kevoirt,  daa  1738  erlosrh,  wird  durch  die  Wappenver- 
MklMMheit  «nwdirseheinlirh. 

Preusa.  Adebtand  16.  Ort.  18U).  -  In  der  Provinz 
Braadettburg  angeseflam. 

V.  BMS«nbMcli«,  (TaC  166.) 

1744  (?)  geadelt.  Im  Braoden^ra'seiien  angeeeMen. 
Wappen:  In  S.  ein  BaMritchw fitgeWkaprswiedMa 
offenen  ^  Adlstrflug. 

Kleinod:  der  AdlerflOf. 

Derkeni  s. 

Auf  äi«((eln  kommt  *iaU  iU-9  Kngelkopfes  auch  eine 
Kug<:l  vor,  wie  Zedlitz  II  132  und  V.  147  sagt;  doeh 
berulit  die«  jedenfaJi.H  Huf  faWher  An»rbauiing,  da  der- 
arti|;e  Siegel  uns  vorliegen,  die  den  Kopf  allermngs  rund 
wie  eir>e  Kugel  niitVeiHen,  trotzdem  «lier  die  Zeichnung 
jeiites  nKnechlichen  (Jeaicbta  niclit  verkeuncn  laaseo. 


(Taf.  167) 

QeoTL'  IT  Mii-i  1684  in  den  sehwedisr heu  Adel- 
otand  erhoben.  Ht  rniAnn  v.  E.  •{■  1818  als  k.  preuw. 
Generallietitn.  und  Chef  des  33.  Inf.-Rif.  Ob  voa  Ihn 
noch  Naelikommen  in  Preuswn.  (?) 

""iV  n  ji  [len:  In  R.  eine  s  Burg  mit  ruiiiS'M-  KiniVu^s- 
tiiigvruaner  and  vwel  Ziimeatharmen,  zwischen  weichen 
eine  a.  KrOM  iditMfbl,  tU»  «aMMT  da*  f.  IM»  klK' 
Torptmt. 

Auf  dem  gekr.  Hein  die  UBs. 

Decken:  o.  g. 


Lndw.  Wilh.     an  11.  Aag.  1«SS  noMtIttrt. 
Wappen:  i  anbekeant. 

EnselliArt,  (Taf.  167.) 

Srhoo  um  1380  aus  ihren  titamnilaade,  der  Schweiz, 
naeh  Schlesien  gekomtnca.  Von  ihrer  Besitzung,  der 
Herrschaft  Sehiutlienatcin  aehrieb  sieh  liie  Familie  Itm^: 
V.  Engelhart  und  .S«hlMdlenalda.  IEai^>  rh  ht-  Wappentiriefe 
und  Adela'Auerlteonangvdlplome  voiu  10.  Dec.  ld&8.  19. 
Dee.  15»,  v  4.  Mai  1S97. 

Wappen:  getheHt^  obea  in  B.  ein  a.  getutfoischter 
Engel  an»  g.  Flug  und  f.  Krone,  mit  der  Reehtea  ein 
Schwait  «■porhattßid unten  ia  R.  drei  g.  BdttfgbtlheB 
(auek  Saial  sehriggeUieilt  voa  B.  a  Ö.  rtifcmiaiinil-) 

Kleiaod:  Du  Encnffel  whideiMH. 

Decken:  r.  g.  and  b.  g.. 

Eais«lkr,  (Taf.  167) 
auch  Engelke  von   Bildekan  in  Preussen.  Peter  Galt* 
lieb  E  in  Daazig  erhält  10.  Httrz  1805  (nach  andenil«- 
cabea  16.  März  1810)  ein  Adels-  oder  Adelsneuerunge» 
Diplon. 

Wappaa:  G  eiug«feaalu.f«Uicilt.  Obcaia  ä.eia  # 
Baba  aiit  g.  Ring  im  flebnabei,  aatea  ia  B.  dral  (t,  1) 
venelilai^ene  g.  Ringe. 

KUiaod:  ttber  b.  g   Wnhtt  der  Bake 
*ea  O.  a.  B.  gearerhieK  gettieiltea  HOi 


Dackea:  b  g. 
Dw  aceehlMlit  taB  «Ia  alVta,  shp  Wee^fealaa  alt 
den  deambea  Bittam  mA  Pmaeea  gekoauwaee  ada 


aad  frOberefaRaaEairel  mit  einem  Seh  wert  im  Schilde 
gefltbrt  haben,  einer  Familiensage  zufolge,  weiche  Kneschke 
IV.  S.  113  erzählt,  im  14.  luhrh    aber  d&x  Wappen  nit 
dem  Raben  nud  den  Ringen  ungenuinmen  hrtben. 
Eit«elm»nn.  (Taf.  167.) 

Der  Geh.  Über-Finanz-Rath  etc.  B^  aat  Pcijrkor  ia 
Schlesien  ward  bei  der  HuMIgaag  SB  KttaigllieK 
aia  10.  Septbr.  1840  geadelt. 

Wappen  (MwkT.liidabarULB.MB):  aeapdtm,van 
ia  B.  eia  g.  Bdkea  «sa  t  BlevaM  begMMlVUBin  «Ia 
Ktoler  Biil  geaekwan^eneai  Sehwerte. 

Waitera  Farheii  und  Kle!nnd  s.  Z.  nnbakaaat 

linicc-»tr«m.  (Taf.  167.) 

In  Schweden  am  22.  Nov  1731  geadelt.  In  Preus- 
sen bedienstet,  eine  1814  ia  Schweden  gegrafte  Linie  im 
Posenscheu  begOtert. 

Wapppen:  In  B.  eine  s  auisteigende  Spitze,  uotea 
nlt  daem  b  Stern  belegt,  oben  auf  jeder  Seite  von  eineni 
•.  Stern  begleitet;  Uber  das  Ganze  ein  breiter  ^  Qnw> 
balken,  mit  einem  g.  Doppelkreuz  bclcKL 

Kleinod:  ein  ^  Adkrkopr  und  OaU,  g«kr4int,Mi* 
•ekea  3  Federn  b.  ». 

Decken:  b  5 

EnnrrMh»u»en,  (  lat.  167.) 

Z'iiu  Adel  der  Rheiuprovini  zfihlend. 

Wappen:  In  i^. Kwei  schrtiggekreuste geastete  r.  ge- 
stammelte BaninstAmme.  begleitet  von  4  blauen  Sterawii 

Kteiaod:  Bia  s.  Fing  aüi  den  flanwwWiaawa. 

Deekea:  r.  ■. 

Krrbftrf,  fTaf.  167] 

aach  Erkej-t.  am  22  lan.  1766  in  den  Heichdadatstaad 
eriioben  ;  in  Preu.s*en  bedicimlel. 

Wappen:  in  Ü.  ein  h.  (.^tterbalkcn  _ 
drd  (2,  1)  fliegenden  EuU-n  uatUrlicher  Farben 

Auf  dem  gekr,  Helm  3  Federn,  s.  b.  s. 

Decken:  b.  s 

Bs  liglli.,  daher  ia  der  FartMaaagaba  (Ms  mT  dgq 
Mkea,  araMnr  dsMReh  Maa  tut)  aidSl  fant  akher. 


mmt  (Taf.  167.) 
hcol>  E.  ward  13.  Aug.  1709  ia  Bekarwtaa  geadall 
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Kominen  in  preuM.  Dieiulen  vor.  Un^wus  ob  identtach 
.mit.denen  v.  Erdtmann  zu  Cremlwüt  u.  Sobruot  im 
KniM  6«i<dMieii. 

Wappen:  Schild  mit  b.  Srhildeshaupt,  darin  3^ 
KoniKlin.'n  nehoneinandcr.  Im  g.  Schild  ein  r  (nadil«»- 
debur  ^}  Ztnaenthunn  mit  Thür  und  2  Fenotvm. 

Kleinod:  dn  wachsender  wilder,  gr -bekitiuCor  u. 
bMidilinter  Htnn,  wcklur  3  g.  Aohren  in  der  Rechten  hUt 

Decken:  r.  g.  und  b.  g. 

Erdin»im»d«rr,  (Taf,  167  ) 

Särlia.  Uradel;  Stamtnliatii«  K.  bei  AugUBtiuburg  bie 
1484  bei  der  Familie.  —  Au<  U  in  der  pmue.  Oberlaa- 
aitK  und  im  Brandenburgür.heu  begfltect. 

Wappen:  gespalten  von  (1.  und  K  * 

Kleinod:  ein  offener  flttf  r  f. 

Decken:  r.,  g 

Neuere  Siesel  ergeben  den  SeUld  meiat  4i  VttA  R. 

gciipalten,  den  Klug  r.  und 
Decken  :       r.  ^ 

Siehe  aurh  8ub  „S&ciui  Adel  "  —  Unj>ere  Abbild» 
ung  giebt  da«  Wappen  im  Slvl  der  „Zürcher  Wappen- 
rolle,*^  eines  der  Ältesten  Deukmak;  aeut^bcr  Hcraidik 
nae  dem  14  Inhrh. 

Bvflk,  (TnC  167.  ) 

ThOringerüradd^  StMnmhMis  ErfTii,  jeut  Friediiehe' 
wertb  im  tiolhaiMrheu 

Wappen:  In  B  awci  g  Flügel. 

Kleinod:  6  (»och  9)  r.  nmf  e.  getbeUle  FilinMn 
an  g  Stangen. 

Decken:  b.  g. 

ErhArtft.  (Taf.  16T.J 

Per  Generallientn.  lob.  Cbriatian  Lndwis  v.  B.  ist 
als  Major  den  l9.0et.  t83ft  in  den  pnutt.  A^datand  er- 
hoben worden 

Wappen:  gei^iniltcn ;  vurn  in  G.  ein  aufspringender 
natürlicher  Hirsch,  liiiKeii  in  ^  Uni  i.  Balken. 

Auf  dem  gekr  H  elm  der  Hlrtdi  mekiend. 

Decken:  g. 

Crtciw»,  cr«r.  i«T.) 

Schwed.  Adel.  In  8ilile«ien  Anfang  diesei«  lahrii. 
angcsemieu. —  Ein  von  Krlchsen-TroUe  »teht  in  der  Armcu. 

Wappen:  (Nach  v,  l.Ldthur  lll,".i4!t)  .-^cliilii  dnn-h 
einen  g.  Palmbauiii  )r<-r^|»iU<'u ;  vorn  oben  am  Schildes- 
rand  ein  g.  Stern-,  bintvii  in  purporo  Felde  ein  ••Scluig* 
balken  mit  2  g  Sternen  belegt 

Kleinod:  z  Zeit  unitckannt. 

Ein  »ndereg  Wappen  iitlu  ili  v.  Zedlitz  II  S.  139 
der  Familie,  nümlu  h  in  *r  2  {^'"srhrügte  Greifenklaoen 
und  aut'  dem  Helme  xwci  BtltleHirtrner. 

Ob  der  in  i)reu«s.  Dieuittcn  siehende  Lientnant  v. 
Ericlu»en-Trolle  ^oder  wie  er  »ich  volistiindig  sf hrcibt : 
V.  Ericlwen  -  Waaa-Aisnki,  gen  v.  Zitiewity.-TmlleJ  da« 
Wappen  der  schwediHchen  TroUe  niitfilhrt,  (in  G.  ein 
r  Hann  ohne  Kopf,  »tatt  der  Arme  und  Fllü.«e  üreifen- 
klnnen:  nuf  dem  gelu.  Beim  ein  r  Wldderkopf  mit  g. 
HOneni)  ist  ma  unbekannt. 

Erlrhuen,  ^'t-nannt  v*  EltKewIts.  (Taf.  168. J 

Der  pren»».  Kitlmeiater  v.  £.  erhielt  1012  fUe  Erlaub' 
niSH,  Namen  und  Wappen  seiner  Adoplivmtfller  v.  Zltse- 
wits  mit  den  »einigen  za  vereinigen. 

Wappen:  gelheilt;  oben  in  S.  und  ^  gespalten 
mit  dnem  Dop|>eladler  von  gewechselter  Farbe :  nnteo 
daalm  vorigen  Artihol  beaeltriebcue  Wappen  der  BMcb- 
•en  n&t  dem  Pabnbaun.  —  Weiterea  s.  Z.  unbekannt 

Wegen  Zitsewit«  alehe  dieae  FaaiJlie. 

Ernat.  (Taf.  168) 
noch  V,  Er n est    Altes,  adeliges Fatriüerge^ch] echt  der 
Stadt  Bern  —  seit  1766  in  Prcus^n  bedienstet. 

Wappen:  In  U.  ttber  gr  Dreiberg  (der  maoclimnl 
nach  fehlt)  ein  halber  Widder. 

Anf  dam  Helm&ber  Ittg-WnlatdreiFeden  g.^l  g. 

Deekaa:»f. 


Bit.  EDEUjBDTB.  • 

In  pnnia.  Xilitairdiensten 

Wappen:  exsigill.:  Quadrirt:  1  aus  Wolkpn  kom- 
nend  ein  geharnischter  mit  Sülxl  bcwiifTneter  Arm  (bei 
Ledebur  I.  207  von  2  äterneu  begleiteth  i  ein  Doppel- 
kreuz. 3  drei  r.  Mu^baften,  4  elnHaliiaHNid  iwiaelMn 

3  Sternen. 

Weiteres  a.  7.  mil^fkaiui: 

ErnatltaiUMBt,  (TaC  163.J 
Virtor  Tobias  Ernat,  k.  preuia.  Geh.  Flnaaanthete. 
ward  mit  dem  PMdikale  „t.  Bmathaaae«^  am  7,  Vor. 
1786  in  den  prenaa:  AdelalMd  erhoben.  —  In  den  Sheln* 
landen. 

Wappen  naeh  dem  Diulom:  Ovaler,  g.-bordirter 
Schild,  cfurch  einen  r.  Belutglinlnbalken  getheilt :  rechts 
(obenl  in  S.  drei  nach  der  ovalen  Rundung  des  Schildes 

geatcUte      si.riM    iiiiicii  (links)      nhne  Bild. 

Auf  dem  (.'L-iir  Helm  ein  Stern  zwisrlieo  offnen 
tt  Flug 

Statt  der  Helmdeckeu  umgiebt  den  Schild  ein 

purimrner,  goldbeitanstcr,  hemeUnfeflUtorler  Maotrt  (de 

in  dipl.J 

Brsel,  (Tat  108)' 
tob  Mep.  Erld,  Bürgenndaler  la  QlogMt  ward  7. 
April  1738  von  KiJaer  Kurt  VI.  geadelt^on  aolMh 

Söhnen  setzte  der  ältere  den  adeligen  Stemm  ftnt,  aoa 

dem  Glieder  in  k.  preuss  KriegadiensUat  standen. 

Wappen:  Von  .S  und  B.  getheilt  mit  einem  bftue- 
riarh  geweideten  Mann  von  geweehiiciten  Farben,  ein 
Iiiankes  Sehwert  in  di  r  Kei  liu-n  liult«  inl. 

Auf  dem  g»'kr.  Helm  drei  .StruuHoenfederu,  b.  »■  b. 

Decken:  \>  x. 

Bern  :  Der  jiingere  Sohn  des  ErhülKueu  erhielt  in 
O.  sierrei.  Ii  lau.  1785  den  Ritter-,  und  1793  denFrei- 
herrnfitHiHl.  Diese  Linie  schreibt  »ich  Ertel  v.  Krehlau 
und  fUlirt  den  Schild  ge viert  1  u  4  den  Mtiim  wie  oben, 
2  u.  3  in  U.  einen  ü  AdUr.  >  u^ekr  Helme:  1}  die  Fe- 
dern, n)  den  Adler    L>e\  i-ie:  PnUnium  FideUtatia. 

BrKlclMsm,  iTaf.  168.) 

Dindel  der  Altmarktwoadbetdaa  gleichnam.8taa«- 
haaa  im  Kr.  OatertNug.  In  der  Prorina  Bnadcabuf  n. 
Pommern  aneiaaig. 

Wappen:  In  B.  zwei  s.  Senaeaeiien,  aperrenfSrmi^ 
mit  der  Spitze  Eusaminengcolellt. 

Kleinod:  Die  Ei.«en  geatttmt,  swiadiea  oifeoem  b 
Flug    Decken:  b  g. 

So  ti.'t.  Ii  Siegdn  —  v.  Ledebur  I.  207  beaehrcibt 
die  Schildiiviiir  itls  ..ein  sfchrSfrge.'itellti'i«  s.  Wagenaprit.'* 

»>|>lnol.  i  nif  168) 
auch  «le  DumAH  de  J  liiipuml.  in  l'reiisfen  bedienntet. 

Wappen  nach  v  Ledebur  I  200:  «iuergelheilt,  oben 
in  B  ein  Halbmond  begh-iiit  von  2  Sternen,  unten  ein 
Beum 

Weiteree  t  Zeit  nnbekannt. 

Bern.  Mond  nnd  Hlünie  eind  ohne  ZweUd  g.  der 
Baom  gr.  in  S. 

EMMUeai,  (Taf.  i68) 

Westphil.  Adel,  der  dem  preUN:«.  lustkrath  Ffledr. 
Heinr  Dietr.  Esscllen  d.  12  MAn  1787  renovirt  wart). 

Wappen:  Ini  g-lmnlirien  r.  Schilde  twei  kleine  g. 
Schildchen  tiebeJieiimdi  r.  darunter  ein  dreiblättrige«  gr. 
Kleeblatt. 

Auf  di  ni  j;,  kr  Hclm  zwlKciien  olT?ien  #  Flug  eine 
gr.  ^liiüdr 

J '  !•  I-  k  e  11  :  r  |^. 

t>iM«>n,  (Taf.  168  ) 

Nie<lerrhcini84>hi'r  üradel;  der  Stammort  £■  in  der 
niederliiml.  Trovinx  Geldern.  Früh  schon  In  Weatphalen, 
wo  mit  denen  v.  Eickel  u  v.  DüngeienatanuD^tt.  wappeD- 
geiirjaa.  Daao  in  Cur-  u.  Lieflaad,  Braiid«ibn>g  cte.  la 
FrenaMi  angeaeaaen  nnd  bedlenstet. 

Wappen:  In  S.  ein  mit  3  g.  Rantea  bdcgler  # 
Sehrttbrnltfln. 

Kleinod:  3BlUEelah0mer,g.  u       Dockon:  ^  g. 
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Eaaen,  Edle  (Taf.  168.) 
Frans  t.  E.,  aiu  einer  angr««hencn  GrvilWaMerFv 
atmet  Ton  Kaiwr  IiwqpliL  als  Edler  t.  E.  In  doiBciob*». 
vHkntadid  eriiobcn  ML  Min  1  TW.  —  In  Ponnnent  ita- 


Weppen:  Geapaltcu,  vom  tow.  dn  mÜBtaiBen 
nies  FBllbomi  hinten  Sn  0.  uT  fr.  Inreib«fi!l  do 


vorn  IdO.  eis  r. 

gefUlles^ 

üfHnrtock  mit  drei  Tranben. 

Auf  dem  gekr.  Helm  ein  HabieM  mit 
Flug  und  einer  Roee  im  Schnabel.        '  '• 

Deeken:  r.  g.  und  gr.  ».  (?) 

Aus  Heklenborg  stammend;  kommea  wlt  cire» 
106  lehren  in  prenea.  MilHeirdieniten  vor. 

Wnppe  n :  Im  Sditld  aus  gr.  Dtelberg  wtmtbäieai 
drei  Kleealenfel. 

Kleinod:  Ein  geWnlsHiteT  Arm  nU  Sdnrert. 

(Ibell  Sfq^l,  auf  dem  die  Farben  nicht  eftenabir.} 

Suimiuen  aas  der  Picardie-,  SUuumgut  l'Estocq  bei 
Amieiis.  Die  proteatant.  Linie  wandert«  nach  dem  Wi- 
derruf  des  Edietes  von  Nantes  aas ;  seit  ItJO  lahren  in 
FfeUKB  bedleiutvt  und  in  der  O  bcr  lausilz  und  Sclile- 


Wappen:  Geviert  i  u.  4  in  G.  dne  h.  Schlange, 
2  n.  3  lin  8.  auf  gr.  Boden  ein  abgdiaiieiier  brdUMf 
Bnumstauuu  mit  einem  grünen  Zwdg. 

Kleinod:  dn  Hahn. 

Decken:  roebt«  b      Unka  r.  t. 

Ben.  Der  Helm  kommt  nmeh  vorliegenden  Hicgeln 
iMld  gekri&rt,  bdi  mit  einem  Widd  belegt  vor.  Oer 
Bdm  will  eine  Kemenmmopictnng  —  LelToq  —>  adn. 

Entorir.  (Taf.  10*1) 

Brauusch weiger  Uradel,  urknndl.  tiicrst  1239,  mit 
denen  V.  Sc  hack  stamm-  und  wappeugencws. 
In  Wtuitpreusacn  und  Pusen  angewmn. 
Wappen:  In  K.  eine  scliräggeiegte  UBe. 
Kleinod:  9.  #  Birkhalin»f«M  ileru. 
Decken:  r.  s. 

Born.  Grote  giebt  d»a  Wappen  mit  2  Bitten  ab 
Sdüldhattcr  and  der  Devin:  aolee  ferme. 

Etzel,  (Taf.  m.) 

Pri'ii*;!.  Alifistand  (ür  ili'ii  18&()  -j-  üeneral  -  Slujur 
Franz  Aug.  v.  E.  der  siih  fruhcr  (TElz^l  achrieb. 

Wa(.ii«n:  In  Ii.  iiri  ^.  Uurie,  »chrägnscht«  dureh- 
aCorhcu  von  einer  Lanze. 

Bern.:  Die  ff.  Harfe  in  B.  (daa  Wappen  von  Irlaadj 
aoU  ohne  ZweiM  mtf  die  IriMhaAUraäft  dei  VoUUtirtmi 
hiaweiaeB.  . 
mmmm,  (Tat  m) 

MMbelwr  alter  Add;  dprt«  in  OdpreiiiMB  wad  te 

Schlesien  angesessen. 

Wappen:  In  R.  ein  quergelegter,  von  beiden  Sei» 
len  al^ecriumpfter  Stamm,  an  welcTiem  anfwärta  gekehrt 
drei  Kiiliilii  wucli-'fii. 

K 1  c  i  Ii  o  d  :  ria.ssdbe  Bild. 

Nach  bii(,'t  lii  imiiu-r  .Siniuidiiiip ;  einige  zeigen  im 
Schilde  den  .'^Ciinni  mit  nur  2  Eiihtlii.  auf  dem  Helm 
aber  iiiuniT  mil  drei. 

Die  Decken  sind  wahrscheinlich  r.  und  a. 


In  preuaa.  VflitaJrdteMleB.  Der  Stammvater,  lohann 
£.,  erat  in  keadecben,  dann  ia  dialBefacn  Kriegüdieueten, 
ward  1796  geadelt. 

iVappen:  z.  Z.  unbekannt. 

Eyir,  [  l  af.  169.) 
Preoaa.  MoblUünuig  des  18.  lahrh   —   Ob  noch 
UAhendt 

Wappen:  gMpaltan;  vom  ia  S.  ein  ^AdlerflOgel, 
hinten  getbeUt  todB.  0.  8.,  aalen  S.)  ata  g.  MOncr 
aaf  X.  Lafette. 

Kleinod:  da  #  IMgd  mtt  dei 

Dackaa:  4t  ai  «ad  r.  i. 


Byaa*rM*  • 

Am  dem  Ctere«chen.  In  Rfaeinprenaaen  voAommeodi 

Wappen!  I.  'Z.  unbekannt. 

*.  Ejatl;  t^eiiaimt  Ueusdahl  (Taf.  169.) 

Zu  uutt-rtMthi'idi'u  von  den  Frciherm  v.  Eyi»  (siehe 
oben).  Limburgsclier  üriMiul,  von  dem  Gate  Beuadakl, 
da«  1323  urk.  bei  dem  üesrlilccht  irorkonunt,  den  Bd< 
namen  tragend.  In  der  preuss.  Rheiuprovinzi  noch 
bHOieadt 

Wappen:  geviert;  1  u.  4  in  R.  ein  g.  KreiU,  t  n.5 
in  R.  ein  g ,  tu  beidm  Seiten  von  6  ^3,  3,  1)  rotben 
Schindeln  oegleiteter  Sehrigbalken. 

Auf  dem  Helm  ühtt  r.  g.  Wnlat  awrl  g. 
kümer,  dnrrh  eine  r.  g.  Seknnr  xnaammciigebuMlea. 

Deeken:  r.  g. 

Fakflivkl,  (Taf.  169) 

auch  V.  Fabeck,  in  Ostpreu.wen  bccntirt,  zum  polnischen 
Stamme  lastrzembiec  gehörend. 

Wappenbeachreibang  a.  oben  bei  Bnehowafci  I. 
Vaift*r,  (Tat  t69.) 

Prcuss  Xuliilitiriiiiy.    In  S  c  h  ]     i  e  n  tuigeaexen. 

WapiM'n;  (ji'^jiiJiiii.  vorn  in  s.  ein  eatblöster Arm 
mit  /.urii('kt:('.-«tr('irirtn  lli  nid,  rincn  Iliiiiiuer  haltend,  Ma. 
ten  in  Ii.  piiililweiiie  gesteilt  3  8.  St«xu«. 

Auf  dem  gekr.  Helm  der  Ann  mit  den  Hammar. 

Decken:  b.  e 

1,  (TkT.  ISft) 


Alter  Brandenburger  Adel,  sdion  14tl  aafCar- 

tow  dajtplbtii. 

Wappen:  Ein  ;.c«'!>»i'iii-«'1it(T  Am  mit  Sing  in  der 
Hand.    Weiteres  z.  Z.  uubeJtannt. 

FablamlLowalil,  (Taf.  1G9.) 

In  Schlesit^^n.    Wohl  zum  poln.  Stamme  Goxdawft 


Wappen:  In  R.  eine  «.  Ulle  (Oosdawa.) 
Kleinod:  ein  warhaetider  ftiradi. 
Vargi.  daa  Wappen  Gurdawn  nl,vn  bei  DandalekL 
VWbrlclaei,  (.Taf.  I69.j 

In  lierpreuss.  RheinproYlns  laamatfkolIrL Rddu> 

adel  V.  4.  Sept  1731. 

Wappen:  geviert;  1  o.  4  in  R.  ein  ^  Ambüs;  2  n. 
3  in  8  dn  aus  dem  äusaern  Srhildearaad  kommender 
^  gekleideter  und  g.  aufgeiichlagener  Arm  mit ' 
Hammer  an  g.  Stiel  in  der  Faust. 

Aus  dem  gekr.  Helm  wficlittt  der  Ann  mit 
Hammer  hervor  iwisHien  ^  a.  und  a.  r.  gathdltem  Ftof. 

Deeken:  r.  a.,  #  a. 

Bern.:  MIefat  ndtdar  ISMgeadeltai meklanbuff 
aeken  Familie  d.  N.  an  wrweehaebi;  a.  Mekleak  n. 
Sfteha.  AdeL 

Fahrenlaelt,  siehe  Fanrnlieid. 

Ftehrenk*!»,  (Taf  169.) 

Braadanbfinar  Uradd,  auf  dem  Stamadmna  Pahren« 
hak  aahoa  128rnrk.  Sekdoea  18X1  f, 

Wappen:  In  S.  dn  gr.  Baun  (daa  Fohre)  tther 
dcaami  Stünm  swei  gdtrenxte  Flaehe  and  deaaen  Krona 
mit  einem  g.  Stern  belegt  iaC 

Kleinod:  Oer  Fonrenbaom  mit  dem  Stern  belegt, 
aber  olm«  diu  Fisrlie. 

1>  u  <i  k  t  II :  r.  8. 

rwIrkr-MMtFlai.  iTaf.  169) 
aoch  Vogel  v.  Fal<*kenstein.    Im  17.  lahrh.  geadelt  In 
ftcblesien  begütert 

Wappen:  geviert  mit  Mittelschild.  1  u.  4  in  ^ 
ein  g.  Ldwe,  2  u.  3  in  S.  wif  gr  DreihOgel  ..ein  braun 
und  weis«  gefleckter'^  zum  Flug  gesclilckter  Falke,  in  der 
einen  Krvllu  i inen  Lorbeerzweig  haltend.  Im  Mittvisrhild 
ein  wachsender  «.•gehamiecbter  Ritter  mit  a.  n.  g.  Fader 
auf  dem  Hefan,  in  dar  Racktan  dn  getllektaa  Bdiwart 
haltend.  ' 

Aof  dam  gekr.  I«lm  da»  BU  daa  L  «.  &  Fddca. 
Deeken:  g.  #  und  a.  tt. 
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vath  T.  -Fftldern,  loh.  Frans  am  4.  lau.  1730  in  den 
ichlesiscfaen  Adelstand  erhoben.  —    Bi  ilipnstet. 

Eine  iinrollatÄndige  Beschreibung  «Iis  Wappens 
bei  L€iM  ir  Ul.  250  lautet:  Jn  3  Felder  ()uerge(heilt; 
1.  «in  vou  2.  Loweu  b«gleitetcr  Thnrm;  2.  zwti  Hunde 
'  gegeneinander;  3.  in  B.  dB  bgdlioni.** 
rmi^rnrnt  (Taf.  170) 
T.  F»lkea*PUeh««ki,  Ostpram.  Add,  in  der 


Wft|»p«a:  In  B.  dn  von  doem  PMia 
_  idBr  t.  Fnik«»  wekher  In 
kbto  Tkttbe  hitt. 
aitcres  t.  Z.  unbekannt. 


Waita 


FMlIienkcrc,  (Taf.  17U.) 
Untdel  der  Hark  Branden  bürg,  wo  urk.  schon 
1336.   Hier  ist  eines  der  StammgUter  Falkeobeis  Im  Kr. 
0.  Barnim,  während  ein  andres  gleicbmaiifM  Stnmngllt 
in  der  Altmark,  Kr  Osterburg  liegt. 

Wappen:  ex  sig ,  daher  in   den  Parbenangaben 
nicht  B*u  lieber:  Quergelheilt :  oben  InR.  nral  g.  Kro- 
'  r,  ontm  von  B.  a-  8.  g«wbadi(. 


Auf  dem  fckr.  Halm  ein  (^tt  ">)  Flug  mit 
SehttddMii,  4m  dfa  MdMflgimn  tragt,  bdegt. 
Deeken:  Ik  r. 

Bern.  Statt  dar  ScInIdBatheUnng  kommt  aneh  Schild 
mit  Scbildeshaupt  ror. 

Ein  Zweig  der  Familie  sind  jedenfallü  die  von  Fal- 
kenbei't^  in  Schweden,  deren  Wup  jn- ,  \',  r  liii"  :'iiiri 
Vergleich  geben.  Es  ist  ein  von  8  u.  K  in  12  i'jauen 
gescnachter  »Schild.  Kleinod:  eine  Falkenklunp,  die 
einen  1^  Flug  hält,  auf  dem  ein  r  s.  ^cschachtcr  Sciir^- 
balkeii.  Y.u  diesem  Geachlecbtc  xeluirte  der  aus  dem 
30j6hr.  Kriege  bekannte  heldenmOthige  Vertkeidiger 
Magdebuvsi  gcgsn  Tillf,  IMaMdi  tr.  F. 

Fnlkvnbers,  (Taf.  170.) 
üradel  Hessens   und  Westphalena,  dort  auf 
Falkenberg  schoa  1373  lirik  —  Ob  dsmilan  Boah  in 

Preussen  hlflnend? 

In  .S.  Hiii'n-i'ht  nebeneinandergestellt  and  ult  dw 
Bärteu  auswtirts  ^akelirl  2  #  HchlüsseL 

Kleinod:  Kut  ».  Flug,  jeder  Th«U  mit  dnm  # 
ScblUsi^el  belegt.    Decken:  » 

Mit  den  ScUlttsscIu  t(iLi,'clii  bereits  1323  Hermanus 
«t  Connidiu  fratrca  de  ütuuuria  —  Höxter  in  Wealphalea, 
ein  BtammluHU  dar  FamiMa. 

FiaIUe>nli»yH,  (Taf.  170) 
auch  eliedeni  v.  Fulkenhageo  Und  V.  FalkeDhahn, 
Umdel  8  0  h  1  c  K  i  e  n s  und  der  Hnrk,  in  baidan  Iindaii 
Stanimhttuser  des  Kamens. 

Wappen  der  schlesischen  Linie  und  wie  es, 
nach  Siegeln  zu  urtheilen,  ietst  wohl  vom  ganzen  Ge- 
■ehlecht  geführt  wird :    In  S.  ein  r.  Hafthorn. 

Kleinod:  Das  Horn  mit  einem  Busch  Falkenfedem 
baateekt.   Statt  letzteren  kommen  auch  Pfauen  federn  vor. 

Die  mirkiscka  Linia  itthrt»  nadt  Siabm.  L  178 
in  S.  das  r.  Haftbam  mit  Bnnd,  nnf  dem  Hnlm  »bar 
llKuf  PfanenlMem. 

Ein  Falkenhdneehfl»  flhgal,  dnt  nnt  vorliegt  und 
neben  dem  KMflod  die  KanwiusadiatabaB  L  O.  F. 
tr&gt  zeigt  den  Sddld  qnefgelbeilt.  Oben  ein  HOflhom 
mit  Band,  die  ScballOffnung  rechts,  —  unten  ein  des- 
gleichen Horn,  die  SchallOffhung  links  gekehrt.  Der  Helm 
trtgt  einen  hohen  Busch  Falkenfedern. 

Das  Wappen  der  grtttlichen  Linie  ».  vorn  Taf.  8 

nnd  fl.  f. 

Fnlkonnhl,  (Taf.  170) 
snm  poln.  Stamme  Doliwa  gebllrcnd.  In  dieaen  Idub. 
mdirere  d.  Namaoa  in  dar  Armaa. 

WnppenIWMbrdbuiigs.  oben  bd  Dnrgit«.  8. HS. 

Fnllola,  (Taf.  170.) 
Uradel  Lothringens,  seit  1779  In  dar  preuss.  Ar- 


Wapf,  1  IL    In  G  ein  h.  Sparren,  belegt  mit  einam 

».  Stern,  und  unten  von  einem  b.  Stern  begleitet. 

l>er  Helm,  ii  i  ri nr  neunperliffen  (irafenkrone  be- 
deckt, trKgi  fine  Iliind  natiirl.  Faibc!,  mit  einem  a.  Stern 
belep' 

Wappen  koouDt  auch  ffespalten  vor;  vorn  in 
(i   r  :i  f).  mit  g   (sie  Ledebur  III.  250)  Stern  belegter 
Sparren,  hinten  in  B.  rine  anfgerichtete  Haod.  —  Siegd 
ndgan  nnf  dam  Sckild  immer  eine  Grafenkrona. 
nM>eitlicM,  (Taf.  170  1 

Fahrenheit  —  loh.  Friedr  Wilh  V  ,  aus  an^rp. 
B«benerDanzigerBürt{erl'amilie,3  Okt.  17«l>  m  den  preusg. 
Adelstand  erhob«!!    lu  der  Prov.  Freustten  be^fdiert. 

Wappen:  Quadrirter Schild  mit  Kiririt''.''ung.  1  in 
B.  ein  aus  Waaser  halb  hervorgehender  Hirsch;  2  u.  3 
i»  K.  ein  g. Markniatnh,  damen SeUaagan  i.,  4  in  B.  da 

g.  Stern, 

I>er  (rekr.  Halm  titgt  dnen  g.  Stom  twiadien  ol^ 

nem  ^  Flug. 

Decken:  reclits  b.  s  ,  link.H  r.  s, 
Dieser  Familie  gehört  der  als  Erfinder  des  Qaeduübar* 
Thennouieten<  lierdhmte  Naturforscher Daiüd  QabrIdF. 
gab.  zu  Doozig  um  1680,  f  1740  an. 

PMMla«-B*rel,  (TM.  170) 

Stammen  aus  dem  Fiir.-ttentiiiini  Nent\lii\tel  nnd  it-. 
hielten  run  Preu.t.sen  ein  .\ nerkeuuuugsdiplow  ihr»al- 
Adels.    (Ib  niirh  in  Preu.ssen? 

In  G.  ein  b,  Seliild,  liinter  dem  2  r.  Lanzen  mit  s. 
'-]::fzeri  si<  Ii  .Hcbriif,' kreu?i'n  und  il ber  dem  drei  gr  F.iehen- 
blauer  ;iiin  dem  übern  Sebiiiie«rand  hervorwacliHeu.  im 
b.  Scbild  3  l-Iinhornsrampfe,  (2  m.  1)  zwischen  den  beiden 
übern,  ^''^'  '^^inandtr  (i^ekebrten  KOpfen  ein  S-Ualbmond* 

Auf  dem  X'  kr.  H  e  I  lu  ein  ofbar  4^  Flag. 

Decken:  r.  g.  und  b.  s 

SchUdhalter  2  s.  Einhörner,  die  auf  g.  Pfeilen  stehen, 
welche  leutere  doreh  dn  am  tie  gMchlnnganea  b.  Bud 
verbunden  aind,  auf  dan  dia  g.  werte  drken:  Fnliä 
Moa  dira. 

Vmm«,  (Taf.  ITOi) 
Firans  Andreas  lacquier  de  Bernay  von  Favnd.  ge- 
wShniieb  v.  Favrat  genannt,  trat  1758  i  n  preusi*  Dienste 
nnd  f>  1804  als  Genera]  der  Inf.  Sein  Stiefsohn  Friedr. 
lupoid  Vorhoff,  k  pren.su  KuhnrirU.  erhielt  12.  Juni 
1793  die  Erlanbni."".  N'ftnicn  nnd  Wappen  derer  v.  Fuvrot 
fuhren  zu  dürfen,  i  Kne.nehkc  III.  IM)  —  Ob  der.4elbe 
dan  stamm  fortgepilanzt  bat? 

Wappen;  Zweimal  gcthcilt,  dreifeldrig.  Oben  in  H. 
eine  g.  Sonne,  be-teiti  t  von  einem  g.  M<md  und  einem  g. 
Stern ;  in  der  Milte  in  R  ein  g.-^'ekr.  ^  Adler;  nnti-n 
in  gr.  ein  h.  Tluirm  mit  offnem  Thor 

Drei  Helme  mit  einer  neunperl.  Krone  bedeckt, 
(so  nach  dem  IH|dAm),  waldie  dan  Adlar  dea  adtOam 
Feldes  trligt. 

Hinter  dem  Schiide  kommen  [Kiihne  III  17)  b.  gr. 
oad  r.  Fabnen  liarvor  and  anter  aeu  SthM  lagam  nnf 
gr.  Bodaa  Krtegaannatttran! 

Frdkowlrz. 

Der  Name  kommt  seit  18&4  in  der  Armee  vor. 

Wappaa:  i.  Zdt  anbakaant 

Fehrenthell.  (Taf  171^ 
Stirb  V.  Fehrentheil  u.  G ru  p  pe  ii Ii e  r f,' .  Fercnlheil. 
Hbu.s  F   wegeu  bewiesener  Tiiiiferkeit  gegen  die  Türken 
I57(j  v(in  Kaiser  Uaxim.  II.  ^'eudell.    In  .SrhleMien  seit 
jener  /eit  bis  zur  Gegenwart  reicli  begütert. 

Wappen:  In  B  ein  r.-gekb-ideter,  fiufgeHcldatje- 
ncr  Molirenarm,  der  in  der  Huiul  3  gr  KleeMutter  lialt. 

Auf  dem  gt'kr.  H  e  I  m  ein  wachsender,  r.  gekleideter 
Mohr  mit  s.  Aufftcldligeti,  g.  Knöpfen  und  einer  .s  Binda 
unu  Uauptf  in  der  Rechten  die  3  lUeebiiUtcr  haltend. 

Dackan:  b.  r.  (beeser  vrlre  wohl  b.  g.) 

Feldern,  (Taf.  171 ) 
Ein  oetpreuM.  Qeselüeebtt  dem  der  k-  preuss.  Gene- 
nl-K^ior  T.  F.,ConiBiaadaatdai  13.Inf.-B«g.  aagckOrta. 
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Wftppaa:  b  Pinpw  «rf  er.  Bsdw  (muIi  Dnlh«^ 
gel)  drei  g,  Kotnlkntt  iMbMHuiuidw. 

Auf  dem  gekr.  Hein  «in  g.  Vogel  mit  tlDeHl  g; 
Zweig  (auch  einer  Aehre)  im  Schnabel. 

So  beatttigt  durch  vorli.  gi'urlf  Siegel ;  Zedliti  V.  S. 
IM  g^bt  den  Schild  .t  ati,  und  neunt  den  Vogel  auf 
daii  Helm  als  Feldhuhn 

Felden-W>|i«syn»lil,  (Tal.  171) 
Mch  V.  dem  Fdde-W.,  fahren  den  BebwBien  ron  dem 
Ottte  Wjpcz  im  Thoni'eehen  and  gehOren  dent  pob. 
fltemme  Dolenga  an. 

Wappen  bcMrhrvilijf.  8.  oben  >)ci  Chodacki. 

;af  171) 

n  Westpreuütseii  iK-siUt-rt. 

Wap]ien:  In  R.  drei  aciträggetegte  g.  gctitüiutiu'Uc 
Beumft«te,  dir  otjere  und  untere  grüne  BUtter  treibeud. 
Auf  dem  gekr .  II  e  1  m  die  Aeate  aalkeela  oebeaeiBMMier . 
Deeke  n:  r.  f. 

Felden,  (Taf.  171 ) 
der  Felden,  eine  lieftftndiscUe  Familie,  an« 
der  in  diesem  lahrh.  Offiziere  in  preuss  Diensten  Stenden» 
Wappen:  In  B.  drei     Fiache  antereiaander. 
Kleinod:  dn  «fl^er  b.  Rn«,  J«dOT  TIkU  »It  3  i. 

Fischen  beli'fft 

Decken:  b.  3 

Schild lialtirr  ist  nach  einem  vorliegenden  Siegel 
ein  KttteTi  der  sich  auf  eine  Lanze  stutzt 

FelsealiMaer,  (Taf  171.) 
Christoph  F.  von  Kaiser  Rudolph  II.  1606  geadelt. 
Früher  im  Mcii^aniHrlu'ti   und   Thüringen  bcgllterti 

jetzt  in  Preussen  nur  uielu-  bedienstet 

Wappen:  In  IL  dcei  e.  FetgenrtMek»  einea  Bedae 

nnlereinander. 

Der  geitr  Helm  tra^jt  einen  mit  Säbel  1>ewairneten 
s.  guharuiäcliU:»  Arm  zwischen  offenem,  r.  s.  und  r. 
geineiltem  Flug. 

Deck e n :  r  S. 

Siebiu.  IV.  f)3  [,'ielit  die  Felgen  golden 
Das  8  lamm  Wappen  der  Familie,  wie  es  z.B.  der 
Vater  des  Geadelten,  der  Oberstlieutn.  der  Oencralstaaten 
Christoph  Leonliard  F.  führte,  hatte  den  tkhild  g«^el« 
ten,  vorn  ein  Hann  mit  Beil,  in  dieobef*,  der  hinten 
eich  seifenden  3  Felgen  einhaaend. 
Kleinod:  «in  )>dwibter  Banm. 

FelKermnnn,  (Taf.  171.) 

In  Schlesien  ange.'tcdäen ;  mehrere  d.  N.  standen 
in  der  Armee. 

Wappen:  InS  zwei  gewellt«  b.  Balken  od. Strtaie. 

Kleino     ..III  (g?)  Ltfwe  mit  Schwert 

Decken;  b.  s.  * 

Fertoer,  (Taf  171.) 

Die  Brüder  Carl  Friedrich  und  Gustav  F.,  Söhn«  dei 
1480  f  meklenburg.  Lehnraths  Dr.  loh.  Levin  F.,  Wür- 
den nun  K.  Leopold  L  170A  sendeK,  nach  Andern  Ihnen 
ihr  nltor  Ad^erMMrt 

In  Pomaerm  anffeinetn. 

Wappen:  In  R  «in  nnf  gr.  UUgel  iwImIimi  i  tut 
wachsenden  s  Klcebllttern  an^ieiiehteler  g.Sfieai,  oben 
beseitet  von  2  «.  8tcraen. 

Auf  dem  gdor.  Heina  dn  waetuender  natüriidier 
Gaisbock 

Decken :  r.  g. 

Masch  XV  55  giebt  älatl  des  Spiesse«,  wie  er  auf 
einem  neueren,  sehr  schön  gestochenen  Siegel  deutlich 
wie  Ihn  unsere  Abbildung  zeigt,  zu  sehen  Ist,  eine  g. 
Forke  f  verKl.  llefner's  Mddenb.  Adel. ) 

Kill  iilteres  Sicj^i'l  7,eigt  ihf.'i  Wappen,  wie  t-.i  auf  un- 
serer Tafel  als-  ..anderes-'  ,il  ■  I  ildel  ist;  statt  des  Spies- 
eea  oder  der  Forke  erscheint  hier  ein,  wohl  eine  Arm- 
brost vor»tellandca  Inebument 

Fersnnom-Tepperf  vergl.  Tepper. 
Fentenbers,  gen.  v.  Packlnch,  (Taf.  171) 
SehUalicher  Uradel,  d«r  Stammdti  Ftaleoberg 


'  rg'sehen.  Unter  dem  NamaftFaiAllMh| 
lu  Alt-Preusaen. 
B.  «in  von  B.  nnd  8. 


lmPolnl8ch-Wnrt,  Iii 
Pakoccx  8onj«t  auch 

Wappen:  In 
ipriiigenaer  Bock 

Kleinod:  der  Bock 

Decken:  r  und  s 

Ledebur  II.  S  176  zahlt  die  aPaehisch  v.  FesU-nberg" 
zom  polnischen  Stamme  Wie rusiowa,  der  al«  Wappen 
in  8.  einen  Ziegenboek  fuhrt,  dewen  vordere  Hälfle 
die  hintere  von  K.  und  S.  gesehacht  ist-,  auf  dem  gekr. 
Holm  5  Straussfedern. 

Da«  TOD  uns  gegebene  Wappen  legt  Siebm.  I.  51 
den  aehieatachen  „Backisch"  bei  und  es  ist  wohl  das. 


<!er  Fumitiv  geflilirt  ward. 
(Taf.  171.) 


waa  Ua  In  ttnf«>r(>  Zeit 

FiMlhOMMkl. 

V  ;jal  kowtfki,  im  Posen 'sehen; 
peugeuossen«cha(l  81epowron 

Wappenbaeehrelbuiff  ddM  oben  bei  BrowlnahL 

Flebi«,  (Taf.  171) 

Mehrere  Offiiiiere  d.  N.  standen  in  der  Armee,  anch 
la  Krakowahrie  im  Kr.  Trebnitz  angesessen. 

Wapi>en:  quadrirt  mit  g.  Einuseung.  1  in  R.  ein 
geharnischter  Arm,  der  eine  breunende  Granate  hält;  2 
in  B.  ein  s.,  3  in  B  ein  g  ,  4  in  K.  dn  g.  aehtedUger 
Stern. 

Kleinod:  3  Federn;  e.  4^  •. 
Decken:  r.  g.  und  b.  g. 

Fiedler,  (Taf.  172.) 
Angeburgvr  Patrizier.  In  Prenssens  Heer  bedieneM. 
Wappen:  In  R  eine  vun  G.  und     gespaitane Aauta» 
Kleinod:  Ein  r.  Fillgel  mit  der  Haaia. 
Decken:  g.  r. 

Fie-dler,  (Taf.  172  ) 
Der  GeiurHllieiitn.  u  Commandaot  d.  4  DiviaionF. 
erhielt  bei  Verletzung  in  dott  Koheitand  am  7.  ^intlKS 

den  preiis.^  Adel.stand. 

Wappen:  In  B.  3   ins  Stliücherlafaa* 
Eicheln  an  Stielen  mit  je  2  Bl&ttera. 
*   1.  Z.  onbekanni 

(Taf.  172.) 

Wappengenossensclmfl  Ro* 


s.  b. 


Brsezanaki 
i  Ton  Fllti  (a. 


Fleiitx, 

Im  Posen'schen  Z»r 
gala  zKhlend 
Wapi  ■ 

Wohl  Idantfeeh  mit 

Artikel.) 

FIM«,  (Taf.  172.) 

ScUeaiacher  Dradel:  ob 
ArtHnl  Fielila.) 

Wappen:  B.  n.  8.  geepaUen  ndt  2  BUdahnniain, 

von  geweebedten  Farben. 
Kleinod:  die  Hflmer. 
Decken:  r.  8. 

9,  (Ta£  m.) 


blthend?  (Teigl. 


XahrKoiMbta«  d.  H. 
lahrh.  In  der  Annce. 

Wappen:  Quadrirt.  1  u.  4  in  0.  nebeneinander  2 
Bienen.  2  n  3  ein  fassKhnliches  geripptes  GefSs«  in  dem 
6  Lanzen  od.-r  dergl  stecken. 

Den  Schild  deckt  eine  ncunperlige  Krone. 

Bem.  So  das  Wappen  naeii  einem  .Siegel  meiner 
Sammlung,  nach  dem  äui-Ii  die  '/eii-hnunff  auf  Taf.  172; 
dasselbe  {?iegel  sclieint  auch  v.  Ledebur  vorgelegen  -/.u 
haben,  indem  er  sagt :  „2  u.  3  sieht  iu  einem  Abdrucke 
wie  «m  KOeher  mit  Pfeilen  aus." 

FImeli,  (Taf.  172.) 
Waren  aek  Mitte  des  17.  lahrh.  in  der  Neu  mark, 
im  vorigen  lahrh.  auch  in  Pommern  und  8r  hl  etilen 
ansässig   —    Von  v.  Ledebur  als  noch  blühend 
bejteif-luiei. 

Wappen:  t,^uadrirt  1  iu  B  ein  s.  LOwe,  2  und  3 
von  Q.  und  #  geidwcht^  4  ta  B.  ein  i.  Stara. 
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Kleinod:  ein  (aj  LOwe  wadtsend  twi«chen  twei 
(wiihrscliaiididi  v«i     ■.  awl     g.  ««IMltatt)  BaMi' 

hönwrn. 

Decken:  ^  g,  b.  >. 

Bern.  Die  Pamil.  v  Finrk,  welcher  der  uns  ricm 
T^ähr.  Kriege  (Imrii  cii'u  „Firikt-nüinj^"  WkannU- It  pwisH. 
General lioutn.  Fri«dr.  August  v.  h'.  «Rt^ehürt«:,  jeUt  «ber 
in  PreasB^n  ni«4it  mehr  Torkommt,  siebe  unter  dem 
hftnnöv  Adel.  Diese  wurden  1643  gtjiulelt,  erbiolten 
IVITlaine  kainerl.  Beetfttignng  des  Adels  nnd  führen  ein 

H(  aodercs  VS'appeii:   Im  getheilten  Öelüld  obOA  «ia 
erfaenz,  unh^  einen  Buchfinken,  te  Mk  «uf  dm 
Bilm  iwitema  S  lUVraeru  wiederlioU. 

Vlrha 

desselben  Sbiiiiinc^^  u.  W!i|>pt-ii8  w'w  tlk-  ahm  0.  41  und 
Tff.  52  uigcitüurteit  Freikerrtiii  d-  N 

FIsrhrr,  (Taf.  172) 
ueh  V.  Fischen,  Piaeh,  Fiske,  alte«  Hiater-Pomiaeni'- 
•ebes  Geschlecht,  wappciigcnoss  luildiHBi  glytchttJI»  pom- 
mer'wlieii  GMehlecbt  v.  Zancken. 

iiA  L*iMikbiirg'sehen  noch  angeMwen. 

W»p««n:  GeBoatteii-,  vom  in  A.  drei  g.  Pfeile  qner 
flberdnwracri  dsaHoer  <Sn  g.  fltern;  hinten  in  B.  c^n  s., 
die  Horner  MfWttrtakehrenaer  Bdhoiond  Aber  S  pfUil- 
weis  geetdllcn  g.  Sternen. 

Kleinod:  Ein  die  Hünicr  anfwärtskehrender  b. 
Halbmond,  erstere  mit  Je  einem  g  Stern  besteckt,  da- 
iwisrhcii  (  III  HiirrtH-hteldwirfer  g- Pfeil. 

Deck f  u  :  b.  e. 

Fischer,  (Taf.  172.) 

Freusa.  Adelsdiidome  r.  18.  Oct  1786  für  Knri  Benj. 
F.  auf  Tschistcy  in  ödtl<>8ii:n  und  vom  8  März  IMH  fiii- 
die  Qebritder  Gustav  Emman.  David  und  Adolph  Ferd. 
Ifaxim.  F.  beide  Lieuin.  in  Prcuss.  Diensten. 

"Wappen:  Infi  eins  gcwassiTter Sthrägbalken, der 
mit  3  bintert'iüniuliT  nnd  aufwArta  .srliwimmcndon  Fi- 
•ehen  nattirl.  Farbe  belegt  tud  ▼on  2  g.  Bienen liceeitetl^ 

Der  gekr.  Heina  trVgt  i  #  Stnnnenibdern. 

Decken:  b.  s 

Finrhrr-TrruenreM,  (Taf.  172) 

auch  Fi«>rhei-  v.  TrtuenlVWi,  vinr  im  Civil  mni  Miiitiir  in 
Preuesen  mclatach  bvdicimttU-  l-'miiiiit',  über  ilio  uns  nä- 
here Aueal-'eu  leider  mangeln  Dii.f  Wnii]>fn  i.st  mif  der 
Taf»l  ninli  dtii  km-üen  Angaben  v  Ledeburs  (^gespalten, 
vorn  2  Säbel,  wnhl  (lekreitzt,  wie  wir  sie  zeichneten,  hin- 
ten ein  Hügelj  f^cztichntt,  ilörUtc  die  Familie  tiu  lu- 
teresHe  ficr  U'iHseiiSfliiill  die  erlangenden  Angaben  ftV 
den  .Sii[i]ilenu'ntbaud  ritcht  bald  uns  einsenden. 

FlMlMm,  (Taf.  172.) 

Alte,  in  Thüringen. nanentUeb  dem  Henneberg- 
•Aen  TeffcAomende  FamÜiej  4ie  nnprOnglicb  aus  Eng* 
Iniid  ilunvieD  eoU,  aelt  1674  »ber  •ehOB  im  Heeeiscb«! 
varkommt.  Dl«  Kinder  dei  knlieri.  Kamdere  lob.  lobet 
Flsebor  ward»  vom  Kniaer  lot^  L  1706  da  »Blticr 
und  Edl«  tob  Fifdicni''  geadelt 

Wappen  (auf  unserer  Tafel  nach  einem  Siegel  des 
vor.  Jabrh.  gezeichnet) :  In  B.  drei  im  DreipMS  um  eine 
g.  Kugel  gelegte  s  Fische 

Der  gekr.  Helm  trftgt  einen  aufwachsenden  Indianer 
mit  FederHrhurz  und  Krone,  den  Kiielier  anf  denRiickeD 
und  einen  VlVü  in  der  HwkI  Intgend. 

Decken:  b.  g  und  b  s 

fichiidhalter  ist  auf  crwÜhntem  Sirj^el  ein  hind'r  ilem 
Schilde  stehender,  widerselieiidi  r  Lowe.  Auf  einem  an- 
dern vorliegenden  öietrel  kDmmt  dn-i  Wappen  mit  der 
Devise  vor:  Vrrtus  et  Hmui.s 

Kin  drittes  Siegel  endlirh  zeigt  ein  vermehrtes 
T.  Fischer'whes  Wappen,  wie  es  Taf.  172  als  No.  II  bringt. 

Das  Schild  ist  hier  gelhcilt  Ohcn  gespalten,  vom 
in  H  eine  g.  Sonne,  hinten  in  U  ein  (r.  g.  grün  %-iolet 
■ebsoUDCmner)  Regenbogen.  Unten  in  B.  die  3  Fiaclte 
«m  die  Kugel  gelegt. 

2  g«kr  Helme:  I)  den  Indiuer  wie  beim  Stemm« 
Wappen;  U)  2wei  d^fich  BuifelsbOriMr  Mbendnaader  in 
die  BOlia  ragende  FiaehMhwCnae. 


Fl»enaie,  (Taf.  172.) 

Alte.8  Aachener,  aus  den  Ardenocn  stamamidct- 
Adelsgesehlecht,  das  schon  im  12.  Jahrb.  die EermlMlIan 
Fisenne,  Oppagne,  Rianivc  und  Sotrou  in  den  Ardennen 
besasB.  1701  eiiiielt  die  Familie  ein  AdcHt-Erneoerang»* 
diplom.  —  In  der  p  reu  •■.Rhein  pro  ▼tntimmatriräwL 

Wappen:  In  8  ein  gr.  glattes  Krens  mit  s.  Bittcl- 
aehÜd  bdagt,  w«rin  «in  pkr.  #  Löwe  mit  r.  Klaue«.  — 

8  galur*  JS«lme  (die  meist  auf  einer  nfunperli^eji 
bonn  ifeebend  TOrkommen):  I)  «iu  £berkopf  und 
Hab,  n)  der  Löwe  des  Uittelschildei 

Deeken:  beideraeits  gr.  s. 


(TW.  1T9) 

anek  V.  Flanaa,  Flau,  nraltes  mürki^rhe»  and  thu- 
rlng^aehes  Adelsgesehleeht,  wdcheg  in  Tliüringwi  in  ftl- 
tem  Diricniiden  auch  nnter  dem  Namen  v  Orlnmtlndo  vor- 
kommt. SpSter  machten  sich  Zweite  im  hrandenbur^- 
Bchen,  schlesischen,  rheinlätnÜHi  li,  ii  ete.  un.iassiy,  tloch 
scheint  da*  Geschlecht  dem  Krlnschiui  nalie  in  .M-in.  "Aetterö 
Angaben  nannten  sogar  du*  luhr  1804  als  das  des  Er- 
Iftsciieiih  im  Manosstamui,  iude.'^s  kninmt  noch  1860  d« 
Nam.'  in  Schlesien  vor.    (Ledebnr  III  S,  252.) 

Wappen:  In  S  ein  ü  Adler  mit  Wolfskopf  von 
natUrlirlier  Fiirbe,  iini"  dei  Hni.-<t  einen  r  Halbmond  tragend. 

Kleinod:  Ein  offner  Flug,  jeder  Tbeii  Timiil  von 

S.  geüHilt  ud  mll  einem  wiiiprfehMan  r.  Miwart 
belegt 

D«ek«n:  4^  s. 

Fiasiow.  (Taf.  173) 

Alter  pommern.fcher  n,  neuraftrkisclier  Adel, 
im  preil-^H   Hii-r  bedienslet  ' 

Wajj|ien:  In  S.  eju  mit  Saiten  Uspanntes  #  In- 
strument, dii.-i  dem  iJriirbrett  einer  l.mite  ahnlieh  siebt 

Kleinod:  2  dergleichfla  loatnunenle  aebrig  von 
einander  gekehrt 

Decken;  #  s. 

ncHMtav,  (Taf.  m) 

Uradel  Pommarns^Erblaad-lfandilli«  TonHbrtor- 

Pommern. 

Wappen:  In  U  ein  n  ('/.inveilen  .inrh  r  1  Wo]!"  mit 
einem  r.  Rad  {Ihexh  jil.s  Wiii,r,,rirad,  iliciis  als  Kammrad 
vorkommend)  in  den  ViirriiT|ir;uiken. 

Kleinod;  ein  Busih  i'limenfedem. 

Decke  n  :  b  -s 

So  wird  d;i.''  W!i['f>en  jetxi  gefilhrt.  Ein  alleres 
Wappen  der  Familie  nui  li  einem  Siegel  v  131;»  siehe 
vom  beite  5  u,  Taf  8,  wo  die  CJrafen  v.  Fiemming  ab- 


in  Prensfien  in  der  Person  des  firQher  als  Pnblieist  beluumten 
Franz  Cbas!<c>t  v  F.  geb  1803  zu  Bmunschweig  bedinhMat. 

Weitcrc  Notizen  z.  K.  unbekauut. 

rtotMv,  (Tat  m) 

Heklenbnrger Uradel,  auf  Gr.  n  Kl.  Flotow  da- 
selbst schon  1230  urk-  Auch  in  der  Prov.  Branden- 
burg kommen  die  v  F.  bereit«  im  14  Juhrh.  imu  r  der 
RitterHcliaft  der  Fri«^nitz  vor,  wurden  jsjiiter  auch  in 
der  Nt  iiraark,  in  Pommern  tu  Polen  aasÄssiy;  und 
erliijigi<:u  in  einer,  wieder  +  Linie  wührend  de»  iwiciwi- 
sehen  Heichsvicariats  11.  Sept  1790  den  Grafenstaad. 

Wappen:  In  R.  ein  pemeine«  s,  Kreuz,  begleitet  in 
den  tCrkeii  von  4  p  li:nf,'-en. 

.\nl"  dem  mit  r.  Widsi  liederkteo  ilelm  ein  #  Vo- 
frel  mit:  l.iii^'  im  Srlnutbel  zwischen  2  von  S.  Q.  lU 
niil  f^cwech.wlteu  Farlten  {jetlieilten  Hörnern. 

Decken:  r.  s. 

Da»  Krens  kommt  auch  an  den  Ecken  e  i  n  g  e- 
sehnitten  vor,  und  v.  Meding  HI.  S.  183  linfjirt  deu 
Schild  s.,  Kreuz  und  Ringe  r.  Der  Helm  iat  ohne  Wulst, 
der  Vogel  hat  ein  g.  Halsband. 

Die  Grafen  v.  Flotow  Alhrten  daaedba  Wannen  nnr 
mit  der  Grafenkrone  saf  'dem  Sehilde  ud  Swlunnlltn' 
nam  ala  Sebildhahara  ▼«na^il 
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VMh  Led«1i«r  I  &  M  Itmi  iMBIiiilil  dte  fm  lt. 
hhrh.  n  TuiÄoia  dar  W«Ber  biWettpItftUm  cradMi- 

neoden  Edlen  Herren  d.  If  mit  dieser  Heklenb.  FtimiUe 
idnitiafli.  —   Nur  das  Wappen  köiiate  hier  Gewkaheit 


Fork.  gcii  T.  Brurhen,  (Tat  173.) 
C'urUiuHt^her  AdrI.  luirli  in  dv  frow.  Braad«B> 

bürg  Uini  l'rfilrtson  »ii;^f.-ii'.sM,*n. 

V  II  c  I  n  e  t  hat  litt^  Cn  rti-  lilechtcfl  vorn  unter  U  r  u  c  k  c  n 
(Seit«  100)  «rw&hnt,  ohne  tina  \Vapp«n  näher  zu  kennen, 
nir  liegen  aus  meiner  Sammlung  2  Siegel  der  Familie 
»or,  nach  den^  n  ioh  liier  die  Wappen  auf  der  Tafel  ge- 
a»a  gCMirlmel  bn>>e.> 

Das  emlu  Wappen  seiet  einen  querliegcnden  Ast. 
•HS  dem  in  der  Milte  ein  KlecbliUt  an  Reinem  Stiele  auf- 
wirhst,  wülirriul  2  dttrro  Aviwr  sich  hinter  dem  A»te 
Incuxen. 

Kleinod:  di«  1  Heiser  von  cintiidcr  gekehrt  auf- 


Dm  3.  Wapyen  liiC  den  Jjft  geeUatticlt  adt  4  &• 
den,  eiae  ibn  ooea  MfiriKhseiid  3  gesahnt«  Btitter,  von 

denen  das  mittlere  von  rom,  die  beiden  andern  nnriudb 
und  von  der  SvHk  za  sehen  sind. 

Kleinod:  8  TO»  «toandcr  eekebrte  vlittiige  fWei- 

dt'u  ■* )  Zweijfe. 

Vertiiiiiiilh  h  ist  der  Schild  s^  der  Ast  bnan,  die 
Bliltter  etc.  grUn. 

Decken:  gr  nnd  i. 

Fork,  (Taf.  1730 

Heinr.  loh  F.  ward  30.  Aug.  Iföl  mit  dem  Wappen 
Mro.  I  in  den  schwedischen  Adelstaad  erhoben  (in  Preue* 
«en  •ehon  seit  lange  in  Milltir-  und  ClTildicnsten  vor- 


Es  liegen  mir  4  vt  ts«  hitdene  Siegel  der  Familie  vor. 
TOD  denen  ich  drei  der  interessantesten  auf  der  Tafel 
ndtgelheill  habe. 

1  isl  des  1851  ertheitte:  getheilt,  oben  in  ft.  eine 
gr.  Tanne,  «nten  ta^-  s^"!  Kngeln. 


Kleinod:  die 
Decken:  gr.  s. 
n.  zeigt  in  S  ttber  gr.  Drriberg  einen  «aigerisaenen 
Tannenbaum  begleitet  von  2  Kugeln.  Anf  dem  Hehn  die 
Tanne  anfwaehsend. 

III.  hat  in  >S.  auf  gr.  Dreiberg  anftrecheeDd  einen 
Pn  Im  bäum  beseitet  von  2  Kngvin  und  auf  dem  gekr. 
Hehn  den  Baum  mit  der  Kugel  wieilerholt. 

Das  vitrf<-  Mi'iji  l  t-ndürh  rt-ipl  »uf  pr.  Huden  einen 
belaiifitrn  (  Iu<1il'h  Vj  üaum,  beseitet  von  2  Kugeln. 

Drr  pekr  Helm  Mft  kein  Kleinod  nnd  den  Schild 

halten  2  Löwen. 

Folv^ivberc,  (Taf.  173.) 

Krhlesisrhe  Familie ,  deren  Stammvater  Hans  Carl 
Ferd.  Arolulh  mit  demZnsaU  v.  F.  14.  Febr.  1713  den 
bAhm.  Ritterstand  erhielt  —    In  Prenssen  bedieastet. 

Wappen:  gespalten;  vom  ein  Lßwe  mit  Lorbeer» 
nrei^  hWen  in  B.  ober  Dreihftgel  eine  Sonne. 

Weitcfce  %.  Z.  unbekannt. 

r«lkrr«amb,  (Taf  173) 
auch  Folgeraam  und  Volkersamb,  alt«  k urläod r  ti  e 
AdelBfamilie,  die  auch  in  der  Oberlautitx,  in  Pommern 
und  FreuMen  Gttter  erwarb  and  im  Heere  bedienstat  ist. 

Wappen:  In  8.  ein  r.  Wagenrad,  aaa  denn  ohon 
ein  StUck  der  Felge  ausgebrochen  ist. 

Aua  dem  gekr.  Helm  wichst  ein  um  I<enden  und 
Haupt  bekriaater  wilder  Mann  empor,  der  mit  bsid^ 
Binden  einen  annetisienen  Baonttamm  Ober  dleSdraltam 
trttgt. 

Decken:  r  s 

(Bdde  Figuren  sollen  mtM  «uf  ian  Knntan  anaple* 

Um.  FrciBeh  sfemHeli  entftral) 

Folter,  (Taf  173} 
Früher  v.  Follert  alt«  mit  dem  Orden  nach  Preas- 
■•n  gekommene  Familie;  im  Heer  hedienstct. 

Wappen:       getheilt, oben » ^^y^^ff ^j,**!^ 


Nach  dieaiv  Jnou  Imrti  e.  Utebu's  habe  ieh 
da«  IVnpfen  Mf  dar  Talel  «ntir«rfiui  Berichtigung  and 
Ergintong  wlie  mir  ttr  den  Snpplcmentbana  aehr  ee- 

wünscht 

Forradr,  iTuf.  17-1) 
aaeh  v.  Forcude-  tit-  niaix,  nltn(lL.'rige  F&mihe  aua  Vnn  in 
Bearn,  vcm  wo  vie  diT  Uelipion  halluT  P'iide  des  17  I.ihr- 
hunderts  nach  Freoaaen  auswanderte,  wo  swei  ihrer  Glie- 
der bis  zum  Genenil  stiegen. 

Wappen:  (iespalten;  vorn  in  b.  SchUdeshaapte 
3  Stcnic  nebeneinauder,  darunter  in  S.  ein  gegen  einen 
Baum  auiJieiicliteter  LOwe^  hinten  Im  b.  Schtldsi- 
fus.se  3  -Sterne,  3  ond  1  gceieHt,  dartbcr  ein  Therm 
mit  Zinnennmacr. 

Den  Schild  deckt  eine  9perHee  Krone,  aus  welcher 
eine  Lilie  hervorgebt  (so  nach  aUeu  mriicgeaden  Sb* 
gelo  )  SehildhaMer:  9  answfrte*,  auf  efamm  and« 
Si^el  einwüft»-  Siehemle  Lf^wen 

Farekemfcrrk.  (Taf  174) 
Preuss.  Adelatand  V.  19  Ot  1 801  für  Christian  Fried- 
rieh F ,  nnd  vom  IL  Nov  1804  fllr  naximil.  Beruh.  F. 
In  Staats-  und  MiUtlr-Dienaten. 

Wap  pen  :  Im  g  •  gcrtinderten  b  Felde  ein  zum  Flug 
biekter  s.  Adler  (Xedliti  bcxeichnet  den  Vogel  als 
nnd  allerdings  lä.5st  die  Zeirlmoog  bei  KAhne  HI. 
19  nicht  recht  klar  werden,  was  gemeint  ad  ) 
Kleinod:  Derselbe  Vogel. 
Decken:  b.  s- 

F*re>ll.  (Taf  1741 
Preuas  Ad.  l  v   10   lisU  l8tJJ  für  lok    Feier  Wilh. 
F.,  Landsyndii'iii). 

Wappen:  g.-  geränderter,  getheilter  Schild^  oben 
in  B  twei  Forellen  untereinander  (Namcnaanepielnnf  J 
imtt  ii  in  R  ein  g  Kleeblatt 

D.T  g'ktr.  Ilelm  trSg»  eine  geatflnt«  Forelle  »wit- 
schen offenem      mit  g.  Kleestengeln  belegten  Fing. 
Dechen:  b.  *,  r  g. 

Forenlter,  fTaf.  174.) 
Stammen  aus  der  Lunguedoc,  wurden  im  vorigen 
lahrh   in  dtrllHrk  Br  u  n  d  i- n  Im  r  g  jinsiin^ij;,  sptitt-r  auch 
in  der  O  lit-rlausitz  und  bind  wick  lu  Prius.^en  be- 
dienst vt 

Wuphen:  Ge.ipalti'n  \'oni  (in  S.?)  ein  wiidi-r,  um 
'Haupt  und  Lenden  beknm/.Lcr  M;inii,  iu  «irr  IvL-clittii  ei- 
nen gestüuimelten  Baumstamm  als  Stab  haltend;  hinten 
unter  r.  Schildeehaopt  itt  0.  ctu  gr.  Wald  CEnmanaan- 
spielun^  ) 

Di  u  .Si  liild  deekt  eine  Krone. 

Bim  Kin  vorliegendes,  dem  1-S  lahrb  angthöri- 
ges  ^iigtl  zeigt  in  der  linken  Sehildeshälfle  st^tt  des 
ocbildhauples  Wolken,  ans  denen  RegcntropÜBn  auf  den 
Wald  nloderMknl) 

F»«««t«,  (Taf.  174.) 
In  der  Prenss.  Kheluprovina. 
Wappen:  In  B.  «in  g.  Spwien,  hegleüs»  von  t  g. 

Muscheln. 

Kleinod:  eine  g.  Koidiel. 

Decken:  b.  g. 

W9vtm,  iTaf  1741 
kamen  in  diesem  lahrh.  in  ätaets>  and  MilitArdieDStea 


Wappen:  SchrSggetheilt.  unter  r.,  oben  in  8-  ein 
(woU  #)  Flöget. 

Wdtefca  x-  Z.  unbekannt. 

■■•VMllm«.  (Tat  174.J 


I,-,r'1  ■'.■/'[■•che«  Adel»p!'-"i'lil'.'' Ii'  u  i'.i-'m  InhAMa  v. 
F.,  in  t»(-<[/r«us,«en  angesent-i  n,  ,  in  Ki  nii;  Friedrich  11. 
V  Preuii,''«'!!,  1.  Kelir.  ITTOfu:  Ai.  1 1- Kn.i  in-rtings-Diplom 
eiliielt.    Deraelt>e  hat  den  Stunaoi  iurtgei«eu.t. 

Wappen:  Ge)<|»altcn,  vorn  in  B.  auf  gr.  Bc  Ii  u  fin 
Ayfclbaom  mit  5  r  Früchten,  liaks  in  Q.  ein  aus  Wasser 
nnfwaebaender  r.  Löwe. 


KUla*d:  S  Ms 
Decken:  b.  f 


gr.,  r.,  gr. 
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P«r«««r,  (T»f.  174) 

B«hmi«cher  MttMflsnd  durtli  KaUer  Carl  VI.  1739, 
im  Känigr.  Prennctt  «MckaanL  XI.  Iwar,  1740,  von  JU- 
■ig  FrieSr.  WU^U  bcrttttgt  3tl»ee.  1787.—  InSeUe* 
rin  iHffttert 

Wappen:  Darob  eiaen  fiahrtglinksbalkea  getheilt-, 
»bM  io  B  dni  (X  1}  f.  SlwriM,  unlen  in  R.  rar  gr.  Bg- 

«in  f.  Gfiif  mt  g.  Stern  in  d«r  KImm. 

Dw  ftkr.  H«lm  trügt  dm  OnU  «acliacml. 

PbcIvb:  b.  g.,  r  • 

FSratrr,  (Taf.  174  ) 

leremiM  F.  »uf  Ob.  u  Hitlel-MittlMi  (Sehl««i«a) 
«m  IS.  OeL  1766  ta  dra  preui  Addftud  •rboben. ' 

Wappen:  Im  g-bocdlrten  b  ScbiM  vier  (2,1a  1) 
r.  Rosen,  aoreh  drefMbniale    BKndw  vereinigt 

Aof  dem  gekr  Helm  ein  AdknÜligel. 

Decken:  b.,  r.  (sie!)  ' 

F«rstin«lB«er,  (Taf.  174) 
aurh  Forstmeister  v  «i  r  l  tthniiacn  ,  ultes, zur  eliema- 
liffen  unmittelbaren    m  '  I  utinischen  Kcichsrittt-rschaA 
BilileDdee  Qcsclilorht,  d:i.H  ;iticii  in  din  rreues.  Rhein- 
Innden  Ottterbesitz  erwarb. 

Wappen:  In  b.  mit  g.  .Schindeln  bcstrentea  Felda 
elP  pnihfweiti  gestellter  g.  Widcrhakmi,  ob«D  mit  dlMin 
Nagelkopf  TerwBlwn,  begleitet  rechts  ot>ra  Ton  einein  r. 
Kreinldtt. 

Klainod:  Der  Enkea  nriaehaniwei  mit  denSehbt- 
data  oad  Xitm  badacitton  Adkfsflügaln. 
Deckan:  b.  g.  . 

Bern.  Dm  Kreut  rehlt  auch  Öfters  ganz,  so  bei  Sieb- 
macber  I.  137. 

Fouqu«,  (Tuf.  174.) 
La  Nutte  Foiiqii^,  Urudel  der  Normandie,  im 
jUngcrn  Zweige  nach  d«  lu  Widerruf  des  KdicU»  vou  Nan- 
tes iinrii  DctiUrhIand  gi'dllrhtct.  iuPreussuu  durrli  den 
General  d  Inf  üeinrieh  Augtist  f  1774  und  dnrcli  den 
Dichter  Fri«:dridi  de  )a  M.  F.  berttbmt.  —  in  der  Hark. 
Brandenbnrg  ansKsstf  geworden 


WappensTn  S.  ein  g.  (Querbalken,  darunter 
g.  Kagel. 

Den  Sefaltd  dekt  tine  Krone. 
Bern.  So  aoU  dos  Wappen  iiooh  heute  In  Stdn  ge* 
hauen  fll>er  dem  Thore  der  Tr(immerfe«tc  La  Motte  Fou- 
que  in  der  Nurniandie  zu  sehen  .-••in   —    Der  dort  lu- 
rUckgcbUcbenis  ältere  Zweig  ist  Anfang  dieses  lahrh.  f, 

rrac*««ta,  (Tat  174) 

auch  V.  F  r  ft  K  t  L' i  11  -  N  i  ems d  or  f  f  n;i<  li  tiiuT  alten  im 
Fllrstcntlmiu  kaübor  gcliireuenliesilzun^  /,  .ikfr  Allel  Schle- 
siens, theilweise  gefnit  31)  April  IGW  im  l  Jrt.  Iiiimur 
1709  —  Der  v  Zvillii/.  luipfcnonjmt'iie  Ursurung  aus 
Oniiil>iin(l('t\  5'-lu'iiit  mir  Faln'l ;  \  icijin  hr  halte  ich  sie 
für  r     r  Ii  1 1-.^  1  u r  uikI  vi.  lU  icht  mit  denen  v.  Görlitz  u. 

L  a  r  1    i'  Ii  -itivm  invi'i-\v;ui<i. 

Wappen:  In  H  auf  gr.  Boden  ein  Weinstock  be- 
seitet von  2  gegen  einander  gekehrten  Siebein  (alias  Wrin* 
messern)  mit  g.  Qriffen. 

K I  e i n od:  3  Federn,  r.  n.  r. 

Decken:  r.  i. 

VnHMiievlli«,  (Taf.  17K) 

du  Kresni:  dr  F,  stHiiimiMi  »US  (li'in  Hi  iinegfiu,  wo  ilirc 
Herrschalt  Frcf-iit'  ander  .Srhi-ldc  lag,  kanirn  dnnn  in  die 
Plcardie  und  wumlrru-ii  n;icli  Aiiriiclmiit;  Eilictr«  von 
Nante.4  narh  Pri'iissen  aii.f,  wo  ihr  Adel  vom  König 
am  1"  .'•^(•pti-inlKT  1771  uii.  rkannt  wafd.  — 
Ums  lalur         noch  blühend. 

Wappen:  gespalten  und  zweimal gethcilt  fOiVldrig) 
mit  s.  Mittclschild,  worin  ein  r  Löwe.  1  in  (i  auf  gr. 
Boden  ein  belaubter  Baum,  2  in  6.  ei»  r.  Löwe,  3  in 
Gr.  6  8.  Kugeln  (3,  2,  1) ;  4  in  R.  gwei  g.  Bwren,  i  in 
0.  drei  r.  Hammer  (2,  1)  ;  6  in  b.,  nlt  g.  tOMÜtttem 
bes&eten  Felde  3  g.  Kronen  (2,  1.) 

Den  Schild  deckt  eine  SperUflaKroM  and  Sahlld- 
kalter  sind  2  r.  Löwm. 


FraMk«,  (Taf  17Ö) 

alias  Franke,  Franck.  Preuss  Adelstand  t.  6  luli 
17%  fttr  Oottlieb  Heinr.  F.  auf  Rückersdorf  bei 
Sprottau  in  Schlesien,  wo  die  Familie  noch  bläht 

Wappen:  G -gerändert  und  gespalten  mit  breitem 
b  Scbildeshaujut.  worin  ein  g  freischwobender  Sparren 
aber  snrel  g  Qaerktfiaer  gelegt.  Unten  vorn  in  G.  eins 
in  einem  OetreideMd  stehende  s.-gdüeid«te  lungfran.  In 
derBerbtea  «bie  Sichel,  unter  dem  linken  Arm  ein  Foy- 
hom  mit  Hnman  tragend.  Hinten  in  6  ein  gestftmmd- 
ter,  *lMa  lirtoehea 'Zweig  treibender  Baomstamm. 

Der  gAr.  Helm  trftgt  3  Federn,  s.  b.  s. 

Deesen:  1>.  g-,  b 

FrnnrlirnT  i.Tuf.  175) 
alias  F  ra  n  c  k  Ken .  Fr  H  n  khe  n  ,  Fraii'juei!;  inSebla- 
siea:  loh   Georg  F.  den  13  luni  l(iG3  geadelt. 

Wappen:  Quadrirt:  1  and  4  in  G  ein  halber  4^ 
Adler  am  Spalte  2  und  3  von  R.  nnd  S.  gctiieiii  mit  aL* 
nem  Rosenkranz  von  gewechs  Farben. 

Kleinod:  4  Federn,  g  #  s.  r 

Dachen:  g  #  nnd  r.  a. 

Bern:  ex  Mgil.,  daher  In  der  Farban angäbe  nicht 
gaax  ficiter 

Frmmcfcem,  (Taf.  175.) 
In  Westphalen  VOR  K.  Kudolph  IL  1600  In  den 
Reichsadelstaud  erh()l>en. 

Wappen:  Durch  einen  g.  Balken  getheilt.  oben  r., 

nnten  i:i  .-^   drei  {2^  1)  r.  Herzen. 

Aul"  d<  :n  ^'i-kr.  Ili  hu  zwischen  2  Hrtrnorn  ein  w;ii  li- 
seiidos  ÜD.s^  iFarlirn  auf  viirli-'^en.l.-m  .Sjctjcl  beim  Klei- 
nod niclit  angegtibtu.  —  WahrM-lieiulich  ein  r.  ujid  ein 
g.  Horn,  das  Pferd  s.  —    Decken:  r  g,  r.  S.) 

Franekl,  (Taf  175) 
alias  Franck  von  der  Franze,  alte  preussische  Lan- 
de s  r  i  1 1  c  r  früher  auf  Fronzn  im  Kr.  Marienwerder,  noch 
182<)  auf  Warneinen  im  Oslerodcsi'lien.  Da*  Wappen  be- 
schreibt V.  Ledebur:  Ja  K.  liegt  auf  gr.  liodeu  in  Si-iirSg- 
linker  Stellung,  fdn  oben  and  nnten  abgehauener,  ver> 
kobller  Bannistamm  mit  Stoestflnunelten  Astatden}  anf 
dam  gekr.  Helm  wiederSolt  sieb  der  Baumstamm 
In  aufrechter  Stellung.'' 

Mir  ist  trotz  der  anaibeinendcn  Oenauigkeit  dieser 
Benchrcibung  dorli  die  Stellung  des  Stammes  n^'K^Ju  den 
Boden  nicht  recht  glaubhafL,  ich  vermulhe  vielmehr,  die 
Fi<^'in'  /i'ii^tsicU  wie  in  uusercrZeicInmn^;,  scIiHigliuks  ü  ber 
gr.  liiidtii,  —  Decken:  r.  s.  —  Es  soll  die^  wahr- 
Bcheinlirli,  mit  einigen  Aendeningen,  <la»  Wuppen  Oslr- 
«ew  sein,  und  <!!(  r.innih-  ist  jedenfalls  identiiich  mit  de- 
nen v.  FranÄi 

Franf  Ol»,  i  i'af.  175  ) 

Kamen  1685  aus  Frankreich  nach  Wittenberg 
a/d.  Elbe,  erlangten  später  in  der  Provin»  Brandeiiba^, 
Schlesien  and  Pommern  G Uterbesilz  Adelsemenamng 
durch  Kaiser  loscph  IL  21.  März  1744. 

Wappen:  In  B.  drei  s.  widersehende  Seehnnde, 
(1  a  2}  von  denen  dieScbwiUue  der  beiden  nutemaiis- 
Wirts  gdwbrten  sieh  kreuzen. 

Auf  dem  gekr.  Helm  3  gr.  Pftnenlbdern. 

Decken:  h,  s. 

Bam.  Zadlits  nennt  die  ScfaUdcafignicn: 
flissige  Sdilangen.*  Nach  demselben  aotl  ein  da  naa* 

cois  als  Seeuißzier  sich  ausseiehliet  nnd  deshalb  oUgSS 

Wappen  erhalten  haben. 

FrHnkrmlserg;.  (Taf.  175  1 

R  lic  i  n  1  IUI  li.  Ifradel,  die  Stammbarg  F.  bei  Aachen. 
Sind  bei  Benuk  (  Wappcnb  d  Pro uss.BlÜlDprOTini  1895) 
noch  aufgeführt,  schf  incti  aber  +. 

Wappen:  h\  ^  l.">.'*  Kugeln  oder  Münzen,  4,4,4, 3. 

Kleinod:  2  #  Hönier,  Jedes  mU  5  Kagetn  an  der 
Aossenselte. 

Deck  en:  #  8. 

Fr*mh«nbers,  (Tat  175.) 

Einea  dar  lUtesten  nnd  augabrdlaatca  Adahwa- 
•cUaohter  SchleaUna,  ssttdAinTl.  l*hrh.vlelftch  wk. 
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Wftppan:  b  <L  dnl  (ßfi)  r.  BifeL  —  Auf  dem 
Hri»  ritxt  «ia,r  Wulf  ■!!  im—  Büschel  Hahumredern 
im  Rachen.  Deeken:  r.  g. 

Bpb)  :  Zedlits  erzählt  eine  Schildsage,  aach  wet- 
eher  lii  r  S:;ii:i:]il.(  rr  di  s  Gf.^rhliMtliiä,  der  III  Gefangen- 
aebait  und  in  eine  gt-mttuerle  (Jrube  gt-worlta 

worden  war,  durch  eine»  Fucli8  gereitcl  wordfn  sein 
Boll,  der  unUr  der  Muuer  «iurch  ein  Loi  h  eiinimng. 
r*i  -!  (Udiiung  Süll  dem  (iei"uaf,'eiien  iiioulnh  ge- 
toachl  Laben,  drei  ZieKcl  ttUüiiuiflinn'ti  und  diuliindi  der 
GeraiiffensrhHft  zu  entlliehen!  —  Irh  bin  (ilit  r/.i  u)^M.  dass 
das  Frankenlt«rp"s<'h<'  VVnpiicn  w  [■  1 1  iili«r  i«t,  als 
jiiii-  Su^'f,  (iif  ntltiilar  LT.-t  V'in  fiMcni  jener  tfelt'hrtca 
Heruldikcr,  dii'  au*  jeU»'in  Wappen  ein  t>türk  Pumilien- 
geschii'lite  iH'ru'JS^'iileHen  wiihn.n,  erfunden  woriiru  ist 

Die  gr&llirhe  Linie  de«  Oeaeliifclils  s.  rom  ö.  8  T. 
«,  dl«  frdherrlirhe  S.  43,  Taf.  52. 

rrnmm^tLr,  (Taf.  175) 
aliai«  Frau>iky,  I'iun/.ky,  Fraiisecki.  Der  LiLittn.  Siegln. 
Corn.  F  ,  und  der  CHpitaiii  Wilh.  (';iri-ii.ui  August  F, 
Gebrüder,  erliielten  1.  Nov  177G  vorn  Konige  v.  Freu«- 
Ben  ricn  nlt  uii;^<ir.  Adrl  rem  ivirl  uud  COHflnilirt. KbcIk 
J^umiUetl  in  der  Armee  itDcli  iieiite. 

Wappen:  |;  ■•,'er:i!idert  uinl  getheilt.  Oben  in  B. 
ein  B.  g<>hamiächter  Arm  h»U  ■•^nl"  ),  nntvn  in  lt.  zwei  g. 
Sterne  ni'l»encinander. 

Kleinod:  ein  «.  cekr  w.nh.i  I  ö«e,nutden  r.  Pran- 
km  einen  g.  Stern  haltend. 

Decken:  Kach  ti  tage  In  kommt  der  Schild  atuh 
dafdi  dua  g.  B»lk«B  gfimtheUt,  vor. 

Fraanlkl,  (Taf.  IIb) 
auch  Frantzki,  ?»m  Stamme  OjitrzeM-  gehörend,  wuhi 
identisch  mit  i'.er  i'lten  erwähnten  Fninili'  Fran'-ki. 

Wap|>en  Oütrzew:  In  ein  schru„^eleg*t;r  olicn 
and  nnten  geottimnieller  g.  ItuuiuHtiunni  uiit  5  £nden. 

Kl « I  ti  o  d :  5  htfmoaafedem     oder  r.  g.  we«k««liHt  ? j 

Dcek«n:  r.  g. 

,  Fnintzlu*,  (Taf  175.) 

Der  Kaufmann  Theodcwiu«  Christian  F  erhielt  11. 
Not.  1790  den  polniarken  Adebland  und  am  10.  Pec. 
1803  dl«  Adelsauerkenniing  preimsiMher  Seit«;  derKauf- 
maon  lok.  Friedr.  F  zu  Dauxig  erkielt  den  23  Min 
1004  d«n  pfwn».  Adelstand.  —  In  Oitpreueaen  m- 


Wappen:  laO. 
»s  Schwert. 

'dtona  t.  Z.  iinliekannt 


Wappen:  g-tnrliidcrt  OBidfBllMik;  oben  in  B.drei 
(1,  2)  a.  Stern«,  aalen  ia  Q,  auf  gr.  Boden  ein  n.  ICra* 
aioh,  iu  der  erhobenen  reckten  ICrule  eine  Kngel  i>nJtyf^j, 
Auf  dem  Ilclm  Ober  b.  s  Wulst  der  Kranich. 
D  e  c  k  !•  n  :  b  s. 

Sc  h  i  1  fl  h  a  Her :  2  widersehende  g  Löwen. 

Heiu.:  Dies  WBj'i'en  i.^t  mit  «  inigen  Aeiidi  riinin  n 
da«  dv-i)  i'iiln.  Staniimt  Tac  jului  dieser  fUhrt  »tau  der 
obem  b.  Haltle  mit  den  3  Sternen  ein  ^  Sekildeshaapt 
mit  2  s.  ätemen,    Sotiat  wie  üben. 

PrcfMrs,  (Taf.  1TS  n.  176.) 

lÜe.ser  Familie  i^'diörte  im  di-r  1>^2'>  7M  l.iiwenber^ 
io  Schlesien  f  k  i-n  iis«.  ObcrsUieiitn.  a  Li.  Christian 
Friedrich  F.  —  Mehrere  de»  Namens,  die  sieh  auch 
V,  Frey  bürg  aehreibcn,  stehen  noch  in  der  Armee 

Wappen:  Gespalten;  vom  in  S.  ein  gr  Weinstoeli 
mit  3  b.  Trauben;  klnten  in  R.  eine  g  Biiaciutange. 

Kleinod:  Dia  BiEKbatBage  swisekea  9  BOMsMr^ 
narn  (Tarben?) 

Decken:  vertniilhlich  gr.  s.,  r.  g 

Koch  ein  anderei*  Wappen  einer  Famiii«  v.  FttJ* 
huta  fQlgt  auf  Taf  17G:  ^uergetheilt,  oben  ia  B.  ein« 
Toa  S  Löwaa  beg|i4t«t«  Baig»  iiatsa  aeknitat  ein  Lttwa 

WeilanM  a.  Z.  aabekannt. 

Freier,  (Taf.  176.) 
Der  1845  f  Oberamisrath  etc.  F.,  in  derPriegnits 
,  ward  1».  üct  1840  ia  d«a  pnoM.  ' 


Frealm,  (Tat  176) 
alias  de  Frezi«,  eine  ans  dm  LSttlek'adMB  Ende  des 
17  lahrh.  nach  Ost-Prenssen  gekommen«  und  hier 
ans&isig  gewordene  Adelsfamilie. 

Wappen  ex  eigillum:  In  R.  t««l  (#1)  adt  •  anf- 
reekten  Spiteea  belegte  Qnerbalkea.  . 

Kleinod:  ein  epriagender  (e.t)  Hand. 

Sekildkalter:  >  Bracken  mitBabband,  jeder  eine 
Standarte  in  Farben  und  Figuren  des  Schildes  haltend. 

Ledebur  beschreibt  das  Wappen:  ,Jn  R  zwei  ge- 
nümte  a,  (^ttert<a!kfu  - 

Frey  Her«,  (Taf  17G) 

auch  F reiberg,  «Iteaanhali'sches  Adelsge8ck]eebt,wabr- 
scheinlich  ursprünglich  aus  Freiherg  in  Sachaea,  WO  Ii« 
zum  Patriziat  gehört  und  im  15.  lahrh.  den  Add  Arlaagt 
beben  aoliea  Öeit  Anf.  des  16.  lahrh.  konuBt  die  Fa- 
milie in  Ankalt,  bald  daraaf  anek  im  Bnodinbius'schen 
begütert  TOr  and  haben  ia  FMuien  adt  beinahe  WO 
la&en  Tide  Glieder  In  Aof-  and  MlUtlrdieadea  ge- 
standen. 

Wappen:  In  S.  ein  mit  #  Strumpf  beUddetee, 
nackte»,  abgehauenes  menscldiches  Bein. 

Auf  dem  gekr.  Helm  ein  8prin;;ende8  s.  Lamra. 

Bein.:  Nach  Knesrhke  II   S.  158  ist  das  Bein  mit 

Knmasehe^'  liekleidet  and  »chauen  die  Fuaazehea  ^ 
heran- '  —  D;u  Lamm  irird  Oft  #  n.  «.  geAackt,  aaek 
als  Widder  angegeben. 

Fveyk«fV,  siehe  Freibnrg. 
Frr>yend  .  (Taf.  17ß ") 

Sianmn  n  naiU  Zedlitz  a\ia  Littliaueu  und  stan- 
<len  nii  hrer«  in  der  preiiss  Armee.  Im  Hanusstamm  vor 
i'irc»  Im  iahren  f ;  Name  und  Wappen  ging  mit  der 
li  t/t<n  l'ocliler  de«>Han'*i','i .  Krnestine,  geb.  v  Freyend, 
verwiiiw  Oberstlieutn  Jolm  auf  die  1856  geadelte  Fa- 
milie Jnhn  Uber  (verjjl.  unten  .lohn). 

W  a  p  p  e  n :  geviert.  1  und  4  dreimal  geapalUm  von 
S  R. ,  PL^j.  R.  8  ;  a  nnd  8  in  8.  da  Dachehaad  aatOr» 
iietier  Färb« 

Kleinodi  t.  Z  nubekannt. 

VverkAM,  (Taf.  176) 

IMeaee  NtmeBa  aelt  Anftng  dei  19-  lahrh.  Tide 
der  nrcuss  Anaee  sdt  fUgendem 

Wappen:  InS  dar.  SehrfigUnkshelken  mit  drd 
g.  Sternen  belegt 

Auf  dem  gekr.  Helm  3 Stransscnfedem  (s.  r  ».?). 

Decken:  wohl  r  s 

Vergl.  aui  li  nnien  den  Ariiktd  T'starbo  w  ski. 

Freyalebcm,  i  i  iii.  i'H'< 
auch  Freies  leben,  den  2.  Juni  1738  ui  den  Rcicliaadel- 
stand,  den  Iß.  Januar  1753  iu  den  Keicliarittentand  er- 
hoben. —  Mehrere  in  der  preuas  Armee. 

Wappen  ex  sigillum:  Geviert.  1  und  4  in  R.  3  s. 
Schrftgbalken ,  2  und  3  in  #  (nach  Ledebur  u.  Zedlits 
in  S.  ?)  ein  g.  hat  l>  i  r  (ireif,  der  einen  Morgenstern  hftll 

Auf  dem  gekr  Helm  der  g.Qrdf  mit  dem  Borgen- 
stem  aufwachsend 

Decken:  ^  g.  nnd  r  e 

Das  Wappen  Oer  Frefcleben,  wdehae  SIebm.  V. 
96  nnter  den  Frtaitieeiien  giebt,  ist  geviert  1  nnd  4 
Toa  B.  nnd  8-  fUntoel  achrftg  gctheUt,  3  oad  S  ia  # 
da  g.  (gaaaer)  Ordf  mit  Seepter. 

Anr dem  Heim  ein  r.,  pebTerbritanter Bot,  md  der 
Greif  wachsend  mit  den  BeiftBr^  der  hier  mit  eiaeai  • 

Stern  besteciU  ist. 

Decken  ',vii  oli-n 

Ledebur  iiiast  den  Greif  eine  Hellebarthe  halten. 
Frry«»«,  (Taf.  17G) 
alias  Frytag,  in  lateln.  Urkunden  des  13.  und  14  lahrh. 
de  Sexta  feria,  Uradel  Westphalens,  1245,  1257,  1287 
und  dlUr  in  Urkaadea  genannt.  —  Bin  Zanig  euch  in 
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W»yv«M.  la  B.  drei  Ca»  1^  Khaffs. 
KUinod:  3  b.  Fedcn,  duvitebeo  BcBiag» 

einander. 

Decken:  b.  t. 
Varianten: 

I.«8cliild  !ttB(«  4t,  Fed«m  t.«  Xkck«n  4t  i. 
(Stebm  I.  190). 

II  Schilds.,  Ringet,  Kleinod:  ein  oflbers  Flog, 
jedendU  nit  den  StUiuna  belegt,  Decken  #  (INUil- 
•ches  Adelilex.  T.  XJCVllI.  86.J 

III  \Vie  Kr.  II.  al>er  Scbild  «nd  Flof  b,  Ringe  >. 
Decken  b.  s  fcjt  sigill  ) 

IV.  Schild  b,  Ringes.,  Kleinod:  ein  b  offner  Fing, 
daiwi»ehen  die  3  Hinj?«!  2  und  1  (vx  sijjill.) 
Wettere  Motizcn  Tolgcn  beim  hannöv.  Adel. 

Freser,  (Tuf.  176) 
Mch  trhebnldi  ▼  Prezer.  sollen  ans  Rom  stammen 
mid  mit  der  jnnil&ndiacben  Prin£C!<.Kin  Bona  v  Srorsn, 
TCfmltblt  lAlS  mit  KOnlg  Sigismund  I  tou  Polen,  neeh 
Polen  gdkOBOnniM  Män  —Hier  gehdren  sie  sur  Woppen- 
genoMeniebaft  Alnbandn;  In  Prconen  bedienstet 

Wappen  Alabtndn:  In#  ein  mit  den  Hörnern  noeb 
oben  gekehrter  •  Halbmond ,  an«  dcaeen  Sichel  da  g. 
Pfcrdekopf  mit  ikm  Halse  hervorwiehsl 

Auf  dem  gekr.  Helm  3  Stnnusfedern  (g  4^  s.?) 

Decken:  vemntfalich  #  g  und  iH^  t. 
FrldieB , 

Frieki  sollen  sich  aiie  dem  Brannsrhweig'seben  ia 


lg.  Jahrk,  nach  Westphaleu  gewandt  haben ,  wu  sie  bis 
"Bulla  de»  18.  lahrh.  blühten.    Ein  Zwdg  war  mit  dem 


dMMlbffi 


in  diesen  Wh.  In  Pveweea  be- 


denteeheo  Orden  nach  Kurland  gekooMuen  omd  OUeder 

nbrl 

~Wäj»p«n  nach  ZedHIn  V.  M:  «Im  i.  Fdda  da  g.« 
T«n  2  SehwecMm  ktearad»  AirckbohttM  Her»,  dne 
Elebe  M%  dem  AbnidMemc,  mit  dem  Morgensterne.*  Idi 

wage  es  nicht,  nai-h  dieser  Bearhreihuag  eine  Zeichnung 
sa  entwerfen ,  hoffe  aber ,  i\m  genaue  Wappen^  spfttor 
bringen  si|  kf  i 

Friderlrl,  (Taf  17G.) 
SerHusaren-Uenln.  Christian  F.  20.  Od  1742  in 
den  preufls.  Adebtand  erhoben.  Die  3  Söhne  der  28. 
Sept.  lSi2f> Oberstin  von  F.,  geb.  v.  Steinmann  erhielten 
14  Kor.  die  Undeiherrl.  Erlaaboi^ ,  sich  v.  F.  St. 
in  nennen. 

Wappens  Im  g.-bordIrlen  b.  Sehilde  dae  «as  der 
rechten  OberedM  bndMiida  g.  Sonne,  betdlH  Bnkt  von 
einem  g.  8iera;  nnlen  auf  swd  gekrnuitea  Knoehen  da 

Todtenkopf. 

Dlt  gi'kr  Helm  trügt  einen  sdbelschwingoinden  ge- 
barnls-^litt  :i  Ann  «wischen  mit  g.  KIcestrngeln  be- 
legten Flut; 

Decken '       « ,  b  g 

Ob  und  w  i  (Inn  Wajipi-n  ilcr.-r  r.  Pt<-iiiitiami,  wel- 
ch«! wi-itt-r  iiiitrii  (fc^jfliiMi  \vir:l.  Iioi  Ainiahim:  ilt-s  N?v- 
mi-lis  mit  (li  rn  Wupiirii  Kridi  rii  i  vi  rliiimlcii  wordeii  sei, 
ist  unbekannt  Bs  würde  jedenfalls  das  Schild  qnadrirt 
sein,  1  und  4  Fr.,  S  vnd  S  8k.  ood  3  Hekna:  L  Ft., 
II.  8t. 


Karl  Otto  Friedr  F.  G.  «rblelt  SS-  lln  18$7  den 

preus».  Adel. 

Wappen  >-  iiiihtknunt 

FHrbrn.    (Taf.  177) 

Dt  Lieiita.  Georg  Heinr.  F.  und  seine  Neffen  Lud- 
wH^  and  loh.  OottMed  F.  erhieltea  28.  Augast  1753  den 


Waapen:  detMlten;  Torn  in  ^  dn  #  Adlerdigd 
Mit  t  OmiCMi^  Miegt-,  hlncen  bt  «rd  O,  1)  g. 
fltcme. 

Kleinod:  ttber  «  b  g.Wolddn  anftnwhaeiider 
s.  gdiarnisefater  von  gr.  Lorbeerkrans  umkrftnzter  Am 
mit  Sdiweit  awtseben  2  U6ra«rn     #  and  b.  g.  gethelltk 

Ooefcaa  in  gMehea  Farben. 


t,  (Tat  177) 

Altat  «eMoiliehat  OweUecbt,  deeee« 
dM  faBMimaterbeig'edien  liegemle  Algmadoiff  id. 

Wappen:  Im  r.  SühiM  da  e.  gednnrtcr  GreMmlbM 
and  im  s.  Sebildeshaapt  S  r.  Soeen  nebendBander. 
Der  gekr.  Helm  trigt  3  1.  Federn. 

Decken:  r.  s. 

Frledenafctsrs ,  (Tat  177.) 

Frflber  auch  de  la  Faia,  in  Pfaneeen  edt  *-^'-f 
dlesca  lahrh.  bis  aof  den  beaagiao  Tig  mehrlbak  in  dir 

Armee  beilienstct 


Wappen:  Ein  mit  tdtten  beitter  SdiiM.  Dw 

iekr.  Helm  trist  dnea  epringenden  lond  mit  Haie- 
md  und Üehild aalter  nad  nvd  widertahende Hunde 


gldehfalb  mit  HnlsbaM 

Ex  figillum,  dabv  Fnibea  alelit  erkeantlicli,  wahr- 
tcheiiilich  I-Vlil  b.,  Lilien  g,  Hnado 
Decken:  b.  g 


(Taf.  177) 
In  preuss.  Hlilttrdiendea. 

Wappen:  In  B.  dn  vorwärtsgekehrter  s.  Ochsen- 
kopf, umgchru  von  6  g.  Sternen. 

Auf  dum  gekr.  Helm  ein  g.  Stern  zwischen  S  (b?) 
BU(fel8h<)rn<  I  u 

Decken:  b-  g,?  ' 

priMcMiMMiMM»!,  {twr  m) 

Altadeiigea  Geseblceht  ia   Westphalen,  dessen 
Staninihäuttcr  1I1>i<>|k>  und  Belle  im  Lippe'acheu  liegen. 
Wappt  n:  In  \l   drei  (2,  1)  g.  otame. 
Kleinod:  ciu  Pl'aucnbusch. 
Decken:  r  g. 

So  ex  sigillnm,  wogegen  Ledebur  den  Schild  b. 


FrllMhe,  C'^af.  177) 
aarb  Prit«ehen.  I<dmnnF.,  QeriditHcbbppe  KnOrOne» 
bwf  crU^  11.  Apvtt  HKS  dn  kdaeii  Adelsdiplom  und 
•ein  8dhn  lokean  Chiirtupb  t.  F.,  karbrandenb.  Rath 
la  Jnni  1686  die  knrniret).  brandenb.  Beatltignng  dea 
Adels. 

W  ri  p  ]i  (•  II :  In       ein  g  gckr.  T.i.we- 

Auf  dem  gil;r.  H«'lm  ein  w in  lisoiKk*  n.  Einboru. 

Decken:  r.  . 

Fritzacke,  (Taf.  177.) 
D«r  Ri-gierungsprü^ident  xn  OUdla  AngMt  Lttdwig 

I.ropoUl  F  ward  laut  Cabinelsordre  15.  JttU  1843  bl 
dvii  preuss  AiU-lHtand  erhoben. 

W  II  PI- II  s  u.  B.  gethdlt  mit  dnem  Grdf  voa 

gewech^cUcr  ]-'arliC- 

Auf  dem  gckr.  Belm  ein  wnrhiender  e  Pegaenü. 

Decken:  b. 


FrltB«  etebe 

Frltae,  fTaf.  177.) 
luin  adel.  Geschlecht  im  Lauenburg-Batowsehen. 
Wappen:  In  S.  xwei  ^  Querbalken. 
Auf  dem  gekr.  Helm  i  «.  HiUMebtoner  je  mit  S  ^ 
Spangen. 

Daekaa:  #  s. 

Frltr.r.  fTaf.  177) 
auch  Frit  zenv  die  Gebr.  P>  U;r,  loachlm  u.  Chrii^loph 
F.  vom  Kaiser  Ferdinand  III.  geadelt  13.  Sept  i63G. 
Warden  in  der  Provinz  Brandenburg  anstlssig. 

Wappen:  gespdiea.  vom  in  R.  ein  s  Binbom}  hiU' 
ton  «eebmud  von  B.  nad  0.  sclirUg  getbeilt  mit 
Bow  in  der  Mitte  von  gewechidter  Firb«, 

Kleinod:  anbekannt. 


•\  An*  iWter  Pimilk  «teaarfr  PhSUppln»  KliKfcbrth  «.  f.  (k.  li. 
M.  Mmp«i  »rna.  57.  »tpl.  Vn  mii  Krirtfr.  *f««l  Onlm  fo« 
ScliaaBU«f-UDM.AI«wibMa,  g«*.  Me4.  f  1777,  «nMt«  mm 
M,  Mtn  itaXa  galskagialwilaai  «sfeMt  m«  tmumik. 
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Nach  lanerer  Unterbrechung  —  die  letzte  Lieferuog  erschien  im  Frühjahre  1863  — 
liegt  heute  eine  Korisetzuiig  dt!»^  grossen,  vor  nun  1 2  Jahren  begonnene»  heraldischen  Untenu  limens 
vor.  Den  Autor  trifft  die  Schuld  hiervon  mdit.  In  hinreitheiidem  Maasse  hatte  derselbe 
der  Verlafjshandlung  Manu5?cript  an  Talein  und  Text  zur  Verffli,'uii_'  ire-tollt,  ohne  daas  von 
letzterer  Seite  der  ernste  "Wille  gezeigt  worden  wilre.  mit  der  i'ortiieizung  rascii  vorwärts 
zu  schreiten.  Schuld  hieran  mochte  ausser  Anderem  wohl  die  ungenügende  Theilnabme 
des  Publikums,  namentlich  des  Standes,  dem  doch  die  Interessen  des  Unternehmens  zu- 
nächst gewidmet  sind,  haben;  der  Ende  des  Jahres  1863  eingetretene  Tod  des  Verlegers 
endlich,  des  Herrn  Julius  Merz,  brachte  einen  völligen  Stillstand  in  das  Werk. 

Freudig  darf  ea  daher  begrOsst  werden,  dass  die  jetzige  Leitcttg  der  Verlagshand- 
iuag  die  ernste  und  gewissenhafte  Fortsetzung  und  Durchführung  des  Werkes  wieder  anf- 
xniiebineii  gesoDiifin  kt  and  hoffen  wir,  dass  das  Pnblikiiin  säne  Gunst  «mem  Untemdmen 
bewahren  nnd  es  dordi  r^  TheUnahme  ancfa  ferner  fitodem  helfen  werde,  das  einsig 
in  &et  neueren  lätentm  dar  bisterischen  HUfewiasensciiaften  dasteht 

Der  Plan,  den  wir  gefesst,  ist  der,  alle  bereits  begonnenen  Abtbeilangen  snnicbst 
absnsebliessen,  bevor  eine  neue  begonnen  wird.  Das  soll  Toreist  mit  dem  Adel  der 
prevssischen  Monarchie  geschehen.  Wir  haben,  um  schneller  zum  ZM»  m  golangen, 
die  Absiebt,  Ton  nichster  Liefemng  sn  die  Wsppen  polnischer,  hi  Prenssen  angesessener 
oder  bediensteter  Geschlechter,  die  bei  vielen  Tersebieden-namigen,  aber  zu  einem 
Wappenstamme  geborigen  Familien  ganz  gleich  sind,  nur  einmal  anf  der  Tafel  sn 
geben,  im  Wiederholnngsfalle  abor  nnr  im  Texte  anf  die  frohere  Abbildung  zu 
▼erweisen.  —  Wvt  sparen  auf  diese  Weise  anssenndentlicb  an  Ranm  und  gelangen 
schneller,  zum  Abschlnss.  Man  halte  sidt  daher  bei  Anfenchung  eines  Namens  stets  an 
den  Text,  iddit  sn  die  Tafefai;  ersterem  werden  wir  andi  foiwr  die  grüsste  Soigfelt 
zuwenden,  da  nur  im  Verein  mit  einem  guten  Teste  unserer  Ansidit  nadi  em  Wappen- 
wok  seinen  wahren  Werth  und  Nutzen  vML 

Schliesslich  bitten  wir,  alle  Zusendungen,  Verbesrenmgen  etc.,  die  wir  stets  dank- 
bar benutzen  werden,  entweder  an  die  Verlagshandlung  in  Nürnberg  oder  an  den  üuter- 
zeichneteu  in  Wien,  Aisergrund,  Wasagasse  Nr.  19,  ti-anco  einzusenden. 

Wien,  20.  August  1S65. 

Alfred  Grenser. 
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rr^brl.  (Taf.  177.) 

Die  HrOrtcr  FJeinrich  und  Friedrii  h  I-.  am  16.  No». 
1656  iiiui  Ji  h.  Julius  F.  aiu  6.  Aii|.'.  17(J0  in  den  hSbm. 
Rjit(>ri>iaiitl  1 1 liobt'ii.  —  In  Schlesien  aogVMweii. 

W'app  t  u :  S.  Schrigliallu»  nil  a  g.  Lilkv  iMHffgt 
im  oben  b.,  uutPu  #  !r«ii.id. 

Kleinod:  ein  vei-schrftokter  Floff  iri«  der  BcUU. 
Decken:  #  g.  und  b. 

rroben,  (Taf.  177.) 

alias  Frobffnius.  Üaskr  Patiii-iei  ,  d^f  vr.n  Kaiser  Karl 
V.  ein  AiW-  (li|i|i  in  t  ihii  lteD  urd  znuäch&t  aus  der 
ScIivM-iz  III  ili«  UliriiiiiuiilH .  ii|)]itrr  nach  Picu&hen  ka- 
men, iliei  bat  HerUbuUhril  eriUngt  der  in  der  SchJacbt 
bei  Febrb«lliu  dcti  18.  Juni  1675  f  kurbiuudeub.  StaHU 
neister  1'  .niiiiiuei  V.  F.  —  Die  Finiilic  scbeint  Anlaug 
dieses  labrhuudert  erloschen? 

Wappen:  In  B.  xwei  an$  s.  ^Volken  komneDde 
roUi- gekleidete  Aime.  deren  Hunde  einen  g.  SUb  Milk* 
iccbt  hallen,  an  dem  zwei  tn.  Schlangen  ucb  enporwin- 
4cn.   Auf  der  Sititzp  dfs  Siabe&  »iui  eine  >■ 

Kleinod:  l)erSi«b  mit  denScblangenvulderTMib*. 

Deeten:  b.  g. 

»ruiilrville.  iTaf.  177) 
Woncd  dt  y..  tiUudeline,  aus  dem  Waadllaude  der 

Schweiz  ,taiiiiiiiiulc  Janiilie   seit  1781  in  PrPU!>^e^  be- 

dienbtet    Sie  criargien  auch  in  Schlesien  und  Ost- 

preussrn  Grundbesitz. 

Wappen:  In  G.  ein  r.  Schr9gbalkrn  mit  s.  KintKtn 

beiegt. 

Eine  {»perlise  Kroiw  bedaekt  den  Schild. 

Der  Hn^Hrcnlieutn.'  F.  wnrd  1787  tou  Kdiiig  tob 

Preusspii  g«'«dfk. 

\Va|>|ioii:  In  r.  (bei  Köbne  III.  22  g.  terandetan) 

SchiU)(>  ein  auf!;<'rirh'«>^T  natiiri.  Hirsch. 

Auf  (Min  firV  .  i\r\,n  der  lüräk  wachMOil. 
l>  e  c  k  e  u :       g. ,  r.  g. 

roinlkrrpr,  (Taf.  178.) 

Altes,  aus  Bayern  n«eh  Schlesien  (dmMNBet 
Adelsgeschlecbt,  düi  den  Adel  abgelegt  hatte.  ChnMian 
Fricdr.  Fromberg  erbieH  v.  Knieer  C«rl  VI.  dd.  Laxeu- 
bur«  bei  Wjeo  9.  Mai  im  den  ReSehsadel  mit  Mehrung 
•eiaei  Wappen«.  —  In  Scblesien  begütert. 

Wappen  17aa:  Gerieft.  1  u.  4  von  S.  aber  R. 
«ircb  eine  Stufe  getheilt;  S  nod  »  in  £.  auf  gr.  Boden 
•in  grdnender  Haum.  *) 

Auf  dem  gtki  H*  Im  der  BaoB  nrladien  offenen 
Htig  wie  Feld  1  u.  4. 

Decken:  r.  h.  u-m 

rrurrtrh,  (Taf.  178.) 

Alti^  lielländ.  Adelsgeschlechi,  das  zu  Anfang  de« 
15.  Jahrb.  «ux  Foramern  dahin  gekommen  sein  soll, 
dann  aber  wieder  in  finem  Zweige  nach  Pommern  zu- 
rackkehrte,  wo  «ie  viele  Gater  erwarben  und  noch  hüben. 

Wappen:  In  &  anf  #  Bogel  drei  g.  Koralhren. 

Auf  Kekr.  Hehn  «in  gebandacbter  Ann  mit  g.  Stehe). 

Decken:  #  g. 

Tyrort'  I.  24  auM  den  Schild  Ii.,  don  llliirel  pr.,  be- 
deckt dei  Helm  mn  Ii,  i;  Wulst  und  nimmt  die  Decken 
b.  g.  an,  nennt  auch  iw  Familie  freibeirUeb.  —  Dieia 
Auuabtuei  sind  nach  Alictu  unrichtig. 

Emst  Friedrich  F..  k.  preuss.  Major  a.  D.  od  Land- 
imtb  det  Xreiees  Halmedy  (Kheiulande)  \xA  in  XrOnung 
an  18.  0't.'l661  leadelt. 

Wat  pen:  k.  Z.  nnbekannt. 

l-iirltM.  (Taf.  \~>*.) 

In  Oütprcusscii  vclu.n  soii  Kode  des  16.  Tahrh. — 
r>nrihiii  wivhl  i'ck (ininifii  hIs  •ju  Zweig  des  alten  wtlrE- 
burger  Geschlechts  der  Futlis  v.  ISimbafh  und  Dornbeim. 


Mit  Jii-Kt'ii  weniK'r<tfii.s  Ripurln  ziif'd;;o  eines  Wnpiioiis: 
In  G.  ein  sjn  iii«(>iidcr  r.  Fuchs  (auch  auf  gr.  Boden 
TOrkoniiiu'iidi  lind  ,ils 

Kleinod:  der  I'ucbs  sitzend. 
Decken:  r  i:. 

Fin  :t!)'!>  res  Fuclta'scbes  Waupen  hat  in  Q.  einen 
gpriiiKPiidri  ,  1  uchn  und  als  Kleinod  9  r.  g.  niid  g.  r. 
get)ie>ite  Horner. 

Fin  «iriiies  Waiipeu  endlich  einer  v.  Fuchs'tichen  Fa- 
milie zei,:t  ex  sigill. :  In  S.  »uf  ffr.  Boden  einen  gr.  Baum' 
an  dem  2  Fnch:>e  gegeneinander  gekehrt  emponpringen. 
—  Kleinod:  ein  Fucbe  wachaeniC 

Ob  letztprc  3  Wappen  preuaeiBCfaen  Faaülien  d. 
N.  angeboren? 

Fuchs,  (Taf.  178.) 
Sollen  ans  dm  Eli-a ^ti.ii,nii'u ,  und  im  17  lahrh. 
nach  Niedersacbsen ,  vou  hier  aui>  aber  in's  Braunschwei- 
».'ische,  nach  Oiifrie^Iaiid.  Schweden  .\nhalt  und  Frcussen 

e kommen  seiu.  In  der  Provinz  Ssatiigen.  Kreis  Delitzsch 
gtttert. 

Wappen:  In  S.  ein  springender  r.  Fuchs  und  in 
dem  »einen  Itücken  zugi  kehrten  Obeieck  ein  g  Stern 

K  Je  in  od  (bJ4  aber  r.  i.  Wnlat,  bald  aber  Krone) 
ein  Wiichsemler  r.  rndw 

Decken:  r.  a. 

Hern  :  Jki  Fuebs  komnt  auf  Siegeln  bald  anf  gr. 
Boden,  bald  oiine  diesen  vor.  Beckmann  (Geecb.  von 
Anhalt  Tab.  B.  I.)  tmgirt  den  Stern  r. ,  beeebreibt  ibn 
aber  g. 

Facha,  (Taf.  178.) 

Der  k  prfi:><  uph.  Iu>ttzrath.  spatere  geh.  Staats- 
und  KriegMiiini^ter  I.  h.  Heinr  F.  erhielt  'M)  Not.  nie 
den  preuss  .\dels«!t;iiiii.  —  Nucli  jetzt  liedieiistet, 

Wappen;  I»urclj  eine  ansteigende  Spitze,  die  in  B. 
drei  gr.  Meine  i,  -2)  zeigt,  gespalten.  Vorn  in  8.  ein  # 
AdlerIlUgei  mit  g.  KteeKteugel  belegt;  hirntttn  In  6.  «in 
anfepringendei  r.  Fuchs. 

Auf  dem  gekr.  Helm  S  Hömer,  #  s.  uwl  r.  c 

getheilt. 

Decken:  #  s..  r.  g. 

Fucliitlaa,  (Taf.  176) 

Inhann  Engelbert  Fuchsiuü  oder  Fuxina,  kurpfUi. 
Geh  Kath  etc.  im  knrplUlz.  Rcirh.svicariut  18.  Jani  1798 
geadelt.  —  In  der  preuiiü.  Hheinjirovinz  1829  fanaiatrkulirt! 

Wajipen:  Qnadrirt  mit  a.  MitteUcbild,  darin  ein 
BT.  Kleeblatt,  1  tt.  4  kl  B.  drei  (2,  Dg.  Sterne.  2  n.  3 
in  6.  ein  r.  Lfiwe, 

Auf  dm  gdor.  H»lm  ein  offiier  b.  FJug,  jeder  iheii 
■it  den  8  Sternen  belegt;  daawiacbfln  da«  Kleebklt. 

Decken:  b.  f.,  r.  g. 

Fnldmer.  (Taf.  ITR) 

In  Schlesien.  Den  am  7.  Seut.  1732  uacbgeancb' 
ten  Adel  erhielt  die  Familie  laut  Xotifiration  an  die  Bre»- 
lauer  OberamtvKepierung  v.  88>.  Okt  1736. 

Wappen:  (fe.spalten,  vorn  in  0.  ein  halber  #  Ad- 
ler am  Spult,  bluten  getheilt;  oben  in  IL  ein  wachaendee 
g.  Pferd,  unten  in  S  ein  r.  Schräglinkübalken. 

Auf  dem  gekr.  Helm  ein  Wulst  mit  * 
Enden,  darauf  ein  nft'ner  ^.  g.  Flug. 

Decken:  #  g.,  r.  s. 

Fuiiela,  (Taf.  178.) 
ISne  knrliadiedie  auch  in  Ostpreuüsen  angesea- 
sene  Adelsfaroilie,  der  der  1830  f  Geaeral-Mqor  a.  COil- 
mandant  v.  Colberg  v.  F.  angehftrte. 

Wapjien:  In  s.  Felde  [i  3)  r.  «.  p.  gemischte 
(natOrl.)  Kiamnieii.  —  Der  gekr.  Helm  tragt  einen  offnen 
B.  Flnif,  diizwi-ehen  S  (l,  S)  "*  

D  ecken:  r.  ». 


•»Keld  1  m.  4  kt  da«  Wappen  de«  twyariMbea  OaaehlecliU  Staats 
Ton  Fmabanr.  DCnb« 


f,  (Itf.  178.) 
In  der  ncnH.  ftavtaa  Sackaan  begatert, 
und  MittIrdtaataB.  —  Gfoealog 


akaba.  Adol. 


.  auch  in 
Notiz  n.  Wap- 


34 
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Jiiliti!!  AllKTt  r  Kiihctiitorf  i>ei  Lutksii  erhielt 
am  2:')  Aiisr   l!%>ü  tiv.i  ymt»^.  Aiiei>tÄJi«l. 

Wappoii:  In  B.  ein  Itrenn«ni1«r  gt*  Bnteb,  «tarSber 
ein  K  bteru 

Klflinoi!:  uiibi-ltauul. 

F«r»t«nrceli«.  (Taf  ITS) 

Per  iias«aii-«urbiilckeii«eiie  I.aiKJjii..'*Ttnei<itcr  $  ch  a  a  d 
*  (t  J8l0|  Uod  sein  Brmler  wunU  ii  uiuer  ilora  Naiii<.-n  v.  K 
geadelt.  Von  dm  2  Sohueu  de:«  Lel/tereii  trut  cait-r  in 
pren«'«.  l*\ir>lilieiiÄtr. 

Wappen:  (^iimlrirt.  1  ii.  I  iu  R.  eiu  m  In *i;iii)k»- 
gelfjjtcr  s.  \Vidt'Hju!<"u  mit  Qnrrstricli  ■_>  u,  in  Qf. 
ein  stchpiulcr  ß.  iirarb  Leil<  lmr  wuivser;  HirM-h. 

Auf  (lern  «ekr.  ilv.m  Jt>r  Üincb  Wliehiead. 

Itprkon;  r.  s.  ■  id  irr.  r 

^■'■r^'!.  il;iL'i'_'i'ri  die  heim  n a s .s a ii i s c Ii eii  AJ<-I  ge- 
grliPii.Mi  Wajjpen  der  Familie..  —  Obifres  VVa|i;'eii  nach 
etil  I  luitiJsdirifti,  Notis  und  doireii  forliegeiide  tätgA 
bestati^i- 

Förrien  m  II  hl,  (Taf.  1T9.) 
Komipen  io  die«cinJahrh.iaPrett«ien  und  Oester- 
reich bedien^tet  for.  —  Wohl  eiiw  teteneiehiwhe  Kg« 

biliiiniii^' 

\Vitp|>«>ii:  Gespalten;  vorn  ein  LCwe,  hinten fJScfar&g- 
baUceu.  —  Weiteres  •/  '/  uui«  kaiiiit, 

fänbain. 

K'amen  unter  der  ITi  ui«'!  iing  des  grossen  Kiiriarütun 
aus  Frankreich  in  die  BraudiNibiiriiscli>  ii  Iiande 
wo  vifle  in  MililärdiensiteD  >tinden  uinl  noch  stehen.  — 

Wappen:  g,  Z.  anbokaant  —  /cUliiz  11.  JOB  fiüirt 
das  Wappen  einer  Familie  v.  Gabiani  au.  welchem  getUeUt 
«0«  R.  und  B.  eiiKu  g.  LAwnn  w'igt.  Wohi  uicbl  biur- 
herfeliftr^f 

«jatbclens,  (Taf.  179) 

T.  der  G.,  (i  ablenz,  altes  Gefwhiecht  des  Fieigsnerbu- 
iics,  da>  ^taninhiiud  Gableux  bei  (Jr:iuuiiU:->chaii  wo  {  J->1 
Geüii,'  vdu  (i.  wohnte.  —  Dietrich  t  d.  ü.  1273  lu  eiuer 
l  rkiimli'  (.  rimtnitz>cbaus   —  Wurden  in  dieeen  iehili. 

aucli  iu  pri-Uss  Schlesien  begütert 

Wappen:  In  S  eine  absti  it;i  n^i'  r.  '>pitze  (thesls 

£ bogen,  tiieil.--  (p-adlini;;  er!M>heini  mli .  in  wi'leher  eine  s. 
ei«:iikis:e  (Jabel 

Kleinod:  ein  Klus,   von  K.   iil>rr  S.    schriee  —  uft 
anrh  ()u>r  irftlirilt.  —  l>ir  Fluv'  iiiniior  oiren,  nOT  Ulf 
nUber'T   TatVl  imcli  cinciii  Sic^'i'l  vergeh rüiikt. 
Ii  !■  r  k  0  II :  r.  s. 

Siegel,  deren  viele  rorliegen,  seigea  den  Heba  theils 
gekrönt,  tUU«  »iehi.  —  Zwfi  b«be«  die  Defise  anamr 
Abbildniig. 

«»U«M,  M  179) 
T.  der  0.  kmitser  Cradel,  das  Suaithaui  Gabknz  im, 
Sonntehen.  —  Aweh  in  Sehleaien.  dttr.Mark  und  Pom- 
mem  an!>&:isig.  zum  Tbeil  früher,  xum  Theil  noch 

Wappen:  in  S:  zwei  anfKerichtete  natOrl.  dreuun- 
kige  Gab^l»  von  einem  r  Qiu  'lmlki'a  fllterdeckt» 

KleiniMl:  du-  «wei  Galji'ln  i^Lkreuat. 

Decken:  r  >. 

Eine  An^jilil  Siegel,  wckhe  mir  vorliegen  ergeben 
folgende  ^'.^r^antl'n: 

Ij  Soll  Ul  oben  b.  unten  s.,  getheilt  dnrcb  den  r.  Balken. 

lu  liie^LMi  3  Karben  auch  die  Peefcee  himI  dar  Wulit 

S)  Schild  gaju  b.,  i5alki;n  r. 

a>  8ehildiM»r,  Üalkeu  g 

OMeeke,  (Taf.  179.) 

lob  Philipp  G.,  k.  prcuii.  Stab« •  Capitftie  in  Dra> 
foner- Reirmeut  Lottnm  erhielt  \1.  lanr.  (nach  Andern 
den  11  Inni)  1787  vom  Köniee  den  AdelstaDd.  —  In 
Pommern  angesessen. 

Wappen:  achriglinks  gelheiit:  ob«n  in  ^  ein  wach- 
sender gekr.  f.  LA«*,  «ntas  m  8.  ilir  t. 

•t  BedlMa  IT.  4H  «tamt  mr  t  r. 


b.  i^  ahuc  zwiiicheQ  2  be- 


ul 
in 


Der  gekr  lleJm  Uait 
tnazten  a.  Sian<lart«  n. 
Decken:  4t  (.'.  r.  ^ 

So  bei  Kubnc  III    -j  und  dun  h  iMStaligt. 

«•«loiniiltl.  (liif  17;m 
Pol.  Adel  der  Wa|>i'en-ei((i,s4  ii  clufi  Ruia. 

Iii  ">t|>ri*ii  -sni  .i.f.'  :i. 

WapiM  i.i/L        t^buug  s.  oben  bei  LhrajuzkL 
§i»dnwr.  (Taf.  I7<M 

Gadftu.  Marktscher  Urailel,  d*a  äinmmbans  Oado* 
der  Ost-PriefnitK.  Seit  mehr  denn  lOit  Jahiea  mdk 
Pommern  ansAiS%. 
Wappen:  In  tf.  drei  °s.  lAChM'  quer  nbereinadler. 
Der  gekr.  Helm  trl^t  «  r.  Tutiien  an  ihren  gr. 
8t«nfeln 

Decken;  b«  a 

Yananten:  1)  Feld  b.,  Fische  ir  2t  Feld  t*..  Fische 
g.  S)  Feld  b  .  Fi^-hi'  s  dazu  die  lleiindeeken  rnth  u.  6..! 
eine  Animhme.  Ut-r  alle  ntu<«rn  AiPiutunen  huldigen,  die 
mir  aller  in  H<'zutf  auf  die  Kjirbe  der  Decken  liir  mi- 
hei.Udisrh  erscheint.  4)  Feld  b. .  Fische  g.  und  auf 
dem  Helm  d  e  ,;  l  i  -i  iie  wiederholi. 

Letztere  .Viualio  Me.iiuL'«  (II  I7*»i  bringt  mich  isu 
der  Idee,  d.i-.s  die  ,i  'rulju  ii  .ml  örni  Iii  imr  voM  ur- 
sprilii'-'lii ti  lU ei  l;i  l-i^nac  »«u€it,  dif  nach  u.  nach 

»erkiiimi  im  i  in  il'umen  ningowaiidek  wurden,  wan.  wenn 
man  die  AbbiiUuiig  .Nru  11. .  die  ich  j^eicvichuet,  wie  ich 
mir  da.:^  ititeste  (iatluwacbe  Wap],ieu  denlte,  «naidlt-|  Bichl 
unwiihrsrheinlirh  Ist. 

ümirrmm.  (Vit  179.) 

Iralcl  .Schleüienä,  in  Alteaten  trlcunden  GAtenm; 
ätauinhaus  Gaffroo  im  PotiHMb-Wartenbergarbea,  ferner 
ButacbiMu  «boo  und  Oher-Striulita  ecbon  im  M. 
hbrh.  — 1840  ans  letst^ren  Hanse  llermann  auf  Knoem 
FreHten*  (■.  Tom  Seite  4 ;  u.  Taf.  :.3t. 

Wappen:  In  \\.  2  (ursprünglich  wohl  s.)  Mffcl- 
bttmer. 

Kleinod:  3  gr.  Krünze  au»  l'faueufcderu,  1  und  i 
gettellt 

Decken:  r.  s. 

l<  h  finde  in  hhmimt  Sic.'f  ^nininiiniL.'  ein  Waiifioii  von 
Gaffi  on,  das  woLi,  dtui  .»  Kiunzeii  u.uii  zw  ~i  liiiessi  u, 
mit  obigem  zu»ammcnhkngen  konnte.  AK  ..  uidi  i  habe 
ich  die  genaue  Abbildung  auf  Taf  179  gegeben;  Uber  die 
dtei  Wamies  ftbrende  P'umiüc  fi'.di  ii  ii  iiiigcndiein*Notii> 

«SRVrsB,  (Tat  l7i)» 
alias  Gawem  \>\^  7  im  Iß.  und  17.  Jahrb.  —  l'radel  der 
Insel  ROren,  dort  das  •'Stammhaus  Gawem  im  Kirchspiele 
Ginget.  Pribii  Gawern  1316  urk.,  lü  .Tahr  siiAter  auch 
seine  Söhne  Wilken  und  Tetzlaf.  —  Die  Familie  hat  sieb 
auch  iu  andern  Tbeilen  Pommerns,  iu  den  Marken 
SchleNien  etc.  nnsAsaic  gmecht  oni  bedient  siob  snm 
Theil  de«  IMberrl.  Prldicnu  (a.  vom  Frbrn.  &  «I  «nd 
Taf.  f)8  ) 

Ich  gobe  hier  eine  ZusammenateiluM  der  tNVko«- 
menden  versfegiicbsten  Varianten  dee  Wnppeiis.  I>u- 
eelbe  hat,  wie  es  jetat  meist  gefohrt  wird,  den  Schild 

schräglinks  von  S.  u.  ^  getheilt,  mit  einem  pfahlweia 
gestel.ten  doppelten  Widerhaken  von  gewech»elt«u  ?'ar- 
bt'u.  -  Auf  dem  Helm  mit  #  s.  Widst  drei  StmiHseo- 
federn  a.  #  s.  —  Decken:  #  t. 

Abweichungen: 
1)  Sebihl  tehrlgreehli  feftaOt«  eooit  «le  oben. 
4)  SchiM    b.  lelheilt,  in  dieeen  Fachen  dann  aneh  4«r 

Haken.  Federn  r.  s.  r.  Deeken:  b.  i. 
8)  Wie  Variante  2,  aber  die  Federn  b.  s.  r.  Deeken;  r.9, 

4)  Schild  von  S.  und  quer  inii  ht  schr&gl  getheilt 
mit  dem  Haken  von  gewscbü.  Farbe.  Federn  s.  r.  s. 
Docken:  #  s.  r.  (Stebm.  IIL  1&9.) 

5)  S.  n.  Purpur  schr&glinks  getheilt,  Haken  s. ,  anf  dem 
Helm  ein  das  Getsicht  und  die  Hörner  aufw&rtslcBb- 
londer  Halbmond  mit  8  «.  Federn  beeteokt  DecJt«nt 
r.  s.  ^iebn.  Sappl  IIL  &) 
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<)  Sciiild  gnpalten  nad  der  Haken  scbrAgneht«  «Mrtellt 
(^««l  d«8  Cluid  Gft«crn  v.  !57l.) 

7)  Die  Karl)''!  ••';t't  aiu  Ii  durch;,'cliemlii  s.  r. 

iMsr  IK'iu  t\\fA6  jzt^ktönt.  tlicila  mit  Wukt  bel^l,  oft 
obuc 

l^HKt'i'n-t'rMnMken'.  (Tuf.  179.) 

Joli.  \ViU),  t  hristiim  AUriaii  ( lausM  ii  mf  kl.  Buckow 
im  Kr.  Nii'il.  Hiiruurt.  Süefenkd  de«  f  ineu>.8.  (»ener&i- 
lii'uta.  V.  ii.  wuiil  fi.ApiiI  16M  in  dcB  prenttitefaflH  Adel- 
stanü  erlioUcti. 

\Viipi>e;i;  (H  spaltoii.  Vorn  von  S,  und  4^  schrSg- 
geUieiU  mit  A*m  totReru'Bcheii  Widerhaken  («.  Torigar 
Art.):  hinten  in  S.  oiu  r.  aiif||«rielitetea  Einborn. 

WeiMrc*  x.     t  initekanot. 

(T«f.  179.) 

Alte  poln.  A<U'Ufeini!i«  der  'W«{>]«tigeiuMeiuK!lMft 
Jelitk-  Im  Orowbeiwgtiiuni  Posen  mnlMig. 

WsppenbeBchreibaiig:  s.obcnbci  n«din»klSdteB5. 
«■■•eki,  (Taf.  18U.} 

Polo.  Adel  Jn»  Stammes  IttD«»!«,  im  GiomIm»- 

zOgtiiuQi  l'uien  ansiis^it;. 

WappenlKä   I  '  i>      s.  rben  bei  Badintlcl  8.  77. 

«ialrn.  ('I'.if,  180.) 

liahlen,  aucb  [.'rii.  iialw  Ubeiuischor  Uradcl, 
dan  ^»tamnibaiis  Cuhlon  tut  Kr.  Dinslaken  schon  llbi  urk. 
ditnn  iiuiiieiitlich  in  W  pstiihuleii  seit  dem  13.  Jahrh. 
reicb  bpgutcrt  und  no<-li  aii^'c^esi^en.  /.wtigb  «ncli  ia 
Bcblcsifu.  Cur-  und  Liofland.  Eine  Uni«  18Q4 
gegratt      id)cn  S.  8  u,  Taf.  9). 

8 tanim  wup jj<  ii :  In  G.  drei  r.  Widerbakon,  2  u.  1. 

Kleinod:  Kin  Flug  g.  r.«  duviacben  1  (aach  3 
imlieneinander  atelicndel  Hliken. 

Decken:  r.  f. 

famlenxowshl*  (Taf.  18a) 

f;uknr'!w.-iki,  ein  zur  ^Vappengenossenscbaft  Tar- 
naw»  rJkhleudes,  polnisches  AdpUirc>«chIocht,  das  In  GiU 
gtobiirg'-LlK^n  nnrtüS8i|{  var. 

W  appenbeschreibung  s.  üben  bei  lüstriini  S  89. 

iAmlt,  (Taf.  180.) 

ürsprOnglich  Raveosborger  Fatriaier,  in  Preussea 
in  die^m  Jahrhundert  meiurrack  bodiautiti  «mk  kti 
JCflneter  ange!<.e»»en. 

Wappen:  Qu6n;ethei)t  Oben  in  0.  ein  #  Haha, 
«■tan  von  4t  0.  U.  «ectumal  ichnggetheUt 

Kleinod;  der  flahn. 

Decken:  n 

Vergl.  die  Augabt^u  beim  hessischen  Adel  Ober 
liCM  Kamülii.*} 

G«ll«-rA.  (Taf.  180.) 

Kanirii  in  der  ci^rcM  IläJftc  des  18  .Talnlmnd.  mit 
Joseph  V.  G.  aus  Pfili'ii  nai'h  Preo<»»;en,  wk  sie  meh- 
rere (ittter  erwarlii  n  iiiul  lu-rh  j«  u:  hfiiicnitiU  sind. 
Mehrere  (Tlie<ler  bedienten  «ich  des  treiherrbehen  Titels. 

Die  Abbildung  des  Wappens  habe  ich  genau  nach 
«inem  in  meiner  Sanunloug  befindlichen  Siegel  gezeichnet. 
Der  Schild  ist  geviert  mit  Mittelschild,  darin  ein  Schiff, 
wenn  ich  die  V'ipw  recht  deute.  1  a.  4  ein  dreithttr- 
iniges  Ca^tell.  2  n.  .i  >  iji  Do|>peladlcr.  Den  Schild  deelct 
eine  Ulätterkroae.    Farben  lassen  sich  nicht  erkennen. 

T.  Ledebur  (I.  244)  dageecn  setzt  in  Feld  1  u.  4 
dten  Adler,  in  3  o.  tt  die  Barg/  und  in  den  Hitteladiild 

CHiIIwHb,  (Taf.  180.) 
SekUefacb«  nmilie,  geadelt  17.  Aognrt  lSt9. 
Ifler  aneh  angesessen  und  in  der  Armee  bedienstet.  Eine 
Unic  führt  den  combinirten  Namen  v.  Galhritz-Dreyling.  **) 


*)  Ihr  frvhört  diu  bekannt«  deuiechc 


hriftotcllerin  Juliann« 
1 1«W  au.  Tocb- 


Utelrlkc  UniIw  V.  Oall,  Mb.  an  l>Ariu»l»dt  ISU.  ^         ^  _ 
ter  aes  IMl  t  lNHen<4Mmil.  a«MraU  t.O.  nnd  bakeUn  ^  «■ 
de«  MeManmkanlaaliaiifyelkeitikilefreii  bakaiuiMn  kaniMalMliM 


OfTHTnl»  von  O 

**l  l)«n  Beinameo  Dre/Mng 
dem  carliDillsehea  OcMbleelii  d.  N 


Wappen:  Getk^,  obea  1d  B.  swet  «.  LOi«  Bf 
kenrnnmider.  imten  in  fi.  ein  |b  Poethoni. 

Atif  dem  gewulsteten  Aelm  eine  aufDiegmide  i.  Tmibf. 

Decken:  b.  tr. 

Ich  finde  auch  ilic  Lilien  ^^. .  daa  Pottkoca  ^i^  Bm» 
wunden,  dfu  Helm  gekiuut.  % 

OacMiatuKf>.  iTaf  160.) 

Die  Wittwe  des  in  der  AltmArk  tMMOtert  gewiMa« 
Geh.  Itaths  G.  Anna  Klisab  peb.  v.  Oogei  wftrd  nnt  ibrei 
i3  Kindern  am  '2  Oct.  1786  in  den  preuag.  Adehtand  er- 
hoben Die  Familie  soll  ursq^cflngiich  mw  Bfinnaehiraig^ 
nach  andern  ans  Hessen  itammen  nnd  Uofera  Zelt  dni 
Adclsprädicat  abgelegt  haben. 

Wappen;  g.-bor(Urt  und  geriert.  1  u.  4  in  B.  ein 
g.  Querballcen  von  8  (2,  1)  s.  Sternen  beseitt>t;  2  u.  8 
in  G.,  auf  gr.  HOgel  ein  n.  Baum,  nebmi  dem  i  abgAwmo» 
Baumstteke  stehen  - 

Anf  dem.  gekr.  Hekn  der  Baum  nriichBa  ofloem  # 
fing. 

Decken:  i-t.  ; 

S chi Id  hai ter:  2  wider^iLeinIc,  ü.  Lowcn. 

Der  k.  preno.  Amtamth  6.  in  tebua  «rhielt  bei  dar 
XrOnnng  Sr  M^.  des  Ktaigi  Wilbelm  I.  mn  la  OefailMr 
IHl  den  Adelstwid. 

Wap]>en:  s.  Z.  noeh  nnbekannt 

««itlKkoM.  (Taf.  180.) 

Gantzke,  Alte«  Pommern''«ch«$  Adelue«cblecht| 
aus  dem  Glieder  noch  in  diesem  Jahrh  in  Ur  preuSS. 
Armee  standen,  das  aber  am  f  cu  sein  scheint. 

Wappen:  Schra^etbeilt ;  oben  in  B.  ein  MMikaen' 
des  s.  Kinborn.  Unten  von  8.0.8.  geacbafibt. 

Kleinod:  das  Einhom. 

Decken:  b  ».,  r,  s. 

So  nach  vorliegenden  Siegeln,  denn  «Im  den  8cUM 
f  «er  getheilt  aautt. 

Bit  Siebm.  III.  1H>  fehtt  dia  Sdueh  gum  imi  w 
encheint  im  SeUU  ein  an&priageades  gnmea  Eändiora, 
mr  dem  Reimt  dasaelba  «Mhamid.  Bigmibl  T.  14 
gegen  giebt  in  K  ein  ans  dem  Unimn  SobiUesraade  her- 
Twwwmseodea  s.  Einhorn. 

Die  Familie  ist  Übrigens  nicht  zu  verwechücln  mit 
einer  im  18.  Jahrh.  f  Familie  v.  Ganske .  Gontzken  im 
LauenlMiri^'si'lieii .  liie  in  H.  einen  Schwan  führte  und  nU 
Kleinod  emm  llaUimuul  zwischen  2  g.  Stemco. 
(Siebm.  III  1 

de  In  «Ms^ell«,  (Taf.  180.) 

In  der  Preu5s.  Rheinprovinz  immatrioilirt  und  mit 
SeUoas  Falkeiwtein  im  Triersch««  asslssig  1829. 

Wappen:  la  B.  ein  g.  Querbaycen,  begleitat  voa  9 
a.  eebteek.  Sternen. 


|_Dtat«lblütb«n  bajcl^tatea 

Weit«  die  O.-r^ 


verdankt  wnh!  itk-  Kxiuilie 
das  In  8.  einen  von 


in  iMcl^tatea  r.  Bnanw  fUut.  Ob  niid  In  ««lelMr 
D.  «Iiis  Wappra  mit  «m  ihna  vnnlnl  (Ursn,  ist 


Anf  dem  gekr.  Belm  der  Kopf  nad  flalf 

ues,  der  Hals  mit  s.  Stent  bdegl. 
Decken  b.  g.  * 

CiAi^lel,  siehe  Cterdt«!, 
Clmrilflsisi,  (Taf.  180} 
PelniBcker  Adet  des  Stammes  Stnemien,  Jm  Grata- 
bersogtbum  Posen  aafssaneB. 

Wappen:  In  K.  «in  g.  SteigbQgcl  alter  Eana. 
Auf  dem  gekr.  Helm  ein  Busch  r.  g.  Federn. 
Decken:  r.  g. 

«mrllmalil,  (TdT.  18a) 

Poln.  Adel  des  Staminf>s  Poray,  in  OetpreuBsen  * 
angesessen  ^ 

Wappen:  InK.  a.  anf  demgekr.  Helm  eittea.ItoM. 

DeeKen:  r.  e.- 

ti»rn.  ri'af  1^0.) 

Dio  lirililer  Jrth.  CbrisUan  ti.,  k.  preuss.  Major  und 
Franz  .\u^nist  .  Söfane  de«  Amtmanns  zu  Rurffstall  Chris- 
tisu  Frieiir,  (i.,  sind  nach  Tiedebtir  I.  'i46  bei  der  Huldi- 
gung Koiiip  Frieiiriih  Wilhelms  II.   ITRti  geftiicit  worden. 

Dalagen  nennen  Hdlbacb  L  4U7  und  Zedliu  11.  2i4  das 
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20. 


in 


Jahr  1788  «b  iM  der  NobiUtiiiuic  nod  dk  Brfldcr  Wilh. 
und  CoDttaiiUii  6.,  Miiw  des  Bijorg  O.,  ilf  IHidOBf 

tinpftnger^  o  n :  Im  R.-bordirtcn  r,  Feld  ein  «m  dem  ScUld- 
ratiil  faurb  aus  >\'olken)  kommender  #  geluulliiehter  Am, 
der  tin  8.  Schwert  mit  ft.  Griff  fahrt 

Auf  dem  (Wkr,  Heim  t  in  tt  t.'ph.iniisr'ht»>r  Bftter, 
in  der  recht««  Hand  eine  (ir«iiatkugel  iialtend. 

D«ck«a:  r.  f. 

«nrnler,  (Taf.  181)  • 
T.  Oinler  und  Besan^on,  Tradel  der  Duipttinö; 
MS  lYndtreieh  kamen  Glieder  m  Anfang  des  IB.  Jahrh. 
nach  OeBterreieh.  wo  Peter  0.  1729  den  bohm.  Ritter- 
stand  erhielt  Seine  Necbkommen  ervarb«>n  in  prentsisch 
Schlesien  Ottterbetitt  und  Uftben  daselbst  noch. 

Wappen:  Getkeilt.  Oben  in  B.  dne  g.^  *.  geq,a« 
gelte  Kugel;  unten  in- 8.  iwef  r.  SehrlgbaOH». 

Kleinod:  Die  jrellflfrelte  KvgeL 

I)eckeu:  b.  g.,  r.  s. 

Die  grftfl.  Linie  s.  vorn  S.  8.  u.  Taf.  9. 

Ciitrrr^llM,  (Taf.  181  ) 
Der  k.  preuss.  Pr.  I,i<  i:t:i  de^liard  Aii:lreas  0.  ward 
Mai  1850  in  den  pnniss,  Adelsiand  <  rhuben.  —  Nach- 

noch  in  der  Armei", 
Wappen:  Bl.  n.  6.  g^apalteu  mit  2  Sparren,  der 
der  untere  s.,  miebea  bvitlea  b  8  Sterne  ia 
einer  im  g.  FeMe^  der  mittlere  anf  der  Spaitlinie. 
*l)er  sehr.  Helm  trM  3  #  StrannMün. 
Decken:  b.  ft  uml  ^  s. 

fiiMrtrn,  i'l'ar  181.) 
Alte  iHdnis<  lio  V'.iiiiilif ,  Jif  st  it  Milte  des  18.  Jahrh. 
der  preuss.  Arui€«ä  bpiiienütei  ist,  auch  bis  ITt^J  (do 
Burglehn  zu  Storkow  besass. 

Wappen:  Ospalteti.  Vorn  in  8,  ein  g.  Lcwp.  hin- 
ten in  B.  dr(d  s  Strnic  pfuhlweis  jri.>iro|lt. 

Auf  dem  gekr.  Helm  ein  b.-Kekleid  Mann  mit  g. 
Aufschlagen ,  bald  ohne  bald  ntU  KAlM,  in  der  Heilten 
ein  Schwert  haltend. 

Decken:  b.  g.  * 
tamvtMM,  (Taf.  18U 
aneli  Gaiseea,  eine  ana  dem  HUderiwlni'acben  stammende 
in  >len  prouss.  Rheinlanden  inuaairicaUrte  nnd  annees- 
sene  Familie,  die  am  16.  Juni  1721  (nach  t.  Ledebur 
16.  Januar)  den  Adel  erlangt  hat. 

Wappen:  In 8. drei  (2,  1)  auf  gr.  llaaen  ttAendob. 
g.  pekröntc  EisvOgel,  in  der  erboboen  reckten  Klane  einen 
g.  King  haltend. 

Ter  gekr.  Helm  tr*gt  liiun  Jergl.  Vogel  zwicchen 
oSben  B.  Klug,  jeder  'Jlieil.nnt     Hing  belegt. 
Decken:  b.  ^. 

CS«r«nfr.  (Tiaf.  181.) 
Frans  6.,  fürstl.  iitnwir  l.  Geh.  Rath  und  Kat  /'i'r 
ward  vom  Kaiser  Franz  U.         geadelt.  Die  Familie 
gebort  zum  inunatriculirt«!  Adel  der  prenss.  Rhein* 
provins.  .  . 

Wappen:  Qnadrirt:  I  u.  4  in  l!.  ein  schräglinks 
felcgter  g.  Anker;  2  u.  3  in  G.  ein  r.  SchtHgrechtbbulken 
Mit  S  s.Uiien  belegt. 

Anf  den  gekr.  Helm  3  natorliche  Lilieustengel. 
Decken:  b.  g.,  r.  e. 

«nslell.  (Taf.  181.) 
Gottfried  Wilh.  G.,  Herr  auf  Ringenhein.  Schwarze- 
auslit?;  mid  Sii  iiii;:!  -  Wolmsdorf  in  der  o l,o r  1  a u s  i t z , 
ward  v-nii  Kaiäei  Joseph  11.  29.  (k:.  i:77  mir  dem  FrÄ- 
iBIrato ;  ^;d le r  v. G.  geadelt.  —  Ob  dermalen  »och  blühend? 

Wappen:  in  S.  ein  von  a  g.  fcierncu  begl«iiet«r 
schrRgi echter  s.  Strom,  in  jisn  -«in  Ilieb  auMMa- 
Bcbwitnmt 

Zwei  gekr.  Helme.  1.,  ein  w<i(  liserider  nackter 
Mann,  in  der  Rechten  einen  gi^siiirznii  1-isch  vor  sich 
hallend,  in  der  ansgest reckten  Linken  rini-n  g.  Angel- 
haken tragend.  II.,  zwischen  oflneu  #  Flug  ein  b.-ge- 
harnischter  Arm  mit  Schwert« 

Decken:  b,  t-i  b.  g. 


dn  r. 


Tvroff  II.  1»6  giebt  das  Wappen  wie  folgt: 

Schild  wie  oben,  doch  Statt  des  Stromes 
Schragrechtsbalken. 

Aul  dem  Helm  ein  r.  g.  Wulst  mit  4  abfliegenden 
Bindern,  darauf  der  Mann,  hier  aber  auch  die  ttecbte 
mit  dem  Fisch  »usgeeirrekt  hiUeod. 

Decken:  h.  ». 

Tvroff  giebt  zwar  dies  Wappen  als  das  der  ,  ilcrrsil 
von  6asteir."  doch  «eheint  daiaelb«.  vor  der  MubiUtimiig 
gc  fahrt  woniett  tu  lehi. 

«iika4e«ker.  (IVf.  IBI) 
alias  Gutacker,  altes  ostpreusüisches  .Adelssreschtecht, 
daselbst  s<  iii<ii  15:i>  l'ei^utert ,  Rpiter  «im  h  iü  l'ommem 
und  Schlfsieii  ansüKsig  gttwonien.  Viint  Mammort  Gau- 
der  ken  trÄgt  die  Familie  den  Namen  die  sonst  auch  un- 
ter *)en  Nsmen  Sigi'ier,  Ri*fel<>r,  U>rjjei .  Wargen  vor- 
kODIlnt. 

\\  appeit:  hl  U.  drei  mit  den  SchallöffBungeu  ia 
Form  u  's  Sehicherkrenaes  avMUnmengeslellte  s.  Jagd- 
oder 8tierhoruer.  ■ 

Der  gekr.  Helm  trfgt  einen  waehiendcn  s.  Ochsen,. 

Decken:  r.  s. 

So  giebt  Siebm.  III.  171  n.  zeigen  Sieg»?l  das  Wappen. 
Dagegen  nimmt  Zedlita  II.  216  drei  „GanBeniiOr- 
oer^  an  und  letst  «nf  den  Helm  ebe  waebaende  #  tiense. 

Ledebur  end  ich  zählt  sie  anr  polnigchen  Wappen« 
genossenschalt  Kroje  und  sagt  da«  Wappen  seien  S  # 
I'llii^'UH  vser  in  S.  nd(  l'.ezui:  .uif  den  Namen  Gutacker; 
auf  den  Helm  setzt  er  cineu  wachs.  4^  Hirsch.  —  Darnach 
habe  Ich  das  «weite  Wappen  uuerer  Tafel  genichnet. 

Cliin««!.  rraf.  18t.)  , 

Wohl  eins  frsasSrisdra  Relbgitfaanlie,  Kfling  FheüU 
rieh  1.  T.  Preusaen  bestiiigte  ihren  Adel  durch  da  DI» 
plom  v.  21  MaS  1720.  —  Ob  noch  blühend? 

\\  appen:  In  R.  rdn  k'.  S|i;irreri  l>i'.r;^t  mit  #  ge- 
krönten Adlern  und  begleitet  von  3  g.  LOwen,  2  und  1. 

Der  L' kr.  Helm  trägt  einen  wschiendsn  gekr.  # 
Adler.    Decken:  r.  g. 

Gnudv.  (Taf.  181) 
sach  Gaudi,  sind  mit  dem  kurbrandenb.  Oeneralm^jor 
Andresa  Q.  (t  ana  Schottland  nach  Prenassn 
gekeonnsn,  wo  sie  dch  aoslaaig  nnehtcn.  nnd  anageieicli* 
nsts  Hinner  in  Ktieg  und  Friinen  hervtngebracht  haben. 
Dier  Minister  I^enpold  Otto  von  G.  erwarb  19.  fiept  17S6 
den  Freiherrnstand,  doch  wird  der  freiberrlidie  Titel 
nicht  allgemein  gebraucht. 

Wappen:  In  B.  (auchS.)  auf  gr.  Erde  3  g.  AefarSD. 

Kleinod;  ein  ^ehamiachter  Arn  mit  SdtwtrL 

Decken:  )>.  g. 

Cmu^reben,  iTaf.  1^1.) 

Altes  westphilische«  Adetsgeacfaiecht,  das  13701, 
1380,  l<t97,  1410  etc.  nrk.  vorkonnt,  und  noch  hente 
in  Westpbaten  angeseases  iat 

Wappent  In  8.  drei  #  Pfthle. 

Kleinod:  t  in  oShsr  Fing  nit 'den  PAblsn. 

iH'Ckcn:  s. 

Pas  peil  !i.  der  laeiivs.  Klieinfirnvin/  setzt  ;iuf 
den  lieim  einen  offenen  s.  Hug,  jt  eicr  Tin  il  ndt  einem 
S.  Bcliildcben,  darin  die  3  Pfahle,  belegt. 

Aach  kommt  der  Schild  achtmal  von  ^  und  S.  ge- 
naHen  vor. 

Cinnwmln,  (Taf.  163.) 

Sind  aus  Frankreich  In  der  S.  BlUla 
mit  dem  Gcnerullieutn.  v.  G.  in  den  ncssas. 
men,  erwarben  im  vorigen  Jahrhundert 
Brandenburg  Grundbesitz   nnd  Mitg 
auf  unsere  Zeiten  in  der  Armee  jjest, 


des  17.  Jehih. 
Staat  £akom> 
in  darProrins 

ieder 
leo. 


Wappen:  In  a  ein  g.  Drneck,  bei^citflt  fOB  9  t. 
Sternen,  "2  und  1. 

Den  SchUd  de^  eins  Sperligs  Kmne.*) 


criiaHa  leb  loeb  «In  SlaMl 
weicliM  S  BMiaasaMMB 
leb  briBse  Abw  htw  aar  KtoiUDica. 


•i  AI»  'l'Hf.  187  «chon  (reiclrhnet, 
der  Familie  mit  dem  Kleinod, 
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«MT«!,  (Taf.  1Ö2.) 
Li ef ländliche  AdeUfunilie,  die  im  vonseu  Jahrh. 
in  der  Ob«rUasiti  QiMMcfff  im  JKr.  Motbltif 

erwart>. 

Wapp<:'ii:  In  D.  win  R.  Spamn,  daria  tibtm  «!■  bw 
8t«ru;  begleitet  von  ü  g.  Steruen,  i  und  1. 

Kleinod:  «in  Pfauenlmieh  natOil.  Fitfcti 

Deek«D:  b.  g.*> 

OsfCtto,  (Tif. 

"**Tr**  «ut  Frankreioli  und  kuMn  nit  Peter  6., 
SanptMUUi  bcio  Ingvniour-Corpg  und  kfln^l.  Banncister 
n  Eottdaini  t  1747|  nach  Preussen.  Kr  binierliets  ni<fb> 
icre  Ktnder,  die  den  Stamm  bis  auf  unsere  Tage  fortge- 
fflanst  lial>eD. 

Wappi'ii:  GothciU.  Oben  in  R  ein  s.  Pelikan  im 
N<!sit'.  unten  in  B.  aus  Wnlkcii  imunuA  fiO  Mhwtbe- 
wailni'tt/r  lifhaniiafhier  Ann 

I)<'r  L'ekr.  Helm  trift  kein  Kleinod. 

Decken r  r.      1».  n.  ((«ler  Ii.  ir  ) 

So  nach  einem  vorliegenden  l'i  !  Liilrliur  I. 
S49  dagegen  nennt  uns  „in  K.  ein«n  Pelikan''  als  Wa^tpeii'. 

€tmwh  (M,  IttO 

Sehflnim  ans  Lflttich  m  stammen,  kamen  Ende  des 
14.  lAbrb.  nach  C5ln  und  Andrpas  Gail,  geb.  1626,  f 
ibS7 ,  Kanzler  Kaiser  Carl«  V.  ward  von  diesem  laut  Di- 
plom dd.  Utrecht,  12.  Mai  IMb  geadelt.  Philipp  v.  0. 
erhielt  von  Kaiser  Maximilian  II.  am  1.  Jiin  l.'j7:!  ein 
Adt  Iserueuorungsdiplom.  —  l»ie  tomilie  krtin  aus  Uem 
'  Ii  i  I  Ii  I  spUter  nach  Westphaleu,  in  die  Marke«,  nach 
üuri.äiiu  .-fr.  und  viele  Spro$tir:u  iUiiiien  und  sluhen  noch 
is  preus-..  {»ii'n-ifen. 

Wappen-  Oetheilt  von  G.  u.  B.  Oben  3  r.  Rosen, 
asten  eine  u  1 

I>er  ireh  Holm  trägt  die  f .  LiUe  xwüchoo  getheil- 
troi  Fiii/,   ilf  :i  mit  2  r.  noaea  ' 

Deck  tu:  r.  5.,  h.  g. 

Varianten:  Die  Lilie  ganz  r  .  uurh  von  u;.  and  r 
gespalten  vorkommend.  —  Auf  den  Flügeln  des  Helmes 
nancbmal  je  eine ,  ein  andermal  swei  Rosen. 

Biemch  die  otea  fegtbemn  Nuhdcbteo  (Freikana 
8.  48  md  TrI:  80)  n  v«rv«Uittad4pa. 

CSHza,  (Taf.  162) 
alias  Gazan  (genannt  ilaza;  '-cLüinen  mit  dem  k.  preuss. 
Olierst  V.  (i.,  geh.   um  1754  KU  Regensburs,  t  «m  das 
Jahr  Ib-Jö  als  Ürigadicr  der  Gensdumerie  a.  D.,  nach 
r  r  0  u  s  K  e  11  K'ckoanioa  n  lein,  «o  iwdk  SproaMa  io  te 

Armee  stehen. 

W.ipjieii  tr^'viert  1  und  4  in  R.  ein  p.  Woinstock 
mit  s.  Trauben;  i  nnd  8  in  ti.  ein  Mohreukopf  mit  s. 
Aagcubinde. 

Zwei  Helme:  I..  Uber  g.  r.  Wiil«$  «in  r.  Adierfiflgttl 
■it  dem  Weinstock,  iLj  dar  Hdncokopf  urfadüB  t  # 
g.  getheilten  HanMi» 

D«ek«a:  I.,  r.  f.,  It,  #  g. 

CcbliMrdlf  (Taf.  182  ) 

Ihr  Adrtl  ward  In  der  Person  des  ronsisiunairuihs 
▼,G.  am  1?.  I)pc.  1753  vom  Ktinip  v.  Preussen  anerkannt. 

Wappen:  In  H.  ein  .s.  gekleid.  (tekr.  Kugel  mit  r. 
Fldgeln ,  jeder  dcrselhru  mit  .Stern  bele^ft.  In  jeder 
Hand  hilt  der  Kngel  «inen  g.  Fisch,  den  Leib  umgiebt 
wtOKi  g.  Binde  mit  2  abfliegenden  Enden. 

Der  mit  Zackenkrone  bededrte  Belm  UIgt  den  i£b- 
wachsend. 

D«ekAik:  b.  g.,  b.  s. 

Clchren,  (Taf.  182.) 

Stammen  aus  dem  Me  isse n  "sehen,  kam^n  nach 
Ktoilffberd  in  l'reiiss4  n,  legten  den  .\del  ali,  der  er>t  dem 

*')  la  iii''inrr  .HxmiiiluoK  t)<><i(!  ich  nrb«n  eblKeia  dM  StCttel 
einer  FaniilK!  v.  (;»v(<|,  weichet  in  lt.  rinsn  f .  SekrAcfCChl*- 
balken  mit  1  Ri>>M>n  h<>ie|irt  uixt;  au(  dorn  Helm  «Ine  wa^M*4e, 
lifkitidet«  JiinafnkU,  «ite  HfthtP  In  üii>  Illiite  «lemmpnd.  In  der 
Linken  eine  Rose  an  ihrrni  HiriiK«  !  IisIicikI  Wts^rn  Umpniruf» 
4lea«  »Bmill«  ist.  weiss  Ich  nicht.  Vielleicht  die  altmiriiischa 
ÄäMebn*  1.  »M  als  la     Jakik.  MUn«  asuL 


Dr.  ned.  6«»f  UriuytdO.  m  OHtov  17Ce  (1778?) 
ertbeilt  ward  dwidi  kaiaerl.  DiplOB.  —  bi  Ostpreusaea 


Wappen:  In  B.  «ia  t.  Sparren,  unten  tia  II  Stara. 

Kleinod:  der  Stera. 
Decken:  b.  s. *) 

«elbler.  iTaf.  \s-2.) 

Der  k.  pnuiL  BM.>R«th  Cari  Wüh.  Lodw.  6.  wart 
I  KMg  Friedr.  WOE.  UI.  mo  Pmmmb  imMI.  —  b 
Pommern  angewnen. 

Wappen:  Ib  &  drei  (S,  1)  i.  KkeUiiter. 
Dar  gekr.  Helm  Mgl  einea    Btem  iviidMB  9  9. 


Dackaa:  h,  t. 

C>«l««lep. 

Der  Kitt'■rKutsl•e^it7.e|■  (1.  auf  Nieder  -  Markerwlorf  in 
Schlesien  wurd  vnn  Sr.  Maj.  König  Wilhc-lni  von  Preussen 
!■  18.  "ct.  18()1  in  den  Adelstaiid  erhoben. 

Das  Wappen  ist  uns  noch  nicht  bekannt. 

«•Imrt«v,  (Taf.  18}.) 

Schlesiscber  T'radel ,  als  dessen  lillester  Stammsitz 
Ober-Stohiisdorl  im  Kr.  Ilirschberg  erscheint.  ThoBM 
Giselher  !v'>-  '  .nui  us  zu  llre;-l.iii  Kuromen  in  ttn- 
serem  Jahrtt.  auch  in  der  preuss.  Rbeiaprovinz  TOT. 

Wappen    i;e'«]ialten  S.  «od  #  alt  ebMi 
von  ppwecliselten  Farhen. 

Der  |7ekr.  Helm  trjl:.'t  einen  t.  glMpaMMMB  BpiT» 
ren  zwischen  zwei  Hdmern  s. 

Decken:  #  s. 

Eia  MCoMda^M  ibdah*AaaffcniaaBgadi|diHB,  valckoa 
die  FaaiiHe  eifeMIt,  kit  dea  BddH  wi»  «bn,  aaf  im 

ß'kr.  Helm  aber  S  von  S.  nnd  #  «ad  #  &  fatkdlte 
Omer,  dazwischen  den  Sparren. 

Neben  diesem  einfachen  Stammwappen  wird  auch  öfters 
ein  vprmebrtfs,  so  z.  K.  von  der  rbeinpreussichen  Linie 
gr  rii>iii.  iltts  eigentlich  tli  r  in  v.  (ieislrr  von  n  711  Ilinniiig 
(det  /'u;.jime  von  einer  1  Ii  -ii  1  Hofinark  in  dtr  Ob^rpfaiic) 
in  Hävern  isiehe  Itayr.  A  1  .  i  :  S.  78  u.  Taf  89)  angehört. 
Mit  iiiisrer  ant'  Taf.  Itii  gegebenen  Zeichnung  diesei 
vermehrten  Waiipens  itt  dw  AbbUdaag  bclBI  bayi.  AM 
Taf.  89  zu  vt;rgleicfaen. 

ia«lail«r.Pohliidorr,  (Taf.  182.) 
Diese  ^Iciolifalls   schlesische  Famüie  v.  Oeisler 
bat  ihren  Stammvater  in  Andrea»  6^  ftntl.  liflgnils'(eb«B, 
Kanzler  auf  Pobhdorr  atc,  1 14».  Ok  «iMaibä  lade« 

noch  heute  biflht? 

Wappen:  Ea  f.  aad  «.  geadiaehter  Sparren,  be> 
seitet  oben  in  R.  von  2  s.  Sternen;  unten  in  #  ein 
gekr.  I.ÖWC  mit  s.  Stern. 

Aaf  dem  gekr.  Helm  <ier  LOve  wackaend  swia«k« 
«flktn  Flog:  r.  s. .  #  g.  gedMUt. 

Daekaa:  r.  s.,  #  g. 

«elM»el,  (l'af.  168.) 

Jobann  G.,  in  Folge  ertheiltempersSalieben  Adels 
von  G. ,  ^eh.  4.  F(br.  1796  zu  Uimcldingpn  in  der  Pfahl, 
Sohn  eines  Gastwirthes,  studirte  in  Maina  Theolojrie,  wurde 
Professor  am  Gymnasium  iu  Speyer,  Doineapitular,  Dom- 
dethaut  uad  Bischof  vdd  Speyer,  1H41  (  oiuljutor  des 
Rrzbischofs  Droste  zu  Vischering  von  ( Viln,  16-ij  dessen 
NHcbfo'ger,  erhielt  1850  den  Cardinalshut,  f  1^6*. 

Sein  FamiUtavanca  aaiil  ki  8.  aaf  gr.  Bodaa  diat 

g.  Aebren.**) 

Vor  der  Nohilitirung  fBblte  tr  ia  «ia«  CMtMl, 
ahu>  ein  rodendes  Wappen. 

«•IMm,  (Taf.  188.) 

Der  k.  preusa.  Miyor  der  Artillerie  C.  H.  Getbke, 
geb.  1763,  t  1840,  frOber  in  wOrttcmberg'scben  Diensten, 

•)  Heflier  tinairt  ImIss  kesi.  A4ot  <S.  i.)  ienSyaiiW  «» 

Deciien  h.  «.  ono^b.  m  .  _  .... 

••)  Wird  ancli  als  MltlelMhild  mal  alnm  urtsscrrn  A<-hll4| 
gatgri,  der  das  Wappen  dMBnMstiusBssOaiB:  ba.  eia  ^  ILttn 
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Iii  la»  «Mi  iSbtiä  «M 

Irtni  tiliolteB  woronu*) 

Wappen:  Geviert.  1  «.  4  in  R.  swei  «.-ceharnisdite 
Jumt,  die  einen  g.  Hm  ba1t«ii;  9  und  3  in  B.  pfahlwda 
fBttellt  6  iaB>iDniene<'l<>>n'^<'n<'  K  I-ianzen.  — 

Auf  dem  gekr.  Helm  um  gr.  Lorbeerknni. 

D««k**:  r.  g. ,  b.  g. 

CM^IIcn,  (Tftf.  188.) 

loBM  O.  irriri  1.  Sept  1786  In  den  preuss.  Adehtand 
erhoben.  Der  lettte  8pnHM  ^tm  Gcacldecliis  ift  der  k 
preusB  Premierimtn.  Wmud    0.  ta  Qarda>8Bkttsai>Bit. 

W  a  i>  p  p  n :  Ge^ipaUcn.   Von  ffllhdlt,  obM  is  8.  aia 
baiber,  aii  den  Spalt  »ngescblosMaer  wacfaModer  #  Adler, 
untLu  in  (>   drei  r.  Kalkeu.  Hinten  zweimal  quergetheilt; 
oben  in  G.  cm  r.  Herz,  in  der  Milte  II.  mit  2  aus  b. 
'Wolken  rcicbfiiJrn  lianden,  unten  in  S.  ein  b.  Anker. 

Der  bewulstetc  Helm  trägt  einen  offnen  #  Klug. 

Decken:  ^  s.  r.  g.  und  r.  g.  b.  s. 

XhArt  den  Schilde  Auf  lliegendem  a.  Bande  die 
Deriie:  Jmc  EMD  TBIA  MAKEKT 

Den  ScfalM  hUt  UllCI  dl  1.  |  " 
•iaem  #  Boek  ia  der  Hakea  Hcad. 

«ellli*rn,  (l'af  ) 
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iienstet.**. 

Wappen:  In  B.  ein      mitO  beschlagencü  JaKÜhom. 
Der  ilelra  tragt  das  Horn  vor  i  FcJern  b.  g. 
Bes.:  leb  fiade  euch  «ia  Siegel,  das  dea  Uelm  g«- 
krtot  nU  aar  8  Federa  hat,  das  Bora  ebo  ktät  hier. 

Geladorf,  (Taf.  1H3.) 
Seit  dem  17,  .lalirh.  in  der  brandenb.  preuss.  Armee, 
Aach  iu  Pomuiern  seit  schon  l;')OJabrea  anuewissen.  Nach 
Ledebur  HL  &  ^bii  bat  erat  24.  Jan.  Ib37  die  Kohili' 
Üning  fUr  W.  A.  K  Gebdorf  auf  MüeUu  in  PMnMn 
gUttgefundea,  welche  Angabe  wohi  irri^  ist? 

Wappen:  geviert.  1.  B.  ohne  Bild,  2  eio  Löve, 
8.  drei  (2,  1)  Maneranker,  4.  sehn  Getreidekanier  oder 
Kngebi  (4,  3,  2,  1)  nach  eineaOefii  nur  Bieh%  (B.  9,  1). 

Daa  Scliild  Je<:I:t  piiic  Krrnp, 

«iembkclLl,  (Tot.  i&ä.) 
INitalaeher  AM  iu  Mumm  HileM;  in  Pemn 
aaffeseBsen. 

Wappen  beschreib«,  sieh«  oben  hci  Brodzki  1.  l'ic 
ffinehstaageu  des  Kleinods  koauaen  auch  silb.,  statt  roth  vor. 
«rmniailen,  (Tal  188.) 

AngobtiLh  ni.ilorländischen Ursprungs;  in  der  preuss. 
Bbeinprovinz  angesess.cn:  Friedr  Peter  t.  G.  auf  Medcn- 
ecbeid  [St.  Goar)  1821)  iimnutrii  nlirt. 

Wappen:  In  B.  dt«i  g.  Balkea. 

Auf  dem  gekr.  Hcl»  drei  Fedtoi  1^  k,  g. 

Daekea:  b.  g. 

Cl«iitmlt«w,  (Taf.  189.) 

Porameri-cher  Uradel,  nach  einigen  wendischen  Fr- 

g^tnine-;  (ientzkow  bei  Friedland  in  Mecklenburg  das 
tanitiili-uis.  iiier  schon  1319  iirk.  —  In  Pommern  begotert. 

Wappen:  In  S,  cia  natürl.  (bald  pfabjweis,  bald 
scbräi;recht8  gestellter)  abgehaocBer  Banantauai,  der  5 
gr.  Blätter  treibt. 

Kleinod:  drei  g.  FedeiB. 

Decken:  gr.  a. 

Yerg}.  aack  „Heklenk.  AdeL«. 


*)  Deiwlb«  hat  tlUk  eaeh  als  nenldiker  diureh  die  Hcrau- 
gab«  elDM  mit  »Wir  rnwht  «nnMatteleii  Wapt»«nbqche»: 
gbbiljU  d-Wsgiga 

*""'Ä*Erint  T.  O  a  d.  H.  Prtrrtwaldan  ward  von  Kalatr  VlSld.llI 
fei  dea  rirrtbennitand,  von  Kaifcr  Leopold  I.  ü.Ot*.  tM  Ia  daa 
  jj,^  IM  ia4mt  t- 


«erfcep.  (Taf.  IBS.) 
Gottlob  G. ,  I>r  med  und  k.  ijoln.  Geh.  Rath  erhielt 
1790  den  Rcichsadektand     In  Scrilesjeii  anpe>osM.'ri. 

Wappen:  G-bordirter  Schild,  in  dem  au.s  Wa.s.s€r 
redits  ein  Fels  emporrairt,  auf  dem  ein  ^  königl  gekrön- 
ter, mm  Flug  geschickter  Adler  sitzt;  links  aus  dem 
Wasser  aufrageod  und  gegen  Fels  und  Adler  gekehrt  ein 
Heerfrftulein ,  in  der  Rechten  eine  Fakel  haltend;  das 
Alles  auf  natürlichem  .,Himroel$grund".  (I) 

Der  gekr.  Heins  tifgt  «iaea  icbweifchwiBginde% 
•.•gepanaertea  Arm. 
Decken:  b.  g 

CS«-r4««l,  (Taf  188.) 
Ein«  Ostpreusseii  iin^  lnireiHie  Familie,  deren  .Vi'.cl 
vom  König  von  I'reusseu  am  lö.  Apr.  IH12  erneuert  und 
bestätigt  ward. 

Wappen:  fieviert.  1  u.  4  in  B.  drei  (l,  2)  g.  Sterne; 
2  und  3  in  Gr.  2  gekreuzte  und  gestürzte  8.  Pfeile. 

Aus  dem  gekr.  iielm  wichst  ein  ichwertliahreader, 
s.-geliami.schter  Ära. 
Deckea:  b.  g,,  fr.  e. 


Ein  Olliier  i.  N.  eiakt  eni  1888  in  der  k. 

Armee. 

Weiteres  aber  die  Faadlie  aad  dne  WafpaD  M  ena 
bis  jetit  uabekaont. 

dMPBmvdit  vergl.  Oivt. 

Cerhurdt.  (Tuf  1»:'.). 

Johann  Carl  G.,  k.  preuss  Leutn.  im  Husaren -Reg. 
T.  Usedom  erhielt  '.t.  Od.  1787  den  pn'uss.  Adel.  Zatu- 
reicbe  Nacbkununen  stehen  noch  in  der  preuss.  Armee. 

Wappen:  G.-bordirt  und  geviert  mit  b.  Mittcischild, 
darin  ein  wachsender  Hirsch  natQrl  Farbe.  1  und  4  in 
G.  drei  b.  Balken,  2  u.  3  drei  vierstrahlige  g.  Bteme  (bn 
2.  Felde  2  aad  1  in  &  aber  1,  St  caMellt). 

Der  gekr.  Helm  tiSg*  den  Bmek  cvitchen  eikiB 
a.  Flug. 

Decken:  b.  g. 

T.  Zediita  IL  av  niwnt  den  Mittclechnd  f.*  de» 
-Hinck  braoB  ta. 

Cirrlarh.  fTaf.  183.) 

Jacob  Gerliu'h,  kais,  Oberst  Uber  i'in  Rei:.  Civalleriö 
erhielt  von  Kaiser  Sigismund  laut  l'ipl.  dd.  l!om ,  143r), 
am  St  Lorenz-Tage  (10.  Au^'.)  den  Reich,'>riit<Tbtand.  F.in 
Nachkommen  Lebrecht  v.  (i. ,  f  174:2  als  Ilotgcriihtsrath 
zu  t dslin,  erhielt  vom  König  von  Preussen  eine  Adelser- 
neucrung.  —  In  Pommern  angesessen. 

Wappen:  In  #  ein  aus  Flammen  aufwaobaeade» 
a.  Pfierd. 

Der  gekr.  Helte  trigt  daaielbe  Büd. 
Decken:  #  a. 

Der  Schild  kommt  öfters  mit  r.  Kiufa 


«erlsseh.  i'l  at  1»3.) 

Bar  fMhere  Poliad-PrisideBt  in  Beitia,  dann  Regier.- 
FMMdent  n  OBki  GerlaA  mid  1&  Oct.  1840  bei  der 
HuMtgiBg  kl  Berlm  hi  dea  pnaaa.  Adelatnnd  erhoben. 

Wappen:  Ia  a  ein  ana  U.  Weaaer  anAracbsaadee 

Der  gekr  Helm  tlift  ein,  dnrdi  «kie  g.  Erenn 

Cierkti"<  auf){erichtetee  Menkea  Sdnrert  aaladien  S  Fe* 
n  V  U  ■ 
lU  ikcn:  s. 

Man  sieht,  dass  als  Grundlape  des  ertheilten  Wappens 
das  der  älteren  Familie  v.  (i.  genommen  ward;  ob  auch 
«in  geneakfiecher  Znnunnenhaug  stattdndet? 

eernsssr.  (Taf  I>4  ) 

ThOringer  TJradcl,  Vs.,0  nrk.  auf  dem  Stammguta 
Germar,  jetjst  Gdmiar  im  Kr.  Mühlh.iusi  ii,  spater  iu  der 
Lausitz,  der  Neumark.  Pommern  und  Westnrcussen  ansässig. 

W  itppon:  IbB.  «uw  e.  iiflMe  nut  f.  Betfea  aad 
Tragban4km. 
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Bebi 

Ibai^  iBifft  «tat*  «ar  RuteMMm  (( 

'  7  M)  vior  Str aussen fcdrrn. 

Cieroll,  (Taf.  184) 
auch  Gerdt  zar  Leyen,  nach  der,  der  Familie  ni- 
stabemlen  Beritaung  zur  L^en  bei  Linz,  R«f.>Bex.  Cob- 
preu8i.  Rheinprovinz.  —  8ie  erhielten  16.  Apr.  1614 
dia  Adel  nd  «ordea  8.  JaU  im  der  MOmtoM  der 


Wappen:  Qoadrirt  1  v.  4  in  R.  fOnf  fS  a.  2)  ^ 
„Wickeln".*)   2  u.  8  in  O.  «bl  Mf  Ftolaen  stehender  wiU 

iiir  M;i.iiti  mit  r.  #  letlMilter  Binde  umgürtet,  '  Im  r  14. 
Kappe  mit  3  Feif^rn,  #  r.       auf  dem  Koftf  and  «iuea, 
die  dreizackiifo  Siiitze  nach  unten 
i^f^hii^reD"  **)  in  dfu  iiftnden. 

Der  gekr.  Helm  triigt  den  T'' 

Peckeo:  ^  g.«  t.  #. 

CtomrtielMi,  <T«e  184.) 

Der  fflrsÜ.  tioss.-darm-^t.  Miuisiter-Resident  und  I.ega- 
tionsrath  v.  G.  erhielt  am  3.  Oct.  1733  Tom  Köuig  Friedr. 
Wilh.  1.  eiu  !  ■  I  in  rsirip.s-Diplom  «oiDes  alten  Adels.  ♦*•) 
Derseihe  hut  das  Geschlecht  fortgepflanzt,  wie  vetsebiedeuc 
neuere  >^iepel  der  l  amilie  ergeben;  ein  .VJlianzsiegel 
mit  V.  (i.  uud  V.  äcblffer,  dir  in  der  Provin/.  Saclueu 
^lÄheiKleii  1  .Liiiiiie  v  Scb. 

Wappen:  In  g.-boniirten  b.  Felde  ,,eiu  Aber  g. 
flündberge  >ii>riiigeiule.s-'  natfirl.  Reb. 

1)<  r  mit  b.  K-  Wulst  bedeckte  Ualm  trftj^  das  Reb 

mebsend 

Deelsen:  b.  g. 

Eine«  der  vorUegenden  Siegel  zeigt  den  Scbildesrand 
•lebt  und  das  Reb  Ober  einem  Dreiberg;  aucb  feblt  der 


«erarlioOT,  (Taf.  1^4.1 

Ein  V.  G.  stebt  in  der  k.  preuss.  Armee.  Er  ward 
18Ö1  Major,  I8ö6  Oberttleutu.  bei  der  Garde -Artilleri« 

tuul  führt  folgendes 

Wappen:  Qoadrirt  1  und  4  Kdpf  und  Hals  eines 
•ufgerSnTnten  Finhorns.  2  und  3  ein  v<jn  3  l'feil^m  auge- 
Kiho}>sener  auf  pr.  Boden  gehender  Kber 

Der  i;('kr.  II  ei  tu  trügt  zwiscben  offnem  Flug  «iiwn 
IBÜ  Beil  bewaffneten  w^tehseodan  Blttor. 

Fnrben  unbekannt. 

ClePMl«i>r,  (Tn£  184.)  ' 

T^iradel  derLausitz,  reichbcpütert  und  iv iti,  r, weigt. 
Der  meist  ujigeiiünimeMe  Ursprung  aus  dem  t^utüliulmrg- 
Beben  von  den  Geronen  (GeroD^dortfl  ist  nicht  bewi^ben. 
Als  titestea  Besitztlium  in  der  LauMtz  erscheint  liämtb 

112€(!  urk.l,  angi'blicli  1UJ5  von  lleini'irh  v   d.  erbiiut. — 
D  Tcrschiedetien  l'rovinzen  Preussens  begütert  und  im 
Stnnte  iirjd  Heer  bedien-itet. 

Wappen:  Gethcilt;  oben  r.,  unten  Ton  S.  und  ^ 
fütpilteo. 

Kleinod:  eine  r.  bobe  MOtie  mit  s.  ^  aeajialtiiem 
Stülp.  Dieselbe  tr&gt  oliea  einen  mit  7  #  Haunenfedem 
b«at«ekten' g.  Knopf. 

Decken:  r.  s. 

Vergl.  v«rn  ,,Gr4feo  ?.  0."  &  8  und  T«f.  9.  Wie  da 
geaafit,  kommt  oe  untere  Hüfte  dn  SeMtdes  anck  umge- 
kehrt, von  #  und  S.  gcsp.n!tnn  vor.    Reichere  Vaiianten 

ergibt  der  Helm^chniuck.   i^ü  iiegen  mir  mehr  aU  50  8ie- 

fei  der  1-  miiie  vor  und  folgoode  AbvskliiiBgen  dw 
Heinods  erfivben  sich  daraus: 


*)  So  Wortlaut  da«  Diplom*   Die  BytehSln  «NClMlliMii  ala  1 

Rp|hi>n  iiP^rrncinanderDtchrtid«  nr«i«cka,  Sli^  t  Matlrste  TOtlMi 

uiKi  I  uii<i    iiaibo  anritTiitMciicnde  ^f,  imica  I  Mld  >  hälliia  (•» 

stürzte  I.  und  i  aafrechtiiutieuiilu 

**)  Ebcnfallt  ex.  DI|ilom;  vom  anKcliäeha.  Worte,  OsTi ' 
Warfapiaa,  UetchoM,  kui»  wie  ein  Dreixack  tresullel. 

V.  H«in>ach  I.  «HO  nimmt  ein  Adelt-,  keto  Ki 
Diplom  «n  and  v.  Ze<llttK  V.  I78  und  t.  Lcd«biu  Li 
als  Jahr  d«s  Oiyleiw  aleU  im,  asaden  ins  [ß.  OeiJ> 


1)  FTefan  gekr.,  die  MftM  r.  *it  l. 

ohne  Knopf,  bloa  mit  den  7  Fsdern  besteckt.  —  tf 

der  Federn  drntltch  7  Kornähren.  —  8)  Dfe  Motze  r.  und  # 

gespalten  liüi  s.  Aufschlag.  —  i)  Die  Matze  s,  #  j^espal- 
ten  mit  wahrscbeinL  r.  Aufschlag.  —  5)  Die  Mutze  r.  s. 
gespalten  mit  g.  r.  gespalteoem  Aufschlag.  —  6)  Auf  der 
r.  Mtttze  mit  s.  Stülp  statt  de«  Knopfes,  eine  s.  #  Wulst 
liegend.  —  7)  Die  Aasafal  der  Hahnfedem  auch  an  ^ 
deren  8  a.,  8  ^  —  8)  Dedm  we^  feehli  #  1,  nail 
links  r.  s. 

CtoHlunr,  (Ml  IM) 

KoMumn  Aaftng  des  19.  Jsktli.  fn  MnckUaksrf 

begotert  In  Preussens  Heer  bedleastet  voi. 

Wappen  ex  sigiilom :  Ein  QawlHdfcWij  OkM  VM  % 
tmtta  von  8  Sternen  beseitet. 

AuH  dem  mit  \N  ulai  bcdncktsn  HelM  «lAtl  eiK 

schwertfilhi-ender  Arm. 

Ein  andres  Siei^ej  s^oii^t  über  den  gnuzen  8cbild  einen 
schmalen  (mehr  fadentürmigen)  Pfahl  Kriegt.  Sonst  wie  oben. 

Fniton  mä  beiden  äiegeU  nicht  angedeutet. 

«Jemtrln-IlehcnMtpln.  iTaf  181 ) 
Kivrl  Franz  (Jerstein,  k.  Iiauiiöv.  Miyar,  erhielt  l.  Nov. 
1799  von  Kiiiser  Franz  II    eine  R«^t&Ugung  seines  Adels 
mit  der  Krlaubniss.  sich  v.  G.-Ilob^tein  schreiben  zu 
dürfen.  —  UOutnfHMv  IN.  iMliM  Ja  dar  k 
Armee. 

Das  Wappen  soll  in  B.  einen  Besf  aft  8 1 

zeigen,  auf  deren  jeder  eine  g.  I,an»!e. 
Weiteros  nicht  bekannt. 

Ob  ein  genealonisehor  /iiMammenhang  mit  den  aiten 
Geichlechtem  v.  Gerstein  in  Schwaben  und  v.  Hohenstein 
im  RiieiiilEUidischeii,  die  beide  sieb  aiinlicbe  Wappen  ftthrten, 
stattfindet,  können  wir  nicht  entscheiden.  Ich  habe  die 
WapjjMn  dieser  zwei  t  Kaniilien  unf  i'af.  184  mit  abgebildet. 

falernzewnlcil,  184.) 

iij  Posen  in  Strzelno  augeci  swn.  —  Pol.  .\del  des 
Stammes  J üalrzem biuc.  —  Wappenbeschreibung  s. 
oben  bei  Bucbowski  I. 

Eiu  ganz  anderes  Wappen  zeigt  ein  v.  Gerszewsld'scbei 
Siegel,  das  vorliegt.  Es  bat  in  den  oben  aosgescbnittenna 
Ecken  je  einen  achleck.  Stern;  nnten  auf  Boden  CiaMl 
Kranich.  Den  Schild  deckt  eine  5periip  Krone,  dia 
Schild  kilt  links  ein  Bitter  aui  Lame,  leehM  kMMa 
Anantoma,  Ftknea  ttt.  hervor. 

Cieisaau,  (Taf.  181  und  186.) 

Alte  tbaring'sehe  Adelsfamilie:  Stammhaus  Geusaa 
im  Morsebvrg'sckn.  IfauiB  v.  G.  1413  urk.  -  in  ThQ- 
ringeo  und  der  prenaa.  frovias  Snckaen  beglllirft^ 

Wappen:  la  B.  «iae  »im  Ftafe  «ieh  ««h&Miida 
a.  Qnna. 

Der  Helm  mit  b.  i.  Wairt  Mit  die  Q$m  ittlMBd 
w  8  SebUfsUiMaia. 
Decken:  k.  «. 

Der  Sehild  ladet  sich  aur-h  .-?erandet,  die  Gans  auf 
^l^den,  anf  dem  Hehn  du  |ti  & -geotulpter  Hut,  darauf 

CifssK,  (Taf.  165.) 

S(  liicsi  (liiT  Iradel.  eine»  der  iltcaten  Güter  Lieb  in  au 
im  Liognitx  sehen  —  Aus  der  Linie  Manze  erhielt 

tarl  Christian  v.  G.  am  2  März  1Ü97  (nach  v.  Ledebur 
1667)  den  bühm.  Freiherrustand,  am  7.  April  ITül  die 
bühni.  GralenwQrde  von  Kaiser  ]>eopold  I..  starb  nbcr 
kinderlos.  —  Die  adl.  l-'iunilie  ist  noch  in  Preossea  k^ 
gßtert  und  bedienst«t. 

Wapjien  durch  einen  a.8traai  sekrlRgetheilt.  Obaa 
in  IL  eiu  spriugeadct  •,  Bett,  Unten  ioG.  drai  In  der 
Riobtong  des  Stnvmrt  gelegte  s.  Beaea 

Der  ciAr.  Helm  trügt  das  Ross  waebaend. 

Dtekaa:  r  ° 

CihUelH,  Clat.  Ib6.) 
Job.  Nicol.  Joseph  Franz  Xaver  v.  O*  Ja  KOIn  «aid 
1829  in  Rbein-Fienssen  iamntricaiiit. 
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Wftttf  «b:  Qm/tttaa  von  Or.  and      ia , 
Kopf  und  Hall  dacs  a.  Ziegenbocka» 
Der  gekr.  H«Im  trigt  «iaen  gfaidim  Boetampt 
Sohfldkalter:  S  (.  Greife,  jeder  dne  FahM  tal- 
t  H»  mitte  Gr.,  ti«  liok»  R.,  auf  jeder  «in   


«lercMwshI,  (Taf.  166.) 
In  Wi  i^tpreaitea.  WapipemaBOtmi  da»  pol.  Btan- 

mes  Lubicz. 

WappeDbeMAfelbaiig  ^.  Ihi  Brosowhkil. 

«IrrraTMhl.  (Inf.  185.) 

Im  EriuelauJ  {preoss.  Hollantl;  au^assi»;,  /.»in  [m.u. 
Stuune  Gerald  zählend. 

Wappen:  In  B.  ein  schwcbciult'«  s.  Aukerkreuz, 
kv^itet  von  4  k  Kiiedn.  am  Ende  je<lea  Kreuzarmes  eine. 

Der  gckr.  ileiin  trägl  ein«a  zum  Flug  geschickten, 
aaMrI.  Birkhahu. 

Decken:  b.  b. 

Hans  Wflk.6.,  f  80.  Dw.  Ul)6  als  k.  pram«.  GeM»al. 
major  a.  O.,  «lUelt  INS  den  AdeL  Sein  Soba  sieht  la 
der  Anaee, 

Wappen  t.  Z.  aDbekaant. 

GilKenhrlni.  (TaF.  IBf).) 
aliaB  Hf'nt'ic'liel   v.  (i  i  1 1:  e  n  h  »■  i  in  Ii ,  in  ()  b  c  r  s^' Ii  1  e- 

t\cn  aiiLi  -t  <.M'ii.  Johann  Hfnt.srlal  ward  4.  Api  il  ItiH 
von  K.  herd.  III.  uttt  dem  Zu^ul^  v.  (K  in  den  Adt-i^iund 
«ilwben. 

Wappen:  Getbeilt:  oben  in  iL  auf  gr.  Raoeu  eia 
ftfcender  8.  Hirsch,  unten  in  K.  ein  s.  Schrflgbalkcn. 

Der  gckr.  UelB  trlgt  nricdien  8  üirtcliiUngea  eine 
1.  Lilie. 

Decken:  r.  8. 

Der  Hirsch  wird  geuBballek  al«  ..grasend"  darfestelh. 
Die  Beschreibung  des  Wappen»  bei  Zedlitz  T.  180  iat 
voU  unrichtig:  In  R.  sprossen  unter  einem  s.  Qoerballcen 
8  fr.  KleeUitter  auf  gr.  Boden,  lof  dem  eiaHin^  weidet. 
Aap  dem  Hetaie  eteken  9  Httaakdaagefl. 

(illhMiiMa«M,  (Taf.  1S5| 
auch  Gill  hausen.   I>ef  ic.  preusa.  Major  Friedr.  Wilh. 
Ceuad  f,  G.  erhielt  10-  April  1828  ein  k.  prens«.  Aner- 
tMBMup'Duleai  dee  ihm  «aeielieaden  Adelitaadea.  Naeh* 
luiMMiH  aWiett  «odi  in  der  Araee. 

Wappen:  Onedttat,  1  a.  i  In  B.  eia  auf  gr.  Bodea 
BHaender  a.  Rand,  der  eineB  i.  Tofsl  na  llau!e  hllt. 
S  u.  8  in  Qr.  ein  g.  Haas  (ibRaaMnuiiiapieini«:  OlUden> 
haus.) 

Der  gdor.  Helm  trlgt  2  gekimile,  t.  #  sadHÜI» 

Fahnen. 

Decken:  #  ik 

tillowslai.  (Taf.  la*)) 
auch  Gilewski,  i)o!n.  Adel  iIps  Stammes  Kotwicz,  im 
<Met^o'»chen  au^va^sig 

Wappen betcbreibung  s.  oben  bei  CcaplickiS.  III. 

«Itan,  (Tkf.  160.) 

EinP  Anrahl  von  Offizleirn  ans  difsem  althessischen 
GcscLlecljt  htehen  iu  dur  k.  jnenss.  Arme«.  Sio  isdirt'ibcu 
■ich  nur  r.  Gilsa,  nicht  Frciherm. 

Vergl.  vorn  8.  44.  —  Wappenbegcbreibung  beim 
Adel  S.  6. 


QlrodB  de  »iiudr.  (Taf.  185.) 
Kine  aUadeliit«  franzAsische ,  namentlich  der  Schweiz 

und  SavoyiMi  ancehnr.  Famhie,  «jus  welclu'r  Alijhdnsc  G. 
de  G.  1785  in  kongi.  preuRS.  Kriegsdiensten  trat  und  sih 
Oberst  a.  D.  starb.  Eia  Machkenuae  deht  aedt  in  der 
preuss.  Armee. 

Wappen:  In  B.  ein  breiter  r.  Querbalken,  belegt 
mit  ?  schmalen  ■.  Querbalken  und  beseitet  oben  und  unten 
Tou  je  3      'Hier  b.  ?)  Sternen. 

Kleinod:  2  gdiamtachte  Anne,  die  ein  Passi6ae> 


«irt.  leunnt  OvvMwd  (Tef.  US.) 

Die  Urflder  Friedr.  WiTh.,  Ic.  preusit.  Rittmei8fei«Md 
Heinrich  Herab.  Siegfried  0.  uen.  0,  et  hielten  586.  Febr. 
1786  vom  König  von  Preus»e.'x  ein  AnerkeaauvdlphH 
ihres  alten  Adelg.  —  In  Posen  betütert. 

W»]<|»en:  Gespalten:  Vorn  in  ^  auf  a.  DriUUl 
ein  gß  Greif.  Liaka  in  iL  drei  i>.  Scliriigbnlkfln. 

Dar  adt  einer  #  a.  r.  #  gewandenen  Wifat  b»> 
deefcte  Hein  tdjnl  nf  der  ^nlst  eine  g.  SpiUenkrone^ 
aaa  der  ein»  name  Jnngfrau  anfwlchitt,  emea  a.  Heia 
mit  r.  Federn  auf  dem  Kopf,  in  Jeder  Haad  eine  Fahae 
haltend,  rechts»  :^  G.,  links  R.  S.  getheilt. 

Decken:       g.,  r.  s. 

Ein  Sierel  er^bt  als  Variante  den  Greif  gekrönt 
links  in  S.  drei  r.  .SiiirUgbalken ;  der  Wulst  de«  Helme« 
(eblt.  die  Krono  iat  «ine  gevAbnliebe  Btitterkraae.  Die 
Jnngfrau  hat  statt  dee  Ilnnes  «ne  SttraMnde  adt  S  ab? 
liegenden  l£nd«a. 

OlKyrUi.  <T>if.  186.) 

Kine  pnln.  Familie,  aus  >»<'l(  hf>r  der  k.  |>reuKg  Jugtiz' 
und  (ommifsiousrath  G.  am  6.  Oct.  1820  ein  pienti. 
Anerkenn nnc-dipiom  adfiea  Adde  erhielt.  Er  kefe  den 
Stamm  fdrtßpRetzt 

Das  w.ijipcn  ist  da«  den paln.BtaiBnBeBOosdnwn, 
a.  oben  bei  Daodelaki. 

OlaMlIaMi,  (Taf.  188) 
auch  Gladis,  alter  schlos  Adel,  dris  Stammhaus  nV\äis- 
garpe  beiSacran.  —  Jetzt  auch  im  B i  aude uburg'scben 
anpi'sessen. 

VVä|i)M>ii:  In  S.  ein  r.  gebender  Hirseb. 

Kleinod:  Der  Uiiadi  wadweod. 

Decken:  t,  s. 

aiaMr,  (Taf.  im 

Adeni  HedriA  O.  «rUdt  1748  des  Beichsadelstand. 
Sie  erwarben  bd  CeBbwb  ^»«na«.  Provinz  Sachsen)  ond 
bei  Leipzig  Grundbesitz  und  Glieder  standen  ~  ~ 
der  preuss.  Armee  bis  auf  unsere  Tage. 

Wajipen:  (icvii  rt.   I  und  4  ia  iL  dne 
2  und  3  in  Ii.  ein  g.  Löwe. 

Der  (?ekr.  Helm  trigt  einen  ^  Rahen  mit  if.  Hing 
imSchnabi  I  zwischen  3  r.  ütenern,  den»  jede«  niteinm 
1k  F&hn}piu  besteckt  ist. 

Decken:  r.  s.  b.  g. 

Varianten:  Der  Löwe  in  2  und  3  auch  gekrOnt. 
Ein  Siegel  zeigt  statt  dee  LOwen  einen  pekr.  g.  Greif. 
Die  Figur  in  Feld  1  und  4  erscheiat  auf  einem  Siegel  ia 
der  Gestalt,  wie  sie  unsere  Abbitdang  auf  Taf.  166  mb. 
bringt.  —  Der  Rabe  erscheint  Uer  ohne  ' 

VerfL  aacb  „Anhalt.  Adel-'. 

Ginn,  (Taf.  186.) 

Alter  westphil.  Adel,  in  preuss.  Staats-  und 
diensten  bis  in  die  neuere  /i  it  vcrkoiumend. 

\V  a  p  p  e  n  ;  In  R.  ein  j;.  Sparn  u.  darunter  ein  g.  Stern. 

Der  pt'kr.  Heia  trA^  einen  ofinen  r.  Flug,  recbta 
mit  dem  Sparren,  linke  nit  den  81cm  bekigt. 

Decke  n:  r,  g. 

V.  Zedliiz  II,  ■;,'l8  setzt  unter  den  Sparren  „ein  Ordern^ 
kreaa*'  und  auf  deo  rechten  FlQad  dea  Kieinoda  waittciii 
S.  BBllRn>*.  aar  den  Haken  ^  Kttm." 

GlMnennpp,  (Taf.  186) 
aliaa  Olaseuap,  eine  der  ältesten  una  angesehensten 

pom  me  rscheii  .Xdt  lsiami  i<  n,  die  zu  den  Biiru  -  und 
Schlossgesessenen  erliorle,  .seit  fiiiher  Zeit  reiih  bepflti'rt 
war  und  in  l'ninniern  noih  ist.  Es  erscheinen  Glieder 
nrk.  1287  (mil'Nerkiiin),  13CMi  u.  1315  (LubbcrtGiasonapp), 
1819  (auf  Peter\»itz)  etc. 

Stammw  appeii;  In  s.  ein  r.  Hparreo. 

Kleinod:  Der  Sparren,  an  den  imacni  SallBn  wit 
Pfaneofedera  (meiat  6)  besteckt 

•)  EiM  Wate  In  Maa  «chilah  sich  Oladte-Grtylw  nnd  fBhrta 
WaiMn  Oiyri  la  B.  da  «l  «nlT,  4«r  al*  uf  lialan 
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Decken:  r.  I. 

Später  ward  der  >[ijrri:ii  Äi.f  Siegeln  Ton  daen  g1*- 
gerora  Napf  (als  Namenganspielun^)  begieitet,  und  im 
l.auf  der  /.eit  ensland  aus  dieser  CombinHtinn  durch  Un- 
dcutlichkeit  der  Zi  icbnung  das  l:eutige  Wappen: 

}n  S  ein  r.  hparren.  dessen  liiiker  HaJlcen  anfeinem 
ufwirtflaeheiiilea  Uohrenkouf  ruhL  Der  lielm,  (der 
UJd  uDgekr^  bald  fekr..  bx\A  mit  r.-t.  Wulst  tM>deckt  ist) 
Irlgt  des  Spftrraa  mH  dem  Hohrenkopf.  Der^parr«  iti 
Ihr  otoa  Bdl  SFvdtn.  #  r.  b.  beit««it  mi  USj^L  tmttit- 
teidie  «ben  wgcdeateteii  Pb  i  r<  lern  «h  Ztoril*. 
dlniirniipp. 

Der  k.  (-rcuss.  Lcutn.  im  fiw  Hm.>SeB,  Heiorich 
FerdiDund  G.  auf  ZtÜma.  in  Poaatrn  «Udt  dn 
Oct.  1839,  «ad  mIb  Brate,  der  k.  *i«aN.  Lmi«.  ki 

D»  tie  Sdhne  waren  des  18?7  f  t.  Glasenapp  auf 
KuMr  10  Ponmero,  so  sitKi  die««  Diplome  woU  wr 
AdeltbestitiguDfrsdiplome  und  die  Genatinten  fOklM  te 
im  Torigeu  Artikel  oeschriebcne  G.  Wappes. 

«■«•«'•»»pp-CillsailBaM,  (tA  I8&) 

8tnd  «D  Zweig  der  alten  pommern sehen  nunCM 
I.  (9.  oben),  bifibcn  anter  obigem  NfiBfB  fai 


PraasBCB  (ta  OiMWnu^Mhn)  und  haben  sich  te 
Wapp*9ff«B*>B«B>*l»*<^  "•wIbs  beigewilt,  UBbrai 
MMtt  * 


Wajipeii  Nowina,  wie  oben  bei  Brsoaka  S.  101 

t>la«ena|>p,  (Taf.  186.) 

Der  k.  preuss.  Lnitn.  im  9.  Inf.-Keg.  Oenrg  Friedr. 
JoUluO.  erhieh  18.  Aug  184-2  (einer  anckra  Notiz  sufolgtt 
14.  Jn.         den  preuss.  Adel. 

Wappen:  In  H.  Hitter  St.Ge«if  auf  a.  Bou,  einen 
II,  feuenpeicnden  Drachen  lAdtend. 

Der  nkr.  Helm  li|g|  5  Fedtn,  r.  1.  «Mbielad. 

Deelen:  b.  t.  (t) 

Gtmmrr,  (Tat.  If6.t 

I'er  k.  preuss.  Major  im  Hosiiiaken-torjn»  FriedrirJi 
Daniel  G.  (f  IfOö  ü's  (iencrul - Njijur)  erhielt  den  preusa. 
Adel  am  2').  Sejit.  1787.  ~  In  Preussen  «ngi'seggeii. 

\Vu|ipeii:  G.-lM>rdirt  und  gesjmiten.  Vorn  in  ü.  ein 
8flbel  unid  eine  s.  Lanze  gekreuzt,  oben  und  unten  ein 
9.  Sinrn;  bUiten  in  b.  am  Spalt  ein  knibnr  trtfi'» 
Adler,  b  te  Kiene  einen  g.  Seepier  keMmk 

Der  gdr.  Unln  ttägt  einen  e.Stani  svitclkeB  efttem 

Decken:  b.  s. 

C;infin*<zki  (Taf  18ß) 
noch  Glamocki;  in  Westpreussen  ansAssig,  don  polo. 
Btemc  Hrbiis  111,  angcböiend. 

WappenbescbraUniqg  s.  üben  bei  Bf  asv naki,  doch 
Ifekran  die  Olnesoiski  nb  Kleinod  enl  dM  lekr. 
Udm  drd  Federa,  r.  a.  r. 

aiMMOT«  (Taf.  186.) 

Tn  Pommern  und  OstprciiKsen  seit  iSnger  als 
160  Jahren  vorkommendes  Adelspesrhleebf  ans  dem  mch- 
ICre  Offiziere  in  den  Kreilieitskriepeu  k,iri'|iit( n. 

\Vap)>en:  SrhiAg  getheit,  oben  eio  gebarnnchttf 
Ans  mit  iNihel,  \inien  ge«chacbt. 

Weiteres  1.  Z.  unbekannt. 

OtamMtn«  (Taf.  188.) 

PiliN  iselicr  Fradet,  schon  im  Ii.  Jnlirh.  an.«ehnlich 
begüteii  Lamenilitb  in  der  Graf^ehaft  Clatz.  Zerfleloa 
nach  dem  Wa^ipenbilde  (s.  oben  Kieilierm  S.  -14  und 
Taf  54)  in  die  Giaubitxe  mit  der  l'inde  (Haus  AlfpaUel) 
iinil  wi  ilii  ohne  liinde  (Haus  Biieg) .  oder,  wie  sie  sich 
aclbbt  namittin,  in  die  gebundenen  nod  uDg^ondenen. 

*)  ■••Ii  bcmTke,  daiu  flprner  atatt  d«s  „KoMelrlnkaM",  wi« 
Sliuipiitii  da«  Wi«p|>rni>ii<i  nrnoi  fin  ».  Haf«ia«n  gibt,  awlsrbrn 

deaacn  Htollrn  du«  KcIi'ai  m  si.  hr  Ular 
b.  *.  vor,  wu  Jetfaotkis  uatuenUdiacb. 


hie  hian} m  wa])pen  b«itier  Linien  sind  bereits  oben 
Taf.  04  aUgebiUel,  ich  gebe  daher  hier  nur  eine  Variante 
nach  einem  Sieget  aua  dem  Knde  des  17.  Jahrh  ,  einem 
-ungebundenen"  Olaubita  aagebAzvnd.  Daaaelbe  bat  auf 
dem  bewnbteten  Helm  den  FJeeli  «er  einem  HneA  (von  d| 
Hahnen rndtrn,  wihredl  eeMtimiMr  »r 
vorlunnmen. 


Cll«liMi«n  w.  Brnrcmirmwiilil,  (Taf  187) 

ursprQnL'lich  nur  v.  P  or  e  nee  w  s  k  i ;  altes  litthauisches, 
nanieiiiHrb  hei  lilj.it  lugtiiertes  Ce.sthlectit,  das  sp&ter 
JLM  t)  r  a:  Ii  '>\  L  s  t })  r  eu  s  s  e  n  und  in's  Kr  a  n  d  e  n  Ii  11  rg'sche 
kam  und  von  den  i>ut«  Oleissen  in  letzterer  Pronns 
den  Namen  angenommen  hat 

Wappen:  In  3  {^kreuzte  und  gestAnte  g.  Jegd* 
m  mü  ^  fieidhilfen  nnd  Bleden. 


Der  fdcr.  Helm  irigt  ein 

Dceken:  r.  f. 

Cai«lMi#nbrrK,  (T«t  18f.) 

Sehlesische  Adelsfamilie,  aus  weicher 
GMelephG.  17I0  ron  Kaiwr  Joseph  I.  in  denRitti 

vnid.  —  K»  stehen  no^Kpreeaen  in  der  prcime. 


Wipnen  ei  tig,:  Gefiett.  1  o.  4  ein  wiigoricbtetir 
SSepenbeei.  9  n.  S  ebi  beweldcter  Uieiberg. 

Der  fekr.  Helm  triff  sniehcn  >  BOnem  den  BoA 
«tcksend. 

Karbenangaben  fehlen. 

T.  Ledebur  und  v.  Zedlitz  setzen  in  Feld  1  und  4' 
einen  aufspringenden  Hiri>ch.  2  und  3  drei  Felsen.  — 
Die  uns  Turliegeoden  Siegel  ergeben  s&ramtiich  deuUicb 
~leci(|  8  und  3  bewaldete  Berge. 

tllemilbaekl,  (Taf.  187 ) 

Dee  SinmmgBt  QlemhAkie  tan  Knfee  Imnrrediw. 
I.  Adel  des  «eaMMe  Boll«!, 
WappenbnehcAmef  e.  eben  bei  Dargitz  8. 11& 

€lllm«i«lerkl,  (Taf.  187.) 

In  Westpreussen  ansAssig,  dem  poln.  Stamme 
l'iuM  II.  angehörend. 

Wappen:  In  K.  zwei  s.  Stebelklingen ,  oben  niii 
tel  BpHiea  nberduandergelegt .  unten  mit  g.  Bande  an> 
samfnengeboaden;  aber  den  SIebelkliagen  steht  ein  i. 
Doppetkreva.  dem  der  mlcre  Unke  Arm  fehlt 

Der  pekr.  Helm  nlgt  einen  Bnaek (von  A)r.a.Fedem» 

Decken:  r.  e. 

«IlmnIiI  I.,  (Taf.  187.) 
alias  Glinskj;  altes  sehleaisches  Adelsgeschlecht; 
in  Preusse»  bedieu.tet.     Äft'üg  Cr*'ii€Lif>i<i^i 

Wappen:  In  B.  ein  geattalw^  Nflöd.  besHlet 
oben  von  8  e.  Btenen»  unten  mn  einem  enberichieten 
s.  PfeiL 

Kleinod:  ein  AdlettHgei,  a.«  b.  gatlmilt 
Deeken:  K  e. 

Benkt  Be  indei  ekik  btfitts  dna  Wappen  anf  einem 
Meonment  M  der  Hntie-NepideM-KiKlm  in  ItreeUn 
da  1ft46  t  Hatihaeut  Bmtscbm  von  GKnidd.  — 

«»«•hl  D.,«>  (Taf.  187.) 
In  Westpreussen;  dem  pcla.  Stamme  Pomian 
angehörend. 

Wappeiibescbrcibnng  s.Vben  bei  CienskL 

«IIPirxinMkl  I.-IT..  (Taf.  187) 
anrh  Olisczin^ky,  Olifzrzymki.  Gli'^rzins.ki  Gly«hin*ki.  im 
Stamme  nndNN  appen  verschiedene  inlu  Gesenlerhier  d  N. 

I.  Die  Chamicr-tiliszcy  ii^ki  in  Hinterponi- 
tnern  ftJhren:  In  B.  einen  p.,  'rait  dem  Gesicht  rechts 
gekehrten  Halbmond,  best  itei  von  3  1)  g.  Sternen.  — 
Auf  dem '.rfkr  Hehn  drei  Federn,  b.  g.  b.  —Decken:  b.  g. 

*i  K«  lind  nach  r.  Ledebar  tl(>b«a  in  Wappen  nud  Stanm 
ver«<-bird«i»a  OflcWeelllar  «Himkl  xa  nntmuhoid. n ;  da««n 
ir^hAri  «iiMer  «Fn  oben  aafjiallhrien  «w«l  nilndenirn«  nnrh  ein 
)<riff<-.  •i'-m  firniM.  BMiala  an,  ttlmlleb  dl«  v.  Q.  aarjillanen 
i-ii    r  I  >:k.  III     ipraaaaan  uaALUtliaaea. 

luia     Z  uiitwluuiat. 
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II.  Vom  6taiiiiM  Jikttrcembiee  iniGro6aheno|Ui. 
Posca:  W tpf  nliwlfulliiwg  n  obm  MUM^Mmu  L 
Seite  108. 

ni.  VoraSUumne  Odrnwoncz  Wappolmdhiet- 
k$ag  a.  oben  bei  Chw«Ucow»ki  8.  107. 

IV.  Vom  Summe  Nowina.  W*ppenb«ichreibung 
«.  oben  bei  Brzosk«  8.  101.  Das  vnr  uns  liegPDde  Siesel, 
Dach  dem  die  Abbildung  auf  Taf.  167  IV.  leaeichnet,  bat 
4tatt  des  Keaselrialiens  nia  liafeiMo,  uuter  dietf m  schwebt 
tai  Belli  deaftni  «in  MritheiwkreiHL  (U-uures  Kthüit 
wdU  iklit  tmm  yftfntn^  londen  ward  fooi  Iwireffeitdea 
8ieiaMÜu«ttdoo,  ab  lulialwr  üa»  OtIbm,  fai  den  S^d 


diM  bitr  aajjnmhrtni,  den  pmiss.  Staate 
«ogehflraidea  FurillM  T.Qlifladnski  flUmn  u "^  h  folgeDÜe 
Fami.ieii  venchiedenen  Staaunet:  Buchon,  DejäDicz, 
Intrrenka,  Mroeeck,  Bipot,  Zameck  —  wie  die 
oben  aiiKrf&hrten  Chamier  —  den  Namen  G.  von  dem 
Dorfe  kl.  (ilisno  bei  S<:hl<ichau.  wo  ihreu  Vorfahren  von 
Casimir  IV.  von  Polen  ^uj^euttuult.'  (muaatheilc  mit  ade- 
verUehea  worden. 


Cll*bl«,  (Taf.  187.) 

Uradel  dea  ebemal.  s&eha.  KnrkraüM,  d«t  Stammhao« 

Globig  im  jetzigen  Kreise  \Mttenberf|p  der  preius.  Pruviiu 
Sarbaen,  wo  auch  die  dbrin^en  meisten  üQter.  Conrad 
V.Gldbek  1*292 urk.,  Ruprecht  l.i2.%  Andreas  und  Cuno  lädu 

Wappen:  In  8.  auf  gr.  Boden  3  Schilt kolben. 

Kleinod:  über  #  a.  Walat  7  gr.  SeUUblitter. 

Decken:  %. 

▼«rgl.  aaeh  „Bteba.  Adel". 

Glae-4rn  ¥.,  (Tnf  1^7.) 

Schon  Mitte  des  16.  Jahrb.  in  Mei  klenbnrg  nod 
Lüneburp.  im  17.  .Tahrh,  in  der  Mark  IJ r u n il e n h ii r g 
im  lt<.  Jahrh^  in  I'omni*^rn  angese^senea  Geschlecht, 
von  den  nachfoigendfii  «uhi  zu  untciHrheidaa. 

Wappen:  In  8.  eis  b.  Gemshoru. *) 

Kleinod:  Ober  b.     Walat  S  k  QantlMiMr. 

Decken:  b.  8. 

«iMden  II.,  (Taf.  188) 
in  alterer  Zeit  G lügen.  I  ladel  der  Mark  llr  and  enbnrg, 
wo  Bibon  IU'5  mehrfach  begQiert.   Sp&ter  auch  nacli 
Meck ; enburg,  Pomatar«  wd  in  dia  prema. Jtbaia> 
p  r  o  V  i  n  z  ß^komaea. 

W  a|>i>ci>:  IbB.  aia  a.  Bad  (bald  alt  4,  baU  arift 
6  Speichen). 

Der  Helm  (manchmal  gekrdnt,  niauchmal  b.  s.  be- 
wa!8tet,  oft  anca  ohne  Haide«)  trlgt  doea  wacbieadra 
#  Ebar,  iiallaala  «laen  f  Zveit  battaad,  aaTdeni  Kapfe 

dni  Fadara,  b.  a.  k  tniiad. 
Deeken;  b.  s. 

Folgende  Varianten  sind  bekannt: 
1)  Quadrirter  Schild.  1  und  4  0.,  2  aod  8  B.,  anf 
dem  Gänsen  ein  g.  (?aieht  a.?)  Bad.  Aaf  daai  gekr.HaoB 

ein  8.  Eber. 

■2)  Schild  jretheilt,  oben  B..  unten  S  F.  prupalten, 
atif  dem  (;aiizrn  ein  p.  Rad.  —  Kleinod:  ein  von  3  Wurf- 
'apifSM  Ji  in  den  Kopf  (fcwoffenes  Stachelschwein. 

3)  Als  Kleinod  ein  brauner  Fuchs,  der  das  Rad, 
oben  mit  8  g.  Koiradhren  basiaekt,  aviMbea  dm  Zlhaaa 

bilt.**]  ' 

Cll«S«r,  (Taf.  188) 

aMkGlogar  r.  Beharanenbach.  SchlesiMhe  FamiUa: 
Ueiarich  0.  van  Kaiiar  Leopold  L  am  16.  Dez  1686  vi> 
das  Frldksat  t.8.  in  den  b6hm.  BittenUod  erfaobea. 
Wappen:  In  B.  auf  gittnem  Baian  lilaaBd  svai  a. 

g.-gekrönte  Schwkne,  swiadMai  ibaen 
mit  g  Frachten. 

i)er  fiykr.  Ilelra  trftgt  ciaea  a»,  ^THrmMvmKfUf 
Fing  geschickten  Schwan. 

Dackaa:  r.  «. 

•)  V.  Zvillils  II.  5<»  nimmt  Attt  Hom  f.  In  B  «n,  wM 
■ach  ruiüi-ii. 

**)  Alle  a  Varlaaten  bewhrcibt  t.  ZeHitt  11.  U3  m. 


UI*wiirUI,  (Taf.  18a} 

Im  GrosshefaogdLpasea.  Dampala.3 
aogehöreiMl. 

Wappen:  In  R.  ein  s  Doppelkm«.  dem  der  unten 
linke  Arm  fehlt.  Der  gekr  Heia  VtigL  tian  nmSckverl 
bewaffneten  s.-gebarBniBbiaa  Am. 

Deckao:  r.  a. 

Du  EUiaod  tadct  il^  auf  Srgi'fak  Oiavadd 
immer  «««bi and.  Hiebt  vi«  bai  Frvis  ait  daai  l!i.aa> 
bogea  anlkiibeBd.  DcBflcblU  ge|gt  dara  der  Biegal  blau. 

CII«wvcBewikki.  (Taf.  188) 
OIoftcbew!>ki,  Glofty,  Gbofty,  adeiifp  Familie  in  Wett* 
und  Hinter  -  Pommern ;  8tsni:::i  ii  von  denen  v. 
Klopoleck  und  nahmen  vun  dem  Ouie  Glowraewlce  bei 
Coniu  obigen  Namen  an.  Sil  febBita  der  Wappaag» 
oMsenschaft  Uolobokaa. 

Wappen:  In  B.  ein  balber  a.  aafgeriebtitar  Lacfa^ 
Der  gefcr.  Heia  tilgt  arriidiea  9  r.  USraem  den 


'  Deekea:  r.  a. 

£!■  Siegel  ant  der Bneichnnng :  T.QIewesewskj 
zeigt  (in  S  )  zwei  irestarzte  und  schiig  galmaala  Mlihönicr. 

Den  Sichild  deckt  eine  Krme. 

Die  Ki«i>"t''k  fahvaa  daa  Wi^pea  Labaada  (t. 

oben  bei  Dunin  S.  ti). 

ClaclMtMltl,  (Taf.  188.) 
Poin.  Adel  dar  OciioMemebait  Fraaa  IL,  anf  U* 
Batxig  iai  Kr.  Flatnw  angnetseb. 

Wappenbvticlireibuiig  ^.  oben  bei  GHllovierki. 

filämrr,  (Taf.  18^.) 

Brannschweiger  Patrizier,  zu  Knie  14.  Jahrh. 
aus  D&nemark  dabin  gekommen.  158U  kommen  uo  uik. 
mit  adeligem  Prädikat  vor;  der  Reichsadel  8ull  ihnen  Mitte 
de«  16.  Jahrb.  ertbeilt  ironlen  aeia.  —  In  Preus«e«  aait 
dca  19.  Jabr.  aakifadt  in  Mititlr-  am)  CIvUdienatea. 

Wappen:  In  &  dn  #  SehUgbdlien  ait  »  g.  Wain> 
tranbea  Miegt 

Der  mit  #  s.  Wulst  bedirkte  Flela  trigt  S  ait 

daa  Stielen  verscbluoifene  'W'eintrauljen. 
I>  e  c  k  e  ti :  4t  g. 

Zedlitz  V.  led  beschreibt  das  Wappen:  In  G.  ein 
4^  Behri^balken  mit  »  gr.  Hojjfeuknospen  belegt. 

Der  ait  ,.neiuipeiHger''  Krooe  bedeckte  iieim  trigl 
9  BapMfcaoapan  an  g.  Stielett.  —  Deeken;  Ü  f* 

Idi  Ibad  daa  Wappen  aaf  Siegeln  iaHaer  «le  erat^ 
beadi  rieben. 

«arben,  (Taf.  188) 

Alles  brumiiichct»,  auü  dem  Ivedin^rer  Lande  stammen- 
des Gebchlecht,  urk.  schon  1440.  I'nde  des  IH.  Julirli. 
kam  die  Funiilie  nach  S^hle^en,  war  in  diesem  Jabrli. 
S  il  h  III  N  r  l'rov.  Hrandenhiirp  an^ii^sifr  und 
koiiiiui  n.i'hrfach  in  diT  preuss.  Armee  vor. 

'\  ppen:  In  K.  ein  g«rtaiitara.Baainlan 
mit  3.  Uuki  mit  2  Enden. 

Kleinod:  aber  b.  a.  Widafe  S  Mem  a.  b.  a., 

Decken:  b.  a. 

Als  Deviae  kaaamt  ?nr:  Fradaater  at  alapHeliar 
(Urota  C.  60). 

«•cM,  (TaÜ  168.) 
AnceUieba  Abetaaaaag  van  den  Fraaklbrter  Falr^ 
ciergescblecht  der  Je  ekel:  Job.  Cbriatiaa  Aug,  0.  ant 

Ei!.enacli  von  Kai»or  Joseph  IL  90.  Kctr.  1174  geadelt.  — 

Iii  Preussen  bedieuftet. 

Wappe  n  besfbreibung  s.  beim  s&chs.  Ade].  Daa 
Wappen  unserer  Tafel  ibt  nach  einem  Siegel  gezcichnuU 

i,  (Taf.  lea) 

laga.  Q4Mrtlw  0.  (t  1918 
ahGaBaraOeata.)  ward  ala  fiftna.  aa  3.Dea.  1766«)  nnd 

der  Dichter  Leopold  Friedr.  Günther  0.  als  Geh.  Kina]iz- 

•)  Mach  K  1  r  M  Ii  V  <"  I.  170:  j.  On.  IT«:  das  DIflom  fBr  daa 
IMehter  w»r  i  i  h  i  i    i rieben  Qaell«  von  1787;  die     ,*^"  ' 
BsMni  KbucUke  uaUckanal  («wcsva  sa  s«ia. 
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CM  Lal«.  Qlnllnr  Q,  tm  «Ii 


9  •. 
■wteelMa  2 


ndi  178e.  towii  4tr 
1  At»  17«  !■  . 
PMiatrfe  «M  PrtBii«m 
Wapf  «mt  b  Gr.  das 

iMcftet. 

D»r  K«kr.  Heia  trigt  i 
IflMoneiiten. 

Decken:  gr.,  s. 

«•chowskl  !•«  {Tat  188.) 

Im  OrMshenogtb.  Posen  aofesetsen, 
Bro  !■  b  wi ts  litaleud 

Waapea:  In  8b  ein  r.  wpitatmin  Hineh. 

Kleinod:  ein  PftiaenhawlL 

Decken:  r.  s. 

«•ck«wMkl  II.,  (Taf.  189.) 

In  WcttpreBieen,  »tm  Sltmae  Bravdst« 

Mrend. 

W  a  p  p  e  n  beiich  reibaag  1.  ekcn  l»ei  C  h  0 1 0  m  s  k  i  8. 
Ich  finde  den  LOvea  «idi  arit  blosaem  Kiai  ttatt 


107. 


'4i««>B«lb«WMkl.  (Taf  189.) 
In  PrPiissen  und  Posfln,  dem  poln.  Stamme  Urawdsic 
igehöreiid. 

Wappenbescbreibuii^  8.  ob<>n  bei  ChotomskL 
Baak:  VergL  anch  uuten  die  v.  OoteohalkawakL 

ClMBewskI,  (Taf.  189.) 

TaFr  ensse  n  angesrasea,  lum  poln.Stamnie  O  g  on  c  z  7  k 


Wappenb«8cbreibang  •.  oben  bei  Broniewski. 
«•ddrntMr,  (Taf.  189.) 

UradelHialer-PonmernB,  wowlbstt das gleicbaaa 
StaMBhaai  im  Lanruburg-Batowscben  lirgt.  1480 
■adi  1818  ark.  bei  der  PaaiiUa.  Spiter  wiudea  lia  aaeh 
kl  W«tt-  «ad  OeWBnanaa  aailMic. 


Wapaea:  Oeanaftea:  Tora  la~B:  ein  atif  einen  Aala 
oder  Pnpafri.  MaH«  ia  B.  drei  r  Querbalken. 


Pnpagri. 

Der  gjdorTiIela  tiügt  8  VUera,  Ik  r.  k 

fieclcen:  r.,  b.,  ■. 

['rslirlliiprlich  war  da«  hintere  Fekl  wohl  8.,  die  Bal- 
ken (liert'u  auch  4  vorkommi-n;  r. .  nach  der  heiald.  Kejfel, 
da*8  i  Farben  nicht  aufeinander  \ ork<ainnPti.  Die  \ct- 
authong  Hegt  nahe,  dass  da»  8  mit  Ii  luiterlr^n  war  und 
•o  auf  alten  Mulereien  des  Wappens  die  letztere  P'ürbc 
mit  der  I.änjfi"  der  Zeit  hervortrat.  I)<t  Vojrel  wird  auch 
als  Falke  bezeichnet  und  kommt  zLiwciJrn  o'inc  Ast  vor. 
Nach  diesen  Aiigal>cn  habe  ich  ein  ältere!«  v.  Goddentow- 
Bches  Wappen,  wie  es  wohl  urspr.  gewetien  sein  mag,  auf 
der  Tafel  aub  .jSuunmw."  dargeatelHt  die  Federn  den 
KietandeealapwekeaddaaBdtlldawiiUaa.  r»i.,Daefca»r.B. 

C2»dlewHkl,  (Tar.  IRO.) 

Im Posen'schen  /um  poin.StammeßoxdawaaAblesd. 
Wapprabeschreibung  a.  oben  bei  DaadallkL 

«•er,  (Taf.  189) 
Goar,  Gohr,  alter  aiederrbeinischer  Adel, 
B  fllaaiabaiM  Gäkr  M  Neuss  ist.    is>:n  ward  die 
Kaailie  nach  Carl  and  wrpflamt  und  kam  von  hier 
npAter  nach  Prcnssen. 

Wappen:  In  8.  3  r.  Jagdhörner,  2  und  1. 

K I  c  I  u  o  d :  F.ia  r.  JagdkocB,  rar  8  fadani,  a.  r.  a. 

Decken:  r.  s. 

6«««,  (Taf.  188.) 
Gdae,  CarUadar  Adel,  ia  Pr  «aaatB 


WappoB:  Ib  G.  ab  # 
KlclBod:  8  denMckea. 
Daakaa:  #  g. 

«•flriB,  (Taf.  189.) 

Eine  adelige,  frflher  cor  franiOsiKhen  Colonie  in 
Berlin  gehörige  Familie,  aus  der  mehrere  Glieder  in  der 
areuss.  Annee  gedieut  haben. 

Wappen:  dacck  aiaea  SchtigMkaa  fctbih,  ohaa 


Arat 

Bod  Kleinod  s.  Z.  unbekannt. 
»•«•Ilnaki,  (Taf.  189.) 

lu  W  e  s  t  ji  r  e  u  8  8  e  n  ansAs-^iger,  M 
tcliaft  Bola  zahlender  pola.  Adel. 
'  Wa^paabeaekrTlliang  a.  oben  bd  ChrapItakL 
«•kr,  (Taf.  IH9) 
auch  üohre,  Gohren.  -M&rkiscber  Uradel.  1287 
bereits  urk. ,  Stammsitz  Gohr  (Goren)  bei  Stendal.  Von 
kier  auch  iu's  OletzkoKche  (I'renssen)  f^ekommen.  Be- 
iBtet  bis  in  unser  Jahrhundert. 
Wappenbeachreibuog  a.  Bayr.  Adel,  Seite  87.*) 


alt  Gehren,  s.  oben. 

Cioliia«kl,  (Taf.  189.) 

Poln.  Adel  des  StaaoMa  Jaatraaahiac,  ta  Waaft- 
prenaaen  awiang. 

WappaBboadmikaag  a.  abea  bd  Ba«kowtk{  L 

«oldiarker,  (Taf  190) 
Thüringer  Urndel,  dessen  Ursprung  lltere  Oenea« 
logen  nnbegrandet  aus  K&rntben  aad  Bayern  »Müti^ 
v(^n.  —  In  Pretisten  bedienatet. 

Wappaabeaehreibni«  •.  skchs.  Adel,  S.  88. 

flsldaaeaaer,  (Taf.  190  ) 
Joh.  Cktb/kn  Friadr.  0^  k.  tkdia.  Lenta.  a.  D.  aad 
8  iOadar:  Pador  Wllk.  Bmno.  OUo  Curt  Hermann, 
Theda  Jokanaa  Cleaeatlne,  Fedor  Alex.  Benno  und  Cle- 
aena  Ferd.  Fedor  rom  König  TonSachM?ii  j;e.ui(  lt  2.  Mars 
1811.  Die  Familie  ward  in  der  preuss.  Lausitz  au^as^'ig 
«nd  Friedrich  v.  G.  auf  Pubran  in  der  Nioderlausitz,  er- 
hielt »om  König  von  Preussen,  15.  Febr.  1819  ein  Adela- 
aaarkennuD^'stliplom. 

Wappen be&chreibung  s.  b.  sichs.  Adel,  8.  29.**) 

0»l«lkrrk,  (Taf.  180) 
AHM  bnadenbarg'schee  aad  abklMhae  Btttme- 
Mhlceht  dtua  Sunahaua  GoMbaek  ta  dar  OetpriegiJa 
18U8  Ulk.  varkoaat.  «tbnad  «aa-GoMbaek  ta  4er  Alt- 
aark  ata  ■eoeiaa  Beaiiatkua  maft  4  BiOdar  v.  G.  er- 
hIeHaa  aa  sa  Mkrt  1778  mm  Ktata  too  PMuaHB  eb 
AdcMMitttfgnivsdlpIffln. 

Wappen,  wie  es  in  frflhern  Abbildungen  vor- 
kommt: InS.  ein  b.  Balken  begleitet  ?on  S  g.  Bechern, 
2  und  I.  •  ».  / 

Kleinod:  2  Horner,  g.  s. 
Decken:  i<.  s 

Wappen  uach  dem  I)iplom  von  1778:  In  B.  ein 
§,  Balken  von  H  g.  Bechern  fi,  I)  iK'gleitet. 

Der  mit  Wulst  bedeckte  Helm  UAgt  8  Hflrner:  g.  b, 
und  b.  8.  getheilt. 

Decken:  b.  g.,  b  s. 

Ein  drittes  in  2  Siep-In  mir  vorliepondew  Wappen 
hat  den  Schild  wie  das  von  1778,  aber  den  Haiken  a. 

Der  bewulstete  Helm  trftgt  eine  b.- gekleidete  wach- 
sende Jungfrau  mit  fliegeadem  Haar,  in  jeder  Hand  einea 
g.  Berber  haltend  —  Decken:  b.  g.,  b  s 

Kin  anderes  Siegel  hat  den  Schild  (ohne  Balken)  aBCl^ 
aetheilt,  oben  2.  uuten  I  Bacfca.  —  KlaiBod  die  Juaft 
uaa  ait  den  8  Bechern. 

G»ldeaker*,  (Taf.  irO 
alias  Goldschmid  v.  G.,  eine  ostprenariichai  auch  in  der 
Oberlausita  amlflaif  «wordene  FlMaiHa,  «la  welcher 
Emanuei  Gotdahadd,  Ikibaalantfk  ta  OitprawaaB,  aa 

*l  kh  kMMrke  lilerbH,  da«i  der  Sfhritrbnlkmi  wohl  urtpriinr. 
Heb  allbern,  die  Federn  r.  i.  r. .  die  Derken  r.  ■  irewaaen  ■«Ia 
mÜKvn,  nach  der  alteo  herald.  RckcI,  nur  Kitrbr  auf  MvIhII  and 
«mxekehrt  >u  tMxen.    D«  Hillier  «Irt  mil  Ulau  unicrieirt 

ward.  (0  oxidirte  die  MetKllUrlie  und  die  Llnlerla{(e  erarblen: 
ani  Unkenntnias  ward  dann  rriachwec  In  Zukunft  der  Balken 
b.  cenalt. 

Omh  Diplom  nack  Ut  d«r  Löw«  In  Feld  >  and  S  if  idt 
~     I  ■.  KroM  vm4  r.  aawnMhlacwer  Znnire. 

•iMnca  BMhwr  wohl  tin  wAumim  Wappw  fk 
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7.  Januar  1791  mit  dem  PrAdirat  v.  Ooldenbcrg  ein  k. 
preuM.  Adels-RenovatioDsdiplom  orhielt. 

Wappen:  In  S.  ein  b  mit  8  g.  Mtedcbeo  belegter 
Hiiker  ScbrigbaJUen 


V.  «1.  GsItB.  (Taf  191.) 
Desaclb^o  Stammes  wie  die  oben  anfrefnhrtea  G  rafei 
d.  N.  (S.  9)  wo  Mch  die  Geachidila  dM  Wappena  «rMaMt 
leb  «rb«  Utr  ein  Ton  d«M  auf  Taf.  10  abfckiliMn 


Der  mil  b.  a.  j.  Wulat  bedeckte  Helai  trigt  des  in  Kieiood  etwas  abweicbaodet  StaaBwanm  ans  «bM 
Runpf  eine«  «..fdMMeMa  JSngllag*!  d«  itatt  der  Atm»  StanHaborhe  nH  der  VMnaokrHI:  OaatfT&Qallt  1««: 
**  L     ^  k  la  R.  ein  >.  Spam,  aaf  4m  Hdoi  Iber  r.  a.  W*l 


a.  Flägel  hak 

Deekaa:  V.  ■.  «ad  h.  g:. 

floMruMH.  (Taf  190.) 

Solloti  iirsprOtiplifh  Nnrnbor^rer  l'atri/icr  irrwpsen, 
spUer  aber  nach  >rhlesien  gt'knmmi  n  sein  wo  sie  am 
S.Juli  167f  rin  .Adrls-  odrr  Rciiovations- I>ijil(im  ihres 
Adels  erhiplton,  Iii  Schlesien  kommen  sie  seit  Anfanji 
des  17.  Jahrh.  \m  heuU-  liotMUert  vor.  im  vorigen  Juhrb. 
erwarben  sie  auch  im  Urandi'nlmrp'-chcn  liesilj;. 

Wappen:  In  B.  eint,  ix-bildcben,  un^eben  von  eineai 
Knai  mit  s.  Roseu  und  Lilica,  im  tUtteiacUldckea  «iaa 
f.  Blreatatse  out  Sdiwert. 

Kleiaod:  Der  bewalbete  BlrenfnBs  zwi.«chen  2  Flö- 
geln, dessen  rtektn  r.  mit  u,  Scbwimra.  der  Unke  b  ant 

L Schwingen  itt.  Jener  hl  all  a.  UHm,  dieier  iiU  a^ 
i^D  beatreot. 
peckea:  b.  g.  und  r.  a. 
Der  Kraoi  konunt  auch  mit  Steraen  baaMat 
atatt  der  g  Birentatfe,  die  Anapielung  auf  den  Mawea 
aate  aoll,  kommt  anch  ein  aahiuraiMhlcr  Ana  ver.  Im 
Tjrof  f  8  Wappenb.  ISi.  VII.  ttt  der  Xrana  gr>  hat  elWv 
ame.s.  Rose,  rechts  3  Sterne,  links  8  LUiea,  die  aof  der 
Abbildung  aiiordinin  Schmetteriinmi  Ihnlidter  dnd,  ein- 
geflochten und  auf  dem  rechten  F.flfrel  de«  Kleinods  sind 
8  liilien  oder  Schmetteriinge ,  auf  dem  Hnken  3  Sterne 
ader  zu  sehen. 

Qslcamblcmrslil,  (Taf.  190.) 
BohkAdal  da»  SlawnaaPnvdäk^  kt  Pranaca 


WappenbeaehrHbaag  a.  «baa  M  ChatewakL 

Golrmtbokl,  O'af  1^) 
Poln.  Adels  des  btanunea  Ogonczyk,  im  Neiden- 
knrg'«chen  ansikssig. 

Wappeabesdtretbnng  s.  oben  bei  Broniewski. 

«•■IsSftUI,  (Taf.  190.) 

Zur  pnln.     appengciKtstenkchaft  Prawdzic  pehörv 
fer,  im  ^keiJeuhurg'itchen  Freu&.<>en8  anjceseaseuer  AdeL 
Wappaub«bchreibung  >.  oben  bei  Chotowaki. 

«•Ilamwalkl,  (Taf.  190.) 
In  Weatpreaasea  begmerter,  rar  poln.  Wappea- 

genossensrli.ift  Strzemien  sftiilender  Adel. 

Waiipeub«sci}n;ib«ng  a.  oben  bei  OarliekL 

CHMInltB«  (Taf.  I9Q) 
aBaa  OofaBUi,  daklaBela,  eine  aralta,  Ja  Scbwakaa  wd 
kl  der  Mark  Brandenburg  Torkeammnde  Flunlia.  dem 

SiauHiiait  in  lenterar  Pmriaa  Ottlaitt  im  Krei«;  Ltickaa 
and  die  in  der  Mark  Ton  1446  bis  an  Anfang  diesaa 
Jahrh.  begfileit  toriw— t  «ai  jttat  aa«kiBpraMS>8iaaia 
bedienitet  ist 

Wappen:  In  R.  twei  gekrenite  s.  Feurrschaufeln. 
Kleinod:  Ein  r. -geltkideter  Am  der  eiu«o  g.  Fin- 
gerring emporhult. 
P  <■  c  k  f  n :  r.  s. 

Ka<ii  Ledebur  inaimi  aook  kt  B.  S  npkrauala 

Feoergabela  vor. 

Qmimitl,  (Tat  IftlO 
PoIb,  Adel  der  WapptagMaaMMaMIk  Plalaaa;  ia 
Waatpreaaaea  brgPieit. 

Wappen:  la  B.  evtl  nkwaaH  «al  gcatliMla  hlaala 

Sakwcrtec 

Kleinod:  Ein  f.  Mpak,  Jadandla  adt  I  WaAla^ 

besteckt. 

I)  f  r  k  p  ri :  r.  $. 


Itli  finde  beinWapppea  1 
reraldik)    Hiich  die  flaMMMr 

Spluwn  oach  oben. 


PielesK  (so  in  Lakier's  russ. 


lieben  ^  Ilahnenfedeni  (ohne  Sehafll. 

Deck  I-  n:  r.  s. 

l)ie  j«  i/icL'ti  Herren  v.  d.  (loltjt  führen  das  ,  verbf^serte" 
Wappen  von  ]t;'<^  i.l,(>n  S  9).  Her  S.~hild  findet  ück 
hier  in  allcii  AhljiliJiiii^ri  n  vrleirh  d.  h.  mil  g  Sjiarren  von 
3  g  I.iiiiii  lp(M/:tfi  Im  KI'iiKjil  daf.'ek'tn  kommen  mehr- 
fach Varianten  sor.  her«ldi'-i  h  -  r  i  ch  t i  g »te  ist  je- 
denfalls, wenn  dif  ^ri  ,tümmelt<'  Junirfrau  g.  b  uberetk 
geviertet  ist.  Ik-cken  b.  g.  Sie  findet  sich  indes«  meist 
dea  frflhern  >\nppenfarben  entsprechend,  von  S  und  R. 
•übereck  gvtheilt.  Decken  r.  s.,  Farben,  die  gar  nicht  nt 
dem  nenen  Schiide  passen  —  Ein  Siegel  zeigt  mir  auch 
das  Friuletn  ungestflmmelt,  mit  den  Ilftnden  die  beidea 
•ussem  Rauten,  welche  den  Kopf  zieren,  haltend. 

Vt»t  aile  Siejiel  der  in  einiacbeo  Adeistande  Terhlie- 
benen  Linien  aeigen  auch  die  Bitter  ab  Schüdlialter, 
nüt  der  einen  Hand  den  Schild,  mit  d»r  aadara  elat 


IMIeaafde  kaltand.  Jeder  trIgt  aaf  dem  Helai  t  PadenK 
r.  V.,  kb  llada  aber  aaeh  statt  derF<-dern  3  g.  Rantea 
anf  dea  Hehata  aagabrackt,  nie  ih  die  Jungfrau  aaf  dem 


)  Juugfr; 

Xepib  tun.       "     « ' 

Gust.  Ilerm.  Leop  G.^  Scr.-Leutn.  im  S.  CuiraM.>Bl^ 
erhielt  am  4.  Oct.  1836  den  preuts.  Adelatand. 
Wappaa  i.  2.  aabakoat 

dondhownUI.  (Taf  191.) 

I'oln.  Adel  de.s  Stammes  Kurab,  im  Grosfkcrzogth, 
Posen  angesessen. 

Wappen:  In  R.  ein  g.  Schiff  mit  Mavtliaum,  dea 
ich  anf  Siegeln  als  gekrönte  Siala  daiwatallt  ' 

Kleinod:  Dasselbe  BUd. 

Dackaa:  r.  f. 

Gsnalmrawalil.  (Taf.  191  ) 

auch  V.  Helden -Gonsiorowski.  poln.  Adel  des  Sti 
Blepowron.  in  Wettpreussen  begtltert. 

wappcabeschreibung  a.  oben  bei  Urowiaaki 

Oamtnrd,  (Taf.  191.) 

Stammen  aus  der  Dauphin^  und  kamen  znr  Zeit  der 
Religionäbedrflckungen  aus  Frankreich  nach  Deuticb.aud. 
Hier  wurden  der  kuiscrl  Orenadierleutn.  Paul  und  seia 
Rruder,  der  k.  pren».  Hauptmann  Carl  Tbilipp  Christiaa 
0.  (t  I '91 .  Iierflhmt  als  Baumeister)  vom  Kaiser  Juseph 
den  a  Juli  I7b7  mit  Auerkeamam  ihraa  allea  Adele  ia 
den  Reicbttdelstaad  cibabea,  —  la  Sakleaiaa  aad  te 
Kiadarlaaaits Mvneaian. 

Wappeat  Dwck  einen,  arit  8  a.  flteraan  ket^gMa 

T.  Schri^balken  i^etheilt;  oben  in  ein  g  VollaMad| 
vnten  in  8  drei  ^  Thflraneehi  quer  Übereinander. 

Der  gekr.  Helm  tKi<^^t  den  \oUaMad  aaiaclMi  9FM* 
geln,  s.  r.  und  ^  g.  getbeilt. 

Daakeas  r.  a.  aad  #  f.*) 

OarrxyrxrwHkf,  (Taf.  191.) 

Poln.  Adel  dea  Stammes  Ciolek.  im  Posen'achea 
aaslssig;  in  der  Armee  babca  mehrtre  v.  G  gestanden. 
Wappaabaaehfaibaai      oben  bei  Debroaiacki 
Iii 


d.  b. 


•)  T.  Zedllti  bMiehnilbt  dm  Wappmi  etaAieh  alt  .ef«  tob 

•incai  link»  »rhriiir  ir'''''trt<'n  r  Kxikrn  dureliKnirenes  ttchltd.'  So 
0  wahrscheinlkn  il»»  StMnimi»n|rpfn  Tor  I7«<7 
Bin  Im  itlecct  vortieKeDd»-*  Wapu«ai  v.  Onotard  hat  dm  mit 

( ^ )  Thlmaw-  Veten  la  K.  bMar  irr.llnlkeqi  aanarbwabeiia 

eine  <  Rönne.   Ilen  (tehtld  haltm  >  Wlnnmds.  El  ai'bslnt  4laa 

das  wip|M-n  df«  jaroti  (I ,  d' r  176«  KciufeniMaff  mM  ^Mer  «ein 
tns  aber  MahafMhstr  war«,  sv  ««ia. 
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CS«r«lM.  (T»I,  m.) 

An*  diesem  »Itacliottiichen,  schon  beim  Kniocr 
nd  Sftchaiscbeii  Adel  erwlhnteo  Oescblecfat.  macht  sich 
•  Mnt  in  Preuxs.  Staate  acsfissig  der  1647  f  Alexander 
Ooidon,  Frbr.  t.  We;>tluül.  —  lohn  Görden  of  Caldwells 
«Udt  Ml  SO.  JuU  im  dM  polB.  IndigeuAt.  In  West» 
•ttttittB,  Pommern,  BrsBdenbargiSchlesitBtle. 
hMnIb  imnlen.  Sie  F«mlllr  hadimfc  ddi  in  Prtst' 
tu  te  d^hcben  „Ton"  ud  Wut  ikr  üt 

W«|»peii:  In  B.  drei  g.  Eb«r^fe. 

Kleinod:  ein  wachsender  f.  Wisch  nriiehsB  9  b» 
8traussf«leni. 

Decken:  g.  b. 

Ausser  Jcd  Ixrcits  beirr.  A  l  l  Krains  und  Sach- 
te ns  gegebenen  Wappen  der  I  amiJie  Gordon  finde  ich 
nach  Sirci  n  noch  foljiendc  beachtenswerth«  Varianiui. 

1)  im  b.  Schild  ein  s.  und  #  geschachtcr  Qtierbalktu, 
beseitet  Ton  3  e.  Klierköpfen  2  und  1.  —    Auf  dem  g< 
krtilen  Hein  m  g.  Eberkopf.  —   Den  Schild  hUt  ein 
Um. 

Befaflddvtch  einen  (#?)  Querbalken  fretheilt.  Oben 
h  Bl  drei  f .  EberkOpfe  (2  n.  1),  onten  (in  8?)  ein  (#?) 

Andreaskreuz,  begl<ittt  in  den  3  obern  Eekpn  von  je  ei- 
nem Stern ,  uutcn  von  einem  die  Hörner  autwftrli-kehren- 
dn  Mond. 

Aul'  dem  Rekr.  Helm  ein  g.  Eberkopf.  --  Schildlial- 
ter:  9  Löwen. 

Beide  Wappen  scheinen  deutschen  LinJen 


«lirccfci  L  (Taf.  191.) 
P«b.^d  dM  StsauMt  DtT»,  im  GntAtnottiL  P«> 


W*pp«lt:  In  R  ein  s.  SchrÜ^balken,  «of  welchem 
8  f.  feaiit«  viereekUpe  8mm«dsteioe  hiBtenfamnder. 
£jal  dem  gskr.  Horn  S  Fvdera,  r.  «.  r. 
]>eel»B:  r.  s.  *) 

0«re«lsl,  II.  (Taf.  191) 
auch  Guretzki;  poln.  Adel  des.^tam^  WUrBSSOVBi 
im  Posen'schen  und  in «Fomi&erfi  angeseaseu. 

Wappen:  In  8.  ein  Ziegenbock,  dessen  vordere  ffiUfal 

#j  die  hintere  tou  R  vm]  S.  pescliacht  ist. 

I>er  gelu-.  Heim  ti^Kl  b  s.  St^aus^cnfede^n. 
De«fceB:  ^  s.  ona  r.  s. 

GfrltK.  (l'af.  192.) 

Göris,  geadelt  von  Kaiser  loseph  II.  18.  Mftrz  1T78; 
r»ip!  m  fiir  di-n  AuRslmrgcr  Hiuiquicr  Ludwig  Fricdri  lj  H, 
au-  rjiiier,  aus  Arnheim  im  Cu-ldemschen  stammendeii  I-a- 
uali  Erwarben  in  Preusseo  das  R^.  ZatskowoB 
uud  kommen  bis  in  die  neueste  Zeit  bediensiet  vor. 

WBppenbeBchreibunp:  g  Bayr.  Adel  8.  71k 

G«rlitB.  (Taf.  193.) 

JSchlcRi. scher  üradel,  ehedpm  namentlich  im  Crossen- 
schen  und  Gl  !7i;l,  i  [ji  i;  ri n  ?i  !  •  filtert;  ein  Glied  begaas 


noch  vor  eiüi 


lahiit-IiiiUn  ansehnliche  Güter  bei  lauer 


Itnü  Kanth,  doch  scheint  die  Familie  jetst  erloschen. 

Wajjjjcn;  In  R.  zwei  voneinandergekehrtc  aufrecht- 
gestellte s.  Hippen  oder  Weinrebenmesser  mit  g.  StieleB| 
d&swischen  eine  eestur/.te  Weintraube  mit  Stiel  u.  Blatt, 

Kleinod;  dasselbe  fiBd. 

Decken:  r.  s.  **> 

•     9«vme,  (Taf.  192) 
TJradel  aus  dem  Magdcburgischen  und  der  Mark 
Brandenborg;  hier  schon  1817  urk.  auf  Werder;  ein 
xt«ch  ihnen  beBUntW  BariMhom  ist  medar-OfliiM  lmOli> 


V- rj^li  n  hc  diufßfn  d««  "VV  L[,iii  ri  Dfy»  ohen  bei  Chl»- 
pawtkt  8.  iuti  u.  l'af.  141.  —  lo  Uikl«!»  roM.  Benldlk  Mtat  das- 

**)  Uowöhnltcli  werden  iHf  w(*rtft  mHrrK-'<rhcn  Gr*fen  v  Oir- 
lits  mit  den  Beilpn  Im  Wan  '.ri  i  s   Wiir:.n:nil;.  Ad.)  xu  dicucin  kI 

seUca.  0«Mlklcelite  gcreciuiet,  w«icb«r  Aaaalmie  ied9«li  die 


terburgschen.  Eine  1S85  t  ^-'-'^''c-  schrieb  sich  v.  Dal- 
«kan  nach  dem  Gute  Dalcbau  tm  Osterborg'^chcn,  führte 
Midi  gleiches  Wappen. 

Wappen:  In  S.  ein  qnergelegtf ■■  ^\>ir.iTiegaer  natarl. 
Farbe,  begleitet  vor  3  pr.  Kleeblfttt>"rii,  j  liud  1. 

Auf  dem  mit  ^r.  8.  Wulst  bedeckten  Helm  einHirsclh 
fSWeih  natürl.  Färb«,  dWRieclWB  dB  gr.  PesMitt. 

Decken:  gr.  s. 

Varianten:  1)  l>ie  Kleeblatter  üudeii  sich  in  alteren 
Abbildung«»«  gewöhnlich  b.  gemalt,  ebenso  die  Decken  b.  s. 

2)  I'en  Helm  finde  ich  auch  suweilen  gekrönt. 

8)  Ein  Siegel  im  Schild  das  Messer  von  8  Kleeblftt- 
tera,  aher  hier  1  und  2  gestellt  beseitet  Der  gekr.  Heim 
seigt  zwischen  einem  Birsdtteweih  drei  KleebUttter,  1  a.  S. 

Als  Schildhalter  flode  ich  aof  8iegeb  «Aan  imi  «!• 
deraeheBde  Löwen. 

'  etfrsrhem,  (Taf.  192.) 

Altes  thüringifch-sächs.  Adelsgeschlecht,  ans  dein  Fe« 
ter  de  Üorsene  1271  urk  vorkommen  boll  und  als  dessen 
Stammhaus  Gross  -  Görschen  bei  Lotzen*)  angeuoamM 
wird,  das  noch  in  neuester  Zeit  der  Familie  sustaöd. 

Unter  vielen  mir  vorliegenden  Siegelq  doa  OsacMlMihtl 
finde  Ich  folgende  wichtigere  Varianten: 

1)  luB.  ein  schriggelcgter  g.  SchlQssel.  Auf  dem  gekr« 
He!m  derselbe  aofrecht  sleoeBd  zwiacheB  2  a,  mit  je  6  4| 
HahaeafiBdeni  heatednea  Sehaftcn. 

Decken:  b.  g. 

2)  Wie  angegeben,  aber  der  Schild  g.  tingirt.  Der 
fidllüssel  würde  ilann  eisenf&rben  Rein. 

3)  Wie  1)  aber  der  Schlössei  aufrecht  gestellt.  Auf 
dam  gekr.  Helm  der  Schiassel  2wij,chen  i  I'f.^ii;i  dem. 

41  Der  Schild  von  0.  B.  Bchräggetbeiit  uat  dem  nach 
der  andern  Schrikge  gelegten  (wobls.)  Schlü«$el  Der  gekr. 
Helm  tragt  den  Schlflssel  aoirecht  zwischen  offenen  g.  u. 
b.  Flug. 

Decken:  b,  g.  **) 

Zedlitz  II    -Ji'.*.    iKiKchreibt  das  Wappen  einftcb 
anr:  Im  b.  Schikl  und  auf  dem  Uebn  ein  g.  ScbUlnd. 
ClmawItAwalil,  (Taf.  IflS) 

Gorszkowski,  poüi.  Adel  des  Stammes  Tarnawa, 
in  preuas.  Militärdiensten  mehrfach  seit  Anfang  d.  Jahrh. 

Wappen:  In  R.  ein  s.  Passionskrinir^  bereitet  BBMb 
hnks  von  einem  g.,  rechtsschauenden  Halbmond. 

Der  gekr.  Helm  trlgt  6  a.  BtaaMlMan.  . 

Decken:  r.  s. 

GMmrtm  I.  (Taf.  192) 

aach  T.  QOrts  sad  Abstein,  eine  geadelte  Faoulis  Ib 
Schlea  loB,  m  Bidirflidi  b^gmert 

Wftyp«B:  eeviert,  tand  4  iB&  Mf  pr.Hflgal  «Ib  a. 
Kranfeh  aah  g.  Kingjm  SefaBihsl  OBd  simt  flleu  b  dar 
Klaue;  2  und  3  ia  B.  «iB  s.  Sdul^dahBlkeB  mit  S  g. 
Sternen  belegt 

Der  gekr.  Helm  trägt  einen  wachandCD  f.  Greif 
mit  blankem  Schwert  in  der  Pranke. 

Iiecli  p  ir.  Ii.  s..  r.  g. 

Eiu  äJteri's  Siegel,  welches  mir  vorliegt,  zeigt  den  gan- 
zen Schild  mit  einem  Schrftglinksbalken  überzogen,  lU  rmit 
6  Rosen  beifügt ,  durch  die  Felder  2  u.  8  geht,  während 
1  «.  d  Wi  Kranich  wie  oben  zeigt 

WkWm  IL  iTaf.  1930 
Am  dem  Ftdds*!iolMB  atammaBd,  fthmrwftMhi  iw 
Stiftes  FUda,  mA  ^  ZadWB  waA  w^liriAir  b  Om  U> 
sie  ia  SehleafeB  sBalnii  ffwcdw  vBd  In 

Heer  bedienstet 


*)  berShmt  «Iiireh  die  SedlMbt  an  3.  lifil  ISIS, 
••j  Verifl.  .Häch».  Adel  H.  ir*  n  T«f.  30.  wo  der  Sthlld  ».  h,  ge- 
thotif,  der  Srhliln««-!      l«t.    I)»«  mir  Torllcifcndc,  «ehr  jfcnnu  kc- 
•lochene  ^^lr^,rl  rri^:t  den  K:hlld  deutlich  Oold  a.  b  gathellt. 

***)  luweflcn  kommen  kdcIi  t  BÜfftlbüraur  ala  Ki«iaod  dos 
Waviieai  Tarnawa  vor. 

••••>  leb  Tenoothe,  beide  BcbrUtateller  verwechirin  dki  FamlU» 

mit  der  Turherpehenden  uoi  c»  (crhureii  alle  I'r?nmen  be- 
tüterten und  btdlcnitctcn  Herren  von  Oürli  zu  di  ncn  üörli  und 

~  I «ii»iHloiev> ea. 


Digitized  by  Google 


146  i'KEr^SISCilKR 

Wappen:  in  S.  zwei  ^  Sein  Vj^balkeo,  die  oben  je 
dreimal  jri'ziimt  sind 

Klr-iiiod:  ein  Flug  in  Farben  tuui  Fi&urea  dta 

■Schil'lr-. 

Decken:  s.  tt 

drttrtzk«,  (Taf.  192.) 
Uradcl  der  Mark  BrauJenburpr,  schon  1375  Walther 
T.  G.  nrk.  Die  Alterten  Gater  Ohndorf  u.  SeliAiiAberg  im 
Kr.  Teltow.  Noch  jetzt  in  der  K*rlc  mgmtum,  im 
Staat  «nd  Ue«r  badieiMtet. 

Wipoen:  Iii  S.  eiaadtS  Strcussenfedera  becteekteir 
Adlerki^  and  irals,  der  sich  «tf  dem  fekr.  Belm 

derholt. 

So  'las  \Vaii]ii'ii  im<'li  nifliri^nu  mir  v(iilif':;i'iult!n 
älU'rcü  Siegti*!.  v.  Ledebur  beiclircibt  den  AJlerkopf  ge- 
krönt, mit  3  Federn  geaelimflelEt,  in  den  Farben  (veldHO?) 
•ehr  abweichend. 

V.  Zedlitz  safft:  In  B.  ein  g.-gekr.  .Vdlerkopf,  auf  d«ni 
Helme  wiederholt  akb  derseibe  mit  3  t^trausrfaderu 
bestMkfc. 

leh  halte  mieli  au  Bieget,  nacb  denen  das  Wappenj 
nie  auf  der  Tafel  IA2  gegeben  rieb  zeigt,  Rüben  liml 
nidit' angegeben ;  einei  &r9ie|rt  hA  als  fleitilAhalUr 
9  iriUe  am  Kopf  und  Lenden  Mkrtnzte  IMHmmr  mit  MSuem 
Baiunstamn  in  der  hrlcn  Hand. 

0»raem»ia,  (Tat  192.) 

Poln.  Adel  des  StaauiM  Naiascs,  reidlMiflIart 
im  nroeahengcth.  Posen  nod  de«  Jetit  in  Peten  (ebb- 
rigea  Tbiile  des  dieaaL  ^adprenssen. 

Wapp6abe«ehrbg.  s.  oheia  hp\  BlonieiTski*) 

€>oii«leki,  (Taf.  193.) 

auch  (toschitxki,  Guszycki,  poln.  Adel  des  Stammes  Jaa- 
trzembiec:  Molcbicr  l.n kIi  uiiJ  V\  in/el  v.  G.  erhielten 
TOB  K«>niK  SiirisTn.  Aus.  v.  P^bu  löii'J  uiiJ  vou  l£ais«r 
Fcnl.  1.  lötiJ  fin«  Aiiei^b(">tMigttng.  Das  Stammhaas  Gö- 
sch irr  in  ViAc.n.  Im  Hi.  lahrb.  kamen  bie  nach  Seilte« 
lieu.  B<iiien-ti't. 

Wappenbcschrbg  s.  oben  bei  Bobrowski. 

CkMidslemkl,  (Tal.  193.) 
GoAiriewski.  poln.  AM  dM  fltammil  Siepawrai^ 

in  der  Armee  bcdienstet, 

Wnppanfaeschrbg.  s.  oben  bei  Boefc  17. 

fSosh.  (Taf.  im) 

auch  Gosk-PiKljarski  uac]^  dem  Giur  PoJjasz.  In  West- 
preusseii  und  llinU'r]iiiHiniHni. 

Wappi-'n:  In  B.  aus  s.  Ziniienniaucr  liervor^'acb- 
aend  ein  g.  Luwe. 

Aof  dem  geki*.  Heim  der  Löwe  mit  Schwert  bewaffnet. 

Decken:  k  a,  b.  g. 

6*Ml«walil.  (Taf.  193.) 
Tobi.  Adel  des  Stammes  Nalnncz,  ira  Poseusdien 
osd  Preassen  angesessen. 

Wa|»penbeschrbg,  s.  oben  bei  Blouiewski. 

€lMll«i«w«ltl,  (Tat.  198.) 

Poln.  Add  des  ftaaman  Innosas,  im  OrOBsheiMf-' 
Onm  Posen  angesessen. 

Wamenbeschrbe  s.  etien  bri  BadlnskL 

JJs  iLMned  titidcr.  -  ich  'iiirh  5  cans  B.  StnmMiinL 

tj«»Mel,  (Taf.  193.) 

Preossische  Nobilitirung.  In  Scblesfen  begQtert. 

Wa lipon:  Gcviurt  mit  b.  Mittolschild,  wonu  ein  s. 
Stern.  1-  in  G.  aaf  eiaem  diinren  Aste  Jitzeud  «in  n,  Falke 
ch  V.  Ledebur  ein  Papagei,)  2.  in  U.  eine  g.  Aehre, 
in  R.  ein  eisenfarbener  Schill  an  s.  Stiel,  4.  io  S. 
eine  natorliche  tSgat, 


•)  Die  lunifrini  li'irii:ii:  ,-[n  M-l  r  ,  r.iri  :u,ir-  M;il  ,-.  ^ekMUlt 
vor,  inaDclunal  feUlt  die  Uucn  t^üpt'  umgeli«ndB  Biad«. 


Dtl>.  ILDtXLEUTE. 

Der  gekr.  Helm  trikgt  zwischen  offenem  t.  Flog  einen 
a.  Stent. 

Decken:  r,  g.,  b.  s. 

«•■■tor,  (Taf.  110.) 

Carl  Berthotd  G.,  k.  preiiss.  S4>c.  Lieutn.  im  0w  CUM. 

Regt..  wai-J  1.  Nov.  18r)6  geadelt. 

Wappen:  Getbeil:  und  zweimal  gt  spult' n  (also  6 
felJrig)  mit  b.  SchiUlcsbaupt,  worin  eine  halb«:  aufgehende 
g.  SuuiH'.  Feld  1,  3,  Ti  iii  ü.  ein  g.  Stent,  Veld  2,  4,  6  f. 
mit  r.  gezacktem  Scnilde^haupte. 

Kleined:  i.  Z.  oabekaant. 

ftoaiMler.  (Taf.  199.) 
Christian  Conrad  v.  0  .  f  als  k.  prenss,  wirkl.  Geh- 

ObtT-Iuslizratl)  im  7).  I»lirr  /n  Hitüh,  war  von  1608  — 
1814  k.  GeiiPj;tl-Prf>i  iira(or  UlMhi  eiiemal  .\|i[ielIatiunshof 
«u  Kas^pj  cU-  und  war  von  Kiiiiig  Hicri>iiymiis  v.  West- 
pli.'Uen  Keadtilt  worden.  Kr  hat  den  Stamm  durch  nehren 
Sühne  fortcepflauat  und  ist  dia  Familie  tat  der  Kröv.  Sank* 

sen  angesehen. 

Wappeu:  (juadrirt  mit  s.  Mittekctiiid,  worin  S  r. 
Besen  (Si  n,  1)  Feld  1.  Ton  B.  8.  fMcbacht,  2.  in  G.  em 
r.  Fiarstenknt:  9>  ia  S>  «in  g«kr.  #  Adler;  4.  in  B.  ein 
Uaisl  Pasees,  worin  ein  n«il  steckt. 

Kleinod:  3  r.  Rosen  au  gr.  blättrigen  bUiu^iiu. 

Decken:  r.  s.,  b.  s. 

Ommw,  Cfoi.  19f ) 
Der  Geh.  lustlc»  o.  Ob.  Trlbonalsimtk  0.  mvd  am  6. 
luni  1798  in  den  prenss.  Addstand  eikobea. 

Wappen:  G.-ferftnderl  und  geviert:  1  n.  4  in K. ein 

Schwert  «nd  eine  Fpiier  gekrenzt;  S  n.  8  la  &  ein 
Adlerllügel  mit  g.  Klet:stengeL  •) 

Der  gekr.  Helm  trägt  «iae  sittenle  Enlo  natariichw 
Farbe.  Decken:  r.  s.  . 

ftoMkmwnlai,  (Taf.  m.) 

alias  n  t  k  0  f\k i .  G  ti  - 1  k  <i  vr  s  k  i ,  des  polniscben  Stam^ 
mes  Druewica.  .vchüii  iruh/''iiig  niich  Hinter-Fom> 
morn  gi'koranu  ii,  wo  si*'  ij.\ih  dem  Stammgute  Gr, Gust- 
kow,  das  «schon  152^  iiiueu  zustand,  denNamcu  annahmen. 
Aach  bt'ilieu^t4.!t. 

Wa[iiion:  In  R.  ein  8.,  die  Hörncr  anfwiirtsk»  hrpn- 
dsr  Kalbniond,  oben  u.  unten  von  einem  p.  Stern  bfj^leitet. 

Der  (liaUl  ^''krunte,  bald  ungekrdate)  Helm  trägt 
einen  t.'>'liai'nisrUc(>n  schwartlUironacn  Ann. 

f)  ecken:  b.  s. 

Ii  h  finde  auf  einem  SioL'd  den  M'nul  auch  ohne  Co, 
siebt  und  von  2  Kleebl.ui  k  reu/en  statt  der  Sterne 
begleitet. 

«iMsa«imnlLl,  (Taf.  193.) 
Pbh.  Adel  des  Stsamies  ünUikaa,  in  Pransain  aa« 

aaslssig.  **) 

Wuppenbeschrbg.  s.  oben  bei  Bloniewski. 

Gontynnkl,  (TaH  I9S.) 

Poln.  Adel  das  Stammes  Orfaima,  im  Posea'scben  . 
aaslssig.  Anfbm  diessa  lakxb.  sock  in  dar  Anas  bo» 

dienstet 

Wappen:  Da  Er  dtai  tanflnida  i.  FBchM  eiasr  tbar 
dem  andern. 

Kleinod:  3  Federn  s.  r.  i. 
Decken:  r.  s. 

f-otartowMkl,  (Tal.  193.) 
poln.  Adel  des  Stammes  Boncaa,  mPrenaiaa  Od 
Posen  aas4«wig  Ende  rar.  lahriL  Ob  nocb? 


*)  D«'r  mieei  \n  in  Feld  •  «od  t  mit  4m  liataMn  roette 

i!(-k.<hrt',  hRr^idiArh  ricbttaereBd  lebtaaiF  wie*  wehl  dIa 

•  lowÄrtigskchrK"  Hfeltan«. 

••)  Das  Veneiclini.»  dor  .prinrlpalm  famillcs  J«  1»  PolOMS^ 
par  O.  B-,  Dresde  iisSit  fükrt  nur  dio  K&mtlle  Ua«Mmakl.NalenOK 
an;  auch  Ledebur  l.  <7I  führen  jedoch  noch  mehrer«  0«Khleeli- 
ter  varachiedeiien  Stamme«  den  NamMi  Ooatomaki.  aU:  Babka, 
lakaox  und  fiknrka  von  ilcm  Dorfe  noitonte,  WO  OleM  AHilimn 
euti»nt)irilo  li«<iitt«eii  I>m>  .  -m'k.-  ln-  ar  nmUM  |Ht  WSlsbai 
Wappen Y)  bittbt  aoeb  La  P  Ummern. 
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Wftypen:  Boncza  s.  oben  bei  Bakow^ki  I. 
In  der  Wsigel'sclicfi  bumialung  tiade  ich  eia  Sitflal: 
«Mb  Gotartlovsfci*  mit  tfcm  Wippn  L«Uv«,  tttgL 
Blocki. 


Göthe,  (Taf.  191.) 
.  Der  Dichterfürst  Dr.  loh.  WoH'k'anc  (nithc,  hm.  i-uchs. 
woimar.  (ieh.  Rath  erhielt  vom  Kaiser  loscph  II.  am  iU. 
luni  1782  den  KeichjadulstaiiJ.  Er  hatte  eiueu  Sohn,  lul. 
Aug.  Walthor  v.  <;..  geb,  1791,  f  1830^  welcher  3 Kinder: 
1  Toihttr  iiiiii  2  Höhne  hifiterliesü;  einer  der  ieticterD, 
Wolfgang  Maximil.  r.  G.  ist  Mnt  18A2  bei  der  prcuss.G«» 
•MUMltscbaft  in  Horn  attachirt. 

Wappen:  Im  8.-bordiit«a  b.  Schild  ein  ■flflliwmkigftr 
•.  Stern,  der  sich  auf  dem  gekr.  He  1dl  «iednlloH. 
Decken:  b.  f.  *) 

GotMCli,  (Taf.  191.) 

Stamm-  und  Wappenfcenossen  de»  berfihaten  schleai- 
toben  (retichlecbti  der  Schaffgoischeu.  SebaioM  lidt 
ichon  frOhaeitig  abgenreit^  und  aus  bchlesieaiD  die  B0r4- 
fteftliehea  LÄnder,  Dameutlich  nach  Preatsen  aewtodt 
n  habea,  «Inroiil  die«  andeni  IfechriehtM  sofblge  ent 
wa  Zeit  dee  ^ihr.  KriesBs  iMebelien  eein  nlL'— ,  iu 
itf  pHiiea«  JraMe  seek  lieste  sodieniiet. 

Wappen:  VonR.  nodS.  achtmal senkreditiMtnift. 

Kleinod:  ein  s.  Sckaaf  vor  gr.  Baom. 

Deekeu:  r.  s. 

G«tHehiilUowiilil,  (Taf.  194.) 

«Ha«  Goczalckowski.  in  Premeen  anch  miter  dem  N«r 
nee  Oottsdulkadoif.  —  GekArenradeiB  alten  poht  Banne 
der  Sneninni  wd  kasiiB  ww  Pein  ladi  Sadcaieiit  wo 
ak  TOD  dem  Onte  Goonlkoiriea  im  Flew'Behen  den  ififäfflen 
annahmen**)  —  Bedieostet. 

Fuhren  das  poln.  Stanunwappon  Srsentava  fd|en- 
dermasscn  ceikndert:  in  K.  ein  abgekSister  a.  Sewlg- 
tluKä  in      III  ohwa  halbeB  H«faiw%  olMin  mit  einm  a. 

Krouzluui  ln'>tr(.-kt. 

Kleinod:  Das  Krnus  KViSCbea  XVei  TOn  B.  S. 
abereck  getheilteu  liuruern. 

Deelen:  r.  s. 

»•««bers,  (Taf.  194.) 
Altes  Hintcriiommern'schcs  AdplsgegcMeelit,  aus 

dem  die  Brüder  Veter  und  Paul  vom  Kai-pr  ttiidolph  TT. 
dd.  Prag,  8  Nov.  l'<'Jh  den  Adel,  oder  uach  anderen  die 
Bi'stati:;uii»c  des  Allels  orbieltaa.  Anik  Ott»  U.  Waitp 
preu!>!?i'n  aiit^issiu  geworden. 

Wallten:  In  (i.  ein  r.  Sclir;igbalkon,  darin  ein  go- 
karuiscbter  Arm  mit  Sabcl  iiewaü'nct:  der  Ualkeu  beseitet 
•bou  und  imten  von  einem  K^t^tammclten  Ast 

Der  gekr.  Uelm  (die  Krone  «oll  nach  Bagmihl  II. 
J  I   II.  Cime  kOnigUehe  aain)  trftgt  8  StiaoMiBdani: 

Deckes:  4t:  f.,  r.  i. 

Sieta.  m.  194  gieM  efnea  Qeex*  «Wt  dea  Schilc- 
Mken«.  — 

Decken:  ^  r.  g. 

Ein  merkwttrdijies  Hiege!  dos  Orsrhlci  hl-,  liegt  mir 
vor,  und  hal)e  ich  das>elbe  auf  der  Tafel  siib  „and."  ge- 
zeichnet, hat  den  mit  Degen  bewaffneten  .\rm,  dar- 
unter nebeneinander  '2  gestürzte  Pfeile. 

Kleinod:  8  Straossfedern.   Falben  sind  nicht  an- 

^ben.  Dem  Stich  nach  gehArt  daa  Siegel  In  die  lütte 
Tcr.  lahrk. 

Cl«««bars,  (Tat  IM.) 
«Haa  Hehnioh  r.  GeMnug.  Dar  ObentlenU  d« 


Andreai-  Ilelmich  ward  mit  dem  Präilicate  v.  (iottburg 
am  13.  Oct.  16(i3  von  Kurf.  Friedr.  Wilh.  von  Krauden- 
burg  Kea<1elt.  Die  Familie  ist  iu  O^t-Prcusseu  aii^.  !>es^eu. 

Wappen:  gespalten:  vorn  in  S.  drei  g  .Sterne  pfahl- 
wriss  geslellt,  der  mittlere  lie^ciiet  von  2  g.,  die  Horner 
aoiMrtakehreadeB  Halhnwaden;  hinten  in  S.  auf  gr.  Bo- 
den ein  fAt.  #  LOire  mit  Sobvert. 

Der  gekr.  Helm  trigt  8  #  SCrauattUe». 
Decken:  #  s. 

Ooets,  (Taf.  194.) 

Satt  der  Sten  HUfte  dea  JB.  labrb.  in  Preuaaes 
bedienstet  Victor  r.  O.  t  IT80  ala  M^or  i.  D.  n.  Ober- 
lytntanelster.  ScheiiMn  mit  detKB  Ufeikal  Tietor  Fer- 
dinaad.  f  4.  Febr.  1851,  im  Manmilaani  erloeehea. 

Das  Wappen  iat  nor  naak  Siegekt  bekeanl,  die  Fmt- 
ben angaben  nicht  haben: 

(;i'-(nilten  :  vorn  ein  Drutenfuss.  hinton  eine  Swjungfet. 

Kleinod:  der  Drutenfnas  zwischen  2  liaffelabörnern. 


«•M,  (Taf.  194.) 
SchleMschc  Familie,  die  dcrdda  Aitfio^r  des  17.  labrk. 
aus  Franken  gekommen  ttSm  eol.  Ran«  -w.  B.  md  Seb., 

der  Mitglied  und  später  Präses  dos  Raths  der  Stadt  Brei- 
lau  war,  erhielt  13.  Inni  ldti2  den  bflhm.  Adelstfind  und 
fsigendcg 

Wappen:  Geviert.  1.  in  S.  ein  an  die  Tluilunjrslinie 
angeschlossener  halber  gokr.  ^  .\dler;  2.  in  H.  anl  gr, 
Boden  ein  gekr.  s.  Schwan  einen  Lorbeerzweig  im  Fuss  iuri- 
tend;  8.  in  R.  untereinander  drei  lanJiBnde  ^  Hunlb; 
4.  in  8.  ein  gekr.  g.  LOve. 

Der  gekr.  Hehn  trIgt  den  Sdnnn  des  9.  FMdee. 

DeeieBt  r.  n. 

fiStKfwt.  (Taf.  194.) 
alias  Götz,  Götze.  Götzken,  Uradel  der  Mark  Bran- 
denburg, angeblicli  aus  Kranken  im  13.  lahrh.  mit  den 
deutschen  Rittern  dorthin  gezogen,  1875  urk.  —  Später  auch 
in  Schlesien,  der  Lausitz,  Pommern,  Prcussen  reich  be- 
gfttert.  lieber  die  in  die  Familie  gelangten  Standeaeibflhr 
Bngen  siehe  die  Grafen  von  Ooetien  Seite  10. 

I^ns  liegen  eine  grosse  AnntU  SegCl  dce  Q«edlleclllS 
vor,  die  folgendes  ergeben. 

Bis  Anfang  des  18.  lahrlL  war  das  Wappen  in  G. 
ein  BChrggelegtw  (bald  scfartgre^ta-  bald  schrft^nka  w 
kommfiBdei)  Bannwawt  nH  8  EMttem,  oben  1,  unten  9. 

Der  gekr.  Helm  trurrt  zwischen  2  g.  (auch  1.  #  1>*d 
1.  g.)  Hörnern  eine  aufwachsende  ^  Bärentatze. 

Decken:  #  g. 

Im  vorigen  lahrh.  koooM  dMU  anf  Biegebi  (so  s.  B, 


•  Kii.'schkc  I.  171  uat:  „Sehr  aabe  lle<tt.  iImr  diu  Wayfm- 
blUl,  welches  iilcbl  b«i«lcnnvn<lpr  Kütt«  K'-wünll  wv rtlen  können, 
wenn  ITIU  die  grouo  Zukunft  Oöthps  t>PKuniit  gowcucn  wir«.  In 
9o)m*  AOK*l>en  ▼erltehrn  wurde,  welche  Herxor  C&rl  An- 
Bast" —  Mif  de«»nn  Wmnoli  ilin  A<!i'li<(iii>lom  »usj^eferlint  w»rd — 
yJ^rl  den  kalaerl.  tlof  K">^i>^''n  li<.-<«<i  " 

**>  Bin»  Uni«  ubtoU  mit  QMig  I*udwtc  t.  0. 1806  den  bumiMben 


aof  ADianzsiegeln  mit  .v.  Beriiadi'*  (efm  anfkericktetei 
BRr,  rielleicht  MiensleiD?)  ud  mit  t.  d.  Beeke- MjgeB- 
dee  Wappen  vor. 

Qnergelegt  ein  Ast  mit  2  ans  demHftet  Iwmnpra^ 

aendcn  Blatte m  an  langen  Stielen. 

r>er  gekr  Helm  trägt  zwischen  2  IRhrnem  etaeanfr 
wa  chsendc  Hurenklauc  mit  einem  „Honigkuchen." 

Die  Schildfarhe  wird  g.,  auch  g.  gespalten,  auch  b.  g. 
gespalten  angf^beu,  die  Schihiesfigur  naturüarben,  die  Hör- 
ner auf  den  Htim  #  »  |evlut|  die  BbeBtetae  #, 
Kuchen  g. 

Decken:  #  g. 

Keiiir  -  1.  r  und  selbst  der  bestgestochenen  PetscheftB 
zeigen  l  arbeuauj^abc:  Der  Schild  ist  immer  s.,  imd  es 
kann  daher  nicht  entschieden  werden,  welcher  Gebrauch  der 
richtigere.  EineSchildes Spaltung  zeigt  ke in esder Siegel. 

Das  Wappen,  wie  es  seit  etwa  lO)  lalire  geführt  wird, 
hat  den  Schild  gespalten.  Vorn  in  R.  ein  stebojidcr  s. 
Adlersfuss  mit  g.  Kralle,  hinten  in  G.  der  querliegende 
Baum.Htamm  mit  den  2  lüftttern.  —  Dazu  3  gekr,  11  e  Ime 
1)  der  -VdliTfiiH'*  gnstilr/t:  Iii  BürPiiklaue  mit  dm 
Kuchen  swischen  ^  g.  ttbereok  getheiltea  UOmen. 

Decken:  r.  e.  #  g. 

Cfttlfi,  die  FteSle  a«ak  Mtt  sieke.  äM.\ 
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■cb  Gotzkowski,  in  Ostprettlten 


WM  BOMPtXt 


W  a  1  1  •  :  ' :  i  ni  Schild  ein  tomt.  Avf  4cm  tafcriltttM 
Bein  der  Lowe  »achtend. 

«Vllt  m  FKrVen  nicht  angedeutet 

ClownrxewHky,  (Taf.  195.) 
Polo.  Adel  des  Sunimes  PrawJzic,  iu  WeBiyieusecn 
■■geaetsen. 

WAppenlMtchrbg.  s.  oben  b«i  Bieganiki. 

«•wImU,  (Taf.  19S.) 

T.  dem  Bach-Gowintki,  in  Westpreiuten ,  neaer> 
lieh  in  Hinter-Puramcni  acsHssif;  ^wordener  poln.  AdeL 

Wappen:  In  K.  unt<  n  i;)i'>is  f  lu  g,  Stern,  darüber 
ein  ftestorzter  g.  Halbmond,  ims  ,sen  Rflcken  ein  g. 
Ünrli  b  i T  vonriclut. 

Dar  eäkx.  Helm  trägt  ein«»  Pfauenüchweif. 

D«eK«n:  t.  g. 

eoKiinir«ki,  (Taf.  195.) 

Poln.  Adel  des  Stammes  Bones«,  im  GroMhenogtb. 
Peien  angesesiec. 

Wappenbeaclirbg.  t.  oben  bei  Bukowski. 


Karl  GusUt  G.,  Oberst  und  Brlndier  der  WeatOL 
Artillorie -Brigade  Nr.  7,  vud  bei  der  Kränmc  KOaig 
Wilhelm*»  T.  PMUNO  m  Kflniidmi^  19.  OkMb.  tW, 
geadeil. 

WapptB:  uMkumt 

Eine  westpreuM.  und  pulu.  ulel.  Familie,  die  t.  Zed- 
litz  II.  273  aU  uMk  UllMiid,     L«itlnir  Vbgtgta  pr 

nicht  AuffOlirt, 

Das  Wappen  i>it  n;ich  einrra  Siegel  das  poln.  Stamm- 
«appen  Naicncz  mit  der  Binde,  wie  oben  bc  i  Ik'klewski. 
Bloniewskij  ürodzki  1.  etc^  abgebildet  und  bf-schriebcn. 


V.  Z^iiU  Mgt:  Im  a.  Felde  ein 
H«ln«  sMl4  dnManaiUU 


Kraus,  auf  dem  gekr. 


Orakow,  I.  (Taf.  196.) 

Altes  brandenbvrs'Bcbe«  AMigetdilediL  Dm 
Stammhaus  Grabow  in  d«rJDitpri*f  nitilBIS  and  aodt 
1770  bei  der  Familie. 

Wappen:  ex  tipl:  CMmOIi  «ntn  gBWhid<i  «tan 
tn  vacMender  Z<Bwe> 

KUlBod;  ite  Law«.  —  Fttbw  wUbk  anfegebea. 

üwOHm,  n.  (Ta£  1«8l) 

AHM  seckltBli.  ud  pommriBteka«  QtaüMbt, 
in  Mecklenburg  t^m  1379,  id  Vor-PoamflrB  UM 
Mfeaesien.  Bedieoatet. 


en:  der PeamMniielien „Grobawes"  nach  Sab- 


macher  III  164.  Ja  8.  ain  jr.  SdttlgMlMB  wt  4  f.8lar- 

nea  belegt 

E 1  e  i  n  0  J  :  ein  V.  9ltn, 

t)  ecken:  r.  s. 

Die  MeckUnliur^f'Mheii  „Gr.ibou'-  die  um  1780  t  sei» 
sollen,  ftthrea  nach  Siebm.  V.  154:  In S,  ein««  r. Querbalken 
Brit  3  g.  Sternen  biiegt. 

Kleinod:  3  Federn:  8.  r.  B.  (beiSiebm.  ist  die  mitt- 
Im  Feder  fälschlich  b.  ttagfrt) 

Decken:  r.  s. 

Nach  Hasch  XVII.  64  ist  daa  Waffaa  i»  &  «ia  t. 
Querbalken  mit  8  g.  Sternen. 

Kleinod:  da  r.  Sdiiznbnit  bH  S  g.  SlnaMl  pbU^ 
«eis  belegt. 

Decken:  r,  s.,  r.  t. 

Das  4,  abgebOdete  Wapjwn  i«tt  nach  ?em  Sieirel  des 
Johann  lYiedrich  Freiherr  v.  Grabow,  l  uiiachs.  Obri^t,- 
dar  aa  14.  Bq^tlTMaaDnadoiimPBeU  getfidt^ward.*} 


11M 


&batdaBflMf«Mk.OlaBiBt.iiMr.l  

■ik  S  BtttML  aolM  IbB.  «Ihm  M  AiDar,  raehla 
w  i«w,«cftt  ftik*  einen  Zirrif  feaMcad.  —  Dw  Balai 
dackt  «iaa  SperiL-r  K-n:,n  »i 

«rab«wiMkl,  (Taf.  Idfi.) 
Pohl.  Adel  der  WappeagwanMaBacHwO  OrByBBl% 
in  Orossherxogtlinm  PoaeB  aariM^- 

Wappenbeschrbg.  «.  olMn  bei  ProdoiTski  L 

Grabowakl,  I.  (Taf.  196.) 
auch  Goetsendoif-Orabowski,  die  adelige  Linie  der 
angef&hrtcn  Grafen  d.  N.  (a.  S.  10  u.  Taf.  10)  «0  ■ 
die  genaakgiuthen  Varbiltaiaia  MhCMa.  ~  la  Wc 
•en  und  Poaea  ingeMwaa. 

Vnsere  TaM  wbgi  4  WapfMB  dar  HMilia: 

a)  das  der  allea  OaetatB,  faa  daaeu  die  Faadüe 
■taauat,  Bit  dem  halbaa  Adler  aad  daa  Balh«  iria  «Inb 
8.  lA  baaohrieben. 

b)  daa  W^pen  der  heutigen  Herren  r.  OMcendoi^ 
Grabowski  der  Wa|ipengeno«senachafl  Zhirxwici!.  In  B. 
ein  auitprirbictes  S<-hwtrt  durch  ein<  ii  ii''  H6rner  auf- 
warthkelireDdcn  Halbmond  (rettoftsen ,  U'^eiu^t  von  2  g. 
Sternen. 

Kleinod:  5  f-  b.  Federn,  davor  lialbmond  u.  ächwert 
Decken :  b.  n 

c)  eine  Variante  nach  einem  Siegel  meiner  Sammlang. 
Im  Schilde  fehlen  die  Sterne,  als  Klein  i  d  >  r^cint  hier 
der  Halbmond .  desiwin  liuraer  mit  je  eioetn  Stern  be* 
Meckt  sind. 

V  lycdebur  I.  277  beschreibt  noch  eine  andere  Va- 
riante, Li-nilich  den  Schild  b)  mit  folgendem  Kleinod: 
ein  ^  geschlossener  Flug,  auf  dem  2  Balken  r.  b.  (abo 
«ie  beim  Staaunwappen  Goatsaa)  Ober  ciiiMl  f.  BA- 
mond,  atif  da*  als  #  Xraaa  nit  fliaem  Uetaerea.  a.  be* 
legt,  ruht. 

GraUwikl*  IL  (Tbl:  IM.)  ' 
Des  potuiacihea  Btaanaa  Dolaaga,  in  PoeeB'- 

schen  angessen. 

Wappenbescbrbg.  s.  oben  bei  Brause  II. 

«rabawaki»  UL  (Tai:  186.) 
Dea  pola.  fllaiBBae  lastraemblec,  idiNflwa  aicfc 

vaa  ihrem  Gute  Grabowo  fan  Kr.  Karthaus  WeatpraoaeMi^ 

Wappen  brscbrbg.  s.  oben  Bobrowski. 

GrabawBki,  IV.  (Taf.  196.) 

Die  Oehrtte  Orabovaki:  Ben«  GotUieb,  lustiarathi 
Bdar.  WOh.»  Leato.  and  Benhaid,  Comct  b.  d.  Bosnia* 
kea,  wurden  80Jkpr01797**}  in  den  prenssJtdelatand  erhoben. 

Wappen:  la  &  ein  a.,  mit  den  fltalan  eh«4rtB  g^ 
kehrte«  Hufeisen,  van  etaeni  a.  Pfeile  tckiigi  Ifadta  naa 
abw&rts  darchbonrl 

Der  ^'kr.  Helm  tifgt  4  Fadem  b.  a.  k 

Deckeu:  b.  s. 

ChraliawAi«  T— Tin. 

E^,  kommen  ausser  dcu  gegebenen  4  noch  andere  Far 
milieu  üieses  Namens  in  Prcussen  vor,  doch  können  wir 
dieselben  nicht  >;euau  nnter^ebciden. 

F.ine  derselben  kommt  in  Po  mm «rn,  die  andere  in 
Ostpreusiaa  begütert  vor,  die  Wappaa  «ind  aickt 

bekannt. 

Ich  finde  in  meiner  SanimliinR  noch  folKenda Wbjp* 
Grabowski,  die  rielteicht  hierher  gehuren; 

1)  Gespalten:  Vom  0.  und  B.  n  i:  Längsreihen  ge- 
BChacbt,  hinten  b.  ohne  Bild.  —  Der  gekr.  Helm  trlgt 
cÄaen  hohen  wie  der  Schild  gezeichneten  Uut,  oben  mit 
Pibnenbuidi  gesiert.  (Sdieint  «iae  Tariaata  de»  pou- 
Zabawa  m  aein.) 


*t  Ks  »ctteint  alao,d«u  ein«  Rrfaebony  In  dea  Freikemstaa^ 
at*  Vemehranv  de*  Wappeni^  Tielleicht  für  den  K«da«hteB 
llM,  ataltgeniii<feii  bat,  von  der  bt»htr  ntcbta  bekannt. 

«1  MmAn.  UMUt  Mim  aiiil n>llkaeb  nsata 4»aie.»^ 
rllM. 
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2)  Im  Sehild  ein  üert,  omschloMon  tod  omem  Rinc, 
An  mit  II  Kogeln  belegt  i«t.  —  Kleinod:  8 Fcdtni,  ied« 
mit  3  Kugeln  pfablwei«  boUg«.  8«llUdb»Uu:  t  1lM«r> 
sehende  Adler  (ex  tig.). 

3)  In  B.  ein  r.  Hpama  tMMiM  TOKttMlilfMlunMB* 
Hannc*küpfeo  (2  u.  l),  jeder  etoer  fHinUnd*. 
gvkr.  Habt  Mi;!  im  Rmspf  «inee  tolebni  Miniws 


Dir 

niehwnd  (ex  sig.i. 

4)  bo»  puln.  Stammes  '/.a^lohn:  In  B.  ein  mit  dem 
Stollen  abwArts  gekehrtes  c.  ilufeiäuii,  da»  von  einem  aof- 
nricbteten  blanken  bftbel  durclibuliri  ist.  Kleinod:  ein 
Flflgel  von  einem  Cfetle  q«or  durrhKrhoeKcn. 

Grab«  T.  HAUgtidiorr,  (Tnf.  m.) 
Karl  Eduard  0.  auf  Hangsdorf  u,  Lo^au  iu  Schle- 
sien ward       Atij;  mit  nl«.  Namen  in  den  preuaa. 
Adeletanil  erhuLiun.       Air'Ii  in  \V(^!>tpreu8sen  ansAwtig  gc- 
«Ordtn 

Wapi>t'n  gL'vicrt:  1  in  Ii.  eine  natQrl.  Scbliuura,  S 
Im  B  Bieben  Sternp  (i  u.  .1);  3  in  &  «uf  grTHflgel 
ein  Vof^l  fruulic?);  i  dr  olin-  iiild. 

Der  gi;kr.  He  (in  trügt  /.wigclmn  S  taHttli^Hl  Ein%Ml 
ein  r.  Hers,  worfiber  ein  g.  Stero. 

Decke«:  gr.  n.,  1k  g. 

f;r(«b>iki.  iTttf.  IHR  ) 

l'oin.  Aiit'l  du»  btammeM  V\  ciele,  im  I'o»ien'»ch«n 
auSuxig. 

Wappenbeachrbg.  t.  oben  bei  Chelkowiki. 

V.  d.  Ora<>lit.  (Taf.  19«.) 

Alter  brBbaiit.T  Adul.  di-r  uiu  Ii  in  (ii  r  Klu  inprovinz 
Üiiide  dea  17.  Jahrb.  an»flsHig  war,  in  ncuctiter  Zeit  noob 
h«di«B>«»t  m  PraoMen  Tarkomnt.*) 

Wappen:  In  B.  «in  #  (nliiisr.)  SpurrM,  UfleiMI 
TOB  8  #  Meriotten. 

K1f>inod:    Zwei    vuu  einander    «bgewandte  wilde 
Scbwi'inisküpfe  mit  IIhU,  der  eine  s.,  der  andere  beide 
'  TOn  ITernielin. 

Decken:  ^  a> 

CtarMe^  (Ta£  im.) 

Dar  borllmte  Aymk  Dr.  Carl  Ferdinand  G.,  k.  preuia. 
Qeb.  Batb,  OeneMlstabaant  d.  Armee,  Profeasor  a.  d. 
ITniTersitSt  Uerlin  etc.  (geb.  sd  Wnrni  hau  s  .M  iii  1787, 
f  4.  Juli  1840)  ward  auf  Antrug  du»  pol«,  ^timte  vom 
Kaiser  Alexander  von  Ku^.-Iarul  Imit  Diplom  d.  d.  Peters- 
burg II.  Febr  isi^  geadelt  und  diete  ätandeaerhebuiig 
von  K5ii)g  Kri«>dr.  WiTta.  III.  tod  Preaaeoa  anoitanil  aai 

l'-i-  d>nihi'lbi'n  l!t'ii,'cl<  ii    ist  durch  einen 

inliniiilijii  g.  rtuhl  g»'>|)ulti'n.  Vorn  in  H.  ein  „halber 
poln.  Adler  mit  g.  örhnabel  und  g.  Kfegen"**?,  hinten  in 
ii.  xwoi  „in  einiin  ier  verxohlungene  Htemenkrünze,  jeder 
aus  22  8tornen  gebildet."  Pen  Schild  deekt  uine  BUtter- 
krone,  «nf  dieser  atebt  ein  Ileim  mit  6  Bunaafedem  (S  b., 
1  g.,  1  r.)  boMackt,  biatar  den  Huln  liegt  ein  g.  Paaaiene- 
kreua.  . 

0«r  Fehn  dee  Brhobenea:  Albreeht  t.  0.,  der 
grosse  Berliner  Augenarrt,  fibrt  laut  ofatem  mir  Toriie- 
genden  bicgel  folgeudea  elnfaehe  Wappen: 

In  B.  die  H  reraehlungenen  äternenkrftnze. 

Der  gekr.  Helm  teigt  einen  g.titern  Bwiacben  offnem 
#  Fln^r.  - 

Decken:  b.  g. 

Cirajewskl,  (Taf  rjc.) 

Poln  Adel  d«a  Staounea  Ootdowa,  Ja  ProNiaeen 

ttageReuen. 

Wnppenbfloebrbg.     oben  bei  Dandalaki. 

•i  r.iiic  I.iiiie  erhob  Kmilf;  1'tMlii.u  vr,n  «iinn:cii  um  \a'-. 
lfi«0  in  ilrn  KreittcrrnntiinJ :  iJiulom  fUr  Job.  r'rieiir.  r.  d.  Uracht, 
Herta  «af  Vrembde.  Olmea  «  Schafdaa  in  Braliaat,  r. 


Eibiag, 
Sohn  AlbMObt 


(Tal  iMi 

Carl  Fricdr.  k.  prousa  Kriegaratb  u.  liargemeiBti  r 
von  Danzig,  ward  am  5.  Juni  1798  in  den  kgl.  ineuMt. 
Adolstand  erhoben   —  Sind  bei  Damig  an^;|'^esi.|.•n. 

Wappen:  im  Andreaekreuz  {jeviert.  Oben  n.  unten 
in  G.  eine  I).,  rei  liti»  n.  Iiti|<u  in  H   eine  Lilie 

Der  gi>kr.  iietm  triigt  einen  wachsenden  g.  Löwen 
mit  Krücken  über  den  Sehultem,  iwiadiea  oAWB  ^ 
mit  g.  lüeeeteiigala  belegten  Flug. 

Deakaa:  k.  gi, 

OramalBkl,  (Taf.  I96.) 
Oramacki,  poln.  Adel  des  StHmmes  Topor,  dessen 
Adel  proasaiscber  Seita  «m  9.  Juni  l  -'^-i  n.  h,  Oct  (14  Nov.f) 
18:U  emenert  und  bostAtigt  ward  —  Im  i'reuss.-Ey lauseben 
ansAssig. 

Wappen:  In  &.  nnd  tt»  KJeiood  eine  aoiirlggelogte 

8.  Streitaxt. 

Deckes:  r.  a. 

«nHHl«Mjr,  (Tat,  IM.) 

Bin  angeaakenes  ndel.  Oestikladit  an  Enpe'n  in  der 
preaas.  Bheinpruvinz.  Andrea»  Johann  Lorenz  v.  Q.-A., 
Bftfgermeistor  yon  Eupon  ward  1829  immatricnlirt. 

Wappen:  In  S.  ein  ti  Wi«t:ebiilken ,  unten  mit  g. 
Ring,  im  UloiehgoMiebtc,  auf  welchem  2  r.  I^üwen  stehen 
nnd  den  k<-iikr.M:hten  Theil  mit  den  Vorderpranke.n  halten; 
darunter  ein  r.,  die  llOmer  nach  oben  gekehrter  Halb« 
■ond  und  ein  blauer  gewellter  ächildeefuss 

Kleinod  Uber  r.  s.  Wolsc,  ein  waebsender  r.  Lftwe. 

Deeken:  r. 

Onuidvillc,  (Taf  197). 
Der  k.  preuss.  Major  Wiltz  t.  Q.  ii 
nift  Awust«,  geb.  v.  Leipziger,  hatte  ein« 

RM37)  nnd  ?  Xitokter.  loadt  «eU  tan 
reiaeeB  erioaebeik 
Wespen:  In  fi,  drei  s.  ileine  ikbilde,  2  o.  1. 
Kleinod:  eine  s.  Kogel  auf  b.  Kissen. 
Deck  ob:  b.  s. 

ÜraBCr,  (Taf.  1S7.) 

Der  k.  preoa«.  ItiltBMiBtar  Andreas  O.,  aas  Pom- 
mern gcbOriog,  ward  4  Nov  1770  (nach  andern  Angaben 
26.  Nov.  oder  4.  8ept  )  von  König  Friedrich  II.  geadelt. 

Wappen:  goviert:  i  u  4  in  B.  ein  Hchr9g  rechts 

E legte»  r  Fähnchen  an  n  t^tauge:  2  u.  3  in  S  ein  g. 
iwo. 

Der  gekr.  Helm  trügt  2  waubaende  g.  L{>wea,  jeder 

ein  r.  FAhnlein  haltend. 

Perken:  Ii.  8. 

I  IM  >ie[rt'l,  welches  vorliegt,  zeigt  die  LSwes  cnf 
dem  Helm  ganz,  nicht  wachsend. 

GranKeM,  (Taf  I97 ) 

des  Oranges,  Adel  dtK  \\  audtlundes,  mit  dem  iMil 
f  k.  preuss.  Oener.il-Mnjnr  l'hil  Ludw.  biegm.  Itonum, 
genannt  de«  Or;iiif;if,  !T.'>-i  nach  Preussen  gekommen 

Wappen:  In  (ir  *)  drei  s.  Kosen,  i  u.  1.  Den 
Schild  deckt  eine  (auf  Siegeln  oft  '.»perlige)  Krone,  den 
Schild  halten  t  widerrti'hendn  LCwen 

Grape.  (Taf,.  !»7.> 

üra^po,  Orapen,  aliu.».  lirope.  [«jnimeriidchar 
Uradol:  Nicolas  v.  U  12)ie.  In  Pommern,  Branden« 
bürg  u.  Miikicnburg  ansässig  geweiien  bis  in  dfe  f^ea* 
seit  Die  swei  li^uptliaien  anf  Dorfhagen  nnd  anf  Cor« 
«ita  führten  Türsekiedeiw  Wnppee: 

a)  Die  Liafe  Doifhagen:  In  8.  ini  #  Ofapon,  «. 

1  fcebtellt. 

Kleinod:  ein  Orapen  «wischen  oiboB  #  Flnf. 
Decken:  ^  t. 


Im«  teaehlaw  de* 
balg«n«t. 


dcst  iMheteo  WapysaUide 
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b)  Di«  Linie  Üarwin:  Dia  ünip«»  g.  in  &  — 
Kleinod:  «i»  #  (nlini  i.)  idkrIigeL 
0«ck*a:  g.  m. 

Orfumow,  (To  f.  i?7.) 

Der  ITS'J  f  OhorfiirHtmniKter  zn  llimxberjfc  hei  Min- 
den, Georg  Liulwii;  t  U  ,  war  iler  Sohn  i'incs«  Gnrtlo-dii- 
Corp«  Curl  Krifnlr  <i  rasisni  iin  n  in  I!.>rliii  nnd  ward  nach 
abonteuerl j  ln'in  Li'lu  n  untor  dem  Nuinon  r.  Orussuw 
alt  Capituin  in  ]>riMiKK  DiunMt(>n  nn^roistcllt.  yachkommöil 
BOOh  jetzt  in  (l<:'r  Annen. 

Wappen  nucli  der  liwchreibuiii;  (mm  Zedlitz  II. 'J><(t: 
Oeyiort:  1)  eine  Sonne,  -J)  dn-i  Kleoliliittcr,  3)  r.  «.  g>'- 
•chacht  mit  einem  Kleeblatt  belegt,  4)  ein  Weinetoek  mit 
8  Trauben.  - 

K  leiniid:  h  Federn 

Ich  habe  ntirh  dieser  nicht  rolUttnd{g«ll  Bwchnibttllg 
das  Wappen  auf  der  Tufcl  gezeichnet 

OnUovakl. 

Oradowvici,  poln.  Adel  vom  Stamme  Prawdric,  in 
PrauBBen  ansbiig. 

Fflhren  das  Stainmwnppen  Prawdsic.  H'ie  Mlrhet 

bereits  inehrfin  Ii,  ?.  1^  h<>i  l!cntki.v,>ki,  Kieganski,  Bogacki, 
Dembeki  etc.  abjj^ciiildi-i  und  bi'M.'lir.elicn. 

Gnunnann,  (Tttf.  v.>7.) 
Job.  Georg  0.  erbielt  IHin  den  rittermüittiigen  Adel- 
•tand.    Scheinen  nur  noch  im  weiblichen  Stamme  sn 
blflhen  :  in  Bertin  labt  die  Wtttwa  d«a  f  iLprenw.  Artai.. 

Oberst  V.  O. 

Wappen:  Oethcilt:  oben  in  Q.  «in  wacheender wilder 
Hann  mit  Keule  Ober  der  Schalter;  nnten  auf  gr.  Boden 
in  8.  drei  r.  Bogen  aa  gr.  bl&ttrigra  Stengeln. 

Dar  gakr.  Helm  trigt  den  waehaendea  wilden  Mann. 

Deakan;  r.  g.  vnd  r.  •. 


Durch  mehrere  GenantliaaMi  Undoroh  tat  dar  pteoia 
Armee  bedicnetet.  — 

Wappan:  t.  2.  mbakannt. 

ClrAT«,  (Taf.  197) 
auf  OrasTO,  zwei  preoie  Standerfaebungun : 

1)  Die  Nachkommen  doB  Job.  Hieronymus  n.  Dnvid 
Conrad  GraTius  wurden  von  KSnig  Friedr  Wih.  il. 
S.  Oct.  1786  mit  dem  Namen:  Edle  t.  Oraeva  geadalt  — 
la  Sohlesien  ansäsaig. 

Wappen:  Oeriert  mit  b.  Mittelschild,  worin  ein  ». 
llad.    1  in  8.  der  i;.-i;fkr.  |>r<'UBi«.        .\dler  mit   den  g 

Klecstengeln  auf  den  l'lüijfin ;  2  in  Ii.  zwei  gekreuzte 
Schwerter;  3  in  H.  ein        gebttmlsi-iiter  .\rni  mit  Schwert ; 

4  in  O.  ein  ana  iluachwerk  banrorepringendar  natfirl. 
Hfmeh.  — 

Zwei  gokr.  Holme:  I.)  zwischen  offenem  4t  <  Klec- 
Btengel-beleiftem  Adloreflng  der  bewaffnete  Arm  des  3.  Fel- 
<!<  !.  :  II  )  drr  .\dlor  daa  I.  FaUat  awiidiwi  2  nat&rliolMa 

Büflebliörneni. 

Docken:  b.  k.  - 

Als  Schildhalier  kommen  2  widertehende  Lfiwen  vor. 

2)  Eine  OberBohleaische  Familie,  die  neuerlich 
auch  in  Poaen  und  Pranatan  nngaaeaaen  und  von 


Kivif  Friadr.  WDk.  II.  am  Ift.  Oct.  ITM  gaadalt  wm» 
den  lat 

Wappen:  geviert  mit  a  Hersaehild,  darin  derpreuH». 
Adler.  1  n.  4  in  O.  ain  atahlgerftaleter  Bittar,  in  der 
aaageatreckten  Baehlen  dnan  Falken  haltend;  8  n.  8  in 
B.  «üi  gabaniMlilar  aeknrartaehinngaadar  Am  {bei  Zad« 
liti  am  Wolken  kommend)  — 

Zwei  gekr.  Helme:  I  i  DreiKederab.  #  b.  (aoeb 
b.  B.  b.);  IL)  ein  aufSiegun.  r  «.  Falke. 

Daekea:  b.  §• 


ChrUTenilm,  (Ut  ist) 
Oravanita,  ark.  I^'ri  Uradel  der  Altmark,  wo  dM 

eiebaanige  tMammhaua  im  Kreiae  ttteudal.  Erbtrucbaeaaea 
Kanaark  Brandanbarff. 

Wappaa:  ta  &  «in  (tkeila  aebrlR»,  tbeila  qnaigaleg^ 
TOiknaiwaader)  Baiunatamm  Mit  S  KUMam.  8  «.  I. 

Kleinod  dca  tbafla bawaMa^lhaib  gakr. 
den  Halma:  ain  ttebweia  faiiaa  Daaba,  Orl?a) 

5r.  Blltlera,  oft  aneh  auf  aeni  Staaua ,  wo  dana  dla  drei 
Hilter  nach  oben  alebon. 
Daekan  r.  a. 

Qrawprt,  (Taf.  107.) 

T.Äheeker  l'Htri/ii'r,  ilic  zur  udiÜ^en  Zirki'l-Uesell- 
Bchüft  d.i-i  lliht      Ii.'.rri'ii  viin  di-nen  int-hrero  in  der 

preuH^-.  Arniic  (lifiilin,  iiucli  .\tiliin'.;  d.  19.  Juiirh.  im  da- 
aialigen  S  i'nl  p  rc  u  8  H  en  iin;ji  ^w  n  \v..ren. 

Wap|ieii:  In  U.  ein  autgerichtetor  g.  iStutnm  mit 
t  Blattern,  darOb-T  2  i;-  itosen. 

Kleinod:  Der  i>tamm. 

Dockaa:  r.  g. 

Cirefcorovia«, 

eigentlich  v.  Orejirziewiilii.  Gr7.''j;firj:e\v!iki.  poln.  Adel  dea 
StHinmch  J  a  e  ie  ti  ^' zy  k ,  haben  die«*n  alten  Nnmen  seit 
dem  16  Jahrb.  ant'gegoben  und  adueibeu  aich  jetst  Uio- 
goroviaa  obna  Adabprldicat  la  dor  pfoaaa.  Annae  ba* 

dieiiBtet. 


Da»  Wappen  Jaaieneiyk  tat  oban  bd  Bataki 

(Taf.  197  a.  8.  10t)  gegeben. 

«relfenberf  *)  (Taf.  187.) 
anoh  Oraif fanbarg,  Kiandaaboig^aebar  Üfadal,  daaiaa 
ätaaiBibaaa  ^laMeabarg  in  dar  Cckaraiark  and  wegMi 
deaaun  aie  an  dea  ScbloMgeieiietieii  tthlen.  In  Boaeatof 

Zeit  aneh  in  dor  NiedcrIauMitz  ansissig  gewordaa.  iW^ 
1806,  137'».  1427  etc.  mehrfach  urkundlich. 

N\  H  ]i ))  L'  n  :  In  S.  ein  r   itaffalakopf,  dem  abi  g.  Biag 

durch  die  Nase  Rezugeu  ist. 

Kleinod:  Kili  waohaeadar  g.  Orei^  aiaa  r.  a.  «ia* 

-  8.  Fahne  haltend. 
Decken  r.  s. 

Ea  kommen  folgende  Varianten  vor: 

1>  Der  BflMkopf  —  S)  Derselbe  gckrSnt  n.  nAt 
r  llirKpligewelbe-,  der  Greif  aaf  dam  Heia  in  gamter  ff 
gur.  —  •()  Der  Kopf  #   n«'t  r.  H»mem  ana  b.  Bing. 

Kleinod:  l'iT  (ireif  in  tjun/i'r  riijnr  zw  iscbini  den  FablMa» 
—  l)  Dir  Hehn  flicils  gckrünt,  tlu-il»  nnsekrünt. 

StAinmwaii|icn  »oll  sein:  In  S.  ein  r.  V(i(:i.>l.  Kleinod: 
Der  Vop«l  zwiHclien  2  «  r.  u'cKrhaehfen  Fuhm-n.  >'o  t;ibt 
Hasses  W.ippenb,  S.  CT  (/iillitz  II.  -JM)  da!*  Wiipiu-n 
derer  v.  Ordiffenbi-rg  uul  (ireitii'ubi'ri;  in  der  ückeroiark 

Orelfl'enaternf 
aigaadkh  HSpnor,  Rreelauer  Stadtgcschlecht,  unter  deni 
Unman  Oreiff  v.  QreiffOMteia  in  den  blOim.  Adalalaod  i-f 
bobaa  4.  April  1647.  —  la  dar  pimaa.  AiMaa  baAanatet. 
Wappaa  a.  Z.  aabekaaat 

Or«ll,  (Taf  l<»s.) 
Altea  pommern'schee  Oeeohlacht,    dceneu  Sllaito 
Guter  (MI '.))  im  Lauaabarg-Bfttow'aehaa  1 

um  ErlÖMclien 

Wappen:  In  K.  2  iji'krenzl'^  H. 
u.  unten  begleitet  von  einem  g.  ätcrn. 


•»  Eine  ander«  raullle  OwWTenh.  ix  war  nocb 
dlvaes  Jnhrb.  im  M*a<)ehnnrl«elien  IwstlUert.  und  map  »  '^''«"'""I 
noch  l.lüli.-n.  si.-  t'iihrl  ..iin  h  Krlil  .■inen  ImlUen  Hlr«ph  u»» 
il«nuiti-r  <  ln  I  >:  ili  ii-kii  ii/.  •  uii.l  •.tjuniiit  mii  ilt  in  k  P^ü**"  ,Vf ■ 
gum-SccrrlÄr  Am:  Knr.Ji.  l'.  |iT»i  n  :il>.  «i'li  lier  «in  ,> 
von  Kaiter  .Io«<-ph  1.  ilen  A<lcU(:in<l  mit  "li-m  l'r»«!!'  i!i>  v.  (.rcH- 
fi-nberK  'Thlrli  xuin  Andenken  1111  «i  inuii  kiiidi-rlo»  t  Kiikcl.  nja 
hamuM«hm  Kanaler  Job  Kruat  Vai  nbUler  v.  erailNober»  (siebe 
Adel,  Friira.) 
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Kleinod:  eiine  vtchsend«  (eekr.  oft  ongekr.)  roth- 
fakleidtl*  Jnaglwa^üi  j«d«r  find  «MaTaniiMnBg  halt—d 
D«o1e«ii;  r.  s. 

«Mm.  m.  1«!  gik*  dm  fldiild  tk,  di*  StoiM  §.,  dl» 

***  b.  f.  gespaltea.  — 
Oveken:  •.,  r.  b. 

Clr«Meiilcli,  (!•£ 
Tb  d«r  praoM.  Bkeinpnmin  iniutri««Urt  and  NÜ 

Hoger  als  30«  Jahren  iinpcsoyscn. 

Wappen:  In  8.  faaf  #  MOhUiMi),  3  n.  2. 

KUiBod:  «in  g.  Btem  Bwiaehaii  2  t.  Padan. 

Deok*n;  #  I! 

4>rie»heliu.  (Taf.  i'j») 

Thttrtnger  Urad<>l,  das  Stammhaus  Griesheim  an  der 
Bn  im  8ohw«nbn(g'a«liflii.  Witalo  de  O.  llfll  wk.  — 
Hei«  Oflltief«  d.  N.  im  d<r  pNm>.  Amee. 

"^'appen:  In  O.  «in  4^  Qu«r1wlk«B,  obm  # 
itoseo  begleite!  — 

Kleinod:  2g.  ^  getheilte  Hfimer,  auMwa  lOitKlt»- 
■teofeta  voB  gewuvbseltea  Vuhtm  bwtookt. 

Otoken:  #  g. 

El  kommen  viele  Varinnten  ror,  mu—lttildi  nidl 
SeUld  Roaen  r.,  nach  äiegeln  der  Schild  oben  8i.  un- 
ten, O.  durrli  üinfti  pitr|i!irnt.'n  IfaJken  gethoilt  etc  ,  Helm 
aiwt^nja|ekr5nt ,  aber  aucli  gekrönt  oder  gewulstet  vor- 

OrlmmeMleln,  (Taf.  i<j8.) 
auch  Orimm  v.  Q  ,  ober-r»str«ich.  Untdel,  dMwn  Slwniiw 
haue  das  :u  der  ilerrschuft  Ncueiikirchon  gelegene  gleich- 
namige Dorf  «ein  soll.  !:ie  kanten  se\K>n  früh  nat-h  der 
Schweiz,  nuch  St  li\Mili>'n.  (liiiin  mhi  Ii  dum  Vuigtlando  und 
Preuf>R<>n .  wu  SIL'  «cit  lU)  JttliiTd  io  Militärdiensten  vor- 
koiniM->ii,  ifi'genwSrttf;  mit  freiherrlichem  Titol.  ••) 

\Vu[ipen:  In  v.  mit  ^(>«>tQr7ten  Lindenblttteni 
bwactcn  Felde  ein  r.  lÄ'iuc.  - 

Kleinod:  Der  Kopf  und  Hals  des  r.  LSvea.  — 

Decken:  t.  •. 

¥.  d.  Gr«ben,  (Taf.  108.) 

Urunüeuburg'scher  Uradel,  wo  Groehen ,  da»  6tamm- 
gut  UM  Kr.  Te'.tow,  1370  urk.  Ifi  dir  I'ttmilii'  vorkommt 
fteinrich  v.  d.  O.  erwarb  14»»h  «itt»  Uut  kubbim  in 
FrensHen  and  pflanzte  so  das  Geschlecht  in  ili<-  deut- 
schen Orden»sluaten  Uber,  wo  en  bald  mächtigen  Urund- 
be«it7  erlungte.  Von  desnen  Enkel  Ludwig  »tanimen  alle 
Jetzigen  Gruftn  (s.  vorn      ic)  u.  Herrn  v.  d  G  ab. 

Da»  adcl.  Wappen  ist  d<"m  Taf.  10  gegobeni-m  grSfl. 
BMU  gleich,  docb  nblen  bi^r  die  b««c}urieben«i  tkihild- 
Eiler*~)  - 

YaiienteB  keanten  ver:  su  r.eigt  ein  Kleinod  de« 
Ret  mit  S  Lliiee  «a  gr.  Sfengeln  gt^zicrt;  die  Wappen- 
bilder  kommen  fevecht^clt,  d.  b   die  KU««  y9m,  der 

SpieSH  hinten  vor  etc.  llafidc'»  Wappcmbiieh  zeigt  Beob 
V.  Zedlitz  V.  S.  l'.>;>  noch  „d»»  Wintjifii  der  Herren  v.  Plötz 
und  V.  d.  G."  Hier  ist  noch  ein  s.  Stliildesfnbs,  darin 
ein  ^  mit  3  s.  Lilien  belegter  Querbalken  utv  >r!iiMc  ua- 

gebntcbt.   Ueber  diese  Combinution  üade  ieb  nichts  Wei- 


Wappeu  nadi ^Ahne  Iii.  SS:  Üurcli  einen  s^-lirig-  7 
-*  -necMn  e.  läSen  getbeUt,  oben  in  B.  wi  , 

Ett.  LSw«  nU  getttntaB  BdnMrt  in  dar 
;  nnln  In  B.  sw«i  «.  dMDMcirtv  öehriif* 


Gr4»ddf><>k,  fTaf  lOS  ) 

IIlt  k  jirpuhs.  (icli.  K l•il■lr^rt^tU  Jli'.  Ijatl  U.  zu  Üanzig 
ward  .').  IT'.'s  in  dt  ii  |iri  ii8S.  AdeUtand  erhoben.  In 

Ost-  u.  WestprousaoD  ansässig,  iu  Civil  u.  Militär 
bedienttet.  ^ 

*i  VkI.  »ächs.  A  clfl  I  (».  »  4^if  32.  "    '  ' 

**)  In  der  8chwei<  Lieiiivuti  n  »ie  »Ifk  dei  'Irilill.  THele  Ural 
Herthoid  v  (iriaiaMnstoie  seil  dar VerCiMcr des  Mkanwenitehwe- 


Klein od  Uber b.  •.  Witot  der  Ltw*  nd 

Decken:  b.  s. 

f,  Lcdidjiir  I.  2Sft  liat  duti  Siiiild  i^iiT  ili  hcbrSglinks  ^ 
gethe&t;  übeh~in  ü.  drr  L5\v>',  liier       mit  iJulch:  unten  • 
din  S  B<'hraj^bttlken  .s.  in  R  - 

Auf  dem  gekr.  Helm  der  L6we  mit  Doieb. 

Decken:  r  s.,  ^  g-  , 
'  Die  FenOk  eebefait  dem  Wapf  en  aaeh  alt  denen  1 
▼.  Qreddnek  in  genenicgiaeker  Beiiebwig  m  aWhen,  em  ' 
den«!  Onbriel  t.  0.  17«S  bfihm.  Ritter  ward    Das  Wnp- 
pen  Ist  enf  der  Tafel  19«  beigegeben  nach  einem  Si<  p;.jl, 
wo  die  Fiirl«  n  nii^lit   rei  ht   /u  •■rki-ntuTi  sparen  ;    ch  wird 
daher  für  deren  unbedingte  Kii-Iitigkiiit  nicht  gurentirt.  *) 

«MUkl,  (Ttf.  im.) 
Poln.  Adel  des  StaiBum  Bellen«  in  PmnMii  nntlMlg 
Bod  bcdicnHt«>t. 

Wnppenbeiefarbg.  f.  oben  bd  BMiMweU  L 

OrttiliiK,  (T«f 
Job.  Hcnedict  G.,  k.  preuss.  Major,  ward      Mai  I7&8 
von  KuniL'  h  riedr.lL  gendelt  —  IHeDMniUeittbi8ebln- 

sien  begüt(.Tt. 

Wappi  ii:  Guvicrt:  1)  in  B.  zwei  gekr.  g  Standarten; 
2)  in  G.  der  gekr ,  mit  Soopter  n.  Schwert  bewehrte,  prensa. 
#  Adler;  3)  tob  0.  B.  geschacht,  4i  in  B.  ein  braung»- 

kkndeler  (*ie)  Ann  mit  Bibel  (bei  Zedliti  ans  W«lk«B 


Klein ed:  Der  Am  de»  4.  Feldes  swisdma  S  g. 


)>cnK|)i«K«l»  Kvwnm  Htm ,  «In«  Behaeptanff,  dt«  «Uatdiesi 

HfWei«  iol. 

**•)  Ijebriirenii  Int  Jio  Ani^atic  dcrsellien  S.  10  nnrit  liiii;  Ks 
(lad  iilelitigekr.  ^  Adler,  sender»  iwhis  der  preis«.  #  Adler, 
IM«  im  bMBdesbnn'Hhe  r. 


Deeken:  b  g. 

€im»lauui,  (T«t  iW.) 
Qrnlninn,  eint  ns  nnsgäneinhneten  OUcdem  rsidin 
FuBflie,  die  »HS  der  OtaAwhnft  Marie  sCaant  nnd  weh 
seit  menr  eli  900  Jafnen  bi  der  Btadt  Boohnn  oingebQr» 
gert  hat.  Von  den  Nachkommen  des  1714  f  Georg  Grel- 
man,  Kaufherrn  u.  Rentmeieter  zu  BucJinm  sind  geadelt 

Ij  lU'hm'ii  Kiikil  (jforg  AriKild  U.,  k.  prciiss.  Mujor 
fUr  eicii  II.  6t  iiU'  Miu'likiiiniiif'ii  'J7.  Dec  I7-II  ^ un  rreii«.-'«n. 

2)  D'  .^ii  n  L  runkel :  die  BrQder  JJeinrich  Dietrich, 
G<-or>:  Ludwi:;  u.  Lodwif  Aoslpb  CbmÜsn  O.  noi S».  Bspt 
ITjO)  von  Preussen. 

.i)  In  Hessen  am  •J-J  Ott.  isi-j  t  HrüdirC,  zu  einem 
Zweige  der  17KG  geadelten  Linie  gehörig  (h.  He*B.  Adcl). 
l)Pnedr  Ludw.  Adolf,  2»Karl  L-idw.  Wilh.,  3)Lndwig 
Theod.  Dietrich  Christian  und  4)  Christian  Ludw.  Carl 
Priedr.  Orolman,  »»ramtlich  Söhne  f  Adolf  Lndlrig  O. 

W^appen  r.  1741:  In  B.  eine  g  Lilie. 

K I  c i  nod:  ein  «d^sriehMoo  Uankes Seinreit siriscban 
S  a.  UOmem, 

Deeken;  b.  s.  (besser  web!  b.  g.) 

Wappen  r.  HM  n.  iMi;  gnan  gleUbt  nnr  iai  die 
LRie  sflbem.  (Dann  sind  aneh  die  b.  s.  Deeken  nsa 
Platze). 

Kin  ftltert»  Wapp«;«  «ciKt  ein  üiegfd  der  Weigel'aehea 
Samrolong:  In  B.  «än*  LiÖe,  dnmaler  ein  ecMeckfgnr 

Stern.  — 

l^l<?in^d:  ein    anf^ji  r!.  Iiti'ti  h  Schwi  rr,    auf  dessen 

^ritZe  der  Stern,  «wiftohi'n  utlneni  (blaueuj  Flug. 

(jiromadziiiHli,!,  (Taf.  199) 
Paul  (}-  »Hri!  II.  Niiv.  ITiii»  in  ii<'ii  jioln.  Adi^lotaml  / 
erhoben  und  dnr  Wappengenotsenschaft  Kola  einverleibt. 
In  PreutiHcn  «v.j'C8ci'si'n. 

Wappen:  Bebt  s.  oben  bei  Cfarapitzki  beschrieben. 


•(  I  n.  d  da  lAw«  mu  Deloh ,  s  e.  s  drei 
Klelsed:  Her  Um  alt  lleleb 
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Pol».  Ad«l  dM  Staamet  Malwici,  ia  W«ttpr«»ite« 

Ende  dei  vor.  Jahrh.  b^iitütert,  noch  TOr  JmiWi  iB  dw 
preu««  Armee .    Ob  noch  bllUicndy 

Wappenabbildiinp   und  BcMchreibung  §.  oben  bei 
Beklewtlci,  Hloniewaki,  Chelroicki  etc.,  ■fimmtlicb  de» 
ptof  Habao». 

Groncfeld.  f Tuf  19'.".) 
■tamo)«;n  nui  li  /ciitit/.  V    ivi7  nut  Kmiiki-n  und  bedienten 
dich  mehrtTc  il<  !'   troilicrrl.  l'rudimt.-.    In  den  neuettell 
Armoolititcii  wird  «ier  Nunm  nur  v.  Oroimfeld  gefunden. 

Wappen:  Im  r.-burdirtt-n  Schilde  eine  f;r  l'flunze 
mit  3  kleinen  Blattern  und  einem  dergleiehen  groftKen 
(Ledebur  III.  267).    Weite  re«  i.  Z.  uultekunnt. 

Die  Familie  Hcheiut  demnach  mit  denen  von  Urüne- 
TVldi  deren  ätamuivater  Engelbert  Hcrmiinnfr,  C'ommis- 
wimtnA  la  Weener  in  Omri««!«««!  mm  6.  Diwbr.  178C 
deo  ptMiM.  Adalitand  «niiwlt,  hi  kmarai  gmeaUif.  Z«> 


M.  T.  6^  tM  Mb  reiben.  —  In  aer  Anaee  kaUicniitet  und 
Pr •«••«»  aiiftjSBsig. 


LMitore  fUinD  in  iMlIeranem  (sie!)  Faid«  «inoii  i. 
Balken,  begleitet  tob  S  daoIalgiltBni  (alw  grftn  aar  grünt) 

Kleebiftttem,  2  n.  !.  — 

K  I  f  i  n  II  *j :  ein  gr.  Kleeblatt  ZWiwlieD  offaaDl  ^  PiWf. 

Decken:  (statt  gr.  b)  r.  ». 

«rttnluc,  (Taf.  li>9.) 
Alte,  urspr.  Bremer  PBtriiierf«milie,  aus  der  Georg 
U.,  R«tlMberr  dar  KciciiMtadt  Bn'nen  1796  daa  tt«icltt- 
adcl  erbialt.  Oliodar  standca  in  prauM.  Civil»  tt.  Milltir- 

djensten. 

Wappen:  In  S.  b.  r.  Rosen,      l,  — 
ILlatnad:  ain«  r.  B«*e  swiMshea  «Aiero  *.  Plag«.  — 
DacIceDt  r  i. 

Nach  Ladabar  L  tW  ladet  lieb  dar  8eliad  anoli 
gaapatten:  vocn  dia    fiaaaB,  hitttan  In  O.  an  ^  Adiar. 

ClrMt«,  (Taf.  IM.) 

Alias  de  Orot.  Ein  Külncr  Pulrizi(»rj,'<-Bildocht,  da«  15!W 
mit  Mic'uUus  de  U.  im?  Ypi  rii  in  Flaiidem  nueh  Köln 
kam  und  im  Uheinlnniii'  Nirli  .itisü-'-hic  Tiutchtc.  Km 
Nachkomme:  Evurhard  Anton  khrm.  Joi^i-pli  Mdcliior  U. 
auf  Kendenich  bei  Cöln,  ward  1  I  i  r  1 7  h)  in  dcf  h. 
röm.  Reich»  Ritterstand  erhöhen  nia  inimwuu  in  Wupp'-n; 
In  8.  ein  b.  Kreuz.  lcj:li  i(i  t  von  U  um  d'-u  f;un/.<Mi  ^^  !iil- 
dearaod  gestellten  gei«tüminelten  #  Aroveln,  iu  jedem 
IMda  8.  Das  Kreuz  iüt  belegt  mit  g.  Hemahild,  waria 
antcr  2^  Stt'rnen  ein  er.  Kkohlfttt. 

Der  gckr.  II  c  1  m  trügt  •-'  Sirheln,  b.  ». 
Decken:  b.  ». 

Scbildhaltcr:  2  g.  LAoparücn  mit  r.  Halabande. 
Das  SstHinniwnppan  iMt  In  Q.  «in  gr.  £leablatt,  wo* 
rilbcr  S  b  Stt-m.'. 

Kleinod  :  (jtfner  Phg,  g.  b.,  daawiacheB  du  n«tL 
Daoken:  b.  g. 

Oropp,  (Taf.  1^9). 

8chweinfurter  Patriuurgesohlecht,  ans  dem  die  Brüder 
llan«,  Valentin,  BalthaHiir,  Friedrich  u.  Christoph  die 
Oroppeu  von  Kaiser  Rudolph  II.  am  14.  HArs  I.S'jh  einen 
Wappenbrief  cibielten.  Die  Familie  konwnt  im  19.J«bib. 
iB  Freusaaa  vor. 

Wappen:  Qwuirirt,  F«Ul,<T0ltB.O.,  Feld !{,4  von 
O.  B.  geepalten.  !■  1.  «.  4.  Paida  8  LBiaa  (2  u.  1),  im 
S.  «.  8.  Palde  8  Bioge  (in.  1)  von  geweehselten  Farben. 

Dar  gelcr.  Helm  tilgt  diai  UUaattengal^  der  vordere 
g-,  der  mittlere  g  b.  geapaltan,  dar  lüntaia  Ik 

Deck en  b  g 


OfM,  genaiint     0cliWM«lMlf;  (Taf.  IM.) 

Die  Gebrüder  DietriLh  rhristoph,  Curl  Julius  und 
Friedricli  Sripio  t.  G.  erliii-lti'n  >'>.  Oct.  IS.'li  die  k.  preOBB. 
Erljiuljrii       Naii;' 11  u.  Wu|i)ii  ri   iliri-»  Oheirah   t.  Sobw«n<- 

hoff  mit  dem  iimgen  varbiudea  tu  dCLrfen  und  sich  v.  0., 


n  appen:  guviert;  i  a.  4  eine  verariiinngan«  tx^uiange 
(b.  in  &t),  die  eiaea  Apfet  im  Kacban  bOtt  (v.  Otom); 
8  a.  S  in  B.  eine  qaeigeugta  braaaa  Blreotataci  begfaitat 
von  3  g.  Steman,  8  a.  1.  Den  SaUld  daekt  dia  fidel* 


Dia  V.  Sohwanboff  »iad  «ia  altm  prvwa.,  kar* 

lievUnd  Geschlecht.  Da«  Feld  kommt  auch  g.,  die  Sterne 
r.  vor.  Ais  Ilclmkloinod  führen  sie  2  BürunUtten,  die 
ainea  g.,  reap.  r,  Ütarb  halteii. 

GroHMkrcnz,  (Tnf,  i!>9  ) 

Kiiincii  utm  S  r  Ii  u  <•  (1  !■  II  mit  l'r.ir./  Thur<i  ».  Ö. 
1 1  1 ul'- '  *t"T*0  II"  Jnlii  >'  1  7  |i>  in  iiriMifs  Kriegüdieiute. 
Nachkommen  deMelben  haben  bi»  vor  einem  Jahrzehnt  in 
der  preu««.  Armee  gestanden. 

Wappen  nai-h  einem  Siegel  der  Wei^eTBrlien  .'^amm- 
lang:  Qiiadrirt:  I)  in  H.  ein  Hchwertnehwingeiider  gebar» 
nischter  Arm;  2)  in  R.  ein  g.  Ankerkreuz,  3)  (In  S  ?J  v«r* 
«chicdene  Kriegtarmatoren ,  4)  (inä.?)  ein  Mohr  mitätinK 
binde  u.  Schur«,  einen  ITeil  vom  Kogvn  ecbiceaead. 

Der  gekr  Helm  tr&gt  zwiaabt»  oHbaern  (b.  a.  r.t) 
Flug  den  Ann  dee  I.  Feldij». 

Deokaa:  b.  a,  r  g.  (I) 

Ein  gau  andcrea  Wapp««  tag  v.  ZadUla  im  lüagal 
var;  In  A.  tia  «iannal  gaiinalar  Balka«. 

Kleinod:  ein  offner  Flug,  jederaeits  mltdemBalkaB. 
Welcliea  von  beiden  Wappen  da»  hierhergebörigat 


(Taf.  IM.) 

Ociiri;  Fricdr.    <•  .   ku^^;i(■ll^  Kriegsrath  ward 

von  l\J^i^■  r  .lo!-!']!)!  Ii  <!  i|  Wien.  Jl  Nov.  I7SI  in  den 
Reii"ii>-iiilclsmml  itIiuIh  ji  iiml  ErlnAmni;   in  Sarli^en 

il.  äept.  17'JU  amtlich  publicirt.  —  Die  Familie  erwarb 
in  der  Oberiannia  Qfltar  a.  Hpromaa  atcbea  ia  dar  prenaa. 
Armee. 

Wappen:  O.-bordirt  und  quergetheilt.    Oben  In 
drei  g.  titama  (8  n.  1)  and  auf  der  Tbeilnagelinie  aiaa  g. 
Leiste,  die  beiden  SchiUlMadtaB  vaibindaad.  Dnlan  m 
V, ,  mit  uochmali<?cr  ^  Bordar  Innerhalb  der  g.,  drei  ^ 
^aucb  gr.  oder  ».)  Berge. 

Der  gekr.  Helm  trigt  t  #  Hflniar.  j«  mit  8  g. 
Spaagen,  daswiacbeo  einen  g.  8tem. 

Oaokan:  #  g. 

Ein  Siegel,  das  mir  vorliegt,  bat  den  Schild  (^obne 
alle  Pordur)  dim'li  einen  ■*.  Balken  getbeilt.  üben  in  ^ 
die  ^StiTiie,  uiittii  in  (i.  du'  ^  lUrg«.  Botm  KloiMld 
haben  die  HCmer  nur  «muc  siiiin;:i>. 

t.role«  (Tni.  soo.) 

in  latein  Urkunden  den  13—14.  Jahrh.  Magnus  ^i'nunnt 
L8nebaiger  Uradel,  schon  IISG,  iiuu,  I2ü4,  1226, 
1884,  1818  ete.  vorkommend,  Anf.  des  13.  Jahrh.  mit  dem 
■rbträdueeeenamt  d»  Herzoglh.  Lfinebocg  belehnt.  — 
Im  KSoigr.  Preusaen,  in  den  Provinien  wuBhaen,  l^mn- 
danbaq;  aaaSaaig  gawMdoi;  ia  der  Arama  and  im  CivH 
badieoitet 

Wappen:  Ia  B.  eia  «dmltandoii  i^gaiiBBlan  # 

Pferd. 

Kleinod:  ein  Busch  #  ätrausseafedoni,  ia  altOB 

Siegeln,  meiMt  11,  später  lü,  4  oder  3. 

Ks  findet  »ich  auch  statt  dessen  ein  Busch  Dirkhalina- 
federn,  auf  dem  Siagel  des  Tomas  Grote  v.  1619  abar 
eia  Pfauenfederinuelt 

Oer  Belai  kommt  zumeiai  mit  einer  Wulst  bedadtt, 
•bar  attch  (eeltener)  gekrSnt  vor. 

Decken:  ^  s. 

(Vergl.  auch  oben  Grafen  v   Or.  8.  1U  u.  Taf.  10.) 

Orothhuaa, 

alias  OrotbaiiH.  Cimithutts,  (jroithiiMnn,  Gmithai«en,  (irutbaa, 
(»roehaas.   Alter  «estpb81.   Adel,  deoeen  Stammha— 
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SratonluH  {mrk  18M  b.  ■oeht4i4  bd  derfMülitt)  iBtnod 
dM  ai«ii  aüt  d«  dmItchM  Ordea  nadi  liMflmd  md 
Kifhind  gewendet  tinl«  von  wo  ha  t».  4*hth.  «uoh  ebi 
Ail  nach  Schweden  kam  Hier  wanl ' )ttu  Juluuiii t. O., 
D«rl>r.  iCs;.,  in  den  Frcihcrrnütiind  «riioben,  diBMr 
fntUierrl.  äbunm  crlcwch  jedoch  anlion  1716.  b  dw 
ProT.  PreusBen  unaSssig 

'Wappen:  In  8.  «!■  •cbrtggdegl«r#  TuaieckivgM) 
nit  4  Lfttsan. 

Klctnod:  «b  oOW  ■.  fing,  jadencJte  ntt  d«B  Tw- 
nlAriEMgMi  btliegt. 

Devken:  # 

So  nach  neueren  Siegeln,  dereo  eini|rp  nh  Schildhalter 
xwei  Löwen,  andere  xwei  wilde  lIRnnsr  mit  Keulen  seigen. 

ÜU8  ät«intiiNvii|>|ii-n  wnr  ritn'h  Siehrn.,  11.  ISO  in  6< 
«io        unten  4  mal  gezinnter  ärhragbalken. 

Kleinod:  ein  off«Ber  Wbtg,  L 
'    Üecicen:  s. 

Die  nach  ächwediu  gukommene  Linie  fOhrte  das 
WappciibiM  in  i;>)liieneni  Schilde.  I  ' «-^  fi nherrlii  hc  Wup- 
pen  haben  wir  Uit  Tafel  '^UO  heigetugt  nach  dem  Öue* 
Bikw.Wapenbok. 

Grotkownkl,  (Taf  soo.) 
Poln.   Adel  de«  Siarumeit  Oßonczyk,  in  Haauren 

im  |ir(.Mi»ii    Civil  L>L'dii.'iistot. 
W  appenbe»t-tirbg.  i>.  üben  bei  Augu»tynowskL 

Graben,  (Tuf.  '.mxi  ) 

Hüne  rheii)1iindi»Lhi- Familie,  aus  welcher  Ignut/  Frit-'d- 
xidl  O.  in  l)ü->>>lilorf  JK-2".)  in  die  .\<li'l»ro«trikel  der 
dOT  preUM.  RlifHipriiviii/.  l'ill^'^trai:•'n  ward. 

Wappen:  In  B.  zwei  ».  abgewandte  Adierflttgel. 
Kleiaod:  «Ib  f.  «acliMiBder  LSw«  twitelien  «fben 

«.  Flu» 

Decken:  r.  i«. 
*  Die  Familie  i»t  nicht  tu  rerwechscln  mit  der  eben- 
itlb  in  der  Rheinprovini  iiDmatriculirttm ,  15  Juni  1776 
«MdAttan,  8.  Min  1806  sefreitm  Fanulie  v.  QnibeB,  velohe 
SidNMn  W«rkfl^  Band  II  (Bayr.  Adel),  Tat  85  «.  8.  87» 
in  Bavem  4.  Sept.  1818  «U  fiwiheirL  {BaaMtrieulif«  Im- 


(Ta£  SOO  .) 

«lias  Ombben,  Onilu',  Orulu«,  alte  Pom mern'ache  Adel»- 
famllie,  die  von  dvn  im  ],!iiu'iiburK'»clien  jj^legcnen  alten 
Faniilii-n^ütorn  Kramjikcwitz  und  NihtuK-luiw  auch  dift 
Bainuuien  K  rcmpiecbowskt  u.  NiuKucbowski  fQUrte. 

NV'app»"!!;  Iii  B   ein  g.  Löwe. 

Kleinod:  Der  L3we  wacttaend. 

Daokan:  b.  g. 

Gradsielski.  iT»r  vno.) 
Polo.  Adel  des  Stamroe«  Lubic»,  in  Urosahenogth. 
m  MMlasig. 

Wkppenbe»chrg.  b.  oben  bei  BabeckL 

GraithHOBen,  (Taf. 
Oraitkinbe»,  alte»,  aus  der  niederl&nd.  Provinz  Q«]« 
■d^a  Aafaof  da«  16.  Jahrii.  ialtbein- 

'  ilSÄ  in  deri)reu«e,r" 


b.Qoai»' 


Wappan:  In  B.  ein  t.  Adter  Hft  b, 

F'ftngen,  welcher  auf  der  Bru«t  ein  g^,  au 
baiken  belegtes  Schildchen  trügt. 

Der  mit  b  •.  Wulst  bedeckte  Helm  tilgt 
4le«  Adlers  zwiacben  offenem  •.  Fing. 

Daakan:  (atatt,  iria  daw  Wwlat  ai^m b.  ■.)  r.g. 


Gnitnbckow.  (Taf.  200.) 
Altci  pomiuern'pche»    Adck^sehlecht,  das  1421, 
14'27,  14.'i7.  14H(»  (-to.  urk.  vorkomnit  und  dessen  gleich- 
naaugeaStammgtttiaiStolperKjreiae  liegt.  Kfiaig  Fnedrich 
"WilhalB  L  VW  PNouatt  aibob  aia  ifl»  aa  dan  Müaat- 
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—  And<  ia  Bnuidanbnrs;  BfUHlas 
Preussen  anmibaa  aie  Beiiits, 
Wappen:  bi  &  ala  aalj|wiiüaiar  b.  PML 
KteiBod:  eh  •.  gastliwer  NalbaMad,  ««rttbar  8  f. 

Sterne  nebeneinander.  — 

I)  I'  (•  k  ('  11  :  1j.  h. 

Der  ilflin  koiiunt  uuch  gekrönt  vor. 

Hrh  Wappen,  welches  Siebm.  III.  164  den  „Gramb- 
kowt'ti"  beigelegt  ^in  S.  ein  r.  lien  au  dem  oben  3  gr 
Blstter  wachsen.  Klataad:  dia  dniBIltter.  Daokas: 
r.  s.,  iat  ein  fBlf<*he8 

CirOnlM'rK  I.,  (Taf.  "200.) 
alias  Grüneborg,  ult<'i^  mnrkischea  und  Bchlo!*iBche8  Adola- 
geschlecht,  da«  im  BrHndenburg'schen  1334,  1 41.1, 1480  eCa. 
begfliert  genannt  uird.  in  Hchletiien  aber  naaMBlUah  !■ 
Grflneberg'Hchen  znerat  ansAHig  vorlionait.  ^ 

Wappen:  In  R  ala  gr.  (iiaeh  a.)  Qnariiaikan. 

Kleinod:  ein  r  a.  a.  geapallaaea  Aakafbraag,  bbh 
geben  von  «inaai  tt  KraM. 

Daokaa:  t. 

ZfldKlB  aab  aia  Wappao  nt  b.  Bdnld  «  a.  Balfaa. 
Da«  Krens,  daa  aiebt  faäaier  Aakarkiaoi  btt  ' 

ganz  s  vor. 

Fin  i>('lK>n  gcstocheneit  Sicg«*l  der  NVeigaTlMbaB  I 
lung  hat  den  iichild  s..  den  Balken  r. 

Ör^lnberx  II.,  (Taf  2ui».) 

OriliitdjiTv:,  ein  altes  thüringisches,  von  voilior- 
gehendiMi  wohl  tu  UKtemcheidendeg  Geschlecht,  zu  dem 
wohl  dnr  I  ^.'iii  t  k  jiriMibs.  i.aiidrath  u.  D  u.  Kainincrlierr 
V.  y.  auf  ävhlues  Löbuit?  im  Kreis  Delitzsch  gehörte. 

In  R.  zwei  s.  lififfeblirinu  r,  jcdea  aiit  ehMMB  ItoaMH 
zweig,  der  2  Husen  Irfigt,  umrunden. 

Kleinod:  daeealbe  Bild. 

Decken:  r.  s. 

Granenilial.  (  I  nf  ) 
i^tammen  uraprQiiglK Ii  aus  Uayem,  kamen  im  .'iOjihr. 
fcriaga  nach  Sohwadeu,  dun»  naoli  Lievlaod  aad  im  vori- 
gen Jabrii.  naeh  PfenMen.  Da  dar  latita  Spiaaia,  Emst 

T.  0,  (t  t^^Ki  ohne  lüader  war,  so  ado^Hrte  er  ant  kgl. 

SraaM.Bewilligunf;  uinen  PflegvMohn,  Fnedtieh  Sifpeanuid 
iebaiann,  der  1812  mit  Beilegung  de«  v.  O.'schen  Vif 
maai  und  Wappeni  in  dpn  prenns.  AdeUtand  erhoben  ward. 

Wappen:  In  r.  rinc  hchriiirrf ''liU'^'cle^'tc  «.."Streitaxt. 
Kleinud:  Aul  dem  gckr.  Heim  ein  natürlicher  Li- 
licn!iti'Mi;>'l  zwischen  2  goMaaaB  KonibfaB. 
Decken:  r.  u.  s. 

ti<  kommt  Blich  ein  vertiu'hrti'?  ^\  iip|ifii  vor:  Schild 
^evinrt :  I  die  Htreitazt,  2  ein  aus  Wolken  kommender 
.\rin,  .'l  ein  pr.  Baum  auf  gr.  BaMB,  4  dar Pbm elBM Ad^ 
lere.  —  Jüeinod  wie  oben. 

Gnfner,  (Taf  soi.) 
Carl  Justus  0.,  k.  preuss.  Gesandter  n.  bevollra.  Mi» 
nie>tcr  in  der  Schweiz,  früher  Polizei-PrSeident  zu  BerliBi 
ward  am  17.  Januar  1816  in  den  preuAS.  Adelstand  er- 
hoben. Kr  t  «.  Febr.  18tO;  ein  Sohn  oder  Bakel  kt  der 
Beg.-Assasaor  v.  G. 

Wapaaa:  Oaviavt  mit  g.  Mlttahddldt  worin  aaf  gr. 
Badw  mn  gr.  Lobaonweige,  geknait.   I)  in  B  abi  a.- 


gabamiaehter  Arm  mit  s  Schriftrollo ;  3)  u.  H)  in  B.  drei 
aiÄrilgrechta  gestellte  k.  Sterne,  4)  in  R.  ein  s.-Kehamitchter 

Ami  mit  Fiicictd 


Der  gekr  He  Im  trä^n  3  gr.  Lorbeerzweige  neben- 
ainander.  -- 

Deoken:  gr.  g.  r.  s. 

Daviaa:  (8.  aaf  b.  Baada)  fida  a|  TMala. 

Grftter,  (Taf.  soi ) 

WUi    we8t{thilische«   Adekgetcbleoht  (148ü,  1608, 
l-S-^'i  qU:.  urk  ),  da»  iiurli  jetzt  in  der  prangt.  "  ' 
Tins  aageaeueo,  in  der  Armee  bedaanetet  iat 

Wappaa:  la  8.  iwd  t,  Bahildabw 
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fEEUSäläCUEK  ADEL.  EltELLEUTE. 


Der  gckr.  Helm  trigt  «o  r.  Schüdcben  iwimIim  a. 
Uincbgcweih.  — 
!)<■<■  k  e  0 :  r.  i. 

Eine  Linie  hut  Namen  and  Wapp«n  de«  uralton  weat- 
phftlischen,  Ende  de»  IS.  Jahrb.  f  Uesehioclite  v.  Morrien 
(Morion,  Morian.  Mohr)  angenommen  and  Karl  t.  Oniter- 
Jforriea  WMd  «lo  18Sa  in  dmr  pretus.  IUi«iiiptoviiu  im- 
SMitoinKrt  mit  fblgsndMB 

W»ppeii:  0«viert;  l  n.  4  Ondtcr:  1  o.  &,  Mouim 
fai  3.  «m  4(  Sahit^tnlnbBlIraa,  traten  fealiwt,  obM  ««a 
tm  I    St'-m  begleitet. 


Zwei  gekr.  Helme:  I.)  Uruit«r,  II.)  Morrtui:  ein  # 
Muhrennimpf  mi:  !<.  Stirabind*  md B.  Hilslrai|m  swiwkin 
2  ätmiutfctleni,  #  u.  •■ 

D««k«B:  r.     a.  #  t. 

schildh»lt*r:  «  Ifohrm  rah  t. 
Schurs. 

ChTMifMtf«»  (Taf.  201.) 

la  Ostprennim  und  Posen  anefiMirer,  in  der  Armee 
bodiewteter  poln.  Adel  de«  Stammes  )u>i». 

Vappvn:  Id  R.  «in  Mohmkopf  mit  BtimbiBdo, 

Klei«od:  3  8lrwittenr«d«m. 

Ovcken:  r.  n. 


Gneblaaki,  (T«L 
Poln.  Adel,  in  WeBtprnnitnn  Bad*  d.  lt.  J«hrk. 
MHlMig. 

Wappen:  In  B.  drei  g.  Stene  nelMBiiBnDdnrf  dn» 
rübor  (  in  s.  flufciseo,  dieBtoiiflBnbwirtog«k«hYt»  danuiMr 

ein  g.  Halbmond.  — 

K  1  e  i  n  u  d  :  drei  Ped«iB}  b.  g.  bi 
Becke n :  b.  g. 

GraymlMlawski,  (Tat.  <01 ) 

Poln.  Adel  de»  iStamme^  rruss  I.,  schreiben  iiicli  von 
dem  im  i'iro-.-^hrtth.  Po«*!ti  g'  lc^'cnu'm  Htaninif^iiti'  iirtj- 
auBlaw. 

WapponbcBchrbg.  g,  üben  bei  Ho^glawski  L 

tirzywleuHki. 

Poln.  Adel  des  Stammes  JnHtrzcmbiec .  im  Kreise 
InovrruclaT  ansisnig;  ffihren  daü  Jastrienibieo  wie  bweibi 
vielfach  bei  Bobrowski,  Üuchowski,  Byssowakij  Clieitomkif 
Chylewski  «tc.  ttbß.'l)iM«-t  mul  })..Hi  hrieben. 

Gnalta,  (rat.  -201.) 
tilias  Quttita,  eine  der  preiiM.  Rbeinprovinz  angchürign, 
in  Aaohoc  ansAwig e,  unprOngl.  M«iUn4iicbe  Familie,  aus 
dor  M$atHa  Q.,  lEaHnnnnn  in  C5in,  1754  Tom  Kimi>r  ge- 
adelt ward. 

Vr'appen:  Oethetit:  ObOB  In  R.  nin  gekr.  g.  Adlnr; 
Unten  in  S    r1r<M    ü  Spnrrun  und  eine  ^  a.  gntücktB 

Bordur  y.n  lii  iavn  tieiten  und  ooteo. 
Auf  <li.'ni  gekr.  Helm  der  AdJSVi 
Decken:  r.  g.,  #  *. 

Das  Wappen  der  in  Fraakfint  a  X.  MflkaiiAw  IM» 
«eiie  beim  ,.Fr«nkf.  Adel  " 

Gualtieri.  (Taf.  wi.) 
Der  k.  prens».  Üeh.  Rath  v.  0.,  erhielt  am  IV.  Ott 
1748  ein  preos».  AdeU-Aiierkeonaiifidiplom.  Ks 
doMalbeB  itniidaD  in  Militir  n.  Cwril. 
Wnppen:  la  B  oben  3  g.  Kagela 
aalBr  5  g.  Qaerbalk«i. 
Dm  Sebild  <i<»'kf  diu  Edcimannskrone. 

Gttlilen,  (Taf.  u'oi.) 

•lias  Ohat<>,  GuIiIct,  OQlt',  Gülü.  Altes,  Mark-Brsnden- 
burgincliei'  Oeschloi  ht,  du»  whon  i:!r,:,  i;,:,,^  i  {äi  «tc. 
urkundl.  oricheint.  Anfnng  de»  11».  Jaliiii.  aber  im  m&nnl. 
Stamme  f  ist,  wührutid  <  iii'-  iiKr)i  Mi  i  klrnlKllggBkonnaMW 
Linie  schon  Mitte  des  \>f.  Jahrli.  erlosch. 
Vappen:  la  Ii.  fia  r.  lÜBhora. 


Kleinod:  das  Einhorn  wachaead  vor  r.  Fllgal.  dar 
mit  g.  Srhrigfaalkaa  bahg«  iat. 

Backen :  r.  s. 

ttaiomieM«  (Taf.  «»i ) 

Oeliürt>n  der  frminBaiMlieD  Citlunie  sa  Kntia  aa; 
mehrere  dicntea  mit  Aatieirl^nunK  in  der  fc.  pranaa.  Anaai 

Wappen:  In  B.  «in  g.  Sparron,  oben  T«n  9  g;  Ka> 
gain.  nnti'n  von  einer  g-  Lili«'  begleitet. 

Pen  »ckiid  deekt  eine  nO"»P<  rlige  Kroaa. 

GAtehcr,  (Tuf.  2(M ) 

Der  Ritt<'rgnt»ber<iu<T  Job.  Willi.  0.  ward  24.  Not. 
•  181«  in  den  niodt-rlüiidiitehfii  Atltlslainl,        J^ov.  IMi  in 
den  preus»  Fi <  iburruBtaiid  erhoben    In  derprettM.  Blnin» 
prorinz  iuiinHtri. nürt  iinil  »««fi-spsscn  ♦) 

Wtt]i|iL'i):  (j.Mi  it;  1  11  1.  in  l'.  drei  g.  Querbalken, 
der  oben-  begleitet  Ton  3  e.  äiemen  (2u  1);  2  n  8  durch 
einen  Strom  voa  8.  u.  B.  qaonrvthant;  oben  ein 


l>.^r  i;i'kr.  Helm  trigt 
•wischen  offaMt  a,  Flug. 
Deekea:  b  a.  nad  n  a. 

T.  CMllNAl,  (lU.  SOS) 
aUaa  JUIeb,  Onlleher.  la  Wea^halen  nndknlUMialmde. 
l^eMfUebe  Dweendenc  d«  Herwige  Beinkaid  JUeb. 
Der  Hj^Of     Q.  f  1809  hiniürlie««  niehrow  SMnie,  dl» 
•benfnin  in  der  preuss.  Armee  standen. 
Wappen:  In  fi.  ein 

Kleinod:  aber  g.  Wulst  der  Löwe  wachsend 
iwieehan  oAiam  #  Bhig. 

Ria  aadeNa  Klaiaod  bar  den  Rampf  eines  g.  Wind» 

bnadee  mft  r.  Halsbaad  zwischen  oKbem  ^  Vl<ig 

Die  alten  IIi'i  7.ji,'l-  vim  .Tiilii  li  (f  U'm:i)  fü\\ri>-a  be- 
kanoUiob  ebenfullii  in  U  einen  Pf  Löwen,  al«  Kleinod 
eiaaa  g.,  4t<geflflgalten  Adlermmpf  mit  r.  Halaband. 

Cütllioll,  (Taf.  20-2.) 
Job.  Philipp  aottfr.  O.,  Keiohakaaunergeriohta-Prokn- 
rator  zu  'Wetswr  «aid  1799  geadelt.  —  In  Preniiea 

ansSssig. 

W  ii  [)  p(!  n in  i4«;hreil>ung  sich«  beim  „MecklenbUgV 
Adel"  V.  iietii'liMr  i;)ht  aoeb  ein  zwvitc»  Wappen  IciUi  «Bt 
„In  B.  Uber  »  W.  lU  u  <  ine  flir;;i-nde  8  Tavb*  UH  Oel- 
iwaig  im  i^cbnabel"  wabrscheinlivh  i ummwappas. 

tiombrccht,  (Tut.  -iu-z.) 
ulias  Onmbrich  v.  (iumbrceht.    Die  Brüder  Abruhsm  Jo- 
seph u.  Cuspur  (iiimbrivh  erhielten  ti,  Becbr.  1741  den 
preuss.  Atlelstand  mit  dem  Prtdicat  v.  Q.  nnd  mgUiek 
das  8  c  h  I  e  s  i  8  0  b  e  Inculat. 

Wapjion:  g.-bordirt  u.  gcspiilicn.  Yvmt  h  Gr.  dna 
a.  Lilie,  bmten  in  Ü  ein  halber  t(.  AdJer. 

Klei  and:  ein  tou  #  a.  S.  dbenek  getbailter  offe- 
ner Hag. 

Deoken:  r.  s. 

Ownpert,  (Tuf.  20-i.) 

Der  k.  preum.  It«g.-Bn(h  Dr.  G.  an  Poeca,  f 
verd  Ton  &6nig  Friadricb  Wilb.  III.  geadelt.  Er  bat  dm 
Stamm  fertgcpHanat. 

Wappen:  Dnrch  eine  anJbteignnde Spitae  in  dTbeUe 
Itti  *eeht8  u  links  m  K.  «in  mdtlegefcehrtor  Haha, 
in  8.  ein  g.  Jugdhoia» 
Kleinod:  d  ätnwaafbdeiB  svirabeB S MflWdidiBaim. 
(Farben  unbekannt). 
Decken:  r.  s.  (7) 

GundUacli,  (l'af.  202.) 
Von  ttndolpb  U.  geadelt;  AdetsbeeUtigiUf  1748. 

In  Pienaaea  badianataW 


*i  r.  Heiher  hat  nater  4en  Ml^relberrn»  41e»e  Famlllft 
rwanmT)  ««sielassea}  wir  «ebaa  aen  Artikel  Mar  hier. 
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'^\' np pecbf^c-lirbg;        wtltoi«  Kw^i  mtm  Mn 

„Mecklenburg«!  A(1<>1.'* 

Ctarelzkl-KornltK,  (j>.f.  .'oj.) 
ur^ji, Ü!'gli(li  \  fotiiirz,  i-'ii"if-iv!-her  l'radel,  ein  Zweig 
iinlini  vDii  ilt'in  alu.'ii  ölaiiiinsiUe  <,ium"k  im  T««!>rli<»n'9<>h«n 
diMi  Namen  liun'cki  all.  Kiidc  des  Juhili.  mich  in 
den  Markuu  antttUisig  ;  viele  standen  bis  unf  ilie  ^ieuzeit 
is  d«r  k.  preuA«,  Amioi«. 

Wappen  Körnitz:  In  R.  ein  g.  Antoniilikreaz  anf 
4Ni  f.  Stufun. 

A^ltoreK  K I ei  n od  :  5  Strnnspfcdem,  g.  r.  wcchnelnd. 

—  Bin  spUter  anf^cnommene»  Klcinml  hat  den  Rumpf 
elttM  r,>g«kleid.  lUnnot  mit  r.,  s.-anfge«ohlagener  Matze. 

Dtokon:  r. 

Die  in  Oestreicli  bllllieiid«  Lioi«  führt  beide  Kleinode 
•af  S  HeboeB. 

«MNicr,  (Ter.  mt.) 

alias Ousnar- Gnusner,  GHsnor,  altes  schleMiBolios  AdeU- 
geai-hlecht,  densen  ::itunimhiiu<i  Kontorna  bei  Troppau  liegt. 

—  In  Svliloeien  nngest-iiM'n. 

E«  kommen  drei  venn-hicdene  Wappen  vor: 

I.  )  In  B.  «in  s.  Ofdemrinren,  den  dar  reeittB  Am 
feblt.  - 

Kleinod:  ein  wadnender     Book  — 

Docken:  b. 

II.  )  hl  K.  eine  Mbrigreebto  fiatellle  f.  Liwewyitie 

in  Lilienfurm. 

Kleinod:  ein  weeheender  r.  HIneb. 

D  e  c  k  e  n  :  r  f^:. 

III.  )  In  B.  zwei  gekreuzte  8.  Il&miaer. 
ILleinod  n.  Deoken  wie  bei  I, 

Onittpdl,  (Tnf.  ■20'*.) 
«liati  (<ur«ttdt,  Uradei  uu*  deisi  II  i  1  d  o  »  h  o  im  i  e  n  . 
wü  ihr  !:'<  ii  hn.  ^5tummgut  »oit  UM  iirk  .  kummen  schon 
Anttin^'  <1>  h  iTi  .fflhrh.  bis  auf  unsere  Tage  im  llalber- 
»tädt  i  !sr  Ii  i!  n  .  r.];i*er  «ttdi  in  d«rt)berUn«iti  nnd 
Pro».  Preuifien  viir. 

Wappen:  In  G.  drei  #  Keb»elhaken,   2  u.   1.  — 

Aof  den  gekr.  Hein  S  JCeMelhecken  nebepeimuider, 
aunehnml  anali  nur  einer. 

V.  ZedJils  nennt  die  WnppenJigaMa  „BnonMlfen.'* 

Im  Posenschen  tttig«'iiet>iiei)CT,  stur  V\'Bpp««i)ff«»nf>^hf n- 
Brhaft  SIepowron  zählender  Adel;  das  'A  appiüi  Sli  jmw rno 
iet  bereits  oben  bei  Book  IV.,  llorewit«,  l>rygai*ki  etc. 
«bgebildet  nnd  beHchriuben. 

Nach  V.  Ledebur  I.  301  kommen  ancb  noch  iwei 
undoro  Familien  v.  G.  vor:  n  mit  Anker  n.  Weittlnabe 
mid  S)  wM  Mond  n.  2  Öteroen  in  Wappen. 

Une  entora  Wappen  beeohrelbt  geaaacr  v.  ZadBte 
T.  «08;  In  &  ei»  p.  2wdg  nn  emen  snhrl«gel«fl«n 
8«itifk«n1(«r  cewundtB. 

Kleinod:  ein  aibebohwingender  Am. 

Ob  noeh  Uttbendt 

Otilti7,  (Tnf.  m) 

«liu*  Outrv,  ncorf;  G.  aus  Schottland  erhielt  20.  April  1  flTrl 
das  Inrligr  imt  »uu  i'olon.  —  im  Orosahrtgth.  Postju  un- 

Wappen:  Geviert.    1  u.  4  in  8.  ein  r.  Löwe,  2  u.  iJ 
B.  oiiio  iiufRericlit^'to  g.  Kornparbi'. 
Kleinod:  ein  waobsender  r. Löwe  mit  einer g. Korn- 
gnrbe  in  den  Pranken. 
Peoken:  r.      b  g. 

GAtakow,  (Taf.  20.3). 
Anclamer  PntmiecfeRchlecht.  hier  angeblich  1608 
-cfkaoben,  te  dem  «ber  wabnobeinUcb  der ,1616  •<■•  icbere- 
•diebbcQ  in  pnme.  Oiiiwl»  «eteetene,  ISSS  t  0«>mU 
X^or    Ö.  gehOrl«. 


Wappen  der  AneiwuMr  v.  GlUnknir:  la  &  «in  i. 

Windspiel.  — 

Weiter»»  un»  uubt-katint. 

tiulmiMMW,  (Tnf.  2MI.) 
Altet  Ponuneni'aeliea  AdebgeecMeebt;  dcMea  Blunm- 

hant  im  Krei«ii  Stolp  liegt  nnd  nocb  I4&7  der  Familie 
gehSrIe,  die  jetzt  ntich  in  der  Provins  Brandeiibnrc 
ungcsossen  ist. 

Wappen:  Getlioilt.    Oben   in    8.   ein  wachsendur 
Kvneb  natOrl.  Farbe,  unten  von  ü.  nnd  ^  geeebmAt 

Kleinod:  6  r.'a.  ütrauaaenfedem. 
*  Denken;  r.  n.,  ^  g. 

(■-.^ItlülluHMki.  rraf.  -JU.-t.i 

V.  ütern- U  wiazdowtki,  ulu-a  poUtiAclua  Adels- 
gcschlerht,  deKsen  ütlter  Owintdowo  in  der  Woiwodschaft 
Brzesc  lagen,  8ie  kamen  iGß'J  nach  FreaKsen,  nahmen 
174;>  statt  dfs  altun  XmneiiA  Gwiaidownkt  (Gwia/da  ^  der 
Stern  I  den  dentsihen  Nnnit'n  6:<;m  nn  nnd  erhielten  TOn 
Ru.'M»land  u.  l'reusftL««  Anerkennun'^iliplome  ibfCe  nileo 
Adele  mit  dem  Kamen  >tem  v.  Owiazdow»ki. 

1)  Wnppen  der  preu»ü  Linie  nach  dem  KenoTation^ 
diplom  V.  Stx  Jttli  li>-ii  Ar  den  preue».  Obmt  jetat  Oe- 
•«wl-Major  a.  1>..  CnrI  Ludwii;  t.  6. :  In  B.  ein  mit  den 
Bflnieni  nach  oben  gekehrter  g.  Ilalbmondf  dnrfiber  «in 
g  Stern.  — 

Auf  dem  gekr.  Helm  di>>  OMtia  dea  OUldw  nttf  b. 

Kugel  zwischen  (ifTni'ni  ^  Fli:^. 

Ueckon:b.  g  \ 
So  ist  da«  Wappen  Hciiuii   Irülier  geführt  wurden. 

Der  Schild  ist  das  poln.  Wappen  Li-liwa. 

2)  Wappen  der  von  Rtu>tUod  in  der  Person  de« 
Samuel  Ferdinand  Kt.  t.  O.  in  Riga  anerkannten  kurlSnd. 
Linie,  die  auch  nach  Prcn^eu  sich  gewandt  hat :  Uetheilt : 
Ghen  in  R.  gekreuzt  drei  »  Bolzen  oder  Pfeile  (Wappen 
Balijri;  unten  der  Halbmond  und  Stein  wie  oben  (Leliwn). 

Kleinod:  wie  oben; 

üeeken:  H.  ^r..  r  « 

ISiiaM,  (Taf.  20.1.) 

In  PrensKcn  kommfii  vor:  iJietrich  v.  IL.  f  la.  \>^iti', 
aU  General-M)t,)or  a.  U-  un<l  in  der  Gegenwart  der  Kiit- 
meister  a.  D.  v.  H.  auf  Hcrzfclde  im  Kreide  Templin 

Wnppen;  Ueviert  mit  •  Mittel«cbild,  dann  ein  r. 
QneriMike».  1  ein  balber  Adler  (voU  #  in  G.);  SinR. 
ein  I«.  Querbalken,  worin  ein  HnM)  S  ein  gekr,  LOwe» 
i  drei  Garben. 

Weitere»  i.  Z  imbokannt. 

Wie  ich   veiiimthti,  gehört  die  Familie  t.u  der,  vdu 
Siebmachev  l\.  TT  unter  den  ,,GeHd>li«ii''  KütiHiinteii  Fa-  i 
milie  llaa«  v.  Khrenfeld.    deren  Wuppeu  ich  zur  Ver- 
fieiehnDig  nnf  Taf.  203  mitgegeben  habe. 

H»b«r,  (Taf.  203.) 

Edelieote  i.  K.  komnen  gegenwartig  in  Pmnitnn 
vor.  Badiaober  AdeleUnd  d.  d  Cnrinmhe  t.  Jnni  ISS« 
für  den  Hofbankier  Salomen  Haber. 

W  a  p  p  e  n :  Oevii'rt  mit  Mittciscbild :  b  ,  darin  9  goldene 
ll»f«ruhrcu.  1  u.  l  m  R.  ein  g.  Löwe,  2  m.  3  in  S.  ein 
offner  #  Flug. 

Kleinod:  offener  ^  Flug  mit  g.  Stern  daswiaeben. 

Deoken:  r.  g. 

HaC'ke,  (Taf  2n3) 
auch  IlsAke,  liuck,  uraitcr  It  r  u  n  d  t' n  b  ii  r  o  r  Adol,  wo 
aie  ISl'.i  (auf  Ll  I>»i*|,  l  l.'i'i  (anrTm  hehnnd  in  Cttntrin'schen) 
nnd  seit  dem  Anfang  den  15  Juhrh.  reich  lM>t,'QN'>rt  vor.  t 
kommen,  sich  weit,  nach  Pommern,  Schlesien.  .Sach.ion, 
Frenwen  etc.  verbreitet  haben,  und  1597  mit  dem  Erb* 
adwnkennmte  der  Knrniark  belehnt  wurden. 

Wappen:  In  8   (alia«  O.)  drei  ^  Hacken,  2  n.  1 
gestellt. 

Der  (bald  gekrSnte,  bald  angekrfinte)  Helm  trägt  3  gw> 
•tflrste  Hacken  nnd  dazwischen  einen  ».  oder  g.  SpieH 
(anf  Blegeb  ttt  die  OeataU  einee  Segele  nnnehmendK  ' 
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D*ek«a:  #  s.  (bUm  «  g.) 

Di«  fi»fh«  Lial«t  OaniliAgaa,  wekha  »  Bwita 
4et  ErbsdMnkmumtM  ist,  (Ubri  entweikr  obigM  Wlfttia, 
•ber  mit  tinvm  sw«it«9  Heim,  womf  ein  f.  SoliMinD- 

bocher,  oder,  wie  miMi«  Al»bUdaag  aMh  «nem  Siegel 
sei);t,  einen  gospultnen  Schild;  von  In  S  die  3  Ilackon, 
hinten  in  K.  einen  g.  bchenkenheclter;  duta  '2  llelmn: 

1.)  Kleinod  dos  ätommwuppens;    II  )  den  liecher.  — 

i>«ek«a  I.)«  -  ,  II.)  r.  g  *) 

lIfM>ke,  (T«f.  20S.) 

auil.  llaiicke,  8tm-*t'iirfer  SaUiunkenreBrhlerht,  welches 
im  Mii|{pburgVt  ii('ii  innl  in  der  i'ruv.  Ui  muiidbnrg  UOter- 
be«ilz  hatte  uii<l  aus  dein  llun»  C  hri!iCi>]>li  Friedr.  v.  H., 
28.  Juli  1740  gegraft  ward  («,  vorn.  S.  lu  u  Taf.  U). 

V.  Heiner  bemerkt  a.  a  0  rirhti|.'.  <1hs.i  rlji»  Oeachlecht 
vtir  lin  Hrlii'hutig  iti  den  Orufontdind  üiii  ^itz  anderes 
\N'ap(M  ii  i^efulirt  habe,  ohne  duK-«ll><-  niiluT  tn  kennen. 
Da  «ii'  li  koiii  utulcrcs  herald.  W  i-rk  dios  AVuiipi'n  i^ii  ht, 
so  habe  ich  hier  dasselbe  na<-h  •!  m  ri-cliiiMl^nen  öiegeln 
abgebildet,  die  mir  vorhegen. 

lias  erste  trügt  die  Bexeirbnung :  Kriedr.  Wih.  v.  Haoke, 
hat  den  .Schild  durch  einen,  mit  H  Kicheln  belegten  Quer- 
balken gptheilt,  oben  ^  Sterne  nebeneinander,  unten  Kotb 
ohne  Hild. 

Der  gekr.  Helm  trigt  einen  Stengel  mit  3  Eicheln 
cwischen  i  Federn. 

Du  sweite  Riegel  hat  diuelbe  Eintfaeilung,  der  Bal- 
ken elMr  irt  mü  mtmem  KlecUntt  swlicberi  2  Bicheln  be* 
legt,  dnrtbw  8  BlecM,  1  aoten  im  8chiide«Ani 

wketer. 

Der  gekr.  Fein  Mgt  tirieelieii  ä  Kedem  t  gdmiile 
Stengel  mit  Kiebelii  ivwehen  einem  UngstengKchen  Kl«*- 
bUtt. 

Hac'ke.**) 

Dm  thilringar  nltedelige  Geschlecht  mit  den  tB^ 
genbogen  im  Wenpeo,  iMie  otteo  bei  den  fraibeeren 
S.  46  «.  T«r  M. 

IlMkewlIS,  (Taf.  805.) 
•Ufte  HAekwili,  eeit  et»»  100  Jahren  fn  prenn.  Mili- 
ttrdiensten;  in  Hen-Vocponoiem  angeaeMeB. 

Scheinen  M«  Bdiwedea  bergbefgekeBaen. 

Wappen:  Ein  QaerbelkeD  mit  S  MAiideiiea  belegt, 
begleitet  ven  drei  halben  Rlrsclien.   3  n.  I. 

Farben  o.  Kleinod  unbekannt. 

Ha«ft«n,  (Tnf  S04.) 

aii'-  'li.-ni  Hanse  Chustillon  de  Cocq,  in  der  preiMW.  Rtiein- 
priiviiiz  utigmusbcn  und  iraroatriculirt. 

\Vritri'>^  p-nnii.  N(,ti/  uod  Wnppenbcechr.  riebe  beim 

Mcuklciiburger  Adel, 

Hagemeler,  genannt  V.  BTIebelMOliülK,  (Tnf.  Sfl4.) 
Albert  Otttitimr  l'tni.  ni.  ii  r .  I'rem -Limit,  u.  Adjut. 

d.  h.  Art.-Brig.,  von  der  trerwitlw.  v.  Thierbach,  geb. 
T.  NiebelschUti!  an  Kindesstatl  angenommen,  Murd  4.  FcIt. 
1643  nnter  obigem  Nnmen  und  mit  Krtlicilung  des  x.  Nic- 
belschütz'scben  Wappens  geadelt. 

Das  Wappen  der  alten  »chlcsiKclion  Niebcbchütze 
l^gt  in  15.  twci  ^egcnoinondergekehrte  «.  Schwsnonhölfse. 

Kleinod:  ein  r.  l^jebnft  mit  S  Federn,  b.  6.  b.,  be> 
steckt  xwiKchen  den  S  Htiien. 

Decken:  b.  • 


,  *  Kin?  UM)  nach  OrMrcicii  {r^kommene  I«inle  bat  IM  n,  lfm 
den  R>  ictLitrcibt-rrviiHiiMid  ertmliifn  ,  se  *lel  «BS  beluMni,  ebne 
TemcbrnnK  dt«  8tlininiwi,|ipcn«. 

•*>  IHe  in  dpr  iirfuiM.  Amtv«  b«(I1cti<>i('ii-n  II<Trea  d.  N..  die 
sieli  nSi-b  der  RanKlime  „T  Hake"  *i-lirfili«n .  «c-liiir«'»  «ohl  sa 
dPiti  ol'i-nepitniinicii  I : i  vi-hlo<'lit«-  d.  N.  iii  I  ■l'  H  ;s  llai-krii  im 
\v«ri|,<'ii.  wem  Hir  iiK'lii  /:u  der  b»nn<>vet'-' licn  1  auilll.'  v  link«', 
Utti-ke,  mit  i  Aii^'t-ili»('k>'ti  iiiltr  (M'in>h»rnriii  iiii  .^i  litlilr. 
hör«n,  dlt>  wir  iinliT  dem  .,hmin<>v.  Adt-l"  hriri»;''»  wcnicii  l>i<- 
Boch  vor  ino  J'ilircn  lii  Thürini;rn  aiiMaslKV  alludvIiK''  i'  uiuiiii- 

HMke,  *.  Hngk  mit  t  («kreiisisn  Scliiasselit  Im  litaeen  «ehllde 
nneint  srleeefeen. 


II«S«iN^M«r|  (Tkf.  t04.) 
SiMiMnder  Patrizkr,  in  der  1.  Hilft»  im  17.  tArh.  , 
voa  IL  LeopnU  I.  fMdsIt,     Pmubwi  muMeeeen. 

Wnppen:  tnll.  «h  gemeinee,  gewfiBtee  s.  Kieus  i 

mit  einer  r.  Kose  belegt.  I 
Anf  dem  gekr.  Helm  die  Bote  an  gr.  Stengel  xwiechea  | 
iwei  von  r.  s.  und  h  h.  ^etbetlte«  FItIgelii. 

Decken  :  h  f.,  r.  s. 

V.  dvr  Ktigc'ii,  (ruf.  ^u4  ) 

V.  Bneen,  v.  d.  Hnge,  Urnndenburgor  Uradol, 
dessen  gleiohnsm.  Summaiti  im  West-U«vell«nde  liegt 
und  das  xchon  la.Sß,  I37&,  I4M  «ffc.  hier  vad  1b  der 
Fror.  Öachsen  vorkommt. 

Wappen:  In  U  ein  g.  Wagen» preet  mit '.2 g. dar0]>er 
getogenen  Ringen  nod  derilber  Mhwebender  Kren«. 

Der  gekr.  H«lm  trigt  ein»  wnehnnde,  r.-geklfli4»t* 
gekr.  imuftM  bU  A  Bomb  in  der  Becht»n, 

Deek«ii:  r.  0. 

TOiU  Hilgen,  ^Taf.  'J'>4.) 

Da»  bereits  obeu  unter  den  grfiHicJion  Familien  S.  10 
und  Taf  II  abgehandelte  Tharinger  Ucschlecht  mit 
i^chaafschoere,  lUlken  und  An;^!lhMken. 

Wir  geben  hier,  im  Verweis  auf  a.  <1  noch  ein  in 
Farben  von  jenem  abweichendes  Wappen  nuch  einer* TOI^ 
liegenden  Zetehnnng,  bestitigt  dnrch  viele  üiegel  «Mrer 
Sdamlnag. 

HagCB  (T«r.  904.) 

Alter  Adel  Pommerns  nnd  Krandenbnrgi,  IM». 
1337,  1369,  i  .n7&  ete.  «ik.  genannt. 

In  B.  ein  tob  emem  g  Pfeile  quer  dnedMckoeMMr 
t.  Halbmond,  begleitet  von  :>  (3,  2)  f.  Sternen. 

Auf  dem  mit  b.  •.  Wttlfte  belegten  Helme  dreiHnham- 
Ibdern,  g.  s.  b.  (auch  8  Birauaafedem  ex  sigill.)  * 

Deekea:  b.  s. 

llend  V.  Sterne  kommen  auch  g.,  der  Pfeil  ».  vor. 
Bin  Utere»  si.-^'et  voa  1640  neig«  deo  Mond  mü/t  Pfeil 
Boeh  oltne  Sterne. 

R«S«n  sn  Tremnlli,  (Taf.  so4 ) 

aageblich  ans  dem  Ijcfisfi-Uie  Hiamrocn.i,  v.,ii  KürnL-  Frx'ifr. 

"Wllh  III.  Ton  Prciii-Iieil  für  die  AHlo|)!l•rurl_^  w.  l.  die 
Fiiiiiilii-  dnrch  Auhrüi<t«inp   eines   lr.il-:<ii|.K   ur  t;i'n 

Frankii'h  ii  ficwicKi'n,  nlit  einem  Kittergnt  hu  lictlurth  üh- 
gBadiK^ 

u  Hppun  tuicli  (inen)  vorli<'genden  Siegel;  Im  Schild 
und  auf  dem  Iii  im  in  .\>t.  iiu8  dem  7  Schill kolben  auf- 
waclisen.    Farlicti  nidit  un);i  i .  bcn.    (Vergl  sicha.  Adel.)» 

Ilttgenow.  (Ttif  2ü4.> 

Friodr.  rhri-^lopli  Carl  II,  in  Vorpommern  ango- 
Kessen,  erhi."!r  Ikmj  von  Kaiser  Franz  II  ein  Keichsadel»- 
dipluni,  II'  (i  rti  iiiii»gc«:procheB  srird,  d»KK  derselbe  eilMOt 
schon  im  17.  Jahrb.  in  Vorpommern  als  udelig  vorgekoiD- 
menen  und  nomOBtlioh  SU  Hn'mkow  unoAssig  gewesenem 
üeschlechte  nngehdre.  *)  —  Im  Urimatcr  Kreise  begttteft. 

Wappen:  In  B.  ^n  ».-gehamischter  wechuador 
Bitter  nut  Lame  and  9  s.  Fcdom  niif  dem  Helm, 

Kleinod:  9  Federn,  b.  a.  b. 

Denken :  b.  n.  ' 

Ilaga. 

Die  gegenwärtig  in  Berlin  torkommenden  t.  Tl.  aind 
nach  V,  I  r  rlebnr  Nachkommen  der  1760,  2.'i.  l'ebr.,  in 
nuji-rii  (.;*  iidellcii  Familie  d.  N.  (Wappen  siehe  Hayr. 
.\del  Se.tc  1  u  1^  .■.'".)  —  Wt  A\o»e  Angabe  richtig, 
so  wilre  aUo  du&  Ledebur  augcgcbeoe  Wappen  (1  u.- 
4  Q.  eine  Ro»e,  ■;>  ii  3  Q.  ein  »nf  einem  Hagel  etehrBdes 

Gruliki  cur.)  ei«  fulitclies. 

*»  AlierdlDjrs  knmmen  die  v.  üai^ntfrw  tn  Prtnkew  lew  ntk 
ala  Aft«rtc>>nle«le  4er  v.  MmnenluveB  vor. 
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Httto,  (Tkt  IM.) 

AiuMr  dem  antltw,  b«rtthBt9a  JlMklenbanrnr  O«* 
«eUcohto  der  Hahn  mit  d«in  r.  Balm  in  a.  Sehild  u.  anf 
den  Hein,  di»  «bau  b«i  den  Freihernn  ii.  ü  a.  Taf.  6ft 
•Itgaliaiiden  nnd,  blBhan  nodi  S  von  Preowea  geadelte 
Fanilien  e.  nftmttob: 

I.)  Adeladiploim  vom  13.  Febr.  1749  fQr  denk,  preuss. 
Bofrath  Job.  Gottlieh  II.    -  In  Schl*M.-ii  lir^üt.  rt. 

Wappen:  Ue»piilt«?ii,  vorn  in  !?.  etn  #  Flüpel,  hin- 
tW  in  B.  fin  a.  Hahn. 

Anf  dem  Helm  ein  h.  i.  Wollt  mit  abfliaceodea  En* 
den,  daninf  der  #  PlItgeL 

D  e  c  k  p  u  :  b.  8. 

II )  Adcisdiplou  V.  17.  Uai  1806  lit  Carl  Lud«. 
t  1«S8  ala  Obentlient  d.  Attili.  a.  D. 

Hahnket  (Taf.  so».) 

Frit'iir  V.  iiii.  Miiriin  II  ,  HHU]ifnKUin  im  Cadetten- 
CorpK  zu  Lierliu,  wmJ  laut  Diiil,  v.  :>.  Nov.  1836  in  den 
pnush  A<l••i^ta[ld  erhoben. 

Wappen:  Schild  durcb  t-inc  h.  auiKtüijfyniff!  Spitxe 
dri'i"etheilt,  mit  r.  ächildei^liaapr,  winn  <  iri  ■*t  liriiu'^<'iegte« 
bUuiKcs  i?rhwcrt.  Kechts  in  U.  ein  g.  Kreuz,  links  in  B. 
drei  s-  ^teriK.-,  in  der  t>.  äpitae  ein  r.  LBwe. 

Klsinod:  unbekannt. 

Hnindel.  (T>if.  ji  .-..^ 

Kamen  au«  dem  1. l>-«i>b  imcn  l'r(■^ls^en  unvl  imliHa 
tioh  iii  1' II  III  III  »■  rn  iiiif.ii--hi:j  ^'.-tiiiii'iit. 

\N'  a  [I  ji  I'  1) :  1d  Ii.  ein  s.  Hahn.  —  Auf  dem  gekrSnten 
BUm>:'  <lrr  Hahn.  — 

Decken:  b.  a. 

Maine, 

alias  V.  Hoene     Di  r  k.  pieus-t    CiyiUTalrniijdr  a.  D.  v,  H. 

Llb37.  Wohl  ein  ^otaii  mt  dor  HauutiUNitu  im  11.  lof.- 
f.  V.  n. 

Weitere  Ilnrhrirhten  und  Wappen  unbokannt. 

llainHky,  (Tuf.  -jo:,.) 

alias  Uaii.oki.  polrt.  Adel  di  »  ^ttiriiiiu's  Üutdawa,  waren 
in  PoRiRDTu  un-ii^i^i^-.  i.in  • '•'ii>irat-lb)jor  •>  D.  Bi 
t  ISU.   Ob  >etzt  noch  blähend 

WappenbaneMtg.  a.  oben  bei  Daadeis kL 


(Tat  M».) 

Eine  aui»  Ungarn  i^tainmende,  di/m  WHpp>>n  nach 
wahrsi-hi^inlich  in  den  TürkeDkrivgen  auegezt^ichnete  and 
geadelte  Familie,  die  in  19.  Jahrb.  nveh  ia  Preneiea 

bedienctet  vorkoDimt. 

Kill  vnrlii'i,-i/nil(-h  I  ulirn'  r>ir1ii'!iHiip.ibe  hitt  den 

Schild  getbeill ;  uiiMi  «jw  wucihsendtT  l  iij^tir  mit  Sübcl, 
«aten  ein  abgehauener  Tilrkenkopf  mit  'J  urtiaii. 

Der  bewttlstet«.-  IT>>lm  trü^t  d^n  Ungar  wachüeod. 

Halles  (Till'.  205  > 

Kumen  ans  iedcrsachscn  Bt'iion  vor  l&ngor  ab 
?>no  Jahren  nu<-h  Freiis'i  n,  wo  tie  im  Lnnfe  der  Zeit 
anaehnlichoD  Grundbesitz  erwarben. 

Wappen:  In  #>ein  a. Scbrigbalkea  mit  S  r. Seien 
belegt.  — 

Kleinod:  t  BUffeUhSmer,  ^        deiwiMben  «io 

Baach  ffiihticufedprn  — 
Deck  i  n:  1*  f. 

Hall«.  (;<  Odnnt  V.  LIptajT,  (Taf.  205  ) 

Ein  Zweig  der  Torb>;rg«beiid«n  Familie  bat  Vamon 

nnd  Wappen  der  aus  l'n;^(trn  nach  I'reuMen  ;;<'kümtncnt.-n 
FaniÜe  «.  LipCaj'  aogcnuiumeb.  -  lu  der pieutM.  Armee 
bediemtei. 


Wappen  gespalten:  Vom  in  8.  ein        mit  3  f, 

Boten  belegter  bobrigbalken  (alao  t.  HnUe  nnt  terliideai* 
len  Faibenj;  hinten  gwtbeilt:  eben  in  B.  swai  g.  gege» 
*  elBaadergeRnhrle  Uwat«  die  ganelaaidiaftUeh  A»  §, 
Krone  ballee;  onten  ia  8.  drei  (t,  i)  r.  Beeen. 

Zwei  Helme :  1.)  mit  ^  s.  Wulst,  trigt  einen  Busch 

4t  StraniaSedorn,  beilegt  mit  einem  s.  aehtigbalken,  aar 

daai  8  r.  Boten;  TL)  gekrSat  nH  einen  ivaolMeadca,  M. 

gehamiscbten  Ritter  mit  Paimcueig  in  der 

Decken:  i.  #  s.,  II.)  b.  8. 

HalleUna,  (Taf.  20&.) 

Kail  David  H.,  k.  preuss.  Major  and 
des  Boiniaken*Oorpe  am  7.  Sept.  17«  ia  dea 

Adelstand  erhoben. 

W'appen:  Ge»palti>n  :  Vorn  in  B  ein  s.  Halbmond, 
hinten  in  S  ein  4t.  künigl.-gekr.  Adler  aus  der  Spaltlinie 
halbher>-orwach?.  tid.  -  I>i  r  mit  b.  s.  \^  ul^t  ix-deckte  Helm 
trigt  recht»  ein  e.  ^  gvtbeilt««  F&liochen,  link*  einen 
#  AdlerMget.  - 

Decken  :  b.  s. 

Deu  äi'hild  hiUt  linkt  cia  ilosDtaku. 

Hamberger,  (Taf.  205 ) 

ttnaunen  tm  den  AnapadiMfaen.  Carl  Friedr.  t.  H. 
t  1811  ab  Oeaeral-Mi^or  aad  Ohof  eia« 

—  Ia  der  Provins  Preoaaen  amlniff. 

Wappen  narh  v.  Ledebur:  Daren  einen  QoerbaUcea 

gedieilt:  oben  3  Sterne,  tinten  ein  Hahn  atif  Dreihflgd. 

—  Farben  u.  Kleinod  unbekannt.  ■ 

T  Zedliti:  jfibt  ein  ganz  anderes  Wappen:  In  B-  vier 

f;.  Querbatl:'-!!.     Auf  dem  gekr.  Holm  8  BtBilahifltner 
wahrscbeirdii'h  »ic  der  Schild  tingirt). 
D «?  (■  k  0  n  ;  b.  u'. 

Welches  der  bi  iden  Wnppon  i»:  d*8  richtige? 

HaaOlloa,  (Taf.  so&.) 

Kamen  ans  Sebotdnad  nn  1870  adt  Pntrik  H.  ia 

Sreussitiche  Kriegsdienste.    Hier  erwarbun  sie  Qftter  in 
[emer»cben  ßrandenburg'schen  etc.  und   Viele  itandea 
als  Offiziere  in  der  Armee. 

Das  uralte  Wappenbild  d<^r  berühmten  and  reichen 
Schottiüchen  Hainiltouf  ^iInl  drei  s  Rosen  in  K. 

Davon  entli  liiiti  ti  iiuch  die  preuteiavben  ihr  Wappen- 
bild: In  K  Pill  Qiinrbslkan»  «Ofssf  ein  r.  Ban,  be- 
»eitet  von  3  s.  H<>k*  n. 

UaBUB  1.,  (Taf.  205.) 

Xanster»chee  I'atriziergeechlecht.    Tn  Westpbalea  bo* 

gfltpft. 

Wappen:  i^in  aufgerichteter  Hund.  Farben  und 
KMnodf 

ITamas  DL,  (Taf.  so».) 

K8in«r  Pnlrialer  arit.adelifMi  Pridika«. 
Wappaa:  Em  beknbter  Eiebnwtanm. 

HM«k«lta,  (Taf.  90«.) 

Prtit68.  Adi'Lsttfiiii  '.).  Juli  1810  fOr  d«a  k.  preitM. 
Miyor  H.,  iplter  Commandant  von  tipantia« 

Wappen:  ge«iert  von  8.  nnd  B.  1  ti.  4  ein  gr. 
Eichswei^,  'j  I)      ein  ^  c^phnrnischtur  Arm  mit  äcbwert. 

2  Helme:  I.  Der  Lichz««ig.    II.  Der  Arm. 

Decken:  gr.  «.,  b.  g. 

(Taf.  80«.) 


Joh.  Friedr  1'.  auf 
OrüiUiMUs  ward  10.  Juni  t8rä  iu  den  preuss  Adulctaud 
erhoben. 


Der  k.  piean.  geh.  Beg-U  ib 
Juii' 


4il 
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Wappen:  In  iV  drei  ».  Stern«»,  C  u.  I. 
Auf  dav  g«lDr.  Uelm  i  h.  Stnomeoladeni. 
D«ok«a:  b.  9. 

IbMMl     CrwMiihal,  (Taf.  2M.1 

Joh.  Hi'inr.  llfinel  erhielt  von  Kiiiner  Lf'i>pi>l<i  I. 
15.  Mai  lt>74  mit:  t.  C.  d«n  l>i"tinj.  Adel^ttnnJ  und  miiehiu 
iich  in  Schlesien  an^ü«»;;.  Küiiic  FruMir  Wilh  III.  be- 
stStigte  der  Familie  18.  Oft.  IH-.M  ihreu  Adel  —  Vergl. 
auch  „Sikha.  Adel"  8.  30  und  Taf.  .12. 

WApponbwchrlig.  ebendaselbst. 

Hanfl;  (Taf.  »OA.) 

Soll-  n  ans  Annaberg  in  Sachnen  starotnc^n.  In  Prcubsen 
seit  i>i>'  .liilir<>n  in  der  \rniee. 

\V  Up  j»eo  Rhnlich  dem  der  AlveBaleb«D,  Eii-ketedt  etc. : 
i  Querbalken,  <ler  oben  mit  2,  der  «Dter«  mit  1  Bot« 
belegt.   Farben  und  Kleiiunl? 

HanfHteugel,  (Tat'.  -20G.) 

Alter  MansfeMor  »mi  5Ier»eburjcr  Ad«).    1b  SmU 
■IL'  ac'it  \yv.i  bcpitert  ^,'ewoaon.    Seit  dar  S.HUfls  dei 
l^.  Jahrhundert«  in  der  iirenss.  Anne« 

W«pp«n:  In  B.  drei  ('.',  1  )  gekrömrate,  mit  de» 
Köpfeu  gogep  die  ächUdesiDitteg«kehrtes.FiacJie  (Höchte). 
—  Auf  detn  Heimo  ein«  br»  ».-guMtf^  boha  MWa«  mit 
tf.  Ilahnenfederbuach. 
L>eckcu:  b.  a. 

llttnlein,  (Taf.  20fi.) 

Preussiacher  AdeUtand  laut  Diplom  v.  10.  Juli  180S 
für  ConnMl  Sigm.  Karl  H.,  Präaident  der  RagianOg  tt 
Anapaoh« 

Wftp^«B:  foviwt  mit  a.  Mittelachild«  «Ofin  ain  r. 
Bahn.  1  o.  4  ia  B.  «iae  a.  Aom;  S  In  B.  ain  BebMH 
swaig;  3  in  B.  S  gekrenste  a,  SehlOnel. 

S  Helma:  L  Oer  Habn.  U.  ,Bin  Flug,  r.      b.  i. 

D «Oleen:  r,  a.,  b.  a. 

HanmaiiH,  (Taf.  306.) 

Braunaberger  Patrizier.    Der  achottiBche  Ur«pnin|(  «ob 
,  Hamond  sehr  zweifelhaft.    Adf^Udiplom  Kaiser 
II.  von  87«  Januar  1776;  Anerkennung  Seitens 
den  «1.  Kor.  1780. 
TargL  unter  «Sid».  Adel*'  S.  34  11.  Taf.  ».  Jim 
Wappenbild  kommt  sowoli)  B.  In  8.  ab  waA  #  ^ 

U»aa,  (TaL  M4.) 

•voh  Hmhi  tob  Weybem.  Frau  FHodr.  H.,  kurpfäU. 

Hofkaouncrrath  in  Sulzbach  14.  Hirt  faadatt  Von 
dem  oberpfälz.  Quto  Werbern  aehniban  am  lieb  naoh 
Hann  v.  Wejham.  Der  »im  iat  m  der  prensa.  AriMe 

vertraten. 

W»ppenbeaohrbf.  a.  ^ttoha.  AMH  B.  S4. 


EDKLLBUTB. 

HMi*W  n«f  (Taf.  f>r..) 

Der  Jnatiyratb  Pri«dr-  Ang.  Hamm  in  Treuenbri^tzen 
ward  10  Febr.  ih19  ;n  den  pre^aa.  Adelatand  erhoben. 

Daa  Wappen  (deB  illem  llanow'aeben  midiKebildeC) 
zeigt  in  b.,     -R'  rilnderten  Sehilde  «nf  e.  Boden  anraa 

gr.  üaum,  fibcr  d.  in  5  g  Sterne  — 

Der  cekr.  ili-lm  trügt  duaaelbo  Bild. 
Doekon:  b,  g. 

Han»»«  (Taf.  206.) 

Joaeb.  FHedr.  H.,  k,  preiM.  Geb  -Rath,  ward  S5.  No- 
Tcmher  1741  in  den  prenta.  Adelatand  erbob«m 

Wti)i!>en:  gniulrirt,  i«dea  QoMtier  mit  g.  Band. 

1  in  B.  tiiu  g.  Löwe.  '2  in  :tt  *^  ^  Sdilan^je  begleitet 
von  2  r.  Rosen;  .1  in  O.  di.  1  Iteüien  pfablweiso  gei^tslltor 
^  Bauten,  4  in  R.  eine  s.  Uurt;  mit  *i  TItun-ier. 

Kleinod:  ein  g.  gekr.  Uhr«  wachsend  x-u-elien 
■lit  je  A  f.  Herzen  besiten  Flog. 

Decken:  h.  <>.,  r  « 


(Tat  «Oft.)' 

«Mb  Banneoke,  ans  Meoklenbnqr  ataannond,  leit  ea.  1760 
mit  adaligem  Pridicat  vorfcmnniond.  Brwniben  In  dar 
Prorini  Brandenburg  Besitz. 

Wappen:  Eine  (g.)  äonne,  darüber  Wolken,  in 
(wabfaBbainliah  b.)  Felde.  —  Weiteraa  nabakaont 

nmmvw  In  fTaC  *06.) 

aoioli  Hana«,  aitos  pommereebea  Adebgeeehleobt,  das 
UiertUtts  unter  die  After»  Lehnsleute  ilvrfr  r.  Dewits 
tiblt 

Wappen:  In  S,  auf  gr  Hügel  oingr.  Baum,  darflber 
g.  Sterne. 
Kleinod:  Dasaelbe  Ulid. 
Dookan:  gr.  a. 


Banlke 
avob  Hancke  v.  L. 


i.llienfeld,  (Taf.  •>»!.) 

T,  1,.  —  Die  V.  Hantke  kommen  «<bon  seit 
W  Jahn»  ia  Schlesien  vor.  Franz  Ludw.  >  .  II.  wurde 
lOJuÜlTn  ia  den hflhm. Ritterstand  erhoben  mit  „v.l." 

Wappen:  Ebi  Sebrflgbalkan  mit  drei  Lilien  belegt. 
Farben  und  Kleinod? 

T.  Hanxleden,  (Taf.  207.) 

Hanxler,  alter  We«tphaii»cher  und  Rheinischer  Adel, 
barsita  urkundlich.    Stammhftuser  in  Weatphalen: 
Hanxleden  and  Delicke. 

Wapvaa:  InB.  ein  s.  (aacbg.)  Haneranker,  de 
«ier  Hakan  in  eeUangaii-  «dar  YogelkSpCeB  anaffi 

;  da  b.  Fing  mit  der  SebUdes-Figur» 

Docken:  b.  8.  (resp.  b.  ß.). 
Der  Schild  kommt  auch  a.,  die  Figur  4^  var. 
ad  Deekan. 


(Taf. 

hlcsischer  AdeL  Daselbst  ansüssig  — 
Wappen:  Vom  s.  ohne  Bild,  hinten, durch 
Querbalken  von  R.  u  B.  getbcilt.  — 

Kleinod:  ein  g.  Reif  mit  gr  Pfauenbusch 
I>«ek«Bt  r.  a.  b.  a. 


,  (Tat  207.) 

 Adri.  Beidwadaladiplan  Ton  Kaiser 

Franc  f.,  d.  d.  Wien  15.  JnK  ITft«,  ftr  Dwml,  Carl  Lorens 
und  Joh.  AgathiuH  Hurder,  rittermlUsigec  Adalataad  nÜ; 

„Edler  von".    Auf  RügM  andawifr. 

Wappen:  g.  Srhril|;balken  mit  r.-geAoderteai  a  PfWI 
belegt,  darüber  in  B.  drei  %.  Sterne  (2,  1).  damater  i« 
B.  auf  gr.  Berg  ein  p  /innentlHirm. 

Auf  dem  Holm  ein  r.  ».  Wnlat,  über  dem  ein 
Flug,  jeder  FlOgel  mit  g.  Stern  belegt,  und  zwischen  den 
Flttgeln  ein  gleicher  3*ern    lieber  den  Flug  ist  ein  Pfeil 
■o  golegt,  daaa  die  Spiue  vor  dem  linken,  dar  f.  Vladar 
hiajhir  dem  rechten  FlOgol  sich  beandet. 
'  Decken:  r.  s.  b.  g. 

Hardtenatern,  (Taf.  207.) 
OehOren  dem  ehemal.  sohwed.  Pommern  und  jetsigen 
Bbei.  Stralannd  an.   In  pivnaa.  XiNtanlienataa. 

Wappen   L  tbeil'.   Oben  h»0.  ebi  #  Adkr,  ttttlta 

in  B.  drei  s.  öteroe  (J,  1*. 
Kleinodr 

HareaJbevBv  (Taf.  to7.) 

Der  Name  kommt  in  der  prenaa.  Ana«  wr.  W«i- 
tava«  nabekannt 
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Wappen:  Dnlml  ^MfiilMltt  t«i     «ad  B: 
KItiaodt 

■aiWUie,  (Tat  207.) 

In  (Ion  j)r<Mih!5.  TUn.'inliinden  A J'.4sdlplom  i).  (i  Zeyl 
54.  Januur  176y  <l>'^  kiiii-rrl.  I'fjil/|^rul"i  n  Kranz  AtitDn  (irafen 
t  :  [  "'liiiMt«*  - /(■_\  I  t'iir  Joli.  .Jiii  iili  AUmt(  ilc  Hart'iini». 
I)(iri  Cii'uclecht  i»t  IH27  von  Frnaaseii  aiuTkannt  wordün. 

Wappen:  Dun-b  ein  gi-zahote^  Kre  u  quadrirt. 
t  in  S.  drei  gr.  Palmsweige ;  2  u.  3  g.  ohne  Md;  4  ia 
B  ein  »  Sparren,  beaeilet  Ton  S  a  MuMheln. 

A-.if  dum  Helm  <*in  hemelinfeatlilptor  ^  Hot  mft 
3  Piilinzwpigen  beRtcckf  ■ 

H  c  Im  Id  ti  a  1 1  !•  r :  ein  Mohr  mit».  Stirnbindc  und  B. 
Rock,  uiif  du»ii<>n  itnist  das  gezahnt«  ^  Krem,  in  der 
Baditen  ein  Scliwert  Mfawiii|«nd. 

I>«ok«n;  ^ 

DkvIm  suf  •.  ttmd«  Udler  «fem  Scbflds;  Sab  OnM 
P«bM. 

Harlenit  t'itii'.  ■^07.) 

Niederlftnditcher  Urodol,  SUnim-  und  WappengenoM 
Biit  dienen  v.  AMcndelft.  Mabeliu,  Erbtoihter  t.  Harlem, 
Tennäblte  »ieb  nm  14ID  antDietvriph  v.  Awcndelft,  deaieo 
X  Sotn  «I«  StIm  der  Oitor  sainnr  Mattsr  dn  Namen 
V.  Hwi«a  niMkait  aber  daa  AM«tidalft*aolw  Wappen 
(i.  llota  ia  B.)  beibaUaH.  SaiM»aahkonnteHahaft  kam 
jünda  daa  17.  Jabrii.  naeb  DootocMand  and  arwari»  Mtä 
im  PrSDHeD  (im  Orhz;;th.  Foaen)  Uei>itz. 

fTappen:  ]n  It.  ein  gebendes  ».  Kaaa. 

Kleinod:  zwiaebao  r.  Hdnen  am  iraehtandaa  ga- 
flagelten  *.  I'fenl. 

I)  I'  r  k  <■  II  :  r.  -. 

Vergl.  auch  Mecklenb.  A4el  ä.  10  u.  Taf.  7.  wo  das 
Wappan  Anandalft. 


(Taf.  S07.) 

nurin^Vher  Qisdtl.  daNao  StamahaM  Brniu  im  St. 
Sdrartabarga  Uefk.  Hrwarban  autb  ia  8«Uaiian  BaaHi 
und  erbieltoa  ein  preaMiMbaa  Anarlccamiugtdlplam  Um» 

Adels. 

Carl  Hurrfih  iv.'m.-LieiU.  im  Ü7.  I.amiwt'lir-Rcgt.  ift 
18.  October  it<3ü  mit  dem  Wappen  gv4wlt:U  Hurduu. 
Btammwappen:  In  ^  ein  s.  (juerbalken. 

Klainod:  £in  g.  Bobaft  mit  8  Fadem,  ^     ^  be- 

•taelrt,  ftwiadkaii  dFaain,  «!a  dar  SebOd  tfnfirbm  Flog. 

Docken:  ^  h. 

Wappen  nach  dem  preu»*.  L)i|>l<im:  Der«. 
Querbalken  in  b.  Felde.  Ant  dem  i^ckr.  Helme  drti 
Straumenfedern,  b.  •  b.  swiacban  offnem  b.  Finget  der 
daa  ßiilkon  des  Schilde!  Mgl. 

Decken:  b.  k. 


Harroy  de  Sßchanx  hatten  »ich  der  Religion  lialber 
«ua  Frankiaioh  nach  Brabant  gewendet.  Von  hier  kam 
Job.  Aug,  v.  B.  1770  nach  Preu»ien  nnd  f  IS'^O  da  Oa- 
naiaUianloiiaiit  «.  D.  Er  binterlieM,  soviel  bekannt,  mur 
T5ebtar. 

Wappen:  getheilt,  oban  (In 8.)  fi  r.  Wadnn  nabaa- 
«iaaDder;  nnten  gespalten,  toih  ^gasackterQBailMdkan, 
Uatan'  S  Mariattan. 

WaHeraa  nnbefeannt. 

Haiimaun,  (Taf.  207,  2fW.) 

'  Von  den  vit-lin  geadelten  Geschlechtom  diene«  Na- 
mens gehören  znnftcbst  hieher  die  4.  bereits  beim  aloh- 
aiscben  Adel  Traf.  3.1-34  nnd  8.  81)  abgebandelten 
FamHiaii.  daran  wiadeibohnf  vir  dabar  biar  flbvrfriiaa. 
Waliwaa  abid  (llr  dan  praoaa.  Staat  n  arwibnan : 
L  Kobititirung  rom  15  Dee.  farChrinHan 
▲tbraeht      Liest  im  Reg.  Löwen,  dareb  König  IViedr. 

wah.  i. 


Wappoti:  Oevicrt  mit  i;..  ijckr.  HLTischdil,  dnrin 
ein  :ff.  Adler.  1  u.  4  in  Ii.  ein  s.  Utugtcragen,  u.  3  in 
B.  ein  g.  Anker.* 

Ana  dam  gakr.  Halm  wiidist  aia  a.  gahamitabtar, 
aobwartbawafliater  Bitiar  mit  #  a.  r.  b.  Fadaibnaab, 
iwisehen  offnem  #  Flug. 

Deoken:  ^  a.,  b.  g.  — 

Dar  HaaptoiMld  liagt  «nf  2  getabriigtan  Eapontaaa. 

n.  Nobitirung  rem  15.  October  1786  für  den  Amta- 
nth  Ignatz  David  H..  durch  König  Friedr.  Wilh.  II. 
Schidru'Ti  windpr  t- 

VVapjjt-n:  gespalten.  Vorn  in  G.  auf  gr.  Boden 
ein  Ritter  mit  Schild  und  Lanzo,  hinten  in  8.  arab.  QaM* 
balken,  be«citet  von  .1  g.  Sternen.  2.  1. 


Ucbcr  dem  mit  r.  s.  Wulst  budadttaa  Balm  dar 

Kltter  wacbeend  zwischen  s.,  g.  Horn. 
Decken :  b.  a 

III  AdelS'Raiioriniugs-Diplom  vom  6.  Mai  u.  9.  Joni 
1794  ffir  dan  pnoae.  Ubenstlicut.  dar  Arttll.  Oottfriad 
Lndwig  H.  Midf  aaina  Naffaa  Carl  Chnatian  Lndwig  und 
Olta  Erna  H.  ~ 

Wappen:  In  R.  ein  aiaarn*g0b«niiMhtar,aliffaUiitar 
Ktter  mit  gezogenem  äebwert. 

Der  gekr.  Helm  trSgt  rhu'n       ufTuHn  riii;^,  « »lirend 

nach  andern  Angaben  der  eine  Fl&gel  rotb,  der  andere 
#  Ii».  - 

Decken:  tt       ^  ^ 

IV.  Prenssiscbe»  AdeU-l>ii)l>  ra  vom  10.  Juli  lüdi: 
In  O.  ein  mit  r.  StfmbluttH-M  tii'^toi  kres  r.  Han,  ftbar 
du6  Gaiizo  ein  b.  Querbalken  gelegt.  — 

Kleinod:  Herz  nfid  Blumen  wie  im  Schild  awjseiiaB 
offnem       mit  Klee»iei^;elu  belegtem  Flug. 
Decken:  r.  g. 

V.  In  Waatprenwan  mitTQta  angeecssan,  Miliar  anab 
ia  dar  Hannarlr  und  Pommam.  Ursprung f 

Wappen;  In  B.  aia  gaBsrniachtar  Bittar,  ia  dar 
Bacbten  einen  s.  PfaH  adl  darlSpitia-naab  itnian  baltaod. 

Holmkleinod:  Dar  Btttar  «acbiaod,  injadarltevd 
einen  Pfeil  haltend.  — 

D  «'  0  k  ('  n  :  r.  >. 

VI.  l)or  hannov.  Uenerul  Ueorg  Jul  H.  ward  l'.Miii 
18f)t'>  ^otn  König  von  Hannover  geadelt.  Preu«*e(i  li:it 
am  29.  Mai  I86<i  diese  Adelsarbebnng  anf  dessen  Öobo, 
dan  M^or  im  Gard»*Cttraai.>Bag.  H.  bbartragao. 

Wappaaf 

Hsrtog,  (Tftf  -203.) 

auch  Hartoch,  in  preuM.  Militärdiensten.  Urtiprung? 

Wappen:  Ein  von  einem  Pfeil  durcbschossenea  Herz, 
dam  drai  LUianbllltban  iiarronraokaan.  Farben  nnd 


»  (Taf,  «»  ) 

In  der  pr«u<is.  Armje.  .Niu  ii  ^li-m  „Staiiimlnii  Ii  de« 
Adels"  II.  ä  Jl.l  identixi-h  mit  dem  Uesehlechte  Härtung 
V.  Hartenfobi,  diis  in  Bühmcn  geadelt,  6.  Fabr.  L71Ö 
ia  den  bfibm.  alten  Rittorftand  arfaoban  wnrde. 

Wappen  :  In  B.  ein  g.  Qvarbalkan,  abaa  and  aataa 
Ton  einem  g.  ätem  beaaitat-  —  . 

Kleinod:  ein  Adtaillllgel  mit  gtaiabam  Bild. 

Decken:  b.  g 

Nach  Ledebur  III.  i5.  272  kommt  noch  ein  anderes 
Wappen  vor:  Durch  eine  gcsriirzti-  Spitze  in  R.,  B.  u.  8. 
getheilt.    Im  b.  Feld  ein  8tcri>.    Weiteres  unbekannt. 

Hwrtwlctat  (Taf. 

laidw.  Jnl.  Wih.  tl ,  Hanptmaea,  «rbiali  1.  Daabr. 
18M  den  pransa.  Adel. 

Wappaa:  üeapaltan:  Van  in  D.  dtal  a.  8lania  na- 
ndar,  lUntaa  in  O.  Fnrtnna  «nf  b.  KagaL 
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KleiBodi  ein  wkwertßUimMUf  gduraitcliMr  Arm 
swtodMB  4  abvadiMliHl     #  StnHwnftdMii. 
Oaek*»:  b.  8^  b.  g.  * 

llartviiS,  (Tftf.  806.) 

Auaser  der  in  Meklonburg  angescfsenen ,  auch  in 
Preawen  be<li«n8tetcn  Familie,  deren  Wuppen  beim  niQck- 
Irab.  Adel  Xaf.  V(l.  n.  S.  lO  g^en  werden,  «eidinlb 
«tr  dcMen  Wiederboinng  tfum,  imd  su  enrlhnea: 

I.  Der  CommifK.-lUth  u.  ]teeitzer  dc>i»  Rg.  Thale  am 
Ilai-i.  Hurt*!},',  wurd  •><J..Nov.  1786  iu  den  pri>U8«.  Adel»- 
siand  erhoben. 

Wappen:  g.-gerändet»T  b.  £>cliild ,  darin  «in  Ton  g. 
Qmrbalkon  überUeokti r.  Herz 

AoC  dem  gekr.  U«lis  ein  ^  Adler. 

Decken:  b.  (bitten  beeeer  b.  g.,  r.  g.  gewlhlt 
«erd«n  8oUbu1) 

II.  Hern  pretio».  Liout.  Karl  Gustav  H  ward  'iJ.  Ootbr. 
vuri  Koi.iu  I  r;.  .r  \<\\h    Iii.  gectatc«>t,  den  Stand 

nud  «bi.-  W.i(s[icri  M  iru■^  Adoptivviitiu-ti.  du8  Majurs  v.  Na»o, 
annehiiK'ii  und  fLt;:i-ii  /u  diirlVti.    Mit  iT«iUintcm  Major, 
ChrihtiiiTt  I  rieilr.  Wilh,  v.    N«»o,  ist  am  3.  Hov, 
da»  iilto  tharinginehe  nnd  aieha.  Oaedilevbt  der  S. 
gestorben. 

Wappen:  gespalten;  vorn  du»  vorbsschriebeno  Wap- 
pen  mit  Ben  und  Balken,  hinten  Naiv:  Von  &  o.  K. 
dnveb  einen  ^  Querbalken  getheilt,  -welcher  mit  einem 
B.  Helme  li.>!i'-t  >t,  nuf  in  '-'  Straufsfodcrn  r.) 
aterkpn,  dir  iu  den  obern  8.  Theil  dcH  Scbilde«  ragen.  — 
«  Holm«  :  I.  Hartwig,  II.  Naso :  8  Mmunredflni:  t. 

Decken:  b.     nnd  r.  ^  iw  — 

Dam  W«ma  naeh  aMiInmmft  iln  Hwtw%  t.  Kuo 
der  178C  geadätmi  prema.  PamUie  Hartwig. 

H«8«,  (Taf.  208.) 

auch  Haane,  Hasa-Kadiicz.  Radlitz im  Liegnitz'»chen 
soll  das  ätammgnt  aein.  Von  hier  aus  verbreitet  über 
tielileaieii,  B5bmen  und  Polen.  Von  1690  an  Ubift  die 
Slammrene  obne  TTnterbteehnng  flMt.-^lBpceaM.8taat»> 

und  Kricpsdicnsten- 

Ww()iiüu;  in  B.  ein  springender  Hase  oatflrllcher 
Fnrbv. 

Kleinod:  ö  Federn:  g.  b.  &  b.  g.  — 
Decken:  b.  ■.,  b.  g. 

Der  Helm  kommt  auch  gekftat,  die  bPedem  eimmt- 

licb  blau  vor;  Decken;  b.  g.  » 

Iläi^eler. 

Bind  beim  kAcUs.  Adel  Taf.  und  S.  30,  dann 
b«m  prCMI.  Adel  oben  Taf«  11  und  S.  1 1  angeflkbrt. 

HaHcnkamp,  (Taf.  üo«*.) 

früher  sun  der  lirügg>;iiey,  gt'iiuiiiit  Ilan-rikntiiii.  Ursidel 
der  Orafschaft  Mark.  Dort  lag  dag  ^(iiimr-ut  nrii.'i:('tici 
bei  btipel  (vor  IHl'J)  und  Uasenkamp  im  Uagcnsclien.  — 
b  pnrna.  Kriegedim^itoti. 

Wappen:  In  S.  drei  r.  Querbalken. 

KUiiiud:  über  r.  8.  Wulst  ein  gcgcblosseaer  Flog 
wie  der  ächild  gozoi  hnet. 

Decker.:  r.  ü. 

iraernrl,  (Taf  209.) 

HaBfort.  Hassford,  in  älterer  Zeit  HuvenvSrde,  Haa» 

rHr  u»  ora  : '  ii  I; ii.ini  ri:imm?;il  im  NVrsorthalo.  Seit 
IJ.  JiiUr.i.  IUI  ii.^v^•n•rler^;'>lctK^n,  jet/.t  uuch  im  ürhr.lh. 
Poeen  ani»H--<M.i;. 

Wappen:  In  U.  drei  »ckwar«),  gekr.  LüffclkCple, 
<  a.  1. 


iL.  EÜEiXEUTl. 

Der  (Btit  #  g.  Wnlst  bdegte,  mancbinal  aaeh  gekr.) 
Helm  tilgt  einen  BUrdifcopf  wie  die  ÜB SeUldaswlMlMaL 

g  g.  IlSrneni 

Decken;  ^  s- 

HiBtteD,  (Taf.  m.) 

Sollen  aus  den  RluMiilandi-n  »tHmm'  n  und  Hnctonlicim 
beaesnen  haben;  dermalen  sind  sie  in  brmeland  ange> 
scBBcn  und  haben  der  prfioae.  Armee  Wein  Oliflien  gege- 
ben.   Zählen  sum  Uradol. 

Wappen:  In  B.  drei  (g?)  Stome  nebeneinander, 
darunter  ein        g..be«chlagenes f)  Hift>  oder  Jagdhorn. 

•   T^'!*^^inz  andere»  Wappen  fBhrle  «KelStA  vonKiiltr  ' 

iMjrdiimiid  H.  geadelte  dänische  Famiia  Hattos: 
nämlich  >'iiieri  Queriütrom,  beseitet  von  obe«  %  muten  t 
btern.    Diese  däniacbcn  v.  H.  sind  f- 

Hanben,  (Taf.  -JO'J.) 

t.  d.  H.,  alter  rhoinlftndischer  Adeli  der  namentlich 
ia  der  Oegend  tob  Wörme  begiUer«  war,  Ende  des  18. 
Jihib.  anoh  in  Pommera  antiMig  wurde  und  deasea 
Haan  anch  bi  der  prenss-Aimaa  vorkam.  Ob.  he«ta  aoeh 
blBbendl  lob.  Georg  v.  d.  Hatfb««  erhieil  d.  d.  b.  Sopfe. 
t<94  den  Reichsfirelherreartaad. 

Wappen:  In  R.  flfai  f.  8«hrigbalkeo,  laa  S  ti> 
lien  beseitet. 

Klt^inud:  Der  r-gekleidete  Bampf  «iBan  Mohren, 
der  statt  der  Arme  s.  BOffelhAmer  hat. . 

Decken:  r.  s. 

■aMicunc-taüd,  (T>if.  -io'j.) 

frAwr  ««dl  Spiller  t.  Hauenschild,  alte  «ohlesisoha  Fa- 
mlll«.  Wappenbrlaf  rm  Kaiaer  Karl  V.  1651/  Ibr  g*- 
hgit  dar  Diebter  O.  SpÜlar  t.  Haaeatebild  (Blax  WaUa«) 
IBM  an. 

Wappen:  b  R  «fae  ■.  lälia  «bar  «mar  t.  Kaan. 
K  leinod:  dB  Xihlmd  mit  •  abweehaalBd  iL  r.  Va- 

dem  besteckt. 
^   Deekea:  r.  i. 

Hauffwils,  (Taf.  S09 ) 

Sind  nnter  den  ersten  xoblceiBchen  Ili  rxOgen  im  1%. 
nad  18.  Jahtb.  ana  dräi  Blciitsniaohon  und  der  Oborlnusits 
andi  Sdüaaien  gekommen.  KOdigerT.  ü.  12S6.  Indohi*> 
«leB  raidiar  OBterbesita.  Ueber  die  grUütdie  Liaia  aiaba 

™"wappaB?S  f'liii      Widdwkopt  ^.-frinOnt  mit 
lir.ro.      bald  vorwbts,  baM  aettwtfta  gekehrt,  tot- 

komniend. 

Der  gekr.  Holm  trlgt  einen  j;lHiiln'n  Widderkopi, 
dessen  Krone  mit  einem  Uosck  s.  r.  ticraussfedera  be> 
ateckt  ist. 

Decken:  r.  # 

Dass  der  Schild  umprünglich  höchst  Tvahrscheinllch 
gülden  war  (ebenso  Decken  #  g-)  bereite  Tom 

ä.    1-'   KOSdgt.  .   j  ««•  a 

Km  vdii  oliisrcm  verschiedaaeB  Wappco  derer  T.  H. 
ist  gioichiullb  a.  ;i.  ().  abgebildet  «od  baaebiiabaa.  Uto- 
teres  soll  nanu  nt  i.  h  \f>n  den  schieatsdiMl ^  oben   ba-  • 
sohriebeoes  von  den  sftchsischen  und  lanwlaadiaB  IdBiBB 
gefOhrt  werden. 

llanp«^  (Taf.  209.) 

flcMmitB  Hemricb  H.  auü  Breilau'schem  Oeschlecbte 
evUngt  Hin  l«M  den  b6hm  Bitterstand.  Spatere 
Xarhkommon  k  der  pram».  Armee  aoeh  zu  Anfang  dieses 

Jührhunderts.  .  .  • 

Wav;>en:  Gespalten.    Vom  in  R.  fbcsspr  G.J  cm 

U-  Adlermnjpf;  hinten  in  £.  drei  über»  iLreu«  gelegte  ». 

Pfeil«.  — 
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Auf  dem  g»kr.  Helm  4l 

Decken:  ^  g.,  b  8. 

Oleichnamig«  FamUimi  vergleiolie  beha  s&cbs.  uod 
bayr.  Adil. 

Hftuiien»  (Taf.  209.) 

TiMMla  HiUMi.  QUifilMni  Stammes  mit  der  uralten  Mthwl- 
biiehen  Fanill«  VM  BMwberg.  Sebon  un  IIW  nbiMB 
von  S  BfUeia  v.  B.  dar  aiaa  den  Namen  t.  H.  an.  la 
Alt>PrevBB»R .  nanientnoh  Im  KfinigsbergiRchen  koa- 

■WD  sie  Feit  dnr  «wpiton  Il!llf(i>  df«  Ii'.  Julirli.  vur 

Wappen:  In  8.  ein  ^  Bchreitender Widder,  manch- 
■al  anf  gr.  Dreiberg,  maadnaal  olwa  dlaMO. 
Kloinod:  Der  Widdar  waohaead. 

Jjecken:  ^  a. 

Lieber  2  andere  Familien  t.  Ifausen  h  hehs.  Adel 
B.  Sl,  Taf.  34  und  naiwaui»cber  Aikl  S  7,  Taf.  7. 

HauHen  d'A übler,  (Taf.  209.) 

Anton  d'Aabier,  RittmoiBter  bei  Fsedom •Husaren, 
vermSblte  sich  mit  einer  Tin  htcr  den  k  preuss.  Oonera)- 
Lieiit.  T.  Hausen  (ans  voriger  Familie)  und  erhielt  mit 
Diplom  vom  9.  Mai  1805  den  Namen  Haussen  x.  .\ubior. 
Kr  stninmte  an»  altem  französischen  Adel  nnd  fDhrtc  den 
volletr<ndigcn  Titel:  Baron  d'Aubie,  8ei)fneur  de  8nn»et 
«t  Crevecoeur.  Vieomte  de  Pont  de  l'arche  4  llontferrand. 

Wappen:  Quadrirt:   1  o.  4  in  S.  ein  ^  gebender 
Widder  (Hao-d'n) ■_'  u.  .'i  in  (i   ein  r.  Sjiarroii.  oben  von 
2  b.  Sternen,   ttuit  ii  wn  einem  b.   Halbmond  begleitet 
(d^Aubi^). 

t  Haina;  i.  Dar  Widder  waeheend;  I].  gakrBnt  mit 
einer  b.  Flihoe,  aaf  der  aia  t.  Krent. 
Daaken;  #  a,,  r.  f . 

IliMunuutB,  (Tat  «0».) 

Saiehaadal  van  Kaiear  Rndol^  II.  SO  Kov.  1»77  tOr 
HaM  Kail  Hanmann.  1664  warn  lia  la  dar  Alkmark 
befittert  Koeh  Aofauf  daa  t9.  Jalwli.  io  dar  praoM. 

Armee  bedlenatet 

Wappen;  Oespnltu'n;  vom  R  u.  ».  gitluilt  mit  _', 
die  Hi'iriuM-  geppn(>inan<!.>r  kehrenden  Ifondeu  wecbsuindcr 
Farlx^;  hinton  in  1!  .  ne  halba  a.  Mauer  ndt  Tbum, 
Zinnen  und  Thor. 

Aof  den  fekr.  Halm  darBanpf  ainai  i.  geklaidaten 
lla  adfc  b.  Btola,  auf  dessen  Haupt  aivlclalang  Kmis> 
•teht.   Die  KiCgcl  dos  Kngole  eiad  tob  B,  8.  nnd 
8.  R.  i^ttuilt  mit  den  Maadea  belegt. 
Decken  r.  s. 

Der  froiberrliche  Stamm  in  TiraL  mSmIm  Tinlar  Adel" 
8.  8S  1.  9b.  Eig.  Bd.  &  28. 

Haotcharmo}'.  (Taf.  '.»oo.) 

Heranit  de  II.,  stammen  aus  Bove  in  Champagne, 
kamen  von  da  nach  Jrland  und  von  hier  um  t<i70  naob 
Sehl i(>n,  wo  aie  im  Oel'aolian  üttter  erwarben. 

NN  a  p  en  («r  tif^ll.):  la  V.  dial  raobtnebaaeada  (».f) 
Doggenfcüpfe. 

I>eB  fiabild  dedtt  alae  9perl^  Krane. 

]ta»t«Tl||e,  (Tai:  SO».) 

Aua  Savoyi'M.  ^oit  Bada  den  aar.  Jafaritnadaria  ia 
Preussen  bedienstet. 

Wappen:  In  B  eine  PUgefltaaebal,  geiMrst  — 
Bina  Kraea  deckt  dea  SohUd. 


Nach  iIlt  W  Hppouljpschrf'ibving  l'ci  Ledebur  (srhräg- 
Unke» gelahrter  Ütern  mit  Bpaltung,  rechts  drei  Sterne") 


Hftw. 


Der  Bitteigatibeeitier  Bieolau«  Oeorg  H.  »u  Triar 
waid  II.  Sept.  leas  la  daa  pvania.  Adaklaad  aibebaa. 


Wir 


▼argl.  alafai.  Adat  8.  Sl  «.  Tal  S4. 


Heeht,  (Tat  C09.) 

«.  Mai  17«  für  daa  Oab.- 
im  HladenbebniohaB 


Batb  und 

Kreise  Hecht. 

Wftpp<>n:  duroh  eine  aufsteigende,  geapaltene Spitze 
in  I  Fcliifcr  ui'tliLMlt.  I  fii-chiK)  III  B.  zwei  g.  Cjucrbalkcn 
der  oLiL'ro  vou  3  ij.  Küutyn  (J,  Ij  btänuitet;  'J  (linkfe)  duü- 
seU)p  l'ilil.  alx^r  tid.t  t'old  r.,  Balken  und  Kuuton  In 
der  i>piC2i>  reulitä  iu  ii.  ein  an  die  äpaltlinie  angeschlossener 
^  Adler,  linkii  in  ä.  ein  r.  LOwo,  beide  anter  aiaar 
anf  der  Spallliaie  liageadan  g.  Krone. 

Zvel  gekr.  Reime:  I.  ein  gckr.  4^  Adler,  II.  ein 
wachM'uiIcr  r.  Lowe,  j^ekrönt,  mit  1  BaiBlan  ia  dea  Praa- 
ken,  die  obere       &iv  unterf  «. 

Decken:  1.  b.        II.  r.  s. 

Ueber  eine  gleichnamige,  iHtb  in  Bayern  geadelte 
Familie,  vergleiche  Bayr.  Adel  8.  83,  Taf.  96.  Derüe- 
adelte  war  184&  CanoBikas  dea  Coilegiatetiftee  St.  Nicolai 
a«  Magdab«^. 


I,  CNf.  «0.) 

Kommcii  zuerst  in  Lief-,  K^tih-  und  Kurland  vor. 
Knt!<er  F>*rdiuan>l  III  vrlioh  d  d.  Kegensburg  Ib.  Januar 
\>>:ui  di'u  llermanu  Frii  diii  h  v.  Uedemann  in  den  lieicbs- 
rittentand  (laat  Diplom),  resp.  Hmeaerung  dee  alten  Adel». 
—  In  Preneaen  bedienttot. 

Wappen;  hl  a.  drei  g.  KlaabiltbHr.  M  afaid  adt 
lluraa  Stieleti  gi-krei^t,  dae  dritte  etelgt  aas  «imb  iai° 

Bchildesfuss  querlieg<'ndi'n  g.  Xsi(>  nach  der  Mitte  aut 
Kleinod:  Drei  Kleebl&tter  an  ihren  Stielen. 
Dackant  t.  %. 

Varianten:  I.  Feld  r.,  dia  BlIMtr  ait  ihna  Staa- 

geln  und  der  Aut  grfln  statt  g. 

Docken:  r  s. 

U.  Drei  g.  Ae»tu,  dia  2  obem  geknast,  dar  unten 
qnerliegend,  aus  jcd«m  der  Aesto  an  kmaam  Staagel  aia 


eia  g.  Aet,  aua  dem 


g.  KJawlatt  aacb  oben  «a«liitend. 

Auf  dem  gekr.  Balm  liegt  qner 
»  g,  KleebUMera  aa  laagan  Sieagela 

Daakas:  r.  g. 

Hegener,  (Tat  2io.) 

Prenssische  Nobilitirung  für  Elias  H..  Miijur  im  Inf.- 
Kcgt.  Schöning,  d.  d.  6.  im  179r$.  —  In  der  Armee  be* 
dienstet.  • 

Wappen:  Oeriert  t  a.  4  ia  B.  ein  ane  dar  Spalt- 
linie konunender  halber  #  Adler;  S  n.  8  ia  G.  ein  aua 
Wolken  kommender  gulutrni.Mi  bt<T  Arm  mit  1,  PCttt. 

Auf  dem  gekr.  Helm  C  g.  Aebren. 

Daekaa:  #  •.,  b.  g. 

Eine  andere  Angabe  lijit  alle  Valdar  «Ubara  ar> 

scheinen,  sonst  wie  oben. 

Beiden,  genannt  Rynacii,  (XaC  110.) 

aneh  t.  d.  Heyden-Rynsch;  wostphUladl-rbetniNlMr  Vr- 
adel>  habaa  von  der  Kynschen  Ward  bei  Wesel,  wo  sie 
1379  nrk.  saieen,  den  Beinamen  Kynsch,  d.  h,  Rbeiaiich. 

,1  ;i  p  c  n  :  In  8   ein  r.  Hing 
Kleinod:  Ein  Busch  tou  10  Pfaneofedera. 
Daakaa;  r.  a. 
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Ueideareleh.  (XoL  8io.) 
PraoM.  AdHsdiploin  Tom  10.  JuKlSQS  flr  im  Gbb.- 


Bath  und  ObortribunalBprfteident  Kul   Lndw.  H. 
zweites  Diplom  ^um  18.  AugUit  180»  w«  fflr  -^U'* 
Capiuin  Leopold  Perd.,  dmCafitaia  Heilir.LMip.  md  dw 

Lieat.  Theod.  Friedr. 

W  n  p  p  e  n :  1  u  ä .  •  in  EicheuMC,  dn  8  Uiltarigft  Zweig« 

treibt,  jfder  mit  einer  Eichel. 

Dfr  gekr.  Helm  trftgt  iljüclbe  Uild. 
Decken:  b.  s.  (rirhtigcr  wäre  gr.  «,) 

von  HelUgeoBtlUlt,  (T«f.  üifl.) 

Georg  Heinrich  H.,  RittmelBler,  ^Mldt  80.  litt!  1760 
(nach  Andern  4.  Sept.  iTko).    In  Ostpreasaun  begütert 

W»ppen:  (»«viert  mit  iUml.  1  u.  4  in  Ö.  zwei 
^  Adlaiiagel;  'i  u.  .'s  in  il.  zwei  gcstürxto  und  flitrwnto 
Schwerter  mit  g.  Griff,  darüber  ein  g.  ätern. 

Kleinod:  zwirichen  offaem  #  Flug  dM  BOd  TM 
«  0.  3. 

Deokcn:  b.  und  i». 

Helmbttcta«  (Taf.  310.) 

l'.in  Frankfurt.  r  Geschlecht,  welches  aua  den  Nieilor- 
lundcu  «tmumen  soll.    Nach  den  Kirchenbüchern  zu  Frank- 
furt 0.  M.  erscheint  zuerst  Abraham 
Bttrger  und  Handelsmann  ilurt>rlljht. 
b ■"  " 
i. 


V,  HLiiubiich  als 
llLT-elbe  wurdi'  um 
November  1614  mit  liurliurR  v.  Kidwig  auik  traulilurt 
II.  getraut.  In  Frankfurt  M  !bf.t  kommt  das  Geschltn^ht 
jcttt  Ittcht  mehr  Tor.  Gegeowärtig  sind  noch  bekannt  als 
lebend:  1)  Elisabeth  t.  H.,  geb.  25.  Sept.  17V<  Frank- 
furt, welche  ohne  Geschwister  in  Darmstadt  lebt  und  dann 
«)  Franz  Anton  Gottfried  v.  H.  (Vetter  dor  Torigen)» 
wdoher  k.  preuss.  Consul  in  la  Kocbcllc  ist. 

Wappen  (nach Siegel) :  Zweimal  quer  getheilt,  oben 
to  B.  ff)  «in  g.  (t)  Stetn;  in  der  Mitte  in  ü.  ein  Vogel 
(Babe  eiler  TinW).  «ateii  «ine  Schrottleiter.  (I) 

Kleinod:  «Mbseiider,  tekwert^bwingender  LSwe^ 
zwischen  offenen  Ehige. 
D  e  u  k  e  u  ? 

Genauer     derzeit  unbekannt 

Heimbriich,  (Taf.  210.) 

(Hejmbruoh).  Altes  braunscbw.  Geschlecht,  welches 
bmito  lSb4  ork.  voriunomt.  Ucrthold  v.  11.,  f  11.  Sept. 
16n  aliBeiiloir  deeStHicohüftifteeinHagüeburg.  AuguHt 
FMt^  C»l  T.  H.  wer  HW  k.  ptee».  läent  «.  D.    _  ^ 

Wftppen;  In  BIm  ein  mit  S  r.  Pttblm  belcgM 
Qgeifwiken. 

Kleinod:  oCfoner.  «i«  im  SaUH  boMiebnetor  Fing. 
D«ok»o:  fMhIi  p.  a.,  Hakt  r.  ■. 

HelBibWg^  (Tut  Slo ) 

Vradeligee  ItaebvigiMkM  Oewblecht,  ««U]m»  bereite 
l'245  urkundlich  Torkommt.    In.  ilteier,  MWi» 

Zeit  haben  mehren'  Offiziere  in  der  kgL  pNOM. 
gestanden:    i^^ithL'  Tlannör.  Adel.) 

Wüppi'n:  In  G   ilrt-i  rutht-  Qiierbiitken. 

Kleiuud:  Zwei  wie  der  öohild  bezeichnete 
hSmcr. 

Decken: 


Helm,  (Inf;  «10.) 

Die  OeiirOder  Job.  Peter  «od  Mu  Xntt  Hein 

d.  d.  Wien  4.  September  1706  in  dea 
lündischen  Adelstand  erhoben  worden. 

Wappen:  gumViri  :  i  u.  l  in  IJ.  dr  i  i-,  i)  ». 
denskreuze,  2  u.  .>  *ori  Li  u.  S.  in  4  l'luuu  »juer 
Cbeilt. 

Kleinod:  ni4b«r  «Mhaeoder  Mann  mit  ebesjolober 
aManr  ICOtie  tud     KnffSB,  wdebar  In  der 


ein  •.  Onitiu&kreuz  erfasHt  hält,  und  attf  der  Unken  Bcinl» 

tcr  enien        bt^»tit.-ltt^n  oiserni'n  ■■^pitziumiDier  MIgt 
Decken:  recht»  h,      hnks  r.  it 

Heiue,  (Taf.  2IÜ.) 

(Heyne)  Der  Ritlergutsbeaitzer  Carl  August  H.  auf 
Kruschwit«  ist  am  10.  äeptember  1840  in  den  prenne. 
Adelstaud  erhoben  worden.  — 

Wappen:  In  R,  blaner  geeiantafSpnrcen,  den  drei 
(1,  i)  ».  Lilien  begleiten. 

Kleinod:  deneil 


sind 
Erb- 
or- 
ge - 


(T«t  SlO) 

Ein  im  Hagdebergieeben  aegaaeaMnea  OeMbteeht  an 
SüUdurf  bei  Wansleben,  ans  «elehen  TOli  den  1710  eer- 

st  irtitinon    Kurbrandenburginchun  Hauptmann  ff.  U.  bin 
util  die  Ue^cnwurt  muhrere  Offizier«  io  der  kgl.  nreuw.  * 
Arineu      ib  tu  Uuhvn.    Da«  Uexcbk'cUt  «riiielt  denlMiahl- 
adeUtaiiU  d.  d       November  ITtSl. 

Wappen:  In  S.  ein  gehamisihtor  Mann  mitr.  IlLlm- 
buBcb,  welcliiT  mit  seinpr  Kccbten  eine  g.-brunnHiit?.- Hra- 
nate  hält  uiul  diM  Lirik'>  in  die  Seit«  stemm:. 

Kleinod:  Grüner  Uanm  swia43ben  offnem  ^  Fluge 

Daekea:  reohto  b.     linke  r.  a. 

Beinen,  (Tal  StO  n.  Sit.) 

König  Friedr.  Wilh.  III.  ton  Preussen  erhob  d.  d.. 
6.  Decbr.  JHI'J  den  am  25.  M&rz  Ifiii  in  seinem  7ö  Lt>- 
benüjahrt'  verstot  bcnen  Rug.-Rath  a.  D.  Kurl  Frie<lrirb 
Ludwig  V.  H.  in  den  AdeUtand.  Am  (>.  Mut  is;i8  wurde 
eine  W  appt-nünderung  verlieben,  welche  uiui  r  II.  folyt. 

Wappen:  1)  Oeepalten:  rectata  in  U.  g.  äeblfistel, 
links  In  R,  springender  a.  Hund  mtt  4(  llalaband. 

K 1 L'  i  II  ü  d :      Feder  aufleben  t  ^. 

Decken  :  b.  g. 

Wappen:  IIJ  in  R.  unter  g.  Schild'  '-:,  .upt.  w  ^in 
ein  eiserner  (blmier)  Schüssel,  ein  sich  1  iiumctides  s.  Kos*. 
Kleinod:  wie  oben. 
Deeken:  rechts  b.  g.,  links  r.  s. 

nelnicke.  (Taf.  211.) 

(ll.  inei'ken).  Der  am  ".i^.  Junuar  1791  f  Kursiic«hs. 
ObpMiht  ruth  K.arl  Heinrich  II«'itu  <  k.'  uuf  Altdobini  in 
der  .NifldcrlausiU  ist  vom  Kaiser  y.  Dezeuiber  174e  ge- 
adelt  worden  luvt  Hotiflentioo  d.  d.  Dresden  S«.  April 

1749.  — 

W  Uppen;  Oespalton,  recht»  in  0.  der  tt  Adltrkopf 
und  UaU.mit  g.  Kitig  im  tsi  Unubd.  Links  in  Ö.  (?)  drei 
rotb^geflutbeto  lebr&g-rechta  liutken. 

Kleinod:  Der  Adlorkopf  xwjjtehen  zwei  g.  Vftffets* 
bOmer  vor  einem  ^  Fluge. 

Dei-kon:  rechts       g,  links  r. 

iichitdbalter:     stehende  auswüru  »eb*?ade  Adler. 

Uclnrlcli,  (Taf  211.) 

Der  um  -i'.t.  Scptbr.  18.H1  t  Uufrath  J.  0  Heinrich 
ist  vom  Könige  von  Sachsen  (V,  ge:ul 
Herrosnii  v  Ii.  war  1636  ilesils"  r 
LOweiii'tTf;) 

NSupp'Mi:  liiiUi  geRpnlten  und  4iu'r  gethoilt,  dro» 
I'lÄlEu  :  1)  III  S.  flu  nrim«r  vierblätteriger  rerlitHijelt'Kter 
Zweig;  2)  in  b.  g.  Ölern;  3)  in  ü.  zwei  gekreuzte,  zu 
einem  Kranze  /.m-iunmengobogone  grüne  Oeliweige. 

Kleinod:  Zwei  s.  Federn  awiscbea  drei  b. 

Decken:  h'g.  (Naob  Siegel). 

Helnri4di  v.  a«l«rrel4l,  (Taf.  £11.) 

Der  grttO.  pr«»kaui8»'ho  Oberumtmunn  L!«rth<doinilOB 
H.  in  tkshieeioa  i»t  mit  „von  O."  am  3u.  Jaouur  1738, 
Ar  Bübnea  nnd  SaUesiatt  geadelt  worden. 


t  wui  Jun  Si'iii  Suiiii 
>  011    N\  ii'Hi'iit'iittl  [büi 
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Wapp««:  MM  Sdiildaannd  dmin  gaAnth«*er 
«toi.  —  FaAea  «te.  «la  «obakunk 

Ton  Heinftberg,  (TAf.  211.) 

Cttliriaohes  Patri)tier^ei>ch!frht.    Gunwin  t.  H.  f 
4m  '•hr  IBI'^       BüivennfiNtcr  von  Cöln.  —  FreiiMiMihe 

J«ief  Anton  t.  H.  za  Aacben  «ad  de»»«»  Vetter  AJi-sander 
OaairiB  JouT  t.  H..  kfl.  bamr.  PoMbaamMn  luAngtboig, 
md  Garl  AmcIh  Joanf  v.  H.  aaf  Baakahoff  bd  Lln. 
Wappen:  Tn  s.,  tt  Quorbalkan.  Aaa doBi FaMHHida 

eine  (;.  Fliunmc  aufatcigi:»«!. 

Kleinod:  f  Inmmf  z^viK'  hi  ti  olbneil  voh  a.  ml  ^ 
Tarwefihaeh  qnar  gctfaeiltcu  Finge. 

Daokan:  #  a. 

v«n  H«lttts.  {Taf.  911.) 

Gforp  II  ,  liürgcr  in  Görlitz,  tn-kiiin  <i.  il.  l'rjip  29.  Sept. 
1608  Toro  Kaieci^  Rudolf  IL  einen  Adels-  und  Wappenbrief. 
Wap  paa :  tSa  Onif  in  SHbar.  Daa  Waiteia  aaDakamt 

VM  H«l»Cse«  (Taf.  Sti.) 

lloiiitz  voll  Wi'isji' n  riiilr-.  G^■^r^ll^^r  .Turol?, 

Ikiiuinik  iintl  KmMt  nnd  dtircn  \  i'tti  ni  .l4wx>k>  uini  Gcnr^ 
die  naint»ei>  «  rliicltr-n  den  Rcii  lii-ritt.  iNUnd  d.  d.  'M'.  Oi-t. 

nrbst  W  ttpjii'nbi  s-it'ninp  uiid  l'ruäicat:  ^lli'ilH  /i'  vnii 
Wci-.-.i>nrodr"  ,  dc-'*Kleit  li>'n  mi<  li  doli  Adelntand  (Ür  B<"hTni>n 
und  l  iicunt.  Künii  n  um  du»  .hthr  16.^0  auA  nshmeti  itach 
Pclili'sicn,  wo  »ie  J''^Lliki'nd<irf,  iiJorff  und  W^eisscnrode 
(od<>r  H<>tnsenTorv(^rk I  im  iJi>^iii^M.M:h<>n  hi'Hahiien.  G<>^en- 
«ftrrif  sind  sie  noch  im  Lübrtki»chen  r<i  Dobewdorf,  Tiaren, 
Jlicnaorf  und  Rewbo  bi'frOrcrl.  Kniet  Ht'inr.  von  Wcifuwn- 
rodt  wiirde  l^fi4  in  Bölinion  |f<'adelt. 

Wappen:  V«n  B.  und  8.  qaadriit  mit  daiQbar  ge- 
aosaMn  if^  Qnccbalken,  warin  i  9.,  r.av%«plaWaOnp 

lattpfbl  an  n.  BUtttetaHeleit. 
Klainai:  PhaanwadaL 
Daokaa:  reobtt  ^  g.«  tfakkt  r.  a. 

T«n  (Tal  Sil.) 

Haiata,  Habrtia.  Zwei  BrOder,  Joaef  a^Daakl  II.  nras  Jahr 
IMO  am  Mm  ailar  Oa««l  K«bot^n,  kanten  naeh  An;:<hure  oad 
vna  4a  aa  danHof  de«KaiHei-ti  Rudolfs  II.,  in  dessen  Dion- 
aten  ile  traten.    Ihr  bit>her  itcftthrtoi«  FMmi1t(>nwu|)|ii>n  (in 

■$i  fin  s  oJirn  von  tice'i  I.ilii  11  liri;li  't.-''  r  Sjuiii-i-r;  wiirdo 
in  rinrm  Adflsbricfi'  di  ^  Kiii>'Ts  <].  d.  Wifti  1.  .lännw 
in  unten  folpcridrr  \S  i  lsi'  vim  d.-ni  l'ortniitinnliT  dos 
Kni-iiT!«  Kndolf  II.,  d»*m  Josef  Heins,  g^eftndcrt.  Aus  die- 
Ri  rn  Geschlecht  stehen  und  standen  mehiara  Qlladar  n 
kgl.  pwms.  KrieiTK-  und  Staatsdi«  nt>ten. 

Wtippea:  In  8.  eine  r.  genfOnite  Spitie.  welche  ein 
#  VbM  Kit  sw«i  g.  aatar  einander  stehenden  Lilien 
•bavaiebt. 

Kl«iiio4:  Oümar  r.  Fluf  mit  ».  einwIrte  gekahitaa 
vai  mit  «mer  r.  Kot»  b<>legte  HchrSi^Aballten. 

ppfkpn;   R.  c!ir!i   tt  i:. .  tinic»  r.  B. 

Aeltert.»  Wuppen  bei  Siebmaoher  IV,  86.  In  B. 
eine  aufsteigende  g.  Spitze,  balcgt  aiit  daa  #  FlUda 

nebet  den  beiden  f[.  Lilien. 

Paa  Stammwappen  ««rt  b  ein  g.  abao  vao 
swai  g.  idlian  begleiteier  Spamn. 

Kleinod  mra  Daoken,  wie  voibagahflBd. 

Tou  Heliting,  (Taf.  211.] 

Prenu.  Standeaerhebung  fQr  Ludwig;  Friedr.  Ferdinand 
T.  H. ,  damal»  Lieutenant  naCor-Rfft.  Mark^rraf  Friedrich« 
d.  d.  4.  Nov.  1768,  war  1806  kgl.  pnub-s.  Uenaisl«IiaBt. 
8ain  aohn  Itm  «tabniltnciater  bei  lUiUtoda-CtraH. 


Wnnnan:  Qnadrirt,  I  a.  4)  inW.,  ^  gekr.  Adl«r> 
köpf  undEala.  —  •  n.  8)  In  R. ,  ifr.  Boee. 

Kleinod:    Eine  Rntikc  mit  ^  g.  WeinbllMettt  iwi> 
■cheo  ofleaem  nicht«  r. ,  links  Fluge. 
Deokant  Bechta  #  e.,  Knka  r.  a. 

YMI  HvifltCr,  (Taf  Sil.) 

Heister.  AuaHf'sscn  »Unimcnd.  Ht-iiirich  H.  erhielt 
d.d.  Wien  H.  .TAnner  1^1  «tin«  AilelKbest&tiKung  11.  Wappen- 
beiiRerung,  Gottfried  H.  bestallter  Oberst  U.  d.  Lina 
2».  Nov.  1644  den  Ritt«n»tund  und  als  F.-M.-Lt.  d.  d.  Wioi 
34.  Juli  \(iCl  den  Rcicht-fr  i  ir'ttand,  »owie  10.  April 
Ifi6&  da«  bfihro.  lucolat  u:id  uiu  l5.  Juni  IMb  vom  Knr- 
fQmt  Friedrich  Wilhelm  von  Brandenburg;^  die  fk>nfirmation 
d«a  kaiterl.  Freihermstande«.  Siebcrt  Frhr.  von  Heister, 
kaia.  Ktomerer,  Oen.-Feld- Wachtmcititer  und  bestallter 
Obant,  Mwie  lein  Bmder  Hatunibal  Joeef  wndan  d.  d. 
Wien  8.  Mftn  im  in  daa  aeiefaagrafeaataad  «ImImb.  Sa 
erwlbnen  Ut  noek,  daa»  Johann  v.  Haimni  d.d.tS.Dao. 
16M  den  bAbM.  BlManland  ariualt  «nd  dar  baM.-«aateL 
0.-U.LainaMPhratpTkeodMrHaiatar  nnd  aeine  OemahSn 
Cadiar.  EGaab.  BiliRibi  d.  d.  Wien  15.  April  1776  in  den 
Adelntand  erhoben  wonlen  niml.  —  Von  der  adeligen 
Linie  trat  Levin  Carl  v.  U.  I79ä  als Überstlieutenunt  ans 
Hi'hh  in  Prpn8.«  I>i*-n8te  and  f  JvU  1816.  ht  SoUasian 
und  AVottidjAlcn  iii!j*e8et>i«en. 

Wappen:  In  S.  Huf  fpr.  Koden  ein  Kr.  Heialerbanv» 
bclci;^r  tnit  einer      };e8ichtet«o  ätraiiluiiMtnne. 

K  li'inod:      s  >7ptar  iwiaebeo  n.  BflSislÄAman. 

Decken:  gr.  ^. 

T©n  ff«*M.  'Ti:f 

Au«  diesem  Gv-rlilccht  n-.iuiriu  o.t  ul»  Si-linftsteller 
bekannte  Kriri;-'r,itii  Hi.hh  Heinrich  v.  U.  und  der  iiIh 
G.-Lt.  nnd  (Vnnmanctunt  des  Invmi'ii  rilnn-c-.  /u  K.  ilin  f 
Ern^if  Giintav  v.  H.  licid«  waren  S^dnu'  ciii'-r  Hp'iu.  v.  H. 
vom  Rgt.-Zastrow,  der  atif  Mecklenburg  «'ammte  und  dort 
begOtert  gewesen  sein  Milte. 

'Wappen:  In  O.  i  Andreaakmmreüw  fiberein- 
aadar  gategta  OiaifMuklaaen. 

Kleinod  and  Danken  nnboknnnt. 

■cM  Tvm  Art«,  (Tni:  «1«.) 

Kidaa  nnd  sein  Sohn  Mathias  Held  von  AtM  erhielten 
d.  d.  Bononia  (Bolopia)  It.  Deo.  t&92  nnd  Bareviona 

8.  Mai  lös:»  eine  AdelsheHtÄrijrunjf  und  Wappenbe<<«erunK. 
Max  Held  den  Osterreich.  Adelutand  fttr  Schlesien  d.  d. 
20.  AuK.  16.-1.^.  M;.  li»fd  von  H.'ld  wird  24.  April  I7t»..  in 
den  Ritterstand  tnit  dini  PiiUlii-ut  , Edler  von  Held"  für 
Schlesien  und  Höhnicn  erhoben.  Ansüerdem  erhielt  Clement 
Sigmund  H.  im  J.  läbO  den  btlhm.  AdolHtand.  Kine  KchMt 
um  das  J.  1771  in  Schlesien  be^tert  g^wefnene  Familie. 

Wappen:  Den  von Ueraelia  und  B.  Tierfacb  gespal^ 
tcnen  Schild  ttbendebt  ein  f.  4aHd  aokig  geaaganar  Qnep- 
balken. 

Kleinod:  #  waabaaadar  Hnadmapf  mit  g.  Hala- 
bande  zwiHchen  swei,  «)e  derSchOd  beartohnetal'wratein 

Decken:  b.  s. 

Held  von  H«f(elAlielin .  rTüf.  .'121 

Mathias  Held  von  HageUheira  war  Kanzler  Carl  V. 
Die  Gebrfi  ier  Bartbolomtuit ,  Valentin  u.  Andrea«  H.  v.  H. 
erhielten  vom  Kai*i'r  Rudolf  II.  eine  Wappen  -  «.  Ritter- 
8tand»-De8tätigun|;.  I)<-r  am  SO.  Sept.  1724  f  braufii  nh.- 
b«7rourh.  Hofrath  u.  Ür.  med.  Godrfred  H.  v.  H.  fOhrta 
dasselbe  Wappen,  welches  mit  der  K<  nxvarion  i|e»  Adeln 
und  ebf^nfalts  mit  dem  Pridicate  .von  Uagelsheim*  prenss. 
Seit!«  dem  Benjamin  Bald  d.d.  8.  Min  1758  ertheilt  w«(de. 
In  8eh)esi«>n  angesessen  und  komTii:  auch  in  Polen  vor.  — 
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Aaoh  wurd«  d«r  Vtmui  Mher  »H«ld  TomHafriätoj»*  g»> 

achrieben.  — 

Wappen:  Tn  #  ein  t.  vK  ehi«m  r.  Pfeile  ieiaer 

LAnge  nuch  belegter  Schrlgelinkabalken. 

Kleinod:  wacfasender,  wie  der  Schild  bezeichneter 
Brsckenrumpf,  die  PfeilepUae  duMbdriiigt  liier  da»  Ohr 
des  Bracken. 

Decken:  #  a. 

■el«l<ii*Cton»l4HM»w»kt  <Tat  819.) 

(Oon«iorowski;.  Pri  ii-«-!-<rh.Polni8che»  Geschlecht  Ton 
altem  Adel.  Besonder»  int  Ermlande  bei^tert,  mehrere 
früher  in  prt>UBi«.  Mnitär<)ten»teii. 

Schild:  Quprg(>thfi1lt  von  W.  und E.,  obea  #  linloi- 
hinlaufondnr  Hund  mit  g.  Halnbande,  untaa  w«  BvMmhi» 

Helm:  Oekr.,  der  Hund  waohMnd. 

Decken;  link»  #  tind  w.,  recbtn  r.  nnd  w. 

ilei«leu-GowHrc7.ewMi(i.  tXaf. 

Altpolnischer  Adel;  ein  Zweig  in  Xatnren  begütert, 
■lehrere  in  der  preosa.  Annee.  Zum  Wappeaatanun  Piswd* 
sie  gehSrig. 

Belli  Id:  Dureh  eine  r.  Zhiitett  -Mani  r  miprgpthefli, 
obni  auf  *.  du  wadiienier  f.  Uwe  mit  g.  Ring  in  dar 
rechten  VtirderMsniqk 

Holm:  Oelv.,  der  LBwe  mohaend. 

Daoices:  R.  nad  W. 

IIeldcu-8arnofr»kl,  i^Taf.  si«.) 

Al^pofaiiaeh'Pfeiiaiiaeher  Adel,  in  WeatpreiUBeo  und 
inaEndande  luHaoN  nnd  ohne  jeden  Zunamieahani;  nit 
den  SiedenldiaiaciMB  OeaaUmsht  d.  K. 

Sehild:  Auf  8  natoif.  Kaehe  querliegend,  die 
BuMeren  links,  d>>r  mittlere  reehtsgekehrt. 

Helm:  3  Strauasfcdem  b.  w.  b. 

Deelceni  B.  n.  W. 

Heldreich,  (Taf.  -21*2.) 

Zum  allen  SoUeaiMdien  nad  OberlaaaitsiBcben  Adel 
fehfirig,  int  CHblHtiar  Kreil«  mid  ttbeikanpt  in  der 
OhoÄnirifs  befttMiL  «ine  Uni«  «heden  maA  in  Bnjem. 

BeooiTationadiploai  fllr  Owg  H.  ton  K.  Rndelph  TT.  vom 

t7.  März  l&dtf,  vorher  aber  «chon  mit  adol.  Prffdikat. 

Schild:  ^  nnd  g.  gnapaltcn,  darin  3  naturf.  Fische 

8  links-,  der  mittlere  recht»hin  gekehrt. 

Helm:  Oekr.,  vachtende» Franettbild »it  f«nO. 

Spalt^-ner  Kleidung,  in  jeder  Haid  einen  an  lidi  geicehr- 
Fisch  hftUi'üJ. 

Decken:        und  g. 

Heldrltt/rrnf.  212.) 

FiSnklaeber  Uradel,  besonden  m  der  Pflege  Cobujt 
etark  begttert.  Binl^  bflher  ia  der  pnmNt*.  Aimeeb 

Schild:  R.  W.  und  B.  pfhhiweite  sethollt 
Helm:  Manntnnnpf  wie  der  Schild  tingifi^  aaf  den 
Haupt  r.  Kappe  mit  w.  Stülp,  oben  becteelct  mit  >8tlWM 

federn  b.  w.  r. 

Decken:  B.  W.  und  R. 

Hf'lldftrfi'.  Taf.  21'».) 

tHduiecber  Uradol,  von  jeher  im  liochHtift  Merseburg 
und  ITingrgrad  begdtt^rt;  eine  Linie  seit  1840  grfiflieh. 
Sehild:  Halber  r.  Esel  asf  "W. 
Heim:  R.  Beel  waehaead. 
Decken:  B.  und  W. 

V.  d.  Hellen,  (Taf.  21s.; 

Hremiiiche,  angeblich  «u»  ßrabant  !<tiimniinil"  Fa- 
milie.  Keifibaadetotaad  vom  20.  Mai  17&I  fUr  den  Senator 


zu  Bremen,  Dietrirh  und  seines  BrudenmiShne  Bruno  und 
Heinrich  t.  d.  H.  Ein  zweites  Roichsadelsdiplom  fUf 
Dietrich  v.  d.  H.  vom  18.  Sept.  1792. 

Schild:  Quadrirt,  1  «.  4  0.  mit  SehUdeehnnpl  tcb 
W.  n.  B.  in  S  Beihta  geeehacht.  t  n.  S  r.  mit  «.  f«kr. 
LAwen. 

Helm:  Oekr.,  g.  Qreifonkopf  mit  r.  Znoge  ans  g. 
nnd  t>  Fenerflammen  herrurgehend. 

Deeken:  Links  r.  nnd  w.,  n-chts  b.  und  w. 

Hellen,  v.  u.  zur  H.  (Taf.  212.) 

Prenaaischer  Adelstand  vom  2.  Oktober  1  *>*>•)  flir  Jon 
Oatprenaa.  Beg.4Uilli  Conrad  nnd  den  üiedecihein.  Beg.« 
Bafli  Johann  t.  H.  Daa  Oeechleeht  atammt  mu  Wetfc' 
pbalen  oder  den  Rheinlanden. 

Sehild:  Quailrirt,  i  n.  4  g.  mit  b.  Qnerbalkea,  t 
nnd  .1  «.  mit  g.  auf  einem  gr.  nndlichen  Belg  anikredit 
abwArts  gekehrten  Pfeil. 

II  •Im:  n.  u.  w.  brwulstet,  damnt  oflbner  V.  Fing, 

Heck  t!  II :  R.  uiiii  w. 

Hellermann,  (Taf.  212.1 

Koch  jeut  PeanHim  amwlmlidi  begfitertea  Qe- 
acUeoht,  deaaea  Adalehind,  Ten  dem  nachmaligen  Obammn 
nnd  Chef  ehiee  OaniiMin*Rerfmonla  Tolmd  ven  H.  datirt, 

eines  geb.  Westphalen,  der  Piwut.  Bella  am  «7.Jvlin4B 

nobilitirt  worden  war. 

Schild:  Gospalti'ii ,  vorn  .i-r  linHii>  ^ekr.  Preusn. 
Adler  auf  W.  sich  an  die  XbcUungslinien  scbliessend,  hin- 
ten b.  mit  weissem  QneÄalken,  oben  tob  f,miten  von  lg. 
Stern  bf<»1oitet. 

Ilelm:  Zwischen  2  »on  g.  und  b.  über  Eck  getbeil- 
ten  B&ffelbömem  in  ganaer  Fignr  ein  geltanüachtef  Mihfrorl* 
adnringender  Bittor. 

Docken:  linka  #  mid  weiaa,  leehta  b.  nnd  g. 

HeUftl^  (Taf.  213.) 

rroilll  Anerkennmut  Tom  10.  und  "jn.  Mai  1«21  Ii 
BetniF  daa  AdeUtaade«  dieaes  Geschlecht!«,  Ann  d<  iiHolbot 
in  der  Pantm  dea  S.-Weimariaok«a  Oeh.-BaUie8  und  Pro- 
itoton  H.  m  Jero  1T64  Tom  K.  Frans  I.  eihalten  hatte. 

Im  .Ifihro  1828  mehriTP  in  S.-Altenb.  Diensten. 

Srhilil:  GfopnUfii,  vorn  44:  mit  4  aus  dum  Sektiona- 
btrich  hi  norkomra.  ndcn  g.  Aehren  (einzeln  Obereinander), 
hinten  ».  mit  .T  halbkreihfönnig  l5nK»<<re«teUten  r.  Roeen. 

Helm:  Oekr.;  .Staude  mit  1  t:.  A.  hn  ii  zwisdMn  t 
von  R.  und  #  Aber  Kuk  getfaeiltcii  Bafrolhdraen. 

Decken:  linka  #  und  g.,  rechta  r.  nnd  w. 

nellwlK,  (Taf.  213.) 

Der  prcuHt«.  Ohcr<*t  und  (.'oromandonr  de»  9.  Husaren- 
Rarimenta,  Cari  Friodrieh  Ludwig  H.  lin  v.I^debur  Adela- 
teadeoDL  p.  340  nndv.MAning  Generale  p.  3«9  holaal  er 
«nitehtig  Heinrieh),  der  IBSS  nia  OenerallieatenaH«  nan- 
iimdrt  wurde.  «lUelt  den  Adelttand  unterm  It.  Juli  UM 
mm  K.  Friedrieb  Wilbehn  III.  eracnert. 

Schild:  Durch  einra  sohmaleii  r.  Qnmbalkon  qjuaif^ 
getheilt.  obon  auf  \V.  <ler  Preoca.  #  Adler,  nataa#«Bd 
w.  in  -1  Reihra  geschacbt. 

Helm:  Gekr.;  «ndtaender  geharnischter  Ritter  mit  ^ 
und  y,'.  befiedertem  geschlowsenem  Holm,  in  jeder  Hand 
eine  g.  Standarte  mit  dem  l'reuss.  Adler  im  gr.  Lat» 
beerkranz  haltend. 

Decken:  #  und  w. 

Hell w ig.  Taf.  -Jl.-i.) 
Der  preni>s.  Capitain  beim  Infant.-Regimeat  T.  Pftml, 

Friedrich  11..  am  «.  Oktober  WW  in  den  pienae.  Adal- 

Btanü  erhoben. 
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Schild:  W.  mit  jrr.  Kranz,  durch  den  $  #  8pie«e 
mit  w.  8ti«leB,  2  gakrenzt  filwr  dem  dritten  durchgcatockt 
aind. 

Helnt  0«kr.}  «achiMidw  fehuniiohter  Bitter  nit 
bctedattem  fltelBi,  in  im  BeAleB  «In  #  Krtns  luUwid. 
Deoken:  Or.  tuul  K. 

Heimelt,  (Tsf.  sls.) 

laThfliiiuwi  vaddamUugMilivelMB  befStert;  Hdn- 
rieh  tron  K.  Fri«dri«1i  fll.  i»  II.  Detemb.  1467  no- 
bilittrt  («1.  nur  Wapponkrief). 

Bnhild:  R.  mit  W.  gewvlltom  SphrfiRreohtfbHlken. 

Hfliii:   G.  kr.:  nffener  r.  Fhip.  dsr  link*-  1  mit 

■oli'hcm  M'hrüglinkpn,  der  recht«  mit  schrS{^reciitem  Il«lken, 
Decken:  it»  md  W, 

HelMHek,  (Tar.  »3.) 

SflhlerfielMe  OeaeUeelit,  4esM«  Adelataml  rat  Dtniel 
H.  an  SO.  Dmemb.  16&S  erworiMo  -wnnl*. 

Schild:  Quei^etheilt ,  oben  K.  nut  w.  Greif,  der 
einen  g.  Hülm  hält,  iiiiti  n  n.  mit  h.  mit  w.  Stern  belegter 
SfÜtl»'.  b<-|^lmtct  von  2  b.  Srcmi-n. 

Helm:  Gekr.;  mit  w.  waclieifudian  OruiC,  dvr  den  g. 
Keb»  bfilt. 

i>«ck«n :  B.  und  \V. 

Hem^,  (Taf.  2in.) 

PreoM.  Adeletand,  d.  d.  14.  April  1606.    Fttr  den 

Praa«ii>.  R4>fr.-Kath  nnd  Uirvktor  di-it  Pupfllen-CoUegii  sn 
Stettin,  Job.  Friodrieh  H.  Auoh  in  <W  ProTins  Branden- 
burg n«-nertiinj:b  b-  ^rür.  ■'. 

Bchild:  Durrh  oineti  s«iimiil<'ii  tt  Pfahl  H''''I"*'''^'>t 
vom  auf  irr.  Hüjfpl  ein  iiiirbt«'iir"'n<l(  r  g.  Greif  einen  gr. 
Eiclielzwcig  in  d<  r  roclit«  n  Vordorprunke  haltend,  hinten  «nf 
gr.  Bod«n  f>  gr.  Rohrkolben  a'if  W. 

Helm:  Qekr.;  der  Ureif  wachsend. 

Decken:  R.  o.  w. 

IlMdIrMeh,  (Taf.  S16.> 

rnl)>'kiinntiT  lli-im.i  tli.  j->  i-i  lilicli  Fl.miiiTn.  Anton 
H.,  1631  If».  AugtiHt  voni  Kais-T  ronobilirirt.  Hein  Vetter 
PettrH.,  in  Pomraeit^lli-n  ungOM'fBen,  erhielt  12.  Aug.  1654 
eine  polnische  Adelaanerkennung.  Im  vorigen  Jahrhundert 
«Hent«  einer  dlMesJfaaien«,d«r»iltiMMlifelgeiid«m  Wnfiipett 
siegelte,  in  der  prciis.«.  .\miee. 

ächild:  B.  mit  w.  Querbalken,  durob  den  .'l  w.  Pfeile^ 
S  Aber  1  in'a  Andreaekreoz  gelegt,  ia  der  Mitte  durehge» 
eteckt  eind. 

Helm:  Gekr.;  gebuniiehter  Ann,  die  SPfrile  etwM 
gerenkt  redttshingt'kehit  haltend. 
Decken:  B.  nnd  DT. 

HendMdi,  rint  sia.) 

Sekiesi^die  Ade)»&milio .  ane  der  mehrere  Hitglleder 
dei  prenia.  Heeres  hen  orgingen. 

Si  itild;  mit  einem  rechten  von  K.  n.  seliräc- 
rcchtt^'itheiltpn  Bohrägbalken ,  aber  dem  ein  v.  gekr. 
IiSwe. 

Helm:  F 

Decken:  # ,  r.  «id  w. 

8o  nach  t.  Ledebur  AdelRlcx.  I.  p.  3t'2,  wo  ubiees 
'Wappen  dem  Hdchit.  0«»chlecht  d.  >i.  beigelegt  wird, 
wUtrend  lidi  diM  mit  den  ibigendan  Imigniaii  flndat. 

H«lArt<li,  (T«t  SIS.) 

Viiihl  Ton  neuer  Extraction ;  im  17.  und  IS.  Jahrh.  in 
(Ion  >io  h».  KQrfttenthünii-m,  be».  im  Saehs.-C'oburginchen 
hff;ut<Tt  lind  bedieni<t«f.  Jol;.  Friedrich  t.  H.,  F.  8.- 
C'ob.  Oeh.-Rstb  und  K«trim>riliri«kfi>r,  nein  Sohn  Kmiit 


Friedrich  v.  Ii..  Ammiiinii  ru  Kihf^M  f  IT'is.  Im  rofigen 
Jiihrliimiicrt  rtuüil  Kincr  im  preufn«.  MilitärdieiMte. 

>^oliil<I  :  Von  K.  iin<1  W.  quergelMt,  ObCK  Und  U- 
ten  auf  gr.  Bo<K>n  eine  4^  Uenoe. 

Helm  (HU(>!i  geklont):  Offene?  ▼en  B.  «nd  W.  ftb«r 
Sek  getkeilcer  Flug. 

Daoken:  R.  und  "W, 

Hengatetttoors»  (Ttf.  sis.) 

Kines  der  BatbagaMUeehter  van  fbeiii,  noch  ITW 

blfibond. 

ä  o  h  i  1  d :  Auf  W.  epringender  #  Hengstainf  gr.HOgttL 
Helm:  Der  Heiwat  wachsend. 
Deefcan:  #  md  V. 

HmgstonlMvc»  (Taf.  sis.) 

Preunf.  ArirKtaiul  vom  .1.  Jnnil837,  für  den  Oberhof- 
nnd  Domprcdij,'«jr  y.u  lierlin,  Wilhelm  H.,  au«  einer  an- 
geblii-b  auH  der  UrafHchaft  Mrtrk  stummenden  Familie. 

Schild:  Auf  #  ein  w.  SchrigrechtahaUcaB,  im  nMib- 

ten  Obereek  i>in  g.  Stein. 
Helm:  f 

Decken:  U  wid  IKT. 

H«nk«l,  (T«r.  iis.) 

f«i  -K.iili  iH  in  M'  i  klt.-nbnrg  begdtert;  der  tum.  Capi- 
taiii  AuguRi  Utr]id.rd  H.  auf  f^clilieven  in  den  BayeriNChen 
Adelttttind  erhoben  l^.  April  IKJI. 

Schild:  V.iti  Ii.  und  r.  iWhrnglinkxgi'theiU,  obiii  ein 
gr.  an  einem  in  '1er  linken  Ecke  befindlichen  w.  Kiiij;i' 
befestigter  Kranz  aufwärts  von  einem  v.  Schwert  mit  g. 
Griff  diirehsioehen,  vnfeii  anf  gr.  &mad«  ein  ruhender 

g.  LCwe. 

Helm:  Oekr.  mü  ^  stmnsefedem  b.  w.  b. 
Decken:  B.  u-xi  Ii. 

Hennltr«  (Taf. 

l'-'-'is!'.  Ail''i«riri<! ,  f:lr  den  Geh.  .fn*rlz-[l.itli  /.u  Ma- 
rienwefili-r  Fri'  >lri.'li  (iiitilob  H.,  vimi  In.  .Si'j.t.  Hl'i. 

!?<'hil'5:  Ue.sualten,  vi)rn  w.  mit  gr.  Eichbntini  auf 
gr.  Hügel,  hinten  n.  mit  5  g.  Stemen  2.  1. 

Hl- Im:  Offener  Flug  mit  linkem  w.,  and  rechtem  b. 
Flögel.  dazwischen  <<in  g.  Stern. 

Docken:  Gr.  und  w.  und  b.  und  g. 

Henning  (v.  Henning  auf  Schönhoff  1,   Tuf.  214.) 

Tliürinc-  < '>M  lil'''"ht.  dexHen  AdelstHTiii  iIit  Sebwarzb., 
dsnii  kuiM  rl.  Harli  Lof  ii/  H.  vom  K.  L<  <i[Mitd  I.  unterm 
18.  Febr.  1666  erwarb,  unter  der  Benennung  y.  IL  auf 
Bchünhoff. 

Reh  II  d :  Anf  W.  ein  b.  mit  9  r.  Rotten  belegter  Spamn. 
Helm;  »ekr^  mit  olEeaem  w.  Flug,  swiMban  deaaeii 
Fl&gttl»  der  Sparren. 
Decken:  B.  w.  r. 

Heoala«,  (Taf.  S14.) 

firr  Kapitain  Snlomon  IL,  vom  K.  Biegmund  Angust 
lü.  Mai  l.'j'>6  in  den  poln.  Adel«tand  erhoben.  Seitdem 
mid  bin  zur  <  i.  ;,'i  ii\viir(  in  Kurland  begütert.  M-hrero 
des  Geschlecht»  iui  pn  n-'s.  MllitÄrdienste,  aneh  Grundbesits 
In  Ovtpreuftsen. 

8  c  h ;  I  d ;  ß.  mit  w.  Henne  auf  einem  uaturfurbeBan, 
abcri trumpften  oben  linkn  mit  gr.  Blatt  vwielMBaD  natiirf. 
Baumstiujun . 

Helm:   Oi  kr.;  die  HemM. 

Decke:  B.  und  W. 

IIenl«chrl  v.  Gntnolidorir,  (Taf.  ?it.) 

Ritter^tands  iif.lnir  vi  ni  ii.  Milrz  16.34  für  .Johann  H. 
mit  dem  Prfidikai  v.  (i.  in  SohVJohann  Friedrich  Ca- 
simir H.  mir  venni  hit>-m  Wappen  .U.  Uktob.  16M  in  den 
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Alten  Ritr<  r>tan<{  «  rliolMMi,  (i<'i»««n  buhn  Johann  tiottfr. 
JoMph  V.  H.  1701  -.>5.  Nov.  Vrvihcm 

dohild:  Oe»palton.  vorn  quadfirt,  Ijr.  mit  halbem 
#aiistoM»«»den  Adlor;  2  quergetbdlt  von  w.  und  R.  nit 

Lilio  in  ten^«->-li->- I't'n  Tiiiktiiri'!) ;  :'  'z.  T.ili.-  auf  it;  -l 
r.  mir  w.  n'cbtntji'kfiiri.  ni  kr.  ljü-.vt  ii ;  liiiif«  n  ■jupr^otlii-ilt, 
oben  nbi-rmals  (|ii»Tt;i'rii4'ilt  von  b.  und  <.:i"ii  vr.  Ort-if 
mit  g.  H<'lin  in  il>'ii  Pumkcri,  unten  l».  niit  w.  Mom  beluwte 
von  -J  Ii.  .Steriu  r  («^cIn  io  b.  Spitz»,  niircn  b.  mit  Anker 
zwiscl'!  u     g.  Di'li'i>int'ii. 

lU'Ini:  u)  i;<-kr.:  zwiHrli^n  linkom  von  a.  nnd  r.  und 
reebt^ui  von  r.  und  w.  quertii-rlu-iUcn  ItüDVDioni  cim-  vun 
B.  und  "NV.  qui'nj.-thi'iltt»  Lilir.  b)  K'-*kr.;  Kwi>t-lirn  linken 
Ton  g.  nnd  #  und  recbtva  rou  K.  and  W.  ({UfrgftheiitcB 
Flfigol  rine  wacli»«nde  Ifaniufigur  mit  Turban,  ror  der 
ein  wnclisi-niK'r  w.  Löwe. 

Decken:  Linkis  4^  und  g.,  riM-ht»  r.  und  y>. 

Ileppeii,  (Tuf.  'il  i.i 

Ein  Miftrli»*d  \f>Ofi  in  I'l•^•^I^^<Ml  bod!»n»iet  und  mi- 
geffsi*' II :  f!     h><udvl!-?Hnd  vom  1.'».  Ajiril  177«. 

Sfiiiiii;  QuiKlriit  mit  Ii.  Mift<'Ucliild,  ■.voriii  auf  (ff. 
Drcihilt,'!-!  t-iw  \\.  Hi'p(i*'  mit  sr.  .Sricl  ^<•nkr^■^■;lf^(•!»lc■llr. 
1  und  4  g.  mit  luilbm  ^  ttii.>!tuhii«Ddün  Adler,  2  und  3 
B.  mit  g.  geltn  LOweii. 

Belm:  Qeicr.;  ki  der  0(>ffiiun^'  oint^  ^  Fla^r»<  dn 
wMShaender  b.  gekl.  Mann  mir  Kni'^'t  ti  nnd  b,  Mütxe 
mit  }f.  Stiilp,  in  iIiT  Hfc'hti-n  »Iii»  llcji|)r  linltond. 

Dcckvn:  LinkN  I;:  und  g.,  n-rliti.  b.  und  g. 

Herd»,  ^  I  nf.  -214.) 

Tliarin<;;iKi'lier  Uradfl,  v«n  dem  eioselne  Mitglieder  in 
d«r  Provinz  Hachaen  iMgfltact  nnd  in  Preneeen  bcdieoilat 

Keaen  sind;  aontt  ramciat  im  8«cha.-Hild1rarghstiai(ichen, 
oebergieeheii  «ad  HeMen  mgr-K'MHiMi. 
Scbild:  Anf  B.  ein  whwarz^i-kl.  Miumitnuiipf  mit 
*.  AuffschlSgnn  und  Eselsohren. 

Holm:  Die  SthiUfiifur  wiederholt, 
Peeltev:  B.  nnd 

HerdlnKt  Titf.  '214. j 

Ein  Milnstcrschcs,  l.'>25  in  seinem  Adel.MtMnde  confir- 
mirten.  noch  in  neu^Tt-r  Zeit  im  MQn»terlundc  aiiafniKigei, 
in  dem  Baycri»ii-bpn  Zneige  tteit  17'J5  frcihcrrticiiea 
leUeclit. 

Schild:  B.  lutt  ye.  auf  gr.  Drrihfigel  aufapring»nden 
Pnnda  mit  g,  Halyband. 

Helm:  Oekr.;  der  Hiiod  «nelw&nd. 
Deeken;  B.  und  w. 

Herford,  (Taf.  "214  i 

Zwei  in  Schlesir-i  f-  nsriiviidi'  Ht  alrite ,  l>r,  Martin 
Horfiirth  am  i:i.  Miii  l'.  l.»  li.  adelt  und  Samuel  Herford 
in  den  Hö'nniii'i'ln'n  Ad^-I^tand  1725  erhoben.  J^tzt  im 
OcMlIiencugtiium  Posen  und  i>on8t  in  pieuK».  Staat!tdien»te. 

Schild:  GcHpalt,'»,  vom  quergeiheilt,  oben  #  IjÄwe 
aufW.,  nnte;i  auf  (i.  cinftSehrÄKlinkHbalken  mit  Stern 
belebt,  luii;>>n  auf  It.  ein  u'.  si^diamiorbter  Kitter  mit  einem 
Streithuniiner  in  <lHr  erhobenen  Reeliten. 

II  e  l  ni:  O.^kr.;  WaohiMinder  g.  Löwe,  über  do**en  Haupt 
ein  g.  iSti-ni ,  in  der  Uitto  einest  oflenen  Fluges«,  dessen 
linkiT  Flügel  wie  das  untere  Feld  der  Tftwiaran  Halftw  dM 
Hehildc^  zeir  hnet  i<<t.  der  rechte  r.  einen  w.  mit  g. Stetll 
belegten  ächrigreohtabaUcen  zeigt. 

Decken:  Linke  #  w.  nnd  g.,  reohtg  r  vu  w. 

H«ito««n,  (Taf.  SU.) 

Z«m  TbürinL'i-'  lii'ii  Vi<el-1  -riiöri:,'.  in  riiT  (ii-^rciiil 
von  Weisaeniiee  und  im  8cliwarzburg.  begütert ;  liaupt- 
guter  Or.  Mehlie  (Mebtor)  nod  Uftrmigeii.  ^ 


Schild:  W.  mit  halb  U  halb  r.  Löwen. 

Helm:  0«1tr.;  mit  i  von  #  u.  r.  quergetheilten Büf« 
felhCrnem. 

Decken:  R.  u;id  ^Y. 

llermauii,  (laf.  su.) 

PreuH»>i»ehe  Nobilftining  Tom  6.  Juli  )7'.>^  fQr  Jobann 
Heinrieh  H.,  I'reni.-I.ioutfnant  beim  Inf.-K  ,  t .  ( .rävcnir?. 

Schild:  ( 'i'.H]>alt("ii.  voni  n.  mit  IJ  sii  Lilktuä,  iiiit 
g.  btern.  hinten  ^  mit  g.  link.'U'i'kehi-ii'in  Ilaihniond. 

Uelm:  Uekr.;  inmitten  eine»  g.  Flugee,  dea^ea  linker 
PMgel  einen  #  Querbalken  mit  g.  Stern,  di«r  reckte  «inen  # 

Querbalken  mit  g.  nalbinimd  bat,  einef^huillinliche  Oben 

mit  Pfaueufedern  beitteckie  bpicze. 

Decken:  #  nnd  g. 

HcrnuiHn,  (Tot  SU.) 

Der  I'rvili  .'erOiitllieb  S.iinii'  1  I  ijiNtian  H.  e»S.Febr. 
leis  in  di-ii  l'^t-ufs.  A'leUtuiiti  .iuoben. 

Schild:  Qnerireib.-jlt,  oben  auf  R.  eine  g.  Krone, 
untvn  auf  W.  ein  r.  Bing,  fiber  dem  ein  g.  Stem  schwebt, 
beidos  «iriaclien  S  gr.  Ephen-Zweigen. 

Helm:  tiekr.;  otiener  von  R.  und  W.  Ober  Eck  g«* 
theilier  Flug,  inmitten  dessen  oben  ein  g.  Stern. 

Decken:  B.  und  "VI. 

Herrn,  /Tnf.  au.. 

Der  Preuss.  UeuteMnt  beim  Cuir.-Begt.  t.  lUnatein 
Friedrich  siei;mundH.  unterm  91.  Okt.  1768  in  den  Prenn. 

Adelittund  erliüben. 

Schild:  W.  mit  r.  öehrägrechtHbalken  de'inen  Rand 
eben  mit  1  unten  mit  2  g.  Sternen  belegt  i»t. 

Helm:  Oekr. ;  geharniachtw  Aim  atit  bauendem 
Schwert. 

Deeken:  R.  u.  ü. 

Anra. :  leh  fimle  mehrere  Siejrel  unter  dwn  obigen 

Xameii.  <1..-  im  Sehilde  oben      unten  W.  eiinMi  ii!i"n  imj 

unten  gesinnten  t^hrigrachtabalken  und  auf  dem  Helm 
einen  Flligel  teigen. 

Herr,  (Taf.  SU.) 

Der  Hofrath  nnd  Pommersche  Land-Srndicuii  Friedrieh 
Wilhelm  II.  erhielt  eine  l'n  ii»s.  Adels -Renovation  d.  d. 
29.  Okt.  1787,  aiieli  begiiteri  ni  Pommern. 

Schild:  B.  mit  2  g.  >Veiametu»om  auf  w.  Stielen  mit 
den  Bflelion  xoMmmengokehrt. 

Helm:  Oekr.:  ottencr  Flug,  dctten  jcdw  Flflg«)  Ott 
einem  ilei^ser  belcj^t  i»:. 

Decken:  B.  und  W. 

Herreederf,  (Tat  ab.) 

(•"'iil-  he*  Oesehlecht  in  den  Kreisen  C«l«  nndOhl4p 
bach  «eil  Lndo  de»  17.  Jahrhundert  begütert. 

Schild:  \V.  mit  r.  (^u  i  lialken,  datül.rr  H  b.  TropÜBB» 
Helm:  Offener  w.  ri>i;  r.  Tiniken  belegter  Flug. 
l).Tken:  R.  und  NV. 

So  nach  F  ahne  Colninehe  ote.  Get-ehlechter  1.,  p.  150. 

1Ierre«dorf,  (Tuf.  21?..^ 

Naeh  Hern  dt  Rhein.  Wappenbuch  Tali.  LIV.  108, 
fthrte  vorstehende«  Geschleeht  folgende»  Wappen. 

Schild:  O.  und  B.  dansfa  einen  v.  Balken  getrennt, 
Aber  dem  nebeneinander  8  r.  Beeren. 

Helm:  Eine  li-ere  t.  n  inmitten  ein«a  oftMB  TOÄ 
,g.  imd  r.  über  Eck  g<t!ieiiteu  Fluges. 

Deeken:  B.  nnd  Q. 
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H«mnwBiBt  (Tal.  Ui,i 

Pnnwiwhflir  A4«l«taiid  tmu  S9.  Sspt.  17S6  fitr  dm 

prouAH.  Major,  Iof.-R<<!;t».  v.  Tos»,  Jduaia  Friedrich  H. 
Er,  »ein  .Sohn  «n<l  Enknl  erUncton  die  PreoM.  Ocneml»« 
irUrdc.    Ilv-iiti'nin«;  in  Ostpr^usson. 

HcbiiiL  (^uudrirt  I  und  l  vi,  mit  b.  Hcbrä^ochts  »uf- 
wArt8flir);t-n<lnm  Pffil.  2  b. BHt  W.  8imi|  ib.  Btt W. Mfali^ 
gesttilUcm  Hulbniond. 

Holüi:  \^  .  '  >'  i;  r  wilder  Mann,  in  jeder  Band  «i- 
UMI  W.  Ffoil  mit  b.  (intit^der  »ufw&rt)»  halttNid. 

Dffoken:  B.  ttod  W. 

WUrrmmmm,J!M.  tts.) 

Poiuiitcher  Adel  im  Oroenbenogthttm  PoMB  bcgtttort, 
tum  WapponKtamm  Lnbinx  i;ehdrig. 

8ohild:  B.  mit  w.  Hnf^ifen,  gwMhm  deMOaStolkB 

ein  wciiteeR  Kn^uz  xchwebt. 

Helm:  Qekr.;  mit  3  g.  ättWIMMsn. 
Ueoken:  B.  und  \V. 

HemtopskU  <Tt«i'. 

Altpolnitche  Fuuilie,  aiw  der  Mitglieder  in  preuiia. 
Btaato-  ud  Kri«gwU«fl4t«a  neuerlich  studeB.  Sie  fehSit 
mnoi  ^appaBitaiDni  Dngoibiw. 

Schild:  B.  nrit  faalh«ai  w.  Biiv,  nf  dann  Bogw 
«tn  aitfirirtagekebrte«  PMMwn. 

Helm:  ßekr.;  mit  5.  «.  StmiittliediMll. 

Decken:  B.  und  W. 

Hertel,  (Taf.  210.) 

Ehi  zmn  AltschleaiflChflii  Adel  );<  lu'rit;*^s  Ücsohlocht, 
wohl  zu  nnti;r!ich»*id«>n  von  dem   im  Afagdebun^i'chen  im 

17.  n.  18.  Jahrb.  blbh<  n(l>  n  dieoe»  NMI«in,  doMon  Siegel 
im  bchild  und  auf  d«ra  Uelm  ein<>n  qacrgelegt^-n  Stamm 
•ben  mit  3  £iofa«ln  ifliftta. 

Sebiid:  V.  alt  r.  Mhiigrechtagdflgtea  obau  i  wf 
ten  t  nml  goaitstam  Staam. 

Belm:  Zwei  v. etaand«*  nn]»hit»  geaaktttoflidMlB 
Mit  r.  Stielen,  dia  Kfingen  anairMa  jt  mUt*  BtmmaMam 
bMteckt. 

Decken:  B.  n.  W. 

Herten,  Tat.  215.) 

In  Voipeamtern  noch  hcate  begfitart,  8ehw«d.  Adel- 
stand  roai  U,  Juni  i7.it  flir  Ebina  Axri,  Hamutna  Chri- 
stoph, Ooltfried.  ririrli,  CoiH»,  Paria  und  Hana  H. 

Schild:  R.  und  G.  qoadrirt,  in  1  und  4  eine  «na« 
Wirts  gekehrte      Kanoiip,  'i  nnd  3  r.  äparren. 

Helm:  Zwei  inh  .XiidriH-kreiK  getetlte  W.  Pfeile  in- 
mitten eint»«  ofl'eiicn  b.  Flügen. 

Deekea:  B.  tuid  O. 

Bertis,  (Taf.  «ift.) 

r<<-r  i'rc  ii^sijiehe  Major  von  der  Artillerie  Auyiist  WU« 
beim  Ii.  iu  den  Preuiss.  .\cielfliiml  erbeben  d.  U.  8.  Jali 
1798.  Naeb  v.  Ledebur  Adeblex.  p.  34)>  )>oll  M'bon  eine 
ftitcre  Nobilitirwni?  vuni  14.  Si'pt.  Iii7  Turlicgen. 

Behild:   W.  mit  h.  AndreaitklVBl. 

Helm:  Ciekr.;  3  #  Blitter. 
Deck  ob:  B.  nnd  "W. 

Hertaisiinl,  Heimanna  (Taf.  flS.I 

( ■ölni><  li.  ^  r.iT!  .  i.  rgefrhlerht,  noch  iü  il<  r  Mitte  de» 

18.  Jithrb.  im  Rheinland«  begttturt;  »eit  1741  Frcilierrlicb. 

Sohitd:  R.  Bkit  w.  ichnltmidnB  Hineh  begleitet  wa 
•  b.  Sternen  2.  1. 

Helm:  K.  Hinrh  wachsend  inmitten  eines  offenen 
Plu^6,  de«M-ii  iiiikrr  1  Iu;.'.'!  b.  der  recht«  w.  iat. 

Decken:  R.  und  W. 


UerUberg,  815.) 

ISn  Altpofnmffriadie«  OeraUedrt,  «w  tan  dniga  bfr- 
rOhrate  MiiL.'!;  «!'  r  die  ürafeBwfirde  aridatten.  Ana«liB- 

lichtste  ße;,-at<  I  ii  ig  in  Pommom,  beMmden  hnKrebelfcn« 
Stettin,  demnucimt  in  I'i '■ti>-.  ii  und  der  Marl;  Brandenburg. 

.Schild:  Quer«j;('tbiil;,  ujiteu  von  b.  w.  und  k-  K«^" 
•ehacli'.  lijir.ju»  ein  naturt'.  Himili  in  W.  >]irinsend. 

Helm:  Drei  geittürile  b.  beHederte  w.  Pfeile. 

Deckes :  B.  «Bd  "V, 

Ilcvwarlkt  B,  t.  Bittenreid  (Tat  S».) 

wanrilnglieh  Angabnigar  Pakrider,  arit  1740  «ihi  Zweig 
ia  Preuat.  Jtilitirdienaten,  aaeh  kmia  Seit  in  der  Xmk 

Bfaadenbui«  heitert. 

Schild:  R.  Enlo  auf  W. 
Helm:  Die  Eule. 
Decken:  W.  und  R. 

Herweglt,  ;Taf.  äi6.) 

C9lniaotae«,  ehedem  im  KraiaeDln«  heailterteaPBtri- 
ciereehciüecht  tob  «BeriraioteHi  Adel,  io  JfihraB  Frei* 

herrlieb. 

Sebil'-I:  t;  tili;  iZ-  .'^':iiriii.'liiik>l)all,''n. 

Holm:  Eine  g.  btrauoHfedcr  zwischen  2  »rbwanen. 

Deekea:  #  nnd  O. 

Bern.:  Fuhne  I.  13S  hat  ein  Termehries  Wappen, 
wahrend  Bcmdt  Rliein.  Wappenbttch  LV.  110  daa  ein- 
ihdie  Yfmfpm  giebt. 

H«vslb«vg^  (Tat  SIC.) 

Friedrich  Wilhelm  H,  PreoBs,  Sec.'Lientenant  beim 
3.  Art.-Rei;t.,  8.  Märe  in  den  Preu88.  Adelstand  er- 

lioben. 

Schild:  Mit  Rande,  ijaergetheilt  oben  auf  w.  gekr. 
rerbtKbinfliegender  rfickKcItauandiar  #  Adler,  aatCB  r.  und 

w.  in  &  Keihen  geacbacht. 

Hein:  Oekr.;  hunitten  eine«  offeBan  #  Fing«»  drei 
geitftnta  w.  Pfeile  nit.  g.  Oefiedar. 

jleekeBt  B.  nnd  w. 

Herzeele,  ^Tuf.  216.) 

Ein  Freiherriiehe»  in  Moc  klenbur;;  zeitwei»e  attf  Vie- 
tenMt  begÜtwtea  ava  den  Kiederhuiiien  stammend««  Oe- 
Miblecht,  TOB  dem  airh  ein  Mi^^ied  aa«h  ittPrauaeB  anf- 
hieit.  ^ 

Schild:  O^spalten.  vom  ^.  Sparren  «nf  B.,  hintcB 
dn|i]i.-1r  cf-i''''''  "  '""^  «war  tucn.t  auf  W.  oiti  *t  Rinp 
iwiw  hü'i  *  r.  lier*cn.  2  nnd  2,  in  der  Mitte  auf  Ii.  2  in» 
Andreaskreuz  ^elc^.'  v.  viclai>t^  BanmatlflniM  BBd  SB» 
lettt  auf  W.  3  Merleten. 

Helm:  PfaueuM'liwi-if. 

Decken:  R.  und  U. 

H«M>lefht,  (l'af.  216.) 

Zum  eis|ErelHirneti  Adel  Pp  ussena  gehörig,  der  liugat 
«rlOMhen.  Mäcbii:;  im  l.^  Jabih.  BOfl  in  der  Umgegend 
voB  Thoni  nnd  Löbuu  besQiert. 

8ebild:  R.  und  W.  dun'b  Zinnen  qnergeiheiU,  dar- 
fiber  ein  jf.  sdirSgrccbter  Ralkea  gezogea  ^äiegel  auch 
ohne  denselben). 

Helm:    ti  Adl.-rtln  :p|. 

Decken:  R.  und  W. 

Hi'HÄberir.  ■■T«f,  ii«;.) 

iTolten  I  riiiikisi  hr^  lil.  i  lit,  tbcilvkeibe  auch  in 
den  SScl)j<.  Füi.-'<  iit'iüni.>ni  l;.  -.:ütrrt.  ein  Z««ig  mehr 
»Ia  60  Jahren  iu  Ubtpreuä»eu  ana&bsi^. 
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Schild:  (jespalten.  vorn  atif  W.  3  r.  ff.  bosaanit«» 
Roft^n  pfahlwcine  go-ttellt,  hinten  H  w.  Querbalken  auf  R. 

•Helm:  Muminmiif  mk  £>elMbren  r.  gekleidet  mit 
w.  KMigen  «ad  KnSpfea. 

D«ekeB:  B.  «ad  W. 

(Taf.  21«;.! 

Ou^iav  Lorenz  Volrath  H.,  Pächter  Acr  Domäne  K^^ilebas 
lietB  sich,  um  das  Out  Schlechtmülilcn  kaufen  zu  können, 
in  den  Preuss.  AdeUtimd  erheben :  der  folgende  Besitzer 
dieM«  QntM  (im  KreiM  Fraulnirg  ia  Pommtim)  erhielt 
M-tO  EriiolnüM  das  Oat  Hee«Mba%  und  tiob  daraaeh  xu 
aenaen» 

Schild:  Qnadriit  t  aad  4  r.aüt  w.KmiMi  adtStaia 
in  der  Klaue,  t  aad  S.  «.  nit  gr.  BaoBi  aaf  gt.  Bodea 

schwebend. 

Hclui;  fi.-lcr.;  wachsender  « iiil<r  ^r;uin  mit  Spii-- vor 
8ieh  in  der  K«-<'hten  zwischen  vuii  w.  ninl  r,  iil.cr  Eck 
getheilten  Hilffelhurnem. 

Decken:  Link-  R.  und  W..  recht*  Or.  und  W. 

Heaaen,  (Taf.  -jie.) 

H.  n.  Stein.  Wk  den  Wappea  der  «ttea  SeldeBiBeben, 

1659  erlo^^chcnen  Familie  wunlen  Okt.  1786  rr'n<>hilitirt, 
der  .\nit!(rHtli  Friedri<-h  Liidv«ipr  H.  und  denticn  Bnider»- 
ftöhne  der  Lieutenune  beim  Drop.-Ru't.  K<i-i'iit.mch  Johann 
Friedric-h  IL.  der  Lienteiianr  beim  Uns.-K^ri-  Wuthenow 
!■  (|.-!-    f  .iliiiricli    Ihmiii  Itif<iiit.-K^l. 

T,  liouin  .liilmuri  Heinin  li  H,,  ( i i-imllirair)'  in  <>srpreui>t<en. 

St  liild:  Jt.  und  NN'.  (]iirr;,'i  ( h>  iit  mit       ).'ckr.  Löwen. 

Heirn:  Gekr.;  der  Liiwi:-  v«Heh!«end  vor  sich  hinge- 
kehrt in  jeder  Vord'Tpronkp  eine  st.  bordirte  b.  Fahno 
mit  w.  Wimpel  haltend,  worin  an  der  b.  Stelle  ein  g.  hcIi««* 
1}endi?»  Kreux.  ^ 

Decken:  Links  D.  iin<l  G.,  rchts  B.  und  W. 

iref«^(lg,  (Taf.  »1«.) 

JoliHMU  ll<^inrii'li  IL.  Prcu»*.  Klimm  -Fliirti  ja>i  l'i.  Nov. 
17<>"i  in  «Ii  n  Kl  i<  ii-adelt-tand  f  rli.iS-  ii.  i     I  rlii.  \l>':i 

PnniHs.  Seit»  bu-tiiii;^  ward,  nocli  lööö  auf  Fnihnau  im 
Kreide  Brief;  in     lil-  sii  ii. 

Schild;  0.  nnt  #  Ooppeladler. 

Helm:  O.  linkifekehrter  Halbmoad,  davor  Ubeiein- 

aader  •■!  JT.  Sfcrri'. 

Decken:  tt-  u»*'  U. 

Anm.:  So  die  vorlioffonden  H.'Kolien  üietfel  aus  dem 
▼origen  Jftbrh.,  während  nach  JiShne«  Weppenbuch  III,  48 
der  ScMM  qwadiirt  arft  g.  lOttolKUld«  ist,  worfa  der  # 
Doppeladler  mit  den  Ssterr.  Schilde  (w.  Qneriwlkea  »uf  R.) 
■nf  der  Bm«t  1  mtd  4  b.,  worin  auf  t^.  Boden  ein  Riftcr 
einen  von  i'  Sternen  begleiteten  H.iliirnond  haltend,  •?  n.  ^ 
r.  mit  b.  Schragbulkcu,  worin  :i  Halbmonde  jeder  mit 
S  Steinen. 

ll«aaler,  Hesler,  (Taf.  Mt.) 

Zum  AiuMu.  Adel  fehSfte,  aieht  aalt  dea  ▼.  Hiaeler 
«u  verwechseln.  Stammiits:  Bnif  -  He«eler  im  henti^n 
KreiM  Eckartobeigai  ir«  «od  1b  den  angrenzenden  Kn  iscn 
dl«  Hanptgüter,  beeonderfl  im  Stift  Ifernebarg  und  Fan>ten- 
thnm  Qnerfurt.  Zwar  KtamnieHverwinidt  denen  v.  Bt  rle  r- 
rode,  aber  nicht  den  v.  Beust,  lvönii,'sm(jrk  und  Jericiiij»- 
•ehen  V.  Müllend>rrl 

Schild:  Dfi-  Iii-  viermalisre  senlvi.vl.ii  Srifrenthei- 
hmg  von  W.  und  K. 

Helm;  Ofkr.:  w uchMiirli  s  lialK  w.  halb  r.  gekleide- 
te» FraiK  ribil'i.  In  der  ci  lKilnüpn  H.  iliten  einen  t!;r.  Kranz 
haltend,  das  Haupt  mit  7,  abwci-hüelDd  w.  und  r.  tingir* 
t  n  I  .ttudein  beateckt,  T«n  denen  3  links  •  4  rechtaüüa 
flattern. 

Decken;  R.  and  W. 


Ileiloradorfl;  (Taf.  i 

Bayerisches  tit-mhlecht ,  ein  Zweig  vor  M  Jahren  in 
Schlesien  begütert. 

ächild:  Auf  W.  nit  denWurcela  auggeriuene Staad« 
^t  5  #  Butter». 

Helm:   flir  Stmidr  unii'o1ii->ri  von  S  ^  aad  g.  MClW 
maU  «juerge^treiften  l!iirrntat/.en. 
Decken:  #  and  6. 

Headnok,  (Taf.  216.) 

Der  OeneralmH.ior  n.  D.  H.  >.  Sept.  ISSII  ia  d«ia 
Preue«.  Adelatnnd  erhoben. 

Schild:  Qnedriit  1  nnd  4  b.  mit  g.  Kroae,  i  nnd  9 

w.  mit  ftcnkrerht  aufwSrtHirekehrtem  Schwert  mit  g.  Chriff. 
Helm:  (»ekr.;  k-  aclaeckiger  öteni. 
Docken:  B.  und  ii. 


I,  (T«r.  «1«.) 

In  Sehlesiffi,  wohin  sieh  dui»  (iehriilecht  au«  Franken 
iNümber/i  in  der  2.  Hü'f»'-  de«  t  .'i.  ,I..hrh.  gewandt  haben 
»oll.  hif»  jetzt  an»«  liiill.  l\  )i>  Lrnt.  rr.  lir  Churbrand.  Hof- 
nnd  Kammerger.-Kuth 'lt>hann  Albrecht  von  Ii.  erhielt  fom 
i  hnrf.  Friedrtdi  lU.  »einea  Adel  aalani  I«.  Hin  K9S 
bestütigt. 

Schild:  Anf  #  ine  Aadreatkmtt  g«Mtet  S w. Kamt» 

oder  Lrdhacken  an  g.  Stielen. 

Helm:  Oekr.:  mit  hohem  spitzem  eufgcütulptem  durch- 
\->-ff  Min  W  .  uTid  ti  quadrirtem  Hut,  deeaeay.  Kaopfobaa 
mit  ^  Hahnenfedern  beeteekt  i«t. 

Deakaat  #  aad  Q. 

Ilengel,  \iat.  -.>uv.) 
Ein  swoftes  Weppen. 

Schild:  Auf  #  9  ine  Andnaakreaa  ge^etala  w.^ 

»tielige  Hacken. 

Helm:  <i  l  r.:  #  hoher  Hpitzer  anfgesttilpter  BUt 
Bcnkrech'eni  w.  Streifen  bezeichneter^  eaf  dem  g.  luiopf  mit 
(  ]|abn'>nMem  benteckter  Hat 

D«ckea:  #nnd  W. 

Heaaeh.  (Tnf.  217.) 

Voll]  ans  den  Hiederlanden  oder  W&»tphalen  itaM 
mend.   Eine  Zeit  lenir  in  Vorpommern  bcgtttert,  soeh  ia 
Pren»-.  t'  on«ti'n,  doch  nur  im  Lanf»'  die*-.'«  .T:iTii-hnnderte. 

I>i'lk;ld:  ür.  mit  w.  Querbalken  der  i      Lnten  zeigt. 

Hein:  Oekn;  Kopf  and  Hab»  einor  «  Ente. 

Decken;  Qr.  und  W. 


Henaer,  (Taf.  -21 7.) 

Preaoe.  AdcltMnd  vi.m  IS.  Min  18S8  fir  den 
Lientenant  ^.  Drag.-Rgt.  Friadrich  Alboii  H. 
Schild:   Drei  #  Qnarbalkea  aaf  W. 
Helm:  i 

Deekea:  #  aad  W. 


HeatlMHa«B,  Heidhaaaen,  Hcjähaneen, 
(Taf.  «17.) 

Aas  dea  Rheinlauden  »tomnaad  aad  lalt  dt  IT.  J 
in  Sekleeien  begütert,  ko  noch  jetzt.    Oeof^  WUhelu 

v.  H.  erhielt  am  i  Miirz  ITir,  dfn  B?ihm.  Ritterjitand. 

Schild:  R.  mit  w.  dparren,  begleitet  vun  3  w. 
Kageln. 

Helm:  Oekr.;  Kopf  nnd  Hala  einei  r.  Hindie». 
Daekan:  R.  nnd  W. 
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Heyddac»  H«jMBf,  (Taf.  in.) 

Ans  dem  Jülichhclicu.  wo  ihr  StamnihAns  Bflren,  Ende 
de?  In,  .I«hrh.  nacli  (  iirlaad.  hier  reichhpjffitfrt  und  hoeh- 
an^'cxflin.   Von  iIh  ini  l>^.Jahrh.  nach  Ohtprcut^scn,  WO  noch 

jetit  ansiRcig.   Iii  Churbnnd.  Diaiutan  schon  imn.Jahili. 

SobUd:  Auf  b.  «in  ft«f  S  w.  BfStm  aohnileadar 
f.  IiVwe. 

Belm:  Der  g.  LSwe  innillfla  «inw  oifto«D  #  Fln- 
fw,  (aaeh  wohl  mt/batmA.) 
Decken:  B.  ml  O. 

(N(«1i  andere  Wappen-Tsrietittcii  iMgCB  wr«  •.■.ebw 

mit  quadrirtem  Schilde.) 

V.  «L  Hejde,  (Tuf.  217.) 

Ein  aHwhlini  OewUeoht  ans  der  Ntodertamiti  ttam- 
■i<>nd,  ohodflm  MMMtdm  ilt  der  Oogead  tob  Sora«  be- 
filtert,  später  auch  in  Sobleiilen. 

8«hild:  "W.  mit  r.  rflckHchanonden  I.Swen. 

Helm:  Hemiclinaufjtestnlpter  r.  mit  einer  von  b.  und 
fr.  qiK'r'^'i'Htn-it'rrn  Binde  H<-hrSf;ltnkii  nmwundeaer  Hut, 
oben  bentecki  mit  4  Pfrnnssfcdem  w.  und  r. 

i>««k«ii:  R.  un<i  "-v 

V.  d.  Ilcjde.  T.if  •}}7.\ 

Ureltos  VogtlSn'lisi-lif  s  (ii -.i  htecht ,  mit  dem  v.  Zed- 
witr  und  t.  Keiliti-cli  l  incp.  MHiiitiiCH,  Haaptgnt  ehedem 
Miwiarcutli.  Mehifiicb  auch  iti  Preii^K.  Dienitten.  Nicht 
ta  diesem  Geijchlecht  gehören  die  ihm  von  v.  Ledebur 
Pr««»».  Adetolex.  L,  p.  S68  mgetheUtoo  in  Oa^raau« 
btgAtarteB  Trtgar  dieim  NaBena. 

Schild:   Von  W.,  R.  nn<1  quergethoilt. 

Helm:  Vf.,  K.  #  bttwulstet,  darauf  inmitten  eine« 
ofTciii-n  Klugen  eine  kegelffinug«  Spttse,  «Um  «ie  ll«r 
Schild  gcreiohnet  and  tingirt. 

D«ek»a:       B.  «ad  W. 


T.  H.  n.  dar  Laaa,  (Taf.  917.) 

Dem  Wappen  niicli  zu  iirthoilcn ,  vom  nciu  n  Adel, 
obschon  ein  Diplom  nirhf  bekannt  geworden  ist.  In  Sohle» 
sien,  wci  noch  Uotit«  anaahnlidiwr  Qnmdbadli  ml  Mit 

dem  17.  .^uhrh.  begQtert. 

Bcliil'i:  ticupaUcn,  Torii  Hut  W.  rin  r.  von  einer  r. 
Bm«  oben  und  uuton  be^leiti  tt-r  Schriljrrt-chtabalken,  hin- 
In  auf  K.  ein  g.  Löw«. 

Balm:  Hinter  S  nebaneinander  geiMiellteti  r.  Baaatt 
^  waduender  ir.  LBwe  imrittai  entpn  ofltoen  ^  Flogaa 
(•ach  die  Rosen  nrlnTi  «lern  Hnupt  ü.  -  I.iiwcn  . 

Dfcken:  l.iiikH  it.  und  W.,  n-cliti*  H.  und  (i. 

Auch  Hiiderc  VanetMcn  tüh»  f.  Ladebar  PreM*. 
AdeUlex.  1.,  p-  ^tu-i. 

Hejrdelbreek,  ^Taf.  217.) 

AH«ia||elMW«iM  ÜckmnlrkiHche»  und  Ponmeriidifls 

Geschlecht,  heut  ku  Tuge  besonder»  im  Fni-xti^nthnraskreisc, 
■rapriinglicb  aber  meint  in  Vorponinn  rii  \uid  Mecklenburg 

bell!  Iii;  K.  mir  J  Aiulrviink rt'UH!  gelegten  sog. 
Heide-tiuästrii  mit  c.  sti.  lcn  mlrr  Iltindbaben. 

Helm;  H.  uml  «  .  licwiilstiT ,  lii»«tepkt  niil  '»incm 
Pfauenschwcif  /^sis<  iirn  v<iri  R.  uml  W.  ühi--  K  .  ^c- 
tbeilten  HQffelbimiem,  die  an  der  Aussenaeite  je  mit  3 
in  g.  durch  die  Hßmer  hinten  durcbgehfloden  Splakabi 
•tawenden  Pfaooifedem  beeetgt  aiad. 

Deekan:  R.  und  O. 


(Taf.  M7.> 

Zwi'tfos  Wiipjion:  Wie  das  ersd',  uIht  w.  Folder, 
r.-bestielte  (^ua«ten,  gekr.  Helm  and  die  Pfanenfedera  m 
dv  Anssenscit«  nicht  auf  f  ~  '  ~ 

Decken:  K.  und  W. 


(Taf.  MT.) 

Der  Cm  l'rjindoijb.  Riirh  und  Oln  ivulldirektor  in  Pron*- 
sen  Veir  M.  i  rlii.'lr  schon  «ni  1.  Miirz  l<W<8  einen  Kaiserl. 
Adi'Nbrii'f  ilcr  h1»<t  IVcun-'^.  Seit«  erst  sciiiiT  Wittwf  Ca- 
roline Luitic  gel».  lvl*-in  iiml  lAi'in.  n  Kiiidi  rii  Veit  Christian, 
Franr.  Ludwig.  Job.  Elifati>-tli,  \Vilii.-liiiiue  A nna  Christiane, 
Paul  Kmit  u.  C'barlotto  Dorothea  unterm  lö.  Januar  17t>i 
verliehen  wurde.  BegWanm;  in  Ostpreueeen  md  Brau» 
danlmrg. 

tiehtld:  Quergetheilt,  ubotl  w.  mit  #  Jasdhoni  ttü 

f;.  I!t  M  hISsren  und  r.  Sohsor,  nnt<>n  r.  auf  gr.  ood«B  ailia 

i:r.  sr<  ii^'Ii<;c'  Pflanze  mit  S  bl.  fiiOmcbcn. 

Hilm:  K  iin.l  W.  bewttbtet,  die  Pflante  swiadiaa 

r.  Ulli.!  w.  S(niu!<st"('<l>T. 

l).M-kf>7i;    n.  iiiiii  w. 

1»«..  (iniiie  ruht  auf  einem 
ilt'ii  Si'litialiela  die 
Schild  hAit. 


w.  Doppeladler  der  mit 
mit  den  KraUen  dca 


IMleler  v.  Heydekttuapff;  . 

Prenw.  Adelatand  d.  d.  27.  Oktober  1832  f&r  den 
PreuKS.  Obcnt  u.  D>  Chriitiaa  Avgutt.Bt.  imter  den  Ka- 
men St.  V.  U. 

^       WappaD:  Daeaclba  wie  for,  jedodi  ohne  4**  Dop-  i 

peladlcr.  * 

T.  Hej-den,  (TaL  317.) 

Draltea  vorpomm«r.  Oc»eUeifet  das  Jetzt  nur  nodi 

ir  dem  Niitik^ii  v.  H.-I^inden  forthfflhr. 

Schild:  W.  mit  #  Zinnenmaui  in  dtjren  Mitte  ein 
Thurm,  auf  gr.  HQgel. 

Balm:  Ookr^  Waohsende«  r.-gekl.  Frauenbild  mit 

S  #  Btranselbdem  besteckt,  in  der  iU>cbten  3  gr.  Blittw* 

in  der  Linken  i'\wn  rv.  Knau  hatteod. 
Decken:  W.  uml  #. 

Hejden,  (Taf.  217.) 

Prenss.  Adolstand  vom  16.  Juli  1732.  FBr  die  fiRrfl- 
der  Karl  Ludwig  Wedige,  Philipp  BogiBlnw,  Di«  trieb  Bo- 
gislaw,  August  Ludwij?,  Johann  KmHt  nnd  Johnnn  Frie- 
drich II.  au»  Si-!iw  <  ri,  l'itniiri.  i  M,  ;:rÖH!<tenthoil»  Officit-re  in 
der  PreuAS,  Aniirr.  lii'L;riiiTuiit,' in  1'nnimcni,  aucb  iuWest- 
prBlIi^-''n  um!  ili-r  fruvinz  itniiuli'nlinri;. 

b  c  b  i  I  d :  K.  und  ti.  quadrirt  in  jeder  Feidung  und 
auf  der  Krewang  der  ThcUuiigaliuie  ein«  broanenaa  # 
Oraoate, 

Belm:  Qdtar.;  4  Stmuaaradam  r.  b.,  b»  r. 
Heydl«m-UB4«i,  (Taf.  «8.) 

Pr»'u>^>.  T>i[.l<itn  M<m  Jan.  178«  für  l'rii  i!ri<  !i  (ii-nrg 
ChristiHTi  V.  II.  Hnf  Tritzixit?:.  de«  Nainfn  nnd  Wuppt'u  der 
V.  L.  tiMt  drti  M  ini^'cn  zu  vcrliltiili  ii.  Ihi-«  ji>t7t  in  Vorpom- 
niiTP  M'lir  nn-'  linll' !i  Im  ;;ütertf  (i»'i!chii>cbt  ^nouiTiiingS 
uui'ti  inirli  iir  d>-r  Mark  Brandenburg)  besitzt  das  Krb- 
sclieukfnamt  von  i'ummern.  Das  Urwappen  der  v.  II.  ist 
laut  eines  Siegeln  vom  Jahre  l.V*«>  ein  dreimalgezinnter 
Querbalken,  aus  dem  sicli  dii>'  Thurmwappen  dagraerirt  liat. 

Zwei  nebcneinand«  I  ;^'<  rtdlte  jetit  oft  in  einem  dop> 
pelhelmigen  Schild  vereinigte  Wappen. 
«)  Das  Wappen  der  v.  Linden: 

Scbild:  Zw.  'mal  ci  spalri'n.  vi>ni  auf R.  ein  g. Mcrcur- 
stnb,  in  der  Mitte  auf  W.  ein  gr.  Bauin  mit  ausgerissener 
V.'nrzr'l,  hinten  auf  O.  ein  von  v.  nnd  «.  gaweditarQuer» 
balkea. 

Helm:  R.  tnd  w.  Wolel,  darauf  ein  ^  reefatan» 

kohrttT  Adicrftflff«*)  nns  rlcm  ein  #  rckl.  Arm  bervorgont, 

dessen  Hand  einen  w.  Bogen  mit  2  darflber  gekreuzte  g. 
befiederten  Pfeilen  liAlt. 

Decken:  R.  nnd  W. 
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b)  W«pp<  T-  di  r  V.  Heyden: 

äohild:  Auf  W.  eine  #  mit  4  apitten  TbSfinen  gekr. 
Haaer  inlt  «Dmem  Thora. 

Helm:  Mit  #  u.  w.  WuWe.  WacliMiides  r.-geUm« 
dot«>!'  Frauenbild,  besteekt  mit  3  ^  ätmuwfedeni,  ia  jeder 

aaBg<*fitTeokten  Hand  ein**  sraude  mit  3  gr.  Bllttn  kältend. 

Deolcen:  #  und  \Y. 

Heyden.  Taf.  -iv" 

AiiH  l'oininem  stammend  und  in  OisCpruiuften  »eit  hun- 
.l>-rt  laiin  ri  und  iioeli  jet»  MtAang»  UAuptgut  NerCkMt 

bei  l'r.  Kylau. 

Schild:  R.  mit  "\V.  abpclmuenen  mit  den  Wurzeln 
»n«jteri»it<'nom  Httmi!«fHMini,  »ii  der  rechten  Suiti'  mit  einem 
W.  Blatte. 

Helm:  OflToner  Flug,  deneen  linker  flfigel  r.,  der 
rechte  \r. 

Deckau:  R.  uitd  W. 

Heydenab.  i'i'af.  -21 

•ndi  HeTdenaber  ija  i''ar>teutlium  Buyreuth  (Bajemj  su 
Hause  «äi  jtcttweiee  in  der  Piwws.  Amee  (woienatet. 

»Qkild:  B.  nad  W.  ivq^altca  nit  #  Baduba. 
Helm:  Die  Nabe  quer  varefaici&hnheaapItMair.  Hute 

«der  ääule,  die  oben  mit  14:  Hahnenlbdeni  beateckt  iat. 

Decken:  R.  luid  W. 

HeydwolflT,  (Taf.  218.) 

Heydewolff.  Altes  HeMitctieB  Ckwchlechl,  ftU8  den 
Einifre  dem  PreuMH.  Heere  nagohören. 

behild:  W.  mit  i«tehendem  naturf.  Wolf  uiif  !,'r.  Boden. 

Hclin:  (iivir.;  \\  iiiii>' inleB  r.-ljekl.  und  j;>'ki-.  Kiuiien- 
bilti  in  ji'il<  r  di-r  mi.-u''  -'t:»H!ktoii  Hiiude  3  gr.  iüeestengel 
kalciMKl  inuch  Hiuii'in  Abdrücken  anok  je  1  LOia), 

Decken:  Jt.  nml  \V. 

Heyn,  (T«f.  2i8.) 

Prenm.  Adelittind  für  Job.  Georg  H.  PreusR.  Premier- 
Lieutenant  beim  Hus.-Rgt.  r.  MSbrinz,  >l  d.  il.  M&rz  1771. 

Schild:  Scbrigrenbi^getheilt,  oDeii  auf  g.  fliegender 
^  Adler,  nnten  auf  b.  ein  w.  Löwe. 

H  elm:  Uekr.;  der  Ldwe  inmitten  eines  offenen  # Fluges. 

Deokan:  Uok«  b.  und  -w.,  reckta  ^  and  g. 

Heyne,  (Taf.  218.) 

Preu.<!8.  Adel»diplom  vom  20.  August  174S  fUr  diOl 
Prcu«H.  Capitain  im  Inf.-Rgt.  Pritr/.  Leopold  von  Brann- 
icliweig  Karl  Andreas  (nicht  Antorj  H. 

i^okild:  G.  gerindert.  Von  W.  u.  B.  querget bellt, 
oben  3  ^  brennend«  €h«natanf  die  mittlere  etwat  hSker 
ak  dio  nnilcrn,  unten  z-  frehfndr'r  I.Bwo. 

Helm:  tiekr.;  inmitten  eines  offenen  Flugeemit 
g.  Kleestengeln  ein  i^fauemdliraif. 

Decken:  Links  #  and  w.,  reckt«  r.  und  ä. 

Heyne.  Hnyu,  Hean,  nonnn.  iT«f.  2iR,'i 

Der  letxteix'U  ^'nmeni>formen  bediente  sich  gewöhnlich 
die  Ilanptlinie  dieses  Alt-äüchitiMchen  Geschlechts,  das  zu 
Alt-Helgem,  Murtinnkirrhen  u.  MDhlberg  im  Kreide  Lieben* 
«crda  sich  vom  15  17.  Juhrh.  onBHBfiig  findet,  während 
der  im  17.  Jalirh.  in  OstpreuMMou  begüterte  Zweig  Hayn 
oder  Hein  geschrieben  -wird.  Hiemach  ist  v.  Ledebur 
PiiaM.  Addles.  L  p.  331.  851  »i  beriditigen.  In  Tbffl.« 
itagaa  war  dJasOvacifileokt,  tob  wdflhcn  imre  Kegel  ba> 
kaanl  amd,  «BBena  WlaaaM  aidk»  ansbsig. 

Soküd:  Aaf  B.  ein  «.  Mkrftgrechtsgelegter  Fleck. 

Helm:  Oekr.;  ein  dSitar  Banm. 

Decken:  B.  nnd  W. 


Heynll«,  (Taf.  sia.) 

MaiMBiaelwr  Vmdel  atu  Heynitz  bei  MeiHiten  stam- 
mend, dann  anab  besonders  im  Churkreine  und  der  Ober, 
lansitz  aii-<i:>'1>t'i'it<'t. 

Üehiid:  K.  mir  giinxeni  Mniiiwbtld  in  und  w.  quor- 
gostraiftor  Kleidung,  ij^  Htttte  mit  w.  Stülp,  in  der  Redk* 

ten  einen  gr.  Kranz  (oder  w.  Rinj;),  in  dfr  Linken  «ine 
Lenne  am  g.  Stiel  haltend. 

Helm:  Kiiie  von  R.  iirid  W.  ij  ^ulrirri'  Kugel  oder 
Scheibe,  deren  rnifiiN-iung  eiuen  gr.  Kran/,  biidi't,  umwer* 

halb  ber-s  '  -  mir  7  w.  StniuiMfedeni]  twtachcn  dvncn 

Hahnenfedern  sfeek-'n. 

Decken:  B.,  W.ttnd#. 

H^jrM»,  lHeysen,1  (Taf.  SIS.) 

Altadelisex  fTiehi».  Oes.  h!<  i  iit .  deM»en  Huii|it^i4inim- 
gQter  Heinxdurf  un»l  Friindorf  im  Heraoiflh,  .\nlu<lt  In-;,'.-« 
und  mehrere  100  Juli re  vuu  ihnen  be^i  ->ru  w  unlni,  Zwmge 
in  den  angrenzenden  Theiirn  der  I'rnvinz  ^udutitt,  in 
17.  Juhrh.,  in  der  Murk  Brandenburg  zu  LSweubetg  und 
Biesow  und  im  18.  Jahrh.  in  Ostpreusseo. 

Sekild;  W.  mit  r.  Traube  an  gr.-bebUttteftem  SteiH 
gel  swischen  1  roth^tirligen  nach  Aiuaen  gekebrtvn  Win- 
leimeasem,  die  »<ich  auf  dem 

Heli:i:      r  r.-w.  Wul!<t  wiedciliolen. 

Deck  Iii:  K.  und  W. 

Anm.:  Hin  Siefrel  llermunns  v.  II.  von  1493  zeigt 
nur  einen  scbrfigreoht»  gelegten  Utiunm,  von  den  jeder 
8eit«  t!  Boaen  harabhlnfpra.  Anf  dem  Hehn  da  oibner 
Flug. 

niddettsen,  (Taf.  218.) 

Air.'»  Wr"'r|.|iitii-<<heH  AdeUg«»ehlecbt  besonders  in  den 
Kri'i-i'n  \\'ar))iir::  iiiui  l!ru'><>'l  begttleit  Und  bin  aar  nana« 
sten  Zeit  in  l'reuxs.  Diensten. 

Schild:  B.  mit  w.  Hein,  «ontnt  ein  Manaarampf 
mit  r.-blatendcn  Anaa. 

Halm:  Der  Haanandupf. 
Deekan:  B.  md  "W. 

nildebrandt,  (Taf.  218.) 

Der  Pmnierlieutenant  im  Kaiaer  Franx  (hkrdagrenadter- 
Bgt.  Cari  H.  untem  38.  Febr.  181t  in  den  PiwM.  Adeil- 
ataad  etboben. 

Schild:  O.  mit  #  gehomischtem  Arm  ins  OelMk 
gebogen,  eine  br.  Keule  hallend. 

Helm:  Gekr.:  «achoeuder  wilder  Mann,  die  Keule 

BChwill^eiul. 

Decken:  #  und  O. 

Hildebrandt,  (Taf.  218.) 

WaUrBcheinlich  Preussischer  Militilr-Adel.  Mehrere«  im 
Torigen  Jahrhundert  in  der  PreuM.  Armee,  welche  mit 
nachfolgendem  Wappen  siegwln,  »0  der  FAhnrich  v.  H. 
1T»4  beim  Uepot-But.  de**  Inf.-Rgt.  t.  Rüchel. 

Schild:  W.  mit  #  aufgeriobtetCB  Unka  S,  «achla 
1  mal  geasteten  oben  r.  brennenden  Baonutamm. 
Heim:  Oehamiaditar  kaaaader  Ana. 
Docken:  ^  und  W. 

HUger»,  Ki^i. 

CSlniaeheB  Qeachlaoht;  «n  Zweig  «eit  dam  4.  Oktale 
1785  FMikerrlidi. 

Sekild:  O.  mit  bl.  von  drei  b.  Boaen  begleiteten 
Sparren. 

Helm:  Oekr.;  eine  b.  Boaai  inmitten  eiuea  offeaep 
Ton  b.  und  'i.  über  Ki'k  gattfllltiS  Flagaa. 

Decken:  B.  und  G. 
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Hin,  (Taf. 

Oeoree  Wilhelm  II.,  I'rni.s.s.  Krici^M.  uml  Duiiuiliicii- 
JEtatii  iu  Stettin  ond  seine  üim^hwiHtor  ÜMtl  ühhutitui  Lud- 
wig H.  Preuss.  Lieutenant  und  Suph.  Charlotto  Elizabeth  H. 
80  wie  ihr*>  Mutler  ''an!;cbti(')i  Nachkommen  ein«»  •It' 
ttdeiigen  Ooschlwlite.s  in  Si  liorfhuid)  am  2.  Oktober  17M 
in  dun  Preuss.  Adcliituiid  erhoben,  Ue^tening  in  Ptomnom. 
Ob  die  im  IC.  und  17.  Jahrhundert  in  Oatpraoaseti  vor- 
konmendwi  B.  su  diflser  Familie  fabSnm,  aui«  tat  ihr 
Wappen  «Bwiriieak 

Schild:  Oeppalten,  v«m  a«f  W.  ein  g.getaMBlt  gr. 
Laub);4>wiiMle  inFocm  einer  8  «mwnadeneMnle  anf  einen 
i,n  stürzten  Triangel  st«hmd,  durch  den  ein  gr.  Kranz 
gebogen  i»t,  hinten  dag  angebliche  ätanunwappen  auf  W. 
ein  bl.  »chwebendaiKien  in  jader^Bok«  anf  gr.  PoetanMut 
ein  w.  Adler. 

Helm:  ui  jjf'krnur,  danmf  dir  Siiiilc,  duoli  ohne  den 
TrianKei.  b  mit  h-vi.  WuUt  belegt,  darauf  1  Pfauenfeder 
awisolit'n  2  Vi.  8tr«ii^s^'>)>Tii. 

Deelsen:  B.  und  W. 

Hille,  (Taf.  319.) 

Ton  nenareu  AideUtand«.  Belcannt  ist  derBraunBohw. 
OeneralBUkior  und  Conmandant  an  WolfadtOtiel  Friadriob 
Wnbelm  T.  H.,  t  1»<». 

S  r  h  i  1  d :  Auf  W.  eine  b.  Spitze  mit  w.  LUwen,  der 
in  der  ruchten  Pranke  ein  w.  Sehwert,  in  der  linken  einen 
•w.  Anker  iiiut.  Zu  ji'<i<<r  Seite  der  SfitM  ein  r.  mit  g. 
Stern  bi'l<  gter  Querbalken. 

Helm:  Gekr.;  worauf  ilcr  Liiwi-  wtu-hsend. 

Dcfkon;  Link«  r.  und  w.,  n'rlits  1).  und  W. 

Aiinn  rk.:  Kiii  linderes  T.  Hilicsiches  Wapjien  zi'igt 
eine  K  äpitze  mit  w.  Ureif,  der  einen  Ötengel  mit  3  w. 
Bltuneo  in  der  rechten  Vorderpranke  hfilt;  zu  Seiten  der 

Ktm  g.  nnd  r.  aeohimai  toetgeetreift.  Anf  dem  gekr. 
Im  der  Greif  waobaend. 

Hiner     OtetrlBsen,  (Taf.  sio.) 

RcichsndeUtand  vom  82.  Jan.  1<;28  fQr  Heinrich  H. 
und  Kuitierl.  Oenohmi^ning  zur  Fflhmnfc  dee  Beinamen« 
T.  O.  mach  Erwerb  de«  gleichnamiKf!»  Kittergate  imVIlr- 
tembeigiaeben),  fflr  den  Geh. -Ruth  Johann  von  H>,  Toni 
10.  Febr.  1*9».  In  Prcuti««n  heit  Mitte  <\w  18.  Jabrh.; 
bagOtett  Bnent  in  PcamMm,  dann  in  OstpfenaMn  nnd 
Peiea.  Bekannt  dnroh  nebrere  aniges.  Prenm.  Oenenle. 

Behild:  Oeapaltan,  vwn  ein  w.  anivürt»  gekebila 
Beflebarde  nnf  Y«n  r.  nnd  g.  Cmal  adir&glinko  geairei^ 
tem  Onmde  hinten  eine  gleioie  Hellebarde  den  b.  PlUd 
des  w.  Feldes  Qbordeokend. 

Helm:  str-hender  natuf.  fadMblagender  Pfim  eima 
g.  Bing  im  bchnabel. 

J>aok«n:  links  B.  nnd  O.,  radita  B.  ond  w. 

Hillaw,  (Taf.  «1«.) 

Seit  iem  wteen  Jabib.  ni  dm  IiIaleB  der  Prenai. 
Atmee.   Ana  dem  neiob  in  Hame. 

Schild:  R.  mit  quergelegten  w.  Fisch  Ober  dem 
nebeneinander  2  g.  Kleeblätter,  unter  ihm  ein  dergl.  ab- 
wlrtsgekehrt. 

Helm:  Gekr.;  mit  H g.  Kleeblättern  auf  gr.  Stengeln. 

I>«ek«n:  B.  und  W. 

Ulllner,  |,Taf.  219.) 

Hn  anderes  OeRohleoht  nnbekannter  Heimath  iat  da«, 
irekibM  das  folgende  Wappen  fUirt  md  glriehfidh  ia  der 

Äreou.  Armee  bedienstet  war. 

Schild:  Quei|c«theilt  von  0.  nnd  # ,  oben  wachaender 

gekl.  Munn  mir  |t  Mfltze  mit  s.  8tulp,  eine  -ü  Örhaaf- 

acbeere  auf  der  Schulter  tragend,  unten  ein  w.  MüMeiaen. 
Helm:  Der  Mann  waohaeno. 
Oeeken:  1»  md  O. 


Hfaekeldey,  (Taf.  si9,) 

Ivnc  au-  <i*iii  iliMcli  ftuinnii'ndi',  IT.'iO  und  7.  BCfirz 
llSti  in  den  HeichsadeUtaml  crholji'iK'  ri'^|i.  renobilitirte 
Familie,  aus  der  mehrere  MitifliLHlor  in  Preusii.  StaatK- 
diennten.    HegQtening  im  Dadischen  und  Meiningiaelien. 

Schild:  G.  mit  gr.  l'Hlnibanm  ««(  gr.  BOOMI,  davor 
ein  w.  Iinki<hinHpringeudeji  Einbont. 

Helm:  Gekr.;  mit  dem  gekr.  wadisenddn  Etobom 
zwischen  2  M.  BiUlölbSnieni,  in  deren  Oeffitnngen  oben 
1  g.  Kugel  steelct. 

Decken :  0.  nnd 

HimteiTMlB,  (Tat 

Der  Fimna.  OeoeralUenteaant  iL  Ende  I8M  «dar  An- 

fangs  1865  in  den  Prenas.  Adelttand  erhoben. 

Schild:  Querbalken  mit  Lilien  lieittreut,  worauf  ein 
aufwärib  gekuhrtur  Halbmoud.  Üben  auf  B.  2  gelcreiuite 
Schwerter,  unten  R.  uid  W.  duoh'  eoMIl  aaunohten 
Spitzen8child  getheilt. 

Helm:  Gekr.;  w.  waohsender  IiBm  in  den  Torder» 
pianken  einen  Stern  haltend. 

Decken:  ? 

Mach  einem  Siegel. 

HtaSBUMa»  geo.  T.  HfillniM, 

(Tat.  M9.) 

Die  Gebr.  Ludwig  Hiuzmann  Major,  1.  Hiu*>.-Rgt.  und 
Otto  H.  Rittmeister  5.  Cuir.-Rgt.  erhielten  1817  vom  IC 
Friedrich  Wilhelm  III.  die  Erlaubnis«  zur  Annahme  des 
T,  Hallmannwhen  Kamen*  nnd  Wappeoa.  BegOtamng  in 
Oitpreaaaen. 

Schild:  O.  and  #  ga^ton,  daito  ein  Adler  ta 

Terweehsolten  Tinkturen. 

Helm:  3  g.  Aohren. 
Decken:  0.  und 

Hippel,  (Taf.  219.) 

Preuss.  Rmovations- Adelsdiplom  vom  C.  Nov.  1790, 

für  den  Geh.  Kri»'t>*-rii'th  'riie.id<ir  ( iutrtich,  inein  Bi-u- 
dor  dem  Pfiirror  zu  Arauu  Utiithmd  rii»»arieiii  und  ihre 
Vetten»  den  Dr.  med.  und  Büri;crmeister  zu  Katenburg 
George,  dem  Stadtkämmerer  und  Rath»verw«iidien  dii- 
»elb!«f  Meleliior  luid  dem  Kai lisveiwuiidten  i'bendiiselbst 
Christoph  H.,  Grundbetsitz  :i>  (.>st  -,  Westpreussen  imd 
Sflhlesien. 

Sohild:  Anf  B  ein  g.  LCwe  eine  r.  Weintraube  an 
gitababUtteitem  Sinn»!  battend. 

Halai:  Oekr.:  Waebeendea  bt.  gefcl.  Frananbild  n 
jader  Haad  eio  Hdohlngekebrtea  w.  WanmuMaer  baltanL 

Daekan:  B.  md 

HlrtKüh,  «Taf.  219.; 

In  Preussen  seit  dem  Anfange  des  16.  Jahrb.  bis  n 
Anfange  des  gegenwärtigen  ansehnlich  begütert.  Die  il- 
taeten  MiteUeder  filhren  den  Beinamen  Sdiwab;  doch  iel 
df«  Htett  der  FanlU«  anr  Zett  noch  mahl  «tatgeätaUt 
Wohl  an  untersehaidan  von  den  v.  H.  in  Sehiemen  nit 
aoderm  Wappen,  die  aa«b  noeh  bliken  aelten. 

Seliild:   W.  mit  r.  lialken. 

Helm:  Zwei  von  H.  und  W.  fiber  Eck  getheilte 
BBffelliönier. 

Decken:  R.  und  W. 

Hirsch,  (Taf.  219.) 

Ein  altes  Schleaiache«  AdehunescUecht,  das  noch  zu 
Anfange  dieeea  Jahrb.  nt  aemarHeimafli  blühte,  S.B.  anf 

Leipitz. 

Schild:  Von  B.aRdB.  qneig^tbellt,  oben  «in  waab- 
aender  w.  Hiracb. 
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H«1b:  D«r  Bineb  'rnrnktm  eiocs  offeneii  links 
reehts  r.  Flages. 

De«k«ii:  B.  nad  B. 

HlntchberK,  (Taf.  2äo., 

En  «ielieklit  ia  f  nnkcn  heiMtUidiM  Geaehleeht, 
von  dem  eiMLiBi^wick  iBOettemi^  blUrte,  eiMaiidcro 
ia  &-M eiaDwea  liedieattw  war,  «bb  der  «in  llUylied  I74C 
ia  PkgoM.  lulitlrdieniteB  (nnr  aidit  bei  einem  Bredow- 
■chen  Bn«.-Bgt.,  da»  nit^  t^f^i'licn  hHt'i  ^p^tanden  hat. 
Wie  dat  Wappfn  lehrt,  int  o«  eanz  vcrrrhii-den  von  d«nn 
T.  H.  in  iU:T  Ol  I  rl;iii-i;z  auf  Könis^^lutTn. 

Markorsdoi !  \V  itru  iiIxTif  '  IS.'iOi  a.  ».  w.,  denn  dieso  fuh- 
ren Muf  w.  K'.jif  und  Hai»  ein*-!*  ^  Adk-r*.  der  hioh  auf  dem 
Uelm  mit  3  .Stnin«itfedera  b.  w.  r.  besteoltt  wiederholt. 

Schild:  R.  •pffnjmider  HiiMb  cof  V. 

Helm:  Oekr.;  2 HifBcbitangcn  abwecliMbid  w.  a.  r. 
quergeatreilt. 

Deeken:  B.  aad  W. 

HirMctafeld,  (Taf.  iVK) 

Dm  alte  in  den  8tiftcm  Mcittücn  und  Naumburg  ehe- 
dem besonder«  auf  <)tt4.Twii^<-h  bei  Grimma  Jahrhunderte 
lang  aaniMii^  OeecUecht  iM  wohl  auageetoifaeB,  do«b  lei- 
tna  die  bavogan  Tilger  dieeea  HaoMoa,  die  elaimtüA  ran 
laaobiüCirten  jUmheiren  abMunawn  sieh  aae  demiclbea 
ber  nad  fQbtwn  Wappen.  w«le1i«*  Theile  dea  alten  oder 
da><Helbe  ifnn/.  wi<'(!iTi:'  V"  n. 

ächild:  (ii'-|)Lili<-ii.  VOM  Ii.  und  W..  T«m«»  lc<»r,  hin- 
ten ein  in  die  }\i'>U<-  laufender  r.  Hnnii. 

H>-Im:  (iekr. ;  ilir^^ehf^eweih,  die  linke  Stange  r.,  die 
fechte  a. 

Decken:  K.  und  Q.  (richtiger  K.  tutd  W.) 

Ebrnwo  fUnrl  «•  der  «Bterm  IC  Febr.  178T  Tnn  Ptanean 
aoUUtiite  Pkauw.  CapHria,  laflutt-Bgt.  Tna%  v.  Brano- 
■efawdg  Call  Friedneb  t.  H.  nad  mfaie  Naohkommen. 

IM»  Vormi/thnng,  äan»  da»  Wappen  den  alten  GeBchl<'<  hts 
T.  H.  uns  nicht  in  der  unprünf^lichcn  Form,  sondeni  cnt- 
■teilt  Qberliefert  sei,  wird  beHtSti^^t  durch  das  Sltexte  G<- 
»chle<-hiKi>i<*t;ei  an  einer  Urkunde  de  1310  im  Dorocapit 
Arcliiy  zu  Naumburg,  lii'-  Itittrr  Hi  inricli.  Aniolii  mul  Ditif- 
rn  Ii  'licti  de  Hersveldia  uii->ti  lli  ii.  vun  denen  dex  Kroteren 
■Sil  ;;!'!  im  Sehilde  nur  ••inen  unfspriTiq'ündea  Hand  mit  Hall» 
band  zeigt,  S.  Henrici  do  lli  rhvt  Uh'. 

Hlrachfeld,  iTaf.  -220.) 

Carl  Friedrich  H.,  Preasa.  Lieut.  und  AdjntaD<!  brim 
Tnfiint.-F(i;f.  Herxog  von  Braui)*<  liw<-ig  (f  1818  als  (icnenil 
der  lufduierie)  wurde  in  den  Freu»».  Adel»tand  erhüben 
1«.  Febr.  1787. 

Schild:  (leHnalten,  vom  R,  hinten  Q.  mit  r.  in  die 
HShe  lauff'udem  Hund  mit  g.  Hainbund. 

Helm:  Oekr.;  Kwei  Hinfcbätangea  0.  und  K. 

Deeken:  R.  und  O. 

HlnMshreld,  (Tat  320.) 

Martin  H.,  Preues.  Licuteaaatbiden  Piaoee.  Adeldud 
erhohen  d.d.  f.  Juli  1713. 

Schild:  UcKpalten ,  von  K.  und  0.,  vom  eine  von 
unten  Menkreeht  uüiteigende  ^  bcfiedeit«  VogeikmOe,  die 
e  bL  halbkreisOrmig  metallte  aatea  mit  w.  Baad  mam- 
meagebnadeae  PMbpitMin  hilt,  darBber  eine  g.  Kraw, 
biaiaB  eia  r.  anfirirta  lanfender  Hund. 

Halm:  Oekr.;  2  HirnchiktangHn  R.  und  O. 

Daeken:  Links  R.  und  ä.,  recht«  R.  und  W. 

Hlraohfeld,  (Taf.  220.) 

PreuoM.  Adel»tand  vom  13.  Mai  1 7b7,  fOr  den  Cbunniric. 
Kriege,  und  J>om.-Bath  Otto  BL,  laiaem  fimdaimdiB,  den 
Cadattaa  AagneC  Fanlüwnd  (nidfat  Carl  Otto  Vvi,)  aad 


»EL.  LDELLELTE. 

»♦rinom  Vi  tu  r.     n      ru' i-i  ii' r.  J i/,iir  r.tor  (nicbt  Boll^ 

ChristO[ih  F'rii-iir:i  h    ri;.  ht  Iri.  iinih  H. 

Schil<i:  Quaiinrt  unii  s;nliii:'rr<ni1iTt.  1  u  t  £r  nüt 
dem  obetibi-M  hnebenen  r.  Hundt-,  2  u.  ."i  r.  mit  'i  g.  Hir»ch- 
■tangen. 

Helm:  Oekr.;  inautten  eiaee  #  offenen  Fbigea  die 
heim  vorigen  Wappea  bcMhitebeoe  Vogelkialie  mit  dea 
Pfeilen  miar  der  Kroae. 

Daeken:  B.  a.  O. 

■Uta,  (Ta£  «SO.) 

Aui!  dieoer  am  3^.  Novomb.  1764  in  den  Polnischca 
Adeli«tand  erhobenen  Familie  Rtnndeo  I8OA  drei  Mitglieder 
ia  der  l'r«>U!«>'.  Armee. 

gebild:  K.  mit  g.  iget. 

Helm:  Oekr.;  gehaniiaehter  eia  Behwmt  irbirintia 
der  Arm. 

Deckaa:  R.  und  O. 

Z  im  Uradd  derBfanaaebweig-LanneburKiBohen  Lande 
gehSrig,  in  Premeea  riac  iinie  in  der  Altmaik  im  17. 
lud  1  f*.  Jalnb.,  eine  andere  ia  der  Oiaftdnft  Kihnateia 

begflterr. 

Hl  .Schild:  W.  mit  eimon  auf  einer  vor  pich  ha\- 
tenden  gekrümmten  r.  ndlebarde  trotendt-r  von  H.  und 
Gr.  abwechselnd  scliräerechtnjrestreifter  r.  gekrönter  und 
mit  3  r.  StrBiJ>-f' ilcni  t"  xteckter  l^öwe. 

Helm:  Oekr.;  der  Löwe  waoluend. 

Deekea:  W.  R.  Qr. 

b)  Zweite»  Wappr-n:  f'Taf  •2f>,'i 

.Schild:  R.  und  Ur.  »uhrügrecbt»getheilt  mit  gekr. 
W.  Li'vvn  [luf  der  w.  Hellebarde. 

Helm:  Oekr.;  der  L&we  wadiaead. 
Deekea:  W.  R.  Gr. 

mUmUU^  (Taf.  m> 

TT.il  novi  r-i  licc  AdeUgeiwlili  i  lit .  itus  dem  ein  Glied 
im  17.  J.ihrh.  in  Churbrandcnb.  MilitArdienaten  stand. 

Schild:  R.  md  W.  qnetgetbeilt,  obna  «bia  sä- 
ten S  r.  Rotten. 

Helm:  Gckr.;  liix  r.  Rom  mit  g.  SaHMn  tniMbn 
afaier  w.  mid  r.  ätmuiwfeder. 

Deekaa:  B.  and  W. 

H«lMS  (Taf.  «90.) 

Zum  mecklenbnn;i!<chen  Uradel  gehörig,  seit  mehr  als 
50J«hr«naberioderFtoT.  Beandenbuig  begütert  und  sout 
in  FreuMBB  bedienet«*. 

Schild:  17.  «od  R.  geapaKaa,  daiiu  g.>beaaaarta 
Baee  mit  verweebieltea  Tinktnfan. 

Helm:  R.and  W.  hewnlatet  darüber  die  gespaMaaa 
Roie  Bwiadiea  i  von  w.  nnd  r.  über  Eck  getbmllen  Bifr 
ftlhSmen. 

Deeken:  R.  und  W. 

Hobeck,  (Taf.  «20.) 

Bin  altaddige» ,  eingebarmca  OaeoUaeil  dv  Mntk 
Braadaabaiy,  wo  ea  ia  dter  Xillobnaik  «ad  baeondaia  te 
Beekowaehe«  aMdirere  Jahib.  laiig  beeondeta  sn  CHowa, 

Falkonbcr^  und  Ratlelow  begütert  war,  eine  Linie  im  vor. 
Jahrb.  auch  in  OHtprcusBen,  wahraoheinlicb  sohon  er- 
bweh cn. 

Schild:  R.  mit  3  nebeneinander  gestellten  g.  Wei- 
amkOraera  oder  Saamenkapaeln. 

Helm:  Dia  SehiMflgnr  nauttaa  einee  affeneai  # 
Fluge»  wiederiudt,  daasea  jeder  FMgal  anmiria  mh  S 
g.  KlaebUWem  ftbareiaaadar  beatedtt  iet. 

Daeken:  B,  nod  O. 
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m.) 

n«(h  HoliborK,  Tlobere.  Ein»  der  r«icli«tcn,  voraohm^ti n 
und  ang^tsflM  ii testen  Schlesiwhen  UittPiohlerlitor,  au»  d^ni 
Zweige  und   171t   Fr>'ihi'mi-  iitid  K.i'.*;  nnd  16*4 

GrafeniHploni  .'rUielten.  Das  Frilii!<at  uls  niindrrfrpin 
Standtfliorrn  ru  NcuBchlosB  1S19,  ul-  Irric  SrHin'.  lü  im 
xa  FttroteuBtein  1840,  <Uim  so  Pless  mit  dem  Prudtcai 
fUntl.  Gnaden  18&0  nül  Yenrlwag  toFlntnuliadei  fBr 
den  Majorunbpcitzer. 

Schild:   QuergethciU,  oben  W.  tuit  \>\  Iin-iliflppl 
nnittelbar  tow  ThMlung8»trich  ausgehend,  unten  von  R, 
"W.  mehrruHlti  eft«c.h«cbt. 

Helm:  W.  iiosi-  nuf  gr.  8tongel  cwinchen  2  ge«tAn- 
natoct  Fibchiu,  deren  Unker  an  der  AnesenBeite  odt 
IT  t.  Btnnniodar  jnr«oli«ii  »  w.,  der  Nolit«  «iner  w. 
iflibcn  1 1,  bMtockt  irt. 
D««k«ii:  B.  and  V. 


B^hmisLlit^s-  and  MSlirtoehiM  OetcblMfat,  dM  m  17. 
Jahrh.  auch  im  PreuH«.  Sohlwien  b^lnt  and  ioi  VMk«B 

Jalirh.  in  I'reiinnen  bcdipnstct  w«r.  PreihenrwtMld  loOS^ 
GmlViihfund  ir.ji.  Dm»  W'app.-n  i»t  das,  wdAai  inPdM 
den  Namen  Kosrulii  fuhrt. 

Schild:  K.  und  W.  gospultnn,  vorn  ein  w.  Hlrtoll- 
hinten  «*in  ;■.  Itüffethom. 

Helm;  Oekr.;  die  BehildtiKunti  «eisend. 

Drckiii:   H.  1111(1  W. 

Anw.:  Eb  begenöiegcl  ror,  aiil  dorn  »ich  tin  Öciiilde 
wd  «nf  dem  BUm  «  BOffelbfbBer  uägm. 


V. 

(Taf.  221.) 

,  Der  Ptrgweitter  von  St.  Gallen,  Chrivtoph  Hoch- 
nntar  den  11.  Augmt  I7M  in  den  Prenw.  Adebtand  «r* 
boben. 

Bohihl:  Auf  W.  oin       ß<flnirclt.>  'Trrd. 
Kulm:    ^  Hut  mit  liri'it«  r  riimUT  Knnipi'  l«'8toekt 
mit  3  hohen  gtraunKfedern  '>v    ](  %v 

Decken:  Links  Vi'  und  i^.,  ivelm  R.  und  W. 

IIoch«it<>deii.  (Titf.  'i^r.^ 

Kill  nicht  nnftriNfhiilirh  IiIk  noch  vor  li>'i  .Iiihnn  in 
di'i-  T'rovinz  Niedcrrli'-ui  )i*-j;ütiTrf''  nirltifiS  frcilif rrlichc« 
imd  16»S»  grkflicheü  UeBchleeht,  de8»en  Abt-tammun^r  xm 
den  alten  Grafen  t.  Hoohatadeii  de«  BowoI^^ch  bedarf. 

Schild:  Quergetheilt,  oben  r.,  unten  ä  gr.  i'fählc 
mf  W. 

Uelm:  Gekr.;  Kopf  nnd  Hai»  eiaee  r.  hjUtn  oder 
HahiioB,  inmitten  eine«  offenen  w.  Plaget  (wMdtteBder  r. 
Adier  oder  Hehn  mit  v. 

De  eken:  R.  and  W, 

Hochütettor,  (Taf.  -.>:.M.) 

Au(^«burger  Pairioi<'r.  *>.  Okt.  I.Sil*  in  den  Rfliclw- 
•d^tun.^  erhoben.  Seit  10(i  Jahren  in  der  Preui-t».  Armee. 
•iBe  Zci  t  lang  auch  in  (»i*tprcu!<*<-n  Wigütert. 

Seiwild:  0«  und  D.  «ehrSgrechtf^  im  Itogcnschnitt 
lilbeitt. 

Helm:  Qekr.;  ein  b.  and  ein  c.  BlUiellMMn,  dae  erete 
mit  g.,  Jas  andere  aiit  k  ant  Pieiaielcliea  beeteekten  Zm- 
«ken  anawirto  beeoM. 

Deckent  B.  nnd  O. 

HovtawJU'hter,  (Taf.  221.) 

BoUen  Sebwedieohea  Adele  «ein,  docb  febUNoam  nnd 
«^appan  {b  dem  gronea  1TM  endüeneaea  Sohwedieeben 
Wmpeiibaeilt.  Begüteraag  in  Hea-Verponmem. 

Behlld:  Auf  B.  ein  g.  lAi^o. 

Hein:  B.  Sftnie  von  2  g.  Liüwcn  begleitet. 

Danken:  B.  and  O. 

H«ek,  Hocke,  (Thf.  MI.) 

Sam  «licingeboraen  Adel  Sobleaiei»  gebSrig,  bi  dea- 
beina  Oä,  Wobla«,  TnbnitB,  Staiaan  aad  Bdbünatt 

^'onagniiei««  begltlert.  Die  f^iherrtiebenUaiMi  vealCM, 
1739  nnd  1703  ftämmtlich  erioBchea. 
Schild:  W.  mit  r.  oben  und  unten  9nal  gaaiteteB 

eehrftgrechtsliegendem  BaumRtumm. 

Helm:  Gckr. ;  #  Hahnenfedorbiih<  h  /.wi^^•h"'^  2  nach 
""'^  gekehrtsn  geaähntui  «.  Sicheln  auf  r.  Stielen, 
ueeken:  iL  und  V. 


(Taf.  «II.) 

AltpolniBcher  Adel  xnm  WappeMtaiMa  < 

lond.    Ein  Mitglied  dieser  FamiUe  ia  der 
bedienst«'!. 

Wappen:  Sii'lii>  l!r<mii'w«ki. 

HeHlorenHUj ,   Tat,  221.) 

Tem  Polnischen  alten  Adil  /um  Wappenatamm  Koro««  k 
Davon  eine  Linie  »uf  ^Yilkonic^ki  im  Oroieh. 


Behüd:  Aaf  B.  drei  w.  giwelUe  QaerbeJkeB. 
Helm:  Oekr.$  w.  Baad  na«  etaiar  g.  Hbrd«  «der 

Korb  hervorwachaend. 
Decken:  R.  nnd  V. 

Hoonnbreifh,  (Taf.  821.) 

Der  StammHitz  diene»  alt-,  nieder-  nnd  rheinlindiachen 
Geechlcchta  geheint  Broich  im  ICreiei«  ßittard  in  der  Oraf- 
Bchaft  Limburg  zu  aein ;  wo  au<^h  Ho<?n§broich  liegt.  Jetzt 
noch  in  der  Preaai.  Rheinpvonnz  früher  auch  in  Oeiter- 
reich  begütert,  WO  diese  Lilie  1732  den  Nied.-Oeaterreiob. 
Uecmnataad  adngte.  Baiebsgrafenstaad  167»,  Preoss. 
Seile  anerkannt  Ib.  Dsa.  IW ;  Brhmaniehlllle  von  Gelden 
und  ZOtph*-ir,  dies  \mt  Pn-w.  Soits  1S47  erneuert. 

SrbiKI:  tf  >fikr.  l.Öwc  in  iiiü'tn  von  W,  und  R. 
BtehrmaU  iiiii'rc;'Tli''iltcn  Scliildc 

Uelm:  Gekr.;  der  Löwe  wachsend. 

Deekan:  R.,  V.  nnd 

mrer,  CVtS.  tii.) 

B'Tnluini  H..  ri  i'ii^s,  Muiiiv  V(in  ilrr  Art.,  den  ILKOT. 

1769  in  ilf'i  Tivii-^.  A<l''l>^iaii(l  <Tlii>bt'ii. 

Schilil:    Vi,:i  II.  iiiul  II    (pi.i.hirl.     1  iiiiil  4  /.»i'i  in* 
Andreankri'u/  u''~:>  lltc  tr- Kunoni-nriilia'.  '2  und  Ii  w.Kra- 
«aioh  mit  fitrin  m  d'-r  Knillr. 

Helm;  tiekr.}  #  brannoide  CHmaate  inmitten  eines 

#  Flages. 
Deeken:  B.  and  W. 


I,  (Taf.  221.) 

ReiehsadaUlamI  fttr  den  K.  K.  KMamecraiebts-Adr. 
and  Procurator  sa  Weidar,  Georg  Malehior  H.,  wm  80. 
Novernb.  1778.  Oeorjre  "Wilhelm  IL,  a«»  Heaeaa  gebM%, 
1833  PreuM.  General-I.ieot,  1888  dJaHMct 

SriiiM.  H.  mit  w.  gHwoUtea  Bdirlgreehtsbalkea  im 

rcchli  ii  <  »bcm  k  <>in««n  p.  t5tem. 

Hehn:  «i.-kr. :  K.  gekl.  wachcender  Mann  mit  w.  Kra- 
gr  n  und  Aiifs.  iduceii.  »pitier  r.  Mütze  mit  w.  Stülp,  oben 
mit  1  w.  /.mi-rli.-n  U  r.  StraiibstV,iiTn  l"'<tteckt,  emon  g. 
lkolbcu«tab  Schrägrechts  vor  »ich  haltend. 

Decken:  R.  nad  W. 


(Taf.  Ml.) 

PreuM.  .\dtd*diploBi  vuni  R.  Juli  1798.  für  den  Outs- 
besUaer  U.  auf  tkshotodorf  bei  LSweuberg  ]a  Schlesien 
(nalohca  alM  nkhl  der  1T«6  geadeilen  Familie  gebStt). 
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174  PKEUSÖiaCH£R  iL 

Schild:  Quadrirt;  1  urui  4  von  K.  nml  G.  quorgf- 
theil(,  oben  w«ob8»nder  g.  LQwe,  unten  3  w.  Bosen,  l 
un<l  -i.  In  1  d«c  L5w«  rrnktagokÄit.  SwmIS  r.  ndi  fr. 
FeUi'nborg. 

Helm:  Oekr. ;  dor  L6we  wacUsHiid. 

Decken:  Linkti  R.  und  0.,  rtyohts  B.  und  W. 

Hoiriuauu,  (Taf  -ili} 

Her  Churf.  Stchs.  Krei»-R«th  Franz  ,Ii>svi)h  ff  ,  <\f>n 
l>.  1)':7.  1741  in  den  R. - A<lel*t;iTui  criiolu  ti.  R.-OrutVn- 
diplum  vom  20.  Jan.  1778  für  (im  Churf.  Ut>h.-Rath  Joh. 
Ulrich  V.  H.  mit  dem  Nenn  n  II.  v.  Hofmann»egg.  Ba- 
gfltemng  in  der  überlaovitz  im  Kreise  fiaatzen. 

Sohild:  Bl.  md  #  geemiltan  d»fla  eiii  v.  PaiBkAa 
•idi  die  Blast  MifMaMod  and  eeine  Jungen  mit  mümb 
Bkite  trinkend. 

Helm:  Z^.  i  UfiffflbOnier  #  und  B. 
Decken:  #  B.  W. 

TfolTmann,  T«f.  222.) 

Joh.  ti«)ttktl)  11.,  PrcuH-.  stiitmrittmpister  beim  Htu.- 
Rgt.  V.  LociBow,  in  ili'ti  rn  ii.ss  Aiif  istaini  'hoben  27.  Febr. 
1770.    Kr  t  !7'.t7  ul^  (i.'ti.  r.d-Alajur  a.  D. 

Sirhild;   (i.  c.  i änilcrt.    Auf  W.  ein  r.  Löwe. 

Helm:  Uekr. ;  inmitten  eines  oflenen  Flages^  dei- 
sen  linker  FlQ^el  r.,  tier  rechte  w,  Wt|  «in  gebamiMibter 
ein  ^hwert  bettender  Ann. 

Deoken:  B.  md  IT. 

HomMMlH,  (Tat  Stt.) 

Johann  Jakoli  Tl..  KiIiIh  it  (Ut  Ati^orajijis-cltcn  Güter 
in  Ostpreusoen.  Prvii'-.-.  l[ofriiih  am  '-'i.  Ajiril  1702  in  den 
Freu»».  Adelatand  erhulun. 

ächild:  Von  W.  und  K.  quadrirt.  l£oi»f  und  Hab 
«inee  #  Adler*  mit  g.  SdmalMl  nad  r.  Knage.  S  g.  Anker. 
B  g.  acht«vkiger  Stern.    4  #  bpfiHfrfrs  p.  .\dlerbein. 

Helm:  Oekr.;  inmitten  eine«  offenem  ^mitg. Klee- 
Htengeln  ^zierten  Adlerflnger  eine  r.  mit  g.  Btam  belegte 
Btraueifeder  zwiecbea  8  g. 

Deeken:  Uidu  #  nnd  W.,  rechts  r.  vaA  W. 

UomnAUii,  (Taf.  222.) 

Carl  CliriMoph  H.,  Eainler  der  Unitenitlt  Halle  and 
0«k.>B«tb  vnd  >^  AtftderBnUvMrSIgnmMl,  SabiiMpek- 
tnr  sn  fflona  md  OoMob  AtliMeli^  Bekretlr  bei  derKr. 
nd  Don -Kammer  in  CRogan  an  «4.  Okt  1781  in  den 

PreoB«.  Adplstand  erhoben. 

Schild:    QiK  T'^'i  lhcilt,    (dx'ii  O.  mit  Wiirhsniulcin 
Lö\^>-ii.  iint'  ii  U.  und  AV.  7  mul  iibwcchMelnd  Bohräg^chts- 

ge8tn<i1't. 

Helm:  Mit  r.,  w.,  ^  g.  Wolat  bedeckt,  daraaf  der 
LSure  «anhaeiHl. 

Deeken:  B.  O.  #  W. 

Ilomuann,  (Taf.  222.) 

UDl>ekanBterHeiBath  nadDiapimga.  ]f direre  Pveua. 
MiBtilre  eicfeln  nlt  aaehitcihendcn  Vfflpan: 

Sohild:  Qnergetheilt;,  oheo  anfW.  Ir.  Lilien  neben- 
einander, unten  von  If.  and  B.  tnal  ■dhrftglinkHf^eatrrift. 

Helm:  \V.  und  r.  BttlTetbom,  daa  erstcre  mit  S  r., 
da»  nndore  mit  S  yr.  Fflhnlein  llbereiaaudcr  auitwSrIs 
beeteckt. 

Decken:   U.  und  W. 

HofTkuann,  iTat.  tt2.) 

Ein  S<!hie«i«iMch'^  im  17.  Jahrh.  renobilitirtos  AdeU- 
pi'<<L'}il>>eht,  a«H  •welrlii'iii  ('hri-rimi  Si<'f,'murd  t.  H.,  im 
jähre  1764  »ich  folgenden  Wappens  bediente: 


£L.  KDKLLEUTE. 

s.  hild:  Q.  mit  «.  blaa  geilMlarta«  mit  Sr.Stenmi 
belegten  Querbalken. 

Belm:  Oekr.;  dartfbar  eia  r.  Btem  iaulttea  eiaea 
effeo«!  «.  finge«. 

Deekea:  Q.  and  B. 

H^CIoiMint  <T»t  «92.) 

Preiirt?*.  Adidsdiplom  vom   Jiv  l'-.io  für  Johaoa 

Ludwig  Wdht'Iin  H..  Pri*u»h.  KdpKan  beim  irarde  H«»enre 
Inf.-Rf(t. 

8 (-hild:  Auf  W.  eine  r.  dreithflrroige Maaer,  in  d«m 
geöffneten  Thore  eia  gehamiiebter  Bittw  Mk  gMilnltaai 

eehwerte. 

Helm:  Gekr.;  5  w.  SteaaMMem. 

Decken:  B.  nnd  W. 

HofrniHiiii-Cliappiiif«.  Taf.  222.1 

Im  Jahre  lt<ji  erhiirlc  der  i'rcutis.  Kupitao  ira  40.  Inf.- 
Kf;t.  V.  ChappuiH,  mit  einer  Tochter  doi«  PreusH.  General- 
Lieut<^nantK  v.  Hoffmnnn  %-enn9hlt,  die  Erlaubnis«)  Name  und 
WappKU  dofl  Letzteren  mit  dem  Seinigea  t«  vereinen. 

8c hild:  Quadrirt;  1  und  4  r.  mit  w.  sr!i r&^rrochten 
gewellten  Balken,  Ober  dem  ein  g.  8tem  (v  H»tt'iuann), 
SaodSiniK  ein  w.mitw.  aaten  r.  befiederten  Pfeil  beleg- 
ter Bogen^  oboi  nrieeben  S  w.  Steraen  (v.  Chappaii^). 

Helm:  a)  gelor.;  waehaender  r.  gekL  Mmut  aidl  r. 
weissuufgestulpterobea  mit  iv.nriaehen  S  r.  Stfwufedeni 
beitecfcten  Hatte  in  der  Unken  einen  g.  Streitkolben 
haltend. 

b)  Gekr;  w.  Steni 

Decken:  Linkt«  Ii.  und  W.,  rutUio  Ii.  uud  W. 

DoffBtedt,  Uoibtädt,  (Taf.  222.) 

DieeOeiehleeht,  mtbakiiatMVntpruntnt  md  Beimalii 
■eigt  aiflh  s«  Ende  dw  17.  Jntob.  ia  der  lieHMiiric  begft- 
tert,  nameaffich  an  WelgaBt  im  Kteiae  FUedeberg  nnd  n 
Schlesien  zu  Ober-Damroer  and  Kamueltrita  tOT  ettf»  hun- 
dert Jahren  aiiKOoessen. 

ächild:  W.  mit  2  U  SiliriiijrcchthUiilki'n  und  ji'do 
Theilung  de»  ächilde»  mit  einem  ätem  in  verwoctasetten 
TiaktoTML,  Bo  dam  eine  aehilgiiakareihe  eniateht,  beleg't. 

Helm:  Cwkr.:  r^ine  #  zwieohen  S  «.  StraoMlMeiB. 

I>pfki-ii:   U  uud  W. 

Anmork.:  Auf  einigen  D«i;<ti'lluiij;<  ii  hat  der  Helra- 
■cfamuek,  auf  jeder  Feder  einen  äteru  in  verwectMeiten 
Tinkturea. 

IlAftauunivwaldMi,  <Tar.  sst.) 

Iii  I  i  I  ;;i    ,    H.    .Si  hlcttisi  llts  OeBOhlecbt,  deBSOIl  Adtfl 

der  K.  K.  Kiinniur-Hath  Johann  Hoffmann  s.  n.  U.  v.  IL 
(t  1*52)  vom  K.  Ferdinand  III.  erwarb. 

Hehild:  R.  undüV.  gespalten  mit  Anker  in  verwech- 
solton  Tinkturen,  Ober  jedem  Arm  3  RokCR  fliahlwaifla 
ILlMjreinander  in  verwechselten  Tinkturen. 

Helm:  Gekr.;  3  StrauMsfodem  w.  r.  «.  jed«  Bit  «I« 
BW  Bore  in  Terwecluelten  Tinktmen. 

Deeken;  B.  und  HT. 

HoheudorfT,  Hohndorii;  (Taf.  222.) 

Hin  Mhon  um  die  Mitte  dee  18.  Jalirh.  nrk.  auftre« 
tende»  UrgesohJeobi  des  Magdeburger  Landes,  vom  gleichen 
Ort«  im  Kreise  Calbe  berstanunend,  aua  einer  Wurzel  mit 
dem  Bodi  in  derKeamibfkiiciheii  Unie  fortblAhendea  ait«a 
Harra  t.  Saek  aod  den  r.  d.  OrSben.  Daa  Beweia  HeCmn 
die  SUest<*n  Siegel  and  Oenealogien  dieaer  OeachleohtM'. 
Da«  Urwnppen  sind  8  Benkrwht  nebeneinander  gestellte 
Lanzen,  welche  die  8n<-k  in  drn  Kni)rri»<'nden  und  der 
Noumark  allein  fQhrteii,  U'tmrc  .s|iat<  r  ulx-r  nur  die  Helm- 
zier WIK  (iHfmies  Frnaenbitd)  in  d4'ii  Srliild  j«rtxti  1  wah- 
rend eine  Linie  der  r.  Uohndorf  die  Jahrh.  laug  im  Uiiur- 
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kreiiMt  «robote  te  Lmama  g-okroiizt  führt« ,  die  andere 
sum  Zeichen  deiLiniontheiliuii;  dio  mit  eiaem  Quer-  wach 
8<ibragb«lken  dioebenMundergHtellten  Lanxen  bedackM, 
iiti)<  denen  im  I<afe  der  Zeit  Pfähle  wurden,  wie  die«  aal 
«TidantiBt.  —  Aua  dam  Mu^^deburtcisohon  im 
lA.  Jahik.  luMihian  Clwrtmalta,  MArk-Brandenburg  and 
Ottpf«otaen,  inenen  wenig  «^gabnitat  aber  niah  be> 
gUort,  i»  letiiran  froher  nneMUkh  aahlnieik  vad  mit 
favalÄm  Onalbaaila.  Jetat  beaililoe  und  nvr  aaa  «e- 
nfrcn  OUedcn  ettoheod. 

^^child:  itf  g.  iwei  r.  PllUe  IbeiMt  u»  b. 

Querbalken. 

Ht'lm:  0«r.;  dni  w.  liUeB  uut  gr.  MttttoftaB 

Sten^Ti^'ln. 

1>  f  cke  n  :  R.  und  0. 

Aiim.;  Di  iiTOftni  Siegt.!  d.  h.  »oit  dorn  i6.  Julirh. 
Boi^ii  iiuiVi  U.'i  v:.-l  Vuriuiucü,  chi'iiiu  dir-  7.MLlreiohan 
Altem  minidUu  Abbiiduii^<<ii,  wi  lih«'  vurliefrcn  kd  e.  H. 
statt  de»  Quer  einen  j^clirüu'roi'htHbiilkon,  »tuic  2  l'fiihK' 
deren  3  auch  on  fi.  W.  und  ü.  ämai  ge«palU)a  lait  b. 
fiohrigbalken.  Auf  dem  Helm  Htatt  der  Lilien  sehr  oft 
•in  FAiuenMhreif.  Dm  Wappea  der  Cluurlareialiiue  bei 
fliatai.  I.  Hl.  Sie  erioedi  im  vor.  JtJubnndarL 

H*k«B«ek,  (Tat  ttS.) 

HeintM'h  iiul  Ursprung'  anbekannt,  im  Scliwarzburj. 
auf  Gri«>(üheii  IT^ti  licirütert,  In  Fwn!«)»  Militär-  und 
Civildionfitcn  n  ffi-ucnwiirtifri'n  Juhrhuiuiert. 

Bcfaild:Auf  B.  einer  ron  den  Kiiieen  an  wachsen- 
der w.  tchannchter  Ritter  in  jeder  Hand  eine  Weintraube 
luJtend,  die  mit  der  andern  durch  Reben  Uber  seiner 
Schulter  rerbnden  ist. 

Helm;  t«kr*;  die  Soiiildflgar  aidi  wiadarhotead. 

Deelte«  B.  vd  W. 

H«koMek.  (Tat  ««.) 

AuH  do'  Uunr  gloiphen  Namonn  bi'i  KftiMT>luutom 
fltanimt»Bd.  thrinläudisoher  Uradel,  Fruikerrndiplome  ron 
1664  und  17  6.  Ortifendiplonio  1713  und  177S. 

8chiid:  W  l'fahl  im  r.  mit  g.  flehindeto  baatreo> 
Um  Felde. 

Helm:  Kopf  und  HhI»  einea  Ton  w.  «od  T.  fa«p*lp 
tenen  Brack«,  die  recht«  Hllfte  mit  g.  Sdündeln  baatnut. 
Decke  :  K.  und  U. 

Ilohutaoml.  Tif  Tl^} 

UrHnnK4]weig•Lännebur^i^^ebt'r  Uradel,  aua  deiu  Iti^ 
taniti  gl.  M  Htamniend  und  »chua  Im  IS.  Jabrb.  «rwAfaniti 
Anofa  in  Pmus.  Milicürdieuhten. 

Sehilft  G.  mid  #  gitbeilt,  darin  «in  Mhiigraohlwr 
Mnw  Zweg  mtt  Ar,  gelbbeaiiamten  Boten,  deren  9  Im 
obam,  1  in  imtnn  Felde. 

lt>  Im:  0,  und  4^  bcwulstet,  darüber  r.  Ko-4o,  auf 
Stengel  /.w  ischen  3  vun  0.  und  4^  über  liick  getiieU> 

n  liÜtVelirTlielii. 

Decken:  ^  und  (>. 

IIoliiiHledl.  (Taf.  r.'  t ) 

Hi.>ii<tMlt.  Miinnxfcldiacher  Uradel.  Ein  Zweig  im  17. 
.labil),  ii.iib  NVQrtPRibeig,  ein  andenr  Im  IS.  nach  der 
Mark  Braidcnbuig. 

Sehiid:  B.  und  B.  quergotlMlt,  orten  &  w.  Beaan 
Imlbfcnülki^  getteltt. 

Helm:  wler.;  ft  BtnmMfedeni  r.  w.     w.  r. 

Decken:  B.  W.  nnd  B. 

Anm.:  Siegel  in  I*.  nnd  17.  .lahrh.  weichen  ron 
obif^er  DHrRfelltinj,'  iib,  riiei-t  sin«!  die  obcm  beiden  Rosen 
nur  haJb  zu  »eben,  <'ft  nur  1  .-^rrauiiBfedefTi  bisweilen  «weh 
6  W.  auf  gr.  blfttterhiHm  Mitiiden  .stei-kende  Ko!<eii  uiif  dein 

Holm.  Aueh  leigen  «ich  die  itoaen  im  ttcbilde  so,  daaa 
ft  in  dv  (rtteten,  <  in  dar  nnMm  FeUu«,  die  mUttan 


aof  dem  ThcUnngaatrich  liegt.  Ein  Siagoi  Friedridu  t.  H., 
d*  Uta  lelgt  aw  eine  gfMae  Bote  Im  BdAde. 

H*IUMi«dt,  Hanetodt,  (Taf.  SM.; 

BraunitvIiWfig-T.üiK'l'iirpsche.s  ultritterlich.  Geiobleebt, 
beeoder«  zu  EtUc  und  FnuH-kenfi-Ide  ben-üteri. 
8rhild:  K.  Eberkop»  auf  W. 

11  e  1  in :  Der  l-!herkopf  zwischan  zwei  üpitx  zusanunen- 
geaet/teii  Pfaueuvtedeiii  auf  w.  Stielen  qaefdnrab  gäitellt 

Dedcen:  B.  ""d  w. 

Holle,  (Taf.  StS.) 

AJtudclic  in  der  (iral'üchaft  ächaninburg  und  im  Für- 
stenthum  CalenherK  herii^crt,  eine  Linie  nnidi  in  WeaU 
pbalen  und  in  ü»tijreu»t>uu. 

Schild:  G.  mit  3  r.  hintenüber  hinwenden  Stulp- 
MfitTP^  mit  herabhäntrpndem  p"<fh1o9»enem  Kinnhande.  S.  1. 

H  e  Im:  R.  und  O.  bewul^ti-t.  darauf  eine  >.i)lelie  Mftlia 
zwischen  S  r.  Fahnen  mit  facrabbAngandan  Wimpeln. 

Daekaa:  R.  aad  O. 

BmlkHb«m«  (Tar.  M8.) 

AltHiiehniM'bes  Adelscenelileelit,  unt]iriinKlich  im  Saal- 
kreiae  xu  Huune,  aiich  l'rühur  im  iuigreuzeuduu  ätitt  Mer- 
seburg, dann  ^'aiu  besondere  im  Schwarzbur^ischen  mehrere 
Jahrhunderte  \nn{^  bi'i;ütert;  kleinere  nnd  neuare  Linien 
in  den  rrovin/.en  l'onitiieni,  I'o.'^eli  und  PwateeB.  MehKn 
Uoueralc  d.  N.  in  der  Prouss.  Armee. 

Schild:  B.  mit  G.  schragreehls  gestürzt  gelegter 
Laute,  obm  von  3  unten  ron  3  g.  aufwArtsgekehrten  Klee* 
bUUtam  begleitet. 

Halm:  Gekr.;  FmoanbOata  oben  mit  einem  Bnieh 
^BdmeuMeni  htrtncbt. 

Decken:  B.  und  O. 

Anm.:  Andere Ahbildunifen  i^ebea  einen  b. gekl. um» 
Kclileii'rreii  h  i'auennitii|if ,  da»  Haupt  mit  PAmitn~  odaP  6 
Straussfedem  b.  uiid  g.  bestecke  an. 

HoUeafltM*,  (Taf.  m) 

Znm  alteingebemen  Siolia.  Adel  gabSrig,  ron  jeher 
im  Meiiaaisohen,  aber  aaeh  im  Churkreise  bertiert;  alna 

Linie  jetzt  in  Hannover.    Tiele  iii  PreUMS.  Ißlitlr-  und 

CiTildienstiM). 

8  c  h  i  Ul :  \  u  f  <  i .  l  in  #  oben  r.  abgehauener  Vogelfuss. 
Helm:  (ii  kr. ;  :;  w.  LIUen  auf  gr.JStengeln. 

Decken:   -ft  und  G. 

Httlllnk»  Holling,  ^Taf.  T2i.) 

Sin  Oeioblaeht,  damen  Adaiadipkm  nloli*  niher  ba- 
kaaat  iit,  aat  dem  ^idg»  In  der  Preuss.  Aimae  gedient 
haben.  Chna  enden  ist  dasWappen«  walehea  dem  in  der 

Kheinprovinz  begüterten  Freiherren  r.Holiing  UUtam 
9.  Mai  lß73.  zu  Theil  ward. 

Schild:  Queri^eili.  itt  und  unten  gespulten,  oben  R. 
mit  w.  Adler,  unten  vom  3  zuHunmengebundeae  Pfeile 
(t  gekreuzt  über  dem  Dritten]  hinten  L6we. 

Helm:  f 

Deaiien:  f 

Holriii^.  1!  iIIiItiK',  (Taf.  228.) 

In  Schlesien  zu  Hause,  Notizen  über  die  Begtttenmg 
Milea.   Schon  I7&0  in  Prenaa.  MOitAniianaten. 

fiohild:  LBwa  indar  reehten Toidaif  nnka  eiaPae 
btett  haltead. 

Helm:  t 

Decken:  f 

Holacb«,  (Taf.  tu.) 

Au^uit  Karl  II.,  Preush.  Geh.-Juat.-Rath  und  Direktor 
der  Regierung  zu  Bialystok,  am  S.Juli  17'.»»  in  den  Preuaa. 

Adeietaad  ertMben. 
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Schild:  Ton  Q.  und  Bl.  goqialleB,  vomi  6  ms  er. 
BUttom  herToikomiieBde  j«  3  hmÜi»  ud  KnkiÜB  A- 

gebogene  Aehren,  hinten  w.mlfoiidltalerPfoil  fliwr  cjiMO 

•chtstrahligen  Stern. 

Holm:  CdkröDt,  »t  diplommfiasig  obni'  Rild. 

Der  Schild  ist  diplommtogig  von  einem  Wappenman- 


HolsittiB,  (Tau  tu.) 

M«eikknb.  Undal,  dook  gib  «■  ia.  ÜMildsiiliwf 
«in  aadena  Q«MUedit  vät  TenolnedeiicBi  Wupm.  Fnl> 
berremlmd  1099;  twei  DSiniARhe  Ti«hni4grafon-E»lie\Niafl|iBa 
Ttm  1708  tmd  ITSO.  Melirorc  Miteliodor  in  Preuss.  Dirasnm. 

Si.'liil(t:  fii'-jiiilr.'n.  vorn  w.  mit  'J  r.  l{oh' ri  dfrcn  die 
unton-  (liiriti  iii4'  Si  r  tioti  nur  zur  niilfte  üiclitbur  uL,  hin- 
ten r.  mir  w.  !iiiks;;.  ),<  hrtom  FlOgol. 

Helm:  0«kr.;  #  ötterluiapt  gekr.  und  vor  aioh  hin- 
'     die  DIfiiar  vn  #  «id  0. 


aMft,  duKiacbea  d«r  w.  FMgd. 
Decken:  R.  und  "W. 

H«ltejr,  (Taf.  324.) 

Ptthnchw  jkddfltaiiid  wit  M.  Hai  IM»  fir  die  Oebr. 
Minu  «nd  Wilhelm  H.,  N«4dikoannai  von  einem  dnnei- 
hta  in  Prenw.  MilitSniipngte«. 

Schild:  Auf  B.  dnf  s-  I-yni. 

Helm:  Offener  bl.  Flug,  in  Mitten  deiiüelben  ein  g. 
Sparren. 

Decken:  O.  und  B. 

Holtey,  (Tat  223.) 

Altadcli^o«  Geschlecht  der  Ortdst:haft  Mark  (wo  im 
16,  Jahrh.  irlosclK-n)  vor  dem  Ende  de«  1  lai  rh.  nach 
Curlanil,  v.o  noch  heute  mit  anBehalicbem  tirundb«utz  be- 
^iri  lt.  rill  Zweig  in  PieniMn  ueiMig,  «o  nnoh  viele  in 

J)iilitürilii>nf^t»»T». 

Sc  Iii  1(1:    0.  mit  3  r.  Pferdfhromspn  'J.  1. 

Uelm:  Gekr.;  olt'ener  g.  Flug,  in  Mitte  desaen  und 
naf  jedem  FIfigel  eine  r.  BremCi 

Decken:  B.  und  O. 

HoltcbriiM'k,  (Taf.  224.) 

Preus».  Adelsoonfirmation  för  AU'  Grhr.  Heinrich  "Wil- 
helm  H.  Landrath  deK  Altena»<-hi>Ti  Kri-iH*>K  und  Ludwig H. 
Pieim.  BittmeiBtar  beünBgt.  Qenadannaa  vom  7.  Jud  1191. 
Begfltenn;  in  Weetphelen. 

Schild:  Quadrirt  mit  g.  MittelBchilde,  worin  ein  gr. 
Banm  auf  gr.  Erde.  1  und  4  b.  mit  g.  Sparren.  3  und  3 
b.  mit  tt  haii.>>n  g.  bewehrten  an  den  Theihmgeitriah 

Stosseniii^n  Atitor. 

Helm:  Gekr.;  f 
Decken:  S.  mid  Q. 

Ifnlfxonbcchcr,  (Taf.  -224.) 

Im  vorigen  Jahrb.  in  Schlesien  in  den  Kreisen  Oels, 
Breslau  nnd  Treboite  begltert,  «mh  in  der  PreitM.  Annee 
vertreten, 

Schild:  tt^  mit  g.  LSwen,  der  hl  der  rcebtoa  Tor» 

derpnmke  einen  w,  Hcrlicr  liTiU. 

Belm:  Zwisibin  l  ineui  g.  und  einem  #  Büffelfaom 
der  LSwe  waehfend. 

Decken:  #  und  G. 

noltzotiflorfl;  (Taf.  224.) 

Alt-Uckertnarki^cheK  AdolKgeKchlccht  mit  den  v.  Jäl- 
Hngcn  eines  Stamme».  In  der  Uckermark  noch  honte  Hl« 
sehnlich  begAtert,  demnächst  im  KAnigreioh  Sacbeen,  wo 
«m  Zw^  Htt  der  Mitte  das  17.  Jaluh.  bifibt,  Mit  174fr 


gitüeh,  andere  linina  hi  ächhwienf  Mechlhbaif  «ndPf««^ 
aea«  srnn  Thcfl  aodh  biflhend. 

Schild:  "W.  nd      qaadiift  nüt  hrther  gelegtem 

r.  Querbalken. 

Helm:  (ickr.;  iln»!  (ultT  mohrrn'  I'fauafciiorn  /.wiMirhen 
8  B&fTelhSmeni,  davau  das  vordere  von  w  r.  das  hin- 
tere  von  4^  r.  w.  quequeChailt  lel. 

D.M  k.  u:  W  R. 

Anm.:  Du  ältire  Stiegel  anoh  ohnodcn  Querbalkes 
sich  finden,  »o  iwt  derselbe,  »  ii'tu-i  d'  ii  voiZchrhau  u.  ti.  ra. 
aU  Zeichen  der  jüngeren  Ücborc  und  Lii^nabtheilung  zu 


Preuf>ti,  Ade1»tand  vom  21.  Jan.  17<>7,  br  den  PrcoM. 
Major  von  der  Art.,  George  Emst  R.  (zulCzt  Oen.-Mi^or 
^  1785),  Begfltcning  in  der  Provini!  Bnnnliilnir;,'. 

Schild:  Ooldgerändet,  qncrgetheili,  bi-n  h.  mit  go- 
hamischtom  Arm  mit  gezücktem  unen  von  gr.  und 

w.  gespalten,  vom  3  ^  Kanononkugeln  lund  2,  hintea 
quergelogtor  brauner  Stamm,  aas  dam  an  einem  Zweig* 
b  gr.  BUttar  herrorkommea. 

nein:  Qekr^  der  Am  imnitcaa  eineetftaeB  #  mit 

g.  Klet-Ptengeln  gaaiertien  Flages« 

Decken:  B.  xmH  W. 

IfoltnkasupaV  (Taf.  284.; 

Prvnas.  IGÜtlr-AdeL   Wahrseheinlidi  stassmte  das 

Geschlecht  au»  We<«tphalen.  Wir  finden  eil  Mitglied  mit 
adel.  Prädicat  und  naclutehendero  Wappen  n  Jahre  1780 
in  Preu8«.  Milit&rdien»<tt'n. 

Schild:  W.  mit  drei  gr.  auf  f;r.  Hinpn  Kiohi-nden 
Bäumen. 

Uelm:  Gekr.;  Oehamiachtcr  hauender ^rm. 
Decken:  "W.  «nd  Or. 

HMtnUMm,  (Ttat  «S4.) 

Die  Gebrüder  IT..  Emst  Friedrich,  M^jorvon  der  Ar^ , 
Johann  lleiurich  Prem.-Lieut.  und  Oisoige  Indwig  See- 
Licut.  ttant,  den  11.  Apiil  1741  in  den  Pienh.  AAdstaad 

erhoben. 

Sc  hild:  Von  0.  nnd  B.  gespalten,  von  #  red>t»- 
gekehrter  Adlerflflgel,  hinten  em  ans  dem  SdtiidaaAMS 
voi^eheadar  gehnuisehtar  tiat  ^  bnanendi  ~ 
per  haltender  Ann. 

Helm:  Ookr.;  der  Ann  mit  der  Qnnata 
offen- n  T'Iu^'of. 

Decken:  B.  und  0. 

Holvede«  Holwedol.  (Taf.  -224. 

Er-.lioinen  ?uerst  in  We«fyvhalpii  tu  Anfaipe  de»  17. 
Jahrh  1  >  mirt  fn.  d.inr  awh  im  MHjjdelmrj^i'tch- i,  iJranden. 
burKjKcli'-n ,  l'rcujideii  und  i>chlt!i»ii'ri.  Vii  lfurl  in  Preusa- 
MUitÄrdirnt^t.  n  -vit  120  Jahren. 

Schild:  W .  mit  an  Jeder  Seite  gtumpigeftstetca  natorf. 
Baunii-tamm  mif  gr.  H(i|^l. 

Helm:  Gekr.;  der  Baamstaams. 

Decken:  iL  nnd  W.  (anch  #  «>d  W.) 

Holl,  HoUj,  (Taf.  224.) 

H.  vmA  PaBientaHa.   Aitsehleiiechei  ieesUndhl, 
Jettt  noch  im  Kieise  Kimiilieh  bcgWert,  dae  Pidnisehn 

Wappen  Loszcr.ye  fflhrsod. 

Schild:        II.  ein  gr.  StnAdaah  anf  4  w.  ~ ~ 
ruhend  bfhrii{,"'t'<'hf?  gestellt. 

Helm:  U«kr.;  die 
•ich  wiederholend, 

Deeken:  R.  and  O. 
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M— Mff  >  (TM.  m,) 

IMdM«Mi4IfloM  ftr  die  OebrMer  Snit  Chrlilmh, 
e«tav  Friedrfeh,  nnd  Oottlieb  Daniel  H.,  vom  S».  Hlii 

tIVt.    Bof^tcrung  in  Vorpommern  und  im  GroBsh.  PoBon. 

Schild:  Quadrirt  1  uiit!  4  r.  mit  w.  um-li  innen  ge' 
Murter  Sichel.    3  und   >  )     uii  (iurljc. 

Hnlm;  Gukr.;  dHiAni  ^  rei  liTh  luui  Uiikshiu  ^c-irageDO 
|l,  A«'lu<'ii. 

Decken:  Linke  r.  und  w.,  rcchr«  b.  und  g. 

Homejrer,  (Taf. 

Vrtwi«,  Adolütiind,  de  pnW.  1>.  IfoTOBb.  1868  für 
Fri>  dri(  h  TT.,  «nf  Ramzin  und  Fifodridi  H.  «nf  Mnrahiii, 
1»  idc  in  Krcii»«  Greiftwald«. 

SihiM:  H.  mit  gr.  OctroidiMtMid«,  «Iwil  Vnd  Ml 
iinU  r  tkic«  mit  «iner  g.  Aehre. 

Hein:  CMcr^  «ü«  SoUldCgMr  in  Wttm  «iMi  «ünmi 
b.  Flage«. 

B.  ud  O. 

JoBct  li  V.  H.,  Bischof  zu  Trier,  erhielt  vom  K.  Krie- 
drici»  Wiihi'lni  III.  unterm  7.  Aur.  1823  die  Anerkennung 
frine«  Adels. 

Schild:  (^un-getheilt  oben  aufW.  ein  haibt;r  naturf. 
Btorch.  int<  n  auf  b.  3  fi^r.  Kle<'blfttter  '2,  i. 
Helm:  Q«kr.;  der  halbe  ätorch. 
Deek«n:  B.  imd  W. 

Hoaipcaeli,  (Taf.  Stt.) 

tUth  Hompn»ch,  in  iiltercn  Zeiten  auch  Hoin^;)  !!. 

A\ttff  Nii'<liTrhf'iiiischeB  üenchlecht,  bo.sdndiT»  in  dem 
Kr»'iK''  Krkclfiiz,  (Irilu-Tikirchen,  JUlii'h  und  Hi-rplit'im  be- 

ßlert;  üfiitVaJi^lum  von  1706  nnd  1745  jrtr.igor  Hauptsitz 
UoB«  Rurich. 
Schild:  R.  mit  w.  gesabtttoa  Andreaakretii. 
Helm:  R.  MQtze,  in  denn  «.  Stalp  Unbriii^wirehft 
2  gehamiMbte  Beine  eteheii. 
Oeekea:  R.  «ad 

Hontheim.  ilHf.  l>2:>.^ 

Im  Krric«'  Ki'mjM'n  b<.<ffüi<>rt;  ursprünglich  Rutlisge- 
idlecbt  der  t}tadt  Trier,  den  Adeletand  durob  kaiterL 
IK|loiB  Ar  JobanalKrolfgang  r.  H.  «.April  1622  uid  ebw 
BMUtinwf  18.  8q>t.  lOST  erhielt 

Senil  d:  Qaetgetfaeilt  von  B.  und  O.,  eben  cio  Imi* 
Ibader  w.  Hwid  mit  g.  Hatebande. 

Rein:  Qekr4  der  Hnnd  wachsend. 

Deeken:  B.  nnd  Q. 

Zum  TbfliingMlMB  üradel  gr  b.^riir ;  action  im  12. Jahrb. 
urkundlich  Huftm«nd;  Stummsitz  gl.  ^.  bui  Erftirt  lenttKrt. 
Haupttinien  zu  Mülven>tedt,  Schlutheira,  Hajneck,  Maml- 
derode  uod  .Natza  rosp.  im  Kreise  LauguuBalsa  and  im 
Oothairchen  nnd  Sehwairirai^gHOiian.  OmfondiplaMB  ven 
1790. 

Schild:  Auf  W.  (auch  G.i  2  in«  Aadneekrena  gi^ 
hfgte  g.  (auch  ^ )  dreiainkige  Gabeln. 

Helm:  Eeher  epftser  g,  eben  mit  K  Behnenfedeni 
boetecktor  Hut  mit  :^  jütulp. 

Decken:  ^  und  G. 

Anm.:  Die  g.  Farbe  der  <iab«tn  i«t  falsch,  sie  mOs- 
•en  #  tingirt  werden.  Unendlich  viel  Varietäten  in 
Fonnation  der  Helmzier,  da  der  Hut  bald  niedrig  und 
mnd  gef&hrt,  bald  mit  4  mtnr  C  HtrauMfedem  bostet^kt 
wird.  Ein  alte«  8iojfpl  von  1 439  leifrt  auch  einen  ni  e- 
dri^'fii  ru'id«  r  Sinlpliuf  und  diirunf  übi'H  brritf  rechts 
und  liuk»  «l-fluUenide  Kedem;  ein  ältere«  Hehnrmiegel  von 


1343  aber  einen  offenen  durch  ri-ic  -i  :;kri  rh'c  Hpitzen- 
(beilting  aof  jeder  8«itc  abgetheiltcn  Flug,  in  Mitten  dea-^ 
aeOWB  eine  Kenne. 

H«pffMer,  (Tef.  üb.) 

(rotthill  \iiL,'UHt  H.,  l'rcuss.  Major  von  der  Aft«,  am 
^9.  März  l^<)4  in  ii<m  l'ruuMK.  AdeUtand  erhoben. 

Schild:  O.  gerfindert;  von  G.  nnd  #  gespalten, 
Teva  eof  gr.  Boden  eine  gr.  Hopfeaataade  an  w.  Sfamgei 
kinten  ein  bl.  mit  8f.  Btwnen  belegter BchrfttrlinkitbAlken. 

Helm:  Gokr.;  Inmitten  eines  nlTenei)  J  mit 
g.  KIccstengeln  ein  Löwe  in  den  Vorderpruiikun  die  tun 
die  Btange  sich  windende  HepCHwtHide  lialtHld. 

Decken:  B.  und  G. 

Ilorekor,  (Tnf.  22:..' 

Zum  Urndel  der  Neumark  -  JJrand'  nburf;  preh»"ri^,  seif 
dem  .Inlirii.  urLwndlirli  bekannt,  <li(<  Uiiuptt;iiter  ehe- 
dem Glasow  und  Adamiidorf  im  Kreis<'  tioldin.  Jetzt  un- 
begQtert  und  nur  »nf  wen%  Angen  stehend. 

Schild:  R.  mit  Sg. wafreoht  ttbareinandor  Uaklkl»' 
geehrten  Pfeilen,  senkrecht  dbuHber  «in  g.  Scepter. 

Helm:  Gekr.;  die  SeUldflgmr. 

Denken:  B.  nnd  O. 

Itonlxlewlni,  (l'tä. 

JBm  triMmuedliea  AdebgeaeUeoliI,  an«  dem  ein  HiU 
gUed  im  lettten  Viertel  dea  vorigen  iahrfa.  in  der  Preaie. 
Aivee  diente  und  aieb  in  Ortprenaeen  (aaf  Trhenan)  be- 
gütert machte.  Nicht  das  bei  v.  Ledebur  Adolslex.  III. 
p.  278  angegebene  Wajujjen  Wieniava  fUbrte  das  Öe- 
Bchlecbt,  Nadem  lent  Siegel  «nd  UntovacteUl  den  fid- 
gende : 

Schild:  B.  mit  W.  mit  w.  Kreuz  besteokten  Hof- 
eiaen,  awischen  dessen  Stollen  unt<-n  gleichfalls  ein  w. 
Kreu. 

Helm:  Oekr.;  eine  w.  Btnnaefbder  awitohen  S  bi. 
Deeken:  B.  nnd  W. 

IIorKueliii,  (Taf.  '22.s.) 

Der  Banquier  Jacob  H..  seine  Ganin  IxiniHc  J<dianna 
Oramel  und  seine  Tochter  Maria  Jobanna  U.  den  26,  HoT. 
I74B  in  den  l'reuHs.  .\dclMtand  erhoben.  Vor  nnd  bitwei» 
Im  naeh  dar  Erhebung  badieate  aieb  die  Pendlie  auch 
Beek  einee  ein&tlien,  walmdiekdieh  dea  Btammwappens, 
nlnliek  eine«  dk  fiuder  dee  S.  Pdde»  den  nrnnehrten 
Wappena  laigondra  Sebtlde«,  deasan  Helm  einen  Mercnrius- 
•tab  inmitten  eines  offenen  Fbiges  zeigte. 

Schild:  G.  c^eründert  ]  w.  mit  g.  »chwttr/,lictii  d4'ter 
Vogelkrallo  linksf^ekehrt.  2  R.  mit  g.  Sparren  begleitet 
von  3  w.  (^estQmniellen  Merletton.  3  G.  mit  h.  Sparren 
begleitet  oben  von  2  r.  Straussfedeni,  unten  von  einem 
Hiäirenkopf  mit  w.  Binde.  4  W.  wie  1  aber  reebtsbin- 
gekehrt. 

Helm:  Gekiv;  Koftt  und  Haie  elaea  #  Adlere  mit 
g.  Sobnabel  nnd  g.  KOnigakmne. 

Deeken:  iJaka  ^  nnd  W,,  reohta  B.  nnd  O. 

ll«rn,  (Taf.  SM.) 

Eiiudem  auf  l'asterwitit  bei  Breslau  wohl  sclion  er- 
loschen, doch  empfinden  mit  Ähnlichen  Wappen  («juerge- 

theilt,  oben  ^  Ii.  Srhrü^liiilken  in  NN  .,  unter:  iiuf  l!.  •■in 
w.  Kinhoni)  t:iuij;c  d.  N.  lu  llu^xn)  ITSCi  de«  Atlvi-  und 
1791  den  Freihemiittand. 

Sohild:  Qneigetheilt,  oben  auf  fi.  wadiaendea  w. 
ISnlieni«  nnton  S  r.  Balken  aof  W. 

Helm:  Das  wachaeade  Bbabem. 

Decken:  B.  W.  R. 
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>.)>«.  rlii  h  hiliii:*  !!  i'il«'  n.  .-iililiThtcr  dieHOs  Namen», 
aueit  tmr  in  >"onl<iiii'-'  liliui<l  zusaiiiiiH»n.  Die  in  llintvr- 
pomnieni  blatn  inii  ii  lli  rn  n  v.  H.  im  Pjritmr  und  Cun- 
miner  Kreise  haben  folgend»;»  Wappen: 

Schild:  W.  nit  #  Jmgdhani  mitf.BeadiUgeii  and 
fg.  Schmr.  .    »  . 

Helm:  W.  laitPfiiafedcfii  olwii  b««ledcte  Biiil«,  vor 
der  dit  "Bam. 

De«ken:  #  und  W. 

Horu,  ^Taf.  -225.) 

Die  in  VorpMBVem,  beKMiden  in  den  Krci'^i  n  Ui  mniin, 
OreifewaM  and  FniodMir(r  begfilerte  Familie  der  aber  jetst 
aller  Orandbeeifai  in  Pommem  feUt. 

ächild:  W.  mit  #  Bor»,  dM g. Beiohllge  «adeine 
r.  ScKniir  hat. 

lii'hn:  Drei  M'.  (uuofa  w.  r.  w.)  StoMmMem  swt- 
•di«Q  2  1^  BOffeUidroora. 

DBcken:  #  «od  W. 

Anm.:  Von  diesen  liciden  Weppea  MdMQ  di»  VOI- 
lieRcnden  Siegel  in  Bezug  auf  den  tlelniacmnadc  x«U- 

n  irii  '  Variantfn,  ^"  ?.  I!  IiId^,  ilis  Horn  wiederholt,  einen 
offenfo  Klujj,  die  liiitr  lliiiuicr  <iuergetheUt  (*w  Chriatian 
Sif^niund  V.  II.»  »tuu  <!•  i  l'taucii»  auch  Btnnwradeni,  einen 
bloMn  Pf«ueni»chwMua:  ii.  ».  vr. 

Horn.  Tuf.  '2'.'5.> 

Verbdiiwifii»'  Preuss.  A«iel8-li«'nor8tioD«- Diplome  fttr 
verschiedene  Mitglieder  denKelben,  angeblich  801  öchweden 
»taniiuenden  Fninilie,  n&mlicli 

a)  J>in.  isi4  (aL  3.  Febr.)  fRr  Gneter  Adolph H., 
Lieut.  3.  Inf.-Kgt. 

b)  12.  Dez.  ^81■^  für  Johami  Oerfund  FMadrich  H., 
Ideut.  1.  Landw.-R^r. 

e)  Vom  10.  Juni  1825  iol.  4.  Ang.)  Ar  Angoat  Wil- 
helm H.,  Lieut.  4  Tnr.-Rpt  ' 

d'i  Vom  3.  Okr.  für  di.-  (irt.ruder  H.,  Wilhelm 

Oettfiried,  Stadtriehter,  Theodor  Kiamuel,  Auänann  uod 
Bittei^pitebeeitser,  Karl  Gottlob,  Oeoonoinie-CommiK.Hnriae 
md  deren  Brudersohn  Julfaie  Adolph,  Uant.  S.  InirBgt. 

UegQteruuR  in  (Jhtpreniaen. 

»ehihi:  B.  mit  g.  Jagdhorn  mit  g.  Beaddigen  und 

Schnüren. 

Hehn:  Ockr.:  2  senkrecht  geotellto  versdirlldcte  g. 
Jagdkünier  ohne  Schnüre,  über  denen  ein  g.  äteni. 
Decken:  R.  nnd  O. 

^  Horn,  (Taf.  ttt.) 

PrenoK.  AdeiHtund  de  1.  Sept.  1772  für  den  PreBNU 
Prem. -Lieut.  fl.  Hu».-Rgt.  v.  3Joiiinng,  Chriotian  H. 

ächild:  Quergetheilt,  oben  geKpalten,  Tom  r.  mit^ 
Ank.  ,  hinten  r.  mit  gehamiHchfem  ein  Schwert  achwinsen- 
dem  Arm,  unten  r.  mit  w.  etnma8tigeo  ächU^  neben  dcu 
eben  rechtH  2  v.  Sterne  nebueeiMUlder. 

Helm:  Oekr.;  der  Arm. 

Docken:  danz  grfin. 

Honi,  iTüf.  226.) 

Da«  in  um)  um  Uuili|reai>tadt  im  lüichafelde  begütert 
gewcKene  vielleicht  noeh  uBbanda  Oaecfalecht  flfarte 
Btehcndes  Wappen: 

.Hfhild:  W.  mit  bl.  Pfau  mit  mugelwettetem  Bad. 

Helm:  D«r  Ffiaa  trachaeod. 

Deeken:  B.  und  V. 


rieh  (Mjbni>l<<r  H.,  >l.  d.  IS.  Jmii  17S7.  Höoh  itt  Jahr» ISIS 

in  der  Freuim.  Armee. 

Schild:  W.  springendt^s  Einhorn  «uf  BL 
Helm:  Oekr.;  das  Kiuhoni  wachnead. 
Deekent  B.  nnd  W. 

Horaeniaiin,  (Tat  SM.) 

Ursprung  <\r<  O,-.  hl.  clit!«  und  Heiniath  ujib<  kannt. 
Des  folgenden  NVji|)|ii'n-  >M'<li<>nte  sich  der  Krei^erichts- 
Direktor  v.  H.,  trülcr  m  i  olliifrg  1 1850). 

Schild:   W.  mit  halben  r.  Hintch. 

Ilelm:  /winchen  finer  r.  uihI  i  iii-»r  w.  StraoeBfeder 
ein  gebarniachler  ein  Öehwert  hchwingender  Ana. 

Deeken:  B.  und  W. 

KMTMifc,  (Taf.  SM.) 

Ant;rblirh  auH  l'ngam  stammend.  Johann  v.  II., 
Preuji».  Kittmeiüter  beim  Iluf  -Kyt.  v.  Möbring,  (feb.  1715, 
■war  mit  einer  geb.  v.  lluui,'"it/  v.  nnMlilt  (f  17M).  Heek 
1H18  ein  Mitglied  in  il'  r  l'n  ii".  Anm  .  . 

Schild:   W.  mit  r.  linkslun  m'Iihu.  nden  eingr.l 
blatt  im  Maul  tragi>nden  Hirsch  auf  gr.  Boden. 

Helm:  0<>kr.;  gehnniiaiübler  Am  mit  Schwtit 
ten  einee  r.  Hirachgcweihs. 

Decken:  K  und 

Hmt«  (Taf:  SS«.} 

Jona«  H.,  Pn  n-^-  Stuat^rmli  /n  Neufehatel  i':lm-U  vom 
K.  Friedrich  I..  die  t  iiiihnniitKiti  r-> mes  AdelNt»iiu»  .■*  ii«ib*t 
■Wappen- Vermehning. 

Schild:  Ocbpalten;  vom  abermals  gespnlfn  von  g. 
vndr.,  im  letzterem  Feld«  3  w.  schrSglinke  Bjilknn,  hinten 
von  b.  und  g.  acbrtglinksgetheilt,  oben  eine  halbe  g. 
an  den  Tbeiloimietrioh  rieh  anlehnende  IdUe,  «nien  M. 
dmchbchrler  Stern.  (Sporenimdi!') 


V,  (Taf.  tS«.) 

Pr(  ii->.  Ailel!*-H<-ii,iviiti(in-<-r)i|iliiui  für  Friedrich  Wil- 
helm, Fähnrich  b.  (jiamii>.-Kgt.  v.  KowaUki  und  Karl  Hein- 


an  den  Tbeiloimietrioh  eich  anlehnende  IdUe, 
~  ehbchrler  Stern.  (Sporenimdi!') 

Belm:  Hit  r.  g.  b.  w.  Wnl«t  bedeekt,  dannf  idn 
wie  der  SehUd  geieiehneter  «nd  tmgirter  FUgeL 
Deeken:  Unk»  B.  nnd  O..  rechte  B.  nnd  O. 

Uosius,  ;iaf.  22fi.) 
Bexdan-Hofline. 

Alu  der  »  r-t.'  ili  'se«  Namens  zeigt  »ich  in  PreuAMB 
der  bekanntf  UiTlu.f  von  Krmland.  Cardinal  Stanislaus  H., 
(t  lö7!')  -i  ^\i.-  .|..ohPn  Bnider  »b  r  St.tn.-t  ,l,>li»nn  H..  der 
14.  Jan.  16  »y  den  Polnixehen  Ad.  Ufaii-I  uut  den  Ikiimmen 
T.  Kexdan  erhielt.  S.-ii  dem  mih.'rhlirs.fieh  bis  xur  Ocgeii- 
wart  herab  im  Knnlande  begüleri.  t.t,  mnd  2  Wappen  im 
Gebrauch. 

a)  Schild:  Von  W.  und  R.  gespalten,  in  jeder  Fel- 
dnng  2  Kugeln  übereinander  in  verwechselten  Tinkturen, 
naten  eine  deagleiohen  vom  Theilongietriob  duichaohnitteo. 

Helm:  #  BHn  bmitten  elttN  Ihdn  v.«  rMkU  r. 

Fluge«. 

Decken :  K.  unil  W. 

b)  Schild:  (MHpaltcn,  Torn  w.  mit  #  bekleidetm 
rechtHgekehnea  Bein,  hinten  b.  mit  6  g.  Kugeln  1.  2.  2.  1. 
geatellt,  die  obcnrte  mit  8  bL  Lilien  belegt. 

Helm:  Zwei  BOffblhSmer,  daa  linke  b.,  daa  reehte 

Decken:  B.  und  W. 

U4kvel,  (Tttf.  226.) 

DraprdngUch  Dnrtmnndter  Patricier,  aber  auch  mi! 
I«adKlU<ni  tm  der  Dmgqpend  und  bei  Lttbeck ,  we 
•ie  gfeichfUb  ab  Fatrtder  erachienen  angeBeeeen.  Den»- 
nAchst  als  atlelig  anerkannt  nnd  in  Mecklenburg,  ffimtet» 
pommeni  «md  der  Mark  Brandenburg  noch  jetit  llorimd» 

Schild:  Vf.  mit  n  Sehrlgreehitabalken  emrinn  S  gr. 
DrcihOgel. 

u>'iin  '.  Kopf  iiu.i  Haie  efaiei  r. 
Decken:  K.  und  W. 
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HAvel,  iTuf.  m.) 

Kin  lit  WwtpiUUiscbe«  b«soiulera  in  den  Kreisen  Aliau» 
u.  BorkoibegtttntfawwaiiM,  wwii  WltdiHfUbrfitKaiwi  Btttw^ 

Selfid:  O.  mir  S  #  hia  SchloherkreoK  UMen 
hin  |re«inItr>Ti  Hrhildchen.  (od.  HöbeMten,) 

Hein:    #  riügeU 

Deck«B:  Q,  wnd  #. 

Häven»  T.  4.  BoTCB  g«a.  Fmpw,  (T«f.  SM.) 

Al  t»  Korf;;iM<Ii4'>  Oi'^i  hicoht,  echon  im  t4»Mnll.  HO- 
tw  d«  r  !>>rti?pn  Kitt  rx  linft  vorkommend. 

öclilil:  WiiiTj;iTiu>il;  und  ^'uriz  W.,  olx-n  6  f.  iu 
AAdrpHikreuz  gesu^Utc  Ko^en,  unten  |^  Adler. 

Hdn:  CMtr. :  di«  Rqmb  imnjttm  «ina»  olhiwii  ^if: 
Hag«"»- 

D<ckcn:  #  und  W. 

lloweii,  (THf.  2^6.) 

Vtm  alte  Adel»((eftrhlecl)l  t'urlandti.  vrotielbst  e«  wohl 
aoeh  krate  blfilit  war  nicht  im  ünnlande  uiaBwi^MhM 
•bw  IwlMr,  w«H  M  d«B  Pimm.  Hmn  «inlge  Omäm 
tai  lor.  Jauh.  gn^cebm  hat. 

Schild;  B.  mit  S  g^.  &imm  t.  1. 

Hein:  Gtsae Fledermana  ndt MMge1n«it«t«i FUgdn. 

Decken:  B.  nnd  0. 

Iloycr,  (Taf.  2lm>.) 

Kin  ftn»pheinend  altes  Adelge»chleeht,  wjilehw  lii'tu 
PreiHi*.  I'i'  rt'  üiniRe  OfficitTc  im  vor.  und  fiiosom  Jahrli. 
gGjpbi'ii  hat.  Seine  Hptmalh  uiiil  BpnitÄung^t^Ti  «im!  iiiilit 
nälcr  tiiirli/.uwi'i^oli :  ul«'r  i:t'wis.'.  i^,!  (Ia<s  wuilcr  idcii- 
tiwh  ixt  mit  den  v.  Huyi-r-Kut<-h(>un,  noch  dum  altadoligeo 
T.  loyer  anf  KoitxHcli,  die  im  LedshafMdMIl  Addalek.  L 
p.  Mil  mit  ibn  trarwetÄuelt  mid. 

Schild:  mit  f .  Jagdhorn  mit  gUi<diatt BwcMIga» 
nnl  Schnur. 

Helm:  Wachsender  natui  fÜrtch. 

Deelsen:  B.  usd  Q. 

noyer.  'Taf.  927.) 

AltadoliKe»  Uetiublecht  de«  ChurttaatH  Suihuen,  m«'hr 
al»  eih  Jahrh.  hing  auf  Roitzsch  bei  Bittcrrdd  (^Keg.-3i<z. 
JlMBoband  bo^ect,  vahT«cli«-inlioh  auch  noch  blfilieiid. 

Behiid:  w.  mit  i^uerx>>legten  oben  2  «nton  Jnal 
MWrtelm  Baamatanmi  ai»  a«m  oben  an  gr.  8ttag«In-  8  r. 
Boam  henroriuniBien. 

Reim:  Dte  Sobildfenr  wiederholt. 

Decken:  R.  nnd  Vf. 

Hoyer,  Taf.  2-27.) 

Im  l'n'unK.  iStaat«'  in  oinii^t'n  Mitirliwh'm  lu>dipn!»te- 
tea  CJit^chlecht,  dem  laut  ^i>■^  iti  wduiürtor  AliM-lirilt  von 
1621  !inf>  Torjjpl(»c<'n"ti  jeUt  lOi  (>lM«t»» Archiv  zu  Künigs- 
IxTir  in  l'r.  l(idiri.llirh»'n)  Diplomn  vom  Herr,oi:i'  IVii'dricli 
Ton  Hol«l«>iti  <1.  d.  kiel  Dienstag  nach  Invocnvit  l.')i;<  di\<i 
aachalohende  Wuppeii  erhalten  hat.  Vieltcii'lit  v.nv  <  >  (|h- 
rnals  in  d<>n  llcrzogthamcm  ärhieüwig  und  Holstein  hei- 
misch. Zu  bemerken  int,  da«i*  da»  ihm  crtheilte  Wappen 
demjenigen  »ehr  ähiit,  welches  nach  Siebm.  IL  161  ains 
Aug<tbur||.  Patricit'rruniilie  Hoy  führte. 

Bohild:  B.  mit  halben  w.  üinhom. 

Eelm:  Das  Blnhoin  wie  tat  Schilde. 

Daeken:  B.  nnd  W. 

Hoyer,  H*]rer*II«Mi«lai9  (Taf.  «S7.) 

Im  Branmehwelgieehen  begllteit  ind  hedieMtetf  leti* 
twaa  aaeh  la  PrenaHn.   Henath  amhehamit 
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Schild:  B.  mit  S  w.  Qnerbatkea. 

Halm:  Eise  w.  iwiiobeii  9  r.  BtnMiNiMeiii. 

Decken:  B.  and  W. 

Anm. :  In  den  Adet«lex.  fehlt  die  Familie  v.  Hoyer, 

welcllc  in  der  PfMOli  ili's  f'liurhürlih.  ( )ti(Ti»tcii  und  Din  k- 
tor  der  Kriegsschule  H.,  im  Jnlire  17i>0  durch  den  t'hur- 

flrst  TOR  SachMB  ale  Bekha*Vicar  den  Adel  wfaiolt. 

Iloytt,  (1W.  S27.) 

An»  Bo j«»  im  HemogChnm  Anhalt,  nahe  bat  Qnedlb»> 
httfg  Btammaml  nnd  «tata  an  den  cnlea  YaaaUen  deaStüli  > 

Qnedlinbarg  zählend,  einst  hoehberflhmt,  reich,  mi«ht% 
mid  angeHchen,  seit  End«  des  12.  Jahrfa.  urkvndUoh  be- 
kannt,  früher  ziemlich  ausgebreitet,  jiT/t  nohl  nur  noch 
in  t>itier«rifl.  Linie  fortblülujnd.  Mehr»'rf  Hauiitlinien,  deren 

i'iiji  l'"7'!  dt'U  Kid<-li^fr<'iiiLTruNtiind  i-rwarb,  in  lien  Harz- 
läiuifiri;  fiiio  ln-iiiniti'ndi- Ncbi  nl inir  rlicdini  in  Primniem; 
die  iirätl.  ZwfiK<'  'u^  /nr  li4'i;cMw"arr  in  Sclilrsien  unj^cm'H- 
M>n.  t'rUtjcr  be«as8  dm  Uesehtecht  dm  KrbkAQunererarot 
des  llochstifts  HalberHtadt. 

Hchild:  Auf  B.  &  w.  Querbalken. 

Hi  lm:  Oflnier,  wia  der  Schild  geaefdineter  nnd  tiit- 
giiter  Flug. 

Dachen:  B.  ond  W. 

Anm.:  Die  Torliegenden  Alteren  und  zahlreichen  nene- 
ren  Siegel  des  Oeschleohts  zeigen  was  die  Zahl  der  Quer- 
theOmwon  dea  Schildes  anlangt  eine  groaae  Varietät.  An- 
flta^lJicfi  lit  der  Schild  mir  3  oder  4  mal  qnetgetheilt,  dann 
keimnen  auch  8  4  nnd  talbit  S  Balken  vor;  die  letitara 
Varia^n,  tob  einer  Aimaal—  abgeaeben  ent  «nt  dem 
Endo  dae  17.  Jahdnmderta. 

HAblein,  (Taf.  TU.) 

Johann  Oottlieb  II.,  Preuss.  Capitain  beim  Fiei-B»- 
cuillon  V.  Sttlennion  am  21.  Juni  1769  In  den  Fmwb.  Add- 
Btand  erhoben,  (al.  15.  Juli  17d9.) 

Schild:  Von  W.  nnd  R.  qnadrirt   i  nnd  4  Kopf 

nnd  Hals  »  inrs        pokr.  Adh-rs.    i  und  3  Iror. 

Holni;   üi'kr. ;  /^siM'heu  2  v.  eine  r.  btrvuHsfeder, 
flbtT  drr  die  Fitrur  d.-.  1.  nod  4.  Fcldfla. 

Deck«'n:.  K.  und  W. 

Hllbuer,  (TaL  227.) 

Im  1«.  Jahrh.  edarAoAuif  dca  17.  geadelt.  Dloieoh«, 

Chnrbraiidenbargiaohe  a.  Anhaltiaohe  Stwatsdiener  in  hohen 
Aemtem  Mtehra  an  der  8pit«e  dieeea  Oeschlecht«*,  das  im 
Saalkrcijie,  Anhaltifcli-'H  und  Sachsen  einige  GQter  Ijcmihm. 

Schild:  (juerget heilt,  oben  r.  mit  3  w. ätemen  t.  l., 
unu'u  -1  r  itiilfcan  auf  W.  (oder  anch  4mal  von  B.  «.  W.' 

qucrsiiKtrt'ift. 

Helm:  <lekr.:  inmitten  eine«  von  W.  unii  \  iil.  R. 
nnd  W.)  ühnr  Kck  gctlieilt(<n  Fluge«  «in  auf  w.  Koiwe  mit 
r.  Decke  und  #  Zeuge  linknbin  qNfangendor  gehamiaeh- 
tar  Kitter  mit  befiedertem  Heim. 

Doeken:  B.  nnd  W. 

Hllkrtt,  Hubrich,  (Taf.  ttJ.) 

hölmiisdit-r  Ritlerstand  fOr  die  y«ttam  Johaui  Ohfi- 
stiun  und  Lruat  Christian  iL  1712. 

ächild:  B.  mit  S  w.  adiril|^inkB  aofwlita  geataUlmi 

Forellen. 

Holm:  y 

Decken:  B.  nnd  W. 

HncnO*  T.  TTornintton  gen.  Hnlna. 
(Taf.  227.) 

Altes  BittmgaacMacht  der  Grafschaft  Mark  aiüclwi* 
nend  StammgenocKen  der  v.  Freydag.  Dia  1,  Höingen  an 
Höingen  bei  Uniui  fahrten  ab«T  ein  andaraa  Wappen. 
Seit  Ende  de«  16.  Jahrh.  Dabeisiedelnaff  nnd  starke  Ba> 
gfiterung  in  Cur>,  Liv-  nnd  Eathland.   Mehrere  ans  die- 
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■em  Geschlorltt  iin  vonprt  n  und  diesem  Jahrb.  in  FreuM. 
MilitArdieneten,  i'iu  Z^vi  i^  auch  in  Hesiaiu 

Schild:    #  mit  3  w.  Bingea  8.  1. 

Helm:  Oekr.;  3  w.  Rjof»  pfliUwetae  gwtoUt  imit- 
ton  eines  offenen  ^  FlugMt. 

Decken:  #  nnd  W. 

Hu^l,  (Tttf.  2-27.) 

B«nilMird  v.  H..  war  1688  Churlwand.  Oberei,  Chef 
einoK  Inf.-Kgt.  und  Gganndant  TOD  lUgdebui^.  Er  mr 

ein  geb.  Schweizer. 

Schild:  G.  mit  r.  !>pan'«n,  begleitet  von  3  r.  Sternen. 
Helm:  R.-g.  Waltst  und  dMOber  r.  Stern  swimImb 
Unken      und  rechten  r.  FMfd. 
Deck«ii:  B.  «od  Q. 

Hliet,  (Taf.  S27.) 

PreuHsifwhoii  Adelsdiplcm  vom  2».  Kovcmb.  1827  für 
den  PreuHB.  Major  Joliann  liinng  Ueiiltidi  U.,  uarhberigcn 
Obtgrt^  D.  üegOtening  in  WsstpreuaiMi  mifObboirfaiid 

Schilfl:  Gf-pulti  ii,  Villi  AV.  unti  H.  Vorn  eine  gr. 
"Weiaenrtuude  mit  3  j;.  Ai-Jimi,  hinten  auf  gr,  scliwebea* 
den  llOn^I  eine  ^'i  Wr.  w.  Gan«  (Wappen  Mm<t 
geb.  Kdeln  Frl.  Oanii  lu  Putlitz). 

Helm:  Oeitr.;  gthwoiiMihtor  Am  nit 
Sckwerte. 

Dflokon:  Link«  O.  und  W.,  rechts  K.  uml  W. 

Ann.:  Em  liegt  uns  auch  »in  Sie|^  diesw  IfaaiU« 
▼or,  wetehes  einen  quergetbeilten  Schild,  oben  die  Aehroi* 
•iMidA,  Uten  nf  a.  eiiM  Xagd  oder  lOfau«  aaict. 
Alf  dsM  Wwnlttefam  Hebn  die  SlHid*.  TielMaht  wud 
ihä  Wippen  TW  dw  FobiUtinnig  geflihit. 

Hnr«lM^  (Taf.  tt7.) 

Friedriob  Wllheln  Sleamuid  Hex  H.,  Vwtm.  Lieot. 
«.  D.  anf  Haxdorf  in  Bcibmlmi  in  den  Preaae,  Adelataad 
erhoben,  d.  d.  Baden-Baden  18.  Jnni  1860.  Deviee:  Ubi- 

qne  Tita. 

Schild:   '1  r.  Pfalile  auf  W.  überdockt  TOn  einMI^ 

Balken,  womuf  eine  w.  gpflütrelt"  Kugel. 

Helm:  U<  kr.:  offeni?r  w.  Flug,  jeder  FHIfel  mit  f. 
PfihI  belegt,  den  ein  ^  Dalken  kreuzt. 

Decken:  Links  ^  und  W.,  recht«  R.  und  W. 

Hugo,  (Taf.  ä37.) 

e)  Die  %n  Friedland.  Kaiser].  Adehbricf  von  1742 
und  8.  Juli  1767  puhlicirt  in  HannuvtT  ly.  Mai  17'jfi.  Kr- 
sterer  für  den  geheim.  Kanxleiseprctuir  I'liiliiip  C\.ririi(l  H., 
lefatruT  fUr  sciiirri  Sohn  Georg  Christoph  H. 

Schild:  K.  mit  w.  gekleideten  Kngel  mit  gr.  Palm- 
nrcig  auf  g.  l!Q<;el. 

Ilelm:  0«kr.;  der  Engel  wachsend. 
Declcen:  R.  md  Hf. 

Hugo,  (Taf.  228.) 

b)  Die  zu  Seolice  etc.  Kaiserl.  A'l>l.-lin.f  vom 
29.  Dez.  173-».  (publ.  in  Hannover  15.  Mai  174.S]  für  den 
ViceprÄsident  Hermann  Conrad,  den  Obcramtmann  Hein- 
rich Christoph  zu  Stolxenan,  den  Refrath  und  Leibmedioiu 
August  Johann  und  den  Olient  Georg  JdlMm  H.  In 
Preoeien  mehnwe  dietea  MameHe  in  (Hrfl-  vnd  lUlitl»- 
dieniten. 

Schild:  0»■^pHlten,  vom  das  vorbeti  iiri.-lt<-nr  i^Cumin-j 
Wappen,  hinieit  auf  b.  ein  r.  mit  g.  b»';*i  l)l.  Jagdhorn  zwi- 
Mhen  oben  einen  g.  Stern  und  uiitcn  imikt  g.  Boee> 

Helm;  Gekr.;  der  Engel  bis  zum  Knie. 
,     ,  Dncken:  linke  R.  «nd  W.,  reehtt  B.  und  W. 


Hulewlcx,  (Int. 

Altpolniaches  Geschlecht  zum  Wap|»enst«n)m  Wieniawa 
gebSrig,  im  Grossh.  l'osi  ti  noch  gegenwartig  begttert. 

Schild:  G.  mit  #  vor  »ich  hingekchrtem  SCerkonf, 
dnroh  dessen  Nase  «in  g.  King  gezogen  ist. 

Heim:  Ueiar.}  mit  gebamiichten  haunadw  4nn. 

Deeken:  #  oad  O. 

HAUenlielM,  (Taf.  tis.) 

Johann  Bernhard  H.,  Preuss.  Kriegs-  und  Uoninnn« 
Rath  zu  Minden,  am  2(».  Nov.  1706  in  den  fnnei.  Aidnl- 
stand  erhoben.  Kk  gab  aucb  Chafen  ?.  H„  e.  CbttpfUn. 
Staatekal.  pro  17M  n.  23. 

Bebtld:  Anf  W.  S  r.  LSweakSpfe  «.  1. 

Helm:  Oekr.;  t.  LSweidtopt 

Daeken:  K.  und  W. 

HttDCnneM,  ltttll««ih«ln,  Hillessheim  t.  ykr- 
M'heid,  gen.  v.  Hüüitisem,  HüIhskiu,  ^Taf.  22ttj 

l>ultei«  KheinUadisches  Ritiei]$eschle«bt  ane  Jl  (Er> 
Uckerath)  stammend  nn<l  in  einem  schon  erioadienen  Znewe 
auch  grftflich  geveeen.  Die  StanunUni«  noflh  In  JBk;em 
fortbiühond,  Iiebenlinlen  in  Ostp rennen  und  In  Cuiiaid. 
(In  V.  Ledebur  Ptenee.  Adchlex.  L  p.  357.  884  ein!  fir- 
thtmlieh  am  dieser  Familie  t  v«fwsnied«n«  gemaoht.) 

Si  liild:  O.  mit  .3       jederseits  mohnn.tls 
Si'tikii  (  higestellten  Zweigen  oder  KaunistitDuuen. 

IKIm:  Gekr.;  worauf  ein  wachsender  ^  Bock  Oit 
U,  wie  der  Schild  geseichneten  Halaband,  vor  dem  Mmle 
«in  g.  Steim. 

Decken:  4^  und  G. 

Anm.  Die  ('nrlflnd.  und  PreuNS.  Linie  führt  üler 
Jaden  der  StSmme  im  Schild  noch  1  ^  Stent  and  de 
Stitanme  aneh  mitunter  schri^gieobta  geeteUt. 

IIillM<»n,  (Taf.  228.) 

Altr-  Wi  hjpiiiiliKche»  Rittergeschlecht  lange  unter  dm 
(.Irätti.  i>  Hvntheimschen  Vasallen  auftretend;  ein  Zweig  dn 
V.  Marltilloon.  Die  Stammlinic  langst  erlosehen.  Das  Stamu- 
Wappen  nsit  1  Blatt  wohl  bei  Siebmacher  II.  III.  Kaci 
Oltpreueeen  nnd  Curland  in  den  ernten  Jahren  dos  l  ft.  Jahrb 
In  UMprannen  bedentende  Anebreitung  und  starker^  ietet 
gant  TerMfawnndener  Gmndbesitx.  Zwei  Grafeadipleme 
von  ItSOO  nnd  1840. 

j^rhild:  Auf  R.  3  gr.  gezackte  BlAtrer  2.  1. 

Helm:  Gekr.;  inmitten  eines  offenen Fluges  die 

3  BIKtt. 

Decken:  K.  und  Gr. 

Anm.:  Ausserordentlich  viel  Varietilten  lassen  die 
Si.  <r'  l  dos  GesehleehtK  fiehen.  Der  Schild  aneh  G.  und 
'ii''  Ilelmdecken  Gr.  und  G.  Zwiseben  den  Flügeln  nur 
1  Blatt,  oder  1  in  der  Mitte  and  je  1  aof  jedem  Flflgnl, 
die  letzteren  mitoninr  anoh  im  gilbatt  Knu«,  Muk  din 
BUtter  im  Sohilde  1.  8.  geetdlt  nnd  de  


Humboldt,  fifOher  Hombold,  (Taf.  :228.) 

Zuerst  erscheint  mit  adehPrädicat  von  dieser  vor  250  Jah- 
ren in  der  Ifeumark  auftretenden  Familie  der  Legat. -Rath 
und  Amtshauptmann  zu  Draheim  Krrimunn  Ludwig  r.  H, 
(t  17^3)'  B«rahnit  ist  daa  Oeedilaeht  dunfa  die  boidnn 
Briider  den  Staaleniniatw  Wühebn  nnd  den  W.€Mi.Snlh 
nnd KanuMrbenmJÜnBanderT. IL  Bcgtttomf  indenPio* 
Timen  BnndenbarK  und  PoMmem. 

Sobild:  G.  mit  Gr.  auf  gr.  Boden  eWlMndan  EaMB^ 
den  3.  w.  Sterne  (1.  2.)  begleiten. 

Hvlni.  Gr.-g.  "Wulst,  darauf  in  Mirtc  eiiios  Flugoo 
«in  vachaunder  geliamjaebt.  daa  Schwert  erhebender  Bitter. 

Decken:  Qr.  nnd  Q. 
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llu»l>olfi-l>a4'ber<Mleii,  iTuf.  rjs.) 

BdliMil  Enül  Tktoddff  T.  H.  «uf  Bunr  Qerncr  im  Mui»- 
UdlMlMni,  «rfdalt  «in  S.  Oktob.  IH09  die  Ifw»».  Oeoeh- 
aifong  nr  AiniBlini«  <Im  NaaiOM  und  NVappoua  der 

Schild:  Quadrin.  1  und  4  Am  r,  H.Vtike  SUmn- 
wappcn,  2  und  3  g.  duH  r.  D.'iobe  StMaimwii|»p«i:  Vilder 
lliuui  mit  'Ü  |^4>s«>i)kter  K<-u1<>. 

Helm:  ui  duH  HmubuldVclio : 

b)  der  DnchcrOdiaolie,  nftiulich  #  und  f.  be» 
wnbM,  duwif  d«r  Bunpf  eiiMr  Uobrin  mit  ft-  g.  Slim- 
Iriwte  aiil  «MuttanidsB  BBiidnni. 

Deeken:  Link«  Or.  nnd  O.,  j*nhu  #  nnd 

niwd,  Hund  und  Altcn«4]>rotlkau, 
(Tat  «88.) 

F.inr-  ilcr  iilr''^ti  ii  Schlc^iisi-iiiMi  A<1<!l*>;i.'t-chl<H"Iitor  uiih 
j\lr-( JnUtkiiu  iKr.  'iroftkim'!  »f ;iiimii'!i(!.  ?unli  ]>-rf,t.  früher 
»li'-r  mu  h  iniM'li'ilii'lii'r.  Itr^ii!'  n  .  .f  K>.~'-!  imhI 
aiugebroitirt.  FrLnlM-rrndiplom  für  eiinyje  l.iiik-ii  von  Ii  20 
■nd  17'J<3. 

Sohild:  B.  mit  w.  giüiendi  in  Huixl«^  i  Itnu-kc)  meiHt 
mit  lorwIrtBgekchit.  iii  K.jpfp. 

n  i>  I  in :  It.  und  w.  hi  wuUlel,  duruicf  «uf  hfblittarton 
gr.  ßton^in  7  w.  lulieii  (aocJl  6,  !>  «od  9.). 

Decken:  B.  und  W. 

Hund,  (Tiif.  -J-Js, 

Der  ITH'.)  s.)  Jahr  alt  v«n»t.  Prc-ii!»«.  Gclu-iUtb  Kliitfl 
r.  II.  «vf  Kulkdibers  CKr.H.B«mbu)  aoU  bigendwirep- 
p«o  ^pfDhrC  liabcn : 

Bcliild:  Kopf  und  HaU  oinoit  Hiind«>H. 

Helm:  Schildfigur  switcben  zwei  PCuienwedelii  wie» 
deriiolt. 

Deaken:  f 

Hundt,  (Taf.  2-^.) 

Unbekanntt^n  Ursprung«,  au»  Mecklenburg^  nach  I'ren- 
•ten  gekommen,  lti>  r  luohrflueii  m  IGlitlhliaBitall,  md  fm 
Wewt])rruf>»on  bixuiert. 

hchild:  B.  mit  2  in»  AudrvaekrewE  gelflgteB  «.  Wi- 
derhakon  aber  3  w.  Boaen  1.  i, 

Helm:  Waohieiider  w.  Hund  der  eiii«ii  Spicw  an  gel- 
beM  Seiufk  UUt, 

Beeken:  B.  und  W. 

HtoMk«,  HUnteke,  (TafL 

Alt-I!runili nhunri^chea  RittergHcchU^ohf,  da»  rin-rKt  ira 
Havolliifide  und  Jcrichovachcn  im  14.JHhrh,  unter  seinem 
heutigen  Kamen  auftritt.  Jetzt  nur  noch  in  der  ProTijiii 
äaohaon  auf  MütbliU  und  I>ed«-h'b(-n  begütert.  Das  Wa^ 
pen  zeigi,  dass  t  verschiedene  Wappen,  alio  mdll  V«ir> 
eohiedeuer  FamilieB  iUhHiniii<Mi^c>x(>^<-n  »inil. 

Schild:  T«B  6.  und  Kl.  ^t^Kpuln  m,  vom  eine  halbe 
an  den  Xbailuiigaalrich  «ich  antehiieiide  Lilie,  hinten  8.  g. 
SMBMakUnier  S.  l. 

Helm:  B.  und  0.  bewnlatet  odt  S  StCMuifedflta  B. 
G.  B. 

D«ek«n:  B.  und  Q. 

Ann.;  Die  Tinktnnni  dea  Mdldes  bei  8(ebn.I,  177 

innd  falsch,  richtig  in  V.  KönigH  8Ach>.  Adolshiet.  II.  687. 
Aber  e«  kommen  noch  andere  Variationen  der  Farben  und 
mehr  noch  der  Fipircrt  <le8  •>.  I'oldcs  Tor,  die  als  Rauten, 
"Wecken,  Tulp^hltirluMi  oiler  i'im-  gespaltene  Ifiaga  dea 
Theilnnpniriclii  ^  i  )ii|><ir^'<')i>-iiilr  Staude  mit  STttlpen  oder 
liU«nartigcn  ÜlUthcii  u.  m.  ni.  sieh  darstellen. 

UttnerbeiM»  (Tat  sas.) 

Untpmiig  MiiilTlninwlb  diMeaAdnii  OigaMeelilwi  nad 
■idit  Mumat,  Üb  ftide  UMiitlMterBliyglled  hH  «M. 


»1 

PrüJikui  Hilf  Harkerode  im  Manbf*>ldiscfaon  angesessen. 
Jetzt  aiK-h  in  der  Orafitchun  Olatz  heglltwt. 

8child:  0.  mit  r.  HOhnerbein. 

Helra:  Ckkr, ;  d*a Bein gßMai iwiMiHB t f. Bfannw 
federn. 

Decki'u:  R.  und  <i. 

Annu:  £s  ketomt  auch  ein  w.  Feld,  ungukr.  Hein 
umI  bloee«  BIQuierbein  «nf  dav  Bcbn  ohne  Fedem  vor. 

Uttuerkopo;  {Taf.  229.) 

Meisenifirhes  AdehgeeoUecht,  dai«  «ich  jedoch  nieU 
YOr  dem  10.  Jabrh.  tiachv^Miuea  Üaat.  Haiiptjfut  Kflekera* 
dorf,  Mieb  SU  MunnichnwaUVt  lf>'ukirchcn  und  bei 
Bonnebiuv  nnd  Chemnitz  begtttert.  Es  aohetat  nooh  «in 
Olied  dieM«  CteMbleohU  «a  Leben  sn  eeia,  dm  nndi  dm 
iltera  Siegeln  «w  einen  fadHHuiaii)  ff>hawiirniif  und  HaU 
ÜB  g.  Schilde  Akrte,  wUrend  daa  epltore  wa|»pen  wie 
folgt  »ich  zfis^ : 

Scliild:  ti.  mit  2  neb<>Qeiniuider  gefttcUten  #  ilükii&r- 
ki'ijifi'ii  auf  langen  Hilfi«n. 

Helm:  2wei  ron  #  and  O.  QberBek  getheilteBüf- 
felkSrner. 

Heeke n:  #  «nd  O. 

StMr,  (T«t  SM.) 

Vif  in  l'reiiüii.  MiiitürdicudtGii  zahlreich  befindlich  ge- 
wi-M  iiiMi  V.  II.  »ull"n  oiu<>n  aus  dem  Fuldaischon  stam- 
m>'ivli  ')  Ahnherrn  babivi,  wo  ein  Oem  hlrclit  dii'sfh  Namens 
«nHässii;  war  fSchnpnnf  «•ücnt.  Fuld.  jj.  '.(".»i  und  «ith  (\i's- 
jonigcn  \V,ii'|Tiis  licilirrit«',  w  •■li'luvs    ilnsHclb*!    i«l  iliih  eino 

alte  Pommenscho  Adels£uailie  getllhrt  haben  soll,  die 
V.  Husen  oder  Ilawsen. 

Sohild:  Oespatien,  vom  «uf  O.  S  b.  Balkan,  hintan 
auf     eine  halbe  an  den  Theflungeitrich  »idi  anlehneiHle 

Lilie. 

Helm:  Qekr.;  eiue  g.  zwiaehen  i  bl,  Btnmseredeini. 
J>o«k«B:  B.  und  O. 

HwM,  (Tal  an.) 

I'r  'iih.s.  AcU  lntand  rum  27.  Nov^mb.  ITO-J  fllr  Johann 
Heifrii'li  K.  rreufih.  Rfj^icninKS- lU  li  ^ii  Minden,  dann 
Kr.-  und  Douiiiinctikamnicr-Ralb  tu  Mu^''i>  )iipi und  selBB 
beiden  Brfidcr  Carl  Adolph  und  Utistav  Adolph  U. 

Sohild:  Uoldgerändi'i-t :  auf  hl.  eine  aat brOBDendoB 
Sclifitf'rhaufen  Ktohendc  w.  (Jans. 

Hehn:  Ockr. ;  die  Oana, 

Decken:  B.  und  W. 

1Ittlt«l,  {T-.r.  -29.) 

Prcuss.  Adelxdi))lom  vom  2.  Okt.  17S6  Iflr  dea  Preoes. 
Lifations-Kath  Carl  Ludwig  II. 

Schild:  U.  gerändert.   W.  Löwe  auf  B. 
Helm:  Oekr.;  der  LOw«  waobMDd. 
Daekan:  R.  und  W. 

llttttfeld,  (Taf.  229.) 

Fin  Patricic  r  ■  Oeschleeht  der  Stadt  Thero  iu  West- 
preamon,  nudi  zu.  AnCMif  deo  vor.  Jahrb.  dort  btilhend. 

8obiId:  W.mit  r.  Sparran  begleitet  von  S  #  Adler» 
kSpfen. 

Halm:  Ein  ik  AdlerkopC 

Daoken:  B.  W. 

HjnuBU'ti,  (i'nr.  22«.) 

Preaas.  BemoUtiHniiijcs-Diplam  Tom  i,  Okt  1786  Ar 
Johann  Peter  Arnold  H.  Preu»<s.  Oeh.-Ratb  xu  Cleve  nad 
•einen  Yetter  Johann  Wiihehn  Bernhard  H.  Qeh.*Jaati>. 
Bafh  nnd  dawen  aeeh«  Sdiweetoni  Anna  Gtoonore,  Ghri- 

4< 
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iitiiK'  Klixalii-th  Ii4)iiiiiv,  Chrixtiiuio  Hedwig  Antoinette  Her» 
mini»,  Mario  JuRtine  Franziitka,  (.'utlmrina  Eloonore  Jean- 
npiCi-  u.  Marie  .\jina  H.  Sclioii  vriiiiereinltfliclmrittorstHndB- 
diploiii  Tom  11.  F«br.  1770.   fiegOteninf  in  der  Bbein- 

Seiiild:  Quiidrirr  mit  S.  liili!i  ^lmii|it,  ssorin  oiii 
wachfi-iiiifr  r.  AiIUt.  1  mui  i  44.  luit  2  gt-jcfonf inunder 
gcii<>txt('ii  g.  m-litN  tinil  linkK  hrrvorirohendon  äpmmil» 
2  und  3  «.  mit       durchbrochener  Kitiite. 

Helm:  u)  jcekr.;  mtishteadw  t.  Adli>r;  b)  g«kr.;  2. 
Stern  zn-iMthen  ä  #  mit  g.  V^im»  bi»I«gteii  BaffiN- 
höniem. 

Deckeii:  Ltaki  B.  and  Q.,  reohla      und  0. 

Anm.:  Es  liwen  au«lt  Sie^l  rar  Auf  donra  do  eh>- 
IkohM  Vappen  aicn  zeigt  nladieli  nur  «in  Schild  mit  den 
Sp«mn,  dnninter  die  Raute  und  »uf  den  Heb«  ein  SpM^ 
TW  swifMdusn  2  Bttifclliömoni. 

Jablonowftkl.  iTnf.  -J^v.) 

AltiH«.  Polniwbe»  AdelHgeüctüec'lil,  von  dem  Zweige 
in   I'rei(K»on  nmilaaiy  und  bedienstet.  Stnmmwnppen: 

Prawdzic. 

Wnpp«nb6*elireib«ng  oielie:  ob«n  bei  Biegnoikl. 
JabtomM,  (T«r.  «9».) 

PolniMher  Uradel  vum  Stiininnv.i|,]i.'n  Jasi«uetjfc<  Ei« 
nigt'  <liei«<m  Nuintiiiü  in  der  l'rLiis».  Aruict'. 

Schild:  Auf  ü.  ein  uuf<;frichteter  g.  SchULotiel. 
Uelm:  Qekr.;  i  btrauBsfedem  abweohM>lnd  B.  u.  Q. 
Decken:  B.  vnd  O. 

JacMmowies,  (Tef.  «89.) 

I'iiliii.-i'Uo  A(l(  ls[;iwi  hlrr)it,  viMi  (li-ni  Zweig  lur 
Zeit  in  der  l'roviu/.  ro«cii.  liehürt  ;curri  WnppenHtanitn 
Donibrowa. 

Schild:  B.  mit  w.  HufeiaeB  olien  und  «n  don  bei- 
den StoUen  je  mH  einem  g.  Krenx  besteckt. 

Helm:  Oekr.;  w.  Adlerflaitel,  recbtaU»  TOO  efaien 
w.  gclbbefiederten  PfeU  durch»cli(D>hou. 
Deeken:  B.  und  W. 

JftekeL.  (Taf.  is».) 

Karl  Wilhelm  J.  auf  NVndiek«-  im  Kr.  Jerichow  2. 
18.  Okt.  1861  in  den  Prenaa.  Adelstaad  erhoben.  Deviae: 
KMb  Oott  mnl  Ehren  ateht  mrin  Begehnn. 

Srhild:  G.  mitpurpnrf.SchildfHhau|it  worin  die  PreuH. 
KönifTHkrone,  unten  »chriigretthtügi^legtcr  oben2  nttten  Imal 
gearteter  Haumstamm  oben  iMhta  nnd  unten  Ulifca  tob 
einer  r.  Rone  begleitet. 

Hi-1im;  (!i  kr.;  wachhcnder  geharnischter  und  beln-lin- 
ter  Ritter  mit  ^ezOckten  üchwert  inmitten  eines  g.  jeder- 
laita  mit  einer  r.  Ro«e  belegten  Fln|;M. 

Defkf'nr   R.  nv^^  . 

\mu.  Kiw  gk'iiiultt-Ä  WajijKui  mit  der  Untorsehrift : 
,l'lricli  Christoph  Jeekel  1595*  zeigt  im  g.  Schilde  don  # 
Baumstamm  mit  den  r.  Kosen;  auf  dem  bewttlstelen 
Helm  zwei  );.  Atllerftfigel,  Je  mit  der  ganwn  Sehlldflgar 
belegt.  Docken  O.-R. 

JackowskI,  iTaf.  ■i29.) 

(iohtig:  Jaokowaki  d.  h.  Janskowaki,  «ach  t.  Ifoatits-J., 
diodi  nicht'  zum  &tamm  der  schleaiediea  KosMht,  aeadem 
mnn  pumervelliiidi-caiaubtsdieo  tiradel  gehArig  and  ein 
Zweig  der  t.  Janitx. 

Srhild:  Auf  H.  i-in  >.i(  li  nittRchuMender  gekr.  Pan- 
ther tnU-t  TiegvrkaUi',  imdi  undtim  ein  Hund. 


Helm:  Oelcr.;  drei  w.  Lilie«  auf  gr.  Stengeln^  tot 
der  mittleieB  ein  Btnn. 

Deeken:  B.  und  W. 

Jakob,  (l'u^.  ■21'j.} 

HM*  dem  Saaikrcis»-  »taniniend;  Kutisisrher  Adi^Ulaad  für 
d«>n  Professor  Dr.  Ianlwip  Heinrick  J.  zwinclien  llM)7  - 16» 

In  l'n'iiw!«eTi  Ix'dii'nstff. 

Sehild:  Auf  Ii.  i  w.  mit  den  Blleknn  gegenetnan- 
detgekobrte  Pilugachaaren. 

Helm:  IKe  üchildfigur  wiederholt. 

Deeken:  B.  und  W. 

J»mM,  (Taf.  <80.> 

Die  fii^liruil'-r  i 'l.Il^t.lIl7-  Philipp  AVilhi'lui  Hof-  und 
Ij4".rHli"ri--Kiitli ;  I  ru-drieh  Khronreieh  Kriejf»-  uud  l>omai- 
HiMi-Kiiili  himI  J.iidwig  Juhann  Heinrich  J.  Direci<ir  des 
AdniirHÜtHt^  und  ("ommerzkolh^gii  zu  Königsberg  in  Fr., 
in  den  I'n-uns.  Adtdntand  erhid)i>n  2.  Okt.  i7H6.  Der  Kr- 
aters unter  den  Namen  v.  J.*lüöat  Preui^a.  Freiherr  IV.  Jnni 
1788.  Onmdbeaits  in  Oatprenaaen. 

Schild:  Qaergetfaeilt.  oben  W.  mit  r.  anUedUgui 
Kreuz,  unten  B.  mit  offenen  ^  Flug,  g.  SehOdraad. 

Helm:  a)  gakr.;  da«  Xrana  von  eineoa  gr.  Kranaa 
umgeben, 

b)  gekr.;  offimer  H  Klu;;. 

Deoken:  Links:  R.  nnd  W.,  rechts  ^  und  0. 

Jarobl  V.  Wangelln.  fFaf.  S30.^ 

Hermann  Oeoig  Ludwig  J.  Landruth  auf  Gr.  Jen«  bei 
Naombnrg  (IVuv.  äaeliMen)  unter  Heiligung  den  NtuneBS 
J.  T.  w.  7.  Juni  184S  in  dem  Prense.  Adebtaad  er- 
hoben. 

Schild:   Ii.  gcrJndcft:  K.  und  W.  ';.^]Hih.ii. 
Uelm:    K.  and  w.  Wniat  mit  #  aufgerichteten 
Windhrnid«  mit  g.  Halsband  bunÜteB  einen  von  B.  n.  'V. 

gbere<'k  frcthoilfi  ri  offenen  Flugea. 

Decken:    K.  nnd  \V.  < 

Jacobfi.  -Taf.  -nn.! 

iVr  ätadtälteiite  J.  zu  PoMdiim  »m  18.  Oktob.  1861 
in  il>  II  Prcuim.  Adelatand  erhöbe«.    Deviae;  B»  koamt 

der  Tag. 

Schild:  QtiodHrt  mit  purpnrf.  Schildhaupt  worin  die 
ProuBs.  KSnigakrona.  1  «nd  4  B.  mit  Seokigen  g.  Sten. 
S  «ttd  8  #  mit  8  w.  Qnerbalken. 

Helm:  Gekr.;  zwischen  -2  w.  Büffelhömem  der  r. 
Brand.  Adlfr  mit  dem  tou  w.  nnd  #  qnadrirten  Holie»> 
zoUer.-Schilde  auf  der  Brost. 

Decken:  Links  #  nnd  W.,  reeht*  B.  nnd  Ct. 

J»04V«4,  (tat  fltt.) 

Pierre  J.  Hitglied  den  grofiseoBatha  sa  Genf  18.  Aprü 

1S13  in  den  Prenss.  AdelHtand  eihoben. 

Schild;  Auf  \V.  oben  ein  r.  mit  2  w.  Stenicri  n.  hnn- 
einandt  r  belegter  (^uorbalkt-n .  danmter  ein  r.  Sparren 
swischen  deiuien  Balken  <  iii  #  Adler. 

Den  SchiM  deokt  eine  dretperiige  Krone. 

JaCCMMUi,  (Taf.  SSO.) 

n.  V  rraunsehweii'ivli.  ri,  ],,  -Rath  «nd  Kaaslar  Dr. 
Jühiinn  J.  lim  l.iiKS  in  dm  lifKlixadeUtand  erlwbe^ j?** 
KÜterunK  im  Thüringen.  Sachcen  und  in  HanafirerwiieB. 
Hauptgut  Uajriwpitsen  (bi»  llitl>). 
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SohilU:  QuergorlK-ilt,  üben  auf  0.  ein  unige«tfirater 
r.  Anker,  unten  auf  W.  »In  ^  .TiiL'dliorn  mit  j;.  I!r«(  li!&- 

gen  und  Schnur,  «wifieheti  lii  i  nmi  dorn  lioru  viii  iC- !^t"'ni. 
Uelm:  üfkr. ;  4  SiuiK-sfedern  K.  0.  VT.  |^  . 

D«ok«n:  Links  &.  und  U.,  Aechte  #  und  W. 

JAiCmlu,  (Taf.  t>30.) 

toUftn  von  polnischer  (y)  Extraction  »ein.  Ehedem  in  PreuM. 
IQitSnlien»!«'».    Auoh  J.  v.  Domcyko. 

Sehild:  R.  mit  w.  Priikitt,.  d«r  «ich  dM  Bmat  uat' 

|>e€k«ii:  R.  nnd  W.,     ^  -  ^. 

jHKOdynHki,  (Taf.  280.) 

Alt||>olni8ehcii  A(J>'i';;i>KrliI('chc,  auA  dem  einige  Mit« 
g^iadtr  m  diauB  J«lirh.  in  Os^raoMen  sich  aufhielten. 

Behild:  B.  nit  qaeivelegten  w.  oben  i  unten  Inuü 
MMtel«B  IhwwwtMwm,  »nf  dem  ein  w.  Vegel  nit  g.  Biqg 
IllMmlel  eieht. 

Helm:  Drei  StretuMfedeim  B.  W,  B. 

Decken:  B.  und  W. 

JuK04lj!;ini*kl,  (Taf.  230.) 

PeUMfaor  Uradel;  ein  Zweig  in  dt>r  Provinz  PoMa. 
DTappenbeeohreibang  siehe:  BrowinekL 

JniCOW,  (Taf.  530.'! 

Unul'  l  ili  r  ^Iiiik  Hrandoubnrg,  vua  Jagaw  in  lii-r 
üclcemiiirk  lii'niuiiit:  stainnisgeno»8cn  der  t.  Ui^hti  tihagcn, 
Wrecoh  und  v.  yiülpiuiifel.  Reichur  Onin<lb«»ita  in  der 
Alimarlc,  begondcrg  im  Oi»tei-burgcr  Kri'iHc. 

Schild:  R.  Kad  von  C  Speidien  auf  W. 

Helm:  R-.W.  Rund  mir  f chrcitoudera  oder  »itzenden 
w.  Oeohee  an  den  Ohran  mit  2  g,  IdiienatlbeB  beeteckt. 

Deeken:  IL  vaA  W. 

J»^its,  (Taf.  -230.) 

PnMihs.  Adelsdiplom  von  15.  Okr.  Isid  für  dcii  Haupt- 
mann a.  U.  Ludwig  Kr.  "Vlfilh.  .1.  auf  Biegnitz  bei  Ologau. 

Schild:  Quadrirt.  1  und  4  R.  mit  w.  gekr.  Löwen 
linksbingekebrt,  'J  und  3  «.  mit  bl.  mit  3  w.  Rosen  be- 
legten und  von  3  r.  RoHcn  be)?leitet«m  Sparren. 

Helm:  Storch  zwischen  '2  von  B.  und  W.  Aber  Eck 
getheilten  BOlfelhümem. 

Decken:  B.  u.  V.  und  B.  n,  V. 

V.  dor  Jnhn,  (Taf.  230.) 

Alter  Meckl.  Adei,  in  Preoseen  bedienatet  gewesen. 

Schild:  R.  mit  w.  iaufendön  Band  («leb  «oU 
steigend)  nit  g,  Halsband. ' 

Heia:  It.<.W.  Bund  ndt 
2  g.  Lüsen. 

Deekeo:  B.  «ad  V. 


k«B,  (Ta£  MO.) 

Juliiiim  Lebrecht  J,  auf  Bolberitz  in  ilnr  Oborlausitz 
im  Jahre  in  den  ü&chn.  Ade1«tand  V.  K.  Friedrich 
AuguHt  erhoben. 

Schild:  W.  mit  sr.  rulmbamn. 

Helm:  ? 

Decken:  W.  und  Qr. 

Jnkowleki.  (Tut'  SHi.'. 

Alt-l'olniHcher  Adel  zum  8tamuiwu|)|Hiu  Jelita  gehörig. 
Schild:  Auf  K.  3  g.  Tunierlanzen,  2  ine  ' 
karens  gelegt,  die  3.  darüber  senkrecht  ceetOnt. 
Hein:  0«kr.;  weeksender  w.  Boele  mit  ^ 
Deeken:  B.  und  O. 


JancsewBkl,  (Taf.  S3i.) 

I'olnincher  Uradel:  ein  Zweig  in  OstpreuÄBen  im  vor. 
Jabrh.  begQrert,  der  nicht  das  Wappen  Lubioz  sondern 
folgende)«  Wappen  fQhrt. 

Sehüd:  B.  nit  w.  mit  den  Stollen  anfirtrte  gek. 
Kifbisen  dazwisohen  ein  g.  Kran. 

H'  lni:  r.okr.;  mit  #  wngncht  dmeh  änen  w. PKril 
durchBchoRHenun  Flflgel. 
Decken:  B.  md  IT. 


(Tkf.  «»1.) 

Alt-Polntodier  Adel  snn  WappoiatMnn  Labia  gdiMig, 
in  Weatpranssen  begütert. 

Schild:  B.  mit  w.  Hufeisen  oben  mit  w. 
steckt,  ein  »olcho«  auch  zwigcbeu  den  Stollen. 

Holm:  Gekr.;  mit  3  StnaeefMenr W.  B.  W. 

^Decken:  B.  und  W. 

Janlekl,  (Taf.  231.) 

.  Piolnisdier  Undel;  ein  Zweig  in 
Polen  begütert. 

Wappen b «sehr eibnng  atehe  bei  Ohrapltskt. 

Janlkownklf  (Taf.  231.) 

Polnische«  AdeUgeaehledit,  von  dem  ein  Zwoig  im 
vor,  JakTh.  in  Westprenseen  aniiasig  war,  auf  Xierzjneck 
im  Sr.  LSban.  pehSrt  snn  Wappenatanm  Jastraenfafae. 

Wappenbesekveibnng  «ime:  Biiekoweki  L 

JAnls«h,  (Taf.  2»1.) 

BöhmiHcher  Rittemtand  von  1738  ftir  den  Eiscnwerk»- 
keaitzer  Johann  Georg  J.    In  Schlesien  begStert. 

Schild:  Durch  eiaea  gewellten  C^unlinUran  gethoUl» 
oben  ein  Anker,  nnten  ein  MogekHUtet  Becg. . 

Helm:  ? 

Decken:  ?,    ,  ' 

jrMtklewt«s,  (Taf.  381.) 

F<i1ni-(-h(-r  IJrudcl  /um  \Vaii|ifiu(taram  Abdonk  £;ehürig 
und  au«  gleicher  Wurzel  mit  don  nachfolgenden  Jankvite 
und  den  v.  Posadowski  entsprossen.  Eine  Linie  in  Q>MW> 
herxogtlittm  Poson  begütert. 

rebild!  B.  m»  «.  eehw«keMl«i  «i»  ein  Inteinischeg 

W  gesogenen  Balken. 

Helm:  Oekr.;  die  Schüdiigur  wlcdcrbolk 
Decken:  B.  and  W. 

JankowHkl.  (Tnf.  231.) 

Polnischer  Adel,  ehemals  in  Preusseil,  beeonden^im 
Ermlande  begütert,  auch  in  Prenns. 
WappenHtamm  KorHb  p>hnrisr. 

Schild:  Auf  K.  tin  g.  Sdiiü  m'a  Misst. 


Helm:  Oekr.;  darauf  das  Schiff. 
Decken:  R.  nnd  O. 


Jmakwite     Ft«r«mfM4,  (Taf.  tsi.) 

l'olnisrli-SrlileBiwher  Adel  mit  dem  Wappen :  Abdank 
und  zum  Stamm  der  v.  Posadowski  gebfirig,  welcben  Ifa* 
man  auch  einige  Linien  fBkiten.  Boro  im  OwashewogttMim 
Posen  blikbend. 

Sckild:  W.  mit  b.  wie  ein  W  g«Back«er  BnOnn. 

Helm:  Oekr.;  mit  wachsendem  g.  LBwen. 

Decken:  B.  und  W. 


JauowHkl,  t.i'af-  ^■'tl') 

Polniedier  ITcadel;  ein  Zweig  na  Orossh.  Posen. 
Stnunwappen  Pms  I.  jiehSng. 

Schild:  Anf  R.  en  w.  Patriarcheakrem, 
mit  gosManiiellnn  Balken. 
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Helm:  Otkr.:  gPliamiMlrter  «in  tidnrert  adiwiii|{en- 
der  Am. 

Decken:  R.  imd  W. 

Jauowsklf  fl'uf.  -231.) 

Alt-Polnisclicr  Ade]  vom  WappenatainB  JlUlilM«  faH 
Ofonh.  PoMa  ub^iuig  und  nooh  bediamtiit, 
Sohild:  R.  mit  tt.  S«blldcli«n. 
H«lu:  6akr4  ntt  Ffiui«Rachir«if. 
Deekent  R.  und  O. 

JaiMWHki,  (THf.  -231.) 

Altpolniix'lH'r  AiIH:  Kii<)e  <)<■»  vor.  Jahrlt.  auf  K«newo 
im  Poteaedien  aiiKürM;;.   iiam  Wappcnatamm  Jutisanbioe 

SUhe  fiachowsU  1. 

Jtiii!<on.  :Titf.  -in-l/ 

Der  i'reiiNi«.  Majnr  :t.  Ciiir.  -  Regim.  AuKuat  Pbilipp 
Alexander  J.  in  den  l'rHiintt.  Adelatud  aotliOMII  7.  J(m. 
1888.   Gründl' -hitK  in  Ostpreiuuen. 

Schild:  u.  Keleh  wir  B. 

Helm:  V 

Decken:  B.  nnd  O. 

Janta,  jur.  232.) 

»noh  Jantha,  .litnt,  .Tant« •  Lipinnki  und  J.  -  Polasynski 
KM8ubi»ch«>r  Adel ,  eines  Stammee  mit  den  t.  Binlolte. 
Schild:  B.  nH  g.  StefD. 
Helm:  Ctekr.  mü  c  Stetn. 


JDeeken:  B.  nnd 


JaauB  «.  Ebentedt,  (Taf.  298.) 

AHw  nttemeMddocM  in  Th1lri«g«n  nnd  ni  BMhilift 
^mboiy,  irohl  mit  dm  t.  Krwigk  nod  r.  Gniddiiy 

Sehild:  R.  mit  S  v.  MmMtkÜngen  (Iwl1>e  Pflnr 
■diMno)  übereinander. 

Helm:  Z«-oi  MeBSärkIin:;eTi  auigefWhM  mbeaebl« 
ander  utwaa  spitz  ziuanun«ngei>titzt. 

Deokeat  E.  und  W. 

^•■■Mkawahl,  (t»t.  est.) 

Alt -Polnischer  Adil  tum  Wajijifu^^tamin  Dombrowa 

{ehCrig.  In  l'n  iiMs.  Milit^rdipnsteii.  iVühiT  in  ftchlesion 
egOtcrt. 

Hchild:  Ii.  mit  w.  ohou  uaU  auf  jed.-n  Stollen  mit 
g;  Kreuz  bcBf«€ktt>n  Hufeisen. 

Holtn;  (Tfkr.;  w.  AdlerflÖgel  raobtahin  ron  einem  w. 
Plbil  mir       K(>(i>'m  durchboMi 

Decken:  B.  uad  W. 

JaraozeirKkl.  (Taf.  232. j 

}'olni^<oli<>r  Uradel  zum  Wappenstanun  Zaremba  g»- 
ktrig,  im  üroMh.  Poaen  hegObert. 

Schild:  W.  Zinnen-Man»r  mit  4 Edelsteinen  S  1  be- 
legt, hinter  der  in  Pnrp.  ein     U  we  hinein-wachafe» 

Helm:  Oekr.;  der  LSwe  ai«h  wiederiurieiid. 

Decken:  W.  Pnrp.  nnd  O. 

Jarlce«,  «Tttf.  -232.) 

Pardin  de  Jarizes  (Jarrigeo)  Ende  dm  17.  Jnhrii.  nn» 
^«nkreich  in  di«  Pranss.  gtMtea  gekonuMin.  Der  QlMC- 
Kanzler  und  w.  Oeh.-£iatattintilw  t,  J.  f  1170. 

Schild:  Qneq^eQt,  elmi  von  W.  nnd  B.  4nMd 
apeisectntft,  mil«t  Sainl  wvnQ.mAW.  «tpelten.  Dm 
Gmm  ven  dBon  g.  B<Ailgnclitib«IkeB  aboMt; 


laniewskl,  (Tat.  288.) 

Polnii<fher  Trad'-l,   einst  im  QroMh.  Poien  bcgOteit, 
Wnppeastamm  Topor  gebCriR. 
Wnypenbeechreibnng  aielte:  Biveienki  D. 

JaraeMwaki,  (Taf.  m.) 

I'iilnibchi  r  l  riidcl  xiini  Wii]i(ionsranini  Zogloba  j»«>hörig, 
im  Ii.  Jahrti.  in  UxipreuKHrii  i»-^ütert  und  NpÜter  sich  in 
SfidpreuHseri  ziMgend. 

Schild:  H.  mit  w.  UufeifieD,  dureh  wcIcht^H  «t^nk- 
rncbt  ein  w,  Schwert  mit  g.  (iriff  ff««t«ckt  ist. 

Helm :  Uekr.;  mit w.  waagrocht  mit ctnen Pfeil dnrch- 
bohrten  Flügel. 

Decken:  B.  nnd  W. 

.Inrofzkt,  '  r.  f.  '23.i.\ 

KUfT  i'uini.x'tit;!'  Adel,  in  Sehle^ien  begütert,  zum 
WapponHtiinmi  Rawiuz  ^ehüri);. 

Wappenbenchri-ibun  ^  »ielio:  Cicciorski. 

Jaruntowski.  ;'Taf.  -23-.M 

im  (irosfih.  Prt>on  »nxiJx-iff  mid  /mu  Wappeii.-t.imm 
Pnjs  III.  -■■hr.ii-. 

Ssrhilil;  Auf  R.  itir  l.inki-ii  ein  imlbe!'  w.  Hufei-icn, 
lins  Hieb  oben  un  «>ine  ri  <  his-tehend«  mit  der  Sehneiii« 
cinwSrt!«  und  der  HpitnH  nnierwftrtit  gekehrte  w.  äemien- 
klinffe,  »nHfhliesnt,  in  ganzer  Uufeiiti'ngoi>talt,  oben  be- 
stecke mit  am  untern  Balken  reeh^K  geatttmmeltem  Pntriar- 
chenkreiiz. 

Helm:  Gekr.:  trügt  ein  eingebogene»  w.  gehnmiscb- 

Hannshtün  mit  g.  Sporen. 
Decken:  K.  und  W. 

Jarxeuiblnf«kl.  Taf.  23-2.) 

AltpolniM-her  Adel,  ebedi'm  in  Wentprouasen  ansKsaigr 
cum  Wappen§ta(inn  Dambrowa  gehörend. 

W a ppen b  es  c  h  r e  i  b  u  n g  »Lehe :  JanutichowekL 

JarKeinbowHki.  iTal'.  -j:t-2.' 

Pohiis.  iier    iiitt  r   .Xilcl:    ein  Zwifig   im  UrOBSh.  Poi«n 
bf>:(iriTr.  zitui  Wufipeii  (iu/iiuwu  ^ehfiijg. 
•Sehl Ith  Auf  K.  eine  w.  Lilie- 
Tlelm:  Gekr.;  die  Lilie  vor  dneu  PfiMeneehweif. 
Decken:  R.  und  W. 

JaRchtiiHkl.  (Taf  53,'?.^ 

Alter  Polnischer  Adel,  in  Selile«ien  und  Posen  be> 
gttwrt. 

Schild:   Auf  #  ein  w.  Z  3'iderliacki3n). 
Helm:  Das  Z  zwischen  Flögeln. 
Decken:  #  und  W. 


(Tau  C88.) 

Einst  in  Ostprenssen  begftteft  im  17.  nnd  Jahrh., 
aus  Posen  stammend,  T.\im  Wappenstamm  DolegA  gehörig. 

Schild:  Auf  B.  fin  oben  mit  einen  g.  Krtur,  besteck- 
tea  Hufeiaen,  iwiecben  deeeen  StoUen  ein  w.  abwfarta  g«- 
kehiter  PfelL 

Helm:  #  wagreeht  von  ainan  w.  VMl 
ter  Adlerflflgel. 

Decken:  &  nnd  W. 


Dan  8(UM  daafct  eine  Knme. 


(Tai:  SSS.) 

Alter  Polnischer  Üradel  /um  WHjiponhtamm  Bawics 

gehürig,  ii«ch  jetst  La  der  Proviiu:  i'o«cn  im  Kreieer*^" 
begatert. 

Wappenbeschreibnng  siehe:  Ciooierski. 
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Polniorhor  Adel  im  Uroseb.  PoMen,  xum  WappcnstaiUBi 
Jisiciu-zyk  i;-  liörip. 

"W a p p  t'ii b (•  M' ti  r (•  ilm u ^'  Hiche:  .TubUiuski  Ii. 

KdlW  V.  JlMkl,  i'M.  2S3.) 

Altar  P<nam«rdBsdi«r  Add,  d«r  1(94  rawkaaBt  «nde. 
flait  Anfiuig  il*-**  i~-  Juhrb.  GiwklbMta  &i  QalfiMUMn. 

Schild:  Qucr{;i'tbeilt,  unten  tob  "W.  nnd  B.  6auil 

•Wf'llciifönnig  querjji'thcilt,  olwi  auf  B.  wiirh!*<miler  g.  Lßwp 
mit  s-  I'rcschflojfel,  an  dcsseu  Stiel  i  Kicbclknüijpchei). 
M  ivni:  ("  f.:  worjiuf  der  Lowe  wiederholt. 

jMkoletBkl,  (T«f.  3iU.} 

Altpolniseber  Adel  Tom  WeppenitaiUB  Bedwaii,  ttt" 
Mrt  in  We«tpreuattti  begSMirt. 

Schild:  Auf  VI.  eine  r.  Kirchvnfliluie  mit  w.  Kmu 

baeicbnot. 

Helm:  üekr.;  5  i;truu£bfedfni  0.  und  K. 
Deoken:  R.  und  6. 

jrMmnnd.  THf.  es.i.) 

Alt  Btl|{i«cliea,  to«  der  Halbinsel  Jnawuiid  lioiiMiiitee, 
j«tM  Boeh  in  Hei&lenb.  bcgOterteB  Oe«ctaleeht,  wendUehoi 

Senild:  B.  nnd  gespalten,  In  judirr  Haiftc  <-ino 
Baute  mit  vcrwei-hsclton  Tinkturen. 

Helm:  Mit  b.-w.  liundu,  vorauf  eine  von  B.  undW. 
gcNpaltüno  Raul '  jeder  der  3  freien  Ecken  mit  ^er 
Pfauenfeder  bestockt. 

Deekant  B.  nnd  W. 

jr«W«rnl«kl,  (Tat.  «83.; 

PolnieclioH,  «mn  WapiKiietanim  Gosdawa  f,'i.-li5ri)»os 
Adeisgetichkrc'ht,  muh  >1>  in  am  Anfange  ditjse«  Jahrb.  «in 
J|itgli<!d  in  d(!r  Pr*'UitM.  Arin*«. 

Schild:  R.  mit  w.  Lilie. 

llclm:  ückr.:  die  Lilie  tmt  einem  Ptinaamkweif. 

Deck««:  K.  und  W. 

Jnworaki,  'T;if. 

Alipulnir^chcr  in  W(>!itprcni*f<cii  uugi'scsftoncr  Adel. 
"Wappoiiitramm;  Sann.  V 

^cbild:  Auf  Ii.  ein  K.aafwttrt«  gekehrter Uatbaond, 
Jede«  H<>ni  mit  Stam  bititadct,  daswiaekan  g.  airfj|e- 
riohtor  Pf.  il. 

lii^hn:  Oekr.;  «b  Ptkoanwihwaif  wagraeht  mit  f. 
Pfeil  donohoaMO. 

Decken:  B.  nnd  O. 

Ibdl,  (Taf.  -i.lS.) 

Karl  JuHttia  Friadr.  Emst  I.,  LandfrOa.  Hea8.-HiMnk. 
Q«b.-B»tk  and  Pritoident,  33.  HZ»  1880  in  den  Preata. 
Jkdektai>d  erhoben. 

Schild:  Quadrirt ,  mit  w.  MittcNcbild  worin  eine 
■wachwcnde  Mccrjunji^fiT.  in  der  rechten  Haml  eine  r.  Kose, 
iii  di  r  Unken  eine  pr.  Schlange  haltend.    1  und  i  R.  und 

1  »bwechHeliid  quergestreift.  U  n.  3  B.  mit  5  w, 
8tom>'ii  -J  1- 

Helui:   Uckr.;  die  Meerjungfer  z\>i<rlirii      link«  von 
e.  K.,  rechts  von  W  .u.  B.  quergcth''ilr''ti  HüffflliüraeiB. 
Deckon:  LinkK  K.  und  W.,  recht»  B.  und  W. 

Jeanuerel,  iTuf 

Kraii/nsiM  lip  Ki'fugie-Familie,  von  der  ein  Zweig  in 
d'  ii  l'i-Mi-s.  M..,iteii  und  in  >>  til<'t-ien  begfliort  war.  Er 
fOlirto  den  Barontit«»!  v.  Beaofort. 

Bohiid:  R.  mit  i  ina  Andnaaknm  geaeiitan  w. 


IM 

mehrfacii  liiompf  geiliiU.>t&u  /w«»igen  aber  gr.  UreihQgel, 
oben  und  an  Jeder  Seit«  von  1  g.  Stami  bereitet. 
Den  8ohiid  deckt  eine  ICrone. 

Jeetze.  i'Tuf.  -2m.\ 

Zum  l'nuiel  der  Altmnrk  KeliTirir:  unil  liier  mehr  als 
600  Jahre  lang  begütert,  jct/.t  last  dIiiu;  (miniüieKit/ ;  eine 
Linie  in  Bayeni.  Mehrere  hohe  Milirär«  rheumls  im  l'reij*«. 
Hecri'.  daniiU"  r  ein  (ifin  iiil  -  I  fliinnirsclmll.  Von  (li<-« 
»or  liaiuilie  sind  wulil  diu  UAtprc-ustiiijcbcn  v.  Götzen  ein 
Zweig. 

Schild:  'W.  mit  r.  Vopelfaas. 
Helm:  B.  und  w.  bewulKtel,  daraoi  an  §.  ättagaa 
3  Fihnlein,  ein  w.  swUchen  2  r. 
Daeken:  R.  nnd  W. 

Anm.  Der  Helmhcbmnck  in  »elir  vitdcn  TacieMtaSf 
was  Form  und  Farbe  der  Fahnen  anbetrifft. 

Jelnseu,  iTuf.  234.) 
AlthannSvencker  Adel,  eines  Stanarai  mit  denT.Ban- 

'^'^hild:  Anf  B.        Muhiaohteealalltaa  «.  Band- 

aiieD  (f)  AnnbnutA;>..iiie  r  v  Waganwuda  f. 

Hein:  Zwei  il<  igi.  Fi^uron  nnab  nnina  in  tj^tnap 

Sammengei^tellt. 

Decken:  B,  und  W. 

Jena.  (tuf.  i^ii., 

Sulx-I'fänner  Oeoi  hleeht  in  Hallo  a.  8.  AdelürenovatioB 
T.K. Leopold  1. 1858  ffir  Friedrioh  u.  Gottfried  Oebr.  t.  J. 
Zuerst  im  Xaffdebnrfiaehen,  dann  nnd  no«h  heute  in  der 

Hark  Brandeiilnüx'  ;tT!<«ebnlich  berflterf. 

Schild:  (Quadrirt,  1  n.  4  vnti  b.  und  ff.  Bchräglinks 
gethcilt  mit  laufendem  r  I  iu  hs  >'.it  eiiio  Weintmnba  im 
Maule  hält,  2  und  ^  r.  intt  w.  Balk<  n. 

Holm:  a^i  gekr.;  wucbaeudor  -^t  gekr.  Aillcr. 

b)  gekr.;  waohtwnder  r.  Fuchs  mit  der  Xnnbe. 
Decken:  Linke  R.  und  W.,  tncbta  B.  und  0. 

Anm.:  Die«  Wappen  kommt  auch  mit  ataen  Balm 

vor,  über  dem  ein       Adler  pehweht. 

Jendrlchow^iki,   iaf.  234.) 

Pohiiscbcr  alter  Adel.  In  Sclilefien.  Zum  Wappen- 
stamm  Kalenex  gehör!:;. 

W  a  p  peU  b  0«  e  Ii  r  ei  b  iiiig  ■ilcji,;;  BloiiicH<»ki. 

Jeulfhen,  (Taf.  iU.) 

LodiHg  'Wilhelm  J.,  Pranaa.  Oanemfanqar  und  Chat 
der  aanana-lDspeelioB  der  Artillarie  afUelt  1.  Jali  I8«2 
den  Prenas.  Adeistnnd. 

Schild:  R.  mit  w.  Bit  8  #  Lilien  belegtem  8dhiflff> 

rechtübalken. 
Helm:  f 
Decken:  K.  W. 

Jennlernkl,  Jesierski,  Taf.  234.) 
Polnischer  Uradel  in  Weatpreuasen  heitert. 
Schild:  B.  mit  #  var  rieb  hingokelirtamBIIBUkaipfc 

Holm:  Oehaniischter  hauandeir  Am. 

Docken:  ^  und  B 

Jerin,  (Taf.  iM.) 

Sehlesiiicher  Adel,  der  an«  den  Ende  dea  19.  Jahib. 

datirt. 

Schild:    ü.  Greif  rt.if  B. 

Helm:  Bl.-g.  Kmel.  darlber  wadia.  g.  Oreiff  awi- 
aohen  i  hl,  Bäffelhömem. 
Deeken:  B.  md  0. 
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JorxmaiiowHki,  (Taf.  !!84.) 

Altpoiiiirx  hor  Adel.  Ehedem  in  Os^uimd  im  vor. 
Jahrh.  begftteit. 

WsppenbesckreibuBg  riehe:  Btwm  II. 

J«Mllky,  (T«r.  «84.) 

Halt  <)ein  Tor.  J«1irb.  im  Obrilftiuitiiiehen  Bittn- 

aohuR  gehörig. 

iScIiild:  Quadrirt,  1  »ixi  l  l>.  mit  w.  Kninicli  mit 
g.  Stein  in  einem  Fn-^  c,  2  mul  3  w.  mit  sieh.  Arm,  dor 
#B  Schwort  hält. 

Helm:  Gekr.;  mit  Adler  uchvans  '{). 

Decken:  B.  mtd  W.  und  tt  «od  W. 

Jett  V.  Milnscnberic»  Tuf.  ä.u.) 
OberrhoniMhea  Gef.chU'cht.  von  dorn  f^ini;;»'  in  Ohur- 
kBlniMben  DiaiiBteii  Stenden;  «in  Zweig  dvit  22.  Hupt  177» 

Sehild:  K.  mit  S  Uber  Kmu  gelegten  w.  Pabii' 
iweigm. 

Helm:  1^ 

Decken:  R.  ttnd  W. 

JeztcrakI  Tuf.  m.} 

aaoh  V.  Lebwald-J.,  dorh  nioht  xnmätamm  «lerMärkiscIion 
ttder  PtwuBUMhcn  t.  L.  gohArig,  urpolnisdieB  UeMiilecht 
TOB  'Wnppemtainni  Bogal»  in  WealpraniMii  von  jeher 
bflgaiert.  ^  , 

'WappenbcKchreibang  sieh«:  v.  Biebentoin-Biogiala. 

nUeiifeld,  (Taf.  m,) 

Alt-MeoldeDborgiiirlicr  Adel.  Ein  Zweig  aneh  tei^ 
veiae  in  Pomiani  aeiBiiaft. 

Schild:  Auf  Tt.  3  w.  gelmaste  Hellebarden  mit  # 

Stielen. 

Holm:  Üfki.;  nii:  hohem  epitTietn  oben  mit  3  w,  Stratum- 
JMern  boHt«ckcein    )    Hnt  mit  W.  Aufschlag. 
Baaken:  H  u  a. 

Ihlow,  (Taf.  r-u.) 

auch  Ilow,  b«M>n<lcr?t  durch  den  1'''^*  mi'  Wallt  uhicm  t  r- 
mordeci-n  kais.  Üen.-Feldmaiwhull  t'hristiun  v.  I.  Ix  kmmt. 
Uradei  de»  Lande»  l.*-bu«  iiad  Stcnüter^^  in  d«r  Mark 


Sekild:  Von  0.  und  B.  4|n«igetheitt  mit  gr.  Krans 
mit  4  w.  Boaen. 

Helm:  Waeh«(?nde«  r.  geU.  gvkr.  Ftamenbild  In 
jeder  Hand  einen  12  mal  anawirta  platctoi  BaalBatawm 

(Zweij;)  halti  tul. 

De  i  k  i'u:  lt.  uiiti  d. 

Aiini.:  VoHicgeinle  Sii'ffolubdrttcke  und  Slalinicu 
.  Migen,  wie  bei  «llen  filteren  Wappen,  unendlich  viel  Va- 
rianten, nanentlicli  in  Hezug  auf  die  Formation  dea  Kran- 
rm,  der  auch  ala  einfaehvr  Laabkrana  eneheint.  Da« 
KraueobOd  hUt  Mhr  oft  i  hanUBtebe  LWen  In  d«n 
Hftnden. 

Ike.   T.if.  sns.i 

Mehrere  Mit|;lu;<li'r  in  Pifiis^.  MJUtärdionston  gegeu- 
Wlrtig. 

Schild:  Queigetfaeilt  oben  w.  mit  wachaondam  # 
.  Adler  mit  g.  Ünmend  auf  der  Bnut;  naicn  r.  mit  8  w. 
JE!  ^buttern  X  1. 
...Helm:  f 

Docken:  Lbifca      ud  W.,  rwbi»  B.  nnd  W. 


allilend,  von  jeher  und  noch  beule  im  Qroesh.  Poacn  an> 
geaeeiieii. 

Wappenbeachrcibun?  siehe:  Rolcw«ki. 

ntvn,  iTiif.  235.) 

Uradel  derCah  nbenj.LUoebuirgtirhaiiBlttefaclMft,  aeit 
dem  13.  Jahrb.  urkundlich  liekannt. 

Schild:  B.  mit  i  w.  Windhunden  ttbereinander. 

Hain:  Ein  w.Wlndbnnd  rar  «Laer  b.  «ndv.toluif» 
reobtaumwimdenon  oben  mit  Pfiuenfedem  bentocktai)  SinlAi 

Decken:  B.  und  W. 

Imhof,  Tuf. 

UraiirOnglich  Kfimborger  und  BothoDburger  Patrider, 
dann  in  die  SchvibiMhe  und  Piinkiaeh«  Beicks-Bittanahaft 
eingetfeten.  Mehrere  in  Pron«a,  Diensten. 

Schild:  R.mit  den  Tordectheil  eines  hi  einen  ftber 
sich  geschlagenen  tehnppigen  Fisohachwnna  endiganilea 
g.  L8wen. 

Helm:  .Hehildlifriir. 

Decken:  R.  und  U. 

lugelbeUu,  (Taf.  sa^.i 

l'rKprün4?lieb  in  lUieinlieiiBen  und  auf  dem  HnndiriUi, 

auch  im  Cöliior  I.  itnlr. 

Schild:  ii-  ""<i       ge>»eiittLliit.'u  krcux 

ftberd«okt. 

Helm:  Offener  #  l^lng»  wie  der  Schild  gezeielinat. 
Decken:  #  B.  and  O. 

Ingerslebvm»  (Taf.  SS5.) 

ans  lii^i<r«lehen  im  Tlorx.  Maf^deburg  btammeml,  ti^it  dem 
lä.  Jahrh.  bekant,  im  Magdeborgisolieo,  MannsfddiMhen 
in  Ortpreuneen  and  der  Mmk  Brandonburg  beghtart. 
Hchilcl:  AnfW.  ein  4*  nU  »  r.  Rosen 

DruienfuMH. 

Helm:  Gekr.  mit  SchildflguT. 
Decken:  #  W.  iimi  R. 

Jcidieui»,  ;Taf.  224.) 

In  der  Prorins  SeUeiian. 
S(  hil  !-  G.  und  W.  durch  einen  h.  mit  »  w. 

belogt  tu  Unerbalken   getheilt,  oben  «in 
Adler. 

Holm:  Uekr.;  Offener  wieder  Bohild  _ 
Flug  aber  SchvfgUnks-  und  aohiigrechtahalken 
den  Adler. 

Decken:  G;.  B.  and  W. 

J«d«n>Konic«pol«ikl,  (Taf.  nb.) 

In'  Woi»tpreuB«en  untohnlioh  begQtert.  Peter  J  .  v. 
K.  Johann  III,  von  Polen  S.Angttat  1677  renobilitirt.  wa« 
uänm  Ürankal  Johann  Peter  Ton  J.  vom  K.  Friedcieh 
WiUiehn  IL  7.  Mai  t790  anerkannt  wird. 

Schild:  Quorgetheilt,  oben  W.  mit  gehaniadileii 
einen  »Abel  mit  g.  Urilf  Ixaltendan  Am,  VStan  B.  mit  g. 
Hchroitendcn  Löwen,  der  ein«  r.  Booe  in  der  teohtan  Var- 
derpranke  hält. 

Utlni:  (i.ki.;  daniuf  t:  aufwärts  gekehrter  Hslhiioiid» 
über  dem  ein  g.  Stern  mchwebt. 

Decken:  B.  vnd  W. 


novfMkl,  (Tat  t96.) 
Altpa^iachea  OeeoUecht  ann  Wappenstaaun  I<odsfai 


(Taf.>S6.) 

In  Schlesien  »eit  Ende  des  16.  Jahrb.  b^twt 

Schild:  Auf  R.  3  w.  SchrUgreehtfibalken ,  der  mitt> 
lere  belegt  mit  #  Schilde,  wdiin  •■'in  t;.  tlreif. 

Helm:  (»ekr.;  mit  7  Strau(*»feii».ni  G.,  R.,  W., 
B.,  U.  und  «. 

Decken:  Jbinka  #  und  0.,  reidits  B-  und  W. 
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J^hn,  iTuf.  235.) 

Die  Wittwe  den  Kais.  Rattiog  und  ärndirim  zu  BreH- 
lau  Job.  Ghrtttbu  J.,  SuMnna  gab.  Ohm'  erliiaU  fllr  ndk 
and  Uur»  «  Kinder  um  II.  Okt.  17«7  dm  BOin.  Büteiv 


Soliild:  B.  mit  gcaHlnteii  g.  Hallimoiid,  ibw  mnä 

irelcbcm  «In  f.  Slom. 
Hein:  t 

D«olteii:  B.  «ihI;0. 

Johnn«  T.  J.-Mortmrillc  M.  v.  J.  (Taf.  236.) 

Der  üobia  der  vcrw.  Kamiuurhcrrin  J.,  seb.  t.  Marte- 
TÜle  (flTWj  Mhrieb  sielt  IC.  r.  J.  und  ww  Preom.  Liea- 
tmnt  cewMoi,  liatte  ancfa  cinmi  mirniliulwii  NatdilcOBmen. 

Schild:  Oe»p«iten,  toih  S  r.B«ik«ii  aafW.,  kialm 
dn     tolii*«b«id«a  Xnu»  mit  R. 

Helm:  f 

Deckten:  Link»  K.  nnd  \N'.,  rechts  K.  und  (.>. 
Anu.:  Dm  Wupiii'u  ühni  8<>hr  «ieni  OldeabujrgiHchou. 

JobllHOU,  (iuf.  :^^5.' 

tTübelceiinlen  Urei)runK!:>,  vor  8i»  Jahren  ein  Ifilf^ed 
in  der  Pienw.  Armee  and  «ucJi  mit  einem  0«t  in  Oit- 
Inine  Zeit  angeiBeMm. 
Seliild:  B.  mit  S  V.  Beeen  1  2. 
Helm:  Oelcr.;  dannf  ^e  8  Bosen  nebeneimader. 
Deeken:  B.  and  IT. 

Jobniiton,  (Taf.  236.) 

eohotfiHihem  Oeblfito  dor  J.  zu  Krügbuni.  Mit  dem 
Plelj^Mtor  Johann  J.,  8  Juni  1076)  in  h^clüetiicn  domi- 
oilirt.  Bflbaatian  Andolph  J.  unter  den  Namen  v.  J.  a.  K. 
in  dem  BSlimiMlien  RittMetuid  eiboben  9.  S^irnnb.  17». 
SpecMl  ia  Bekletinn  bnrllien. 

Sobfid:  "W.  mit  r.  Sitbildnbaupt,  worin  nehetteln» 
nnder  3  CT-  KiHK<>n.  unten  l  in  ^J;  A niin-Hskriniz. 

Helm:   Zwiachon  linkem  ^  nnd  rechtem  g.  Flügel 
ein  f.  Bponi  eomlnwdit  geeteltt. 
Denken:  ü  und 


lTa£  S8«.) 

äisheint  dem  Wappen  nach  zu  dcbliMBcn  Poln.  Ur- 
Wappenütamm  Oo^dawa  ^hörig.    Im  Grosüh. 


Mem  begntert;  einige  Mitglieder  in  Pretut.  Militir-  und 
CifildieneleD. 

Wappenbeschrci  bunji^  Biehe:  .lii»<irnirki, 
Anm.:    Richtiger  »rhomt  aber  ds»  von  t.  L«dcbur 
Prea»8.  Adehlex.  III   |).  *J82  nafhträglicli  boigcbrachte 
Wap^  ra  «ein,  nimiioh  aaf  &.  eine  w.  Ton  2  w.  Rosen 
Wipeitetc  Lilie  nnd  «nf  den  Hetan  9  Stcnnrnfedem  <«.  r.  w,), 

J«C«ll,  (Taf.  88<.) 

Vorpomiiii  riHclii  i    und  MecklMibiirpi-rlun-  Adel  nicht 
zu  Terwfchsi  ln  inil  d- n  von  Jorck  itJork    iit<'  fiiicn  (ircif 
mit  St■>llrsl-ll^^aMz  ninI  i(cn  v.  Jorck  (Yort-k  i  in  H  u'  i 
morn  und  ('a-tsubi'n.  die  ein  mchrfeldigcs  VVmp|ii'1i  führi-n. 

Schild:  Auf  \V.  oin  b.  p»'wi'llt»r S<-hrfigrccht«balken. 

Uelm:  An  g.  ätougen  H,  zurHAlfto  rechts-  zur  Hilft«« 
Ünlnfain,  Hattt  rnde  von  R.  und  W.  qnergetheilte  KSholein. 

Deeken:  B.  nnd  W.  (riebtiger  B.  nnd  W.). 

Jorck,  (Taf. 

«•iff<>fiflic!i  Jarck,  Jarrke,  Jarrken,  Jarck«-  llusknwKki.  lu 
lii-n  <  aäsnhei-tclicn  Thoilo  INtmmenM  heimisch  und  hier 
besondcrK  auf  Or.  Onstkow  «rt^j^esesseB ;  seit  di'ni  17  Jahrb. 
erkennbar.  Aus  diesem  Oosobleebto  stammt  der  Preu»». 
FeldBanchall  (intf  Vorek  t.  Wartenbafg,  der  sein  elt- 
nifblee  Wappen  ablegte  und  eeinen  altrltoriiahon  Namen 
Twladeite. 


8ehilü:  Cjuerjretheilt  und  oben  gespalten,  vorn  auf 
W.  ein  r.  Löwe,  hiateB  nnf  #  ein«  f.  Lille,  onlmi  nnf 
B.  eine  g.  Lilie. 

Helm:  Bin»  kalke  f. Lille  nnd  «inen  #  Adleiflagol 

B.  nnd  W.,  redits  ^  nnd  0. 

Jordan,  (Taf.  2S6.) 

Franse.  Benoliililimng  Tom  1.  Oktob.  1789  für  den 

Qeb.-Obertrib.-Batb  Immannel  Gottfried  J.  8i>in  Sohn  Jo- 
hann Oeorg  Gottfried  Wilhelm  r.  J.  Bayerischer  Freiherr 
12.  Februar  If^ll.  Ri'.'Qf.  nin;;  in  l'omnu'm  iinii  Itiiyem, 
aber  nicht  in  Pn-nt-stju,  wu  Jua  Uut  Bubuiiien  einem  Sj^rfigs- 
ling  der  altadi  i.  F'amilic  v.  J.  gehörte. 

Schild:  Qucrgeiheilt,  obon  gr.  mit  r.  Mauerkrone, 
unten  w.  mit  3  r.  ins  8clificherkreuz  geetaUien  " 
npm  mit  ^.  Beschlagen.   U.  Soliildrand. 

Hrlni:  Gekr.;  geliacniiebter  AnnmitSdnrert  i 
w.  und  r.  BüffaUiam. 

Deekea:  B.  nnd  W. 

Jmrdaa,  etat  tu.) 

l'riMjhS.  Aili'lstjind  für  ii<-n  njit  liiifr  v.  Jurdun  vcr- 
müiilri  ii  l'mliirir  zu  ISischdoil  ^«irtta  Loui»  Juitke  unter 
lU  n  Nhfim  ii  V.  .(.  a.  d.  <J.  Juli  1800.  Kr  f  aU  Keg.-Rath 
und  l'n'i^iili  nr  rii>r  ( ti'nr-mlkonunisaion;  seine  Naehkommen 
düri'L-n  MK-h  ^«'it  \^i:^:■>  vi>n  J.  und  Alt PHriikan  i^fiMWUi 
liegüterung  in  Schlesien. 

Hohild:  Auf  W.  3  #  goldbeecbbweDe  JagdkCmnr 
mft  T,  SoknAxan  ine  BekiehctJaimi  fertelll, 

Helm:  Oekr.;  gekanlMlitar  A»  mtt  Bcfeirm«  nwi* 
•ohen  w.  und  r.  Bfiffelbom. 

Deeken:  R.  und  W. 

Jordan,  ^Tat.  2^6.) 

Frenss.  Adelstand  vom  17.  Jan.  1816  für  den  wilkl 
Ci«h.-Le|ntiona«£»th  Cbrietiaa  Lndrä  J.  («na  der  fraai 
Colonie  u  Beriin  etammend).  In  der  Oberinnete  begOtert 

gewesen. 

Schild:  W.  mit  h.  <jui'rl>alken,  belegt  mit  w.  Uuks- 
gdtehrten  Pfeil;  oben  ?>  St>-rne. 

Helm:  Ookr.;  offener  1^  Adlerflug  mit  g.  lUeeitea- 
geln,  da7.wiM.'h€n  der  Pfeil  gentttnt. 
Deoken;  B.  und  W. 

Jordens,  (Taf.  23«.) 

Karl  Theodor  Franz  Joseph  J..  Premierlieut.  a.  Dt 
Kreiiidepatirter  auf  LOmelburg  im  liheinlande  19.  Sept. 
18iS  in  den  Preuas.  Adolstand  erhohen. 

Schild:  R.  mit  w.  gewellten  Querbalken,  begleitet 
von  3.  g.  Sternen.  (9  I). 
Uelm:  ? 

Decken:  R.  nnd  W. 

Jaiif^  (Tat:  «8«0^ 

Adelageiiekleekt  aa»  ifit  Veltenra,  dae  bis  cum  Anfange 

dieses  Jalm.'  sn  BenilM|äi  im  nassanbohen  A^mt  Idstein 
reichsritterschaftlich  begütert  war.  Eraemuo  v.  J.  ver- 
mählt mit  Kva  Elixahep  lleuiiHlain  von  Kusenbeim  1732, 
war  Kaifterl.  Hj<ii|itiM.iun.  Ludwig  Philipp  geb.  )7*iC>,  f 
20.  Sept.  mii  war  HerzogL  Nassauischer  Obrist  und  von 
seinen  Naohkommen  itebt  einer  in  kSnlgL  Pmun.  liililir> 
dien»tcn. 

Schild:  Auf  B.  Aber  einen  gr.  DrethUpcl  Uni  et 

I,  raobtsbingckebrter  Halbmond  und  recbta  ein  g,  v..  der 
nmettMito  mit  8  Eiofaeln  besetster  Stab  epili  — 

geeelKt. 

Belm:  Oekr.;  Die  SokiMlIgnr  wiedaihelt. 
Denken:  B.  und  O. 
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Irwins,  (Taf.  23«.) 

Arifcri'lilii'li  ;iuh  S<  liotthiixl  ettfDimcnd  nn«!  h'  it  Mitte  <1<!B 
Tel.  Jttlirh.  um  adcl.  l'rädirat.  Zwti  vordii-uto  Cicntsritlc 
im  Praiiasisehen  Heere,  tin  OKU  abedgoi  in  der  PlKmDt 
Brandenburg. 

Schild:  Auf  W.  je  3  |yrr.  Steohitalniblättor  dncli  eU 
ncn     Bing  unton  omichlangea  2  1  ge«telit. 

Helm:  Gr.  und  «.  bawulstel,  awsuT  S  gesHIrste  w, 
Pfeile. 

I)«ck«>ii:  Gr.  und  "W. 

Anni.:  Mi'lin.'rtj  VarietSten  naclx  Siegeln,  ho  t.  B. 
3  BOndi-l  vuu  je  3  I'foQen  in  der  Mitte  snianmicugobunp 
den  and  ein  aolehea  {geetOist)  «af  dem  gokr.  Hetm. 

I»ln|c,  ('laf.  i'.ir..) 

Ochma  vor  lti06  mit  «del.  Pridicat  in  der  Prenm. 
Annee;  doch  erhielten  nodi  am  28.  A^t  1884  ein  Lient. 
a.  D.  ein  Mt^or  im  »9.  Inf  -Kert.  nnd  efai  M^jer  im  Ift.Inf'.- 

Kfft.  ein  l'rcuM.  Ad«-l!«<)iploin. 

äcliild:  "\V.  mit  iiatiirf.  Hirsch  d<T  ►ii'h  uiu*cha«en«l 
aue  einem  auf  rr.  HQk<-1  «tflnsudcii  gr.  Busch  springt. 

Helm:  ' 

Üückon:  lt.  uihI 

I»a«l8t(>iii,  •  laf.  236.) 

Aus  den  Niedfirlanden  stammend  und  in  der  Pren«. 
Bheinprovinz  begütert.   8«lion  Im  17.  Jahib.  einig«  dietea 

Oi>eehIecht»  in  Kiirhraad.  Dienatm. 

S<'liiM:  (^iii'lrii-t,  1  und  4  r.  mit  4  Sparren^  t  n. 
3  g.  iuii  a  i^ucrbalkcu,  üburduckt  von  einen  r.  und  «. 
geRchnchten  Andreaakrem. 

Helm:  r 

Decken:  B.  0.  nnd  #  O. 

IMeraoM,  (Taf.  S87.) 

Kiederländixcheft.  auch  lauge  in  der  Qrgftöhaft  Teok- 

lenbwre  HnKHAnise»«  Oesebleelit. 

S.' Iii  Iii:   M'.  mit  rt  r.  ll^t-l-köpfen  2  1. 

Helm:  K.  Hut,  deithen  w.  Stülp  mit  2  r.  breiten  Fe- 
dern itiler  Ohren  besteckt  ist. 

Decken:  K.  nnd  W. 

Itzrnplilr..  (Tar.  23T.'i 

Uradel  der  Alnnark-Brniidenburp  und  de«  Landes  Je- 
richow.  Sjtftmrasitr.  gl.  N.,  wÜKt.  Houptgütcr  Jerchel  und 
Oriebeu  bei  Timcrermfindc  noch  im  Besitx  der  adel.  Linie. 

Schild:  K.  mit  bl.  Schrftgrechtsbalkea  belegt  «dt 
8  #  Bärenköpfen  mit  g.  HaUbiodera. 

Ilclm:  <lekr.:  wachaender filr  in  der MeiltlBT«nlev- 
pranke  .'S  l'fauei)f>  ilom  haltend. 

Decken:  Ii.  #  und  H. 

Judd,  Juden,  Jüdden,  Jttden,  (Taf.  237.) 

Alte«  RhcinländischcK  Oogchlecht  in  imd  nm  KSln, 
hcs.uiderp  in  den  Krei-'i'n  Wiirliurc,  'Wieiirnbrück  und  HQX' 
ter  leinst  blühend.  1-^ini'  Linie  vta-  hiugcr  Zeit  (lö.  U.  16. 
Juhrh.  III  l'tnlainl:  <!:<'  Eil'lorUtcT  Uruohte  dl«  IfgeitMilwn 
Güter  an  die  v.  DOnhuf  dort  »elbitt. 

8ohild:  Q.  mit  8  #  tpttsea  StnIpmfiUen  2  1. 

Helm:  #  gekl.  bKifiger  Hannammpf  mit  g.  Kragen 
und  #  Hfitze. 

Decken:  ^  und  0. 

Anm.:  Varianten  in  groeser  Zahl,  ao  w.Uate  auf  R.« 
WMh  r.  anf  W.«  aneh  b.  auf  W.  (ho  ia  Carlmd.) 

JliKvrt,  Taf.  M7.) 

auch  Ju^ert,  Jucbflri,  .Tuebert.  Ait-MagdeburgiMhes,  hub- 
aehlieaalich  im  Lande  Jeriohow  begfitertei  Uet«:ble«bt, 
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wendiaebea  Vrxprunga ;  die  v.  J.  im  Heletohi.  mit  gleiebon 
Wappen  renobilitin. 

Schild:  B.  mit  «.  Fieehotier  »m  g.  Fiecihi«<tte 
springend. 

Helm:  K.  und  g.  Bund,  damua  die  Fischotter  iiOr- 
vorwlehat. 

Decken:  R.  0.  und  w. 

Jlllleh,  (Taf.  237.) 

auch  UQlicli,  Dastunllinie  der  fUrhiliehen  Hauseit  J. 
Seit  der  ersten  Hilfie  de«  16.  Jahrb.  in  den  Kheinlanden 
begUtni.   KBhrmi  daa  herzogl.  Üklidwche  Wappen.  . 

Schild:   Auf  0.  ein  #  l,<"«e. 
Helm:  HaU  und  Kopf  eiie  »  g.  Windhunde«  m.  aue- 
geachlagener  r.  Zunge  7Avi«cben  offenem  ^  Fluge. 

Decken:    #  und  (i. 

St.  Julien.  Tiif.  -J.-?;.^ 

Kran/..  Iv-tnun«'— Fitinili",  uns  der  im  1^.  .intnli.  ■  inige 
Mitglieder  in  l'n  i:--  >i  Iitur-  iiud  Civildien-tni  M^uulen. 
So  1  <  •'»•*  Friedrich  \ .  >u  .1.  Fiihnrich  b.  im  iufant.-Rgt. 
T.  Bautclmnuov.    Oniiidln'sit/  in  l'i>iiimeni. 

Schild:  (^i)idrirt,  I.J.öwe,  2.  Lilie,  3.  flknfblittnger 
Zweig.  4.  drr>i  (2>ierlmlken.    fFarhen  fehlen.^ 

Den  jSi;hild  deckt  eine  Krone. 

St.  Julien.  Taf.  'Jn-. 

ICine  and*-n-  in  den  Preu^s.  Staaten  lebende  Familie 
(Qhrt  fol;;endes  Wappen : 

Schild:  O.  u.  #  Qoergetbeilt,  oben  eme  o»**» 
mne  ff.  Boea. 

Den  Sdiüd  deckt  efaie  Knme. 

Jiincken  V.  Obercourentli,  iTaf.  -2.17.) 

Da.-  i»ekannte  iu  BLiy>''Ti  tlorirende,  au»  Kger  irtam- 
mende  Dochlecht,  de"i''>  Nmiien  und  den  .\<lel  zu  fOhrcn 
dein  l'ulii'.-'idirecktor  und  l.audruth  J.  zu  Cobienz  (jetzt 
Ober-Keg.-ltath  t\i  Oumbinnen)  l!<d7  TCntattet  ward. 

Schild:  In  R.  auf  gr. HOgel  ein  w.gekl.  gekr.  Mann 
In  jeder  Hand  einen  g.  Kolben  haltend. 

Helm:  Oekr.;  mit  warhsendem  Hann  die  Binde  mit 
den  Kolben  tbvr  dem  Kopfe  kreutend. 

Decken:  R.  md  w. 

JWttgfcCBn  gen.  Uftlnser  v.  MofeMnuMMaBf 

(Tat  237.) 

eigentlich  auK  Hävern  stammend,  Wappanlnief  T.  16.  Aug. 

Vdelsdiplom  v.  10.  Dr/.  ir^ß,  Bayerische  Freihmn 
1(1.  >liii«  1816.   In  Wc«tphal.  n  )><  gAtert  gewesen. 

Schild:  Anf  O.  •  in  #  S;.iiren  begl«iM  T«n  dtef 
Hohrenkfipfeu,  mit  g.  ätirabiaden. 

Helm:  #-g.  Bund  mit  offraen  wie  der  Soiiild  |^ 
aeichnetrm  Finp. 

Decken:       und  U. 

JungsctanltK,  ijaf.  iil.) 

Tidleioht  Polnischer  Sdta  nobilitirtes  Ocechlecht  in 
WastpretUMO,  jetzt  in  OBtprou*spn  hcsrötert  (Wonnigkeim). 

Schild:  W.  mit  auf  gr.  Hoden  springenden  naturf. 
Hireeh,  dm  einen  anfMrliigdcebrten  ejneia  im  Hmdn 

trügt. 

Holm:  DerlDneb  WMhaend  roar einem  gescUoMenen 

U  Plag»- 

Deoken:  B.  und  W. 

JtMgMlHlltS  T.  BibM«,  ribf.  Vft.) 

In  Ostpreuaten,  jedoch  nldbt  das  nodt  hMtnhlUMnd» 

Qeschlecbt. 
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Sehild:  W.  mit  gebarn.  Ann,  der  aiiii  dem  rechten 

ObererV  lif>rvr>rgt?ht  und  einen  g.  SchlOgaol  hält. 

-  Helm:  Zwei  dergl.  Arme,  jeder  «inen  g.  tivliliuiacl 
haltend. 
"   Decken:  B.  und  W. 

Jorgas,  (TmL  237.) 

▼.  WaUeii  g«n.  T.  J.  T.  WahloB-J.,  weldhiirVoninBe  abor 

ent  in  osui^rer  Znit  aoteetaneht  ist.  Jetzt  durch  Adoptioii 
antoli  T.  Rohr  gen.  r.  W.'J.    Ein^ebom«'»  unUt««  Äd^l*- 

Eff'sehlecht  der  Mark  Hrandenliurp,  s|)ezifll  im  Lande  Rup- 
piu  angeses.xeii  und  hier  »i'it  ftuO  Jnhrt-n  bekannt.  Auh- 
goxeichiteie  Ueiioruif  iJ'  :  ['ti  iit--.  A-mci-. 
•      ächild:  B.  mit  w.  wasaei speienden  auf  w.  Wellen 
ichwiiiuix'iuliMi  ^\  .illfisch  iMler  Delphin. 

Ilcliii:  Miiurjunpfer  mit  äehuupenttchwanz,  den  sie 
mit  der  Liiikun  erfas.-^t,  vküUrciid  dia  Bccbte  3  4t  Bahr- 
kolben an  gr.  ätuii^ln  hält. 

D*elceii:  B.  tmd 


voiU  «in  g.  StMD. 


iVap- 


Jwkwwlts»  (Taf.  S88.)  > 

Fh<'<h'iii  in  OvipfiiKi^en  {XMufen)  b«gtttert| 

permtuuiui  PilttWH  getiüri)^. 

8child:  B.  mit  dreifachen  w.  Kmuif 
Arm  liisks  L'eüfümmelt  ist. 

Tl'  ln).:  (lokr.;  mit  5  w.  Stnussfadam. 

Ducken:   Ii.  nml  \V. 

lutrzcuktt  V.  Morgenstern  f 
(Taf.  sss.) 

Alt'Kiifi-iibiKelicr  Adel,  durch  eine  lü'ilic  vun  ^rilirTir- 
penioniTi   im  Preut".  Heere  aufgezeichnet;  noch  in 

Si  liilii;   (i.  itiir   Ii.  SehrBi^rechtsbalkon,  belebt  mit 

Hülm:  H.  l'iuM  mit  den  Sternen  inmitteii  »inet  of- 
fenen Klaget». 

Decken:  JK  und  U. 

JnmenkA, 

(Taf.  S88.) 

Anderen  Htanimes  als  ■iic  vor^l(•lu■^^l<•  Kfimili.-  sind 
die  V.  J..  welche  gleichfalls  y.mn  altrii  KiiM.-<iihi8chen  Adel 
irehörten  nml  zu  Or.  Oustkuw  nml 
m<»ni  lif'fi;üt«rt  war,  aber  nicht  in  Ostpn'UBneii. 

Schild:  Gespalten,  vom  anfW.  5  r.  zu  2  in  8  Keihen 
gestellte  Htemc,  hinten  auf  B.  ein  g.  linkttgckehrtor  Halb- 
mond. 

Uelm:  Der  Hiilbmond  aufwart«  gekehrt  darüber  Sr, 
filorae. 

D«^ken:  Linkt  R.  und  W.,  recht«  Q.  mid  B. 

iTemolH,  .Tnf.  '»SH.) 

Neufchateller  Ueachlcoht,  aus  dem  in  der  ent(>n  Hilfte 
doB  vor.  Jnhrh.  Joseph  <i*J.  SO.  Junt  178S  in  den  Prenae. 
Adektand  erhoben  ward. 

Sehitd:  Qaergetheilt,  oben  V.  mit  offenen  #  Ad1«r> 
flog.  untPii  |{.  mit  g.  Anki-rkreur. 

Helm:  Mit  w.      .  w.  g.  Wulst  bedeckt  darauf  ein 

geschlobüener  linktgekohrter  4t  Fing,  deiaen  yordCllll&- 
fal  das  Ankerkieui  leigt. 

Deoken:  W.  B.  <l. 

iTOrUOfil,  (Taf.  33».) 

Kin  zweites  j^'l-  iclifallf*  in  den  Prooas.  Btantw  I»b«n-- 
des  Geeehleobt  führt  fulgendes  Wappen. 

Schild:  B.  mit  «.  Sparren,  begleitet  oben  too  2  w. 
leBp  ontm  tron  einen  g.  anfvIrlB  gekehrten  Halbmond. 
B.eln:  Offener  b.  flog. 
Becken:  Links  W.  und  B.,  recht*  G.  nnd  B. 


Iwan««  ,  (Taf.  238.) 
In  Pnqm.  MntOrdicnatan. 

8«hlld:  #  ndt  bw  aofaildeahai 
Unton  w.  Stransi  ntt  w.  Hnfaiaen 

Helm:  ? 

Decken:  #  W.  B. 

Iwan^ki»  (Taf.  238.) 

PofadBeher  Adel,  im  Gmssb.  PoMm. 

stamm  Jastrzembiec  gehörig. 

W  H  p  p  litt  b  e  ^  0  h  r  •  i  l>  u  n  g  «iehe :  Buehuwaki  I 


Wappen- 


Alt-Polni!K>h<--i  in  derPminz  l'oxen  beglttertea 
gcaohlecht.  Znm  Wappenstanmi  Iiodiia  gwMg. 
'Wappenbeaehreibnng  steh«:  Uowiaeki 

IWOnnki,  (l'af  238.) 

Ait-Polnii»ehc»,  znm  Wappenstumm  Jaytrzumbioo  gn* 
bSrige«  MeHchleelit,  im  vorigen  Jahrh.  in  WestpransseOf 
vor  Kurzem  mtcli  in  tiehleeien  begtttalt,  im  Jabm  1610 
anoh  in  der  Preuas.  Amee  vertreten. 

Wnppenbeachreibnng  sieh«:  Bnebawaki  L 

bbienskl,  (Taf.  t88.) 

l'ohuF'i'heR,  zum  Wappen^tamm  Foray  gehSiigw  Qe* 
achleeht,  im  Gro^R}l.  Posen  bugdtort  geweeen. 
.Schild:  R.  mit  w.  Kohc. 
Hein:  Uekr.;  mit  der  Schildfigvr. 
Docken:  K  nnd  W. 

Kjmsmui«wiIü,  (Tat  «88.) 

Ein  altadeligi  s  l'i>liiis<-he«  Geoehleeht,  deh.<i'ii  ilun  tioch 
im  v'ir.  Jnhrh.  gehöriger  StamBuitz  üaczanowo  im  Kjroiae 
Wr^  Lii  n  >i  r  l'r»vinz  Posen  liegt  £o  sKhIle  snu  Wap- 
peustamm  Wezelt:.  > 

Bcbitd:  O.  and  W.  in  6  Reihen  5  mal  gesehnoht 
Uelm:  Uekr.;  #  Hohreuranpf  mitg.  HaUbande  nnd 
O.  nnd  W.  gewundener  nit  iwei  Btader,  g.  nnd  w., 
abflattemder  Kopfbinde. 
Decken:  w.  und  G. 

lia<-.ckoW8ki,  (Taf.  23C>.; 

AUpuliiibche.i    Ath'ls<,-eRi'ldi'('bt    des  Wappoi 
Halenes,  im  (<  rviAshemugUiam  Pomh  aof  Miurzewo 
Oodaelmr  begütert. 

Wappen  b  etch  rei  bun'^  »ieüe:  Gembieki. 

KiM'XkOWMki.  'Taf.  'mK< 

l'olnin*  her  Uradel,  znm  Wapnenftamm  Pomian  ge- 
hörig; Stammxitz  Kaeckowo  im  Krase  laowmeslaw  dar 
Provinz  Poaeu. 

'Wappenheaehreibnng  aieh«:  OURiht  H. 

KaUdea,  (Taf.  IM,) 

alt  auch  Kahlen,  nicht  zu  verwechfieln  tiiit  iIim*  uS;^'i'sfor- 
bcnen  Meckl.  Kamilie  v.  kahlen  uder  ivulen  mit  einem 
Sturmhaken  im  ^^ch^lde,  ein  cingoborcncH  Rügiüchos 
Adcbgeschlecht  das  auf  der  InHel  Rügen  i'Mnl^in  u.  Ncclade) 
noch  jetzt  begilti;rt  i-r,  iiber  auch  in  ili  ri  l'rminjen  Bran- 
denburg, bettondem  der  Altmark  auf  Iden,  itannenberg, 
£ichBtvdt,  Baumgarten  und  Krumcke,  Premwon  und  Posen 
angoitefDien  if>t  nnd  war.  län  Zweig  auegeceiohnet  dnrah 
das  Krltmarhcliall  -  Amt  de«  Fttrstentlninft  Minden.  Atwh 

in  Mecklenburg  begörert. 

.Schild:  W.  mit  r.  vor  «ich  hin  gehahrteo  LSwen- 
kopf  mit  ttUKg(^j«chla«ener  Znn^, 

Belm:  Die  Scnildfignr  wiadeHtalt« 
Deoken:  R.  und  W. 

48 
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KalildiMi-lVomaun,  i1'nf.  *.'3».) 

Praua.  OenchmieiiiiK  twu  i.  0«u  1789  für  Baltluuar 
Emit  AlflSttider  Feraioinid  t.  K.  ntr  Aimalmt»  in  Km- 
maamthm  Vaneiw  and  Wappen».  Mi^1ied«r  ia  PraiiM. 
Dimuten. 

Sc  Iii  1(1:  Ocspoltfii,  vorn  tlatt  NormaiiiiÄfLc  "W«|i]»'n, 
lUbnlich  qiu*r);i-tlMnlt  <ib<'ii  auf  Vi.  trachHenilcr  ^  Adler. 

nnteii  auf  B.  3  r.  Riiiitt-ti,  liitit«'n  ih-r  KiihMtMiKrhc  Schild. 

Helm:  lifv NoriiiannKche:  Pf«u««nleclcrn,  üb«rdc(*kt 
von  -J  w.  iiiK  Andrt'ti>k  i<ia  gea<>txteii  HehRiifRln  mit  ab- 

MtUrt'  ■.'r';i'Iirt<  ii  >tiflfii. 

Ii   (ii  I-  KalilJonsche  H.  • 
Dockvn:  K.  und  W. 

Knhlo.  'Taf. 

»tiuii  und  ili  r  (\iPKit.ii  n-.  iiiiflicr  Dcfluiur  zu  SS   I  MiiiitucÜ  U. 

Muuritii  in  i liill><'r»tu(it  tricdricb  l'arl  Fliilipji  K.  un terra 
4.  Ort.  17>-i'  in  ilcn  Pr.'iisx.  AdelstHiid  frhobe«.  Onnd- 
besitz  zu  Uciün  in  der  jjeuniark  )^4l6,  i >.')<>. 

Schild:  G.-gi>rBad«rt ;  W.  mit  link<>n  i<tM>r<>(.kHrtii;<>ti 
Felde,  welch»  ifCBpaUeti  voni  auf  pr.  Hü^rd  :>  j;.  urün- 
bphlSttr-rte  Aflhren,  liintni  auf  j;r.  »'111  wa'"lis<'ndi'r  Mtinn 
mit  R.  und  quadrirtiT  Kloidiiiii,'  und  #  rnthaiif'„'i>^Hilp- 
tor  Miit/>\     Unten  im  Iluuptftildc  c-iu  Ü  linkcigt-kehrter 

Schw«  nm^  n^t'  mit  w.  Zähnen,  einen  gr.  Zweif  mit  3  El- 
diielii  im  MhiiIc  hüllend. 

HL>lm:  Ockr.;  d-r  ScbwoinHkupf  zwim<h«i  «aem  ge- 
■dilowenen,  vorne  #  hinten  r.  Flu^. 

D«<lc«n:    #  nnd 

Kahlenberie.  (T«r.  289.1 

Eingelxtnii!»  ÜtKchlocht  drr  Chunnnrk  Brandenburg, 
VoU  nur  noch  auf  :^ehr  wenigen  Augen  stehend,  wenn 
nidltecil  Kurxi-ni  erloKcheri.  Hitupf^üter:  Pcrweniiz,  i^cht- 
Binr.  Paarefti  S«bul«ond«rf  im  HavellMid«  a.  auf  dem  Teltow. 
Schon  im  IS.  Jahrh.  uifc.  ervlhnt. 

s  <  tu  t  <I :    tt  mit  -i  t:.  QneilMlkonf  davon  der  »boK  % 

der  untere  1  r.  Kob«  zeigt. 

Helm:  B. Bmo  iimitton  elnee  offenen  linlu  #,  ncbta 
g.  Flugea. 

Doeken:  #  ™d  G. 

AD».t  K»  kommen  sehr  viele  Varianton  djeeea'Wap- 

pcni«  anf  dm  Familien-Sii^tceln  vor,  was  Farbe,  SecHon 

Ji  ?  Sohildeü  und  die  llelnuii«r  anlangt.  So  i»t  der  Schild 
auch  oder  r.  tin<:irt,  die  Balken  r.  oder  w.;  Imld  int 
der  Schild  in  3,  huld  in  I  Fi  IiIuiil''  li  l<i  rli'  ilt,  von  dem 
bald  dji»  erste,  bald  die  itwi'iir  tmt  tii  n  Hosen  bejjinnt. 
}sirlit  s.  Itcii  /.  der  Hi'lnihcliinui '-,  aiii  h  ji'den  di-r  FlOpel 
mit  einen,  eine  Rom  tragttudeii  Balken  beluKti  tfo  daas 
3  Rosen  nebeneinander  oder  t.  1.  sichtbar  lind. 

Kftluie,  (Taf.  SS«.) 

Der  l'rcu?».  Anits-Ruth  und  (.'tinonicus  des  Stifti*  SS. 
Job,  et  Dionysii  tu  Herford  Carl  KriMlr.  Aujfiist  K.  auf 
Fetxow  iiiiil  l>li< "'  iiuMrf  in  der  5I;uk  lir  nnU  iibarg  9M 
15.  Okt.  If4ii  in  den  Picutut.  Adolütund  erhoben. 

Schild:  O.-geifBdert  b.,  darin  >  g.  Kllme  Uber 

einander. 

llelmt  Oekr.;  g.  Stein  inmitten  einea  ofllmoD  b. 
Fluges. 

Decken :  B.  und  O. 

KalMMbCVS,  (Tat  sa».) 

Kaifcil.  Ad.'If-Kenoviilion  vom  18.  Aujj.  (ul.  'J8.)  1747 
tür  die  ('hiir-Miiiii7,i^ch<'n  H-  t'  -Krithc  <»i'br.  Ani>elin  Frnnz 
un<l  Franz  AVenzel  K.  ur  il  '..iii  IT'.-T  für  LtH>(n)Id  K.,  ilcr 
lt>31»  als*  ().-L.-G.  l'tM-uitiii  lu  Heili<.n'ni«tad>  ftiirtt.  Bc- 
gfilemnir  in  nml  htm  TU'ili(;ciii,tndt  und  Dnderxtadt. 

Schild:   Von  W.  und  U.  quei^thcilt,  unten  3  w. 


linkH  ->   rrrht-  ImtA  geaHt«t<>  nnien  spitz  luaammengO' 

stellte  >tiilrillir. 

Hfliii  Uikr,;  L'  W.  und  H.  über  Kek  ;^etheilte 
ItOfTelhörDer,  «iarüher  un  g.  im  Andfeiutkreaz  gestellten 
ätanifcn  2  von  Ii.  und  w.  <|ni>igetheiltB  ahhlngende  dop 
pebpitzige  FAhnlein. 

Decken:  It,  «nd  W. 

Kalwer,  (l'af.  239.) 

Der  l'reiiss.  ( iciiiTiilIient.'nunt  a.  f).  Carl  Heiin  i'  ti  f  rie- 
iirich  K.  in  ilcii  Adel^umd  erhüben  de  piilil.  J.  Juni 

Schild:  Querg'-ilicilf,  ol<en  auf  R.  "i  jfcltrenzte  w. 
Schwerter  mit  v.  Uriffen,  unten  ein  w.  (Querbalken  nvf  B. 
Belm:  Uekr.;  Kopf  und  Hals  eine«  b.  l.^wen. 
Decken:  U.  and  «T. 

ttwttlMMl»  Kdle        und  SN  KalMrlrM, 

■  Taf.  . 

Böliiui-icliefi  (ichclilechl,  diis  den  lO'iehh-.Vdel  unlerdM 
Beinani'-n  v.  u.  /.  K.  erlanirt  hat  im  .lahrc  I7)s5und  zwar 
in  der  Fenon  des  Uberantmanne»  Wenzel  ignac  S.  ra 
Zbtrow.  Ein  HitgUed  di<wi>r  Famiii«  stand  1826  in  PreoH. 
MttRlnii«i«»en. 

Sehild:  Anf  B.  <>iii  ^karniiiebter  Ritter,  in  der 
Rechten  eine  Lause  hntteiid  die  Linke  in  der  Saita  ge- 

KleniUlt. 

Helm:  tiekr.:  ^  stiaUBüfedcm  b.  w.  b. 

Decken:  lt.  und  AV. 

HaJdaiMy,  iTaf.  -i-M^j 

Ein  Unniiaefaes  Cle»chleeht,  aus  dem  ein  Mitglied, 
dessen  BacMtomnien  noch  m  Preuwen  blilhen^  sur  Zeit 
K.  Friedrieha  IL  in  Preoa*.  MUttCrdiensto  trat. 

Sehild:  KniMhenkopf  inmittni  eines  oibnni  Fluges. 

Holm:  Das  SohUdindien  «iedioriioit. 

Dooken:  ? 

Kalaii  V.  Ilof«'.  (Taf.  -i;t'.*. 

mitunter  auch  K.  v.  Hofen,  v.  Hove  «ich  nennend.  Prems, 
Adelsland  vom  T.Mai  166^  fCr  Fabian  Kaluu.  PreuxM. Rath 
md  Oeh.'LehnsnSecroilr  nnter  den  Tiamon  IL  v.  H.  FiAher 
stark  ausgebreitet  nnd  bog&tert,  jetst  rüterlieher  Omnd> 

besitz  nur  nnch  im  (lri>«>li.  Pit^en. 

Schild:  Au»"  B,  ein  «ekr.  rmn  J  lug  »ich  «a- 
oehirkender  Adler,  der  in  dor  rechten  Klane  einen  g.  Bing 
hält. 

Helm:  iiekr.:  die  Schildflgnr  steh  uriederfaotond. 
Decken:   4-  und  B. 

Kall»,  {TaS.  -23'j.j 

IJialtea  ebigf^bomcsBittergMohlocItt  in  goidmioD  Ano» 
wo  ihr  Hanpt-  nnd  Staimunt  Kalbuieth  schon  Endo  des 

14.  Jnhrh.  «ich  in  ihrem  Be«its  nachweisen  Malt. 

Sehild:  R.  und  \V.  abwechwlnil  11  ihiicH  !2  nnd 
14  uuü'  querf;i>theil>,  rinrfiber  ein  npriu^endc»  r.  Kalb,  mit 
g.  Krone  und  duiit:i  r:..-.  imIi  ii  3  äbnansafodem  w.  r>  w, 

Uelm:  Da»  Kalb  wnctiiiünd. 

Doeken:  R.  and  W. 

K»llNM*h«r,  (tat.  <4o.) 

Carl  Benedlet  IL  Farstbisch.-Breslaniieher  Kummti^ 
Rath  vom  K.  Friedrich  II.  vonPr»>n-*cn  19.  Joli  174»  ro- 

nobilitirt.  In  Schlesien  auf  Borkendorf  und  TcehoschdiMrf 
meist  nnMAftHi^;  mehr«>re  Mit^rliodor  in  Preuss.  MilitÄr-  und 
CivildieiiHten. 

Sehild:  (inergetheilt.  oben  auf  Ii.  i»iu  g.  Ureif,  un- 
ten cexpalten,  vorn  iinf  R.  eine  w.  Lilie,  htnten  t  w. 
"chräcrei'hthf.-i-zopene  Kliihse  auf  Gr. 

Hehn:  (iekr.;  der  Ureif  sridiend. 

Decken:  Link»  ü.  und  (i^  rechts  K.  und  W. 


Digitized  by  Google 


PBBU8SI8CHER  ADEL.  gDBLLBUTS. 


Crof.  940.1 

y.'w  altmRrkir-i)n'>^  RittiTL't'-rliliilit .  schon  Mit  den 
13.  Jahrii.  bf  kunnt  uml  noch  jetut  zu  Yieiuw  (Kr.  Sals- 
wedcl)  bt^tcri.  Mohrcrc  Ofiici<!m  tialMn  mit  AttMMiolt' 
nung  in  der  Preuss.  Armeo  gedi«'nt. 

Srhild:  R.  mit  »  w.  .SN'men  2.  1. 

Helm:  Ein  w.  Stern  nritebea  2  r.  Bflffelböraeni. 

Deckea:  R.  viid  "W. 

Kmickrevth,  (TafL  «40.) 

.Mijilrlli;  ■  M'i'  «'..-»j  Anf«uii;i-  13.  .luhrli.  Wkanii- 
tea  Geschlpci.t,  dt  --<'ii  lioiiniith  wohl  dif  M«ii8sni*'chen 
Lande  lind.  Von  da  wohl  <trhon  um  1350  in  die  Nieder- 
Inwitz,  wo  im  Laufe  der  folgenden  Jnhrhnudcrto  QhcrauH 
groMe  Aui^breihint;  und  Bcgfitcning.  Dcrnnttchst  Zweige 
auch  in  der  Oberlausitz  und  tichlevien,  cndUoh  auch  in 
der  Mark  Brandenburg,  l'reusaen,  Pouuneni  oad  Pmu. 
fine  Linie  Mit  dem  lö.  Okt.  1786  griflich.  G«gaBiriMif 
■BT  1ie|;Bt«rt  in  d«n  Provimra  8elil«fi«i,  Brwidenlnnrg, 

6»  Inlil:  ^V.  unil  go*üttlieu  nii*  *2  in»  AHtiruaakrL'UZ 
gB8otzt«'n       ilii|i|ii  l/inkigpn  uabelTi  mlor  Kalkreutheii. 

Helm:  Uekr.;  wat-hiteiHl«»  ^ekr.  FraueubUd  mit  von 
w.  und  #  gespaltMHw  Xteidunf  m  j«dar  BMid  eins  dar 
ttab«ln  haltend. 

Decken;  #  und  W. 

Anm. :  Job.  Friedrich  F'ouBser,  PreuR».  Lieutenant 
im  Gr«>nad.-Biit.  Pellet  und  Helene  F.  Stiefkinder  de«  Ge- 
neral V.  K.  zu  Klbing  wurrlen  unter  dem  ^■^irln■M  uiul  mit 
dem  Wappvn  der  v.  K.  am  29.  äupt.  ISOü  in  den  PrcuH«. 
Additand  «ritobeli. 

KalekHtetii,  (Taf.  SM.) 

Eingebomes  Gesrhkobt  Ostpreu^donB,  aiui  dem  Blnte 
der  Uremwohner  entspriMaen  und  von  dem  rleiohnaoüffea 
Ort  im  Simlande  benannt.  Erste  urk.  Enribrang  tu  1»- 
fimge  dea  14.  Jahrh.  Alhnlblig  groiaa  Anibrailang  vnd 
Htattllche  Begflterang;  Haaptiiiiie  in  den  Aemtem  Pr. 
Kylan,  Brandenhnrf;  und  Owrenode.  Ausf^seichnfft  durch 
eine  grosse  Anzahl  berühmter  JlilitÄq>ersonen;  aber  auch 
»erili«>n»tt\'olbT  ('ivilbeamter  in  l*t<(;nns.  Pien.sten.  In  Poln. 
Preuagen  fQhrteii  uml  fülirt  ti  i  ii,;;;c  /Hi  i<;r  tunli  ilin  ii 
GQlern  die  Beiiiiim<'ii  Sroliiiski  uj)«1  U»Uiwfiki  mit  otwan 
Terandcii<'ii  i jll>lr\i^irt■'H!  \Vji[jj)eii. 

Hehild:   W.  mit  ü  r.  Querbalken. 

Helm:  Gekr.;  swai  v.  BftfllilhSnier  jedea  mit  dam 

Balken  h«'l<".,'t. 

Do.ki  r,    K.  und  >V. 

Anni.:  Uinr.  K.  in  WeBtpreu8*ten  und  mit  pcdniscben 
RflitiHmen  fQhren  nach  polniHcber  Sitte  die  Balken  abge- 
kUret  oud  aehwebend  und  auf  dem  Hein  nodi  3  Stranas- 
fedem  r.  w,  r.  xiriidien  den  HOrnan. 

Kmlheini,  (Taf.  mo.) 

Anna  Maria  Kaluw.  M'iloliti'  v.  I''r<ilii'ri  vuia  Cliurf. 
Friedrich  Wilhelm  "^f».  Juni  K'öä  in  den  ChurLiaud.  Preu»s. 
A<lol»tiind  erhoben  für  »ii'h  und  ihre  Descendenz,  weshalb 
auch  1778  Kiner  v.  Fmben  mit  dorn  folgend.  Wappen  aiegalt. 

Schild:  R.  mit  w.  Robb  uu»  einen  mit  a  w.  StenMIl 
belebten  <S(ihrlgUnkabalken  waotaaeud. 

Holm:  Bw-W.  bemUtet  nad  gekr.,  dafant  daawadiF 
«ende  Boai. 

D  eeke»:  B.  und  W. 

K»lln»W»Vi,  etat.  «40.) 

:5<rh]ei<isc|i-|'oliiiHcheM  Ge^('hlecht,  in  dieoom  und  dem 
vorig^c-ii  Jahrh.  in  Sciihxieii  ht  gfitert,  auch  im  tiroeeh. 
Poecii  verzweigt. 

Schild:  Ii.  mit  e-  aufwitrts  ((ekebrten  nnten  in  swai 
lufwärta  gebogenen  Knden,  die  auf  der  Spilia  einen  g. 
item  tiagaa,  analaulbnden  PfeiL 


IM 


Kun  Wap- 


Ha  Im:  Qekr.;  SftnnMlMaia  eine  g.  iwi 
«agneht  duolAfllnt  van  donPMl  fat 
Deakan:  B.  niid  O. 

KallHskowskl,  (Taf.  HO.) 

Altpoln.  AdeldgeMchlocht  dea  Qnaeh.  PoaeD, 
peBBtamm  Halenes  gebOiig. 
ITappan  liaha:  Oambieki. 

Kml  Hasch,  Kmlltscb,  (Taf.  240.) 

Ein  altaiit'li;;>'b .  nirhi  aus  ilt>m  ähnlich  klingenden 
Ort  im  Magdeburgischen,  nuudem  aus  dem  Stift  M enteburg 
«iHmmenileii.  i«eit  mehr  al»  .^00  Jahren  im  Uerzogthum  An- 
halt, auch  noch  jetzt  begUtertett  GeKchlecht,  zeitweise  auch 
im  Künigreirh  und  Grossborzogthum  Sachecn  au»Sti«ig. 

Schild:  Auf  G.  ein  r.  aufspringendeif,  rllckwirta 
adiauendcr  Wolf  oder  Fueh»  ein  w.  Lanun  im  Haäle  tragend. 

Helm:  Dar  Wolf  ^oha)  aitiend. 

Deekan:  B.  and  Q, 

KaU,  (TaH  MO.) 

Au»  der  I'falz  «tammend,  in  Oetpreuascn  begQtert,  wo 
aich  zuerst  Friedrich  Geo^  K.  ansässig  maehte,  der  ala 
Xajnr  beim  Corps  Boftniaken  untenu  9.  Juni  179:!  in  den 
Prea»8.  Adulatand  erhoben  wurde  und  ala  (lonecaJ- 

Majur  a.  I).  Htarb. 

Sehiid:  Vom  E.  und  6.  i|uadiirt  und  ibi^rdeokt  mit 
n.  SehrftgredUabalken;  in  >  drei  g.  aoluigreohtB  giwiatita 
Sterne,  in  8  ein  geiwrniaohter  aua  dem  SoliiUrBBda  ber- 
v  orgcbcnder  Arm  einen  w.  Kaoobea  haltend. 

Helm:  Inmitten  eine»  oflTaBan  ^  Flages,  der  Arm 
linkliiu  gtikehrt. 

Daekan:  Links  R.  und  W.,  leelita  B.  und  Q. 

Kftlai,  (Taf.  S40.) 

BraunBohweigi>''hi'ri  Patriiiergesehleeht  von  niMTkannfc 
tcm  Adel.  Begflti mn^'  und  Dieuittu  vurzugsweieo  im  Uer- 
zugtiuiiM  ltraiiii>-<'iiv  t'ig,  ab«r  anah  in  der  Altearir.  Je4^ 

in  PrL'UKü.  MiliiurdivuBten. 

Schild:  #  und  G.  queigathailt,  darin  Llhr*  mit 
renrecduwlten  TinlUaren. 

Helm:  bemüitot;  waehsender  g.  LSwa. 

Daeken:  #  and  Q, 

KalMbeffK,  iTaf.  m) . 

Sehwadiaciker  Adelslaod  vom  ».  Juli  (aickl  Jaid)  1«60 
für  Andreaa  EL 

Schild:  Auf  R.  fiber  gr.  Iiagd  eitt  Mobrenkopf  mit 

w.  hintcnabflntternder  Stirnbinde. 

lii  liti:  Mii  r.-w.  Will-'!  bedeckt.  Zwisohfii  2  vi»n 
B.  um!  N\ .  iju(  i<;«'rliiMlt.  n  doppelwimpligeo  Fähnlein  ein 

blaul><'ki<  iiii't.T  Ann  iiiT  eiaa  #  brennende  Granat«  hJUt. 

berken:   R.  uml  W. 


Kalna»*«*}',  Kjilttah 


Kaliiashv.  :Tar.  -iU).) 


\\'i>h\  l'iicari^clu  n  Ursprung«,  Heit  dem  vor.  Jalirh. 
im  KnulaiKit'  M't'kotiimeBdaiid  liegQteit;  mehrere  (MBd.em 
in  der  Proui>>«.  Arm»«. 

Schild:  #  mit  gekr.  w.  Ilelm.  weiaai  ein  w.  g<^ 
kleidetea  gekr.  IlanaabUd  wAchst,  das  Oimm  gehalten  von 
S  g.  Lflwen. 

Helm:  Waohtender  «.  g«kL  Mann  in  der  Bechten 
eine  SpeerspitM  baltcmd. 
Decken:  #  nnd  Q. 

Kaltenborn.  Taf.  241.1 

Hin  alt«  Srhlesische»  OoHchleeht,  das  Liiige  da»  Rit- 
torgut Stnehau  im  Kreise  Nimptsc-h  besas«,  auch  in  einigen 
Zweigen  in  Heaaen  bldhte  und  nooh  liiaht.  Hehrere  Mit- 
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gMoT  in  diT  Vwm.  Alttee.  Im  14.  Jfthrh.  ein  alt.  h 
»tifl-M.'.»eburgi««h»  Oflwhlwht  diMes  »wneos  auf  Ro- 
bott, i.dnrf  and  StodklMim  (BMoheJUgu.  f.  BBoha.  Oe««b. 

VII  ) 

's'child:  R.  nit  S  w.  ii»  SohUcheArMM  gMteUteB 

PflugHfhaari'ii.  ....  .^ü. 

Helm:  WachH.ndes  r.  Ri'kl.  Fr«n«nibild  mit  BiegMh- 
dcn  Iliuir  lind  w.  fJür».-!,  it«  di-r  Re  chten  einen  Stenftel  mit 
S  r.,  in  d.T  Liukt'n  mit     w.  itoa«n  haltend. 

Decken:  H.  und  W. 

Kwmeeke,  (Taf.  241.) 

Alr<>iiiir<>hom^B  PoninHwbOT  Ad«I»ff«*«cMecht,  desucn 
.'1,  .  Miuimi-'r  SrnniniHit7  im  Kre»*«  Unndom-WoUill  liegt 
bei!  i\>'i  Mitte  .loa  13.  Jalirli.  niinmdlieh  «uftrataM,  Mich 
unt.T  dein  Nuni c  -^iTachinin  von  fin.'m  Ottte,  «»  det 
Kamili«"  rn.'hr»'-'  >  '■■'>  li«l»>«-s  Jahrtmis.  mi  ^jeh.^rt  hmt  IlOOh 
jetzt  !,<l.r  /Kluivirli  iin.l  ,v^-  hv\\rU,-,-  r..-ü(.-nmg,  die 
■iob  früh.  I  .iiK  h  iiul  «Iii-  Miirk  hrandenbuv-  und  Pn-unsen. 
in  aeui  rn  /.  ir  aiu-h  auf  di.'  Pi-üvinzi-n  lilr'^i.  ii  und  Po- 
sen ewtrecktf.    Anf^K'''''»"'""''  .Milili'KÜ""»'''' 

5} «  Iii  1.1:   ii.  mit  Kopf  und  Hui.-,  oiiu-s  w.  Do.  k.^. 

Uclm:  Dwi  goHtürTt.?  Jagd»pies»e  mit  g.  buhöftcu 
Bsbeneiiwader. 

Deokon:  R.  nnd  W. 

KamieiiHki  1  Tnf. 

AUod.-lipc-  l'olniFchf«  i"  W.  sriireussen  (Kr.  Schlucbftu) 

noch  vor  W.-I11L'  .ii.iir/.'lniti  ii  h<'^-iUorteB  Oeichleeht,  dM 
sam  NVaiip.'nstiimni  ».Jioi.'Wrt  /«tilt. 

Bchild:  Anf  R-  «'in  blnnk«^»  nach  untpn  k.  }trt«?M 
gehwert  mii  u'.  ürifl,  bi  ^eit.  t  von  2  w.  noch  Aussen  ge- 
kehrten Zimin.^rmannsklaniincm. 

H«lm:  Oekr.;  &  btraosafodem  r.  w.  r.  g.  r. 

Deoken:  R.  npd  W. 

K*mw»»M  n.,  (Tsf.  241.) 

Altpulnisclii^f),  jtum  'Wapii*-Ti,Kt;iiiiiM  Dulcniru  -rhürigcs 
Of^cJilf  .  ht.  im  GroMih.  l'o»m  huI  NS'ronow,  Linionki  tmd 

PlÄy-l.Ulki. 

Wiipp«]i:  ÖiAhe  Ormbovpki  II< 

Kamlennkt  III.,  (Tnf  -211.) 

Altpolniflota««,  «sh©n  wr  150  Jahren  in  Sehlesien 
aatlssife«,  vm  Wappenstaann  Acdig»  f«h«riges  0«- 

8ebild:  R-  mit  w.  nulbmun.l,  xwisolieii  d«w«n  ui> 
irihrtHwkalirteii  KSruem  «in  g.  Kraos. 
H«ln:  Oekr.;  PfBoenac&weif. 

ll.'ckon:  R.  und  0. 

Anm. :  Vorliegeod«  Siegelabdrücke  zoigen  sbw  Mtf 
dem  Hein  8  StnuktMeni. 

KanlMilewrtü,  (Tnf.  241.) 

Al'i'"l"i^'l'"  ---  <!■  in  firosshpraogthum PoRnn  (Stamnuiil 
Kamioiäki  im  Kr.  Si  iiriTnin  .•ntsproSHeues  GeBchledit,  »iini 
"Wappnin^tiinun  Jiiin.^y.i  ir'  li"i'it,'- 

SfhihI:  R.  mit  w.  Widder. 

Hflni:  G<  kr.;     .Straatafadflfa,  »bwediMlad  t.  tt.  w. 

Deiskea:  K.  uiid  W. 

Hainlnl«>t9',  richtiger  KumiriM  f,  (Tat  -'II.' 
AltpoliÜM-heti  CieschU-cht  d«"?  ^Vft|.iH■ll^t^(tp^l^  s  rilnwa, 
fhwl.'in  in  S*hlo><ifn   in   d<  i)  Kr.  i  i  n  Ph  s.»  und  l.ul  limi« 
begfiti>rt  und  in  d.<r  PruuKS.  Ann.*e  durch  mi^ihtvr.  Ol'tu  u  i  e 
TWtroton. 

8ehild:  B.  mit  yt.  drcifa.^hem  Kivu/.,  di-Kscn  nnt.  r.  r 

linker  Ann  fehlt.  .  ,  ^ 

Helm:  Q«kr.;  ä  StrauMfodem,  abwecbMind  b.  n.  w. 
Decken:  B.  vnd  Vf. 


HamlnAkl,  (T»f.  -241.; 

Altpotnisch««  Enm  WnpiMnMtiiiim  Topor  «eUMgtea»* 
soUtt  hr,  da»  in  der  PiOTinz  Posen  beplllert  tat. 
hild:  R.  mit  w.  Be!l  ui  g.  Sh»l©. 
Helm:  O.'kr.;  da»'  Ituil  gchrlgUnk»  gesMlSt 

D Orken:   U.  nml  W. 

KamiiiMki,  J?.li'ni  v.  KamluHki.  ^Taf.  241.) 

Adeb-KciiOTstion  v.  K.  Fri.^drich  Wilhidm  III.  vom 
Ifi.  Jnll  lf*Oä  fBr  d#n  Kriegs-  und  l>om.>Rath  zu  Itial>>tok 
Johiinn  Salomott  Jadutein  unter  don  Kamen  8t.  v.  K. 
Beirüt.runK  in  der  Provinz  Prenuten;  mebiere  OAdete 
und  ItuHnit.-  in  .l«r  PreuM.  Armee.  Dm  bcrtitigte  Wap- 
pen 't'<f  aus  des  N\  upiim:.  :iinnu-.-  Jaiftrtenbiec. 

WappunboHch  reibunj::  Siebe  BudiowlU  L 

Kiliiipr,  (VA.  -Ml.) 

Johann  Cbriotoph  K.  Pr^«us^.  Kupitain  u.  Plairraajor 
TU  Hn-slMl  unterm  14.0kt.  17M  in  dtn  l'ren-  A  I' (ntand 

.  ihoben.  ,  - 

Sehild:  OoPig.-iündeif,  qn.  rfcetheilt.  uhini  auf  H.  oin 

fl- pehamiHühler  Ann  mit  !:t«i;üi  kteni  >jch»crt.  unten  W. 
mit  Krnnieh.  <l -r  einen  Sti  in  hält  auf  ur.  Boden. 

llelni:  *1<  Ur.;  w.-c.-kl.  wiifhsendi's  i'iüuimbild  mit 
fliep'-nd.  Httar  in  j.-d.-r  Hiimi  . m.-  Lanze  haltfiid.  di-i-,m 
doppelw  impliijeB  Kühnlein  link«  von  yi.  und  ^,  recht«  von 
r.  und  w.  «inergi  theilt  ist.  ^ 

Docken:  Ik  und  W.  ... 

SohildbAlter:  Ltefe*  der  Prene».  Adler,  recht»  ein 
w.  Leopard. 

Kauipferbffk.  Taf  iiiv 

I*:.dorianditi<'hen  Uripnini;-  ""d  /..•;t\s.M^.-  in  Lübeck 
eeetthnft,  im  vor.  Juhrh.  >u  l\>niiiiiiii  l.<-lifii..ii  r. 

Srhild:  mit  w.  Löwen,  der  auf  der  Hruut  einen 
dreimal  in  4  Reib«»  von  g.  ttod  #  geoohaohtMi  8«UU  Mf 
der  Bmnt  tr«Kt. 

Helm:  Der  l>öw(-  wachMod. 

Decken:  R.  und  VV. 

KamplK,  (Taf.  241.) 
M:  ekl.Miburgisfh.'r  ürade].  K.>-nteninr  in  nenerer  Zeit 
auch  in  «len  Provinxen  lirandenbriri;,  Siu  li-.  ii  und  Schie- 
nen, in  welcher  lotsteren  noch  gegenwärtig  angewÄaon. 
Der  bekannt*  Ptmm.  Oah.-BtMitMiilnirtor  t.  K.  t  l»*»« 

Schild:  R.  mit  w.  UUe-  .  . 

Helm:  Oekr.;  eine  w.  swiBehen  S  r.  8tr»n«Meni. 

Deeken:  B.  nnd  Vi, 

Haiiiewnkl,  iTuf.  ei?.^ 

Altttdeliffe«  Polnischr-s  Geecblecbt,  lum  Wappenetemm 
lfal«Doz  gehörig  und  im  Oroeah.  Poemi  noch  nenerilebet 
begOtert  (im  Kr,  Onesea). 

"Wapponbeaobreibnng  eiehe:  OembiOl. 

HaniiHvher,  (Taf.  84S.) 

Anfl  dem  Kaammaehen  »tammend,  «eit  Anfang  den 
16.  Jahrb.  in  OitpmMMn.  woeelbrt  bi»  ni  AnÜMig  diwes 
Jahrb.  aii*ehnli(*er  OnudbOBiti,  der  jetzt  tliewr  ddi  »r«- 
lÖHchcD  nahen  Kainiüe  fekll.  Dnroh  mehrere  harrownfe«de 
Männer  z.  H.  ein  ProoM.  Ooneral  (f  tlW)  awgeMidinet. 

S,  hiia:  u  Ho'*>'  »"f 
Helm:  Der  Bock  aber  r. 
Decken:  #  und  G. 

Anm.:  Daa  Wappen  kommt  in  handschriftl.  Wappen - 
bDchem  u>  xahlrrfcben  Varianten  vor,  oft  i»t  der  Schild  rcn' 
R.  n.  W.  qiiergeth.üt,  d.  r  V,urk  auch  auf  dem  Heia»  ^  oft 
hier  nur  wa«h«end,  oder  nur  üopf  und  Uah  deaaelban,  ofk 
w.  Feld. 
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IUriWBbW  0«ali]Mlit  WestphBlenB,  no  mmH  j«» 
•nf  BnichhMMO  M  E6iter  begOtert,  Ein  Zw«ig  ntehr 
ala  ein  Jahrbuodert  auf  KlSden  (Kr.  Schweiniti)  im  Chnr- 

krt'i-''  Siiplihcii  bcgütprr;  andere  Zvi'-\'^c  in  den  Rheinlan' 
den  und  Iranken.  Cliristi«n  Ernst  v.  K.  1676  Raichs- 
Iteiherr. 

Schild:  W.  mit  tf  vor  aioh  hingekofartem  Sücrkopf. 
Helm:  Dio  SchildfiKur. 
Deok«n:  #  und  W. 

Kannpwnrfl;  (Taf.  141.) 

Altadeliges  Octtchlecht  des  Herzogth.  ündiseu,  gkicii- 
aamiger  Stammsitz  im  Kreise  Eckartsberga  nnd  meist  da 
benim  und  in  d^n  KrHsen  Sangcrliau^m ,  Qnerfurt  und 
Merseburg  ansohnlii  li  Legütert,  aber  nie  boHunders  aus- 
gebreitet. Jetzt  wohl  nur  noob  allein  Qrundbesitx  in  Ort» 
preussen  auf  Battkowen  in  Mararan  0>MitI<JttlM*i<iB). 

Snbild;  JB.  mit  Q,  ScIirtcnchMMJkAa  b«gMtol  tm 

2  g.  BoMtt. 

Helm:  'Wuebieaim  r.  Ebluini. 
Decken:  B.  und  €. 

Anra.:  Dio  bot  Siebm.  I.  158  befindliche  Hefmzier 
(5  Straus.<»fedeni)  zeugt  kein  einziges  der  Torlicgenden  Sie- 
gel ima  11.  Jahili.  «b. 

KanfrztuHki,  (Taf.  242.) 

Altadeligea  FolniMbes  OeacUecbt,  daa  zuent  Ja  den 
nai.  Staaten  ndi  sn  ^finge  de«  Jahrlk  nnd  in 
OttpfeatMn  begütert  idgt  nnd  dem  PrewM.Heera  mehrere 
braffl  Oflleiero  gegeben  Mt.  Ks  gohSrt  nklit  san  "Wap- 
ponBtnmm  Cielnew  (Ledebur  L  414)  denn  ein  Torliegcndes 
ßicgi  l  des  J.R.  y.  K.  de  1748  IXsst  das  abgebildete  Wap- 
pen .schvn. 

Sc. Lild:  Auf  R.  t'in  w.  springender  Widder. 

Helm:  Anfwiirts!;.  kdirter  g.  Halbmond,  in  der  Mitte 
und  auf  jcdt  ni  der  bridi'ii  Höjtner  mit  eineni  g.  Stein 
besetzt. 

Decken:  R  und  W. 

KapO;  (Taf.  342.) 
b  Prenteen  beiBenatet. 

Schild:  Qnergetheilt,  oben  auf  R.  ein  wachsender 
w.  Stier,  unten  auf  w.  sechs  ^  Schrfiglinksbalken. 

Helm:  Der  Stier  zwischen  2  ^  BQlTolhönK'rri. 

Daokan;  Linka  B.  nnd       raohto  4^  nad  H. 

KaphengKt,  (Taf.  242.) 

Altadeligea  eingebomea  Geschlecht  der  Mark  T^randen- 
barg,  das  sidi  nnter  dietem  fiamcn  aber  vm  iml4.  Jalirii. 
«rknndUeh  xeigt  nnd  ToinifemiM  in  der  Priegoits  «nd 
dem  Bappinaohen  begfitert  «o  namentlich  in  Bmsdii  dM 
Olm  mehrere  JahrhrnMCite  Iniig  gehSite.  JeM  toA  in 
PonnneTB  anslssig. 

Sc  hild:  Auf  AY.  ein  sprinyi  iid.  #  Ross  l^apphengst, 
'Walluobi  mit  r.  ii»Uvl  und  Zaum  ood  fliegend.  SteigbQgeL 
Helm:  Diis  Boss  wiederholt. 
Decken :  tl  und  W. 

Karczewiikl,  (Taf.  242.) 

Altadeliges  Polnisches  Oe«<'hl«»cbt  des  "Wappenstam- 
mefi  dHiiihdti,  f;L'ir('Ti wiirtjf^  -n:  (irottsb.  Posen  in  den  Krci- 
ei:n  Bdirodu  uiid  isLrutoiscIiiii  begütert,  ehedem  im  OroiMsh. 
Warschau  im  Kreise  Blonic. 

Schild:  AnfB.  ein  w.  gekl. Hann (Simaon)  dem  swi- 
achen  seinen  Beinen  stehwidfla  f.  iflekMhMMBd.  UwciB  dill 
HacbOTi  aufreissend. 

Helm:  Oekr.;  Eine  w.  StcMueftder  vrittktA  nrelb« 

Decken:  B.  nad  W. 


Karcxlnskl,  (TaL  S42.) 


AhaMiget  PolaiiMihM  OiMhledtt,  4m  1h  WM^nmi- 
Torirammt  omI  sva  Wnpemtimm  Sh»  fdillil 
Schild:  B.  mit  O.  «nnftrta  gekehrten  r.  Halbmond. 


gekehrten  g.  Halbmond* 

zwischen  dessen  oben  je  mit  einem  g.  8tem  beeetlten 
H'jmcm  ein  aufgerichteter  g.  Pfeil, 

Helm:  Gekr.;  Pfauensehweif  mit  g.  Pfe;l  waagreehft 

rechtadÜQ  durchschoüsen. 
Deeken:  B.  uud  G. 

KardoUnski  (Taf.  242.) 

Altpolnischea  GesddocLt,  noch  in  neuester  Zeit  in 
Westpreussen  hcgtttert  nnd  zum  Wappenstamm  J»atm<m- 
bieo  g«b5rjg. 

wftppenbeachreihnng  siehe:  Bnehoweld  I. 

Kardorfl;  {Tai.  -ii.) 

Eingcbomes  Meoklenbnniiiohea  Adelagesehleoht,  nodi 
in  seiner  Hennath  oamenfUeh  ha  Amt  Onoyen  aber  aneh 
in  8chle!<sien  sur  Zelt  hecMeit  «ad  sonst  in  PrevsoeiB  be- 
dienstec  gewesen.  ToiHmKehe  Monographie  übeir  daeOe» 
oeUeeht  mit  mehreren  AbbUdmigOB  Üterar  SiiKel  n.  «•  v. 
Ton  Hasch,  Schwerin  1850.  8. 

Schild:   Auf  AV.  drei  r.  Kamm  rüder  2.  I. 

Helm:  QuerG:etheilt  halbes  Kammrad  üben  mit  fünf 
Pfcoeufeiiem  bt  steckt. 

Decken:  R.  und  W. 

Harfner,  (Taf.  242.) 

Kin  Geschleclit  Tom  neueren  Adel;  dos  sich  gegen  ' 
Endo  des  vor.  Jahrb.  zuerst  in  der  Prenss.  Aimeo  selgt 
nnd  seit  jener  Zeit  auch  (zuerst  In  Schlesien  nnd  West- 
l  im  Preuss.  Staate  begütert  ist. 
Bohlld:  Quei^etheilt,  unten  gespalten ;  obOB  ein  LSwe, 
m  Tome  ein  Snnrren,  hinten  8  Sterne  2.  1. 
Helm:  Wadnende  Mmmsfignr  swiichcn  S  Bfiffet» 
bümem. 

Decken:  ? 

KttrlliMdri,  K.  v.  CÜnloirtti,  (Toi:  US.) 

Altpolniüchp«  Ooschlecht  zum  'Wappenstatmn  dstoja 
gehörig,  in  "VVestpu  u^Btfn  nnd  noch  jetzt  in  Schlesien  be- 
gütert. 

Schild:  R.  mit  W. goldgriffigem  frwenktem Schwert, 
iwisclien  "i  IUI'  1)  aussen  gekehrten  Halbmonden. 
Helm:  äekr.;  Eine  g.  awiscfavo  2  r.  StranMfedein. 
Deeken:  BL  and  Q. 

Karivwikf ,  (Ta£  M8.) 

AUpolnischcH,  ffc^enwärli^'  in  der  Provinz  Po'^cn  be- 
gütt'rtes  zum  Wappcnstamni  l'niwdzie  tcchilriiies  Oosflilecht, 

Schild:  K.  Zinnen-ilauer,  hinter  der  in  dns  ubere 
weisse  J'  eid  «in  g.  Ldwe  mit  g.  Ring  in  der  leehten  Vor- 
dorpranku  hervorwftchst. 

Helm:  Oekr.;  der  Lfiwe  waohsend. 

Dookon:  B.  mid  0. 


(T«r.MS.) 

Alt  polnisches  zum  'Wuppanstamm  Junosza  gehöriges 

in  einzelnen  Mifgliodern  in  l'reuRsen  bcdienstotcB,  hin  and 
tliodcr  in  SeblcHi' n  sieh  zeip'ndes  Gehehl(>ehr. 

WappeubcHchrcibung  sieho  Kutnieniewski. 

KarouBkl,  (Taf.  243.) 

Altpolnisohes  znm  Wappenstamm  SYrokomla  gehöriges 
Oesi-hlc^ht,  das  noeh  in  den  lei/.teit  Jahren  doB  TOliimi 

Jnhrli.  im  OntBfdi.  Posen  be^ürcrt  wiir. 

Schild:  Auf  H.  ein  m  h%M'beiiJ>-r  w.  wie  einW 
gezogener  liulkcn  oben  iiit(  g.  Krcuz  bosteolU. 


[elm:  Ookr.;  3  t-cniu 
Decken:  R.  and  W. 


SO 
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Karras,  (Taf.  »43.) 

AltndeUres,  wahreoheinliob  schon  erloachenc«  (iKHsh 
17ö&  bllUiendcft)  Oetdile^ht,  dosstn  glciibn&migor  Stamm-' 
•te  ja  KreUe  Lflbbm  der  Niederlausit«  wu  oi  von 

|eb«r  M«rk  bo^Otert  war,  «bar  sdun  189«  wif  Waiulrop 
DD  lf«iM«o  vorkoauDt.  HaaptaWa:  Cnapd  «od  JcMob  n 
daa  Kniiaa  Lwclrtii  vaA  LiUbMa* 

Behild:  R.  mit  W.  adiTigmebta  fr<nleilteai  Fiaeh 
^arfnischi-.) 

il»'lit»:  D«r  Fisch  quer  vor  eiuom  g.  olion  mir  6  # 
Hahncnfedi-m  b«f  L  uktoii  äplekffl  odct  Sdaft. 
Decken:  E  und  W. 

Harakl,  (Tat 

Altadoligce  nun  'WappemtaaB  AMank  gehöriges,  jetxt 
im  OroBBh.  Foson  begiuärlei  QaaeMadit,  TW  dem  «inJUl- 
gUcd  achoa  1 747  in  der  Frana.  Anaae  aaad. 

WftppaAbeiehraibsng  alalw:  BogucH 

Karanickl,  i Tiif.  348.) 

AltadaUgee  Polnische«  xum  'SVupponftMnini  Jahfncmbicc 
gahSägea  Oaaohlecht,  das  jetzt  in  dtr  Prtivinz  Posen  an- 
leballali  bagUert  iet,  beaaadant  in  den  Kniaati  8cbildbe«]g, 
Adriian,  Sdnoda  mid  Behtten. 

V«ppeab«iolir«ib«af  aieha;  Bochowald  I. 

Kar«l«dt,  (Tat  •243.) 

Bin  altadelig«*  Brandaobnqpaebaa  Oeaddaelitder  Piiaf- 
wjji,,  jTO  aeto  Sb^  wtt  Jab» 

hBrigan  BaaiteiniMn,  ?0B  denan  FMsdar^  KaHaihat  nid 

Gr.  Linde  nebat  Herzspung  diD  rom<<hni8titn  »ind.  HcfVB. 
Ea  iat  nicht  zu  verweohaeln,  wie  im  Ledeburschcn  Adalalaaf .  L 

p.  417  geachcht-ii,  mit  fintT  umitTcn  Priegnitztcheu  Adelo- 
umilio  gloirlun  Xuim  ri?  (uif  Hlumenhagen,  die  im  17. 
Johrh.  erlo-trh  und  i'iru-n  It.iuinütiinini  im  ^\■(lp^)(>ll  führte. 
Aurh  in  aiiderpti  Tlieilt'ii  der  Mark  Brandenburg,  ao  wie 
im  Voicjtlande  {IT.Juhrli,  Hiif  Mi i  nit7.)  hatte  e»  Ol 
jetzt  uucli  noch  in  tkthleeicn  und  Mttoklenbnig. 
Sehild:  V.  ait  »  r.  UntanUMriilB 

müt7cn. 

Helm:   lt.  j^'i'kl.  Iiärtiger  Miinnsruapf  ait  iinar  dgl. 
Mfttze,  wW  im  Schild,  Unkagekehrt. 
Deekan:  B,  und  If. 


1,  KentMi  (Taf.  MS.) 

Yaterlünd  und  Ur-jpriinir  <lt'>i  Adelt WlbflkaUlt.  MehTtm 
Offloiere  in  Aor  l'pfu»».  Araaco. 

Schild:  Qoadrirt,  1.  ein  Kaat  «da  Vainlwalra,  I. 
gteinbofik,  8.  Waage,  4.  Sehaeb. 

Helm:  P 

Deokea:  f 

Karwat,  (Taf.  248.) 

£in  AltDolniaobM,  sum  WappanataaB  Hnrdalio  ge- 
hSrigee,  noch  jetit  bn  Kreise  Strasabiuv  ia  WaalpraUMIl 
aBBonnlioh  begfltertea  Öeaohleeht. 

Schild:  B.  mit  g.  anfwftrtagekehrtero  Halbmond 
dea  än  g.  Kreoi  nod  ontor  dea  ein  m.  Stee«  aabvabt. 
Hala:  Oakr.;  wadtaaDda  g.  OnUI 
t:  BL  and  O. 


Pcekaa: 


l,  L  (Taf.  «43.) 


■nah  Karvieki  genannt,  voa  alteapolaieebca  Adel,  ma 
WamaiitMiB  Labands  gebflrig.  railüMM  aiAafiage 
„  JaMi.  Ib  PMaM.lBläMi«ataB. 

8«hildi  B.ail  w.MmMia  

Hala:  0«kr,^  die  BaUU^or  irie 
Daokaa:  B.  wri  W. 


RarwatakI  IT.,  (Taf.  243.) 

Ein  altpoli.iHchr  s  in  Prous«en  noch  kflnlich  bedimi» 
atates  GcsoliI>-rht  »»dorn  Ütnnimoii  ftthrt  folgendes  Wappeat 

Schild:  Aufgerichteter  Pfeil  Uber  einom  ätem. 

Helm:  Oekr.;  8  BiraoMfedora  van  8  Pfailen  rMht>> 
bin  fibcreinander  ihirohadioraaii. 

Daokan: 

Karwin»ki,  (Tat'.  244.) 

Altpolniwb-Bcblflaiaohea  QaeohlaeliC,  am  den  tooeh  Ma 
BBV  Bauern  Zeit  MitKliedor  ui  Preutt.  MilitXrdienston  Htan* 
den.  Bin  Zweig  in  Hnyorn,  seit  dea  6  Müi  (nicht  Aug.)  1818 
froiherrlich.    £a  gehört  xnra  'WBppen>«tamm  Kitlicz. 

Schild:  H.  mir  3  k.  Seilachlingen  (in  Korm  einer  8) 
In  ein  .;>'<itlrzri>H  .Scliiiclurkreiur  gestellt. 

iielm:  Uekr.;  die  3  üchlingen  nebeneinaadw. 

Deakaa:  B.  vad  O. 


I,  (Ta£  t44.) 

AltpofaiiMlieB  OttMhlMiht,  ma  Wappaataaa  Pnfayate 
gehörig,  ia  Oronh.  Paaaa  begBieit  und  ia  dar  Pranta. 
Armee  schon  Tor  60  Jahren  bedienatet. 

Schild:  S.  flüt  %  «bgabaBanen  aBQ;«ridit«(BB  Bira»* 
tatxen,  die  oina  w.  But  g.  Pfeil  aatwirta  dBNifcMilMMaBaB 
Kugel  halten. 

Helm:  Oakr.;  #  Adlaifliffal  Ton  g.  Pfbil  rachataim 
darebaohoaaen. 

Daekaa:  B.  aad  0^ 

Katk««,  (Tvf:  «44.) 

StniRnidar  ait  CMiMad  K.  aa  t.  Vor.  im  in  dm 
Sehwadadhea  Adaktaad  arbobaaai  Oea«dil«^  da«  aooh 

jetzt  auf  R&gen  bcgatert  iat. 

Schild:  Oespulten,  vom  auf  B.  ein  g.  rOokaebanaoF 
der  Greif,  hinten  uut  R.  zwei  ^^.  Qucrhitlken,  ftbar  dolSB 
oberem  ein  w.  aafwärt»gekclirter  Halbmond. 

Helm:  Zwei  BttSähSiaer  twb  G,  aad  B.  ftbar  Bäk 
gatheilt. 

Daekea:  B.  md  Ct. 


L,  (Taf.  244.) 

Alteingebomo«  OeaeUedit  dea  Landes  Jerichow  im 
Erz^tift  Magdeburg,  aeitüadedaa  IB.  Jalull.  aikundlich  be- 
kannt und  oinMBtaaaaa  alt  daa  T.Lonow,  daaelbsL  dä 
mit  ilm.Mi  rinnt  in  OeaafflatlaheB  aaaaaa.   SdwaJiai  «t- 

ncH  Mtamnn -i  mit  din  Katte  im  Erzütift  aad  HMfOglhaa 
Broincn.    Von  jfher  and  noch  jetzt  faat  anaanhUaasIMh  ia 

ihrf'f  Sraiiimhdmath,  boaonderB  auf  Wust.  Alt-  und  Nen- 
KUtsche,  Muhlitz,  Vieritz,  Scbarlibbe  und  Zolchow  begfl- 
tert,  später  (seitdem  17.  Jahrh.  in  der  Mark  liramlcnburg 
auf  Roakow,  daa  ihnen  norh  jetzt  srehBrt,  i'im'  Zeitlang 
•adl  in  Preu8»>-iK 

Die  bfidiMi  Huuptlinii>n  zu  Wust  und  Vinritz  bedien- 
ten aich  ('twaji  ubweichoiidcr  Whjijh'Ii. 

Schild:  Auf  B.  eine  w.  gefleckte  aulspringeada 
Katze,  den  Kopf  TOT  ridi  Uflgakclift  ia  XbbI«  «ia«  # 
Mam  tnagend. 

Helm:  Die  Katze  sitiaad. 
Daekau:  B.  und  W. 


Abbl:  Viele  Siegel  und  alte  AbbildBBgBB 
a  aaf  dea  Hala  aucfa  wachsend. 


dla 


Hatt«  U.,  (Taf.  244.) 


Da«  zweite  Wappen,  wolchea  bei  der  Vicritzor  Linio 
diwaa  Geschlechts  seit  jeher  Oblich  ist,  iflt  folgeud  ^ 

Schild:  Aaf  B.  eia  r.  Juaaea  worauf  eine  w.  Katxo 
•Mit  im  Maule  da  fonrtcto  gakebilen  Kopfta  dBe  # 

Balm:  Di«  Sdlildfigur  wiederholt  vor  9.  strahleafll»- 
aig  «aaniMdatai  «.  aatari.  Liliae  ait  gr.  Staogata. 
Daekaa  s  B.  aad  W. 
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iMi«  d«in  IbtfMdco  Aitikd. 

KalBler,  Katzder,  (Taf.  24 J.) 

Aua  Saddeutschland  (Oeitamich  oderTyrol) 
den  AdelBgMohlaeht,  dM  tliih  1d  der  zweiten  Hilft»  des 
17.  JahibaiidMto  in  (htprawMQ  nd  Waitphalaa 
■Mht»  ud  fUn  Prran.HiBera  Behrei«  fwdimto 


nnf  (MCeben  luit.  Socli  jetst  in  d«r  Pro- 
viu  PnoiMli  kmfeit.  Eh  finden  sich  bei  der  VuniUe 
2  Wappen  im  Oratnuch,  von  denen  das  eine  iieit  c.  100 
Jahren  abgefeoiliBieR  ist,  obbt  hun  e«  di«^  ältesten  Mitglie- 
der der  Prenai.  Linie  gcbraucUteti.  Ua8  gfgcnw&rtige 
kommt  (>igentlieh  deijecigen  Familie  su,  wel<äe  es  in  der 
Pon^un  dor  Qvnttn  Bwicdiat «.  Otfr iL  nataim  S.8«pt 

15NH  erhielt. 

Ai  Altes  Wappi'n:  Auf  B.  ein  b-  iJorsii  itti  mi  lir- 
DaIk  ffeüstoier  Stab,  an  dem  s^ieh '-' gegeneinandfr  ^ekiihrt« 
W.  Katzen  aufriobtcn. 

Helm;  Eine  der  Katzen  wMhtead  Kwiochen  2  ge> 
bieten  j;.  SCihi^n. 

Decken:  H.  und  W. 
B)  Nenes  Wappen: 

Schild:  Quiulrirt,  I.  und  4.  von  g.  und  #  querge- 
theilt  mit  w.  niif-ipriii(;('::'l<'r  Kai7.e  die  eine  p.  ISinde  um 

I.eih  luit.  2.  und  3.  b.  mit  w.  SehrügrorbtsbalkSO) 
der  mit  3      Pfeilspitsen  untereinander  belegt  i^t. 

Heia:  •)         bemdrtat.  IHe  Katae  fMlitaUB  g9> 

kehrt  sitzend  zwiftehen  t  tOO  g.  «ad  ^  ÜMT  Bflk  gatttO» 

ten  nuffelhömern. 


b)  gekr.;  .1  g.  Pfeile. 
Andreaskrmx  gelegt  Bin<L 
i:  Links 


■wei  Aber  den  dritten 
#  «ad  O.,  raoUa  B.  «ad  G. 

T.  IL, 


Deck««: 


WUuUnbmg,  eigentOoh 

(Taf.  214.) 

RenoTation  des  ReichsHdels  für  den  K.  K.  Rath  und 
ReichükonuniKstir  zu  ovord-  und  MQIilhauBcn  Jobann  Caspar 
T.  KanSmann  unti  r  d '  in  Namen  v.  Kauffbeig  im  Jahn  1707. 
Begatening  in  verK('hie<ienen  Tharingiaehsn  Staatn,  Jwtll 
aoch  auf  Herjfa  II.  im  Kreis»  Snn;;erhuuppn. 

Seiiiid:  Quudrirt,  1.  u.  4.  H  '"«t  g.  Löwen,  dereinen 

f.  Ring  in  der  rechten  Yorderprank»  MUt    S;«.9.  r. 
w.  iSpitzcn  in  2  R<'ilien  7xi  je  3. 

Helm:  («ekr.;  der  Löwe  waehKond  zwischen  einem 
linken  g.  und  rerhteni  von  w.  und  r.  qiiergetheilten  IJftf- 
IMhom. 

Decken:  link-        und  U.,  recht«  R.  und  W. 

KaafliinRen,  (Taf.  244.) 

Uralte»  Oberi<iieh!'it,che!.  Adel(.<^escblecbt  ans  dem  Rit- 
tavgut  gl. Namens  bei  Penigk  stammend  und  aehon  >-eit  Anfung 
dea  13.  Jahrb.  urkundlich  bekimnr.  Jetzt  seit  ^  .Jahren  er- 
loschen, worauf  der  N.-une  durch  AdM]>tii>n  auf  lüc  Söhne 
dpfi  TrihnnHls-RaMi  v«in  ünrnn  zu  KönigHburg  in  Freusnen 
OlHTi,'<  L.-iiii^-.  Ti  ist.  Von  jeher  im  Voigtlande  nnd  Krzge- 
birgiM<:hen  Kreise  Sachsens  stark  begütert,  dann  aber  auoh 
in  SchlcHien  und  der  Mark  Brandenburg. 

Seliild:  Vnn  U.  und  R.  durrh  einen  Bchr&glinken 
Sfibnitt  von  uc  I'  rthiiH»  Spitzen  gcthoilt. 

Holm:  Hiilboffener  nie  der  Bohild  gineidinater  «nd 
tingirter  Flug. 

Deokoa:  B.  nnd  O. 


1,  (Tafel  944.) 

Ein  roch  jetit  in  Weetpreussen  begOterteh  Gesohlecht 
■von  altem  Polnischem  Adel,  zum  Wappenstumm  Ostoja  ge- 
hörig nnd  Hcbon  aeit  hnadMt  Jahren  in  den  Liieten  der 
Amne  vertfeten.  * 


Schild:  R.  mit  w.  gesenktem  Schwert  mit  g;  QM 
•wischen  2  nach  ansäen  gektdirten  Halhasoadan. 

Helm:  Uokr.;  5  StranMfMam  S  g.  »wiiakf  S  r. 
Deoken:  R.  und  O. 

Kozewnkl,  (Taf.  244.) 

Ein  vornehmes  Polnisches  Gesehicch*,  m  i'  ISO.luhren 
in  WestpreutiHen  un.säödig,  es  hat  dem  PreusJ.  Ilcore  mehrere 
verdiente  Offieierc  gegeben  und  gehört  zum  WappenstanuB 
Lewart. 

Schild:  Auf  R.  ein  aufgerichteter  Leopard. 
Helm:  Oekr.;  dor  Leopard  «radUMld. 
Decken:  B.  und  O. 

Anm.:  Teittegende  Siegel  ae^en  aberancii 
den  LOwan. 


(Tat  U4.} 

Wqipankiiaf  mm  S.  Nov.  IUI  flfar  Joluaui  K.  «ad 
Oonllrawdon  des  alten  Adelstandea  ftr  Hicliaal  K.  ▼.  8. 

Bngfitenin<;  in  der  Niederlausitz  «nd 

Schild:  U.  Löwe  auf  ^ 

Helm:  Oekr.;  der  LOwe 
offenen  ^  Kluges. 

Decken:  #  nnd  O. 

Kelt'enbHnck  I.,  (Taf.  245.) 

Westphftlisehes  nach  Sehweden  im  16.  und  von  da 

nach  Poninurn  im  17.  .lahrli.  ausgewandertes  Geschlecht, 
das  in  der  Person  des  Andreas  K.  vüu  der  Königin  Ghri- 
stina  von  Schw<Mieii  uiu«  nn  1'.  .  OktolklCbO 
erhielt.   Begütenmg  in  Pommern. 

Bohild:  W.  mit  R.  anf  gr.  Boden 
Hinoh. 

Helm:  R.-w.  bcwolatet;  r. 
Decken:  R.  und  W. 

KefTenbHnek  IL,  (Taf  21.«;.) 

Siehe  vor*itehend.  Mit  Veränderung  des  Wappens  er- 
kannte Kg.  Friedrich  II.  von  Proassen  d.d.  18.  Jnly  1744 
den  Oebradcrn  Martin  Heinrich  nnd  Julino  Friedrich  v.  K. 
den  Adel  an.  Ansehnlicher  Ornndbesits  in  Pommern  noch 
ictet  besonders  in  den  Kreisen  Grinnnen,  Fransbnrg  nnd 


Sokild  fol^gerlndert:  W.  mit  W.  (natorCurbenen) 
flDneh  anf  0.  Boden  BiikMiinlaaHbnd. 

Helm:  B.-W.  bewnlitot;  b.  Wndbgmlt, 
Dooken:  B.  nnd  w. 

Kcilb,  (Taf.  245.) 

Ein  altes  Adelsgesehlecbt  Schottlands,  daa  sich  mit 

Wilhelm  v.  K.  zu  Anfang  des  17.  Jahrb.  in  Pommern  un- 
!(ä»»ig  machte  und  sich  in  r-i  ier  Linie  im  18  Juhrli.  in 
Ostprcuabun  niederlifbu.  ift  wohl  schon  erloschen  und 
sehr  fraRlicI),  ob  die  im  Zeitalter  Fricdridis  dcH  UroBsen 
in  Preusfcen  lebenden  Lon!?  K.  t.u  dies  u  r  Fnniilie  gehören. 

Schild:  Qaergetbeilt  von  w.  und gr.,  oben  3  r  Pf&hle. 

Helm:  Wacbnendcr  r.  Binoh. 

Decken:  w.  r.  gr. 

Schildbalte r:  mitunter  2  r.  Hirsche. 
Anm.:  E»  kommt  auch  ein  Wappen  vor,  in  dem  sich 
im  Schilde  ein  Kreuz  neben  einer  Muschel  befindet, 
ein  Uamelinfeid  mit  Mueoheln  besftt  and  «Ja  Hein» 
Eaaigtaidieia« 


r,  (Taf.  846.) 

Ein  im  gegenwärtigen  Jahrhundert  in  den  Listen  des 
Pieoia.  Militlr-  nnd  Civilstaates  erscheinendes,^  aagobliah 
ans  üngan  «raprln^leli  itawnende 
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Schild:  Qn^drirt  land4w.  mit  BchrägreehtBgelegter 
b.  Trnnbc  an  (rranem  Stiel  2  a.  8  g.  Bit  6ll«l«0  gveteUMai 
gr.  fUnfbl&ttrigem  Zweige. 

Balm:  Oekr.;  gr.  Falmbkun. 

D«ek«B:  linln:  b.  «.  w.  recMi:  gr.  u.  g. 

K«ller,  (T«f.  245.) 

Der  Prot  d.  Rechte  an  d.  Untr.  tu  Berlin  und  Qib. 

JuBtizrath  Dr.  F.  L.  Keller  cihith  185:2  Prems.  Saite  dte 
Anerkennung  »eino»  Ailt-UundcB  und  .>e1ner  Abkunft  IMS 
«nem  Züricher  Sia'l'^'-.chlr.'i  lit. 

Schild:  0.  mit  »chw   sah^ndtii  Sieinbock. 

H  lilra:  g.-Bch.  bewulBtc-t  vni]  nooh gekrSat, dvraaf 
2  nach  aussen  gebogene  Bockhörucr. 

Decken:  lohw.  n.  g. 

Keller,  (Tut.  245.) 

Bio  Kheinischc»  Goochlccht,  det^Bon  Anfiinge  iinhi-kaont 
^ttd  und  aus  dorn  einige  Mitglit-dcr  in  Preu.ss.  l'ivilbe- 
dienangen  gestnaden  haben. 

Schild:  Von  ('•.  u.  R.  quorf^ctbeiit,  oben  2^  Sohrig* 
neht»balken,  ant«a  ncl)enoinand(  r2  nnfgericbtete  w.Scblm* 
■«1,  mit  den  BArten  einander  sugekehrt. 

Helm:  8ch.^.'r.«w.  bewalstett  t.  Kugel  m  g.  Qner- 
balken  innttteo  eines  olTenen  v.  FIngea,  deaiea  Uiiker 
Fllfsl  mit  IS  arbw.  acbruplinken ,  der  renble  nil  2  aehv. 
eebrügrechten  Bnlken  belegt  iht. 

Decken:  Link«:  tt  «•  g-    Recht»:  R.  u.  w. 

Anm.:  Das  unti  re  PV-IJ  .i.'«  Si-Siililcs  üeigt  das  Wap- 
pen des  längst  erloschenen  AdelgcschlccUtes  S.  im 
Wäk  Menebiüy  emf  KOtt^soben  n.  Roitseh. 


Vit 

1er,  Ton 
freyher 


Keller,  (Taf.  21.5) 
IIMtbbrftchricbenen  Wu^jp-  »  siegeln  die  T.  Kel* 


•ich  George  Adern  Joseph  t.  K.  tooh  d«e 
Pttdieeti  bedient  und  nebrere  tu  Preim. 


Bchlld:  K  wtw.sebrlgrecbtBgelogteniw. 
Hein:  a)  Oekr.;  geharnischter  Arm,  den  SdllllHel 
abwftrts   gekehrt    in   dcreclbea  SMÜnng 

Lalfrr.J. 
b)  Uekr.;  r,  Steinbock. 

Deeken:  B.  «ad  W» 


Adel  renoTirt.  Kr  Btamnit  aus  einer  alton  ungoopheoen 
•n  hervon-ftj^enden  Beamten  dee  Hauses  Hrandenburg  rei» 
eben  Familie  die  auch  in  dar  Provins  BrendeaitDig  eeiiea 
ver  ItQ  Jahren  beunert  wNr. 

Seiiii  d:  Q^gerändiTt  tmd  r.  mit  w.  $  r.  Beees  tn» 
gendem  SebrlgreditsbelkoD. 

Heia:  Oekr.;  8 r.Boeea auf gr.baUlttertea Stengeln. 

Daekea:  B.  «.  W. 

K«BiphMl,  (Taf.  245.) 

Hrhwf  Lnrliei-  in  der  Person  d»-«  Schwod.  Capitäns 
Jacitb  iv.,  .(tu  lü.  Octbr.  1(>79  i>i  den  Scbwed.  Adelstand 
erhobene)«,  einitt  in  Ostpreussen  »nii.^--:t:''^.  (iu-teiilecht. 

cjchild:  Von  U.  u.  Ii.  durch  utncu  BcbrSgrechtea 
Zinnenüciinitt  ceihcilt,  darin  «in  tiaiurfiirbener  reeblsher  aw 
dem  Srhildrüfid  komniprulei  Ami  mit  Keiil«^, 

Heim;  NV.-];.-(i.-tiew  iil^t*  t.  darauf  /Nvifolifii  'J  w.  iili. 
häiigond<!D  Faiineu,  öiuc  von  w.  und.  b.,  sowie  der  Schild 
gethpilre  oben  mit  einem  offenen  Plag  besteckte  Kogel, 
der  Unke  FlOgel  b.,  der  rechte  w. 

Deekea:  Links  b.  «.  g.  Beehte  Ii.  a.  «. 

Kempla,  (Taf.  245.) 

la  der  Rhcinprovln?  gdiSrt  aeob  iettt  der  RitteitÜR 
Eendeaieb  bei  CCin  dieser  FsniSe,  die  in  der  Persea 
Jeh.  Peters  and  Christiaa,  Gebr.  K.  em  8.  MUrs  171S  des 

Beich»adel  erhielt. 

i^child:  Auf  b.  ein  quorliecendps  w.  Wolflr-Elsen 
CWioderhRkeii  (. 

Hehn:  i!ekr. ;  die  Schild  Figur  iiiiuittou  eines  offenen 
r.  mit  2  w.  Utibrhalkun  bategtCB  Flages. 

Decken:  b.  u.  w. 

Bebildkalter:  Zwei  w.  Wiadbuide. 


BLcmpHki,  (Taf  247.) 

AltpolmelMS  Oeschleoht,  ans  dem  mehrere  inPreusa. 
MüitIrdienalnB  ataaden  «ad  aeeb  etehea,  seitveiee  «neb 
In  SiihlceieB  begftlert  lad  «nai  Wappenstamm  Oriff  g»> 

hörig.  Ob  die  m  Ostprenssen  ehedem  ansässige  Fennlfo 
T.  IC  sich  des  folfiendcn  Wappens  bedient«,  ist  nsfewisa. 

Schild:  K.  mit  «.  fireifiTi. 
Uetm:  Gekr.;  der  Orcif  wachsend. 
Deekeol  B.  aad  w. 


K«U«r,  (Tal  m) 

Der  ProiisF.  >Tajiir  beim  Kus.-Kefrimcnts  v.Mulachovski, 
Andreii»  v.  Ii.,  wt^lcher  Lnde  des  vorigen  Jahrb.  Kobullen 
bei  Ortelsliiirg  besuts  and  2  SShno  und  1  Tochter  hatte, 
;ab  Uni^nrn  als  sein  Vaterland  an  und  bediente  siob  dee 
Igcnden  ^Vappens. 

Schild:  Auf  \V.  ein  ^  gehemiscbter  Arm,  eiaea 
Degen  mit  g.  Griff  haltend. 

Eelm:  Die  BebildtoiT  wiederholt; 
Deekaa:  #  aad  W. 

Kel«i»ch,  (Taf.  245.) 

Sin  aUadeligcs  Scblesieches,  noch  jetzt  in  seiner  fleip 
math,  besonder«  in  dem  Krei&c  Wohlau  und  Tre^atll,  aber 
nach  in  Ostpreussen  ansüssiges  Geschlecht. 

Schild:  #  mit  einem  w.  Schlfluel  aindg.PfeD,  die 
ins  Andreaskreuz  gesetzt  sind. 

Belm:  Ein Buschrecbtshinflattemder Hahnenfedern. 

Decken:  Links:  W.  und  ^   Beohts:  Q.  und  # 

Kemnitz,  {Taf.  245.) 

Wilhelm  Christiaa  Darid  K.,  Preuse.  Kriegs-  n.  Do- 
nt  Hiigdebncg^  arUelt  am  IC  Jaai  UM  eaiaea 


Kemszyekl,  (Taf.  24e.> 

Altpulnischcs  im  Grossh.  Posen  iio<'h  heute  im  Kr. 
Schrimm  ancesessenes  in  einem  Zweige  auch  grBflicbee 
Geschlecht,  dus  zum  Wappenstamm  Nalencz  gehOfl. 

Wappeabesobreibang:  Siebe  Oembicki. 

Ke^Hzegby,  (Taf.  246.) 

Noch  jetzt  in  der  Prouss.  Armee  dieuend,  aus  Ungarn 

BiaeZiiit 


Btaunmend,  und  seit  c.  125  Jahren  in 
lang  auch  in  Schlesien  begHtert. 

Schild:  Auf  R.  aia  w.  Adise  mit  b.  BmiMUld, 
«ocia  eia  g.  Baad. 

Reim:  Oekr.;  waobaeader  g.  Baad. 

Deekea:  Ueki:  r.  «.  w.  tewits:  b.  a.  ff. 


r,  (Taf.  m.) 

Altadcli£rc!i  und  eingcijureneb  Geschlecht  der  Mark 
Brandenburg,  vornehmlich  und  bi*  rum  .\nfiin^'e  diesca 
Jahrh.  in  der  Uckennark  und  zwar  itn  Mittehilte'  sehr 
ansehnlich  begütert  und  mfiehtig.  Ob  der  Stammsita 
Kerckow  in  der  Uckennark  oder  in  der  Altraark  (wo  e« 
anoh  sonst  Ottter  hatte)  sei:  bleibt  n&ber  an  nnteraudia«. 
Endlich  liegt  ein  driltse  X.  aaeh  faa  Bappiatcboa. 
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Zweig  8U«  in  neuerer  Zeit  auch  iu  PoBMBW»  Otgtü" 
«iitig  fast  d«m  ErUtoobm  nab*. 

iobild:  W.  mil  «  VogelAM»  gut  Kmbb  Im  Knto 
««MM*  gtatoltt. 

Hein:  Der  Fum  aatgattradct  MfwXria  gekehrt»  cwi- 
eeken  einer  w.  und  einer  #  Btraasiftder. 

J) ecken:  #  v.  w. 

Kern,  (Tat  246.) 

Unbekannten  Ureprungs,  jedenfalls  nokilitirt.  «°ie  das 
Wappen  «nreiut,  **<  li«n  lt^iiy4  m  Schlesien  (auf  Leipe  iiei 
Ifflnsterbcrg)  begtiKw  t,  in  üiusuni  Jabrii.  anch  in  der  Merk 
Brandenburg.  Mehrere  Offlaiere  d.  in  der  Prant. 
Amee.  Wohl  ra  nntenelHnden  tob  den  FMkemv.  Kern 

EVkkera  Beeeknibnn((  «te.  III,  107)  nndlHerrn  t.  Kern 
t.  AUg.  WappenbuDb  II.  Tab.  239  p.  127  128)  in 
fn.  ■ 

'  Schild:  Sdiw.  u,  U.  quergethettt,  obm  g.  Greif, 
unten  auf  gr.  ürüihüf^cl  ein  w  (r)  F.inlnirri  i>|>ringaad  aof 
einer  w.  von  je  3  g.  Aoliruü  b  ■plL-itL-iur  Spjue. 

Helm;  (Jükr.;  wuch.icndcr  (,''kr.  p.  (.Jreif, 

Decken:  1.:   p.    il.  g.     r.  :  r.  u.  w, 

Anm.:  In  Dorst  e  .S<1iIls.  Wupponbuch  TuU.  CXV.  ut 
da»  \\  a|ipün  «.'twas  uliwcii  liend  (Inrgcetellt,  nämlich  in 
der  Kiiitze  ein  Vi .  (r  briiunliciiLT)  lluiid,  die  AektWII  ge> 
kreuzt,  der  Greif  auf  dem  licira  ungekrönt 

Ke«««I,  (Taf  246.) 

Kiii'TlmrP'fifs  Oesrhk'rht  Sclileskns,  ihihelbat  von  Alterü 
her  reiLli  bepütcrc  iin(i  vom  17.  Jiilirliiind(>rt  ab  stets  in 
der  Freuas.  Armee  vertreten,  der  et  mehrere  vur/Qgliche 
md  hochstehende  Offiziere  geschenkt  hat. 

Schild:  b.  mit  g.  rothbeacfalagenem  g.  beeeknlrtem 
Iflgdhorn  Ober  drei  2.  1  gestellten  ig.  ätemen. 

Helm:  f.  Statn  swiaeben  2  eolk  HindHtengen, 

Daoken:  b.  «u  g. 

Kemel,  (Taf.  246.) 

Kin  Ait-Jüli>  !isi  lips  und  Limburp'sches  Geschlecht aua 
Keaaei  a.  d.  Maas  stammend,  eine  Linie  erhielt  1725  ein 
Irablcrliches  Rcnovationsdiplum. 

Schild:  W.  mit  5  r.  ins  J£r<nii  aestellleQ  Baoteo.  ' 

Uelm: 

Decken: 

KeMHel,  gen.  Bormann.  (Taf.  216.) 

Von  Kcä^cl  u.  <1.  Mnati  mrh  herleitend  und  im  KaveO' 
berginclii-ii  und  Li]ipc8chon  noch  im  vorigen  Jahrb.  be- 
gfitert.  Kinipc  Offwiere  diesca  Gesckieobta  ia  deri'reuaa. 
Armee. 

Schild:  W,  L9««  auf  B. 

Helm:  ZwiMkm  twii  w.  Slraniilitdeni  der  Wnp- 


beekes:  S.  n.  w. 

toladl,  (Tat  246.) 

Eines  der  vornehmsten  und  älteaien  Rittorgcscblechter 
de«  Krzatifte»  Trier,  hocbbcrühmt  in  der  dentgrlipn  .^dels- 
geschichte,  Lrbkümmeror  und  Landiiofnieihter  tlc^  l.ry.Htif- 
tee  Trier,  in  Mosollande  ehedem  reich  begütert  und  noch 
jetit  angesessen.    1718  froiherrlich  (mit  vermehrteui  Wap- 

K)  and  1776  gitfUeh  (Wappen  in  HiMeebeiai'iflhen 
lakal.  prp  1801  A.  Hr.  17) 
Behlld:  W.  mit  r,  Draeken. 
Helm:  Der  Daeik« 
Deeken:  B.  n.  W. 

KeMlan,  (Taf.  246.) 

Unbekannter  Ueimath  und  Unpnnfa.  In  der  PnoMk 
MÜ  1740  oiefan«*  (Müm*  " 


Behild:  Gespalten,  fwnAdter,  btalaa  geepaltea  wid 
gwelmal  quorgatheill. 
Helm: 
Decken: 
Kneb  Siegeln. 

KeiWlKB,  (Taf.  246.) 

Altachlefeiflchoa,  besonders  in  den  Kreisen  Glogaa  nnd 
Orflnberg  ehedem  bi  i,'ij;('rt08  Oeschlocht,  von  dem  eine 
Linie  170  4  den  büliniinchen  I' reyberrnstand  erhielt. 

Schild:  H.  n.  ^  Junli  «  iihti  u .  Siiiriigrochtsbalkon 

Setrennt,  der  oben  von  einem  U  ,  und  »on  einem  r.  Stern 
egleitet  ist. 

HpIbi:  I>re!  Stnui-'.r.  d'-;  il  r.-n.-:^. 
Den  k  en:  it.-.v.-  ^: . 

Anm.:  Ein  in  Kupfer  sotttuckoues  Wappen  zeigt  dea 
oben  Stara  w.  nnd  die  Htoanaafedum  ^-w.-r. 

HeNMllix,  ( l  öf.  -j-i-;.) 

Ein  zweitob  Wuppan  (das  frcilierrlioke?)  der  obesg^ 
nannten  Fan  ilie  zeigt  folgende  Darstellung. 

Schild:  U.  ti.  ^  durch  einen  b.  SchrHgrecbt>balken 

Etheilt,  der  mit  cineai  v.  Seliild«  belegt  iet,  worin  3  r. 
inen  2.  I.   in  d«n  oberen  r.  Felde  ein  # ,  b)  dem 
wtteren  ^  ein  r  Stern. 

Helm:  n)  2  r.  recht«-  und  linlnlini  len^attemde 
Fahnen;  b)  <lie  Stnui-sfi  ib-rn  r.-w.-tt 

l>efken:  links;  4^.  u.  r.:  reriits:  ^  u,  w. 

KoMclol,  Kontelootl,  (Taf.  247  ) 

Angeblich  Niederliindischen  ür«prur.L'»,  in  der  2.  Hälfte 
dee  vorifien  Jubrh.  in  (»stj)rou«sen  begütert. 

Schild:  W.  mi»  r.  Hinoh,  d«r  aber  S  ^  neben- 
einander  geateUten  Kugeln  auf  gf,  Baann  tptiag^. 
Helm: 

Deeken:  r.  o.  v. 

üelel,  (Taf.  247.) 

Yorpommeriscli- HOffischeb  altiidelijri  s  ,  wabrMbetQ- 
licb  si'bi  11  erU.scliiiief.  OeNclilecbt  (lh2ii  noch  blOhend) 
dcit^cn  ^tHmmaitz  Ketelshagen  auf  Kügen.  Es  war  stets 
arm  nn  Mitgliedern  und  noä  180S  begtttert. 

i^cbild:  Oeapalten,  -n«n  #  it.  g.  gcschacht  hinten 
15  zu  je  8  ia  5  neiben  geetellte  b.  Kugeln  auf  0. 

Helm:  .Vuf  gr.  boblSttertcn  St.-ng.  In  3  w. 

Decken;  iinlu:  #  n.  g.;  recht»:  b.  n.  g. 


(Tai:  247.) 

Ein  eingeboranee,  sehoB  ioi  AahMe  dea  18.  Jabfh. 
aaftretendca  Oeaeldeebt  derGratkehaftttannifeld,  daa  tieb 

in  einem  Zweigo  schon  im  13.  Jahrh  in  Mccklenbnrg  nie» 
derlies«,  welche  Linie  noch  jetzt  blftht,  «rfibrend  daa 
Stuminbmis  in  .•»einer  Heiuuitli  im  IS.  Juhrh,  erlosch.  Seit 
dein  vuripeii  Jttlirli.  tnuh  Gnindhehiiz  in  Thüringen  und 
Franki-it.  Diu  Ig-^o  erdchjene  M onographie  über  die  Famüia 
gicbt  Über  die  Stammlinie  nur  sehr  Unvollkommene«. 

Sebildt  W.nÜS  #  KeMlh«m(neMbanbea)S.l. 

Helm:  Gekr.:  #  geMeideter  BaaBpf  «hia  blrtigen 
Mannes  mit  einem  Kfosclhnt  (Piekelhanbe)  «tf  den  Kopfb. 

Decken:  ^  unJ 

Anm.:  Die  Zeichnung  der  SchildfiRureii  al»  MQtsen 
ist  unrichtig,  da  das  Wappen  ein  redende»  Bein  «i>ll ,  daa 
anch  Ältere  Siegel  beweisen,  von  denen  eine»  vom  Jahre  1616 
die  Hütu  1.  2.  gestellt  und  auf  dem  Helm  :i  Struui>i>federa 
seigt.  Auf  alten  Abbildungen  weebaelu  die  Tiuctorea 
dM  Wappeia  lahr. 
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Keltenbarg,  (iaf.  247.) 

Altniockl«nbnrpi«cihci*  O^ikchlecht,  Doeh  isttt  ia  •rinetr 
Tieimath  und  im  HannÖYt'r'srhLri 
dsr  '■hcdeui  im  l'reuns.  St.uiti'iiipiist. 

.Schild:  W.  mit  r.  3  thüruiim'n  ('upt4-'ll,  di^ssfln  mitt- 
tercr  itumpfor  Thurm  vur  sich  du«  Bild  einer  w«ch8«iiden 
«.  gekleideten  Fraaenspenon  hat,  wfthread  aus  den  Fenitern 
der  spitseo  SeitentbQrmo  oiue  Kftt(>  mit  einem  Schlou 
Mf  «•  Mftto  d«r  Qmndmaaer  hrrabhftngt. 

Helm:  Oekr.;  Zwischen  2  Ton  K,  u.  W.  Aber  Kok 
gethuilten  ROffelhSrnern  ein  w.  Falk  mit  MÜM,  Kqiffl^  4fo 
eine      Spieket  mit  keben  Federn  trigt. 

Deo1c«]i:  B.  a.  W. 

Keuler.  I.  (Taf.  24:.) 

Alieingoborcne«  G^scliU  r lit  Wb'ntj  Imlong .  wo  ihr 
Hl,immsit7.  Kii-Hoior  (frülu-r  Kittv-lar)  im  Kr.  l!(-cklim 
niifi  iliro  IlmiiitfintiT  Hiivdhimlt ,  Mullonberk ,  ItrOggen, 
Harkotten  (nucti  jetzt  im  Lfositxi  llordriniren  und  (icrkcn- 
daJ  liegen.  Im  15.  Jahrh  naüh  Curland,  wo  «in  Zweig  die 
Herzogs-  und  H'*icbsrfkr8tenwardo  mit  dem  erblicken  besitze 
»on  Cur-  und  Liefland  erhielt  Froihermdiplom  »om 
18.  Docbr.  167-'>  und  apSter  auch  noch  ein  (.iniCeniUploni 
iBr  den  k.  k.  Generalmajor  Fr.  Wilh.  v.  K.  (f  178:^). 

Schild:  0.  mit  r.  Keiti>ielbaken. 

Helm:  Oekr.;  der 8ciiUd «machen 2 w.FesenenfiederB. 

D«<ken:  JL  m.  g. 

Hettler  II„  (Tnf.  ?47.) 

Adelhei«!  von  Specht,  geb.  Ktitikr  v.  K.  Lrapold  l. 
onterm  4.  Mui  1702  in  dm  Iteichaadelstand  erhoben,  der 
ihr«»  Bnuicr«  Knkeln  ChriBLian  Rudniph  K.  Prniifm.  Kring«» 
ICalh  und  Joli  Vulrnd  K.  Kamnij^'r^'L'rii  hls  -  UrTurondar 
unterm  ID.  Juü  177-'i  mit  (ii'msi'ni':'ii  Wappen  da«  jene 
erhultt-n,  firni'iit  wurdi-. 

Schild:  Quadrirt  1  u.  4  w.  mit r.  Keaaelhaken,  2u.3 
g,  »it  #  SobuifschceM. 

Helm:  «}  b) 

D«^k«ii: 

Kendel,  (Taf.  247.) 

Uraltes  ThUringiach-hesBiaches  üeacklecht,  da«  seinen 
Haoptatiimnihitz  ?<f  lrAebdii  (iloüsen)  noch  jct«t  boaitzt,  da» 
ander«  Huni)t;;tit  Kmidi'l.vti'in  im  Eiubüfelde  aber eingebQsst 
hat.  Mit  dem  alten  ät.immwBppen  wurden  dii'  l'rt'uüs. 
Anit-Hräthe  un<l  Gutsbt'Hitier  in  PreoRB.  Litihauon  Joh. 
Hi-inr.  LL'opuld  und  'l'tioodor  Heinr.  Friedr.  K.  d.  d.  M.  .Inni 
1789  von  1\ .  J- rii'iirich  \\  ilhelm  II.  rennbilitirt.  Ihru  iMach- 
komnicn  noch  ji'tzt  in  Ostnruusi'en  begOtert. 

»child:  W.  mit  gr.  Quorbalkea  Ober  dem  »u«  beiden 
Scbildriladeni  8  #  meli  vattm  tm  mbMtrIig-fBkrIlmite 
Üpitzon. 

Helm:  Kunde  #  W.  «a^ttlpto  Mttat«  Bit  3  w. 
Eeelwbren  beeteokt. 
Deeken:  #  mid  w. 

KeyaerllBgt  ('^''f-  247)  anoh  WL»r^rUug, 
ah:  KeaeUak. 

Eitipehoroiie»  AVcs-tpliAlisclies  (irsi'hlocht  auaderOraf- 
sohaft 'i'okknbnrg,  wo  es  indü.~b  luiigit  orloachun  ist,  nach- 
dem  es  im  15.  Jahrti.  nach  Curland  flbergesicdelt.  Von  hier 
Mch  Preussen  im  Tor)g«*n  Juhrh.  und  in  Ost-  und  We«t> 
pneassen  bis  heute  rei<  Ii  bcgütcri  (Rautonburg,  Keustadt][ 
«nd  in  mehreren  Linien  grftflich.  Die  titararolinie  in  PreoMk 
«rUelt  onterm  30.  November  1844  dM  ArelherriicbePrAdtkat. 

Behildt  W.  mit  gr.  PabnbiunB  a«f  gr.  Bodm. 

H«Im:  Gekr.;  S  gr.  PklUBireig«. 

0«ek«n:  W.  md  gr. 


K]i»yna<-h,  (Taf.  247)  KayBfteh. 

Altes  itpyrisclios ,  itu  17.  Jahrb.  nach  Westphnlen 
nnd  dHtn  HhoinUndo  übergesiedeltes  Adelagearhlccht,  des- 
sen UQti  r,  lii'Bi)nd(>rs  in  dtni  Kreisen  Hamm,  Neuwied  und 
Enpen.  Mi'hrpn-  Mittrlioder  seit  mehr  als  150  Jahren  in 
Preoss.  Militlr-  und  C'ivildiensten ;  die  ätamintinto  1558 
freiherrlich. 

Schild:  R.  mit  w.  oben  gedantem  8p«rfM. 

Helm:  Oekr.;  w.  IwAederter  T(^(alfttM. 

Decken:  il.  nad  W. 

Anm.:  loli  lad«  m«b  flhgel  und  Abbildungen  ibH 
d«B  «InfnobM  StsoBWappen,  wo  der  Helm  eiaeo  «aob- 
•endan  Mm»  aiit  v.  a.  r.  geanahaaar  Kkidvag  Mgt,  dar 
«iaa  «bar  akh  flattarada  w.  Fahaa  Mit  r.  Xiant  kfil. 

Kholer,  (Taf.  247.) 

Wabrerheintirh  Kchon  erloschenes  Geschlecht^  dessen 
Adehtanerkenoung  von  Churf.  Friedr.  UI.  Tom  16.  Ukc. 
1099  nir  den  Caiiitiin  Gbriatoph  Jones  R.  datirt,  nach* 
dorn  i;ein  Vater  im  J.  1664  den  RetohMdditaad  «rbal- 

ton  hatte. 

Schild:  mit  «r.  ron  2  w.  naeh  faiaen  ea^eriok- 
taten  LOwon  begleitoler  Spitsa,  worin  aaf  gr.  Bodaa  «in 
adt  r.-«.  8dt41it*  nad  dergl.  mraUnde  beklaUatar  Malir 

Rdf  «ad  Anaoabnaek  ia  d«r  Reabtea  «bie  r.  Weia- 
traob«  holtend. 

Helm:  Oökr.;  der  Mohr  wachsend  swieolMn  2 

a.  w.  Uber  Eck  getheilten  BfiffelhCrnera. 

Daokeot  #  a.  w. 


I,  (Taf.  fl47) 

Altadeligea  Polniachos  im  vorigen  und  diesem  Jahrh. 
in  Westprenssen  ans&ssiges  Oeacblocht,  aus  dem  mehrere 
Of6ziore  in  der  Pnni.-K.  AimCB  iluidfla.   Er  galArt 

Wappenstamm  Uuzduwu. 

S  i- )i  i  1  j :  lt.  mit  w.  Lilie. 

Helm:  Ookr;  die  Lilie  aaf  einem  Pi'auenschweif. 
D««k«n;  B.  w. 


CTal.247) 

Altpolnisches  taai  Wappaattama  Oatada  gebCrig«« 

AdeU^'eschlocht,  das  uoh  voo  aeiBBin  Oata  Kledrowo  im 
Kr.  äoblochatt  in  WeetpreoMan,  wo  at  in  diaaem  und  dem 

vorigen  Juhrh.  noch  mehrere  Güter  hatte,  genannt  ta 

bubrii  t-j'l.  i:ir.    Zu  denHelbin  Y.viU-n  uucli  in  KasBubcn 

und  j«u:   ii  im  (irn«<!h.  l'nson  lauf  kl.  Oalacki  in  der 

Plaachun)  .itu' sr-:..'n. 

W  »pp  e  n  Im' ri  (' Ii  r  r  1 1)  11  n  c :  Sit-lio  Kawecsjnski. 

Kledrsjmakl,  (laf.  248.) 

AltpolniBcbea  sam  Wappenatnnm  Oitoj» 

im  OroBsli.  Posen  begfiiartes  Adelsgeichlecht. 

>\  u|)pcnbeaohro{bung:  Siehe  Kuwooljiilln. 

KleIcsewakI,  (Inf.  24ä.) 


lies   Adelsgcschlecfat,  zum  Wappenatamm 
Pomian'gebririi;,  jotzt  in  den  Provinsen  Posen  (Kr.  Sehn« 
bin)  und  WcKtpreussen  (Kr.  LOban)  LcgOtort. 
Wappeobesehratbnag:  «km«  OliasU  II. 

KfelpInMki,  (Taf.  24B.) 

Attpolniscbua,  tarn  Wapponstamm  Rogala  gehüri|;its, 
noch  Knde  des  vorigen  Jahrhunderts  in  dem  Kreise  C  ar- 
thaus (West]iren8«en)  und  äuliiiliin  (Posen)  begütertaa 
Ooschlecht. 

Wiippenbesofareibung:  Siebe  Rogala  v.Biebersteitt, 
Anm.:  Wenn  diese  Familie,  wie  im  Ledobur'aekaa 
Adalales.  K  p.  430  bobaapte«  wird,  «irUieb  aacb  t.  Maa- 
tonffbl^Ktfjlpfntki  gOMkrielMn  wird|  so  «ebointdaadabei 
gogaboaa  Wappen  Ihr  icbwarlich  aaaakaamian,  4a  dar 
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KSlpin  «it/r'fi.'lc  zeiiwf^itif  p«!oni«;rtc  Zweip  il«r  hinterpom» 
üMtBclion  v.  MantititTcl ,  il<'r  xit  li  v.  M.-Kielpiiuki  li«niltiB| 
•tat*  du  StainiDV  i<r!«^n  (Qucrintllreu  gebrnuclil«. 

KlentU,  (r.,f.  2iS  ) 

Mit  (icni  Ti.i'  iilir  :-r'hri«bC'iiL'ii  \N  upptiri«üllen  i-^ini^c  diflsos 
KBmens,  welci  l-  ^ni  [>re(i!i8t!clioi)  Militfli^  und  Zivildienste 
nenerditigs  ffetstunrien  hnben  oder  »tehen,  gesiegelt  haben. 
Difi  Hoinatb  ihro«  Stamme  i»t  mir  nicht  bekannt,  aber 
Bohwerlich  hRniren  nie  mit  dem  ehemals  be«onder8  mal 
Wntti^nüw  und  Zolim  in  der  >>eumark  begfltcrten,  fatt 
IT.  Jabrttindart  «rw«i*Ueli  «rlflaolimiea,  «mingetMMnen 
0«8chlc«lit  «HeMs  Vwnmm  dar  Novfluwlc  smanuB«», 
iwilUB  Wappen  nicht  bdtanat  iat, 

8 ob il d :  Quergethttill  vo«  B.  «ad G  ,  obon  8  «. Stan* 
nebeneinander,  unten  qiicr^elegter  roHier  Stab  adl  S  r. 
Hersen,  1  und  2  daran  gcüitzt. 

Helm:  Y 

Decken:  b.  und  w.,  und  r.  und  g. 

Annic  r  k  11  iig:  Ich  finjn  ilai*  Wappen  oiüf-r  Hi  liluüis.cliBn 
Familie  v.  K.,  der«n  Schild  w.  mit  uckig  abge|heilt«m 
M.  BcliilUi'shaaj^  f$t,  «ihiaad  dar  Hala  «ban'W.  AHm- 
Mgel  trfigt. 

Dadcaa:  ±t  unA  w. 


i,  (Tat  m) 

Alt-polnibcht'K,  rum  Wnppenatamm  Jastrzombioc  po- 
börigeR,  im  (>rü]i!<h(>r7()^'thurn  FoBcn  nooh  in  der  Ucgen- 
Vart  unBusaigo  Gosclilpi  ht. 

Wappenbe»chroibung:  Siehe  Bncbovski  1, 

Kienk^wBkl,  (I«f.  248.) 

Altpolniaches,  sum  Wappenatamm  Pobog  gebSrigca, 
im  Orosiborzogthum  Poven  ehedem  begfitertec,  noch  vor 
Kurzem  in  der  preuaaiachen  Armee  vertretenes  Geschlecbt. 

Schild:  b.  nt  w.  HafriNB,  dit  oban  aia  g. 
Krens  bat. 

Helm:  (^ekrünt,  wachaaDdarw.BndMi|f.BaMMnd. 

Decken:  b.  uod  w. 

Mleaenwetter,  (Taf.  248.)  Kiesewetter. 

En  in  der  Person  des  Kantlera  Dr.  Hieronymus  K. 

um  ISTO  r«nobiIitirtoti ,  durch  uuH^ozeichncto  Beamte  des 
GburstjiHte»  äaclisev  bervorntgenüe»,  in  demselben  seit 
T  ndi    los  l6.  Jahrhnndcrta  bis  sar  Gegenwart  berab  be- 

8iMrt438  ,  aber  auch  in  Schlesien  und  der  preoasisohen 
bertaasit«  (Weiaa^wMtB«QlMBbMdibei08flilx)aaitMlfa» 
AdcI«g<>Nch!Rfht. 

(  Ii  1  I  J :  Von  h.  und  g.  qucrgothoilt,  oben  ein 
nackte«  Kioil,  in  der  Kechton  einon  Apfel  haltend;  unten 
«toe  aufirorichtete  r.  Schlange. 

ITclm:gftkr5nt:r.  geftfigeltor,  w.  gekleideter  wacbsen« 
dar  l'ing«!. 

Decken:  links:  b.  nnd  w.,  rechts:  t,  and  g. 

KlnrktuH,  (Tiif  21»  )  KinckhanH. 

Au«  diesem  Cölnisrhun  Fatricier •  Geschlecht  ward» 
Johann  K.  liuchh^ndlcr,  Senator  BSd  ManflMittar  in 
Cfiln  von  K.  Ferdinand  I.  geadelt. 

Schild:    Von    g.    und  b. ,   »ohriglinks  getheilt, 
dam  aia  aatWoHcaa  fäebta  bar  ' 
dar  aina  #  Haugabd  btit 

Helm: 

Decken :  h.  nnd  7. 


Knde  dp»  17.  Jahrhunderts  bckfinnt  i«t.  Datnm  «finer 
Kobilttiruiii;  fplilt.  Kine  Linii»  fdi"  Pi.>mmnr'8che)  iieit  1720 
freiherrliih  und  als  »olehe  Igäti  in  i'n  uFAOn  anerkannt. 

Schild:  Qncrgotheilt,  oben  in  b.  auf  g:.  Moden 
weis««  Kirche  mit  r.  Dach,  Hnkshin  beschienen  von 
g.  äonno;  unten  w.  nnd  r.  viermal  quprgethcilt. 

Helm:  g«kr$nt:  Inmittan  aia«»  oBeaen  von  r. 
w.  Ober  Eck  gethaillenFlagaiate«.  Thum  utdappoitaa 
rotham  Uaek. 

Daekaa:  fi.  und  w. 


1,  (Taf.  m) 

Freussisclies  AJi-Udiplom  vimi  6  Juli  für  den 

k.  preUKBiKchen  KuiiinK  rtrericlits- \ icopr;isideiite:i  Friedrich 
L«H>|>üld  K.,  Rpiitfr  Ju.>t  /iiiinister  (f  18"27/. 

6ohild:  Auf  U.  <  in«  Kin  ho  mit  rotber  Kappel  fn 
der  Mitte  and  2  spitzen  Scitentliürmen. 

Holm:  tiekrCni:  In  die  Kühe  mgeadar  Arm  bmI 
n  Waage. 

Daokan:  b.  und  g. 

Klr<'limann,  (Tuf  -li^A 

lH:r  uhuri'unitl.  buchsichu  i'reniicriiuutunuiit  K.  von 
ChuriUrvt  Friedrich  Aoj;ii.-t  von  Sachbi-n  uU  Heiclis-Vioar 
1790  geadelt.    Ktni<^o  Mitj;Iit>dt!r  it)  preugt<.  Diensten. 

Schild:  guudrirt,  1  uud  4  b.  mit  w.  Kirche  mit 
r.  Dach  auf  gr.  Boden.  2  und  3  g.  mit  #  Mohrenkopf 
im  i'rofil  mit  w.  Kopfbinde. 

Hein:  OdtrOnt:  4  nach baidaa  Saitaabin  abflaltanida 
SliMiairadam ,  dia  Hakaa  b.  vad  w.»  dia  racMaa  # 

Eaakan:  liake  #  uud  g.,  reehli  t».  nad 
Anmerkung:  Sunach  Tjroffl,  196. voaLadabatt 
preoMlacbe«  Adelslexiooo  L  p.  433,  tiaht  okna  Bmlflii^ 
mnig  dar  Qaril«  «iaa  andera  Ordauäff  dar  Faldar  an. 


Kirn,  (Tat  248.) 

Dar  Keffe  des  Xassaniseben  Ingetiiear»  BaapUaaaaa 
T.K.  anfBratselich  bei  Coblens, der prevariaeha lagaaiaar* 
Hmptaiana  Wilhal«  itmlb  LBbr,  «alar  dan  HamB  und 
Wappen  dar  t.  K.  m  dta  prewiiMkaa  Adairtasd  arhoba» 

22.  Deiembcr  1847.    Diese  Fanili«  M  «■  natamliiidMI 

von  den  Wfirtemberg.  Herrn  v.  K.,  deran  Adaletaad  X. 

1836  dutiri. 

Schild:  b.  mit  g.  Sparren,  begleitet  von  3  w.  Steneo. 

Helm:  ? 

Decken:  b.  nnd  g. 

MlfttaWBlU,  (Taf.  249.) 

>hg— ihhcht  Waa^rauMMM,  tm  Am 
praawiiclwBlUIHlHllaBrtaa  gaHaiida« 
Iben.  Eb  gabBvt  taia  WappasitaBB 


KlrchlMMili,  (Taf.  248.) 


Im 


iria  in  daa 


Aitpolohahe 
mehrere  Mitglieder  in 
haben  nnd  nooh  ste 
Diaawica. 

WappenbCbohrci  huug:  Siehe  GoetkowJd. 
Kltslng,  (Taf.  249.) 

Unbekannt  nach  Ursprung  und  Heimath;  seit  mehr  als 
hundert  Jahren  in  preosaiacben  Militär»,  jettt  auch  ia 
OMIdiensteD. 

Schild:  g.  But  #  Hkaohgevaib,  %tMft 
Bungen  auf  gr.  b«Uitt8itani  gkiBgal  all«  r. 

***H?li^'0*HWi  waahNndai  »  Ba«.  (WÄf) 
Daekan;  #  od  g. 

Kias«,  (Taf.  249.) 

Preussiaches  Adekdiplom  fBr  den  prenasiMhen  Kriem- 
DoiBlBan  -  nnd  Oberrechnungsratb  Johann  Heinrich  iL 
VMB  15.  llBTWibar         bagtttart  mM  Im  KSaigNiBh 
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8«liil<i:  g.  gorBndait  and  qudiirt.  landi«.  mUkr. 
einwärts  gekehrtem  Löwen,  2  w.  mit  Sopf  ttod  Hall  tiam 
gekrSnten  #  Adlera,  4  b.  mit  w.  Pelikan,  tieh  die  Brut 

Wifr<'i)'.Hr'nil  in  gr.  Kevt. 

lleliu:  Oekrönt;  Fortuna  auf  der  Ku^l  inmitten 
tinct  offenen  liMk>  L.  -Jtid  reefati  r.  Flog«». 

Decken:  w  ,  b  ,  j^i. 

Kllltte,  (Taf.  -249.) 

Bainatb  imdünprung  uab*kttHrt,  Znant  findet  noh 
m  prnw»iichen  Milltlrdienataa  Adaa  v.  K.«  Flhnriah  balai 
lo(ant«rie-Reiriment  Boik  Bit  Patent  von  90.  3w  }754. 

Schild:      mit  S  Tothbmnnan  Klettan  9  od  1. 

Helm:  Gebanicchter  kanandar  Am. 

Daekaa:  B.  aad  v. 

Klein,  (Taf.  249.) 

Ala  da«  dum  MeckleRbnrKiachan  Kaaalar  Jokonn  K. 
b«  MÖMrBrkabons  in  d«n  Adelatand  von  K.  Friedriohl. 
Toa  PtaHaan  im  Jabra  1708  verliehene  Wappen  gibt 
T.  Ladebar,  preawiiehea  AdaUax.  I,  p.  4:3.'),  436,  daa 
naobfolKende  nn,  w8hrond  6.  t.  Lehsten,  der  Adel 
Meektenbnrg'e,  p.  125,  ein  TMlIg  anderes  Wappen  heschrcibt. 
Vi'rrniithlich  ist  das  letztere  das  Kichtige.  Ti'w  Familie 
blUlK  Obrigens  noch.  ä.  Mecklenburg  -  Schwerinischer 
Hofkaleti.lor  pro  IKls.  f..  57,  VM,  IT-:. 

Rchil<l:  ('i!}*)mltpn.  v'.m  «uf  w.  ein  halber  anlehnender 
U  Adler,  hint.'t)  [  hnr:  riiciit,  abas  vtt  b.  aiM  f.  Liiia, 
anten  auf  r.  eine  w.  llos«. 

Helm: 

Decken : 

KJeinaorgen,  (Taf.  249.) 

Lippe'sches  Bfirgerecschlecht,  von  dem  mehrere  Mit- 
glieder Nobilitiniiii'on  im  fahren  luilieii,  1)  Heinrich  Balt- 
hnsnrK.,  ChurbT-nnilcnU.  tieh.  Kaiinnorgerichtsrath.  erhielt 
8.  Reichsadfl  vnin  ('hurfürMren  IViedrich  IIL  von  UratiJcn- 
burg  9.  September  ItidÜ  anerkannt ,  2)  Johann  Pliilipp, 
Wolffnnf:  Wilhelm  mnd  Ida  Wilh  olniina  K.  erhielten  den 
Hei.  hHM'l*'!  2.  August  1710.  l'.in  /.weij^  tmit  17^2  roich^- 
frciliffrliob.  Begtttening  hauptsiuliürli  im  Liiipe'.ic  lien.  nhor 
anoh  in  der  Uckermark  und  in  iiie»era  Jahrhundert  in 
Pammem. 

Schild:  0.  mit  ^  sechseckigem  Dratenfaia. 
Helm:  Schildfignr  xwiaobflB  9  PftnanfadatD. 
Decken:  #  und  g. 

Kleist,  {Taf.  2-tO.) 

Pommeri«cUor  UrmlcL,  nicht,  wiu  mMjcnün?«  boh  inptet 
worden,  von  dcntsohcr  Extraction.  S^ammvr■I■.^.lndt  mit 
denen  v  J'iilgrin  (f),  v.Wopdtke,  v.  Me8eritz(f/,  v.  Jiut2ke(t). 
liciijlipr  Unindbesitz  im  pr('uhKi-.i;hen  Staat,  nttmlich  in 
der  Hoinmtli  Conamern,  und  zwar  in  Hinterpommern,  sonst 
ni.cli  jetzt  fiist  in  allen  anderen  alteren  Provinzen  Preus- 
sen«  bc;rütert.  Ansfjezcichnete  Militärs  aller  Grade  im 
j.reufrsischcn  nttr,  dnrunter  -2  FcIdmarschSIle.  Grafen- 
diploffl  von  1»14  (Kl.  x.  Noilendorf),  1823  (Kl.  t.  Losa) 
ind  1640.  Zwei  Linien  auoli  fireihorrliub.  Bei  einem 
Hanse  daa  Brbkttchanmelstar  -  Amt  dea  üanoftima» 
Hinterpomaam.  Daa  Stann^  Elriat  Im  POmtan* 
Munns  kreise. 

Schild:  W.  mit  2  r.  laufenden  Wölfen  (nicht 
Pttchsen).  getrennt  durch  einen  r.  Qnerbulkcn. 

Hflm:  Drei  w.  Jagdspieeae,  mit  g.  Stielen  geatOnt 
anf  3  Kogcn,  (.<ine  r.  zwisehan  swai  w.  stdiaBd. 

Decken :  R.  und  w. 

Aeltere  Siegel  in   Kratz,  Urkumionbnoh    de»  (Je- 
schlecLtä  V.  K.,  Berlin  1S62.  4.  Eine  Hauptvariante  zoigt 
sidi      i  I.  TinktimB  dar  Baaen,  die  aneb  atrnmtOtai 
geführt  werdoQ. 


Kl«llt     Bmiit«««,  (Taf.  940.) 

Alli  rluioliKte  Ocuehmigung  vom  11,  April  1803  fQr 
Franz  nttov.  K.,  Premii'rlipiitenant,  )>.  Infrtnterie-Rpjritneiit 
Graf  Kunheiin,  Namen  und  \\  uppen  dor  Bornstedt  (in  dar 
Keumark  uud  Pummorn)  mit  dem  «uloigun  in  v>:rbinden. 
Begfltening  in  der  Provinz  Brandenburg. 

Schild:  g.  gorändert  und  ((uitdrirt:   I  und  -1  Klciet, 

2  und  3  Bornstedt,  nämlich  duruli  eine  r.  drei^innige  Mauer 
gethoilt,  Ober  der  auf  W.  ein  iK^hrSgrechts  gelegter,  oben  2-, 
unten  1  mal  gr.  bebIKttertcr  Baumstamm  (oder  Ast). 

Halm :  a)  der  Klaiat'seka,  dock  aind  die  Stiele  dar 
SpiaiM  w.,  b)  dar  Bonttadt^aohai  3  Stiaaaalbdaiii, 
w,|  tt^  b« 

Daakanr  R.  und  w. 

Blk«bel  toiiatT.  Kleist  genannt,  RMchel-Kleist, 

(Taf.  249.) 

K.  preussische  Genehmigung  v.J.  1810  fQr  den  Major 
Jacob  Friedrich  v.  K.,  Namen  und  Wappen  de«  ue- 
aekleekta  aeinea  Adontiv- Vaten,  dea  ÜenendlieatenaBts 
IS.  W.  P.  F.  Pb.  V.  R.  mit  dem  lehiigen  an  vafbtndaa. 

Schild:  qnadrirt.  1  und  4  daa  StRBRnmpnaa  dav 
V.  K. ,  2  und  3  quergetlieilt,  oben  aof  w.  aiaa  b.  LUa» 
uataa  von  b.  und  w.  in  3  Balkan  gaMbnaht:  daa 
RtteberMke  HT. 

Helm:  a)  der  KleistVche  Helm  8  w.  Knebelspieaso 
mit  r.  Bcliifteii,  gestürzt  jeder  auf  einer  r.  Rose  stdieud; 

b)  der  Rüclier'ifhe ,  gokrüiil,  :!  gr.  KlcestenKel. 
Decken:  link»  r.  und  w.,  ruclits  b.  und  w. 

Kleist -Retzow,  (Taf.  249.) 

Hau  Oaaig  t,  R.»  Lawlriatb  avf  Eekov« 
pcmwaiadM  Qaealniii^g,  ümmr  vnd  Wappan  dar 

T.  Betaow  mit  dem  aeiidgen  tu  varbindan,  d.  d.  18.  Febr. 

1839.    Onindbeiiitz  in  Pommern. 

Schild:  quudrirt:  1  und  4  das  Stammwappen,  2  und 

3  das  V.  Rot/.ow'scho  Wapj>t'n:  Auf  r.  '2  h.  mit  dem 
KQckeD  einander  /.uijekt-LrlL  Halb  münde ,  über  und  unter 
denen  ein  b.  .-^tern. 

Helm:  a)  d«r  Kluiat'scho,  3  gestürzte  w.  JagdHpieB«« 
mit  r.  Sc  iiiiften,  jeder  auf  einer  r.  Rosa  itahaDdl  b)  dar 
Ketzow'schc,  3  b.  Pfeile  nebeneinander. 

Daekan:  linka  r.  nnd  w.,  raobta  b.  mA  «. 

KleeaMan,  (Tat  9«»0 

Unbekannten,  ivuhl  polniscben  Vnprunn;  dar  polp 
nische  Stummnamu  ist  vcrmuthlioh  dem  mit  Unn  naabArt 

der  V.  rst|ireus8iscben  und  ciiBhiubischen  Adelsnamon  ver- 
bundenen deutschen  gewichen.  Grundbesitz  meist  im 
Schlucbauor  Kreise  W.;^tpreuBHenB. 

Schild'  h.  mit  w.  fipriogendem  Hirsch,  über  desBen. 
Kopf  ein  s;.  Stern. 

Jlclra:  Pfanenschwoif. 

Daalian;  b.  und  w. 

KlCMlM,  (Tal.  m) 

Altein£;cborner  Adel  des  Herzogtbums  Lüneburg,  einst 
auch  im  1  ürstenthum  Minden  anguteBsen,  jetzt  nur  im. 
Hannöverttchen. 

Schild:  w.  mit  ^  Kammrad. 

Heloj :  Dan  Rad  ob«n  mit  3  Pfiumnfbdata  baataek*. 

Decken:  #  und  v. 

Klentrol.  fi'rif,  2:.<».) 

Adel  des  CfaurfUrätcutltuinx  und  KüQigreiohs  Sachaen; 
die  Familie  erscheint  jedoch  hier  nicht  vor  dem  17.  Jahr- 
bondert.  Im  vorigen  Jahrhundert  auch  in  der  beatigan 
Piovim  Buchsen  begütert.  Mehraw bawuagciida MlMiw^ 
paiaanan  in  der  »bcbttacbaa  Anaaa. 
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8«kild:  OMdiMBh]ti|t«)M>bild,voriii*iiinMii8t«l» 
fe^tander  Km^.  1  md  4  taIliM;uid«i!nieil«iifKlrieli 
•MiDMnrffr  Adtw,  i  nd  9  «m  «llBgal. 

H  ■  i  ■> ;  Oekrfint ;  inmitten  eine«  offenen  FIuM'e  ein 
«idieender  L8we,  io  der  rechten  Pruke  eine  Klingel 
h«ltcnJ. 

Decken:  ? 

KIe»«syn»kl;  i.  rutkancr-Kl..  (Tat.  250.) 

Voet  CMtsOMtalleB ,  ob  lom  pohtaehMi  Vmdd  odar 
tnn  Staam  der  bfntcrpoimMfnbeB  v«b  P,  fehlhlg: 
PrOiwr  und  noch  j«lit  bi  WMtpnaiMiD  mtmlg, 

Schild:  B,  uit  ».  Greif,  ta  dw  imMm  Toidw^ 

pranice  ein  kl.  g.  Krenz  haltend. 

Holm:  G<  kr"int ;  tiiu-h  anf  -1  v.  Pfülilcn ,  oben 
besteckt   mit  ?>  .'^iriiUb»t\'Jprn  b.,  w.,  b.,  zwwchvn  swei 

Decken:  iL  um)  v>. 

Klette  I.  (Tat  250.) 

BAlOiaMr  Klette  m  LSweiiberg  fn  fl«b1eilcii  «ridell 

1S71  einen  Wi^penbrief  nnd  1577  den  Reicfa^adcUtand. 
Schild:  Oefpalten;  vorn  anf  R.  ein  w.  L6we,  eine 

gr.  DihfclKtaii Je  niit  3  ^  Kli-tti  n  in  dtr  rirhii'n  YorJcr- 
priuike  balteud,  link»  g.  unt  uDSttgtcndcm    44-  Adler. 

Ilflni:  GekrCnt;  die  Distelataude. 

Deokea:  Liaka  r.  «ad  w.,  ic«bte  ^  «ad  f. 

Klette  II.  (Taf.  250.) 

Der  Artilleriekapitain  Augnst  Friedrich  K.  erfaielt  1790 
dea  Beich«  -  Adelttand  vom  CbnrfOraten  Toa  BaohlflO  äll 
lUiebaTikar.  Bealltefiiqg  in  der  Oberlawils. 

Sebild:  B.  adt  3  #  nebeaeiaeader  nceteDtan 
Baekea»  swiaehen  deaea  S  aoJ][eeikliteto  f.  Kein- 
Ibren  anf  gr.  StenReln. 

ti  e  I  m  :  Vaclmendcr  r.  LSwe ,  eine  4fc  bNODCade 
Granato  in  der  rechten  fraake  haltend. 
Daokaa:  #  nad  r. 

Klercmw,  (Tai.  9B0.) 

PreoMieclicr  Ai'Ltshiiid  vom  5.  Juni  1798  fBr  don  Geh. 
Ober  -  Finunr  -  Ktitl»  Julmrin  Cliriftiim  Philipp  K.  und  den 
Begicrll^l^;^dirc■ktor  rii  .M  :i  K'icburg ,  Carl  lifinrich  K. 

Schild:  <juudrirt  von  h.  und  w.,  1  und  4  Lilie, 
2  nnd  3  #  «iawlrti  «akahrter  AdJaHligel  nit  g.  KIm- 
atengel. 

lU'lm:  OekrCnt;  die  LQie. 

Deckuu:  b.  und  w. 

Klewitz,  (Taf.  250.) 

Preuseiacber  Adelhtand  vom  10.  Juli  1803  fBr  den  Geh. 
Ober  •  Fituui/ -  Rath  (zuletzt  w.  geb.  fitaalaaifaiataff  aad 
Oberpriiiidtut)  lü'illuini  Antun  K. 

Schild:  VTln  w.  und  b.  qatdrirt;  1  and  4  da 
gr.  Kleeblatt.  2  uni!  S  e.  T.iliV. 

Helm:  Gekriliii:  ii;iuitttii  cinpB  olTrncn,  mit  g. 
KleaateiiRela    venehcnen   Adlorflugea    ein  w.  Anker. 

Daoliea:  liafci  gr.  nad      faäila  b.  «ad  g. 

KIlMiwinad.  (Vrf.  SM.) 

rolnlhthn  l'radcl.  rnm  WappeaataBHa  Pnil.  gebOl^. 
Begüterung  in  'We»(preuft»ep. 

W  Bppaabaaehraibnag:  Sieb«  Glowald. 

KllMli*wAl9  (Tal  m) 

Altpohiiebci,  sum  W:ippeni>tam]B  Wadwics  gabOrigaa, 
•bedeai  fai  dea  Kreisen  Grotkau  and  Glats  ia  SeblaaiaB 
begfiCerlee  Ovaeblodit. 


OE  ADSL.  aoi 

Sehtld:  Ton  K.  «ad  ¥r.  pnipniten  mit  nrei  nwwtrti 

gdtrOnnntfr'  F'«i-lien  mit  vcr'Äcrliultrn  Tinkttirrn. 

Belm;  Ut krönt;  5  StrauMfedera,  w.  und  r.  ab- 
wechselnd. 

Decken  :  R.  und 

KllBtkowMkl,  K.  von  KIlmkowllE.  (  t  af.  250.) 

titt  aus  Mibrcn  itaniBieDdea ,  io  überschlciien  noch 
bia  snm  Aniaoga  dieia»  Jabibaadeita  begBlittea  aNaa 

0«firble<*ht 

Schild:  Qucr^n  theilt;  oben  llf  bb  ala  «.  Tafl»^ 

onteu  anf  g.  ein  ^  Jagdhorn. 

Helm:  Zwei  Toa  b.  nnd  f.  tber  Sek  nfbaille 
Bllfltolhdnier,  daJunter  2  iae  Aadteadmos  geaatate  Ftbaleia, 
daa  Kake  g.«  daa  leobla  b. 

Deekea:  Hak»  ^  nad  g^  nahli  b.  aad  g; 

KllaB«P«n>  (Taf.  m) 

DicMt  «rallft,  aberletst  graadbeiilihMaAdabgaiAleebt 
war  aeit  dem  15.  JabrinuHwrt  ia  Oelpreaatai  aaeAadeih 

begfltert.    Seine  Heiaiathfhige  iat  noch  tm  Utaen.  Der 

achvredische  Zweig  Stammt  ana  PreusHen.  Ea  aind  Anzeidien, 

daSS    e«   zur  Zeit    m  inrr  Is'irdcrlu.sMliif;    in  Prcti.njif'n  ^ich 

auch  in  Pommern  befunden  liat,  uutli  koiruncii  dir  Jiunieu*- 
formen  Klinkhpam  und  KrttTik>>]  <  rji  M  r.  jedoLli  find  die 
son!:t  in  J'ooiniern  Ixkatuitc  ii  lididteute  dictea  Is'ameoa 
cintg  bcbildea  mir  den  v.  Kltisr.  Kinige  Xwe)ga  efbielteB 
Grafcndiplomp  178Ö,  17Ü2  iimi  i;9B. 

^t•hiid:  H.  mit  w.  aprinct-iidi  la  Hirsch. 

U  e  1  m  :  Zwei  r.  TurnirlaaseQ ,  dMWieohen  eia  g, 
flpeinrad. 

Decken:  b.  nnd  w. 

Kllnkowsfrönt,  (Taf.  250.) 

Mehrere  Slitg>icd«r  oicM  !«  au«  l'ommem  stammenden 
Gesclile«  i.to,  das  zuerst  Klinkuw  hiess.  in  den  schwe- 
dii^ihen  Adt'l.otand  erhöhen,  nSntlirh  19.  April  1668  Johann 
K. ,  srh-ncdigchir  <>|icr»'C  und  (  otumandant  zu  Stralsund, 
30.  i>«Kembi'r  lt>84  Martin  K  ,  »chwedischer  Scblosshaopt- 
munn,  Rogierungsrath  nnd  I.and-Rontnieister,  17.  IJftrz  1691 
Balthasar  K.,  lirannschweig  -  Lfincburgiseher  Ueneral- 
liowtenant  und  die  Capitains  Joachim  und  Brand  K.  Ein 
Bifhwcdi^l■llC«  Freiherrndiplom  ward  einer  Linie  iai  Jabf« 
1759.  ein  preoeeiisches  Grafendtpleia  der  ostpreaaaiaeibMi 
Linie  1798  ea  IbeiL  Uauptbei^eraag  in  OetpreBaaea; 
aoaet  aeeh  «heden  ia  VoipeenaeiB  vira  gras  kaue  SM* 
in  ScUesiea  anmessen. 

8  e  b !  t  d :  K.  nnt  8  aebeoeiaaadergeatellteBi  (.•be- 
wehrten Adlerk&pfen  und  Hilsen. 

Helm:  Gekrönt;  wachsender  ^  Adler. 

Deekea:  #  vad  r. 

KllDKatt,  (Taf.  250.) 

KSnigi.  sScbaiaebes  Adelsdiplon  Ten  12.  Oktober  1812 
ftr  Johann  CbiiiliaiiCarlK.,  Obecanta-BegierangsKth  n 
labbea  aaf  Briaauik  bei  Fenate,  jetat  anf  Gr.  Jaanw  bei 
Sotav. 

8ebild:  Anf  b.  eine  g.  Lyn. 
Helai:  GdtiCat;  eine  aatatt  Bote, 
Daeken:  b.  «ad  g. 

KliatprAlTf  (Tal  981.) 
Dordi  Adoption  auch  Meyer  ▼*  Kl. 

Die  OebrBder,  der  Kriege-  nnd  Donlaenntth  nnd 
Aeciaedlrektor  Jebana  BamnelK.,  «ad  dcrXricgirathXUaa 
Cliriatian  K.,  preanritcber  Seite  en  18.  VoTcaiber  1781 
ia  ihr«  der  Feaiiiie  voai  Kaiser  ontena  SO.  September 
1715  ertheilteaAddetand«  confirniit.  Bagatarung  jetet  Ia 

»8 
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dor  Provinc  Proosson  und  ui  Met-Licuburi;,  frQhor  auch  in 
der  Prorinz  nrandetiburi;  und  in  Scli!c«ieii. 

R  t>  h  i )  d  :  B.  und  ii.  dacuh  wann  r.  Quorbalkun  g»- 
•ehicdcn,  oben  ein  g.  Stern,  unten  3  bl.  Kui^cln,  2.  1. 

H  e  1  III :  Oekr. ;  s-  St"»fn  zwigchcn  2  von  g.  and  b. 
Iber  Eck  gcthciltcn  BQffelhümerD. 

Decken:  b.  und  g.  und  rocht«  r,  und  f^. 

Kllnskl,  V.  Raatenb«rK-l£l.,  (Taf.  251) 

AUpreuaaitctics  oin^'ubortinoa  Qe«chlecht,  aoMchlieeslioli 
iai  heoligen  VreHt|ir»u8»en  ehedem  ansehnlich  begllMft» 
Schild:  Auf  K.  ein  Mbreiteiider  w.  Widdw. 
H    1  iri    itL'krönt;  dar  Wäkx  mÜntuL 
Decken:  K.  und  w. 

AHeln^bor«««*  islridaehea  Adelaj^esehlecbt,  roa  jeher 

and  noch  jetzt  in  der  Prie^foitz  «ehr  an»ehnlich  bügatort; 
ebenso  noch  heot©  in  8chl»sien,  Pommera,  Poaen  und 
Wc-tiiri'ii^Miri  hl -um ,  fi'ülier  aach  in  OstpreusMu, 
dem  Magdeuurgischca  u.  a.  m.  Ansckeiaend  einec  Stammoa 
mit  den  heatigoa  V.  XMitodt  und  d«i  MflgailMlMlMi 
T.  Wiftstruck, 

Schild:  U.  (anoh  w.)  mit  3  r.  wdHM^MMlptea, 
hinten  (IberhÄngenden  Mützen,  2.  1. 

Helm:  r.-w.  bi/wuistet ;  il.-gekloidetur  Mannei»runipJ^ 
dM  Haopt  mit  einer  der  Matseo  dee  Schild«a  bedeokk. 

Kl#Wr,  (Ttf.  »1.) 

Unbekaaatoa  Ursprungs ;  schon  zu  Ainfanff  desTongen 
Jahrhunderts  im  Besitz  lim  Adeh ;  nach  ihrem  Uesiu 
Hölcheborn  auch  r.  K.  und  H,  sich  nunneml.  Mehrere 
Mitglioder  dar  Familie  frühar  und  jetzt  in  prauasischen 
PienaCen. 

B  0  h  i  l  d :    Aut  g.  ein  mit  «ioem   t  isch  beiegtar 
QuerbHiken. 
Belm:  f 

D«ok«B:  Q.  und  t 

Eines  der  beiden  bcli'oaischon  Qr<tc'hlechtpr  fahrt  das 
aachstehende  Wappen  und  gehört  sum  polnischun  Wappen« 
stamme  Tcpor.  In  Schlesien  zeigt  w  ii<il  miiOn  TOT 
200  Jahren  mit  Grundbesitz  rorsahen. 

Stobmdnski  D.,  (Tat  tSl.) 

Seine«  Wappen  nach,  das  sieh  in  dem  Ledebur'schen 
Adetstex.  I.,  p.  441  anifedoutot  findet,  wird  dies  Oesch lacht 

ich"  r'i  !.  ,11]]  ]>  II  1  n  i  B  ch  Adel  gehOrt  haben,  welclio 
Ton  <i<  n  ilo.-;  ua^cgehenen  (iiitHrn  ihm  zakomra»n,  iat 
tngewi.^». 

Schild:  W.  mit  hohem ,  Ton  2  (r.  t)  Kosen  be- 
Mitetem  Hat? 

Helm:  t 

MMler     KlobnesliMkl.  (Tat.  m.) 

Ursprung,  und  ob  der  Name  durch  Adoption  ent- 
standen, unbekannt.  In  Schlesien  karzlicb,  Tielletoht 
noob  jetzt  Blumenrude  boi  Neoraarkt.  Nach  dem  t.  Le- 
debur^icben  Adelslez.  II.,  p.  127,  ist  das  Wappen  das 
abgebildete;  ich  finde  aber  ein  ganz  onderes,  Bioüioh: 
8ohriger9ehtaf«ttMilt»  «bm  «in  ImUm«  JtOlilimd,  aat»  wd 
gr.  Boden  8  gr.  Bloow  o«bM«lDMidar.  kat  Atm  Bttm 
«boffoMrnng. 

8«ktld!  Oaspalten;  rom  •«(  b.  «n  w.  BoM  nil 
bfMn«  Oait,  lii»tn  *uf  0.  tin  #  QtäL  • 


Halm:  OakrSnt;  ein  wAchiGcudc»  r.  gnicl.  Fraueobild, 
J  n  Kopf  mit  3  Straussfedern ,  b.,  w.,  bestockt,  ia 
dor  Rechten  ein  Schwert,  in  der  Linken  einea  g.  Anker 
haltend. 

Decken:  Links  b.  und  g.,  rechts  t' 

BLl««ta,  Kl.      HLoralts,  (Taf.  251.) 
Tomehmes,  altein^eborene«.  schlesisches  Oenchlecht, 

ron  dem  ein  Zweii'   1-^n'i   iV-.a  Au-TV-  n-iuriT  d.'K  Fr.iitii'rrn- 

stando»  erhielt,  äiamaiäiu  wühl  iwürmtz  im  A.r.  Üatitiur. 
Ansehnliche  BagOtemig  ia  Obtr«  imd  OtataiMiotaiMk- 

Schlesien. 

Schild:  B»  Bit  ^  Mf  8  f.  Btakm  t/tAmSam  Ai^ 

tooius»  Kreuz. 

Helm:  OekrSnt;  rothgekl.  MailltMHimpf,  mSk  r.  «b- 
hiageader,  g.  aufgestülpter  Mütze. 
0««k*Bt  Bl  «ad  p 

KlMke,  (Taft  »t) 

ünbekannten  rr^^rii  i's:  f"  »ind  zwei  vorhandene 
Familien  dieses  Nam>-na  zu  uuiurächcidcn,  deren  eine  za 
den  CSlniHchcn  Patriziern  Kohi3rt,  und  nuf  w.  einen  r.,  mit 
2  t(-  Sternen  belegten  Sparren  Qber  einer  Glocke  im 
Wappen  tobita.  ffiaife  MilglMdar  in  pnaiiiMdiaB 
Diensten. 

Schild:  Drei  Glocken,  2.  : 

Helm:  Die  Oloeken  zwischen  zwei  BOffalbfinMca. 

D««k«a:  t 

KlAden,  (Taf.  251.) 

Uraltes  mJlrkisches  Adclsgeschleoht,  seit  dem  13.  Jahr- 
hundert und  bis  zur  Gegenwart  herab  fast  ausschliesalicb 
in  der  Altaark  bogatort;  eine  Uaapkiiaie  mH  WM9  dM 
14.  Jahrhunderts  ira  Lande  J«richow,  jadoek  Uw  ia 
17.  Jabrbaiidert  erloaeben.  Jetit  nur  noch  arm  aa  Mit» 
gliedam.  Za  «alanaabaBf  «b  dar  Ursprung  dMQMoblechta 
aiobt  ia  dea  Stahattohav  Liadaa  iat»  wo  aiok  jiai  Distr. 
IfofMbatf  Mhr  Mh  ein  altritlarliohw  QaMihlaobt  d.  V.  teigt, 
das  1557  erlosch,  und  zu  Knappendorf,  Dleseis,  Laaohatedt, 
Nenkirchen,  8ebk?hlen,  Kitzen  n.  ra.  a.  begfltert  war  und 
wohl  BUF  l^ra  pl  -ii  h  II  ijrrr  im  Regiorung.tbezirka  Morse- 
bur^'a  i<t<iLuiui.  D  1.1  Wappen  dieses  Geschlechts  ist  noch 
nicht  bekannt  geworden.  Auch  auf  dit  T.  Barth  iaS  Btol» 
bergischiin  MrLr.l  zn  refleotiren  sein. 

Sehl!   13.  Bit  8  aMkraohtfartaDlao^  aaraiita  fa- 

kahrton  Bcileu. 

Helm:  B.  und  w.  bewslatat}  Ü»  Baüa. 

Decken:  ü  und  w. 

Klockker«  (Taf.  251.) 

Philipp  Jacob  und  Carl,  GebrUder  K.,  aus  eiaar  OMtlur 
Patr    r  F  imiUa  atawaand,  «fMdtaa  12.  Jatt  USA  «iaaa 

Adolbüriüf. 

Schild:  0.  Mtt  kaattSg.StonuabaUgtaBB^ilga' 

recbtabniken. 

Holm:  Gekrönt;  waohsonl  r  Mun-i  mit  b.-g.  Stirü» 
binde,  derun  '2  Hün  lur  ubHuttern,  g.^gekleidet,  die  Bruat  mit 

der  Scbiidiigur  belegt,  in  der  eriwbaaaa  Baabtaa  «isaiB 
bL  Hammer  aufrecht  haltend. 
Daakant  h.  «ad  f. 

BMBkmrakt,  (Taf.  SSI.) 

Altadeligeit ,  in  WestpreusBon  «ich  i-i  <1  r  Oogon'wart 
zeigendes  Uoschlecbt  ron  polniauher  Lxtraction  und  zum 
Wapaanstamme  O^unczjk  gebSrig. 

Wappenbeschreibuag:  iieha  Broniewski. 

(Taf.  Sit.) 

Ia  OMvabaa  »eil  d«n  17.  Jabflmadart  begfltort  var- 
kaBBMad,  voa  palaiwbar  Bilraotiaa  aad  saas  Wqtpaa- 
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stamm  Wadwicz  guhürig  l{.xj;<tk'  i'  i  TtHttUkow. 
Mehren  OfBxiere  in  der  pretwiuiclien  Armee. 

WappeBbasehrciltsnf :  Slihe  CÜBlnwnkl  I. 

MlMMkl,  (Ter.  Ut) 

Altpolnigcbc«,  lum  Wappcnstamni  Niesgode 
in  Wo«tprcu8äen  ehedem  ansiisoigeH  Oesohlecbt. 

Schild:  Auf  bl.  ein  g.  Ilufpisen,  rwiucben  dessen 
Stollen  oin  gestürzter  t;.  i'feii.  Dnrüber  quorgt'Io^t  eia 
Wa  Schwert  mit  UrifT. 

Uelra:  üokrOnt;  ctoa  g.  swüoliea  2  bl.  S(rMM> 
ftdem. 

Decken:  B.  und  g. 

Kloppmann,  i  Taf.  252  ) 

WeetpbiliBC'bor  Uraüel;  ein  Zweig  seit  mehroron  Jabr- 
handerten  in  CurUnd  MMhaft  Hone«  OflUei«  im  der 

preaBfliBohen  Arme«. 

Schild:  #  mit  3  r.  Schellon,  2.  1. 

Helm;  OelcrSnt;  2  HOffeUifiraer,  Toa  #  oad  (.(Iber 

Bdc  petb«iU. 

Decken:  #  -n:!  p. 

KlosfiOWSkl,  (Tnf.  232.) 

Altpolni«che8 .  in  ni'uorcr  Zeit  »ich  in  Wettpreiutea 
Migendes  Gcachleebt,  zum  Wiipp«nBtamm  Rola  gehBljg. 
Weppenhutcbrei  buDg:  Siehe  Oo^liuki. 

*   KlMterielB,  (Taf.  252.) 

MbnMaad  foaJUhra  17»! 
SMbMB  «b  M«)M-TilEBr  Ar  In  GhnflntL 
Qiplteii  K.  MMirtM  OOiieM  in  der  pm 

Schild:  la  b.  Faid«  aar  gr.  BÖftl 

mit  r.  Dache. 

Helm:  Ookrönt;  wscbMadtt  V, 

Peo  lien:  ü.  und  w. 

Klotz,  (Tef.  2SS.) 

Dar  CharlBirtL  fllohliMhe  I 
Friedrioh  ManriHHaM  E.  aiMalt  den  BatobiadelilMid 
8.  BapiMbar  119K.  b  wM  aaban  17M  «Ii 
BhlMfnii  BiaiiK  bai  GOrHU  ala  adali|aa  dlaadw  b«- 

taichnat. 

Schild:  Quadrirt;  1.  und  4.  gebawitcibtar  Ana  wSk 
Schwert.    2.  und  3.  U»nm. 
Halai:  •)  OolcrSot; 
Flug, 
b)  GekrOnt;  der 
h3iaeni. 
D»«kaB: f 


Helm: 

Daekao:  Unke  r.  and 

Nflibll  b.  «ad  «r. 


t  BliU> 


r,  (Tat  »8.) 

_  AltadeUgee  Oeaoblecht  Carleade,  dessen  üreprang  und 
Balineth  sar  Zeit  noch  nicht  festgestellt  sind.    In  0«t- 

prwMitun  blühte  eine  Linie  eino  7t^\t  lunj^  im  vorigen  und 
in  ditetüin  Jalirbundert ;  inehrnre  Mitglieder  de*  QoachleiiJits 
in  PreusBit>ohen  und  .Sucbsisohtin  Mditirdiensten. 

Schild;  Ii.  mit  g.  Krono,  aus  der  3  Straataleden^ 
W,  r.  w.,  hervorragim. 

Heia:  OekrOst;  PCsBenaehweif. 

Daakan:  B.  aad  f. 

B5hm?>chor  RiftoMtmid  von  1726  für  den  kaiserlichen 
Commoraien-liatb  Cbristirtn  K.  au.^  Landshut.  Be^terunK 
ehedem  in  Schlesien  im  h''iitij,'i-ii  WaldünburRor  Kroiwo. 

Schild:  Schräglinksgotheilt,  Torn  anf  K.  ein  weiter 

Greif,   hiataa  aaf  b.  «In  "  

Anker. 


ürepning  aiibekanot,  wohl  Uricfudal. 
ehedem  in  der  pruauinchea  Armee. 

Schild:  Quadrirt ;  1.  aus  Wolken  kommenib  r  ^o- 
herniscbter  Ann  mit  Srhwort,  2.  und  '\.  LtSwe,  4.  eokcr* 
ertii^L-,  aas  3  Pfcilspitien  gehildüto  Figur. 

Helm:  Qokrflnt;  3  Streaasfedera. 

Daakaa:  t 

KUMamr,  (Taf.  «•.) 

Alter  Adel  der  ückomiark,  wu  dux  QoHchlecht  fa^t 
aubbcblieeellch  seit  SOOJuhrtia  buj^itlcrt  ist  uad  »uin  llttupt» 
stammgut  Dedelow  noch  jetzt  besitst.  Ob  ei»  ans  Klotzow 
bei  Pjrritz  in  Pomm«m  stammt,  bedarf  noch  der  prflfenden 
Untersuchong.    Ji-tzt  auch  in  Sohlesifn  angägo88bn. 

Schild:  O.  mit  w.  Schri^orchtubalken,  der  mit  3  t, 
BoBon  bubigt  ist. 

Helm:  Drei  Straassfodem ,  w.  r.  w. 

Dec  ken :  R.  und  w. 

A  n  m.  Dies  Wappen ,  welches  sich  in  gedrtickten 
Werken  nirgends  findet,  werde  frflher  in  sehr  vielen 
Variaolw  gefBhrt.  0.  L.  ron  K.  siegelto  im  vorigen  Jahr- 
luuidert  «in  Sohild  mit  3  schrAglinkegeslelltenBoeen  (wobl 
r.  and  w.)  «od  aaf  dem  Uelm  mit  einer  aaf  la^tiWa 
gakrtamitam,  babUttartao  Steogel  stehende  Baaa.  Bta 
'  naa  8tegM  «aa  danelbenZait  zeixt  im  Schild  ^ 
«af  daB  Bai»  daa  vorigen  Siegels,  wif  gitOMil 
Md  nad  aid  dam  HUat  8  BttanaiMian, 


KlOx,  Klix,  (Taf.  2S8.) 

Altadeligea  Qoschlecht,  aus  d«m  gleichnamigen  Orte 
ia  der  sächsischen  Oberlaositz  KtAmmond,  wo  von  Jeher 
bis  zur  Nenzeit  der  stilrk«te  Orundbceitz  der  Familie,  der 
aber  auch  in  der  premsisehon  Obcrlau^it«,  wo  ihm  Alb* 
Beidenberg  noch  Itarzlich  gehSrte  aad  Torttbwgekaad  hl 
Sohlcsien  oad  dm  Magdeborgieebaa  atottflMd.  Biii 
1716  ia  daa  bShariaataa  PMhacratlaad  aiiiabaB. 
Qeeaialia  la  dar 
'Schild:  O.  nik  r.  aehrlgiiMhtigaltgtaB 
oben  mit  2,  unt(>n  mit  I  Blatt. 

Holm:  Gekrönt;  drei  StcaaiaMaiai  f.  r.  g. 

Decken:  R,  und 
Anm.    Die  Biittor  sind  mitaatar 
Sohild  anf  Siegeln  r.  bcbrafflrt. 

BjmU«,  (Tat  252.) 

ARpollÜMbaa,  awaWappaaalUMiSM^va  gehBriget, 
ialTaetpreussen  aagabUob  eafkaauBaadaa.  aaab  '  ' 
Oronherzogthum  !na«tt  baglltartaa  Oaioiua^l, 

Schild:  R.  mit  w.  gewelltem 
darflber  ein  g.  schwobendis  Krenz. 

Hclra:  Ookrönt;  r.wisohcn  2  r. ,  auüwärts  mit  (f. 
Schellen  besetzten  HtüTuIhSrnem  ein  w.,  linkahingekehrt 
sitzender  Löwe. 

Decken:  K.  und  w. 

Unmppt  (Tat  258.) 

BalabaadabCaad,  f«ai  K.  jToaaph  H.  nm  11  Min 
1777  Ar  daa  CbarpOlt.  Hof>Kaaiawnatt  Qaoif  K.  ÜB 

Nachkomme  desealben  lebte  in  WetaL 

Schild:  Quadrirt;  1.  and  4.  w.  mit  gekrSnteai, 
waehseodtiia,  linksgekehrtem,  branngekicidetem,  mit 
Hchflrze  versehenen  Knaben,  einen  Stab  in 
sich  haltend ;  2.  und  3.  b.  mit  g.  Krone, 

Helm:  rJekrCr.t;  der  ~ 

Deokea:  B.  und  g. 
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liuapp«»  V.  Hnappstfldt,  (Tuf.  21»^.) 

Am  C.  Juli  ITf^iS  Nsurden  in  den  preufiiiDcfaen  Adelstand 
«-hoben;  Cbmtopli  Au|EU«tKniifpe,  Lieutenant  FOss.-Bat. 
Ptottf  Bcinrich  Wilh«lni  K.,  Lieutenant  J- Osa.-Bat.  Klocb, 
ShbmI  ImMk  K..  LivnlMiwi»  PUt^Bttt.  JUdabnr,  Cvl 
FfMbMh  X.,  nknArieb  VftM.-Bit.  Pkw»  HidVillMtaiifaM 
Anslie  K. ,  Btlentinder  iw  PrliidciitMi  v.  GoM^i,  vaUr 
dem  Kamen  K.  Knappaifldt. 

Schild:  OpBpalten  und  blau  gortndert;  türn  auf  w. 
ein  b.  mit  8  g.  titernen  bclvtrter  ikbrigelinksba'ken ,  be- 
gleitet oben  und  unten  von  <  im  m  K^r.  K!re«teii(.'(  1 ;  h  i  ten 
auf  R.  ein  b.  pokl  ,  nii»  dtm  t>cliil<i: undc  licrvorgthoudcr 
Ann,  der  ein  ti  Ki'ponton  hält. 

Helm:  a.  Ci^krünt;  inniitttn  eiuet  offenen  4^  Fluges 
rin  pr.  K Iceslonpc!. 
b.  b.-*.-L<'»ulKtft,  Zwfi  KtrpontonB  neben- 
finnnJcr  \or  finor  dcpjx-lten  Reihe  Ten 
HtruuKsfedcrn,  5  ühi-r  3.  dit-  RBmRttiick  W. 
und  b.  nb^i-ihsflT). 
Decken:  linke  fnr.  nnd  w.,  rerbte  b.  tmd  g. 

Knebel,  (Taf.  253.) 

FreuBBische  Adels- Ki  n  vation  vcm  \'>.  jHminr  1757 
fDr  dpii  Brand.  •An»baeb'M hin  «iikl.  ^'r  li.  Roth  Jobann 
Georg  Fr.edricb  K.,  de»i>ei>  VurfKbr<>n  ungeblicb  aut»  den 
Biederlanden  atamnien.  Mebnre  hervorragende  Blitgliedcr 

der  Fftiniltf*  in  preuKpirclicr  iituBtedienüfpn.  Hpgflti  iunp 
in  Poninicrii. 

.Schild;  "W.  mit  r.  Scbrigerecbtibalki  n .  lu  lt  gt  mit 
S  «.  Rosen. 

Uetm:  Oekr.  /^wri  liflffalbfinier,  tob  K.iuid'W.  fibar 
Bek  getheilt 

Deoknn:  R.  und  v. 

Knebel,  (Taf.  253  ] 

Rairiiaadels  '  RbiJoTätions  •  Di|tloni  mit  Wappi  n  -  Ver- 
nehrung  fttr  dtn  kl>  i  !  criitt'n  K..  Oheim  diu  prcubbigchcn 
0 enernlmajor*  i:  ricdriih  Cbriatian  v.  K.,  Tbm  4.  Desember 

(h1.  1759),  und  fohtt  dM  vemebrto  Wnppen  «Mb 

eine  preuB»i8cbe  Linie. 

Schild:  Quadrirt;  1.  und  4.  dai  vorbeiehrM»«M 
Stamm  Wappen,  2.  und      b.  mit  g.  Kleeblatt. 

Helm:  Gekrönt;  zwischen  2  von  W.  nnd  R.  Qbcr 
£ak  Mtheilton  Lfiffelhöi  oern  3  Stramfedeni}  b.  g.  b. 

D<ok«b:  Unkt  r.  nnd      nckto  b.  nad  g. 

Knebd-lMlkcrlte,  (Tnf.  tSS.) 

Preu8*isohi-8  Diplom  vom  15.  Oktober  1806  für  Carl 
Adolph  Friedrich  Ludwig  ^üll  K,,  Kamen  und  Wappen 
aeirieft  Adoptiwatoii«,  Ludwig  Christoph  Georg  V.  I>öbt'ritz, 
Bit  dem  seinigcu  su  vereinigen.  ÜcgOterung  in  HinUir- 
pAmmem. 

Schild:  OoldgerBndert;  1.  und4  da» K.-sche Stanun- 
^nypm;  2. nnd  3.  r.  mit  2«.,  unten  spitz  «wnniBidBg<H<ltDll 
Vananafen  (v.  D.-grhE!«  Wappen). 

Balai:  a.  GekrCut;  der  K..-scbe  Stammbelm. 

b.  r.-«.-bewnktet,einaw.awiaoh««2r.l3tmnaa- 
Mm. 
D«ak«B:  B.  nid  w. 

KneAebeck,  (Taf.  253.) 

Trots  der  neueren  ForM  bungco  über  dies  Geschlecht 
ist  es  noch  nicht  aupgi  tnucht ,  ob  swei  verschiedene  Ge- 
■ehlecbter  gl.  N.  mit  verschiedenen  "Wappen  snxunehmen 
•ind,  oder  ob  bei  einem  und  demselben  Geschlecht,  re»p. 
Tttscbiedcnen  Linien  desselben,  zvrei  vercchiedene  Wappen 
gvbrincblicb  gewesen  aind.  Beit  1644  «erden  beide  Wappen 
vereinigt  gefühlt,  nad  betnebten  aicb  beida  Fanilien  ala 
Zweige  einti  BimiMa.  Dia  aog.  «eiaaa  Linie  flkrta 
daa  Biahaai,  die  aebvara«  daa  Vegelhaa^Wappea. 


Stsmmsit«  der  altadt^ligen,  cum  LbneburRikcben  Dienstadel 
g' I  i  i  t  i  li  (]•  K  ]..■:.':'<'  r  V-  K.  ixl  licT  j.'li'ii  iin8niigc  <Jit  bfi 
l.üiieiiui^ ;  efeit»  uri..uniil,  Auftreten  im  12.  JuhrhunderC. 
Ilttupttjüter  in  der  vreissen  Linie  (Kinhorn)  Kind  Tilsen  in 
der  Ahuark,  der  »chwarren  IJniu  ( Vag('iru»i<)  Lanirenapel 
nnd  Ahlum  in  d<  r  .\  I  in.irk  und  Wittingen  ici  Lüneburpinchen. 
Zb  Ersterer  g<'hrirpn  dip  Linien  tu  Curwe ,  Jühnsdorf^ 
LBWenbrach  nndRliderhuf  in  der  >lurV  und  l'rcv.  Sb(  hseu, 
SB  Letiterer  die  »tuCorvin  im  Lürd  urgin  hcn.  Fmetanch 
fie8it:eer  der  Herrschaft  Mvlendunk  in  den  ^Niederlanden. 
Der  Familie  steht  seit  1374  dn»  Kibkrinimercr  -  Amt  im 
Fttrstentbume  LDnebnn:  nnd  Celle  tu.  der  Linie  zu 

Ahlum  sind  die  y.  Ahlimb,  ehedem  meibt  in  der  Ccker» 
ntark,  ein  jOngerer  Zvreig,  der  nach  alter  Weiec  das  Stamas- 
scbildeMteicben  verdreifacht  führt«.  Stark«  Auabreitnag 
aneb  in  andern  Provinzen  de«  preaariacbea  Staaten. 

Sebild:  Qnadrirt;  1.  nad  4.  w.  arft  r.,  iaa  Kaie  M- 
bogenem  Banb>Yogelfoss,  2.  «ndl..  w.  nitr.  Eiabafa,  jed«s 
aadi  inaea  gvwandet. 

Hein:  B.*w.>b«wnlat«t,  SracblnbiBSntlaradaFaliaeB, 
«ine  w.  «wischen  2  r.,  vor  5  rechtshlagebnganaa  Hahnao- 
fedcm,  abwechselnd  4^  und  w. 

Decken:  R.  nnd  w. 

Anm.  Rehr  merk«Ordiit  ist  du»  Wiippen  de«  Oe- 
scblerhts ,  weh  lich  Siebnuiclier  I.  ISii  gibt.  Mehrere 
vorliegende  Biegel  zeigen  abt^r  uuch  1.  und  4.  mit  deos 

KaMiiMlewtcB»  (Tat  S58.) 

Altaa  Littbavisches  GescblcebL  »dt  »ebreren  hundert 
Jabren  in  Cnrland  hegfiiert  und  frOber  aueb  »eitweiee  in 
(Ost-)  PrensBen  angemessen;    eiaiga  MltgUadar  mutik  im 

prenseischen  MiUltrdiensten. 

Schild:  Auf  B.  2  einen  g.  Stern  einschliessende,  mit 
den  Hamern  ernander  zugekehrte  g.  Halbmonde,  dnrüber 

ein  g.  Kreuz. 

ilelm:  Gekrönt;  ein  w.  Lamm,  das  im  Maule  einen 

g.  Ring  hklt. 

Docken :  Ii.  und  g. 

Knichen»  (Taf.  2^.) 

Beldheadelataad  ftr  Andreas  K.,  hersogl.  bnanaebw. 
geh.  Rath,  denn  Anbalt-Zerbst.  Kanzler,  von  K.  Bndotph  II. 
Bein  Sohn  Arnold  Jowph  v.  K.  1723  in  den  bdhaiBche» 
alten  Hitterbtfi  i'    'l'M't  in  (1< n  b>':<hniisi'ben  Fraibenaataad 

erhoben.     Jiegüferunj;  eliedem  m  ^cblesien. 

Schild;  \  im  r.  und  w.  gespalten,  vom  eine  w.  halbe, 
an  den  'ilteiluupt>trieh  aaeloasande  Lilie,  hinten  eine 
r.  Rose. 

Helm:  Gekrönt;  0  StrausafedefD,  abwechselod  w. 

und  r. 

Decken;  K.  und  w. 

Knieatedt,  (Taf.  253.) 

Alteingeborene«  Brannschweigisches  Rittergescblecht, 

aus  dem  einig»  Mitglieder  in  den  preussischen Landen  im 
vorigen  Jahrhundert  begütert  waren  oder  in  preusaischen 
Diensten  standen.  Gleiihnutniger  Stammsitz  itn  ilildcs- 
h<  imigchen.  l>cr  vürttcmberg.  geh.  Rath  Vranr  Csrl 
LI  I  rliiir  i  1  -l,r  V.  Bcbscbt  erhielt  11.  >oviniber  1784 
Oenehniiguiig  zurFOhmng  des  Jiumei.s  v.  K.  und  unterm 
C.  I'e7(  mlier  1815  7urAnnnlinie  den  I\iim<  n>  v.  Si  lmubt  c  k. 

tichiid:  Auf  0.  ein  r.  Schild,  dessen  Rand  mit  # 
Lindenblittem  bestcekt  i>t. 

Helm:  Hoher  g.  aufgebogener,  v««  #  nad  aehf 
mnls   abwechselnd   srhrftgercibla  gtaliwmr,  00«a  adt 
Pfanenfeder»  bedeckter  Hut. 
Daokan:  R.  und  g. 

A  a  ai.  Daa  Scbildicirbaa  iai  an»  deai  alle»  Scbild- 
baKblaia,  ta  denalbaa  Fo«b,  wie  daraua  aad«r«iita  die 
Lüicahaipel  «nrde,  aalataadaa. 
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MnobelMlarir,  (Tat  IM.) 

Dw  HodoMl  Mcnelmiv  «id  üt»  IfcinNilackfln  hmi» 

•ind  die  Heonath  difsos  GeschlcchtB,  dai  Muicin  Wappen 
sufolge  wahrschcmlicfa  rinen  Stammei»  mit  4on  altadeligen 
Herren  t.  WiM!"«  f)<i>'r  ^VcllS(•  in  gedachttTi  I,ii!id(>m  (nirht 
den  V.  Woisc  auf  Lt;{jit/,  im  Merseburjfstr  lion  mit  2  Flügeln 
im  Schild),  liic  wiedpmm  mit  den  I.iuihiizi^ch-SchleBiBchen 
Herren  \.  "VN  ifup  ^iinftmin<'nhfingf n ,  iht.  FrüliesUt  Au»- 
breilmifc  'l'r  N ifilcriitusitz  und  IjfSonderB  in  der  Herr- 
Bclutft  der  niten  lli-nen  vwi  I{iebpri.teiTi  ,  duniiiiii  hst  in 
Si  hli  J'ien ,  >vi)  in  der  (Irflfwlidft  Glut/  ilii-  \Voiiv>.'  \üi)  K. 
»choii  i'rüli  aiigt'trollV'n  xM'iilc>n.  und  in  der  Mark  Branden- 
bürg.  Hier  und  tu  ttUen  i'roTinxen  des  preuBsiochen 
fitoate»,  besoodera  in  Preutsen,  bia  zur  Gegenwart  starker 
Omdbesits.  Hauptlinien  zu  Jlobaau,  Kaitzig,  Peotscb» 
Sagar,  SchSnow,  Tauch«!,  TooMr,  Tranpaln  ona'Wildenow 
in  der  >'iederl«inti  und  in  JLreiM  ZlUlklunfr'Sebwiebus. 
EiM  VAppeDvemcliniM  (dvrab  Binle  imd  Stwim)  bei 
dm  BObiliitiitn  Ifantin  K.  vom  SS.  Oktobw  1632,  Joteon 
Tobiu  T.  IL,  auf  Bertwlgsdorf  Freiherr,  den  27.  Jannar 
1699.  Ein  anderes  Freibermdiplom  (prenMischee)  Ton 
6.  Mai  IP5R.  Durcii  Adü]uioir.  die  IJiiicii  v.  K.-Brenken- 
kofT,  Schmidt  t-  K.  und       Cramer  •  Baunigarten ,  gen. 

K.    HiinmUeb  mt  Tnnefarten  yfaffM  vnA  nveii 

Schild:  Aof  R.  «isb.  Bit  B  w.BMguHUUMtn 
belegter  Querbalken. 

Helm:  Q«HUoMmr,  um  d«r  8«Uld  gwtfakiMlw 

Flug. 

Docken;  R.  b.  \ind  ■w. 

A  n  m.  Zafalreicbe  Varianten  Ton  jäher  in  der  Stellung, 
ZdUtmag  nad  Ttaifiraiig  dM  BftUteM. 

■■•Mraciii  (Taf.  «U.) 

Anscheinend  cingcbomes,  jedoch  errt  im  14.  Juhr- 
hnndert  iirkundl.  auf^retendoB,  ältadeliges  Geachleoht  dor 
Mark  Brandenburg,  wo  von  jeher  und  noch  jetzt  «tarker 
Grandbeiiitz ,  beMinder!*  im  Havcllnnde.  d)i"  nlten  Stamm- 

ßter  Pessin,  Fcrclifsnr  und  Bui^rliow  noch  im  Familicn- 
Bitz,  auBBerdem  noch  in  der  Altmark  und  frOher  eine 
Zeit  lang  in  der  Oberlau^itz  begfitert. 

Schild:  R.  mit  3  w.  KnoblanchBatwidfln,  S.  1. 
Helm:  Die  ächildfigunu  MbtodUHlder. 
Decken:  K.  nnd  w. 

A  n  m.  Aeltere  Familien  -  Siegel  zeigen  ganz  andere 
Sehildfiguren.  Der  Schild  der  uralten  Thüringischen  Herrn 
T.  Knobloch  oder  Knoblauch  auf  Simdhansen,  DAII«tedt 
und  HurbHlaben  zeig^  einen  br  fii  derten  Hut,  der  in  flOch- 
tiger  Darstellung  tutt  einer  der  ächildfiguren  der  Märkischen 
T»  K*  IhnL 

Hnobloch,  (Taf.  i'SS.) 

£in  hee^ischott,  zuKnd»  des  vorigen  Jahrhunderts  auf 
Hatzbach  geveBsenea  Oe»clüecht,  aus  dem  Tor  einigvrZvit 
Jlilylieder  ia  preuaaiaoheB  MilitArdianaten  atandan. 

Soliild:  Amt  O.  int  «chrlfgfaf bt«  tiwtewf iwiwdT  g«- 
■tellte  ^  Wecken. 

Helm:  Oeschlosi>euer,  wie  der  Uchild  gezeichneter 
«ad  tingirter  Klug. 

Daekan:  #  rmd  g. 

Kiiobloch,  (Tsf.  2S1.) 

Altadeligc« ,  in  0!<tpn?n«i!>PT) ,  wo  Hu.i^chltessliph  und 
noch  jetzt  Onindboitz ,  im  l'>.  Jalirhundcrt  uu«  unbe- 
kannter Hciniath  einppwandL'rtes  Ücschlccht.  Mehrere  vor- 
rtglich''  Generale  in  der  preuBsiBChen  Arme«.  Durch 
Testament  im  Jahre  lUb'i  «in»  Linie  zur  J'Hihning  dea 
freiherrL  t.  Drosteachen  Wappisna  and  Kameaa  berechtigt 
a^t  daat  Mtgorat  Liakahneo.  Frflhar  davok  AdoptfoB 
%  K.,  fMaanl  Akr.  BaaaaihAablar. 


Sobild:  R.  mit  B  b.  Kannen,  2.  1. 

Holm:  U.  jHL'dlu)m,  darütier  i;  St  iiircn  fi  ij. 
Fftbnlein,  davon  liiik»<hiQ,  3  rechtsbiu  abflattem  (auch 
umgekehrt.) 

Dack<'ti:  Ii.  lind  b. 

Kiioch,  Hnodien.  Ttif.  2.')1.^ 

Altailelij,'e!*,  iliieh  nicht  frülier  als  im  15.  .ij.iiiiiiindert 
in  der  l  niijegend  von  Egoin  und  im  Ma^ileburpischen 
uuftretendph,  dann  im  Anhaltiichen  verbreitwis  (iesohlecht. 

Schild:  H.  mit  g.  Stt  ni. 

Helm:  Oekr^nl:  drei  Straussfederu,  b.  g.  h. 

Daakan:  k  aad  g,  , 

KMd     VctaMoKlveM,  (Tat  SM.) 

ReichBadelatQTi  1  '  f  r:  1-1,  FcTirtiar  1771  für  den  Chur- 
mainziscben  Oberntin ni)  uiint  Joh.  Nicolmis.K.  Nachkununen 
dcttelli'  n  in  der  proiibhischen  ,\miee, 

b  c  h  i  l  d :  Voab.  u.  r.  gespalten  mit  äg,  tOwonk&pCen  2. 1. 

Helm:  ? 

Packen:  R.  g.  b. 

Hiioll,  Knolle  v.  K.,  (Taf.  254.) 

ReichBadelsdiplom  rora  6.  Febr.  1791  för  den  poln,  Hon- 
rath und  Dr.  med.  Friedrich  A«g;iiPt  (JoHlieb  Knolle.  8üd- 
preuflsiKchcR  Iiiciilat,  den  K>.  Jniii  179«.  Urandbesitx  frfiher 
und  nuch  jetzt  im  (trti>«»her7opthum  PoMD.  Xrimro  Jftt- 
glicder  in  jirenssisiphpn  Diensten. 

Schild:  tj.  mit  ijcharni.-chtem  Ann,  der  einen  w., 
abw&rtitKeki  hitL'n,  mit  einer  Schlange  umwundenen 
PfUI  hält. 

Helm:  ? 

Deokaa:  t 

KM»pM«s»  <Ta£  S64.) 

P>.  ;  djsadelstand  vom  i7.  Xov.  161)1'  für  dm  Fd  i,  Reth 
Joh.   Kranit  K.  und  Ton  17:20  für  den  Reichs  -  Kanimei^ 

in  di-n  Kheinlanden. 

Schild:  Auf  #  eine  f^.  durchl  rr,  )i,  :,r  tliLiitc,  über- 
deckt  von  einem  g.,  an  den  i<]nden  ub^erunücien .  durch- 
bn^enen  Andrea«kreuz. 

Helm:  OefcrOnt;  w.  aaf  einem  gaepaanten  #  Bogan 
liegender  Pfeil,  aTaiMhan  t  w,  aa^arfaitataii  Dagaa  mit 
g.  Kvenurift 

Daekan:  #  and  g. 

Knntk,  (Taf.  SM.) 

Alttnecklenburt^ihches,  auf  (inßTe  und  Ludorf  in  der 
ficit  1714  griitichen  Linie  blühendes,  in  einem  Zwcigo  auch 
in  der  Provinz  Sachsen  ans&Sbi^'et*,  und  durch  melirere 
Offiziere  in  der  praoaaiaohen  Armee  vertretenes  Oesohlecht 

Sobild:  W.  ntt  ^  Kesselhacken,  oben  von  -i  ge- 
kreuzten, unten  von  einem  aufgerichteten  gr.  Kleeblatt 
begleitet 

Heiai:  R.-w.-b««wuUtot,  3  r.  FahMO,  davon  1  Uaki> 
hbi,  1  raciblsbia  abflattara,  auf  g.  Sahlftaa,  daran  jadar 
•af  alaaBi  gr.  lUaablatt  ataoki 

Daekas:  B.  and  w. 

Kobbe,  (Tat  S&4.) 

ARe«  Oesohlecht  des  HanegllMBa  BfMWi;  fialga 

jetzt  in  preus^i^ehen  Diensten. 
Schild:  W.  mit  U  Löwen. 
Halm:  Dar  LSwa  traebrnd. 
Daakan:  #  aad  w> 

KObke,  (Ta£  SM.) 
PraaniMfaa  AdaUanariEamiBf  fwm  lt.  Fabw  im 
m*  Jak.  Warn  v.  IL,  Cbpikwi  b&  KaiaaM-iaHhOarta- 
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Ordnadi«r-R(>giirH>nt,  (Trncih  sndeni  Kachrichten  auch  f&r 
Minen  BhjJ.t  Tr..inri:-i  T,-:1-Ai-  Y.  K.,  Capitain  a.  D.) 
Schild;  Li:i  Lurbcurkrau«.  (Or.  aulw. f) 
Helm:  Gekrönt;  InaitttB  «iM «OinMI !) PlllH 
8  (g.?)  Korn&hren. 

D«ekaii:  igt.  und  fr,f) 

KAftyllnAl,  (Ta£  tft«.)  flk^^ 

Au«  dioiem  altpotnlMlhCB,  wmWlfpwtMMaPMMII;» 

gohOrit^n ,  in  Ostpreonan  im  lt.  Jahriiindart  Beben 
andern  gleichnamigen,  aber  »tamraT<*rschiedcnen  Familion 
Torkommendem  Ooschleobt  standfm  bi»  zur  Oo^t-nwart 
OHfiere  in  der  preussigehen  Armee 

Wappenbcschreibung:  Sicht:  Juiiudchowiki. 

KobjUuttkl,  (Tat  254.) 

Al^otnisehes,  seit  nähr  «b  femdMi  Jakm  In  Ot^ 
WUMadiaa  tmd  bagtttaclai  OmuihdA,  («iif 


Octmanm,  dfo 
Tlieilnaillterm 


,  BeMM«,  llaiidifts  n.  t.  w.},  sklil  m 
•ein  Bnt  aäd«m  GeBchlechtcm  gL  N.  in  Octn 
•Idi  anderer  Wappen  bedienen  and  sunTlMil 
dortigen  Ad'  I  gehören.  Da»  «liifa  Oetehbeht  liUl  wm 
WappenBtanun  Lodzia. 

Wftpp«nbMoJir«ibsag!  BItb*  üinriMld. 

SchneldemeMer  t.  KobjUnakl,  (Taf.  2&4.) 

MohaelAlbnditS.,  Jfnttor  «ine  fabonwT.K. 

m  lS.8epienber  vm  n  du  pmuiMhmÄAMmi 
r  obigem  Nomen  und  mit  Bethcuiur  dM  T.  K.-fdlMl 


nntor  obigem  Nomen  und  mit  BoOflgulIg 
Wappens  erhoben,  des  polnisÄ.  Starnnwappen  Dombrowa. 

Bein  Yaterbruder  be»aH«  ein  Out  in  Prrassen.  Die  ali- 
prenBiiischen  t.  K.  führen  im  Sohildt*  ein  Hufeisen,  zwischen 
di.'NHcn  Stolltm  ein  ^expiiltcncs  PatriatClMBlDMalf  VpA  uf 
dum  Helm  einen  Pfttuen»cliwanz. 

Schild:  G.-^orflndert,  b.  mit  w.  Hufeisen,  oben  vttd 
auf  doti  ätoilün  mit  einem  g.  Kreuz  boatackt. 

Helm:  OckrSnt;  tt  VlOfd,  liidt«Wii  «afM«^  ton 
einam  g.  Pfeil  durohbolurt 

Da«k«Q;  b,  nud  w. 

Une,  (Taf.  SM.) 

Polnische«,  zum  l^mpeilBtanim  Dombrow»  gehöriges 
Ocschlochl,  ans  dem  190S  ein  Mitglied  in  jireuhHi -sehen 
lplitÄr<iien3t«'n  Htaml. 

W  appenbosükroibu ug;  Öicht»  JanuHchowtki. 

Koch,  (Tat  256.) 

Wilbalm  Georg  Albert  Fiiwlikli  Bn^udn  K.  ntf 
Trollenbagen  und  KL  OiMhow  im  Xedcleabarg  «riiieU 
18.  April  ]d4&  d«n  pramdwbea  Adehtand. 

Behild:  Auf  w.  eine  ge<ifar7te  Spitze  mit  g.  Eichan» 
Icranz,  ron  den  nnton  zwtd  g.  Bänder  horabh&ngen. 

Helm;  Oekrönt;  inmitten  eines  offenen  Fluges,  dessen 
linker  Flü'^'el  von  und  tr.  schrflgorechts,  der  reohto 
ebenso  s<  lirri^elirik*  petheilt  ist,  <'in  t^teni. 

Decken:  linkü  #  und  g.,  reciits       und  w. 

Koch,  (Taf.  2&6.) 

oraprOngUoh  Angsburgiaciiw,  im  vorigaa  Jabv> 
■  djmKcriraStbvrMTmid  MattauiB  m 

t 

Behild:  B.  mit  w.  geU.  Am,  der  dam  g.  KMÜt- 
Uffel  hilt. 

Holm: 
Decken: 

Koch,  (Taf.  255.) 

Batehaadalitaiid  vom  26.  Mai  1737  für  Jacob  Tilemann 
CtottUad  K.,  cburplBiii  wirid.  Hofkamm«r-Batb,  md 


dessen  Bruder,  Frans  Joseph  K.,  Canonieu  sa  8t.  Horita 
in  Hilde^hdB.   Hügliider  wr  d^gm  Zöt  in  m«WM 

wohnhaft 

Schild:  Auf  -n-.  zwisoheu  oben  2  r.  nebeneinander 

{eatellteo,  und  unten  uinur  r.  Raute  ein  b.  Querbalken,  mit 
g.  Starnen  belegt. 

Helm:  (Jekrönt:  ein  g.  Stern  inmitten  emcs  offatm 
#  Fluge«, 

DaokoB:  links  r.  und  w.,  rechts  b.  nnd  w. 

Koch,  (Taf.  2^.) 

Preussischer  AdeUfnnd  vom  IS.  Juni  1789  fQr  den 
Hofrath  Benjamin  Bomiretittira  K. ,  aus  Danstg 
der  in  I'ommom  Btinkow  bei  Stolp  besass. 

Bchitd:    Uellijjehindert;  quadrirt  TOB  0.  TUd 
I.  und  4.  ein  r.  Löwe,  'i.  nnd  8.  zwei  achw.  FlflgoL 

H  e  1  m :  (leUrGnt;  mfibiiaBder  r.  Liw«  inÄtttt  < 
offenen  ^  Fluges. 

Dft«k«B:  iloki  #  nnd  w.,  r««hti  r.  aad  f. 


Rcichaadclstand  rom  9.  Ma!  1S75  für  den  kai- 
serlirhpn  Obersten  Johann  K.  und  seine  Ehefrau 
Murin  Soliwarzkopf ,  Bcgüterung  im  HraunKchvi  pi^  hen 
und  Hnniiurersohen,  einzelne  Mitglieder  auch  in  prou^s. 
Diensten. 

Schild :  Auf  w.  ein  ^  Toumierhclm,  mit  5  hl.  Stransa- 
M«ni  baateckt. 

Helm:  Gekrönt;  inmitten  eines  offenen,  link*  bL, 

rechts  w.  Fluge«  ein  aufj^eriehteter  g.,  **  '     *      *  * 

zweimal  stumpf  geasteter  BanmitMW. 
De«k«a:  B.  und 


K.  n«  lAtfwffidtovr,  (Tal  2BB.) 

^>ehle.si»cher  Ritterstand  von  1G68  für  Christiun  Friedr. 
K.  äu»  Ludwigsdorf  im  Kr.  OüIs.  Sun^t  auch  noch  in 
Behlesien  begQtcrt. 

Bohild:  Von  IV.  und  B.  gespaltOB,  vom  ein  r.  nnd 
w.  Scharhbrett,  hintcs  WBr.gdO*  ABM,  di<r«ilMnf.KdAar 
mit  w.  l'feiJen  hilt. 

Helm: 

Decken: 

KochanowBkl,  (Taf.  255.) 

Alt  polnisches  Adcisgeschlecht,  von  dem  ein  Zweig  ta 
Torigen  Julirlntndert  kleine  Ofitcr  im  n  abu-i  hun  Tlioüu 
Ostprcu^Rens  Ueaass.  Es  geh9rt  r-um  V» aiipeiistamin 
Korvin. 

Schild:  K.  mit  uuergolegtem,  oban  und  unten  zwei» 
mal  stumpf  geastetem  BanaittttHBt  ^wavf  ibi  Bllw  Mik 

g.  King  im  Schnabel. 

Helm:  GekrSnt;  drei  fltMvaiftidflni,  r.  f.  t. 

Decken:  R.  und  g. 

Ktfckeritz,  unrichtig  Köckritz.  (Taf.  255.) 

Altadcli^es ,  grosses,  an  hervorragenden  Mitp;lird<jm 
fast  7.U  Hlleu  Zeiten  reiclies  GcHohlccht  aus  -wendischem 
Geblüt,  den  Meissenischen  Landen  «ntsprossen  und  früher 
auf  mehreren  Burgen  gesessen ,  auch  Besitzer  grosser 
Hernsobarten.  Jetzt  nur  noch  in  Schlesien  imd  der  Nieder» 
iaufit?.  begütert,  wohin  die  Ausbreitung  der  Familie  schoA 
sehr  frOh  stattfand.  Auch  im  Vogtlude  sdgeo  »iflk  im 
14.  Jahrhundert  Zweige  des  Ocaddfldita.  Da«  Baua 
Gr.  sarchen  seit  lölO  n-eilierrlicb. 

äcliild;  D.  und  w.  gespalten,  mit  3  g.  Lilien,  2.  1. 
Helm:  GekrCnt;  2  BüftlhSnar»  als  b.  ud  altt 
Decken:  B.  imd  w. 

A  n  m.  Auf  Altern  Sicj^eln  zeigt  sich  der  Saliüd 
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FBKDSSiSCBU  äDWL, 


Altpobiiicher  Adel,  tum  Wappenstamin  Rogals  re- 
liSrig,  hkaptoftohlinh  in  der  Prorinz  PoBcn  und  heute  daselbst 
bMOliders  in  den  Kreiden  Wireitz  und  Bomst  begfitwt. 
Wa^penbeitehreibnng:     biehe  Rogalla 


Kta«MWUi,  (TUl  85S.) 

Am  der  Gnftdwlk  Hm  ■huiwil  Si«  CMNMar 
Otto  Jolmii  Cliitotoph,  HSEra  JvBn,  Koimd  Hermatm, 

Joaehim  Friedrich  und  0«org  Karl  K.,  in  den  Reicba- 
•delstand  erhoben  1.  Mm  177 A.  B<^l7fit«rung  in  Hannorer 
VDd  Mcrklt'tiljur);. 

Schild:  B.  mit  ff.  bonkrerhtcm  iStab,  um  den  eich 
fine  w.  Schlanze  windet. 

Helm:  GckrCiit;  -w  Achsender  w.  g«harai«oht«r  Mann, 
die  Hi'Ohte  erhebend,  auf  domHfliM  9bw  ^  BtTMttffdiWi 

Decken:  i^.  und  w. 

Kollier,  (Taf.  256.) 

RdehsadelBland  fQr  August  Christian  K.,  preussisohen 
Hofrath  und  kaiserl.  Salxfactor  und  SclütlTahrLsdircktor 
in  Berlin  vom  Jahre  1785.  Sein  Soliu,  der  tapfere  prenss. 
Hnsareiif^encriil  Georg  J>udwig  Hgidius  T.  K.«  (t  Wll)> 
Begttterung  in  di-r  Provinz  Brandenburg. 

Schild:  Vim  H.  und  U.  l'  i  iUtaa;  VSta  •  W. Wolfe» 
«Ogeln,  2.  1.,  hinten  3  Balken. 

Helm:  Utkrönt:  offener  w.  Flug. 

Decken:  LinkH  r.  und  w.,  rvcbts  4^  and  g. 

Anm.  E»  liegen  auch  ühuliohe  Wappen  derselben 
Familie  ror,  deren  eines  swisohen  zwei  Flügeln,  deren 
einer  von  r.  und  g.,  der  andere  von  g.  und  #  quergetheUt 
iat,  einen  w.,  die  Brost  sidi  aufreissenden  Peukan  xeigt, 
das  andere  einen  einfachen  Schild  mit  den  Wolfsangeln, 
dessen  Helm  eine  dersetbea  tamittaa  eiaee  offenen  Flima 
sehen  ISsst  Auch  Hrat  oia  Siag^bdmek  Tor,  auf  dMi 
•ieh  Obsr  donHelm  emeFoitUttiiiBiItliMdMVuifMBfljgi 

Kftliler,  (Taf.  255.) 

Begensburger  Patrisierg^Mecht,  das  den  5.  August 
1569  den  Reiohsadelstand  erhielt,  steh  nach  Liefland  vei^ 
pflanzte  und  Möhlin  Sohwadsn  (wo  «m  Linie  a«it  dem 

~     "*  i  -  ■  - 


aS.  Juni  171«  Mlwirilqh) 

jetzt  in  Vorpommern. 

ä  0  h  11  d :  QuergetheUt  oben  auf  g. 
fekL  Mann,  in  dar  BMhtMi  tiam  #  tm  Jadarf 
■al  »tumpf  geAstaton  Bannstamoi  haltna,  nlea  auf 

aia  g;  Sfimm  Mfgt  mit  2  wie  oImd  geniobiBalfln  Bam* 

■Hmniwi  la  der  Richtung  der  SparrensohenJcel. 

Helm.  Oekr. :  Kin  l'ftiutmscUwiir:;.  ■uniitten  eines 
olb^n  Fluges,  dessen  linker  Filigel  vuu  a.  und  g.,  der 
lechr-     n  i  W.  und  R.  quergiitheilt  ist. 

Decken:  links:         u.  g.;  rechts:    K.  o.  w. 

K«Uer  (Taf.  256). 

B«hnladwr  Adalrtaad  tm  1706  fiHr  OattMed  E. 
ComMorialMONUr  od  BathS'Oaadai-Pntoootar  m 
Braaiaa. 

Schild.  Quadrirt.  I.  Adler,  i  und  ."5.  ScbragUnks- 
balken,  begleitet  üben  und  untva  von  einem  KlMblatt 
d*  Anker. 

Helm: 

Baakami 


Boniap 


I<*M*W  (Taf.  256). 

■>  AdaisdiploM  für  den  Lieataaaat  in  

fc«4}ana  JohaiaCiuütoph  (nicht  Ohriatlan)  K.  mtar  dan 
J^aaaBK.  genanal  r.L.  aaab  aift>lgter  Adopaan  domh  4m 
OMW»lm%)or,jaaf  atowHGaaraa-Regimenta  «ad  ' 


Schild:  Ton  W.  u.  R.  Schräfliaksgetheilt,  darin  vor 
einer  bl.  aufgerichteten  I^anse  ein  vor  sich  hinsehender 
naturfisrbener  Luchs. 

Halm.  R.  a.  w.  bawulitai;  dar  Ii«dn  waehaand 
ziHsdMO  S  ▼an  B.  a.  Uber  EA  fMMa  BiW- 
hSmeriu 

Daakao:  R.  v.  w. 

Ann.:  Die  Abbadmic  bei  KShna  III  M.  iat  «n- 
;|  dia  obige   BaaofanibiiBf  nadi   dan  Oi^ifnal* 


KAhiie  T.  IVranke-Demlnnkl  (TaC  S66). 

Tniseo  Hamaiin  Adolph  K.  auf  Rittaiabaw  (im  K. 


Schlochau)  in  Vaat-Preuisen  wurde 
1842  in  den  Preuss.  Adelstand  erbobaa. 
Schild:  W.  mit  Kopf  und  Half  anaaa  r. 
Hain:  Qakr.;  •  w.  PMIa  aatan  tpiti 

Daakan:  Bi  a.  w. 

Koje  (Taf.  256). 

Reichsadelstand  rom  24.  Juli  1&77  für  Bancdikt  K. 
in  Tborn,  wooclbsi  die  FaaiJlia  lang*  bUbte.  Zwdiga 
anefa  in  der  Provinz  Posen. 

Schild.  W.  mit  g.  mit  ^  oben  und  unten  3mal 
geÜBtetem  HanniHtanim  helegtom  8chrÄgrech!-<liiilken ,  bi». 
gleitet  üben  und  unten  von  je  einem  -1^  g.  bel^^biilge• 
Han  einwürtcgekebrtem  Jagdhorn. 

Helm:  Oekr.;  der  Banmitamm  sepkracht  »tabmd^ 
links  3mal,  rechts  '.'miil  sta^%aaaM, 

Daekaa:    ^  und  g. 

Ann.:  ▼owaf  alak  dia  abmiobanda  Halmiar  kai 
v.Ledebur's  Adelsiez.  L  p.  466  giSadat,  tat  datt  niebl 

aiohtlich  gemacht 


«ad  SehOdbacg  dar 


KoIaezkowMki  (la(.  256/ 

Ein   in   den  Kreisen  Inowraolair 
Paama  Posen  »mJi  jatat  am 
AMank  gehSrigea  PUaiMkaB 

Wappaabaaakraibnng: 

Kolbe  (Tdl  «5«}. 

Der  Crimlnalrath  Karl  Ffiadriak  K.  vkitit  Ih.  Oot. 
1786  den  Prcass.  Adelstand.  Bagltanng  In  dar  FmWas 
Posen  nnd  jetzt  noch  in  WaatpranMea. 

Sobild:  O.  geiindarL  Aaf  W.  an  t.  <t«*AallwB 
nriaahea  obaa  2  «ad  onien  1  r.  XiwaL 

Hain:  Qakr.;    Waduandar  XbOb  mit  von  R  nnd 
W.  geapaltanar  Kleidung  und  w.  rothao^geetnlptor 
in  dar  Baabtan  eint»  g.  äpeersptts«  (Streitlwlben  Vi. 

Daekant  B.  a.  w. 


T.  Gey»aing  (Taf.  256.) 

aliadaligaa  lait  dem  16.  Jahrhoad.  ia  Saahaan 
w  ia  aiaiakiaa  Zweigan  rar  üagafar  ZaH 
In  den  Preuaa.  Btaalen  Mh  in  dan  Jatn  dnn 
ahamaligen  slabiladianLanMrthaBan  —alaiigea 

8  obild:  W,  nil  r.  Taaa,  te  dar  an  gr.  Btangaln  S 
r.  Beaen  stelieii. 

Helm:  Die  Hosen. 
Decken:    K.  u.  w. 

Anm.:  tio  nach  einem  Or^^^inalsiegel  des  C.  W.  K. 
T.  Q.  d.  1675  und  «iaor  geioalttin  Ahneatafel.  Im  t.  Leda- 
burnchen  Adeislfl«.  L  p,  466  oluM  Angnba  dar  flaalla 
»oder*  baacbrieb^. 

Holenjrnnkl,  (Taf.  256)l 

Wappanstamm  RogaU  gehfiriges 
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KR£U6SISCHEB  ADEL. 


W  ■  p  p«iib«tekr«lboB|r: 

beratein. 


Holetilnfiki,  (  J  af.  S&6). 

Altpolaisehw  mm  Wappenttanun  Li«  gehSrigM 
Addif«Mihleciit  von  d«n  dn  HitgüMl  v«r  JCunam  im  Btmm. 


8«hild:  R.  mit  w.  PfcihiMn,  A 

Doppelkrenz  endi|^. 
Helm:    Oekr. ;  WaehMüder  r. 
Decken:   B.  u.  m. 


Holban»,  (Xu)'.  -25S). 

UnbekanntoD  Unprunge,  im  17.  Jahrh.  in  Mocklen- 
buK  avftratand  und  baglilart  Nmoh  MiBcv  £rlfiadi«ii  (am 
inS)  nabn  BittaatoMr  Dlckh  Jdmm  t.  BtnW 
dofff  de*  9aNB  K.  alMB  wui»  IMt  lortw  dis 
«ingieb.  anckkab.  Add  ndpfart  «nd  MfaMB  NMbk«BiMii 
80.  Mai  IMO  dM  Bseht  zur  Fahrung  de«  Nameti»  v.  8lr. 
^nannt  t.  K.  und  dei  Tereinigten  Wappens  beider  Fami- 
lun  crtli.  U    Eiüllilsliod  d«r  latstormnmiliia  iaPnna. 

Milituirdii'H;  tcn. 

S  r  Ii  i  1  <J  :    Von  Ii     ü  I   ^V.  pi-hjiHlt<>ii ,   vnni  ein 
rechtKgekt>hrtcr  Babo  auf  gr.  itchwebeudeui  Borge,  binton 
ein  ^  nach  innni  g«k«hrter  FlOgel. 

Belm:  Odor.:  Liaka  der  FU§ii,  reehts  detfliak»- 
blflfekehit»  Rabs  »at  dam  Boge. 
De«keii:  R,  «.  w. 


KolbanB  Ren.  Ton  SlralendorflT,  (Taf.  25«). 

Der  HiffmeiÄtor  ririrh  Job.  ▼.Koblban«  aufOolrhen, 
.  welcbarNume  und  \Viii>p<:n<iie8eriiml770ertoMchnt!ri  ciiemalB 
■ebon  auf  Brühl  in  llccklenbnn;^  gescHttenen  Familie  (d.  h. 
T<  Kolhans)  angi^nomnicn  hatte,  wurde,  in  Anbetracht^  deei 
er  «iifclioh  der  Familie  «ob  StnlniMlurff  anfahSi«,  1802  ontar 
den  einfebomen  Adel  Heddeaburg»  reclpirt.  SeiaeKadiko»- 
Beaerbietlea  amao.Mail«10dieBi1av1wiweicliT.air.  ge* 
nasiit  V.  K.  c«  lebrefbeo,  «aa  am  tu.  Aug.  ISSS  beiwiideni 
lifflitirt  vardi».  8o  bei  r.  I.ehetvn  der  Adel  Mecklenburg)« 
p.  l^i.    Ein  Naohkonme  neuerlichk  in  der  Freut*«.  Am 

Srhild:  Qi«paltcn,  vom  abemiali>  p-npalten;  da» 
Str.  M'a|i|it'n,  im  ereten  b.  Feld  3  w.  achrägrei'hts  gelegte 
Ffrile,  im  i  w.  Fi  Idc  riu  UuUx-fi  r.  im  die  TheUenglBaie 
uabiaai<i.>iitit.*»  Kuii,  liiii'<-n  diis  K.'bche  Wui^ipen. 

Helm:  a)  (Mkr.;  /vvi^chen  2  w.  !jtrau»sfetleni  uin 
w.  gekr.  Pf<>il,  unter  einer  mit  ä  ätrauMCedem  b.  r.  b.  be- 
•teckti'Ti  Krönt'. 

bl  Der  K'KGhe  Hdm. 

Deeken:  Unka:  b.  o.  w.;  ndiia  r  e.  v. 
KAll«k«B,  (Ta£  «»«). 

Schon  im  17.  Jatirh.  tum  rttin"i-»ij;iT!  Aikl  Si'lili"'iiienB 
CrehBris',  v^^l  mich  j>  ttt  anM^hnlicbfr  tininiihesux  in  vor* 
schifdi  ni  II  KrclM-n  der  Provinz,  bettondem  im  Krei»o  Qoid- 
berg-Haynau.  i>eni  Wappen  nach  sehört  daa  Gesoldeeht 
aum  neueren  Adel.  ZBiuniebo  H&gUeder  deawlben  in 
PreuBD.  Militftrdieukton. 

ächild:  Quergetheilt,  oben  auf  J}.  3  g.  Flügel 
nabeneiiiunder,  die  er»t4*n  beiden  mit  den  Sachsen  racbts- 
hiOi  der  dritte  linkabia  gekehrt,  unten  Ober  einem  hl.  Sfliüld« 
ehe«  mit  g.  Lilie  i  t.  veiBchriUib  uch  kramende  äMR«o. 
Hein:  Qekr.:  Ein  b.  g«UeU«tav  Ana  mit  t.  Avf- 
eine  g.  Faekel  baltood. 
eoken:  B.  a.  b. 


acUw 


Kaller,  (Taf.  2ä7). 

Atetagebcniee  Pommeritete»  AddayMbieeht,  daaaeR 
Jabraa  aad  noch  Jetat  eehr  aneebnueh  ia  Hintenuim- 


auch  in  Schienten  jetzt  ansSsi^ii:.    Dem  dJUiiitehen  Oene- 
nülicut.  Georg  Ludwig  v.  K.  ward  1772  fyirl^hnf^ 
Vereinigung  di-s  BunnerWwa  liaüMBa  and  Wappeaa 

den  Miuigen  crtheilt. 

Schild:    Auf  W.  eine  r.  lUutc. 

Helm:  R.  -  w.  ItcwuUri-t.  War  bfeendo«  Franca- 
bild  mit  r. ijuiidrincr  Kl'  iritini,' ,  fliegendem  Haar, 
•nf  dem  Kopf  3  w.  tipillen  (Zibaea«  Mlgebi  oder  Fedem) 
ia  Jeder  Hand  eine  dreiUMng»  gr.  PBaaa«  bdtead. 

Decken:   R.  n.  w. 

HAIler-ltRner,  Taf.  iU7). 

Der  diiMi.-i'hi'  (itiii'rKlli"iic.  (ii  iiri;  I,Hdwi«r  T.  K.  er- 
hielt l'li  die  (.ieia!hini(.'iiii>:  Nrtmi  n  niid  W  u^jx-n  <\vr  v.  liuner 
mit  den  »einigen  /.n  vi n  ini^cn.  UrundÜMitii  in  l'ummem. 

Hehild:  Oei-iulfm,  vnm  da«  B«ner'iiche  Wappen 
W.  und  R.  !>ehrigUnhegi'theitt;  hinten  da»  K'adie  ätamm- 
wnppen. 

Uelm.    »)  der  KüllerVohe, 

b)  der  BanerVch«.     10  wie  der  Schibl  ge> 
aeidineto  Flbnlain,  davon  5  reohtabia,  6  «■»"»■™  flaMeia. 

Deekea:  B.  n.  v. 


>,  (Taf.  t57>. 

l  iibokiiniiti'ii  L  ri»]iruii^H  und  in  Aom  Fruns«.  Staate 
erst  in  diesem  Jtilu-huadert  iiufirt-t'-nd.  Begüteruiu  in  Oeb> 
und  W  i'i-tiirt'UKM'a,  auch  cini'  y.t  'n  lang  ia  llecUeiibaBb 

Schild:    b.  mit  3  c-  Lilion  'L  L. 

Tie  Im:    limine  g.  Lilie  airiadma  %  b.  BHUUmam. 

Decken:  b.  u.  g. 

Konilerowftki,  (Taf.  S57). 

AltpolnischcR  Adi-  lMt'rM-lil'  i  hi ,  *nm  Wappenstiunm 
Pomian  gehörig,  ansi  hciu'  nd  mi1'<  drrn  .Slalllnl^rt/.  Komji  rnwo 
und  im  Kreide  Flatnw  in  'NVi  ^ti  rmK.-^fn  l■nts[lr<l^;L>a  sowie 
im  Grusrli.  Posen  auch  MUl-t  noch  bi'i;i;trrt. 

Wappen  1)  f  h  chrpi  b  un  c  -  Siehe  Ulintiki  U. 

Komornlckl,  (Tat  257). 
Alipobiiedies,  ehwnali  ia  der  Prolins  PeeenbegttaftM 
zum  W  uppenstamm  Lodala  gehMgea  Qeeddedil: 
Wappenbeeehrelbnag:  Siebe  KobjUaaki  L 

Komorowaki,  (Taf.  257). 

1'' liiiM  hns  Adi'iK^'c-i  hliTitt ,  uUfl  dem  zwei  Offldero 
der  IVi'UKK.  Armee  da»  nachstehende  Wappen  flllirten. 

Schild:  Hnfeiaen  deiaaf  eia VggdaulebwrSeblmifa 
im  Sihnabfl. 

Helm.  Oelntiat:   Gehamiscbter  Am 
sdiwingend. 

Deokear 


I«  (Taf.  SB7). 

Altpolnisches  in  Ost-  und  We^tprcnssen  im  TOfigee 
Juhrh.  begDtertes  zum  Wappeustamm  Kalencs  gehStigea 
Oeschleeht,  aus  dem  Mebrere  in  Pmwa.  Kiiegadienataa 
gestanden  haben. 

Wappenbesohrelbaag:  Siehe  Qembieki 

Konaraki,  (Taf.  257). 
Dieae  aus  Konurzin  bei  Keri-ut  in  W<>9tpreus8en  stam- 
meadealtprevDB.  AdeUfaniilio  i>it  wohl  er'if.^i  hen  und  hatte 
dnea  Zweig  auch  in  Kamallen  blQhen,  deren  Wappen  Sieb- 
ameber  III  p.  lOS  untir  dum  pommcrschen  Adel  giebt. 
(Hierel.  p.  479j  T.Condarsiu.  Von  der  Fahrung  deaüa» 
aieaa  BcMeewila  K.  tiegea  nikundliche  Zeugnisse  nicht  vor, 


Ii»; 


lünZwaig 


«enigttene  aidil  hbwfebtlich  der  Preus«.  Linie  im  15.  a. 
'  1«.  Jabrb.  FMlhar  muehnlidieBegaterungin  Westpreusaen, 
das  Gut  Ubiick  ia  OetiMreaaeoa  geblMe  eiaeai  Zwdge  dir 
folgenden  Famili«.  y 


Digitized  by  Google 


Bohild:  Atf  B.  dw  imbptUUgt  BmAOad  «Im 

ir.  Rados. 

Helm:  CMoSat}  U.  bddaiietor  im  die  Etk»  g*- 
noktsr  Ann. 

Hecken:  R.  und  w. 

Abb.  So  nach  einer  W«ppeiiiniri>wl  im  Kloiter  OHts. 

Konarfikf  II.,  (Taf.  257.) 

Altpolnuche)) ,  tum  "WappeaMtomm  Orjrf  gehörigoB 
AdelBgesch]e43ht,  dM  Ja  den  Provinzen  Posen  nnd  Preuuen 
•nai«m>  war  and  ia  aadem  aooh  i«tst  voikaaunt.  Ob  üb 
ekessAiiK*  NeumiifcbdM  VeaUie  uüher  geUIrt,  mm  ibr 
Wailipea  lehren. 

Bokiid:  Auf  B.  ein  w.  Ourif. 

Helm:  OekrOnt;  der  Oidf  waehend. 

Deoken:  B.  md  w. 

A  n  m.  Nach  hsndBohriftl.  QacUe  fahrte  doa  Qeechlecht 
einen  g.  Greifen  und  auf  dem  Helm  3  .SfrauBsfedem,  r.  g,  r. 

KonarzcwHki  I.,  «.laf.  257.) 

Polnischen,  zum  Wapponstamm  Wrembjr  gehfirigea, 
im  Grosahersogthum  Posen  meist  auf  KoparMWO  bei  Krmil 
begütertes  OesoUeoiit.  . 

Sehild:  Auf  B.Bw.Sehrlgei«olilabalkeB»  ftberdMMl 
oia  g.  Sien- 
Belm:  Gekritat;  S  dtmaeafedem,  t,  w.  r. 
Beek  an:  R.  und  w. 

KonarzeMHkl  II.,  (Taf.  2&7.) 

PolniHchcB ,  zum  Wappenetamm  Pemj  gehöriges ,  in 
der  Provinz  Poaen  auf  konamaira  bei  Poeea  emet  be- 
gfttertes  Qcschleoht. 

Schild:  B.  mit  w.  Reea. 

Helm:  GekrSal;  die  Beee. 

Deekea:  B.  und  w. 

lifill«^n,  ITttf.  257.) 

Proussisohes  Adclsdiplom  vom  18.  Mai  180S  fftr  dWB 
1>  Prlaidenton  des  Geh.  Obertribunals  tu  Berlin,  JolmnB 
Kn  nd  Tom  2».  April  1749  fBr  den  aeviseheaBegkraiei- 
Pitiidanten  Abraham  K. 

Bchild:  Auf  #  ein  halber  und  zwoi  ganze  g.  PÜhle. 

Holm:  Gekrönt;  offener,  Ton  ^  und  g.  ^tber  £ck 
geheilter  Adlerflag. 

Oeeken:  Qu  nod  #. 

Kftnlfr,  (Taf.  S58.) 

Mit  ^'rijshtw  Wuhrschcinlichkcit  ist  "Werner  K., 
F.  Bruunschw,  Caiulur  (tl613),  Pfandherr  auf  Vionen» 
bors,  als  Erwarber  de«  Adeletandea  aianaefaen.  Onmdr 
beaUs  im  Halbentftdtiieben  vnd  ffitdesbeünliobML 

Schild:  Auf  15.  cino  g.  adelige  Krone^ 
Helm:  fi.-g.-bewulateti  die  Krone. 
Deokan:  B.  and  g, 

Ktols,  (Taf.  m.) 

ITiilliBi  lit'H  PfHiuitiri,'<'«clilocht,  au.«  dem  t.'inige Hitglieder 
mit  adeligem  Prädikat  erscheinen  und  in  rrenssisoheP 
Diensten  gestanden  haben.   Grandbeeitz  in  SeUaeiea. 

Schild:  Anf  B.  dn  etehaader  gefar.,  g.  gekUMelar 
JUnäg  mit  Parpvnnaatd,  Saliwett  nd  Soopter  dmi 
Blndeß  baltend. 

Helm:  K.-g.-bcwulstet;  der  KSnig  wachsend. 

Decken:  B.  and  g. 

Aam.  So  gibt  das  Wapnen  v.  Dreihanpt  Saalkieien. 


■Mg,  (Tat  Oa.) 

Per  zum  Hallisrlien  Geschlecht  gehörige  ClflMaiBT.^ 

fuhn  il'J'l  ein  ftwas  tinrloree  "Wappen. 

8child:  K.;  gtkr.  KTmim'  mit  Hcrinelinmantel ,  nach 
Tom  gekehrt,  in  der  HoditL-n  din  Si'uptor,  in  der  Linfc«m 
den  H('icli8npf>'l  liiilti  nd. 

Helm:  Gekrönt:  offener  «.  Flug. 

Decken:  B.  aao  g. 

Kftalff,  UM,  9t».) 

Unl><'kuiint*>n  rrhiirunc;«.  wiild  Itrit'fadel.  In  atlMHfr 
Zeit  Gnmdbosicz  in  i^ohle^ien  im  Kr.  CosoL 

Schild:  Von  ^  und  w.  qaadrirt,  1.  nnd  4.,  drei 
g,  adelige  Kronen  3.  l.j  '4.  und  9,  r.  linke  gelteluter  L6we. 

Belm:  OekrOst;  wachsender  #  Adler. 

Decken:  links  #  nnd  g.,  r eckte  t,  and  v. 

KMitK  (TaC  S68.) 

Ana  dma  Tctemtkatan  HaBa'Mbca  CMIMt  atmn- 
mead.  Prenariflohea  AdelwKplom  vom  t>.  laU.  17S1  flr 

die  Gebrüder  Friedrich  Wilhelm  nnd  Philipp  Christian 
Preuss.  Lieutenants.    Grundbesitz  in  0»tproussen. 

Schild:  Auf  "W.  «  #  Flügel. 

Helm:  #-w.or.-ir.  bewnletet.  Drei  Btrauiifedeni, 
eine  #  nriedien  swd  w. 

Dfcki.Mi:  link«        uud  w.,  rcrlifs  r.  und  w. 
Das  Ganze  ruht  uuf  2  gckrua/tcn  g.  Espootons. 

K«Blg,  (Tai:  S&ö.) 

DieeePamOie  kOnnie  biciher  gehCraat  wenn  n  Ardar 
einel  in  PonuBcra  aaitcaeeaene  Etatwath  Heiarioh  t.  C 
■n  zlhlen  iet  Sie  ioll  in  der  Perecn  dee  Bcbirediechen 

Leibmedicus  Hans  K.  im  16.  Jahrhundert  den  Schwedieoben 
Adcistand  erhalten  haben  und  dieser  seinen  SShncn  158t, 

TOn  K.  Johann  III.  vun  rjohweden  erneuert  ^ittiii. 

bchild:  Ii.  mit  K.  Sparren  begleitet  oben  Ton  X  -w. 
einander  zugekehrten  Ycgaln,  unten  von  einem  g-Sceptar. 

Helm:  ? 

Decken;  II.  und  g.  (?) 

Anm.  So  wohl  nach  eim  tn  Siegtd  bei  v.  Li'dcbur's 
AdeUlex.  1.  p.  4&9;  aber  im  Schwedischen  Wappenbuoh 
findet  sieh  dies  Wappen  nidit,  sondern  nur  das  einer  1714 

geadelten  Familie  r.  K.  mii  gans  anderem  Wappen.  (Anf 
f.  eine  b.  Spitze  mit  w.  Kranich  mit  Siein;  AClm:  w. 
Aeeonlap-  oder  Jfercurstab.) 

K«nigalAw,  (Taf.  -259.) 

Unbekannten  Ursprungs,  wohl  Briefade!.  Mehrere 
Mitglieder  in  Preussiscilcn  MilitÜrdietiHteii  iui  vuriuen  Jahr- 
hundert. Auch  in  Ostprenssen  zu  dieser  Zeit  vorkommend. 

Schild:  Quergoihi'ilt,  oben  gespalten,  vom  anf  f 
ein  ?  Löwe,  hinten  «af  Y  eine  i  XMe.  Unten  anf  B.  eine 
t  Lilie. 

Helm:  t 

Dcekeii:  ? 

KAnlgamarck,  ^Tuf.  2W.) 

Altcingeborenes  Geschlecht  der  Altmark,  wo  ihr  Stamm- 
sitz gl.  a.  liegt.  Seit  dem  14.  Jahrhundert  bis  hmtr  rnrzugs- 
weiso  in  derPriegnitz  reich  angesessen, aber  auch  in  den  letzten 
Jahrb.  in  andern  Tiieilen  der  Provinz  Brandenburg  bcg&teit* 
Zeitweise,  reqk  leit  Kurzem  und  noch  heute  in  dnk 
Provtnxen  Peaen  vnd  Sadbaen,  aowie  in  Mccklenboijg  aa- 
■liefg.  BchwediMlniOtaltediplom  Ton  1C61.  PreaaaneibN 
Tun  Jalwa  U17.  BrbbedHaiineiater  der  GbrnmulE  a«B 
l«Oi.  AngeUieh  gmmmesjwbiaelmft  mB  dn  Mafd^ 
bogiadiiBn    MBUended;  den  jUbniikischen  t.  Banrt  nnd 
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Reibst  di'n  Mei.i.iniwch«! 
dei  Bewoiaee  ))odnrf. 

Schild:  W.  uml  R.  dttfoll 
Spitzentheiluiiu  ^'ctlu  ilt. 

Helm:  E -w.  b'  WulBtet;  wachBende«  r.  gekl.  Frauen- 
bOd  mit  fliegenden  HMrm,  in  dv  Bccht«o  3  r.  Hoam 
kältend. 

Decken:  H.  und  rr. 

Koiiliiakl,  iTaf.  25^;. 

Polnisch'»«  A<1«>!sgf"«chlpoht,  dam  Endo  de»  vorigen 
Jnlirhiind>TtK  im  ri>Mt'iiM'))cn  vurkumtnt. 

Schild:  K.  und  w.  gespalten ;  in  jedem  Felde  ein 
Horn  mit  Tcnrechselten  Tinkturen,  daa  vordere  geHtürzt. 

Helm:  OekrOnt ;  w«oli«ender,  «.  eebrnmiMbler 
Hüter,  in  joder  lland  eine  der  SchQdAgiirea  ludteML 

Decken:  B~  und  v>. 

KdnltB,  (Taf.  358.) 

Alt«*«'h»i«ehea  Adel«ff*>«ch!©f>ht,  da«  »ich  in  der  flraf- 
gchafl  Miiiin«fi  ld  seit  dmi  l'i.  .Jahrhundert,  vicllnu  lit  hrlion 
etwa«  früher,  zeig^r.  ttibur  aeiii  ileiniüthiiiiiid  fehlen  noch 
Untersuchungen.  Auf  Harkerodo  schon  156H.  Aus 
dieaem  Gesofalecbt,  das  niobt  mh  den  folgenden  r,K.  and 
dm  T.  Kieoiti  m  Terweehsebi  ial-,  ebi  PraiMiednr  Oe- 
ior. 

Senild:  Auf  H.  ein  g.  Schrftgcrcchtiibalkcn,  bflfleiM 
Oven  von  einer  g.  Lilie,  unten  Ton  2  g.  BoiCB»  alle 
■dirtgrechts  eetitcllt. 

Helm:         bewvlrtet.  Die  g.  Uä». 
Deekeit:  B.  utd  g. 

WtmUm,  (T«r.  258.) 

Altes  Adel»g<<iiohlccht,  au«  dem  Vogtlande  stammend 
wd  Mit  dem  K>.  Jahrhiiodert  in  den  HSchsischen  FQrsten- 
ttAmera,  »owie  dem  ächwarztiurf^lAchen  verbreitet.  In 
Beyern  jetat  als  froiherrlich  iuiatfikttlirt.  Mehrere  in 
PnuKsischen  Diensten. 

Sehild:  Auf  W.  a  r.  Wecken. 

Hein:  Vohrennanif  mit  Ten  EL  und  "Vt.  gespaltener 
Kleldiuig  und  nbHatlenuler  r.  nnd  w.  Stimbiode^ 

Decken;  B.  und  w. 

Anm.  Oft  werden  die  Wecken  (Ktmten)  anch  von 
O.  und  R.  ouadrirt  geführt  und  varürt  die  HMBuiar  sein*. 
Oft  zeigt  sich  ein  vr.  gukl.  wnclüttndM  Fmenbild  mit  «b» 

flatternder  Stimbinde  u.  a.  m. 

Könneritz,  (Taf.  läu.) 

Altmeisjinischeg  Adelsgescblerht,  das  heute  besonders 
im  lUnigniok  Seehaen  bo^tert  ist,  e»  «ber  fMber  Mcb 
inerhälb  der  jetsigen  Promt  SechMu  war.  Hehnra  «neh 

in  Proussisohen  Diensten. 

Schild:  Auf  w.  S  #  Henkelgliscr  (gchenkbccher). 
Helm:  Sieben  Straussfedem,  abwechselnd  ^  und  w., 
jede  in  der  3iitte  belegt  mit  einer  Bow  in  venrecbaeltn 


Decken:  #  and  w. 

Anm.  Die  Schildfig^uren  «ind  au^  dt>ti  Hltr'rthQmlich 
gestalteten  HcnkelglÄsom  im  Laufe  der  Zt  i  \\  ;':dorlich 
TeruDstaltet  worden,  bo  dsss  ilir  HIaaon  schwer  wird.  Sie 
gleichen  bald  St  liccrcn,  balil  liftlben  herald.  Lilien  u.  s.  w. 
£in  Siegel  von  13S8  Iftsst  deutlich  altertfaftml.  Uenkelgllaer 
^•dkeq,  nie  «fami  die  v.  Ibum  fUmn,  selMn. 

K*M»pDlclkl,  CTaf.  W9.) 

Altes  polnlHchc.i,  zuin  'Wuppenstnnim  JunoMZii  L'''h"n;re« 
Qeschlecht,  von  dem  ein  Zweij;  in  neuester  Zeit  im  ÜJ. 
BehildbcrR  der  l'rorinz  Posen  beg^ütort  war. 

WappenbeMchreibnng:  Siebe  Bielinaki. 


Altes  polniscbee  GeuUecbt,  xnm  Wapponatanun 
Fnlencz  gehörig,  und  nenerdlngs  nahe  bei  l'oseii  be- 
gütert. 

Wappenbeschreibu  II  (,':  Siebe  Qembiki. 

Monlftkl,  {Tu(. 

Altpolniaches  Adelsgeschlecht,  du.'«  längere  Zeit  in 
M'eHtpreassen ,  suletxt  auf  Ciunnits  bei  (  unitz  1816,  im 
vorigen  Jahrhundert  aber  anch  in  mehreren  Kmi«— 
Ostprcuifen'«  bcgUtert  war. 

Schild;  W.  mit  r.,  rüokacbaueitdeui  ILntch. 

Helm:  Geikiflnt;  9  etnmMCBdem,  eise  r. 

zwei  w. 

Decken:  R.  und  w. 

Anm.  Vorliegende  Siegel  seigea  den  Hireob  nucb 
^radiMtusselwid  wid  «if  güntm  Bedm  nnd  den  Helm 
nngekrSnt. 

VL—p,  (Taf.  959.) 

Frensaischer  Adelstand  vom  II.  November  17M6  fDr 
den  PnwwieciMii  LieuleBant  e.  D.,  Chrittiea  Pbilipp  K, 
Yurabeigehendor  Orundbeiili  sn  Ende  da«  Torigan  dihiw 
bnnderto  in  Poomin. 

Sekild;  0.-geitndeft;  mT  B.  S  w.  LaaeMir  iber 
m  g.  Urtoiliiwi 
Helm:  Oektltot;  iwImImq  t  VL  BtfCtihllnieni  «bMt 
der  Lencbter. 

Decken:  Btatt  derselben  ein  He 


KOpken,  (Taf.  259.) 

Preussuoher  Adelstand  vom  11.  November  178S  fttr 
dif  (Jebr.  K.,  Arnd,  geh.  ICliegS-  und  l)i)mrinen-Roth, 
und  Jühaim  K. ,  Oanonicus  in  Magdeburg,  »nwie  ilirem 
Vetter,  den  Ilofmth  Friedrieli  K. 

Schild:  ü.-g«r8iidert,  v<]n  l'.  und  w.  quadrirt,  l.tt.  4, 
Fortuna  mit  r.  Schleier  (St^el  iiuf  blemr,  W.-gdMgeHWT 
Kugel  stehend,  8.  und  8.  gr.  Kranz. 

Helm:  0ekrtnt;  Kopf  and  Hab  efauu  #  f.-gekr. 

Docktto:  B.  and  w. 

Kdpken  II.,  (Taf.  S5d.) 

Des  nachstehenden  Wappens  bedient  elch  alt  eeine« 

eigenen  lier  Ciinunii  uii  Johann  Ilunii  I  K.  im  Jahre  1790. 

Schild:  Von  W.  und  B.  if«(*paltt;a,  rom  ein  halber 
an  die  TbcUungsünio  sieh  imleiinender  Adler,  " 
halb«  g.,  an  dieselbe  sich  anlehnende  Lilie. 

Helm:  GekrCnt;  der  Adler  vtaoheond. 

Decken:  iinka  ^  und  g.,  rechte  b.  und  g. 

Kopp,  (Taf.  m) 


Vehren  in 


BrieCedel  —wimii»ii  «nyiaMigPi  *>■ 

ftbergehead  ia  Sdhleeiaa  in  nauaier  Zeit. 
Prewirieeiien  KrlegidiaBalen^  darunter  ein  Genend. 

Bobild:  YooQ^  nadB.  qnorgctheilt,  oben 
kspfe  nebeneinander,  nnten  efaM  g.  UUe. 

Holm:  ? 

Deeken:  B,  und  g. 

K«pp«l«ir,  (Tat  U9.) 

AlteinffcborneM,  Mceklenbur^'ineheii,  in  seiner  Heimath 
bis  jetzt  anselmlioh  begütertes  Adeli*se'i<  hh>elit ,  au» 
dem  Einige  in  PreussiBchen  DienHten  ptaiidei;  n; n;  noch 
stehen,  auch  tidter  innerhalb  de«  l'reussiscben  Staates  be- 
aessen  haben,  z.  B.  im  Rnppinschen. 

Sobild:  Auf  w.  b  r.  Wecken,  ».  1.  *. 
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H«lai: 
■ond  mit  fÜM^MidaB  Bmniv 
feder  lwIt«M. 

D«ek«B:  R.  «ad  w. 

Kdppev,  (Tüf.  959.) 

PiniMi»nh<>it  Adeltdiplom  vom  99.  äoptcmbcr  1717  für 
Pater  Badolpli  K.,  Prousüischen  C«pit«io  oei  der  Artiilerie. 
ÜmBIwum  in  der  Prorinz  Brandenbnig,  bwondaw  in  der 
WMmM  (Buppin).  Vor  dem  OMdaltan  mu  Mia  Bruder, 
4«r  Olwnt  M.  A.  K.,  BAbUitirt  «oidn.  Dm  «rtfwUto 
WappMi  cnthil»  Resktnddita«  im  «tew  dw  »HaiMigMi 
0«iMlileohter  K 

Behild:  Oi-Npalten;  von  v.  ndt  Kopf  ni  flab  «ia«a 
gekrCnt.  ^  Adler«,  hinten  ob««  auf  0.  ein  MfllweDkopffldt 
w.  Stirnbindi»,  iinf^n  auf  B.  ein*»  w.  Lilie. 

Holm:  Gi'krüiit;  diT  Ailli-rkopf. 

Decken:  linkn  b.  udcI       rvrhtn  4^  und  w. 

Köppern,  {'Imi.  9^.) 

Altadeli^res  G>'Hclilorht  Yorponniema,  früher  Muehn- 
licb  hier  bei^'ütcrt,  nuch  jetit  noch  Grundbeahi.  Viele 
Mitglieder  in  Prcu»fi»cht;n  Kriejp^iienKtun.  Haiiptgfiter: 
BolunBf^erow,  I>uri;''bL'l  und  K(>>siM. 

Schild:  Anf  lt.  ein  gr.  "\Vi'in-tnrk  nn  w.  Pfahl  auf 
gr.  Boden. 

Helm:  GekrOnt;  brauner  Eicheniitnbben  aüt  3  gr. 
BUttem,  -2  linkN,  l  rrohtl. 
Decken:  Ii.  und  w. 

Anm.  Im  t.  Led«?bur'Kchen  Adelsiez.  I.  4r>2  hoiTscht 
in  den  Artikeln  KSppen  und  K5ppem  groster  Wirmurr, 
der  «um  Theil  III.  291  redreaitirt  i«t.  aui^t^cstorbt-ne 
Geschlecht  r.  Kßppcn  auf  Labenit  bei  SchieTvIbetn  führte 
im  Sehilde  B  Lilien,  9.  1.,  und  auf  dem  Helm  S  Strauae- 
ÜBdem  und  bat  «oU  Zu»ammcnhang  mit  den^eaigHl 
HliitbdhCB  OoHhlaekt  v.  K.,  dan  1571  im  Schilde 
riaanrtnr  «iaca  MoluwarnaipC  und  aio»  l4lM_nad 
aaf  dum  Hain  fUut.  £»  trsr  irobl  dia 
State  kl  d«i  Schild  geMM  l 
iwaiMi  dar  LOiea  eingenonnaaB. 

Koppy,  (Taf.  959.) 

Ein  angclilich  au»  Ungarn  8iammendi>»  (io!<r)ili-i-ht,  das 
•ehon  im  16.  Jahrhnndert  bei  Cotboa  »iah  anaftasig  zeigen 
mU,  im  17.  und  18.  Jabrhandert  im  Yo^andc,  auch  im 
lUsmariaada  basUtit  ara«  aad  aoch  MtM  in  Öcbleaiea 
I.  BiaaLiBia  -waida  16M  v  deaFroibefn» 

aAoban. 

Sobild:  B.  aad  w.  aebüfliakHafliaiit  aiit  8  linka» 
Ualattemdea,  v.  aad  t.  qmigaUieniea  Fibnleia  an  r. 
StaanM* 

Helm:  Gekrönt;  ein  dcvgl.  Ffthnlein  inmitten 
eincA  offenen,  von  tr.  und  b.  Ober  Eck  getlicilton  Fluges. 

Decken:  links  b.  und  w..  rechtti  r.  und  w. 

Anm.  Abweichungen  siebe  bei  v.  Meding  LH. 
p.  «M.  WT.  and  Daiat,  SdiL  If^paabBah  Tat  IM. 


r,  (Tal  t«0.) 

UnbalnnialMi  üiafwaafi;  atahm«  OfBaiafa  fai  dar 
Fnaaa.  Atbm«.  Daa  aadutoheadan  Wappaaa  bedleataB 
aieh  die  v.  K.,  in  Ostprensscn  ehemals  anatsaig,  aad  dar 

T.  K. ,  welcher  1706  «u  Schackenstedt  und  Preokleben 
begfltert  war. 

Schild:  Quofiji'tluMlt,  oben  v'm  wuclutcndc»  Einhorn, 
aaten  eine  Lille. 

Helm:  Das  Kinhom  zwischen  9  BUffelhOmem. 

Daaltaa:  ? 

K6rbl(s,  (Taf.  'ir.o.l 

Altmeiasenischea,  eingebomes,  aus  Körbiti  bei  Meissen 
.wablnAanr 


«oohaiAn  arit  d«a  vT  K.  Im  OhaifeiaiM  «af  Vablgaa, 
Menkinhen,  KUufMjMiy  aadllmaatai,  daw  'W$iffm  b«i 

äiobm.  I.  p.  156. 
äohild: 

KpuUon. 

Ileliii:  Gekrönt;  hoher  spitzer  w.  Hut,  r    i  if^i  *ül|>t, 
oben  mit  0  i^traussfedem,  abwoohaelnd  r.  ond  w.,  bestedit. 
Daakaat  R.  aad  w. 


I,  (Tat  MO.) 

Altadeliges  ScMesiscbeir  0 «schlecht,  von  altersher  im 
PSniMithum  Sfllnsterberg  ansAssig,  eine  Linie  im  vorifcn 
Jahrhundert  auch  in  Westpronssen. 

iS  u  h  i  1  d  :  R.  mit  fl  ms  Schicherkrouz  gestellten  w. 
LVffeln. 

Helm:  Gekrönt;  9  w.  Baffelharaer,  mit  9  r.  Qaoiw 
balken  belegt 

Decken:  B.  nnd  w. 

K*rir,  (Taf.  960.) 

Ein«  Linie  firBh«»  aacb  Konatcorff;  nrab  t.  Sdunising, 
gen.  Korff. 

Aus  Westphalen  staauaend,  von  da  eine  noch  jorxt 
reichbi-gütcrte  blilbende  Lim«  luirh  Curland  im  15.  Jabr- 
bnadert»  Zwaiga  derselben  zum  Theil  mit  groaiem  Omad- 
baalbi  in  Oatpiaussen.  Die  Htammlini«  aath  jetzt  nücb 
and  angesehen.  BdohaCnribeRadiploni  mna  4.  äapMailbar 
1699 ,  OiafendiploB  tob  17.  Jaanar  171«.  IMo  t.  Kacff 
Im  HanMaibaai  Bnaiaii  «ia  «tadaiar  Staana. 

Bebild:  Aaf  &  eine  «.  LIHe. 

Helm:  OekrOnt;  die  liiUo,  Ober  der  .1  ir.  halbopiat 
gestellt«  bterae,  wird  gehalten  von  2  Me«rjungfeni. 
Daaltaat  IL  aad  f. 

Korn,  (Taf.  900.) 
Eia  H^jor  t.  K.  1843  in  der  Pienss.  Armee. 
Sehild:         darin  eia  I^uidaiaaa,  in  der  JLiakan 
S  Aehren  haltend. 
Helm:  i 

Daaltaa:  ^  aad  f 

KMnftüikl,  (Taf.  m.)  KanuU. 


AageUiah  aaa 
JahrbnadNt  b  dar 


Mit  daai  vorlgMi 


Begflterwf  ia 
Topor. 

W  H|)  pc  II  bc  seil  rei  b  \i  ng  :  Siehe  KicNielnii  ki ,  doeb 
wird  du«  Üeü  auf  dem  Helm  auch  hI.h  Htchend  Abführt. 

Komatakl  II.,  i,Taf.  •■im.) 

Polnisches  Adelsgesohlecht ,  zum  WappenstaMMa 
Prawdxic  gehSrig.^  Aaa  diasar  Faailie  dianian  bis  aar 
Gegenwart  Kiniga  im  PraaanaehiB  Haara. 

Wappaabaaabxaibaaf :  Slaha  KariamkL 


tm 


1,  (Taf.  HO,) 
94. 

iVr  Jobana  Pater  C, 

Kriegs-  und  T)  lawilliaBiBWi  an  Kflnlgtbaif 

Bcgfiterung  in  Ostpwwssaa;  schon  erioadiea. 

Schild:  G.-goritailert  und  halbschraf;  Reipultcn.  Vom 
auf  ii.  am  gr.  Halm  mit  3  Aehren,  hinten  bl.  mit  w.gekl. 
Slaiann. 

Halm:  laaittaa  «ioea  oieaan  #  Flagaa  aia 
g.  Stani. 

Daakaa:  #  aad  «. 
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Korask,  iTaf.  260.) 

Ein  im  Orusüherzogthum   Posen  vor  50  JtLhren  er» 
»L'liüinondc»  l'olni«(:hi'!i  A.di'Ifigt'Kchlt!i:lit,  <iai> 
ütuiuu  Gozdawa  sAhlt;  aber  mit  ^  Felde. 

flebild:  Auf  #  «bM  w.  lüto. 

Helm:  Gekrönt:  >!in  Lilie  auf 

Deoken:  #  und  w. 

Horth,  (Taf.  260). 

Wohl  nicht  von  Schwedischer,  soadem  Polniacher 
Kztrection.  Beg^temni:  in  Ott-  und  Westprenscon  vcr- 
lohicdciic  Officiere  im  I*n>u8fi.  Hcero  bis  sur  Q(%enwart. 

Schild:  Etna  Fetdbinde  (wia  UTappen  Hafiaai)  di^ 
rflbor  ein  li'mg. 

Helm:   Drd  8tr«mfadfiiiii 
OeokoBy 

dm  Schild»  ngn  t 


i,  (Tat  MO). 

Preiis8.  Adel^diplom  vom  87.  Juli  1731  für  Joachim 
Franz  r.  K.  Obcrstlicut  beim  Droj^onor-KeKim.  v.  Cosel. 
DieFamilio  stammt  iv-  Til  l'   lietriitorunt;  in  Oi«i|ia'iisBcn. 

Schild:  Quadrirt.  1  w.  mit  ^  rechtahin  "i  g.  mit 
r.  linkahin  fliegendem  Adler,  beide  gemeinum  einen  Qber 
der  TheüuiigsUnie  liegenden  rr.  Laubkranz  in  den  Schnä- 
beln haltend.  S  b.  mit  2  w.  Puucken  nebeneinander  4  gr. 
■dl  S  w.  gdblwaohlageneB  Trommela  neben  einender« 

Hetm:  Qekr.;  gr.  Kram. 

Deek«]i:  linlu  #  v.  U.,  reeUt  r.  «.  §. 

Koryfo«>)kl,  (Tef.  SSO). 

AltpobuMher,  nun  Wuppon^ttannB  Ken  gebSi^gee  in 
der  Prenas  Poeea  nooli  heute  begltlwtgv,  eonit  wmIi  in 
Westoreaaeen  eBgemeener  Adel. 

Sohild:  B.  ttil  ItidkagelcehrttB  Mehiwnkepr  ibU  w. 
Kepfbinde. 

Halm:  Oeltr.;  0  Stnnaiftdem,  eine  w.  iwiMhenSr. 
Decken:  B.  u.  w. 

Konboth,  (Taf.  Ml). 

Alteingebomos  HeoklenburgiMches,  in  Mlner  Hetmath 
begüterte«  Geschlecht,  ans  dem  seit  mehr  als  100  Jahren 
mebrerc(>filoiereinderPreusa.Armeeetanden,a.a.einOeBereL 

Schild:  Yen  G.  und  R.  gespalten.  Tom  e^  r, 
JMdf  hinten  «in»  f.  rieh  an  den  Thmlongestikli  «nleii- 
nende  hnibe  Lüie. 

Helm:  0  Falneii,  nbweeiiadad  r.  n.  g.  die  ndttalite 
mÜ  hcmbliiageodeDi  IR^pel,  ABdIoh  drediWünlattentd. 

]>»6k»n.  &  V.  g. 

Koschentbaltr,  (Tel  MI). 

Znm  aitoingebomen  Schlcsischcn  Adel  gehSrig,  in  ihrer 
Heimath  fast  ausMchlicsslich ,  früher  sehr  reich  begütert, 
besonders  im  Oolsiechen  Füratenthmn.  Seit  130  Jehien 
•ehr  lahlreiob  in  der  Pmvm.  AnMe  dienrad. 

Bebild:  Anf  bb  ain  v.  SebrlgveehtibalkeB  aiit  8  r. 
Baeen  belegt 

Helm:  Oekr.t  Zvieehen  S  v«n  BL  u.  W.  Ober 
Sdc  getlieatas  BOHbthSmofn  S  r.  Beien  pfUdweiw  go- 
•teUt. 

Decken:   R.  u.  w. 


Altes  schlesiscbM 


Preoas. 

Schild: 
tim  Bogen. 


Ho8«llftzkl,  (Taf.  261). 

na  und  ao  noch 
vide  Offiiiere  in  dar 


kante  in  OberMbleaien  aumML^ 

Amee,  danmler  eM  QeoeinL 


H»lai:  Ctafcr.:  Ita 
Daekent  B.  v.  w. 


KM«bhnl,  HoBknl,  (Taf.  S6l). 

Alteinnbomea  lieflftndiachea  von  den  ürcinwohnem 
Livlands  abstammendes  Genrhlecht.  da»  noch  jetzt  in  den 
Ostreoprovinzen  Basslands  unNohnlicbeB  Grundberfli  hat 
nnd  Tor&bergchend,  zeerat  im  17.  Jahrh.  in  ftatpienilBl 
begütert  war. 

Sekiid:  Anf  b.  B  gr.  geaUtaito  BlUier  t.  1. 

Halnt  PfSHBenaehweif  («ndi  iroW  « fmiwiribiein  b. 
md  w). 

Deeken:  b.  n.  gr. 

Honeiinitskl,  (Taf.  261). 

In  ("uHKuben  im  ▼origen  Jahrh.  rorkommeodf 
und  in  der  Pranae.  Amee  damel»  vertreten. 

Schild:  t  geloreaita  Schwerter,  darObar  ud 
ter  ein  g.  Stern. 

Helm:  AnhrlhH(eleehrleirHelbmond,  oben  nnd 


Deeken:  f 

KOMC'ielBkl  (Taf.  261). 

Polaiaebee  oltee  Adelegeidiledit,  von  dem  tbt  Zweig 
in  der  Oegenweit  in  Obersäileaiea  begStert  iit,  lum'Wap« 
penetamm  Jaatnembelci  cehlMg. 

'Wappenbeaohreibang:  Sieh»  JaatnambaU  {iotk 
hat  der  flala  aueh  bieweilen  2  weisse  BüirelhSmer).  JSt 
hb  waA  ebi  andere»,  T«inielirtea  "Wappen  in  Oemneh, 
liehe  da»  Mgende. 

KoBcielnkl  II.,  (Taf.  261). 

Gegenwärtig  wird  ron  der  Torbenanntcn  Familie  anob 
floilgendes  Wappen  {^fOhrt. 

Sohild:  Von  K  n.  b,  quadrirt  mit  b.  Mitteiaebüd, 
worin  «in  g.  anAririagekdutea  Hnfdaen,  nriaeban  daaien 
Stollen  eiag.  JCtw»  Nihwebt,  1  «.  4  ein  w.  Bftek  Iaa«n 
gekehrtes  HirMhben.  S.  mit  8  g.  Sternen,  t.  1.  und.  4. 
ein  e.  nach  innen  gelnhrter  Haimond. 

Helm:   Oekr.:  2  w.  BOiTeUiSmer. 

Deeken:  Unk»:  r.  n.  w.,  feclil»:  b.  n.  g. 


KoHCielnkl  in.,  (Taf.  261). 

Polnisclics  zum  Wappen»t»mm  O^^^aoajk  gehOrime, 
gegenwärtig  in  der  Provinz  Poscu,  besondal»  Ib  Kr.  Ino- 
wrsoUw,  angebUek  frOber  aaeh  in  Weatpranneii  enaBart» 
ges  OeaebteMit. 

Vappenbcsohratbong:  Bicihe  DiiaHnakL 

Konerits,  (Taf.  261). 

Altraeissnisohes  AdelsgcBchlccht,  von  riem  auch  eine 
Linie  in  neuerer  Zeit  im  Anhalt'schen  blühte  ;  früher  auch 
im  Ghurkreiae  Sachsens  anaSeaig  nnd  in  der  Oberlauaits. 

Sohild:  b.  mit  rorwlitagekaliitem  «.  StieduHipt. 

Belm:  Sti«rkopt 

Deeken:  b.  n.  w. 


K.  mit  w. 


Bdt  w.  FUa  belege 


(Taf.  261). 

Altpolnisches,  znm  Wappeaatamm  Aawios  gebOeige» 
in  der  Provinz  Posen  begOteitaa  Qeaoblecifat,  MM  dam  «in 
fietws.  General  hoiToiging. 

Wappenb«»ehreibttng:  Siebe  Janihdd. 

KoBlownkl  I.,  (Ta£  Ml.) 

Altpolnisrhes,  in  Ost-  und  Westpreussen  nnsBaeig  ge- 
wesenes Geschlecht. 

Sebild:  R.,  darin  ein»  aehwebend»  w.  Zinneamnnar 
■It  «SboaDi  TboT  nnd  8  itnnqifen  Ihtnaen. 

Helm;  Oekr,;  SStHmatfedena,  «ine  w.  ■ 

Dnokcn:  B»  wtä  w. 


8  w. 
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KoMinowaki,  (Tsf. 

PdlniitchoH  Adt-litpfRchlpf^hf.  dua  Ende  de«  voriijcn  Jahr- 
lMndort-<  hn  GrvfshiT/njjtlmni  Pui<en  Oötrr  licHUK». 

Schild:  Auf  R.  «in  w.  Pfi^Uciaeii,  it»m.-a  SobnO  nick 
in  «iD  Patriardiefikraas  mdigt,  dooh  aiH 


Oaokan:  R.  «ad 


Koapofll,  (Taf.  26S.) 

Uralte«  A<1f5str«?»chl(^rht  dv«  Meiminer-  uud  V'ogtJHnüft 
TWl  WM»di*rluir  Al>kunfl;  8«it  dtm  Ji.  Jfthrliundi-rt  iir- 
lomdlich  bekannt  und  im  r^fii  li^isrlipn  Clmrataato  rhcnial« 
Mhr  fVH^b  bi-pütnrt.  A «.-rdtTii  noch  HiiiijiUinie  in  Wci*. 
n«aMi>n.  Im  16.  und  17.  Jkhrfaandcrt  besondora  stiirk  im 
Vogtlande  auR«^breit«'t,  wo  anch  wohl  ihr  Stamnitita  Itogl, 
Ute  pttDdw  Uni«  jatat  in  Müeawa  «MhaliA  begttart. 

i«hlld:  B.  Mit  <  tr.  Stora««.  S.  1. 

Holm:  Bobar  h.  Ha*,  iknwa  w.  8«a^  aiit  3  w. 
XaikefffMiem  bMte«kt  iit,  oban  vSk  f.  Knvpri',  drr  :>  # 
BabMalMarn  trlgt 

Oaakan:  B.  und  w. 

Komi,  (Taf.  Jöa.) 

Madtlanburgischcr  Imdol.  in  i>t*in«<r  Hehnath  noob 

BcnwBrtii;  bnjjütrrt.  Kinif;e  Mitji^licder  dic»o*  Ociohlochla 
en  in  der  I*r<ni«s.  Arme«  gotitandoii. 
Bcbild:  Auf  R.  ein  «.  bU  r.  FlaUMO  ib  i  BeiJiM 
belegter  QaorbaUu». 

llaln.:  Oakrihit;  drei  OohaiMt^  gettallla  w.a«hallai, 
-|  Vit  Pfaimrfidaiii  baatadcL 
D«eken:  B.  «ad  w. 

Koaa,  (Taf.  va.) 

Alteiagebomi>R  CaA-Hnbi^che«   nint  Pönalen lUMhM, 
jatst  in  «cinor  H<>iniatb  begUtertra 
desaen  Hanptgut  8cbiinni*;rwits 
Schild:   Auf  R.  S  gvge 
'Windhnad«  mit  f.  Hatsbliidefa. 

Balatt  W.  «afwftrt«  MkehitarHaltnaoBd,  darfibaraia 
#  «lagdham  aiit  g.  BaaoUigaa  nrlMhaa  S  SteisM. 
Daokaa:  "W.  aad  b. 

Koaaeeki,  (Taf.  2«2.) 

AUpolniaohofl ,  noch  jctxt  im  Onwüherzogthum  PoMn 
bagtttortea,  aoai  Wappcmtanro  lUwics  gehteigM  OaMUeoht. 
Wappaabaaearaibaag:  flieha  JateiifcL 

KMMwahi  In  (Taf.  Ut) 

Altpulni  I  Ii  'UM  'VS'apprnKtttmin  .T<  Iit<i  .r  i  riripe«,  in 
W<'rtprc»i>»pn  um!  i'wwn  lit'U'üti'rti'P ,  nirist  »olir  rt  icbeit 
uiid  aii^i'cj'hciioa  OeBchlccht.  Im  t.  Li'di'biir'sclii'n  .\<:rlH- 
kzikan  1. 4f>9  sind  rwei  Ges4-bl«cbt«r  verschiodenett  ötaauaea 
venuiftcht. 

W  appcii  Ii  I' b  rVi  r  ei  Iju  ti    :  Sirhe  Jakowicki. 
Komiowakl  U.,  (Taf.  26S.> 

Altpobi'u'baa  Ade1«firmM«dit,  daa  ia  Ort-  und  Waa»> 
pnaaMn  noch  zu  Anfang  dio»*-A  Jahrkuadarta  bfgttart 
war,  90  z.  R.  aaf  Sontowo  im  Kr.  LSbaa. 

Schild:  R.  mit  ».  Pliiloi*en .  dessen  fcchaft 
kr«u7(  i!>t  and  »irh  |rab«lf3rniig  nsch  unten  aufbiegt. 
H«"  Im:  Drei  .stia\i^gfederB,  r.  w.  r. 
Deckeo:  B.  und  w. 


Unhi'kaBatvn  Unmruagh.  In  Pommeru  End«  dai 
vovteen  and  iadiauniMbrbandeieniehvflkchbaglltert,  aadh 
dar  Pmm.  Ana««  ang»k<lf^. 

Behild:  Auf  W.  ein  b.  fvchter  BHirlgballtcn, 

aad  nntcn  von  ««inttr  r.  Roi«'  bogh'itot. 

Holih:  tiükrOnt;  eine  der  Ror.iu  »Mtotiben  i  w<  1 
hörnern. 

Ducken:  R.  und  h. 

HoMxkOHHki,  (Taf.  'JCS.) 

PolaUckea,  tum  'Wappemtanua  Dolenga  gehdrjyea,  ia 
dar  Prarias  Peaea  b«gatfrteii  Ad*bgeMbt«obt. 

Wappaabaafihreibaag:  Sitna  Jannaawikl. 

KwuiHlakl,  (Taf.  MS.) 


dchr  angcsehcii' «  Polnisch«^»!,  mm  Wapponstannn 
Lessoijo  geböriRt'!« ,  norh  ji-tzt  in  der  Proms  Poaaa  an» 
■IMHWB  iMelo^ciiehlerbt. 

Wappenbosch  rt'ibnriff:  ^^il>b^»  Holly. 

Kodirttki,  .Tuf.  2r.2;i 

Polnischt'.",  Tiuiii  V^'aiijMMisiiiniiii  i'iiirinia  i;olKvrijreB,  in 
der  ProYiii.'  l'ui-ni  aiii-,-u-r  i;;<>H  Ailt-lvi,'---». Iiln  lit. 

8obild:  K.  mit  w.  dunh  finün  p.  I'foil  aufaftits 
daNkadiOHAnen  Apf«l,  i^balten  von  3  Uärentatzen. 

HalBi:  OakrOat;  #  Flilg«>t,  n^Miia  voa  w.  PfeU 
«agsaekt  darahlMbrt. 

Dackaa:  B.  aad  a. 

Kttlheii.  vTuf.  2f,i.) 

Aiteingeborrn««  Pummoikt-bc»  Adelsgeticblvcht,  deuten 
HaapMainmiKiit  IJbbehae  bei  Pyritx  .'trH>  Jnhro  lang  ia 
»(>incm  liaaitB  war.  Aueb  in  dar  Veaaurk  begitert  ga> 
«"Ft  n.  Mehrere  MiiKli<>dpr  mit  Auwelalmaag  im  Pnaat. 
]ia«r,  daranlar  «in  G(>n4>ral. 

Behlid:  AafW.i'ia  bl.  Kaanaiad,  bcgtaiCel  aboa  tob 
S,  «Btan  «an  1  r.  R«aa. 

Halm;  Ocbaraiichtev  Acai«  irr  aa  gr.  Sicagata  drai 
r.  RaMa  bOI. 

Daakaa:  links  r.  nnd  w.,  recbla  b.  nad  w. 

KAKerllB,  «Taf.  9((3.) 

«es  ein(;';bomcH  <i(!«ohl«chl   des  Mmssncr- 
WO  a^in  Klcichuumifrer  ätaauBiita  bei  Leiptig  ÜMt 
FMhar  aaeb  in  (^tpreuMivu  begttait  and  awbtfadi  fai  dar 
Pianaa.  Arne«  badteaalat. 

Sabild:  O,  aiit  w.  SfiMgnakMHtlkon,  belegt  mit 
r.  Pädia  (Walfn  dar  tob  «atan  acbrlgclinka  ndt  ainani 
Sdhwait  dwabbaait  kt 

Hein:  Der  Fueba.  CWotfl) 
Daaken:  R.  nad  w. 

K6tttK>ban,  (Taf.  263.) 

Bareita  Iftngat  erlwobrae,  von  8  andern  Üeacblecbtcm 
gleichen  Kamens  in  derselben  Oegend,  wo  die  obige  wohnte, 
SU  unterscbeidcude  Adelsfamilie,  die  in  Meissm  uod  b«* 
aaadaia aaeb iaiHaahat.31araabnnr.  Jahrhundert!  [aug  Ofiter 
baaaaa,  daaa  aaeb  in  VaaaafclüiHohi>n  bii«  tu  ihrvm  Er- 
Hadna  bvgileft  aar.  Die  amleren  Famtlien  TomlnUeh 
a}  aafOdaMlrUbliti,  RSabbigfce,  EttelsbnjB  nnd  Obbaaaaa, 
b)  auf  Dükig. 

Sebild:  B.  mit  Kopf  nad  Hala  ainaa  w.  Watha. 

Helm:  OekrOnt;  die  dohildflgur. 

Decken:  Ii.  und  w. 

■{•ftwlf«,  (Tat  MS.) 

V«n  (liiv'en;  altaduligi^ , 
liLoKwiu  bei  IiId^bu  stanaicudeB  Oeac 
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Hauptlinien  za  unterscheiden ,  die  8cihl«<«t»che,  MürkiNch- 
LmuitziBOhe,  Fr»nki»che  und  PreufiaiKohe ;  entere  beide 
mit  raicfaem  UrundbpBit? ,  dur  noch  fortdauert.  QrCsHt« 
Auabreitung  im  17.  und  18.  Jahrhundert.  Freikenodipk^de 
TW  1718  und  1724. 

Bohild:  R.  QucriMikm  ftuf  W. 

H«Ib:  Qnereetbefllw  v.  MUililaiB  TOT  tüum  w. 
flpickel  mit  ^  Hahnenfedern. 

Decken:  R.  und  w. 

Abbu  Ämt 


Koren  IT.,  (Taf.  2S3. 

Prenssiueh«*«  Adflsdiplom  vom  12.  Mai  17ä4  ÜU  den 
AltraArkifcit&n  (^)bergerirhtK-Kath  Rudolph  Auguit  K.  tmd 
•eine  Oeschwiater.  BegUtcruag  In  dar  AJMnik  and 
Pommern. 

Sokiid:  O.'Htiiidait  undcMMltaB,  T«n  mT  O.  «jn 
iMTher  «       di*  Theiliaigriijüa  dah  anlA^nd»  Adler, 


Kotze,  xTuf.  2G3,) 

Altes  Adclseeschlocht  dee  MagdebarfTcr  Landes,  ziMtat 
Ja  dar  Stadt  Balla  aoltrataiid  und  vielleicht  dne*  Staaunaa 
0«a«lil«cht  gl.  N.  in  der  QrafiKshall 
mutSdi  «iaiffft  iMcaldiMlM  Bevalae 
fbmf/tgnmSMÜtM  im  flWkniae 
nd  äeitEnde  de«  18.  Jahrhundert«  hsHolslando,  woaooh 
jetzt  bogQicrt,  sowie  im  QuerfUriiMc^lutn  Kreise. 

Schild:  Auf  B.  ein  schwarzgekl.  bärtiger  barhäuptiger 
MaBO  vor  «ich  hin  );c>kehrt,  mit  w.  KnSpfen ,  Kra|r(^a  und 

Anfrchiac<''>' 

Helm:  Ü<'krünt ;  Sitzf^mlfr  w.  Wiiulliuiiii  mit  g. 
Baisband. 

Decken:  liDk»  b.  und  w.,  recht»       und  w. 

KotMbae,  (Taf.  263.) 

Biet  der  betannile  TOdrtep  Aug.  Fr.  FaidlMM'  v.  Ki 

1619)  geadelt  oder       uir-Un;  Rnerkamt. 
Schild;  Auf  B.  3  w.  Rosen  2.  L 

Decken:  B.  und  w. 

K«Ten  I«,  (Taf.  260.} 

PreoMiaelieB  AdoladiploB  Tunt  Min  ITIT  ftr  JoHuun 
AvgUHt  K.    Begütcnuig  in  Pommern. 

Schild:  O.- gerindert  und  von  w.  und  r.  gespalten, 
Yom  ein  hfllber  »n  <iir  riH'iliütpnlinic  f.ich  anlelmcudor 
Adler,  hinten  ein  langer  w.  Widerbacken,  daneben  ein  g. 
auKwiiriHgokohilar  Halbnond,  tb«v  ud  «nter  dam  «n 
g.  hitfm. 

Hi'liji:   tn'krötit ;       1  ■  ^fi  i  "rnor,  dn»  linke  voa  » 
ud  W.,  dm  rechte  von     ■  unti  Ii.  qaergüthcilt. 
D««k«p:  links      nnd  v.,  mahts  r.  md  w. 

WLm99m  VLf  (Taf.  SM.) 

Preusslsches  Adelsdiplom  vom  18.  Dpzftn'bfr  1717  für 
Joachim  Christian  K.,  H(Ub<'rgtildtii>chcn  iLammer-Katb  und 
Landrentmeister.  Diee«  Uoie  hatte  QnindlM8it>  im  Her- 
sogthum  Ms|?debnn(. 

Schild:  O.-gciiindert  ;  vun  (i.  und  H.  ^;CMprtUfil,  TOm 
ein  ^  liHlbcr,  si(  h  atl  die  Theilungslinie  anlehneoder 
Adler,  hinten  3  .sternt>  in  eiaar  QMtnflie  vod  darlbar 
nnd  daniTtter  ein  g.  Stern. 

Helm:  CMnHhikf  STOBg.nBdti.  abewcitgtiMlf  Btf- 
fallißmer. 

Daekan:  lioln  #  ni  f.,  nekAs  V.  waA  g. 

PrcusniBoIies  Adolsdiplom  für  den  F.  Aohalt-Zerbstachen 
Kath  Joh.  .luliuh  K.  vom  17.  November  1731.  Begütomng 
in  Anhalt  und  Pommern. 

Schild:  (^.•gerindert;  anfR.  eise  w. Taobe  mit  ans- 
pbraiMn  FUgaln,  aliiMi  gr.  Oobmtg  tat 
haltend. 

Helm:    Runder  r.  Hut,  w.  aufgestülpt,  g) 
8  Straosafedam,  1  r.  zvischen  2  w.,  besteckt. 
PaakMs  linkt  gr.  «od      MaMt  c  «ni  w« 


mMvetbetU,   oSm   nmf        ft  c.  Sterne, 
■bnüch  8  In  efnerOnernrili«  and  darüber  and  oamnter  je 

1  Stern,  unten  auf  w.  ein  Tintenfass. 

Helm;  Uekrünt;  2  von  g.  und  b.  ftberKek  getheilt« 
BtUfelhSmer,  Jede«  nn  der  8ei«a  Bit  einer  v.  8«feMiblM«r 

b.  nnd  w. 


aohrlg  beateotct. 

Paekan:  Hidni  4t  nnd  g., 

Kmral^  (Tnt  les.)  K..DeniMvwald. 

Alteingebornc!^  Tlinterjiommeri-iohe:«  und  GassubisolM« 
Qeachlocht,  auc)i  in  WextprouKtim  und  iu  euiner  Heinuttb 
nmk  SU  Anfanfi;  dienen  .1  nlirbunderts  begütert. 

Schild:  Auf  b.  uia  g.  in  die  HAhe  gekehrter  Ualb- 
mood,  worüber  ■*)      Sterne  in  einer  Reihe  (auch  2.  1.) 

Helm:  Oekrünt ;  B  r.  B«mb  an  gr.  bablitterten 
Stcnceln. 

Deckt! n;  b.  und  p 

H«walew8kl  1.,  (Taf.  2«s.) 

PolniachoB,  zum  Wapponstamm  Junosza  gohuriges, 
noch  vor  50  Jähren  in  Wc^tprcusaen  b<'gUtertP8  (Jeeehiaait. 

Schild:  ■^^JI^^"'  "^g^ll^^lbj  ^'  ^'*^*^*'* 

nnd  w. 

]>««kan:  S.  nnd  w. 

■•«al«inikl        CEML  Mft.) 

Altpolnischee  Geaehleeht,  da>  no«ih  vor  50  Jahren  in 
▼estpreiiasen  begütert  war.  Ob  die  t.  ehemala  aaf 
Hertenheim  in  OityiwaOt  an  diaaar  Faiaüia  galdran, 

ist  fraglich. 

Schild:  1?.  mit  G.  aufwßrttii^'ckehrteTn  ITuIbmond, 
auf  dem  ein  Sr  hwert  mit  der  Öjjitze  /.wittelicn  zwei  g. 
Stenieii  utelit. 

Htlm;  GekriWit;  Das  Wappenbild  auf  einem  l'taacn- 
acbweif  wiederholt 

Decken:  b.  und  g, 

Kowalski  1.,  (Taf.  264.) 

Diesem  und  nieht  den  felgendfln  Oendtle^te  (wia 

irrlhümlich  im  v.  Ledebur'scheo  AdeUlexicon  I.  p.  47S  be- 
bnuptc.t  iüt)  gehfirte  der  bekannte  Proussische  General 
ü.  1j  V  K  üH.  B«  war  limge  Zeit  iti  Hintcrpommom, 
Ca8»ubcn  und  Westprcussen.  aueh  zeitweiHe  in  Uatpreusaen, 
ana&asig,  und  gehört  zum  WappoiiHtanim  A  lidank. 
'Wapp«nD««ehreibun  p:  Siehe  Karski. 

Kowalakl  U.,  (Tat  264.) 

PolniMbee,  zam  Wappenatamm  Wiemaiowa  gehflvigen, 

in  Oroäsberr.o^thnm  Posen  bagDtorte»  Qesohleoht 

Schild:  Auf  W.  ein  springender  Bock,  halb  #,halb 
TOB  R.  und  w.  gesohacht. 

Helm;  QekrSnt;  &  StmoMfedem ,  w.  und  r.  ab- 
wechselnd. 

Decken:  B.  und  w. 

Kowsklnkl  UI.,  (Taf.  264.) 

Polnischem ,  7.uni  Wappenstamm  Korab  gdiMigat, 
der  Provinz  Posen  begütertes  Q«a«ddeebt. 
Schild:  Auf  R.  ein  g.  Boei  mit  ein« 
Belm:  Oekrfoti  daa  Booi. 
Daakan:  B.  nnd  g. 
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IM 


(tat,  nt.) 


K«WB«ckl        (Taf.  SM.) 
Sin  altpolnUcheB,  sum  Wuppaoali^mTopor 


fal  OvtpreiUMD  «OBSssigee ,  «Mdi  itt 
Mlter  TOTtretoB«  0«oU««fat 

Wsppeabtttehrtibniiy:  Siel»  PolwoiiMki. 
Ana.  T«iIiM«iide  Siefuabdittolw  ntgn  mU 

tmntlbt  '  '        ~  " 


Hatn  Meh  «ia 


lititehradM  B«a. 


KMSlekl  1.,  (Taf.  264.) 

AltpolidMihiW,  zum  WtpfMiitMmii  Lvbin  «IdMgM, 
In  WeatpreoMen  ansAssig  gewesenes  oder  noch  blähendes 
OMcUecht 

Sohild:  B.  ait  g.  Mifiirlitigekelutem  w«itM-onrf^ 
ftbflf  ein  9Un* 

H«Ib:  StslaOiit;  das  WappMUld  «nf  • 


Daokea:  k  «nd  f. 

Kmdekl  II.,  (Taf.  s«4.) 

AUp»lnf«rho!).  «nm  WaDpenstamat  LsbMids  gvhMfM» 
Ostprcusiii'n  vorkunmende«  QeseklMhI. 
Schild:  Auf  R.  ein  v.  SohiniB.  , 
Hain:  OtkrOat;  dar  8dnn». 
Dttnk««:  B.  iura  «. 


KozfezkOWMki  I.,  (Taf.  2S4.)  WiycB-K. 

CaSHabisches,  noch  jetzt bo|H||t0rtMAdolB^f!i<ch1echt,  aus 
4miinehr(*rcal8  0flicicrc  in  derPrmttiAnneegiHlit  nt  baben. 

Schild:  Auf  w.  3  r.  Boten  an  fr. Ste^jpftln  auf  «inen 
gr.  queriiegeaden  Zweig. 

jialnij  Oalntat;  (  BtranMÜBdefm  w.  t.  «. 

Dtekea:  B.  and  w. 

Keslcxk«w»ki  II.,  ^Taf.  SM.) 

Eine  zwdt»  WappMllMni 

iat  folgende: 


Schild:  Wie 


dock  tbcr  den 


«In  Uaka- 


Hala:  Clakitat;  •  Straaeifadew,  r.  w.  t. 
Daafcaa:  B.  «ad  w. 

Koslerowakl,  ^Taf.  -.'«t«  ) 

PnuasiscbeB  Adelsdiplom  voai  11.  April  (:iu.  Juni) 
1817  fDr  den  Brandenbuigiaehen  Begi«rnng«-Vio«-Prftsi- 
dentaa  IL,  dcai  daa  Wwmen  Doieua  beetUigt  ward«. 

▼nppanbeaebraiftang:  Meiw  Otabowaki  IL 


I,  (Taf.  ««.) 

AltpolninchcK .  noch  lu'utf  in  der  Prorinz  I\m>  !i  Ii*' 
yAtertae,  son  Wappen^ttaouullalcncz  gehöriges  Ueswtil<f«bt. 
Ifappanbaaobraibang:  flleha  Oamidri. 

Knuh«  I.»  (TiC  M4.) 

AltritterlieheH,  der  nSrhsten  Umgebung  von  Magdeboig 

entapri'HBi'ne«,  Tiuerst  tv  Hfirli'hen  lic^^ütHit  sich  seigendM 

anslaaig 

maclUi«  und  von  du  in  dii-  Marie  Brandenburg  und  die 
KiederlauRitx  vi^rpflanztu  ,  wo  einen  r^-ichuri  Orund- 
baaita  erlangte.  l)ic  Ua^ebnrgor,  >n  Anfang  des  17.  J  üb  r- 
bvnderta  eruMNlMM  Linie  fQhrte  zuletzt  den  noch  uner- 
kiftvtea  BaiaaBaa  v.  Pleeaov,  die  Jeficbow'aoha  aabra  ia 


einem    Zwci^fc    di-ii    siu: 'i     illi'  n  lüti:-:  Beinamen 

T.  Iiuckpnherf;  an  Au«  *i(»r  Mürkisr h-liau8iiz!?<t'hen  Linie 
«ntaprohbrn  vi-  l.  l?-  li  atondo  MämuT.  nameiitlirli  Kriep*- 
helden.  Eine  iiaupitUnie  biahto  auch  I&O  Jahro  lang  in 
Ostpreuaaen.  Das  Wappen  der  Magdeburger  Linie,  wie 
es  zuletzt  seit  150  Jahren  ceflUirt  wurde,  weicht  von  der 
frühem  und  spitem  Fona  bedeut<>nd  ob. 

Schild:  Auf  b.da«.BaabvogetfaMf  obeaaaegaboad 
in  «inen  w.  mUk  r.  Miciglinks»  (aneb  Qaer*)  Balna  b«> 
nogel. 


Hein:  b.-r.<^.-bewaktet;  dl*  SoUldfigar. 
dem         Daekaa:  Ibdn  b.  nad  w.,  mebk  r.  and  «. 


Kraekl  II.,  (Taf.  265.) 

Die  im  Magdebni^.  Ilulzlande  ansiksigen  Herren 
T.  K.  auf  Athensleben  fOhren  folgendes  Wappen: 

Schild:  VonW.  und  R.  qtiirgetheilt,  in  jedem  Felda 
ein  Raubvogclfuss  quergelcgt  out  yerwcchiteli 

Heia:  B.^w.-bewiditat;  offener  r.  flag. 

Dacfcaa:  B.  and  w. 


f.,  (Taf.  SÜ5.) 

Im  V.  Ledebur'schen  Adelslex.  1.  p.  474  sind  zwei 
renohiedcne  Familion  in  eine  zusammengezogen.  Die  hier 
in  Rede  steh< nde  hesMi«  Bechstedt  bei  Weimar  und 
ffohwoickorshayu  bei  Rochliz.  Noch  Ende  dee  Torigea  Jabiw 
bnnderts  HitgTicdcr  dieses  aus  Meiaeen  ntanUBMundfln  Oa- 
•dtlecbta  in  OtanifibiiaebeB  Dieaaten. 

Sabild:  ir.  nit  8  r.,  iaa  8cblabaitjeu»  gesetitea 


er,  «m  r. 


Hala:  s 
Daakaa:  B. 


Krackan  II.,  (Taf.  t6ft.) 

gä<  hskdhea,  vialleicbt  gfadelaa  eaaiiUeebt.  dea  der 
Rath  J.  U.  D.  Gaoiga  JOMflaa"  atf  SebBaMd  IftTS 
aagebMe. 

fiahlidi  Baidliter  Bekrigaaabkbalkwa,  ak  S  LOIaa 

beUct. 
Hala: 


jeder  FIfigel  aik 


UBe  be- 


Deckaa;  f 


Kravkenkofl*,  (Taf.  266.) 

Üchwedinchu»  Aduliidiplüia  für  Heinrich  Kr,  vom 
IS.  Ji&rz  1647.  Orundbeeja  vor  80  Jabian  bei  Guben 
aad  OSrUtx  (Canig  and  KUttan)- 

Behtld:  Quergetheilt;  oben  auf  R.  2  w..  iii^  A r: ilr^  is- 
krctu  gesetzte  UcUebarden,  unten  uuf  G  ein  «ciiw.  i  hunn- 
auf  dem  eine  Krihe. 

Helm:  ^  •  r.  »g.  -  bewmlstet,  die  Kr&be  ait  auge- 
breiteten  FIflgelu  vor  4  Fahnen,  rsehk  vnd  Bahabitt  ab- 
gatteiad  aad  abweeheeiad  r.  aad  g. 

Daakaa:  #  r.  g. 


<Tafl  SM.) 

IleicbsudelHtaiul  vom  2.  Januar  1608  für  den  Bürger- 
meist«r  zu  Taniowitz,  Christoph  K.,  und  seiuc  beiden  ÜGnne. 
Begfiterung  in  Schlesien. 

Sehild:  Hinter  einer  w.  Stauer  wichst  in  eis  r.  Feld 


hinein. 

Helm:  Qekrfint;  der 
Packen:  R.  und  w 


Krnckowitz,  (Taf  2r,r.;t 

Alteingoborüncs ,  »ehr  »npesehene«  und  früher  reioh- 
beRfiterte»  Adels^feHchlecht  Vorporaniemit ,  dag  seinea 
änuMUHwita  ia  »eiaer  Ueimath  aber  längst  «iagebtUat  hat, 
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■tmerdinf»  kbur  r.u  C  lüittioruw  ^Kr.  B«nkvir<ätorkoir,  sickt 
Vmnxburg)  und  Falkcubajn  b«i  Lotltw  bflgUart  war. 

Sphild:  W.  Löwt-  auf  B. 

II  "Im:  R.-w.-bewulittot;  d«r  Ii0we  vaehanid. 

D«ok«ii:  K.  und  w. 

Urum,  (Taf.  •-'«5,"t 

N;'unihiin7  um  A'w  Mitte  dps  14.  Juhrhundcrth  zttij^nd, 
d»-.nii  :n  llcu-hrtifr  Mi-nniburi?.  Auf  Delitz  «m  Borg  und 
im  1  ri.ülontbum  i^aerfuit  auf  Ohhatinoti  <>c1ir  liinf^r  Zeit; 
sniU;"-  UQter  Auerstedt  xm']  er.  Goddula.  hnndect 
JaliD'ii  in  Ostpreuucn  aimtihKi^'.  Vier  verdient«  Oenerala 
der  i'reiut.  Ann««  mu  diewia  Godilaobt  «iitepnweii. 

tfehiU:  B.  mit  8  #  BSKültatxMk  (S.  1.) 

H«lm:  8«fih(i  g.  Pfliin/cn^ti-ngel  mit  KnrM>|trhcn  i<tiitt 
der  Iili4tt«-r,  rocht»  und  link»  hingobogon,  Überdeckt  von 
«ineni  schmHicn  r.  i^iK^rbalkon. 

l>i>ck.t'ti:   :fj  uuii  b. 

An  in.  Gegenwärtig  wird  ali^  n«lmri«r  efa  Bttad«! 
KomabruD  ff«f(Uirt,  was  ub<>r  fulHoU 

Kr«i(en,  iTnf.  -^«5 

Kin  ltt!i)?(.t  erloschenes  altrittvrlicbc!)  Ucnohlerhi,  dissoii 
Heiniath  nnbt^kannt  ist,  diM  sich  aber  im  lä.  Jahrhundert 
in  d«'r  tirafschnft  MaKn^ffld  und  rmtr«r?Mid  nngfishig  zeigt. 
■>''in  ')a  im  17.  Jahrtuiii-liTt  f'\u<-  I.ini«'  n.ich  deiti  Krann- 
«rhw«:igi»rlif(i,  d«'rf n  Lt't/ttT  das  •^um.tf  (,*i->chl«fht  bescMcs«, 
Nicht  zu  Vfrwcchsi'In  mit  dt-n  v.  K.  in  Thüringer,  mit 
«iuem  An$;;elluiok>.'n  im  .Schilde.  Viellei*'ht  -tntnmrf-rw-nndt 
den  y.  .^mütKdt  jtn  ätassf^rt  und  Alt  U  itti  r^IclM-n. 

Sohild:  K.  und  b.  quei^tiieiit  mit  g.  Annleucht«', 
dsesen  jeder  Ami  mit  einem  FlhnldJI  mit  r.  ind  W>  ^pM^ 
Kethuiltem  Wimpel  bentoekt  tat. 

Holm:  bcliildfigur. 

Decken:  iL  g.  vuA  b. 

Krabn,  (Taf  ?«5.)  Krohn,  Cron,  Krane, 

Altadciiges  Vf'ei»tpiiälieeho!i  Gesrbleclit,  besondem  in 
de»  Kreisen  Hamm,  .MtPiia  und  Iserlohn  bcgfltert  ge- 
ire*en.  Mehrere  Mirgliedur  l'rcu^s.  OffirJeri-,  d;irnnter  «in 
Generalmajor  (tl'üa). 

Sobild:  B.  mit  w.  Kraniob,  der  «inen  Stam  iat 
Nobtoa  Fwe  hUt 

H«1mi  B>Hir<-b«inilatat,  d«r  JkfWiiob. 

Deekaa:  B.  ind  w. 

Krakv,  (Taf.  Krohn. 

WiihTsclii'inliih  uuk  \Voci|i)ml(n  stammend,  in  <)ii,t- 
pn.-UN.ten  längere  Zeit  begütert,  aueh  einmal  in  der  Altmark 
angeitessen.  Viele  Mi^;iiedor  in  TreuttHiiichen ,  Braun- 
Mbweigitoben,  Dänischen  und  Chnrsilchsiyrben  Diensten. 
ReinJioId  v.  K. ,  tichwedisofaer  Major  und  Commandant  zu 
Wismar,  orhiolt  '.iH.  Februar  1648  vin  Sohwedisehes  Fre^ 
Iwrmdiplom. 

Sahild:  W.  Kiaaiaii,  kH  dam  reohtm  Faaae  mm 
Stein  haHmd,  in  von  B.  and  B.  feapaltenem  Feld«. 

TT  e  1  m  :  flfkröiit ;  ilcr  Kranirh  «■wihilini  (:inrm  'inl  s 
r.  liiäd  reclits  b.  Filhiili'iri .  die  wiedfrmii  /.v,  i«uiii.-ii  cmor 
Bnkti  b.  UTi(i  r^;ci)t^  r.  6tnius.Hfc(!i:r  fluttorn. 

P  e  0  k  e  n :  Unlu  b.  «nd  yt^  rocbts  r.  «od  w. 

Ann.  Dan  Diplam  lalblge  wird  da*  Ganse  TOb 
•iacaiWappeavianM  anNlilouen,  oben  r.-b.,  ia  derlßtt» 
vattB  w.  Atta  gavalt»  AbWtdungen  babaa  vataohji^ 
daaUiBha  Abwatdiaapn* 

KnUewakl      (Taf.  S65.) 

Altpoioiscbea,  imm  Wa|ip«n«t«nmi  Jaaiencxjk  m» 
Mhlgaa  Addtfeaehleeht,  in  OatprenMon  waflUMeafhali 


begAtait  and  dnndi  mebrere  MitgUedor  iu  dur  Prousaisoban 
Amea  vartreten. 

'Wappenbesehrf'ibnnp:  Sieho  Jablosald. 

Kn^ewaki  II.,  {Taf.  265.) 

Das  folgende  Wappen  soll  «iu  Polnisohes  (Joschiceht 
».  K.  geführt  hüben,  das  noch  vor  100  Jahren  in  West- 
preu*«fn  uml  vur  ÄS  Jnhren  in  f^Odpreusson  Orundbeaits 
gehallt  habi-n  t-oll. 

ticbiid:  Von  B.  und  K.  qneigetbeilt ,  oben  S  g. 
WOrfel  I.S.,  unten  ein  w.  gehamliclitor  Ana  aiU Bdiwarf. 

Helm:  OelctSnt;  der  Ann. 

Deakaa:  liidu  r.  «nd  w.,  rechts  b.  «ad  f. 

Mt|HiInis<"h(>?t,  xum  \Vjipp<>niitamm  Jclit«  K''""'')i;o8 
Adeliigc^eiilccbt,  ehedem  in  OKt-  und  in  neuerer  Zeit  auch 
ia  Vestpreussen  ansäsHig. 

Schild:  R.  mit  i  g.  in«  Andreaskreux  gchitxtan 
I^Baaen^  aber  veloha  «ine  doiglaifibeii  geiMrzt  ist. 

Helm:  0«lnr.;  w.  «aabMadar  Beek  adt  ^  USraam. 
Dank  an:  R.  and  g. 

KnUHWW,  (Taf.  2«6). 

Dil-  Hiiniuth  dieses  alten,  spiter  in  zwei  freihcrrtichen 
nnd  seil  1^10  in  einer  graflichen  Linie  blttbendeo  Qa> 
sclileo^ts  ist  die  loitet  EEigeu,  wo  auch  daa  Staanogol 
Kra>>!>ow  liegt  und  noch  gcgenwfirtig,  sowie  in  Torpcnamani, 
die  Kamiliengflter  liegen.  VrI.  v.  Bohlen,  Oeioh.  d. 
Oeaehl.  r.  K.  1853/54  mir  vielen  alt(>n  Siegeln. 

Schild:  Gespalten;  vom  auf  w.  ein  halljr  gelct; 
Stierkopf .  links  ^  mit  g.  WaeblMem  (gavAhalioli  in  » 

Reihon>  bestreut. 

Helm:  /.«ri  gegeneiniKdi-rf^i-io-hrtr  u'<■l'|^<il'Hl^l!  w. 
Sicheln,  an  dei  AuMenaeite  mit  Pfauenfedern  besteckt. 

Baokan:  #  aad  w. 

Knunemhl,  (Tat  ie«.) 

.VUpoInis-clicK  ,    im    Kreise  Inowraelaw    des  Orosa- 
her7.<>:;tluims    Posen    begütertes,    zum  Wuppcnstama 
Jaairzemt>i<'>-  prliöriges  Gesohledit. 
,    Wappenbeschreibung:  6h'}w  liuohowski  I. 

Hraaxkowwkl,  (Taf.  2«:6). 

Alt|)olni(tcheH,  zum  Wappenstamm  Nalencz  gaMrifM^ 
im  EreiseKosten  d.  r  l'rnvin/ ii  h>-L:fltortes  GeaCiUafllll; 
"Wappcnbeschreibunr:  ^ütho  Brodaki  L 

KraiiHe.  (Taf.  26S.) 

i'reussisehcs  Adelsdiploiu  vom  10.  Januar  1787  ttt 
die  UebrfldiT  Carl  Georg  Wilhi  l:n  und  Benrd  HopisInT 
Ludwig  K.  Rcgüternug  danuils  und  norli  jetzt  in  Vor- 
peaunern,  besonder»  auf  Prizl<iw  (Kr.  Randow.  I 

Schild:  Von  W,  und  O.  quadrirt.  I.  nnd  4.  gr. 
Baan.    2.  pr.  Krui/.    'i.  auf.  pr,  [?oden  8  g.  A'-hreu. 

Helm:  Gekrönt;  inmitttn  eines  offenen  Adierllugee 
ein  Banm. 

Deeken:  links  w.  und  gr.,  rechts  g.  und  gr. 

Kraaae,  (Taf.  sflf.^ 

Gottfried  Ferdinand  K.  aus  Tcntzcrow  im  Kr.  Deinmin 
in  Poniniern  wurde  iiiiiti-ls  Diploms  Tom  Äatambat 
I8ir>  in  di-ii  Pn-iii^!<.  Adelstand  erhoben. 

Schild:  Avif  H.  ein  w.  Qaeibatkaa,  iMglintee  oImb 
Ton  2,  unten  Tun  l  w.  Ötemo. 

Helm:  0«krltat; binitt« einea  #  aUbaanAdlaiivi* 
•ia  w.  Stein. 

Beokan:  B.  nnd  w. 
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KrMteki,  (T«f.  2««.) 

jUtpolaisdiei»,  in  neaeatw  Zrit  im  Kr»  ClB«wa  der 
Prorins  Posen  bef^tertes,  sm  WappMMUUiJfUigalA  g«- 
bSrige«  Adelagcscbleoht. 

Wapp«8b«tehr«ibitBf:  Bieh»  BofiDft  t.  JH»- 

berstetn. 

KMMiMki»  Critf'.  Me.) 

Altpolnisc'ho*.  zum  Wai)pen'<tttni  n.  -  i iwron  gehOriget^ 
nm  Thf-il  KrüfliL-hi'« ,    besoudcr«  in  \\  '  ■  ti  rou&detl 

W«ppenbe»cbreibung:  Öi«bt3  Dr^galaki. 


KnuiM,  (T«f.  SCO.) 

JJtadeiig««,  bi]itMpoaB«iiNb 
Mlit,  du  beMBdot  Mf  Sttai 


O»- 


Dmnlnirg  lange  Mt  i 

Schild:  Aof  B.  drei  gfEalbiDondp  S.  t.,  davm 
ob«rn  einander  sugekehrt,  der  nntere  MtfwArU  Mktlirt  tot. 

Helm:   Uekr.;   W.  mit  äatu  «.  PMI  «MbtoUn 
dorebtchoaaener  AdlerflQgeL 
I>«ok«ii:  b.  m. 

KranBC,  (Taf.  26f..) 

Oottfriod  K.  untern»  7.  Juii  17 10  in  d.  löhnitürhBn 
Adel-  nnd  Ferdinand  K.  unterm  28.  Okt  I7S'.'  in  don 
AitterBtand  orfaoben,  letzterer  »uoh  mit  dem  Bchleeiiohen 
laoolat  begnadigt. 

Sobild.  0<<ipitlt«a,  vors  ^««igetheilt;,  ob«  tat  B. 
t  f.  BterM  t.  1.;  lUiMtt  mT  w.  «ia  |(  g—ttgitoi  «ad 

f;ezSumti'>*    linlcHhin     nprenf^eadM  BttM,    UlttoS  Id  ^ 

auf  gr.  BodeD  ein  gr.  Baain. 
Helm:  P 
Deckoa:  ? 

Krause,  (Xaf.  266.) 

Bb  PflBMrnadibelik  dar  Stadt  Halle  im  SMlkniM. 
dm  aoch  vor  ifO  Jahtw 


Maw  btlbt». 
BebUd:  A«f  B.  du»  b* 
tor  einem  gcttüraten  g.  Halbmoad  ein  g.  filteni. 

Helm:  R.n.g.  bewnlstet,  d«rilb«r  der  Mond  «.Bteni; 
Deokaa:  B.  n.  g. 

Kmane,  (Taf.  26«.) 

In  der  UberlttUMU  war  noch  kflnclich  ein  Adelgge- 
tchleoht  mit  folgendem  Wappen  vorhanden.  ^Mb  ÄM- 
gäbe  de«  Uetm  Lieut.  Oritmer  in  fieiüD.) 

Sebild:  OeaiMdlea,  vom  mT  O.  efn  bdbor  ^ 

Adler,  Unten  qncn^ethfilt,  ohrn  auf  ^  eine  g.  KfOlM, 
unten  auf  K.  ein  w.  liiiksLin  »pnngendee  fioRfi, 

Holm:  Oekr. ;  »Imt  Koh»  wachsend. 

Decken:   links:  f-,  r(»cht«:  R.  u.  w. 

KruiiHeiicck,  Tuf.  267.) 

Der  PreoK».  (ii'inTHl  d.  Inf.  ^\  illiflm  IL.  empfing  mit 
Verleihung  den  liwuryrti  Aill-'r-( )rii<>n8  den  Adoutud  Ib 
J.  IMO.    Er  war  uns  Fraaliiii  ;."  liürtijr. 

Si'hild:  Auf  lt.  ein  w.  gi  kr,  iim  litsgt'kt  hTter  Löwe. 

Schilil:  (iikr. ;  ein  w.  Kreuz,  um  das  aich  eine 
Bcblangi-  wiiiil'-t. 

Decke:  K.  u.  w. 

lira«uensl«lm,  (Taf.  s67.) 


8chiiri:  Eine  Vase  mit  S  Bhmea  (Beeea^ 

Holm:  y 
Deokea:  t 

Kravt,  (Taf.  2«7.) 

PreuB«.  Adeladiplom  t.  8.  Mirs  1703  fOr  Job.  An» 
dreaa  K.,  r.uletit  w.  Ueh.  Ktata-  und  Kri<!gsmini»ter  (Mi 
einem  liulliücben  Pf&nnergesoblerhc  etaiomend).  SaiB 
Btador  und  daaaen  SCbno  i^eiahtkUa  mit  adel.  PrAdioat. 
Olvilibaidts  in  der  MailcBiwndeaborg  und  iaOetpnniMHi. 

Behild:  Qaadrirt,  nit  qocrgäHriltea  MilMaebIM, 
vofta  obenaaf  B.  elaa  w.  Ulie,  untes  auf  V.  I  r,  KoU- 
k^b  t.  1.,  Feld  1  u.  4,  r.  mit  w.  Patriarcbeakraat,  daa 
am  einer  g.  auf  gr.  Dreihflgel  ruhenden  Krone  herror- 
gabt  (DngariBchcB  Wappen),  S  u.  3,  g.  mit  Adler. 

Helm:  Die  Figur  die«  1  u.  i  FeldM. 

Daakon:  Liaka:  b.  «.  w.,  roebti:  g.  o.  t. 

Kraut,  (Taf  2iT\ 

ProuM.  Adcisdiplom  vom  16.  Auguat  1H80  für  den 
PreuM.  Rittmeister  n.  Adjuiantcn  der  4.  IhTision ,  Carl 
OoBtav  EdnardK.  Daa  Gut  Bdiilleningken  bei  Tilait  be» 
•aaa  t«  Anfing  des  Torigen  Jahrb.  der  Jlbuetar  v.  K.  vaa 
TorgonannteB  OeaeUeoht 

Sehild:  GeepalteO)  von  anf  W.  ein  gr.  Baum  auf 
gr.  Beden,  biaten     a.  aanfatbailt  and  in  jedeai  Felde 
«inaader  s  bL  LiliM  aaf  gr<.baliUtlef(M  8tai«dn. 
Hala:  Chdnr.;  dar  Bawa. 
2>aokaa:  Gr.  v.  w. 


r,  (Tki:  Ht.) 

Georg  ChrinHan  K.  von  K.  Friedrich  II.  unterm 
10.  8ept.  175<t  in  d.  Prous«.  A<lilHtun<l  erhoben.  Orund- 
bcHitz  in  l'onimoni. 

Schild:  ÜT.  mit  g.  Rande  u.  5  g.  Rosen,  S.  !•  8. 

Helm:  Oekr. ;  eine  Ro»o  iaaitlon  «joae  oltean  # 
Adlerflugoi  Bit  g.  Kleeatengefan. 

Daokan:  w,  n.  g. 

KMml  (■»■()     mifcgrttiffi  (TbC  MT.) 

Preaai.  Adetotaad  t.  17.  Okt  1744  für  Darid  K., 
Lieatenant  bei  de«  Ofeaadiai«'Balaiiloa  v.  BOlow,  fOr 
Bcino  Bravuur  hv'i  EwMiiBWBg  darBcbaaio  aof  daaiZiaka- 

bergü  voi  i'rag. 

Schild:  O.-gerftodert  und  ge<<|iHl(en.  vorn  anf  R. 
ein  ^ekamiiicbter  Arm  mit  äAbel,  hinten  uuf  \Y.  drei  bren- 
ni'iidH         (iniiiati  n  2.  I. 

Helm:  G<'kr  :  inmitten  dea  offanea  Preaaa.  Adler- 
flug«»  i'itn'  ()r,ir'  Li 

Decken:  U.  u.  w. 


(Tbf.  t«7.) 

Preum.  Adelstand  \.  13.  Miii  1838  (tlr  Christian  Darid 
¥.  K.,  preuse.  Hauptmann,  zultizt  Obentlieutenant.  Be- 
gOtcmng  in  Schleiiien. 

Bchild:  .  u.  Cf.  durch  rini'  Spitifo  irp»!i#'i!t;  rom 
ein  #  linkegekehrter  Flüpt-I ,  hint'-n  ein  ^t.  kliTldiKt; 
die  Spitxe  r.  u.  b.  gespulton  zeigt  2  gekreunt«  g.  Kano- 
nenrohre. 

Heiai:  0^.;  vor  b  mbweehBebid  #  n.  w.Stmnai- 
I,  aar  dem  EObogaa  gwtlt»»  eia  #  gabanieahter 
odft  8«h«rort. 

Daekaa:  Lbta:  r.  «.      rechte  b.  «.  g. 

S,  (Taf.  2«7.) 
aobleaieobaa  A4 


Keit  {BFonMnerB  buttert«  Adeli>    frlhar  beaenden  an  OlogaifeciiaB  «.  GabfaaWhan  taUk 
iranga,  ave  den  nabiara  in    begfltert  Sein  Stanonita  gl  N.  aoU  bei  BaialtaB  Uagaa. 

80  h  ild:  Aaf  B.  8  faw  Si^MafkraaB  gwlaUta  w.  ftoebau 


Drspranga , 

piaaea.  Amee  bn  Torigen  Jahrhandert  gedient  baben; 

mervt  findet  «ich  davon  Louis  Ludwig  K.  aus  Hinter- 
pommem  gebartig,  1742  F&hadrieh  bei  der  Oomisonr 
Oanpagnia  in  Kttatrbii  gab.  1710, 


Helm:  Drei  HaboeaMan  w.  b.  ar.»  t  laebliblB  ga> 

bogen. 

Daekan:  B.  a.  w. 
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(Ta£  M7.) 

Neaeror  Adel,  wahiech<jiiilich  au«  lium  17.  Jahrhun- 
dert. Bfsfffltemng  lum  Thcil  auch  in  der  heutigen  I'ro- 
ijnz  Sacha*>n. 

Schild:  QuadriR  1.  u.  4.  b.  mit  w.  geweUteo  iiunt- 
balkiSB,  oben  u.  unten  ron  eiamt  w.  St«m  bogleitet,  3.  g. 
mÜ  Nliw.  Adl«r,  S.  w.  mit  r.  LiKa  tiriachen  i  r.  PÄUen. 
Heia:  •)  gekr.;  t  f.  Stm«  IWreinander,  inmltteii 
eines  T«  W.      b.  ^mrMtb«Ut«B  Fla| 
b)  gekr.;  ^  Adkr  twitdun  S  g. 

0»«k«B:  Lblu:  t».  «.  v.^  nditi  4^  g . 


AltpoliiiHch'.'i* ,  vom  17.  11.  IS.  JulirhunJt'rt  boi  Lßbaa 
B.  Rieacnburg  in  Wt  stpreusbcn  un»üs*.ig  guwesonc«  Ad^lc» 
gMCbliH'ht,  (Ihn  r.iiin  >Vu]i|)i'iiht4iii.ni  Foray  gi'hört. 

Wappenbesohreibu  ng:  biulio  Clilubowski 

HjrenBk.!,  (Taf.  2G7.) 

Ein  sweitee  oolniscbev  Adelsgeschlecbt ,  aus  G(nw^ 
polni  liontammend,  ton  den  eini^  Milgliedar  ia  pnnM. 
iDIMtedlnuteii  ataadoi. 

8«hil4:  B.  mit  gwtaMm  v.  Schwul,  ait  g.  Oriff 
Min«  3k  w.  «bgewandataii  HalbmoadM). 
H«ln:  Oakr.}  S  Stwoitfcdm  b.  v.  b» 
D«ftkttA:  b.  u.  w. 

Krenkl,  KreMkl«  Kr««kl,  (TMl  MT.) 

WestprcuBitisuhe«  und  Pommerelliaohes  altadeliges  Oo- 
•ehlecht,  da.»  in  neuerer  Zuit  auch  in  Ortprftos«en  Oniod- 
bMitz  but.    Mehrere  in  prcu^.'«.  Krii-|i;B-  umi  CiviidionstOD. 

Schild;  Au«  einem  b.-w.  bchacb  wiU$h»t  ina  obere 
r.  Feld  ein  w  Einhorn  herror,  hinter  dem  ein  g.  aufwärts 

(gekehrter  Halbmond,  über  den  a  g.  8t«me  in  
■ber  auch  2.  I.)  aohwoben. 

Mclm:  CMcr.}  das  JSinbon  «aoliMiid. 
D*«k«ii:  b.  w.  m.  r. 


Fnota.  Adelsdiplom  vom  9.  J11III8OI  fSrllModorE., 
OmmnUfietor  in  Bayreuth,  dam  F.  B.  OobmglMibtr  Biwtli 
BilJatOT.  Bb  IST  OegeawMt  ia  Pkum.  Ififitflr.  v.  Chrfl- 
diensten. 

Schild:  Von  Q.  u.  B.  gespalten,  mit  einem  halben 
Mannsbilde  gekleidet  in  verwechselten  Tincturen,  auf  dum 
Haupt  eine  w.  aufgestülpte  faerabbSngcnile  Mütze,  in  dor 
Soehten  ein  w.  aufwärts  gekehrter  Halbmond,  io  der 
Linken  S  w.  Bteme,  i.  1.  lialteml. 

Helm:  Oekr.;  eioe  Eule  in  einem  g.  Schlangenrioge. 

DBOk«o:  S.  n. 

Ki'elHchmar,  (K.  v.' Stolzenhain) ,  (Taf.  S68.) 

Johann  Heinrich  K.  mit  dem  Zasftls  t.  8t.  1720  in 
den  bChmiachen  Ritteratand  erboban.  lih  Tioppau'scboin 
bflgfltert.  WnfacMhdnlieh  fUut  diesM  OesoblMliI  folgw»- 
dta  Wappen; 

fiehild:  Von  B.  W.  dmMhMted  qpefgäluAk  tu 
■wafattl  gespalten,  ob«B  in  alttlMn  MM*  «te  g.  Btan. 

Helm:  Gckr.;  ein  g  Stern  iuBittM  «IBM  TOB  B,  n. 
17.  Aber  Kok  getheilten  Flugca. 
Deokna:  B.  u.  W. 

Krie^r,  (Taf.  368.) 

Johann  Heinrich  K.,  Oiitsbositzor  in  Schlesien,  erhielt 
«B  2.  Movbr.  1748  den  Preuss.  AUelestand. 
Sobild:  Auf  Q.  ein       apringandaa  BoM. 
Halm:  #  gobamiiohinr  Axa  nüt  Bdniwt,  mf  dan 

mbogen  f^eslützt. 

Decken:  ^  u.  g. 


,Crnf.tM.) 

Georg  Chri.Htepli  Kröger  erhielt  a.  u.  v.  Kr.,  d.  d. 
Wien,  12.  Sept.  ITfil  ein  RtMch»ad«lsdiplom.  llegütening 
noch  jetzt  in  der  Mark  llrandenluirfr. 

tichild:  Von  K.  u.  U.  quadhii.  1.  u.  4.  w.  gohar- 
niaofater  Ana,  mit  Schwert  nach  Aussen  gekehrt.  S.  g, 
w.  Lilien,  1.  S.  4.  3.  «.  Koraihren  n«b«n  einnndar. 
Hein:  Otkr.i  dM  w.  LOfo,  traMw 


Dcttkaat  tMtt:  r.  o.  w.,  ntbin  b.  n.  w. 
Krlefal^n,  (Tat  tfts.) 

Polnif'  h  r  A  l  l  uhi,  d.  d.  11.  NoTbr.  1790  fÄr 
Carl  K.  Beitdem  melirere  Ofliciere  bi;i  2ur  Gegenwart  in 
d.  PrBun«.  Artnee. 

Bohiid:  Auf  W.  ein  Herold  (nach  Siegeln  Bitter), 
in  der  Rechten  ein  gr.  Kleeblatt  haltend. 

Helm:  Ookr.;  Nach  Siefvta  «in  «Omar Fing.  (K««li 
dem  Diplom  soll  der  Helm  «noh  gdafat  mIb.) 

]>«ek«n:  W.  u.  R. 

Krlcs,  (Taf.  368.) 

Ein  in  Weatprenssen  begfitertes,   am  10.  Sept.  1840 
kl  dnr  P«nMD  dw  AmtmOm  KtthMUMl  Ootttob  K.,  nof 
a  dmPMB.  Adi 
Bohiid:  Amt  B.  S  g.  AabreBbOBda 

gelegt 

Helm:  Qakr.;  «flbaer,  wo  B.  b»  0.  Sb«r  Bck  §»■ 
thailter  Flug. 

DBokaa:  B.  a.  O. 

KHIejfer,  (Taf.  2C8.) 

Ein  in  neuerer  Zeit  in  Pummem  ausässigos  Ge«ehl<M>ht, 
desaon  Kobilitirung  vielleicht  diejenige  war,  welcbe  dem 
Lieutenant  t.  7.  L  hianen  -  Regiment  K.  am  16.  Juli  1816 
Preusaischerseits  zu  Theil  ward. 

Schild:  #  mit  8  w.  HnnksikiflgeB,  a.  1. 
Helm:  Qakr.;  hanaadac 

-   m  ^  Flngn. 
Daakav:  #  n.  w. 


p,  (Taf.  SM.) 

Dem  Magdeburger  Lan<le,  aus  dem  |^l';ieben  Orte  ont- 
spT08<>f»nea,  im  1'2.  Jahrh.  auorat  auftretendea,  im  lä.  nach 
der  .Mark  Brandenburg  zum  Theil  übergesiedeltes,  seit 
mehr  ala  500  Jahren  im  Ruppinschcn,  jetst  aoob  ia  dar 
Altmark  und  Woetpreuasen  ansehnlich  begfltartaaOaMblechfc 

Schild:  R.  mit  w.  schreitendeB  KamaeL 

Helm:  Das  Kanadi  vaduand. 

Deekaa:  B.  n.  w. 

Aam:  Adtm  AMnldiniiiaB  laigaa  daaFaU  bald 
waii^  bald  galb. 

Krörhrr,  (l'af.  268.) 
Siehe  vorstehend. 


Ein  Stegd  dea  14.  Jabdnadarla  hat   

■abwait  ala  Helmsciimnck,  ftdMnrtig  ausgebnMat  aad 
lalgt  dia  iUleste  gemalte  Dantdlnng  einen  g.  Babfld  adt 
#  JEmaaL 

Krockow,  vTaf.  ^fti^j 

Altpreusf>ii-ch-P<imnii-ielli(>elier  Adel  au«  dem  gleicbu*- 
mi(?i'n  (Jrt  unti  HitterHi?z  nah».?  bei  Danzig  entsprossen, 
etues  iltauiu]<>tt  mii  deu  uu£go»torbcnen  v.  Bartulsdorff, 
T.  Kinwangen  u.  v.  d.  Wickorau;  auch  mit  den  noch 
blOh*^ndpn  v.  8anck*'n.  Kinom  Zweite  gehört  das  Krb- 
selienkeuanit  v.  IliiHrr  -  I'uitinierii  an,  diich  stammt  dalior 
nicht  das  liom  im  'W'appenscbiide,  wie  Fhr.  v.  J^edelmr, 
Preuss.  Adelslex.  1.  P.  48S.  unriclitig  vfimacliel ,  da  e.8 
ariginirer  Beitandtlaeil  der  Sobildembloma  dar  Familie  and 
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aller  ihri  r  SiammjjHnDs-tcn  int.  Mehrere  auegezeidmete 
Oeneriil<  n  d>:r  Prcuan  Anaeo;  eine«  den«Iben  nebak 
anijfrp  Mitgluiifr  * n'jichlecVilii  178*  in  den  PniuM. 
<ir;LfrriKf,iri'i  rrliLibrii.  Lhu  iiiiterm  3.  F<-br.  IH-IH  (frnch- 
mij^te  Aiiiiuhnie  des  beinanien»  v.  "W'ickerodc  äcritent  der 
gräflichen  Linie  beruht  nuf  MiRitverbtändiiias  de«  uralten 
u  escii  1  e  c  1 1  Uli  am  ena  der  Zweiglinie  Wickorow  nach  dem 
gleiehnani^n  Out  bei  Mohrun^n  oder  rielleicM  ffte  wrf 
«inen  Schreibfehler  in  einem  Utem  Municript. 

Schild:  Auf  O.  ein  Jagdhorn  «uf  8  mva- 
Wirts  gekebrtra  TogelfOaa^n  ruhend ,  darfliMr  Iber  j|«der 
OtfitouDf^  dea  Homa  ein»  bl.  Lilie. 

D«ek«B:  O.  und  ^ 

A  Ti  Tri  In  alten  und  nenerti  A>;>i'l  !i  tiL.'r  n  w^^rbseln 
die  Tmcturea  dea  Öohildea  osd  aeiner  Figuren  «ehr  btuflg. 


(Tat  S«8.) 

Otto  Angfust  Emat  Ludwig,  Sohn  Emst  August  Chri- 
stoph Heinrich'«  Grafen  t.  Krookow  auf  WeOd.  Ouibiits, 
öliiflt  unter  dem  J^iamen  t.  K.  den  Pvmn.  AMMum 
in  Jahr«  IMO.  fisfftlwnns  im  BMtdm. 

Sehild:  To«  1t  «nd  O.  qwdriil  1.  md  4,  v.LOI» 

Si  «ad  S.    #  Vnpr-lfuSB. 

Helm:  üekröot;  dia  Lili«. 

D«ek«ii:  Hai»;       wd       iMiUi:  0.  wnä  #. 


(Tat  M6.) 

Wohl  TOB  WeKtphiliBchcr  Extraktion  und  mit  l!  n 
T.  Krahn  eines  Htammee.  MchrtTe  in  Preuss.  MiliUtr- 
dkosten.    Orundbeeitt  in  Wetttproutiiten. 

Schild:  Von  B.  u.  R.  gespulten,  Hrhr  pm  riäUürl. 
{snoh  w.)  Kranich  mit  g.  Stein  nn  rr«. Kjhi'. 

Holm.  Ü.,  r.,  w.  b«wnlgtet,  der  ünuiioh  iwiaoheo 
tiner  r.  u.  einer  b.  Joppclitpitzig6B  VahlM. 

Decken:  R.,  b.  u.  w. 

Hrohn  H.,  (T»r 

Der  Haupiuianu  Ältrüil  v.  K.  vom  27.  Inf.-Üegunoat, 
der  1862  in'H  1.  JaKcrbatuilloo  TemUt  WUd*,  btJwts 
sich  des  narhstohcnucn  Wnppens: 

Schild:  \r.'ii  jv   'ir:i1  Ii   gespalten,  Tom  ein  ^v.  Kra- 
atoh  auf  eincui  w.  i  iHlit  iikopf  mit  2  gekreuzten  ivnochea 
liend,  hinten  eine  g.  Krone. 
Helm:  tiekr&nt;  drei  StrauMfedent      w^  r. 
D««keB:  liakft:  r.  ■.  v.;  nolili:  b.  g; 


(Ttf.  Ifft.) 

Altpolnischeg ,  r.iiin  V.  u]  pcnstanun  Poray  gehSrigea, 
sn  Ende  des  vorigen  JaiirhundcrtK  in  der  Nähe  tod  Queeea 
bljgßterte»  Geschlecht. 

'WappeabeschrAniring:  Hiebe  ChlebowskL 

Kroll,  (Taf.  269.) 

Unbekannten  Ursprung;  ein  Mitglied  IB  der  2.  H&lfte 
Torigen  Jahrhunderts  in  Preuss.  MUitlrdiengtcn. 
Schild:    In  w.  ein  hinter  einer  r.  Hflrde  horror- 
Itracbender  r.  Hirsch. 

Helm:  Oekrftnt;  dn  Hinoh  («adiMBd} 
w  offenen  w.  FlngiM. 
Deoken;  B.  a.  w. 


Aadm»  FndH»  ab  iK»    OmdMte»  in 

bwümctet;  m«b  Angab«  dei  R.  li«iit  OriInMr 

tBÜt  folgendem  Wappen : 

Schild:  Qoadnrt  1  «.  4  (b  ?)  mit  (g.  ?J  Stern,  9a.8 
(w.f>ait(r.r)  ~- 


Hülm:  ttlückr.i  wacbsenUer  rerjttshingekehrter Lfiwe, 
b)  Gokri  nt;  (g.)  SIMB  IwhAw  «(b.)  E""* 
hOmen. 

]>Mk«a:  (Hiihs  b.     f.f){  (mlili  r.  ik  v.  f) 


Al^paWMhM,  IM  ffmmtmm  Tkonby  L  gebflnl» 
gm,  im  Qro«eher»ofH»m  Pom«  bei  MnMn  begflterta« 

Oeachlecht. 

Schld:  Auf  W.  S  ^  Jsgdhönier  mit  g.  Bcsobllgen 
und  8«bnv,      d«n  HmdUtakani  W»  SebMaricNvs  §»• 

stellt 

Holm:  ü  krr.Tic;  5  m.  StrMMilMan. 
Decken:  ^  u.  w. 

KroplWMl^,  (Tat.  »».) 

AMh  AdabgMeUtalit  PoImm,  wn  den  «ia  Mitoltod 
Tor  eiirigar  Zeit  im  Preuss.  CtfOdkmla  llaBd.  Xam'W«p> 
penstaMm  Sass  geh6rig. 

Schild:  Auf  B.  ein  g.  auf  jeder  Spitxe  mit  einem 
g.  Stern  besetzter  anfwärtegekebrter  HalbnoBd  ein  g. 
Pfeil  eingehlieNHund. 

Helm:  GekrCmt;  rfaueosohweif  mit  dem  Pfeil  reobt«- 
lus  durchsehoKsen. 

Decken:  b.  u.  g. 


r,  (Taf.  MS.) 

>,  IM  dar  PaiaoB  TatontBt 
E.  n  GhrtakifM  «ntar'lB  9.  K«rbib  1640  k  dan  Beieba- 
sdaMaad  flibob«aei  Ctoaeblaohl,  daa  datub  aiodi  «ia« 
Vermehrung  des  ihm  durch  den  Adadnlatrator  de«  Hoch- 
Stifts  Hslbenrtadt  Cardiniü  AJbreoht  erttettten  Wappens 
erM-'lt.  Begütening  Tornil/nlich  im  Fflrstenthnm  Halber- 
Stadt  und  dem  üraaDachweigiscben,  am  lingttcn  und  aorh 
beute  auf  Kattenstedt  bei  Blankenburg. 

Schild:  Quadrirt;  1  n.  4  w.  mit  r.  loa  3  r.  Kiugco 
beglelti  i  ri  >riiirr.  11,  2  u.  3  w.  mit  r.  Pfahl. 

Helm:  Gekrönt;  3  r.  Zeltpfühle  mit  r.  Biogen. 
Decken:  R.  u.  w. 

Ämm.1  So  nach  Grote,  hanaOr.  WwpeabMbt S. ft } 
im  Ladabnr'soben  Adelslezioon  L  p.  iatdia  1.  «.  4. 
Feld  r.  amifeb«n  aad  die  Figuren  darin  w. 

Kro«oliwltz.  fTaf.  S69.) 

Ein  in  Schlesien  und  der  Oberlftusit«  Torfcommendo«, 
in  der  Penton  des  Kammerpmcurators  der  OberUiK^itz 
Dr.  Hieronymus  Treutier  ^^^j^^^^j^y^^J^  ^akämail 
Geschlecht. 

Schild:  Querp^etheilt,  oben  auf  B.  ein  wachsender 
g.  LS«  e ,  unten  gespalten  und  4  mal  ron  &  n.  W.  wadlp 
selnd  sparrcnwciBO  getheilt. 

Halm:  Qekrihit;  dar  waobaende  LBm. 


Daakan:  finfca:  b.  m.  g.,  raehhit  r.  n.  w. 


,  (Taf.  2«9.) 


Mit  den  im  1.1.  Jahrhundert  erloschenen  dynasHh)  li<  n 
oder  Uerroo-Üeschlecbt  v.  Krosigk  hat  das  hier  in  Rede 
■takende  nur  den  Namen  gemein,  den  es  von  den  nach 
ibram  Aussterben  dem  Enstift  Magdeburg  anheim  gefsl- 
lanan  Stammsitze  der  erstem  im  Saalkreise,  entlehnte.  Die- 
aa«8ehloss  besetzten  die  Erzbischufi.' und  deren  Vorbesitxer 
■dt  BugBUnnen  (ron  niederem  Adel;,  von  denea  einige,  wie 
'  laoatnalliMbfeaebahfdenMaBiandeaSehlosses  selber 
\mmu  AI»  aekha  «nd  dia  Ahnbanaa  der  hentifen 
T.  K.  kuMi  ItM  «Anadiidi  Tar:  BbacbarAu» 
Badolpboa  «t  Kail  fliMna,  ndHlM  naalanawi  ia  Kiealf^ 
Der  Harne  dea  I«M«n  Bramrs  sdieint  nM  ichaD  m  aai* 
ner  aiobt  latiniiirtan  Form  wiUen  hmU  idaaMiah  att 
OmI  «■  aabit  aaadam  da^Jaalg«  Naaa, 
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den  naeher  nnter  der  Fom  Kölcr  (Kolrr)  .  iü  Zv  -  ig  ,|,.r 
Krofigk  trä);t.  Denn  vt  wird  zum  Ooschli  i  n  ipn  Ihm 
Kschwin  „Karle"  oder  ,Kart'' ,  de8««n  Üoha  lib'2  Ei^chwin 
T.  Krosigk  heimt,  rieichwie  anch  1415  der  Hanptinann 
Ton  Wansleben  Eschwin  .Toa  Kcria*  heisat,  anf  Minem 
Siegel  aber  E.  v.  Krosigk.  In  J.  1444  ist  ,^rl  v.  Kr." 
Haiiptmaan  sn  Oiebio«hra«tt<>in.  Ein  luiderer  Cto> 
MU«ahto  nannte  nirU  dikIi  der  ]>«gc.  iieiD««  BwnalW  M 
K.  di«  au  de»  Winkl.  Ein«  dritte  Linie  war  me  frftbor 
■e  mMMlMine  im  17.  JaÜ.  «rloadwne  t.  Omdding  im 
•AabamdMa  md  r.  Kmmm  m  StiOe  Menobaif  . 
ChoMarOinndlMtita  ni  fiMUmiae,  dana  tmk  ia  dw  Bllf- 
«am  MRfdfflwif  tuid  mbtirtadt  «haiiHtvpt.  Mahim  b»- 
diMDtaad«  Wbamr  Mlttproum  dntt  Ouehla^ 

8child:  Auf  W.  3  r.  Pfliigschaaron. 

Helm:  Oekr.;  Zwei  ansnftrt« gekolirte  r.  mit  g. (au«h 
v)  Qui.TbHlk>-n,  h>'!rgr('  PflugsoluMurea. 

Decken:  R.  u.  W. 

liLrvttenMirer,  KrottDaurer  (Taf.  s«9.) 

üiibckinlaB,  «oU  iMdulwliw  Drapnmgs.  In  J. 
1S06  Q.  1818  iteiidaii  «W8i m^i^erdar  F— ilfe ia  PiwMi. 
Milit&rd!en«ten. 

Scbil  d:  Jn  W.  auf  gr.  Boden  ein  »tehendcr  U.  g*> 

kleideter  Mann  (Wlnxw?)  mitb.  Zipfelmttt«e,  in  der  Rech- 
ten, eine  b.  Weintrat  t  ^  nn'  gr.  Riattj-m. 

Hein:  Gekr. ;  <i<  i  Jtluiiu  wa«hit«nd,  eine  g.  Har{o 
in  der  Kcrhtüii  haltend. 

Deokeu;  b.  u.  w. 

Krug  T.  Nidda,  (Taf.  369.) 

Ronovationsdiplom  des  K.  Leopold  I.  Tom  2s.  Febr. 
1703  für  d.  Prcnss.  wirkt,  gdi.  Rjith  Theodor  Christoph, 
Friedrich  T,tidwic',  Job.  Reinhard,  Conrad  Jncob  und  An- 
drran  Ludwig  K.  «nd  Pr<'iiRs.  Anerkennung  vom  21.  Jnly 
1704.  Zweiten  kaiscrl.  Eraenorunfisdipluni  für  Joachim 
Friedrich  K.  v.  10,  Sept.  1717.  nepOtonitig,  znia  Tkfltt 
noch  heute,  in  dvn  Provimen  Sarhuen  u.  Preussen. 

Schild:  Auf  ö.,  ein  in  jedem  Strahle  vnn  B.  nodW. 
ISngSgethcUter  Btern,  in  de^i^^en  Mitte  ein  w.  Krug. 

Helm:  Qekr. i  Offener  l'luf^.  der  linko  Flügel  g^  dw 
veobta  4^  mit  %  g.  Steinen  oebeaeinander  belegt. 

Daekea;  B.  v.  0. 

Krttgcr,  (Taf.  269.) 

Ans  den  t.  Lcdcbnrschcn  Adelslezicon  T.  p.  49$ 
ist  Bidit  emietiHirh ,  ob  die  ehedem  im  vorigen  und  An- 
Iknga  dieses  Jatirhuitdert«  resp.  auf  Zeinike,  Trampe  nnd 
Pilienrits  in  der  fieumark  in  Pommern  begüterte  P*- 
■dlie  K.  altca  odor  nesen  Add«  ni,  obschon  das  loti^ 
tm  aaKonehmen,  da  eine  BerdViQg  nof  das  KBhnc'scbe 
Wappsnverk  (IIL  p.  76^  »tattfindet,  in  weldiam  mir  die  Wap- 
pen der  Nobilitirien  oder  nil  StakndewrbSbttBfaa  Bagaar 
digten  aufjf^flBOBiBien  dnd.  Nadi  letiEterem  IVaik  kamai 
diesem  Geschlecht  folgendes  Wappen  zu: 

Schild:  bl.  mit  3  g.  äteroeii  2.  1. 

Helm:  Oekr.;  Gchaniaebtar  baaeadar  Ana. 

Decken:  B.  n.  0. 

Dagegen  liegt  mir  ein  Siegel  dos  Htinjimianns  t.  K. 
anf  Zünike  rar,  welches  auf  #  3  w.  Krüge  2.  1.  zeigt. 

Di»  Bahaafer  lat  dlaaanw  wie  oben. 

KnonniMW,  (Taf.  «70.) 

AUadeligi's  in  Cur-  nnd  T.ievliind.  Tiellcicht  noch  jetst 
blfihcndea  Adoi^ß^eseliieelit,  uus  dem  im  vorigen  Jahrbtu- 
dert  ein  Mitß;lied  in  Preuss.  Militärdiensten  stand. 

Bobiid:  Von  O.  u.  W.  geepalteo,  oben  wachsender 
*.  Uw9f  nnten  8  #  wie  ratfeebita  fl  geataltala  Tbinia« 
galbaadiUlgo  oder  WideiliakeB.  t.  1. 


Helm:  G.  offener  Fluir,  in  dessen  Mitte  und  aof  je- 
dem FltlgLd;  eine  der  unteren  Figuren. 

Decken:  I.inkK  r.  u.  g.,  rei-ht*  tt  n.  w. 

Mrapltski,  (Taf.  1270.) 

Altpolnisches  Adelxgesdilecht,  das  eich  hin  u.  wieder 
ia  der  Prorins  Preussfn  iinnü»8ig  und  bedientttec  zeigt. 

Schild:  Gespalten,  vom  auf  ü  ein  g.  auswerte  ge- 
kehrter iLiit.uiMüd,  Aber  dan  aia  g.  ttan,  hiuln  w.  «it 
r.  gestürrteDi  i's'eil. 

Helm:  Oekr.;  wachsender  b.  ::ekl.  Mann  ia  ja4ar 
Hand  einen  w.  abwArt»  gekehrten  Pfeil  haltend. 

Daakaat  Hakt  b.  u.  g.,  raohla  r.  a.  w. 

Krapatakit  (Taf^  m.) 

Westpreussischcs  AdcUgschlecht,  aus  dem  Ende  des 
vorigen  Jahrhund<>rts  tun  Mitgli«!  in  PreunN  Militilrdien- 
rten  «tand. 

Schild:  Auf  R.  ein  »bwiirtit  gekrhrte«  w.,  mit  g. 
Knoz  beflcoktes  llufeiM  m. 

Helm:  Gekr.;  Wachsender  g.  I<{}we  aut  gesUflktaiB 
Bdiwort. 

Deeken:  b.  n.  w. 

Kruse,  (Taf.  270.) 

Ahdiweboines  HeStlanbaniaakaa  Addagaecitadil,  aoa 
im  ein  MitgUed  in  Preasuschea  Diaaatan  gaataadaa  kat. 

Begüterung  vorübergehend  in  Fommem. 

Sohild:  Gosputen  von  W.  n.  R.  Vom  eine  r.  Rose 
nnd  eine  halbe  desgleichen,  vom  Theilongsstrich  balbirt; 
hinten  ein  ^  linkshingekehrtor  Flllgol. 

Helm:  Oekr.;  ^  vor  »ich  hingekehrtes  Stierbaupt 
rwisfhen  den  HCmcm  '11  l  l  igel. 

Decken:  Links  r.  u.  w.,  rechts  ^  u.  r. 

Krumeimkl,  (Tat  S70.} 

Altodlniaehei  nna  Wappeastanni  Abdank  gebSrina, 

ia  der  Sentelt  im  Grosaherzogthum  Po»<^n  begütertes  Qe- 
■elllecbt,  zn  dem  aber  nicht,  wie  im  Ledeburschen  AdelslM^  . 
kon  I.  |).  487  ohne  Weitere,«  geHchehon  ist,  die 
ohoüera  in  Ostprcussen  augeseaaen  zn  «Xhlen  sind. 
Vappaabaaekraibang:  Siaha  KanU. 

Kruasynaki,  (Taf.  270.) 

AltadeUges  Oeachleoht  Polens,  das  in  Weetpreaseea 
Back  in  darDcgcnwart  bagUait  fat  Bl  gabürl  raaiWap- 
paaalaaini  Prawdcio. 

'Wsppeabeeebrafbaag:  ffiabe  t.  BeUaD^Gawai^ 
aavakL 

KrutiMCh,  iTaf.  270.) 

Preu.'*?.  Adelsdiplo&i  vi>m  2h  Novbr,  1823  für  Fried- 
lidi  K..  Lieutenant  im  Garde-CQrassier-Regiment. 

Schild:  Von  0.  u.  Gr.  qnadrirt.  In  1  u.  4  ein 
gr.  Kntnz,  übar  Sa.»  ala  w.  Sdrnrt  adt  g.Qriff  «duif- 
links  liegend. 

Helm:  Oekr.;  da»  Scbwart  aa%ariddat 

Decken:  Q.  u.  Ur. 

Kryner,  (Taf.  270} 

Preusa.  Anerkeiuiung-fdiphim  %.  22.  Octbr.  1828  flir 
Jacob  V.K. ,  Liindgi  rii  htr-dircktor  zu  Posen;  in  Betreff  den 
ihm  vom  König  von  Sachsen  erthf>ilten  Adelstand.  Begü- 
toruii::  in  \Vei4tpreiir*s<-ii. 

Schild:  Qaergethuilt  u.  oben  g^nwltea^  Tom  auf  O. 
eine  brennende  Auipcl,  hinten  auf  W,  aia  anl^aaddag^ 
nea  Baoh,  unten  auf  R.  ein  v.  Spom. 

Heini  Ckkr.;  offener  ^  Fug. 

Daekem:  Feblea  In  D^len. 
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in  Orawu  Fomd,  besonicn  In  KrcfM  Ooweo,  begll«|i 
Jkjdabbinilie. 

lirappenbeschreibang:  Siehe  Oenewild. 

KrzenctewAkl,  (Taf.  S70.> 

Mioh  T.  Erdberg'K.  genannt;  altpolaiiicbes  ztun  W»ppen- 
Btemm  Pok  gebSrendes  in  WostpreoMen  noch  unlSsgvt 
bipgftteiti)«  OcfTiIcclit,   »nn   dem  ein  Mitglkd  1818  in 

'W*pp«Abe«oiir«ibaiig:  Swh«  KloMotnkL 

■sMHlafALl,  (Tif:  m.) 

Pulni(>cheB  znni  V/a ll|Jcn^tllnlIn  Nit  rvna  geMriyi  IM 
OroKsh.  Poüen  vorkommcndto  Ailflsj^em  Iii'  tiit. 

Schild:  Auf  R.  ein  w.  lii  k-  .t,  rcdir«  2  miil  hlumpt" 

K«teter  »ei!kroch4«>r  Bamnstanim,  übt-r  «im  i'in  i'.  Krcnz- 
U  i>L-hwcltt. 

lielm:  U«kr. ;  die  Scbild%ur  iuioittco  einei»  offenen 
r.  Flugw. 

Oeokea:  il.ii.ir. 

■ny«kl,  (Tif.  iroj 

In  Ve«tpren6«en  und  den  PoteMCben  bogOtorlw  »H- 
pofaiiBcheii  snm  Wappenstanom  Kotwiti  gchörigoa  Adobf 
•düecht. 

Schild:   Auf  W.,  ein  r.  Balken. 

Ht'lm:  Oekr. ;  oIhti  mit  "tt    HiiliiM-nfc-dern  Hcuteckt« 
Stttl«  oder  Sptckel  vor  dnion  b«lb«ii  breiten  w.  Eing. 
De«k«B:  R  n.  w. 

Krzj'iizkowHkl,  (Taf  271.) 

Altpolnischcs,  znm  ^'appenstanm  Odrowoncx  gehOri- 
gM,  in  Westpreoseen  bcgiitcrt»'!«,  AilulHirrMhlrfht. 
WappenbesebreiDutig:  Siehe  GliBczjiiBlci  Iii. 

KnywkowBkl,  (Taf.  ä7i.) 

Znm  Wappenstamn  Polkozic  gehdriget  altpolnischet 
in  'WegtpreuBsen  ehed«iB  begOtert«!  AdfllagWflhlccht 
Bekild:  B.  aiit  Yvnrtrt»  gdnhitn  w.  BMbkopt 
H«lm:  Ockr.}  «MhMDdar  w.  BMik. 
P«ek«ii:  B,  «.  w. 

KnvMMMinikl»  fT«f.  sri.) 

Im  Orolfi'horzogfhum  Poiton  noch  jozt  ansftggigu«,  mm 
WappenttaauB  Swiok«  gehfirigea  il^lnieohe«  Adelsgo- 
■diMdit. 

ScMM:  Anf  B.,  ein  #  Sokvaiiukapf;  daHwiÜaler- 
ki«f«r  di«  Huid  «inm  blau  bsklvideten,  unterhalb  dMtel* 

iMn  schwebenden  Armeü  faKst. 

Holm:  Oekr.;  R.-f;ekleidoteB  waohstmdes  Fraoenbild 
mit  fliegend rm  iliiur. 

Decken:  K.  n.  ^ 


\,  (Tat  VI.) 

Altpolnischos  zum  WapponMainm  Joncz.jk'  gehfiriges 
in  der  Provinz  Posen  noch  jetzt  begütertes  Adcbtgeschleiät. 

Bchitd:  Auf  R.  «kl  w.  adt  t  QiMrbaUim  an  Sokaft 
veXBehener  Anker. 

Tf  <■  1  III :  Oekr. :  5  StraaaaMam,  abweehadad  r.  a. «. 

Decken:   B.  a.  w. 


Kabalakl,  (Tar.  87i.) 

PokllMke«,  ehedem  in  Maüuren  bejrütertee,  zmuW^ 

Dolenga  gehorise«  Ade!«gf-8clilecht. 
l?appaabe»chreibang:  äi^he  UrabowsU  II. 

Kackankl,  (Taf.  ■:'7i.i 

Ein  noch  zu  An&ng  dieaee  Jabriranderto  ia  Waet- 
prensseo  begfitertec,  zum  WappenalainB  JaitRiBbloe  ga> 
hSrigm  polmack«»  Adebgeschieckb 

wappaabeaebreibong:  BMie  Gamawdd. 

Ktt«iunel»ter  t.  Similierf,  (Tat  271.) 

D«ala«k«a,  fMDefehC  SdiletiMibea,  am  neisteo  in 
•einer  seit  A.  1-17Ü  gewonnenen  zweiten  Heimath  Ost- 
preussen,  oLomats  betonderB  im  Ortc)8burgi«cb«>n  reich 
MgUartes  Adeli>geAch]echt,  dns  dem  Preii><i-.  Onl,  i  :  i-.? 
einen  Regenten  (den  Hoihuieister  D.  Onlcns  jiulmel 
K.  \.  UU  -Ji)  „'.-Inn  h..l  und  liLBtcwi  hci'  ihKi  grif- 
liihe  i,ini<  wiftli  r  <<rio«chen  iht.  Von  der  adeligco  Liai« 
ni>:'<L'('n  in  d<>r  (..'».'on^vKrt  TieUeickt  aar  amkwaikltokalG^ 
gliedi"  Hill  Ltibc  II  M  tn. 

g  rill  1,1;    Auf  Ii  ."i  w.  öternf  2.  1, 

Helm:  üekr.;  b  ätiausafedeni,  abweohaelad  b.  o.  w, 

Daakaa:  B.  a.  w. 

Knesboraki,  (Taf.  271.) 

ZaallTappaartanunOsoaczyk'  ^t  horiges  altpafahaku 
kt  dar  Proviaa  Paaaa 
Wappaabaaokrei 


aaalwigea  AdeiageMklaokt. 
reibaag:  Siakr  uanaaaU. 


I.,  (Taf.  STl.) 

Cassabisoht'A  olti-t.  Arcl«i:<_'^'ohl<  olit ,  das  in  Pommt'm 
und  ^'estpretusoi  noch  im  rorigen  Jahrhundert  Onmd- 
besitz  hatt«  «ad  dam  Frwmk  Heer  «iaiga  OiMaM  gaga* 
ben  hat. 

Schild:  QuergHheitt;  nnten  von  w.  u.  b.  5  mal  wel- 
len förmig  quergestreift,  oben  aof  b.  ein  i^estflntflr  g.Halb« 
mond  über  8  g.  nebeneinander  geetcUten  Steraea. 

Helm:  Oakr.:  8  Straanfeden,  b.  «.  b. 

Daakaa:  B.  a.  w. 

Kveskttwalkl,  (Taf.  27 1 ) 

At^lafiekei  ia  VaetowoMtn  aartasiges,  znm  Wap- 
Jastnembieo  fiehOrigeM  AdebgeMbledit 


'WappenbeschroTbug:  äiche  JaatnaaibaÜ. 

Kuflfk»,  (Taf.  27 1.) 

Unbekannten  Cmprungs  nach  dem  v.  Ledeburachen 
Adelsloxicon  I.  p.  488  r.  Preuss.  Nobilitimng,  doch  fehlt 
jode  ttlhere  Angabe.  Dfr  1818  im  Preug».  Heer  dienende 
Herr  t.  K.  schon  d.miiilN  und  h-ht>n  i7v>4  (Secondelieu- 
tcnant  b.  H<l^.-Kc^.  v.  Wolfradtj  als  Edelmann  geführt. 
Kr  bc»iit<-<  den  Oni>-Ti  poar  |a  BlMte. 

Schild:  i^üwe. 

Holm:  Dcsgletukaa. 

Deokea:  t 


,  (Ta£  t71.) 


Tarn  Kaieer  ta  Bad«  dea 
bilkirlea,  aas  dem  Bheinlaade  ilanimendfla  OeaoUaobt, 

aas  dem  noch  jetx:  ein  Mitglied  in  Preuss.  Diensten  steht. 

Schild:  Auf  W.  ein  von  6  Kngoln  umgebener  b.  Schild 
nut  bartigem  Mannskopf  in  Profil. 

Helm:  Oekr.:  der  Kopf  inmitten  eines  offenen  b. 
Fluge«. 

Decken:  II.  u.  w. 

b1 
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FmBOBSlSOHSa  ADEL. 


OoBohlecht,  daa  im  hHifwIlmliM  T«lMllBiH» 
Mh  in  Magdeburg  encheint,  nvlift  «■  Äahu  dM 
17.  JahrhimdMti  im  BaioliMdal  md  InN»  dMicb  QMsr 

in  S*«luen. 

Schild:  Von  R.  u  B.  Tiennal  niuTf^ctliciU,  darin 
eia  w.  dreifOaiiigeH  flachM  Kühlgeflu,  neoen  einander  sugr«- 
kehrt  2  brauae  W^InlawiMiH,  mm  iiuma  «btn  «te*  TmiM 

liarrorragt. 

Helm:  R.-w.  bcwuUtot  ,  2  w.  oinatuler  zugekehrte 
8ehwBn«nhftlBC,  dio  eine  b.  Trsnbe  mit  gr.  Blatt  in^doi 
Bchnäbeln  halten. 

Decken:  E.  n.  b. 

▲■■.t  8»  nach  «IMB  BlwüiiWIrt*  t.  J.  MOSi. 
MAUw«tai.II^  (tu  tn.) 

DioHcg  Ooschlecht,  ein  Zweig  de«  rort>eaanntMi,  er- 
hielt eine  AdolabestAtigung  mit  Wappenrennehrnng  tob 
K.  l;i>opold  I.  unteren  4.  Apri'  IT'  '  htmI  becass  Güter  im 
Churfärstentbiim  8*ch««tl,  und  zwar  tma  Thoil  in  deostn, 
Jätet  derPmvinz  8iic)isnn  zageh'fris^en  Landustheilcn. 

Schild:  Quatjrlrt;  I.  b.  mit  gi'bttniiHchtem  Arm,  der 
ein*'  r  >  ^.  AndrosHkreu«  emporhilt ;  2.  r.mitw. 

ächv.i4ii ,  iMitjC.  Weintraube  im  Sohnabel  haltend;  S.  r. 
mit  gekr.  g.  J!ovi>nl(opf,  der  «MM  ^ 8ilg  ÜHll*  Mlt{ 
4.  b.  mit         Kngeln  9.  1. 

HelwT  Der  Sohw&n. 

De«en:  B.,  w ,  r. 

f  Kftkn,  (Taf.  S72.) 

In  Thüringen  begfltertea  Qesohiccht,  das  luerat  1A87 
fai  der  Benon  des  Prenaa:  Oeh.-Rathi  Oeorg  t.  K.,  dann 
in  der  »abte*  Brudenohna,  des  K.  Poln.  und  ChunKchst« 
sehen  Caumersien-Ratha  Johann  Wilhelm  £. ,  nnter'te 
Sft.  Fahr.  lHjSA  im  RfH'"-**'-*'«^  erhielt.  Aach  fai.der 


8«hild:  T«|.0.  n.  «Mdrirt«  1  LSm» 
S  «.  t  ffr.  KienbjMn»  */^{  gr.  Boden. 

Helm:  Gekr.-;  dec  Löwe  wnchaend  iiiiittOB 
TOB  Q.  «.  V.  Aber  fiok  getheilten  FhigM, 

DvektKt  ttaks:  #  nd  g.,  ndhti:  gr.  tL>. 

KftkB  V,  KUndMiM,  (Tst  in.) 

Daniel  K-,  Batkaherr  n  BralMi,  mit 

▼.  Kühnheim,  von  Kaiser  nnter*m  9.  April  17M  in  dea 

Addstand  erhoben.  BegÜtenmg  in  Schlesien.  Einen 
'Wappenbriff  hutte  daa  OeRchleoht  «f^hon  am  29.  Mär«  1540 
«rhalten. 

Schild:  Oeepalten;  vom  auf  ^  ein  aosg.  Flammeo 
herrorwachMndH  w.BoM ;  MntiBg. «.  |^  4mX  taliilgiuMi 

getheilt 

He  1  m :  R.-w.-  ^  .-r.  bowulatet,  t  BtüT.'lIjünicr,  daH  ror- 
dera  von  R.  u.  W.  4  mal  schriglinks,  da«  hintere  Ton 
O.  n.  #  4  mal  achdlgcwdltt  gM^ift. 

Decken:  linka:  r.  n.  w.,  reehta:  ^  n.  g. 

Anra.:  So  nach  Dorst,  Allg.  Wappeobuch  I.,  143; 
im  Ledebur'schen  AdxlHlt  xii  on  L,  4Bt  itt  «Iwr  «Ol  ab» 
weichende«  'Wappen  bcscliricbi-ii. 

KMiiicliBials  T.  Tarnaa,  (Tof.  273.) 

Altaehleeisohea.  wohl  »cbon  l&ngat  erloM^enet  (Ge- 
schlecht, wulohcM  da«  pohii^' I  '  Wiipp^Ti  I.i;!iwft  fUhrti!  und 
Tor  4(>0  Jahren  Kühschmalz  uu  Kreiae  Urottkau  beMUia. 

Schild;  Auf  R  ein  g. 
darüber  ein  g.  Stern. 

Hell«:  Oekr.;  daa  Wapperiiüd  aaf 

aehwetf  wiederholt. 

Denken:  B.  u.  g. 


(Ttf.  ns.) 

Hb  polidnbeaAMiraddaaM,  daa  ia  v«rig«i  Jakik 
•■f  Chelcliea  bei  Olesk»  m  Ostpraisiea  kagAtert  war  oad 

•08  dem  bis  sur  Oegenwjirt  Mitglieder  im  Heere  «ad  bal 
der  CivilTerwaltnng  Pr«}iii>'»cni>  gestanden  haben. 

Schild:  üi-'^nalten;  Tom  eiaa  KiOMi  ktala«  aia 
wärta  gekehrter  AdlerBfigoL 

Helm: 

Decken: 

KakowskI,  (Tat  272.) 

Kin  CaasnbiBclie^«  Adolsgcsehlooht,  das  sehon  im 
17.  Jahihaodert  hier  begütert  war.  Christiaa  t.  K.  war 
17M  Stabskapitln  beim  Inf.-Regiment  Jong  Sokwaria. 
Sr  soll  (nach  t.  Ladebar'a  Adslalaacioon  I.  490) 
da*  Wappen  JaattMudilae  flUhNo. 

Wappenbosehreibnng:  Siehe  Oersiewski. 

KniemMan,  Colenaaui,  (Taf.  272.) 

Unbekannten  Ursprang»,  Endo  di^R  vorigen  Jahrhnn- 
dorta  in  Ostpreusaen  begfitert. 

Schild:  Quadrirt;  I  u.  4  Androaskreui,  8  u.  S  wach- 
sender Mann  mit  obon  fftkrümmten  Stabe  in  der  R('i'ht<>ii 

Helm:  a)  gekr.;  der  Matm  inmitten  eiaae  offeaea 
Finge«. 

k)^talB.;  waehacodar  LOwe.  * 
Daekaa: 

Kulessa,  (Tat  S72.) 

Zvm  Wappenstamm  Slepowron  gehöiige«  polnisnhaa, 

in  der  Provins  Poaen  begfltertea  Adolagesohleoht 
WsppeBboBchreibnng;  Siehe  QoMiorawskL 

Knlifick,  (Tat  Vit.] 

Der  PreagB.  2tlajor  beim  Hosaren-Beginent  Prinz  tob 
WOrtemberg  Carl  Joseph  K.  aatw'A  M.Aag.  1786  isdas 
PrensB.  Adelstand  erhöhen. 

Sohild:  Quadrirt,  1.  cilb  mit  dem  ^  sehlosischan 
Adler  (mit  der  Kretirhindt-l ;  2  u.  3.  b.  mit  einer  w. 
Ichräplink.HgeleKtcn,  durch  1  >  il-  I  'UKt  gohendon  Leiter, 
unterhalb  der  in  2  Tier  g.  titeme  1.  3.,  in  3  eine  Lanze; 
4.  w.  mit  aataffait.  Ksaidak,  dsas  Staia  kB  fB<klniF«ia 
haltend. 

Helm:  Oekr.;  wachsender  w.  gekr.  Löwe,  «UM  W. 
Aimbruet  in  der  reohten  Vordeqiranke  haltaod. 
P*okaat  Hakt  k.  o.  g.,  laoUa  k,  «.  w. 

Kwumr  L,  CTk£  tri;) 

Hang  Wilhelm  K.,  Preosa.  Oah.  Kaamdl  und  Presi- 
dent di'r  Oberrechnuiigs-Kamraer  unter*«  19.  Norbr.  1786 
IS  den  I'rousB.  Adelütand  erhoben. 

Sohild:  O.-bordirt  und  b.  mit  von  10  g.  Steraea 
ungebenem  w.  Schilde,  worin  durch  ^r.  LiMkaaiawalga 
eingesohlosflen  der  gekr.  #  Preoüs.  Adler. 

Helm:  Oekr.;  inmitten  eines  offenen  #  mitg.KIee- 
BtsmlB  TeffMkaaes  Flages  daa  g.  atcakleode  Ootteaaaga. 

D««k«a:  B.  B.  w. 


Kamoaer  n.,  (Taf.  2'ri) 

Einc!  zweit?!  Familie  d.  N.  hat  Mitglieder  in  der  Pn-uss. 
Armee  in  neucror  Zeit  Den  Adel  verdankt  sie  dem 
K.  Friedrich  Wilhelm  UI.,  der  Guirtar  K. ,  Lieutenant  im 
9.  Hnaaren-Regimeat,  ood  Ferdinand  K. ,  Lieutenant  ia 
18^  laL-Bspatant,  «Bler*B  10.  Oktkr.  1S97  in  den  Preuia. 
Adalaktad  ariuiib. 

8«r>ild:  B.  nJt  r.  Oaeitalken,  llbar  daa  ein 
«afwlrts  gekekvtor  Balbmoad  vatar  «taem  g.  8tan» 
'  m  2  g.  Sterne  nebeneinander. 
Helm:  Oekr.;  xwischrai  2  gr.  Paksawdgaa  <to  g»> 

|iKc;i  fr  r  A  rm,  »'in  >n  gr. 

Decken :  B.  u.  g. 
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Knaipel,  (T*t  27S.) 

Hb  CtaMbleohti  dM  aeinea  AdatotKud  4mh  dM 
Vmuv,  HnhMiMttl  ülkBgt  hat,  in  d«  mmt  dar  di 
0«MnlkM|or  1804,  wmaMnmt  Job.  ToUm  r.  K., 
•ahebi  Ks  staniitt  ns  SOddMrtaoUaad. 

Schild.  Durch  einen  r.  Qnerb»lkeii  g«tlieilt  obeo 
auf  B.  ^  ST.  ätfme  nebeneinander,  unten  b.  tt.  w.  geaehacfaL 

H  >:  1  in  :  ( .-jlcr^  iit  >!ie  a  StOM  ttbaniMHldw  jUdÜM 
«IHM  otfenen  b.  Fluge«. 

]>Mk«ni  Uaia  Ik  m.      rMlrti  t.  m.  w. 

Kuuih»«;  (TiT.  S7S.) 

b  d«B  PiM  BMalwidw  »Mh  iiwoidi«ff  vmImw- 
«Mod«  OMehlMM  «ilMkMNilM  ünaraasi, 

Schild:  Auf  W.  8  gt.  Kohl-  (K«Brt-)K8fto  «.  L 
Hein:  S  w.  StnoMfedem. 

«■»fcrf    MwtMtenift  (Tat  HS.) 

Johann  K.,  berOhint  aU  Aichrmitt,  in  Dienaten  de« 
-Churf.  Friedrich  WUhelm  von  [fraodenburg  erhielt  den 
Scbvediicben  Adelstand  von  K.  C»rl  XI.  und  den  llc-ii  hH- 
freiherrenftand  unterm  22.  Febr.  1616.  Rr  halt«  i  i  -iitr- 
liugt-n  indurMark  Brundeuburg.  Kachkommcn  von  ihm  iii  dur 
FrttttB«.  Anne«,  äo  da«  t.  Ledebor'Bobe  Adelxlex.  1.  4'Ji) 
md  II.  Maefatrag  p.  91.  DieWappun  einer  freiherrllchea 
Familie  t.  L.  (Freihermatand  vom  2.  Mär«  1720  für  Die- 
trich JohaaB  V.  L.)  und  einer  adeligen  t.  K.  (AdelBtand 
f&r  Jobat  Heinrieh  &,  voa  7.  September  1719^  haben 
AahBUehkait,  da  riob  tan  enteren  im  Mittelacbild  ein  LQwe 
■mA  Mane,  in  lelsteMn  ttn  «Mhaaider  iland  (t)  md 
fitana  teiren.  Kadi  dm  idniad.  Wappeabach  «wda 
Johaoa  K.  «la  t.  L.  ant  anU.  Au;  IwS  in  daa  Seliwed. 
AddstaMl  «iIioImb,  wird  «Im  aebwanieh  tolHm  1676  Reieba» 
'ftaiberr  geworden  scjn. 

Schild:  B.  mit  L5won,  der  einen  w.  äteiiiioder 
T^tderj) ranke  hält, 

Helm:  b.-g.  bowuiatet.  der  Löw©  ■wachupnd. 
Deeken:  n.  u.  g. 

A  n  m. :  Daa  Wappen,  weiche«  daa  Ledebor'acbe  Adela- 
lexioon  L  p.  490  narn  Tjroff^B  Supplement  ebne  flUfafrt 
•iiiar  BtoQa  bezeichnet,  kann  nicht  richtig  «ida. 

KMlielm,  (Taf.  273.) 

AHadolipr^'ti  ElKä«)Riaohe«  Qeaohlecht,  das  wUueod  dea 
Bmideskn.  ij;^  ;i  ko4--6e)  nach  Prenasen  kam  nnd  gehr 
bald  taichea,  noch  heHta  fortdimeniden  Omndbeaits  erwarb. 
.Km  grittab«  Lin«  niadar  ariaadhen ,  ebenao  die  Schle» 
aiaaba  Unia  Baab  ktuner  Damar.  Ocai  Mt^oai«  im 
JlMpnaaaaa :  SjMuidaa,  StaUm  ud  Jidttt«. 

flekUd:  W.  adt  «  JAwm. 

Halm:  Dar  LVipa  waaba—d. 

Oaefcan:  #  «.  w. 

MmMäkU  (Tal  mt.) 

AltpolniBclicB ,  r.uni  WappoMMtamm  Boncz  pohöriges 
Geschlecht,  au«  dem  ein  Prou^-^  (xeneral  (f  171^9)  ent- 
ajproas,  von  dem  noch  NHchkuinnu  n  laban. 

Sohild:  B.  mit  w.  Kinbom. 

Helm:  Oekr.;  daH  riiihoiu  watihlMIld 

Deeken:  B.  o.  w. 

Kunow,  (Taf.  273.) 

Altponuner'aohes  eingeboraes  GoArhlecht,  ann  Kncow 
1>et  Bahn  im  Kreise  Qreifenberg  Htamni  r  dos,  im  Jahre  1715 
nur  noch  auf  S  Ang«*n  ntohendcit  ticuchlfcht,  aua  dem 
mehrere  mit  AuBzeirhniing  im  Prcusa,  liccre  diwtaB»  bi 
ÜT.  BegenwaMe  noch  nenerdiogs  b^rl^tert 


i  ADEU  m 
Sohild:  b  W.  OTt  gr.  Mm  t  gitavia  gr^Vab* 

bl&ttor. 

H  <  1  m  aokr. ;  die  Blittar  nf  t  w.  Branalbda—. 

Docken:  Or.  u.  w. 

Anm. :  Andere  Wappenforraen  «eigen  ^  Ulllar 
<diaa  Erde  and  anf  dem  Helm  nur  2  StrausaMMi. 

KTiiiowHki  I.,  (Taf  37^  > 

Polniache«,  zum  WapMnataauB  Lodsia  gehOrigea 
Adelageaekleoht,  ana  dem  can  ]Bi|ttad  naab  var  Smnm. 
in  PfaviSk  Oienatan  atand. 

▼•ppanbaaakralbmBg;  Mab« Kobjifaiäkl  L 

»■■»"Wfci  IL«  (Tal  ns.) 

Fr-  iKhischer  AddiAand  tobi  18.  Ootober  1S18  für 
Otto  F  riedrich  Wilhelm  K.,  Lieutenant  im  8.  Inf -RwiTiroent, 
Sohn  des  KriegKrath»  K. 

Schild:  Von  W.  a.  B.  quadrirt  mit  g.  bordirten 
r.  Mittelaehilde,  worin  das  poln.  Wappen  Naleno  (w.  BiiMk^ 
1  n.  4  3  r.  Rosen  i.  I.;  2  u.  3  mit  5  ^  Stenian  S.  1. 

Helm:  GekrOnt;  a)  #  geharaisohlar  Am,  ab 
Sabwert  balteod;  b.  offanar  #  AdJarfli«. 

Vaekan:  K.  u.  €l. 

KnMühl  m.,  (Tat  m) 

Der  Picuai.  Generalminor  und  Insnector  der  Artillerio- 
Werkatätten  Geor^  Eduara  August  K  und  nein  Bruder, 
der  Kreiagericbtsdirectür  zu  Frankfurt  a/0.,  Georg  Morits 
K.  am  1.  KoTbr.  19ö6  in  den  Freusa.  Adelataad  arboban. 

Sohild:  Oalbgaitodart  nd  r,  «itw.Biiidia  (Wtpftm. 
Halenes). 

Helm:  Oekr.;  W,  galiawibAhw  bamaidiir  Aok 
Daakan:  R.  n.  w. 

Kttnaberg,  (Taf.  27^  ) 

AltrcichgritterÄchaftliche»  Ooschlocht  in  Franken,  woTOn 
swei  Linien  lfi'.>0  und  1G91  den  Freihermstand  erworben. 
Chnindbeails  in  Bayern.  Mehrere  Mitglieder  in  Proosa. 
HilitAr-  und  CiTÜdiensten. 

Sohild:  Aat  B.  eine  w.  Spitxe. 

Helm:  B.  MQts«  mit  w.  Aufschlag,  auf  der  i  r. 
BCltlbSniar  Mit  v.  Kngato  ia  das  Oaflbn^an  atahan. 

]>««kaBt  B.  o.  w. 

»■—gbty  wtm  WtrMtemwmUL,  (Ta£  m.) 

ReichBadelstand  y.  J.  159C  fQr  Elina  K.  mit  dem  Bei- 
namen  t.  B.  ;  Preuss.  Anerkennung  vom  13.  Min  1705 
nir  den  halberat.  Begiemiusrath  Carl  Emil  K.  v.  B. 
Nicht  tu  verwechaeln  mit  &m  t.  Knntxsoh  im  Sachsen- 
Altenbur^chen. 

Babild:  Auf  B.  ein  w.KnMÜcb  nüt  «.Stein  iaa  raek« 
bn  VMa}  dar  öchfldfnss  ia  1  Baiban  in  B  vm  W.  «.  B. 
MBduHb,  Jadaa  Fakt  aril  aiav  Baaa  b  TanraabMltar 
Ibfcbr  belint 

Helm:  B.-w.-r.  bewnlstal,  dar  Kraaieh  irnnMan  «taM» 
eiffmen  Flohes,  deaaen  unterer  TIfigel  w.  mit  S  r.«  dar 
iwcit«  r.  mit  'i  w.  Rosen  pfahlwciBC  belogt  ist. 

Decken:  linki  r.  u.  w.,  recht«  b.  o.  w. 

K.mr««w8ki,  (Taf  273.) 

Altpolnisohes,  zum  Wappenstamm  Sreniawa  gehOricea, 
nr  Ii  j<  t  t  im  Orosshennginai  Poms  kBKr.PlMabaB 

pätuii.'Ä  G(>»<»hl*><»ht. 

Schild:  Auf  R.  ein  w.  (^cUter  SehrBgrecMabtlkM, 

worüber  im  rechtem  Ohereck  ein  g.  Kreuz. 

Belm:  Oekr.,  em  \iir  -:rli  hm  ^v^kuiirtcr  w.  Löwe 
swisohcn  zwei  r.,  an  den  Auaaenaeiten  je  mit  4  g.  Schellen, 
baaetzten  Utjtfelhöniem. 

Deeken:  B.  n.  w. 
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UM.  mL) 

Zum  'WappenH^BDim  Lodzia  gehSriges,  altpolnische«  in 

WctstpreuÄsen  und  behtmiier«  in  der  Provlni  Posen  ao«äaai> 
gea  Geschieht,  das  dem  l'riMii>i>.  Hi  i  ri.'  unter  mehreren 
OCBzicren  einen  Ocnen»!  g»^:<ti('ii  hat:,  auch  einige  im 
PreuKü.  ("iTüdiongtc. 

W  a  p  p  f  n  b  e  «  f  h  r  o  i  h  11  u  g :  Siehe  KobjUaiiki  1. 

H,iur*w»kl  I.,  (Taf  274.) 

AltpolaladiM,  nun  WappenstaBai  IaUcz  gohOrige«, 
«h«dani  «nf  Brody  ia  Kr.  Baek  der  Pmtait  P«im 
glltwtc«  QciclÜMbt. 

V»pp*»b«»«hr«ib«nf :  8M» 

Iln  (Vkt  tT4.> 


Zum    Wapiii-nMtamm  Nalonoc  geh&rigog  Polninchee 
AMaovMhtecbt,  dsa  d«r  OberludflMMikbtM-ath  t.  K.  xu 
1817 


'W»ppcnb«achr«lbvng:  Siehe  GemWdd. 


U  (Taf.  874.) 

Altpolniaches,  zum  Wappsnsteiwn  Zedow  mhöri^a 
AdeUgescfaIccht,  das  sioli  in  daMtt  Innlga  ran  Mitte 
des  17.  Jaiirhiinderte  naob  OvtprmiMii  «aiidto  und  d« 
anMehnlichen  Onmdbeaitx  Eora  Tboil  sodl  jetzt  beaitxt 
VeiftbenebeBd«  BcfMenogla  Pemun  and  der  KevaMric, 

&«biiids  B.  m»  Xenf  md  Hdi  eines  g.  LOwee. 

BelMt  Qekr.}  SehEdfigen 

l>*ek«v$  B.  v.  g. 

Knrasel,  (Taf.  274.) 

Bn  ekM  BTlIadnebeR.  durah  IGlitiidieM««  iMeh  Pmm- 

sen  Terpflantt««  and  aocb  heule  fn  Schlesien  begüterte« 
Oeaohleoht,  aus  den  wwm  di«  Prun»«.  OeneraJüwfirdo 
erlangten. 

Schild:  Auf  W.  ei»  i'i<f  ^  g-  Ff«ilcn  im  Rfloken 
durchbohrter  Stier  auf  gr.  Bodou. 

Helm:  Drei  featftrBte  b.  Pfeile  ait §,  Gefieder,  jeder 
«ar  ener  w.  Bom  etehend. 
Deeken:  #  o.  w. 

Anm. :  So  nach  Sicbm.  V.  166  statt  des  Stiers  giebt 

Pauli  Leben,  gr.  Peldc^r,  IV.  p.  48,  dorn  Kacfarichti>n  rat 

der  Familie  aappaditirt  wardea,  ein  Wildaehweiii  M, 
naa  «««h  riehtif  etin  trtrd. 

KnnMmtfkowMki,  (Taf.  374.) 

AKpiAaitche,  im  (irosshersogthum  Posen  begüterte, 
nm  WappeMtamm  Brodzic  gehörige  Adelsfamilie. 

B  c  b  !  1  d :  B.  mit  3  g. ,  in's  Schüchorkreux  gasteUteo 

Oniblirr':  -*i'n 

UeJoi:  tieJtr.j  drui  ätrauseCiideni  b.,  b. 
Deekan:  B.  m.  f. 

Kftaell«  (Tat  «74.) 

Der  Prenss.  Major  beim  Orenadier-Bataillon  von  Ingers- 
bb«n  Job.  Ooorg  K.  and  seine  BmdersShne  Samoel  md 
Job.  Georg  K.  müden  ntai^  6.Jnail764  ia  denPreaae. 
Adeletand  arhebeo. 

SebiTd:  Qnadrirt  1  u.  4  b.  mit  w.  recbtsgokehrten 
mit  ciiit-m  Pfoil  Hrhril^liiikK  ijni  i  hTheiinnuii  ualli 
H.  a  b.  mit  3  g.  ätemen  2.  1. 

Holm:  Oekr.j  ahm  r.  Bos«  inmlttai 
#  Flogea. 

Daekaa:  finba  b,  n.      reohta  b.  u.  g. 


^URMerow,  (iaf.  i'ii.) 

Der  Prsnas.  tienurAloM^or  und  Comroaadeor  dar  tf« 
Inf.-Brigade  Friedrieb  Wilbutm  Ferdinand  K.,  «ntei'M 
27.  Kovbr.  1844  in  den  Prcuns.  Aduhland  erhoben. 

Schild:  W.  a.  ti   durch  Zinnenschnitt  qucrgetheilt. 

Hein;  Qekr.;  mmitter.  aiaea  »Sei 
gezeiohaeten  Flages  ein  gebarniedhter 

Beeken:      n  ^^ 

KttiMMew,  (Taf.  274.) 

AiaOr,  Klliao«  iMi  Pjritx  in 
in  der  «deUfen  Linie  erlueehenes,  in  d^r  («elt  ITSS)  grUiche« 
Linie  anf  MH^enwalde  und  Qnitzin  in  Pommern  noch 
blähende«  altMlellgea  üettcblecbt,  das  ein^t  uD«ehulichen 
Oruudbecitx  in  derNeumark  und  den  angmiueodtn  Tbei- 
ien  PommerriH  liatte. 

Schild:  Aui  ^H.  ein  ^  Baumstumpf  mit ansgehsea- 
r  1  Wuraebl,  aoa  dem  ohco  •  r.  LindeahlMer  Mrfior>- 
kuw  inen. 

Helm:  Gekr.;  r.  ffekleidpten  Fraueubild ,  oben  mit 
einem  r.  Undcubhu'.  tiesieckt  und  an  jeder  üüd  ein  der- 
gletcben  haltend. 

Deeken:  K.  und  W. 

Ktt«l«r,  (Taf.  27ä.) 

Preuss.  Ad(>lsili[tii>io  Tom  26.  Januar  1815  (Qr  dca 
Geb.  Siaatsraih  und  »nsserurdentl.  Gesandten  zu  MBncben 
Joh.  Emuhunl  K.  und  am  21.  Juny  1822  Mr  den  Liente- 
naat  im  K.  Alexiinder  <<arde-areiiadier-R«ginMnt  Wilhelm 
K-i  der  Oberetlieotenant  starb  und  dft  Halb  dea 
&tferan  «ar.  Orandbesitz  ia  ScUaaiaa. 

8ebild:  G.-gerlndert,  von  W.  nnd  B.  senalleiit 
TOm  »in  #  g<ckl.  KUst»r  mitKirchotmcht&»»el  udwMWflj^ 
baoh,  hinten  dvt  Orden  iles  eiscrni^ii  Krouze». 

üelm:  Gekr.;  3    .  -  ii  i^fi  liern. 

Decken:  links  b.  iiiid      .  rcciü»  ^  und  w. 

Kttstuer,  (iai.  274.) 

Bayorischee  Adelsdiplom  Tom  11.  Min  1837  für  Karl 
K.,  der  1847  Preuss.  General-lntendaat  der  k.  Schanqiiala 
■u  Berlh  wer. 

Schi  Id:  Von  R.  u.  #  gaspaltei,  mit  S  g.  ine  Aa> 

dreaskreuz  gelegten  SrblQM^eln. 

Holm:  Gokr. ;  Kin  burtiKcr,  bath.miniK'cr  •wa('li>onder 
Mann  mit  von  R.  u.  tt  (,'cBp«lU'iitir  KU'uiimg  einen  g. 
ScblüHHrd  in  der  uusgen'.riM  klon  Kceiiti'n  bullend* 

Decken:  links  r  u.  g  .  r«chts:  ^  u.  g. 

li.ul£»flieubacli  I.,  (Taf.  274.) 

Ein  in  der  Laositz  (Gr.  Breesen)  neuerdings  «nak 
in  Pommern  (SoblensifC)  begttertea  OeeBhIeetrt,  «aoekam* 
ten  Ursprungs,  von  dem  1749  m  KHglifld  in  6a*hBaa 
HildbmghanaiMdiein  JMeaalmi  atand. 

Behild:  Qua^heOt;  Oben  waohaender  Mann  imi 
Speer  In  dev  Hand,  aaten  geiohacbt. 


Hein:  Oekr.}  Oehamiiehter  Arm  einen  Speer 

»cbw  ini.'iiri<I. 

Decken:  ? 

So  nach  t.  Ledebur  Preuss.  Adelslex.  III.  20!^  auf 
Grand  einer  Beschreibunp  des  mnthmasBlich  dem  Lausitz' - 
sdma  Qaaebleeiite  zugerheilten  WMpp(>n«. 

KntsBchenbaeb  n.,  (Taf.  275.) 

Unbekannter  Herkunft  und  Uoiniath,  Jelit  in  Saofaaea 
nnd  dem  YogtlaoA  begÜarL  Ein  Mitglied  Daebaat  da» 
Stißa  SU  Zeiu. 

Schild:  Qnergetheilt;  oben  ron  b.  and  g.  gesp^- 

ten  mit  einem  Sparren  in  vorweclmoltcn  Tinkturen, 
auf  W.  ein  üuf  ijr.  Hüdcn  BclircitcudLf  r,  Wult 

Helm:  liewnlstat,  dar  Wolf  «adieeud. 

Daekea!  b.  n.  g.  «ad  r.  n.  w.f 
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KnyleniitJeriiA,  (Taf.  275.) 

Bohwedischer  A<!<.liitMod  vom  30.  N  <vealMr  1693  für 
Johann  K.  iiegUtrrung  noch  jrtact  in  Fotumam.  M«hffM 
]lUgli«d«r  Mit  80  Jahren  in  der  PreoBt.  Armee. 

Schild:  B.  ank  8  g,  8oiitlgi>ln  2.  i.  anfO.  omgebes 
m  8  b.  flUBwn.  (|.  mit  8  b.  Stan««  bstafta  MUUU 

Belm:  b.-g.  bewalttel.  lÜM  w.  *wiaoh«n  S 

b.  wit  langen  g.  Kreuz  he*e{dn«ln  FibOM. 
0««k«ii:  b.  «.  f. 

K«1atk*wflkl»  (Taf.  275.) 

Altpolniflches ,  tum  Wappengtaaim  Oryf  gehSrigea 
AdeUgescIilecbt,  in  der  Provinz  Poa«n  begütert.  Mehrere 
OfBziere  im  d«r  Pmm.  Aamm  Mit  100  Jahiw.  Di«  ia 
OBtoreiuMii  abadaB  aaMhaftaa  ?.  K.»  a««b  v. 
atancK.  ianamt,  fACna  sa  aiimt  aadarn ; 

Bobilii:  R  mit  ir.  fiiatfaa. 

Helm:  Qekr. ;  der  Greif  «aabMnd. 

Decken:  R.  und  w. 

fijan,  Kyaw,  ^Tüf.  275.) 

Oberlausitzischcs  altes  AdulbgeBohiocfat,  von  dem  viele 
JlitfUadar  in  ChnzaKcbtiMhan  Dianatea  bia  sarOaKMiwart 
baiab  gtataadaa  baban,  atnaaloa  anoh  Ja  PnBu»Diaattaii 
«.  a.  ain  QaMcaUiaalaBaat  (tl^M)  BagUaniBg  aeabjeCrt 
fa  der  Sttelialteben  Obariaamt. 

Schild:  Auf  #  ein  g.  FlQicel. 

Helm:  4^  g.  be walstet,  dar  Flftgal. 

Daakant  #  n.  f. 

Ky«k«tafl«k  k,  KtekdHMMh  (Taf.  875.) 

Ate  eingebomee  Oesriilecht  der  NiederlHuititz ,  das 
Ia  den  angrenzenden  Theilen  der  .Mark  i?  ran  dun  bürg 
SOynt.  Mehrere  Mit^^Iu  dt  r  nn  17.  und  IS.  Jabrfa.  fai 
Pmas.  und  S&chsischen  Uib^bti n  Htamnisitz  vielleicht 
Kickebncch  bei  Cottbus.  EinoLi  nr  m  ii  irQb  in  Schlesien. 
Haaptetamrngflter  in  Reudnitz,  bttinodurf  and  Barensdorf 
bat  I.iibbeii  und  Guben. 

bchiid:  R.  u.  O.  >larob  einen  w.  Querbalken  ge> 
ibailt,  worin  8  r.  in  der  Mitte  gelbstreifigv  Oranatänfel. 

Hatia:  g.-r.  bewatotet.  «aehtandea  Fraaeabud  mil 
MB  R,  oad  0.  gaspaUaaar  PildaBft  liagaadaB  Haar  «ad 
gr.  Kraas  aut  deai  Haupte. 
Daakan:  B.  nnd  g. 

Aaai.:  Btwaa  abwalabaadaDarataQaagiaHSracbal- 
mann  geneal.  Adalbtit  II.  p.  119. 

Kyckebnueli  II.,  Kickebusch,  (Taf.  27b.) 

De»  nachstehenden  Wappens  bedient  nich  die  Keit 
80  Jahren  in  Os^ratuMan  florircnde  Linie  dieses  QeacUecbta, 
die  aber  auch  Tim  dam  KiaiiarkiiaaiibdMbaB 

herkommt. 

Schild:  Auf  W.  3  r.  GranatÄpfd  a.  1. 

Helm:  R.-vr.  bowalsM}  vaolMandaB  b.  gakMdetoa 
Frauenbild  mit  fliegendan  Haana. 

Daokan:  R.  u.  v. 

Kylmann,  (Taf.  S75.) 

Hiederrlieimbchi'i  Geschlecht,    rem  dem  eini^  Mit- 

flteder  in  Preus«.   Dicnnlen  standen   oder  noch  stehen, 
'reihermdiplora  von  1790  und  Roichserafeudiplom  von  1717. 
Schild:  Von  R.  n.  O.  qnadrirt  1   und  4  mit  w. 
Sflkrtfitokabalken,  s  u.3mit  8  r.  gesiOntaaSaebUttan  8. 1.*) 
Hatfll:  a)  gekr.,  offener  g.  Fhig^  Jadar  nflgel  Bit 
den  3  filitten  belegt; 
b)  gekr.;  ivaduandor  g.  Ldwa. 
Decken:  links  r.  n.  w.,  rechts  r.  u.  g. 

*)  Hiasaab  hl  dia  Zaiobaaag  ta  Tardadafal 


lAblnakl,  (Taf.  S7&.) 

AU|KibusoheB,  zum  Wappenetamin  Labenda  gehöriges, 
iam  bt  0»tpreuit«en  hefriltortp«  GeBchlecbt. 
Schild:  Auf  K.  ein  w.  äehvaa  aut  aasgebiaitatta 
VUgeln. 

Balm:  Oakr.}  dar  Bahmui. 
-  Daakavf  B,  a.  w. 

lAbmnakl,  (Taf.  -J7.'>.) 

Altpolniaches,  zvtn  Wappcnetamm  Zagloba  gehSri^es 
Qeaehlecht ,  von  dem  in  dieiem  Jahrhtindert  ein  Mitglied 
in  Prenss.  Diensten  stand. 

Schild:  B.  mit  w.  Hufaiaan,  Aber  welches  senkrecht 
aia  w.  Sdnrait  mit  g.  OriflT  galHt  ist. 

Halm:  Oakr.;  w.  mit  eiMm  dai^L  PfaU  fiakaUn 
daiabicboaiaRan  AdlaiSdfal, 

Daakaai  B.  a.  ar. 

LadcnbcrK«  (Taf.  27.'>.) 

Johann  Philipp  Andreas  L.,  Pr)>n8R.  Geb.  RegianiDCa- 
rath ,  Kiiletzt  Geh.  Staatsministcr  (t  1^47) ,  nai  9,  Kovir. 
1817  in  den  Praasa.  Adelstaad  erhoben. 

äobild:  Gw-geriadert;  B.  a.  B.  durch  einen  g.Qna 
balkan  gatheilt,  oban  9  w,  Boaan  nabaneinandar, 
S  w.  iMMnta  Pfeile,  mit  den  fipitean  afewaa 
geaetst. 

Halm:  Oakr.;  cflSmer  #  flug' 


Oaakaa; 


b,  a.  w.,  Taafila  r.  a.  w. 


lijier,  (Taf.  275  I 

Altadaliga»  Geschlecht  der  OrafiKihaft  Mark,  dessea 
UMita  Laar  im  Kr.  laarlobn  s«in  toU.  Ob  su  diesem 
OaacUaabt  dIa  t.  L,  «alaba  ia  dar  Oagtowait  in,  daa 
PrernnaB  Waatpbalaa  ^r.  Harftnd)  aad  Piaaaian  (M 
Marienwerder)  angaaaaai  Bind  oder  rar  KaCMm  aoob 
waren ,  gehören ,  kann  nicht  mit  Beatimadhait  gaaagt 
werden 

Bchiid:  Auf  G.  ein  gr.  Schild. 
Helm:  Dar  Wappanaabtld  iamhlaii  aiaaa  afbaan 
g.  FIngee. 

Baokaat  Qr.  a.  g. 

lAHtargp  (Taf.  f7S.) 

Bin  Lteabaner  BafliagiaabMrt,  aaa  dam  dJaOabalp 

der  Hiaronimaa  mor^  und  TriedrMi  L.  nad  Oir  Talter 
Balthasar  L.  vom  Kaiser  Leopold  1.  unter'm  7.  Mai  1694 


rtdelt  wurden.  Begttterung  in  Heokleobiirg  und  UannoTer, 
neuester  Zeit  aieh  im  dar  Praviaa  BaanaaB  im.  Kraäaa 

Delitzsch.: 

Sohilii:  Oejtpul'  r  ;  .  m  V  I  W.  u.  ^  4mal  qucr- 
gethcitt  die  4):  teidun^eti  nnt  w.  dtam  belegt,  hinten 
auf  b.  Kupf  und  Hals  einu»  w.  Ilirsebaa  wlt  Xm  Oawaib. 

Helm:  Gekr. ;  der  Hiriüvhkopf. 

Decken:  b.  u.  w.  (Kach  dem  Diplao  umgibt  da.<» 
Wappen  «ia  b.  n.  w.  Jiaatal,  der  ndt  «iaem  ^  Quar- 
baltai  belagt  iat) 


B,  (Tat  m.) 

i  n  in  Sachsen  und  Tharing-  n  im  17.  Jahrhundert 
vorkommCTdee  Geschlecht,  von  dem  mehrero  Mi^liedersn 
jtmcr  Zeit  in  Civildiensten  standen.  Bo  1160  Matthias  als 
6.  Gütb.  Amtschönser  und  Anton  (iOntber  v.  d.  h.  uli^  Hftchs. 
Kammerprocurator.  Vor  fast  hundert  Jahren  trat  schon 
aiaar  d.  H.  in  die  Praaaa.  Amea,  dar  aaitdaffl  mehrara 


Schild:  Gepalten;  Tora  auf  f  ein       aa  <ia  TM- 
lungalinie  eich  anlohnender  Adiwr,  hinten  aafw.dr.'"  " 
Helm    G  kr.;  AdlerflOgal. 
Deekeo:       w.  a.  r.  f 
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PEBMUBCBU  AML* 


itfa^iiuis  L.  urlueli  uaier'iu  2^.  Jan.  16iJl  den  ächwe- 
dischen  AdclaUnd.  Von  seinen  Nachkommen  haben  neh- 
fere  mit  Aus^.eicbnunp  in  der  l'rcuss.  AniM»e  (gedient.  Be- 
IfWeriinfj  ulicdcni  in  Pomrat-rn. 

Schild:  Von  G.  u.  H.  gespalitsn,  voni  ein  4^  Ldwe, 
in  der  reeliten  VordtTprankc  einen  Lorboc 
hinton  t  w.  geweilce  Övhräereclitybalkea. 

Helm:  Ein  grüne«  dreioMttr^M  T 
tiMt  g.  q.  einer  b.  StrauaRCedar. 

D0«k«ii:  Knie*  H  m.      ndO»  b.  o.  f. 


(IM.  «7«;) 

Altpulnisolie»,  xum  WappetiRtamm  Orzjnnala  gehSrigee 
üeschlecht,  von  dem  schon  ein  Mitglied  1806  in  der  Pienu. 
An:i>  '  ^iund  und  du»  im  GroMh.  Pocen  Torkommt 

W  apponbcscbreibung*.  Siehe  Oncymaia. 

Lahr  I.,  (Taf.  276.) 

Nach  T.  Ledebur  «  Prelis«.  AdeLslexicon  II.  p.  3  boU  eine 
ITABiüie  T.  L.  daa  nachatohendo  Wappen  geführt  haban. 
DoOh  gflhSrt  dioBee  keineewegs,  Vpie  dort  «BigefAaa  bl» 

dtin  wdisnlHi  OeMnlUmtMUMit  t.  d.  L.  ml 

Bckfld:  QiwiMkMi  mit  S  Ringen  balact,  obeaLSwe, 
4^  <i^ggjiwi^l|B^       mten  didM|d]fer  B«if  nU 

Helm:  ? 
Decken:  f 


IL,  (Taf.  S7S.) 

Mit  dem  naohatohendcn  Wappen  sieurU«^  der  im  .Uiiin  i  s  i  >'> 
in  Pension  vcrstorbenr-  Prpnss.  (iencriiUicuteBant  und  Chef 
dea  Mneur-Oorpa  Heinrich  t.  d.  L.,  dcMH;n  Oeeohleeht  ana 
Holland  atammen  soU  und  der  wohi  als  der  Frwerberdee 
Adels  zu  betrachten 

Schild:  A«r  w.  (?)  S  t.(f)  igKiiMiat»t)EUtmit^ 
BCUiingenen  BohnOMi  2.  I. 

H*ln:  BfaMT  d«r  HUa. 

D<ok«n:  B.  a.  w,  f 


Ii,  (Tnf.  m.) 

Hcimath  und  Ursprung  dieber  Familie  sind  unbekannt. 
In  den  Preu8i».  Staaten  int  ein  Major  l'hilipji  r.  L.  vom 
HQUen'schen  Rofprocnt  (Capitnin  "  it  I74h|  der  Erste,  Ton 
dem  ^iachhcshten  vorliegen.  Seme  NachkootBten  standen 
bis  tnr  Gegenwart  herab  in  der  Freu»».  Armee. 

Schild:  Auf  B.  ein  gr.  Baum  mit  f.  AepMa. 

Helm:  0.  St««. 

i>««k  en  :  R  u  w. 

lAhrbuiseh        (Taf.  276.) 

h'ach  dem  v.  Ledebur'»<diea  Preoss.  Adeblexicon 
II.  jp.  8.  soll  bei  der  Farn  Dia  noab  4m  io]gnade  Wappen 
in  Gebranoh  gewesen  sein. 

Schild:  Toa  W.  «.  B.  qaetgidMOt,  obw  «b  gr. 

Tannenbaum.  ' 
Hein:  ? 

Decken:  B>>n.  f 


Vaeli  T, 
18M  kl 


lAill^  (Taf.  276.) 

MddwIoMi  m._p.  »6  mU 
aaf  Radsm  im  Ki.  Banmudd« 
«lia  FaaiBe  4.  IT.  ■«■Imig  geweMB  i^,  dir  Sa  aalir 
4mn  Namen  da  UlN  TariKMunaadw  Wapp«.  «la  lUgl, 

ingetheilt  wird 

Schild:  Ooftpalten;  voni  auf  einem  Hüf?el  •  irn  T.tubo 
mit  oinem  Oelzwcig  im  Öclinjibel,  hinten  die  JuBtitia  mit 
Bebwert  und  Waage. 

Helm:  Gekr. ;  die  Taube  inmitten  eines  offenen 
Hage«. 

Deckes:  i 


lAtlLlnaki,  (Taf.  276.) 

Polnische«,  sum  Wappensianun  Pelikan  gehörigca 
AdeUgef«chlecht,  dat  ia  d«rPr«viaaP«Ma  aaekaavaattafi 

be£fütert  war. 

S  (  h  ild:  Auf  R.  ein  w.  Pelikan,  sich  die  Brust  auf- 
rei»S'  Ti'i  Ull  i  deine  Jangen  mit  seinem  Blut«  trinkend,  in 
aineiu  N'-ri.!. 

Helm:  Gekr.;  S  StraussÜBdero  r.,  w.,  r. 

Daekaa:  B.  a.  w. 


(T(i.  tn.) 

Franzönischen  Ursprung«.  Mehrere  Beamte  in  neues- 
ter Zeit  in  Pnsushen,  zur  fr»nzüHiscbcn  C'olonie  in  Badia 
gabSfig. 

Schild:  Sparren,  ron  3  ötemen  t.  1,  brndaital. 
*      Helm:  ? 
Daaken:  t 

Lalewlcs,  (Taf.  276.) 

Polnischer  Adel->tund  Tom  17.  Juni  1798  fDr  Valentin  L. 
Begtiterung  im  üri)!<hh.  Po»uu. 

tiobiid:  G.-gerinderi  und  von  H.  u.  B.  gespalten; 
vom  auf  einem  gr.  Stengel  mit  4  gr.  BUttern  S  w.  Stem- 
UaMea»  kiatm  «in  getpaltMier  #  Adlar,  kaiMtat  «ban 
nad  nataa'  voa  ahmm  g.  Ana* 

Tfolm:  Oekr.';  3  w.  fttmarfMani,  du  aildaMwl 

viucm  g.  titern  belegt. 

Daakaa:  liaki  r.  u.  g^  laaMi  b.  «.  f. 
tmmm,  (Taf.  27«.) 

Preuiift.  Adelfttand  v  lu  :.  Märr  17S7  fflr  Joh.  Lam- 
bert L.,  Preuas.  Beg.-Batli  snUlere.  Begfttacung  in  Weat- 


Schild:  Auf  B.  ein  w.  Andreaskrem,  im  obem  Win- 
kel ein  offener  g.  Flug,  in  den  andern  je  eine  geatSrxte 
w.  Tuchscfaeere. 

Halm:  Oekr.;  Kopf  und  Hals  eioM  r.  aohaibiiMa 
Yogä»  (0«ie(). 

Daakaa:  Kaka  r.  a.  w.,  mbti  h.  iL  g. 


(Taf.  «77.) 

AabalttacbM,  andi  ka 
enden  Oatahlaabt,  daa 


Ze»  TOf  ,  ,  

erlü«('hen  ist,  obsohoa  am  Pnosa.  Odiiar  d.  S.  erst  1808 
starb.   Die  t.  L.  im  Ffirstenthum  Sadisen  Hildburgfaanaeo, 

Yon  denen  der  Sohn  de»  Tybian  L.  auf  Volkmannshaosen, 
Amtmann»  zu  Heldburg  (f  17<fOi,  Juhann  Heinrich  mit 
adel.  Prfldicat  erscheint,  (S.  Kranss  Beitr.  zu  ^S,  IliMb. 
Kiroheo-  and  Sclmlhiiit  1,  p,  2ä7.  270)  werden  ein  ande- 
laa  Geschlecht  sein. 

Schild:  Auf  R.  8  w.  brennende  Lamperi  2.  !. 

Helm:  R.-W.  bemlstet ;  eine  Lampe  inmitten  einea 
len  r.  Fluges. 

Daofcaa;  B.  a.  w. 

liaiapraeht,  (Taf.  S77.) 

Joh.  Friedrieh  L.,  Pnhm.  Oek.  Ob«r-TribBa«l»>  and 
Ob«0onsi«torial-Bath ,  untai^  lt.  OcAr.  17M  ki  4aB 

Frenss-  Adelxtanil  erhoben. 

Sohiid:  G.-gertodert  und  von  B.  u.  w.  quergelkailt; 
oben  «aa  §.  bnuaada  Laape,  antaa  «ia  IwiftMar  f. 

Fuoba. 

Helm:  Gekr.;  die  Lampe  inmittcu  dea 
(PreuBS.)  Adlerfl>!r:m  m-t  g.  Kleestengcln. 

Daoken:  links  b.  o.  g.,  rechts  r.  n.  w. 
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lM<>l»«lle,  (Tmf.  377.) 
de  Lettse  de  L.,  «na  itm  I. 


Schild:  W.  mit  auf  gr 
«n  deoMD  Stamfli  sieb  2  g.  L5*«i 
Den  Holm  deckt  eine  Krone. 
▲  am.:  Dar  Scliild  wird  anek  b.  tingirt  angegabM. 


(T»f.  1T7.) 

Eingebornea  Adcisjjeschlocbt  der  T:i.f,  1  Ru^nu  ,  wo 
noch  jetit  itAike  üeK&torung.  FHiber  da8«ib«t  Docb  an- 
dere Oeachiecbter  gl.  M.  mit  vertohiedraem  Wappen.  Eine 
Linie  Creihcrrlich  t.  d  L.-Waelcenitx.  Auch  in  Meekiea- 
Vwf  begütert. 

Schild:  Von  W.  n.  B.  quarge^eiU,  «b«a  WMhMo* 
4n  r.  Löwe,  unten  S  w.  titttn*  t.  1. 

Bei»:  B^^.  bawvtotel,  w.  dtm. 

D««k«K:  B.,  w.  a.  r. 


I.,  (Tifc  «IT.) 

Aus  J.antlsbt  ri:  n  ii  der  Qrafachiift  Hoya  stnmmendes, 
hier  und  in  dor  b  r.iUi  liuft  bfhaomluirg  von  ifflier  begü- 
tertf9  Guscblucht,  iln»  noch  jelir  du»  Out  Wun^dorf  im 
FOreteiithum  Calenberg  boiiiit.  Einigo  vor  Zeittn  auch 
PrvuBs.  Dieneten. 

Schild:  Quergetbeiit;  oben  auf  w.  ein  laufender 
r,  Focha,  nnten  r.  mit  w.  Oittcrune. 

Belm:  B.*w.  bennilatak;  der riicba v«r eioer g.,  oben 
■H  Pfinieiifedeni  beateeirt—  fllmifo. 

Isaaken:  R.  n  v 

Landüberg  IJU,  (Tef.  277.) 

Altadeligee,  tom  NiederrheiD  aaa  LaadabergteKiiiM 
DOtaeldorf  itamniandes  Goochlocht.  daa  som  TlMit  frei- 

he«Tli<>hen  nnd  griflfchen  'v.  L.-\  elon)  Standea  iat  nd  in 
einer  Linie  auch  in  i  nriiiin:   n  ülit.    Noch  j eist  reicher 
OruDÜUesitz  in  den  Provii]/.«ii  \Ve«tphal©n  und  JSiedeTrhein. 
Schild:  Auf  O   nn  r.  wein«  ge^tterter  Querbalken. 
Helm:  Gckr. ,  aufitpringonder  r.  Faoha  (oder  Wolf  f) 
itten  einen  olTonen  w.  FIlfMi 
Decken:  K.  u.  w. 


»B,  (Tftt  377.1 

Angeblich  Müm  «kMÜMMt,  SoUesien  eotatnaatMi 
ehedem  reichbegWeftae  lüd  aeaii  im  vodgtB  Jahtli. 
BehrCach  enstoigea  Oeaddeebt,  da«  Uihrefe  ihr 

Taterland  verdiente  Mftncer  unter  aelnag  A^jÜ"^  tlUt 
F'inige  im  vuriKeii  Jahrh.  in  Tretue.  XiHHiditMilP* 
Schild:  Ii.  riüt  f.  Kmm,  4Rieh  ««l^t«.  Aaflt 

hacken  geitteckt  uiad. 

Helm:  Oekr.;  ü»  kH^Mkw  i«r  Bitte  ricUbw, 
aebaweinander. 

Oeekea:     «.  *. 

I.ttndwflBi,  (Trtf.  277.) 
Altadeligee  Toigtläudi«cii«»,  dem  ^K'ichoamigeii  Stamn" 
titse  entaproeaenea ,  den  v.  Rdder  etammTerwandkea,  seit 
mehreren  hundert  Jahren  in  der  Frovioa  Secksea,  beaon- 
den  im  Stift  Kaumburg  und  SSeitil  befUertl 
&n  Zweig  auch  im  Ecerlende. 

Sehild:  Auf  &.  etew.  arit  S  r.  Bomb 
Querbalken. 

Mmi  Qekr.;  isiMk«B  •  r.  FekMB  «in  w.  alft  t. 
Meglav  PekiiL 
Deokea:  B.  «.  v. 


I.,  (Ter.  tn.) 

Theophil  Wilhelm  L. ,  onterm  30.  Apifl  MM  ia  4mi 
Beicbs-AdelsUod  erhoben.   NachkomoM*  ««1  ihm  hl  mr 
Armee.  Barttemaf  in 


Schild:  W.  mit  g .  QnarbelteB,  >b«(^leitet  oben  vont, 
•ntan  1  r.  Rose. 

Helm:  Uekr. ;  eine  Rose  inouttan  eines  ofienen 
w.  Plngea. 

Decken:  IL  u.  w. 


Ismmt»  IL,  (Ter.  <77.) 

 mmtnM.  Die  f  emüe 

^  B,  hei  im  ErmleBie  mAm 

rere  Slihne  fan  Prenaa.  Heeie  dieai 

Schild:  Anf  W.  efa  r.  mit  einem  FM 

durchbohrtes  lien. 

Helm:  Otfener  Kluß,  dec Hoke FHIfel W., 

Decken  ;  B.  u.  w. 


>en  Osv* 


r. 


I<auge  III.,  iMuge  T.  lAugeiiaii,  (Taf.  277.) 

An^eee  U.  nUM  mM  dem  BeinaoMn  v. 
wrtwm  la  Oetbr.  1«0t  danRaiehaadetatead. 
ta  IMilnieB.  heeoadM  im  KMlee  IltMiwh«  . 

Schild:  Qeesalten;  Tom  auf  #  eiag.Ll««, 
adutgrechta  getheilt,  oben  g.,  untea  von  w.  e.  r.  feMChi. 

Helm.  Ookr.;  offener  Fing,  deesen  reehter  Flteel 
■chrägliiiks  gethoilt,  obenA.  unten  roe  r. «.  w.  gewecn, 
der  andere  »cluHieehmilhelll|  obeagL,  wlanveBr. «.  w. 
geweckt  iit. 

Peekes:  Hak«  r.  m.  w.,  teehto  #  «.  f> 


P,  (Tat  «77.) 
1.  JMi  17ai  Ar  dee  Bitt. 

M*^.  

mne 
Ludwig  L.,  sei« 
Cari  T.  L. 

Schild:  Auf  B.  'iri  w.  ÜrLi-rkiArnibi  h  auf  ■}  mi 
Andreaskrous  geaetsten  w.  bciiwertem  mit  g.  Ünff,  unten 
S  gekreuzte  Pistolen. 

Hei  m:  Qekr. ;  4  StOMiaafedeni  r.,  w.,  r.,  w. 

Deeken:  B.  e.  w. 


I,  (Tat  t7S.) 

Altadeligee  Oeachlerht  in  der  Niederlaosits  und  dorn 
Beeskow-StorckowVhen.wonamentlichMttnchhofe,  Waaner- 
burg  und  Neuendorf  «ein«  HauptgOtcr  waren.  Vieli-  seit 
langer  Zeit  in  Churbraad.  nnd  Prenaa.  Dieneten.  Ein 
S«e%  dh  T.  Ii.-8tatahall«  hi  der  Beeieerk. 

Schild;  Oimiilhi»,  watm  fea  »«.0.  gmaheeht, 
ebea  e«f  B.  eni  waehiMdei  g.  Ltwe. 

Helm:  Qekr.;  der  Uwe. 

Decken:  H  u  p 

Aam.:  Di«  i  arüeo  des  Wappen»  vnrikräa  oft. 

I.angen-l»telnkeU«r,  (Taf.  S78.) 

Bhi  Zweig  dea  Torgenaimimil 
tioB  Heiarich  Aagm«  atfßmd» 

8«it<>ns  des  lettten  nerm    81.  he 

ti  li  ^VnpJM•n  versehen,  mittelat  Patente  »em*.!  

det  Ntiumark  anf  BirkHols  oad  Wildenew 
im  Kreiac  Friedeberg. 

Schild:  Oespalten;  vom  da«  Slammwappen,  aber 
Bit  andern  Tinktareo,  gekr.  r.  LSwe,  ans  einem  b.  u.  w. 
Sehaoh  henorwachsend,  hinten  das  ^t.*»ehe  Wappen  auf  B. 
•  g.  gchwerlei  auf  einem  gr.  DreihOgel ,  mit  den  Bpiltea 
nsammeng«^ateI1t.    Der  pani«  ä«bild  g.-Rerindcrt, 

Helm:  a)  gekr.;  ein  wavhsonder  gekr.  w.  Löwe. 

b)  gukr.;  wilder  grün  bekräniter  Mann    .mu  h 
aead   und  in  auAgeetreokteD  llaud 

eine  bL  hewJd.   Lilie  hallmid. 


Deekeo:  liaki  t.     g:,  leehli  h.  «.  w. 
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PmaSttCHSB  ADEL. 


LMisen,  (Taf.  U78.) 

Ein  altes  •'Westphllisohes ,  auB  dem  gleichnamigen 
'Orte  im  Emilande  etammendea,  in  seiner  Heimatb  «owohl 

auch  im  Oanabrilek'Bchen 


in  der  ProTins  Westphalen,  als 
b«fU«rt«  0«Mlil«elit.  vor  den 


8«kil4:  Atf  V. 

§•1  w.,  d«r  raohte  r. 
Decken:  R.  v. 


4m  Wh«  tn- 


UnprOnflicb  in  8cbwedi»oh  Pommern  begfltert,  1800 
am  I.  JfoTbr.  tat  den  S«bwed;«chen  Adelitand  erhoben,  1826 
nnt«r  die  Sdiwediache  Ritterschaft  reoepirt.  Begüterang 
ia  Vorporam«!»,  bmoiidMt  in  FraulmifMr  Knue  ■no 
■nf  KOfeo.  tSm  Mr  MillSn  Mfe«n«ab.  DmWap. 
fm  aaMn  »wt  ü»  Wtmäl»  utnm  Unpraagi  aeä. 

Bohlld:  V«  B.  «.  R.  quadrirt  1  ii..4,  f^,  Oreif,  in 
der  rechtan  Vorderpranke  eine  #  brennende  Qnuto,  in 
der  linken  8  w.  Rosen.  S  n.  3  ein  aber  dengaaM«8Ä9d 
gesogener  w.  Scbrägiilllnh«niia(  Im  jßim  F«U»  TOB  tm. 
Steraea  bogkitot. 

Helm:  Oekr. ;  der  Oreif  waclisund. 

Decken;  links  h.  u.  g.,  rcohts  r.  u.  w. 


Mk 


,  (Taf.  278.) 


iMBWaiMtMl  ■MMitmAIIlB« 

«hen«»  im  1ii£-BMta«al  f. 
OHnw,  itr  181S 

Banptmann  t.  L. 

Bohild:  Bin  auf  Waaser  schwimmender  Sckwu 
TTelm:  Ein  geharnischter,  ein  BcbWMt 
Ana  iamitten  «inea  ofleoeD  Fluges. 
DMk*B:  f 

(T«f.  trs.) 

I»  in  idBwIIdiBiktk  eiaat  tei«b 
gSIgrtn  OfMhMil,  ■■mnlUA  ia  OMiM^wilm,  OlogMi- 
idm  «ad  Wobtnraohen  Kreiae,  hier  besonders  anf  Or. 
SireniB.  EinZwmgMeliin  Ostpreussen.  ein  anderer  seit  17V0 

reichsgrÄflich.  Hehrere  Ofßciere  h»bcn  in  der  Freue». 
Armei.'  mit  Ansseicboung  gedient,  eUrnio  in  der  Säcbeiscbea. 

Schild:  Aaf  B.  •&!  w,  eahrtgNChtobnlfcwi  wk  $  t, 
Bosen  belegt. 

Heia:  Kia  «i»  der  BcMU  g«MMuMf*r  «ad  «iagntar 
FUkgel 

D«ok«a  t  A.  tt.  «. 

l.nnKeiid«rfl;  (Taf.  «TS.) 

Severin  L.  ward  172»  io  den  BMoriMhen  Adetatead 
ttfeelMn :  banptaleUich  in  BdikaivB  tAih  irgend.  In  Ae- 
lem  and  dem  nilfra  Jabrb.  in  der  Preuss.  Armee. 

Sehild:  (hiedrirt;  1  n.  4  «aohaender  Mann  nit  m- 
soirenen  Bibel,  2  u.  9  hükm,  an  die  TMlimgriiaie  «lak 
•nlohnender  Adler. 

Helm:  Oekr.;  der  Kna. 

Decken: f 

I/angenthal,  (Taf  378.) 

Martin  Igsac  L.,  unterm  '27.  KoUr.  1(194  in  den  Böh- 
mischen Adelatand  erbotien  und  um  5.  <.lctbr.  1721  nie 
snm  alten  Rittürvtnnde  gehörig aserkaont.  Froiherra^loae 
von  1733  and  17i>l.    Begfiterung  in  6c>ile»ien. 

Schild:  Qaadrirt;  I  □.  4  r.  mit  einem  w.  Greifen, 
der  in  1  eine  if.  Lifi«  !n  jeder  Vorderpranke,  iad  ein# 
Krens  hält,  2  n  3  b,  mit  8  g.  Sternen  'i.  1. 

Helm:  a)  der  Oratf  Ton  1,  b)  der  Greif  f0n4| 
einuuderKekeivt 

Deeken:  ttake  r.  «.  w.,  reeUe  ii.  n.  f. 


I,  (Taf.  278.) 

Reiohaadelstaod  tob  15.  April  1843  fir  l<a*eln 
J.  U.-D.  nnd  dftnischer  Rath.    Naeli  andeni  soll  tk» 
Hobilitirung  der  Familie  erat  um  1680  erfolgt  sein.  Fni» 
ketmatend  mit  Mdioat  v.  Krlenkump  v.  i.  177«.  BegA- 
taraai  in  Peanaem  and  Meeldenbarg. 

Sekild:  QOMifirt  adt  b.  HitteheUlde,  worin  A  r., 
■il  t  V,  SlwnaB  kelerter  and  ran  S  dergleichen  t.  I. 
begleiteter  Sehrlgreditsbalken;  1  o.  4  f  .  aiC  r.  gemetBem 
XMut,  9  n.  8  b.  mh  f.,  einen  Mbel  aelrwtngende«  LOweo. 

Helm:  Qckr. ;  der  LSwe  wachsend. 

D  e  c  k  u  n ;  link«  b.  u.  v.,  recht»  r.  n.  w. 

A  n  m. :  Nach  Einigen  »ollen  im  Mittelsohilde  die  Sterne 
aa  den  Unlken  1.  t.  geeteHt  aain  and  der  L«we  naf  d«na 


I^nsifrsalb,  fTaf.  978.) 

Uriifg  Ludvtip  und  Oottfribil  Augut^t  L. ,  Sfihne  dee 
K.  K.  Uberaten  Georg  L.,  unterm  5.  April  1700  kl  d«k 
BAhniiavhen  Rittentanil  erhoben.  HegUetBBg  kiSdileaieB. 
£inige  auch  in  HrcDwt.  Diensten. 

Schild:  W.  mit  auf  gr.  Boden  stehenden  gekr.  f. 
LOwcn.  der  in  der  rechten  Vorderpranke  einen  gr.  Lorbeer- 
kranz hfllt. 

JEIela:  Ein  gebamiiobter  Anut  dea  Krina  kalland« 
Oeeken:  R.  «.  w. 


(Taf.  878.) 

AltpreiifiKiRcheii ,   in  Ma»uren  Ton  jeher  angeBeBeenoe, 
hier  eiogebornes  Ueacbleeht,  dessen  Oruadbesits  jetstoar 
Inaeerst  gering  iat.   Mebrer«  verdieate  Oflkiare  gab  di» 
Familie  der  trvm.  Armee. 
Beklld:  B.  mit  g.  Qcaifen. 
Halm:  B.^  bewnlste^  der  Qniif 
cnn:  B. 


Daek« 


n.  g. 


'  Langner  I.,  (Tai  S78.) 

Schlesiacbes  Qeeohleoht,  da«  aleh  znerst  im  17.  Jahrb. 
aeigt  aad  noeb  bia  aar  Oeganunrl^  Jedoeb  nicht  mebr  b«> 
gttett,  biaab  an  taieben  adNiat 

Schild:  Auf  Ü.  ein  rtuf  oinem  gr.  DrelhÜgü!  -u  lisn- 
der  :^  Uir  mit  9  Ro««n  in  der  reohten  Yorderpranke. 

Bala:  f 

Daaken:  ^  n.  g.  P 


(Tat  m.) 


IllKCph  I, 

erhoben. 


Joh.  Heinrich  L.,  BQrger  inBreslan,  Tom  K 
nnterm  tQ.  Decbr.  i<6»  in  den  Reicbaadelstand 
Er  stammte  aus  Liegnits. 

Schild:  Qandiirt:  drei  Bosen  I.  t.  mteltt,  S.  a.  S. 
ein  SebrifBakabalkea,  4.  g.  artt  «Inam  Halbnood,  «eril- 
ber  2  Sterne. 

Helm:  f 

Oaakan: t 

I<Miirwer1Ii  T.  tMmnaeru,  (Taf.  279.) 

Wetteran'sehee,  anobber  in  der  Rhempfak  angeeesse- 
aea,  jetat  ha  HaanBrarlMhen  in  Leaete  nnd  Wiebtriag» 
hanaen  ktgütarta»  6«aeUeebt,  aaa  dea  Einige  in  Ptaaaa. 
Diensten. 

Schild:  ^  mit  g.  Lilie .  aber  d«r  ein  b.  Tunüer^ 


Hein:  #-^.^bewtlahrt}  die  Ulie  swieeban  S  # 
Oaekan:  #  n.  g. 
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UBte1in»tar  Etrknft;  in  trmm,  MiÜtiMiMul«  in 

diMcm  JahrbuDdert. 
ichlld:  Qaergetheilt;  unten  b.,  oben  ir.  mit  r.  ä<:brig- 
faehnbalkcn. 

Halm;  Utikr.  ^  wactt»eiuiat  w.  Urcif  Uit  |.  Flfl^iiBd 
Waffen. 

Oaoken:  B.  n.  w. 

« 


Pll«getocbter  der  ttnüa  Ptoklar-llMlCMi,  untn  dem  N»^ 
SHO     L.   Dar  Oir  am  28.  Mira  1890  unter  JieilefpinK 

Nanit  ns  v.  Hrunitz  crtheilte  Adckdiploin  wur<(i'  as^irt. 
iJchild:  Kai  O.  2  fr.  ■obrftglinka  abereiutiaiier  g»- 

Palmweig«. 
Helm:  (Jekr.j  ohne  Bild. 
l^(tek«n:  0».  m,  §, 


(Taf.  t7*.) 

Der  1744  suai  PrMW.  OenenüiMtf^^r  ▼.d.A.  ernannt«, 
in  'Wflrtembergi««b«ii  Diensten  siebende  Obartt  r.  L.  soll 

Wappeu  SriMiiauu  gofulnt  haben. 

Wap  pen  b  <.- r  <- Ii  re  i bu II  g:  Siehe  Kuroemki. 

l^rlHoli,  (Taf.  ^9.) 

Ein  altec  eingebornc«  Oaiolileeht  SeUatiMU,  wo  noch 
jätet  eine  awahaBdi«  Bagatenuf  sMÜsial.  ITMe  Mit» 
■IMar  in  Pi^wa.  llUitltdieaataii.  FnüiamdipkBi  ««a 
ICM  vui  inOt  GrafbnsUnd  von  1748  md  17»1. 

8«hlld:  Aaf&  «in  g.,  vw  2  w.  aack  lanra  gakahr» 
ten  g.  •  ilfaUgao  Biahala  («dar  WabuMiam)  kag  ' 
Scepter. 

Hülm:  Gukr. ;  1^  BtraanMi««  tn 

D  e  L-  k  <!  n :  H.  u.  g. 

V.  I<«aiBentli«l,  (Taf.  »».) 

  ünpmng&i  gegenwArtix  im  dar 

faa  baHlark.  bfiajan  alabaikerrtieb  imiiiatfikidM 
tahini;  Anf  -wTim  b.,  »H  S  | 


iMler  Schri 
Helm: 
Daakaa: 

lAsanlx  (I^aaBMlx),  (Taf.  879.) 

Pcawa.  AMtkaoBMC  dm  Mimmimimf.  O.  A. 
d*  Ik  mT  OwDidk  Md  HcädibaKtuB  lA.OattHe.tfM. 

«■da«  Mk  <F)  diaMT  fmXOt  diaflaiabaAA- 
^  Tarn  tt.  ViJ  1«IT, 

Schild:  Anf  B.  ein  wachsender  w.  gehamigcbter,  balb 
auB  d«ra  rechten  Schildrande  bervorkooimender  Kitter  mit 
gc^acktom  Schwertf  va  walahaa  S  f.  8pa«anldw  S:  1. 

Yerthfcilt  dind. 

Holm   aakr.j  iwiMhan  I  w.  BtfMUnai»  ain  g. 

l^perenraiA. 

DaekaatB.  m.  w. 


:«wtU,  (Taf.  vn.) 

Altpolnisohcs,  tum  Wappenstamm  Leszozyc  gebSrigee, 
iai  der  Prs»>—  Peaan  in  der  Gegenwart  begOtertea  Ua- 
aaklecht        ^  " 

Wft^aobeaohraibang:  Sieh«  Haiy. 

I««MM!kt,  (Taf.  S79.) 

Vor  80  Jahren  in  der  heutigeo  Profioi  Poaen  b^- 
tertea  altpolniatihat,  a—lTippaMl— Datog»  geh»r%et 
t. 

Wa|^^*akaaak>aibug:  Siaka  Gnbamki  IL 


T.atiminiT  (I.asaulx^,  (Taf.  279.)  ' 

In  der  Rbeinprovinz  ht  Riltcrt,  friMteösMulMin  Urtprvings. 

SchiM:  B.  mit  w.  mit  ü  Kleeblatt  belegten  Spur- 
ren, der  oben  vi  ii  2,  pititLn  von  ]  poldfinett  Stern  h^gtei- 
tet  i«t. 

Hülm:  Waobaeoder  Mohr  mit  g.  llalsringti  «ndätire- 
binde  <  a  faca,  Ja  dar  BaahiM  dao  S^chUd  «n  aiiniataia 
haltend. 

Daakant  B.  m.  (. 

IdMMWikl«  ffafL  tn.) 

Zoo  WappeaataMt  Bzeliga  gchßrlgt;«  attpolnisokae 

6eeohle«kt,  das  in  dar  Gegenwart  io  M'etitpreasKea  b4>i 
Thorn  begütert  ist. 

dotuld:  R.  mit  g.  uuUürt»  gakehrtem  lialbmand, 
Iber  tili  t:.  Kri'uz. 

Helm:  Uder. ;  PfaneoschweiC 
Oaakaa:  B.  «.  f. 


<Taf.  SM.) 

AitpolniM'heK,  zum  Wappenatanun  Wierabna  gehürige», 
in  lUts  i'fuvinz  i'(>8i  ii  im  Kr.  Wrescben  noch  jetxt  ajis^i- 
ges  Ottsi-Iileoht . 

Scbild:  Aufb.  ein  g.,  oben  and  untun  tuu  3  g.  Lilien 

bcyA  ;iT  Balken. 

Hain:  Oakr.:  «tmm^  um  aiMB  daigl.PfMlnelita* 
kkt  dmakavkMaMM  Stala. 
Oaakaa:  £.«.§. 


2Bt»sewBkl»  (Taf.  <80.) 


Oesohlo^h«' 


■aoh  jalat  mäht 

W  appenb  escbru  ib ung:  8iebe  Orrymalfc, 


I^MMWSia,  (Taf.  2«0.) 

Bbw  attpokiMi«,  .aaeb  b  aaaaalR  Zait  ta  Befaladni 
(ki  Kr.  Rybnick)  aaalMlfa«  warn  WapfaMlaa«  Vahaai 
gakSrige  Famifie. 

WappaBbaaabrafbaag:  Skka  Gcmbteki 

Ein  ans  dem  wtbt«n  Latendorf  stammendes,  unter 
dieter  Namensfortn  tuer«t  im  13.  Jahrb.  aaftretendeü  alt- 
adi  li^-' .  hauptsüch^i  Ii  irn  Anhnltiniscben  (wo  ua  sein 
Btammgut  Kliecken  bt  rtiu  (Iber  400  Jahre  besitzt),  sodann 
anch  im  M^il'  ^  irg<>><'bcn  nnd  rorfibergehend  in  der  Mark 
Rracdt'nbttr.:  I .  gUtnrtes  altes  AdeUgeschlacht ,  an«  dem- 
Llr>M  i'n  iisL^  i;egiments-Chefs ,  deren  zw0|  dl*  OaMMb» 
wQnie  besamen,  hervorgegiuigan  nad. 

Schild:  Anf W.aiB Tan 0.11. R.Bech«in8]abwechmlad 
niwaadCDar  Biag,  aaawaodif  beataekt,  aü  aaeka  «b- 
waohsahid  r.  «.  g,  Bllaakafak  tao  Ja  S  Aabiaa; 

TT .  , it :  Oakr.  i  sw«i  LlagAiKlw dar BckiMlIgir BiNa* 

eiuaiidur. 

D  ecken:  R.  n.  w. 

Anai. :  F»rbi>n  nnd  Form  der  Darstellung  Tariiren  kl 
Abbildungen  des  16.,  17.  nnd  18.  Jahrb. 
Daaa  dia  bantiga  'WaMaafnas  aiaiii  dia  «r> 
kt,       baraila  to 
O.  S.,  ft.  177. 


liMIre,  (Taf.  ?80.) 

Preuss.  Adels-Anorkennnn^  d.  d.  127.  Hai  (al.  W.}  ISIS 
Ar  Ludwig  L.,  Preoss.  Premierlieutenant  bei  der  ätshs- 
wacht  daa  Amaa^Corp»  ia  Fraakraiah,  aaohber  Oah. 
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Schild:  Qiudrirt  u.  iz.-geräntivrc  mit  #  äiitti>l»>('liilde, 
worio  ein  g.  re•^Lt^Lillgekellrt€>r  LOw« ,  QWr  ditm  ein  gr. 
KraDE  Bchwobt ;  1  u.  4  r.  mit  ){.  a«-bterkiK<.'n  Storn.  2  u.  3 
w.  mit  3  i^r.  Eiehenblättern  uii  einem  Stiele.  Auf  dem 
dchildrande  die  Umschrift  Sinccra  0de.    ÜUro  iogenio. 

Holm:  üekr.;  offnier  Flog. 

D«ok*B:  t 

iMm      (Tdl  «SO.) 

Alteingeborcne»  Mansfelditcbes ,  der  dortipen  Familie 
V.  Sogt  ■tamiuriirwaiidt«'«  Qe^cbleolit.  das  Jahrbanderte 
lang  »eliK-  H;iiipt-*tanimi>it7(>  Vvilrkstadt  und  Polli  licii  irine 
hatte  tiiid  in  fciri.'r  Iluimath  zu  Anfang;  des  IH.  Jahrb.  er- 
losch. U^iHb  lirr  NcuiinirkiM  lio  Zweip  ZU  ubiger  i'iimilie 
gübört.  stillt  fi'Kt.  uLier  uoch  zn  bewejson  ifit  dip  An^ube 
dos  Lcd<-)iiir'«<  hen  Adclrdexicon»  II.  6.  14,  «Irt-f*  oin  Schlo- 
0i»übti«,  noch  l^o:•t  mii  tirundbeHitx  ven«^heri«>«  Ue«chlecht 
T.  h.  zu  ihr  zu  zAhlen  iüt.  Da«  Wuppon  diee«r  letztern 
iit  mir  nicht  bekanot ,  «uob  nicht  ob  lu  ihr  der  1792  im 
PmM.  H«en  diMnndn  t.  L.  (Bg^  17M  f.  77)  ftMtk. 

Schild:  Auf  G.  »  bl.  Querbalken. 

Helm:  Zwui  wie  der  Schild  gszeichnete  und  tingirte 
Bdberfedflm  oder  Rflelsobrcit. 
Decken:  fi.  u.  g. 

I.an  II.,  (Taf.  280.) 

Der  Frougs.  Cumel  heim  Ouir.-Reff.  Prinz  Albr<»cht 
(nicht  V.  Albrccbt,  uiü  bei  v  Li>doiairV  Adolslexicon  II., 
Nachtraf;  ^\*>  »teht)  Cbri^tiun  \\  ]lhfltn  1,.,  Erbherr  der 
en8€hnlii:tnni  llüt(>r  .A ii>;i'rj«)iii  C-  \i.  unil  KisiTwatroii  in 
PreasMn  (aber  nicht  in  ^Angerappsehcinl'')'.  ein  Vetter  des 
1700  geadelten  Tribunals-Kath!«  J.  F.  t.  Lauwitz,  wurde 
unterm  14.  Aug.  1729  ia  den  PreuM.  AdelaUnd  erhoben. 
Durch  leinein  17M  erCirigtni  Tod  «irloaob  dieaet  Zwdg 
wieder. 

Sohild:  Auf  W.  3  #  Pfähle,  aberdeekt  Ton  2  ge- 
kreuzten Cuirasgir-Pallasohen. 

Helm:  ^-w.  bcwTilstf't.  mit  linkt>hinflatternder  Cui- 
rassier-Kstanil.'irn?  (auf  w.  Falinentuch  der  PreoB«. 
Adler  unter  einer  g.  Hrone,  swi4cben  i  gr.  Lorbeersweigen.) 

Decken:  Unk»  #  n.  w.,  nehla  r.  a.  g. 

Iim«renii,  (Taf.  28o.) 

PreuBB.  Adelsdiplom  vom  21.  (al  13.)  April  1718  tat 
den  Pommer'scben  Regierung»-  und  Kammer-Rath  Matthias 
Daniel  und  den  Fommer'scben  Hofgerichts-Kuth  Joachim 
Aibrecht  L.  ,  sodann  vom  17.  Docbr.  1787  für  den  (1807 
als  Oeneralrnajor  gebliebenen!  Ingenieurkapitln  XettUfle 
Julius  L.  auf  Molstow.    Orundbesttz  iu  Pommern. 

Schild:  Q.-gerändert  und  spitseoweise getheilt ;  vorn 
auf  w.  Kopf  und  Hals  eines  gekr.  U-  AiJIcr)',  biiuca  3  r. 
Schrigrechtsbalken  auf  W,,  unten  uuf  It.  3  mit  r.'W.  Bin- 
den versehene  MohrenkSpfo  1.  2. 

Belm:  Oekr.;  Mobrenrnnpf  mit  r.ow.  Stimbindevnd 
t.  f  ekliide^  Mif  der  Bmst  «in  BchOd  mit  w.  Bote. 

Deekeoi  B.  v.  w. 

Laurcu«     Hülsen,  (Taf.  -280.) 

Der  Neffe  dee  im  rorigen  Artikel  genannten  Oenerals 
h.f  der  LicDtenant  im  Ingenier-Corps,  v.  Hülsen,  erhielt 
em  Freen.  Dintom  d.  d.  S7.  Joii  ISp?,  an  seinem  Unmao 
wid  Wnppen  aie  v.  L.^ekea  fügen  m  dQrfm. 

Schild:  Qespalten;  vorn  uuf  R.  3  nr.  geeeekt* 
BIfttter  2  1..  hinten  der  vorbeschhebono  Scbild. 

Helm:  lamilleB  eine«  «ffeMn  #  nvgM  8  fr.  Blli> 

ter  2.  l. 

Deeke»:  linke  t.  «.  w.,  reehla  b.  «.  «. 


Itanteasack.  (  Vnf  in).) 

Ein  Mitglied  diese»  um  1»>.  März  16*)9  In  den  Reichs- 
adelstand  erhi>bi't><  ti  ( i- <<>hlochts  <>tarb  1773  als  Prenss. 
Oeh.  Cnbinets-Ratli.  Unmdbesitz  in  Schlesien.  Wohl 
eobon  erbracbtfii. 

Sohild:  Quadrirt ;  1  o.  4  r.  mit  w.  dreieckiger 

Spange,  2  n.  $  g.  n.  # ,  dnroh  etnen  'Winkehnaäuelnitt 

getheilt. 

Helm:  Oekr.;  inmitten  eines  offenen  r.,  jedeiMUi 
mit  einer  Spaiife  belegten  Fingce  ein  w.  Lautenhaie. 
Decken:  linln  r.  v.  v.,  reehta  ^  u.  g. 

L«utcrba«ta,  (Taf.  2So.) 

Carl  August  Mlattb.  Üaison ,  unter  dem  Namen  v.  L. 
in  den  Freue».  Adel»i«nd  erhoben  nm  11.  ISM. 
Omndbeiits  in  WeeiprenMen. 

Schild:  Aaf  O.  ein  acbitalioksgeMfenir  Stroa» 
baUccn,  begleitet  tvn  t  gekrönten  8ebl«ö|«n. 

Holm:  7 

Decken:  ? 

Lanterbiacb,  i^iixi.  üao.) 

Mit  neebitebenden  Wappen  aiogelt»  ein  Oflder,  der 

Im  Jahrp  17H1  in  Prousi?.  I'ien^tcr.  stand. 

btiiild:  K.  mit  w.  solioniiem ,  vorwärts  gekehrtem 
Hunde  mir  lliU.^b.ind*-. 

Helm:  Der  üund  Unksiiio  wachsend. 
Decke«;  B.  u.  w. 

IJMiWitK,  (Taf.  281.) 

Jobann  Philipp  Lau.,  Preuss.  Tribunalrath  in  Könif,"?- 
berg  mPreoMen,  unter  dem  Nemen  t.  Laawtts  in  d«a  Fieuae. 
Adebtend  erhoben  d.  d.  «7.  Jn»  1700. 

Schild:  Von  W  und  B.  gespalten;  vom  ein 
halber  ^ ,  vom  Churhut  bedeckter  Preus«.,  an  die  Theilonga* 
linie  sich  CBlehneRder  Adler}  hinten  anf  gr,  Bodea  efe 
g.  Löwe. 

Helm:  Gr.-w.  bewulstet;  der  LH««  weebenid  ÜH 
mitten  eine«  offenen  ^  Klufces. 

Decken:  links  ^  u.  w.,  rechts  b.  n.  g. 

A  n  m. :  So  nach  dem  rciliaffiadeB  Oiig.-DlplMB.  Die 
Familie  ist  erln^cben. 

LjKTalette  f*t.  «eoruc.  {Taf.  «81.) 

FrHn/ö.iiHchp»,  zur  Zeit  in  (Ut  Kheinprrtvinz  begilter- 
In  AilülH^THfohlecht. 

Sohild:  Quadrirt;  1.  u  4.  r.  mit  g.  Löwen,  2.  w. 
mit  Vogel,  3.  g.  mit  b.  Herzen  und  b.  Schildeshaopt,  wo» 
ritt  nebeneinander  ein  aofwiri*  gekehrter  Halbmond 
eehcB  3  Steine». 

Helm:  Oekr.;  ein  nackter,  ein  Schwert  sobwIngMider 
Am,  darüber  auf  geschlupgenem  Bande :  PlnaqoMB  vakr 
Tnletu  vtik'nt. 

Decken:  links  r.  u.  117.,  rcehte  b.  u.  g. 

Ijavallade*  (Tal. 

FranzSsischcs  Oeechleclit,  aus  dem  in  neuester  Zeit 

Wtglieder  in  Preues.  Krii-^'?-  und  Friedünsd^i  n:  ti  n 

Sehitd:  Qnadrirt;  1.  u.  4.  Lilie,  2.  a.  6.  MoscheL 
Helm:  Oekr.;  8  Btrtniifbdeia. 
Decken:  B.  «.  g.  f 

lATerffue-PeCKllhAH,  (Tel  «81.)  | 

Pnoh.  BeoobiUtiraKg  vem  «.  Ang.  1881  Mr  das 
fttm.  Oek.  Ober'BechmuiiRitb  Bnet  niediiok  I«. 
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.  0ekild:  Ton  R.  n.  B.  qnaiirkt;  1,  A.  «.  w,  fekm* 
d«r  BraelWi  9.  n.  3.  g.  Löwe,  Tord«BMlb«tt  •hflMtaHiAr 
2  w.  Storee. 

Helm:  Gekr. ;  der  LSire  wachsend, 
i)e«ken:  iiaki  r.  «.  w.,  rechti  b.  v.  f. 

Lavier«  I.,  (Taf.  281.) 

FnnsömchM  Adel«geseU«fiht,  von  dem  Mitgltedm 
mIm»  In  voifffan  WbAmiut  in  dar  hivm.  Armm  ditn- 
tnxu  Attdt  Jt-lst  aooh  in  Fnvn.  Diamtea.  Et  laikm 
•ich  iwei  Wappeafbruen. 

8  c  b  i  I  d  :  B.  odt  w.  Sparron,  begleitet  ob«a  tinit  w. 

Sternen,  unten  ron  einem  aufwiirtg  geicchrten  w.  Halb» 
nondo. 

Helm:  ]:.-w.  bekvuklet:  der  Haibmond  iumitton  eines 
4lff«oen  b.  Fluges.  i^, 
Deolcen:  B  n.  w. 

liMVlire,  (Taf.  881.) 
St«!«  vorficrl  Die  iwelto  V«ppmfem  tot: 

Schild:  B.  mit  g.  Sparren,  lifL'li'iti't  obt-n  von  2  g. 
•ufwärts  gekehrten  Ualbmonden,  unten  von  einer  g.  Liii«. 
Helm:  $  StrauefedMi,  «Im  g.  Mitoina  t  b. 
Deekea;  B.  a.  g. 

Lawrens,  (Taf.  281.) 

Carl  Friedrich  L.  auf  Outeuwerder  und  Redcyco  in 
W<l^tea»aen,  welche  OQter  der  Familie  noch  Jetzt  gehO- 
reo,  am  lO.  B^tember  1810  in  don  Pteaw.  Adektand 
«fbobni. 

Scbilil:  Vtiii  n.  II.  0.  quailrirt;  1.  a.  4.  w.  gehender 
Jlirech,  lU'&seo  Oeweih  von  3  g.  Öteroen  begleitet  ist; 
9*  u.  3.  b.  mit  S  f.  Btanwn  belcftar  SohrlfUnlabalkaB. 

Halm: 

Deokaa: 

latwMtu,  (Taf.  381.) 

Preuss.  Adelsdiplom  vom  20.  April  1731  für  die  llalb- 
brQdpf  Micbacl  Friedrich,  Lieutenant,  Jalcob  Ernst,  Ffihn- 
rich,  Johunn  Wilhelm,  Cumet ,  Christian  Ludwig,  Carl 
Reinhold  und  Otto  Heinrich  L.  (spSter  Oeneralmajor  und 
Cbef  einea  Inf.-Ke^ments)  and  am  2.  Jnni  1732  fftr  den 
Ga|>ltlii  dm  SodnmMMa  I>irw.-B«pmaBta  Johann  L., 
aai  «inar  attpraon.  Fimina  dar  sog.  Frcyen 
«tauameod.  HianMab  kt  dk  Aagab«  in  t.  Led«bMnehao 
Adelslexicon,  S.  VmdbttMg  8.  81>  m  berichtigen. 

S  l  ild.  Ü.-gorändert  und  von  R.  u.  W.  schrlgrcohti 
getheiU  durch  eineo  w.  Degen  mit  g.  Oefiaa. 

Halm:  Qakf.;  #  «.  v.  gaviartatar  AdiMlflgal. 

Daokan:  Unka  #  a«      nehla  r.  a.  w. 

MMUf  (Taf.  281.) 

Altes,  in  Pommom  und  der  Ui4-<>i  inarlc  (bi  .««»nders  als 
Erbrichter  su  Strasburg)  begütert«'»,  in  einer  Linie  auch 
im  MeeUaBbug-Str«lita*achaB  aBalaaigw  Qaaeblaoht,  daa 
dem  Preoia.  Heer«  mebrare  vaidipnte  Ofieietegegabaa  bat. 

Schild:  R   mit  «.  nhreltendaa  Widder  (bald  frei, 
b«l<i  auf  gr.  Boden. 
Helm:  W.  Aokar. 
Daekaa:  R.  a.  w, 

.  I«MlMlkl,  iMblnakI,  B«lk*I«MMkl. 

(Taf.  *28l.) 

AUpolnische«,  in  Wo^tpri  ussen  frOher  ansehnlich  und 
«och  jetzt  mehrfach  bogütertos  Oeeeblecllt,  wdckea  aam 
Wappenatamm  Salawa  gehOrt. 


SohUd:  Aaf  B.  da  fr.«  InaarbaH»  mit  3  g.  Kreuzen, 
die  efnaadet  in  Form  eines  Schlebarkreuzes  zugewendet 
■ind,  besteckter  Reif. 

Helm:  Oekr.;  ein  geharnischter,  ein  Schwert  scbwin- 

gendi.r  Arm. 

l)i'rk  cn :  B,  u.  g. 

A  u  u:. :  .\i-Uvrc  vuriiegende  Siegel  aaigea  aber  im 

Schilde  nur  3  Kreuze  1.  2. 

li«ck»W»  (Taf.  281  ) 

BingeboMBaa,  aaa  dem  gleidmaniigen  Rittergut  im  Kr. 
SchieTelbein  stammendes  Uesohlecht  Hinterpommems,  daa 
in  seiner  H^imath  nicht  sehr  ausgebreitet  war  ood  jetat 
aiif.'in  in  ^chle&ien  fortbloht.  Aua  Uua  «atapfaee  ata 
Oeimraloiajur  der  Preoss.  Armee. 

Öohild:  Quergetlieilt ;  ein  aus  einem  r.-w.  Schach 
in  das  obire  g.  Feld  hinein wnf>li«»nder  r.  Wolf  (niohtBir). 

ünini;  li.-eckieiik'ti'B  wachi>t'ndea  FraoeaUldi  la  dar 
Rechten  einen  gr.  Kranz  erhebend. 

Decke  a:  Biika  r.  a.  g.,  reebla  r.  a.  «, 

C*4,  (Taf.  S81.} 

Der  Pronw.  (Jfh.  L»'i,';iti(inH-RHtli  Carl  Emil  Onstar 
Leooq  am  S.  Deobr.  IMü  iu  d  t  u  preus«.  Adelstand  erhoben. 
Schild:  Aut  Ii.  .'S  p.  Hähne  ».  1. 
Helm:  Oekr.;  ein  Uaho. 
Daekaa:  B.  a.  g. 

Iie4«kiw,  (Taf.  m) 

Alteimrcliorc-ne»,  solir  aii^oseLenpB  und  reich  boiröter- 
tes  Oeechluclit  Wesqjhalon»,  dua  iu  einer  (seit  lH(i7)  (gräf- 
lichen Linie  auch  in  Böhmen  und  Oesterreich  blüht.  Ks 
besau  und  besitzt  da^  Erbjilgcrmeisteramt  des  tiüt'u  uud 
FürstenthiiniB  Osnaf  i  i  i  i  -i  1  ias  Erbtmchsess-  und  Krb- 
marschaJi'Amt  dos  Stitta  Heriord.  Eine  Linie  in  der  Ob«r- 
laositz  ansSssig,  eine  andere  ehedem  ia  Waalpfaaaaaa,  «la 
Hanptzw(>is:  in  Cur-  und  Lierland. 

Schild:  R.  mit  w.  Sparren. 

K  I  m  :  Oekr. ;  2  nuten  apitaig  anaarnmengeaetale,  «la 
der  Hchild  gezeichnete  «od  tmgirte  BeUwrfadam. 
Daokea:  R  u.  w. 

Iiediwary,  (Taf.  282.) 

Ein  Ungarisches  Adelsgesohlocht,  aui«dfmt>ini<;c  Mitulie- 
der  zur  /fBit  K.  Friedrich  II.  sich  in  Proui*^.  Dienste  bu- 
gaben  und  ihren  Stamm  in  Preusaen  fortsetzten.  Der  Oe- 
neralmajor a.  D.  L.  t  Ml**  Oronttaalta  laitwalaa  la 
Scblesiea. 

Scbild:  Qoadiirt  mit Hittelsohild,  worin  3  Krikekaa- 
knaa«  faliaa  Liliea),  1.  u.  4.  Adler,  2.  u.  8.  Ldwe. 

Helm:  Oekr;  inmitten  eines  offenen  Fluges  ein  wach- 
aandar  Kaan  ia  angariaoher  Kleidung  mit  Mantel  nod 
Kolpaki  ia  der  Reahlaa  aiaaB  Sibal,  ia  dar  Liakaa  «laea 
Scepter  haltaad. 

Daaken: 

Ii««ra  I.,  (Taf.  f n.) 

Micbaiil  L.,  Pfulz-Ncnbiirgiccber  Geh.  und  Kammer- 
Rath  ,  erhit^lt  Tom  Cliurfrirsteii  Friedrich  Wilhelm  Ton 
Brandenburg  am  12.  Fol)r.  1669  die  Anerkennung  seinat 
Baiobaadalatandea.   Gmndbaaita  in  der  RheinproTinc. 

flflhlid:  Aaf  O.  eht  #  QnefbalkeB. 

Helm:  Oekr.;  5  StraueafadacB,  almachadadg. n.  |t« 

Decken:  0.  n. 

Irfwn  Um  (Tat  ts*.) 

Der  Merkl.  Schwerinsche  Geh.  Finanz-  nnd  Dtimflnen- 
Rath  Job.  JiicLib  L.  auf  VietiahbA  (>rhi('lt  uutcrm  IH.  Mai 
1791  den  Roichsadclbtand.  Bogüt  r  nu.'  in  Mecklealnirg; 
in  der  Gegenwart  auch  in  Prenssen  bedtenatet. 


Digitized  by  Google 


FKEUSSISCHfiR  AUEL. 


0. BillwBakildMhMpt,  worin Bobeneiswider 
f  g.  St«FB«,  vmtem  %  ^  B«niMfaiui«B  Qbor  Krens  gelegtL 

Helm:  Gokr. ;  wacheonder  w.  nubamiichter  Ritter» 
is  4«w  R«<iht«[i  eine  wie  da»  S«liU4<-»hittipt  beBai4S^ete 
Ethiie  haltend. 

Decken:  links  b.  u.  g.,  reokt»  #  n,  g. 

Ivegal,  (Tut.  2M)l 

Altadeligea,  aus  liijnugcn  (Erfurt)  )<taiiiinende8,  be- 
sonder» als  Salzjunkpr  zu  Stahtifurt  im  llcrrogtli.  Mugdo- 
bacg  ToiB  — 18.  Jahrh.  tlorireades,  aber  ««cb  auf  Liind- 
■itterehsea  an«!«»  l-  h  ( r«»c)ileeht,  das  dem  PraucB.  Heere 
1  üenerala  gegehon  hnt.    Jetzt  ohne  Orwsdbeaits. 

Bohild:  ß.  mit  r.  vorwSrts  f"' "hTtnw  filhrwitaff, 
IBI  Schlchorkrcuz  besteckt  mit  9  w.  LUien. 

Helm:  Üokr. :  8  w. ,  oatea  llfÜ»  WM— MfMUUe 
NHa— tihe  oder  XaroieriaaaeB. 

Deok«B:  B.  s.  «. 

Mm,  (Tal.  ttt.> 

Heinirtih  und  Urspnmg  asbakaont:  in  Pre-i--.  I'h  n- 
aten  Officiere  d.  N.  seit  hundert  Jahren  bi«  lur  tit^'un- 
inart  hi.rah. 

^  c  ii  1 1  d  :  Zwei  unten  gtikreiwte  ^ensvnkiiogeii  aat> 
Wfct»  gekehrt,  2wi&c)ien  denen  ein  dei^leioken  Fisob. 

Helm:  Uekr.i  2  qoer-  oder  Qbei  Sek  g«yMilte 
BOffelhörner. 

Decken:  t 

ILelimaaii,  «Taf.  28-2.) 

Frans  Heinrich   I,.,    vom   KOni^  tod  Preoaaeo  an» 
J4.  Januar  1701  in  f|p!i  Ad.  1  stand  erhoben. 
Schild:  W .  mit  gr.  JBaiun  auf  gr.  Bedea 
Helm:  üekr. :  offene»  m  fh^ 
Deeken:  Or.  u.  w. 

l>hmRnii  II.,  (Taf.  *.>S2.) 

Reicbsadeltdipluin  vom  K.  Ferdinand  I.  vom  Jahre 
1556  für  Peter  L.  und  Besittigung  vum  K.  Leopold  I. 
■»oin  80.  Juli  I7ii;i  für  Christian  Theodor  L.  Orondbesiti 
in  vurschiuduni'n  Theilnn  Deutschlands :  Sutbsen,  Mecklen- 
burg nnd  noch  jetzt  im  Oroash.  Posen  und  der  Provinz 
{West-)  PreuBsen. 

liohild:  Qucrgvtbeilt;  ebea  anf  eia  wachiender 
f.  LOwe,  nuten  anf  W.  8  v.  SeMoMelrtilMdke» 

Bei»:  Oekv.}  de«  Jjftwe. 

P»»k«iK  Malt»  b.  m.     imU«  r.  a.  v. 

MiWtoiftTf,  (T«r.  Wk) 

r>i&  adelige  Linie  diei«<i^  in  Pretiaeen  ein^eboT(n<n 
alten  Adeltg'f'schleebies ,  dae  frOber  ancb  Logendorf  bic«« 
nnd  Hieii  in  die  Linien  Stange  t.  Logandorf  und  Hau! 
tbeilte,  i&t  LrloBchen.  £iae  Linie  (Steioott)  aeit  IWnäche» 
grüflich,  eine  andcN  (HtiMai)  1791  in  den  PmiM«  Chm> 
lenttMid  erbeben. 

Bokitd:  Aul  W.  eh  n.  oImb  iM  reehto»  nmHinki- 
bin  dMitender,  an  jeder  Seite  dreimal  geiateter  Baum- 
itasnil  mit  ausgerisaeBcn  Wnizelni  an  den  sich  2  ^ 
VAfel  anaob!ios«eD. 

Uebn:  Die  tiebiidb^ur. 

DMk«iii  R.  a,  w. 

IiCkalVB,  (ItlL  m.) 

Altebuebovea«  OenhlMbt  M(>cklenbwB  tm  W«» 
dlaelur  btraetieo.  BtannHz  gl  »,  fan  Amte  Plan. 
Soeh  ieM  «neek^Uoher  Ortudbesit»  in  der  Heimath.  Durch 
Adeponi  dM  Marne  t.  L.-Duwektedt  seit  1803.  ilebrere 
HitgUeder  io  Faen«,  MiiitMiemlW»  J«tak  vuä  geh«!  iw 
100  Jahren. 


S  ^  Iii  M   Auf  W.  iammm  «ine«  t^mtm  Hl  Vfaf»« 

^  tiobubieiate«. 

H«lMt  Oekr.;  die  Sebttdlfw  vMeikoll 
De»k«at  #  v, 

I^hwald,  (Taf.  38S.) 

Urtprfinglicb  Lawaldo,  ein  alteingeborenea  Oeeohleoht 
der  Kiederlausits  und  des  Buoskon^-Storkowechen.  Die 
Stamatlinie  orloach  im  17.  Jahrhundert;  die  Preoaileehe, 
XU  Ende  des  15.  Jahrhundert«  etahlirt,  welche  iimVtwtn, 
Ilaere  efawB  PeldiwrschAU  und  waen  QaaenlBealeMBt 

{ab,  blUit  soeb  feit,  doch  iit  dar  Mtnretattliflba  Oraad- 
eahi  jetat  faat  gans  verschwunden. 

Schild:  Auf  0.  ein  aus  w.  UeberlraMl  herrorkdBi- 
mender  r.  gekl.  Arm,  dessen  Hand  einen  g.  Bing  hUt. 

Helm:  Wachsendes  r.  jekl.  Franenbild,  deo  Bing 
haltend,  den  Kopf  mit     w.  Jaden»  betttokt 
Decken:  R.  n.  g. 

I^IVBiKer,  (Taf.  282.) 

Ursprfinglldi  nnd  aooh  lai  tT.  iabfk.  Lefnai^. 
Attoingeborenes  Oeschlecbt  dct  ilohatebea  OkofklMMav 
wo  beine  Hanptstanunsltse  KwetbA  oder  EMwelaaad'Wil- 

denrtu  iie>;i  n.  Andere  in  den  angrenzenden  TbiÜM  dar 
Mark  Braadcnburg.  Durch  einau  General  in  Prenee. 
Diensten  und  viele  isiehsisdie höhere  Beamte  aungezeichnot. 

Schild:  0.  mit  tiulgpringendem  r.  Fuchs,  der  ala 
Bcbwanz  einen  Husch  ^  a.  w.  Hahnenfedam  hak 

Belm:  Oekr.;  der  Fucba  waciwend. 

Daekan:  B.  a.  g. 

IMifeCB  I.,  (ira£  181.) 

Altes  WestiihSliri  bes,  au»  Leite  bei  Bochum  entapron- 
senes  und  besouderfc  auf  Laer  in  dessen  Mähe  lange  be- 
gütert e*  Geschlecht. 

Schild:  Auf  "W.  ein  r.  mit  3  g.  Kugeln  beleihter  t. 
Si'lirägrecbtsballv-'ii . 

Helm:  I)er  W  H|>pAtrtobibi  en  BHtHature  swiacbeo  einen 
g.  und  einem  r.  HtUfelhom. 

Decken:  O.  o.  r. 

L«U]»eu  n.,  (Taf.  28S.) 

Allea  Veripbaltebae,  lai  UMa  im  MktbnM  Um-^ 
gaadreer  im  Kr.  Boobum  steanieadeo.fteenhlailkr,  MI  4«aa 

eü%e  Mitglieder  in  Frenss.  MiUttrdieaalaB  tttt^m»^ 

Sühi  I  i    Oa-  Tü  IhoUt;  oben  auf  Q.  S  f,  PfMdabcaM" 

Ben,  uut«u  aui    <jrr.  i  w.  Konen  2.  1. 
Helm:  Oekr.;  offener  Fing. 
Decken:  Uoks  r.  n.  g.,  recbta  gr.  u.  w. 

Leitbold,  (Taf.  98S.) 

Der  Capitän  Carl  Friedrich  Andreas  und  der  Lieute- 
nant beim  Hus.  -  Regiment  t.  Scbults,  Job.  Uottfried 
Theodor  Qebr.  L.,  aai  SA  Da«b*.  UM  In  dCB  Piaoia. 
AdeUtand  (»rhoben. 

Schild:  Q.-gerindort  und  quergetheiU;  oben  auf  B. 
ein  w.  Winkelaaeaa  (!  Möner-I^tte  ?),  hinter  dem  ein. 
Beil  mit  g.  Stiel  qnergelegt  ist ,  unten  auf  W.  der  auf- 
fliege cd»  ^  PreosE.  Adler  mit  Soepter  und  Reichaa|>Cbl. 

Helm:  Oekr.;  3  ätrau^afedem:   i^,  w.,  b. 

Decken:  links  #  n.  w.,  rechts  b.  a.  w. 

Babildbalter:  2  Ritter  mit  Lanten. 

Mumrekl,  (Taf.  89«.) 
Allpolnitebee,  in  der  ProvbiR  Peaan  begMartait  mm 

'Wappenstiimm  \Yarnia  gehSrtgee  OeaeblacibC 
Behild:  W.  mit  r,  Kreb«. 
Helm:  Oekr.;  der  Kreha» 
Decken;  B.  n.  w. 
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I^ellwa;  (Taf.  «RS.) 

Polnisches  Adelsgeschlecht,  «Im  den  Kmümi  «iofle  ei- 

ienen  Vrappeutamneii  ftthrt  und  «^Miti^ed  gegmwttüg 
I  dwr  Pnm».  Awe«  dieoen  hat. 

Schild:  B.  nit  «vfirftrte  gekohlten  Hitlbmoiid,  aber 
den  ein  g.  Stern. 

Helm:  Oekr.;  der  Helbmoad  vor  einem  offenen 
VL  Flog. 

Lecken:  B.  u.  g. 

liemaUKki,  (iuf.  ibS.) 

Mitglieder  dieser  polonisirten  Familie  kommen  in 
PreuBS..  Uilitftrdienaten  vor. 

Schild:  Quorg^thoilr ;  uiiton  eine  r.  Ziegelmauer,  oben 
•ufB.  ein  w.  peharniiic  litor,  ein  Schwert  »chwingender  Ann. 

HeliD:  Uekr.;  ein  w.  Pelikan,  »ich  die  Bnut  wif« 
reiasciid. 

Decken:  R.  a.  b. 

Lemberg,  (Taf.  -ih^.] 

Eines  fler  «Uost*«  St-hliwiBchpn  Adelagciiehlechter, 
früh«r  annchLliob  bciriltert,  lifjumderti.  in dr  n Kreisen  Nu-ii'-l  iii, 
Ooldberg-Ha^au,  Steinau  uud  Trebnite.  Viele  Mitgiie- 
dor  deaaelben  Immii  nil  AnwelcInMiiig  im  Prenw.  Hewre 
cediant 

Sehlld:  AnfO,  «  gekmnto  ^  FMgaL 

Helm:  #-g.-bewulBiet;  vor  «inva  «rfPsnen  ^  nng 
t  gekreuzte  w.  Streitkolben. 


I.,  (US.  SBS.) 

Alteingeborenea  Ueachlecht  ITinterpommemB,  beeondera 
Tntbeta  in  Kr.  üeastettin  JiihrbBBderto  Img  Mwe> 
en.  fiele  VHglieder  tfalM  nttSbw  ia  ilerFWHg, 


auf 

aeaaen 
Arm^ 

Schild:  W.  mit  r.  Herüen. 
Hein:      dreithAnnige  Bnig. 
D««k«ii:  Jt.  «.  w. 


n.,  (Tat  tSS.) 

Das  TorerwKbBte  AltpommerVbe  Gesebledit  bedtente 

sieh  auch  einer  andern  Wappenfurm. 

Schild:  Qaoreotheilt;  unten  Ton  b.  u.  w.  geaohaoht, 
obvn  Kiif  w.  ein  r.  Ui'tz. 

Helm:  DreithOnnige»  Caalell  mit  offenem  Thor». 

Decken:  link»  t.  v.  w.,  vlbhte  b.  tt.  w. 

KcaMke  m.,  (Taf.  283.) 

Qnatav  August  Wilhelm  Lb,  PremierUeatemit  in  lt. 
HoMven-Begimeat ,  Ib.  April  1826  in  den  Pnom.  Adel' 
atnnd  erhoben. 

flchilJ:  0.  mit  Kopf  und  Hals  eines  #  Rosbcs. 

Helm:  Oekr.;  geiokloiaenerjinka gekehrter  4t  Flog, 
dar  vordecflllgttl  belegt  nit  8  g.  BUttltni,  S.  1. 
Deekaa:  #  n.  g. 

I^enuneu,  (Taf.  888.) 

HliaalindiaeheeOeMhIeoht,  elMd«m(m«)  »nfSdriOM 
Solod  bei  Dflnelderr. 

Schild:  0.  u.  b.,  durdi  einen  r.  SchräKrechtsbalken 
KOBvhieden^  oben  an_don  Balken  aolehaend  ein  halber  b. 
Adler,  anten  8  w, 

Baln:  t 
D«ek«n: 


ien,  I^emmera-lNuifinrat,  (TctMw) 

Otgenwlitig  in  FrenakllilHIcdienatm.  Heinwtli  «ad 
HMfcanft  nir  nabckaoor. 

Sohlld:  Quadrirt;  I  a.  4  drei  Scnsenklingea  tlbm- 
ebumder,  8  n.  S  ^ne  Bante,  darüber  ein  Ange. 

Helm:  ? 
Docken:  ? 

Anni.:  i<o  nnrh  der BeedtTelbvng  !■  V. Ledebu^gh» 

Adelslexicon  11.  8.  23. 


Ijeniptckl,  (Taf.  2.S4.) 

A  Itpulnidohes,  zum  Wappcnatamm  Janossa  gehöris 
unlfin^'Kt  in  d«r  Provil»  Poacn  aiwiawg  gewan 

schloclii. 

S  f  h  i  1  li :  R.  mit  w.  Widder. 

Holm:  Oekr.;  ö  Strauaafedem,  abwechselnd  r.  u.  w. 
Baaken:  B.  n.  v. 


(Tat  MS.) 

AltpoIni^oItcA,  vor  50  Jahren  in  WestpreuBsen  anaKa- 
aiges,  angeblich  zum  Wappcnatamm  Janin*  geh5rigea  Q»> 
aohlecht. 

Schild:  0.  mit  r.  Sebild. 

Helm:  Oekr.:  Pfaueaiohwait 

Decken:  K.  u.  g. 

I^enfrefeld,  (Taf.  sn-i.) 

UraKea  TbQrin^schps,  in  der  Umgegend  von  Hfihl- 

hausen  und  dem  Srhwunrburi^iKnhon  einitt  ansehnlich  be- 
gütertes Geaolilecht  Thüringens ,  aus  dem  eine  Linie  der 
Preuaa.  Armee  swei  rerdiente  Oeneralc  gab,  deren  einer 
in  GatpreDaami  begfltert  war.  Der  Name  reicht  bis  in's 
12.  Jahrhundert  zurück,  doch  »cheinen  zwoi  Familien,  de- 
ren eine  ein  dem  v.  Schierbrandi^chen  fllinliches  Wappen 
fthite,  au  sondern  zu  Kuin. 

Schild:  Quergetheilt;  oben  g.,  uttt«n  von  ^  undw. 
gespalten. 

Holm:  Vor  einen  r,  nit  #  HnhnaafedafB beeteektea 

kohen  Hat  ein  r.  Jagdhom. 
Decken:  R  o.  w. 

Anm.:  Iis  kommen  sehr  viele  YarietlUen  Tiir,  nananl* 
Uoh  «nah  ia  den  Farben  daa  SabOdaa.  Eine  Lfaila  mbvta 
daa  JflSmra  {tt)  B«b  ha  Sobüda  nad  beachntrt  md' 
auf  dan  HMai  allein  mit  8  ^  liltauvMani  baatetikk. 
Ob  «aoh  daa  "Wappen  gefahrt  «ordco ,  walebaa  Bfeb«. 
n.  71  gibt,  iat  mir  fraglich.  Bioe  frftnokische  Familie  v. 
Hagen  fOihrte  genaa  daa  L.'aobe  Wappen,  jedoch  in  der 
aagegabanaa  variaata  ntt  den  Barn  in  SoliiMe. 

I<engero1ie,  iTaf.  292.) 

Altes  NiedersAchsiaches  Patririergetoiüadit,  daaaaa 
Adalaplter  anerkannt  ward.  In  nanefer  Ml  Hl^aderin 
Pnom.  Kriega-nadClTiMieMloi.  BegttamigaoohiwaMw 
dinge  in  dar  rraaae.  OberlaualtB. 

Schild:  Auf  W.  .  in   lucreelegter  tt  Bauinnat, 
dem  ein  naturfarbener  Falke  mit  r.  Kappe  steht. 

Heim:  B.-w.-b«wulttet ;  inmitten 
aber  Fok  getheUtea  Flngoe  der  Falke. 

Daekaa:  B.  a.  «. 


(Ttaf.  888.) 

Altjiolnifichr« ,  zum  Wappenstanim  Oi(tojii  ^'  ji Trigoa, 
iu  Ohtpreussen  «eit  der  iweitfn  Hllfte  de«  vongi  n  Jahr- 
hunderts beffüterte»  Gesohlccht. 

Sohild:  B.  mit  w.  Grabkreoa  swiaehen  swai  g.  ab- 


k.,  ir.f  b. 
«0 


Hain:  Oekr.;  8 
Daokaa:  B.  n. 
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lA^nskl  I.,  (Taf.  iB4.) 

Altpolnüehet,  icnm  W'Apji'nstinBiii  Ostoin  gehöriges 
Oe«chlechc ,  A&n  w\t  dem  Ende  dM  voriMS  JckTliiiadetts 
in  OatpreusücD  begütert  ist.  IMe  ^eflMW  in  Or.  Lwik 
im  Kr.  Neidenbiirg  beg&tnta  Funtlie  ttt  Hadem  StamaMB 
and  \Va{))»?ni». 

-Sc'hiM:  Aut'R.  ein  W.  gCJtür^tt'fc  Si-hw er;  mit  g.  OriÄ 
zwischen  •£  uach  Ausson  Kekehrten  g.  IlalbmoDdci). 

Balm:  Oekr.;  S  StMUtfedon,  «bwMdtsaliid  .r*  «•  g> 

Deok«a:  R.  a.  g. 

remikl  n.,  (T»f.  t84.) 

Pvlnisehw  Addafeiehlecht,  tob  dem  ein  Hit^riied  la 
neuerer  Zeit  in  Prenss.  Cirildiensten  stand  und  folgvndM 

Wappen  fahrte: 

Schild:  Auf  B.  eine  w.  ätrauHnfeder. 
Hvlat:  Oekr.;  die  SdiÜdfigiir. 
Deeken:  B.  «.  w. 

IiCBChe,  (Taf  SS4.) 

Branuschweif-LttnebawiMltM  AdebgiMdileebt,  d«WM 

gleichnamige«  Stammcfut  n«ne  h«!  Hannofw  H«(g|.  Onm^ 

hfHii/.  früliiT  mich  im  Fürntt-nthum  Minden,  lMnpMdiUa)i 

aber  uiul  noch  y->w  im  Hannöver'schen. 

Srhilii:  Auf  W.  oin  sehrägrechts  gelegter,  etwM 
gekrümmter,  in  «itr  Kegel  obrn  drei-,  unten  zweimal  ge- 
aateter  Baumsiamm. 

Helm:  Oekr.;  cwei  deq;^  BmiBWtlmiBe  eiBaadar  n* 
gebogen. 

Deokaa:  B.  ■.  w. 

(Taf.  184.) 

Aus  diettnr  Rathnfamilie  der  Stadt  .Hnpdi^btirp  erhielt 
Kchüii  untor'ra  1.  Sept.  1619  der  kk.  General  ütephan  L. 
ih  n  l{i  icli."  und  unterm  25.  Juli  1764  die  Gebrüder  Jo- 
hann lhin:i  l  Biegfried,  Lieutenant  desRegnnentB  Rammin, 
Johiiiiti  (  üiihtiuT  ^^'ilhelni.  Lieutenant  von  der  Artillerie, 
Johunn  <  .irl,  I.ii  Liti*nf»nt  cl -i  R(>giment8  Fouqnö,  Johann 
Lurlwi?,  II  'nt  li.    1>  ,-iiin'ut»  Kenzell,  <"iirl  Krie<lrich, 

Lieutenant  de»  Ke^inaents  Kleist,  und  ihr  Vetter  Anton 
VTenicr  Conrad  L.  auf  B5nniccnbeek ,  vrelches  Out  die 
Familie  liingi'  besessen  liat,  den  Preuse.  Adclstand.  Jetat 
acheint  die  Familie  <<r)oHi-hen ;  das  Wappen  ist  auf  die 
1M8  aobilitirte  Familie  v.  Elteater  abeigtfaogea. 

Sehlld:  Auf  B.  »  g.  Anker  2.  1. 

Ht^lnii  Oekr..  7\\ischiTi  '2  Ii.  mit  g.  Querbalkaa  b»< 
legten  UOfffUiörDem  einer  der  Anker  gestürzt. 

Deekea:  B.  a.  g. 

WätntmmtlkU  (Taf.  S84.) 

AltpeliÜHohes,  zum  Waf.jionstamm  Niergode  piuliörigrg 
Oesehleeht,  daa  zu  Anfang  des  vorigen  Jahrhuiuierts  in 
Waa^renMen  «aalsaig  «ar. 

Sehl Id  t  Aaf  B.  «in  g.  eioon  «kwina  gakabrlea g.  PCeil 
aiBsdiHeMendea  Hafeisea,  qaer  ttberdeokt  tob  «iona,«. 
Bohverte. 

Uelm:  Oekr.;  3  ätrauMfodern  h.,  g.,  b. 
Daokan:  B.  a.  g. 

Ii«nts  I.,  (Taf.  284.) 

AltadeBgea  Oeaulilacht  Pommerns,  «o  seine  Oüter 
besonder«  in  dea  EreiaMi  Satsig,  Pjrits  and  Oiaaibvig 
lagen.  HauptgOtar;  OarwilB  aaa  HokeawaUe.  JEehiaia 
Offisiei«  io  der  Pveon.  Armee  in  17.  und  18.  JahriUtadart. 


ADBL. 


Schild:  Auf  W.  2  in  2  Reihen  von  R.  und  #  g^ 
schachte  (jucrbaikfn,  über,  zwisekaa  aad  aaler  daaan  «in 
querliegi'nder  gr.  Bllttenweig. 

Helm:  Acht  StfaaaaMafe,  r.  a.  abwaoluHad. 

Deoken:  R.  »  w. 

l.enU  II..  iT.if.  -'Ri.^ 

Jobann  Fricdrirh  L-,  Major  ii.  im  H u&aron-RepiDent 
T.  Kb<-ii,  und  sein«  ;>  Kindi  r  Julianu  IVicdrich  Wilhelm, 
Carl  Friedrich,  Christiana  (  .n  olina  Uoroth««!»,  .lolisti»  Do- 
rothea Wilhelmine  und  .(otiitnna  Hcnrioiri'  <  htirlotto  un- 
tor'ra 21.  Ortbr.  1786  in  den  Preus».  AdclHtund  erhoben. 

Schild:  U.-ger&adert  und  Ton  ü.,  W.  und  R.  qae^ 
getheilt,  darauf  ein  g.  mit  Blnmaa  gefälltes  FUlbora. 

Helm:  Oekr.;  Inaüttoa  «iaat  «Aman  U  Plogea  ein 
bl.  gefiederter  w.,  aafwlrtl  f«kali|Br  PfeO. 

Decken:  links  b.  a.  w.,  iwbli  t.  0.  m, 

I>ents  in.,  (Taf.  «84.) 

Eine  aus  Bayern  sttimnuTulp  Familie,  von  der  muhroro 
Mitaliedaf  in  diesf^m  Jahrhundert  in  Prout«.  Militär^  und 
'^rudicoataa  standen  und  noch  .ntchen. 

Bohild:  Tea  W.  a.  B.  qaargathcilt,  mit  natarCsriiw 
Tagd-Stranaa,  der  im  SebaabM  ate  g.  Hafaiaen  Ulk.  A.af 
beiden  Selten  des  Kopfca  aia  g.  Btara. 

Helm:  Oekr.;  3  Stmuasfeaern  b.,  w.  b. 

D««k«a:  B.  a. 

I«entske,  (Tat  S84  )  liCntzcke. 

DnkU«a  Adelsgeechlooht  der  Mark  Brandenburg,  daa 
aia  aasgebreitet  Wur.  Sein  Stamnigut  gleichen  Namens  im 
OidiafSbHide  vielleicht  noch  jetst  in  aeinem  Beatlm.  Pia 
T.  lt.  wif  Kndwinnen  in  Prenssen  aind  ein  aaderaa  Oa* 

schlecht. 

Brhild:  Qtiergetheilt  von  W,n.R.;  oben  cinr.  Quer- 
balken, unten  ilrei  w.  Kimor  mit  Bügeln  2.  1. 
Helm:  Vier  Btraussfedem  r.,  w.,  r.,  w. 
Deoken:  B.  a.  v. 

Aam.:  Viala  Varietlten;  die  Eimer  uuch  ohne  Bagol 
and  als  Schenkbechar  gestaUet;  die  Federn  aueb  w.  ond- 
mit  einem  r.  Qnarbalken  belegt 

!<«•,  (Taf.  284.) 

Jeremia-H  L. ,  kk,  IIof-KdlorKrlireibcr,  erhielt  unler'm 
1&  Aus  144»  den  Rcichgadelstand.  Im  Jahre  181»  und 
laas  tUadea  Wtgttader  disaar  Fanllie  In  dar  Pianaa. 

Sehild:  Von  W.  a.  B.  qtintlrirt;  1.  u,  4.  r.  I^we, 
i,  a.  8.  ein  mit  S  g-  Sternen  i.elev;trr  Schra^linksbalkaa. 
Helm:  Oekr.;  der  Löwe  vorwarf»  gekehrt. 
Baaken:  llnka  r.  a.  w.,  nehta  k  o.  «. 

Liepcl,  (Taf.  ■2H*.) 

AltTorpommerisches .  schon  um  IS.iO  auftretendes,  in 
Biabreiea  Zweigen  (mit  1 74U  und  1837)  griiiliehes  Oesohleoht, 
sb«d(Ma  in  ealaar  Heimnth  nnch  bcgQtert  und  durch  tahl- 
reiofca  TanBaastvolle  OObtlare  der  Prenaa.  Armee  anag^ 
nmdmet  Hoch  jetzt  in  den  Kreisen  Dsedon,  WolKa  aad 
GteiflKwalde  aneSssig. 

Schild:  W.  mit  r.  Schrftgrechtsbalken. 

Helm:  Wachsende«  r.  gekleidetes  Fr.iuinhild,  dcMSca 
Haupt  mit  9  w.  anfwftrta  geikebrten  LSflelo  besteckt  ist. 

D  aokan  t  W.  u.  r. 

Aam. : Einige  Wappendarstellungcn  seigen das  Vkaaaa- 
bild  gekrOat;  aaoh  einen  Sebtiglinksbalkan. 
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JL«r«lieareldf  (Ti^.  «8&.) 

PoMaciMr  AtelMwd  IBr  VlriMiUk  L.  dwoh  Diplon 

Yom  M.  Mm  I68B    Bogfit«rnng  ta      *       "  '  ' 

and  noch  jetzt  in  WestpreoMen 
Schild:  AttfK.  «iM«.,nm 

Lerohe. 

Helm;  Oekr,  ein  «Amt  fluff,  daiMn  linkir  Vl^el 
r.,  d«r  rechte  w.  ist. 
D««k<nt  B.  •  w. 


Schild:  Aof  fi.  ein  g.  Qoerbalk^A. 
Helm:  Inmitten  «iMf  b.  ~  ~' 
D««keii:  B.  u.  g 


«iMf  b.  oIÜmb  FlufH.  «isf.  betii. 


(T*r.  tn.) 

per  Kur^ifllsiseh»  Hofr«tb,  Oeiwnl-EtnnehiBer  und 
Pfenninfoneister  des  Hent^hm»  Jtliflh  Johann  Anton 

Joseph  L.,  »rbielt  am  8.  März  I77R  den  Reichaadclstand. 
Beine  Böbne  lebten  I8S9  su  GcmQnd  im  Kr.  Schleiden. 
BohiU:  Auf  W.  8  b.  Bdl«  S.  1. 

0««k*B:  B»  «.  w. 

Leaki,  (T«f.  S85.) 

iJk-'WMtpreamiaoheii  Oe»t  hl*'(  ht ,  dag  wahnchciaitelt 
•rioscben  iat  und  mehrere  liübcre  Beamte 
d«alrlg«r  in  dm  Poliii«ch«n  Theile  Wa 
bfliTOtgcbrMlit  bat  IKo  t.  L., 
vorifSB  JakibandMtt  Oflter  in 
aiMl*ni  Shnmnw  «nd  Wappens. 

s  )  III:  Aot  B.  t  w.  «bgakahrt»  Wiadbimd«  vlt  f. 
Halsbündrin. 

Helm:  Ockr.;  die  Haad«  «aduNad. 
D*okan:  fi.  n.  w. 

I<Mlle,  (Taf.  285.) 

8ohotti«(>h<>"  Adelsgesohlecht,   aua  d«ffl  Meluwe  ia 
PrenM.  ^1iIitür<lienRttn  atandea  und  na«li 
terung  frOher  in  PomsMin  oad  SohlMieu. 

Behild:  Auf  W.  eis  r.  ntt  tf,  niad«!  Scboaneaba- 
hfter  Qnvbalkaa. 

Halm:  W.;  Draobvnkopf  aodHab  mit  r. 


Daekaa:  B.  iL  w. 


(Tat  W6.) 

Uraltee  Bchlesitchea  Adcluge^chloclit,  jetzt  fast  ohne 
Qmadbeaiti.  Im  16.  Jahrhundert  eine  Lini«>  atit;li  in  der 
Brandenbnrg.  besonder»  im  ZülliL'liuuVrhcn ,  eine 
mw*  wa  Ende  dm  Torigan  Jahriiiuideita  ia  Ostpreanmi. 
Sobild:  A«f  B.  «ia  w.  Bediea,  dar  ki  «ae  PMl- 
apilM  «ndigt. 

Helm:  Oekr.;  ein  Kaa«b  #  HahaeufadafR  tutMltaB 

t  aufwSrts  ^-('ki  hrtcn  -v.  PfirilaB. 

Decken:  lt.  n.  w. 

LeHMiux,  (  i'af.  'Mi>.) 

ncbalMilraa,  an  i.  Decbr.  18M  aobilitirt«;«  AdeUeo- 
■■Mf  i-'i  Tan  dem  «ia  Zwaif  nfaawirtig  Bandach  Mi 
Baian  Ia  dar  Praan.  Obäriaaiite  b«ilit  aad  nabma  aaA 
ia  Pfaoaa.  Dienatea  «lebaa. 

Sebild:  Aaf  8.  Kapf  oad  Hala  «faai  r*  batrahrtan 
4(  Adlon«. 

Helm: 

Daokaa:  #  a.  f . 

Iv' ichha<l»'l."iiiplom  vuni  'i,  Ki  hr,  IT'.M  für  ilfii  F.  Salm- 
Kjrrburgitcben  Hofrath  und  Landachreiber  Krhard  L.  Seine 
"  •-  in  Bajan  aar  ~  ' 


lieltOW,  (Taf. 

Ein  Blt<jiiii;iborfn<>>(  PoiüiUfriwcliua ,  um  n)i  i»f>>n  und 
noch  jot/t  in  ili'n  Krf>l-ien  FCratenthum  Strilii  .  <  ^  r.  iii  tilern 
und  RumiiifUburv  aiii'il»»igfn  Ad«»!fpf>i<rhl(  (  ii!  ,  iliiH  M  inen 
angeblirhf  i  ,  il  .  r  i  i  K  indlich  aocHt  nie  (jpfiihrti-n  Umamon 
Vnrbenk  jei/.t  wi(>dor  angenoBuneni  und  den  Prvuaa. 
Heere  ein«'  ^roRse  Zahl  Tt- rdiaaMr  OflUMa» 
rere  Generale,  gegebaa  bat. 

Schild:  Auf  W.  <to  r.  QaaibalkMi, 

abea  abgabroehiBar,  aveih  aa  dar  raebiM  BcfcaaM 
gaaManaeltar  Aakir  gettookt  lit 

Holm:  Drei  g.  Reibar-  (Babnao^l)  Fiedam. 

Decken:  E.  u.  w. 

Die  nngemoin  zahlreichen  Abwrichnagen  in  der  Wap* 
pendanitellang  gabea  AakMa  sa  Back  nrai  AbUMaafea 

Ton  Varianten. 


I^ettOW  und  ,  i^Tuf. 

Schild:  B.  mit  r.  Querbalken  und  w.  Ankar, 
aber  oben  ia  einen  Bing  endet, 
aWamMtlt  iat 

Halai:  Diai «.  StcaatafadaiB. 

Daakaa:  B.,  v.  n.  r. 


I«4l4»w  and,,  (Taf.  SM.) 

Schild:  W.  mit  r.  Querbalken  und 
bcoebaaea^  »onat  aber  voUiMadi^jai  Aafcer. 
Hain;  Oekr.;  adt  t 
Daakaa:  B.  o.  v. 


IicabnltJt,  (Tal  «»5.1 

Ein  alt.>iichji»ohcn ,  im  Yoigtlande  wihrcnd  des  16., 
17.  und  18.  Jahrhundi-rt«  be^Qtertea,  im  letzteren  auch  in 
dar  Obarlanaitz  analsniges,  jetxt  auch  im  Prenaa.  Militär- 
»artretcnea  Ocaclilccht. 
Schild:  B.  ail  g.  aafirlrta  gekahrtan  Halbatonde, 

8  g.  Sterne  %,  I. 
Hein:  Oekr.;  s  StaaaaiMeni     f.*  k. 
Daekaa:  B.  a.  fr. 

Lcnpold,  (Taf.  28.'..) 

Die  Getiihwister  Auffuat  Gotthilf  auf  Reuthea  (atohk 
Benthen),  Ferdinand  Ado)-ili  auf  Kl.-Dflbcn  (nicht  Lflbaa) 
and  Julie  L.  unter'm  H.  Octlir.  1839  in  d»^n  Prena«.  Adak 
ataad  erhoben«  Der  Grundbesitz  in  der  Kiaderlaunts. 

Sckiid:  <)HaigetL>  ilt  und  oben  getnalten,  toib  aaf 
W.  eia  g.  waohteadar  L<hre.  hialeB  aaf  B.  eia  w.  Aiikar, 
'  m  aiu  9  ein  g.  QneiballMB. 
Helm:  Oekr. ;  wachsender  g.  LSwa, 
Daeken:  linka  #  u.  g.,  reehta  r.  a.  «. 


IieiitfK>h,  'i'itf. 


AltadelijijB»  Cit-Ki-iilecliit  de»  Meirsiier  Landet.,  «o  auch 
ihr  ^'li'iclmamigcr  Stammsitz  naho  bfi  Lindenau  \\>x^<  der 
Wiüge    r'\w>    pteieliTtaniicen    f >eSfh!eehta,    mit  dem  m 

SIeichen  SehiM  nnil  Helm  führt     ?>rit  dem  17.  Jahrb.  in 
eUeaien  anHätiHig  und  hier  noch  blühend.    E»  hat  dem 
Praaaa.  Heere  eiaea  Oenatal  gegeben. 

Behildt  W.  tt.  gr.  qaertheitt  adt  gr.  belaabim  lia^ 
denbanm,  deoMn  w.  Stawa  iai  aatem  Felda  m  8  w. 

Rosen  lii  -elfet  ist. 

Helm:  tlekr.;  Pianonachwoit 
.  Daekaa t  B.  a.  w. 
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I,  {T*t  28«.) 

AltpolniRchcs  Adol«;;o»chlecht,  zum  'Wappenntainm  I>o- 
lenga  gfMtig.    Ein  Mitglied  im  Pruuvi.  Cirildientt  im 

W«pp«nbeichr«ibung:  SMie  KoidcowaM. 

I^ewctEOW,  (Taf.  S86.) 

AHvin^borneB  Oesobieofat  llcolil«iibnfgB ,  «»  tttm 
{^AnamigeB  Btaanngot  im  Kr.  Kea-lUldaii  lUftt.  HMh 
nisk  in  dw  Hoiiwtlt,  dam  «bw  ««11  t»  d«r  Xlt-  «nd 
Kenmrk  bcflltert.  Srbnuiwiblll»  dei  Laad»  Wendtn. 

Schild:  Auf  w.  ein  r.  Ro«t  mit  Fnits  oder  Handgriff. 

H«lni:  Dio  ächildfipir  qiiergcl«gt  anf  «iooa  Pfane»» 
Mbwanz. 

Utckon:  K.  ii.  w. 

Liewlekf,  (Tiif.  ssr 

Alipolniechc»  Adciggf «obJeobt  rum  \Vnpp«aM«mm  Ro» 
Kala  ^ohörig  niid  d«Nb  nabrare  Mi^«d«r  In  dor  f 
Armee  vertretati. 

WappaabafahraibaBg:  Ragalla-Biabantein. 


I,  (Taf.  M6.)  m  4U 

AttpabiMhesAdcIsgoAchlecht,  das  bci>ond«rB  in  cinixen 
Kntean  WeatprenüReni),  in  neuerer  Zeit  »tich  in  Cnsenben 
und  dem  Stolpiscbcti  Kn  ixe  Pommerns  l)<  i;üt*>rt  war,  dv 
PreoM.  U««re  ancli  m<;hroro  Offisiere  gegeben  hat. 

WappenbetohraibaBif«  Haha  Chm^iuüd. 

« 

Iiey  I.,  (Taf.sse.) 

Alte»  weitphaiiochfH  Adelsgescblecht,  das  besonders 
im  Hprro^hum  Bprp  »lad  im  Kreise  öiegburg  bogtt- 
tart  w«r. 

8ohild:  >V.  mit  #  oben  von  t,  oatao  von  1  ^ 
Baate  begleitataa  QaavlMlkan. 
Halm:, 

Daekan:  #  n.  w. 

iMf  n.,  (Ttif.  MC.) 

EigiTitliih  V.  Xenhüf  gnnannc  v.  L. ,  vl-;  Ni  uhof. 
Doch  nennt  sieh  t'rmt  Carl  Philipp  t.  L.  I83U  in  Sieg- 
blUg  nur  mit  diesem  Namen. 

Schild:  Auf  b.  ain«  ^bhreiie  berabhingaiida  w. 
Kette  Ton  3  RiBgeii,  darCB  obarar  und  ualeror  gabro» 
ebaa  sind. 

Helm:  W. aofge«rbIagener  b. oben  mit  7  abwechselnd 

r.  HtrauMfedcra  boateokter  Hat; 
Decken:  B.  u.  w. 

l.eyen,  (Taf.  isa.) 

Preuss.  Adoiadiplum  vom  21.  NoYbr.  1786  für  die  Go- 
brflder  Conrad,  Friedrich  und  Johann  t.  d.  L. ,  Commer- 
aianiitbe  lu  GrafMd.  Im  Jabr«  lülC  «rwarb  die  Faoiilie 
dan  Fr 


Babild:  0.>gerindert  Tom  B.  und  W.  quorgetheilt, 
B  S  w.  Stama  neben  einander,  unten  auf  gr.  Boden 

«Itt  naturfurbrncr  KrHrn'.h  ni:t  Stein  im  rucliten  ¥wm. 
Helm:  Gekr.;  3  Stroutisfcdent  b.,  w.  b. 
Daekaa;  B.  ■,  w. 

iM^mmr^  (Taf.  SM.) 

Da«  Oeachlecht  bHhaiipt<n  ana  der  Steiermark  und 
KAmthcn  tu  stammen  und  erhielt  verschiadena  Adal^ and ' 
Banohilitirunga-Diplünie,  xueret  fQr  Poljoafp L.  Xh<Thaal> 
 S3.Decbr.  1690  nm  K.  Radii^  II.,  doa  IT.Daöbr. 


1739  Ton  K.  Cari  VI.  Tür  den  Hofrafh  Aufnietin  L  ,  Pro- 
feasor  m  ■Wittoiibir^'  und  0berconHiRtori»)r8th  Johann 
Gottlicb  uii.i  .li  n  Hiinqüi.  r  «n  Lcipiij;  Johann  Qottlieb  L. 
endlich  23.  Mar*  (ni.  h(  .Mni)  1751  d«  r  Krii.es-,  JugA-  und 
Orens;ruth  la  Mafzdcli.jrfr  l'otTciirp  Friedrieh  L.  ein  Reno- 
vatiam--r>i|ilorn  von  K.  Fri.',tri<>(i  II.  ton  PreuAucn.  Ein 
Zweit;  i*«  it  lUttt  Kcinhufn-iherrUcli.  BegDterung  bauptakobp 
Hi  ll  in  di>m  Könifcreich  und  der  Provins  Sachsen.  In  dam 
Diplum  wurde  iUf  alte  Wappea  enbaiU  aad  baaMUict. 

Schild:  Auf  #  S  f.  mil  das  Bdokan  aiaaadar  n- 
gekehrte  Halbmonda. 

Helm:  Q«ltr.;  dia Bohilddgw  aaf  «  «  StnaadMan 
m^arbolt 

Dack«B:  #  a.  f. 

Anm.;  Ein  vorliegcndog  L.'.-chts  florichtasiegel  zeigt 
den  Schild  doppelt  behelmt  und  auf  dem  reohtan  ^v\m 
aiaaB  Uski  bing^abctan  AdlarflCgal. 


(Taf.  SM.) 

Ebl  ia  dar  Kkhe  von  DasPcMnrf  nicht  unanM'hnliob 

llAJvlt^  ■laMan.K         1   J^>   II  . 


wiKUHUHia  Oaaahlecht,  dessen  Adclsiirapmnfr  nnhokannt 
mt.  Eine  Praiu».  Anerkennung  erfolt'tt-  unterm  21.  J«|I 
18S9.  Dra  Roichaadel  hatte  ontr-rm  S  April  1719  Jaoob 
Jo»oph  L.,  Ri.tli  der  Studt  LiiUi<  h  rrh  at.  n 

Schild:  B.II.  p.  durch  einen  r.  Querbalken  getrenaL 

x  r  dem  ein  w.  LCv  >'  hervorwielwt;  DQ  f.  SdliildMbaiaBi 


Ob 

ein  KtKtürzter  h.  Spurren 
Helm  :  (it'kr  :  der 

Seoken:  B.  u.  w. 


reElonnki,  rr^f  2RC.) 

Altpolnisches  zum  W^ppenstamm  Nalencx  gehSrigea 
Geschlecht,  aus  dem  mehrere  als  Of6ziere  im  vorigea 
Jahrhundert  in  dor  PreuHS.  Armee  dienten.  AI«  Letzter 
seines  Stammes  bezeichnet  »ich  Johann  Jacob  L.,  dar 
«einen  Stiuf^ohn  den  UntanofiSzier  Christ.  Wilh.  Leopold  L** 
bondt  und  den  Angnal  Ludwig  Ferdinand  Gerieka', 
adoptirte  und  «ie  in  deo  Frenaa.  Adalartaad  antar  dam 
>'Hmen  v.  Lezienski  erhebao  Uaaa,  waa  dorofa  Diidam  mm 
7.  Januar  1779  geadmh.  ' 

irappaabaaekraibanir:  «aha  KannTeki. 


(Taf.  m) 

PreuKg.  AdelMuicrkounung  vom  S.  Septbr.  ISM  fir 
den  k.  Bibliothekar  Alvar  Augustin  Chevalier  da  L, 
Auf  dor  Brust  eines  #  Adlen  ruht  ein 
Schild:  Quergetheilt,  abaa  caapaltaa,  vam  «ia  #' 
kalb  anfHiegender  Vogel,   Untai  •  m.  Pflhta  aaf 
nntaa  aaf  0.  ain  gr.  Sehriifvaefabdialkee,  begMM  oben 
MB  den  BnafaalnbaB  A.  K,  orten  von  O.  P. 


IilMMBOWski ,  (Taf.  S87.) 

Altpolniscbes  nun  Wappenstamra  Wiooiawa  gehArigee, 
in  dar  Iteasait  im  Oraaab.  Poaan  begfltertes  Oesehlecht. 

Sabild:  Aaf  O.  era  #  Torwirts  gekehrter  Stierkopf 
mit  r.  Hdmem  und  r  finrrh  -lie  Naao  gecogeaem  Hin^e. 

Helm:  Gekr.;  ein  waobseader  g.  ein Sokwart ichwiii- 
geader  gekr.  LSwe. 

Decken:  *t  n.  g. 

LIchnlewAki,  (Taf.  2)« 7.)  Unlewdkl. 

AltpoIniHche»,  Ende  des  vorigen  Jalurhonderts  in  Weit« 
preuNHen  begfiteites  Oescbleeht. 

Schild:  AafW.  ein  bUakee  mit  dar  imA 
unten  gekelvte«  Bainnil  mit  g.  Griff,  iniidun  t  iw 


w.,  r.  «. 


Daakaa:  B.  a.  v, 
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I,  (Tat  187.) 

Altadolt^tx  ScliIt  t<i>'  lio- .  v<jn  jfher  angeicbone^  und 
namentlich  in  Ob<  rM  liio^irn  put  brjjiitPrte«  Opschlecbt, 
aas  dem  vii^lc  aln  Pri-ii«s.  DffiziiTf  M  it  (Iciii  Anfange  des 
vorigen  JiilnluunJerth  mit  Ruhm  gedient  haben,  untfr 
ihnen  >-in  (inu-rtil.  In  einigen  Lini«B  ist  dia  Owtobledlt 
&eil)crrljch,  gräflich  uiid  fQr^tlirh. 

Sekild:  Anf  R.  2  gr.  blftttetigr  nrbuneinunder 
giMtallte  «nd  oben  ilbaniiianderfeJegt«  Weinivban,  j«d« 
mit  dnar  1k  naoh  mtm  fcer»bliliifeDd«ii  Tnuibo. 

Helm:  Ockr. ;  <1ic  Sckildflgar. 

Decken:  E.  u.  «. 

I.lelileiiberg.  (Taf.  287.) 

Tin  lilU'o  ThflriripRchee .  im  Ib.  Jahrhundert  nnd 
nofh  >jintci  in  der  Pflege  Coburj;  und  Weimar,  dann  tot 
200  Jahmi  in  ilcrNiiho  von  Wcisecnfels,  Zeitz  nndOodta 
bcgntertea  (ie«chlccht,  aus  4li-m  noch  gWgwnwMitiy  «in 
Mitglied  in  PreuB«.  Militärdicnntm  steht. 

8child:  Auf  AV.  zwei  nach  ausecn gekehrte  #  Wid- 
^•rliörniT  in-l)oii'-:iuiii>1>'r  gciriT?;!. 

Helm:  Die  äcUildfigur  wiederholt. 

J>«ok«B:  #  n.  w. 

Anm.:  Voriii  «r.'ntlo  Siegel  aus  nfuorHr  Z*-it  (iTöii) 
zeigen  die  HCmer  auch  einander  zagekehrt  und  die  Farben 
--— —   AbbiMtmfHi. 


MMtHiem1mw»t  (Tat  MT.) 

Lichtenharn  bei  Jena  scheint  der  Stanunsiti  dwws 
sehr  alten  nnd  angesehenem  T!iflrtn;;i<<ohen,  besonders  an^ 
in  N'uumbnrgischen  und  ZoitziHchen  Urkunden  vorkonunen- 
(Icii  Ail<>lsRe8ehlechte8  lu  sein,  «in«  inntrhalb  der  heu- 
tifron  l'iii\in«  Sachsen  reichen  (irundbi  ^it/  hatte  und 
üucb  iio<:]i  jetst  hier  begütert  i.st.  Itn  .St-.ft  Naumburg 
gab  CS  1111  11.  Jahrhundert  a«n  Ii  iiocli  >  in  uiHl*Tf'»  üe- 
toblecht  di«^»««»  Namens,  das  einca  tiparren  im  mit  Schindeln 
lieatreuten  Felde  fahrt. 
I      i}ehild:  Auf  R.  ein  w.  Kamiurad. 

Helm:  Oekr.,  das  Bad  oben  mit  B  PfaaenfMeffB  be> 
■twkt 

Decken:  K.  u.  w. 

Lli-IiteiiKfciii,  (Tuf.  UhT.) 

Altadeliges  nich^ihtterscbafrliches  Ueschlecht  Fran- 
kens, aus  dicm  T«r  i6  Juhraii  «in  XitgUed  im  Prems. 
Dienst«  ataod. 

Sehild:  Tob      v.  R.  wtig  qiutdiirt. 

Holm:  Oekr.;  S  r.  snawlEte  mk  w.  8t»«MMen 

bestückte  BSSelbOner. 

Dookoii:  B.  n.  V. 

I4«tal«n»tcra,  (Taf.  m.) 

Von  diesen  zum  Briefadol  gehSrigen,  in  SQddeutsoh- 
land  heimischen  Ueschlecht,  von  dem  eine  Linie  1638  den 
Freiherrn siiuui  cnvurb.  »taniicn  Mirglii'der  in  diesen  Jahr- 
hundert iu  l'reuss.  Dieuston.  fulf^ende  Wappen  ist 
dem  einer  in  Bayern  immatru-ulirten  Familie  v.  L..  ilio  ein 
ohnrbayerisches  Freihorm-lbplum  vom  !*.  Miir?,  I7')^  b!>«itjt, 
ähnln  Ii ,  weicht  aber  um  Ii  von  dem  a!  ^  •  I  lif»  im  v. 
Ledebur'schen  Prouss  AdcUlex.  II  p.  3ö  li(  »chriebeu,  da» 
^elleicht  der  1770  geadelten  l'uaiilii'  zukoiumt. 

Sobild;  Von  W.  n.  B.  ^uadrict  1  n.  4  r.  Sparren 
wo  t  r.  Stenan  b«f MM.  <  «.  S  f>  Uhn^ 

Hehur  ? 

Decken:  ? 


r,  (Taf.  «ST.) 

Der  Kcichsadolstand  wuid«  zn  Tlieil  a)  dem  Schwed. 
ProioniiJyr  und  Sekretär  beim  Tribuuul  zu  Wismar :  Boj^slaT 
Friedrich  nnd  »einen  BruderJohoitnrriiiirich.ini  1>'>.1)<^t.. 
17'J3,  h't  ilftn  AfutthiiiH  Heinricli  L. .  HOrffcrmciHtiT  in 
Stettin  Hin  Miirz  17;ti  und  <len  (u'biiiibni  Ci  rl  Hein- 
rich und  ÜMfttnv  Luil(\i>]:  I..  um  So.  Ajnil  17:7  tiegUte- 
nxng  in  Pummem. 

Sebild:  Qundriit  1  u.  4  w.  mit  t  KebenotiScken  mit 
gr.  Bttttern  nnd  bl.  Trauben  neboneinnndor.  2  u.  3  r. 
BÜt  g.  TOD  ^em  b.  Querbalken  übenleckten  Ii  reiten; 
beide  einander  zuirekehrt. 

Belm:  <<ekr.;  der  Orcif  w^n  It^^end  eine  Traaba  in 
den  Pnmken  haltend. 

Doeken:  links  r.  «.       rechta  b.  n,  g. 

Iii«b«Mn«  (Taf.  287.) 

10t  dem  DTcppcn  der  alten  Beisiniachen  Familio 
dieiea  Vamfloa  erUalte«  ein  Prawe.  RenoTadons-Diplnm 


am  23.  Juli  1764  der  CaplMB  Lticküchm  Begim« 
a.  D.  und  z.  Z.  Oekonom  den  KSniK^^bergHcheo  waiaeii- 
häuses  Ludwig  Wilhelm  und  deine  Söhno  Georg  Lndwir, 
LienteiiRnt  de»  Cnir.-Rcgtmonts  v.  Yiinold,  Heinrieh  Wfik 
hflin.  I.i'  iiri  niiiit  bi  im  Repm'-nt  Prinz  Ton  Preusscn, 
(  Hil  Kri.  iliirli,  Lieutenant  klei(t'i>  I)rag.-Kcgiment«_  und 
Albrtibt  Kriedrieh«  IiiaaAeaant  beim  Piag.-Begimaiit 
PlctriMilicr;:. 

gchil.l:  Oelbger.  u.      ;  8  gestflrate  g.  aber  Kmo» 
gelegte  Hörner,  zwischen  denen  oben  ein  g.  Stern. 
Hella:  Uekr.;  U  Adlerflfigel  Unkshingekehrt 
Deokas:  #  «.  g. 

I.lebeBVO«N,  (Taf.  W.) 

Eines  der  ältesten  Adelsgeschlechter  der  Grafi««  haft 
Hohnstein,  dessen  srieichnaniigcr  Stammsitz  ihm  lanj;e 
gchSrte  und  auch  ein  Rittergut  enthielt,  welchem  die 
ötamingenossen  der  Familie,  die  r.  Tettenboni  be«H-?en. 
Erstes  Auftreten  zu  Ende  des  12.  Jahrhunderts;  am  liäu- 

Slen  in  den  Urkunden  des  Klosters  Wulkenried.  Jetzt 
m  Orundbesitz. 
Schild:  Auf  G.  eine  #  Woifeangel  (bald  »chrOg. 

rechts,  ball»  KelnflgVmks.^  .,  ,      ™.  . 

H.  Im:  Gekr.;  ofbiMr  Hng,  deaaen  Boker  Fiagal 
i^,  der  recht«  g.  ist. 

Decke  n:  #  n.  g. 

Anm..  Anf  älteren  Siegeln  zeigt  Mch  HieWolftaonl 
«u.  ii  (luorlietfend  und  gemalte  Abbildungen  variii^  eebr 
in  <!*•■•  Tinktur  lie»  S^thibl.  h  nnd  des  Holrasehmucke«. 
Jobst  f.  L.  auf  Gattcrsrxlt  b.i  Querfurt,  der  zur  Familie 
gehört,  siegeltmerkwQr  li^'  rw.  ist  im  .1.  lire  1613  mit  einem 
Wappen,  das  im  Sciüldc  H  Sicheln  ttbervinaud^r,  auf  de» 
Helm  2  dergleichen  anwn  laaamncngaaalst  und  eisandar 
sogekebrt  zeigt. 

iaeb«rmann ,  (Tuf.  2«f7.)      v.  Moiiiienbers. 

Datum  de«  Reichsudel-Dinloms  und  Krwerber  desselben 
nabekamit.  tJrundbesitz  in  SehWiea,  Pommern  undPreossen 
nmiTkaU  aedi  jätet.  Ob  dar  Beiname  v.  S.  sich  von  dem 
Beaitt  dei  im  l«litli«r  Pn»^  betegenen  Rittergutes  Soa- 
nenbcrg  herMiRaibtr  Mehrara  ▼eidieirteOaaiePB  dieaaa 
Namens  haben  is  der  Prwt»i.  ism«*  geetanden. 

So  hil):  Auf  W.  ein  bl.  geharnischter,  ein  Sebirart 
schwingender  Bitter  mit  ^  beßedert<'m  Helm. 

Helm:  Eiiie  g.  abwhkBda  8ami«  swiacbaa  S  U. 
Büffelhömem. 

Deokcu:  B.  o.  «. 

•1 
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Ltebhaher,  fTaf.  «7.) 

n.-r  F.  rir;i'it>  ■■i'.v.'iui«!')  ('.i n 7lri-R,itb  K.  f).  Lieb- 
haber,   Dui'tlhf^r  (k  Ii.  .Ivish?.  -  uiul  Kei;i('iung»-li*itli  wurtli" 

utit<-rin  17.  Aug»;-:  iTj.'  in  den  Ri'i(  hi«adcUlaii<l  erhobon. 
Nachkommen  von  shrii  in  Firus».  MiiitSrdientttcn. 

Schill!:  Von  ß.  n.  W.  <iuadrirt;  1.  u.  4.  zwei  g. 
LiUea  iicbeueinander,  8.  u.  8.  swei  r.  Qiierbalkeo. 

H«ln:  0«kn;  »vf  •      fltnmNredera  ein  p  Uli«. 

]>*eken:  litth»  b.  u.  f.,  redita  r.  u.  w. 

lAmreih  (Taf.  »t^.)  J..  t.  Wilkau. 

Bw  Caammlna^  Otto  GotlfHed  L.  «««  ein«» 
BOrgwiseBciMMhl  dar  Stadt  Ladon,  «rwitfliinitai'Bll.Jull 

1744  den  Pkuw.  AdelMud  mit  dao»  Bainaiaca  T.  W. 

Anaehnliohcr  Orundbesitx  In  8«1lleiUeB, 

.Sehit'i:  lirSiflinkÄ  irothoüt;  oben  aufR.  ein  wach- 
geniier  w.  liirM  li,  uritcn  \\)n  G.  u.  R.  .-chrAgUnlugetheilt, 
darin  i)in'i>  -l  r.,  imt-Mi  I  tiv.  Um*»'. 

Helm:  Oekr.;  der  wachsendn  Uinch. 

Deok«n:  Itaka  f.  n.     nchta  ir.  u.  t. 

Iitetaca,  (TaC  iss.) 

Kl*  kann  noi  ii  fi  H<.'lu-;i  «Theln  inen ,  ob  Ca«*ub»n  oder 
die  Mittelinark  üi-^'eiul  vi>n  Potsdam)  die  Heimath 

dieses  iilt-wetKiisi  l'-n  Ailelsfrcschlerlin  iht .  iiuh  dem  ver- 
achiedenc  wohlTerilieme  UttiKiere  litr  t'renss.  Aimee  hef- 
VOfgeg«nf(ea  sind.  Oruiidbc-^itz  fehlt  jeM,  MImT  tat  dao 
ganannten  Ländern  und  in  PreuHi^eTt. 

Schild:  Auf  Ii.  ein  w.  HtiUtinond,  auf  dem  oben 
ainen  8tem  etngehlieB8«>nd,  2  w.  Pfeile,  unten  apÜi  SM» 
iannieneeaetxt,  »tehen. 

He^:  Der  Stern  auf  8  Stmuaafedem  b.«  w.,  b. 

Dackan:  B.  «.  w. 

Ann.:  Btn  Utafa»  Slagal  saigi  «af  daa  Eela  t 

Lilien. 

T.illeii,  iT«f.  288  I 

Am  15.  April  1704i  wurden  die  Erbsftl^nf  r«  Werl 
(in  ^Vel^t|ltm^•n),  lUncn  bereits  1432  der  Adel  oonlirmirt 
war,  »om  K.  Joseph  1  in  f'en  Rfichsadeli*taiid  erhoben, 
und  zwar  jede»  >  r  duliin  gcliöriKi  n  Gesrhlecliter  iie.Him- 
den,  unter  iliiten  auch  die  t.  L.  Freiherrndiplvm  von  17&6 
«od  1840.  Orandbealli  In  WaMphalen. 

Sebild;  Anf  W.  n  ^  Lilien  8.  1. 

Helm:  Offener  und  auf  jeder  Seite  mit  einer  Lilie 
bde^ter  Flug,  eine  Lilie  einaaluiaaaaBdi 
Decken:  W.  a.  1t, 

T.llleiianker,  (Taf.  288.) 

Eb  Bohiliärtaa  Sohwadhekea,  noch  Bottariicb  faPoB« 
■amanlnigaa  OaMUaaht 

Schi!  <1:  QuaqfeÜMjlt;  oben  ftSiefditaliit,  «Bim «Ina 
fliegende  Taube. 

Hain:  Odtr.;  imuiltan  ainaa  affnaa  nnsaa  «iaa 

Mie.  . 

Decken:  y 

liillenegg.  (Taf.  2bn.) 

Dem  r)ntrrri>;f>hibehen  Staate  angehOnges,  in  einen 
Zweite   trüb  I    .1.  .SohleeiCB  bflgttlOltBa,  Blflll  miB  Tbäil 

freihtjrrlicheg  UescLilccht. 

Schild:  Ein  in  den  4  E>cken  Ton  Je  einer  Lilie  be- 

ßtetes  Ankerkreuz,  in  der  Milte  belegt  mit  ainea»  gekr. 
Ude,  worin  ein  Vogel  auf  oniam  Boiga. 
Oatt  Schild  deckt  eine  Kknm. 


BE  ADSL. 

mummt     UltoaMd,  (Tat  sh».) 

Diese«  zu  Halle  und  Umgegend  be(;literte  Ot^Hchlecht 
erhielt  im  17.  Jahrhiicd  ^rt  einen  Adeldbrief  und  »pfiterhin 
auch  ein  verraehrtos  Wappen.  Mehrere  Mitglir-dcr  als 
ausgeT.eichneto  Beamte  der  Mapdebiirgor  Regierung  be- 
kannt.   Da«  Stamrowuppun  ist  ful,-  mJ.  ■,: 

Schild:  Schwebende«  Aiiilr< nskr.uz,  oben  von  einer 
Lilie,  unten  und  zu  joder  Seite  von  einer  Ko^'  b^toitol 

Helm:  Eine  Lilie  zwischen  2  Biiffelhürnem. 

Deekes:  t 

MlMttr  V.  I41lear«l4  II.,  (Tat  sgg.) 

Das  VI  rriiiJerte  und  vcrmehr+e  Wiiitpen  ist  folgendes: 
Schild:  Von  G.  u.  B.  quaiirirt  riii  Mittel.Hchilde, 
worin  ein  wiuhH^endes  MHirnnbild  mit  .M'if/''.   i'iiio  ßlume 
in  der  Her.iiteti  bultend.    1.  u   'Z.  der  |f  kai^erl.  Doppel- 
adler,     u.  S.  eine  g.  I.ilie. 

Den  Schill!  d^ekt  eine  Kr. ine. 

Anm.:  Abweirbende  .\n^abe  de»  Mittatsahiida*  im  T. 
Ledebur'sobcn  Adelti!exi4-on  II,  p.  ,"^7. 

Iilllenbofi;  CT»f. 
BIwajr  T.  It.,  Ij.  t.  AdelMeln,  t.  Ito-E«*wttekl. 

Puul  Ziwnr  erhielt  am  20.  Dec  br.  17:.^  den  Reichs- 
adel und  am  18.  Novbr.  17&3  die  ProuB».  Anerkennung. 
Seine  Söhne  von  einer  Prinzess  Sapieha  unter  dem  Kamen 
L.  T.  A.  und  T.  L.-2wowitiki  am  lO.  April  1776  legitimirt 
und  geadelt.  Trigor  daa  Mataa  HaaMo»  noeh  ta  dar 
FrauB.  Armee. 

Schild:  Qnergetlwiltj  oben  auf  B.  S  w.  balbkrois- 
naaig  getötete  Lilien,  unten  aufR.  ein g. gehender Ldwe. 

Helm:  Oekr.:  inmitten  eines  offenen  ^  Fluges  der 
Löwe  wach:'  end ,  m  d«r  racihtea  Yordaiimoica  awa  dar 
Lilien  httiteud. 

Decken:  B..  w.  n.  r. 

Anm.:  Die  Thomas  v.  L.  führen  ein  zum  Tbuil  &Un- 
lidMB  WappoB  (LfUea  und  POhla). 

UUenthal,  (Ikt  sM.) 

Johann  Wenzel  L.,  iintfr'ru  IG.  Xo»br.  1719  in  den^ 
Rittenstand  erhoben.  Begükrung  iu  iSoblesieo,  Bedienst- 
ung  in  dir  l'reuu».  Armee. 

öeliild;  A'if  O.  ein  gr.  Thal  mit  3  w.  Liließblumcn 

aaf  gr.  Htenu'eln. 

Helm:  Oekr.;  die  3  Lilien  Tor  2  g.  BaffelhCmem. 
Daakoat  Qr.  b.  g. 

UnicsMai,  {Tafl  »88.) 

Schwedineher  Adelstntid  für  den  Pomroer'sflhoB Bag!*' 
rungs  -  l'rilsidenten  und  YloekarTilcr  dfir  UniTorsilW 
Oreifswald,  Jolwiin  Niw>dt;nim«  L.  «uf  Kka  etc.,  vom  12. 
Mai  1«.1C  und  vom  I».  Aug.  1647  fflr  seinen  Bruder  Claua 
Dankwerth  L.  Ifaehkomman  haban  io  dar  Praoa.  Amaa 
gedient- 

8  c Iii  I d :  Von  W.  a.  B.  quadlfat;  1.  B,  4.  aduSgUs- 
ker  b.  Strom^.  n.  8.  w.  Lilie. 

Balm:  w.  UUa,  van  t  gr.  LotbaanmaifiB  ai^ga- 

Daakas:  B.  v.  w. 

Umittsm,  (Taf.  t88 ) 

Datum  des  Adelsdiploms  und  Empflklgor  daaialbmi 

nnbekannt.    Begfitorung  in  Schlesien. 

Schild:  Gespalten;  vom  auf  O.  ein  4t  auf^richte- 
tcr  Bär ,  der  einen  im  biatam  #  Felde  beflndliohao  g. 

Blfttterzwc-itj  hftlt. 

Helm:  Uekr;  der  i!8r  lüt  iaa  Svaiffa  ««ahaaBd. 
Deokon:      n.  g. 
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 dngelMVMira  Aild  PtwMMS  gaUh^gM^  im  Mit- 

teUtler  lehr  ■ngeMhen««  und  raioh  begatcrtMOMolilecht, 

dessen  Ornndbeiritz  jetzt  «ufgch5rt  bat.  Hiebt  diesem, 
sondern  einer  deutschen  Familie  f^ehffrt  der  Ende  des 
14.  Jahrhuiiiiorts  lebende  Obennar«f:hall  i!»«  I). -Ordens  in 
PreiiMci'ii  fin.  äohoo  Ende  dp«  Ii.  JaUrhnndcrtj!  im  Ost- 
eroiisohcn  itehr  bedeutend.  Stammgenossen  sind  die  t.  d. 
Felde  mit  i^leichem  Wappon.  Haas  T.  d.  Lipa 
(I>ipa-Liiidc)  liuf  Wjhvi  b«  Thom  1404  md  dto  T.  d. 
Feldc-WyUciinski. 

8<-hiId:  Auf  H.  Mrlirn^^m-Iith  liegend«  f,  tindiMk» 
•UUdim,  oben  mit  ä,  unten  mit  t  lilättern. 

Helm :  Qekr. ;  zwei  unten  spitz  zusammengesetzte  dorgl. 
SHaiii«,  d«r  eine  mit  S,  der  imdwre  mit  SBlftttwn  amwerhalb. 

Deoken:  B.  ■.  g. 

I<lndelner,  (Taf.  289.)  v.  L.-MIldAu. 

Sdlleaiaeb«« ,  noch  jetzt  im  Kreise  Neisse  b<!gütertes 
AAalagMCldiMht,  von  dem  einig«  Mitglieder  n  darPreusB. 
Jumoe  etnidsa  und  Boeh  ttehca. 

Schild:  Im  w.  Felde  auf  #  Dreihüg«!  tlriwaaben 

Kren«  «geschlagene  gr.  Lindenzweige. 

Helm:  Inmitten  eines  offenen  w.  AdlefflogM  di«  m 
einem  Kranze  geaoiüosacneo  Zweige. 

Dvoken:  #11.«. 

Anm.    Vorliegende  Siegelnbdrfkk«  leigM  dm  II«1b- 

Mbmucic  auüh  uhne  Flügel. 

lilndcmann,  (Tuf.  28i> ) 

Üottfri(*d  Ferdinunii  L.,  Churf.  Säeha.  wirkl.  Ilof-  u. 
Justiz-Rath,  erhielt  unter'm  24.  April  I7w3  die  Emenerung 
des  Rtichsadelstandes.  Levin  AugiiBt  L. ,  Cliurf.  Blohs. 
Ccmmi«*ion»-R4UU  »ml  Aufsieher  über  die  Thür.  Salinen, 
ward  nnler'm  ll.  Juli  l^H-i  in  den  Reichsadelstund  erho- 
ben. Der  Erstere  bezogt  (>irh  uuf  ein  lietn  (ic  bcblecht  »ehon 
in  le.  Jahrhundert  vrila-iltes  Adekdipiom.  Aus  dieHer 
Familie  einige  Offiziere  in  der  Preoss.  Armee. 

äohild:  Von  R.  u.  0.  quergethoilt«  «beo  waobaender 
g.  Adler-,  unten  gr.  Lindenblatt. 

Helm;  Qekr.}  intehaaBdsr  r.  Adler. 

D««k«m:  O.  n.  r. 


ti^  Cru.  m.) 

Ahes  niederUndiaches,  zum  Tlicil  b<  it  1676  frciheri^ 
Hohes  und  seit  1686  und  1844  gräHiches  (iesdilccht,  das 
jetzt  im  Würtembergiachen  florirt.  Früher  waren  Mit^Mie- 
d«r  iwab  innerhalb  der  heot^gen  Prooss.  Rhetnprovinz  be* 
cttHt  nnd  bedienatet. 

ft«hild:  Anf  A.  «in  «meteM  g.  Kren«.    ^  ^ 

H«lm :  fitokr.;  «iteMte  {m±  etehendar) w.  Brndt«  mil 
WnhlÜMidft 

D«ok«n:  B.  «.  g. 

Linden  II.,  (Taf.  289.) 
Wohl  cum  Stamme  des  vorigen  Oesohleohtsgobörond, 
SibMbeakan  den  HersogthinM  QeMem,  wo  ihm  1723 
BUtteivwyk  geMM«,  Mhw  ueb  n«  haatigVB  KnlM  Ci«- 

tgUL  bc^Qtcrt. 

äübild:  Auf  ein  g.  Andreaakrcw. 
Helm:  <:ekr.;  Kopf  «ad  bli  ekiM  w. 
Dooken:  4^  u.  g. 

Itladen  Iii.«  (Taf.  289.) 

Di«  Ikmilie  wll  aua  Brietzig  und  demni^ehgt  nm 
I  md  um  1706  den  Bohwedischen  A.lrl- 
]uib«n.  8i«  war  «hadern  in  Voiponunem 


begütert  und  gnb  dem  PrcunR.  iri  ero  einen  General  (t  1779). 
Name  und  Wupin  n  fjiug  IT^('>  auf  dli'  t.  Heyden  Aber. 
Vcrgl.  Heyden. 

(iebild:  Zweimal  f»o»pnhen  ,  vom  auf  K.  ein  w. 
Merkurstab  mit  ^.  Kl  1-1  in  (we'^nn  der  Kmifnnuinschaft 
der  Vorfahren),  in  der  Mitte  auf  W.  ein  gr.  Baum  auf  gr. 
Boden ,  hinten  auf  ein  veo  W.  «.  R.  M  t  Baihen  g»- 
wcckter  Querbalken. 

Helm:  Bewulstet;  Adlcrflü^<  I ,  uut  dem  UnklhiB  «fa 
Arm,  einen  g.  Bogen  mit  i  darüber  gekreuzten  Pfeilaa 
gestreckt  haltend,  bemif tritt. 

Deckes;  B.  n.  w.  (P) 

Unden  IT.,  (Tat  289.) 


sollen  I 

Jahrhunderts  ii 

haben ,   —   —      ... 

13.  Jahrhuiitlert  verkommenden  tind  hier  noob  1740— 17B7 
begfit«frten  Fuuiitit>  stammen  soMen. 

Schild:  Quergetheilt  ;  oben  tmteo  1  LindeabUtt 
(mit  TerweoliaeUen  Tinkturen  V) 

Hetv:  f 
Deeken:  f 

Ann.«  BMh  vorliegenden  Siegeln,  rou  denen  eines 
MO  dem  Jahn  1451  als  Helmzior  einen  laufenden  Fueba 
M%li  fübitaidiOT.L.  imHildeaheimiaoben  aber  nnr  eiuea 
"  *"    (sonat  leeren)  SeUld. 


Iilndenan,  (Taf.  289.) 

Liadanaii  bei  Leipzig  ist  der  gtamntiii  fieses  alten 
Toraebmen  lletaenieoben  AddligefldilMdit»,  da«  mit  dem 
T.  Lcntaeh  enee  Stammea  Ist  nnd  «bedeai  in  edaer  Hei- 
math ,  aber  auch  in  Preuss.  Sachsen  betridittidl  bereit 
war.  Dort  waren  Machern,  AmmelahaTn  «nd  BttleoMd 
nebst  Lindenau  seine  Haupt^flfer.  Vorübergebender  Grund- 
besitz auch  in  Kndem  I  heilen  tb  »  Pretiss.  Staates.  Die 
(seit  17tj4)  griifliihe  Linn-  wieder  erli>i<chen. 

Schild:  Quvigetheilt  ron  W.  n.  ür.  darin  eine  gr. 
belaubto  Linde  mit  w.  Stumm,  lOD  den  im  imtani  Fefile 
8  r.  Rosen  2.  ).  ge»t«»llt  «ind. 

Helm:  2  gelbe  Seliäfte  oder  Bpiekel,  deren  vorib  ror 
6  r.  u.  w.,  der  hintere  ä  w.  u.  r.  abwechselnde  Strauas- 
fedem  trftgt. 

Deeken:  R.  u.  w. 

landenfelB,  (Taf.  -28'.«.) 

Altes,  vomebroes  rciohsritterschaftliehe»  Oesohlecht 
F: Ul  i    1*  und  SchwHben>,  im»  dem  im  vori^'en  und  diiwen 

Jehrh  if'rt  Kinii;e  ulw  Oßiziere  ia  d«r  Preusw,  Annee 

ffodieii'  li.iln  n. 

Schild:  Auf  W.  ein  mit  8  g.  Sternen  belegter 
Bdhtlgrecbtsbalken . 

Helm:  Ookr.;  Oekr.  tbaneinuipf  mit  #  n.  w.  ab- 
latlemder  Kopfbinde,  üb  w.  lOeMeng  wdk  der  SddUflgar 
belegt. 

Decken:  #  u.  w. 

lilndenkaiupf,  (.Taf.  289.) 

Maritt  Klii*abeth  L.,  («attin  Franz  Theodors  OUbH 
in  Münster  erhielt,  als  letzt  11  um  iS.  August  1803  de» 
Beiohaadelataad  empfing,  das  oacbfulgende  Wappen. 

Schild'.  W.  mil  t  #  Im  '  * 

AnkerA 

Helm:  Gekr.;  ein  # 
Fluge. 

Decken:  ^  u.  w. 
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t,  {T«f.  »9.) 
Dar  Sohwedkoh«  AttQlerio- Muj<>r  Oloff 
1799  i«o  R^cliMidelitaad.  B«gau>rui:g  nuch  jet>t  nf  der 
&1B«1  RO|;en. 

Schild:  In  W.  «uf  f^r.  Boden  ein  fi^.  Liadeabaum, 
dem  der  Ciipfi'l  t'  hlt. 

Ilelm:  Uekr.;  S  w.  ätraussfedern. 
Deokoa:  Qr,  n.  w. 

Iilndern,  (Taf.  MA.) 

Bflhiuth  «nd  Herkimft  iiab«lMiiiit;  in  Pxvom.  Bc«n 
mH  ho  Jahren  bw  sur  Oegeowiift  her»i». 

Schild:  AnfO.  ein  gr. Lorbeerknitt oder I gekreoite 

nn<l  ;;t<b(>i;(>n(>  LorbMntwoiKe. 

Hülm:  Gekr. ;  \Vicdorholnig  der  Srhildltg<'r. 

Dtcki-u:  <ir.  u.  f^. 

Herkunft  und  lleiniuUi  iiiibfk.:[int;  <•  it  di-m  letlttB 
Drittel  des  rorigen  Jahrhundarto  in  Praiwit.  UilitirdieMtra, 
n  denen  eich  In  nenerer  Zeit  4er  Oennral  der  Infiinteri« 
L.  beiond?»  hervor  gethan  hat  Eins  andere  Fauino  t. 
Ii.  erhielt  den  Adelatena  reep.  Anoricennung  desvclben 
Tem  KSaie  von  Prcnsiien  nn  Jahre 

Schild:  Von  O.  ii.  R.  qdndrirt,  1.  «.  4.  ^rr.  Lindpnbnum, 
S.  II.  8.  w.  LiiKlwurni  nach  Aiisxon  rUck^rlmucnd. 

Holm:  <,iekr.;  der Liiidcnbaum  unten  von  2  g.  ötoraea 
(aui-!i  I 'üllhr.riu  rr:    lii'<;ieitet.  , 

Di'fkifu:  liiik.ä  gr.  n.  g.,  rei'lits  r.  u.  w 

liiudner  I.,  (Taf.  290.)  Lindcner. 

Sdüeiiediee  Adebgeeoihtodit  von  nraeiw  BxtractioD 
vai  «okl  eÜBoe  derjenigen  Geeddeehter,  denen  Adele» 
Diplome  1547,  1&74,  157^,  i  $03  «nd  1614  n  Thell  «wdnn. 
Bogficerung  in  der  ersten  Hülf(e  de«  Torigon  Jfthrlinadeiitn 

in  den  Kreisen  Li  '^itz,  Brcsluii  and  Tn-t»nite. 

Scliil'i  Cjnuiirirt;  In.  4.  ^  mit  %\  iM^iii.  ln^kr-lti/toin 
Hann ,  der  in  der  Heuitten  einen  gr.  liuum  (Linde)  hSlt. 
2.  u.  3.  w.  mit  r.  geflageltea  Einhorn,  dan  (egen  einen 
Felsen  springt. 

Helm:  Oekr. ;  der  Mann  trachei'nd  nmiitdT  lAni'« 
oflToncn  FIngee,  deracn  linker  Fl&^el  von  U  u.  0.,  der 
rechte  von  R.  u.  ^V.  qucigetlieilt  xt. 

Decken:  link«  #  n.  g.,  rechte  r.  n.  w. 

Llndner  t.  ftiölzer,  (Tuf.  i'Mt.) 

Der  Adelütand  dienes  üeacbleohts  datirt  vom  äl.Ang. 
I8i.<<.  Kh  hfi»t-'i  —  wahreeheintichnndbnodijetkt  — Sie- 
der-Steinkirrh  bei  LanbAO. 

Sehild:  Gespalten,  vom  quergetheilt,  oben  «uf  g. 
nebeneinander  2  Id.  fiteläen,  nnlen  nnf  B.  nnter  einem  ge> 
«lÄntett  g.  HnMwMiid  ein  g.  Sien,  Unten  nnf  gr.  lUiA 
ein  KT.  UndeabMin  in  W. 

Hein:  Oekr.;  eine  bL  «od  eine  g.  Stehe  im 
Andrcaskrenz  sefftcllt. 

Deokeii:  lt.  u.  g. 

Lindner  II.,  (Taf.  290.) 

PrenSK.  AilelütanJ  vom  2-K  Novbr.  1778  für  die  Oe- 
brflder  Jobann  Feniinand  Friedrieh,  RittmciKter  beim 
Bunmi-Boginient  Werner,  Carl  R'  inhold,  CnpitAn  im  In- 
MdevMJotpe  nnd  Qnetav  HeinHclt  L.  Cornct  beim  Hus.- 
Bqpnwnt  PodgnrekL  Die  eraten  beiden  erlangten  später 
die  Ueneraluwürde.    Oniirlhesit«  in  Schlesien. 

Hrhild:  W.  mit  5  kli  inen  2.  1.  gestellton  Sehildem. 
Im  or^ti  Ii  '(i  hrH::n  clit--!:(-:h«M'Upn  dercf  llicn  dIm'ii  auf  W. 
ein  geg<*n  d\r  So^iion  »clirilglinks  fliegender  Pfeil,  unten 
anf  R.  ein  c'-lrnrnitichter  Mann,  der  eine  Sclireibfeder  hält; 
im  2.  w.  aiicr  einer  r.  gobrigrecbts  «beteigenden  Treppe 


der  4t  PraoM.  Adler,  tat  S.  vm  «.  n.  v. 
einen  g.  Greif  »it  StSnohwanz. 
Helm:  0«>kT.;  offner  ü  Flug- 

1)  cok  !■  ;i  :  R.  11.  w. 

Sohildhalter:  linka  ein  .Mann  mit  Lanze,  rechte 
ein  #  Adler. 

UMfrelalieiM,  (Tnf.  990i) 

AiiH  il«it.  I!I-urs  st;immend  und  seit  der  Mitto  dea 
vorigen  Jahriiunövru  in  tier  l'ri-nsB.  Artnoo,  der  da»  Oe- 
•lÄleeUt  einen  General  gab,  d;  r  I  M.'i  ctui  t'. 

Richild:  W.  mit  r.  Spfirnn  oben  jedorseits  von  8 
r.  Siliinilein,  unten  vr>n  einer  r.  Rose  begleitet 

Ii  0 1  m :  Gekr. ;  eine  r.  Roeo  inmitten  eines  offenen  w. 
Flugeü. 

Decken:  R.  n. 

XaehHrlne  v.  tlngeiilhal  (Tnf  ."Jo.) 

HobiiitirtB»  Ue».:hl<'elif,  noch  gegcnwänig  in  der  Pro- 
vin«  Sachsen  (auf  Gr.  Kmehlen I  begOtert.  Ein  Prenea, 
Lieutenant  d.       f  1®***       Kriege.  -     .  . 

Schild:  Anf  B.  ein«  g.  Ten  4  g.  Bteroen  begM- 

tete  Lilie.  ...  t 

Helm:  Oekr.;  ^  ätraueefedcm  h.  g.  b. 
Deeken:  H.  u.  g. 

Unpcr  f..  fTftf.  -290.) 

Chriatian  fcoll  ii*.  h  v  1  ■  tebur  PreoM.  Adnld«. 
II.  p.  41  (rIs  Prenss. Major  v  ui  il  r  Artillerie)  aml2.Mftn 
1705  den  pTen88ii«chen ,  nai  h  !<  n  im  deutsehen  Adels- 
Arehiv  II.  6.91  befindlichen  i.  ^^ll  h•I•.^^,' uW  t^J-  ii«  iiil  Major 
am  24.  Januar  1732  den  ReiehhaütlsSiuiü  uri.iilu'ii  haben. 
Die  leiftere  Angabe  wird  wohl  wegen  des  folgenden  Ar- 
tikels di.'  riclitige  »lein.  Grundb'-hitz  erwarb  il.T^elbe  in 
der  Mark  Brandenburg. 

Schilds  Gespalten;  vom  «af  W.  ein  g.  »chwurabo- 
ftederter  Vogelfiiee,  linke  »uf  0.  ein  b.  QueiUlken  mit 
8  g.  S't .  mpn  2.  l. 

H.  :ni:  Gekr.;  inmitten  eine»  «ffenc»  ^,  wie  das 
•j.  F,  Li  s:,v,  .  in.cten  Fluges  ein  f.  Thierfties,  der  em 
blankoK  Schwert  in  die  HChc  hAlt. 

Deeken:  lliiks  *  n.  w.,  leohlt  b.  n.  «. 

Unser  mr7f  (Tnf.  MO.) 

Der  fcnkel  dos  veri-.n,  Peter  8nU»nOBT^I|2_ 
Olli  r-r  und  Commandour  des  1.  Artilleri«^"» 
Ulf  rm  3.  Deeenber  I7»7  ein  Efneaernnge-i 

^  '  s  hlld:  yii»  TW,  >nr  Iii  dM  MnUre  Peld  gMdkr 

Helm:  y\u'  vor.  nur  wifd  dnnMhwwt  T*n  eiBMi  w. 

gekleideten  Ann  gehaiten. 

Decken:  B.  n-  w.  ,  ,     ,  ...f 

Anm.:  Ein  vorl.  schSn  erhaltener  Abdruck  ^oigt  aui 

dem  Helm  «wischen  den  Flügeln  dcnthch  den  VngelfnM 

nnArlita  gekehrt  nnd  die  Bleme  wf  dem  Balken  1.  ». 

geseilt; 

14n^  I.»  (Taf.  990.) 

Wnppeobrief  vom  18.  Jan.  166»  ftr  J*oob  «uid  MÄne 
SObne  MÄtin.  Matthias,  Jneob  «nd  Oeöfg  «nd 
1673  fOr  die  Oebrilder  M«hihi«r,  Bnl«h«Mr  L«o'>J«^ 
Eine  Besserung  «eine«  Wappens  fantto  W*»".^;?""! 
unt,.rn.  2...  Mfirz  1:..!,%  .  rlll'lton.  Hefame  Mitglieder  in 
neuerer  Zeit  in  Preuas.  ililitärdieneten.    .  , 

Schild:  Anf  B.  ein  gehnnuiditer,  ein  Sehwert  h« 
tonder  Arm. 

Hfl  in:  V 

Decken:  B.  n.  w. 
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Itegk  U.,  (tat  SM.) 


Uraprung  und  Heimath  nnb^kannt. 
Jahrlunidert  im  Ermland«  und  i 


Seit  dem  ToriMO 
TlMUan 


Schild:  Anf  W.  ein  #  Stierkopt 
die  Naev  gebogen,  Tor  «ich  Ungekoiirt, 
Helm:  Zwei  # 
D«eken:  #  a. 


L.lnkerMierr,  (Taf.  290.) 

Der  1T,*5  Torstorbene  PreuM.  General  ».  L.  war  ant 
dem  WDrttomborgisdicn  i;f)<Qrtif;.  XuehkomtP  J9m  QnB 
•tenden  uleicitfall»  in  (l«r  I'rcusB.  Amiue. 

Schild:  Unter  einem  Dorfi-  mit  Kirchthurm  md 
XAaiaen  ein  waohKi><n>!<'r  L(iwe  eine  Tulpe  haltend. 

Helm:  Qekr, ;  ;rw  ii«chen  9  BafFellidrtiem  ein  wachaen» 
dtr  gKhamiachter  &itt«r,  ia  j«d«r  Haad  eine  Tulp» 
Ultmid. 

D»«kea:  f 

Aam.:  Ein  vvilMgmdtr  Siegclabdruck  seigt  dan  uhp 
FeM  low  wtA  itatt  d«r  Talpe  Eioheto,  «m 
SeUld  ebeme  und  «if  den  Hein  aia«  wi 


gekr.  Figur,  die  ia  dcrBadiiaa  ein  Seinreit,  In  dwUnkwi 

«in«  Lilie  ÜKlt 

L,liinenfelfl,  (Taf.  S«0.) 

Der  Otitebeaits«r  Darid  Christoph  L.  unterm  12.  Dm, 
17M  (al.  1798)  geadelt.  B«glUerung  in  Schlesien  und 
dtc  ObcfiaBtiti. 

BeUld:  In  0.  nf  er.  Bodan  9  er.  Flaclurtaad—, 
jed«  mit  S  1)L  BiBiwn. 

Helm:  Qakr.;  GclMrotiditer  lum«nd«r  Ann. 

Decken:  Or.  u.  g. 

KdnSlDgen,  (Taf.  890.) 

AHee  eiohsfoldtaehea  AdeUgesoLleobt ,  in  aeiner  Hei' 
hahar  atmrk  ansgebreitet.  Aach  imScbwunbur^i'echen, 
M  taUtwrlUMMn  (anf  Sittendorf)  und  neaürdingn  in 
Pomüm  begOtart.  Viel«  WX^Mui  mü  »0  Jahren  in 
Pi«us.  Mllitirdimttan. 

Schild:  Auf  R.  8  w.  Qnariwlkin,  <Se  baidM  OMn 
je  mit  8,  der  untere  mit  1  bl.  Linie  belogt. 

Helm:  Oekr.;  eine  Linaenataudo  inmitten  eines 
offenen,  wie  der  Schild  geseichneten  und  tingirton  Fluges. 

Decken:  R.  «• 

Anm.:  Auf  filteren  Siegeln  stellen  sich  die  Linsen 
nit  Btaga  dar. 


r,  CM  itt.) 

Altes  Mecklenburgisches  Oeschleehl, 
namiger  St«mmsitz  im  Arot<>  LDbs  liegt.  In  mIi 
sehnSoh  begatort,  dernnSchitt  auch  in  Holateia.  Hakrare 
OfBdere  in  der  Pruuss.  Armee  seit  100  Jahiaa,  darunter 
sadi  ein  General. 

Schild:  YoD  ^  a.  W.  qaeij^etbeilt. 

H«1bi:  o.  w.  b«inib«t  Zwm  wachsende  Franca^ 
bilder,  da«  erste  wcisg,  da«  «ndi»rc  tt  Rfkleidet,  in  den 
nach  Awjucn  ct>*tif.  ;.!<  n  Hftndcn  je  einen  gr.  Kranx  hal- 
tend und  do»gkii<  ri  L  mainwihafttiali  fai  davlGMai 

Denken:  ^  u.  w. 

Llnlel*,  (Tat  f»l.) 

Ein  altea  Toraehmes,  seit  ttVt  bl  ^«nSwaige  Pr«^ 
herrliche«  und   I6«l  Oraflichaa  Gesohlaokt  Wwtphalaat, 

Ton  dem  noch  l'y»  Mitglieder  am  Leben  waraa.  Ba- 
gUemng  beaondon'  im  Cloyischen  und  ZUtphischon. 

Schild:  Auf  W.  2  4^  Qaerbalken,  anf  dessen  ob«m 

^1    ^^^^   IK^fettO^^  lA^ltCIHa 


Halst  Iwiaahm  efaraa 

Ifappensohild  an  aiiniatara. 

Decken:  ü  u.  w. 


w.FW(al«at 


Unten,  (T»>r 


V.  Rcehenfeerjc,  gen.  Im 


Alte*  CuriiiTüliBoiimt ,  wohl  «nu  Wr>i>;ph»len  htammen- 
dea  Gcsi'lil'  i  Nt,  'lun  dum  roh  <1.t  Mit:«'  des  vorigt-r.  .iuhr- 
hoaderta  Mehrön?  im  Preusa.  H<>ert'  »Is  Ofßriero  gegtan- 
dan  haben. 

Schild:  AufB.  ein  g.  Querbalken,  darOber  2  g.  Stenta 
nebeneiaandir,  daraalar  fai%  Andraaafcrau  gaiMak  t  «. 


Belm:  O.Sturn,  eingesohloaaan  von  tb.» 
fikakrtaa  Sickdn  nh  g.  Qäakn. 
Daakaa;  B.  u.  g. 


Lipluakl  I.,  (Taf.  291.) 

Cassubisches,  auch  unter  dem  Namen  Janth,  Jantlta- 
L.  »nftnrtcndes  AdeUgeachlecht,  da*  dem  Prania.  Haara 
nNihrer«  Ofliiere  gegeben  hat, 

Schild:  B.  nit  g,  Stan. 

Balnt  Dar  Stam. 

Dackaa:  B.  a.  g. 

Llplnaki  II.,  (Taf.  291.) 

Gleichfalls  in  Casxuben  und  Weatprausaen  begfltertta. 
Adalsgeschlecht  von  anderem  Stanna,  «Ia  das  vorige,  l"**^ 
rere  ÖfliBiMa  dca  Frauss.  Heere«  aus  demselben  bis 
OegaMKHl  hanabk 

Sablld:  Halhnmnd,  über  dem  ata  Knm  ataht, 
lMid«Mili  van  dnnn  Bfenn  beglcita«. 

Halm:  Oakr.i  9  SmaHÜMarB. 

Daekan:  t 

Lipp«*  (Taf.  291.) 

BShmiseher  Adelstsnd  rom  Kaiser  Rudolph  II.  nil- 
Idit  Dwlwac  van  April  1690  (Ar  dia  Oabrftder  Oiiaick 
nadanB  L.  w»  ^  MdlMft  v. 

ild:  Avf  S.  ein  naa  ein»  §, 

aander  w.  Geisbock  mit  g.  HAtna 
Helm;  Gekr.;  der  wachaaad 
Daakaa:  R.  a.  v. 

Idppe»  (m:  Ml.) 

AltritterUches  Geaohle«ht  Westpbalens,  besonder»  in 
den  Kreisen  Brackel  und  HSzter  begtttert,  1604  auch  im 
Halben)  tiid  t  i  n  r  h  0  n . 

Schild:  Auf  \N .  2  tt  Tamierkragea. 
Helm:  }i -w. -ho  wuUtet.  Dia  beiden  r 

offenbB  w.  Finge. 
Daakaa:  H  «.  w. 

Upski,  (Tat 


Altpaliill^ea,  «um  Wappenetomm  Grabio  gehürigoe, 
gegenwärtig  in  den  Kreisoa  Bronbaig,  Adalnan  bmI 
da  der  Proviai  Posen  bcgtwteaOaeaMacht.  Obdn 


noch 

Sohroda  _ 

ehodi-m  in   I'r<M)i<Hr'n  ansiaeignl       I*  *• 
gehören,  ist  noch  fru^Uth. 

Schild;  Auf  tJ.  ein  w.  Rechen. 

Helm:  Fünf  btraosafedem,  abwediaelnd  g.  n.  w. 

Daafcan:  Ö-  «■ 


I 


Magjftrischcs  A     [■hu-,  hrlil.'i.  lit  ,  mit  Sar.mrl  V. 

Preuas.  Obeittlieutenant  beim  Huaaruo-KegimoDt  t.  Süjd- 
Wa  (dinMiit  IfST)  aaah  FMuaan  kaw  and  naA  bttht 
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juMshdem  Avt  ÜMOe  Bit  dar  ansgratorb«««!,  «iut  in  Oit- 
prensBen  liodiMgvwhmm  Fmili«  T.  HsU«  veninijfit 

wordf'n  i«t. 

8  c  Ii  i  I  (1 :  Quergetheilt,  oben  «uf  B.  2  g.,  eine  g^.  Krom 
lullende  LOwen^unten  nuf  W.  9  r.  Rosen  nebim«inander. 
a«li»:  Geb. 

4mt  autgestreokten  RecJkta  8  r.  AoM«  na  eiaea  ClMBcol 
Deekea:  lüks  b.  «.  g.,  MMhti  r.  «.  v. 

I^lHlecld,  (Taf.  291.) 

AUpolninche« ,  zum  WsppeaatBiniB  Dfyw«  gehMm, 
jetzt  im  Kn-ite  Adelnaii  der  ProTini  Poten  («n  Chom») 
•ngeseBBtnes  Oeschlocht. 

Schild:  K.  mit  w.  Bchr&greolilgbalken,  der  mit  B  r. 
nutenfCnnii^cn  j^.-bordiitoit  J&deistoiiien  bel^  iiL 

Helm:  (U-kr.;  X  flUUMtfedm  r.,  w.,  w. 

Docken:  B.  n.  w. 

T^lsmannf  {Tnf. 

Nhi  h  il>'tn  V.  I.ed»'bur'»cheii  Acietslexicon  III.  p.  aOS 
8oll  ein  i;ci.'i'tiw!lrii;:  noch  in  Pren»(>PTi  blühendes  Oeschlecht, 
Ton  deiu  aber  itunst  iiichtit  utifzuftiiden  ^we«en  ist,  nach- 
•teheudf«  Wappen  gefDhrt  habim. 

Schild:  I(.  mit  w.  Querbalken,  woranf  3  r.  Nelken- 
blunien. 

Helm:  Ookr.;  3  g.  Netken  «uf  gr.  Steofeln. 
Daekan:  R.  n.  w. 

Um*W«U,  (Taf.Mt.) 

Altpxlnische«  Adelsjresohleoht ,  welohes  daa  Wappen 
Pnegonia  mit  eini^pr  VprÄndernnp  führt  um!  noch  roröO 
Jahren  in  We6t[in  iiKKcn  anRÜKKiix  vur. 

Schild:  Auf  K.  2wi«cli<-ti  mit  dctn  Küok<*n  nach 
Innen  gekehrten,  je  einen  g.  itiTn  oiRschlios84<nden  g. 
Halbmonden  ein  blanke«  w.,  abwirh»  g«kelirteB  tMiwert. 

Helm:  Oekr.;  «Mhaender  f.  Dnche. 

Beekea:  B.  «.  g. 

I<lst,  (Taf.  292.) 

Kiuc  u'fr  vitmehniA  Adäladatnilie,  wendischer  Abkunft, 
«l.'fi-ti  I!riitij.;i  y  '  -  'ri  i^t,  in  iJc-.H.-ii  I  rkinulcti  sieimlS. 
Jttlirhuicii  Tt  iilti  r«  utiliritt.  Vu»  da  lui  l.'>.  Jahrhundert 
nach  der  L:iii,sit/ .  wn  ninnontlich  Canel,  Drii  i-t  Imit/  und 
Compti'ndort'  -ihr  liiin:''  il<*iii  Geschlecht,  hii-r  noch 

jetzt  lu-ijütcrt  ist,  ^.'i-lu'jrtvii.  HHiijit^^iit  in  i>.'ii-liH«n  war 
Rul<itli,    Ml  lir<  ri'  rif(!7iiTi'  in  der  l'reun«.  Armee. 

r^i'liiiil:  Kuiituiul  vcii  W.  n.  B.  pfahlweiaa  geAeOt 
mit  darüber  gelegtem  r.  Querbalken.  * 

Helm:  Offenw,  «!•  der  Sehild  geiaidiaeter  aod  lia- 
gifter  Flug. 

Deekaat  B.,  w  a.  r. 

IJill,  (Taf.  •J<J2.) 

Altea  Bnnaiselie«  and  WeKtphülisches  Adelage- 
«ahieeikt,  Y«a  «leai  ein  Zweig  eine  Churbmndciiburgi^o 
Aülelaanerkeanttiig  ant6r*m  22.  ^'ovbr.  H9S  erhielt.  Meh- 
Mt»  Offiriai«  haDBB  in  dar  PMttH.  Aitaee  gadiant. 

flehild;  W.  «tt  aatnrfiiriienaa  Knnieh,  der  im 
laehtea  Fma  eiaen  tttda  Ult 

Helm:  Oekr.;  offener  Fhlg. 

Decken:  ? 

LBtahl,  (Taf.  nt.) 

illtpreasBischeB.nochjetet  mehrfach  in  ITeHtpreusson  be- 
glterte«  Oceichledit, dnn  auch  den  Kunion  v.Ostan-L.  führt,  ob- 
•choti  die  Herren  v.  0.  ein  ruhe  »nden-s  NS  u])pen  ffihren. 

Schild:  Auf  Ii  'i  p.  mit  dem  Riirki-n  zuHammcngc- 
kelirti'  Iiiilljim>iiiii\  iW"-r  il<  ni  n  ■  in  l;.  Stern. 

Heim;  Oekr.;  da»  Öchild-hoiblura  wiederholt. 

Daaken:  b.  n.  g. 


lAlibectke»  /Tai;  »*.) 

Dar  OfllkOoinaMiiiaiinth  Pytodrfeb  Bdnaid  L.,  de 
Faarilla  «an  iMniaha  «ImmbI»  unterm  14.  October  184()  in 
in  PrauH.  Adebtand  erbooen.   Urundbeoitz  in  bclücsten 
in  den  Kreinen  Trehnits,  Lublini»  und  Ulats. 

Schild:  Anf  O.  9  ^  ScWldo  2.  1. 

Helm:  (ickr. ;  .ilfp  iier  It  Fing. 

Decken:  #  u. 

E.ol»eck,  ^ut. 

Znm  Briefadel  gfhGri$;efl,  io  Kea-Vorponimera  scf^ 
weise  begfitertt^s  Geschlecht,  dessen  Hutmath  und  UraproBg 
unbekannt  ist  und  von  dem  mehrere  Mitglieder  aeit  airoa 
100  Jahren  in  der  Preuss.  Armee  gedient  haben. 

Schild:  Quadrirt  mit  g.  Mittelacbitd,  worin  ein  r. 
gehender  Himch;  1.  a.  4.  b.  mit  w-  Kraaub,  dar  einen 
g.  Stein  in  recbtan  Faaa  hUt;  <.  a.  8.  r.  nüt  jBcbansweig 
aiit  »  Eiohahi. 

Helm : 

Decken: 

Ii«bell,  (Taf.  893.)  V.  Ii.  gen.  I^lib^l. 
Ein  altes  .Schlcsisehes  rittcrlicbeh  Ueschli  rlit,  <luHBich 
Ton  seiner  Heiniutit  nach  fmlmu;  üu-lin  itotr ,  wo  i-k  jrit 
mehr  als  Jahren  nocti  je  izt  blülit.  Von  hier  stammt 
auch  die  OKtpri  ii-siM  iic  i.iri.o.  Zwei  Terdleaatralla Qaoa- 
rale  in  der  rreiws.  Armee. 

Schild:  Oea|MtIteB;  Tom  von  ^  «.  w.  aGbitgraciila 
getbeilt,  hinten  r. 

Helm:  Oekr;  &  8tr«nwfed«m  r.,  w.,  ^tf  r. 
Decken:  R.,  w.,  # 

I.«b«U,  (T>if.  ■2<»2.) 

Zu  den  hervorragendsten  Geschlechtern  der  Kieder- 
lausitz  und  den  angrenzenden  I>i»iriktcn  der  Mark  Bran- 
denburg  gehürcn  die  v.  L.,  welche  im  16.  und  17.  Jahrh. 
ungemein  ausgebreitet  und  sehr  ansehnlich  begütert  waren. 
Zwei  Linien  frcilti  rrlich  und  grüHich,  er>tern  erloschen. 
Dem  Sftchi>ixchen  und  PreuKs  Staute  hat  es  mehrere  aiu- 
geaeichnete  Männer  im  Civil  -  und  Militürdiunst  gugebeo. 
nauptgOter  in  Drehnow,  Qlegtcn,  KaltTig,  Fmaendoifi 
KoneiMorf,  Kurteclivw;  Meradorf;  Milekeradorf,  Kickern, 
Faltng,  Rnddaoh,  tfehSttborn,  Sohorbns,  Wieaeudorf  and 
Ziabii^i^  AwMariilem  noch  x<Mtweiso  ansehaUoba  Ofltar 
in  (AarMuhien,  ha  Magiieburgischeu  ciMMnandoff  ini 
Saallnaiaa),  Schlesien  und  ONtpr<Mi!<K<'n. 

Schild:  Aus  den  unter  w.  u.  r.  gesobachten  Felde 
iu  das  obere  b.  herv•lr^v.Il'lls<'lui<'r  Molir  mit  in  die  Seite 
geetemmten  Armen  uiui  iiMlntiurnder  r.  u.  w.  Stirnbinde. 

H  cl  -II  :  C<  KT.  ;  ilrr  Mnlir. 

Decken:  K..  w.  u.  h. 


naeb  |alst 


]j|»beu»(«iu ,  (Taf.  2»2.) 

ObailaiwUiiechea,  snr  Zeit  freiberrliehae, 
iMgOtertes  Ghieobleeht,  auch  v.  L.  cen.  TMalMl 
Schild:  Anf  0.  .t  r.  (Querbalken. 
Helm:  7  St ra:i> ^federn  g.  Vu  t.  WMhaelad. 

Decken:  K.  u.  g. 

L.obeaaial,  (Taf.  2'J,3.} 

Stephan  Sohnlnaaav  (aaob  Satorios)  hoabgrifl.  Stol* 
bttfiaeber  Ganaler  arUMI  antemi  1.  Mai  Uli  antor  d«B 
Kanea  L.  dm  Btdduuulelatand.  Seia  Balcel  erlaagla 
die  Preuss.  Oeaeralawflrde  und  zeichnete  sich  in  dCJO 
Kriege  181:^/15  dnrebMuth  und  Tapferkeit  ganr.  beiondan 
aus.    Qrundbe»itz  vorübergehend  in  der  Altmarit. 

Schild:  Ge>»palten,  vorn  eiti  Lüwe,  hinteik  avf  W« 
ein  gr.  Haum. 

Ilelmi  Oekr.;  der  LUwe  wachsend. 

Deoken:  liafca  f  lacbt»  gr.  u.  w. 
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I^OChAtl,  fT»f  WS.) 

Stammt-u  aus  il«m  (JburkreiH«  Satiiet'ru»  voia  stl^i^lii^A- 
migt-ii  "rtrt  und  besaAsen  ihr  Hatiptstamnignt  Ki-lison 
ni«»nrt  n'  Juhrhutidert  Inng,  Ein«>  Linie  nich  im  Anhalti- 
scheii.  Mitf^liodor   Jicntin  mit   Au>zi  iolmiin<t  im 

Preuss.  Heere,  «leni  die  Familie  einen  Ocneral  gttb. 

isohild:  Auf  NV.  ein  4t  aufgerichteter  BAr. 

Helni:  Üekr.;  i  tt  auswärts  gokdino  ßftrentatzen. 

Decken:  W.  n. 

Anm. :  Ki*i  vorlief;ond(>s  Siegel  Tom  Jahre  J&74  t^gt 
anf  dem  Helm  °i  Bnfr>;'1iörn"r.       f>pBterea  auf  lUiliHcÜB 

den  Blrea  w..>'h..i".!'1  /sMKi  iu'n  2  ätraanitfedeni. 

IjWChABUMD,  (Taf.  m.) 

Der  Br-^'ierunt; 8  •Direktor  n  HIMeokeln  Uemeiui 
UTeniM-  Oortlieb  L.  rom  KtkSg  von  PreueaeB  utonB 

10.  Juli  WA  j^eadelt. 

Schil«l:  Qiiadrirt  1.  u.  4.  w.  mit  2  #  g.  he<tchla- 
g«nen,  ^e»tUr/!cin,  aber^  Krour.  gtfli9gt«B  FUl^rnem;  t. 
U.  3.  b.  nii:  g.  i.ilip. 

Helm:  a)  tielir.}  die  HSrner, 

h)  CU^kr,!  ionittmieiiHMollHieB  ^  Aidlerflngee 
<Mtt  f.  Xloeatcngelii)  die  Lilie. 

Deekev:  linke  4(  u.  w.,  recbtg  b.  n.  g. 

liM*hlR»mM,  (Tef.  MS.) 

Ur«|)i-uii({  und  lleiniath  unbekuiint.  üor  Pn-ustt.  Ritc- 
meifter  v.  L.  (f  177.'.)  iiiid  der  ZoUdirtH^tor  v.  L.  (t  1779) 

tiii'pclien  mit  dem  nftflistolii'nd'  ii  \Vii|  ).i  ii.  F.in  v.  I..  «ur 
16&Ü  Arrondutor  7.11  HanR'Uupr  und  Hasatlttrr-  ir:  der 
Jlwk  Brandenburg. 

Schild:  Ocspaltea;  voni  Mf  0.  ein  balbur  #  «n 
die  ThcilungHlinie  aneteaeeiider  Adler,  luaten  «nf  B.  2  g. 

Bein:  7  Stnueifedem  ^,  g^  b.  g.,       g.  b. 
Deekea;  Uaki  #  «.  gt  reehtt  b.  v.  g, 

I.oohoi'kl.  CYnf.  29:^.} 


Alipolni!«-h<-ä,  7.UIU  WHpjH'tiüianim  Junosza  gehOrixet, 
t'lic<]>  III  im  Pus^L>n<(chcu  und  Brombergiaeheii  «twehiineb 

begütertes  Oe^rhli  cht 


Schild:  .\iu'  K.  t  i'i  w.  auf(<p!'j:ii,->-iiiii  r  S(  Im  ifli^x k. 
Helm:  iiekr.;  C  iSiraiuafederu,  abwechaelnd  r.  u.  v. 
Dvoken:  fi.  a.  w. 

Lochow,  (T.(f.  293.) 

.\1teinKebornfl»  Geeclüeefat  tie»  Landütt  Jericho«  im 
MajEdeburgiittthut)  «ne  dorn  gleichnamigen  Orte  ent.^pro"  en, 
ia  Urkunden  bi«  jew  aiobt  T«r  l^Omwhweisbnr.  FrOber 
bMOiid««e  in  HikTclIand«  reieh  begfitert  mi  dnreb  melf 
rwe  ben«mgen4e  Mfinner  im  IT.  Jl^biradert  aukg^ 
Mkiinet.  Jetzt  noob  Qmftdbeeitz  zu  Kaltenbamen,  LUbinti 
UBd  Peticu»  in  der  Provini  Brandenburg. 

Schild:  Auf  Ii.  3  nach  vorn  gekehrte  bSitig«  W. 
behelmte  Köpfe  >.  1. 

Helm:  Bl«ui.'«klei'!fter  ilaniie^ruiüpf  mit  y^.  iCragen, 
den  Helm  bi<ider«<'i:t;  mit  8  #  Hab: 

Deokcn:  b.  u.  w. 

I.otkHledl,    i  'in.) 

AlrpDraniL'n-i'liis  .\iltflogeschlecht,  li<.-i)nili'rs  in  <ii'n 
Kreisen  Pyritz,  ^iaugurd,  Regcn«ald<>  und  Canunln  bM^Ü- 
tert,  in  erstercm  noch  beute.  Elm  Linie  aodi  in  Oet- 
yveuMen  seit  100  Jabren. 

Schild:  Selnl|^k8  getbeilt  Wlten  von  B.  u.  W. 
fMolMcbt  und  daraus  in  da«  obere  r.  Feld  hineinwacfatand 
«m  w.  Einbom. 

Helm:  Das  wachaende  Babeni. 

Deokent  B.  n.  w. 

Ainii.:  DrrHolm  5fters  auch  gekrSnt;  gemalte  AbUk 
duageii  zeigen  VarietAton  in  den  Farbn. 


TvOder,  (Taf.  WS.) 
JiMtuH  (  lirisiiun  L..  Geb.  Medicioal-Raih  und  Puat 
m  l  in  Halle  am  97.  Horbr.  MM  in  den  Prane.  Aild> 

tilan(i  (Tholirn. 

Siliilil:  (.>iiu(irirt  l.U.4.  r.  mit  g.  auf  i;r.  Knie  stehi-n- 

dem,  einen  ätein  im  Fuaiie  tuiteadeai  Knutich,  oben  rechta- 

hin ,  unten  Bnksbin  gcikebct;  ^  1.  S.  «nf  W,  ein  «; 

Krans.  ^ 
Helm:  Oekr.;  oitaar  #  Flu^  mit  g.  Meaateugaln, 
Deekeo:  linke  g.  i.  r.,  rcebta  gr.  n.  w. 

liOdsjrilBkl ,  (Taf.  293.) 

Alt|u>lntscheK,  ehedem  in  We«tprenB8en  aniistigaa, 
gnm  Wappenstamm  Rudwan  gehöri);)'!«  Geiichlocht. 

Schild:  In  O.  eine  r.  Kirelienfaiine  aüt  w.  Fianian, 
an  der  Ecke  mit  «incm  w.  JlUage,  in  der  Milta  mit  atnam 


Helmt  Oekr.;  b  «.  Stnnaai 
Deekan:  B.  n.  g. 

liO*,  (Tuf.  293.) 

tJraltoK  vreiitpbäHiichPit,  in  einigen  Linion  Awilieirhcliee 
and  grfifliciicH  Ritterv'eitchlecht,  deeeen  Stummeitl  diefoiMB 
Namens  im  Kreise  itaekliagbanien  liegt  Bafadie  Begttia» 
rung  in  diesem  and  den  Kreiden  Boebtiu,  Hmiwied,  DUeael* 

dorf  und  fi.  liifnt. 

Schild:  Auf  W,  ein  Loli);orburt»i»en. 
Hcliri:       u.  w,  lifw  iInIcI,  7  StrHui*sfi'(ifrn,  abwech- 
selnd      u.  w.-,  Uber  jeder  w.  die  äohÜdfigor  «obwebend. 
Daekaa:  4(  v.  w. 

UMhUt  (Taf.  MS.) 

riiurfüi>f  Frii'ilrii-h  von  der  Pfalz  erhob  unterm 
18.  Mär7,  ilpi,  Mieha«!  [joefeniua  J-  V.  P.  unil  C'hur- 

pfttl/..  (jcli  Uutli  in  den  .^dfi-tand.  BegilttMiiiiif  in  der 
rfalx,  Uistprcii^ftiii  (ind  <ii^r  i'nivinÄ  .Sachsen.  Seit  100 
Jahren  OfHzicri'  in  d^  r  Prcus-i.  Arni''«'. 

Sihild:  Aui  W.  ein  b.  mit  »  w.  Wecken  belegter 
Qnerliitlken. 

Helm:  Gokr.:  geeoiüocaeaer        wie  der  bcbild  ga- 
zeichnirter  und  tingliter  Klag. 
Deoken:  B.  a.  w. 

Anm.:  Kin  vorliegender  Uterer,  woMerbaltemr  biag«l> 
nbdrui-k  ceigt  ein  ala  g.  pnnktirtea  Feld. 

T.Ofrn,  fTaf.  203.1 

Unterm  26.  Octbr.  177b  mit  dem  Wappun  Topacz  in 
den  Polniaehen  Adelitand  «Aaban.  B^gtteraog  n«eh  Jatit 
in  Veetpmuaen. 

Sebild:  Anf  B.  ein  ^  anf  einem  g.  VogdfiiM 
ateckender  AdlerflQgel 

Heim:  Oekr.;  S  StrauMfedam  r.,  g.,  r. 

Decken:  B»  n.  g. 

I^ojewikl  I.,  (Taf.  294.) 

Altpoiniaobee,  xum  Wappanataaim  Sam»oa  gebfirigee, 
Im  OvMBb.  Poean  begUtertei  Geaehleobi. 

Wappanbaaabreibnng:  iHebe  KaroMveki. 

liOjewnki  II.,  (Tnf.  'I'm: 

Aitpolnieobfla,  in  Weatoreuasea  Torkommendc»  Adcla- 
gesoblerbt,  ane  dem  Vltglledev  Im  Pnnaa.  Baara  gadiaat 

uabett. 

Schild:  Auf  B.  ein  g.  aufwlita  geikebriar  flalbmendf 
Aber  dem  S  g.  Sterne  1.  S. 

Belm:  aahanriiditer,  anf  den  BIlbafaB 

ioeB  Slbel  echwingeod. 
Decken:  B.  u.  g. 
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liOllliftirel      T>Awen«pninK,  (Taf.  294.) 

Fr«u8<t.  Adek-Diplom  tou  2.  Jaa.  171A  fOr  den  Fretts«. 
BofhUh  und  Knvoyi  «Ktraord.  un  Polnisohen  Hofe 
Oeors  Friedrich  L. ,  ««inen  Bruder  und  leine  Y^eni 
mit  dem  B«inain(>n  t.  L.  ,  den  er  von  ■einem  Vetter,  den 
ftntl.  SnenborgischeD  Hofr«tii  iohaau  h.  ctluIlM  b«tta. 
der  ramflie  ituniMi  t  Geaenle  d«r 
in  Oitor 


SakiM;  Aflf  R.  «te  f.  ICwa,  eins  r.  Tms  arit  «. 

htmpt  nil  tt  AdleiMgeL 

Helm:  Qekr. ;  der  Lflwe  wacbaend. 
0«okea:  liak«  #  u.  w.,  rechts  b.  u.  g, 

lA»m,  {Taf.2»3.) 

Lfittich'kches  und  Ofldritehcfi  Geschh^ctit .   tum  dem 
Einige  in  Preas».  Militürdiennton  ^rKRUndcn  habm. 
Schild;  Auf  H.  eine  halbe  gespaltene  w.  Lilie. 
Ilclm:  .>«<'hil<!t^r^iir  ioaMn  «illM  OÜHMll  r.  PIqfM. 

Decken;  K.  u.  m-, 

I<onczynBkl  I.,  (Taf.  <94.) 

Altpolnisobea,  inm  'Wappenatamm  Kaloncs  (tebOrigaa, 
im  Ororah.  Poefn  ansSarigoa  Oeachlecht,  anK  dm  eis 
Mitglied  17&&  den  Üaliziactei  Orafenstand  enriurb. 

WapptmbeieliMlbonf :  VUk»  Oeubieid. 

iMfl^Mkl  II.,  (T«f.  IM.) 

AltpolniKchti!),  zum  Wappeni>taroni  Lubioi  giibBily 
Adelage  ac  hl  echt,  das  in  Prenssen  anaftaiig  war. 

WftppeabcfehrctlitiBft  VUh»  OtewawiM. 

IiO««kl,  (Taf.  294.)  I.4M«dU. 

AltpolnixoheH ,  noch  jetit  in  den  Kri  ifeu  Buk  nad 
Bebrod«  dm  Graä&h.  Pos«a  begfltertoe,  zum  Wappenatantm 
Korgbok  gehSnges  Oeachloaht.  Ob  die  eh«dem  in  Ceanuben 
«Bgeaeiaenen  v.  L.  sa  ihm  f^hSren,  bleibt  fraglich,  die 
L.  in  OfitpreuKsen  (auf  SohSnwalde)  führte  im  Schilde  und 
$at  dem  R<>lm  ein  Boot,  doaaen  Mast  oben  mit  PfiuMR* 
fedeni  bevtcrkt  ijit. 

Bobild:  Aaf  W.  S  g.  IlMh& 

H«lv:  Ok«f.;  (  Btnuwatadem  w.  «.  f.  iracihMuL 

D«ek«]i:  W.  u, 

Louisen,  {Tnr  l!94  )  Ha|N»  v.  Ii. 

Ein  Rhcinlindircbea,  Tor  löO  Jahren  im  KreiaeEupen 
der  Rheinpruvinz  be^Uterte«  Oesrhiucht. 

Sokild:  Ein  r.  geuhnte«  Kraos  in  O.,  im  linken 
#  Obereck  ein  g.  Sien. 

Helm:  f 

Decken:  R.  o. 

Den  Schwell iHcfaen  Adelstand  erhielten  Comeliua  und 

Heinrioli  i^.  dtMi  -'7.  A'.iu'iis'  l'H  um!  Michael  L.  nntcrui 
12.  Juni  ll^l.  lUiiiuiurung  iu  Puiiimem  nnd  Schlesien. 
8«t  100  Jahrun  Onixl<T<>  d.  N.  in  dor  Pren»«.  Armee. 

Schild;  In  W.  ein«  nnfateigend«  gr.  mit  g.  LSwen 
belffiTtc  Npit:!«,  ob«a  von  t  bl.  aufwlite  gekeliTten  Hnlb- 

niondcn  lit  ;-1»'ttf>t. 

Helm:  Mit  «inem  G.,  ß.,  W.,  (jr.  u.  W.  ;;owunden«n 
Wnlat  bedeckt ;  der  L8w«  wndbiend. 

Decken:  links  gr.  u.  w.,  rechts  b.  u.  g. 

Ana.:  Ein  vediegender  Siegelebdruck  seigt  auf  dem 
den  LBnen  gnint. 


Ii«|»er,  (Taf.  «94.) 

PreuB«.  Adelstend  durch  Diplom  Tom  2.  Soptbr.  1786 
flu  den  Kt'j;icrung8-As«e»Bor  und  nadihiTigen  Oenmil» 
kuidachafksrath  Jonann  Georg  L.  Ansehnliche  B^tUneuag 
fai  Pemmen  (auch  eohon  vor  der  Krbcbnag),  |eM  nadi  fei 
Behleeien  nnd  der  Provina  Braadaaibnrg. 

Sckild:  Qnetgetbeilt,  oben  nnf  8.  iviedim  ig. 
Btenen  1  g.,  mH  dem  SBoken  nnenrnmeiigneetot»  Hnlb- 
MMdn,  nnten  w.  mit  einem  wif  gr.  Boden  Umfendea  Wind' 
band  Mtirlidier  Färb« 

Helm:  Oekr.;  3  Straoasfedem  b.,  w.,  g. 

De«k«n:  B.  n.  w. 

lAreh,  (Tal  194.) 

H  •imath  (viellcichf  die  Khcinlando)  und  Ursprung  un- 
bekiiuiit.  8)Mt  hundert  Jiittnm  Uftizier«  d.  N.  in  der  Preuaa. 
Atmi'c.    Beirlltorijuj;  ncuurding!)  in  der  Prorins  Sachaen. 

b  c  h  i  1  d :  Auf  eine«  dreihllgeligen  Beige  eine  Bidnobi« 
(Lorch),  darüber  S  Bterae  S.  t. 

Helm: 

Decken: 

I^oseta,  (Taf.  -iQi.) 

Eine  Tomehme  altpobilsehe  AdekfamOle,  ans  wdohar 
Mitglieder  in  ihrer  Uohnath  hoho  Würden  bekleideten  und 
von  der  sieh  ein  Zweig  in  den  letzton  Jahren  de«  16.  Jabi^ 

hnndorU  in  Ogtprcus»t'ii  iiiodcrlicKs,  wo  er  noch  jetzt  blUtt. 
Seit  mtihr  «1»  Juhn>n  in  der  Prensa.  Armee  vertreten 
nnd  durch  mehrere  sclir  verdiente  OfBsioro  deraelbon  aoa- 
geacichnet.  Die  polnische  Schreibart  des  Namen«  ist  Loa. 
Mehrere  Linien  ffrfiflich. 

Schild:  Auf  B.  ein  w.,  oben  nnd  auf  jedem  ritoUen 
mit  einem  j?.  Krfuz  ht'.Htcckti'.t  Huffincn 

Helm:  0  ekr. ;  w.  mit  «ncm  g.  befiederten  Pfeil  reohte- 
Un  dnr«haflboaaener  AdhrlMgel  fwiid  aaek  #  geHlbt^ 
Deekea:  B.  «.  w. 

IilBor,  (Tbf.  IM.)  CStammuniiipaB.) 

Einu'cborctios  itruhcH  Gi-sclik-cht  des  Sächi<i«chpn  Cbur- 
kreiseg,  liier  durch  Huttlichc  Oüter  uud  da*  ErbniHrsehall- 
amt  des  IIcr7.oL'"li'""-i  .Suchsen  iiniigeseichnet.  Hauf  Nimrita» 
»it«  l.obusa.  Ahlfdtiii  uud  l'retzHch.  Im  IS.  und  Jahr- 
hundert auch  (Jmndbe«itz  im  MajfdelMirpi«oh©n  nnd  dlV 
Mark  Brandenbiiia;.    Eine  Linie  auch  grSflich. 

S  ch  ild  :  Auf  K.  ein  i;.  Ri  Ii 

Helm:  Gekr.;  daa  Reh  wachsend. 
Deeken;  R.  a.  g. 


Iitaer,  (Tai;  t»5.) 

Tarmebrtet  Wappen. 

Schild:  Von  Gr.  and  BL  gefiarte*;  1.  n.  4.  g. 

8.  u.  S.  g.  Adlor. 

Helm:  Oekr.;  «aehaandai  fiaih. 
Beekani  Or.  a.  g^ 


(Taf.  m.) 

EiMK'cborenes  AdelBicesrlil.  i  Iii  der  Mark  Brandonburg, 
und  ÄWiir  des  J;ee»kow-Sturkow'i<chen  Landes.  Noch  jotst 
hier  begütert. 

Sobild:  W.  mit  B  pfdilwelae  geateUten  reobtt 
nnd  Unke  «tnmpf&HtigeOt  «ben  r.-llammeDda»  BriMaa. 

TTeir     ;    r  ,  r.wei  gehanieehte  Anna« 

einen  liraud  hält. 

Deekaa:  4  n.  w. 
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(Taf.  59S,) 

Atta<<hl«*{«<fh(>*,  «ttoh  in  Memüt-n  vorkoramrados  Adel«- 
ffeKchlceht,  dfftsiM)  Name  und  WHimfii  jetxt  auf  die  Gra- 
leo  von  Klt'int  Dbf^rtfegaogon  ist.  Ein  Zweig  grlflich  (Mit 
1741).  B(>)rüu.'ning  hanptslchliob  in  den  KnUMBlHaiptMh, 
Glogan  nnd  Onhr»u  der  Prorinz  Schl«sien. 

Schild:  Auf  K.  ein,  einen  gr.  ansgebreiteten  n«Mk 
«iMolilingMidar  er.,  nit  4  «.  Bmmm  guitttn  Knai. 
Beins  Bit  3«iD  Kmbm  bedeekt,  «ut  dwdwIVvNb 

D*«1(*b:  Qr.  «.  r. 


(T«£  S9ft.) 

Altmeisftisi  Ih  m  ,  in  Keiner  Heimath  frfiber  anaehnlich 
begätt-'ites  nnd  Jurcti  mehrere  hervorraf^endu  Staatabeanite 
«lu^ezeirhnetes  Oenehlocht,  von  dem  ein  Mitglied  unter'm 
6.  beptbr.  1744  den  Franaa.  Fre»h«miatan4  erhielt.  Ham» 
und  WapfM  giBg  1780  »vf  «Ihm  Zweig  dar  v.  Cufti 
ttWr. 

8«hi14:  Auf  O.  dn  #,  tSA  hingelcehrter 
BOffelkopf. 

Helm:  Zwischen  3  g.  PfanenfMa^WedeUi  der  ätiei- 
kopf,  umgeben  von  t'i)iofl|  KniMe  W.  «,  f.  SoMB. 

Decken:  ^  ii.  f,'. 

I>0«iilOW,  (Taf. 

AlfLoatoT,  LoMtow,  stammen  an»  Lontau  iLuchttdorf  i 
im  '.hi^'d..bur;,-or  Lande  und  Hcten  urkundlich  zui-mt  1208 
uus.  Siiirl  c'iiu')»  Stumme»  und  Schildes  mit  di»nen  v.  Katte 
im  Jcriehow'sehen,  mit  denen  »lo  »uch  in  Oesammtlehen 
•a»s«n  <ind  mit  ihnen  nii  einem  Orte  (alten  K1it><rhe  uml 
Wnst)  begütert  wnreii.  Schon  tu  Anfang  de«  i..  luhi^ 
hundert»  nach  dor  ilurk  Brandenbnig  Obergi  siodoit  und 
in  ihrem  «fldlichen  Theile  nii  ht  uiibetrilehtfioh  Ue^^ütert. 
Andere  I-inien  in  SchlfHieii  und  Prenssen  (wo  ihnen  aber 
die  Stiidt  Gfldern,  vor  tiundert  Jahren  Standouartier  des 
bekannten  HuHarcn-UencralH  v.  L.,  niemaU  gaoOrt  bat.) 

Schild:  In  einem  »ehnln^liDka  von  MT.  0.  fi.  gadMW 
ten  Felde  eine  g.  wilde  Katze  (Lnchaj. 

Helm:  R.-w.-bewnlstet;  die  Katie  wadiMnd  vw  6 
»hweiiaehid  w.  n.  r.  Straiusfedeni. 

D*ek«a:  B.  u.  w. 

Aaa.:  Auf  dem  Heia  «wd  der  Loch«  «Mh 
t  BBfktUmeiB  gifUrl. 


(Ter.  MK.) 

Alteingeborenes  I'ommerischen  Adelegeschlecht,  da« 
aein  Stammgut  Vargow  im  Kn<iso  Stolpe  mehrere  Jahr- 
hunderte lang  besesaen  und  dem  PreuR«.  Heere  mehrere 
■ehr  verdiente  Offiziere,  darunter  einen  Uraenü-Lieutenant 
(t  jregeben  hat 

s  r  Iii  I  d :  Auf  Ii.  via  w,  enfwiri'«  geketirter  H»Ilmo«d, 
Uber  dem  ein  g.  Stern  adncebt. 

Helms  Ein  g.  Stern. 

Decken-  B.  n.  w. 

IiAwc,  (Taf.  -i-Jb.) 

Samuel  L.,  rreii>h.  Lieutenant  heim  (Jrenadier-Beteil- 
lon  Oillem  wurde  eiifer'ni  9.  Septbr.  1780  in  den  Prena«. 
Adelatand  erhoben. 

Schild:  Auf  R.  ein  g.  I.Owe,  ein  Schwert  in  der 
MChton  Torderjjranke  haltond. 

Belms  Oekr.;  der  L0we  waohaend. 

Deeken:  B.  «*  g. 

'Mwtmhmrgtr  t.  flcliAnhols,  (Taf.  29b.) 

Hüddeuii>clien  l' r^pruugs  ;    ilir  Adel  i'rensa.  Seit«  ttJi- 

ter'm  I».  Korbr.  1786  anerkannt.  Im  Prenaa.Heenmdi- 
iwe  OflUece  d,  B.) 


fteUld:  AafW.  <ta 
Helm:  Oekr.;  s««ii 
Zfthne  (BOflelhlSmer^  «i 
Federohea  boaMokt. 
Deckes:  B;  n.  w. 


Ileb«p<i  T.  Lttweneek,  (Tef.  m.) 

Johami  Pnnl  8.,  Chnif.  Sieh».  Oberet,  wrter  dem 
BiMMd  &  ▼•  L.  vom  Cluwf.  FMedrich  Angwi  ab 
'vteir  m«*m  SL  Oettr.  ITH  gcedelt,  aackdem 
YoiMim  iflboe  1«M  nd  MU  Weppeahrfell»  efttnOl 
waren.  Ein  NaohkoomM  dee  Bntoren  war  der  tapfere 
Oberat  nnd  Commaodenr  de«  ZietenVhen  Husaren-HMi» 
menta  und  uuch  MMhber  dfentcn*  OMiieie  d.  B..  ie  im 

Preua«.  Armee. 

Schild:  Quadrirt;  1.  u.  4.  anfR  <  iti  halber  w.  Schfipe 
(einander  zugekehrt),  2.  u.  3.  ein  mit  einer  Blume  auf 
hebUttertem  Stengel  belegter  Schrüc:1itik»bulkeii. 

Helm.  Gokr. ;  offener  Flug,  jeider  Flttgel  mit  einem 
>  c  sten  belegt  «ad  lamMendeaFlnseewMh 


QuiT  In,  II 

ein  Ütem. 

Deekea:  Ihikc  r.  a.  w., 

Anm.:  Vdriiopende  Sii'j,'elabdrücke  zeigen  aueh  beide 
ScIiöpHe  linkahio  gekehrt  nnd  Uber  dem  liefane  statt  der 
Quer  Uake  ebiea  liaken,  nchti  eiaen  reditan  Seliiff- 
balkcn. 

TiAi«oiifci(tl.l.,  (Taf.  ä9b.]   Hnngiir  t.  T.. 

Der  AdelstHnd  dj«««eg  Sehle^tRehen  Oenchlechth  datirt 
ftchoti  vorn  M.  Uecbr.  I  |r'.'>.  J  hIi  lim  Ilinifrar  v.  kais. 
Oberst,  «hielt  um        Müi  l;)7  >  und  rj.  .Mai  li'JT  Wai). 

rn-Verm«hrung.    .!  ili'u  Thomas  H.  v.  L.  tm^t  liuiüor 
1717  za  Freiistiuit  in   ächleaien         kk.  l'a|iiUn  buiia 
Int-Kepiroent  Ha?-!^ link'er. 

Si'hild:  AufB.  Über  einer  w.  Ziimenmaner  ein  wach» 
Sender  g.  LBwB,  fu  dcT  iceblwi  Piaakc  «faea  w.  PMI 
haltend. 

Helm:  Der  Löwe  mit  dam  PMI. 

Decken:  B.  u.  w. 

I^wenfeld  II.,  (Taf.  »si.)   \>«Miel  t.  t. 

iUe  Cii  brQder  .luhanii  Daniel  und  Jaoob  Nesitel  nnter 
dem  .Namen  N.  t.  I..  unt«  r'm  1'7.  April  Irttö  in  ilen  Keieh»- 
adelatand  ei  iiobLU.  &eii  MJ  Jalirua  Mehrere  mderPreuHS. 
Armee,  darunt<'r  gegenwärtig  ein  General. 

Svitild:  Von  K.  u.  1).  RcbrAgrechta  getheilt,  oben  ein 
w.  L6we,  5  gl'.  MeI«^elbUtte^  haltend,  unten  uine  w.  Lilie. 

Helm:  ückr. ;  der  Ldae  waeht^end  vor  einem  b.  mit 
der  Lilie  belegten  FlttgeL 

Decken:  link»  r.  u.  w.  rechts  b.  u.  w. 

T.«weiil«li,  (Ti.r,  enfi.i 

Pea  Geh.  (  «nimereien-Raih»  Jubann  v.  d.  Leven  au 
Crefeld  Schwie<;''ri!uhn  und  Associt-  l'eter  L.  «rbwlt  aa- 
tc-rm  19   Aue-  l7Hy  d«»n  Preus«.  Adelstaad. 

H  ('  b  i  I  d  :  O.-^reriiudert ;  aa(  B.  dB  VCa  S  g.  BtHMB 
hegleiieter  gekr.  w.  Löwf. 

Helm:  Oekr.;  der  LSve  «aohaead  tniHm  de»  eib- 
aen  Preaue.  Adlerfii^iee. 

Deekea:  B.  a.  «. 

I.««««kla«,  (Tel.  tM.) 

I  nbekaniiter  Herkunft  und  Heiniath,  seit  ISO  Jahren 
mehrfach  in  I'reu«)<.  Militftrdiensten  andin  verachiedenen  Pro- 
vinzen ileis  PreuHN.  Staates  begfliert«  aamentüeh  ia  Poa« 
mem,  Schlesien  und  Sachten. 

Schild:  Auf  B.  2  nebeneinander  ifistellte,  üiifwSrtB 
gekehrte  g.  LCwenklaneo,  Uber  einem  w.  »cbeb-Eiaen  o4«t 
BalbmoaC  der  ebea  mil  »  Kageia  heeeHt  ist 

6S 
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Helm:  Uekr.;  Eine  g.  IiSwcnkWo«  ndutma  t  t, 
Wabnen  mit  w.  BordOren. 

n«'efcen:  B.  u.  g. 

Aum.:  In  einer  filteren  Bcaohreibuiig  wird  di«  Figur 
t  tum  LSwMklAiMB  «in  Altw  gmuat. 


I^wtzow,  (Taf.  2««.) 
AlteiafaboNBM  H«oU«nbaMjMliM  Gwdüqclii,  laa 


VgL  HodtL  JabrblQhw  XL  4TC 
OBUam  in  um  Trmm.  AimMk 

Schild:  Auf  W  ein  hnlWr  r.  IlirMlk 
Helm:  Ookr,;  der  halbe  Hintch. 
Da«k«B:  B.  ii.  w. 

Liibath,  (Taf. 

Pnaw.  Adeladiplom  Tom  IS.  Jim.  1716  Ar  Jobun 
Lh  PnoH.  ObanrtiimitaMat  htm  Inf^Regimot  Waitm- 
iMMB.  Ein  NachkoniM«  d«Hetb«n  lodi  Mi  1610  Im  d«r 
Pmin.  Armee,  jetzt  ist  die  Ptnnitie  wahreelidnlleh  er» 
loeohen. 

Schild:  In  einem  von  iitid  NY.  jrösjjmltcnon  Sctiilile 
2  in"*  Andrea«kreii7.  u<'l»'>;to  Fahnen,  dorun  die  oiiio  im 
Tordorn  Felde  r.,  rli-'  uuilcr«- w.  i^r,  lu  id»;  mit  dem  h'ümen»- 
nge  d'"-  ixönip^  F.  ^\ .  R. 

Heim:  Uekr.;  die  Fahnen  vor  drei  ötraustfedem 
w.,  w. 

Decken:  #  ».  w. 

I<nbbe,  (Taf.  29S.) 

Beicheadelatand  vont  25.  Novbr.  1812  fQr  Oottlieb 
Snanuel  L.  anf  SdiarUuw  und  /apnl.  He^ttterang  in 
MeeklenburgtBchen.  Im  Jahre  1861  einHitgli^  inPiMMi. 
llilit&rdiensten. 

Schild:  Auf  B.  «in  w>,  eines  g. Stern  einaeUieMan- 
dtr  oflbDBir  Elof'. 

Helm:  OcSf.;  rnr  4  g.  WeimillttMi  du  wohwimtor 
g.  L8«e^ 

Dneken:  B.  n.  g. 

lAblMMM»  {Tat  m.) 

Ans  DSnemark  itanunend  und  in  Schleoien  noch  jetzt 
begtltort.  Mitglieder  noch  gcgenwÄitiR  in  der  Prens«. 
Armee. 

Schild:  Von  V  u.  (i.  nuudrirt;  l.u.  4.  drcir.Pfoilo 
mit  (i>-r  S]rt7.>-  nurh  obiin  fibcr's  KnOI  gBlagt;  <•  O.  S. 
ein  wrllmifönuigcT  r,  Querbalken. 

}{ .Im :  ückr.;  gehamkeliter  Ana,  dl«  S  PfoO«  Unk»* 
hin  kreuzweise  haltend. 

Decken:  Unke  r,  n,  w«,  rechte  r.  n.  g. 

Itfikeck,  (Taf.  r)6.) 

Johann  Friedt-ic:i  Ewald  L.,  k.  Preiuto.  Potit-Inapektor, 
;  in  Tilsit,  erhielt  unter'm  17.  Jaauur  1816  Benovation 
AdeU:andeN.   Nachkonimett  von  ihm  in  derPreuaa. 

in  OatprauaBeo  begQtert.   Die  BmiuiMhweU- 
y,  L.  führen  daaaetbe  Wappen,  stanunen  aber  niäit 
Obigen  ab. 

Schild:  O,  mit   ^ ,  von  2       Lilien  begleitetem 
^ich^ii^-^.'oilI^lluIk<'n,  wi<rin  i>in  g.  LOwOi  flbor  aich  ein I 
gezacktes  Fähnlein  tragend. 

Helm:  •)  gekr.;  ein«      lüie  ««r 

Schwanz, 

b)  gekr. ;  der  Löwe  wachsend  swisohen  2  g. 
BaffeUiOmeni  mit  achiigreohtein  n.  adiilg'» 
linkem  #   ^ 

Decken:  4(  n.  g. 


IjVbIemwki,  (Taf  s»«.) 

Ahpolni»<>hes.  t.nm  W«y>pen«t«wiw  Pomian  irehSri^es, 
in  einem  Zweige  siit  17?";  cjriiflicho«  Ooschlecht,  daii  in 
den  Kreisen  Mutr^hiK,  lUHimick,  ^Hinter  imil  Kr&beo  noeh 
Jairt  b«gat«rt  int 

Wappen  be  s  eil  ri' i  b  u  n  ^' :  8it?he  Glini*ki  II. 

Lnbmmennkl,  tTaf.  rji->.) 

Attpolideehee,  nn  Wapponiituram  Wi^^ninwii  gehSrigca 
OeaoUechr,  u*i><  dem  einige  Mitglieder  in  di  r  rrotfau  Vo' 
•en  neaerüing«  tils  Prouss.  Civilbeamte  k^hion. 

Schild:  Auf  O.  ein  #  TorwürtMi,')-k  hrterBIfldkopf 
mit  r.  Hamern  nnd  r.  Ringe  durch  die  Kaae. 

llrlni:  Ui'kr.;  wachsender  ctn  Sdnrvrt  in  dar 
rechten  Pranke  haltender  Löwe. 

Daekan:  #  u.  g. 

Iialb»Wle<>kl,  (  i'af.  296.) 

Altpolnisohe«,  snm  Wappeastamm  Papnjroa  gehfirigoa, 
im  jettigen  OrossherzogthumFoeenltededea  vorigen  Jnhi^  . 
hnnderts  bogfltertes  Geschlecht,  aw  d«m aliir%liMi  IM«  in 
der  Preuss.  Armee  atand. 

Schild:  Anf  R.  ein  w.  Mfihbtahi  mit  dem  #  HttU. 
eisen  in  der  Mitte. 

Helm:  Gekr;  8  w.  Hunde  in  2  Reihen,  adt  ihren 
KOpfen  ondHAIaen  fkbefainaader,  iiechmhln  and  4  Unke» 
hin  gewendet. 

Daekan;  B.  n.  w. 

LnbrauNkl,  (Taf.  29«.) 

Altpolnisches,  zum  Wappcnntaroro  Oodziemba  gebSri» 
gea  AdeUgeHchlecht,  das  in  der  Provinz  Posen  vorkam. 

Schild:  Auf  &.  eine  dreiblätterige  gr.  Eichonstwule. 

Helm:  Qelar.;  w.  gebarniKchier  wachav^der  Bittafi 
in  der  halb  aoagaatmekten  Bechten  die  JBltfhanatnnda 
haltend. 

Decken:  B.  n.  w. 

T^ftbtow,  (Taf.  -.'06.) 

Altponimerincli-Cassubisrh«»« ,  ans  I.Qhtow  im  Kreise 
LauenbnrK-BQbow  stanunond'  H ,  in  «L-ini-r  Hcimuth  und 
der  Prorim  Freataen  noch  jetxt  begOterte«  Oesohlecht, 
das  dem  Prevae.  Heere  mehrere  vanuanle  Ofllfiec«  gagi^ 

ben  hat 

i^child:  Von  W.  u.  B.  nneigeiheDt;  «ben  tm  ^ 
waahaender  Eber,  natan  S  g.  Sterne  S.  1. 

Halm:  Dar  Eber  swiechcn  s  van  O.  nod  B.  über 
itiwiUan  Biffeihtniem,  deren  «nteres  mit  3  b. ,  daa 
mit  8  g.  StranaaCtdem  bi'derMtlndung  besteckt  iat 
Decken:  links  4^  u.  w.,  ret  h'»  k  a.  g. 
Anm. :  Zahlreiche  vorliegnnde  .Sieäjolabnrflelfp  lassen 
viele  Abweichungen  «ehon.    So  «)  der  Kbcr  in  jjanztT  Ge- 
atalt  in  einem  gi!S|>alteneu  Sdiilde,  oben  rechts  3  Sterne, 
b)  der  £bar  in  ganaer  Fignr  awiieheo  S  Slamen. 


LucHdou,  (Taf.  297.) 

Dieeem,  aas  der  Schweix  nach  Preussen  gekomnienea 
CNtdileclit  haben  znci  (nnimie,  V:iter  und  Sohn,  in  der 
Preuss.  Armee  angehört.  Noch  jetzt  in  derselben  ver- 
treten.   IJegfltvrung  in  SchlpHion. 

Schild:  Die  Fignr  des  Wanpens  von  jfavarra  nach 
V.  Ledebnr^  Prenaa.  Adehdmt.  lu.  S.  801.  .In  B.  ein 
doppeltes  Gitter  nacli  Art  de»  Wappen»  von  Vavarr«/ 
Dieaee  Wappen ,  daa  wir  für  einen  un^praDglichen  Schild* 
beschlag  halten,  betehreibt  Gatterer:  In  Oes4att 
eines  gemeinen,  wie  anch  eim-s  Andreaskreuzes,  dann  aaflh 
zum  andern  zweimal  in's  Oeviort''  l<  i:t4-  tuid  mit  KndpfeB 
auaammeqgeschlossono  g  Kettenj^lieder  mit  einem  riar» 
acUgan  Smangd  in  der  IGtta. 
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h  (Taf.  W7.) 

I'  r  l'r.  Uh^.  Ob«;ramt»-Ref;i«ranj^R«th  Friedrirh  Jo- 
hann Simon  L.  mit  dam  Beinaman  v.  B.  untonn  15.  Oot. 
I78C  in  den  Prcius.  Adelatan«!  erhoben  mit  dem  Bemer- 
ken, da«»  Heine  Familie  schon  rom  K.  Rudolph  II. 
adelt  8i>i.    Be^fltenin^  in  Sohlwion. 

Schild:  Quadrirr  nii(  w.  Mittetnchild,  worin  eine. 
Geweih;  1.  auf  R.  ein  w.  LSwe;  8.  n.  S.  TOB  g,  n.  D. 
4ttäm»i  gesputte«}  4.  «nf  W.  flin  ene  den  Ivmra  MOii- 
nade  harrortcvreiider  halber  #  Adler  «It  Krone  nnd 


Heia:  Oekr.j  der  Uhre  gekrOat,  weehnnd  vor  nelt 
Ungekehrt  xwiaoken  den  g.  Geweih,  das  er  kSlt. 
Decken:  Hak«  #  it.  w.,  rechts  r.  u.  w. 

Lu<>k  I.,  ^Taf.  29'.) 

UrspitaKUehLtiekew,  Locken,  ein  adeliget  Qeedileciht 
der  KicaeilanmtB,  wo  es  fHUlcr,  eowie  in  den  «ni 
den  Tbeiieb  der  Merk  Bnndenbet»,  sÄier  aafll 
Mker  in  tf<>Uaeiaa  begtlert  wur.  0««nwirt% 
Omdbeaiti  ui  PomnMm.   Seit  langer  Zeit  tehtreieh  in 
der  PreaNs.  Armee  Teitrsten. 

Schild:  AufK  ein  w.  BBifelhorn  (ElepbantenrOwel) 
nnd  w.  Ilirgchhom  ueben«inanil<  r 

Helm:  Hoher, spitzer  r. auf^;encbla^ener  w.Unt,  deesaa 
g.  Knopf  oiirii  mit  u  ilahnenMen  oeetegk*  lel. 

Docken:  Ii.  u.  v» . 


Anm. :  Der  Schild  wird  auch  völli^t  hIh  Schild  Rogal« 
geführt,  wie  ein  Tprliesrwfier  jifhi>ner  und  ültorer  äitigel- 
abdriiiik  lieweist,  niiuilich  vdii  R.  u.  W.  gcrtpulten  nnd 
darin  die  Scblldtigaren  in  vcns-r-chsoiCoa  Tinkturen. 

liiiek  11.,  fTiif.  497.) 

Prens«.  Adelstand  vum  22.  Juni  1707  fui  Daniel  L., 
Kammerdif'P  .  spiUer  Hofrath  und  Geli.  Kfinimerer  K. 
Fried  licU»  i.    Begaterung  in  der  Uckermark. 

äohild:  AnfW.  Kopf  «nd  Ha!»  einee  #  Adlon  mit 
g,  Sohnabel  und  r.  ansgeacUagoaer  Zn^gOb 

Helm:  Gekr.;  «flener  #  Fing. 

Deoken:  #  n.  w. 

iMtU  in»  (Tat.  S97.)  Ii.  t.  Bogmlawlte. 

Geadelte«  OeaoUeeht  in  Schlesien,  wo  c«  im  heutigen 
'ie  Bfealan  tu  Anfang  den  vorigen  Jahrhundert»  (n»- 
■MBtUch  auf  Boguslawit/ 1  l)i'L'nti'rt  war, 

Schild:  Von  O.  u.       quergetlieilt  mit  nuturfarbe- 
MD  Luchs. 
Helm:  * 

Decken;  g< 

Iift«k«B.  (TaC  Wt.) 

MeoklcnburgiHrlii'v  Urudcl ;  Hmiiii^jut  in  M'ini'r  llt<i- 
math  Matisow.  ,)i't7t  mirli  i'iiip  I,inii>  in  nstpr'-ii^>on  an- 
ylesii;.     Mi'lir>-T>'  I  tftiziiTi'  tu  der  l'r.  ri--.  Arm«'«  . 

Hchild:  Von  \V.  u.R.  gespalten,  mit  einem  gr.  oben 
und  unten  anstossenden  Baumstamm,  aus  dem  flboreinan- 
der  linkjhin  3  r.  Rosen,  rcoht^li'n  3  w,  Tulpen  herroT- 
geben. 

Helm:  R.  u  w.  bownUtet.  8  breite  BUtter  oder  Fe- 
dern r.  w,  r. 

Decken:  B.  «.  v. 

rndcfkc,  (Taf.  ««7.) 

Hallisolies  PfftnnergcBciüocht,  aus  dem  der  firann- 
Mhweiirische  Geh.  Rath  und  Caniler  Urban  Dietiiek  h. 
tL  FMedrich  I.  ron  Preueoen  ia  iabre  I70i  den 
empfing,  BcgQtening  im  Sealkreiae«  der  (fbei^ 
I  deei  Bttonaebwoigwohcn. 


Sebild:  Auf  B.  ein  w.  sieh  die  Brut  aaflelneader 

PeUean. 

Helm:  R.-w.  bewnlstet,  swischea  S  r.  B&ffelhOmeni 
ein  g.  Stern. 

Decken:  R.  u.  w. 

Ijll4eiitann,  (Taf.  297.1 

Friedrioh  WillieUn  L.,  PreuM.  krieg»-  and  Dom&nen- 
Bath  in  COstrin  nntenn  A,  JnU  17M  in  den 


stand  erhoben, 

Schild:  Anf  0.  im  Neste  ein  b.  Peltean 
Brust  aufreiscend  und  seine  Jungen  tränkend. 

Helm:  Oekr.;  der  #  Ptooas.  Adleillng  odt  e.  Kle^ 
eteageln. 

j>eekcn:  B.  n.  g. 

Uldcr      (Tet  197.) 

Johann  Wilhelm  L.  um  iH.iiin  1787  in  den  Preusa. 
Adelstund  erhoben.  Begtttemnc  im  Saalkroiae  und  Inder 
Mark  Brandenbuiy  kl  den  Kreteen  iMMIn  nnd  Cefa» 

(Kebendorf.) 

ächila:  Qulbger.  n.  w.  mit  abj;!  liancncn  ,  niiturfar- 
benen,  pftthlweis«  geetellten»  oben  KabelfOmig  «ich  thei* 
lenden  Baamatannn,  oben  imd  an  jeder  Seile  Ton  eine« 
g.  Stern  begteilet. 

Hein:  Gekr.;  liio  Wappenßgar  über  der  aber  oben 
nur  ein  Stern  wcbwebt  inmittal  einea  offenen  Finget« 

Decken:  H.  u.  w. 

IMÜW  II.,  (Taf.  S97.) 
UnbeknnntarHMBnft  nnd  Heifcenft.  Mehren  OSrien 

in  der  Altaiark  auf  Meaeberg. 

Schild:  Quadrirt;  1.  n.4.  b.  mit  w.  oben  mit  einem 
Kreuz  gezierten  Giebel,   2.  u.  3.  w.  mit  9  r.  Rosen  ü.  1, 
Helni:  a)  Gekr  ;  inmitten  eteee  elbnen  w.  Fhifoi 
eine  r.  Rose, 
b)  Gekr.;  ein  stehendes  langet),  nnten  spitsigoe 
w.  Krenz  swiscben  2  r.  B&ffelhüriivm. 
Decken:  linke  b.  m.  w.,  noble  r.  v.  w. 


(Taf.  t9T.) 

A'teingebome»,  vornehmes  Geschlecht  der  Attmark, 
wo  c^  Meinen  gleichnamigen  ätammsiti  muhr  als  600  Jahre 
und  n>'rli  jetzt  besitzt.  Hier  früher  reich  begütert  und 
auch  in  .tiiJem  Theilmi  diT  Miuk  liruudenburg.  Andere 
Linie  in  PriMinwi-n,  l'unirur-rn  und  Schlesien.  Das  Geschlecht 
hat  H<i!>hor8t  zahlreich  in  der  Prensa.  Armee  K*><l'*'i>t|  die 
ihm  in<-hren  Tonlgiiehe  Ctanenle  nnd  aonotige  OOIaleN 
Tordankt, 

Scliild:  Auf  W.  ein  r.  Schr&KreohtS  ffi-Mtidller  Ankur, 
Bilm:  R.-w.  bewuUtet,  der  Anker  senkrecht  gestürat, 
oben  mit  7  abwechselnd  r.  n.  w.  Sonnsefeden  besteckt. 

1)  (1  c  k  I  II :  R.  n.  w. 

Anm.:  Ai.'us-i  rnt  /.ahlroiche  Varianten  lief>.'ra  die 
alten  und  neuen  SieKel  der  Familie  hinaiehtliok  der  Stal« 
iaiig  den  Anken  im  Schild,  der  HelmsiMr  nnd  der  Feiben. 

iMdwlg  I.,  (Taf.  207.) 

Der  Ton  dem  mit  Uittergfltem  in  der  Mark  Branden- 
burg im  16.  Jahrhundert  nngetiCRsenen  Geschlecht  schon 
unangefuehte»  geführte  Adelstand  wurde  demselben  in  der 
Person  de«  Nenmirkischen  Amtskamraerrathi)  Peter  L.  vom 
Kaiser  unterm  S9.  Angust  1661  oonfirmirt  und  unterm 
ft.  Septbr.  1063  Brandenbmgisehor  äcits  anerkannt.  Vor- 
her rabite  die  Fnuilie  S  ans  einer  Krone  henrorgehende, 
auch  mitnatar  roa  9  StemoB  bcfleitste  Aehren  int 
Wappen.  Qnnibeeiti  in  der  Hark  mwtonbnrg,  beeeii> 
ders  in  der  Kemnark. 
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8«liUd:  Ym  B.  ■^B^qpiaiM.  t.  v.  4.  dni  |. 

f.  Sterne.    S.  1. 

Helm:  0«kr.;  NMkter,  «a  Haupt  oad  Haften  gr. 
bekränzter  Mmb  «RiolHwdt  »  jadvT  HaBd       ^  A«lM 

haltend. 

D««k«ai  links  b.  «.  f.,  iMkü  r.  «.  g. 
■«ndwlg  II.,  (Taf.  i9fi.)  Liidewl;;. 

Andrea«  L.,  Chnrf  8äch«isohi'r  Amtsvenraltvr  wurde 
1791  Tom  CharfÜrsten  Ton  Süchten  nls  R«iohav)car  in  den 
Adektsnti  erhoben  (Hasche  Magann  der  B&ohi.  Ueachiohte. 
VII.  p.  6^-.'),  iiuuh  andern  Angaben  (t.  Ledebnr'«  Arohiv 
für  deutsche  AdelKe^ohiohtt*.  II.  p.  100)  d.  d.  Wien 
S».  Juli  1791  vom  Kaiaer. 

Schild:  Qua<lrirt.  1.  o.  4.  Ik  ait  fliimi  f.  Mhrlic» 
rechtsrek'^eii  Zweige  mit  8  BUttem.  t.  u.  t,  r.  mit  w. 
Snwieh  «umb  ttlein  kaltnid. 

Helm:  0«kr.;  S     Aebran  tavtlltn  ftow  oftnw  I». 

D*«k«B:  llDks  b.  u.  g.,  reobli  r.  o.  v. 

Krii  hgadelvDipIoio  v.  ll.Julil&97  fOr  Jonn>  I,.  und 
die  l'üuf  Söhne  »einw  venitorbenen  Brflder  Caspur  und 
Erasmus  L.  Churbnitul.  Aiirrkfriiniiij;  vom  4.  Juli  löaö. 
BegOtening  in  <\pr  l'roviiu  i^aciisen,  auch  in  Ostpreoasen. 
Uniprfiniclich  ein  HiilliscIn'M  PfknacrraAchlecht. 

äohiid:  Auf  b.  ein  g.  etraUaiiM  äonne. 

Helm:  Oekr. ;  die  Sonne  twildMB  •  V«B  B.  a. 
UbereckgetliaiKeD  BaflalhOfBan. 

Dattkes:  B.  u.  w. 

UUM»(Tif:  tM^) 

Alteingeborae«  Adelagesohl«cht  Mecklenburg,  wo  fn 
früher  stets  und  noch  jetzt  aa«eluiU<-li  1»  i;atert  int.  Auch 
in  Ponimern  noch  in  der  (iegenwurt  >iiii<ii»Hig. 

Hohtltl:  Aul'  W.  eiti  l>.  HHusportal  mit ZinneugialML 

Helm:  Oekr.;  wnchKontles  b.  feklaldataa  gakr. 
Franenbild  mit  fliegendem  Haar. 

l  )  c  ck  e  M  :  11.  u.  w. 

Anrii.'  Kin  Kitter  Otto  t.  d.  L.  siegelt  1306  mit  einem 

Sanji  andern  ^^u|l|jen.  (3  hackmeitMMtiga  iMtmiMOlB). 
[eckl  Urk.-Ütiih.  IV.  p.  245, 

LulauwewlcB,  (Taf.  S98.) 

Atfpotnisaba«,  cum  Vr'appeni'tAmm  Trombj  II.  jehS- 
i^es  Oeschlci-ht,  da»  im  Kr.  KrSben,  der  Provinz  PoMB 
begütert  ist  oder  es  vor  einigen  Jahren  war. 

äi'hiid:  Auf  W.  ein  offener  r.  Ilof,  wonmter  8  ^ 
ins  »»chacherkreuz  gestellte  HBmer  mit  g.  BflteUlgeB. 

Helm;  Oekr;  wachseader  gabaiulMhMr  Biltar  adt 
fBitolEtstn  Sahwart. 

Daekan:  R.  «.  w. 

T>ti1ioiiit«kt.  (Tuf 

Ztiiti  NVapiK'n'iiiinm  Drywa  f^i'l;".! lui  m  (jolniKches ,  im 
Gro^hli.  tf^'Qlcitcs  l  ieM'lileclit. 

äciiilU:  Aul  K.  «-in  w.  mit  -i  r.  rautenförmigen  g.- 
borJirten  Edcit-ti-incn  bcleu'i'  n  echrft^reehren  Bnlkwik 

Helm:  tiekr.;  3  »tra.i»iiredem  r.  w.  r. 

Daekaat  R.  u.  w. 

linkowilx,  (Tat  i9>'.i 

Altpolnitichei«,  zum  Wüpponatanim  Kewlin  gebSiigM, 
in  WestpreuHKcn  anaiK«ige!>  üesohk>elit,  ana  itm  IMwara 
fa»  Prauea.  Hmi«  gedient  haben. 

0ohild:  Anf  B.  ein  g  in  dar  Utta  mit  oiaem  Qini^ 
Stab  ytnAma  aoMbtta  gdcahrter  Pfeil  twikabea  S  g. 
ftaraea. 


ADEL. 


Halm:  «d».}  tt  ItaktMfe  MArlito  «It  w.  FM 
toBbaeboaaeiiat  AmanllgeL 

Decken:  B.  u-  g. 

Anm.:  Vorliegende  tiiegel  der  Herren  t.  L.  in  Wcst> 
pr.'UKiteQ  teigen  aber  nur  einen  gat|MHiaMi  Bagan  mk 

darauf  gelegten  Pfeil. 

IjUkoWHkl,  (laf.  398.) 
^  ^l^daabaa,  fwn  Wap^irngtaroB^Poienga  gebOrigss, 

Sahild:  Aiaf  &  abi  ir.,  oben  mit  eiaaB  Krav  ba* 
ilaaktaa,  akMO  «bwlrtij^akdnta«»  w.Pfcll  ajnecMiawsadM 
HdUaaa. 

Helm:  Oekr;  W.  mit  ir.  PMl  naab  obaa  laahlihii 

d«rohscbu»senL-r  biagel. 
Daeknii:  B.  «.  w. 

]£clleniieiKler  v.  d.  Land,  (Taf.  298.) 

Dnpnmg  nad  HeiUMth  sind  nnbekaunt;  das  Sehild» 
Bmblan  hat  daoi  wendisrliea  (polniaohen)  Typaa.  Hahr 
ma  OSziairfti  darualar  ainQeoenl,  tn  dar  Praaea.  Axsmc 
XKa  Fswitia  bedieata  aicb  auib  daa  bfibifriiahaa  Pil^ 
dirati. 

t»«hild:  Auf  R.  eina  w.Beaa  mit  S  daiau  in«  Sehl» 

etierkreuz  gestellten  g.  Pflngeisen. 

Helm:  Oekr;  inmitten  eines  offenen  Fluge»  ein  Stein. 
Backaa:  B.  a.  w. 

I.andbUid,  (Taf.  «98.) 

Lumt  L.  arhialt  nalatm  I0.0etbr.  1719  dan%dn»> 
diaahaa  Adahtiad.  Ka^kamnan  van  Ihm  in  dar  Oagan^ 
«act  Ja  FianM,  CNI-  aad  WttüMiaMtn. 

Sahildt  Aaf  Q;.  aia  b.  mit  S  w.  iMniaB  belegter 
Sparren,  oben  van  S  r.Kttgabi,  nniaa  tob  abiam  gr.Hail 

begleitet. 

Holm:  B.,  w.,  r.,  w.  bawaiaiat  Da»  filaM  iwlMh« 

2  g.  ahnen. 

Decken:  B^  g.,  r.  a.  w. 

IiAtttaff  (Taf.  99fs.)  I.ttuink. 

Unltaat  aiRgebatnea  OasahleebtWeatohaleus  und  d» 
Biadanbandaadaa.  Beaeadera  tn  den  Kraiaen  Teoklav 
baig^  JtdUhahu  und  sief^burg  begfliart  aad  darob  hervor* 
lageind»  MtancT  itu»gczt«ichnct  (z.  B.  dar  tBU  TarttorbaM 
Buwhof  von  Mflnster  ) 

ächild:  AufW.  ein  ^  Sperling  (Lflamg). 

Helm:  DerSperrling  innlttett  einaB  «.  oibnan  Ftafan. 

Decken:  ^  u.  w. 

Anm.:  Vorliegeado  Siagal  babaa  den  Vogal  aoek 
Aber  einem  Querbalken. 

LnpiiiHkl.  (Tiif.  298.) 

Altpi.>lni!><'heB,  zum  Wappeustamni  Slepo'WTOn  gohörigeit 
Qeschlcelit,  aub  dem  mehrere  Mitglieder  in  Preuss.  MilitAr* 
diensten  standen  und  noch  stehen ,  o.  a.  in  der  Neuzeit 
ein  Qcneralmajor. 

Schild:  Auf  fi.  ein  w.  HoMaan»  oben  mit  eiaam  g> 
Kreuz  beeteeht,  Bof  den  ain  Bah«  mit  g.  Vom  im  fUbm^ 
bei  »teh».  * 

Halm:  Ookr.;  dar  Btdw. 

Dackan:  B.  a.  w, 

Luplnakl  II.,  (Taf.  298.) 

Aiipolniifoheti,  zum  Wnppenfitnmm  Oryf  geliürige« 
Geaehlci'bt,  du»  im  chcmHlij^tn  >U'l{^iriniasen  OruudUeÄitZ 
hatte  und  aux  dem  mebreie  Höhne  im  PreuüR  lioeredientaa. 

Wappenbeaehreibung:  Siehe  Kempski, 
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PEBOMIBraiR  ADEL. 


lim»««*««*«*»!!!.  fTsf.  29*.^ 

Alt}>olniilohc)>.  /»ni  \N  iihtiiiiim  Kon  zak  t^elioripc«, 
IM  der  Provinz  Posi>n  vm kundncndcs  AilelHLM'nchlüclit. 

i>rhilil:   Auf  R.    4  u.  wi  llcnnirmic  i;i /ui:<>ni'  C^uor- 

biUtiii. 

Helm:  Uekr. ;  auts  t^intm  g.  Ii  inkgeflüise  (Fokal) 
wlehot  ein  «.  llun<l  hervor. 
Decken:  R.  u.  w. 

T.ndio.  (Tiif.  äw.-i 

l>i'tr  Ki'ii'li-iiil'-Ktiini!  nhn'll  ili'-^  mi'Iluii  vurli-T  in  der 
Sl.irk  II  iaii<l''i:''ii  I ;.'  unf;t'Hf)ii  ni'  iniil  »»«-ii-^if;!'  lii-M'lil.-clit 
in  «icr  l'fi-jion  üiw  xuiiHzt  alu  ChtirbniM«!.  ücinTiiliiiiijor 
geaiorbriicn  MHrkui-  v.  il.  I  .  vom  Kain*  r  i''iniiiiii:i4  III. 
nm  i>'>42.  ^oob  lü^'i  io  Uc-r  freiua.  Armee  vt-rtreUtn. 
B«(^ioning  ia  der  Provins  Bmdenlnirg,  biMHideis  im 
Havelland«!. 

ächiJd:  Atit'  VV.  eilt  iiaraifarbenBr  KriBi«ht  eiiw« 
Stein  in  r«cht4>n  Fiwb  li«lt«lid. 
Hei  m:  7  FhIuumi. 
Deeken:  K.  w, 

lAitomiiki  I.,  (THf.  2'.)V.) 

Altpolnitic)ior<.  in  der  Oi'^fiiwurt  in  4U-r  Provinz  I'oscn, 
IMUier  BUi'l)  in  WeKipn-nRpcn  bcfrütiTlc!«  GoHrhIwht. 

8«hild:  AnfK.  ein  w.  aufwarti;  i^ckohrtcr Halbmond, 
aif  dCB  ein  w.  8cbw«rt  mit  g.  OriS  steht. 

H«1m:  C»«kr.i  die  Scluldfi^r  luif  «ineB  Pfimtn- 

Oeeken:  IL  a*  w. 

LnioniMkl  II.,  (Taf.  2fi<j.) 

AltpokiiBdiea,  nun  WAp^caatumn  Pmwdxi«  gehOrigM, 
in  dar  Frwbu  Poa«B  auf  Labow«  inKr. Oq««  iMgflla^ 
in  OMebleoht. 

8«hild;  Auf  W.  ein  g.,  wt»  eliMr  r  Zinawimnur 

hMTvomaclitendtT,  einen  ^.  Ring  haltonder  L0wn. 
Helm:  tiekr.;  der  Löwe  vaciuiend. 
]>eek«n:  B.  n.  w. 

lAUICh««,  |T»t  SM.) 

Kin  reldie«  und  anpcschenea,  ia  iwetlinion  (»dt  1769 
nd  t791)  grMicheH  Qeschiccht  de«  MetMener  Lande»,  auch 
in  der  houtiKon  Provinz  Sachsen  mehrfach  bef^tert  und 
ini  Preasa.  Hevr«  vielfach  bedienstet,  dem  e»  auch  einen 
Oneral  go^eben  hat. 

Schild:  Auf  U.  "2  f^.-g<)ntunander  gekehrte  w..  ge- 
zahnt« Sicheln  mit       ätivl«-n,  an  der  Auascnteito  je  mit 

S  BflBcheln  U  Huhncnfodern  auf  kleinen  g.  Kndpfehen 
koMe^kt. 

Hplm:  Oekr.}  die  Behildfignr. 

Deoken :  R.  u.  «. 

LfttlllSt  (Taf.  SM.)  Laittta. 

Uraltes  voniehnici)  Gcsrlilecht  der  Oberiaante,  liier 
im  ir.  üoi»n  nook  jotet  noaiatig.  MAknra  Mitglieder  in 
i«r  PnnM.  Annee.  Dufch  Ad^on  ein  Zweig  Hdoia 
gwi«  I«. 

Behild:  Von  W.  u.  B.  tfespalten,  vom  eine  ^ 
BKrentatzc. 

Holm:  B.-w.-b.  v,  nistet;  8  aufgerichtete  ^  Birenutxen 
rtgriTn  II  i  T 

Decken:  1>.  »■  w. 

Lttttwits,  (Taf.  iW.) 

AIlMUeiiseb«»  AdalmMklMbt,  frUker  «ad  MMh  jM 
aMknUah  tagUMt  indiB  Enkm  Biwlw,  VNbolli, 


KrpUJtbiirg,  Wöhl»u,  btuinau,  Nenred©  in  Ki'hlfnipn.  mich 
in  l'i)mm«"m,  früher  iinch  in  0»tj>n'u>h<ii  /«ei  .liilirhim- 
derto  litn;:.  '/«  all*-n  Zeiten  liuhtrii  Mit^ii«>il<-i  il««i«iiflbcn 
im  Pr»»i-s.  H<  <'rr  'j*»i«tan<1en,  <l<'m  «»^  Huch  einnn  OoncT^ 
^^.^••bi-n  hut.    Frpilifrm-Üiplom  von  1741  und  178». 

S«  liild:  Anf  W.  3  Flük't.-I,  unten  geg«>neiiun- 
dar  gekeliit,  der  obere  qncr  darfibcr  mit  den 

Bnsan  iwoik  nnten. 

Helm:  Hinnv  ä  nebearäiAnder  geetellkw  XnnB» 
lideni  ü  Sinuusfedem  ^,  w..  ^. 

D«flk«n:  ^  a.  w. 

I«4MMW,  (Taf.  999.) 

Alteiiigi  l  iiri  in  -  M<-ckl)-nburzi>*<'b«s  Adel.'<;;e)tohleeht, 
dt'Msen  biamriisii/.  ^.-1.  N.  im  Aniti-  üttdebtisch  l'mgt  und 
Wl'lcll(■^  dn<<  Krbuini^t'liullanit  dt's  H<'i7oirthiim.H  Mecklen- 
burg bekleidet,  ^tucb  jetxt  ansehnlichen  UruDUbeaits  in 
si'iniT  }lt>imat)i4  Viide  Oi8si>m  d.  K.  zn  ver^ohiedeDen 
Zeiten  in  der  Prau»«.  Arme«,  darunter  nwiirere  Oenerain. 
Einige  Linien  reiebefrelherrliph  und  grKSfob. 

Schi  Iii:  Auf  G.  fin«?  «  nflirii^rechfe  Hakenleiter. 

Holm:  (iL-ki. ;  über  rim-m  r.  /.iiiia-nmauerHtricli  ein 
Pfauen^' ^^v;ti>/  'mI-  i  ü -cIi  .i  .S|iick<'l  mit  Ptliuenfedemi 
swiüclien     ^.  Lilien  auf  ^c.  ätc-n(;elii. 

Decken;  #  «.  g. 

I<BBe»  (Taf.  SM.) 

J>>Hii  Jn<  <|ui "  'Ii-  t..  IUI'  Ncufcliatcl ,  mittr^in  7.  Her. 
1772  in  den  l'i'  i  ~.        Nuiiid  erhüben. 

Schild:  0 -i;i'rrui'li  rr  iiri<i  von  W.  n.  Ii,  quaiirirt; 
1.  o.  4.  ein  uffunL-r  ^  Adtertluic::  t.  u.  3.  g.  Sparren,  d*- 

raaMr  «ine  v.  Lilie. 

Helm:  Oekr.;  die  Lilie  inoutten  de«  Adleclingea. 
Decken:  B.  n.  w. 
Sebildbalter:  Kwai  T%er. 

liynek^r  L*  (Tat  «9».)  Ljnker. 

.Foliutiii  Liiikiifi-,  Clinrf.  Miiin/.iKcluT  S<rr<tjir,  i.>rhiL'lt 
den  lieichhH<li'!-tiiinl  am  -'J  Oktln.  l<>.->b,  MroIuus  ("liri- 
Stoph  LynckiT,  F.  S.  \\  >'im.ii  'M  li'  r  lieh. -Rath,  crliidt  ala 
Edler  v.  L.  den  Kitti'i  Kiumi  nnlt'r'm  7.  Oktt.r. 
(«pftter  Freiherr  1700,.  I'.ui  liftnl  Linokur  mit  dein  l'rildi- 
kat  Edler  v.  LQtzenviivk,  imti  r  m  Mt.  Juni  lTir2  in  den 
Ritt«r8tand  erhoben.  Jol.ntui  Artolph  Lynckt^r.  F.  S. 
Weimar'hoher  Major,  nnt«  r  iii  !S».  (V'tbr.  i7<)4  in  den 
ReichoadoUtai'd  iMiiobui.  Philipp  Ludwig  l.yncker,  F. 
^^  üm^•n^l^.  wirkl.  Uoh.-KHili,  dergL  d.  d.  ö.  Juni  1721. 
Freihurrn-I)i)iloni  1744.  Ilpgatemnf  im  äaebM-'n-Weimm». 
•ekvn,  ErfurtVch<'n  und  l)>t{>renis(>n.  aucb  in  Hcblosien. 

äohild:  .\uf  H.  *>in  w.  gehendea  Lamm. 

Helm:  Oekr:  da»  Lamm  waebaend  iwiiaben  1  von 
B.  nnd  W.  fiber  cok  g«tlu'ili4>ii  MMS^Uiflniern. 

Decken:  Bi.  n.  w. 

I4jnck«r  II.,  <Taf. 

Die  mit  dem  Pi-adiL.tt  Kdb  r  v.Utieowiek  nobOitirta 
Linie  fiUirte  fetgendee  Wapi>en: 

Seblld:  B.  mit  *  iSelirlfivebtBiMikmi ,  oben  rfn 

schreiten'!.^  T.iinim,  itntt>ii  ein  ir  <irn)uitii|>f.  1 

Heim:  Uelir.;  das  Laauu  wschbcnd  zwiBchen  i  von 
B.  mid  V.  «ber  Eck  grtbeiltan  iMlffelbSfneni. 

Deeken:  link»  b.  u.  w..  ncht.»  r,  u. 

Abb.:  Da*  fiMiberdiek  t.  L.'aeke  Wappen  mit  iwei 
BelMii  kit  atatt  daa  Baikena  einen  dpafraa  und 
inlan  Feld  «. 
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Ii|Mik*wski,  (T»f.  SOO.) 

Al^ptlawebe« ,  ror  bO  Jahr«n  in  W«flt]>rou«a«n  MM* 
MM,  Bum  Wapp«iutaiBni  Lubicr  gehöriges  Oetohliuk. 
▼Appenbeaolireibuii  1^  :  8iph><  OiecCt«v«ki. 

ft.y«kowaki,  (Taf.  2»».) 

Y.Ko8ch<<iabahr-L]rskowsld  genannt,  altpoIniaohMi 
icntiMcn,  betonderii  in  den  Krewtti  Stvhro  aad 
baofltertw  OeMlüedit, 
•ohilg  VMMnr.  Mit  r. 


ia  WiMtpmi 

~  »flburg 

Schild:  AoTll, 


Strambui]^  such  B«eh baga>»rlw  OotcUedit. 


H«l«:  43«kr.;  auf  fr. 
itae  r.  Boae. 

D*Ak*a:  R.  k  «.  v. 
A.nm.t 


mdiS 


Lysnlewskl,  (Tai:  Soo.) 


AllpolBilcto,  to  W««tprMMM  inla«!;««,  angeblich 
aiMr  Ltate  n  jkdhag  diMN  AdwlMiMeit»  «Mb  in 
bsgltartet  OvwuMdit. 

Sebild:  Quergetheilt ;  obm  wif  Q.  TOr  einem  r.Bll' 
MadnuB  ein  «u«  einem  gr.  Bamn  li«iToniprinK«nd«*  r. 
KohhSnicbeD,  unten        Yf.  t  U  Sohilgiillktbdina. 

Helm:  H  rttTttURnfcdcni  r.  g.  r. 

Decken    li[ik"  [.   i.  g.p  rocht»  tt  'i.  * 

Anm.:  Anch  wird  ein  Wappen  gefilbR,  auf  dwaen 
Hehn  ein  einen  Sibel  «chwingmibr  Ibw  !■  gmneWigm 
indttMi  «iiiM  olfonen  Finget». 

Mh«!*.  fTnf  300.) 

Joachim  M. ,  HofKcncht»-Dirvktor.  dann  OpH.  Bath, 
•«letzt  enter  Bfirji^crinciBter  in  Stolpf ,  wurde  nntor'm  4. 
Joni  1629  in  den  Reich Hs<lol«t«nd  erhoben.  BcfilMnag 
in  Binterpommern.  Die  Familie  ist  wohl  seiiOB  «dnr  * 
vnd  fühlte  tot  ilurer  Eriiebong  andere  W^Mii. 

Schild:  Von  B.  u.  O.  quergethaOl  idl  «Imv 
liegenden  Lilie  in  TerweohMitan  Tiaktantt. 

Helm:  Oekr.;  die  Liü«  f«a  B.  «.  0. 

0«ek«a:  B.  n.  O. 

WmtitmmtM,  (ttL  500.) 

AHidiolliaAea  Oeaflhle«ht,  ron  dam  «in  2w«jg 
OVeriansitK  im  Kreise  Lanbaa  begfitert  w«r. 
Schild:  Avf  Q.  «ni  r.  L5w«. 

Helm:  « 

I>Mk«n:  B.  f. 

■iMk  L,  (Tat  800.) 

Ursprfinglioh  Madlow.    Altponunerisches,  im 
bugiaelMn  uttk,  beato  beg&terto«  OeaehleditL  »nf  6r^ 
Ulbto«.  Ba  M  «Ohl  mk  dem  folgenden  daaaalbe  ( 
M  dam  akh  nur  swel  WaDpeu-TaiNtltMi 

Sokild:  A«r  B.  «b  w.  BdbiMad  aMfmrti  ftUhH, 


Heia:  s  b.  i 
Deek«ftt  B.  u. 


nu,  crai:  aoo.) 


AUMul  11  w.    Alt^)omnieriMhee,  noch 
Stolpt'  i^ui  iJttffprt'i  bc^'iltfrtcii  UpHrhlooht. 

Schild:  Aiiili  t n  v,  aufw&rt» 
Qbor  di'm  nfibenoiniuider  3  i;.  Sterne. 

gekehrt«  Pfeile. 

Daekaat  B.  «. 


M»«kntlBkl,  (Taf.  800  1 

Anch  Too  Pntselwita-Machnitiiki.  Schleeiaohea 

ana  dem  teit  ISO  Jahren  Mehn  rc  in  der  PrenMi 
Armee  gedlaat  haben.  Vielleicht  dieaelb«  Faafli«,  tm 
der  KikoUrat  nd  Franc  von  M.  untar*!*  18.  Avgval  M79 
den  Beinamen  T«n  JCaebnita  arUaltan. 

Schild:  Arf  B.  «n  w.,  w  liob  Ub 


Rnmt  Oakr.; 
Baof      R.  «.  ar. 


9lHchul,  iT«f.  .vo.) 

Koch  jctat  in  Sf-WeniPT«  begfitertcx  Oe«ehl*cht,  von  dpm 
Anton  Aloyiiins  M. ,  !■  urfrbiiwh.  Bretdaiiiiicher  Jlatti  i m- 
siatorialrath,  Mofrath  und  Amtakanzler,  die  Uun  vom  K. 
Friedrich  II.  Ton  Preniaaa  unlar^  U.  Aprfl  1T44  arthai 
ten  Ad«'l!itand  erwarb. 

SrhiM  mit  r.,  oben  und  unten  VOR  ataaai  r. 

Stern  l)egli'itt>teD  r.  SchrigUnkabalken. 

Helm:  Oekr.;  dar  «Am  Pmn.  Adtaiig  (id« 
f.  KlaaeMngelnO 

Daefcan:  B.  «.  w. 


1 ,  (Taf,  80O.> 

Hin  altpolniaohei ,  noch  jet?'  u  Kn  i  >  ^^  Krimm  der 
Provins  Poten  be^tprte«,  cum  Wuppeuntamm  Oiolek  ge* 
bBrige«  0«sch!(>cbt. 

Schild:  Auf  R.  ein  w.  gakaadar  Stter. 

Helm:  Qekr.;  dar  BHar  waakiaad 

Daeken:  B.  n.  «. 

Hacek,  (Taf.  30o.) 

löafllBdisohen  Uraprunga,  in  Schlesien  no<^h  vor  Mni- 
Daaannien  begfiteirt  und  frflJior  in  der  Prouas.  Armee 
Daa  Pianaa.  Adalataad  arwarb  am  «.  Jnli  1798 
David  Angaat  IL,  Ckpitki  beim  laMia«.  t. 

Schild:  Quergetheilt;  oben  aaf  B.  alna  v. 
tan  von  #  und  W.  gcsohacht. 
Helm:  f 

Daakan:  a»  w. 

Hackrodt,  (Taf.  SOO.) 

Ooorg  Heimbert  M.,  au«  dorn  Schwin:biirjrii<rh»«n  ge- 
bürtig, Migor  und  Chef  de«  PreuM.  Hutuin  n-CorpH,  er- 
bialt  a<  D  PreuHS.  Adelataad  onter'm  1.  Min  1738.  B*> 
gMeniiiK  iHuch  noch  hauta)  u  Oatpfaaawa.  DnabAdap- 
lioa  auch  Kopp  v.  M. 

Schild:  ZwpI  p-kr<»u*tp  w.  HusareoeKbcl  mit  g.  Oriffen, 
abwfirt:«  gekubri  iii.'Tv,  I  -nf  riiTiMtltliW thltlldtt  obflB 
w.,  nntfii  g.,  vuru        Uiiituu  b. 

Helm:  B.pir<>ba»alatat,  daiaaf  ala  r.  Hat  Htt  m. 
Ankehlage. 

Vaekaa:  Haka  gr.,  w.  a.      näbk  x.,  f.  «.  k 
Da»  Oaaaa  rabt  aaf  t  ia'a 

Musketen. 

Anm.;  Ks  wird  auch  ein  Wappen  gerührt,  dat<  die 
Bibal  «afarlrta  gekehrt  in  aiaeei  Ton  0.  n.  B.  quei]getheil- 
IM  SabOda  sdgt 


U  (Ttf.  SO».) 

Duvid  Samuel  M.,  Anhalt-Cüihen'aeher  Leibmedioo* 
und  Hofrnfh,  unter'm  14.  Januar  176«  in  den  Reichsadel- 
atand  erb  l  d  'rundbosits  in  der  l'royiQz  Hachaen- 
Jetat  aifihrer«)  Mitgliedar  in  Praaai.  MiKtlidienatan.  Pi« 
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8«hild:  A«f  B.  ein  w.  Uufnwiw  Pocht,  darSlMr  «te 

W<,  AoBMtm  f»ck(»hrt('T  Hulbaond  und  <^\n  ^-  Htom. 

Helm:  Oekr. ;  wu«  hMonde  ,  b.  f^n^kleidete  Mannsfigur 
mit  w.  Kngpn  und  (iQrt«'l.  in  dfr  Kichtcn  ein  SdUNft, 
«af  dM  ein  M«iM«konliopf  ge«t«ckt  int,  halte  od. 

D«ekaii:  B.  ■.  w. 

nUMIeweiM,  ;Taf.  aoi.) 

Preo»».  Ailelotanü  vurn  ^.  Ootbr.  1784  fOr  den  Prcuas. 
Li«ti«aHtatti  und  bev.  Miiiia4ef  beim  8alraiUMb«o  Knia«, 
MtOwg  M.  und  aeinw  Bndar  IbtlldM  WüM»  IL, 


teMld:  O.  md  b.,  iiank 
ceiohie<len.   Vorn  eino  4t  aofi^prichtoic  _ 
hinten  auf  gr.  Hflgel  ein  naturfarbcnt'r  (w.)  Klinici, 
rechten  Fuss  einen  Stein  haltend. 

Helm:  Ockr.;  ein  w.  Pelikan  mit  ausgebreiteten 
geln,  »ich  die  Bmat  anfreiHaeid. 
Deckon:  R.  u.  w. 

Madeyskl,  (Tuf. 

Altpolniachm,  jetet  in  S«hlMiien  begfllectM, 
der  Prell«».  Armei?  rertntanM  Oeachlechy' 
»tanim  I'oray  gckSrig.  ^  Ay^ttif 

Schild:  Auf  R.  «faoe  W*  " — 

Helm:  Gekr.;  die  RoWb 

Decken:  R.  u.  w. 


MaoHon,  (Taf.  3ül.) 

NiederlAndiacbea,  im  ▼origen 
-tbnm  Geldern  begOtertea  Oeadtleoht. 

Schild:  Auf  Ot.  nnter  einem  geatfirxte«  b.  Rvieha- 
apfel  mit  ^-  Reif  und  Kreuz  ein  #  MühleiAfM 

Helm:  a)  Mit  KSnigakronc  bedeckt,  dt-r  ü(>iehHapfel 
aufrecht  swischen  twei  Yon  ^  und  g.  achräflinkg  und 
Mkitgraoliti  geaueiftBu  BflJfelMmara ;  %\  mit  iSmgßkxaa» 
ImMU,  mamamAn  w.  Kvni  adt  f.  Mbbnd. 

0««ke«:  LiHiki  #  wd  iwblt  h,  ml  v. 


Bertni  wHtd* 

g.  Stern,  nn- 


HAcnns,  (Taf.  301.) 

Der  Banqxtii^r  Friedrich  UuÜa  M. 
nnter'm  2.  Miirz  1863  in  den  PreoM 
BegBlemng  in  drr  OherUnaitii. 

Bchltd:  gnergetheilt;  ob««  Mf  B. 
tn  auf   4  4  w.  PCkhk. 

Helm: 


,  (Taf.  301.) 

Potniachea,  zum  Wappenatamm  Abdaak  gehöriges,  in 
ZA  im  Oraaalienoftluui  Pcmb  bcfiteft««  O«- 

W«pp«BbMehr«ib«Bf:  State  Xaiiki. 
Magm^,  (Ta£  «Ol.) 

Johann  Peter  M.  und  aein  Prndcr  Ofl«if  Antoa  M. 
aua  Bötzen  erhielten  unteren  18.  Au^iüt  im  denBeicha- 
«delatand.  Caapar  M.  PrhicU  am  3.  Anpifit  1729  den 
BShmiaohen  Rittenund  und  dae  ächleaLache  Inoolat.  Schon 
Tor  hundert  Jahren  in  der  Preuaa.  Armee, 
•eUecht  auch  einen  General  gegeben  hat. 
Schild:  In  B.  auf  gr.  HOgel  «biw. 


I  gr.  HO 
bdtoid. 


Haler,  (Taf.  SOI.) 

Ddnii't  Wilhelm  M-.  I'rr:.-:'.  Kni'(,'or;itli,  wiiriif  nriter'Bi 
19.  Scf.hr.  17Hfi  in  drn  Freusü.  Adöi«tjiuind  erhoben. 

tnli:  Quciilnrr;  f.  u.  4.  b,  mit  w.  Sichel  mit  g. 
Stiele;  2.  u.  3.  w.  mit  2  Uber  Kroui  gelegten  g.  ~ 

Helm:  Gekr.;  inmitten  de«  ^  Pr 
Mit  s.  KleeatMmte  die  Siehel. 


I,  (Taf.  tot.) 

Ana  dieaerfraoaCaiaehen  Adr'lNfamilii'  ^tumie 
1804  zwei  Mitglieder  in  Preuite.  Miluärd   n  ti  n. 

Schild:  O.  und  b.,  durch  oirun  von  U-  und  G.  ge- 
Ibailten  Querbalken  geaofaieden;  oben  ein  #  DoppeladMr, 
"  *BB  eine  w.  BoMb 
H«Jfli:  t 
O«ok«a: f 


(Taf.  80t.) 

PolniKchee,  zum  Wappenatamm  Starykon  ^ehf  rii^nn, 
otoat  Hilf  kurze  Zeit  im  Rrmiande  ana&aaig  geweaooaa 
GeachlotiiL.  «u"  .<> m  in  nouürerSdt  «tolOliledlBPMiMi 
Militftrdicnat«o  gestanden  hat. 

Schild;  Aiif  R.  «In  V.  ifii^aBdN  Bees  Bit  # 

Leibgurte. 

Belm:  Gekr.;  acbrigiiiikea.  Mf       Knm  Mit  dw 
MidaMldltai  ».  BoiL 
Dtekan:  B.  a.  w. 


CXat  301.) 

Zun  WappeailMK  JtttimmMm  nhOrifo« 
ia  te  Pmia«  Pmw  rnrirwaiiWiilM  iMaim 
Wapj^aabaaebreibaag: 


Wappaabaiabraii 


(Tat  901.) 

AttpofanMdiM,  aaa  ▼■utpuariiiuai  Gryf  geUMfit 
Idd^tMohlMbt,  aai  tea  «Arft^MMhar  im  M. 
"  '  ~   (B.  BntUala  pro  18M,  8.  88.) 

labraibaaf :  Bieba  EiMifdn. 

IM.) 

iw«l  tapfaia 


Mher  iia 

guST"*"****  ^ 

Wapptabatcbrcibaag:  fliaha  EmfM, 
■UMkMrakl  n.»  (TM:  808.) 

Altpolniachea,  ehedem  in  Woatprenaaen  aehr  betrioht- 
lioh  begfltertoa,  in  einem  Zweige  aueh  durch  ^e  Oaliziaete 
Orafenwfirde  (a«it  1804)  auH^<!7.>'iohnetMf 
am  Nalenos  gebdrigea  Otteohlocht. 
Wappaabesobraibaag:  ~' 


HalH: 

Daakaa:  B.  a.  w. 


(ttl  SOI.) 

Aitoolni  lü^  ^um  Wappenatamm  Abdunk  t;(  li"rifa«, 
in  der  Gegenwart  noch  in  <li»n  Kreia^n  Moj^iliiu  umi  Won- 
ffrowitf"  in  der  Proviiii  Posen  hcgütcrten  Qe»chl.  f  !]i  ,  äiu 
dwn  ein  Mit^liort  schon  vor  TJO  Jahren  im  PraiuMt.  Usore 

dierit'^. 

Wappeiib<SBchreihi!Ti  f^:  Sirh.»  Kar»ki. 

Halecbowaki,  iTaf.  ho2.) 

AUiwlniaohes,  zum  Wappenatamm  Abdaok  gehfirigM^ 
Im  OnwbMMtbaB  Peaen  ahadtn  analMigas,  aaob  TO« 
M  Jahiaa  Ja  te  Pkaui.  AiMa  thMmm  0    "  ~ 

Wappaabaiabtaibaat:  IMa  Xmkf. 
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*  Ein  a!t(u«»ubi»t'bt»  AdeiR^it.cblcdu ,  *oii  »i'itt«  n 
QQtern  aui-h  dit:  NH:nen  v.  .\luliik-t'lioi<nitzki  unU  t.  U.- 
ToAjuBki  fülirtf,  unch  in  der  Ni^uzeit  nurU  ein  MitKlie«]  im 
Pthum.  Ht-ori-  Jii'iii'ii  güU. 

.Schild:  Auf  H.  droi  w.  Ffeil«,  cwei  iber den  dritten 
int«  AndreaKkn^uz  |$i'tegt,  Uber  einem  gr.  Kleeblatt. 

Helm:  Drei  w.,  miigaa «dirlg »«MtuneMfWvtttc Pfaite. 

Docken:  B.  u.  w. 

MKlembl,  (T*r.  Mtt.) 

Alr|Hiliii-i.  he«  7.UDI  \V(«[.[)>  ii~iuniui  Jastrsemltiec  i;ehfi- 
rigM,  flifdi-ni  kurz»!  Zeit  im  «üdlitiiit-u  (.»«tprcu^son  b<*gü- 
tiertt'A  Oi-gclilccht. 

W»pp<'nbi>ifvlireibung:  8ii>h<t  Jastnembidci. 

NaliiiowMkf .  iTiif.  3<>'.M 

AltpulnixcIiKK  /.lim  Witpjtcniituinm  PuboK  gebürigM 
tio8ohledi( ,  «118  den  t€k  h«qd«rt  Juliren  mxfpmwr  im 
PreoM«.  Hi'iTO  dienim. 

8ilii)<l:  Auf  B.  ein  w.  oben  ndt  «inev  g.  Kvtu 
beittfi-ktch  HufeiMMi. 

II)  hu:  Ockr.}  waehtender  «.  Wiadhwid  ail  (. 
Balftbaod. 

D««ben:  B.  n.  w. 

MaliMcwBki,  itnf.  SOS.) 

Altpolnische»,  in  PolniHch-Littaiim  vorkommendes  iura 
Wuppetitttaauu  Oodüiemt.a  ^chrtna:«^'«  Opschleobt,  da« 
auoii  io  Wet^preuiMst  n  tu-LMturt,  war  und  dem  der  nooh 
lebunde  Commandam  de»  luvaiidenhaus««  bei  Uerlin,  O»- 
■ermllieuteiuuit  t.  M.  «agehUrt. 

Sekild:  Anf  B.  «bw«.  df«lüieilige£i«lianatwide  mit 
3  gr.  Buttern. 

Hein:  Oelir.$  EininMbMBderir.8ehnmbelitarBittar, 
die  BahOdfigar  in  der  ~  '        -  " 

Deoken:  JL  «.  «. 


t,  (Ter.  aos.) 

Detmar  Cliriitien  Ceil  M.  Regienege-Viee-Ptlaidn» 
gn  Aeeheli  nntam  18.  JnH  1934  in  d«rt  Preoit.  Adolatand 
«riioben. 

Schild:  Auf  g.  ein  dreith43iligeii  gr.  KIe«blntt> 
Hi<lm:  Oekr.;  dee  Kleeblatt  iamitian  «inee 
g.  Flages. 

Dceken:  Or.  «.  g. 

]il»lon«wiiki,  (Taf.  SOS.) 

Pulniiti  Ii,  -  L'iim  Wii|>ptiri.itanin:  i  lidU  vm  ;,n  lh"'n;,'i (il'- 
■chli.rlit,  Ton  <k*m  ein  Mil;;lied  vor  3o  J»lH'en  in  Went- 
•pireiics<"n  Ifbtr. 

Schild;  Auf  R.  ein  v;.  Mrit<'n  nbg-vhroehi'ni's  Schwort 
■nt  g.  Urit!'  zv.it(ch)>n  'J  t«.  atifn-ürt8;;L-k<.-hilfO  KlamintTn. 

Helm:  Uekr.;  i  »traiiM»fedem,  »bwedweUid  r.  u.  w. 

Deoken:  B.  tmd  w. 

Malotki,  (Tat  soi.) 

Am  Ii  Mlotke,  3(io(rk,  nach  ihren  no(;h  jet/.t  ihnon 
grilfirigea  Haaptgote  im  CeMubeii  t.  K  Tnt<biatowaki 
ent  Mit  wwr  ata  bendert  Jikren  awhHacb  4«r 
■B,  Anneo  dienend ,  in  der  Einer  d.  K.  die  Ocnaml»- 
de  eneieht  liet.  In  Caaanben  von  jeher  clolie' 
l»obiId:  Auf  V.  3  schw.Hlnnner  mit  dang.! 

Rpitc  KiMamnumgeMclit. 
Holm:  üekr.;  «in  g«haniiialiter  Hann  ein 
ner  haltend. 

Deeken:  #  «.  «. 


MalschRzkt,  ;Taf.  S(M ^ 

AltAde)igi38  hin:er|jonifneriHi!hoh  ')•■>"  Ii lei-hi,  d.iji  dem 
l'n  i;».  Henn^  nu-hrerr  vi  niiotit.'  Officier"-,  <iarunt.  r  awei 
«iln^•^«l^  und  Reg  in*'fil»«ciief»'  gi  jjt  ben  bat.  Eint  Linie 
jft/;  [tuch  in  Medileabnrg.  ILra]itgut  ehfdemVargew  Im 

Kr.  S'olp. 

>  Ulli:  Anf  B.  «in  w.  liegender  Halbmond,  davOber 

t-iri  ».  atcrn. 

Ii  !■  1  m :  Der  Stern  Inndtten  etnee  naturbriieneQ  Bineh^ 
g«w«<ibe«. 

Deeken:  B.  «.  w. 

MaIIIx,  (T.if.  ;i*>2.> 

Altadt-ligeti.  di-m  Mei>ienerlHnd<-  ent>i)roMi«m'f,  •wie  in 
n*>vion.T  Zeit  behauptet  wird,  d«n  t.  Milti/.  i!ammv«rwandtes 
Qvtwbkeht,  d*ft  früher  iin8;<-m>-iti  ausg'-broitct.  auch  in  don 
altil«bei«cli<»  Churlauden  reieb  bc^^arci-t  war.  AM»serdem 
friber  auob  noob  im  Magdebiligiacfaea,  der  Pnnvinz  Braa- 
donbeq;,  PrraHen  und  nu«h  iettt  in  ärblealen  «ng«»en«. 
Seit  160  Jabrra  in  Prenw.  Hilitlf^  und  Gvildicmfen. 

tlehiid:  Achimal  t<w  #  u.  QuergeecieHt 

Helm:  bewalste«;  ßu»oli  U  Mabnenlbdani 

dnroh  dip  oben  eia  r.  Qn>>rb«lki'n  gehf. 

Decken:        und  w. 

Arn».:  Di'^  Zahl  d.-r  Th<'ihiin:en  de«  huliiMcx  »nd  dt« 
Helniiier  ^  <ii  in .  h -iebr.    Letzten  ■■Ii  .lU  .Str.i  issfcdem  oder 
uffentsr  Flug  dargfiiellt,  dess'-n  Klügei  dureh  den  Que 
bnlken  verbunden  «evden,  n.  e.  m. 


der  Bim- 


I.  (TaC  am.) 

Altaingeboyenca  Hecklenb  njaohea,  duteb  dae  BA- 
manctiaOamt  detJP&nHenlhvms  werte  nad  dee  Herten 

tiiiUDB  Pommern-Stettin  auKgezcichnote«  Oc^ehieeht,  daa 
eine  groiMie  Reihe  von  UtandeH-Krhöhnngen  und  A^'Qrdere^• 
Icihiingen  erfiihrm  li.it,  unter  denen  datt  ein '26.  Febr.  1776 
ertheiice  Erbtuiui-Kiumuereraait  Ton  bchleoicn  hervorzuhe- 
ben i»t.  Noch  jetzt  in  Poroniern  ausigebreiteter ,  in  Sohl«- 
«ien  Hehr  reicher  Grundbeniiz.  AuBgczeichneie^  I'atniüon- 
werk  mit  M  U«"neii  Wappen  lüi  i  ."<ii'^;ebibbildunL'>  ii  '■•m  U.  F. 
C.  Liaeli  DüKBtanmwapiMii  -fU  mehreren  hundert  Jahren 
vereint  mit  ih  m  der  von  ihni'n  l'<<<-rbten  «lUldel^^ 
aenkopf  in  Meeklenburj^  e  liihrt. 

Schild:  Von  I>.  '>.  L'<-paltori ;  vorn  .  Ilnaen- 
köpftt  abcreinandcr  nahe  der  rtieiluDgulinio,  hinten  eine 
durch  diexelhe  gefjiaJtene  gr.  Wdaitnde  mit  einer  r. 

Traubv  zwieeben  'i  gr.  Blftttern. 

Helm:  It.-g.  bewulelet;  g.  au 
obqn  mit  b  Pfanenfedcm  bestockt. 

Duck  •  II  :  Ii.  II.  g, 

Anm.:  D  i-  b>  l<lor  auch  in  ini^ekebrter  Folge. 

>liil(/.ckil°.  (  lat.  3'":i.> 

Ntir  h  >leni  V.  Ledebur°büh«n  AdeUk-x.  ill.  Ö.  307  soU 
in  lie.iin  1^.l7  «rin  Vrl.  r.  M.  gelebt  beben,  da»  lUf.Wa|H 

pcn  führte 

Schild:  in  K.  3  «{Hergezogene  Bieke,  tber  Jedmn 

ein  ^'lühemb  -  VergiAemeinnioht. 
Ii  .-Im:  -r 

Decken:  B.  n.  w. ? 

Mandel.  (Taf.  303.1 

lli.iis  Angost  M.  auf  tir.  Mohnau  und  ProtiM:hk«nhain 
bn  Krviae  8«bweidnit8  «oide  nnteim  81.  Min  iSOi  md 
Angatt  M.  lUtenn  VB.  He^br.  «ij.  «.  in  den  Pinvn.  AM- 
etand  erbobea. 

Schild:  Oespalton,  vom  aafW.  eb  gr.  F« 
hinten  quadrirt,  1  u.  4.  mit  gr  Lorboerknas ,  t  V.  8 
9  ein  w.  seine  Jung«n  fiittemdtir  Felioaa. 

Holm: 

Decken:  Linka  w.  u.  gr. 

BceUa  4»  n.  «. 
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Mandetuloh,  (Taf.  3M.) 

Uraltes  riltt  ^iiclR■^  Ui'solileclit  den  rüriitoiitluini^  Lttne- 
burg,  aus  Maii<li'lsh>h  stHiiinn'iiiI,  in  alten  /jcitt-n  liiN'weilen 
sacli  MandcIsLin ;  fi  illu  r  i'ciclt  begüttärt,  angt'^e)IOIl  und 
durch  bedenteinlo  r>  rsöiiliohkeiten ,  besonders  im  Kriep»- 
dienüte  herv»rra|;cud.  in  Heiner  Hfiimmheimath  noah  jetzt 
im  Besitz  des  AhuHitzoe  MandelsUjI)  und  dci  alten  Faiiiilii;ii- 
gttter  Hilpenlingi'n,  Ribbesbüttel,  Uttndorfn.».  Sonst  anch 
Ürundbesitie  im  MRgdeburgischen,  M6<UMilliiU^i»chea,  der 
AJtmark,  Thfiringon,  Mark-ßrandenhiirg,  gigenwlrtig  auch 
in  Ost|)r(>U88en  und  H<-ble8ien. 

Bciiild:  Auf  B.  ein  Ton  R.  und  W.  lSng8g(>streifle6 
Jagdbum. 

H«lm:  B,^.-b.  b«ini|«laC  W.Todteiüwpf  dunh  die 
▲ogMhfihUu  nit  zwei  Seliireitani  iiceli  tuilM  ftbarKws 
dnrcMkokit,  obM  bwMkt  wk  eint«  Pfimenftdeibmeli. 

D««k«B:  linki  b.  u.  w.,  rechts  r.  n.  ir. 

BlHiiger.  (Taf.  3on.) 

Reichsadoltttand  fOr  d'w  Gebr.  Job.  Jucob,  Job.  Phi- 
lipp nnil  Job.  Uottfried  M.  vom  2.  Üept.  1787,  anerkannt 
ItoaN.*ä«it8  ä6.  April  17m9.  Ihr  Bruder  Joh.  Ueorge  M. 
MhOB  «u  24.  Ancoat  1767  mm  Kuma:  nnobUMrt.  Sie 
•taauneB  »«•  Beeten  imd  etaades  17M  mn  TkeQ  in 
heasiBofa«!  Dianeten.  8.  heta.  StMlrikel.  17«6  8.  U.  ft. 
^«gntenuig  im  Cletitohen  1789  und  Mttt. 

8abild:         mit  2  w.  ScluäurcciithliHlki  n, 
Ilelin;  (iekr. ;  2  BOffclhüriii-r,  ilii?^  liiilcc  i^r'lirAglinks, 
dus  rt-olitc  8rhriii.'r('chl<  wii'  <li'r  Sighild  tiiigirr,  und  in  den 
Mündungun  J«  mit  L-int-tn  Mitii'uliiinuenicwvig  besteckt. 

Maugold,  (Taf.  303.) 

Sftobsiscbes  in  der  Gegenwart  auf  OrSbitz  im  Kr. 
'Weissenfels  der  Prov.  Hachsen  begWerteef  eOBife  in  TeigU 

land«  ansässiges  Gesohlecht. 

Iiild:  W.  mit  quergelccton  h.  Fi^cli .  hinter  dem 
i  Hacken  oder  FRhn(<n  mit  gabelförmigen  Eisen  in«  Ab» 
dreeskn-u/.  ge?rLdIt  »'iiid. 

Belm:  Oekr.;  die  äcfaildfigur  wkideriMih. 

Decken :  B.  o.  «. 

■Mk«Wikl«  (Taf.  MM.) 

Altnolnischi-h,  /.um  WttppfnjifHnim  Prawdxic  krcliürige« 
in  dPi"  Neuzeit  im  (Jf  L>si<hi  rz.  rohcn,  lu  hi.iKU'is  im  bi.r. 
Soiter  iiri!<äHsjgfs  Ocschli'dit. 

W app en h CMC ii !   i  1> II n^' :  Siehe  (iorkowslci. 

Hämo,  (Taf.  303.) 

Ter  einigen  Jahren  etand  ein  IGtglied  

im  Prenaa.  Heere  und  bediente  sich  folgende! 
naeb  LMleber  Prenss.  Adebdex.  II.  p.  76. 

Schild:  Tm  Schildeahanp«  8  SienM,  unten 

in  der  ein  Auge  liegt. 

Helm:? 
Decken:  Y 


AJln 


MauBlmck»  (Ut  808.) 

telffidiee  OeeeUedit,  deaaen 


I  tat  CSaaton  Rhün-Werra  liegt.  Zweige 
Iii  daa  alelirfafllien  Landen  und  seit  dorn  letzten 
"Viertel  des  Torigen  JahrhundfrtA  mehrere  Mit<;liedor  in  der 
piens»!.  Arme«.  Die  in  v.  Ledeburs  Adclslexikan  U., 
pag.  7  Ii  ""f"  tproMilMlian  Omiir  jehBijan  dar 
snilie  v.  .Hanoenbitch. 
'      Schild:  Vim  R.  und  w.  gostftndert. 

T!  c  1  m :  Bbtiger  Mannanimpf  mit  geatiaderter  SJeidang 
auf  d.  n<  Uaapt  enw  tatfw,  etwaa  epaBe,  w.  aatoetllpn 
Xata«. 

D«ak«B:  B.  aad  w. 


Manal»«rK,  (Taf.  30».) 

Nicht  er«t  in  der  Mitte  des  vorigen  Jabrhnnderts, 
Bondeni  i»  der  Person  des  Braunaobwei^'i.ii'ti  -  wnlfen- 
bütti'Ui'lii'n  Krtegu-Rathw«  und  Oberooniniigtiiin.  .loh.  Michöl- 
mHiiii  'iiitrr  dem  Nhimi'ii  v.  MHn!<lii  rjj  unterm  l  l.Jun.  lGy4 
in  d<'ii  heicijsadett^ud  erhoben.  Kh  •itiimmt  ans  Nieder- 
SueliMjn,  «0  nu(*h  11^40  tn  ijoliiigiT  Ix'^^wti'it  In  iwanaa. 
Diensten  17:13  der  Kaaunergeciolit»-Bath  v.  M. 

äeliild:  Aof  4^  Ig.  Mnigreehttbalkeaf  daiwfaeliea 
f>in  w.  Stt  m. 

H  r; Im :  Gokr.,  d  StrauMfedern §. mil  #  nbweeliaebid, 
darftbor  «if  Stern. 
Decken:  #  und 

Manftt«!»,  (Tnf.  303.) 
Alteiugeboniuti,  nicht  eingewandertes  Ocscbleobt  Ost- 

Kmssons,  wo  Keine  Stammheiawlll  In  den  alten  Haupt- 
tera  Tapiau  und  Insterburg  zu  Buchen  ist  Hier  und 
im  Bagaltaohen  bis  zu  End«*  de«  1».  Jahrbtudorts  begütert, 
jetit  ohne  Orandheaiti.  AJinherr  Ambrerioa  X.  18M, 
Clnaeicr  dea  Obemamkaib  D.  Ordena.  Seit  Nitta  dea 
18.  Jakriiondeit  eine  lange  Reih«  aiisgiHwiclaietBr  Qeaenle 
In  der  prenaa.  Armee  bie  mr  üep^enwact  herab. 

Schild:  Qner^rethcilc,  unten  voaR.undw. 
üben  ein  #  waolisender  Hund  mit  w.  Halsband 
Helm:  Der  wachsende  Umi'!. 
Decken:  link«:  tT  "•  K  .  veeiu.s:  r.  u.  w. 
Anm.:  Die  Tin§nnmK  des  Hundch  »In  wei  -  i  "  un- 
richtig, ebenso  das«  im  Schachfelde  i  Steine g.  gemalt  werden. 

MtantosflU«  (Tat  8«s.) 

Ein  sehr  berühmte-s  Hinierpommerisohe-'«  Gescbleofat, 
dwisen  Ableitnnf;  von  den  v.  tiueme  d.  h.  Quernheim  in 
Westjihüle-n  ttnuehrinend  vjid  für  rdch  hat  und  kritisch  noch 
genauer  zu  iinterauclküa  ist.  Urus»e  .Macht^ntfaltung  (]e» 
Oesohkeht«  in  Pommern  im  Mittelalter  und  dem  iLhirjLut 
folgenden  Jahrhundert  und  Auszeichnung  dureh  mehrere 
hevorragende  Männer  und  sehr  stattlichen  (irundbeslts 
auf  vielen  fettten  K>eblu«sern.  Huu])t«;rundbesia  ind.  Kreise 
Stolp ,  Belgard  und  Camin ,  aiu-h  iiouh  jetzt  nicht  unan- 
sehnlich begfltert.  Einige  Linien  durch  die  Polnische 
Nachbarschait  in  Boziehiingen  zu  Polen  r.  M.  —  Kiel- 
piatd  (ToaaOntJLAlpin)  Popielowski  (vom  Out  Poppelow) 
n.  a»  nr.  heaaantt  Mehrere  »ehr  verdienatvollo  G«merale 
der  prenaa.  Aimae  im  Itt.  Jahrhundert.  Biae  Linie  frei^ 
hernMi  nad  giUieih.  Senat  aa«h  Onadbeeiti  la  andani 


Sohild:  Auf      «h  r.  QaerbaHtea. 

Uelm:  Uekr.,  cflteer  wie  der  SeUld 

und  tingirtcr  Flug. 

Decken:  K  u.  w. 

Miuil«Dfrel  -  KzöfEP.  (Taf  -m.) 

Eigentlieh  v.  M. ,  sjenannf  .S/.  Wt'.-H  t'ur-  und  Lit- 
lundihi'fii  s  Ad>  li>f;i  helilei-ht.  dus  i-ieh  von  den  l'onimerii*ohen 
».  a.  iibleitet  und  durch  Itrerl>un4:  l  ines  eingebomcu  Ge- 
schlecht ^- I.ivland^  den  z>v.'iien  NHUien  erhalten  haben  soll. 
Antkohnliche  Begfiterung  und  isienilieiic  Ausbreitung  in  den 
Horzogtbümem  Cur-  und  Livland.  Mehrere  verdiente  Offi- 
aieie  aeit  150  Jahie«  in  der  Preaaa.  Armee;  anch  Begll* 


Schild:  AefW.  ein  #  Adler  Uber  eiacnr.QBe(baIk«a. 

Helm:  Offener  ^  Flug. 
Decken:  R.  n.  w. 

Anm.:  Das  Wappen  wird  in  ungemein  vielen  Variaa- 
ten  geführt,  waa  die  Seodonen  nmi  Tmktnren  unterhalb 
de»  Adlers  und  der  llelmr.ier  Hnlanu't,  /.  H.  b.,  w.  u.  g., 
r.  w.  b.  oder  uueh  r.,  b.,  u.,  w.,  b.,w  .,g.,  w.  quergestreift. 
Von  den  Flügeln  auf  dem  H<.-lm  iai  mitunter  der  eine  mit 
einem  b.  u.  g. ,  der  andere  mit  einem  g.  u.  b.  Balken 
■«hriigiiiiku^  resp.  schrigTccbta  btdegt  «der  auch  mit  einen 
'  **      1er  vaa  B.  n.  S.  ^ae^eOeilt  Iii. 
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,  (Taf.  804.) 

Alt]ioliii!«'iir'  (um  'Wappenntaniiii  Oittuja  f^ehSri^  ror 
fM  Jahna  im  hentigeB  Onwih.  Pwon  begatert«  Fanilie. 
WappeibAaehrcibnog:  8Mi»  Omdski. 

HiiTCiBtewakl.  (T«f.  sa4.) 

PolrnV<'li"h  /.itni  Wuiijiiristiimiii  Nuli-iu-z  K^l'^rigeg, 
noch  in  ni-UKtcr  Zvii  in  der  fiovinz   Poiien  h:>g&U;rte« 

W a  ppeu  b  e»c)i  rei b  u n st:  !4i«h«  Ciembicki. 

Marek,  [laf.  304.)  * 

Attc*  «ettphliiMbea  riHvIidiaa  €hM]iledit,  dai  dta 

Int>i)>;nicn  dor  alt«*n  Grafen  v.  d.  tf.  führt  iu)d  in  deren 
Landen,  auch  noch  im  gogm«)trtiK«n  Jahrhundert  begütert 
war,  namentlich  zu  Ruhr  und  Villig»te.  Kine  Erhebung 
in  den  FrcihermBtand  erfolgte  am  23.  Kovbr.  1754. 

Schild:  Auf  6.  «in  in  3  Bcitam  von  B.  u.  W.  g«- 
achac-hter  Querbalken. 

Helm:  Oikr.;  2 BfiffolUncir,  d«t  Unke  vMiB.n.W. 
gvaohaoht,  das  reohtc  g. 

D«ofcMi:  R.  V.  g. 


i,  (Tnf.  804.) 

Oaarobiachett  AdeltgwoWndit,  von  dem  eine  Lini«  auch 
dM  Vameo  r.  M.  Modnnrslri  nach  ihrem  UauptKot  Mod- 
drow  fahrt  und  nit-hrerc  im  vorig«!  Jahrknadeit  ia  der 

Preo«s.  Armee  gedioiit  hiibou. 

^^  liiM  Von  H.  u.  K.  ;;i'8palten;  vorn  «ine  w.  Rose 
auf  b'-buttt  rtt-m  Stiel ,  Innti  ii  3  g.  Sterne  fibereinander. 

Hei  m  :  (i.  IlHllimond. 

Derki^n:  liiü(it:  l».  u.  w. ;  rechts:  r.  n.  g. 
An  III..  Vielleicht  hBngt  <lii' Fdinilif  mit  dem  v.  .Stiliwi- 
ohow  oder  einem  der  Gesohlcehcrr  \ .  Ki<ko«eki  aiuanunen. 

In  der  Hheinpfütinv:  Hr<Mi<i»i  ii>  tn'::üri'rtc-K  Ijcfclilerlit. 
daa  den  Rtüehsiidel  durch  Johanii  l'^-t.  v  uml  >ti-)ihHu  M. 
unt«Tm  'i'l.  Mai  1  ß4o  erwarb,  worauf  l'eter  JI.  2".  äeptr.  16b* 
Tom  Ktiifter  den  Kitterstand  erhielt,  nnd  Daawl  T.  H. 
lü.  April  1742  den  Freiherinstaiul. 

Schild:  Auf  W.  6  ins  Indnnnkrm  goatollt»  r.  mit 
b.  Ring«<n  belagte  Kogebl. 

II  ■  I  ui :  Uder.;  Wnehrandarv.  Schma  ail  anagelmi- 
ten  FlOgoin. 

Daekent  R.  n.  w. 

Mareoiiiiay,  Beaulicu-M.  (Taf.  3u4.) 

Frans6»i»cho8  altes  Adel)M;cBohlecht  ans  Poitou  stam- 
SMIld,  zuentt  in  den  Brandenburgiscben  Staaten  »ich  nie- 
dnrlassend  und  hier  bedienstet,  jetzt  im  HannOver'sehen 

Bohild:  Unter  g.  Strhildeiliaapt  auf  £.  B  «.  mit  b. 
Rinatkadem  betagte  PfUile. 

H«ini:  r.,  g.,  b.  bawnbtetj  g.  gekSraler  Twwirto 
gekabrtar  Dnckankopf  imnittan  mwa  oifencii  «.  DnehcB- 
FlngM. 

Decken:  H.,  b.  u.  g. 

Mar««»,  (Taf.  304.) 

Fnuteische  FnniOe,  deren  Adel  iSMAiAnH-Deanwi- 
aeber  nod  dernnürhst  auebPraiua.  Seit«  anerkannt  wnrde, 
ud  Ton  der  Einige  in  Prens«.  Diensten,  resp.  in  Pr««S8en 
(OitpiensHen)  angesessen  sind. 

Schild:  W.  mit  einer  anf  b.  AV'ellen  schwimmenden 
einen  b.  g-  lbi^r-rSiuli  rten  Spiegel  haltendt-n  Mecrjuij^fer. 
Helm:  1  Ii»  Mi  o i Jungfer  einen  abwflrti-gek ehrten  Drei- 
haltend. 

Daokan:  B.  w.  w. 


Voriichmo!'  ritterliche»  Oesehleeht  di-i»  lierxogthnms 
Brauftsehweig,  wo  es  seinen  Stammsitr  <;l.  N.  norh  1R40 
inne  hatte.  Ausserdem  auch  noeh  «imst  ilort  ni-'lirfat'h 
begütert;  ebenso  noch  jetat  in  der  Onif^ehaft  ManafeÜ 
(anf  Sllda). 

Bebild:  K.  n.  $|:  ^«eigetfieilt  mit  w.  Rose. 
Helm:    #-w.-r.    bownlatat;    f»  Strausbfedern  r. 
«  w.  »  r. 

Decken  :  u.  r. 

Ann.;  Die  iHann  Siegel  neigen  ein  wngetbelltee  Feld. 

Marinirh,  (Taf.  :t<*i.) 
Vor  to  .lahren  im  Krei»e  SaarbrBcken  der  Rhcinpru- 
vinz  bcgfitert;  l'rs  prang  nnbeknnnt  PrenM.ABerfcennniig 

lun  h.  Jan. 

S«hilil:  .\iif  W.  tili  hl.  .S|inm'n  begleitet,  dli^ri  von 
2  g.  gegen  einander  geneigtt^n  Aehren,  unten  von  einer 
gestflrzten  r.  Rose  auf  gr.  zweimal  bebltittertem  StieL 

Hein:  b.-rw-w.  bewolateti  S  SttBUBifederu  r.-».4». 

Decken!  Unke:  r.  n.  w.;  redite:  h.  «.  w. 

Markicwic/.,  [Taf.  .104.)  * 
Zum  Wappenstamm  Labeiidz  gehürige»  noloische«  im 


Kreise  Won^wice  der  Previns  Peaen  noea  nni 

GeHchleoht. 

Schild:  Anf  B.  ein  «.  Sebwan  mit  »mgebrcltelett 

Flügeln. 

Helm:  Gekr.;  der  Sdiwan. 

Decken:  R  n   w , 

narkloi*Hki,  (Taf.  äU4.;  V.  iitsni»ieiu-M. 

Bchleüisehe«  altadeliges  Geaohlecht,  aus  dem  einige 
Mitglieder  im  Ilfcre  K.  Friedrichs  IL  alt  tapCm  Offiaiere 
dienten.  Nurh  vcn  .'>(>  Juhren  in  Sobleiiea  beglltrfi;  «bw 
Linie  seit  1716  bOhmikcho  Freiherm. 

80k  ild:  0.  mit  #  vor  sich  bingekehrter  Stiericepf. 

Hein:  Oekr,;  der  Stierkopfl 

Decken:  4^  n.  g. 


,  (Tnf.  a06.) 

AltpolniHchea  ssm  'Wappenstaau  äaeliga  gehlMMa, 

noch  in  neuerer  Zeit  in  der  ProTina  Possn  bogltertea  Q«^ 
echlecht. 

jichild:  \u(  1;    '"in  g.  Buf«flrti<^ekehrter 
Iber  den  ein  j:.  1. 1  -  schwebt. 
Heim:  Uelcr. ;  l't.iucnsuhweif, 
Decken:  B.  n.  g. 


t«  (Tnf.  «16.) 

AltschlciAKhea  AddegaeiddeeU,  in  leiierHeiBntb  er» 
hen,  in  Pfetttten  mH  den  -IT.  Jnkritnndnt  nnd  neoh 


loschen, 

jetzt  blühend.    Mehren-  Offiziere  in  der  PreCM.  Amee. 

Schild:  Ii.  mit  w.  auH  einer  g.  Krone  kervevtnMlli- 
eendrm  Pferde. 

Holm:  Oekr.;  Wacluendes  Hos*. 

Decken:  R.  n. 

M«n«k«ai,  (Taf.  ^(yb.) 

ümites  Mtaieteiinlgeecbleckt  der  Landgtnfen  Ton  TbA- 
riagen,  deren  BrbnnnebUie  li«  tracen.  Voth  jeMt  im 
Bcdt«  dicaee  SfUtefaHtae  md  einignr  nMan  eternngfller. 

Die  hauptalcbliobaten  In  dea  Kreiten  EakefdBbei8n_ 

Langensalza  der  Provinz  Sachsi-n.    Nach  den  AM 
frflhor  M.  v.  Eekartsberga.  M.  v.  Ilolzhausen,  M. 
Oosserstt  'lr  genannt.    Eine  Linie  17ftO  reichsgrtflicfa. 

SchilJ:  .Vuf  W.  2.  r.  Sohaafseheeren  nebeneinander. 

Helm:  (it-kr. ;  J  von  K.  ti.  w.  quergetheilte  BBlFel- 
hSmer,  jedi^s  Hii.swiirts  mit  4  w.  u.  r.  abhiagendcn  FKhn- 
lein  lit'-ti'okt. 

Decken:  K.  n.  w. 
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llfar«ch»:i  T.  RleberM^liif  (TMf.  »ü5.> 

Urnltt'*«  voniohnifs  G<'«chleclit  d*>«  Markp-aniiuins 
MfiK«on,  dei'frf-n  Krl)itiJir!((  li«n«mt  e«  zu  Lt-hn  trui^.  FrOher 
«ehr  nnifhnHch  jerjit  nur  wfnJs;  oiitT  -^ar  nicht  in  »»»iiiffn 
Stunmlandc-  begütert.  Uhi;!-::*'!!  blUln  ii  jrt7.t  Liiin'ii  iti 
B*den  nnd  Na^^xau.  Fratier  und  noch  jentt  auoh  in  d«r 
Pnu»B.  Armeo. 

Schild:  W.  von  r.  Oittor  ülfprdcckt. 

Helm:  R..  w.,  l'l.  bi'w.il»tet:  TtwiKchtni  "-'  von  u. 
t,  tkb«rc>ck  sethcilmi  B&fieitiGni«m  fio  r.  äpickol  mit  ^ 
Halmen  fedfni. 

Decken:  K.  n.  w. 

:ManM.'hall,  'Tuf.  305.) 

Sch(>Ui»ph»;*  GcfchlwUt,  d«»»tn  Auel  d*m  FrpHss.  (ioh. 
Bath,  nachherigen  Geh.  Staatxminister  Samuel  v.  M.  Viim 
K.  Friedrich  Wilhulra  I.  ron  l'renH«en  am  J6.  Decbr.  1717 
anerkannt  wurdv.  Begfitenuii^  bau|>tHai'hlich  in  der  Mark 
Brandenburg.    Jetzt  wabr»cb«inlich  erloschen. 

Bohila;  W.  mit  •diveb«ndeni  Ii.  AndrL>aakreai,  in 
den  Seiten-  «od  dem  «nte»  "WiDkel  von  einem  gr.  Blatt 
begleitet. 

Heia;  Ww.  bewnbtet;  «ine  gr.  drriblftttrige Stand«. 
Dceken:  B.  u.  w.  ^ 

n«rB«h»ll  T.  Snllcki,  {Tat  303.) 

(."a^j-uliiiwhe»  AdelsgegchlocLt,  ans  dem  t>e\t  90  Jahren 
«lehrere  Sühne  im  Preuss.  Heere,  darantcr  jetzt  ein  Gene* 
vai,  gedient  haben. 

gohild:  Auf  R.  täa  Mohrenkopf  im  Profil  «. 

Hein:  0«kr.;  t  w.  Pfeile  r.  befiedert. 
Decken :  R.  n.  w. 

Marieus,  (Taf.  .m.) 

Oeorg  Friedeiok  M,  kanoBveisoher  Ueb.  Cubiuett-Baik 
am  80.  Juli  ]7Sft  fMiddt,  MMrb  I89i  ab  Oenandter  tm 
Bandestaf^e,  ebene»  «ein  Bivder  der  Clmialcibeieehe  Le* 

gationttroth  Johann  TFiliielin  31.  der  Tnoi  Ckaiflinmi  HOB 
achttcn  aU  Reiohs-Vicar  am  31.  Jall  179A  In  den  Vreiheini- 

gtHnd  itIiiiH.  n  \MiriU».  Nur  dos  Letzteren  Linie  scheint  noeh 
fort  /.u  Müh. -II.    V.M-l.  Prt  uM.  Rangliste  pro  1818.  S.  18. 

Srlnlil:  (<|uiiilrirt  mit  ^  MittoUcliil"!  worin  «-in  w. 
ünli.-'liin  m';,i:lirt«-i  Moini.  1  u.  4.  w.  mit  gr.  ilreiblättriger 
Hci«rftii<i'-  -  '1.  '.i  Ii,  mit  y>.  Lilie. 

iielm:  k)  (ifkr. ;  wachsender  w.  j*chw«Ti. 
b)  ttcl^r. :  wachscuiiiT  U  .\<iliT. 

Decken:  links:  b  u.  w. ;  rechts:  ^  u.  w. 

Martiaiix,  (Tnf.  »05.^ 

,Ioh.  Uortfrii-U  M.  t'hitrchölnischer  wirkl.  Hofkammer- 
Kutli  und  AilnilniMtriitor  der  llirrlifliki'it  MeeMB  Urtet 
23.  Febr.  iittu  in  den  KoichtsiidL-Intuiid  erhoben. 

Schild:  Qoadrirt  mit  Mittid^iliiid  worin  ein  Löwe, 
1  u.  4  g.  mit  s  pfahlwei»  gcetelltou  #  Bomben.  2  u.  5 
b.  mit  9  pfahlvene  geMriltaa  c.  Lifien. 

Helm:  t 

D««k«ii:  Knkn;  tt  n.  g.;  rechte:  k.  u.  g. 
JbHrtlU»  (Taf.  806.) 

Aeiihssdi-Utand  Cir  Johann  r.  H.  am  $4.  Febr.  1644; 
Ptttoaa.  AnerkoaDunr  rem  *.  6cpt.  169B  alias  i.  Anc.  1699. 
Bj^fitomng  in  der  Mark  Bnadenknif,  Pnoimb,  SAlMieo 

Bckild:  Qnadriit}  1«.«  b.  mit  v.HInobreciita^nBd 
resp.  linknUa  gckekrt,  S  n.  8  tob  v.  «.  r.  MihrtlgUBki 

getheilt. 

Helm:  fifkr. ;  der  HIr»cb  wnclincnd. 
Decken:  link«:  r.  u.  w.;  recht*) :  b.  u.  w. 


MnrwItK.  iTaf.  305.\ 

Ein  ''i'fllK'r  »ehr  rwich  begüterte»,  jetzt  nicht  mehr  >ehr 
BUBSfeiiieireti  .iltioirl'^es  (ieHchlecht  der  Xcuniark  Hran- 
d*mnijrj{,  dai»  dem  l'relI^s.  Sttiate  mehrere  Tcrilienfe  StuHts- 
lioHmtc  und  OciuTali-  ^-ei^'i'ljen  liat.  Htammoit/  u'l-  -N.  im 
Kr.  Landfiberi;  noch  im  vori^'iii  .luhrhnndcrt  im  Besitz, 
jetzt  nocli  nuf  FriederKdurf  tnul  <  iiipin  in  meinem  Stamm- 
lande  an«nK)iic.  ouxserdem  noch  auf  Ofitem  i:i  Schlesien 
Pommeni  und  AVei^rpreaccen. 

Scliild!  Auf  B. ein  ans<reTOdeter Stjimm,  der  oben 
in  i  >;en'*icle  Zweipe  ausgeht. 

Helm:  b.<g.  bemdstct.  Inmitten  einea  offenen  FlugM 
«m  b.-gckl«td«lei  «adwendec  FreuenUld  mit  betden  mn* 
den  tSnmt  grftiim  Knom  Uber  cioli  haltend. 

Decken:  b.  «.  g. 

Anm.:  Die  lltem  Siegel  zeigen  bis  ins  17.  Juhrh. 
hinein  zahlreiche  Varianten,  was  die  Form  der  Schild- 

ft^ur  und  lÜ'-  Oestalt  und  Tinktur  der  Helni/.ier  unijtngt. 
Ein"*  üi'i  tihesteii  Siegel  (des  Claus  v.  d.  .M.  \oii  l.Si<3) 
Ifiost  J  srIiiiiHb'  ilureli  den  ganaen  Srliild  ^'idieiide  neben- 
eioaniirr  iiülj;i'ric)i)eie  Stimme  Sehen,  deren  jeder  auswürts 
mit  8  e^ua-.  herubhSugenden  lUlenaitigcn  Blittem  anf 
Stengeln  besetzt  iat. 

■•■«hItOW,  (Taf.  30.').) 

Im  Jahre  180fi  ein  aus  Dessau  gebüttigcr  Offizier  in 
ProuBS.  Diensten  bi>im  3.  Mu.^ketir  Bataillon  des  Infant.- 
Reg.  V.  PIStz.  Aueli  •'pfitcr  riocli  Mltf:liedcr  der  Familie 
in  Frensiven.  Finen  Wappenbriof  erhielten  22.  Septbr.  1553 
Christian,  Henning,  Joachim,  Bartholomftus ,  George  und 
Niculaus  M.  den  Schwedischen  Adelsland  16^8  am  10.  Juli 
der  Schwod.  Consist  Prftsident  Peter  M.,  «««  Jnli 
1710  Pr«nBS.  Seits  anerkannt  wurde. 

Schild:  Von  W.  «.  G.  geupnlten,  vom  3.  r.  Roaen. 
f  iaUw«se  gectellt,  kintcn  gr.  Weiactoek  mit  gr.  BlittMB 
n.  9.  r.  Tranken. 

Helm:  0«kr.;  die  8  Boten  xwkohmi  «iBcr  v.  «ad 
ebner  g.  StranrnMer. 

Decken:  linke:  r.  n.  w.,  rechts:  g.  n.  gr. 

Anm.:  Da*  Bekwedische  Diplom  iteigt  aber  die  0«d« 
amg  der  Felder  imigckchrt. 

MMMBback,  (Tat  80b.) 

UfailM  tahwIbiMh««  Oeacfcleeht,  in  seiner  neiiUrth 
noch  aaaJieiig  und  mit  den  t.  Qomraingcn  eines  Stammes. 
Zu  Anfan»  des  l<t.  Jahrh.  nach  Ostprensscn,  wo  noch 
jetzt  Mülii  iiil.  Tticsem  ItuiiHe  ^ehOren  zwei  verdienstvolle 
Oenerale  üu^  dim  Atifani;e  diese«  Jahrh.  an.  Die  nuth 
gegCBWirtig  in  der  l'mviuz  l'osen  blüln  nde  I.inii'  ist  in 
neuerer  Zeit  an-*  dem  WQneTnber<.ri^i  lien  dortbin  einge- 
wandert.   Haiiptpit  in  Ostprea»^hen,  früher  BtattehOMI. 

8  •  t.  i  I  d ;  Zwei  g.  Querbalken  auf  U. 

Hrini:  2  wie  der  Sekild  geieiobaete  md  tingirte 
fiflffelhürnor. 

Deokaa:  B.  a.  g. 

MHHHOVfy  {Till  3>><n.i 

Alte«  und  vomehinos  Gvschleclit  der  Provinz  Poiiimtim, 
noch  jetzt  ansehnlich  hier  begütert,  aiu  Mashow  im  Kr. 
Kaugard  stanunead  und  weit  Tcncweigt.  Grundbesitz  Crüber 
und  noch  jetit  auch  in  anderen  Provinzen,  namentüch 
BcUeeien.  Antgezeichnet  daroh  verdienetroUe  Offiziere. 

Sehild:  Anf  W.  9  r.  Querbalken. 

Helm:  S  |rie  der  Bekild  gexnicknele  und  tingiite 
BlSelkSiner. 

Deck  en:  R.  ii.  w. 

Matern,  geo.  t.  PreiiM,  (Taf.  3o6.} 
Dem  Enkel  lüd  Adopdriohn  des  Hanptmaaaa  r.  Pmu« 

Oscar  Friedridii  Bogiahnr  r.  M.  ward«  1888  «iler  dem 
Kamen  M.  v.  P.  der  Prenaa.  AddcUhid  n  TM  mft  Bai- 

leguii^  de«  Wniifiens  seines,  einer aUea  hiniwpnBMBBrilllbwi 
Adeisfamilie  augehSrigeu  OroMvatoce. 
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8cbild:  B.  mh     qnergelefifteiB obm mit  2,  uBtea  mit 
eiaeni  gr.  Kleeblatt  bo!^out«m  ätamme,  auf  4mi 
■piesBe  Rpibs  inr^HTumengesetxt  stehen. 

Helm:  Otkr.:  3  StmVMftMlail  b.  g.  b. 

Decken:  b.  a.  g. 

Matera«,  (Tal  30«.) 

ProoBg.  Adelstand  vom  IS.  Juni  17S4  llr  V.  Matorne, 
CapitAn  vom  Regimont  KOnig. 

Bchild:  Qnadrirt  mit  w.  Hittelachüd,  worin  t-in  tf. 
Adkr.  1  u.  <  w.  mit  r.  Ctrcifon,  der  ciuen  w.  ?>tHmm  hält, 
2  u.  3  uiiT  K.  i'in  r.  F«fe)tun(;i>thurm  inmitten  eines  r. 
Festunppuniridöi'c. 

Uelm:  U«kr. ;  waobMader  #  Adler. 

Btekea:  Unln:  r,  n.  w.;  iMbts:  r.  «.  g. 

Mmthj,  (Ttl  M«.) 

Aurb  Matthr.  Polniselier  Adabtand  ram  M.  Ootbr. 
1776  fllr  Ignaz  ^hann  t.  M.  anf  Makoblen  im  Emlande, 
de«f;l.  II.  jfovbr.  1790  fQr  die  GcbrOder  Ludwig  (1708 
WeihbinchoH'  Vori  Posen)  und  Hyacinth  Des  Letcterea 
bobn  t  ab  Biaabair  von  GUn.  Bcgfitsniog  in  0«t- 
pruuäävn. 

Schild:  Auf  W.  ein  r.  Span  t  n  begleitet  von  3  r. 
fan{j«tra)iligen  Sternen  (3.  1.)  nnd  einem  r.  Windspiel  im 
8«hildo8fu88o. 

Halm:  Ookr.;  ohne  Bild. 

Decken:  B.  a.  w. 

maumtHwU,  (Tat  MC) 

Uartholomang  M.  5.  Mai  1689  in  den  B5hmis«hcii  Ritter- 
Stand  und  t'TAm.  Ludwig  v.  M.  80.  Jan.  1782  in  den  D5h- 
nisohen  Froihermstand  erhoben.  Begfitcrung  in  Bohlesiim. 

Schild:  Qoadrirt,  1  u.  4  r.,  worin  auf  f.  Kugel  ein 
\»  rückudiaaandaaSiBliorn  ndrt.  %n.B,  r.  nut  S  g;Qnei^ 
balicL'n. 

Helm:  y 

Decken:  R-  k 

Matthl»«,  (Taf.  30«.) 

Thomas,  George  und  Christian  Gebr.  M.  erhalten  6.  Sept. 
1558  einen  kfiiNfrliciicii  Waiipenbriot'. 

ächild:  VoD  ü.  u.  #  uchrHxrerht«  i;<''iieiit,  oben 
M-  gekl.  Mann,  in  der  Ri'<^liron  ^iii  :Stiii  k  Ilola,  in  dar 
Linken  oin  Beil  haltend,  unten  cm  w.  Löwt'. 

Hi'lm:  Uekr;  zwibchcn  2  von  ^.  und  ü  über  i;,k 

Ktheiltfii  RüffelhCni<  rii  ein  wachsender  g.  Löwe  ein  w. 
lU  haltend. 
Decken:  ^  u.  g. 

Natthla«  t.  Berohen,  (Taf.  306.) 

PraasB.  AdelsrenoTAtion  vom  18.  laOi  1701  ftr  im 
Pmin.  Oeh.  Ho^  «.  AmtaJCaamaHbA,  HnftvataMbtar 
and  Direktor  da*  Saiawaaaaa  Joknnn  Tmhhw  M.  mtt  den 

Nanicn  >f  t.  B.  OuMih  den  Kamen  seioar  flaMwbHn  tr.  &) 
Beiftitenmg  in  dar  Mark  Brandenburg. 

8ehild:  Wie  vor,  doch  ist  das  obere  Feld  gespalten 
und  ungt  vorn  aut  K.  S  w.  Pflhle,  auch  ist  der  L9we 
Witon  g. 

Uflm:  Wie  vor. 

Deeken:  R.  n.  w. 

9fHttfaiMOU,  (Taf.  3on.l 

Württemli.  .\d.  lKtand  v.  J.  ISO«  für  den  WOrtt.  Geh. 
Lcgatiun.s-Ruth  Fricdriuli  M.  (den  berflhBtealKsblBr)  geb. 
au  Uohen>DodelebeB  bei  Magdeburg. 

äohitdt  Aet  B.  ittuhtea  cinei  eflbMiig.negee  dna 
g.  Harfe. 

Hein:  Ockr.}  wedMeader  f.  Pegenn. 
Dcckem:  B.  n.  g. 


Friedrich  Wilhelm  Peter  M.  Preuss.  Lieuteanot 
Leib-Int-Regimeat  nnd  Outsbesitzor  am  V.  Juni  l&tl  fti 
dn  Pieeas.  Adelataad  erlMiben. 

Behild:  TeaO.  u.  bwOnadflrt,  I  «.  4  gehandeeMar 
Am  der  anian  #  HaHaar  an  w.  Stiel  klk.  S  S. 
g.  lAmt. 

Helm:  Qekr.;  der  Ann. 

Deeken:  B.  n.  g. 

Wanhcnjc«'.  fT»f.  ^m.) 

Di'i-  Obt-r^t  .lu('<ib  Ht  inoceluiann  gtfn.  FulUkh  erhielt 
«o^'fti  Seiner  An.i/i  ii  linung  in  d.  Schlacht  bei  Maabeoge 
Tom  K.  Ferdinand  IL  ü.  Juni  1661  den  Naratm  v.  M. 
QfUdboKitz  in  Schlesien,  noch  jetzt. 

Schild:  Von  G,  u.  R.  quadrirt;  1  u.  4  ein  ^  halber 
an  die  TheUnngslinie  aostossendor  Adler,  S  «.  8  «.  ItBwe. 

Holm:  der  LBwe  «adiMad. 

Deeken:  linke:  ^  a.  g.;  re«hte:  r.  n.  w. 

HMic4i«iih«lai,  gen.  Beckt»liMk«lM,  (Taf.  Ml.) 

Zur  fränkiKcbi  n  und  rheinischen  Reichsritterschaft  ehe- 
dem trohOrig,  Ifeü-'  Hilf  Mayniitockheim,  Alberhofon,  Bieber- 
iran II.  K.W.  ImJaliri'  dienten  aus  diesem  (ii^HehlecM 
zwei  (1fti7;i<>r«»  in  <ti  i-  rn  ns.«.  .Amoe.    Jetr.t  nuch  in  Bajom. 

fciiliüd:  ."luf  ±t  J  w.  Querbalken. 

Holm:  #  w.  bewulset;  geachlow«ner  wie  der  Schild 
gcaeicbneter  u.  tingirtw  Fing  eben  mit  4  w.EiliBeiiftdeni 

Deeken:  ^  u.  v. 
beMk. 

K»iMfleff«t  (Tat  a06.) 

FranaWeehee  Adebgaeehlecht  aus  der  Obanpagae 
atammand,  an»  dem  SSbne  Im  vorigen  Jahib.  In  Prewn. 
Dientlen  etaaden.    In  Württemberg  freiberrlich  u.  grkflicL 

Schild:  Auf  B.  ein  i^.  ab(;elittuenor  oben  2,  unten 
1  m»!  ^'eästcti  r  i|iii'rliei;.'iid>'r  liiinmitnmm,  eben  vca  ^ 

unten  vcm  1        KUvbliiH  i)i'if b-itijt. 

Helnie  aut'  Krime;  ii|(J«!kr.;  wachsender  b.  Adler 
ein  g.  Klveblutt  im  Srbiiub<~'I  haltend,  b)  Gokr.;  .^üpiokel 
mit  Pfauenfedern. 

Pecken:  b.  u. 

\i\tn.:  Ein  vurl.  Abdnuk  v:ei;;t  Statt  d«  BaWMatMB- 
moB  ein  i|a«fU«gendoe  Fcnerbakeo-Eisen. 

M«ll4*r*d«,  (Taf.  307.) 

''Ith  V.  Jf.,  Reichsadolstand  vom  18.  Sept.  16&0  fQr 
Otto  Otth  auf  Mauderode  in  der  Orafscbuft  Hohenetcin, 
F.  Braunschw.  Kriegs-Rath  unter  dem  Namen  v.  M. 

Schild:  Attf  K.  «in  w.  eaatowendei  ^tn  einen  w. 
Bing  BU6aauni.nluufendaa  Behleheifcreua^  beidMieeiie  tea 
gr.  Zwdgan  oingefaaat. 

Heia:  €Ü&.;  #  Adlafflügel  belMt  arit  4  BlBHaia, 
(1,  9.  1.  *.]  ma  denen  dae  ebeiate  tnd  die  «itecetea  r., 
de  mitderan  w.  abid  «ad  benmgebend  ein  fofle,  8  r. 
Fadeeln  gwiieben  9  gr.  Bweigm  kattend. 

Daeken:  R.  o.  w. 

Mrante,  (Ttf.  S07.) 

^^üddout«lch<>«,  nttinentllch  BnyeriHcheH  seit  J766  adeli- 
gen OeHe.hlocht,  da«  durnh  einuu  Ofßjiicr  im  letzten  Viertel 
des  voriffen  Jahrb.  in  d.  Preuss.  Staat«  kam,  in  deren 
Armee  iio«'h  jetzt  Söbne  dienon.  Bogfltemnp  in  Wcst- 
pre«^^•e^^,  Ma.^  r'  l:i,r;  A  ijnt'  Carl  HonriBim  Johann  May, 
Sohn  de»  Premierlieutenant  v.  M.  unter  lL'tzt«ircm  Namen 
nm  11.  April  18.')6  nobilitirt 

Schild:  Von  B.  u.  Ü.  gespalten,  vom  ein  w.,  hiatee 
etat  bl.  Sparren. 

Helm:  Qekr;  Offener  Flug,  der  linke  Fl«gel  von 
W.  n.  K  ,  der  rechte  von  Q.  u.  B.  quergethailt. 

Helm;  Unke:  r.  n.  w.;  reafate:  l».  n.  g. 
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Maurlee,  (Taf.  30T.) 

Im  Tricr'schen  beffOteH,  noch  1880. 
bchiUl:  AufCi.  ein  b.  Spamn,  «W» mit 2 b. SteiMO, 
rnatm  von  e.ncm  Molirenkupf  «il  w.  Stiiabinde  Wl«itot 
Helm:  der  ;««hc«nkopr. 
D»«k«tt:  B.  a.  g. 

S«kBii«Ml     MsorMI««,  (T*f.  807) 

Christoph  Emut  Heinrich  S.,  Adoptiveohn  dt  r  v.  M.'- 
whcn  Eholeuto  (de«  Obersten  t.  d.  Art.  v.  M.  und  at  intT 
Gemahlin '^J.  »nur  iloui  >'umt>n  8.  t.M.  mvi  .i.Aujf.  1800 
in  don  l'reusü.  Ail.  l-*tand  t  ilioben.  JJegüti.rimg  avitweise 
in  We«tpreu.HM-ii. 

Schild:  Von  fi.  u.  B.  qiiergethcilt ,  oben  ein  # 
Adler,  unten  ein  schwebendes  w.  auHgebogome  KveOB, 

Den  Schild  dockr  »«ine  adelige  Krone. 

XttUMcliiitlz,  (Taf.  307.) 

AltM  eefaleuMhe«,  watiracbeiaUch  den  Debaohlti 
ateBUTCfwnaltM  Oeioldcdrti  imt  dem  pnii»<g.  Heer«  «inen 
vwdintaa  QmmI  md  emaa  ä»Mtt»>)f{idMi  r  p  s'ben  hat. 

BiMnMter:  Annennül,  Ulbersdorf  und  K.  Walterxdcrr. 

Behiid:  AvfW.  ein  gr.  geatärztM  8e«-  tnler IdnUtn- 
kUtt. 

Helm:  Da»  Blatt  inmitten  eines  offenen  w.  Flages. 
Decken:  Or.  n.  w. 

Sfay,  (Taf.  .^or.^ 

Wc«tpliali>i<h«f ,  tum  {»ricfadel  zahlende«  Geschlfcht, 
du  nanieniliih  im  IT.  n.  1^.  Jahrb.  blähte. 

gehihl:  Uuatirirl,  1  von  B.  w.  u.  ^  qneigetbeilt, 
9  t.  mit  V.  LOwon,  S  g.  mit  K  Adler  nd  4  b.  nk  g. 
Sonnenblume. 

Hülm:  Gi'kr. ;  wuchneittler  g.  LSwOi  in  den  Toidor» 
pnakeo  ein«  g.  Sonne  haltend. 

]>eeken:  f 

Ann.  Biae  nvtaM  Aeknlkkkeit  damit  hat  du  W., 
dewen  nMi  naoh  dem  Qenonl.  BeldttknL  von  175S  V.  15 
eine  Faodlie  t.  M.  bedient,  nfanlich  genpalton ,  vom  ein 
Lfiwe,  hinten  ein  Baum.  Auf  dem  gekr.  Helm  der  Löwe 
wnduend,  den  Baun  in  don  Yofdmpnnken  hnllnd. 

Maydell.  (Taf.  ^07.) 

Altritt  rlicho«  Oo*rhU(ht  iu  im  rvf^xKhen  Ostsee- 
prc)viii/,.  n .  ans  dem  Mitgliinler  seit  Aiifiuig  doH  vorigen 
Jalirb.  IU  preuM.  Diensten  sUiiden  and  teitveise  (schon 
im  17.  Jahrh.)  in  Ofttpreiissen  begfitcrt  waren.  I^'ooh  in 
der  0(!genwart  Gnindbosif»  in  der  Mark  Brandenburg. 
Sebonlinion  im  Hunnöverischen  und  MecklenhurgiBcheii. 

Schild:  fi.  mit  adirfiglinkem  w. Strom,  in  Mm  fibor- 
einander  8  natufiubene  Flsebe,  nnd  begleitet  obon  nn  4 
(1.  !t\  mttm  von  .8  («.  1)  g.  Xngela. 

Belm:  B.-w.-b.  beiraUtet;  twiaehen  S  w.  Stramm 
Mera  «toPfiMODMlnraan,  belegt  mit  7  g.  KagalD  8.  8.  1. 

Danken:  ünka:  b.  n.  ir. 

rechts:  r.  n.  w. 

Anm.  IMe  Mecklenbnrgischo  Linif  führt  r.  Fische 
und  g.  , Brede'  mnl  ttnf  tl>>ni  <:<  krdntcn  Helm  8  tiHann 
Cedem  r.  g.  b.,  auclt  nur  b.  u.  w.  Helmdeken. 

Mayer,  (Tat  807.) 

Christ-  |di  Kriwlrii  h  M. ,  Preuss.  Migor  bei  don  BoB- 
aiaqnen  umvrm  15.  Octbr.  1786  geadelt  Omadlieeila  in 
Oa^reossen. 

Schild:  Auf  W.  ein  aufgerichteter  Tiger. 

Helm:  Gekr.;  ein  erhobener  gelianiieehter  Arm  eiiM 
V.  I^na«  mit  r.  Fibnlein  idurflg  nadk  ante«  Honead. 

Daokan:  B.  n.  w. 

MHyorsthal,  (Taf.  »07.) 

AnnafiliaabetltMegrer  nnd  ibrSohn  Johann  Ptiedticb, 
iNa  maä  Soba  dta  Ohantmi  Jak.  UnM  T.Orana,  ecUdp 


ten  unter  dt-m  ^■«.nlell  >.  M.  von  K.  Friedlich  I.  An« 
«kennun?  ihres  Reichsadt  l^. 

Schilil:  OelbgcrSnd'^n  und  »j'ri>rgetheik.  oben  auf 
W.  ein  hnlbu'ifiU('g(>ndcr  gekr.  Rahi-,  «inen  »r.  Ring  im 
Schnabel  balrond ,  unten  in  H.  auf  zr.  Öräiliflael  6  ir. 
Bhtinen. 

Helm:  Oekr.:  eine  gekr.  Eola. 
Deekan:  Ibike:  #  «•  g> 

n'rhfs:  r.  n. 

Mitzowffcki.  (Taf.  3<t7.) 

Noch  jt't/.t   in  ^^  ■^r; irouhnfn  ansilhHipf»  Httputnischet 
zum  \VH(i[ioiistamtn         'iiga  gehCritr«'^  ( i<  si!ii»Hht. 
WappenbeKchrt- ibung:  Siehe  Koftrkowgki. 

Mei-koa,  (Taf.  307.) 

Ans  Ermsleben  in  der  Prerfu  8arhsf>n  '^nttrimend. 
Mehrere  Offtciero  im  gegenwfirtigen  Jahrhundert  in  d. 
Preaes.  Armee.    Begfiterung  in  der  PreivinB  FiuilSeen 

Schild:  Von  B.  u.  gespalten,  TOfn  8  g.  pfkhl- 
weiee  gosetate  Sterne,  binten  #  -gehamisehter  Ann  mit 
Sabwert. 

Halm:  Gekr.;  der  Arm  mit  Sebvart. 
]>«ftken:  linke:  b.  u.  g. 

leehta:  ^  n.  «. 

H«Ck«I  T.  II«in«lMM»li,  (Taf.  807.) 

^'e^schiedone  Dijilutne  l)  für  ci«*n  Rittnioistor  d*>r 
(Irrinischen  Leibgarde  Job.  iMiiiiiip  u.  »<>ineu  Unider  Job. 
Ca-imir  a.  unter  dem  Iiianien  v.  H.  vom  11.  Juli  16S2. 
-2)  üitter^tand  v.  17.  März  1773  für  den  Preuss.  Reg.-Rath 
George  Lndwig  M.  u.  seinen  Bruder  Joh.  Friedrich  M., 
Prof  der  Ana^tomie  in  Berlin  als  Edle  v.  H.  Der  Adel 
der  ;i  Söhne  d.  ProfeMors  der  Anatomie  Aucust  Albrecht 
M.,  nimlich  Philipp  Friedrich,  Joh.  Heinrini  nnd  fien- 
bnnl  Albrecht ,  unter  dem  Hamen  M.  t.  H.  am  18.  Fabr. 
188»  pveuaaiachaneila  aoarkaant.  Aneh  Mmat  idran  in 
man«!.  Mattttaii  Trlger  dimaaHamena,  die  aafda  kaitMl. 
Adakdtehm  ▼an  Ii.  Jvtt  1888  Auaeo. 

Salin  d:  Qnadriit,  I  a.  4  Qnarbalkan  von  8  Stemen, 
(oben  2,  nutan  1)  bagleilet,  t  a.  8  dreimal  pfhUwaira 
getheilt. 

Helm: 

Dcckea: 

If««kI«nburK,  (Taf.  806.) 

Mecklfnhurpisrhes ,  von  iwei  natfirlichon  Sühnen 
(Friedr.  Wilhelm  u.  Carl  Ludwig)  des  Herzogs  Friedrich 
Wilhelm  Ton  Mecklenburg  »tanimendes ,  in  Vorpommern 
noch  jetzt  (im  Krei!<e  I'ntnzborg)  bejrütertes  Goschleoht. 
Ein  besonderes  Adelsdiplom  exiatirt  nicht. 

Schild:  Auf  Q.  «in       vor  deh  bhlgekehiter 

Sekrftnter  Stierkopf  aSIt  ir.  HümaiB  nnd  w.  Ringe  donh 
la  MaM. 

Halm;  GWkr.   üabar  einem  aaa  5  Stibaa  fai  dn 

Farben  b.,  g..  r.,  w.,       baateheoden  Schirmbratt  der 
Stierlcopf  »chrüglinks  gel^  anf  «mm  Pbnenaelnrani. 
Daakan:  ^  n.  g. 

Medeiii,  (Taf.  SC«.) 

Vornf'hnii's  nnd  ultadelijje.H  Oescblerht  in  Curland, 
uohin  CS  »u-i  N  ii'der«ui'hst  II,  vit-Ucichi  uui»  dem  HremiHchun, 
wo  die  V.  Bandeek  mit  ihnen  daiwelbe  >^appen  fflhrm, 
ge^ngen  ist.  Grafenstaod  fQr  einen  Zweig  im  J.  1779. 
Reich«  BegOterang  in  Coriaad,  aneh  seit  dem  17.  Jahrb. 
in  den  preuss.  Stuaton,  baaanda»  in  OttprousaaB  und  igt 
Marie  Brandenburg. 

Schild:  Auf  B.  ein  r.  dreimal  g.  bwtblagim» 
tmm  mit  g.  SatiBar  aai  g.  Biagei' 

Halm:  Oakr.;  daa  Ja^hom   iMkraebt  VnkaMa 
gaaiallt  swiMbaa  aianr  r.  «ad  «hier  v.  Stiaaailtdar. 

Daekaa:  B.,  r.  n.  g. 
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Wilbeln  Gottfried  IL,  Prwa«.  Qdi.-IUth  nd  Bshdu- 
KvMHgflriditi-Bath,  «rmalt  an  18.Jm.lT0I  deapma» 
•iMhm  «ad  «m  so.  Juni  x-  «■  den  Rcichsaddlituid. 

Schild:  Oclb^'orilndkTt;  auf  B.  ein  w.  oben  ud 
luiten  Smnl  gcxinnicr  ächrfl^ivclitabalkien,  obeB  md  vataB 
von  oinem  g.  8tem  b<>sfK'ie«t. 

Helm:  Oekr. :  tt  Adl«r. 

Decken:  U.  u. 

Meiling,  (Tttf.  308.) 

AltM  T«fMliiiiM  QMddMikt  dM  yinmitlMMM  tdM- 
buf ,  w»  «  Mit  aMbr  «b  «M  fwinm  das  EAwmolwM- 
iait  sn  Lehn  trigt  und  nnlmBoli  b«gatert  mr.  Kodh 
ngenwBrtig  in  d«r  Altmiirk  nnd  PqoiiMni  GnmdbMlti. 

Sim  lAnic  auch  io  M«oklunburg. 

S'  hiid:  Auf  w  pin  9  liegronder  Bitach  att  «ioer 

YOn  K.  11.  W.  I8n(r«e«>?itrei(teii  Decke.  ' 

II  !•  i  III :  üi'ki. ;  2  ijii<;h  »usseii  ^t-bof^cne  S<>nhi  iikliii;;(  ii, 
einv  w.  und  <>iri<'  r.  ^ur  8  r.  FUmleiu,  die  linka-  und 
nchtshin  abf^uttfin. 

D«oken:  H.  u. 

Medneckl,  (Taf.  dOd.) 

Adm  Sloolmf  K.,  tutonn  17.  Jm.  17M  in  d.  pranaa. 
Adolatand  «rhoben.  Xacti  andora  Nachrichten  (t.  Ledebur 
AdeUlex.  III.  8.  S08)  soll  CusimirM.  am  4.  Juni  1786  den 

pokiläolien  AJrl  criiiillt^ti  hnl)en. 

.Schild:  K.  u.  ]{..  liiinli  einen  g.  mit  3  r.  Ro?*'!!  bc~ 
l^f^ten  Qutrliulkcii  iil'irctlii  ilt  ,  i)l>on  ein  wKcbuftidi-r  w. 
Adlur,  iinttMi  oin  Hn»cli  «.  in  it<M-  Mittu  durch  oin  t^r. 
Band  snHaDiniciit;eiuillt>n<'r  Fi'di-ni. 

Holm:  (jfkr. ;  inmitton  oinea  offenon  w.  Fluges  viu 
W.  gvki.  Ann.  d.-^sen  Hand  «IM  Fcder  Jdit 

Decken;  B.  u. 

Heerheiiu,  (Taf.  308) 

Hailischea  PfSnnerge»chlr-i*ht,  dae  aus  Cöln  stammen 

iso!l  lind  /.II  den  »ich  der  k.  «Bphciisohe  OlicrHt  d.  An. 
Franz  Lutiw.  Aiigiiot  M.  zKIiIk-,  der  uiirenu  i.  Jan.  l^lj 
nobilitirt  wurde. 

^^child:  Anf  Ii.  ein  g  ,  iidoh  uiui-n  r.n  in  3  g.  Pfähle 
■Mlnufcndcr  Qui^rb.^'iknn. 

Helm:  B.-sr.-bewuUtvs;  vffauur  Flug,  der  linke  Klügel 
b.,  d^^r  andt>r(>  g. 

Decken:  lt.  n. 

Anro.  In  dem  Wappen  dos  184$  Sobilitirtea  atOsit 
d«r  U«lken  liokeraeitt  nicht  an. 

IWwsf».  (Tnf.  i 

tm  KhC'ililälKliftChcK  <ii  Iii  lit  ,  dessen  .Vd<d  hrn«t 
Antun  M.,  t.'hurtrienn  her  (ii  li.-Kiitli  und  CiiiuU>i-l>irpktor, 
Ton  K.aixer  Joheph  II.  am  33.  Aug.  178ii  mit  dorn  Pridikat 
V.  Deudesdorf  erwarb.  Mehrere  Mitglieder  dar  Fanilto 
In  neuerer  Zeit  in  Prcuseen  bedienHfet. 

ächild:  Auf  W.  ein  iichniAler  b.  SchrägrechUbalken 
nad  darflber  ein  nurii  schmaii-rer<|«*gleiolien  mitMirwbta 
fltaig^ndcm  b.  Vogel  (Meiie). 

Hala:  Oakr^  «flinar  tt  Iflng. 

P««k«a:  B.  n.  «. 

Mcgede,  (Taf.  m.) 

UraprQnglidi  patriciscbe»  Ueitchlecht  der  Stadt  Tscr- 
lohn,  da«  nachher  m  denAdalaUod  fibertrat  und  iaVaat» 
pbabm  nnd  PoDunmi  bMütaat  gaweaen  ist. 

dohild:  Auf  B.  8  w.  inaiaaader  gekatteta  tuai^ 
liaswd»  Bin». 

Halm:  Uni  Blaipr  fsr  5  b.  iStrMiailbdan. 

DaakaBi  Bh  l  w. 
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'  UnbakaaBtan  Vrapranj^,  Endo  des  vorigen  nnd  An- 
fuig  dieaaa  Jahrhunderts  in  Poramern,  Weetpreuasen  und 
dar  Mark  Brandenburg  begQtort 

Schild:  Quergftheilt.  oben  wachsender  Hirsch,  ontan 
ft  Kugeln  -i. 

Helm:  Gekrönt;  der  wacluande  Uir»cU. 

Daakea:  f 

Meibom^  (Tuf.  308.) 

Der  Braunschw  -Lüri'  Ii rin:ri  rho  Hofmth  und  Canonicns 
Johann  Heinrieh  M.  wnrdp  imrorm  3.  Juni  1755  nobilitirt 
■nf  Grund  eine«  dem  Prof.  zu  Uelmitadt  nnd  AbfCMHultea 
sn  Prag  Heinrich  M.  von  K.  Bndolph  H.  1$90  eriteailBB 
AdalabriafBo.  Metatan«  im  HanaSrariaabaB ,  dodi  »«tk 
gafaairilTtly  in  Pravaaan  mohrfbeh  badlanatat  nnd  in  dar 
AMnaik  «nf  lUkaabaif  nngeaeaaen. 

Sehildt  Tan  B.  n.  O.  qnadrirt,  1  u.  t  w.  Schwan 
mit  aUBgobrL'iteten  FlQgeln,  2  u.  3  schrilglinksgaatelltar 
gr.  Baum  mit  ausgorUst^ueu  Wnncln  und  Rosen. 

Helm:  Oakr.}  elaa  g,  LiUs  famitlan  aioaa  ofbaaB  M 
Fluges. 

Oeokaa:  B.  v.  «. 

MelchaMT,  (ttt  MM,) 

Ein  aSddanlaehea  Oeaebleabt^  ran  dm  alit  MitgBed 
in  nanaalar  Zak  m  prenaa.  CtvUdiaaaton  atand. 

Sehild:  B.  adt  w.  apamn,  dee«en  Sc-henkel  durch 
2  ^.  Pfotia  dergaatalt  dureu«lMi«sen,  das»  die  Stiele  unten 
spits  zusammengesetzt  sind. 

Helm:  S  r.  je  mit  einem  Spnrron  belegt«,  in  den 
fFiiungen  mit  ein<  ni  Pfuileisen  fi4'itcckt.'  ItufT'dhöniaf^ 
an  den  Außenseiten  mit      Stniuufedem  besetzt. 

Daekan:  B.  v.  ir. 

MetoBf  (Tat  tOB.) 

Unbekannten  Utnannwa.  Vaah  r.  Ladabar  aiaaafc 

Adehtlex.  II  p.  9S  ttbtta  aia  1664  in  7.  ÜTtHl  nagiMil 
■tehender  Haaptmann  v.  M.  einen 

Schild:  W.  mit  gr.  Schrigrcchtsbolken. 

Holm: 

Decken:  Or.  u.  w. 

Weier,  iTaf.  soo.) 

Unbekannten  Urspnmg»,  ungeblich  aus  Mecklonbaif 
ataauaand,  ia  SnUaaian  in  neiie»ter  Zait  begfltart  nnd  ba- 

Bektld:  B.  niitw.  mit  den  Hdmara  aufWtria  gakabr- 
tan  Halbnaad,  Uber  dam^w.«m  S  w.Stmien  beaailatar 

Pfeil. 

Helm:  Oelcr.;  6  StHnnsladem,  «bweduclnd  w.  n.  b. 
Baaken:  B.  a.  w. 

Meiert  (Taf.  »os.) 

Unbekannti  n  UraproBga,  vor  ISO  Jahren  io  West- 
preaaaen  bMttert. 

Bchild:  Oaapattan,  vom  »afB.  da  g.L5«a,  biniaB 
■nf  W.  am  gr.  Banm  mit  dappaltar  Knma. 

Dan  Soldld  daokt  eiae  adeliga  Knaa. 

Mejer,  (Tnf.  3«».) 

Ein  prenss.  Serondelientenant  v.  M.,  l'^^l  im  22.  l^and- 
wahr-Regiment,  «oll  mit  fi^trendem  >Viipp'-n  nach  t.  Ia»- 
dabnr's  preux».  AdeUlex.  (11  p.  92.  III  p.  3Ud)  gesiegelt 
haben. 

Schild:  Att^richtetor  Pfeil,  deaaeaSpitita  vaBoiB«» 
Hafataen  efaweaeblosaca  iat. 

Balm:  Dvr  Pfeil  quer  vor  h  StraNaafedan. 
Backaa; 
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Bf«loderti,  (Taf.  3(<u.) 

Fr«n7  ,M. .  Churbrand.  wirk].  Oeyi.-Rath  ».  Kawen»- 
bct)Ct'<ch^'<'  Afipell-Oericlits-I'rühidont .  llcxitzcr  L-iii'  »  udöl. 
Freihofs  in  Hidefwld,  wur«li>  nobst  winer  tieiuuhlin  Louise 
KI«-uiiore  ili'Y<loknin))fl'  und  seinen  damaligen  Kindern  uD' 
torrn  'J.  April  1S82  in  d.  R.i'!<'hR«*!«'lnt»iTni  «»rhoben ,  was 
(  liiirlifaiid.  SfifH  tintcriti  <.  fScpihr.  uiii-rkiinnt  wunle. 

Dfilinärlist  wiirrl>'n  dir  (iibr.  Amuld  ileinricii,  lldfrath, 
<>h<'rkrir;,'^!<onirni"sitr  und  KawensbArgtHchf^r  Ijandschn'ilit'r, 
iindt'laaiorHvrrmannM.,  kaiacrl.  LeijationftKPcrvtür,  in  den 
ReichnadclHtaiid  (ITO^Vi  erhobca ,  was  Preoss.  äeitn  am 
2.  Mlrz  1703  ant^rkannt  wnrde.  Onindboeitz  in  dnrMark 
Brandenburg;.  Ks  hinsst  daas  die  Nachkonimen§chaf|  dM 
IiStztwn  im  J.  170'J  erloschen  i»t.  doch  Warden  buit  L«lm« 
tebelte  noch,  1798  die  Oütcr  EiKberRVit  tUid  BwMril  in 
Jt«wensbcr^«ühen  im  ficaita»  d«r  r.  M.  (genannt. 

Bchild:  tiiwpaktli;  vo«  Mf  w.  ein  r.  Adler,  hint«B 
«Hf  w.  «Ol  T.  tftebkmis  tw  S  f.  HwlbauBdca  b«|l»ll«t 

Deekca:  B.  v,  w. 

McinciiHbaKen,  (Tnf.  no'j.) 

ürxprünglich  Cfilnisches  Stadt^ptichlccht.  Gerhard 
M.,  den  H.  Jiili  1748  in  den  R«-idii<ritti<rNtand  erhoben, 
der  de»  Prens».  Goh.  Roq.-Rath  und  Landr^ndneiater  m 
Cleve,  später  Goh.  Krci&direc!ortHlrath  nnd  Kammorherm 
Abiaham  Edkn  v.  M.,  PretiMs.  Seit»  dm  16.  Jan.  17*4 
anerkannt  ward«.  Kiu  Mit^liud  ennarl)  1769  dia  Bai<ha- 
«ttrde.  Bagttienn«  ia  d.  &heinpn>rinx. 

Sakildt  (Mnrt  mit  w.  miäkAM^  wwria  aaT  k 
atJifUHwWibaHran  S  r.  TmbM.  I  v.  4  f .  vil  galt. 
#  «»taanodm  Italban  Adkr.  t  «.  B  w.  ml  gr.  Steada 
•mit  8  r.  KnSpfchcn. 

Helm:  a)  Gekr.;  «in  Wefnstixdt  swii<>oh«n  S  tob  W. 
u.  B.  Ober  Eck  gotlieilton  llüirclhrimi'ni ;  hl  Rokr;  die 
Staude  inmitten  eine»  ofTviir-n  von  g.  u.  Über  iiick  g«- 
llietlten  Fluges. 

l>e«k«B:  B.  n.  w.  links. 

#  «.  g.  laohM. 

MclUs  (Tat  M«). 

Pofadaefaer  Abkanll,  to  EnnlMli«  181»«  tat  17.  Jahr- 
kandatt  be^ateit  and  ytm  da  ab  bs»  bis  mr  fteifenwart 

haialK    Ueh5reu  cum  Wuppi  iiNtumm  I)olen(;a. 

Wappeubeschreibuux;  ü^i'-he  Kn»skow(>ki. 

MelU^ntlaiu  (iai.  .^m«). 

Alladiliges,  aiagaliaraaa  OawMeebt  dar  Neaatarlc,  tob 
-wo  nach  Hintt-rpommera,  wo  f*  und  begonders  im  Kr^-is« 
Dramburg  noch  jetzt  begOUirt  ilt,  abauo  aacL  gegen» 
•mätüg  m  SelÜMiea.  Seit  taa/t  MO  Jabiaa  nnaaterbioohaa 
in  dar  Pienai.  Arne«. 

Bahild:  Gespalten,  vani  van  ^  aad  0.  geMibaabt, 
ktalaa  a«t  W.  ein  gr.  WoiaatodL. 

Halm:  »nd  g.  Schach  (Schirm-) brett,  (>t>en  ht* 
atoekt  att  8  Stnasaiedüm,  eine  g.  xwiachcu  i  it . 

Daakani  #  n.  g. 

Mellel  (Tat  309). 

WaadrlindianiMa  AdBlogMoUaehi.  caa  dam  als  Wt- 
gUad  iai  Jabre  IgM  in  Fieoai.  HOiMnlianlaB  üand. 

8akild:  Aaf  W.  «ia  8te{Dbi.tk.  dar  gagcn  «taien 
ge,  aaf  gr.  Baden  attAaadaa  Baam  »pringt 

Halai:  f 

Oaekan:  t 

■eOI«r  (Tal.  309). 

,fi>!iatm  ,In<{vlj  M.,  k.  fninzös.  Oberstlirut  rant  in  der 
Behweizersarde ,  antena  30.  ^iovbr.  1766  in  dun  Prens». 
Adalailaad  eikebeD. 


QOklMDL.  m 

Schild:  0.  gcrSndert:  aaf  B«  ain  W.  Bpama,  im 

rechten  Oberock  ein  w.  Stern. 
Helm:  g«kr.}  ohne  Bild. 
Daekam:  fi.  n.  w. 

Blellin  (Taf.  ao»). 

Erbsllser  Qeschleeht  zu  Werl  in  Westphalent  ^~lXn  • 
AM  TOB  Kaber  Leopold  I.  unterta  18.  April  1746  anat» 
kanat  bt. 

Schild:      adt  g.  Qaerbalkan,  Aer  m»  »  ^  Sab- 
pfannen  belegt  ist  nnd  daraator  «In  f.  Stern. 

Helm:  #-g-  bewnlatet;  offener  it  einen  g.  Stern 
«iaacUiesRwder  ring ,  deasea  jader  Fll^;el  von  einem  g. 
^laarbalki     <  i«  7t  mit  einer  ^  SalsptamadaiakBogan  M. 

Decken:  it  "i'd  ij. 

Mellzliiic,  (Taf.  no'.).) 

Altes  LQneburgisohes  Geschlecht,  in  »einer  iitemm- 
heimath  (auf  Emmendorf)  noch  jetzt  bcgStert.  F'rQher 
anrh  im  Halbentfidtitohen  aBgasesion,  aueb  ia  ■ehiwen 
goiKilii'hi  n  sUllm  an  Balberaladt  nnd  Magdabnif  tot» 
kommend. 

Sabild:  W.  mit  3  r.Mntonabbfingenden  HflUen  S.  1. 
Helm:  Eine  der  lUtiaa  nrlMlMin  (odw  auek  rar) 
4  w.  Stntussfedera. 
Baokan:  B.  n.  v. 

McBtmcrtjr,  {Ul  m.) 

üngaftodiaa  AdeligeMhlecht,  settAniMf  diaaia  Jafe»* 
handaita  in  ffintaipaHmarn  bcgfltert  and  mk  ItO  JalhiaB 
in  der  mann.  Amaa  dienend. 

Schild:  Anf  Or.  «in  g.  Qnariwlken,  aber  dem  ei« 
w.  Jagdhund  hon-orwaohst  zwiaeiben  t  w.  fljegandan  Tafr 
ben,  unten  eine  dergleichen. 

Helm:  I>er  nui  h.xende  Hvod» 

Deokea:  Ur.  u.  w. 

Mengden,  (Taf.  310),  Mengede. 

Vornehme»  WeetphäHhelii-« ,  aus  Mengede  b€P>i  l>ort- 
tniind  »tummendes,  in  eim  m  Zwei^je  Hcbon  vor  400  Jah* 
ren  nach  Liefland  TeqifliuiTiti  K .  hier  nofh  rvm  ThHI  frei- 
herrlich  und  gräflich  LlüK'-udeii  Üesclileeht .  tiuh  dem  ein 
17*1  T.'r«iti>rlieTi<T  I'ii  u-«-,  (i'  ii4Tul,  Clief  oinea  Cuiraaaier^ 
Begini"iu-'  »tariiTni    I'   i  r  Ulieiniirovins  Boeb  begBilatt. 

Schild:  Anf  W.  i  scbw.  BaikeB. 

Helm:  Der WappeaaeUld  en  ninlatBre Inmittea  daM 
Offelten  w.  Flngaa. 

Decken:  1t  n.  w. 

MvHXe,  iTtd.  310/,  Xeugen. 

WeetoblUaebea,  bMandera  awA  te  Soert  TorfcoaBBwiea 
in  einer  Linie  lelt  1723  reiehsfi-eiherrliches  Ocschlocht. 

Sebitd:  Scbrlcrechts  und  4mal  srhriglinks  getheilt. 
B.  n.  W.  mit  verwechselten  Tinktun-n. 

Uelm:  Offener  Fing  von  \V.  u.  B.  übor  Kck  getJjeil). 

Decken  :  H.  n.  w. 

Anm.    Ein  vocL  tüegelabüruck  zeigt  auch  «ine äoht<C 
UnkMkeilnng. 

M«iiC«m  (Ta£  810.) 

per  Hniiinseliweiglsche  Mi^*"'  Ottu  Carl  Anton  M. 
(f  alh  Uber>.t  um  18.  Mai  !797  in  Lüneburif)  wurde 
16.  Febr.  1771  in  di'n  PretigB.  Adeltitund  erhoben. 

80h  ild:  O  -perÄndertj  auf  B.  8  g.  Sterne.  S.  1. 

Helm:  Gekr.;  Kopf  und  Hab  «ine»  gelcr.  #  Adle» 
nriaehen  2  w.  BafrelhOcnem. 

Daakaa:  &  n.  g. 
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HMWVnhMUMR,  (T^  810). 

AoB  der  Oerend  Ton  OOttinfen  •tanauMad,  aaeh  fa 

den  Frankfurter  Patridem  xfthlend  und  in  ««wnwr  Zeit  in 
PrcoBsen  bcdienstct. 

ächild:  Quergetheilt ,  oben  auf  R.  ein  wucbsender 
g.  Lüwe,  unten  gr. 

Holm:  Der  LOwe  wachi»iuU. 

P«eken:  B,  o. 

M«Bg«M«n,  (Tat  310.) 

Attadita  Tvmelnra  0«Mliledit  W«i^li«]«iw ,  ia 
fiMiU  des  ErbtUrhOlaraiiits  des  FOrafeBthnne  Paderborn. 

Die  Mit  1814  grftfliohe  Linie  besitzt  Ke);^wira|a4lair  kl 
der  Provinz  Sachsen;  anderer  OrundbeRitz  im  naaaOreri^ 
feh<>n  iiiiil  in  Jer  Stamiuhcimath  gelbst. 

8t  Iii  Iii:  Auf  ti.  ein  offener  r.,  unten  durch  einen  r. 
Rin^'  /iiKiunaiengahalteiifir  Fluf  (odervieiaielir  anihai  aafr 

gerirhii-t  I. 

H  >'  I  in  :  Diu  ^*  hildfigw. 
Deck  en :  K.  u.  %. 

MenlB,  iTof.  310.) 

Andreas  Friedrich  X.,  preitat.  Il^er  T.  d.  FetdartOlerie, 
am  7>\.  Dccbr.  isoo  in  d.  prenss.  Adebtand  eriiebea. 

Nachkommen  in  prcoss.  Diensten. 

Schild:  Quadrirt;  1  w.  mit  dem  gekr.  Kii)it  (Ich  # 
prcuiss.  Adler»,  2  b.  mit  gr.  Weinstock  auf  gr.  Erde, 
3  g.  mit  gr.  bi  itiktterter  «.  Tvlpe  anf  gr.  Bode»,  4  # 
mit  3  g.  StitniuQ  2.  1. 

Helm:  Uekr.;  iBHitteD  des  #  provM.  Adheflqgaa 
di«  3  äteme. 

Oeoken:  ? 

Honyk,  (Taf.  SiO). 

Nach  den  QUtem  aueb  Monzyk  (oder  Menzitz)  — 
Klonczynski  und  —  Sikorski  genannt,  polnischer  Extarao- 
tion ,  in  Caesuben  vnlImll^  an^j^M-hsm  und  noaib  TOT  50 
Jahren  hier  vorhanden.    Wappen:  Wadwicz. 

Scliild:  Von  K.  u.  Vr'.  gvspalten,  mit  '2  nach  aaim 
gekrTinuiui  n  lUtrlji  u  in  verwechselten  Tinkturen. 

ji.'Itm:  Oi'kr. :  6  HtraauTedein,  abweobMlnd  r.  n.  «. 

Decken:  lt.  »  »>■• 

Mf'rfkel  1,  (Taf.  8io.) 

PreusK.  Adolstaiif  Tom  10.  April  1838  für  den  Obei^ 

Piii;-iilentcn  d.  Provinz  Schlesien  und  wirkl.  geh.  Rath 
Dr.  Friedrich  Themlor  M.  und  vom  8.  Septbr.  1837  für 
den  0?  (  tliiniii  ><L,'<'rii'lit3n8»cs«or  Traugol»  Wühi'lm  M.  Be- 
gfit<-ni!it:  in  SrliloHien  und  der  Provinz  Sachsen. 

Iii  1  d :  VoB  O.  n. Bi.  fwtlndart  mit  darOber  galag* 
tem  w.  Hingt- 

Helm:  Ockr. :  auf  dem  niittolsti'u  von  7  abwi'cli.s(-Ind 
b.  u.  Striius-^fcdcrn  der  Ring,  von  dem  herab  an  w. 
Stiel  ein        Pffil  uu!.i;elrt; 

Dec ken:  B.  n  g. 

Herckel  II,  (Taf.  3io.) 

ITrspmng  nnhekannt.  De«  folgenden  Wappens  be- 
dientn  virh  der  als  Dicliinr  bfkaanle  ptaaM.  KaUBe^ 
gfricliti-lUth  Wilhelm  v.  M. 

Schild:  Anf  B.  ein  ■vi.  tehrilgfaeUi  gaiM9ler,  dow 

g.  Sterne  zufliegender  Pfail. 

Holm:  y 

Decken:  D.  n.  w. 

Herlaii,  (Taf.  .Hiu). 

Sehweherisoliet  Oeschlncht,  aus  dem  ein  3Jitglied  Jo- 

Cann  Rudolph  v.  M.,  die  preust».  üi  ni  rülHwindc  i'rlanK;ro  u, 
bbef  dc»>  Leib-Cuinuier-Rcgimenta  war  (f^^-  Marx  \ 


EB  ADEL. 

Schild:  Sflirfltfreohtsgethi'ilt.  obon  auf  H.  ein  p. 
Stern,  unten  aui'  t».  ein  #  2niiil  In'i'iiTsi'its  ;;e/aiintpr 
Widerhaken. 

Helm:  Der  Widerhaken  zwisehcn  einem  b.  u.  etnen 
g.  BfifTflbom. 

Decken:  B.  n.  g. 

Meriiis»  (Tef.  310.) 

Briefkdol;  prens«.  AnerkenBang  t.  25.  Novbr.  18X7. 

BegOtemng  in  der  Uheinprovinz. 

Schild:  Anf  R.  innerhalb  eines  g.  SclUangenringe* 
eine  w.  Taub<>  mit  erhobenen  Flügeln. 

Den  Schild  dor!;*  eine  iidclig«  Krone. 

.nvrkat«  I,  (Tat  310). 

Ein  ahea  in  der  Ifaric  BraBdenbvrg  icbeB  vor 
mm  JahriivBderian  mndlMrilHBdfla  «ad  ■BgMahnm 
BdieUeebt,  den  ia  der  Pertcn  dei  liijaia  vaa  d,  lÄ 
Job.  Friedridi  Lndolnh  v.  M.  ontenn  SO.  (nieM  M.)  Sep- 
tember 1YS7  der  Adel  r^novirt  wurde. 

Sohild:  W.  mit  g.  anf  b.  Lafette  mit  BoeeUaga 
mhendem  Mörser. 

Helm;  R.-L'.-?Hwnlsfot;  eine  brennende  #  Granate 
iiunitri-n  «iuef.  uilenen  Kluges,  dessen  linker  FKkgel  von 
b.  u.  w.,  der  rechte  von      u.  r.  qnadnrt  Ist. 

Decken:  links:  b.  u.  w. 

laolMs:  r.  a.  g. 

Hcvlukt»  II,  {Tkf.  811). 

Der  prens».  Obent  t.  d.  Art.  und  RitteigntebeMiMr 
Johann  wilhehn  M.  nnd  sein  Nelfc  der  CapitSn  Johann 

Friedrich  31.  (f  I8I6  als  Ger^i ninicu'  nütil  v.  d.  Art.), 
unterm  9.  Novbr.  177'»  in  den  prou««.  .\di  leuunl  «  rlioben. 
C«rl  NVillii'Iiii  l'f.Tulni  r .  ."^ticfiuhn  dr's  (icncrul«  v.  M., 
«Äi  'Sl.  ])iibr.  liUl  uiunr  dem  ^ittun■n  v.  ,M.  g«>adeit.  Bs- 
fltiT  rs  Schlesien.  Anch  diese  l'uniilio  stammt  SBi 
er  3litrk  Hmndenbursr  (dem  RuppiniM  h«  ii  i. 

Schild:  O.-i^oriin  ii-rt  und  w.  mit  eitiiT  tt  .  cini^n 
r.  Apfel  haltenden,  angekettf^en  Meerkatze  auf  gr.  Boden. 

M'  Im:  Gekr.;  r.  pokl.  wachsendes  FraOMlInld,  einen 
gr.  Ivrattz  in  d.  Keobten  huitvwL 

Deoken:  B.  n.  w. 

H«rkltH,  (Tat  811). 

!  i.inl>is<  Iii^  0(  <rlil(  (  ht,  auti  dem  in  diesem  Jahrhun' 
den  tiitdtt<i<'  .iN  Offiziere  in  der  preuss.  .Vrmeo  gedient 
haben.    Im  .1  iT.s.^  mtx  Job.  Frisdiioii  Bernhard  t.  X. 

s<'hi!.i:  .\iir     <Mii  w.  Ordanikfaw,  ia  den  Edna 

von  -t  w,  I.iiicn  bi;gleit4»l. 

Helm:  Oi  kr. ;  zwischen  8  TOB  W.  Q.  b.  l|aadrift<B 
BUisUlümem  ein«  w.  Lilie. 

Deeken:  B.  n.  «. 

Merl«.  (Taf.  811.} 

Sin  im  XoseUande  begtttortes  Oeschleclit,  das  sein« 
Adel  144«  durah  K.  Friedrieh  III.  erhielt 

Schild:  Queigetheilt,  oben  auf  O.  eia  r.Fg«kr.  KolvM» 
köpf,  unten  auf  U.  8  r.  Rosen. 

Helm:  f 

Deoken:  ? 

Merls  V.  JHerzeufeld,  ['l'uf.  31 1.) 

Jok  Gaofg  X.,  unterm  22.  Juli  (al.  S«.  Juni)  1M< 
in  dan  Beiebsadelataad  «iboben.  In  dar  BheiBpinndaa 
▼vriuiansend. 

Schild:  Gespalten;  vom  anf  1^  ein  nater&rtMMir 

nach  Innen  Kufnpring'fnder  Hir»ch  mit  r.  Geweiht  biaHV 

II  i:  r^'t'thi'tlt.  (itii'it  v(.n  ür.  u.  (i.  ci  mtil  3  If^lThfttllt,  ******** 
auf  Gr.  t.  braune  gekreuzte  Bärentatzen. 
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Helm:  Ovkr.  uiit  einer  Kfinigakronc,  3  StrauM^deni 

Decken:  linW»:  g.  U.  w. 

rf>chts:  gf-  g- 
DaB  Oan^e  ruht  auf  Avm  ff  doppi^llen  ReiohMMller. 

Merveillcux.  (Taf.  311.) 
Adclspchlccht   dci  Fttnimth«»!  STeiMBbiitf,  Ii 

Bohild:  Auf  B.  2  w.  MBibrwtBuilkiha  in» 
knu  galegto  Wefkseof«. 

Den  8dnM  deckt  Sm  addig«  Kranen 


t,  (Tkf.  811.) 

Christian  Adolph       Prcuc».  Oberst,  am  1.  Febr.  1795 
mit  einem  dem  der  allen  aui^estorben«!  jiltmSrkkchen 
Familip  sehr   fibalUibcil  WAp|Mll  In  im 
»(and  erhoben. 

Schild:  Auf  B.  eine 
Haken  varsokcne  Leiter. 

Hu  Im:  JNebwsniaadn  4  w.  FoderUlle  odar  Kmb- 
lAoehuwibein. 

Deekcn:  B.  n.  w. 

I*  {Td.  811.) 


Ludwig  Otto  M-,  Prolin,  BittiulllMr  ia  4. 
Regiment,  Landachoftarath  und  Efbhetr  «df  Frtdu  Im 
0»t|>r.  uKsen  MB  14.  (ktbr.  1648  in  den  tnm.  Adabtnd 

erhoben. 

Sriitlö:    Villi  n.  11,         ^'i'«pnlf''ti .  vorn  i'iti  vOf 
ttioh  hin  gt'kt'hrtor  üiii?rk*i]'f  inii  «.  Hiiiiicrn  und  w.  Ring 
durch,  die  JJoHe,  hinten  ein  uns  der  Tlii'ilniit;  luTvcirkom- 
Bcoder  w.  jri.iharniüchter,  »in  öchwert  »chvingender  Arm, 
Hei  III :  (ickr. ;  Zwischen 2BaifoUi0IV«niSBtmitMi«ni. 
Decken:  links:       u.  g. 

"i:       u.  «. 

AniiM>  {Tat.  Sil.) 


!>«•  Ml  8.  itepliittwr  t88B 
■ujon  Friedifdi  FenBiMaid  t.  Amim,  AdoptfrsSlme,  von 

denen  der  altere  Oberst  nnd  Commandenr  dee  Oarde-COraa- 
sier- Regiments ,  der  jflngpre  JuHtIz-Rath  und  Landschafla- 
■yndivu.s  in  ^'.ij1]>  war,  orliitltt-n  imr'ini  in  Mm'  <len 
rreuM.  Adelntand  mit  dem  r.  Aniini'tchen  Wuppon. 
WAppsDbvaekraibaap:  Siehe  v.  Aniiii« 

Metach,  Metssch,  (Taf.  3ii.) 

Altes  Toniehmo«,  Yiclleteht  den  t.  PSllnitx  stomm- 
Terwandtea  Ge^iclilecht  des  VoigtlandcH,  wo  e»  noch  jetii, 
M«ie  ttberfaaiipt  im  Königreich  äacbücii  begflturt  ist,  ebeiMO 
Mher  auch  ansehnlich  innerhalb  der  neatigen  PrMiiii 
Safbeen.  Einb»  Uaatu  Fniheirrliob  «nd  Qriflkb. 

Sebitd:  w.  mit  b.  Dyanen, 

R«1b:  2  BMUhSmer,  «in  b.  «id  «üb 

De«k«n:  B.  und  w. 

MclIlnRb,  (Inf.  311.} 

Der  Reichftadcl  wurde  diesem  Oe^chlecht  am  81.  Juli 
1144,  derFieihemistaiid  «m  4.]Iail766  nXboiL  Eiai« 
MMglieder  derPamUie  In  BMienrKett  In  PnvM.  Dicorteo. 
BefUenuw  in  PeanmMv. 

StbIM:  Oenillea,  von  n^MHt,  obao  onf  w.  di 
#  BduBcUnlnballMia,  «ataa  onfW.  ei»  #  Bpomn,  Untn 
B  w.  MU  gr.  Boden  8  g.  KomUma. 

Helm:  üekr.;  genchloitaener  #  Fhlf. 

Decken:  links:  ^  ti.  w. 

rech  ta  :  4t  i'-  '~- 

Anm.:  In  tlun  Freiliwrrl.  '\Va|)i>iii  boi  t.  W'ülckum 
Vappi  tibuch  Ji'g  BriTcriachen  Adels  III.  .S.  1C7  findet  eine 
Vermehmng  statt,  äaeh  iat  der  Balken  als  s«krftgr«cbte 
mi  der  tüg 


Metaen.  (Taf.  siij 

Ein  liidnlindiBohes  Oeschleoht,  aus  dem  1808  WÜhehu 
Ritter  und  l^ller  v.  M.  Churtrienehtfr  Obeiat  w«r  «id 
ge-;cnwftrtig  »in  Milglind  in  Preooe.  )liIIlirttaMtai  etelit. 
ühUielbe  «rlildt  den  JSeidHHidebiHid  in  der  Penon  JTolu 
Vilbelm  Emmeridw  t.  M.  unterm  8.  Aug.  1780. 

Schild:  W.  m.  b.  Qnerbalkcn,  über  den  zwischen 
8  r.  8t#men  ein  gr.  Kleeblatt  unten  auf  gr.  Basen  ein 
■eturf.  laufender  Wolf. 

Helm:  a)  der  Wolf  «acliseud. 
b)  ein  r.  Stern, 

Decken:  links:  r.  u.  w. 


I,  (T«f.  SIL) 

Kill  HUtKliL-li;,'«'t.  Gefccliloclif  der  Oberlausitz,  seit  ."iOO 
Jniirc'i  in  «1.  rh  lljt  ii,  t'rülu  r  nniäeiiitlich  begütert  und  d<irch 
nu'lirer«!  i  r  i  iit,  iiftizicn:  der  Freuss.  nnd  SSeiiKit-cheu 
Armee  ausucT'.pKilinf i.  llnuptg^ütcr ;  DrehRa,  l'liskuwitx, 
Qualitz.  Sohhind,  T- 1  !irit/  u.  u..  auoli  in  (Ut  Niederlausits 
(namentlich  int  Ki.  iiuyeriwcrduj  u.  a.  Provinzen  J'rensacmi, 
frthcr  be^'fltt'it. 

Schild:  U.K.  durch  eine  oehrSgrechte  g. Ranten- 
leibe  getbeilt. 

Helm:  R.  u.  w.  bewnUtet;  gesahloHBnflr,  wie  der 
Bchiid  gezeichneter  nnd  tingirter  Flog. 

Decken:  K.  u.  ir. 

3feiir«r8,  (Tnf.  M2.) 

In  der  Gegmiwart  In  Freunsen  bedienetetes  rheinlia- 
diielMe  Oeschleeht,  das  den  Beiohsadei  in  der  Person  doi 
F.  BMen'iobMi  flehnllfaaisoao  »i  Bnisieh  Fman  M.  dweh 
den  Chnifinten  Uarl  Theador  tqq  Ptala-Beje» 
91.  Mai  1788  eniarb. 

Sehitd:  B.  mit  w.  Qnerbanceiii  doitber 
der  2  g.  8teme,  darunter  ein  r.  mit  einen  w.  Pfeile  idnlg 
rechtslitn  durchsclionseues  Her«. 

II  Im:  Gt  kr. ,  'j  8trau:J8fedem  g.  w«  b*  W.  g.^  die 
niittloiti  mit  einem  g.  St«m  belegt. 

Deoken:  R.  «.  w. 


U  (Taf.  818.) 

Aus  d' in  l"iii>t.  r'li  ini  Nfiienburg  Ktammend;  Prensa. 
AdcUdiploni  o)  vom  11.  Jan.  HU  für  Htt^phan  "M.  Srant*- 
Rath  zu  Neafclmtol ;  b)  al«  Anerk.  nniin;^  vom  11.  Nijvbr. 
nea  njrTheouor,  Fi  tor  Hi'inricli,  t'arl,  ijimou  Franz  und 
l'ctcr  Hoiniii  h  M.  i  i  .M  - .^ncrki  iiiiiint;  vom  3.  Deibr.  1789 
fOr  Abraham  und  .^hnktiAiii  iieturieh  M.,  Mitglieder  de» 
groetten  Raths  zu  Neufchatel.  In  neuerer  Zeit  in  Preusaen 
bedicnstet  und  eine  Linie  auch  mit  einer  Preoss.  AJM^ 
fcennung  deei  Urafen^tandcA  (1828  und  1830)  vers 

Üohild:  O.  mit  gr.  Baum  anf  gr.  DreihflgaL 

Helm:  Or.-g,  bewulxtet  mit  abflattemdea  JBLnwHf 

bekleideter  Axm  einen  gr.  Bewn  mit 
Wnneln  quer  fai  die  H8ba  hallend. 

Deeken:  Qr.  n.  g. 


lach,  (Tuf.  312.) 

Ahrittoiliflbee  aaa  lleaeebeoh  im  Farstentbnm 
bwg  ataniBendeo,  fliflher  in  den  ÖKoluiaalMn 
CUbnem.  b<>«aaderi  deas  T«ig8aada  «ad  dai 
acben  begütertes  Oeseldedil,  in  nemiop  Zeit  davgli  riaan 

berthmtea  Oflleluri-n  aaMoieiebnet, 

Schild:  Qu.  rgitheilt;  oben  auf  R.  2  gr.  Krinze 

nebeneinander,  unten  auf  W.  ein  Mohrenkopt 
Helm:  Üekr.:  ein  Muhrenrumpf. 
Decken:  R.  u.  w. 

An  hl:  A«Uerc  äicgol  zeigen  im  Schilde  and  auf  dem 
eine  Hohrmbttat«; 


Helm  nur 
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üfetlBel,  (taf.  812.) 

iniliolK  Ludwig  MuieoIiH,  Timm.  CuJtta  btte  O«»- 
adU«r*B«ta{Ilmi  t.  waUiMradli  iiiit«r  ä»m  »«mdt.IImmI 
■in  &.  FiAr.  1T70  In  dea  PraoH.  AdelMnid  erlwbm.  ITmüh 
IhmmiMii  rvB.  ihm  in  ier  Prenia.  JLmee. 

Schild:  Auf  B.  ein  g.  Qu«rtMlkeit  mit  3  #  yiäwm 
"belegt. 

Helm:  U.-g.  bcwuktet;  vor  b  abwecbtelnd  b.  u.  g. 
StrsuDofedern ,  der  gckr.  #  PrcuM.  Adtcr  dit  NuMM- 
ohiffr«  F.  R.  «uf  der  Brost  «««hcend. 

Deekon:      f.  n.  v. 


Aslm  X»  PveoM-CapÜlta  «ad  Platzmajor  in  Silber- 
Iwrf,  eihielt  27.  Hai  I7M  die  Oendunigung  zur  Ffllmmg 
de»  adel.  Namens  und  W«pp«m  «eiaer  Mutter  Mter  den 

Namen  M.  R. 

Schild:  mit  2  r.  Qupr1m1k<>ti .  oftipjMcliobpn  ein« 
b.  aufstttigcnde  .Sfiiue  mit  g.  Anker  auf  gr.  T>reihtt^l 
elehend. 

Hell«;  G.,  b.  B.  T.  bewnUtet;  eine  w.  Juubc  mit 
pr.  Ot'hwoig  im  SclumbL'l  inmitten  eines  offenen  FInges 
dessen  linker  Klü^el  J  g.  QuerbaUceu  auf  B.,  der  rocute 
1  dergleiohe  w.  auf  R.  lidt. 
Decken:  Hnk«:  b.  a.  g. 

i  t.  VL  w. 


(Taf.  BIS.) 

Johann  ^l.,  Hüri^friTK'ijiff'r  In  Siarg^arJ,  frhiclt  mDI 
17.  Novbr.  1562  von  K.  Ferdinand  I.  i'inen  "Wappunbrief 
und  das  Recht  .iih  li-  >  I.chi-ti  xu  besitzen  fttr  «ich  und 
•«ioe  ISacbkonimoii.  iVadurcit  iu  den  Adelatandfibergatretene 
Kaabkommen  d>>«  Obipen  in  bSheren  I)i4'n.sten  der  Krone 
Bobw(»d(>n,  ürundb«>sitz  in  Pommern  im  17.,  18.,  und 
■W.  Jahrhundert 

8oiiild:  Oea|iaUen,  vom  ein  Rreuz,  binten  eine  mit 
oincni  StMB  be]i^|le  flaole,  «■  die  •■iaii  eise  Sehliage 
irindet. 

Helm:  ? 

Decken:  P 

PreosB.  Adeiatend  rem  lT.Felir.lTn  fttr  den  Prenei. 
Kncgsratli  Peter  £met  M.  und  snim-  4  Söhno  Fricririch 
FnT<t,  Fric«Wcb  Wilhelm  ErngL  CarJ  Koinbard  Ernst  und 

1  ri.'h  i..>,)jioid  Kr'.sf  M.,  QnmdbcaifaE  noch  jekM-  bi 

l'üDiiiifrn  imd  Metkleaburg. 

Schild:  Geitpniten,  vom  auf  g.  eine  w.  M:iienldume 
von  7  Glocken  ans  gr.  Boden  wachsend,  bint«n  auf  B. 
Bin«  ^.  .Vdli  rkluiie,  #  befiedert,  4  w.  Pfeile  haltend. 

ii o\ni-  Uekr. ;  Kopf  und  HaU  des  gekr.  ^  Preosa. 
Adlcr.s. 

üecken:  B.  u.  g. 

Xejrer,  (.faf.  3i2.) 

Ein  im  Greeahenogtham  Posen  im  Kr.  Moeilno  tM 
M JnbMii  befiUerlee  Oeaehleebt,  dna  «oh  dee  wuppeae 


Sohlld:  4«r  B.  dae  ir.  I4Ue. 
B^mt  «nkr.;  die  Ulie 
DeekM:  B.  a.  w. 

Meyer,  1729.  (Taf.  312.) 

Samuel  Sebaatian  V.  PM*«*.  ObentUealenailt  belBl 
tMr.4teg.  v.  Buddenbiook,  taUltwHemU.lULVm  im 
Vnmm.  Adetotmd. 

Behild:   Von  B.  n.  W.  nuadtirt,  I  n.« 
teieehvebeadeeSehKeberkreus,  b«|leiM  Ten  Sc.! 
^Ibj^ÜHalt  des  gekr.  #  -  ^ 


Reim:  Gekr. ;  &  Stmustfcdem,  abwechselnd  r.  a.  w. 
Oeeken:  links:  b.  u. 

rechts:  #  u.  w. 

Ncyer,  I7«9.  (Tuf.  312.) 

Johatm  Joaehira  M..  Preuss.  M^or  beim  Husaren- 
Regiment  V.  Kleist,  erhielt  unterm  20.  Octbr.  176»  d«« 
Preusa.  Adelstand. 

Schild:  O.-geiiBdert  n.  b.  mit  S  r.  Beeen  1.  2. 

Helm:  Gekr.;  1  w.  iwlaohen 'S  b.  SinraedMecli. 

Decken:  1!  m  » 

Mejer,  nii.  (Taf.  312.) 

Mnitiiiaa  Friedridi  M.,  Pteuei.ltitbnebtBr  beknRiiea* 
T»a-Begla»eat  ScgidHls,  «rblelt  den  Preoei.  Adelatand 
«abM  d«a  tnMoM  hn  Lraenbnr^sehen  Kreise  unterm 
't.'Apiril  177t.   Bejgüterong  in  Uintcrpommem. 

Schild:  0. -gerändert  und  gr.  mit  3  w,  nehuneinan- 
der  gestellti  Ti  Siehcln  zwisehen  zw  ei  schnislcn  Querbalken. 

Helm:  Uikr.  j  Limitten  eines  tt  offenen  Adleifluge« 
ein  g«hami«chter  einen  Sftbel  iehwlogwider  An. 

Decken:  G.  u.  gr. 

Meyer,  1786.  (Taf.  812.) 

Dil-  1  1  Wilhelm  Jf.  Prciiüs.  H  „-.i  r  njrr^-Iiath  /.u  M»- 
flcewcrdcr  »inlenn  2.  Octbr.  iT.Hb  in  den  Pnmss.  Adel- 
erhoben. 


Sekild:  Von  B.  a.  W.  quadrirt,  1  n.  4  m 
2  u.  3.  ein  gr.  Pein-  «nd  ein  gr.  Lorbeersweig 


Inmitten  des  offenen  ^ 
dieSidmL 


b^lat» 
It.  Jen.  ITM  in  den  Preaee. 


{kli 


gelegt 

Helm:  Gekr 
ih^fee  mit  g> 

Denken:  B.  n.  w. 

Mejner,  tm  (Taf.  »It^ 

Ced  Wilhela  X., 
Regittaat  Onf  Heakei 
AJelüaad  erhoben. 

Sehild:  G.-gerSndert  «nd  geepalten,  vom  auf  W.  oia 

.  Löwe  in  der  rechten  Vordorpranke  ein  w.  Sohwect 
allend,  hinten  auf  W.  3  r.  pfishlweise  gesteUto  Roaen. 
Helm:  a)  Der  IJiwe  raebMibi  gekehrt.;  b)  8  w. 
SailtirrfedcrB. 

Deeken:  B.  n.  w. 

Meyer,  17»8.  (Taf.  313.) 

Ludwig  Christian  M.,  erster  Direktor  der  Kriege-  und 
Biaen-Kiimmer  zu  btottin,  unterm  g.  Juli  1T98  ia  den 
Preuss.  AdelBtaad  etbohea. 

Schild:  W.-gertndert  nad  gr,  nut  w.  eobiiflnke* 
gelegter  Sense. 

Helm:  Gr.-w.  bewnhM;  dereflbne  #  Preau.  Adlev 
Aug  mit  g.  Kleestengebi. 
Deekea:  6r.  a.  w. 

Meyer,  1798.  (Taf.  818.) 

Carl  M. ,  Preuss.  Janker  beim  Hutkaren -Regiment 
w.  Wolffradt  am  G.  Jali  1798  in  den  Prensa.  Adekstaad 
«llwben. 

Sobild:  (^-gerindert  and  w.  mit  ^  Uwea  ' 
gr.  auf  gr.  Bodau  stuheBden  Baum 

Helm:  Q«kr.;  Qr. 
FlugM. 

Decken:       u.  w. 

Meyer  \,  KllninprAr,  (Tat  8i8.) 
Carl  Heinrich,  C'itroline  Christine,  Verehel.  T. 
Carl  Ludwig  und  Bliaeb.  Sophie  Hennene,  hinterlawaii 
'nsdar  dee  Tnapdttoi»  nad  0«l»beltli«n>  Mcjur  il»  Wl^ 
-a.  Adoptivkinder  deB  KL  Ma  gS.  Amü  1«W  Üe* 

'^'iclben  Wappen  und  aaier  dtm  llaaieB  jf.  t.K.  geadiir 
Vappaabeeebrelbaag:  ttthe  WlaggtU 
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Mctjrer  T.  Kmmmiii,  (Tftt.  Sit.) 

AÜMilnrdMiticbit  QwaUodit,  dMMn  AM  von  Xkiiar 

«ai  20.  Febr.  1T47  «TMa*rt  wnrae.  Begfitcroni^  in  det 
Obcriausiti  and  SchlMlm.  WtglicHler  noch  jetzt  in  ProuM. 
IMmaten. 

Schild:    B.  mit  v.  bennelinau^Mtfilptem  mit  ^. 
eo  hermbbSngender  Qu«Bt«08chnttr  versehenen  Hut. 
Helm:  R.-gekIeid.  Bumpf  einet  mit  dem  Hut  bc- 
dMkten  Manne«. 

I>ecken:  B.  u.  w. 

Meyer     üiühönliiK.  (Tuf. 
Johann  Eberhard  M.,  jur.  und  äHebobn  eines 

Lwotaiuuit  T.  8.  «m  2ft.ti«pt  lliH  zur  F&brung  des  T.d.« 
•diai  Vim$m  und  Waippana  von  KHaig  von  Iftw—iwi . 
«MMMionirt. 

t       Schild:  W.  m.  r.  aus gr.  OebOsch  »pringeadaaiOilMlL 
Hein:  Oakr.;  dar  Uincli  «»ehacDd. 

Meyer  v.  Vnidh,  (T«t  SM.) 

PreabH.  AdflMiliplom  v  u  n  März  1791  fUr  den  Lieu- 
tenant Kmat  Carl  VVilhi-lni  il.  uuM>r  <i(!m  NeTnen  M.v.  U. 

Sehild:  Qoadrirt;  1  w.  mit  «.  Adler,      .  i-  r  u 
W.,  $  von  w.  n.  JTT-  !?«*palteii,  4  g.  mit  w.  liijkj>gekchrtpn 
BÜbmoiid. 

Helm:  «)niit  »pitzigiT  Krono  b<><iwkt:  PfoneOMbwuiC 

b)de«gl.;  hHiu'iHliT  gftiHmischtrr  Arm> 
Decken:  Statt  denwlben  ein  Furpamantel. 

MeyerfeM,  (T«f.  US.) 

Dm  iMclMMuiMle  Wappen  soll  nach  t.  licdetar'PmN. 

Adeblex.  II.  p.  t<0  dar  Familie  des  Chur  •  CSlnifichoti 
Oeb.  Raths  Dietrich  Hemnann  r.  M.  (1648)  sukotnnen; 

daa  Datni'i  ifh  Ad^Lstundoti  Hciut-H  Gogchli-ehtf»  i'onRtirt 
nicht,  vgn  dum  die  ächwcdibclien  Frcilicrrn  und  Ürafea 
T.  'Ü.  aLiiT  gdm.  ver;i('hi>'d«ii  !<iiid.  Ob  EntenM  den  in 
Hesaisohi'n  Uicn^ton  frühor ,  sowie  jotxt  in  Pri-ussibchen 
JÖlenttton  KtLdienden  Herrn  v.  N.  »uküiiimt,  i=t  mir  mit  ,  Imiiiu, 

üchild;  Quadrirt;  1  u.  4.  g.  mit  |t  hBibttn  hq  die 
Soction  »nfifo.-(s<  ridiTi  Adl'T.  2  u.  3.  w.  mit  r.  QuerfoalkaB 
Über  dem  3  g.  Komihren  und  unter  dem  2  r.  Boaen. 

Helm:  )e 

I>a«k«n;  Hoka:  U  a.  g. 
ndhla:  K.  «. 

Heyeiinek,  (Taf.  SIS.) 

Cleriucht's,  in  di  rNi  u  i  t  i-u ■  i  rij«hcnd  in  drr  .\fark 
Brandenburg  begfiterte«  U«»(^l«M>b(,  diw  dum  Pk'oii«.  Heer 
aar  Zeit  K.  Fiiwkiohi  U.  «taen  «ehr  ntOmtM  Oeneml 
^{•gebcu  bat. 

Schild:  Mit Sohindoln  bestreut,  darin «InAllkertcieni. 

Halm:  bewolaiak;  ^  Baffelkfimer. 

l>«oken:  ? 

(T«r.  SIS.) 


▼* 

Auh  di-m  Ha\r  it1i  r  Voigtlande  «tammetid  and  hier 
frOher  b«jgütert;  Wappenbrief  von  K.  Rudolph  II.  c.  1590. 
AdidAdfplom  BOB  dem  Anfanfru  de«  Tori^mt  JabrhotidertB 
Ott  Dr.  Joh.  Gottfried  M-,  (ieh.  Justtsrath  in  Hamiover. 
Bagütvruu^  in  der  AJtmurk,  von  dem  dortigen  Gute  iloheii- 
Ikwg  mit  Preuw.  Oenehraigung  von  J.  lSli>  M.  v.  U. 
eisaen. 

Sohild:  Quergetheilt ;  oben  atif  W.  eis  4t  Adlw, 
«of  R   ein  w.  Sparren,  begleitot  obm  Ttw  S  m. 
_lieabllithwi,  aaten  tod  einer  w.  Boa«. 
Beta:  IMcr.;  3  w.  Strauaafedem,  flberdeokt  VM 
r.  SchrSgraolitalwlkm,  d«r  »k  S  w.  MnibloaiMh 
k  belegt  ut. 
D*ek«a:  linkk:  4t  *• 

recht«:  r.  «.  w. 


Meyer»,  (T«f.  313.) 

Der  OI)cr»t  Friedrich  Wiiiiein;  M.  luttcriu  I).  Mürz  U-M) 
in  den  Prru8)<.  AdeUtand  erhoben.  Niehl  tm  Ttnr^ANbl 
mit  den  Hannijver'ichen  v.  Me^'lier». 

Schild:  Durch  einen  tob  6.  m.  K.  in  2  Bethen 
schachten  Haikeii  qncrgotbeilt,  oben  w.  mit  dem  ^^r. 
Ktipf  iiiid  Halft  des      Prcusfl.  Adlon,  unten  »uf  R.  J  über 
eine  g.  Sonnenblume  lal.  Uranatapfel)  gekreiutte  v.  Degen. 

Helm:  lieber  einen  V,  Sism  «hl  W.  Bfaigkng«,  tat 
den  8  w.  StTMuafedem. 

I>«ek«iit  ^  «.  w. 


(Taf.  »13.) 

Friedrich  (tottUeb  M.,  8tief-  tmd  Adoptiraohn 
<!«pitta  Rogalla  y.  Bieborataiii  wurde  mit  dem  WappeB 
deaaelben  und  unter  dem  Mamen  U.  genannt,  B.  v.  B.  am 
SS.  NoTbr.  1807  in  den  Prenaa.  A.del»tand  erhoben. 

VnppsnbMQhreibnng:  lÜebe  BofnUn  t.  Bi»> 


»  {Ttf.  S14.} 

Im  Kreide  ftnt^son  der  l'rovinz  I' fr'  ii  i    <  Ii  ji  t-'  In 
güterte*  tiltea  l'olnisclies  zum  Wuppeiistanim  Boccta  geUö- 
rigee  Ad^8(te»olil"i'ht. 

Sebild:  ß.  mit  w.  Etnbom,  ü)>er  dem  recbtwaeita 
da«  Kiiihurn  wuclixend. 

Helm:  Oekr.;  da»  Binbom  wackaeud. 
D««kn]is  B.  «.  w. 


1T8S.  (TaT.  S14.) 

Bdm-icb  Vrilhalm  IL,  Prenaa.  Gnpitln  b.  Tnf.-Beg. 
Oraf  Benkel  und  ßeaitser  ron  Perscheln  und  Auklappea 

in  Ost[>Teun»en  am  8  Dezbr.  1786  in  den  Preu»s.  Adi  lxtaaA 
t'rliobcii.    Offiziere  noch  jetzt  in  der  Pnius».  Anuee. 

Sebild:  Q.-gertndcrt  Ton  W.  u.  B.  gespalten,  vom 
der  ^  Prens«.  Adlerfifigel  mit  g.  Kleestengel,  hinten  «na 
der  Theilung  hMVOlhoaiMMler  W. 
mit  Schwert. 

Helm:  OekT. ;  der  Am  mi 

Decken:  B.  u.  w. 

MlelMM>llS»  mi  (Taf.  3U.) 

ChriMUn  WithebB  IT.  Pttmm.  BiMMer  beim  Hne.- 
BegtaMDk  T.  Velki  am  SO.  Aug.  1787  In  d.  FnMS.Adrt- 
atnnd  erheben.  BegQtenmg  noch  jetst  in  Penmem. 

Schild:  w.  gerilndert  md  b.  mitO.  ntt  S h.  BteriMI 
belegten  bohrligiinkabalken. 

Helm:  Oekr. ;  #  gehnmiiohMr  Am  adt  einem  w. 
Sftbet  hauend.  * 

D»«kna:  'b.  a.  g. 

MMiaelln,  isoe  eT«r.  su). 

PreuHs.  Adelatantl  vom  2.  April  lim  für  Christoph 
Oottlieb  M-,  Major  beim  Begimenl  Towarczyez  und  Friedp 
rieb  'Wilhelm  M.,  Lieutenant  v.  d.  Artillerie.  Die  dam 
Üenhieoht  In  t.  Ledeburachen  Adel«lex.  II,  p.  IM  lage- 
lehliabeliea  OSter  gefaAri>n  den  1746  nobiütiiten. 

ISekild:  Qniaifrlniit  g-gerinderten  r.  u.  w.  gespal- 
^Mm  WMathlMe,  «erfn  eb  «r.  vadMritfa  ' 
Rosa.  I  n.  4  b  mfl  w.HafMnan  S  a.  i 
dem  einen  g.  Bing  im  Schnabel  baHead 

Helm:  Oekr. :  der  Rah«. 

Daakaa:  !inl(N:  b  v. 

reehi«;  r 

MIekAlkowakt,  (Taf.  SI4.) 

Potauechn«  lam  Wappenatamm  Kosi-iesza  gehöriges 
I  dem  JlUgUeder  aeeh  ia  dar  Oagen- 


JUdinMUadit 
«all  b  PkaoN. 


DieMleB  irehea. 
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Schild:  Auf  R.  ein  xr.  ultenliflmlielior  f'inton  attt^ 
«Mnder  ((cbogoner)  am  Schaft  dort-hkreuzter  Pfeil, 

Halm:    Unkr.:  5  StrmniiMcn  r.  «.  w.  «VCIimIimL 

Deckvii:    r.  u.  w. 

ni«lMlOW»kt,  (Taf.  äU.) 

Zum  VTappeniitsmiiD  Jaslencz jk  /.ühinndpg  al^IoitcheH, 
ehedem  in  Ost-  and  WentprRiisson  aiisilsHi);et  nodl  jwM 
in  der  Preuts.  Armee  vertretetn!«  Oestlikcljt. 

Schild:     Ii.  mit  <j.  S(■]llü^^cl. 

Helm:  gokr.  ö  ätrauKHi'miern  b.  u.  g.  wechtelnd. 

Deck««;  b.  g; 

9ff«h«l»kl,  (TaL  814} 

Polniitchos  tum  WappenRtamm  Rola  gehöriges,  in 
Preu«»i'n  noch  kflrzlich  beaioo8tet««  Oenchlecht. 

^diilrf:  K  m.  w.  Ro«e.  nm  die  3  Pfingadiwa 
ins  ^ciiUi'licikreiu  ge«etzt  sind. 

Uelm:  Oekr.;  6  8traaMfed«ni,  abwediitlBd  r.  vu  w. 

P ecken:  r.  n.  v. 

HI«hOla,  (T«M  114.) 

Prttricit'r  ijiiit  Siil^jiiritccr-Oi  Bchlecht  zn  SooBt  in  WcBt- 
plmlcri.  iln*  in  >loi  Umgegend  daselbst  noch  pp^pnwSrtig 
ari^iis'«!^'  if,L    Die  Heimath  ist  Goldern. 

Schild:    Auf  R.  ein      gozinntcr  QuerbaUcon. 

Helm:  R.  w.  bcwulstet ;  der  QaerbalkeB  4ie  FIK> 
gel  einei  oifenen  r.  Fluges  verbtndeiKL 

Becken:  r,  n.  w. 


!•  (Tae  314.) 

Zum  Wiippenutamm  Zagloba  ^'chririgcs  altpolnisrhe« 
Boili  yt/.i  in  We.'stprennsen  uth)  Posen  «nsfissii^o.«  Qe- 
fClllPclK. 

isciJiiltl;  Ii,  mit  w.  .Schwi-rt  mit  t;.  Griff,  dag  von 
einem  tr.  Hufci^-rn  üln'rdi-fkt  wird. 

Helm:  («ckt.;  w  viiti  einem  w. Pfeil  linkahin  dorab- 

•cl)c)K.-.cncr  AdlcThflÜi;L'l. 

Decken  :   b.  ur.'\  w 

Micl^-cki,  (Taf.  314,) 

Altpebiaches,  mm  Wnppanaäiaiii  Ciolek 
nMh  |eM  in  derPnnint  PacenbagOtatM  aaekin 
htdUmMbm  Oeaehlecbl; 

8«ki]d:  W.  mit  r.  Achreitcndon  Stier. 
Bein:  Oekr.;  der  äücr  wucbseod. 
Decken:  B.  n.  «. 

MteilnMkt,  (Taf.  314.) 

AHpolnist'htts  zum  Wappenstamm  Wczete  gekSfigei, 
ehedem  in  der  Provinz  Poaen  antAsoige»  OeadileAl. 
S  h  i  I  d :  Von  W.  iL  r.  gCMhaoht. 
H>  Im:  Oekr;  MekNnfmipr nÜ  ftinilrilldA 
Decken:  W.  u. 

9f  ienia,  (Taf.  314.) 

K.  Friedrich  I.  Ton  Preututen  bestttirte  21.  Juni  1707 
den  Adel  de»  Fabian  v.  it.  Secretair  des  Kßnigs  von  Polen. 

Schild:  R.  mit  r.  ScbräerechtabalkeD,  belegt  mit 
einer  ebenee  gertalltan  w.  Likn  nnd  bagleitM  von  >  f. 

Sternen. 

Holm:  Gekr. ;  3  w.  Btcnmafedan. 

Decken:  B.  «.  w, 

MieroMzewttki,  (Tdf.  3i5.) 

Zum  Wappenstamm  Jastrzembiec  gehöriges  altadeligei 
Pelni«<^ea  in  Behkeien  NiditftM  OcNwUcck^  Joeapk  OL 
auf  Zagoree  der  am  IT.  JnH  1796  den  Prenn.  Ör«flwttend  «1^ 
laagtgehSrt  einen  OcMkleoktnlk  d.  Wappen  Slepovron  la. 

wappenbeaehrelbnng:  Siebe  Jfwonaki. 


Altpolniüchcs.  zum  'Wappenstann  JattatenUee  gekS» 
riges  Dorli  jetxt  im  Krajee  Samter  dee  Oraaik.  P«n5  be- 
gfileitee  Geeohlaobt. 

Wnppenbeeehreibnng:  Stehe  Jwoaaki. 

Mt««l(s4>lie4'k,  {Taf.  S1&.) 

Bfihmiaohes  altudelig«»,  im  17.  Jakthundert  ecken  in 
der  hentigen  ProHnt  Peieii  und  der  Vwk  Brandenbarg, 
beeenden  der  Hiedeilaitalte  begOtertea  Ofschlecbt,  das 
sich  aiHih  T.  M,  «.  'Wisdikan  Mbraib*  nnd  dem  Preuis. 
Heer  nekrere  verdiente  OfBdem  gegeben  hat. 

Behlld:  W.  mit  Kopf  und  Hals  eines  naCurfarbenen 
oder  #  Volfee. 

Helm:  Die  Schildfigur  wderholt. 

Decken;  #  u.  w. 

Anra.:  Der  Schild  wird  atidi  oäter»  r.  u.  der  TlUer- 
kopf  darin  w.  KefthitL 

MlMitM'hek ,  gen.  t.  NtrobfiolitWz,  (T«f.  316.) 

Philipp  Gottlob  AugtiHt  V.  M.  vom  Clinrsili  liH.  Obprrten 
Johann  Friedrich  t,  stmliMhOtr  auf  «i  rs  iorf  uduptirt 
erhielt  Preuns.  Soits  uutt  rm  24.  Dec.  I7.su  lii«  (.i<}Dehmi- 
gmiir  ^iir  luhninc  des  Namen«  und  ^\  appon«  der  v.  8. 
Tiiit  den  »einigen  verbunden.    B«göf<  riing  in  der  Oberlausits. 

Schild:  G.-prä!id-rt  und  (icfpulf  n,  vorn  aof  w. 
Kopf  nnd  Hals  einei^  imtnrtar  In-nen  oder  #  Wolfes,  hin- 
*en  2  w.  PfSiilc  auf  Ii. 

Helm:  u  (i.  kr. ;  der  Wolfdtopf  reobtehin  gekekit 
)<}  G<  kr 2  liaiTelkAnier,  ein  w.  oad  ein  b. 

Decken:  link»:  r.  u.  w. 

rocht«  b.  n.  yr. 

Anm.:  Nach  andern  Quellen  (Doret  Scblea.  Wmpcn- 
buch  13u,i  iüt  dm  andere  Feld  ro(k  nnd  der  TUenrnf 
ancb  mit  d.  Hehn  linkehin  gekt^hrt. 

llIlkln»ewMki ,  (Taf.  Mb.) 

i'olnischos  znm  Wappenstamm  Ostoja  gchOrigec  im 
Grossberxogth.  Posen  vor  HO  Jahren  bttOteztDe  OeacklMht. 

Schild:  R.  m.  w.  gestürztem  S^wert,  beadCit  VW 
2  answarts  gekehrten  g.  Halbmonden. 

Helm:  Oekr.;  »  Slmnsaredeni,  abweeheeiad  r.  «.  m. 

Decken:  R  «  * 

9iikomki,  (Taf.  315.) 

Ein  m  derOe^watt  in  der  Provinz  Posen  ansehnlich 
b^llktertes  attpoInt8iIic»  zun»  WnppenHtnmro  Ostoja  zfthlen- 
dee,  in  einem  Zweige  weit  17»b  grAfliches  Oesdilechl. 

Wappenbeaebreibnag:  Siebe  ]liU«aBe«sid. 

Xlknifcs»  (Taf.  315.) 

Auck  MikoUta  u.  M.  t.  KadeeU,  Uthnnitcbec 
gnidüeeht,  aue  dm  eeit  bundert  Jnkren  mehrere 
Preasa.  Armee  gedient  linben» 

Schild:  B,  nrit  w.  «nMirtagekafartem  ein  w. 
tagenden  Halbmond,  enierM  beeetit  oben  nit 
bao  w.  Lüie. 

Helm:  Oekr.;  <  j^nnfeden  b«^.-b. 

.Deoken:  B.  «.  w. 


in  der 

Kreax 


Mlkiweh,  {Ja,{.  316.)  aucii  M.  T.  Buchbers. 

Bis  zur  Gegenwart  herab  m  Sohlesien  begUcflaa 
Bclilecht,  dos  am  i6.Ang.  llfli?  in  der  Person  des  Jeh. 
Lndwig  M.  den  böhmiiCifiiNi  lUttontnod  nnd  Ja 


Zweige  171»  den  Freikerm-  nnd  17»  den  Omftaätaad 
«hialt  Uebma  in  der  Pftan.  Anne«. 

Sokild:  Tob  B.  ii.  B.  qnadrirt,  1  n.  4  drei  w.  Qner^ 
ballten,  II  a,  S  ant  gr. Boden,  9  w,  Lilien  auf  pr.  Stengehi. 

Helm:  Gekr.;  eine  dergl.  Lilie,  inmittt  n  cinoa  offenen 
FIngca,  de«»4!n  ünlcer  b.  FlOgel  mit  einem  w.  Schriglinke-^ 
der  andere  r.  mit  einem  w.  SchrSgreiihtsbiiikcn  belegt  kk 

Decken:  links:  ü.  n.  w.;  rechts:  b.  und  w. 


i 
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PSEiraäUCHEB  AOBL. 


Mlkiifich  II..  (Tuf.  9ir) 

Kine  2.  Wappenfonn,  wie  sie  bti  liicsein  Oeaclibcht«', 
i«Blli«fc  nucii  jetxt  in  sidileHien  »ich  findet  ist  folj^nde. 
Sohild:  quiiürirC,  I.  n.  4.  b.  mit  S,  w.  fh^ral- 
i)  Lilim  2.  1.,  'J.  u.  8.  r.  mit  S  w.  Qn^^rhalki-n. 
Helm:  Ookr.;  0«nx  iKt  wie  bei  dem  vorigen  Wappen, 
8tatt  der  nutürlii-tK'it  ein*  hcimMhch«  Lina. 
Decken:  wie  vor. 


91ilk«wt«kl,  (Taf.  3M^.) 


Zum  Wappenstamm  Pnui  I.  ic«hüngu«  im  KraiHe  Pls< 
-  h  n  der  Provinz  Posen  bf'f;QterU'S  Owchleciit. 

ychitit:  Auf  r  firi  -w.  am  rt>cht<«n  Unterarm  ijKStüm« 
meltes  Putn.iri  ih-nV ,  rv/. 

Helm:  «>.ki..  Auf  dem  Bllt>ogea  £e«tauter  ^h»r> 
nUchttr  mit  Miiiiki'u  Schwert  bamhmr  Am. 

Decken :  R.  u.  w. 


MllHCzcwftki,  i;T«f.  'At:>.) 


in  WüBCpn-uAsen  zu  Ende  de»  rorigsn  Jahrb.  begü» 
tertefi  zom  Wapp«utanill  Ko(al>  gflkSrisM  polniMb« 
AdeliffeMchlacbt. 


lee 


Seklldt  Auf  R.  rin  g.  B«ot  nil  JlMt. 

Helm:  Oekr.;  die  SdllMl^ltlT. 
Deokem  R.  n. 

MUaKHkeiin.  T.>r. 

Auftant  Milagius  Anhult.  (iitt.  Rath  und  Kanzler  (t 
168^1  i  rhiclt  34).  Juli  1678  dvn  ReirhsadeUtand.  Begü- 
terunfr  frtther  im  AnhaUfKclie» .  Mehrere  in  pnraw.  Militir* 
diensten,  darunter  ein  (»icr^r  und  Cbef  «ha  Oadet— eofpa 
(THedrM  Amwietm  t.  M.  f  n47.) 

SekiM:   Quergetheilt,  oben  auf  B.  eine  g.  strah- 
'  I  4oniw^  mlaa  von  B.  «.  W.  CMpahen,  ia  jeder  Fei» 
«in  Btum  mk  YerweehacltaD  Tinkturen. 
■•Im:  tL)Qaa^  SednratMTMMhribiktoBaMMMMB, 
davon  die  rine  IlDkenelteeineo  fr.UndBii-, 
die  andern  tecUeneil»  einen  gr.  Pefaatweig 
hUt. 

h)  (iekr;  R.  Acllor  mit  g. 
Decken:  Links;  ü.  u.  w. 

Beehie;  R.  ¥.  w. 


•V, 


IM,  <Te£  tl5.) 

Sehr  altHi«  und  anj^cfsebcnffi  Ailfl^gtrscbU-cht  der  skcb- 
sigchfii  Churldiidf,  wo  sein  Stammsitz  Ur.  u.  Kl.  M.  bei 
Kocklitz  ihm  liorti  1T^^)  j;('h.">rlf ;  ein  ai.d-TP»  I{»upt|pit 
Kriebcnsitfiu  bei  Lfij»2ig  wulil  not'li  jei/t  in  seini-m  Besitz. 
Auch  in  der  Prorinz  Sachsen ,  be«i>iiil.  r-  im  alten  Chur- 
krci»  mehrfucli  bcsförert.  Line  l.iiiit»  irciherrlich  «nd  grSf- 
||d>,  mehren-  Miri;!ii  kb':  früher  in  preus».  KrieRsdieusten. 

Schild:  Auf  g.  ein  i.  g'-kr.  an  einem  r.  Ütabe 
ejefa  anfrichtender  Lfiwc. 

Helm:  üvkr.;  der  Löwe  weeiiwnd. 

Decken:  #  i>.  g. 

Mil«n>ki,  i  Taf.  310.) 

AltpolniücheB  zum 'WapptMi.^tamm  SIepowron  gehöriges 
in  vcrscliii  dt  ncn  Theilen  Osttprciih^p-nH  ehedem  begütertes, 
in  preusB.  Militilr-  «nd  Civildicnstf  n  früher  «uH  noch  jetüt 
Bteh«'nde<i  (if'-c  hlccht.  Itie  v.  d.  MUIbe-Milcwjiki  ein  Zweig 
der  d.  Mülbo  haben  nicht  die  im  v.  Ledebur'coben 
AMeUot.  H.  p.  IVJ  «o^tdUirten  Uater  beseasen. 

Wtppenbeaehreibnng:  Slelie  OtmeuMroweki. 

Mlltcli,  (Taf.  316.) 

Ein  ia  vorigen  Jelirbmdert  nahe  bei  Ooldbeff  in 
begütertes  OeaeUecbt,  au»  dem  Johann  N.  1119 
4ta  bShaiMicB  aittw  tuid  Job.  TbeophO.  M.  11.  Jini 
114S  dm  pmia.  Adeletand  «rweib. 

8«hiid;  R.  «.  w.  quergeHieOt  aHiin—i  b^genwUee» 
eendea  Centoer  in  weebaelndea  Farbe*. 

Helm:  Gekr.;  der  nenaoblieh«  Uib  des  Centawea' 
mit  r.  u.  w.  abflatt«mder  StimlMBde  mit  g.  bogen  schieaaead. 
Decken:  JL  «.  w. 


lIIiliMkiineau,  (Taf.  .iifi.i 

FrarirSniiich««  Adelsg«>«fhl('rli(  von  d.-m  ein  Zweig 
Ende  de?  IT.  Jahrb.  der  Ri-ligion  halber  vertrieben,  in  die 
priMiKH.  Sdmfcn  kam.  Mehr.To  habi-u  in  pren«i.  Piensten 
gestanib  ii.    J'-t7i  wohl  erloK'hi>n. 

Schild:  U.  mit  w.  .Sparren,  über  den  2  g.  Stanie 
nnd  unter  den  auf  ^r.  Hügel  stehend  ebt  W,  9wWtlU. 

Den  Scbild  deckt  eine  lürone. 

Ufilllx,  (Taf.  316.) 

Eines  df^r  angosehenntcn  Oesehlecfater  der  Churaicb- 
sischen  Lande,  hier  früher  behr  reich  und  noch  jetzt  an- 
•eluilicb  bflgfltert  und  durch  vir  le  im  Kriege  und  Flieden 
herrorrageiiae  Mlnnor  ausgezeichnet.  In  TerschledeBMi  PtÄ* 
Tinzen  de«  prent«.  8taate»  vorübergehend  angeMiaeo,  am 
längsten  in  Pommern.  Viele  Mitglieder  in  Pratua.  Mili- 
tai&neien,  BtaasMitt  gl.  M.  im  KOnigr.  daebien  noch  ton 
t«M  kft  WmMmMttB.  Hauptgut:  Sabtnetoben. 

Schild:  W.  Hit  8  #  Qaerbalken. 

Velm:  Gebr.;  <  wie  dar  SakiM  gasalduiita  nnd  lin* 
girte  BaffelhSmer. 

Decken:  #  w. 

MlttCkwllS,  CX«f  81«'} 

Ava  WnekiHtB  bn  hentinn  Ijdaa  8aili  atawiman 

^a  znerttt  in  dessen  Umgegend  nnd  taban  lai  K.  Jahrb. 
sieh  zeigendes  auch  dort  noeh  in  18.  Jafafbondert  begü- 
tertes, vom  14.  Jahrhundert  ab  in  den  bonuebbarten  Meiii^ 
•en'sehen  Landestheilen,  ansS8eig«>h  »ehr  angcbeheaes 
und  durch  riele  im  Kriejje  und  Frieden  hervorragende 
MÄmiw  auKgezeichnet)'^  (ifsrhleeht ,  von  welchem  Hanpt- 
linicn  audi  in  den  Preu^^g.  stüHteii  in  den  Lausilzeu,  Sach- 
sen, Sclilc^ien  und  O.^preuenen  begütert  waren,  reap.  noch 

sind.  Die  Ureiberrlieb«  Uoia  (in  BUmms)  bt  UagM  er* 

loi»phpn . 

^ihiid:  W.u.      dur.'h  eine  aMktaebla  S  adartan> 

lige  8pitzentheiliung  geschietlen. 

Helm:  (iekr. ;  -Von  w.  u.  r.  quadrirte  Kufel  oben 
mit  &  abwreebselnd  w.  u.  ^  Straiuaiedeni  berteckt. 

Decken;  ^  «u  tr. 

Sflunlugervde,  iTuf.  ^16.) 

Dem  gteicbnaniigcn  t)4»nun»its  bei  Duderstadtim  Eiohs» 
felde  emepraaKBeaiäte»  and  angeedienea,  neabgecenwtr» 
tig  im  ImmSTeiiadiea  nnd  aanat  «nah  in  dar  Fiaifinn 


OcacUeoht. 
Sahill:  S.  mH  w.  aa  Mal  ^ 
Halmt  Hit  w.  Besen  beatreater  unten  von  5  oder 
mebr  abwechselnd  r.  m.  w. 

schweif. 

Decken:  K.  u.  w. 

Mlnntoll,  (Taf.  316.)    M*  nu  V  M. 

SeÜ  Snde  des  vorigen  Jahrbuaderts  in  Prenieen  ba* 
OaMblaeht  von  Üalieniaebar  Herfcnnft,  jedack 
nacb  Pwniaan  aingawandart.  Die 
lea  Manani      Unntoli  wndn 
MeRV  anl  «■  1.  Hny  18» 
ertbeOt. 
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Schild:  Auf  R.  ü!.(  r  rinrn  c  Hrhrüßliiikf ValKcn 
gelegt  um  w.  gckr.  LCwe,  an  deiiiieu  rachtcr  hii;U>rpranke 
mtttn  dB  klein«  BMA  arit 

Helm:  f 


»,  (Tat  «IM 

KnUe  de«  1".  .lalirhiindtrt«  ans  Frankreich  in  die 
Prc-ub«.  Staaten  eingowaadcrU'-^  mite«  AdeUf^egchlecht.  Im 
18.  Jahrhundert  in  diT  Pri>uNii.  Arme« ;  jetzt  wohl  erloschen. 
Schild:  W.  mit  irr.  BAUin,  vor  dem  ein  r.  L5we 
Dm  Sflbitd  dtekt  da»  Kiom, 


MtriMMk,  mif.  91«.) 

Au^  Mirbach  im  Kr.  Daun  ftanuiitndes  lütc«  vornehmes 
RbeiujeohoB  euin  ih«ü  frciherrtiiiiiei  und  grifliche«  Ge- 
schlecht. Ton  dem  Zweige  in  Corlond  und  Oi)tpren«Ben 
aoeh  g^gwwSrtij;  blühen.  Mehrere  babm  mit  AnnsidH' 
■00^  alB  Offidero  in  der  Prwim.  Anner  gedient. 

8rhi)<i;        mit  w.  Hirschpeweih. 

Helm:   ^-w.  bewuUtt^t,  da»  Oeweili. 

Deekeas  4t  a.  w. 

Utnuam,  (Tai:  Si«L) 

In  d(-n  Rbpinland»n  auf  Haus  Ejrll  bei  Cleve  gegen- 
wiftig  b^&tertes  lam  Briefedd  gehSrigei  Qeewlechi, 
4«eiea  AAeUlend  1827  pienieiMhenette  aaükaaal  wurde. 

SebiU:  Oeadriii  1  a.  4  SduMefllMnptait  S  U 
Stanea  aeleaebMaider  and  w.  LSwe  aaf  B.  IL  a»  t.  r. 
4t  e.  w.  qnadrirt. 

Den  Schild  deckt  eine  adelige  Krone. 

31  lro«l»vakl ,  (Taf.  316.) 

Sb  altpolalwihee  teai  'VlV'^appenstamm  Le«2czv« 
bSrige«  im  Kreise  Ino«Taclaw   auf  Miroalawioe  la  dar 
ProTins  Poten  aooh  jetzt  begütertes  Gaschleoht. 

Wappenbaeohveibaag:  fUelM  Ho^. 

Mlabachf  (Taf.  317  ) 

Jehann  Emst  M.  erhielt  den  Ritickeedelataad  uateni 
n.jrali  1986  and  eine  Anerkennung  denelben  vwa  dnu^ 
flntea  Friedrieh  III.  tob  Biaadenlmu|r  em  18.8epleBikar 
IdM,  ficgüterung  baaptilchUdi  ia  der  VmmtA  and 
Waimmmum,  mm  Twail  'noeh  sa  Anbag  dietet  Jalur^ 
hoanera. 

Sfhüd:  ceApnlten,  vom  auf  G.  ein  w.  L5we  einen 
anügeroilotcn  gr.  Banm  haltend,  kinlea  auf  B.  eine  aw 
r.  \N  flU-D  emiMirtauchende  naitaitalMae  FieoheMM  einen 
Fisch  itu  Manie  haltend. 

Helm:  gekr.;   <ii>'  Fiiichotter  inmitten  eines  offenen 
Fluge«,  dessen  linkor  Flü^i  l  von  0.  u.       der  rechte  von 
n.  w.  qufrpctheilt  ist. 
Decken:  links:  b.  u.  w. 

#  n.  Gold. 


(Tai  SU.) 

AltpolniBche«  zum  Wappenstamm  Prns.  II.  gehöriges, 
in  der  Gegenwart   im  Grossh.  Posen  begflWrtea 
-jMihit 

Wapipenbeeehreibnag:  Siebe  OUaevie^ 


höhere  Beamte  im  Qucdlinburgiscticn  Civil-  und  als  Oflieiere 

ia  Pr«»u«s.  DtVnsfm.    Bejrötorungf  vorübergehend  im  Olrtwn 

bmgii-t'iii'ti. 

Schild:  B.  mit  2  in*  Andrcaakreus  gelegten  w. 
Adiem,  worüber  ein  g.  Bterti. 

Helm:  Gekr.;  der  flleni  iaaüttea  daae  «.  SUnakF 
gaweihet. 

Decken:  B.  n.  w. 

MitKClike-rollaiide,  (Taf.  317  } 

l>r.  Johiiiin  Lro|uild  M  ,  K.  polnischer  Tribunala- 
advocat  uuT  Colliinrlu  uto  ,  iu  richlesien  unter  dem  Namen 
T.  Jf.-C.  am  4. 1-  ebniar  1846  ceadelt.  Grandbeeitt  enennri 
dem  noch  in  Schlesien  vnd  Potea. 

Sebild:  Yen  O.  a.  B.  gaepnlleBt  vom  ein  haibar  # 
an  dieTbeilninKnie  eieb  auahnendar  Adlar,  häntn  ftbnr» 
elnaader  8  v.  Fiaebe. 

Relau  f 

Daoben:  links:  ^  u.  c- 

r  ('  !•  h  t  ü  :  r.  u.  w. 

Bf  IttelMAdt,  (Taf.  317.} 

Peannefiiebe  FaalHa,  aae  dar  eebea  m  Aafaag  de« 

vorigen  Jabili.  mdtieira  ia  Preues.  Militärdiensten  etuden. 
PreuM.  Adefsenerkennenff  vom  16.  Mai  180«.  Begütemag 
vorttbergf  lmnd  in  den  Prii\inj;(.'n  Hraudenhiirp  l'ununem. 

Schild;  Querbalken  mit ^  Kosen,  darüber 3  Aekraa* 
darunter  oin  Drache. 

Helm:  waobsender  Greif. 

Deakaat  f 

mttmajrcv  Y.  PlafotUB,  (TA  SIT.) 

Altes  sebletieefaea  GeseUeebt,  au  dem  ein  Mitgliad 

noch  in  neuerer  Zeit  in  Prenss.  HiHtftrdieneten  stand. 
Schild:  Auf  B.  3  w.  Vögel  (Tauben?)  2.  I. 
Helm:  W.  Vogel  mit  ausgebreiteten  Flügeln. 
Daekan:  b.  a.  v. 


I,  (Taf.  817.) 

Reiohsadelstand  veni  7.  November  1639  für  Anton 
Mitbobina  com.  paUtiaae  n.  F.  s&chs.  I^auenbargiMben 
Oeb.Ba(b  and  CaaalM  aaMf  dem  Maawn  von  M.  Piaa«. 
Invkenaa^  Tom  6.  Jnai  1171.  Mabtvre  Mitglieder  ak 


I,  (Taf.  SIT.) 

auch  Mit't/:L'1,ari^'i'hli<'h  Mitchel,  Schottisches  Adelsgeschlooht, 
d«e  durch  Ikiiiiü  Ende  dee  17.  Jshrh.  in  der  Alt- 
mark Gnindbesitx  erwarb,  den  es  hier  fast  hundert  Jahro 
behielt.  Ein  Zweig,  der  ein  Polnisckea  Confimation»- 
diplum  V.  2.*).  (ictober  177S  «liiiett,  nwobie  deb  in  W«afe> 

preu86en  üitstlshig. 

ächilil:  (Jucr^'ftlii'ilt,  oLiiti  2  wachsende  Frauene- 
pcrftonen,  jede  rinen  Voprl  haltend,  unten  ein  gebender 
LSwe. 

Helm:  Der  LCwe  waohaend. 
Deekent  9 

Mllslaf,  (Tkf.  SIT.) 

Altadi-lig<>K  t'inpehomi^i«  Geschlecht  Pommerns,  wo  ee 
aeob  jetxt  m«hrfaeh  begütert  ist;  anch  in  Schlesien gegeU' 
«Mg  ansAsaig  (auf  Oberechüttlau  im  Kr.  Gnhrau.  Unter 
BMihrereB  OEftcteren  von  Verdienet,  die  da»  Oeaoblaobt  dw 
naoBB.  Heere  gegeben,  ist  ein  OeMfalnMQOr  mid  OUi 
einee  Cür.-B«>pimfiith  ff  1789)  su  nennen. 

Schild:  Vom  w.  und  #  gespalten  mit  Doppeladler 
ia  verwpchstdtrn  Tinkturen. 

UeJm:  bewulatet;  3  g.  StranetfederQ. 

Deokan:  #  a.  w. 

Mlea^ko,  (Taf.  817.) 

Auch  MIeczko,  altw  Tomehmea ,  eingebemes  Adels- 
geseblecbt  Sobleiiens,  wo  ee  firOber  aaaebalkb  btftttart 
war,  aaa  Tha»  na*  in  neaMnr  Idft. 
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Sckild:  B.  mit  w.  PfoiU  oder  WurfaMB, 
fhvlcnde  Schaft-Ende  je  mit  einer  w. 
Mein:  tiekr.;  FfiMWBMhveif. 
Deek«ii:  1>.  a.  w. 


■iek 
tat 


,  cnt.  tut.) 

PolniackcH  noch  fetzt  in  den  Kreisen  Inowroclaw  and 
dea  UroMherz.  Poaen  begfltertes  som  Wafpea- 
OolMKa  gebSrigw  Gesohlecht. 
^App  eabeaohreib  u  n  g:  KoRzkowüki. 

üllodzfanowtikkl,  iTaf.  317.) 

In  neuerer  Zeit  ia  der  Provinz  Posen  bcg11t«rtes,  som 
Wappenstansrn  Dombrowa  KebOripcs  pnlnigclies  Adeb- 
flmichlecht.  Ob  lUs  dieses  Namens  in  OMtincuwen  ehe- 
OMB  bo^Qterte  desselben  WappeAs  ist  !>teht  dnhia. 

Wappenboscbr«»!  b  it  ng;:  Siehe  Lu«ch. 

^ntewBki,  (Taf.  ni7.) 

In  der  Provinz  Poa«a  noch  in  neuerer  Zeit  vorkon»- 
,nendes,  snm  Wappcmtvm  JoitiMaibj« 
gimbleokt. 


Polnische«  zu  Ende  des  vorigen  und  Anfange  dieses 
Jahrhunderts  im  Ermlande  angesessenes  Geschlecht,  das 
RllHin  (It'ii  (iJ^iirrn  Numeri  fälirt  iiml  weder  Mlooki 
liolski  (l.t'di  liiji'  Adelttlex.  Ii.  p.  nt>J  beutst. 

Schild:  Kine  weibliche  bogenscbiosiinb  Ffgnr. 

Uelm:  gekr. ;  disaaUM  waobaesd. 

De«k«ii;  t 


(Tat  Bia) 

7tini  Wappenstamm  Drywa  gchSriges ,  noch  gegen- 
«ftrtig  in  der  Provinz  Posen  nicht  unansehnlich  begütertes 
Adfll^geschleeht. 

Schild:  R.  mit  w.  Sohrftgreehtsbalkoa ,  belegt  mit 
9  r.  rlioinbenfSmiigen  fc.  pefHssTen  Edelsteinen. 

Hein:  gekr.;  3  SU'auasfedem  r.  «.  r. 

Peeko:  r.  w. 

^  •  IMHmkl,  (Trf-  MS) 

Polnisches,  noch  gegenirftrtig  in  der  Provinz  Po«eB 
•nsftssiges,  zum  Wappenstaain  Tempa-Podkowa  gchSriges 
OsediU'ciit. 

W  a  p  p  e  n  b  ■  ^  <■  h  r  e  i  b  u  n  g  ;  Siehe  Buchow»ki  L 


JMoerw  i.,  (Taf.  äia.) 

In  Preusson  bedienstet;  Ursprung  unbekannt. 
Schild:  Qusdrirt.  1  u.  4.  qnerij^heilt,  oben  ein 
unten  i  Fiitche  2  n.  3  g.  mit  t  #  Querbalken. 
Helm:  * 
Decken:  ? 


Moers  U.,  (Taf.  318.) 

ürspmng  gleichfalla  unbekaootiiaPreaBaeB  b«d»mB(et. 
Sohild:  (Auf  «.9)  S  fgr,  f)  M>iibMü>w  f.  1. 

Helm:  i 

D«ek«B:  (gi*  tt.  w.?) 

M«BÜ»vakl«  ffaf.  Sie.) 

Im  17.  <md  18.  Jahrhundt  t:  ni  <  tsrj  r>  i.-^i  n  begütert 
»cweeeccs ,  noch  in  dieeean  Juhrliuniicrt  in  der  Prcnss. 
Armop  vortretenc"  nltadoligcft  (lolninchp«  üemchlei-ht.  Die 
r»be,  dau  die  Familie  daa  Wappen  LubioB  ffilue,  kt 


Schild:  Auf  IL  ein  hiater  einer  w.  Uätde  h^oc^ 
wachsendor  w.  Widdc.!. 

Helm:  Qekx.;  4er  Widder  «adi»<end. 
Deokea:  r.  «.  w. 

M«lir,  (Taf.  »Ib.) 

Reifilisadelstand  vom  8.  Mnr?.  1740  durch  den  fcaiserl. 
Ffalzgrafen  F.  A.  D.  Chr.  v.  luKeiheim  f&r  Philipp  Ifartin  M. 
Ol^mtlieutonant  der  QrS8.  Solros-Brannfelschen  regullren 
Ladmiliz.  Nock  1»30  Wilhelm  Emst  v.  II.  zu  KnäleoloM 
bei  Wetzlar. 

Üobildt  Auf  W.  ein  Mohrenkopf  mit  w.  ablUttenidcr 
Stinbind*. 

Helm:  gekr.;  der Mobrenfcopf  Imnitln  «km  oft««» 

TOB  w.  B.  ^  quergi'theilten  Fluges. 
Decken:  #  u.  w. 

Antn. :  Di<»  «lihrhchcinlich  anngestorbenen  OstprüTiBsi- 
Bchen  V.  JM.  fflhrtcn  ein  ^un/,  anderes  Wuppen  ,.1-  rn 
Ledeburschen  A«l>*lK)t'X.  II.  p.  US  anppguben  ist,  n.irnlieh 
im  Schild  i-inen  liot'i'ns<hi.'s^oti<ien  Mohren  lo-  ;ii  den 
Knien  ab^tekOrzt  und  auf  dem  Helme  2  Pfeil»ei««n  spits 
«nsMuaiengefetRt. 


(Taf.  Sie.) 

Bernhard  mul  .Johann  Martin  Bonis  ml.  Bonit  oder 
Bonnet)  ani  26.  M»i  ITuj  unter  dem  Namen  v.  M.  ge- 
adelt.   Orundbeuitz  in  !^ciilei<inn  um  dioHülbe  Zeit. 

Bchild:  Von  W. u.  R.  qnadrirt.  1  o. 4.  mit  3  Xebrea* 
kr.pf'  n  j.  1;  2.  u.  S  balber  w.  aa  di«  Theflniigslbie  »idi 
anlehnender  Adler. 

Helm:  V 

Deeken:  linke:      b.  «. 

reckt«:  r.  n.  «. 

Molaj  ,  { i  af.  318.) 

Von  altem  französischen  Adel,  im  vorigen  Jahrhundert 
und  zu  Anfange  diaaea  in  der  Preuss.  Armee  dienend. 
Schild:  qaecfettieilt,  oben  auf  O.  ein  langschwtaiK 

r Vogel,  BBtea  ven  W.  u.  R.  ganpnifcin  aut  S  Bnatot 
1 J  in  TerweobselteD  Tineturea. 
Rein»:  gekr.j  S  Straiusfedein. 
Denkeni  liaka:  ^  u.  g. 

reeh  I«:  r.  u.  «. 

MajMMwakI»  (Tbl  tlS.)  y.  namAttg-U. 

PohilMbM  AddsfeBflhIe«iit|  m  dea  eh  ICtglled  ISOS 
te  Prean,  JlilftSrdlenaten  ataad.  VappeaituBai  Potay. 
B^aterung  zu  Anfing;*  dkMt  labtkmidiftB  te  Oiawber 

zogthuni  Posen. 

8rhild:  Auf  R.  eine  w.  jr""'^fflnnitt  ÜBBii 
Heini:  Üokr. ;  die  behiidiigur. 
Deekan:  B.  o.  w. 

» 

M«ll«re,  (T«r.  SlS.) 

Autru->t  Ludwi)f  Bernhard  M.  Preuhi«.  Hittmeiftter  im 

froBton  (ieneralatHbe  am  Iii,  JioThr.  Ib32  ia  den  Prenas. 
dektand  erhoben. 

öc  hild;  Auf  w.  ein  3  r.  Wecken  Hnscblieesvnder 
bu  Wmf;. 

Helm:  Oekr. ;  recbtagekebrter  tob  w.  b.  r.  qnergetbeiU' 

ter  Adl.T«üKel. 

Dücken:  R.  u.  w. 

Molllor  v.  Mühlfeld,  (Taf  318  ) 

Keichitadi;!  Tom  J.  1650.  liadische  Adeiuaerkenaasf 
vom  J.  \H40,  PreuRtib  lir  vom  J.  iM7.  IfnopillBblWl  !■ 
Behleaien  und  SachiMn  douidliit. 

Sabild:  Taa  fl»  v.  4>  fiadiiil»  Ja  dir  JQH»  alt 
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«incm  w.  MühlrMi«  belegt  1  u.  4  b.  mit  4  g.  Sternen 
"  "  «  2.  u.  3  f.  L5wp. 

LA««  dua  MlUiltad  in  den  T«!^ 


legtor  Sobrlcreohtabklkra  8.  u.  3  r .  LAwp. 
Belm:  Oekr.;  der  U  '   


d«rpmk«niv««bieiid,  iantittni  ciMkolimMiFliigM,  d 

linker  FlQgel  von  g.  U.        d«r  fvdrte  TQO  g.  V.  Ik  qiMf- 

getbailt  iat. 

Dtttktn:  Link«:  #  u.  g. 

R 10  h  t* :  B.  u.  g. 

IHöllendorr  I.,  (Taf.  319.)  * 

Ein  im  Erz»üf£  und  Herzogthum  Masfilebtir^  seit  r.(Ki 
Jolin>n  bekannte«  alte*  ritterliches Oewhtoolit,  il.  n  IlHum- 
und  ätommgQter  im  Lande  Jerichow  (namt'tiilirh  >Vii<iike 
und  Hohengehren)  lo<{«>n  demnäoliot  mu  li  im  Saiilkicisc  und 
Herzogthuni  Sachsen  (behonders  auf  Hfinsdorf/  und  der 
Orafschaft  Mansfeld  begatort.  Viele  uiis;^'u^ciehneto  Offi- 
ziere auH  derobelben  in  der  Preusi».  Armee,  darunter  svet 
Oenerallieutenants  und  Chefii  von  ÜMfOogirMgimcBtan 
snr  Zeit  der  aohleuralien  Kriefe. 

Schild:  SemliKcIrte  nwliraMUge  BpitsmUieilmig  vm 
W.  n.  R. 

H«lni:  Gekr. ;  WrtehiiendcH  Fraiienbild  nit  T«aR.tt. 
w.  0.  w,  XL  B.8pitwnKeiaeqii«if«thsUterK]eldaBg  in  der 
niMMtnelten  BMhteB  ein  it  MsbliBd  knUfnd. 


Deekan:  B.  n.  w. 

M4kll  «'Udorf  II.,  (Taf.  319.) 

Uralte«  Priegaitzaclies  Adelsgeschlevht,  da«  noch  jetzt 
einen  Theil  Minor  alten  Lehngtttor  besitzt,  namentlich 
OndMT,  vsd  Knunpf«r,  nncb  aouBt  in  der  Priegnitz  noch 
mW  «Bidinlicb  bagOtort  Bertbat  durdi  tM«  verdiente 
OlBiisre  der  Pieoae.  Anwe,  danmter  ainea  OanaralfeU- 
marwdralL  Jatst  eine  Linie  griUlich  (Willamowltipll.) 

Schild:  R.  mit  f.  droiarmigen  Leuchter. 

Helm:  2  gebarmsohte  Arme  halten  oben  die  'Welle 
eiucN  v^.  Wa«ser-Mühlradae. 

Decken:  B.  n.  t;. 

Moller  1.,  (Taf.  S19.) 

Briefadol  unbekannten  Datnnw.  Der  Preuae.  Hiyor 
Regta.  T.  Stojentin  Johann  Heinrich  v.  M..  dt-r  nachher 
Oüter  in  der  Altmark  besjiss  be^liente  nich  folgenden  Wap- 
pan»  auf  seinem  Sii'i^el. 

Schild:  Quergetlieilt .  oben  mus  Wetle»  lui  v  .n 
chender  Adler  mit  fffsenkten  Flü?<-ln.  uttten  j:  -juilt  n, 
TOroe  ein    scLriiglinKer  btrcini .    hiiufti  3  h.iWn-  Miihl- 
vlder  2.  1. 

Ueini:  üekr.;  £ine  brennende  üronate  inmitten  eines 
offenen  Fluge». 
Deoken: 

Möller  II..  (Taf.  319.) 

Mit  der  vorigen  Familie  )>irherlit-h  zuitammvnbftngend, 
wie  das  Wappen  niisit  eist,  tlesxen  sich  Chriotian  Friedrich 
Attgust  V.  M,  t  1802  ala  f  renas.  GeucraUieMeaant,  Chef 
eine«  Art.-Ut^pinaiici  nad  Inapwtenr  d«r  geaanunton  Ar- 
tillerie bediente. 

Schild:  (juergetiieilt.  oben   gespalten,    vvme  rin 
jtktäuter  FUgel  hint«n  ein  «tchrSgUnker  Stnmt, 
8  hdbe  JEMMwUer  S.  I. 
Dan  8eli0.d  deeki  eine  gmaa  edalige  Kronen 

M«U«r  L,  (TeC  t».) 

rriadrich  WIlkelM  IL  Xedielaelreilt  m  Xinden 

Um  14.  Febr.  tM&  in  Preosi.  Adehtnnd  «rlioben. 

Schild:  0<-  gertadart  und  qnergefheilt,  ob»'n  auf 
gr.  3  g.  FUlIhSmer  Sbereinander,  unten  ron  R,  u.  gr.  ge- 
spalten, vorne  3  w.  iHenie  LS.,bintanabannale  8  g.  FOU» 
h&raar,  wie  vor. 


Helm:  Oekr.;  6  g.  Acbran  Mf  gr.  beblltteitea 
nein. 

Deaken:  Linke:  r.  n,  w. 

Beakta:  f.  n.  gr. 
BehlldbKlter:  Bedtte  ain  wHder  Mam  mit  S«ule. 


M61ler  II.,  (Taf.  31».) 

Dr.  Gustav  M.  Kofgerichts  Pritoident  zu  Oreifewnld 
(t  1844)  vnrde  am  27.  Oktbr.  1814  in  den  SchwedtMiMa 
Adolütand  erhoben.   Kaebkommen  in  Preoits.  Uiamatea. 

.'Schild:  Von  w.  n.  b.  schrfiglinks  getheOt,  oben 
wachsendes  ^  Bm8,  nnlaa  w.  Lilie.  , 

Helm: 

Deakan:  links:  #  u.  w. 

rechts:  B.  u.  w. 

MAll«r  III.,  (i:>*l  :  ')  ^Taf.  319.) 

Wappen  und  Adebbrief  vom  2'>.  Maj  1541  für  das 
OelUsohen  Canilar  Joachüi  H.  nnd  18^  lUis  JMO  (Ooa> 
liBBtiOBY0inK.BodetphIL)  JnJMonOvriaahaB  «id  nMak« 
kabmcgiaeban  begfitert  Hin  ud  wieder  aaok  in  den. 
Prauaa.  Staaten. 

Schild:  Gespalten,  Tom  nnf  w.  ein  r.  Querbalken, 
worauf  nebeneinander  eine  halbe  g,  Rose  und  eine  halbe 
g.  Sonne,  hinten  auf  R.  eine  iiatte  w.  Lilie  «n  denTheä» 
mngsstrich  sich  anlehnen. 

1U  I  in:  R.  n.  w.  hrwolatat,  «BchafRder  V.  BIlBOh. 

I)  ookeu:  R.  a.  «. 


OOiloNnn» 
Z«H;  aidi 


Mftller  IV.,  (Taf.  319.) 

Briehdal  nnbakeniteB  Dnmu; 
FanüHe  in  der  Pienae.  Amee  In 

aodi  dea  ftellienliehan  Prldlcata 

Srhild:  R.  mit  (c.  Qnerbalkaa,  dttdibw  balbee  V. 

Kammrad,  unten  S  g.  Kugeln  2.  1.  > 
Helm:  ? 

Decken:  R.  u.  g. 

MMIer  V.,  (mi.)  (Inf.  3ia.) 

Sabwediaobar Adelaland  für  Heinrich  M.  vom  27.  Jan. 
UKM.  Ana  dieaani  Oeaahleelit  beaaaa  der  Frenaa.  Obwat 
V.  M.  ver  «n.  80  iahren  nbi  Ont  fai  Oalpiwnaen  (6r.  LeMik 
bei  Sddau).  '  r?.  . 

Schild:  Von  R.  n.  b.  gespalten,  mit j/?. gesleUtan 
3  w.  Fissuren,  die  auii  3  w.  ins  geetünta  SahBcbaricreWi 

^'csnllten  Pfeilispitzen  gebildet  sind, 

Helm:  g.  b.  r  w.  in  wulstet;  hinter  einer  h.  u.  einer 
w.  Strauubfeder  3  1  ulun  ii.  eine  r.  eine  g.  und  eine  b.  da- 
von die  beiden  «.■r'^r<'r"-i  liiiksbin  flattern. 

Dee  ken  :  litik- :  Ii.  u,  jr- 
ri'flits  :  r.  n.  w. 

Anm.:  Ein  wcni-  aliw  «-iLlieiid  «ind  die  äehildfigurcn 
auf  dt'iii  .sjt't:fl  lief,  guiiuiiiurn  O bellten  t.  11.$  aiMh 
fehlen  die  Fahnen  «uf  dem  Helm. 

Nolil<!'r(>.  (Tnr  r<19.) 

In  Preus;«en  bedienstet  in  m  ueror  Zt  it. 

Schild:  B.  mit  w.  quergolegiom  ImmH,  darttber  g- 
•nfwirtsgekehrter  Halbmond,  dosBcn  jedes  Horn  mit  eine« 
g.  Sterne  besetzt  ist,  unten  ein  g.  Stern. 

Helm:  gekr.;  S  Strauaafedem  b.  g.  b, 

Decken:  b.  a.  g. 

Hollke,  (Taf. 

Alteingebwiiee  MeddenbiURleekea  Oeechlecht,  das  in 
seiner  Hdmath  anaehnHab  begUart  «*r  und  noohist,  aber 
aach  In  Ponmem  nid  danPnvklMa  Posen  und  Schlesien 
zum  Th.  i1  noch  jetzt  Gnin''i«e*iti  hat.  Aveb  in  SohwadHi 
und  Dänemurk  verbreitet.  :Cwei  Linien  (die  eine  aeit  UTO) 
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ImI  Hdatulh  Gt.  t^K.  CM  4m  G«nniGMb«i         «Im  Km«. 


8«bild:  W.  Mi»  t  1»  BrUiMmi  S.  1. 

Deak«B:  4^  n.  v.  « 

Wtf^er  T.  Monimry,  (Taf.  319.) 

'  Beänatfa  tmd  Unpranr  unbekannt;  im  jotxigen  Jahr- 
haadert  in  pratuia.  MilittruaatitoD. 

Schild:  QumMkaill;  4^»a  eis  aatoaiMndM 
fianiBer  hnttaiiw  18«%         8  BOfd,  j«4tr  Bit 

E«l»:  zWMhM  tJUflUhMiMimdwLSw« 
D«ek«ii:  f 

IIIonk«W»kl  (Vakotriki),  (Taf.  320.) 

Altoolniiichea  sum  Wappeiiiitamm  Ogonct jk  gaMiicM 
Ib  iuta^mät  in  der  Provini  Po«en  begütertes  OMaMMot. 
WApptabstobr^ibBiif :  SuIm  DiiaMwikL 

DIODRCliawe,  (Taf.  320.)  ■ 

Aocli  Monäftfaao,  Montjoie.  KGlniaohes,  noch  jetat  in 
der  BheinproTinz  TOrkommendei  Oesohlecht 

Schild:  Quadrirt;  1  n.  4  auf  B.  ein  f.  LOw«,  8  «. 
t  auf  G.  ein  w.  mit  r.  ächrftgbalken  fiberdecklM  ' 
Helm:  a)  gekr.;  wMlueBdca  «.  KialMmi. 
b)  gekr.;  Y  abw^cilueliid  b.«.f.8ln 
.  D««ke«:  lialu:  r.  «.  f.;  reckte:  r.  n.  w. 

9foiiM(erl>er|;,  (Taf.  320.) 

AlteinKebomes  Hohlotthches,  frAber  in  ttoiner  lleinisth 
amehnlich  Mgfltertea,  dnrch  manche  Terdienitrolle  ( 'fticiurc 
in  der  Preuu.  Armee  »aagemiädkmitm  Ocaehleoht,  oooh 
in  Preoaeen  bedNtaur  OtibAm 
ler  im  Kr.  NaBabn. 
Schild:  InW.  mrgr.BMg«l  8  « 
SÄba. 

B«lais  8  BafUkfnor  aia  |t  Md  «in  w. 
P««k«a:  #  ib  w. 

AÜtm  SiMNi  «Ihm  ml  8bw  di*  «igentr 


Bfoulbaehy  (Tal  StO.)  t.  U.  u.  Beohau. 

Joaeph  Bohl  auf  Buchau  im  Kr.  Neiese  In  Sohlwien 
aater  dem  Namen  y.  lt.  1721  m  den  bflkmlsohen  Bitter- 
ltand erhoben,  daaStaaungut  oodi  jetzt  in  Famillenbeaitx, 
auch  Biahnra  Gfttar  in  Et.  Grottkao. 


Sohild:  B.  nit  w.  «dnidiBkaat  Strom,  ia  daa  eia 
Mß.  EaralhMB  atahaadw  gt.  babUMwIer  M«ttkopf 


Hein:  Qekr.;  AafdaaSlbogengeatlltzter 
lar  Ana  den  Mohnkopf  haltaadi 
Decken;  b.  ii.  w. 

Montbari,  320.) 
Uiaprung  nad  Htriamth  uabekauiti  in 


«prunj. 

'BokiUi 
Halais  f 
Oaokaa:  r.  «. 


Ib 
» 


r  8.  1. 


tf  (Tkf.  820.)  Digcoa  d*  M. 

Altadcligce,  französiaoheo ,  Ende  de»  1".  Jahrh.  «ob 
aeiner  Heimath  (Ouyenne)  nach  den  I{rHndcnlnLr2iBch.Staaten 
Obergetretene«  Oenoblecht,  daa  in  dor  Mark  DnadMlbailK 
aait  mehr  als  hundert  Jahren  Onmdbeaitx  hat. 

Schild:  B.  u.  R.  durch^nen  g.  Sohrftgrechtabalkan 
g.  Stam  vor  «jaaai  w.  Vofel,  antaa  8 


Altea  polniachea,  tot  808  Jahna  ia  Otipr 
aigea  Oeechleoht 
Sohild:  Auf      S  hinter  eiaea  g.  8t«ia  kia 
geeetste  w.  Schwerter  atU  g,  Griite. 

Helm :  gekr,;  5  fttiBBMifedani,  abwadiivM  h.  m,  g. 
Daekea:  b.  a,  |; 


(Taft  IM.) 

Zu  Ende  im  17.  Jakrii.  in  daa  BmndaabttigiMsh'Pmiti. 
Staat  eingewaiider<MaltAaai8tli«flias  Adelageaddeeht,  daa 
q>iterhin  mit  dem  freiherrlichea  Titel  eraoheint  Mehrere 
haben  bia  sur  Qeg«iwaft  herab  in  Pienas.  Militlrdieoates 
gciHtanden.  OmadbMifei  vocAbotgabaad  ia  dar  Proviaa 
Bnuideii  burg. 

Schild:  Quer)i:etheilt ;  oben  v.  R.  u.  Q.  geadinclii^ 
naton  auf  B.  3  übereinander  gelegte  n.  ä|>arren. 
Helm:  S  Stranasfedern,  abwechaelnd  b.  u.  w. 
Decken:  linka:  r.  u.  g.;  rechte  b.  u.  w. 

Slontmolllu ,  (Taf.  330.) 

Kio^eoenburger  Geschlecht,  von  demJoh.UcüirichMi^or 
a.  D.,  Jooaa  Peter,  Etaterath  Kmergin,  Etatorath  u. 
Canzler  au  Neufchatel,  Jonaa,  Haire  lu  Valen,  Ferdi- 
nand,  Prediger,  Heinrich,  Einnehmer,  Georg  Wilhelm  Jo- 
haaB  und  Heinrich  H.  in  Neufchatel  eint!  l'renaa.  An» 
aikannung  ihre«  Adela  erhielten. 

Schild:  Quadrirt,  1  n.  4  auf  W.  danofenea  #  Preusa. 
Adlerflug  mit  g.  Kieeatengeln,  2  o.  8  E.  mit  8  w.  Sohr&g- 
rochtobafinn,  darfibar  aia  g.  SdhOdaakaai  ' 
ten  flburrfnander. 

Helm:  Oekr.:  WadModir 
Mann  mit  Kcttlb  auf  der  Sedalter 

Daokau:  #  r.  a.  w. 


»apt  Bit  8  4^  Bau- 


grBabakrflnster 
dea  Adlerüugei. 


HmMUM,  (Taf.  880.)     Sfc  BippoOta. 

FranzÖBische.H  AdrUgfHchlocfjt   flu-,   Imi  ein 
im  J.  1714  diu  Preo««-  UeneralRwür  li  l)»»«a«». 

Schild:  B.  mit  g   I  i       la  dt .  r  3  w. 
1.  8.,  aad  daruatar  8  g.  Öterae  nebeneinandar. 

Dm  Sabfld  dMkt  alB   


*f  (Tat  880.) 

Ein  in  Oatpreuaaen  seit  130  Jahren  m  l  i  j  t  t 
begütertes  Adelageaohleoht,  ita»  aus  Polen,  Licüiaueii  oder 
Curland  atanimen  solL 

Schil  d:  Auf  B.  eine  g.  ArmbruKt  awiachen  einem  r. 
van  w.  Pfeil  aohrtglinka  anfwftrtti  durehachoasenen  Hermn 
n.  g.  oben  mit  einan  g.  &ani  beatecictaa  HufaiMn. 
Helm:  3  w.  aamivta  fekehrta  Fftile. 
Daaken:  B.  a.  g 


CtU,  880.) 

Ein  in  neueelar  Zait  ia  dar  Pro  Tina 
Kreisen  Posen,  Obomik  und  SchrlniBi  atekrÜBcb  bagOtw^ 

tes  Adelsgetichlec'ht,  ziun  'Wuppenstjunm  Cholewa  gehörig. 

Schild:  Auf  K.  ein  w.  gestür«««  Schwert  mit  g. 
Griff  zwiacLen  2  g.  Klammem. 

Helm:  gekr.;  &  StrauMfedem,  abwechselnd  r.  u. 

Daakast  r.  w. 


I,  ^Taf.  320.) 

Ein  in  Schlesien  im  Torigcn  und  dicwem  Jahrh.  mt^hr- 
Caab  begfltaitfa  aitaa  Tomahmea  potaiacbe«  a  bShmiaobea, 
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«TO 


xuni  M'appeiutaBUB  Topor  gvhfiriges  Oeschlcdit,  von  dem 
einige-  Zweite  ia  4m  FNihtm-  nd GnfeMtMMl  «riidbn 

worden  «iiid. 

Schild:  Anf  R.  ein  w.  Bell  mit  g.  HtwU'-. 

fi«lm:  g«kr.;  das  Beil  Mhrftglinks  Mch  untun  gestellt. 


Ein  altpolniaeh««,  na  'W«ppen*Uniin  Dombrowa  ge> 
li8riK*'B<  in  oer  Prorini  POMii  iKMih  g^^wftrtig  «naeiui- 
lich  b.'ffüti-rtt'8  AdctafiMlileAl,  «b«w*  amA  Im  Wm- 

Wftpp«nk«i«lir»ibmBg:  Biilw  La«db 

Morel,  (Taf.  321.) 

Ww  M.  OlHMTMUaitainDt  dar  Heofetetalar  Hilk 
•0.  Ibd  1800  1b  im  Frvow.  Adabtaad  «riwbeB. 

Schild:  Auf  W.  ein  #  linkrihin  sprongcndcä  Robb 
und  r.  Schildeabaapt,  worin  nebeneinander  2  g.  SpomriUler. 
Hilm:  Kopf  0.  Hak  de«  Bomta. 
Docken :  #  r.  u.  w. 

M«rlts,  (Taf.  321.) 

ala  Pfwoa«.  OflBandwijor  •.  B.  ia 

erhobm. 

Mohilii:  GoHpaUrn,  vorn  anf  gr.  Hftgel 
terigu  Rosenstaudo,  hinton  ein  Schwert. 
Helm:  ? 
Daekan:  ? 


«iM  tFMtt' 


Itoner,  (Taf.  m.) 

tkoim  Iwtoiidcn  Jn  d«r . 
(auf  SaDia,  daiNw  «.  SoiialiaBdarf)  amdmüdb 
taa  OaaaUaab^  4bi  daa  Ctarbtaad.  Haara  aiaaa 
ragendao  FOluar  gagaboi  hat  «ad  ia  «inar  zum  Tbeil 
grilflichen  LMe  no(A  mSehwadan  bMht  Yorfibergehend 
auch  Im  Magdcliurxit^rh^n  und  in  Pommern  begütert 


Schild:  G.  mit  quarliogendam  stunp^aataten  br. 
Baumatamm,  aoi  den  abaa  S  gr.  gaEtoktel 


apneasen. 

Helm:  Oakr.: 
dargL  Blatt.. 

Daoken:  Or>  «.  f. 


I,  (Taf.  S21.) 

Kiit  altpolniHcht'h,  7.uni  WapptTiKtamni  l'ru».  Hl.  ge- 
kOriges,  Tor  50  Jahren  auch  in  Schlesien  b«gütortea,  ia 
dar  FMaaa.  Anaae  aadi  jetxt  vertretenes  Ueachlaeiitk 

'Wappaabaaehraibaag:  Siaha  OlaaaatkL 

]lfoi«t«lll,  (Taf.  821.) 

AJtpalnitohea,  twm  Wrapeesumm  Loliva  geliMfaa, 
aihaa  iai  17.  Jahib.  ia  der  Semurk,  ebenso  aaaa  bia  aar 
Qaganwait  herab  lai  aOdliahM  Tbail  OatonasaaBa 
altaiiaa  Qaaddeaht,  ans  don  iai  ««rigaa  Jahrb.  baanta 

■afarere  der  PreusK.  Armee  angohSrt  haben. 

Wappen besch reihnn er '  Siehe  Rosicki  L 

Mo**rh,  (Tu f.  HJI.'i 

Frülipr  Mustbow,  eiu  «ltadfligi-&  von  jeher  in  der 
OberlauKltx  ansftssigc» ,  anc))  fmher  in  Schlesien,  später 
B,  noch  in  der  Gegenwart  iii  der  Provin«  Bramlcnlnirg 
bagOtert^-K  (it-schli'dht,  das  dem  Prcuas.  Hein-  mcliriTc 
fahr  vonliento  Oftizicrc.  danint'-r  iriphrerf  Griieralc'.  ^o- 
piben  bat. 

Schild:  VodB.  u.  W.  gcepiUten  mit  2  ächlitteokufeo 
in 


Helm:  8  Straassfedem  b.  w.  b. 

Decken:  b.  n.  w. 

Anm.:  Varianten  anch  in  orngtikehner  Ordnuiig  der 


,  (TM>  SSI.) 

Aheii  HKeftsisches  aus  dem  frleichnamigen  Rittergut  an 
der  Miilclii  ütammendea ,  in  seiniT  Heimath  anticheiaend 
nicht  mohr,  wofil  aber  in  den  Prouss.  Rlieinlanden  noek 
jet«t,  früher  vorOhersfchcnd  In  Preaasen,  FomBMra  oad 

hi'lih  Hii  ri  annÜMfigi'^   ( i  rh.-hlechtj 
ÜeiH'raie  hi>rvorp(>jjan>ff ri  nind. 

Hchild;  Auf  U.  2  r.  S.hr 
2  unten  von  ä  g.  Bt«men  begleikat. 

Helm:  Oekr.;  geadhloaiaBar  wie 
aator  u.  titiprter  Fing. 

l)*'  1!  k  i;  n:  h.  n.  g. 

Anm.:  bisweilen  reiben  «irh  atirb  oben  3  StMBa. 


Moaer  sh  VIImccU,  rTnf 


lifiohHHilHtütatHl 


OberpfRIziBche«  OCTehli'cht 
».  J.  l.T":-t  datirt.    Später  auch  m  l'ru«».  Diensten. 
Schild:  Aof  R.  ein  w.  springeodor  Oemsbook. 
Helm:  Qakr.{  dar  Baak  oatM— d. 
Daekaa:  r.  o.  w. 

lIo«er,  (Tnf.  321.) 

Unbekanntem  UrRprung^s,  in  Prens«««  bedi«nst(>t,  dem 
Wappen  nach  n  ■  (1>  n  M.  v.  Yilecck  xusaiumonhinrend. 
8ehild:  ü«  « palten,  Tom  ein  springender  Gemabook, 
on  3  ins  Andr 
Helm:  ? 
Daakaa:  P 


In  l'ruuBden 
niabt  ooustaürt. 

Schild:  R08L-. 
Holm:  Qekr. 
ein^m  StaCB. 

Deekan: 


(TaH  <n.) 

QaaeUaeU,  daiaMi  Orapiraai 


iwiachen  2  B&ffelbSnieni  die  Bosa 


MofteTf  (Taf.  822.) 

Der  Premierlientenant  t.  M.  im  b.  Jftgerbataillon  1868 
badiente  sich  folgenden  Wappens: 

Schild:  Gespalten,  rom  von  b.  a.  w.  gaspattaa 
einem  Zinnenthnrm,  hinten  ein  aufgeridlMea  Mnaaii 

Helm:  Uekr.;  5  Straussfedem. 

Deoken:  t 

Ana.:  8a  naah  «iaan  fiiagal;  nach  v.  Ladabar'a 
rtmm.  AdaUaa.  IIL  ikSM  atc&l  dwThmia  ia  gr.FaUa 
aod  aof  daat  Heia  •  VahaaB. 


Wappan:  8laha 


MosBCeaakt «  (Taf.  822.) 

Altpotniscbes  zum  Wappenstamm  Nalenos  gehSrigea, 
zum  Theil  seit  1788  n.  resp.  seit  1803  grifliches  Oeachleoht, 
daa  in  dar  Proviaa  Paaaa  »ehr  aaaaluliah  baghtert  iat 

Wappanbaaehralbaag:  Slaha  OanbiokL 


m^Au^wOtU  (Taf  8M.) 

Zuia  ^Vappl■n<>tHmm  Lodzia  gefa8ri|;eM,  früher  in 
preossen  u.  im  Posea'aahen  aaaiasigea  Geschlecht 
AVappaa^baaabraibaaf :  Siehe 
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Mt$e,  (T«f.  822.) 

In  im  MDflMnSatt  im  da 

tPOfkoiBBende  Panflie,  von  weklMr  d«r  L«cillt  

Jo««ph  de  U  Motto-OMM  wtom  8.  M«  IMT  di«  Äa- 
fricennoo^  leine«  AdeU  enp6ng. 

Sobild:  0.  mit  r.  Sohild^hupt,  worin  S  g.  Sterne 
■ribntingiidnrj  otaa  r.  8|«n«B  ibär  fr.  DnikifaL 


JL-Ühtojnikl  (Taf.  322.> 


H.  BhdttMWfte  OMNÜMhw,  im  W«pp«wtam  Pn«.  I  geh5r%w 
mmimU-    «nd  MiiMalMiMaicB  TMi  dfluBwIli  d«  Q«tw  OHM»  i» 


Hf^ts,  (Tal  322.) 

H«Mi*che  AdeU&milie,  im  d«r  Melu«re  in  Prem. 
OfTÜ-  nad  VilHlrdiMMtra  «tenden,  and  ehi  Zmeig  »ndk  im 

den  Provinzen  PoRen  m)H  Rchlefien  Ornndbcsitr  Itattc. 

c  b  i  I  d :  Anf  W.  2  in«  Andro««kreas  K«««t<t« ,  oben 
und  unten  mit  eiMT  SiawiMdimid«  THvdiiM  Mil«i  dfeilbar 
«ine  r.  LiUe. 

Helm:  Gekr.; 
iqtüijgeii  FAbnleia. 

]>«cWb:  t.  V.  w. 


P,  ]|«i«r  <T«£  tn.) 

K.  r<>ni;naii<I  Tl.  i  rhob  d.  d.  Wien  2.  Mai  1629  Jo- 
hannes M,  in  den  AduktAod  d#(i  K9iiifrreichR  Dngam. 
Mehrpre  Mitgliflder  in  der  Preros.  Armee ,  so  1778  ein 
Lieutenant  boi  den  Boeniaquen.  1810  i-in  Lientunant  Chri» 
•tian  V.  M.,  utir  TrcuMien  gebürtig,  im  I.  Iiif^BagnMHt 
o.  noch  180«.  {i.  liangL  d.  18Uti  p.  '/Ii.  .'<M) 

Bekild:  InB.  auf  f^r.  Boden  einHirxcIi  natOrl.  Fwtoi, 
mloher  nach  links  gewandte  Binaen  abweidet,  ob«n  ron 
g,  Mond  u.  g.  Sonne  begleitet. 

Halm:  Gekr.;  br. Hirachgeweiii,  daaviaoiMoSutail 


Peekeat  links  b.         nalitB  r.  il  w. 

Diplom  aaflh  tet  der  SoUld 


Ana.: 


1,  (Taf.  322.) 

Niederrfaeinisch-'Weatpliiliaehe  Beamtenfamilie,  die  in 
ihm  Haimath  «oeb  OmiulbcBiti  iiatta  n.  mtann  l±  Jan. 
I91t  «iaa  AddarawfnBon  ariUMt 

Salifld;  1  n.  4.  piriamatisoher  Balken  md  dahtatar 
dnaSlanda  mit  ftBUttttn,  2  u.  Sgetpalton  odt  «imb  aft 
S  Bauten  (oder  Waden)  batoflan  MufgraalitriMlInB. 

Helm:  ? 

Daakaa:  ? 

dl>  HrallM  I*«  (Vat  Stt.) 

AltfiranxStiiMSheB  AdelsgeHchleoht,  da«  liob  seit  Anfang 
dM  vorigen  Jahrhunderts  in  der  Preusa.  Armee  findet  und 
ihr  itwui  verdiente  Qanarala  gugaban  ^  . 

frQher  in  Öchle»<i(iU. 

bchild:  Andnasfefenx  in  dessen 
Den  Sobild  deckt  eine  adelige  Krone. 

dn  IVIonlfii  II.,  fTaf.  322) 
£•  ist  auch  ein  venaehrtes  Wappen  in  Gebrauob. 

Schild:  Qwidrift  mit  XittelKohild ,  worin  da«  vorbe- 
1.  drei  Kanin  1.  i.,  t.Mäk- 
darabac  ain  ail  5  Kagam  iMtagtaa  Kraos, 
S.  UHre,  4.  sMtan  Kftla  4.  s. 

Dien  Sakild  daekl  dM  adelige  Krona. 

n 

MMiteM,  (Tai.  aSS.) 

PreusR.  Adelstand  vom  22.  NoTember  1786  fflr  Wil- 
helm M.    F.  Braunsokw.  LODebaig^aolian  Qak. 
auch  PreusB.  Oberoonddodahalk  Miäi  FMm.  Of 
atariam  zu  Bailin. 

Sokild:  0..faiindait  «.  b.  wüt, 
y«m9§,  Bntn. 

Dan  Sakild  dadt*  «tea  nddifa  Cron& 


Westpreuasen  erhalten  hat.  Dia  IL  faiOlIpPi— IM  ^ 
lijcluschan;  führten  ein  aoderea  Wafipan. 

Wappasbaaekraibnaft  8l«ha  OkHiadd. 

Mr*es]mtikl,  (Taf.  328.) 

Einsam  Wappenaianun  Dryn  gehöriges  imOroasheisO||^ 
Aam  Pawai  vor  90  Jabren  nooh  ansAssiges  Geschlecht 
Wnppeabaaokraibaagt  Sialie  MadUbamakL 

llfrowci^WHkf,  ''Taf. 

Polnisohes,  xvm  Wappunattunni  Slepowron  e&hloadea 
Im  Posensoben  yor  hundert  Jahren  anKflasige«  Oeaohlacbl. 
Wappaobesoh reibunf :  Hith«  Goniiiafowtid. 

Mroxtnukl,  (Taf.  323.) 

AUpolm«che«  zum  Wappenstamm  Pras.  III.  gehöri- 
ges, noch  vor  25  Jaiuan  in  aar  Prariai  ^ 
AdelMMaahledit. 

Wappaabeaahralbnag: 

MneinBewaki,  (Tal  888.) 

Andi  V.  QwblapM..  ain  in 
pamMn  im  11.  n.  18.  JMmi 

Behlld:  B.  mit  «.  BbOmNad,  «bar 
geriebtater  Pfril  iwiadian  8  w.  etaraan. 

Helm:  Ovkr.;  Pfanenadraelf  ba1a|t  mit 

Decken:  b.  n.  w. 

MHchlinnkl,  (Taf.  328.) 


Pulnibches,  snm  W^appensuwni  Kotwica  gehSiigaii 
ehedem  in  We^taresuwan  begOtertce  Adelsgesehleobl. 
Schild:  W.  aüt  r.  Qoerbalken. 
Halms  Oaki;}  ffdmmliahtw  Am  mit  Sdmait 
Da«k»n;  w.  m,  w. 


^   ,  (Tat  m.) 

Ghrifltian  SieglVied  M.  aus  Nieder  •Rennersdorf  bei 
Harmhnth  in  der  Oberlansitx  wurde  unterm  8.  April  1K)6 
van  Kaiser  Frans  II.  in  den  Adelstand  erhoben. 

Schild:  Oenaltan  von  B.  «.  0.,  vom  8  w.  Scbrig- 
Unks-BalkM,  Uatan  ab  nntnrfaibflnw  nnfcpiiagandaf 
Unob. 

Halm:  t 

•Dnakan:  linka:  b.  u.  w,  rechts:  r.  u.  f. 

MiidKchifMllcr.  'Tsf.  323.) 

Ailern  AnNcheine  navh  sind  die  in  der  Provinz  Uran- 
donburg; noch  vor  50  Jahren  lebenden  Nnchkonimen  einen 
Preiih-«.  Oriieji  re  _t.  Mutsohler",  ein  Zw<<ig  und  die  Lei»- 
u-a  dor  aiu«  Frunken  su  Ende  des  15.  Janrh.  anter  dem 
deutsehen  ürden  nach  Preuiis^n  gekommenen  Familie 
V.  Mndsohiedler,  die  hier  in  (geringer  Ausbreitung  und  auf 
kleinen  QUan  in  DArfi^keit  noch  bis  Ende  des  Torigea 
Jahrb.  lebta  n.  ibrem  Wappen  zufolge  nicht  su  den  M. 
T.  Bflinsbrami,  ioadem  n  dam  M.  von  Oernjiabteta. 


J.  1184  «tead  w 


V. 


lal- 


Sabild:  B.  ndt 
Helm:  Gekr.;  ( 
b.  ofenen  Fluges. 
Daakaa:  b.  a.  g, 


MIMUmK,  M.  i;en 

Altes  Yoigtlindiiob««. 
BHIckla,  Heyile, 


Wei-h,  (Ttif.  328.) 
auf 
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mebreron  Zweigen  anoh  in  Btjm  n.  ThflriBgn,  wir  nodl 
MtBt,  b«ffitert«s  OesoUecht,  vaa  4m  wkk  JuämZwmtn 
r**^illf*.  »<><>deii(MUnd  «WdHtai)  dM  Fre^ 

Mm-^li  MicBou  llaliMM  QmtM»  i>  der 
MIM,  damiitMr  «ia  OaonslftldiBatMhtn. 

Schild:  Auf  O.  Kopf  a.H«b  eine«  ^  fahr. 

Uelm:  Die  doUldfigvr  wtoderliolt 

Deck««:  4|  a.  f . 

KttUftMk,  (T«fL  tti.) 

An  81.  Decembor  iH-ib  wurden  Tn.  .jott  Wilhelm 
Heinrich  M..  C'apiiün  in  .l.r  3  Inf^enicur-InnpecMon, 
Adolph  Bernhard  Ludwig-  M  I  n  ,ir,::,i,„t  im  7.  Landwehl^ 
Reginii-nt  u  dorObfrzollttition  (mtroiloiir  Friedrich  Wilhelm 
AuKURt  G.tbriW«r  M. .  ruletzt  uniernj  5.  Fehnutf  1862  ihr 
Bruder  der  ReKierung»-Ai««'Mor  Kra»t  Adolph  M. 
OberreclinunjjHrath  za  Potedam)  in  den  Preuu.  "  ' 
erhoben,  Oriindbesit«:  In  ächlerien  u.  PoB 

Schild:  B.  a.  W.  quadrirt.    1  u.  4  w. 
8  u.  3.  i^harnisohtar  Am  ntt  Sohwwt. 

Helm:  Oekr.;  5  v.  UUmitlbe. 

Decken:  b.  u.  tr. 

Mtthleu,  olt:  Mylrn  odor  tfyhlpll  (T«f.  SM.) 

Alt.'inKid)omc>  Ueschleoh»  der  Lauüihr. ,  besonder»  ia 
der  NiedLTlausitz ,  t-hodem  anaehnlioh  begütert  und  aua- 
«ebreittt  und  d.irdh  eine  Reihe  kriega^chtigor  Mann«r, 
die  den  dcutBchi  n  Orden  ia  Preusscn  zu  Hülfe  zogaa 
nnd  in  ihn  eintraten,  aua^zeiohaet.  Da»  Oeschleoht  »ummt 
nicht  auB  dem  VoigUandc,  hatte  aber  In  Tharingas  und 

Bl»     Hila  aft  gm  vanohMni«  Wappen. 

^^Sehild:  Oenialten;  vom  auf  W.  ein  namrfarbenor 
raehtBhlntpTmgeoder  Wolf,  hinten  anf  H.  ein  g.  gnerbaikein. 

Helm:  Oekr.i  dar  Wolf  waeliMBd,  «ia  #  fkAaaf 
Maule  traeend. 

Deoiaa:  liaki:  r.  a.  w.,  reolili:  r.  a.  f. 


(r.  «.  zur),  (Taf.  S28.) 

Johann  Ignaz  M. ,  Oih.  Rath  n.  Canzler  zu  Mfineter. 
«m   10.  Juli  i»oa   in    den  Freuaa.  Adelstand  erhoboa. 

OnindheHitz  in  We»ti)ü»JeB. 

ächild;  U.-gerinderC  und  gr.roit  3 achrftgrochten  w. 
BAchun. 

Helm:  Üekr.;  der  WaimenMyU  eo  aiiaiHtw  ia- 
autten  des  alten  Preoae.  Adlflifl«M. 
Deokea:  ^  a.  w. 

IMühl«nreUl,'.(Ta£  8S8.} 

DaeOatimi  dw  JlobOitiraaf  dieNr  a^eMieh  toh  der 
Kiwe  aehwedea jwadeiteo,  im  «henalq^B  Sohwedischen 
f*B''*jf*''**f  w   einem  (BaBa<?rj)rfu»i<ii*ohem) 
BWeigesaehgrllBclieaFkaniUe  ist  «nr  Zeit  noch  unbekannt. 

Schild:  B.  mit  auWiegendem .w.  Storch. 

Helm;  öekr.;  waeheeader  HicMb  nriwhea  »  BMM- 
aornem. 

Deoken:  b.  a.  w.  ' 

HAhler,  (Tat  SM.) 

Prt  t.ss.  Adeletaad  vom  28.  Daobr.  IMM  Ar  dla  Dee- 
coBdenttu  de*  Prmte.  QMl  ikeafraiiniiten  a.  «steiiPrC. 
ndenten  doa  Ober.TlflHiaal»  «.  D.  Heinrich  Goiüieb  M. 
irtner  Ton  denen  SChaen  iet  der  gegen»&rtige  FreuM. 
«eh.  Staata-MiniRtor  der  gcisü.  t;(c.  Angele^c.'nhoiten. 

Hchild:  AufW.  ein »chragreohhämeteUtar  «r. Blofc«- 
•Weih'  u    iiiiruli.T  rin  g.  Stern. 

iit^im;  (iekr.j  offaaer  Adlefflaa 
Peak  an:  »  a.  w.  ^' 


Mftib«,  (Taf.  S2i.) 

Der  Staainaits  dieae«  snra  einroboiBM  Adel  1 
gehörigen,  alao  aua  Preoee.  Qebltt  atananM«.  „,„ 
AdeUgeachleoht  ist  des  hflvtige  Metwea  (alt  Sllwea)  bei 
Biesenburg  —  WeetanNMea,  voa  w»  iddi  dasaelbe  mit 
■um  Theil  aaeekiiliahMi  QtaadbeeMt  Mit  Anfeng  des  16. 
J«"-,  *bw  aiaMi  fnMMQ  Theil  Ostprenaeem  zahlrei«^ 
■WkNMta»  VcB  dea  ia  Westpreuaeen  surflekgebliebenön 
Bt—HaleB  (la  OoDeaaa,  Warrel,  Thic 
aioh  einige  Zweig«  v.  d.  M .  —  Mdcwakj  nncli  pulii.  öituj. 
Aelteater  ätaaunfater,  dor  bia  jetzt  bekannt  im,  i»t  Kittet 
Dietrich  y.  M.  1403;  zu  unterenohen  bleibt  die  mögliche 
Abstammung  von  dem  Atlani  caatallanu»  deKone|?)  ui  es 
der  1298  v.  H.  Me^itwin  in  Pommern  da»  Out  Mylwe 
erhielt,  wohl  Rleichen  Stammen  mit  den  v.  Hesaolech^ 
einem  äugeerai  luilchtigfu  0«>>oblooht  Weatpreuasene  Bit  gL 
Wappen.  In  seiner  Heimath  jellk  «kaa QnndlMaUa;  eiaa 
Hauptlinie  in  MecUeoboig, 
Idi  T«a  W.  a. 


Sehildi  T«a  W.  ä!  B.  daveh  «in« 

qnergotheilt. 

Helm:  #  AdlerdOgcl. 

Deokenr  R.  u.  w. 

Anm.:  Die  Durateliangaa  auf  diegeln  u.  in  Wappe»« 
bSohem  mit  SThMiaMa  ilaM  derZhuea  «.  eiaam  flfihaiiir 
felde  unten  riad  ikla^  Dw  nUgal  dM  HU»  «M 
•ach  r.  tingirt. 

lifttikiiieiin,  (Taf  3'24.)  MOlheira. 

nicht  Mauenheim,  mit  w«>lcbom  Oearhlecht  im  v.  Lede» 
burxehen  Adolslez.  II.  p.  126  viel  Verwechalungen  in  dea 
beiden  betr.  Artikeln  Torgekommen  aind.  Poln.  Ad«^ 
diplom  veai  18.  August  1569  fOr  Job.  M.,  in  Oatpreaaeee 
be^ti-rt,  n.  wurde  diea  Brandenb.  Seita  untom  84.  Mai 
1<>46  u.  kaiaeriicher  Seita  d.  Prag  24.noTbr.  1647  fir  dee 
Enten  Keahkoaunen  Friedriok  a.  Beinkdd  v.  M.  bca«* 
«igt  leep.  iriadariidt  Spitor  «neehalieher  Oraadbeeili  ii 


OttpewiaMi;  Mit  Bad»  diM  17.  «darAafug  des  18.  Jahrh. 
eiaa  Lkiie  aaek  in  dw  Neamaik,  die  an  IKngaten  blühte^ 

Hchild:  Auf  B.  ein  auf  gr.  H&gel  linksd.ihinh'hn  i- 
tender  w.  (oder  naturfttrbener)  Hirach,  dessen  Ual»  luit 
aianti  w.  I'ftul  Hchräglink^hin  durchbohlt  ilt. 

Helm:  Gekr.;  der  Hirach  wachaend. 
D  e  e  k  eil ;  r.  U.  W. 

Anm.:  Ein  Mitglied  dieses  Geschlecht»  im  17.  Jahrb. 
wollte  seinen  Zusammenhang  mit  den  altadeligen  v  Mül- 
lenbeim  (aua  dem  Elaasa  in  Ostpreuasen)  darfarch  dooa- 
mmtiren,  daaa  es  einen  gespaltenen  Schild,  vom  mit  der 
Bam  beaeiekaet,  aanakaii  «terUalai  biiab  der  alte.  i>eak 
IM  dieNr  MI  aar 


HttU«Bhcte,  (Tat  SM.) 

A![iidi'lige» ,  um  die  Mitte  do  17.  Jahrb.  aua  seiner 
lieiuiath  dem  Kl.sash  (wo  eines  der  HaupIgüterHuttenhei") 
nach  OstpreuÄben  theilweise  Qbentiedeltes,  hier  jetzt  grund- 
besitzioses,  ehedem  anaeknllck  begMertMi  nock  ^otst  ia 
der  Preuas.  Armee,  der  w  «faMB  ChttMal  gegeMB  hit» 
vertfeteaea  OeaeUeokt. 

Sehild:  O.-gerlndert  a.  r.  mttw.  gelbtHwattterBoae* 
Holm:   Mit  Pfau- d  ■      .  if    -l  en  be»teek:-  r  r  Hut, 
liinter  desewi  g,  Stnlp  eine  «.  lios«  halb  berrorkuaunt. 
Oaekea :  r.  a.  w. 

HttUer  1^  (Tat  IM.) 

Preuas.  Adelstand  von  28.  Septbr.  1774  fttr  J«k> 
GaH  M. ,  IJautenant  beim  Huaaren-Kf^giment  t.  Weraalli 
u  un  'O.April  1787  flr  Johann  Christoph  M.  aaf  FriJfO" 
(iii  l'omtnem).   Grundbesitz  in  Pommern. 

Schild:  O.-geribideit  ■.  von  R.  u.  W.  gcspaltee, 
Ton  ein  w.  Mftkleteio,  hintan  ein  g.  Oraif  Hit  Fiaehaolnria«- 

H«1m:  CMtr.}  S  w. 
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PBKDSBtaOnBfc  AMD;. 


Decken:  f.  o.  w. 

Anm.:  Bei  der  t'r-.ti  n  Ni  bi'itining  wurden  .mcli  al» 
Bohildhalter  zwei  Preiwti.  Adler  Terlidhen,  bei  der  aw«itea 

MaUcv        (Tat  SM.) 

PreiuB.  Adelsdiplom  vom  29.  Novbr.  I7B6  fDr  den 
Presse.  Bittmeister  beim  iluaarcQ-Kcgim.  Piinx  E«).gua  von 
irirttembei^K  Otto  AI  brecht  Friedrich  M. 

Schild:  Auf  B.  7  w.  Lausen  nebeaeinuider,  unter 
den  Spitz«!!  duirh  einen  w.  Qnanfifal  vwlmidas;  wrtbar 

2  w.  ötcme  nf'beTM»in«tider. 

Holm:  Ufkr. ;  WBchsonde  br -um  Ivl  f  ijur  m  yier 
Band  eine  Lanie  mit  w.  doppelapitiiger  Fuhne  haltend. 

D»«k«a:  h.  n.  w. 

mmnmr  m.,  (T«r.  sm.) 

PrensK.  Adi-Ucand  vom  5.  Kovbr.  1787  für  Willi'  Im 
Heinrich  M.,  Prenss.  CapitSn  Leim  Inf.-Rejiment  Prinz 
Bobodohe.  Zu  dieser  Familie  z&hlt  v.  Ledebur  deutechea 
AMsarchiT  L  p.  322  dieT.  H.  anflrimmau  in  OstpreuMen, 
^  1797  eine  Adelsaoerkennnng  erhielten. 

Schild :  Von  B.  u.  R.  eeepalton;  vorn  eine  atimb» 
Imto Sonne,  hinten  ein  mit  gekr.  F.  W.  beseichnetes  w.  Me- 
daillon ntt  g.  Bande,  tehrtfUnhi  tbardacfct  nit  «in««  w. 
fickwarl  mit  g,  QiiK 

Halm:  Oakr.;  das  Sdnwt  ait%erieblat. 

Decken:  h.  n.  f. 

Müller  IV.,  (Taf.  834.^ 

PrenM.  AdelMand  rem  28.  Oalbr.  (iL  «.  Kovkr.) 
1790  rar  Johann  Friedrich  Ludwig  M.,  Pranac.  Major  beJni 

Inf. -Regiment  t.  Raomer. 

Schild:  Auf  Ii.  Kopf  u.  Hul!^  «  iiic^^  >!rnkr.  #  Adlact. 
Helm:  Uekr.;  geharnischter  hauender  Arm. 
I>*«ka»:  r.  n. 

Maller  V.,  (Val  tt4.» 

PrvuMi.  Adelsdiplom  vom  18.  Octbr  1834  für  Carl 
Heinrich  Ferdinand  M..  Prenn.  Capit&n  ii.  Adjutanten  bei 
dar  10.  Laadwehr-nrigüdD. 

Schild:  Octpiilten  ,  vom  mif  ü.  tiii  aufgorichtetfr 
W,  Hund,  liinten  auf  *i.  ein  aufjjfcrichtctes  Schwert, 

Helm:  Uekr  ;  oir>'ii«>r  Flug,  der  link«  Flügel  b^  der 
Mdore  g. 

Dackan:  b.  u.  g. 

Hflflllcr  VI.,  (Taf.  3^4.) 

1)  K«ic'hitadeii!tauil  vom  !>.  Jtini  17.^3  fDr  den  Amt- 
mann Joachim  Christoph  M.  auf  Detershagen  u.  seine  7 
85bne.  Onttidb»  (-itz  noch  jett»  in  Mecklenburg.  Mit- 
glieder in  Pr>  IIS-.  DiiTHten.  2)  Reichsadebtand  vom  1. 
Decbr.  1775  für  den  Warttemb.  Stallmeifltar  Joachim  Hein- 
ileh  (Äristian  M.  auf  Ziesflndorf  iullaflidanbnff  «o  aneh 
Midanreitifer  Onmdbeaits. 

Schild:  Oeapalten,  vom  asf  W.  ein  halbaa  ^  an 
die  ThaUnmliBfa  atah  anlehnaulaa  MShtoad,  hintan  a«f 
Chr.  ein  g .  L8we. 

Helm:  tJekr.;  der  LSwe  wnchaandL 

Decken:  links:  b.  u.  w.,  rMbll:  gr.  O.  W. 

»ttUer  VU.»  (Taf.  824.) 

Baiahaadalatand  Ten  8.  Hin  ITW  fir  Carl  Ludwig 
M.  auf  Gr  -Siemen  u.  Lambrechtshagen  in  Mecklenburg 
nod  Carl  Joachim  Friedrich  M.  | «»einen  Neffen)  Preuse. 
liiautenant  im  HiiH.-R<'i:imi>nt  v.  Wulkv. 

Schild:  Von  U.  n.  K.  gespalten;  vom  ein  4t  an 
die  TheilnngaUnie  eich  anlahiwidaa  Hflhlnd,  hnln  ein 
g,  L&we. 


Heia:  Oder.;  der  LCwe  wachsend. 
Daaknn:  Bnh*;  #  n.  g.,  laahias  w»  n.  g< 

mm&r  vin.»  rrac  m)  (n  t.  Ba««—*.) 

Christian  Wilhelm  M.,  A.m.4eiiehtB-8ecretftr  (sp&tar 
Oberrechnunga-Rathj  erhielt  für  aioh,  seine  Kinder,  seinen 
Bruder  Joh  Oottpetrcu  V.  StAjitH  -  Stj'ucr-Kinnfhmpr  zu 
WoifiMcngeo  o.  dessen  Toc}iter.  sowie  tsoinoa  tTxton  Brudom 
AiiL'ii'-: '  arl,  Rent-Secretär»  «u  S  hl<nii«ingpn  hintrriasjtenen 
Sohn  Joh.  Carl  Wilhelm  M.  vom  K'ni^«  von  8arhHt>n  den 
86.  August  IHlO  den  Adelstand. 

Schild:  Auf  R.  eine  w.  Zintu  umauer,  htnter  dtr  die 
Ruinen  eines  w.  Thurme». 

Helm:  Q.  achteckiger  St«m. 

Decken:  w.  u.  r.  (im  Dipkaa  iirlg  w.  n,  Imk 
schlieben,  alwr  richtig  gemalt), 

Mililer  IX.,  (Taf,  385.) 

(Tnbc'kaniiten  UrsprungM,  jedenfalls   Briefadel.  Be- 

güterung   in    'f'  r  überlHUsit/. ,    Ml  Ociirj;  Carl  v.  M.  ahf 

Lonmits  im  Kr.  (JOrlilc.  Jetzt  gant  oder  xu  Theil  frei- 
herrlich  u.  meist  in  SldMachan  Militftrdiensten. 

Schild:  Oespalten,  vam  anf  R.  eine  g.  Une,  hinten 
Mf  #  eine  w.  Sehlan«  «.  ein  bl.  Sehildeahaapt ,  worin 
S  ana  Wolken  hatTenxanBienda  Arne  titk  «e  Binde 
nicken. 

Helm:  OAner  Fbif,  in  deaaen  Oafknif  eki  Stan. 
Decken: 

MilUer  X.,  (Taf.  32b.) 

Unbekannten  U rhprungji.  Ein  sii  .Kndf  de»  vorigen 
Jahrh.  in  Preuss.  Militärdiensten  stehender  Ufltzier  f&brte 
IbIgenileK  Wappen: 

Schild:  QuergetheQt»  oben  Mlhlrtein,  nntan  S 
Stein*  «.  1. 

Helm:  2  BtSbthOnar. 

Decken: 

MOIler  T.  Mnkl«ner*n,  (Taf.  825.) 

¥.n\»t  Ferdinand  u.  Christian  Oevcttem  M.  unterm 
27.  Jan.  1710  in  den  BOhmiichan  Adehrtaad  n.  nachher 
den  1.  Decbr.  1728  in  den  Blhariichan  BStoielaud  eikaban. 
Orundbetitz  in  ücble«icn. 

Schild:  Qnergetbeilt,  oben  auf  B.  ein  w.  Mlhlatain, 
«nian  auf  B.  ein  g.  dmiaackigar  Fdaen. 

Helm; 

Decken ;  • 

4  « 

■ttllani      (TM.  8».) 

Unbekannten  Urapranga;  gageufiMig  anfSoma  t.  a, 
im  Kr.  Flato«  in  WeatpfaniiWi.    Beek  ▼.  Ladekai 

Adelslex.  IL  p.  IM  (ct  Tjrolr  1.  f.  Tl)  falgaadan 

Wappen : 

Schild:  R.  mit  v.-.  Kiiinmradf. 

Helm:  Offener  i-'iug,  der  linke  FlOgel  r ,  der  ntvht»  w. 
Decken:  r.  n.  v. 

aMUl«ni  n.,  (Taf.  S2Ö.) 

Andern  Angaben  «nftlga  flhft  da»  Torbeaannta  Oa- 
schlecht  naehrtahandca  Wappen: 

Schild:  Qaeigeiheitt,  oben  «in  Deeataogal,  nnlan 

ein''  Roh»', 

Helm:  Ein  Klacaleagel  inmMaa  oinea  aAman  Flngaa. 

Decken: 

Ntllniauu,  325.) 

Ur&prupg  n.  Heimath  unbekannt.  In  neuerer  Seit  in 
PreasH.  Militir-  u.  Civildiensti  n  vorkonimend. 

Schild:  Uespalten.  vom  auf  O.  ein  r.  gekleideter 


a 
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Bagil  Mi«  Sdniw»    VaagMlMle,  hntaa  tu  KTta»- 
frairf         M  Bit  «ia«r  XStal». 
H«lm:  t 

HttlTer«(ed<,  (Taf.  325.)  ' 

Alte*  thOriniififiahc«,  dem  gloiohnamig^  Ort  (mit  4 
Ulltwyfltem)  zwioclit'u  HOhlhaDMB  u.  LangenMiM  6B^ 

gnta»  ikh  ia  4i»0f«fiiclMlkM  Kmnbvif  v.  Sekwanbns 
wtgßh^  iro  BttboUeboi  h*  Wulliiriiiiw  v,  Bnrptittm  n 
ÄnaHmlM  die  flnpiglier  imok  t«b  iort  «in  Zweig  nach 
Ottpnaaam  Eaa»  d«6  15.  Jahrhnndeits ;  KAnngMgig«r 
Qmndbeitfai  in  den  fithBttisdien  Aemtern  im  16—18.  Jahrb. 

Schild:  Auf  O.  halWr  r.  Hirmh. 

Holm:  ^  butiL-ilcrter  g.  VogelfniA,  aufvärtagwkehrt, 
«dt«  ff.  Kngei  haltend. 

Decken:  r.  n.  g. 

SaiMvbfllieii  UUiandM  Owdilecht , '  das  noch  tot  140 
Jahren  einet  seiner  HtaptgAtar  Scheidt  alias  MammiAheidt 
btii  SoHn^i  n  bcxass.  Im  rorigeiii  Jahrli. m«hrere MllgUeder 

ia  der  Preua«.  Armee.  * 
Schild:  Alf  R.  ein  Mtt  V.     B.  gMdiMkItcQiMV 

balken. 

Ui'lm:  Molir'iii  ^iriipf. 
Declcen :  B.  w .  u.  h. 

Nikucli,  (Taf.  825.) 

Die  im  Ledoburschen  Adelsltoi.  II.  8.  128  s. 
V.  Hfincil  aufgt'fÜlirtrti  Güfi  r  jfolmrL'ti  zwei  ver«:  fiii  !rni>n 
Familien  an,  deren  •■iiu',  lün^stcrloHi  lien.  ni<'i«iteiiB  jiu;  im 
Cfmriireiso  Torltiimnit  uml  iIh«  Kitt<Tpii  Mi  ■  l  irebcn  (Lie- 
benwerda)  schon  H40  u.  noch  16:J()  btauBM.  bi»»  führte 
ira  Wappen  eine  MohrenbOste  u.  «uf  (U  raHi  linü  5  reohta- 
tt.  linkshin  ^pbop«»no  Xveif^e  mit  Kniiiifchen ,  »Iso  ein 
Wappen.  «1».'»  dorn  ilor  v.  HQnchow  in  l'unmum  mit  vrr- 
dreifafhtcr  ächildfigur  gleicht.  Die  andun-,  hior  in  Be- 
tracht kummende  Familie  t.  M.  ist  Thftringschm  Ursprungs 
B.  hatte  bcKonders  im  JfeUiingBchcn  ihre  Oat(>r,  namenfe- 
lieh  Mflnohen-OosserMldU  n.  Würchhausen,  das  sie  schon 
1500  u.  noch  1772  beoiiMcn.  Es  scheint,  dass  da  die  Alt» 
thAriiigsclii»  Familie  r.  Wirchhausen  nach  Ausweis  eines 
Siegels  T.  1441  duMlb«  Wamen  Itthrt»  «1»  dis  v.MllMh, 
diese  letztere  nur  «b  «latB  Bnanam  lUiraBdtr  Z«e% 
donribsB  find. 

8ehiid:  R.  b.  v.  «Mlwdit  alt  S  bl.  Qn«rtnOt«a. 
^^^HelBK  OAr.t  2  «lo  dar8cUldfNddn«toB.tinglfto 

Ueoken:  h.  r.  n.  «. 

Grosses  u.  angesehenes  ritterliches  OeechleclitNiedcr- 
saehsens,  dessen  Genealogie  u.  Geschichte  schon  vor- 
Itoput  in  einem  ci^'f  nen  Werke  (ron  Treuer)  dargestellt  i»t. 
Es  bcHitzt  das  Erbmarschallamt  des  FQntth. Minden.  Bei-« 
eher,  (inimlbesitz  fn  Kurhessen  (bes.  Grafschaft.  Schaum- 
bürg),  Hannover,  Westphalen  u.  den  Preuss.  Provinsen 
SachKcri  u.  S  htesicn.  l)io  Fiiniilic  >(län«t  durch  viele  be- 
rühmte MiinniT,  diivon  Mehrere  in  Churbrand.  u.  Preuss. 
Diensten  goHtandeii  haben.  Die  beiden  HauptUnicn,  die 
^  u.  die  w.  führen  in  neuerer  Zeit  nnbetrficbtlich  dif- 
ftirlrcnde  Wappen. 

Sehild:  Auf  G.  ein  linkshin  a.  vorwirts  gekehrter 
Madl  Ib  W.  Kleidung  mit  #  Scapnlier,  in  der  Kcchten 
«Bcn  r.  Kmmmstab,  in  der  Linken  einen  r.  Beutel  {mit 
BBob)  (anch  wohl  einen  r.  Roscnkrans). 

Helm:  »  g.  bmrabtet»  der]itoehbiaiad«Blbiic«B. 
•   DBBkBB:  #  B. 


Mtogfc»»,  (T«r.  tK. 

Al*.s  rittorlichos  Goscblecht  in  Hintcrponinnjm,  hier 
seit  dem  14.  Jahrb.  bekannt  mit  früher  sehr  ansehnlichem 
Omndbesits  u.  ausgezeichnet  durch  eine  lange  Reihe  treff- 
licher Mftnner  im  Preuss.  Kriegs-  u.  CiTildiienste.  Biae 
Linie  seit  1741  grfiflich.  liaiipt^Tiindbt^it«  frOher  in  dtB 
Kretsen  FOrstenthun,  Belgard  n.  Neiwtettin.  Vgl.  fibrigens 
d«B  Art  Mfineh. 

Sehild:  W.  mR  8  ÜBkaliHlBkAitoB  MohnakipIkB 
wUt  w,  MiBbiBdsB. 

HbIbi;  b  gr.  {■ilHnieifa^  t  VaAsufB  laeUiliiB g*be(«b 

Deeken:  ^  b.  «. 

Anm.:  Die  obige  in  der  Stetlung  der  FigBreB  Tari- 
ircnde  Helmsier  ist  wohl  richtiger  als  5  HahBenfAdera 

oder  lilätter/.w(M(»e  »uf/nfttiisen,  wie  auch  die  iu<M»ttin  Sie« 
gel  aus  fnilierer  Zt-it  diess  seigen,  nameutUch  dürre  Zweige 
■it  BifittieB»  «der  BlBM-XBoiim. 

Uta««««,  (Twr.  m.y 

ARw  WettjdllltooheB  Rittergesohleeht  der  ChBlhoheft 
Tecklenlnvf,  daa  e^  Hauptgiit  Vortlage  aoeh  ITlObuiM. 

läB  Zweig  auch  in  Cur-  u.  Livland. 

Sehild:  r.-gerindert  mit  i  bl.  Qaerhalkea  aaf 
Heini:  Gekr.;  w.  »Kala  (Bfidnl  «d«c  Scliaft)  «Imb 

mit  i'fanenfedem  bettteckt. 

Deekea:  b.  ii.  w. 

MttMleraumn,  m.) 

Altes  Mflnsterisehee,  mlter  als  adelig  aaerkeMtei 
Stadtgeachleoht,  von  deai  Mehnre  In  PieBN.  HiUMi^  a. 

OiTÜmensten  ge.«tund(>n  haben  oder  noch  jeM  atdieB. 
Schild:  H.  mit  g.  Querbalken,  danater  8  g.  Raaaa 

2.  1. 

Helm:  ? 

D  ecken:  b.  u.  g. 

Anm.:  So  nach  t.  Ledclnir's  A<l>-lRlex.  III.  p-  814, 
nach  Fah'M  (  .  ehichte  der  WestphKl.  üoselile<Ater  p.  86S 
soll  die  Famiii«  im  Schilde  eine  Muschel  n.  auf  dem  Helme 
ebMB  eflbaeB  Flog  ffebraa. 

miBte,  (Taf.  SM.) 

Prenss.  Adelstand  vom  23.NoTbr.  1786  fOr  dea  Gefc. 

Reg.-Rath  Werner  Rmnhold  Bemhsrd  M.  zu  CIptc. 

Schild:  O.-pcrändort  ii.  quadrirt  1.  ii.  4    V-  niit 
mit  c-    btipK''"    Rändern  eiiigefa»stcr  mit  H  g.  Münzen 
nebeneintinder  belegter  Querbalken.    2  n.  3  b.  mit  g.  atif 
einem  kfinstiieh  Terschlung«»on  g,  Bande  ruhendes  Grab- 
klBBIt. 

Helm:  Gekr.;  Sitsende  Tor  sieh  ljing;ek ehrte  Eule 
nR  ausgebreiteten  Flügeln. 

Decken:  Unke;  bw  a.  g..  rechts:  r.  n.  g. 

Uliirr,  (Tof.  326.) 

NürnbergiKcheM ,  in  den  Adelsund  üborjjetreteneS 
Adolsgeschlecht,  uui*  dem  zwei  Mi:::ln<1'r  (»flizii-re  in 
der  Prenss.  Armee  im  7j&hrigen  KneRe  toehwin.  In  die- 
sem Jahrh.  noch  in  Preussen  btdienstet. 

Schild:  O.-gerftodert  u.  b.  mit  w.  recbtithin  auf- 
springendem Kater. 

Helm:  b.-g.  mit  lüiflatterndaB  Biadeni  bewahrtet. 
Der  Kater  wachsend  nriflohea  2  b.  B.  g.  K  Mal  ^Bar> 
geitreiftan  RUlieUifiniHa. 

Deokaa:  bh  b.  g. 

nwunttmwwM^  (Tat  898.) 

Altpolnisohes  sum  Wappenstamm  Ogaacajk  (nicht  Lur- 
bioa)  gehfirigee,  in  Oet-  n.  Wai«|weMeB  in  voaga% 
aae^awdiindieeem  JabrlL  bcgUartHOBiAla^  Da«^ 

WappaabaaehralbBBg;  flkiha  Mdindä. 
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ekwlt%  (Taf.  SM.) 

Altes  Tornehmeii  nie(lerUu9it7.i«rh<>ii,  bier  ehedcoi  an« 
■ehBlieh  a.  noch  jetzt  (auf  Osisendorf,  Lenthen  n.  Wint- 
dorf),  M>wi«  auch  snr  Zeit  in  der  ProTtnc  SochMU  (n/1 
Oantha  im  Kr.  Schweinitz)  bc^eertca  Oeiohlecht. 

Behild:  b.  mit  r.  vor  »ich  hingewendetem  Stierkopf. 

Helm:  Der  8ti«.<rkopf  l*iMlMB  S  b.  BflMlSnum. 

DtK'kfn:  Ii.  u,  r. 

Anni     }{|  weilen  fehlen  die  HSmer  andi  «if  Üan 

Helm  Q-  varüren  die  Farben  sehr. 

llU»l«l»  (Taf.  3^6.) 

Roichsodelttand  t.  8.  Jnli  1590  für  Claudiu«  M.,  no«h 

W  40  Juhrr'T!  in  der  Pro«!»««.  Rlieiniirovinz  bifjütt'rt. 

ächiiii:  Uurnh  3  jf.  mit  .T  g.  Sternen  oben  Ix-Hetztu 
Bfittcn  quorp;oih»<ilt,  oben  b. 

Helm:  Ufi<tii«r,  wie  dar  Schild  geMiobnetvr  a.  tin- 
«irter  Fing. 

Decken:  b.  u. 

MafiiiM.  (Taf.  32«i./ 
Zuettit  711  Anfari^rc  dfM  17.  Jahrh.  mit  rincm  Wappen» 

muB  d(»m  der  Hofrutii  1  ruiiz  .Inseph  v.  il.  iiiUtiriu  30.  Dti- 
ccmbiT  in.')  ein  l'ri'Uhh.  AiliO^uiu  rki-nnungsilipluni  erhielt. 
AOMbnliche,  noch  ge(;enw»rtig  fortdauernd«  Begütenutt 
im  MiMäm,  In  iMiie»t«r  Zeit  em  Prram,  Oenml  v.  ]£ 

fiekild:  0.«gerlad«rt.  B.  «.  E.  4nroh  einen  w« 
SdtflgllDfcibnlken  gatiwmt,  nnt  w.  Ifnkelnnspringenden 


Helm:  b.-«.  bewuhtet;  das  Rom  wachsend  inmittea 
eine«  olüBMn  FhgM,  deMaa  lUkm  FMgnl  ir.,  iler  imU» 
b.  ist. 

Dtekent  Ii.  n.  w. 


M«t««li«lBiU  (T«C  m) 

Eines  der  ältesten  j  .iti  -rhebensten  Oeschli-chicr  Mit- 
tplflchlesipn«.  frOher  t^rattluli  lißgütert  ,  j^trt  gsait  ohne 
f;  niii  i  ■  Hit7. .  wenn  nicht  überti«n{>r  frlimchen.  JBM||it- 
BtHmniHitz:  Horren-Mot8«belnitz,  im  Kr.  Qlogau. 

Schild:  O.  lut  Hliilgr«ditigw«dlt«n  #  Aitlv«  dw 
cioli  Ober  dem 

Belm:  «ied«rli«]t 

Decken:  #  n.  g. 

Mfttacherel  1.,  (Taf  326.) 


▲os  datQnhthaA  Hohaitein  itemmcBdea,  hier  Jahr- 
tote laag  n  CtettoDbeig  («iflbiglidi  nit  Bvrgleben) 
n  Qt,  WMhsvBcn  ktrtteitMf  nhnr  null  Mhon  lehr 
frCh  im  iMnMhkialn  Behafldd  nnftretoado  rilMifiokea 

Öesoblecht,  da«  dem  Preuas.  Heere  einen  «erdientea  Ge- 
neral f^eschenkt  hat  (f  1761).  Jetzt  noch  ün  HiinnoT«>r'- 
Bohen  angesessen.  Da«  Wappen,  dehi-i'u  Schild-  u.  Helm- 
fipfur  in  Hehr  manni^falti|;er ,  uft  jeüutsh  Biclier  gau2  fal- 
8ch<T  DnrKiellnng  sich  zeigen.  Hast  die  Familie  TieUeicht 
alH  eiiirn  Jüngern  Zweifr  j«ner  pewalHgen  Thannr«chen 
A(le]HNi]ipc  erkennen,  die  urxprUnglieh  eine  MUliIlmue  in  der 
l)L'kannten  kclebürtipfn  öestilt  ini  SehiU!  führte  n.  r.n  der 
vor  nlleni  die  rünicrer  Mtthiliiuiher ,  die  v.  Zenpe ,  t. 
T.  Kutitieben,  v.  Kunteberg,  v.  Knorr  u.  a.  gehören.  l>ie 
Bcbildfigurcn  werden  sicn  wie  bei  den  t.  Zenge  u. 
T.  Kntzlebon  allmlhliKSn  fSnulioben  SSnlen  verunstaltet 
haben.  Jadonfalla  längt  dte  Fnmilic  mit  den  Elidu- 
feldiaohen  v.  Sulingen  zusammen,  die  nach  einem  Siege] 
TOB  IBM  auch  8  S&ulen  fahren  sollen.  Aus  Missverstand 
flobeinen  dann  die  SA  ölen  cinor  BMohnibaiw  zufolg«  in 
Pyramidalgoatalt  fezeiAnet  Ik  m  to  9.  Wappen  lal^ 
atanden  so  sein.  IMe  HelBMter  iil  mdt  nioh*  die  alte, 
denn  ein  Hebnsic^el  von  IMI  ItHk  S  «tewn*  «k  «k  !•> 


teiaittchefl  T  gcs(Mlt«to  cio^me  PAri«!re<(iin(;en ,  deren  Stiel 
QMnt&bchen  hat,  sehen. 

Sohild:  Auf  B.  3  w.  Bättkn,  die  nutliere  etwas 
k5her  gestellt  oder  l.  2. 

Helm:  Qekr.;  eine  oben  mit  Pfauenfedern  beateokte 
SAnle,  hinter  der  auf  jeder  Seite  ein  w.  PifeaMn  kenw» 
nqift  Bwiachen  je  2  bl.  Stransafedemif 

DeekeB:  k.  n.  w. 

MfttMAefkÜ  II.,  (Taf.  SM.) 

Vgl.  den  vorigen  Artikel. 

Sohild:  Auf  b,  3  w.  ket^fSrmige  SSnlen  neben- 
einander. 

Helm:  h.-w.  bewuitstet ;  ein«  der  Hftnlen. 
Deeken:  b.  u.  w. 

Anm. :  Die  Sohildfigurcn  gleichen  ungefllir  jede  der 
Hllfte  deijenigen,  wie  sie  im  Schilde  der  v.  Zcnge  u. 
V.  Kutzleheii  arsprOnglicb  sich  s«ifft.  Auf  einer  v.  Gern- 
mingiht  hen  Ahnentafel  im  Doracapit.  Archiv  zu  Meraebuirg 
aeäeen  sich  gar  im  Schilde  u.  nnf  dem  Hdm  8 
Spmia«,  ^  aufW.  u.  liegt  nocik  «in  V.*«  ' 
mit  letzterem  Wappen  vor. 

MyRzkowHkt,  (Tsf.  »'26.)  M.  v.  Mirow. 

Alles  polnittches  u.  böhmisches  Adelageachleoht,  ans 
dem  rm  vorigen  n.  dicKem  Jahrb.  mehrefO  BDIglieder  In 
Prenae.  Vilitibrdieneten  ceetanden  haben. 

WsppenbeiekreibiiBg:  Sieka  Bokraweki. 

H Ate,  (Taf.  SM.) 

Alt»<:hl.•Kiselle^ ,  eheniii!  In  -  i  lers  in  «3>  ii  Kr  -i»t«n 
Kamelau  u.  Tropfmu  heijüterten  Ueiiehlf^rtit.  Haupt'^ 'aram- 
■itx  Käulwitz. 

Sohild:  AufK.  ein  w.  auf  w.  Pfeile  stehender  llahn. 

Helm:  Oekr.;  der  Hahn  zwischeB  S  Ten  IL  n.  W. 
•ber  Bok  getbeUten  BBffethSrnem. 

Deeken:  r.  w. 

ira««l,  (Thf.  OST.) 

iiigebonies  AVei*t]ihiili.-<cheB,  noch  jetzt  in  den 
Kreiüen  Duisburg,  (Addern  u.  T.ndinffhaosen  begtttertes 
Geseliiecht.  von  dem  ein  Zwei);  nieii  nnidi  Cnrlaiid  verpflanzte. 

Kehild:  W.  mit  r.  rander,  ausserhalb  mit  Lilien- 
omammten  venebener  Spang«  (Schnalle). 

Helm:  r.  o.  w.  bewiUsteti  die  Snange  (Bohnalle)  to> 
litten  eine*  oibnan  f  higan,  dMien  ndier  ntgel  w.,  der 
'  ■   r.  ■  ■ 


Deekea:  r.  «.  w. 

»•«F.  Knggji,  Sngy  (Tnf.  W.) 

Un^'ariiicheB  Adelsgeschleohc ,  au»  deM  eia  lütgUed 
lbü9  als  PreuKS.  General-Lioatenant  (frther  Connnandenr 
eines  Husaren^ßi'i-'iHjriitMj  )<ttir)). 

Sohild:  R.  mit  w.  auf  gr.  Hflgel  Unkshinlanfendem 
Bbedi. 

Belm:  f 

Dyken:  f 

Haglcr,  (Tai.  an.) 

PreuAs.  AdcUtand  vom  4.  Febr.  18M  At  Gnrl  FeKdk 
nand  Fri«drioli  N.,  Prenss.  Och.  Staattgniniater  n.  Oenenl- 
Poctdirectur. 

Schild:  Auf  IJ.  ein        mit  8  w.  Lilien  belegter 
Bncnvn,  begleitet  oben  von  J  nnten  vi.n  1  k'-  Migel. 
Belm:  Gckr.}  8  Straussfedcm  b.  g.  b. 
Beeke b:  b.  a.  g. 


SagnrBki,  (Taf.  321.) 


Jäkik 


auMBatenun  Oettgn  gekflrige»,  Ende  de* 
k  iD  der  kaBtigiB  Prerni  VMm 
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psmssnoRiR  Ann. 


CtaMhlefliit,  TM  4mk  ftttw  dBZ««ig«««h  1b 

•naAsaig  war. 

Schild:  Auf  R.  nriachen  2  g.  narh  Aukkimi  gekehr- 
ten Halbmonden  ein  w.  Schwert  mit  g.  Griff  nach  ■bMh 

H«lm:  Ma.i  5  Stnuua&dani,  «bweahieiHl  r.  f. 
D«ek«]i:  r.  «.  [f. 

1l««linew«kl.  (Taf.  32T.)  NagtuzewtkL 

Altpolnische«,  zum  Wappenstamra  KoacieaM  gallMgaa} 
ehedem  in  Oatprouaaen  berDt«<rt«>8  Oeaohlecht. 

Schild:  K.  mit  w.  Pfi^ilniHcn ,  deaeen  Schaft  notcn 
•naeinander  gebogen  und  darüber  mit  ainaB  Qaarholi 
Tersehen  iat. 

Halm:  Oakr.;  ft  BtnHmMani  r.  a.  w. 

]>aelc«ii:  r.  «.  w. 

ir«i«m«B,  (Taf.  srr.) 

Zum  ploidtinBinif^cn  Wappj-nntamni  gebflriget  poltii- 
•ehea  UeKciilücht,  von  dem  ein  Mitglied  vor  70  Jahrao  io 
Preoaa.  Diensten  atand. 

Wappaabeachreibung:  8iph<>  Gembicki. 

Napletvkl,  (Taf.  327.) 

A  lipoliÜKchea  zum  Wappenatamm  Dombrowa  gefaSri- 
gM,  vor 
aohleobt. 

WAppanbaiahreibimg:  Siaha  Laacfc. 


Helm:  r.-w.-tt-w. 
Oa«k«a:      t.  u.  w. 
äMm.1  AeHara  8i«g«l 


Fali 


I«  (Taf.  an.) 

Polniachcs  Adeli'gcKoIiIiu'lir,  huk  dorn  in  dieaem  .TaTirh. 
Hehrere  in  Prenas.  Xilirünln'TiHteii  gestanden  haben  und 
noch  »tclit-n. 

Hchild:  E.  mit  w.  8oliriigr(>rht9^e«tolltam Pfeil,  ftb«r> 
deckt  von  einem  w.  Hufniiten. 

Helmi  Oekr.i  3  Straoaafodem  r.  w.  r. 
Daokan:  t.  «.  ir. 

MantpMkl,  (Tat  8S9.) 

Ältea  vomeliineH  Polniachoti,  «uni  ^Vll)lpr•n8tamm  Do- 
iengu  gehörige«,  /u  Anfiang  deii  vorigi'u  Jutarh.  vorOber- 
^hend  in  Out-,  jetst  in  "W  i  ftiprcunaen  begfltertoa  Genohleeht. 

W a ppe nb eao h r  oi b u n t;-.  Hiebe  Konzkowski. 

BlMlIerawMkl.  (Taf.  321.) 


lam  Wappaflatamm  81«pawroii  gehSrigea, 
g<gMWilrt|g  im  Kr.  AubuM  dar  Ftovini  Paaan  b«fftier> 
tat  Oaaehleekt; 

WkppAnbfttchreibnitft  Bieli«  Oooworawald. 

IfMlI^Wifkl,  (Taf.  327.) 

Zum  Y'iipp(m»tamm  Polkozio  gehörige»,  ehedem  in 
der  Provinz  Pu.iLU  angesesHcni-ti  Uehchlt-cht. 

Sebüd:  AwtU.  ein  w.  nach  Tora  gakalirter  Eaalak«^ 
HalH:  Oakr.;  waabiandfr  w.  Widder. 
DaokeDt  r.  m.  v.  '  • 

Hartwig  v.  (Taf.  208.) 

Dem  Adoptiraohn  des  Preti»».  Minor»  a.  D.  Christian 
Friedrirh  Wilhelm  v.  N.,  mit  dem  diet.  alte  Tharingi- 
Bohe  ganz  beettnder»  zu  Flarchheim  n.  Alten-Oottem  im 
Kr.  Langensalza  jahrbundertilang  anaäiiyigei«  Oeachleoht 
am  3.  NoYbr.  1843  auttftarb,  Carl  Ountav  Hartwig,  Preusa. 
Lieutenant  im  2.  Cuir.-Regiraent,  wurde  unterm  9.  Januar 
182«  die  Fahrung  dea  Adels  als  H.t.N.  mit  «tfm  T.  K.'- 
•chen  W  nupen  geatattal;  Begütening  in  dar  FrorJai  PoMB. 
SahiM:  W.  HaloL  adt  tj-m,  Wulst  beeteekt  mit  einar 
U  reahto  r.  iitiaiiaaMar  im  quergethaillen,  oben 
nm  #  «.  R.  «iadar  qimrfethailtam  PaMa. 


rae, 
Augen 


Nmmm,  (Taf.  328.) 
AdcfaftMUMbt 

TtSin  Vilglii 


JaM  nur  nooli  «if  t 


Wappanbeachreibnng:  Siebe  KafUfiki. 

Aatalls,  (Tuf.  32».) 

AoF  dorn  Langneduc  atammendealOeachlecht,  aeit] 
da*  IT.JFahifa.  in  den  Braadenb.  Pi«naaia«baD  Staatan  «. 
1188  geetorbenen  Pranaa.  Oaaanl 
rMttbeqialMBd  in  OUpwiiii . 
SeUß:  B.  mit  tflbwtamnndar  w.  Ardia,  «v^b 

MW  aba 


Dan  Sdküd  datkt  ab»  gniMB  adaUge  XmM, 

NaIhnaluB  I.,  (Taf.  328.1 

Der  RittergulabasUiV  K.  aof  Hundiaborg  im  Magd«» 
burgiaehen  iat  am  15.  Oatbr.lSM  fai  dniPkMM.  Adibtairf 
afMwcn  mideii» 

8«hitd;  To«  A.  m.  V.  mtpalteu«  vacn  dir  mi  dar 
Theilattgattnia  harroitNtand«  Kopf«.  Hala  dna»  r.  PlbrdM ; 
biaten  ein  aadirbliltiigar  gr.  Zwaif  . 

Helm: 

Decken  r 

IVatlintiius  II.,  liut.  32ä.) 

Die  Oebrttdur  Philipp  Engvlhard  auf  Neinatedt,  Ao- 

Kt  Engelhard  anf  M^ynidoif,  Wilhalm  £ngalbard  aaf 
ligabom.  Laiide»iOakMi«Bl»-Batli  «nd  HdartekBiigcl- 
hiid  anf  AMlutUaMlabn,  LaadMth,  vakun  läToe- 
taber  1861  in  dan  PranM.  AdalatMid  erboban. ' 

Schild:    Oetipalten  mit  purpurnem  So 
worin  eine  g.  Königskrone,  unten  vom  Kopf  a.  1 
Pferdt  ».  hint<>n  ein  niclirlilrirtritriT  Zwei<. 

Hflm;  üfkr.;  T)  S^ruu^^fo(ie^Tl ,   l>.-ltgl  mit  8  8bai^ 
einandergcschrlinkten  rri'il'  M  i  Anspielung  auf  di* 8 Bltd« 
M.,  deren  einer  aohon  W¥i  geadelt  war.) 
D««kaa: 

Htttsip,  (Tal  8».} 

Rcicharittcratand  tob  1788  für  d«a  CbnraSlniaah«« 
Rentmeister  Job.  Theodor  N.  I«  i.  1848  ain  O.^L.-0.- 
Katii  V .  M.  zn  Padarbora.  Brhebaiqf  in  dan  Balebafraihara' 

stund  \mi. 

S  0  h  i  1  il    Quergetheilt.  ulicii  j.'oimltcn,  vorn  auf 
i^-in  w  Hi  rgwfrkKhnmmer  u.  KIfipfol  mit  g.  Stiele  gekreuzt, 
lo'ir'-n  .III  4  Anker,  nateQ  a«f  B.  ain  v.  Mab^ 

Ufn^iiiw  üuini'iKlcr  l'iaoh. 
II  <■  1  ni ; 
Decken: 

MalteriuAiier,  (Taf.  S2R.) 

l'nbf kannten  rraprung»;  mehrere  Offioiere  d.  N. 
Ende  iJo^t  vorigen  u.  in  dar  «ntanUilfta  diaaaa  Jnbfh.  ki 

liar  l'reuHH.  Armee. 

Sehild:   Xus  mit  2  f^chwinuiiendea  Fliaha»  Tfliaha- 

nem  Waifser  sich  erhebende  Fiaoliolter. 

Helm: 
D  ecken: 

Natsmcrf  iTaf.  »28.) 

Alteingebomea  liinterpomraeriachcs,  noch  jetzt  in  »ei* 
~  '  Angb  aina  lang«  Rciha  ba«b««r> 
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dieaier  OfSoiere  der  Pnuu.  Arme«,  dunintfr  ein  Feld- 
■amkftll  o.  riele  Oenenia,  ■■gtneichn!  t 

Schild:  Alf  W.  «»  r.  Lftw«  out  r.  nok^gßummgß 
■ehUgeoer  Zvig»         Midi  oft  ak  F«D«fMMM  M%*- 

Cust  wird). 

Helm:  Um  ir.  ««lidMB  t  r.  StnumiMlenL 
Deeken:  r.  a.  w. 

nisTiendurf,  fTitf_  Sl's  ) 

Altri(t<>rli<'hP8 .  Toigtläiidtiiich«>H ,  »ti«  N.  bei  t^om  ont- 
BprOMBiii'tt,  auch  in  den  Sächsischen  Churlanden  und  sonst 
in  der  beutiiren  Prorine  ättokten  mebrfaiii  (%.  B.  »of 
BraMliwiti  bei  Zeils)  begfitertM  in  oinem  Zwein  nBflkbee 
Oeaohleoht  Im  SaeliMa<Alteabiir;g^8ohen  auf  Z^htM  aooh 
isas.  Die  V.  N.  wf  8«h«fliietiiat  im  Hoclk«tift  Menebnrg 

il490),  von  denen  Peter  t.  N.  1576  nie  Bmoprobtt  m 
lerseburg  starb,  sind  ein  andere«  Oesditoeht.  C^*^!^^^^^ 

SekUd:  W,n&n  BdufgiMlitelNdkHi,  M«ci  arft 
•  T.  Roimi.  ^^^^^^^^^^^^       -^rt»  teSoMkl  «■Afcn* 

lind  ä^girt. 

KaiimMui)  Tfeoauuui,  (Taf.  828.) 

Dhaet  OaaeUaikt,  Iber  daa  ia  MMfer  Z«t  waechcrlei 
fliMlnllca  gwahrlabaB  iat,  kt  van  altam  Adal  «mI  hat 
toi  JelMr  iitr  Ritteradiaft  «r  Sanaarkt  tmhaaaatoa  das 
IrfBte  toniberg  nnd  Mmialm  «Mit  Aaf  TMnan- 
idorf  im  OrasaaMchcD  aaeh  IBU.  Bakunt  ist  di«FaniUe 
dnrch  einen  HamaoMiatar  daa  Jak.<4)tdena  (lAM— «9). 
Sohild:  Sabdi^inkabalkai  Mit  a  LiadadMIttan 

belegt. 

Helm:  GMUaHtaarFIng  «Ia  dar  BcbUd  fewidaet 

und  tinffirt. 
D 1'  0  k  c  n  : 

Anm.:  Ja/>oh  v.  N.  hat  t9()2  im  Schilde  nhen  mit 
3  ubw^irts  gekehrten  Halbmonden  lj.Mrt;ii'n  Sclirriglinks- 
bitikeu.  rHe  t  ötfefeld  itt  der Kied«rUu«Us,  iMbeKaoii» 
bam  der  ^  N  ,  mkran  «tatB  QaatMken  «1»  •  «s»-  ndar 

■Lindenblättem. 

KamuHun,  Mennianii,  (Taf.  328.) 

Unbekannten  CrspninKs;  ninilte  Mi^iieder  in  Freu«». 
IMMsten,  anoh  in  Sachsen  vorlionmend. 

"Schild:  Dnroh  einen  (oft  schmalen)  SohrikgrcN."iit»- 
halki  n  getheilt,  oben  ein  .,'1  linmisohter  Arm  einen  PfeU 
schrügliiikshin  nach  inmni  liuiicud,  anteu  auf  ^  S  an 
aiaem  Stiel  herabhkngendt'  LiiidonbUtter. 

Helm:  ludttan  ainaa  offmec Ftagas ein gchamlanlifcwr, 
ainen  Degen-  feaMldar  Jm. 

DaMcan: 

Ifsnrafb,  (Taf.  328.) 

Unbekannten  Urmpning)« ;   mehrere  in  diesen  iaht- 
»iHDidert  in  Freus«.  Militär-  und  Civildiensten. 

SaUld:  Uu«drirt  mit  Mittelsdiild,  worin  ein  anf  einem 
Anikar  abdMnder  Kranieh  mit  Stein  bi  Fu»k.  l  and  4 
Sparren  von  3  Merletten  begleitet.  8  o.  8  qnacgethaOt, 
oben  &  KomUir««  nebeneinander,  wrim  Ma|Mdtan,  van 
«in  mkMMn,  hinton  ein  Mthlatalii. 

HniM:  »)  gekr.:  ein  aaflh  kmam  gabaMmar  Hak« 
^  oder  OmiikHHL         ^n,^  fi  ^ 

Deoken: 

Anm.:  Von  di«M>r  nach  der  Beeohreibiug  in  T.  Le> 
debnr  PretJsfi.Adelslex.il.  p.  181)  (j«(fpbwpn  Danrtf llnni? 
woicht  ab«r  ein  vurlu'tjimder  Utfrrr  SiL"_'ulabJi'url:  nh. 
welohar   1)  den  Kranich  im  Mitteiacbiidc  oiiae  Ankvr, 


in  1  a.  4  nieht  Meiiettan,  eoodom  abcrmala  Kiwiiehe  seigt 
und  in  2  n.  8  oben  nicht  Aehren,  sondern  6  Haken  oder 
OemshSmer  rechts-  und  Uakihia  gabofan  nad  unten  atatt 
des  MBhIeisens  2  oder  S  teglatekaa  and  alatt  da»  Mkl- 
•kaiaa  ainen  t^tem  hat. 

IV««nd«r,  (Taf.  328  )  >  .  v.  I'rlorfihalden. 

Rei<'hft»d(»lst«nd  von  I,  'ly  tur  BaliiiaHarCanonicn?  «1 
Breslau  und  Oeorpi  i.i  Ur.  N.  mit  dem  Pridikat  v  V 
Prenss.  BennrationKdiplom  vom  ä4.  Januar  1801  tüi  den 
ArtUIerie-Major  Joachim  Kriedricb,  den  Artillerie- Capitin 
Johann  Christoph  und  den  ArtiUerie-Lieutenant  Carl  Oot^ 
lieb  N.  und  am  21.  November  1812  fllr  den  Artilleiia- 
Lieutenant  Carl '  Friedrich  Ludwig  N.  Orundbaaita  kl 
Schlesien. 

Schild;  Dank  afaie  aabtatgtnda  gakofana  Spkaa 
getiieiU,  Tora  «af  W.  S  #  Sdnlgmhlabafken,  Ifaiks  mT 

B.  3  f^.  Halbmr.ri(ii-  *:  1  unten  auf  "^V  -In  Ii.  I.öv, .-. 

Heim:  ('okr. ;  iamittM  eines  otfeaen  4t  i^luges  der 
LSwe  wa«ht«  Tid,  ahnn  darBalbnaade  ki  dar  taakteaTa«^ 
dacpraaka  haltend. 

Daakaa:  links:  b.  u.  g. 

rechts:  tt  u-  ^ 
Nel»«rowal&i,  (Taf.  üü«.)  iüteborowHkl. 

Polnisobes,  seit  alter  Zeit  in  ObersohleAien  begütei-tes. 
noch  im  vorigen  Jahrhundert  in  der  Pseuss.  Armee  ver- 
tretenes üüRchiwht,  doB  wahmcheinlioh  noch  nicht  erloschen 
int.  Dir  Artikel  Keborowski  und  Niuborowski  in  v.  Lede- 
bur'Mcheti  Adelfdex.  II.  p.  139  und  147  sind  zuRiUiimenzu- 
liehen.  Dms  Wappen  In  1  .-mi  bmaeher  II.  ji.  V  i  1  ,t  nicht 
gßMi  richtig,',  aV>er  auch  Ha»  Wuppon  Rowfua  wurde  nicht 
genau  gefOhrt,  wie  ein  vorliegender  Sie^felabdruck  lelirt 

Sohild:  R.  mit  2.  einen  gestürzten  g.  Halbmond  in 
der  Mitte  belegendmBMMB,  awdaaiflckaaartig  t  blaak* 
Schwerter  steidcen. 

Helm:  Oeatflnlar  Halkaiand,  wataaf  die  Sakwaitaff. 

Dachen:  R.  n.  g. 

Necker,  Neekeni,  (Taf.  329.) 
Bdahaadalatanrt  vom  S8.  Apifl  UBt  fBr  Martki  H. 
Bagtttanuut  kl  Faanaaia,  Biandüdmrg  und  Schlosien. 
Sakild:  Aaf  B.  aia  #  «aBeafiBrmig  gesogeoar  Quar- 

balkon,  oben  ein  w.  wachsnndeH  Pferd,  a>iw  iteg^iaakl^ 
hin  gewandter  staddichter  Meerfisoh. 

Helm:  B.-g.- #-g.  bawulstot;  b.  geJdeideter  Mohrw» 
raaiff  a^t  b.-g.8tiiabinda  nritflkan  8  BaCdMtmetn,  dann 
Uakaavang. «.  b.,  das  facktoTna  #  a.  g.  qaaqraOufll  iä^ 

Packen:  #  g.  u.  b. 

7feefw>w,  Netxoir,  (Taf.  SM.) 

Altcin^ohorncvH  Pommerisehea ,  noch  jetzt  in  »aiaer 
Heimath  8ni;>  k  i^hi  n.  h  Ueedileoht,  das  »ein  altes  btammgnt 
Kii|;enow  bei  Aneiani  uchon  Ober  400  Jahre  beettit 

Schild:  W.  mit  b.  schwebender  Stauda,  oben  mit 
einer  uud  as  jeder  Seite  niit4  cunden,  Vr  Blwata  Tumthim 

Helm:  S  Strauaafadam:  k^  r.  a.  w. 

Deakaa:  B.  n.  w.  ■ 

Negeleln,  (Taf.  32«  ) 

Preuss.  Adelatand  vom  19.  August  1T24  fBr  den  Oeh. 
Commtiiaantt  OhriatoDk  Bgidina  auf  Wealiaea,  die  F»- 
adta  ataMat  aas  Aasnnb 

Schildr  1  ti.  4VS'  tl  Adlar.  S  a.  S  r.  adt  «. 

Nolke  auf  pr.  Stengel. 

Helm:         '»•.-r.-w.  bewuli-tet.    Der  Adler  zwischen 

2BBff«lhfimem,  deren  liakea  yoo  #  ■.  w.  6mai  schziflink», 

daa  faakle  desgl.  -raa  S.  v.  w.  sdirigreehts  gaatwill  tat 

Daakaa:  link«:  -tt  n.  w. 

rechts:  r.  n.  w. 

II 
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IV^krhoflT  T.  U*ld«rberg,  (Taf.  329.) 

Reichtadi'l  von  unbckunnU^m  Dadim     Aus  BShmeB 
den  äiohuaohen  CbuntaateB.  Hier  noch  jetxt  Grund - 
«od  mehifaeh  in  der  K.  SiohuBobcn  Armee.  In 
Zait  aoflh  ia  Pwuaa.  Haare.  TarObaigdMadav 
GfolbMÜi  te  OatoiwMMB. 

Behild:  Qaädrift  1  a.  4  LSm,  t  «.  t 


HalB:  €kkr.; 
Daekan: 


Ifetarlsf ,  (Taf.  829.) 

Adelstand  Tom  Jahre  1810  fOr  Daniel  FriedlMl  V. 
yim  Friedrioh  Avgatt  König  ron  Saehsen  als  Hem^  rim 
Wanohaa.   Orundbeaits  ia  der  Proviu  Pomr. 

Sobild:  Tan  B.  v.  0.  ^rndnit,  1  a.  4  w. 
iM  Ein,  •  «.  •  er.  Oarb«. 

Hai»: 

Daekea: 

]lieliid«rf  1 ,  (Staranwappen)  (Ta£  BSt.) 

Die«««  aitritterliehe  OoscMeoht,  frflher  eini>«  d^r  «n- 
gMBluwnflin  in  Siedenaofaien,  truK  seit  dem  1H  lahrh. 
oaa  BAtahaakaa^Ant  des  Haoaea  BnuuiMhti  tij.:  u  Lehn 
ilinnit"  aaa  Seindorf  im  Kr.  Oschendeben  d«ir  Pro- 
,  vehdiet  Gut  es  wohl  ein  halbes  Jahrtanseod 
hak  Anwardcm  noch  betrlchtlieher  Omadbesits 
bA  dar  Umgegend  nm  Qnedlinbmg  vad 
AflAanUbaa  MwlaimBnnniaehweigisohen.  Einen  StamBea 
■tt  dan  T.  BVnkaabVRi  t,  Caaipe,  r.  Elbingerode,  t. 
Bodendick  und  T.  Htfünglwif  am  Han.  In  der  M H(e  des 
vorigem  Jahrh.verfor  das  Oeitchleoht  seine  Oflter,  bläht  aber 
noch  tfcpi  ii'.vrir*  fort.  E«  ist  zu  untervcfaeiden  von  andern 
üt'Bchleohtcrn  gl  N.  innerhalb  (lr>rhenti^en  Prorini  Sachsen 
mit  resp.  2  FfahU  i  Ln  i  i  Wirtdrrhrtrneni  im  »rhildo.  Seit 
dem  15.  Jakrh.  int  ein  vi^rmehrtc«  Wappen  im  Oebraueli, 
worin  noch  ein  zwpito  rtrhild-KmMpm,  äntilich,  i  s  die 
T.  Bodondieli  und  f.  Meiling  fuhren.  Das  uraprAngliohe 
einfache  t^tammwappen  wt  »hi  r  Innt  vorliegaaaar  m  las 
18.  Jahrh.  Iiinaufreioliender  Siegel  lolgeodea. 

Schild:  Anf  B.  «Ia  «.  4 
(toerbalken. 

Hal>:  Baaeh  foa  («) 
Baaken:  Tl.  n.  w. 

^elndorfi*  II ,  (Taf.  8S9.) 

S.  vorvtebeud.  Dm  vennehrte,  seit  dem  15.  Jahrh. 
galUiTte  Wappen  ist  folgendes. 

8  ch i  Id :  Qnadtirt,  1  n.  4  b.  mit  w.  (auch  natvrfsrbeiiem) 
schreitendem  ICrsoh,  der  eine  r.  mit  dem  Stanunwappen- 
kilde  bczeirhnßte  Decke  trigt.  2  n.  3  r.  mit  den  Zick- 
iaakbalkrn. 

Halm:  B.««.  bewdaiet;  9.  rak  g.Ki«aa  iadarlUt* 
geiierle,  okaa  wü  PfmealMenii  (anch  ^raU  S  #  8tMM8> 
Man)  batlaati»  ttUla  miMlMn  t  g.  MnMNlMava. 

Daakaa:  ttaka:  k  a.  w. 

laabta:  r.  a.  w, 

^icitsMllAts,  HeltaclitttB,  (Taf.  329.) 

Altes  Sft<*h«tific.hes ,  an«  N.,  südlich  von  Nanmbmrg 
stammendes,  in  den  IIocfaatifteB  Nanmburg,  Zeitx  and 
Vanobarg.  sowie  in  Maiiaen  aad  dar  Oberlauaitz  eiaat 
'  '  '  begtUeries,  Jadoflh  Bie  beaonders  atuurebreiitat 
OaaeUaeht,  von  dem  aar  aoob  «ia  Zweig  k 
m  Piaasaao  bläht,  der  jedoeb  aar  aodi  aaf 
swei  Augaa  barakl.  Dia  FaaiiUa  tat,  «oranf  auch  dM 
Wappen  bbwelat,  waadiaehea  Ursprungs.  HanptgBtor 
Blasnln,  Steckelberg,  PSitbon  und  WeraadorfT. 

Schild:  £iii  aa«  aiaeni  ^  g.  Sefaaelt  io  ein  g.  Feld 
ibwihiaflhMadar  #  Uwa. 


Helm:  Oekr.;  2  BillMhirBer  qpargeliMilt,  «baa  g., 

ontan  ron  0.  u   U  i:<  lohaihtk 

Docken:  ^  u.  g. 

Anm.  Ein  Siege)  ans  dem  Jahre  1492  seigt  nar  abaa 
hol  Ldaan  aad  aaf  das  oakr.  Haki  %  Mit&fl 


bi  dar 


Br«ll,  (Taf.  S».) 

Adristaod  vom  16.  Aaf.  IflM 
Chriatoph  Philipp  B.    *" — * 
Bbeinprovias. 

B  Chi  Iii:  Qnadrirt.  In.  4  r.  mit  «chragrechts  geatoUter 
Komihre,  'i  u.  3  w.  arit  auf  Wnsa»  BlhwiHMadaM 

'elphin  (beide  gegeneinander  gekehrt). 

Helm:  Oekr. ;  wachsender.  wQder,  m  Haapt  aad 
H&fCi'n  gr.  bekr&ncter  Balm  aa«b  nwa  gakabrt,  aa  dv 
Unken  einen  Dreiiadc  ballnd. 
Beekan:  Uaka:  r.  a.  g. 

:  b.  a.  w. 


Btift 


Ncase,  (T«r.  829.) 

WahTMheialiflk  IBUllr-Ad«!  aad  ackon  ertoseben. 
Cid  fltaanad  AMiMi  r.  M*,  Pimm.  m^K  mi  Cbef 
daeaOnaadMalafllaattlWbdTMiBB.  Brita 

ans  Pommern.    Ein  sltailcligea  GaadUeom     H.  ia 
Naumburg  führte  im  gesMitsnOB  BeUlda  t 
BehlOasel  und  aaf  daai  Heia  «naa  gdEiaa 

PedwbuiH;h. 

Srliild.  Uespalten,  toru  ein  imUiOL-,  )in  don  T'h*n- 
lungttrich  sieh  aalahasndsr  Adler  i»  "^  i)  hinten  ein 
Nttiielbiatt  (gr.  ia  e.f) 

Helm: 

Daakaat 

MartaDiwnH,  (Ttf.  SM.) 

Alt«»  vomehmeM,  vielleicht  aas  Westpbalon  stammen- 
des,  in  Ihtrland  lange  eiabeimisohea,  hier  und  seit  dem  17. 
bis  sur  Mitte  des  vorigen  Jabriinnderts ,  in  Ostpreusaen, 
tut  gleichseitig  anch  in  Pommern  begfltertea,  noch  jetat 
in  der  Preoas.  Armee  vertretenes  Geschlecht,  aus  dea 
Mehrere  in  ihr  mii  vialar  Ansseiebaaqg  gadient  haben. 

Schild:  OamallaB,  vam  aaf  It.ab  r.aafkpringeader 
Windhund  mit  HdAMd,  Uatan  aaf  fi.  S  w.  fdulw« 
gestellte  Ronen. 

Helm:  !t-w  bj'wul 
eines  oflianeii  w.  Ir'iagea. 
Daakaa:  Bdn:  r.  a.  §, 
r.  a.  « 


IleliwlU,  NetwiU,  (Taf.  880.) 

Unbekannten  Uraprongs,  wohl  BrieCsdelf  Mehrare  in 
diesem  Jahrhimdert  in  der  Preuss.  Armee,  in  der  sich 
■anrät  1781  cia  Liealanant  t.  S,  von  BoaaiaqnaB  CteH 


Schild:  Quadriri,  I 
sitsender  BAr  oder  Dache. 

Helm:  a)  8|iiadal  b) 

Deckea: 


n.  4 


Flag. 


Hets,  (Taf.  880.) 

Altes  vornehmes  Sohlesisehee  GeaeUaoht  vom  einge» 

bomen  Adel.  beeond«>r«  in  den  Krei«en  Reichenbach  und 
Schweidnitz  bcgfltert.  Noch  1806  in  der  Ptüubs.  Aimee 
vertreten. 

Schild:  G.  nur  i  v, .  iliiUiiuonden,  2  1  swiaehea  da» 
ran  HSnem  je  .mtiv  r,  K::cc  ]. 

Hein:  Kin  w.  u.  ein  r.  Biiflelhom. 
.  Daakaa:  B.  a.  «. 
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JieafirUlC,  (Tat  SM.) 

JoiuB  DftfM  N.,  Baamri»  n  VtaaUtart  M.  antem 
'9t.  Mb*  ins  In  dn  BaMMdeUtaiid  erhoben.  Onmd- 


«.  mit  8  ((.r)  8t«nMa  bckgtar 


te  d«r  Ptean.  RheinpreTins,  doch  «rsdheint  die 
Funilio  Mhon  1747  mit  AdolsprJWicat.  8.  Beftchrmbnng 
▼on  Fnmkfart  de  1747.  8.  119  vei-gl.  NaBgAu-OruidMher 
gtirtl  Kalender  pro  1794  p  H  i 

Schild:  Anf  R.  ein  in  ili n  Wink  In  too  je 
ZiaBentliurm  bu(;ldtetee  ^. ,  in      r  Mitt>    mit  h, 

worin  ein  w.  Ankor,  helfi^trs  ATKin^bi-kri;-«- 

Den  Sehild  il>>i.'k[;  miu'  i:t(iH-vi:  mlrlit;!;  Krimn. 

AaiB.:  Be  wird  aber  aueh  «in  Helm  cefUirt,  «uf  dem 


Preast.  AdeUtunH  vom  M).  Aui^'Uht  lhl4  fnr  Auj^-U'^t 
Leopold  H. ,  Capitain  bei  deiu  iiartlo  -  Ji^^er- BaUüllon. 
Onndbeiitz  in  tichlemi«!). 

Schild:  Ö.-gerOndert,  qoadrirt,  1  u. 4  w. mit r. Hmim 
■rit  Wetterfahne,  2  o.  8  b.  mit  waohModeoi  f.  L9WM. 

B«1b:  Oekr. ;  der  «iflkModo  Ltir«. 

0«ek«ii:  Unki:  r.  •.  w. 

reehts:  b.  n.  g. 

IVenktrehcn.  (Taf.  330.) 

Alt«g  Rl)«ini8cheg  A<iei|.:<'8rhiecht ,  desaeti  H«upt^t*>r 
DricFbcrg,  Huckolhovon  und  KeuHfl  im  Cleyisrht n  .S(i[ 
104*^  führen  »ir  ihr  Wappen  mit  ilnm  v.  Nyvunln  iiinhrh^n 
-vereiniget.    D«!<  Mu-ijiü  ■»  «ppfii  ist  folgendes. 

Sehild:  \V.  luic  4^  (|aerbalken,  darüber  im  linken 
Obereek  ein  #  Roaekamm  oder  geetflrzter  Schlifel. 

Helm:  Kopf  und  Hai»  eine«  w.HmdM  alt  r.  Zoage 
ud  U  lialsband  nil  w.  lüiif». 

Deeken:      v.  w. 

IVe«kir«lieii,  gen.  KyreahciM«  (Ttf.  tUi) 

Vorgl.  den  Toripon  Artikel. 

b(  liild:  Quadriri,  i  n  4  Stammwappen,  doch  iat  der 
gdÜteel  oder  Striegel  sewühnlich  geatellt  nnd  srhwebt  iB 
dar  Mitte.   2  n.  S  g.  Querbalken  anf  R. 

Helm:  4t  w.  bwndrtO;  Kopf  «ad  Halt  «in  w. 
idM  mSk  r.  Svng*  «.  g.  RalibMidib 
Dackatt:  ünks:  #  n.  w. 

TMhto:  T.  u.  g. 

Neamaan  I.,  (Taf.  SSO.) 

Adelatand  vom  lO.Jnni  1779  f&r  dea 
David  N.,  der  (dank  die  T( 
-««ttOaaal  1806/7  aosgeseichnei)  aowia  m 
tit  OwutaliaSidu  erlangt«. 

Sekild:  B.  ait  w.  gehamisohtem,  tob  ibikeaSflUld* 
.  rande  herkommenden  Arm  einen  w.  Pfeil  uhrig  haltend. 

Helm:  Oekr:  offner  Flug  Ton  W.  u.  R.  ab<<r  Utk 
getheilt. 

Decken:  R  u.  v.. 

lV«nmauii  11,  (Taf.  im.) 

Polniacher  Adeletand  Togp  II.  KoTember  1790  Ar 
GbitattMn  H,  In 


Schild:  Auf  B.  ein 
SehrScBnkibalkeB, 
(g.f)  Lfiweakopf. 

Helm:  9 

Derkfn:  ? 


5Ieyen  v.  Oberkaampff,  (Taf.  Säo.) 

Dorrh  Adoption  eine«  Mit^licdoe  der  Familie  Ä.  Sei- 
tens de«  Chiiniflcbüisohon  Juititrathea  t.  0.  Im  J.  186d 
lebto  in  KOni(jriiberfr  in  Freugson  ein  Hauptmann  a.  D. 
and  8teut'r-iiiK]n'r!(ir  >.       (i.  nur  zw.h  sniun-ri, 

Schild:  OettpaJttiQ ,  yurn,  «ju«  Mbriigreehtaliegeinde 
F^nunide,  hinten  S  Stein  f  i. 

Helm:  Waetaeader  Qr^. 

Daekaa: 


vmm,  (Tkt  na) 

P'ilriiscber  AdeUtand  vom  26.  Oktober  177'  für  ti-n 
BittergntJibeaitser      anf  Sieroslaw  in  der  Provini  Posen. 

Schild:  Aaf  B.  «  w.     ~  ~ 
raditobatken. 

H  ('  I  rn  ;  (h-k  r  ;  olTlier  ^ 


JV.    II,  w. 


Mlcklaoh,  K.  n.  Kotten egk,  fiaf.  330.) 

RdchMdeUtand  rom  18.  Juli  1628  Ar  Han»  N.  u.  R. 
Ansehnlicher  Orundbogitz  in  Schlesien,  besonder«  in  den 
Kroieen  Niniptiich,  Liepnitz  und  Löben.  Prensa.  Aner- 
kennunp»-  und  Bedfiitipinpidiplr m  i  m  ]:^.  Oktober  1821 
fBr  Joseph  Adolph  und  Alfrcnl  Wifhaim  ifeinrli^h  Julius 
Ottomar  N. 

Sehild:   Yr.n  W.  n    R     jua  lrirt,    I   q.  4  |t  K'^kr. 

Adler,     2  U.  .1  drei  w.   R<.JSt'r^  nrhi  injimk  s  i/i  ntvllt. 

Helm:  Gekr. ;  der  AdN  i  ,  .ii  -si-n  linker  P'lQgel  Ton 
g.  n  der  rechte  von         u    K   «inci^et heilt  ist,  jeder 

mit  S  Rosen  in  verwechselten  Tinkturen,  diemittfafadiinli 
daa  Seotionsatrioh  qnergeiheilt. 
Deekea:  Hak*:  »  a.  g. 

"i:  B.  a.  «.  < 


r,  (Taf.  3S1.) 

Heimatb  und  Urnpninf;  unbekanat.  In 
in  d^  ProDM.  Armee  bedieostei. 
Schild:  AatB.  «tal  II 
Helm: 
Daakaa: 


»  (HL  881.) 


NtekelseliMi,  altt 

and  angeaehenttea 
aoagebreitet,  no«h  jetli 
bwflfprt.' 

Sekild:  B.  aL  S  w.  gegen  einander  gekehrten  r.- 
sehaSbligen  SehwaaenhUMa. 

Helm:  Das  Schildemhiem  eine  r.  Slole  beseitend, 
dio  ob«n  mit  «iaer  w.  twiaabni  S  b.  ~ 
■teckt  ist. 

Deekea:  B.  a.  w. 


HI^Mwakl,  etat  881.) 


Zaa 


Böklld:  Bh  aat  r.  Maaar  la  k.  PeUa 

ba. 

Helm:  Oekr.;  8  StiMilMen. 

Decken: 

IVeiimaiiu  Iii.,  (lal.  äsu.) 

Prenn.  Adektand  roia  10.  ä«pU>niber         rar  den 
,  Jl.  aaf  Sm^npteM,  Weden  and  Kowalkmi  in 


ia  der  heolicai 


im  6es<^lecht. 

Wappenkaaokreibaaf:  8. 

]VI«kalir,  (Taf.  331.) 

Prenas.  Adelstand  vom  IS.  Februar  1867  f&r  dcB 
Preub^.  Geh.  OftbinetHntii  Banne  Kantaa  Mieotom  ü. 
Schild:  Opawaw  begMteT  vea  8 
Heia: 
Deakaa: 
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Bfle<«kowfikl,  (Taf.  331.) 
PolaüdM«  ivm  W«pp«utelam  Koitiiw  gehflrigM 


▲debgMohlecht.  »na  dm  «in  lOl^Uad  ttW  iD 


PrtMiNH.  Adebtand  vom  3.  Mü  1832  fQr  licnjanin 
Ludwig  l'r«'US!4.  OcsrhSflstrÄger  bei  den  Niirdumeri- 
kanlHchen  !■>■  i-?  uit.  ri 

Schild;  Quadrirt  mit  g.  Mittflschildr» ,  worin  ein 
Mllfigreohts  licgemler  BBUtnstanini,  oben  mit  8  Htinnpfub- 

rhaueiHiU  Aesten,  1.  w.  mit  i  g«krf uzten  ^  bciilOiwain, 
qaergetheUt,  oben  auf  B.  ein  w.  Zinnenthunn,  aoten 
auf  0.  8  r.  Henen  2.  1.;  8.  auf  B.  ein  scbrSglinksbeir 
einfallender  g.  Sonnenstrahl;  4.  w.  mit  Kopf  eines  ameri- 
kaniseheo  Wilden  Iber  2  ^  Uber  Krens  gelegten  Streife» 
bftmmeni. 

Helm:  nkr.;  g.  fitem  änitten  eioM  ww  #  o.  v. 
Aber  Eck  getbaiitai  «Aw  ~~ 
Deokea:  b.  u.  w. 

IViftdrowiikl,  (Taf.  331.) 

In  WeHtp)roiu<«on  bc^t<*rt  guweecne»  polnisches, 
W^peTisr.Hjrim  J  Ahtr7t'mliir'c  f;(/hörige«  Adsil^esel  ' 

Wappeubcitcbreibung:  üibhc  Liermoki. 
iriedmirt^kl,  (Taf.  33 1.) 

Ib  OatpMMMN  begütert  gewtMM»,  angeblkk  MM 

'amtenstanun  TonaoagobSrigea  Polnisohee  Addsgescfaleelit 
eobild:  Aui  R.  ein  #  auf  einem  g.  Adletfiue  st»- 

"er  Adlerflügöl. 
Helm:  Qvkr.;  H  titraasaCedern  b.  w.  b. 

Klegolewskl,  'Jaf.  »81.) 

Zum  Wappenstamm  OTxynuLla  gcbfirifes  in  der  Pio> 
vta  PtMen  in  den  Kreisen  Samter  und  Sehrfaun  noA 
fegoniMig  begfttwtot  P«liiiMbM  Adetogeaohlecht. 

WapfaBbtiehralbiiiig:  8i«ha  QuapattM, 

HtMMjMrakl,  {Tai.  Wl.) 

In  der  Provinz  Pn-.i'n,  ^i-Aonders  im  Krrise  Aili-Innn 
noob  jetzt  begütert  I  b  /urn  V>  ujtppnatamm  WieniKzow»  gt- 
feStiffee  Polnische!«  Aiirlhj:i'nrji.(Tlir. 

Dohild:  Auf  W.  ein  oben  44-  tuiten  von  W.  o.  B. 
fWChachter  Bock. 

H«lni:  G«kr.;  5  Stcamaafedem,  «bweehielnd  r.  h.  w. 

D««lE«n:  r.  m.  v. 

mmn^iftL  SSI.) 

ünbekonnton  'rr«pruiigi< ,  In  Liefland  vorkommend, 
l^inige  Zweige  freiherrlich  und  grfiflich.  Ein  Mitglied  m 
Bwle  det>  vongon  Jahrh.  in  I'reuHi<.  M:lit!irdion»teii. 

Scibild:  Auf  U.  ä  b.  Scbrignwbtabalken. 

Helm:  b.-g.  bewataM^  8  0tnwifM«m  b.  «.  f. 

Decken:  b.  a.  g. 

A  um.:  ^0  lieiui  7..  B.  1650  Magnus  T.  V.  tat  Hhf 
sobr  in  Lietiund  sein  Wappen  maien. 

urieaemeiiscbel,  (Taf-  sai.ji 

Ein  fraher  ansehnlich  (besonders  in  den  Kreisen 
Wobluu  und  Lieg-nitz)  in  SchlcMien  begOtertes  rem  dorti- 
gen Uradel  gehörige»  voniehniLR  Adclsgcsohlecht,  ÄU«  dem 
ein  Preusa.  Oeueral  atainmt. 

8chil<l'  Auf  K.  ein  g.  Adlerfu*«,       -befiedert  und 

«lngebog«i:  rrijr,  nach  obfU  gi'krl,rti'i  Krjüu. 

Heim:  Uekr.;  die  Sohiid&gw  auf  einem  Ffauenechweif 
«iederfaolt. 

Decken:  r.  o. 


IVlMteabarg)  (Taf.  SS2.) 

Johann  Niesner  am  30.  Juli  16M  unter  dem  Utmm 
T.  N.  geadelt.  In  Sdüedea  voik»nMa4$  mImm  Mdi 
m  der  FiesM.  Armee. 

Bekild:  LSw«,  begMM  ka  Uakta  Obmofc  voa  9 
atmen,  2.  1. 

Helm:  Der  LSwe  naoheend. 

Oaekaa;  ? 

WteHeimiidt,  (Ti.f  f'?'>,\ 

Unbekaantea  Ursfiniiigii ,  im  vung^n  Jahrn.  «ich  im 
Ermlsnde  zeigendes  und  hier  bis  sur  Owgenwart  horab  be- 
gütertes Uesohleoht.  Mehrere  in  der  Preoas.  Armes, 
darunter  ein  General. 

Sckild:  BmaaMaaaa,  «af  daai  eben  S  Boeea 
sj^aaen,  b<|l<itot  auf  jader  Beil»  iron 

Helm:  TlNi  «IM 
Deoken: 

NlesiolOWSkl,  (Taf  > 

Zum  Wappenstamm  Kurzbo«  geiiünge«  ai  der  Provtat 
Posen  noch  jetat  an^äHBigeH  Adel^geuvhlecht. 
Schild:  W.  mit  3  g.  Fiackeo  ftbereiaaikder. 
Helm:  gekr.,  6  StraaMMiMi,  lAwfahMlni  «.  «. 
Deokaa:  v.  a.  g. 

Ntesirlatowskl,  (Taf.  ^733  ) 

Polniaeliee,  *nm  Wappenetamm  üalencz  geliönges, 
'■Mfc  J«iM  fa  dar  PMvtaa  Poeen  mulestges  AdelsgeaeklMlkt 
Wapptabeaabfaibangt  Bleb«  OanUcki. 


(Tst  832.) 


Altaohisches  im 
des  vaa  begOtertes,  aadi  ia  der! 

Adel  Hgeechleobt. 

»ohild:  AufR.  3  w. Schwerter  mit  g.OrMba,  1  tbar 
das  3.  In's  Andreai^kreuz  gelogt. 

Helm;  Üekr.;  ö  ätraussfcdem  r.  u.  w.  abaaekaited. 

Deakaa:  r.  a.  w. 

NtewIcMlMld,  (Tkt  m.) 

AltpolnijtchoH,  zum  WapponsUmm  Pmegonia  gehSri- 
ges,  in  Westprenseen  und  dem  (^sBhonofthum  Posen 
noch  tu  ^ida  daa  »m||Mi  MnhndHli  laggatiataM 
QeeeUeebt. 

WappaBbaiobTalbaag:  BMw  Palifki. 

in««^«W«ki«  (Taf.  SM.) 

Zum  Wappenstamm  PcimiiiTi  gcliSrigOü  pr  lini-  in  h  nuch 
gegenwArUg  u  der  Provinz  PoRen  angesessenes  Uevchieoht. 
Babildi  Alf  9.  ek  U  vorsichhingekekrter  Stierkopf 
.  ..^  iw. Schwelt 


g.  Ofiir  dl 

Helm:  gekr.; 
Decken:  tt  u.  g. 


!Vtinptoch,  (Taf  332.) 

Vornehmes  altsohlesiseb««,  inschOTK 

?;en  auch  gräfliches  und  fn  ili.  rrliohos  uescnieonc. 
rüher  sehr  ausgebreitet  war  und  augehnlielwn  Orundoeilti 
lj.:^iiinlers  in  den  Kreisen  Schweidnitz,  Namslaii,  ötrohleB, 
Jauer  uod  Liesrnitz  hatte.  Auch  gegenwärtig  noch  i» 
Breslaner  Kri  i-i  ,in«äBNig.  Auch  wnrdo  dem  l.iouL  Job. 
Christian  äigmuad  und  dem  Outsbesitser  Carl  Theodor 
GottfHfld  N.  unterm  lt.  Jaid  ITW  b— —  kAaim, 
Beaovatioo  lu  TluSL 
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Schild:  W.  u.  !\,  querer' fh  uk  mit  tt  in  einen 
Pltchgchwanr  cTulifrrriili'm  F.inlmni. 

0««k«D:  r.  «.  w. 


VlMhwIlB,  (Ti£  >K.) 

AltmeisMaiKkai,  bctondan  auf  Grflb»,  OpiliMh 

Frfinsig  b«f(QtertM,  aneh  in  der  ProTias  '  * 

Jich  noch  in  SchleMioa  Tirif.ntrrtfn  flMOhlw 
■ita  gl.  N.  bei  Würzen  liegt. 

öohild:  Auf  W    i  nj  g  Bchrajfrocht« 

Heia:  gekr.;  ^  waohiender  LOwe. 

D«ek««:  Oaln;  w.  n.  f.,  redili  #  v.  f. 


ftlMmita,  Niaoiiti  (Taf.  8S2.) 

ÜHrito  M  Qaectet 
tenf  ni  V«lm  obMilaMltot  and  aout  in  den  Sdfl« 
lianelwrifa.  HaamlwiyaagaaMtMm  attadaligea  Oeaddedii 

Schild:  «.  mit  r.  PbhL 

Helm:  gekr.i  ofleaer  r.  Flog  mit  w.  öchwangfedern. 
Deck«»:  r.  m.  w. 

NltSClie,  (Taf.  332.) 

Wappenbiiof  von  1684  von  JE.  Ferdiaaad  IL  flh>  Okri- 
flopli  md  Abnkham  N.  cn  OMMi.  OmndlwillJi  f«  der 
Sine.    Kof'ft  ii'izt  in  der  Prens».  Annpc. 

S<  hil<l:  (itupaiten,  vorn  auf  <i.  Rtn  4^  AdJur  mit  g. 
■atokroitp,  hinten  «ta  Ufv«,  im  ' 
Helm:  f 


Lothringisches  Adelsgeechleoht,  am  dem  Mehrere  im 
Torigvn  und  diesem  Jahrhundort  in  PreoBi.  MilitArdieBStaB 

Swtandcn  bubon ,   daninter  ein  Ob«nt  nd  GM  ' 
anmon-Rcgiments  (t  1762.) 

Bchild:  AadMMfawi,  in  4m  BAm  wob  4 

Iten  SeUld  deekt  ein»  grosi 

WttM8«rl«  T.  d.  K.  n  PMtedtOK  (Tal  SSS). 

In  gp^enwBrtig'cm  und  zn  Ende  des  vorigen  Jahrfann- 
derts  in  der  Preua«.  Armee  hedienRtf>t.  Umpranf^  and 
H^math  unbekannt. 

Schild:  Auf  R.  3  w.  sohrlgrechtsgestellte  Pfeffer- 

Helm:  Imnittan «iaet offenen r.Flagaa ata  PMtekmi. 
Daeknn:  r.  n.  ir. 


H*«!,  fM  888.) 

il  Toni        J\im  ^mC>  für 


S.  FürgÜ.  Öalm»eht>j)  Hofrnth  und  Cftniler.  In  Prt'tiBS, 
MiHtlr-  n.  CiTÜdiensten  (s.  Kantrli»t<'  IHIK.  p.  85).  Onind- 
beeitz  in  Weetphalen.   Ein  Zweig  im  Uroash.  Bisden. 

Schild:  B.  mit  g.  Sparren,  oben  begleitet  von  2  g. 
«inaadar  zugekehrten  Flügeln,  onMn  Yon  efaiMi  g,  ga* 
■(ihweifien  Stern  oder  Kometen. 

Halm:  U  IHq^alMDer. 

0«*k«n:  k.  n.  §. 


U  CM.  888.) 

AltrittorlioheB  CurlftndisobcH ,  toitiibIp  nnob   in  Oat- 

ßviusen  anK<>hnHch  b<»gätertei  Adelageschlecbt,  aua  dem 
ehrcri«  noch  im  Torii^  Jaluknndnii  te  PfÜM.  8b 
4]s  Offioiere  gediant  k«Mn. 

Sohild:  W.  idi  8  gr.  HmMbreeken  2.  1. 
Helm:  Mohrcnnunpf  mit  w.-r.  Btinbioda. 
Decken:  Oakr.  n.  w. 


Aolt«,  (Taf.  353.) 

Preusa.  Adelstand  vom  6.  Jnli  IT98  für  Johann  Oad 
N.  Prenaa.  Liaatenant  beim  Inf  fftulaant 
T.  Oiiraniti  n.  vom  18.  Pebnar  1836  ftr  JoluuHi  Lad» 
11%      Ptmui.  (kqpMnin  bdn  18.  hA-Bufimm. 

Sakild:  G.4nflndaft,  w.  wSt  «famn  b  dBaOn  von 
R.  u.  O.  gesohaohtan  Qnarbalken,  Qberdeokt  von  einem 
mit  g.  Kleeetengel  eanaboaen  4(  Adlerflfigel,  der  oben 
und  unten  nü  itam  Xman  vsa  ar.  TlnolilUlBni  Bt> 
«eban  iat 

Halm:  4t*«.  kmolilit  n.  gnicr.;  G«kr.,  «kau  wA  8 

Straotefedem  w.  r.  w.  beateokte,  von  #  n.  w.  quergethoilt 
und  mit  g.  Kleeblatt  in  der  Mitte  belegte  8&uie,  hinter 
dar  ein  w.  Schwert  mit  g.  Gttf  liegt. 
Decken:  ^  n.  w. 

Noltlng,  (Taf.  S.HS  ) 

ReidMdelstand  t.  J.  1738  oder  iliU  für  den  Braun- 
8chwoi(,'ii<ch  WolfonbQttflgchi-n  DroHtcn  Jiibann  D«  tli  *  j. 
seinp  Brüder  Franz  Chrißto[«h  und  Huinrirh  Bumhard  >. 
Solion  im  Jabro  1747  Htand  "in  Mkji  r  v.  N.  im  l'reUH». 
Heere  und  vou  da  biit  sur  Ucgcnwart  herab  Of&oiere  in 
demselben. 

Schild:  Qnadrirt  1  n.  4.  B.  mit  einAman  Haupt  u. 
H&ften  gr.  bokrinzten  wachf^r  ndm  wildr-n  Mann  mit  einem 
Speer  in  dar  Raehteo,  2  u.  3  r.  mit  einem  w.  hur  einer 
g.  Krone  korvoitretenden  Pferdekopf  nach  innen  gekehrt. 

Halm:  gokr.:  der  Mann  inmitten  ainatoffoianFlugaa. 

Dockan: 

■••fh,  (Tat  gm.) 

Johann  Ad.im  N'.,  Pri-utm.  Oberst  beim  Inf.-Retpment 
T-  Olasenapp  uiit<>nu  'iü.  Juni  17-10  in  den  I'reuss.  Adel- 
Stand  erhoben,  die  Familie  ist  wohl  schon  erloschen. 

Schild:  R.  mit  w.  aulgerichtetan  Dagen  mit  g. QnS, 

nvf  dm  okflB  ünBalkkniM  8  #  kremendaQnnaian  gn- 
aetzt  sind. 

Helm:  Inmitten  pines  offenen  ^  Flu^mi  3  Straaaa- 
r.  w.  r. 

Decken:  linkb;  H.  n.  w.;  rechts  r.  u.  w. 

Nerdeck,  (v.  u.  z.  Rabensn)  (Taf.  53?  "I 

AUheseisrh»*  (ieiichl»»cht,  .«iuos  öunime»  mit  den 
V.  Lt^seher,  Drehe,  Milohliog  u.  a.  Im  vori^n  n.  dieaev 
Jahrh.  In  PreuHi^.  MilitArdienatM.  In  Ostpreoaean  ist  die 
Familie  »Imt  Mfinhils  tn^ggtoit  pWMMf  OkOB 
nnok  in  Cur-  oder  Livland. 

SnklU:  W.  mtt  8  #  kMMlAnikfeM 
Honen. 

Helm:  Zwi^en  2  tod  "W.  u.  #  Aber  Kok  getheil- 
ten  Bofffllbanon  «ino  «.  mit  PfMMnhdara  ' 
Siale. 

Oaokon:  4^  u.  «. 

,  (m  ImM)  (Tat  888.) 


in  dnr  Bhalnpwwin«  begBtafi  Mekrero  Of 
Piouss  Armee. 

Sohild:  W.  mit  r.  Querbalken,  dahinter  ein  bub  tt 

Jnerli^endem  4mal  cfuropfgeastetem  i^f  iüim,    inf  arL'i  In  i  • 
er  gr.  bebl&tterti'r  Stiel  mtt  2  r.  weht»-  und.hnkslun  «irk 
biegenden  Nelken. 

Uelm:  gekr.;  der  Stamm  mit  den  Kelken. 
Deekon:  r.  n.  «. 


 ,  — tt  ff«t  •■*•) 

Sehwediseker  Adalttond  voai  8.  Aunist  1727  für  An- 
dreas N.  BrUttbniia  sn  Fttkmng  des  FreiherrL  Piidieata 

n 
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in  Prenosen  toci  9.  Juni  1856.    Mehrere  in] 

■nd  CiTildienscon  noch  in  der  (lefji-nwtirt. 
Sobitd:  Von  K.  u.  G.  8raal  u«    ut it 
Helm.  Oeki,;  inmitten  einett  oifenen  #  tlugei  ein« 

b.  l'yniniidie,  anf  deren  Bptet  ein  g.  Stork. 
Decken:  b.  u.  g. 

IfordenHklold,  (T»f.  »SS.) 

SchwwliÄdher  AdelRtand  vom  "21.  Novlir.  17rii  für  An- 
dreas Johann  und  Carl  Friodrii'h  N.  In  di-r  Neuzeit 
Qnmdbe«iU  in  der  Mark  üraudouburg  und  Bediennttang 
in  PrenMeo. 

Schild:  querxetkeilt,  oben  auf  #  ein  w.  mit  eineiB 
8tem  bezeichneter  Schild  sohrig  gestellt  und  dahinter  «in 
ir.  Schwert  schrägrech ts  gelegt,  nnten  anf  W.  ein  Festungn» 
Ikurm  im  Waaser  und  ror  demselben  darauf  ein  Kahn. 

Hein:  Waohaaader  tt  g«hainiadit«r  Ritter  ntt  b«> 
iwtartnm  B«lm,  in  der  Raclitfln  eine  w.  Fabne.  in  4nr 
Linkea  ein  p  anMiti  gelnhrtet  OrabeekeM  haUead. 

D««fc«Dt  Ü  n.  V. 

IffardliaaBen,  (Taf.  333.) 

Alte«  Geachlii'cht  im  Magdeburger  Saalkreis  imd  dem 
benachbartm  Hochstift  Merseburg,  wo  es  das  Rittergut 
CoUenboy  mindeateM  190  Jahre  lang  besessen  hat.  Wie 
die  zu  l^de  dea  vortuen  nnd  in  diesem  Jahrhundert  in 
Prenss.  Militftr-  und  Civildiensten  stehenden  t.  V.  mit  dem 
in  Rede  stehenden  Oeschlecbt  zusamnenlilttma  and  ob 
■ia daHwlbo  Wappen  fahren,  scheint  noehmohtiMbim 

8«liild:  w.  Bit  Kopf  mad  Hab  «inas  T. 

Helat  U»  BoliUdflgur. 

I>«eken:  x.  n.  w. 


m  11^  (T^  3S8.) 

Oea  nachstehenden  Wapptna  bedienten  tkk 

im  Prenae.  Heere  stehende  Offioiere. 

Schild:  Baum,  de.^.Hon  StHmiu  nnit  n  liiil;«  Ton  8 halb- 
bogi^  gestellten  Ro«Ln,  recliu  von  einem  aiiCspringendan 
liSvrun  beseitet  int. 

Helm:  Der  Löwe  waohaend. 

DMk«n: 

Mot——,  (Tn£  t84.) 

AltM  Blgliwbw  Adn1ag«MUMU,  dM  In  Mtacr  Btl- 
nwO,  in  dar  en  MImt  tebr  «mfabfnitat  nnd  liMffieb  b*> 

Stert  war,  noch  jetst  Grundbesitz  hat,  aber  auch  in  an- 
rn  Provinaen  PreusseoM ,  namentlich  am  längsten  in  der 
Biederlaositt.  Kin  Zwei^  be»itr.t  den  Würnember>,niicheo 
Qrafenitand.     Vom  lö.  Jahrhundert  an  saMreioho  ver- 

A'irr.ir  nriioioira  in  der  Prwu«.  Annao,  dnmmtar  : 

Oencraiu. 

Schild:  Von  W,  und  15.  (juergethcilt,  ob<in  ^ 
der  tt  Adler,  unten  3  r  Rautea  nebeneinander. 

Helm:  r.-w.  be's        ; ;  2 
lohwanz  ins  Andreaskreuz  gelogt. 

D««lc«a:  t.  Q.  tr. 


1,  <1W:  8S4.) 

Zum  WappenHtamm  Dolenga  f;cbüri;,'e8  polnisches,  in 
der  Neuzeit  ia  der  Prorinz  Posen  bedienstete«  Q^chiecht. 
Wappen b«n«hr«ibitngs  Sielu»  XenkinnU. 

UmtfUtm,  (TU.  m.) 

Eines  der  auf^gebrcitestcn  und  ehedeBi  beg^^itortesten 
Geschlechter  der  Ob«rlausitz  und  Schlesien»,  in  mehreren 
Zweigen  freiherrlich  und  gräflich.  Durch  Adoption  die 
Linien  r.  N.-Waiwita  und  t.  K.-Wiedeb«ck.  Aach  ia  an- 
deren ProTianan  TwMMKfebend  befBltft  aai  lIigetM  Ja 
fieuasen. 


Schil  d: 
Aut:»en  hin 

Heia; 
steUsBf. 

Deekea:  r.  m.  w. 


B.  mit  8  TOD  R.  n.  W. 
oneo  KtfllBUiSnien. 


(Ut  tu.} 

Altpolnischea,  den  r.  Janits  in  Casanben  und  ITinter- 
pommero  stammverwandtes  Geschlecht,  dun  im  Pommer- 
sehen  T4Tr)iehiedenen  Onindbesiu  hHtte. 

Schild:  B.  mit  w.  f^ekr.  8(ehonder Katze  oderLoeiia. 

Helm:  gekr.;  S  w.  Lilien  auf  gr. 
nitteUto  mit  eisen  g.  Stern  belegt  ist. 

Daekeai  b.  n.  «. 


ÜMtfa-llMihmnikl,  (Taf.  884.) 

Sbeafidli  ein  Zweig  der  Jantts  !ra  Pommerellcn ,  in 
Weetprensaro  noch  jetzt  begfltert  nnd  tob  dem  ehemaügnn 
Besitz  des  Ritterguts  Banken  *Mr*TTrt  One  WappM 
wird  etwas  verladert  gefthrt 

•Schild:  Auf  B.  ein  ^ekr.  g.  leopardirter  L8we  '  i i  n t~ 
lieh  Wühl  Luulu,  Katze?)  über  dem  und  zwischen  dessen 
Vurderpranken  ein  g.  Steni. 

Helm:  Von  einer  gru«sen  adeligen  Krone  bedecict 
(die  eigentliche  Zier  gind  aber  tfoU  die  SLUian,  die  att^ 
lere  mit  einem  bt«m  belegt). 

N^tbArdt,  (Taf.  334.) 

Prenss.  Adelsdiplom  rom  6.  Juli  1798  fttr  Friedlieh 

ns  K.,  PreuNs.  Capitän  beim  Inf.-RegiroentT.  OräToaiti. 
Schild:  U. -gerändert  und  von  W.  u.  B.  qnergetheUt 

mit  3  w.  (^erbalken. 
Helm:  gekr.;  geharnischter  ein  Schwert  schwingen» 
dv  Arm. 

Oeokan:  b.  u.  w. 

l«»tlaouil>t  (Taf.  334.) 

Orandbaailn  dea  k.  BelgüchoB  Oeeaadten  am  Preoas. 
Hofe  V.  N.  sn  Cnaandaif  Kr.  B 

Lausitz. 

Schild:  B.nrift  >.<)aariialfcnn,  danalareiBOf. 

Helm:  t 

Daeken:  b.  n.  f . 

NoTlIle,  (Taf.  8d4.) 

in  der  Gegenwart; 


igonwart; 

Babild:  Tan  B.  OK  quergetheilt;  obM  «in  w. 
Dan  BflhOd  daekt  eine  adaUga  Kfone. 

Nowakttwnkl  I.^  (Taf.  334.) 

PolniMshea,  zum  Wappenstamm  SIepowron  gch3i 
in  der  Frevm.  Amt»  mMutuk  bedienetetee  GeMU« 
Wappeabaeehraibnnf:  ffiaba  Otmiiorainki. 

KowakAwakI  II.,  (Taf.  884.) 

Ia  Prensacn  varkoamendes,  gleidifidb  In 
Armee  vertreten  gewesene«  Geschlecht 

Schild:  Quadrirt,  1.  r.  mit  w.  nach  innen  gekelirter 
Oaae,  8.  n.  8.      alt  Sw.Pfaüaanabaaeiaaadar,  4.b.vit 


Balm;  gakr.;  die  Qaa». 
Daakaa:  t 

ir««*«l«yflki,  (Tai  SBC) 

'  i  ti    a  Ende  des  vorigen  Juhrh.  im  Gro8-li' r:'  r'i.B<  n 
angetetencK  Ocxchlecht,  duh  ^um  Wappen^tamm  Jastraeubiee 

gefiarte. 

Wappenbeacbreibaag:  Siebe  Osemioki. 
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liy«B,  (TaK,  N4.)  BdtowiwByafc 

Eis  «ngoblich  entt  160]  in  den  Poloisdieo  Adtlatand 
«riiobeM*  Qeachlcoht,  ans  dem  ein  Mitgbed  ror  50  Jahren 
im  PrMtH.  Diensten  stand.  Begfitenuig  in  Ost-  u.  West» 
pfnoasen  zu  Ende  des  vorigen  tind  Anfang  dieaee  Jahrfa. 

äohild:  B.  mit  g.  mit  den  Stollen  aafwKrta  rekehr- 
ten  HnfeiMo,  du  «ia  MdnrdMiidM  g.  Krevs  <  iiiamlifit 
Heia:  gikr.;  #  Tvitf  «iMB  g.  Ring  in 


D«ok«ii:  b.  u.  g. 

Obcrtaad,  (Taf  SS5.)  Oberilate. 

VoigtHndiichee  anoh  in  der  ObeHausitz  noch  imTori- 

CJahrh.  h^terte*  OeaoUecht,  deMcn  Add  den  Q«> 
iem  Erhard  Hane  d.  E.  md  Bam  i.  J,  TMB  fahf 
•m  14.  J«]i  162S  emetiert  wurde. 

Sehild:  A«f  B.  ein  Uagiicb  Ttereokiges  StAekEiiea 
■it  diMir  «attmrbt»  gaheadw,  eingeboMan  •bgaataapf' 
tm  SfllM,  ia  d«r  Mm»  vianokig  aoaMDiMMhfB. 

B«lai:  Oekr. :  ZwiMhw  9  wiiii  dnilMl  llnnpf- 
I  Smigeo,  di«  «hMdM  lÜHBaHlMB  rtMAhÜlin  n. 
Sohildfignr. 
Deoken:  r.  n.  v. 

OI»«rmi»nii,  (  I'af.  336.) 

Pruu»»  Adelsdiplom  rom  Ib.  Oktbr.  1840  fttr  Al^Ut 
O.  auf  Kl.-TOnz  bei  Breslau,  Rittmeislw  a.  O. 

Schild:  Von  W.  n.  B.  gcspallMi,  vom  2  Bienen 
BstArliahv  Farba  ftbeteiDandar,  bMm  «iae  f. 


D««k*a: 

Ob«niitS,  (Taf.  885.) 

Altes  und  angesehene«  Qesohlecht  d«a  VoigtUndes, 
BT  meist  sehr  ausgebreitet  iiiid  reich  lujrütert:  noch  jetzt 
in  aeiner  Heimath  sowie  »uch  in  <l<'r  > ivderUusits  an- 
■iMig-   Gegonwlrtig  aablreieb  im  Prenss.  Heere  vortreten. 
Schild:  W.  nut  r.  PfUiL 
Halai:  B.  att  Bunußa.  mfkwtOlptor  jadar 


Obiemleniki,  (Taf.  885.) 

Zum  Wappenstamm  Nalenoa  cebSrigM  noch  Jetst  ia 
den  Kreisen  Plesehen  und  FraoatMtt  dar  PioviasPoMB  ba> 
ftiHfeaa  Polaiaahes  Qeschlecfat. 

Wappaakaaohreibnng:  Siebe  OemUaM. 

ObOimkl,  (Taf.  885.) 

b  Wastprcus»cn  und  Posen,  frflhcr  «uch  in  Ost- 
vrensaen  TwrkaiBBeades  Polniichaa  nm  WaapaaftaBoi 
Colonna^h|«ndaa  Oeschleobt,  aaa  daa  saaa  «tariga  ia 


8«bilds  It  Blltr.  gakf. 
Halat  ffAr.;  di«  Wal*. 
]>«ak«B:  r.  a.  «. 


Obrenaakt,  (Taf  33&.) 

Saa  Wappenalaaa  Gkaiawa  gehöriges,  vor  BOJakm 
aoah  Ia  Wcetpwnea  aaali^fa,  ancb  in  Pre«s».  Haaaa 
Ja  dev  Haniait  vatfcaiaaaa  Palaiaeliea  Oeacbleohl. 

Wappaakaaekraikasf:  ttaka 


r,  (Taf.  U6.) 

"WBppi'riijrii.-:irriiiiL;Kri;[.L..ni  von  10.  Joli  155S  für 
Haas,  Wolfgaog  u.  Volkmar  O.    Aaa  daa  Sobnarsburgt- 


Behlld:  O.  Bit  r.  8chragrMshtBbalk«n ,  betagt  mit  8 
gr.  Acpfcin  an  kurzen  b«biatt<:rt«a  flHafaB 
Helm:  gekr.;  offener  Flog. 

Daakaat  r.  a.  g, 

0«h*«Biekl,  (Taf.  885.) 

Zorn  Wappanrtaan  fiowioa  fabörigaa  ia  dar  Praaaa. 
Armee  nooh  vor  40  Jahraa  <  nrtiftaaa  Fdriaafcaa  Adda- 

ge*elil«rht. 

Schild:  Auf  B.  ein  w.  Kessolring,  zwischen  dessen, 
«i»  ein  HiiC»iaaa  aaoh  oben  aaawlila  gabagaiiea  H*"fcf»« 
aia  Uaakas  w.  flahwart  aü  g:  CMff  arik  aMrirta  gekdv 
tar  Saltw  «toht. 

Hain:  gokr.j  ein  w.  gakandalriaa  Bda  uitg.äpon 


Daakaa:  b.  «.  w. 


(Taf.  886.) 

Prenss.  A<l«li«t«nd  Tom  5.  Juni  179^  fi-r  Chri  tian 
QoltUeb  O. ,  Prouxs.  Krieg»-  und  Steuer-K«tth  lu  Wracs- 
lawek  in  Beuoi^tprcnMJK'n ,  der  Hohn  war  wohl  der  161S 
gebliebene  Lieutaatuit  v.  0.  vom  H.  Inf -Ri^g-imt 

Schild:  O.-gerindcrt  \i  mr.  w_  h,]!'  cin-ni  g.  Ka- 
aoaanrohr  stehf>n(l4>r  einen  gr.  Kranz  im  hetuiabei  hattende 
Taabe  mit  erhobenen  PlUg^clii. 

Helm:  gekr.  ;  w.  waohaender  Ziegenboek  2  gr.  Palin- 
iwalge  im  Maule  hnltvad. 

Daeken:  b.  a.  w. 

Oehrllag,  iTaf.  885.) 
Vabaicaaataa  Ursprungs;  im  vorigen  Jahrhund<>rt  ia 
dar  Preus«.  Arme«  dienend.    Omadbesitx  vorübergehend 
kl  Pommern. 

Sakild:  QaetgethaUt, 
m  aki  Halm  var  t  lükia 
Halat 
Daakaat 

OeUMÜni,  (Tat.  186.)  0.  t. 

ICrnll  ,:^.  r  i'id  NOrnberKfr  Pittri^i>lgaatJble<At .  d»it 
Adekbni'fe  vom  Juli  14H9  und  24.  Aprfl  1601  nnfj-n- 
weisen  bat  und  no  Ii  in  l'gyorn  bcjfütfrt  L»t.  Mi  iinn' 
{rtther  in  der  PreusH.  Armee  Ein«  Linie  im  17.  Jahrb. 
in  Sohlesten  bi>(^Dt(>rt. 

Schild:  B.  mit  g.  LSwen,  der  einen  g.  Oalbafsa 
(Oeltopf  oder  Urapca)  hUt 

Hola:  gakr.i  dar  UWra 

Daakaa:  k  a.  f. 


Oabaaa  (Tat  8».) 

Ein  im  sttdlidien  Tbeile  OstprensKcnM  ne\\on  tm  Ende 
des  H.  Jahrhundert»  »ehr  reich  beptttertes,  im  in.  und  17. 
Jahrb.  in  dif»«i»r  Proriiiz  unf;<!tDein  uuKj;t'brcitot«'w 
«chlftofat.  Über  dessen  Ueimath  und  Uerlmaft  noeh  viel  zu 
nntemuchen  bleibt,  namentlich  ob  das  in  den  Hoehstiftem 
Haneburg  und  Naumburg,  namentlich  in  der  Oi>^r>nd  von 
Fraiborg  an  der  Unstruc  hieb  Jieigende,  bet^ondtTK  iiiiek 
'ai^lt "  Weiesen^khimbach  gsssasne,  im  16.  Jahrfa.  er- 
laaaiunia  Slebsische  Ot-aohleokti  daaäan  Wappen  noch  niekt 
bakaaat  ist,  etwa  als  der  Staann  anzusehen  ist.  Ans  Oa^ 
aaaaaa  in  16.  Jahrimadark  akl  Zweig  nach  Curland,  hiar 
aagaaakaa  aadjroMji^S  vaa  da  atgairt^dia  ia  dar 

Sohild:  B.  aü  w.  fatenSadSnaiaaB  g.  Bing  kal> 

(eadan  Am. 

Helm:Der  Arm  vor  eäiaBg.8piakaladtl 

Decken:  r.  u.  w. 


(Taf.  S8«.) 

Altes  ritterliches  Oosohleclit  do*  Voii:fland.'8,  dem  dor- 
tigen gtainhiiawigea  Ort  «eteiammt;  in  84<iner  Heimath 
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Uoher,  j«(it  bait  gain  Tanditramdaier  OnmdbeBils  erwor- 
ben wvrda  «ad  eine  bedeatende  Ansdeknwnir  «titttfand. 
Duroh  eine  lange  Roilio  Upfcror  Officierc  in  der  Preiiss. 
Araee  Msgeseiolinet.    Auch  die  btaatmlinie  blülit  noch. 

Schild:  G.  adl  r.  Bcirilti— tübtfw,  Hit  t  v. 
Kogttln  belegf  i»t. 

Helm:  Gttkr. ;  Offener  ^.  Flug,  der  linke  Flügel  mit 
einem  acUräglinken ,  der  rechte  mit  eiiiom  eohiigraohte- 
Bftiken  mit  d»n  Kugeln  bWMiatlML 

Decken:  r.  u.  g. 

0*r,  (T«f.  38«  ) 

Umltes  WentphSliMhe« ,  in  einem  Zweige  edt  1671 
freiherrliches,  in  Boinor  Heimath  im  Kr.  ^Iiotb  WNh  Jtllk 
(auf  Egelbcrgi  begütert«.»»  Üosobleoht. 

Schild:  0.  mit  einem  von  B.  Q.  W.  ja SkfclMk  1^ 
gethoilten  SohrAglinkübalkm. 

Helm:  b.-w.  bew\ilKt(;t;  offener  g.  Plug,  der  lit  kr 
Flügel  Bchriglinlui,  der  rechte  Bchiignohti  mit  einem  aol- 
flihen  Balken  wie  hn  SoUlle  belagt 

Deoke«:  b.  u.  w. 

Oeriel,  (Taf.  836  } 

PreuM.  Adabtand  rem  17.  Jnlf  1770  Ar  JohanaCHifi- 

HHan  Kriodrich  O.  (aus  Bayreuth  gobDrtig),  Liouteoaat 
btüm  Drag. -Regiment  Mt^ier.  Grundbesitz,  in  Ort- 
preussen  vorO hergebend. 

Schild:  U.-gertndert  und  von  Ii.  n.  Or.  »chrigUnka 
getheOt,  ob«  t  V.  Eown  S.  1.  urtM  9  w.  KataMMpfe 
1.  2. 

Helm;  Gekr.;  lüiu  w   ]\ns    inmitten  etaM  qSbmB| 
von  Or.  u-  &.  über  Eck  g«theil(«n  Flogea. 
De«k0ii:  gr.  o.  r. 

<l«ipthcl,  (Ttf.  m.) 

.1  ti  Georg  0..  Markgr.  Ansbaeh-BHvreiith'scber  Hof- 
kfip.n  .ji-Hatli  und  Samuel  Friedrich  O.  ßllrgomioister  zu 
H  im  Voigtlando  mit  dem  PriJicat  v.  l'rr'üiihl  am 
1  .inli  1783  geadelt;  in  I'reus».  MilitArdienatea  vorkoM- 
Dieiiil.  <l' r  BUiü  HclileKion  iriitiimnadiD  IflIO  Iii  Obut 
ji   L)   L  I  .([urbeno  Carl  Joseph  r.  O. 

s  h  1 1  d :  Aitf  W.  dB  gshaniiAtarBillMF  Mit  gHl«fc- 

ttim  bfhinort. 

Beim:  'S  StraUMfcdWB. 

Decken:  t 

OertB«ii,  (Taf.  336.) 

AJtoingebumet«  berfibmtee  GeBchleeht  in  Metkl^nbuig, 
noch  jetzt  in  «finer  Heimuth  reich  betfUtcrt  und  Buwge- 
broitet  und  im  Pruusä.  titaato  in  mehreren  Provinzen  zum 
Thcil  noih  begütert.  In  der  Preuns.  Armee  heit  Mith 
t\f«  vorigen  Jahrbnixlrrte,  au<tguzeicliU8t  durch  einen  Preuss. 
Oencrai.  der  175(>  bei  Lowositz  blieb.  Zwei  Linien,  davon 
eine  erlomohon,  crhieltm  den  Qrafenstand.  Kigene  treff- 
liehe  Familiengcacfaiohte  tou  Lisch  1847. 

Schild:  B.  mit  S  nach  auaeen  gebogenen  w.<g«bar 
«iMbtea  Aima,  lU«  «inen  g.  Ring  halten. 
Heia:  gdkr.:  die  SeUMlIgar  wiedeiholt 
Deekem:  r.  m.  w. 

»WiftM,  (Tat  SS«,) 

Prenbe,  AdcUtand  vom  2.  Octbr.  1786  für  die  PreuüH. 
HotMthe  Oebr.  0mA  Laimig  und  Friedrich  WiUiela  0. 

Bohild;  Qaadilrt  nit  loadem  g.  MitnJiiiWW»,  ««lin 
eine  naturCurbene  Bole*);  1.  o.  4  nm  B.  V.  ^  geiplltia 
mit  w.-gohamiachtem  mit  Beliireft  bewehrten  Am.  t  ■. 

V  Dto  Ad»  itt  daeWapp«  te  ata«  MtoMd«  «h-  ■«<. 


t  w.  alt  r.  4|MriMlltm,  beglaiM  oban  «ai  S  «MM  wm. 
1  V.  Boee. 

Belm:  gebr.;  aiv«  w.  nriaalHa  S  b.  fltnwaefedara. 
Deeitea:  #  v.  g; 

OMterretch,  Chf  886.) 

In  Pommern  und  der  Ncnmark  Brandenburg  scboe 
im  17.  Jahrb.  heiterte«,  jetzt  vielleicht  kaum  mehr  blA» 
baodes  Oeaobleobt,  aus  dem  mehrere  hoohverdiaBta  Ofikiave 
dar  Pnu».  Axaee  herrorgegaageii  aiad. 

Sobild:  w.  alt  b.  Anker. 

Heia:  •  w.  liBan  nat  gr.  liaiWüman  8la«gelB. 

Deck  es:  b,  v.  w. 

OetUngert  (Taf.  snc.) 

BeiehsadeUtand  rem  8.  Jnni  1751  f(lr  Johann  Chai> 
atophO.,  Oeconomie- n.  Beohnttngs-Kath  des  ScbwCMMhen 
Kreiaee.  Mehrere  Ofßdere  in  der  l'ruuaa.  Armee,  aoeh 
Grundbeaiti  in  der  Mark  Brandenburg  und  WeatoranaMm» 
Sabon  von  K.  FecdfaMBd  U.  «oU  der  feadUe  d«r  A4nl  mi 
TbeU  gewordm  eain  «Dd  Oed  O.  wndnUM  bi  dao  Fat 
nbMdien  ^^f1ti«ti*  ediobea. 

Bcbildt  4t  all  w.  Ziaioanumer,  hbrtar  d«  «in 
Ii6we  ein  g.  Mllhlind  hnttand  «aponrikdist. 

Helm:  #-w.  bewtilslet,  d«r  LQwe  wacbeesd. 

Docken:        w.  g. 

Ajim. :  Die  Nobilitirung  eini'r  andern  Familie  O. 
fand  1658  »t«tt.  Im  Jahr  158r>  führt  Heinrich  Emst 
T.  Gotting  kein  Wappen,  das  im  r.  Sciuldi.-  2  an  eiuem 
w.  üben  drei  mal  geXsteten  mit  der  Wurzel  ausgerisaenen 
dürrun  Baume  aufspringende  w.  Füchse  oder  £iibel  und 
auf  dem  Helme  2  ciin  i'  iri  -  eineddiaaaende  «iaai* 
£ftrb«ne  Biebeln  mit  g.  »cieltoi  zeigt. 

aeyen,  (Taf.  336.) 

In  der  Rheinproviiij:  begütert,  in  Bajeru  al«  Freiberm 
■aerfceont  mit  rennehrtem  Wajipen. 

Schild:  w.  mit  r.  Tiilio  oben  ¥on  2  nnten  von  1  r. 
Würfel  begleitet. 

Helm:  gekr.;  die  Lilie  inmitten  eines  offenen  r. 
nngos. 

Decken:  r.  u.  w. 

Ocginlaauiien,  (Taf.  386.^ 

Altea  rittcrlkdieaQfleeiileehtWeBtphalene,  biersof  Mi* 

nem  Hauptstamm«itxe  Grevenburg  im  Kr.  HCxter  noch 
jetst  u.  Bchon  Uber  400  Jahre  begütert;  ausserdem  Zweige 
auch  in  Hannover,  wo  eine  gräfliche  Linie  {i<cit  1725) 
blüht,  HcKKen  und  Pommern.  Familimgesohicbte  mit  \Jr- 
kunden-Rege.sten  von  i.  Gr;  OeynlaDeen,  Fndmrben 
1870.    2  HSnde. 

Schild:  B.  mit  w.  yiersproSMiger  Leiter 
Helm;  2  w.  L«it«rbftuBe  mit  halben  au«w&rta  ge* 
kehrten  Sprobseti. 

Decken:  b.  ti.  w. 

Offenberg,  (Taf.  336.) 

Cur-  und  Livläadischoe  Oegchlecht,  da«  vom  K.  Bn* 
dolph  II.  nnteim  I.Aug.  l.'iSM  eine  Adelsaii'  rl  .nr ung«^ 
hielt.  Er  bedient  Bich  jetat  neiatens  de«  freiherrU  Flf^ 
dicatH.   .Mehren  hnban  äia  (Mfanera  in  darPwaa.  Aia*» 

geBtundoti. 

■Schild:  B.  (auch  gewellt)  mit  2  vr.ValeaB,  dar  rtie 

oben  Unks,  der  andere  unten  rechts. 
Helm:  3  Straussfedam  r.  g.  r. 
Daeken:  r.  :^  g. 

OOeiibcrs  II.,  (Taf.  836.) 
Ein  TorU^eB^v^Wappeaabdniek  (aoa  dem  voagae 
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Sohild;  Qaadrirt  1  u.  4  Gras  od<>r  KinnetuUuidea, 
1  a.  8  ein  offene»  Thor. 

Helm:  Zwüohen  den  beides  Helmen  3  Stniuatfsdera. 

Otiten,  (T«t  an.) 

Urwprunp  u.  Hoimath  iuibelt«niit;  in  Fn-n-ig.  Milit«!^ 
dieatt  zn  Ende  des  vorigen  a.  in  dietein  Juhrhundert. 

Schild:  Qaergetheut  ob«n  wachsender  Hincb,  anten 
3  Eiclieln  mU  Stielen  uad  Blittent  u>  einem  Stengd. 

Helm: 
8  Eiekeln. 


«ST.)  tiüm 

Diese«  in  Wettphalen  seit  IftngererZeit  jetst 
liob  to  Hudenbeck  nnd  Holzhausen  im  Hmdiaolien 
güterte  Orsrhli'rht  goll  den  AdelstanJ  Endo  de»  15.  Jahr- 
handerU  erworben   habeu.  Mehrere   in  Prolins.  Militair- 
«.  CiTÜdiensten.    I>ie  ältere  Wapponforni  ist  folKendi'. 

Schild:  2  ätitrliSmer  nebeneinandergoBlollt  jedes 
mSk  Ohr  u.  abgeri»<8oni>m  StOek»  4m  Bticilliai«!. 

Balm:  Die  BchUdfigur. 

Deek«ni 

Ohetab  H«,  (TUL  9VI)  J«UgM  WAppca. 

8.  Torhor. 

Schild:  W.  mit  tt-  OemSKehfiia  mit  Ohren  n.  ab- 
fferissenor  StnhMit  von  Aar  7  r.  BlaMfopta  hanib- 

Eingen. 

Holm:  Die  Schildflgur  iriediarbolt 
Danken:  ^  u.  w. 

Okelnk  III^  (Taf.  äS7.) 

BlllMiMfe«r]Utt8nteiidT0ttS.DMibr.  1711  ArJolwaii 
LMokafd  f.  0.  Begütening  ta  SeUaiiaii;  noelt  Jolit  in 
i/tn  Kraisan  Brmlau,  Strigau  u.  Nia^Milb 

äohild:  b.  mit  w.  Kranich  d«  «ta«  ff.  State  mit 
nohtam  Fasse  erhoben  hUt. 

Helm: 

Deeken;  b.  u.  w, 

Oblen  n.  AdlorskroD  (Tut.  337.) 

£■  BnUaaMD  noch  gcgenwSrtig  begfltertes  Oeschlecht. 
dM  IB  dw  P«cMn  der  Oebr.  Fmdiidi,  Johwm  OottfldMi 
tt.  JOMdiw  0.  Hil  d.  Soarti  v.  A,  utam  «.  Mlii  Un 
4m  BdehMdelalnd  erhielt.  Ein  Smig  MbenUdi. 

Schild:  Ym  0.  n.  #  qunAirt  1  n.  4  aitt  halben 
■n  an  die  Tbeilungslini«  itak  aaleiillMidaa  Adler  S  V.  $ 
mit  g.  offener  Krane. 

Helm:  gckr.;  ein  4^  fekv.  Adkf. 

Decken:       u.  g. 

OtaneBOrge,  (Taf.  ä»7.) 

WoU  BiieiMel;  gegen  wirtig  oder  Tor  kwMB  noch 
m  BMoethnTB  in  dar  OhefianeSi  becUert  AaaeheiiMBd 
MkSite  dae  n  denelbcnZeft  la  ▼  CFMdranBeifli  beflnd- 

uche  Qnt  Kl.  Kranscho,  nahe  bei  dem  vorigen  einer  1805 
am  18.  Min  in  den  Reicbudelstand  erhobenen  Famüia. 
Ein  andüroä  GeAchlucht  sind  wohl  die  Augsbnrger  Patri- 
ot'r  O.,  deren  Wappen  bei  äiebmacher  Ii.  p.  151. 

Schild:  ?ea  iL  W.  «.  B.  ^«efffetheiit,  rataa  1  ff. 
Bteme. 

Helm;  , 

Decken:  r.  w.  b. 

Oldtmann,  (T»f.  3S7.) 
Urapivag  a.  Haimath  uabekannt;  mehrere  UitgUader 

dar  ffliMillt  latMMlrtiK  ia  dar  Pytaw.  Ai»ea. 


Schild:  G.  mit  tt  Querbalken  und  übor  demuflben 
3        Ku:,'!  la  nobt^nriiiiiiidor. 

He  Im:  gekr.;  offener  TOB  #  U.  ff.  Ilbereck  getheiiter 

Flog 

Decken:  #  u.  g. 

Okalis,  (Taf.  S37.) 

Polnische  nun  Wappenstamm  Topor  gahSrij^  noch 
jetzt  in  der  Prorinz  Posen  begüterte  Faaiuie  die  ihren 
Adal  ia  der  Person  des  Erasmus  Andreas  0.  1979 
eriiielt. 

rappaBbaaebceibBBff:  Siebe  Moraritaki 

Okniowies,  Ocoolowitx,  (Tat  887.) 

im  Torij^n  Jahrhundert  ia  der  Prorinx 
lOaschlecht  aus  dem  dtoialt  nehrerv  b 
PretjpiB.  Diaaatan  standen.    Zum  Wappenstamm  Oatoja 

gobCcig. 

WappeBbaaehreibBBff:  ffiebe  NagaraU. 

Olberff*  (Taf.  337.) 

r.  11.  JoU  1838  ftr  da«  PiMM. 
beim  24.  Int-Bagnt  Friedrioh  WUHÜm 

O.,  Baallher  OenenU-Lieutenant. 
Bahlld;  ir.  Biit  5.  gr.  schiftgrechtsgelegtaB 
buttern  2  12. 

Holm:  rekr.;  #  gekr.  BIr  kl  dar 
piank«  ein  blankes  Sehwert  iMltaBd. 
Decken:  gr.  u.  w. 

OMecop,  (Taf.  837.) 


O. 


ImTorinnJ 
Den  SchweoischeB 
4.  Jan.  1681. 

Schild:  Von  B.  u.  G.  tfcspalten ,  Yorn  ein  w.  an 
die  Theilang  sieh  aQlcUncnder  Adler  mit  g.  Ring  im 
Bduiabcl.  hinten  8  w.  Kugeln  Gbereinander. 

U  e  1  m :  f;<-kT. ;  Zwisohsa  2  geharaiaehtein  Annen  deren 
jeder  oin  blanke»  8ehwert  aBpeikUt  der  Keff  «.  SU» 
des  Adler«  mit  d.  Ringe. 

Deekev;  k.  a.  ff. 


fM.  m.) 

Alteingcborene»  Mecklenbur^ixches  Oeschleclit ,  das 
»eine  Jluaptgüter  Oromlin  n.  Vitegnst  in  seiner  Heimath 
nicht  mehr  besitzt,  aber  doch  noch  (inui  i  i  -  r-  hat,  wäh- 
rend ausserdem  noch  f'mc  ror  etwas  mehr  als  hundert 
Jahren  in  Ostpreufti^on  etabtirtu  Linie  blüht.  Dem  PreaN. 
Heer  hat  das  Geschlecht  swei  Oonerale  gogebso. 

Schild:  B.  mit  halben  w.  Hirsch. 

Balai:  gakr.;  araohaender  ar.  Uiiadi. 

Deekea:  k  a.  ar. 

OM«ndmva«n,  (Taf.  338.) 

Altlflndrargisches  Rittargcaohleoht ,  welches  in  Wil- 
bemshausen  seit  den  15.  Jahrb.  dst»  auf  f^iner  Schlfervi 
nebst  dazu  gehörigem  Rittergut  lutfcende  Erbmanohall- 
aat  dae  Fftiatenttaama  Calaabniff  und  ÜSttingen  (nicht 
BnaaMlnraiff)  saLekabatteb  Yaa  seinen  alten  OUtcro  be- 
tiUk  et  BMk  aeiaan  gjeicbnamigBtt Btamasit»  a.  d.SiNer- 
ffat  ITaatwkaliM  iia  TSalMtbaiffSohea.  Im  Praaaa.  Staat» 
ffidohblle  bagUart  aad  baiUaaalet.  Ib  Pra«M«B  lü  eina 
IdBie  nnterai  38.  Ainil  18S4  ab  fMbairUak  awarkanat 
Schild:  quadiM:  L  «.  4.  r.  arit  8.  (8.  8.  8)ff.  Plm- 

1.  3.  ff.  laiw. 


niren,  Knfipfen  odar  aadiBentlaB,  3  a. 
Helm:  oflMar  arb  der  Sehili  cta 


girter  Flu«. 

DackaB:  r.  a.  g. 
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Olfen,  (Tsf.  888.) 

Rciehudelatond  Ton  22.  Aup.  für  Franx  Iheo- 

dor  O.  saMtkaKer  a.Mwri«£UMOotbLiod«iikunpf.  Preusa. 
laMkcMMiiig         25.  lUj  JMS.  Betern«  In  (M> 

proutseD. 

b  c  h  i  l  d :  g.  gerändert  w.  adt  f.  UweB,  der  In  im 
rechten  Vorderpnnke  einen  gltatn  Ocl»we%  hilt. 

Helm:  gekr.;  der  LBw«  jnittMi  eiaM  dfenea  «• 
flngea. 

De«k«B:  #  «.  w. 

OttT»,  (Taf  838.) 

In  Aachen  lebte  Tor  40  Julirr  n  «  in  Miitclic^l  dieeiT 
Familie,  deren  AdelMand  vom  11.  Oct.  1745  datirt 
Schild:  W.  nit  S  r.  ScbrlgraclitobalkaK. 
Heim: 

Deoken:  r.  «.  w. 

OUvet,  (Tef  888.) 

p;iti<'  ansohoincntl  fraii/i'iHihclic  Funiili«',  von  der  Mit- 

fiiedt-r  in  Prpnfs.  nt'i'n^  (ri'iiii-nt  haben,  so  ein  1720 
imittirtfT  Lipnimaiu  ^.  O.  L> riiihofgchen  Regiments)  and 
der  1755  als  Oberstl.  beim  OamisoiMregiment  t.  Lange« 
»t.'hende  ObeiadleiileiiMit  T.  O.,  deamn  TtotUar  «nt 
1811  »tarb. 

Schild:  geapnlten,  vom  TMv.n.  if^  ^nidiiit^  lidn 

anf  1).  ein  g.  Stern. 

Helm:  3  Btraofsfedeni  M.  w. 
Seekeo:  links  ^  u.  w.  redits  h.  g, 

Olrycli,  (Taf.  »3».) 

Zuui  WappeuHtHintn  Oozdowa  gehSriges  Oescblecbt 
im  Gn'i<«hi,'rzogthum  Posen. 

Wappenbeschreibnng :  Sioh«^  (iis)rki. 

OIU«Wnkl  I.,  (Taf.  S38.) 

Altpolnischee  Oeachleeht,  das  vor  i>ini|^er  Zeit  noch 
tiruodbeeitz  in  Oetprcussen  hatte  nnd  au«  dem  noch  gegen- 
«Irtig  Mitglieder  in  der  Freuss.  Armee  dienen. 

)»«hil<i:  r.  mit  w.  PfeikiMn  (WnifgeaekiM)  lieii— 
Schaft  mit  «ineM  Querbalken  belegt  tob 

H«liBt  S  BtmnMfedem  r.  w.  r. 

D«ek«B:  r.  «.  w. 

OlwewKkl  II.,  (Taf.  838.)  OltewaU. 

Polnisches  in  der  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts  in 
Maauren  ansissige«  Ad>>IiigegcblecTit,  ans  dea  Martin  n. 
Johann  t.  0..  wckliv  zwinchon  u.  1744  svdSdl««» 

etem  ▼.  Hmidis  a.  d.  U.  Wienbau  zur  Ehe  hatten,  mit 
naohstehendan  Wappen  siegelten.  Vielleicht  ist  das  Oo- 
aeklMlit  identiseli  mit  den  t.  O.  die  schon  zu  Anfange 
des  IT.  Inluli.  im  Soldauischen  auf  Sakrse,  (Safsaa) 
0]MliewkaB,«afWilaiidoifa.Pttffe»id«tffn.i.«. 
einSwelg  der  "Wegier  mmn,  der  liöh  anok  dw  Onte 
(Nxievo  oder  Ols(diewken  nannte. 

Schild:  Oehamischter  Arm  ^ne  Lame  alt  ansge- 
sadcten  FAbntein  haltend. 

Helm:  Zwischen  2  solchen  Lanzen  8  8t»UMfedem. 

Dtoktn: 

OIwltB,  (Taf  338.) 

Unbekannten  UrBpmngs,  im  vorigen  Jahrhundert  in 
der  Prean.  Armee  vorkommend.  Der  Sohn  Michael  Ale- 
xanders T.  0.  n.  der  L.  B.  t.  Zotzenow,  Friedrich  "Wil- 
helm Alezander  (al.  Otto  Friedrich)  t.  0.  wurde  1756 
Frenss.  Premierlieatennnt  beim  InL-BeghB«nt  t.  Kainein, 
mi  war  1763  Capitln. 

Sokild:  Lfiwe. 

Hnln:  V 


OmvM,  (Tne  88a)  OnphdfaH. 

Ein  am  Miedt  riluMn  im  17.  u.  IB.  Jahrb.  mehrfach 
begfltertei»  Oesclili'ilit,  liaii  seinen  Addstand  am  15.  Auf. 
Ubii  durch  ein  klli^<'^licheR  Diplom  für  Jucoli  0.  «nraro. 

ächild:  Auf  (i.  t  aufsteigende  r.  Spitzen. 

Helm:  ^-gekleideter  Rumpf  eines  ror  aicll  UBgo- 
kelnten  Mannee  mit  g.  niytatterader  StimbiDd«. 

D««k«n:  r.  u.  g. 

Opita,  (Taf.  338.) 

Unbekannten  Ursprungs,  in  neaovar  2tit  kl  d«r  PffO> 
Vinn  Posen  n.  Schlesien  b^teit. 

Schild:  Von  R.  u.  B.  qwdriit  1  n.  4. 
Kreuz,  2  u.  3.  w.  Hafeiaan. 

Helm: 

Denken:  linka  r.  n.  w.{  reokit  b.  v.  ir. 

Opolnkl,  (Tnf.  338.) 

Polniaehe«,  >nm  Wnppnnitamm  JaitnemUeo  gehöri- 
ges in  der  Pwnu  PiMi  nooh  kBnlieh  hcgMtftai  a«> 

schlecht. 

Wappenbeaflbretbong:  Siebe  Cheltowdd. 

Oppel,  (Taf.  Si&.) 

Angesehenes  in  dar  Oberinnaili  nndSacihuB  vom  17. 

^    "  iCSknr» 


Jabih.  «b  bU  Jittst  begiieMM  dneh  vkte  T«tdknl 
■lAriMbft  BcMDto  Miageieldmelint  wck  in  der 
AiBM  mehrfach  nnd  nodi  bis  hentn  »whdeim  Qee 
dna  Minen  Ad^stand  dem  rom  lUaer  de»  Ch«rel«1ia. 

wirkl.  Geh. -Rath  Johüiin  George  0.  ertheilten  Diplom  ver- 
dankt. HauptKütir  OoBda,  Lamperswalde  u,  Wellerswalde- 
Schild:  Qimdrirt  mit  von  W.  a.  R.  qucrgotlieilten 
Mittclfichilde  drtrin  ein  »ch-wiirzf^ekl.  Mann  d«T  einen  p.  Pal- 
menzwiMf;  hillt.  1  ii.  4  p.  mit  an  die  TheilunKr<linii!  an- 
•tosAendt'ii  halben  Adler,  der  in  der  Klaue  eine  nach  aus- 
sen gekehrte  «  Sidml  hllt  8  nad  g  «.  mit  8  r.  Ro- 
mn  2.  1, 

Helm:  gekr.;  ^  Adler  fn  jador  Klue  dna  #  01* 
ehel  haltend- 

Dnekea:  Knk*:  #  v.  g*  reehts:  r.  «.  w. 

Oppeln,  0.  T.  Btmiiko«akt.  (Tb£  888.) 

Altadeliges  Ooechleeht,  <las  HeitAnfan>,'  des  17.  Jahr- 
hundert» in  Schlesien,  im  Iti.  Jahrb.  in  der  Mark  Branden- 
burg, besonders  in  dcrNicderlausis  u.  «ich  noch  gegen -wär- 
lig  anrh  in  anderen  Provinzen  des  Preus«.  Staates  begü- 
tert  zeigt  u.  vielfach  in  der  Preuss.  Armee  gedient  hat.  Wil- 
helm Soh&de,  Adoptivaehn  dea  Lnndenureetor  O.  t.  B. 
mitletztaPBOiHinMi  IL  Ibi  1818  bi  '   -  ' 


Bnktld:  K  wA  w.  Mbcigraolili  gwtettm  Boo«n- 

Bnlm:  b.  ondw.  bawnlatat;  SflüramaMem  b.  w.  b. 
Denk«»:  b.  n.  w. 


iB*  (Tat  888.) 

Ein  im  18.  u.  14.  Jahrhundert  im  Magdeburpisclion, 
dem  Churkreiae  und  dem  AuhaltiHchen  auftretendes,  hier 
beimatbliches  altritteriiohes  Geschlecht,  dati  im  M  .l.ihrh. 
in  der  Mark  Brandenburg  an^Iisip  wurde,  nich  aasehn- 
lich  ausbreitete  und  hepütert  machte  und  durch  eine  lan^ 
Reibe  verdienter  Offiziere,  darunter  mehrere  Oraerale,  m 
der  Prenss.  Armee  glftasb  Kooh  jfM  ~ 
der  Mark  Brandenburg. 

Schild:  Anf  B.  «in  w.  AndfMnkrM 
mit  r.  Rose  belegt. 

Helm:  gckr.;  hoher  b.  oben  mit  aufwärtsgekehrten 
f.  Balbnumd  nnd  daiftbac  8  PteMBtadem  binUmbiar  itm 
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wnen  Kranxe  abwMluMllld  w.  m  r.  Socen  (oder  Engeln) 
iMIgiebener  Hut. 

Deoken:  b.  v.  w. 

Oppen-Huldenberi:,  (TaH  vn.) 

T%mm  O.  L.  Oeridil*-R«fer(>rKlnrin!<  mxl  OtitsbesitSflr 
FMdhund  Hermaira  Alb«rt  r.  0.  tn  Halber^Cmlr  un  4, 
Septbr.  1841  die  BeifDgwif  dm  KftmenR  und  WavMBI 
<Ur  T.  Holdenberg  gestattet.  Begflterang  in  d«r  Malk 
Sraodenburg. 

Bchild:  Quadrirt  mit  qssdriftcil  Vittflbdtild«,  wo- 
rin 1  n.  4.  da«  Stammwappen  2  n.  3  g.  mit  8  r.  fUBir 
«isetifttti^ren  InBtrnmentcn  2.  1  Bchrtgrecbts  geatdlL  Im 
Haupt«(!liild  1  "1'*  warli^'iiJcn  Riitor,  ein  entblöMtes 
Schwort  »L'liriii;  vor  eich  1ailt<  nJ  und  einwBrtsgvkehrt  mit 
von  ^  u.  pt'Äjjaltcnen  Mantel  u.  w.  u.  r.  befiederten 
Helmi".  Gr.  mit  j;.  Si  hildi'shaupt,  worin  nebeneinander  äJ 
r.  Ilomt-r.  ;i  W.  u.  R.  durch  senkTcohtc  Spitzen  goepalten 
4.  B.  mit  w.  einen  pr.  Oelzweii;  haltenden  auf  pr.  Drei- 
hfigel  stehenden  Tauhi' mit  auBffcbrciteten  KlÜKehi,  ■  r  i'  h 
«in  auf  der  eriien  Kuppe  den  Hügels  Btehende» 
Krena- 

Helm:  a)  gekr.  hoher  ir.  tou  einem  Knuu  w.  o.  r. 
Itoion  nBgebener,  gekr.  und  oben  mit  S  StfiaMbdcm  r. 
w.  b.  betieckter  Hnt. 

b)  Mkr.;  2  g.  BQffelhömer.  die  eine  «wFlgliren  des  2. 
«,  A.  VMdM  dea  Mittelsohildei  tinscUtmeB  «ml  dwiit  in 
den  NlnAdigeo  beitookt  ilnd. 

Pocken;  Unk»:  b.  «.  «. 

teobtn:  it  «.  f. 

OppeD-Sebllden,  339.) 

Tergl.  Opp^  Dvreh  Adoption  ist  Name  und 
Wappen  de«  dänisohMi  ChMdÜMhla  v«  8.  vor  c.  50  Jah- 
ren hin7.ugt  fugt  worden.  Oinndbeiilg  lo^  gegenwirtig 
in  der  l'roTins  Sachaea. 

ä  c  h  i  1  d :  geapaltcn;  mit  IDtteliohlM  vorm  dm  Stenm- 
Wappen,  Tom  auf  Ii.  ein  w.  Qnerbalken  begleitet  Ten  9 
g.  Btemea  1.  'i  hinten  auf  -w.  ein  gr^ Lorbeerkranz. 

Bnlv:  a)  gekr.;  der  Stammhefan. 

b)  ^kr.;  S  Straii^Bfedem  b.  w.  b.,  dio  ftuaaere 
je  mit  «isea  ^.  Stent  belegt» 

e)  gekr.;  der  Lorbeerknm. 
Dnnken;  Ifnki  b.  v.  w.  reeht«:  gr.  v.  w. 

OppeukoMKki,  (Inf.  339.) 

AltadeligeB  Im  Enslande  im  vorigen  und  sn  Anfange 
Jnhihnndorta  begMerteeOee^leehi^  mi  denEnuge 
der  Prvnee.  Armee  eagehBrt  beben. 

Schild:  R.  mit  3  w.  nebeneinandergestellten  Lilien. 
Helm:  gekr.;  w.  Oejer  mit  ausgebreiteten  Flfigeln. 
Decken:  r.  «.  w. 

OvUob,  (Tel:  888.) 

ünbekaanten  üimnafß.  Mit  Mn  dei  Terigen  Jebr- 
hnnderts  in  Prenae.  llilUnriUeMten. 

Schild:  Kin  zur  Sonne  fliegender  Adler. 
Holm:  gekr.;  wachsender  an  HOfte  u.  Kopf  gr.  be- 
krtncter  Mann  in  der  Beehten  S  Beevn  haHeid. 
Decken: 

Ein  altpolntsehes  tum  appcnn nmm  N  h ma  gehSrtre« 
in  WestpreusBen  iiu  vorigen  und  <lii  -im  Jahrhundort  be- 
aonders  im  Kr.  Coniz  beftOtertcs  (.itis  liU  bt  Ein  t.  O. 
1788  Bnpriester  an  Wormditt  in  OiitprLuv,^i  n 

WnppeBbeeebreibaDg;  Siehe  Olaaenapp  -  Olia» 


Orlownkl,  (Tat  839.) 

Zun  'Wappnialemn  Stm»  gebSriges  polnicdhe»  imXr. 
Strasftburg  in  westpreoeMn  Mwh  w  50  Jnbfcn  begBler- 
tes  Oesctilecht. 

Wnppenbetekreibnng:  Sieh«  l^evonkl. 

OnlUe       I.«WeBklMl,  (Taf.  389.} 

UnbekaonterHeikanft,  inPkviiM.]filitairdieni(en  v«a 
Bade  dee  verigen  Jahrb.  nb. 

Sohild:  quadrirt  mit  #  Vittelschild  worin  ein  LSwe 
begleitet  von  4  Ldwenklauen  I  u.  4  b.  mit  g.  Sparrea  TOn 
8  g.  Klauen  oder  Kreuzen  begleitet.  J  n.  8.  Adler. 

Helm:  a)  gekr.;  waoheoiderflinwlrta  gekehrter  Uwe. 

b)  gekr.;  n.  Adler. 
Deeken: 


0««n,  (Tat  888.) 

Preuse.  Adelsdiplom  rom  15.  Jan.  1770  für  Johann 
DiBtoioh.  0.  FreiM*.  Lieutenant  beim  Qtenadier-Bataflion 
T.  Tote. 

Schild:  Ton  W.  u.  O,  qnergetheflt; 
der  gekr.  #  Adler,  unten  w.  Helm  aaflb 

Helm:  gekr.;  Pfauensch  weif, 
Aadreaakreua  gelegten  SchliUaeln. 

DeekoB!  r.  w. 


gakekit 
■tt  S  w.  im 


I,  888.) 

Zum  Wappenstamm  Fomian  ^»ohörI^'^=|  uUpiiIni  -ehe«  Oo- 
SOhleobtdaN  vor  50  Jahren  auch  in  der  Tn  u-".  Armee  ver- 
tretenwar u.  vielleicht  <laH«ellic  int.  von  d<  i  i  Sinapiu»  8chleg. 
Curios.  n.  S.  b50  als  vorübergebend  in  Schlesien  ansfta» 
sig  berichtet 

Wappeabeeehreibang:  Siebe  Dsiembowaki. 

Ofifnfikl.  I.,  (T^f.  8<?9  ^ 

Polnisches  im  ürosshcrzogtliuni  Pobon  begQtertes  zom 
Wappenstamm  Wonz  gehöriges  Ocsehlccht. 

Schild:  R.  mit  g.  gekr.  Schlange  die  einen  g. 
Beicfasapfel  im  Maule  hält. 

Helm:  gekr.;  b  Stmoeefedan  abweeheetad  r.  n.  g. 

Denken:  r.  n.  g. 

0«>ln«kl  II.,  (Taf.  840.) 

Gleichfalls  in  der.  Provinz  Posen  in  diesem  Jahrh 
Torkommendee  u.  begfitertes ,  zum  Wappenstamm  Kalenoa 
gehSriges  Oeschlecfat 

WnppenbeeehreibnBg:  Siehe  OeadttU. 

OMiowHkl,  Kalkftteln-O.,  (Taf.  840.) 
Poloiiieiitar^R^^der  Prenee.  T^^KjJjMrtjin^ 


 fldkweta,  Gwdti  «.  Ftatow  ^ 

Sehf  Idt  Anf  W.  S  r.  eebwebinde  (abgekba**)  i 

balken,  wovon  die  beiden  «nltn  «leb  TetjOngan.  

Helm:  gekr.;  2  w.  mit  den  Balkan  betagte  BOCil- 

hVner. 

üecken:  r.  u. 

an«rovMkl,  (Taf.  840.) 

Altpolnisohe«  zum  Wappeaataam  Bnwien  ^geMrigM 

in  Oberschlcsien  im  vorigen  Jahrh   mehrfiuh  *  i  aii»*ii 
Geschlecht,  aus  dim  damals  Mehrere  im  Prr 
gedient  hulfn 

WappoaboBchreibung:  Siehe  Jarozki 
Anm.:  9o  anoh  dem  v.  Ledebnr'Mhea 


2sa 


PHBOTSmaHlB  ADEL. 


Unt  liegt  eia  vitd«aK«iMii  t.Oi 
fd  wSt  den  Ifatfpm  Ponj  vw. 


,  Ouwiinnid  iMHiahMlMBie» 


»raeb,  (Tst  840.) 

Alto»  nipderrlieinischea,  auch  in  Wcstphalen  cinsi  uu- 
sehalioli  be^tt»rt«ii  Ueuclileclit,  dessen  gleiduumiger 
SUmmsitz  int  beatigon  Kreise  Cleve  liegt.  Ka  hat  MB 
FreuM.  Heere  «ioem  0«oer*l  (t  I90i)  gegeben. 

Schild:  Alf  B.  Kopf  «.  Hab  «Ibm  w.  Oflkan  liiki 
kiagekehrt. 

H  e  In:  gakr.;  8«UUflgv. 

Paokas:  r.  «. 

0«M>W«ki,  (Tat  340.) 

AllpolaiMhea  som  Wappenstamm  Dolenga  gahCrigaa 
I jwgaBwftrtig  ia  WaatprensHa  aniABBige«  OaaeUam. 
'wsppeBbaaohraibaag:  Sieli»  Koaalnnraki. 

OBtaBBewHki,  (Taf.  340.) 

In  den  Prorinsen  PreoMeo  tu  Po>ea  Craii«r  roap.  noch 
jetst  Torkommendee  polnMiaai  laai 'Wappaaitaam  Oai(|fa 
gahSmaa  Oeeohleolit. 

w»ppaBbaa«hT«lbaBgt  Mab*  HaganU. 

Alteingeborne«  Oeschleoht  OstprousBcns,  wo  es  seit 
da»  15.  Jabilnaiidacta  arkoadlidi  bagUabigt  iat  a. 
CMter  baMaaaa  bat.  Bt  hal  adaar  aafaraaHaip 
kiwa  haahntdiaDtft  bShaia  Justis-  und  Yarvrii- 
timgabeaarta  in  IT.  v.  Uk  Jahrhandart  gegeben, 
einen  Staatantioiitar.  OagaauM^  Oraadbaatta  aar  ia 
Pro  Tim  Sachgen . 

Si-hild:  Vi',  mit  Ü.  oder  b.  AlBlbaniul 
2  untt  u  von  1  r.  Böse  begleitet. 

fadem. 

Daakaa:  r.  a.  w. 

Osten  I.,  (rwr.  m) 

Eines  der  angeeehenBten  und  bo(i»!ut<>n!<tfin  OciBchlpchtfr 
nicht  nur  seiner  Heimath  PomoBem  und  üügen,  sondern 
Oberhaupt  des  PreuM.  Staates;  in  «rsteren  beiden Landes- 
thailao  tnaaerst  ausgebreitet,  zum  Thoil  auch  noch  jetzt  stark 
bagltol  a.  im  Besitz  mehrerer  der  alten  Btammgfiter, 
von  dcnon  einige  die  Familie  zu  der  Kategorie  der  ScbloM» 
gesücncn  erhoben.  Das  Geschlecht,  dessen  Crsprunglraaa  im 
BfeaüMbea  aaeht,  bat  Tiel  BtaadeaarbAhaageB  «nahNa  a. 
daa  Praaw.  Haara  «iaa  Uag»  IMba  mm  TkM  lahr  w> 
diaotar  Ottiiara  angeben.  Kbia  HMBtUaia  aaob  ia  dar 
RaaoMrk.  Du  Wappen ,  deaaen  BädtdamUaaia  blnfig 
rechts  und  links  vertauscht  vorkommen  wird  namentlich 
in  zwei  durch  den  Ilelmsohmuck  difforirenden  Formen 
gaf&hrt. 

Schild:  Von  1$,  u.  R.  gespalten,  voru  3  g.  »chrüg- 
Bnke  Ströme,  hjnt>  ii  l  in  w.  nncli  Ionen  gekehrter  tichiasail. 

Helm:  g.  b.  r.  bewubtet;  inmitten  eines  offenen 
Fluges,  deuHtn  linker  Flügel  w.,  der  recht«        ist.  eine 

Loben  mit  l'ruiifnfpdem  be«teckte  Sittle,  vor  der  2  w. 
ilflssel  in!«  AndroHbkruuz  gdagt  aiod. 
Decken:  links:  b.  u.  g. 

laditas  r«  a>  w. 

Oftteil  .H.,  (Tal.  340.) 

Vergl.  den  Torigaa  AitikaL  Dia  S.  Wappaalbrai  kft 

die  folgande; 

Soaild:  irie  vor.  nur  dass*  die  Feldungen  mit  flnaa 
imm  varwaohaait  a.  dia  atiOaut  aebi%radü»  gaae- 


Helm:  Pfanrnschwan«,  tat 

reaj'kreuz  gehetzt  find. 
Helmdecken:  links:  r.  u. 


2  w.  Sohlfiaael  iai 


rechts:  b,  u.  ||. 
Aan.:  AatteraSieml  waiohaa  mdarOantallaag  i 
ab,  ■«  s.  B.  fUut  Clnab  v.  d..O.  aa  MEnga  dai  Ib. 
Jahrb.  vorea  NnkfwirtaStrihia,  UiA«aalBiwiMlilagakahr> 
tan  SeUfiaaal  and  aaf  dav  Hrfa  aiaaa  van  I 


I,  (Taf.  S«Q. 

Vgl.  den  Artikel  Osten  I.  Pen  Beinamen  8.  führt  »po- 
ciell  die  schon  seit  Anfang  dut>  16.  Jahrhunderts  (wenn 
nicht  fr&liur)  bes^tithende  Cur-  u.  Livlftndischo  noch  blQbenda 
Linie  dos  OiMichleohts,  die  dem  Preoss.  Ueere  mehnn 
vorzOK'ic'x' '  '"'< ?egabaa  hat  oad  aoah  ia  dcrProriai 

PreUfincii  anHdshig  isi. 

Scliild:  quadrirt  (1  u.  4  StamBWappaB  «fo  Oatal  I.. 
2  u.  3  b.  mit  3  g.  ^ternon  2.  l. 

Helm:  gekr.  wie  bei  Osten  t. 

Decken:  wie  bei  Osten  1. 

Anm.:  Viele  Varianten  in  Betreff  der  Ordnung  dar 
Faldar  and  daa  HelmwhmnfkaB,  aowta  aeiaar  Farbaa. 


I,  (Taf.  340). 

Altadaligaa  afctaiaidiaa  OaaaUadit,  das  bis  in  daa 
vorige  Jabffaaadart  bbMAa  Praanaa  and  den  Hochatift 
Baambarglfehen  I^ndaa  bagUert  war.  Bin«  HaaptUaia 
besass  ein  Rittergut  zuOaltantadt  im  QaarfuliMihfln  tbaf 

zwei  Jahrhundertc   lang  bis  o.  1680.  Aaiaetrdaai 
Böiilen  u.  Gleina  Hauptaitzo.   Jetzt  blQht  nodk 
im  Hessen-Cassclsrhen. 

Schild:  W.  mit  g.  tkibrttgreohtabalken. 

H  e  1  tn  -.  r.-w.  bewnlatat;  g;  Boae. 

Decken:  r.  u.  w. 

Anm.:  Die  Tinktur>  r:  do^Schildep  sind  unheraldisoh, 
was  auob  der  Fall  ist,  wenn  dorüchild  oben  r.  tingirt  ist 

Osterwyk,  (Taf.  840). 

Unbekannten  Ursprungs.  In  der  Preusa.  Anaea  iai 
vorigen  und  noch  zu  Anfange  dieses  JahrhnnderitTaffrataa. 

Schild:  W.  mit  r.  SohrSgrcchtsbalken. 

Helm:  Offaaer  w.  Flug,  der  linke  FlBgel  mit  gchr&gw 
liaken,  der  laahla  Bit  Mhibgfaebtan  r.  Babiftgbalken 
balagt. 

Deckaa:  r.  a. «, 

OsOielH^  HarMfafl  v.  O.  (TdU  341). 

Dar  PilakiBabaii  Baieharilteiradiaft  aagehOrigea  mit 
dam  BvbnwrBQhallamt  dea  Hoebatilbi  Bambant  baldflidatai 

Geschlecht,  dati  in  Schlesien  zu  Anfaaffa  mUM»  Jahlh. 


vorQbcrgehend  begfitert  und  auch  in  dar 
bedionsti't  war. 

Hchild:  AufW.  ein  #  Sägebook  oder  Tischschrageo. 
Helm:  Kopf  und  Hals  eines  #  Bracken,  bedeckt 
mit  einer  Spitzen  oben   auf  einem  Kn5pfchen  mit  ^ 
Huhnenfeder  besteckten  Mütze,  die  unter  dem  ICopCl  adt 
lusanuneogebandeoon  r.  Bindern  befestigt  ist. 
Daakea:  4t  u.  w. 


4L  I.eye,  (Taf  341)- 

Das  im  18.  Jahrhundert  in  den  BeicbAadeUtand  cr- 
bobene  Qeachleoht  gehSrte  zum  Münsten;ehen  und  Teklirn- 
baigiadiaa  Adeln,  bläht  noch  gegenwärtig  im  HannüTergchcn. 

Bobild:  B.  mit  g.  an  jeder  Seite  Smalatomp^^eaatetea 
aad  aiil  einem  g.  Blatt  versehener  BiahaMtMiim. 

Halm:  galnOnt,  ohne  Bild. 

Daokaa:  r.  a.  g. 
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(Taf.  S41). 

Noch    ^tgpnwärtiff   in  We^tprfUxscii   ansufnigeB  alt- 
polaisoht^s  zum  WappeDitamm  Korab  sAblendes  Ocschlecht. 
Schild:  Auf  R.  ein  f.  SohUf  adt  MtltlMMaii. 
Belm:  S«^'t  SoInldigBr. 
D*«ken?  r.  «.  g. 

Ostrowski  IL,  T.  Bieb«ratein-0.,  (Taf.  341). 

I  Wappenttan*  Rogalla  gehSrigea 
de»  vorig»  Jahrb.  T«rtklMrg«fa«id 


Wapp«iibei«lireibaii(:  8i«b*  Bagillft  tob 

berateio. 

OslrowBki  III.,  (Taf.  341}. 

Polnisch««  zum  Wappenstanun  Bieczoi«  gehSrigm,  in 
WattpreuBBcn  Tor  50  Janron  be^terlM  AMtgtemmM. 

B«bild:  JL  arit  MakiMhtfeitilltMB  w.  an  der  tta«i 
BiiI»  Bit  t.  «B  «tor  «ndom  nU  t  «tUBpfabgebraMMii 
Au/m  rtnAmm  B«hmIhbm»  dar  «!■  Uaiaa»  f.  Ki«as 

Mgt 

Helm:  gakr.;  iaadttaa  «biat  «iteni  t.  Fbigaa  di« 

8«hUdfigar. 

Daaken:  r.  iL  w. 

OMiwwskl  IT^  (Tvt  Sil). 

In  Schlesk-n  im  vorigen  Jahrbuiidort  vorkomroendea 
mit  den  v.  FrHnkimberg  uliim's,  früluT  auch  in  Prenas. 
MilitArdiensten  Btchondes  Oegchlocht. 

Schild:  B.  mit  f.  anfwirla  gekehrtem  Halbmond, 
tber  dem  eia  g.  Btan,  aaf  dasaca  mit/tikina  fltaaU  «in 
w.  Kreuz  stahfei 

Helm:  gatar.;  dar  Balbmoiid  Ter  S  8lnnaaM«n 
b.  w.  b. 

Daokaat  b.  v.  g. 

OstrowHkf        (Tal.  Hl). 

Altpolnisch««  tum  Wappeaatama  Labendz  geh5ri^es, 
n  Enoa  da»  vorigen  Jabcnnidaita  in  Praas»  Milieftr- 
^  dianftaa  vertretene«  OattUadit,  daa  avob  voraborgoliend 
Grundbcsitt  in  Oetpreiusen  hiitte. 

Hchiid:  R.  mit  i«^.  Schwan,  der  sich  Uber  dem  gekr. 
Helm  wieiicrholt. 
Deoken:  r.  u.  w. 

Oswald,  (Taf.  341). 

T«  Oatpnoaaen  beaas»  der  18S8  varatorbana  Prena», 

Gcneralmt^jor  t.  0.,  der  ans  Schlesien  stammte,  mehrere 
Oüt«'r.  Zweifelhaft,  ob  die  Familie  noch  jetzt  im  Manne«* 
atanini  )>lQht. 

Schild:  Ii.  mit  w.  oben  u.  unten  von  einom  ätem 
begleiteten  Sparren. 

Helm:  W.  an  Jeder  Seite  zweimal  stumpfgefialeter 
Bauragtamro  swiaahaa  S  r.  BBiMblinieiii. 

Deeken:  r.  n.  w. 

Otkei^raTen  f.,  (Taf.  34 1). 

Cölnisches-NiederrheiniBche«,  in  «^ihiht  Ikümath  jetzt 
nicht  mehr  bi-^'Oti  ri»  k  (it  Hchlecht,  au8  d  i  ireraFräliaa. 
Opneralf  in  der  Neuzeit  hervorgeganiren  i<imi. 

Schill! ;  Vdh  W.  u.  R.  «jueJrirt  1.  u.  l.  r.  .\nker 
(oder  auch  Scblaagcnkopf)  Kreuz  2  u.  8  auf  B.  ein  g. 
gemeine«  Kreoa  bn  Unkao  Oberaok  fm  —  — ' — * 
Degleitet. 

Helm:  gdkr.f  8  PfiMMofadatB.« 

Peeken:  r.  «.  w. 


11^  (Taf.  341.) 

Das  Stammvappen  livn  üei^chiechtB  ist  folgende»! 
Schild:  W.  mtt  r.  Schlangeokopfkreus. 
Helm:  Pfaaeniohwaaa. 
Deekea:  r.  a.  «. 


Ottenfeld,  (Tat  841.) 

Lt  der  ObaitMUte  ün  tnrig.Jahik.  mAxUiät  begfttertoi 
kl  der  Fnmm.  Aimm  Mbar  nd  naeh  Jetst  badiaialetea 
Qaaeblecbt. 

Behild:  Ein«  van  8  cinwlrt«  gokehrten  LSwen  be- 
seitete ansteigende  Spitze, 
Schwert  sohwinfrender  Arm. 

Helm:  Inmitten  eine«  offananFInfaB  «in 
in  die  U&h«  haltender  Arm. 

|>««kan: 

Ott«n«««8,  (Tat  841.) 

Von  rnibekannter  Ilcimath  in  der  Mark  HMin  li nburp 
•eit  dem  15.  Juhrh  blühend  Tomebmlifib  im  T(.4tow««hen 
Kreise,  wo  ihr  Hauptgiit  DabMli  war.  0»geBWlrt|g  nncib 
in  Pommern  ancesedscn. 

Schild:  W.  mit  gr.  belaubtem  BanB  Slfdeni  8  ^ 
ataander  Kiit7<>kehrt«  VS^el  sitzen. 

Helm:  gr.  u.  w.  be^ 

Deoken:  gr.  u.  w. 


Otttt*  (Taf.  342.) 

In  der  Oberlansitz  im  Kr.  Rothenbnrg 
schlecht,  zu  dem  der  Preus«.  Oeneralmajar 
(t  ITOT)  jpbBit^  ISpebjatM  in  der  PMnia. 


0«> 

T.  O. 


Sebfld:  l.vf  B. 
Anker  anf  der  leehtMn  BabnUer  tragend;  bn  ünkoi  Ob«N 
eck  «n  g.  Stern. 

Helm: 

Decken:  b.  u.  w. 

f 

Onirier,  (Taf.  342.) 

Benjamin  O.  zu(lrttns;e  erlüelt  v.  K.  Frieiirieh  J.  von 
Prens.sen  nntem  11.  Juli  1711  ein  Adeladiploni. 

Schild:  R.  mit  b  Schlldeshaupt,  worin  ein  w.  auf- 
wHfCKgekehrter  HalboraBd,  HDten  «In  g.  bwlMdar  Hnnd 
mit  r.  Halsband. 

Helm:  gekr.;  wachsender w.Pnpagaraiit  r.Sehnnhel. 

Decke»«  link«  b.  u-  w. 

retdit»  b.  n.  1^ 

Oven,  (Taf.  342.) 

WeetpbUiaehe  md  SiedeRheinriaobe  FaniiBe,  die  bn 

Torigen  Jahrhundert  in  der  Ftanaa.  Armee  Torkoannt  n. 
in  einem  andern  Zweig  in  der  Person  de«  ConBistofialrath» 

V.  O.  lu  Düsseldorf  am  lU.  Soptbr.  184Ü  den  Prensg. 
Adelstand  empfing.  Begüterang  in  den  Provinzen  Nieder- 
rhein, l'iiien  \inil  Hrandonburg. 

^chil<l:  t^nadrirt:  1  u.  4.  3  gr.BAume  2u.dTbttna. 

H  e  1  n> : 
Decken: 

OTcrachte,  (Tnf.  342 ) 

XicdorländiwUt;«»  Ton  K.  Leopwhi  I.  «tn  iO.  Jon.  1676 
in  den  Fi  eiliermstand  erhobene»  tteschlBOirt.  BagUanng 
Tor  40  Jahren  in  der  Rheinprorinz. 

Schild:  Auf  G.  ein  gr  ächilfbbnd«!  niit  ^  Kolben 
von  g.  Bande  zusammengehalten, 

Helm:  O.  Hirschgeweih. 

Decken:  g.  u.  ^. 
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Owttski,  (Taf.  842.) 

Vor  nicht  langer  Zeit  in  WcBipreiuBcn  bcgfltertes 
^iniMliei  oder  oaitgubischoB  Geschlecht,  dm)  zum  W«p* 
pmteHB  Dolcngu  zählt. 

'Wappenbeachreibung:  Siehe  OiMmaki. 

Owstln,  (Taf.  342.) 

A!l*inwt-l)ünRfl  iieBohiecht  Vorponiiiionis,  wo  es  (be- 
eonders  im  Kr.  (ir-ifswulilo)  iiotli  gegenwärtig'  hcgütert 
iat.  £s  bat  dem  Freuss.  Heere  mehrere  Oenoralc  gt'geb«n. 

Schild:  W.  mit  r.  Sparren. 

Belm:  Ow Sparren  qIwo  mit  8  Ffoncofedem  bestockt. 
Dteken;  r.  u.  «. 

OM8»1«1k1,  (Tat  84S.) 

Noch  jctxt  im  Kreide  Kroto«chin  in  der  ProTin«  Posen 
be^&tertes  potnischet«,  zum  Wappenstamm  Bawicz  lihleo* 
dM  Oofichleeht. 

Wappeabeschreibung:  Siehe  Jorotzki. 

P»bst,  (Tat  342.) 

Ade1tr«noTation  ron  E.  Friodrieh  L  T<m  PreoNen  fttr 
Johann  Morits,  CleTe-Mftrkiaohen  Justiz*  und  Hofgericht»- 
Rath  und  Jobann  Heinrich  Clere-MArkischen  Weggrafea 
Gevettem  F.  unterm  18.  Immut  1712.  Bflgtttaiwif  in 
Zatphischen  noch  1115. 

Schild:  B.  üdft  dM  BmtbiM»  «toMPftbitai  1d  toIp 
lern  Ornate. 

Helm: 

Decken:  b.  u.  w. 

PabsC  T.-Ohajn,  (Taf.  34-j.) 

ChnrsSchsische«,  beeondere  in  der  Obcrlmi^itr  vor- 
kommendes, hier  auch  bogfiterte«  Oohelilt^olit,  nu»  dem  in 
gegenwftrtigcni  Jahrhundert  Einigo  in  i'reuss.  Diensten  ge- 
atuden  haben. 

Schild:  Auf  G.  ein  h.  mit  3  g.  Rosen  belegter 
Querbalken. 

HaIm:  Mhtstrahliger  Stern  zwischen  2  HirachhGraer. 
D««lceat  b.  ik  p 

PMAIj,  (ttt  842.) 

Gideon  V.   Hatlimann  tu  Breslun   erhielt   22.  Aug. 
lläO  dun  BöhniiscLon  Adelstand.  Frcuss.  Anerkennung  y. 
5.  Jan.  1752  fOr  die  Ctabrttdar  Oldeqii  B.  #«bHMl  P. 
gOtemng  in  ächlosicn. 

Schild:  B.  mit  w.  auf  gr. Boden  feciireitenden  Hirsch. 

Helm:  b.-w.  Wulst  mit  abflattemden  Bftndem;  der 
ffirsch  'wachsend. 

Decken:  b.  u.  w 

Paohelhl-Oehni;.  (Taf.  342.) 

Xach  früher  (152»)  ertliBiltem  \S'appenbriefe  wurde  im 
J.  1610  den  Vettern  Wolfgang  u.  Alexander  P.  mit  dem 
Jictaamon  6.  der  Rciclis-Adolstand  zn  Theil.  BegAterung 
noch  jetzt  in  Vdrjjouinieni. 

i»cliild:  Auf  B.  ein  iinJS'e^t  stehender  w.  Pelikan  sich 
die  Brust  anfreisscnd. 

Helm:  gekr.;  der  Pelikan. 

l>««kM:  b.  u.  w. 

PacddMll,  T.  Feitoabef  f  —  P.  (TaC  Ut) 

Eines  derlltftcten  und  vornehmsten  Sehlesischen  Adels- 
^«»sf'hli'chtpr,  in  xeiner  Hcimatb  noch  jetzt  befffitert.  Es 
7.ltb1t  zuni  Wapituniitatuni  Wiemszowa  und  twiMlllPMUS. 
Heere  mehrere  Tordiente  Olfiziero  gegeben. 

Schild:  W.  mit  #  aufspringenden  Bock,  rat  obtfB 
HlUt«  'it  i  *»*  nnten  tob  w.  u.  m.  fMOhMht 


ns  ADBL. 

H«la:  gakr.;  S  StnuuaMani  r.  «.  w.  «bmohtalaiL 
Deekcas  r.  a.  w. 

Paexenakl,  P.  r.  Tenozin  (Taf.  343.) 

Den  letzteren  Beinamen  fahrt  diese  altschleaisohe 
Familie  in  GeroXssheit  eines  kais.  Diploms  rom  28.  Juli 
1692.  la  ibter  Baimatb  frtUier  mlu  aoadhnliflh  und  noch 
jetzt  mehrfMh  bagatart  lad  aaagebniM.  St»  g«UM  ns 
Wappenstanim  T«por. 

Wappenbaiakraibaag:  8iah9  XowialiU. 

PMmk«fW*kl       PmkowaU.  (Taf  84S.) 

Altpolnischee  zum  Wappenstamm  Zadorn  e^ehüri^es, 
in  der  2.  Hilft«  des  17.  Jahrb.  auf  Wernsdorf  im  K  r  \Veit<sen- 
fels,  dann  aaob  1a  der  Provinz  Preussen,  in  diesen  Jithib. 
in  den  Provinzen  Brandenburg,  Pommern  und  SoklaciiB 
begütertes  Ge.-chlocht- 

Schild:  B.  mit  g.  (eaer«p«iendea  LSwenkopL 

Helm:  gekr.;  m  ScMldflgvr. 

Decken;  b.  v.  g. 

Pacvkowfikl  II.,  (Taf.  343.) 

Altpoltiische«  in  Ostpreuwaen  im  vori^jeii  Jalirhundert 
angesessenen  hier  jetzt  grundheaitzloses  Gesrhleeht 

Sobild:  B.  mit  w.  oben  mit  g.Krieax  beateckteoHoIeiaeii. 
Hein:  gekr.;  8  Stimatsfedeni  r.  w.  r. 
Deokea:  r.  «.  w. 

Pi^om  de  Monceia,  (Taf.  343.) 

Ludwig  Elias  P.  de  M.  Geh.  u.  Ober-("on(.ist.-R»th 
beim  franzüs.  Consistoriutn  711  Merlin  erhielt  Tür  Bich  u. 
seinen  Bruder  unterm  17.  April  I7s8  ein  Preu.ns.  Adels- 
anerkennnngsdi  (1 1  u  m , 

Schild:  A^f  B.  ein  v.  Bit  8  r.  fioaen belegter  «bea 
von  2  g.  geitliiton,  aalea  voa  1  g.  Bieae  be^elMtr 
Qoerbalken. 

Helot:  gekr.;  Btne  g.  Bieaa  ianuMm  «iaee  oAaaB 

^  Fluides. 

Decken:  b.  «.  vr. 

PalendzkI,  (Taf.  343.) 

Polnisches  zum  Wappcoateaini  Broobvits  gehftrigea  im 
Orossh.  Posen  aedi  TOT  mnjgea  Decenaien  bagltsitM 

Geschlecht. 

Schild:  Auf  W.  ein  r.  aufapriagiader  Ebidt. 
Helm:  gekr.:  Pfauenschweif. 
Deekee:  r.  a.  w. 

Pallasewaki,  (Tef.  848.) 

Znin  Wappenctaaim  Seacor  gebBrigea  »och  jetil  fa 
der  ProThn  Powa  bogfltartea  polmaohea  Adebgesohledili 
Schild:  W.  aitt  r.  Adler,  der  atatt  deeX^fet  daea 

g.  äcem  hat. 

Hol 01:  gekr :  5  StrauasfedeiB  w.  a.  r.  abwadtadad. 

Decken:  r.  ii.  w. 

Anm.:  80  nach  von  Ledebur  Preuss  Adelsl.  IL  8. 
178;  in  WestpreuKsen  lebte  «n  Ende  de«  vuriet-n  Jablfa. 
eine  Familie  v.  1'.  die  im  Schild  einen  bogenscnietMlldMI 
Cmtattren,  auf  dem  Helm  3  Strausofedem  fahrte. 

de  la  Palme  dn  Pr«,  (Tur.  34.3.) 

Nach  Angabe  d<  r  Adel^lexica  scill  fl'et.  Thomas 
de  la  P.  am  IS.  Jan.  ITOl.  in  den  IM  1-  A  Ii  ;*tand  er- 
hoben sein;  dies  k«nn  aber  höchstens  eine  Anerkennung 
sein,  denn  -  I  1:  1S&7  stand  Nicolaus  de  la  P.  als  Edel- 
mann in  der  Churbrand.  Armee  und  ebenso  der  obige  P. 
Tb.  de  la  P.  deasenEltem  1675  «ohon  in  Preussen  lebten 
(•!•  lÄeutaaaat  beim  Inf. •B^gineatDoba»  1687),  hatte  d*- 
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maln  ein  adelig«  Qut  in  »einem  B«sitx  nnd  hatte  in  die 

Familien  v.  Hirsch  u.  Köhn  v.  Jaski  gcheiratbet.  Die  obige 
AmialiTiie  winl  auch  durch  die  Anpub«  im  „Herold"  pro 
1871  iS.  3i.'  bf.stiiti!?t. 

Scliild:  Von  B.  u.  W.  quadrirt  1  b.  4  t'in  Ilnlb- 
niond  u.  g.  Ht*?ni,  ersterer  nach  innen  gekehrt  Ji-n  Sti  rn 
einschlii-HSHnd,  2  n.  3  W.  naeh  innen  gekohrfer  LGwe  auf 
gr.  Erde. 

Helm:  gekr.;  der  L6vo  wocbaend,  ein  blankes 
Behwort  in  der  rechten  Vorderptwdce  faaltetuL 
Deoken:  links  r.  v.  v. 

rMhte:  1».  u.  f. 

Palmowtikl,  (Taf.  343.) 

Eine  nocli  gegenwärtig  in  Osiprcut^sen  rorkommend* 
polnische  som  Wappcnstamm  Trzii»kH  s;eh5rigc  FomiUa. 

Schild:  B.  mit  w.  aufwfirt»  gekehrten  Halbnoad 
■wischen  2  w.  abgebrochenen,  querliegeoden  Sohwertem 
■it  z.  Griffen. 

HsIb:  fekr.t  dt«  Sehadfigw  auf  «tnan  Pliivwi- 

D«okeii  Ik  w. 

» 

PaloMtekl,  BOmt  —  P.  (T«f:  SM.) 

CasBubiKclies  Geschlecht  von  altem  Adel,  in  Pommern 
Pommerellen  n.  Westpreuasen  rvan  Theil  nodi  jetzt  bcgU- 
tert  und  Mit  koger  Zait  ia  d«r  Prann.  Ann*  T«r> 

treten. 

.Sohild:  Iv  Ulli  ■  jinTlicgendem  g.  oben  2,  unten  Inial 
•tiiiii|)fi,'euvteten  iiHUtn.^tiinim,  auf  den  ein  P«iiagej- mit  g. 
Bing  im  .S^inabel  Hteht. 

Helm:  r.  g.  bewnlstet;  3  Straussfedem  r.  g.  r. 

Decken:  r.  n.  g. 

Anm.:  Vorliegende  Sicgelabdrüoke  zeigen  a)  den  Vo- 
gel mit  ecschwnngenen  Flügeln  b)  b.  Feld  den  Vogel  rechts» 
ttinoekehrt  nnd  «uf  dem  Halm  rOekacluinmd  nil  Zweig 
in  Sduwbel  und  tunltten  «Im«  oA^ikb  TlngM. 

Paujiewltz,  (Tof.  343.) 

AagVMihaiiM  aeUflulMltes  mIioii  «dt  dem  IS.  lalvk. 
im  d«rL«aal(i  bacBtavte  ürllhMr  «od  nodi  jetit  «twrfcwia- 
gvbreltcle«  0«Mlil«dit,  fllr  dessen  Stammsits  man  PMt> 
newHs  im  Kr.  Trebnitz  hllt.  1^8  haben  viclo  aus  den« 
selben,  darunter  mehrere  Oenerule,  im  Prousu.  liijere  mit 
grosser  Aufzeichnung  gedient. 

Schild:  Quergotheilt,  oben  Ton  W  u.  R.  gespalten 
unten 

Helm:  2  B&ficlhürner  von  denen  dos  Tordero  Ton  w.  u. 
41  ,  diiH  andere  Ton  r.  o.  #  ^«rg«|ib«Qk  Ist. 

Decken:  ^  yt.  n.  t. 

Papeu  I.,  (Taf.  343.) 

Erbsftlzer^cHohlecht  Ton  Werl  in  Wectphal««  BOOh 
jetzt  in  den  Kreisten  lirilon ,  Boest  und  Lfppttadt  «iDga> 
•essen  und  im  Premo.  H«««  verlnipi. 

Schild:  Anf  W.  «in  r.  Bril  a.  w.  Bofl«a  b«lagtar 
Querbalken. 

Helm: 

I>9ok«n: 

Pape  II.,  (Taf.  348.) 

tSm  huntUkUieh  in  d«r  OniikbaftHoTn  «nalfli^ 
Ofl«dil«oht,  «w  fn  d«v  P«iiaaii  d«a  HumBiw^han  Ob«i«' 


H  e  1  ni :  gckr. ,  2  von  0.  u.  ü.  über  Eck  geihcilta 
Bttffelhörner. 

Decken:  b.  u.  g. 

Pap«  IIIm  (T«f.  844.) 

In  Flint«iifhnni  GalenlMfg  d«r  ProtiaxIlniinoT«r  Iw. 
gOtertSB  Oetehlecht,  das  in  dar  Person  des  bannSrerschen 
Postooraroissarius  Oerhard  Lndewig  P.  unterm  3.  Januar 
1189  den  ReichsadelRtnnd  erhielL 

Schild:  0.  mit  gr.  jedurseits  von  einer  r.  Rosb  b&- 
'gleiterer  Baum. 

Helm:  r.  g.  hewnhtet;  die  Schildfigur  twiscben  2 
g.  BOfTelhSmern. 
■    Deokeu:  r.  u.  g. 

Pape  IT.,  (Taf.  344.) 

PrensR.  AdeUtand  vom  19.  Juli  llbb  für  Adolph  Frie- 
drich Siegraund  P.    PrenSS.    Lir^ntv-üanr    firjm  ].irit_^-RGg. 

T.  Ourtsen,  nachher  Oberst.  Gryniibeniti  m  aer  iNeuniark, 
Pommern  nnd  Westprenssen  TorObergehend. 

Schild:  qapr^i>thei'U,  oben  auf  H.  ein  w.  Pelikan, 
die  Brust  »ich  oufreis^end  und  »eiae  Jungen  trSnlnild} 
onteti  auf  B.  2  CLber  Kreuz  gelegte  w.  Schwerter. 

Halm: 
Deekaat 

Papenbelm,  (Taf.  344.) 

Ein  sehr  alte«  westohlKadua  und  heaaUoIic«  au  dca 
glcichnomigea  Ort«  in  Heaiett  antapraaioa««  daa  t.  Cbb- 
stein  «taatnmfiiaadtM  CNsehkeht,  das  aeeh  j«M  In  dar 
Prenae.  Anaaa  Tettretea  ftt 

Schild:      mit  gokr.  Rahen. 

Helm:  gekr.;  der  Babe  vor  einer  w.  mit  8  # 
Stranssfedom  auf  dar  Spltw  beataeikteB  fliaia. 

Decken:  #  n.  w. 

Anm.:  So  nach  v.  Ledebur  Preuae.  AddaksL  IL 
B.  181.  AU«  W«||penabbUduagen  zeigen  aber  oonstant 


«äw  twweliilwigan  Togel,  offenbar  einmiPiq[>ageT  auf 
d«air«aMBaaapiel«ni.  Anoh  MSMnHMbar  I.  m^oht 
dia  Vigar  da«  Yegde  der  eine«  Raben  niebt 


Bin  nolBiMil 
nitz  begWarta« 


■issarius  P.  artem  29.  JaB.  1178  den  Rekhi* 
ndelitaad  empfing. 

Schild:  B.  mit  einen  auf  g.  unten  querliegenden 
slnaipfistigen  mit  einem  grflnbUlttrigen  Zweige  oben  ver* 


Papprlts,  (Tat  344.) 

»olaiMdMa  in  BdilaBl«ii  !■  J.  1817  ia  Br.  Tiab« 
I  VaiveBataMBt  Pqifiyaa  gebSiigea 

Adolsgosflhleeht. 

Schild:  R.  mit  w.  MQhl^a,  dar  in  dar  IBtIa  aiit 
dem  #  Mühloisen  belegt  ist. 

Helm:  Gckr.;  Zwei  Reihen  TOB  J«  4  flb««aiBaodar 
geeetiten  w.  Hundek&pf«!. 
Deakan:  r.  a,  v. 

PttpvMfcl,  (Tat  844.) 

In  der  neuern  Zeit  in  Westpreuasen  v(\rkommendeB 
zum  Wappenstamm  Ogonczjk  zablendcR  polni»chcB  Adela- 
geeoUeort. 

ITappaBbaeehraibaag:  flielie  Dwaljneki. 

P»pi«etll,  (Taf.  344.) 

BiagelMRBa«  aenmSrkisohes  Geschlecht,  frQher  in  hoheo 
Angeben  indBlüthe  stehend  nnd  in  seiner  Heimath  ««U> 
befüert,  an^geseicknetdacvh  eiaaBeihe  rerdienterPceaai. 
Oiiaiar«B|  darantar  iweICtaierale  fn  vorigea  Jabitandart 
Daaiab  aaeb  In  Peuaain  mehrfach  begateit,  Jafrt  ohaa 
OrandbeiitB  and  nur  anf  wenig  Augen  aleheiid. 

Schild:  Zwei  in's  Andreaskreuz  gesetzte Kolkrcuthen 
Überdeckt  ron  einen  mit  5  Kugeln  (auch  Bosen)  belegten 
Qaefbalkan. 
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B«lai:  Dnt  fltnanladin  dto  mittkn  mit  8  Kagcbi 
pMilifilM  Mtgt 

Ann.:  8«  mA      Ledabw  Pim«.  JLddtIcx.  IT. 

8. 181 ;  vorlieercnde  SiefdaMrtek*  nfigmtber  oben  gabel- 
oder  ICffeinimii^'t  Figurat,  die  man  S«M«iid«r««rkMii2e 
auch  zu  blaeonircn  pflegt.  Die  Klt«Mll  Sfegtlt  di«  siOBt 
Torliegen,  miijHcn  i!iit«cbeideii. 

Paraxki,  (Taf.  344)  ädon-P. 

AUeingebornes  casinbischeB  iwdi  Miiunn  Haap^ot 
■aekin  ut  iMMborginliflB  benaantei,  in  d«r  FntuB, 
AimM  IMher  laehcfiMb  TCitNtanw  0«tdil«dii 

Schild:  Ton  B.  B.  vierMflNiU:  ba  &u  MMe  w. 
Todtenkopf  dmUbw  t  f.  Starä«,  dannitwr  v.  mMMi  g«- 
iMhrter  Halbmond. 

Helm:  ä  g.  SiMne,  1.  2.  getteUt, 
D  ••!(«>:  r.  «.  h. 


ParcsewBki,  (T«£  S44). 

PolniaoheB  zum  'Wappemtann  Kaleocs  fehSrii 
dar  Provinz  Posen  auf  Oifak  im  Kr.  AMnm  If 


in 


WApp«]ib«Bobr«lbiiiig:  ffi«fae  QaiiibMkL 

Pari»,  (laf.  344). 

AlMagsbonai  riMtrikhM  OtMibtoefcit  V«uuurk, 
w  b«MBd«n  did  Oflier  PhUnmlaiB  wi  MaadaHww 


nahrere  JaKrhimdaita  lang,  som  Tiitil  bit  rar  KeoMit 

herab  besessen  hat  Aiissefdem  noch  Grundbesitz  in 
Uinterpommem  in  diesem  und  dem  rorhergehcndcn  Jahr- 
Imndcrt. 

äcbild:       mit  b.  gehamischten  ein  Schwert •obwis- 
gendcn,  aus  dem  Sc)iildesru88  hervorkommendan  Ajm. 
Helm;  Drei  v.  UUen  anf  gr.  Stengeln. 
Dattkaa:  b.  n.  w. 

Parpart  I.,  (Taf.  344). 

Freu»».  Adelsanerkcnnung  vom  6.  Februar  fUr 
Matthiaa  v.  F.   Begtttcrung  in  Weatpreuasen  a.PonunOTi. 
Sobild:  Or.  mit  fi  r.  Qaerbalkan. 
Halm:  Gakr.}  v«  Sloieb  mit  r.  SeknalMl  n.  Beinen. 
Oaekan:  gr.  n.  r. 

IPmrpmtt  nu,  (Tat  844). 

Prenss.  Adelsanerkennang  Tom  30.  Jan.  1834  tQr  Carl 
P.  8obn  d«e  Andreaa  t.  P.  Bruder  daa  im  vorican 
Artikal  OaaaBBtait.  BagQlanu»  b  ' 


Behild:  Anf  B.  S  r.  Querbalken. 

Helm:  gekr.  IT,  Storob  mit  r.  flohnabd  a.  B^en. 

Oaeken:  r.  a.  b. 

P«rn»zeWKki.  (Taf.  344): 

Zum  Wnppanataaun  Kugal»  gehürigea  noch  Jetst  im 
Oroaeb.  Paaen  amlaataefl  PMuaanaa  Oaaabladit 


Wappenbaaahraibnng:  Siake  BogaUa  na  Bie- 
berstein. 

Parrj  ,  (Taf.  äib). 

Sidnbeha  VabOIttning  vom  Deeember  1848.  In  -der 

Preu?s.  Armee  noch  gegenwärticr 

Sc'tiilil;  Auf  W.  «>ln  b.  in  dfr  Mitto  mit  einem  gr. 
eine  w.  Knie  enthalu<ijii>'ti  Srliilil  und  zu  jfd>  r  Sei;.-  drs- 
selben  mit  einer -g.  Garbe  belegter  Sparren,  der  von  i  b. 
LGwen  begleitet  uL 

Uelm: 

Daokon:  b.  n.  w. 


Part1i<>in,  (Taf.  845). 

Eines  der  aitesn  ii  *  im gebornen  Geschlechter  Ostptpns- 
sfns,  aus  dem  Blute  der  l'rbewohner  stammend,  deeBcn 
Btamragut  Partheinon  im  Hauptamt  BnMidenborg ,  jptit  den 
V.  Olcgow  gehört.  FrQlier  ftngchnlich  begütert  und  aus- 
gebreitet, besonders  in  den  Kreisen  Rastonburg,  Branden- 
burg und  Ragnit,  Jatat  a«r  aif  iraalgAafMi  Maibaad  aad 
ohnti  Ornndbesitz. 

Schild;  Qacrcretheilt  vaa  G.  a.  B.  abaa  Kapf  aad 
Hals  eines  |t  Bradcen  mit  r.  ao^gaaeU.  Ziaga«  aatan  g. 
8tem. 

Halm:  Dar  Bnndakapt 
Daekaa:  b.  a.  g. 

Pnacli»  Paecbkl,  (Tat  845). 

Altcaasubisohes  Adelsgeeehleeht,  das  noch  za  Anfang 
des  vorigen  Jnbrhaaderts  im  BQtowschen  Lehengüter 
besass.   Kaupttrit  Sditaadiow. 

Schild:  B.  mit  w.  aofwbta  gakahrtan  Halbmond, 
Ober  und  unter  dem  ein  g.  Stern. 

Halm:  g.  atrablanda  8«aDa. 

Daakaa:  b.  a.  g. 

PMMhtrtta,  (Taf.  345). 

Reichsadelstand  vom  S."}.  Deibr.  171  j  für  Samuel  Jo- 
hann Paul  Parsch,  Hofrath  und  Professor  d.  Rechte  zu 
Erlangen  unter  dem  Namen  v.  Paaehwitz.  In  neuerer  Zeit 
mehrfach  in  der  Prenss.  Armee  taiiiaiew.  Beg&temng  im 
KSnigreich  Sacliaen  und  Bajeia.  Biaa  UaM  aait  dem 
30.  August  1741  V.  Rebeur-P. 

äonild:  Oeopalten.  Vom  ein  mit  einem  Schwert 
bewehrter  nach  Innaa  gakalirtar  Greif,  hinten  oaergelkailt, 
oben  anf  B,  8  g.  Stara«  t  1,  «ataa  «nf  W.  aine  r.  Baa«. 

Halm:  «jkavoklet;  dar  Oiaif 
b)   "  — 


Decken; 

Anm.:  Nadi  nndcrweitiper  KacJiriclit  (v.  Ledebur 
Deutsohe«  Adckarcliiv  IT.  S.  lI'Hi  erhielt  der  Markgrifl. 
Brand. -Bayreuthiselie  K«th  .Samuel  Johann  Parsch  auf 
Sophieothal  unter  dem  Tiamon  Edler  v.  P.  den  De- 
ll» ■  "* 


V«  Chmwtgaj*  (Tat  846). 

Noch  im  Jahre  1818  diente  ein  Mittjüi  il  dieser  Familla 
in  Prenss.  Militir  (Rangliste  pro  li»18  Jj.  8t>). 

Schild;  Qaaigatbailt,  obaa  einLSw«  aatar  4  Sdttig« 
•rucbuUtlkvii. 
Helm: 
Decken: 

Paasow,  (Tat  345). 

Eingebomes  Toroebmea  Geaobladit  in  Ifecklenbnvg, 
liier  »Olli  jatat  bagStarb  Eia|ga  aacik  ia  Pranaa.  Milit8r' 

liicnsten.   

Schild;  W.  mit  #  «vliprivgaBdaB  WaidhaBd  mit 

g.  llnlsbnnde. 

Hehn:  Her  IIuikI  Muchaead. 
Decken:  4$  ti  «. 

Pai^latii  (Taf.  845). 

Reichsadelstand  vom  18.  Jttnnar  1748  für  Adolph 

Friedrich  P.,  in  Schwedisch  Pommern  begütert.  Dam 
Prc'Ufst.  Heere  hat  das  Oeschlecht  einen  General  gegaban 
(t  l"-!!.")).  Kech  g'efreTi\\ ärtii;  in  Prenss.  Üieriften.  B^ 
güteriing  vorüberjrüliend  in  I'unimeni  u.  Preuähen. 

Schild:  Auf  G.  ein  r.  eine  auf  >,'r.  Hügel  stehende 
Taub«  mitOelaweig  eiimclUiessender  Sparren,  oben  zu  jeder 
8aita  ein  aiawlrta  gakaivtar  AdkiftOgaL 


i^iym^ed  by  Google 


H«la:  gtkr.;  die  Taab«  «wiidMB  da«  jLdl«rflflg«la. 


(M.  Mi). 

Bis  «isgebonw  CkiciUMht  OuMbMt,  uoA  Um  ia 
Miner  HeiiMlIi  bagltart  nd  «ia«  StanaiM  nut  den 


T.  Psnlcowaki  nad  t.  Schloehow. 

Schild:  Auf  R.  ein  i;.  T.Swenkopf  nirt  g.  NaMarii^ 
(oder  g.  Bing  im  Muulc  liiil;<::iJ',. 

Helm:  gekr. ;  3  r.  Bomo  wif  gr.  ötengela. 
I>««k«iit  b.  a.  f. 

PM«W  1.,  (JA  Stf). 

Diet  Oetschiccbt  r<  rdiinkt  muthina»ili<  1  irmChvrheuse 
Sachsen  ■einen  Adel-  unti  »«'ihermtiran  i  uud  »ich 
xuerst  in  den  Chursftchaischon  Lüti  l« n  nu  jm  Mitt«'  (!(>• 
17.  Jalirhnnd^Tts  h^dienetet.  Orundbeeitz  früher  und  nocii 
|atst  in  der  Nii-derUiisits. 

H  c  h  i  1  d :  R.  mit  ctnfetehobener  aobtaigeader  w.  Spitze, 
worin  &uf  ^r  Dreibfigrl  8  gr.  TtaMBblUM|  abMISjedw 
Seite  der  äpitze  ein  w.  Stm. 

Helm:  Oakr.  i— rf**—  «Iiim  aAms  r.  IIigM  eto 
w.  Stern. 

Daeken:  r.  vu  w. 

Anra.:  Daa  Freiherrliohe  Wappen  bat  noch  einen 
zweiten  Helm  mit  einem  Tannenbaaii.  Dm  BittMMand 
BoU  dia  Va^a  1717  erlan«!  haben. 

P»tow  II.,  (Taf.  845). 

Vergl.  den  rorigen  Artikel.  Ein  vomelirtee  Wappen, 
wie  folgt; 

Schild:  geqiaUenf  twii  daa  Staowiinippan,  hintoa 
ein  naob  innen  fAaluter  LSwa  9  Sataripaohtebalkaa 
Abard«okand. 

Balm:  gekr.;  inidliMi  «inaa  oiIhmb  r.  Flngea  dar 
LSw«  mMdmod. 

Daakan:  liiln:  r.  n.  w. 


CTaf.  «45). 

9^  «.  lltO  in  OetpiaawM  (mant  aaf 

Tdkowken)  nad  Mar  noeh  jetit  begatertea  CtaaeUadit 

Schild:  In  W.  t  in  mir  :',  Moachebi  belegter  it 
Schrigliiik«t>alken ,  oben  btigleitet  roo  einem  r.  Ordene- 
kiaaso,  unten  ron  einem  gr.  PkbnilN%. 

Helm:  Da»  Kreuz. 
Decken:  w.        u.  r. 

Aom.:  Nach  v.  Ledebur  Dentachem  Adelsarchiv  L 
S.  825  aoll  ein  Capitain  y.  St.  P.  Bcoheferechen  Kefi^imenea 
am  S8.Juli  1721  den  Pn  na».  Adelatand  empfangen  haben. 
Oka  war  der  Ahnherr  der  obigen  Familie  Philipp  WO- 
hatai  T.  St.  P. ,  aber  daa  Wappan  finde*  iioh  nieht  im 
KBtaiawhcn  Wappenb.  der  PreaM.  VotiHüilan;  vMMdit 
lag  Bor  ainc  Adelaconllnnatiflii  var, 

Pttala,  (Taf.  345). 

Wilhelm  Johann  t.  P.  lebte  vor  40  Jahrao  in  der 
BkeinproTins. 

Sahild:  Qnadrirt:  1)  O.  adt  4»  LOwan.  it)  O.  mit 
er.  Hanan  WMwar  aiaa  c.  Knma.  3)  O,  mit  bL  PbU. 
!)  Q.  ndft  8  r.  Behrlgiadrtibalkan. 

Halm:  f.^.  bawolMal;  vaalHander  ^  JJhn. 

Daakao:  fr.  n.  g. 


(Taf.  SM). 
S.l«ai7»7 


■fah 


Pria&M  P.  aaf  Danikaw 
Im  Oharbiaäd^i 


den  Ueotenaat 
,  deeaea  Vor» 


bervorgethan  hatten.  B<>güteninf;  in  dpn  PrOTinzen  Bran- 
denburft  und  Pommern  »owie  in  Mecklenljurjf. 

Schild:  O.  mit  r.  Rande  u.  w.  kraaah  auf  gT. 
Hü^el  einen  ätein  im  reciiten  Fnaa  haltend. 

Helm:  gekr  :  <iHh»rniisch(er  hanrader  Aim  inmitten 
eines  offenen  tt  Fliifjei*. 

Decken:  links:  ^  a.  w. 
latlria.  Tm  a.  g. 

PMllts,  (Taf.  tM). 

Das  Ooechleeht  erhielt  den  Polniaohen  Ad«I»tai>d 
onterm  5.  Mai  176».  Bi»  /.nr  Gegenwart  herab  in  Preuasen 
bedienstet;  auch  vorübergehender GrurJli>"-it7-  in  Pomraem. 

Schild:  Von  R.  u.  tt  quergetheilt  mit  g.  in  einen 
Draohenaohwanx  aieh  endigr-ndcn  Greif,  dw  aliaB  g. 
SehlBsKcI  in  der  rechten  Pranke  hAlt. 

H  i  l  l  kr  lar  Greif  nriaoil«B  8  TOB  IL  «.  ^ 
qnarcetheiltea  Boffelhdmenu 

Daekaa:  B.  g. 

P»W«1  (Tal  SM). 

nii'H  IiriiiiTisrl:wri;^'isrJio  Oeschtocht  er1-iii'l!  d.'n  Reicha- 
adelftaud  um  ;;y.  Mai  15  ur  und  hatte  eine  Zeit  langGrund- 
beaitz  im  Faretenthnm  Halbantadt  JaM  «nah  ia  dar 
Preuaa.  Armee  bedienstet. 

Schild:  W.  mit  2  r.  Krebsaoheeren. 

Helm:  0.  mit  Pfanenfedem  oben  b«steckt«r  Schaft 
vor  ciiijm  hl  htBtrahligen  linkn  r.  rechts  w.  Stern,  deataa 
Spitso  mit  guasten  in  Terweefaseiten  TinlUarM  beataab* 
aiad. 

Daoken:  r  n.  vi. 

I>awel«E  I.,  (Taf.  346). 

AltcB  Hint«rpommerischc8,  besondera  auf  Varzrain 
liin);ft  Zeit  goi^eaaenoa  Oeschlocht,  du»  dem  PreunH.  Heere 
mehrere  verdient«  OfR^iere  (gegeben  hat.  Ea  sind  twei 
Wappenformcn  in  ('>^  raui  li  ^'  weaen. 

Schild:  R.  mit  halbem  w.  Hireoh. 

Helm:  3  r.  Ro^en  anf  gr.  babimiilan  fltangaln. 

Docken:  r.  u.  w. 

PHvrelnz  II.,  (Tat  SM). 
Vgl.  den  vorigen  Artikel. 

Schild:  Querpethnilt  von  B.  u.  R.,  oben  3  w.  R  i«f  n 
nebeneinander  u.  diiruster  ebenso  3  w.  Sterne;  unten  tun. 
lialber  t.  BUrsch  ans  gr.  Busch  hcrvocbNOkaad. 

Helm:  gekr.;  der  halb«  Birsoh. 

Daakan:  links:  b.  u.  w. 

recht»  •      u.  r. 

P»wlOWBlLl  I.,  (Taf.  84«). 

Zum  Wappenatamm  Leliwa  gehSrigea  altea  polniachea, 
namentlich  in  Sohlefien  vom  16—18.  Jahrhundert  ansftaai. 

fea  Adel»s:esrhU*<:ht.  Angeblich  aoll  eine  Linie  in  Ende 
es  VI  1-  11  .lahrb.  auch  in  Weetpreuaaen  geblüht  haben. 
StanitduuM  V.  P.  empfing  1599  eine  Anerkennung  seinee 
Adele  von  Sigiamimd  I   König  von  Polen. 

Wappcnbegchreibung:  Siehe  Leliwa. 

Pawlowskl  II.,  (Taf.  346). 

AltpoIniaoheB,  zum  Wappenslamm  Fflütaaie  gehSriges, 
in  Westpreuspen  im  vorigen  «nd  diesem  Jahiboadert  be- 
sonders anf  Parlin  im  Kr.  Schweix  begiktertes  OosoUacht 

Wappanbaaebraibnng:  Siaha  HaahnililKL 

Pawlawakl  lil^  (T*t  S46). 

CtoBwaldiiaeloriam  ia 
Wappaa.  Tai  Ihm 
noch  vorhaiidan. 

7& 


Dar  FnaH.  (Mu  Batb 
Barfia  f.  F.  in«  lUnt 
aiad  mathmaHlidk 


tM 


PBEUflSIBOHBB  ABBL. 


Schild:  Auf  K.  Kopf  und  HaU  cino*  w.  li-nk»hin- 
gekehrton  Ziegenbockes. 

Hein:  gekr.;  5  StmoMfiedent  abwecliieind  r.  u.  w. 
D««lE«n:  r,  n.  w. 

P«IHI1e,  (Tuf:  S46\. 

Vüii  dieser  französischen  Familie  .-?Hn<!  im  J.  181H 
ein  Mitglied  in  Freuiit.  Militirdieostea,  dM  Na«likoBiDei^ 
UalerlaaMn  hat. 

Bohild:  B.  vH  w.  Spairn. 

D«B  Bdniil  datiÜ  dne  grOMt  «ddig«  Zroo«. 

PeUltel,  (Tafel  84«). 

Ein  anscheinend  aus  LivUnd  stiunmendei,  vorüber- 
gebcod  m  SMbaeo  und  aehlMien  b«gAtertM,  noch  ia  d«r 
Qagfnwait  ia  PreoaMn  bedieuMaa  OeacUecht. 

8ekil4:  iüd  W.  %.  mt  h\.  Pfml  belegter  m  S^ttap 
nirta  g«MiTMta  Ii.8idbaln  mit  g.  ödolen  be^'  " 
Helm:  Pfauenschiranz  Bit  b.  Pfeil  qa 

Decken:  G.  u.  w. 

Pelchrzlm,  (Taf.  346). 

Altadelichea  ObenohlesiBcbeii,  in  »einer  Heimath  jetzt 
bceititoMa  0«Mlil«clit,  das  dam  Pnoa«.  Beere  tirei  Q»- 
iierale  gegeben  bei  «nd  noeli  in  der  Prenn.  Anaee  rvt- 

treten  ist. 

Schild:  w.  mit  #   quergelegten  mit  w.  Halbmond 
bexeiohneten  Flügel. 
Heia:  Sehildfigur, 
Beekes:  4t  >•  v. 


ClMldt,  (TalL  SM). 

AllM  fbainUadiselies  Adelageiddecht,  detaen  I 
•iti  Pelden       Budberg  im  Kr.  Rheinberg  liegt. 

Bchild:  W.  SchrSgrechthbalkcn  auf  R, 
H«lm:  (ii-kr. ;  2  BüfialliSraer,  das  erste  «.,  das  an- 
dere r. 

Decken:  r.  u.  w. 

Pelei,  Pellet,  (Taf.  347). 

Peter 'WilheJm  u.  Peter  Ge vettern  t  P.  erhielten  1741 
am  1.  Aagu«t  ein  Prenss.  RenoTatioi^üi  ]  :ii  Uber  ihren 
Adelitand.  Zwei  O(>neralo  ans  dieser  iuiuilio  haben  sich 
in  PrcttHä.  Dien!<ten  verdient  giBMhti  Onuadbeeifal  bl 
Freu«  gen,  tichlesien  u.  I'o»en. 

Schild:  Qnadrirt  mit Mitteleehild,  der  oben  b.  mit  1 
V.  Litzen,  nnten  w.  iet.  1.  u.  4.  r.  mit  g.  Lazanulcrettt. 
2.  g.  mit  «atnrfarbenem  Löwen.  3.  g.  nnt  ä  '~' — *"■" 
tetan  filiw,  der  mit  «iaem  Bibel  nurflitei  bt 

Den  fiebild  deoki  ehe  gneae  M«. 


P«lk*  I.,  (Tkt  847). 

ObemohlcHitiChes  alles  Adolsgcsichlecht ,  das  jetzt  in 
PrtuBsea  Grundbesitz  nicht  mehr  zu  haben  scheint.  Fräher 
aahifach  im  Prenm.  Heer»  wtoetea. 

Bebild:  O.  mit  r.  aduic^bikaB  Sohildesfnss«,  »boi 
wu  'm.  ytvXkm  bwfwfcoBiMBte  bl.  gcharniMhtar 
mit  Sebwert. 
Helm :  Der  Am. 
Deekea:  t.  «.  g. 


(Tat 

Kill  Qaaddeebt  von  polnischer  Extraction,  das  ein 
Anerkennongsdiplom  erhalten  hat.    In  Preusscn 

kl  der  NctizHit  bertienstet. 

Bekild:  B.  mit  w.  ein  w.  schwebendes  ILrenz  ein- 


Helm:  Gekr. ;  w.  Taube  mit  ausgebreiteten  FlOgeln 
u.       Kini:  im  .Srhnal)el,  fWt  5  V>  BtnUiasfedeni. 

Decken:  b.  u.  w. 

PeikowMki  I.,  (Tftf.  347). 

AltadrIijT'es  polnischci  iuui  Wuppeuttaiuni  Jastrzenibiec 
gebüriL'eb  tieKehlccht ,  das  dem  PreuBs.  Heere  bis  zur 
Ge{;4!uwart  hi.>rttb  mehrer»  verdiente  OfHzioro,  darunter  einen 
fiencnilrnnjor,  gegebtn  bat  und  in  (•sqireussen  von  An- 
fang des  17.  Jahrb.  ab  \m  gegen  Kode  des  vorigen  be- 
lesen ist. 

Wappenbaaohreibnng:  Stehe  BvnkL 


daai  «ib 


Pelkowskl  U.,  (T&f.  347). 

ArtikeL  Sehr  merkwardl^  ist  ea, 


Oen  Tonnn  ArtikeL  Ueor  merkwardi^  tst  ea, 
Ilttglied  derFaailie  ka  UtinlaBt  Aogcrbuiv  Ia 
analaaig,  te  3.  Vm  iidi  ekMe  gwn  aadan 


aUt  «HMV  Ki«BB  «bea  baiteckto  Ur- 


Wappen«  bedteot,  nIalUh 

S  child: 
ühenfrthne. 
Helm:  S 
Decken: 

Pcitter,  P-B«rensberg  (Taf.  347). 

Altes  CSInisches  Patridergeschlecht,  das  den  Adel* 
Htand  in  der  Person  des  Johann  Kriedrich  P.  am  28.  Octuber 
1766  vom  Kaiser  erhielt,  im  Krciso  G rdvenbroich  bppQtcn 
und  in  der  neuem  Z«"it  m<'brfBch  in  Preus«en  bcdiens'<>t 
ist.  Eine  Adelsconfirmation  vom  10.  August  1B22  iSciten» 
dee  KSnigs  der  Niederland«. 

Schild  :  W.  nit  oiaeiB  gr.  von  eiaeoi  aohrtglinkea 
Hcnnelinbalkao  dardHOgeaaB  Henaohfld  Iber  «faum  gr. 
Dreiblatt. 

Helm:  Gekn;  daa  Dreiblatt  inmitten  eines  oSi»> 
nen  FlogM,  daaaaa  arrtar  FMgel  Toa  dam  Balkea 
sohrSgreciili  daiduagMi  obea  j.  vntaa  w.,  dar 
vaa  daai  BaT 


r.  iat 

Decken:  w.  u.  gr, 

Anm. :  So  nach  Bomdts  Wappenbuch  der  Bkeia- 

{irovinz;  vorliegende  Si<>i^elHbdrQoke  zeigen  das SehildelMa 
aber  von  ä  BliiUcru  ins  Scbücberkreuz  beateckt. 

l*eDts,  (Tof.  847). 

AltritterlichoR  Mecklenburgisches  Geschlecht,  in  seiner 
Heimath  nocb  yui  anhchnlich  bcgtttert,  in  Pommern  vom 
14.  Jabrb  ab  bi»i  zur  neueren  Zeit  und  gegenw&rtie  aueb 
in  der  Provinz  i^aobsen.  BobOB  Mit  lugar  Zek  In  dar 
Preusg.  Arme  bedienstet. 

Schild:  W.  arit  r.  gekr.,  mit g. PfennigiQ  beatrav.« 
gehendem  L5wen. 

Helm:  Gekr. ;  4  w.  an  den  Spitsen  je  mit  einer  Pfauenr 
t  besteckte  Imbcb  dergestalt  Ober  daa  Kieos  Bnlagt, 
vaa  daa  «agracIrteB,  die  äpitaa  dar  aiaaa  racitabiB, 


die  dar  «adain  linkshin  gekehlt  iat. 
Daakea:  r.  u.  w. 

Penlalg,  (Taf.  347). 

Altea  angeaefaenea  Geschlecht  der  Oberlausitz, 
hiat  mit  atattfiebcm  GrandbeaitSi  auch  in  Schlesien  soaon 
frttk  begUMt,  aadiiqb  (im  Torigan  Jahrhundert)  ancL  in 
PrenaaeB.  AaadMbMnd  «a  Amkaga  diesaa  Jabdiiuidarto 
in  ÜBaneartaBraie  erinadioB. 

Schild:  B.  mit  von  B.  n.  W.  gaackanktam  VlBgiiiL 

Helm:  Schildfifur. 

Decken:  b.  w.  r. 

Anm.:  Ein  vorli^ender  neuer  äiegelabdniQk  i«gt 
«af  dam  Haka  anna  enaaB  Viag. 


uiym^ed  by  Google 


FB1Ü88I0IHEB  ADSL. 


Per»rd,  (Tai!  347). 

Der  VOB  K.  Friedrich  AiifruKt  von  Polen  als  Chnrfant 
TOD  SaehMU  «in  23.  Aupist  1T45  dem  Riffyndigu  Jacob 
V.  P.  und  doaaen  Vottor,  dem  NflgoalilllM  IQ  Pari* 
Jacob  T«  P.  ertbetlteAdd  ist  d«a£ntw«a«B(»  Jan.  1T46 
TOB  K.  FrMrioh  IL  tob  Prewi«  waiukaaiaikina^tt, 

Behild:  W.  att  1k  «i  «Im  Bad«B  mit  4  g.  Bttmm 
MepptMi  Know  ioi  1  n.  4  "Winlnl  von  3  #  MatMt» 
(2  1)  im  2  n.  3  tod  einem  r.  Löwen  bt^leitst. 

Helm:  Oekr.;  2  von  W.  u.  #  qnerRftheilt«  BWTcl- 
hörri»'r,  jedps  in  den  MundlCchcrn  mit  2  Fähnlein  b- -.ti  i  kt, 
vou  denen  <1uk  obere  von  w.  u.  4^,  das  untere  vou  4^.  u. 
W.  quergetlicilt  ist. 

Decken:  links       u.  w. 

raeiitt:  Ik  «.  w. 


(Ti£  MT) 

Ton  dm  JaM  aoA  ils  aadiwelalidi  atu  den  Blnte  der 
Ur«iiiwo1iii«rPremMU  itamaiMid,  biOhenden  Gewhierhtem 
Altpreauena  dM  tUaatoi  da  «ein  Ahnherr  der  berahtntc 
Sclode  von  Qaedenan  itt,  der  sich  fBr  die  Deutschordens- 
ritter am  die  Mitte  dcB  13.  Juhrh,  opferte.  Dio  beiden 
Haoptlinicii  führten  aueli  den  Xameii  v.  Windek«im  und 
1  :r  !ie,  letztere  «ehon  im  16.  Jtthrh.  erloecben.  Früher 
Bii»«_-hnlichcr  Onindbesitz  in  l'reimsen,  nHmenttich  im  Sam- 
lundo  uml  dem  Hauptamt  Pr. -Holland,  St  iimri;:' ut  Wind»- 
koim  im  L»ndkrei«e  Königslicrg,  nicht  l{a.«tenbiirp. 

."^  *  Ii  1  I '1  *J  niit  tt:  uufßerichtetem.  mit  g.  Ilalübandc 
Terfeliunen  ÜKren  nuf  gr.  Hügel,  auf  dem  ror  ihm  ein 
kleiner  Bär  ihm  Tiupewendet  steht. 

Keim:  gekr. ;  der  groaM  Bir  aagek«tt«t  am  aiMB 
dfirren  braunen  Banmtitaaa. 

Deoken:  #  n.  g. 

Perrot,  (Taf.  847.) 

I'reiua.  Adetastand  Tom  29.  Juli  1727  Ar  Abraham  F., 
Capollati'  und  Hofprediger  ni  H««ftka|tL  lIiMk  rvr  40 
Jahren  dascibtt  hl(lh<>nd. 

Schild:  B.  u.  c^.-verftndert;  auf  t:r.  Dreihilpel  in  der 
H itte  cino  gr.  herahuadie  LUm,  ta  deren  Seiten  je  eine  r. 
Blutac  Huf  KT.  babUltortm  fltMffI;  dartber  t  |r.  StMCM 

neb^neiimudar. 

Helm:  gekr.;  Kopf  und  Hala  dm  ^ 
D«ok«B:  link»:  #  a.  g. 

iMbto:  b.  B.  f; 


(Taf.  S4T.) 

DftaOMchlri  li*  lern  \on  K.  Rudolph  11  "in  Wappen- 
brief BU  TheÜ  ward,  erhielt  in  der  Persi  n  Oeorgs  P.  un- 
term 7.  April  1710  den  böhmisehen  Adel-  und  nnterm  19. 
Jar.,  1728  den  h^hmiwchen  Ritteratand.  Noch  g«genw&rtig 
in    er  Preugs.  Armee. 

, Schild:  H.  mit  w.  gehandMhleM  einen  w.  Btnäü- 
kolben  haltender  Arm. 

Halm:  g«kr.;  Scbüdfigoi'. 

Daokaa:  r.  «.  «. 

PM««I»  (Ttf.  t48.> 

Reich»Bdel-Mii.!  .u  geptbr.  1768  für  Christoph 
Heinrich  P.  Preui«i*.  Knegt-  iindDomainon-Kath  und  »einen 
Ve.fer  Ferdinand  Friedr.  I'.  Hrann!<rhw. -Lüneburg.  Conaiato- 
rial^IUtlt.  Pretts«.  Adebdiplom  von  20  Not.  1786  fSrCarl 
Phi,ipp  P.  Mindiachem  Kriega-Domaincn  u.  Steuer-Katk, 
noch  jetzt  in  der  Preuaa.  Armee.  Begfitening  im  Han* 
BÖverachen. 

^Sehild:  Auf  B.aiBW.aB 
mit  2  r.  BIÜIImb,  aaftpriagaa« 
Boden. 

Helm:  gekr.;  daaselbe  Bild,  der  Book  waduend. 
Daakaa:  b»  b.  v. 


v  gr.  babUttertaB  ataoda 
ZMfwbaek  aaf  gilima 


Peteradorff  I.,  (Taf.  348.) 

AlMBgabanaa  wtuk  anagebreiteteH  OeHehleeht  Hinter' 
ponmerna,  wo  e«  noch  jetxt  mehrfach  und  ansehnlich  be* 

Stert  iat.   Ea  hat  lahlretch  im  Preuaa.  Heere  gedient, 
■  ai  ailOh  einen  General  gag*baB  bat. 
■Ml  OB  Kr.  üaogard,  Haupteat  LUMabai 
Sohildt  B.  mit  g.^  6  bUolkhäBi 
SchrBfreobtabalkea. 

Helm:  2  g.  Sniekal  Jeder  nit  8 
g.  swiachon  2  r.  oben  beateakt. 
Baakaa:  t,  a.  g. 

PelemdorflT  II.,  (TBf.  148.) 

Maeklenburgiachw,  auch  in  Pa 


Sablld:      »it  w.HaBiglabd  ^paitea)  ndtSOBM^ 

balken. 

Helm:  #  «ftBe 
legter  Flug. 

Daakaa:  #  a.  w. 


I.,  848.) 

Hol^ftoiniache  Familie,  hub  der  im  vorigen  JabAoadafft 

ein  Mitglied  in  Prenstt.  Militoirdienstcn  ataad, 

Sehild:  Querbalken,  darüber  2  8tanMl|  daiOBMr  I 
ins  Andreaskreuz  gesetzte  ScblQaael. 

Helm; 
Decken  : 

Petera^n  II.»  (Taf.  ua.) 

Dftniaöhea  u.  HoUteiniache«  Adclsg«aolilecht,  daa  vor» 
Obergehend  in  Ostpreufisen  ht'K'ütert  war  Bsd  dar  Praan. 
Armee  mehrere  OHiz.iere  gegeben  hat. 

Schild:  Adl<  r 
Hain:  offener  Fing. 
Daakaa:  t 

Vmt/mntm         P.  v.  ChraUfbabaif .  (Taf.  848.) 

n -r  Preoaa.  Oeh.  Lei?Bfi«n*-S€cretariu«  August  Frie- 
drich P,  erhielt  unterm  'l.  Milrz  17U  von  Kaiser  Joseph 
I,  d«?n  Reiohaadelatand  unter  Heilegung  de«  PrädicatK 
T.  Chnafffanberf .   Ve^l.  t.  Oreiffoaberg  IL  la  Tongern 


Schild:  Auf  B. 
w.  Ordenakrena. 

Helm:  >(ekr.i 
bauender  Arm. 

Daakaa;  b.  ( 


Aaa  derBahwaii 


'f  (Taf.  848  ) 


aadi  Mrt  ia  der  Prenae.  Anaa« 

Sebtld:  2  ina  Andreaakreaa  gaeelala 

und  an  jeder  Seite  von  einem 
Helm:  2  BOffelhCmcr: 
Daakaa:  ( 


PeUl,  (Taf.  348.) 

Der  Planta.  Caailer  aad  I<eheaa>Stattkalter  dee  Her> 
soglbMNCMdam  FtiadifehHaiBriah  P.  orUelt  aatena  80. 
Havbr.  1787  abia  Pmm.  Adah^kBiiauitieB.  Daeb  ladet 
aUh  aebea  1T48  ala  Praaw.  SaeoBdaUaBleaaat  baaa  t.  F. 

beim  Inf.-Begiment  t.  HaatohaiMay. 

Schild:  0.  gerindert;  W.  a.  D.  durob  eiaea aobiaa 
kB  vaa  B.  B.  V        -     -  — 
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wKohaender  # 
Halbmonde. 

Helm:  b.-w,  bawitatot; 

Deeksa:  b.  n.  v. 


t  w 


#  Adlab 


Petrt,  (Taf.  848.) 


Pfllzischoa  Oeschlocht,  aua  dem  Mehr«r*  im  17. 
18.  Jahrh.  in  Preu!^»    Militärdiensten  gew 
Ditselbe  FaBÜie.  wi«  di«  F.  ? .  HaitanCala. 

Boliild:  QnärbalkflB,  IbwdMkt  tob 
tan  kaum  FMi. 

a<1li:  dw  hdto  ISMh  nriMhiB  S  BlifUUlnw. 

Deekei; 

Pelvlk*iraki  I.,  (Tat  S48.) 
AUpolmmlM»  OMAbleolit,       dm  I8M  «te  ]fii|Utd 

fai  Pnisscib  ▼ockonnaiid« 

Sehild:  Im  oben  b.  Felde  ein  mt  einer  w-Snaen» 

aer  Uafender  Pnohs,  darfiber  ein  g.  Stern. 
Helm:  Ookr.;  w.  aafwftrU  gekehrter  Hiübmond,  da» 

ber  ein  g.  Stern. 
Decken:  h.  u.  w. 

Pelrlkowski  II.,  (Tat  348.) 

In  Westpreoflsen  rorkommondcs  zum  Wappenstamm 

Tamawa  tfehörigeis  polnisches  AilftlsK*^"*"'''''*^'''- 

Schill!:  R.  niitw.  scnn  inuu  Kreuz,  im  rethteiiüntereck 

VW  einem      einwärts^pkehrten  Halbmonde  begleitet. 
Helm:  gekr.;  2  ätranaafedem,  eine  r.  und  eine  w. 
Dveken:  r.  n.  w. 

PAiMllwtte,  BelMliwite,  (Tat  SM.) 

Auch  Pesohwitz  odcrBeschwitz,  oin  aUe»  angosehenee 
AdelsgeschlecUt  de«M«!'"'tif  rlrtiuii>»t  auaP.  boi  I.ammatusoh 
■tunmend,  im  16.  Jahili  ii  i  K, :  :^cin  Mngdohur^  und  im 
18.  in  d^'^  OJierlausitü:  begütert.  Kinige  d.  N.  haben 
MCh  in  i*ri'U8ä.  Militärdiensten  gestanden. 

Schild:  im  von  W.  u.  R.  gespaltenen  Felde  eine 
Stande  mit  7  gr.  BUttem. 

Helm:  gekr.:  Waohiender  g.  vor  lieh  hingekehrter 
Löwe  in  jeder  Pruike  S  g.  BolirlDonMn  oder  BIIMer 
haltend. 

D«ek«B:  r.  v.  v. 

PMsinRor,  (Taf.  349.) 

'  Eigentlich  v.  Petzingcn.  ultbayerisches  seit  dem  Anfange 
dM  16.  Jahrh.  in  Ostpreusaen  bogOtert  blüheodea  Oe- 
SoUecbt. 

gokild;  W.  mit  gestürztem  r.  Cirkel. 

Heist  aufgeschlagener  r.  Hut,  worauf  der  Cirkel 
f«r  einem  w.  oben  mit  Hahnenfeden  beiteekten 
Sataft. 

Deeken:  r.  a.  «. 

Petzol«i,  Petsolt,  (Taf.  34ft.) 

Joe.  Sigmnnd  P.  pravaa.  Cbunlcka.  Legatiou-aeicra- 
«r  dam  Baeident  an  k.  Prenmiiehen  Hef»  t.  Jini  1746 
In  des  Bekhwtdrt-  «.  BftteraUnd  erhoben.  In  PagMMHB 
bie  Tor  kniMm  uehrfkeh  begütert,  aber  niabt  mit  dem 

Jahre  18Q0;  vorQbergehend  auch  in  Preusaen.  In  der 
Prouas.  Armee  seit  ca.  hundert  Jahren  Torkommend. 
Das  Wappen  nneb  v.  Ledebnr'e  Pmmm.  AdelslaB.  H. 

8,  192. 

Hchild:  schwebeodM  Aadvenakiiin  mit  tinmn  Uri- 

ner«ii  de»gL  belegt. 

Helm: 
Deoken: 


r,  (Tat  84C.) 

Preuaa.  Adelsdiploro  vom  9.  M&ra  1816  fSr  Ednarl 
P.  FreUDg.  Lieutenant  von  der  Artillerie,  jctstOenenl  d# 
Iiif.ui'..  r:i  und  Chef  dvn  Militür-Biliiungs-  und  ItfliehnniP' 
Wesen«.     BogQteruti)f  in  der  l'rorinz  Snehsen. 

Schild;  Qundrirt  mit  r.  Miftelschild  worin 2  w.  Pauokea 
Deben«inander.  1  u.  4  b.  mit  5  w.  ^St«imen  2.  8.  1,-2, 
braun  mit  r.  Christuskreuz.  'i  w.-gebamiaeltlHi  mit 
Schwert  bewehrtem  Arm  naeh  innen  gejährt. 

Helm:  gekr.;  tSlramilWUiii,  dmn  niMhii»  4^, 
enden  v.  aind, 

Deeken:  links  b.  n.  w.  nebti:      v.  f. 

P«jt«I,  (Tn£  M».) 

Johann  Soipio  P.  J.  U.  D.  n.  tMk  tv  Noorchatol  g. 
Theophil  P.  ref.  Prediger  zu  Nismea  am  16.  Novbr.  1709 
0.  Joh.  Sdpio  Paulet  Enkel  u.  AdoptfTsohn  des  Hofralbs 
▼.  P.  zu  Neufohatel  am  11.  Jan.  1788  unter  dem  ifemee 
T.  P.  in  den  Prenss.  Adelatand  erhoben. 

Snbild:  Q.  mit  W.  8p«ma  oben  be^etttt  von  t  r. 
Bhunaa  mtf  er.  Blaagebi  mitn  fvm  einem  #  Adlern 

Helm:  Itn  PlBgel  dea  ^  Preoas.  Adlon. 

Decken:  Jinka:  #  g.  r. 

redit:  b.  f.  tf. 

^ttmamrm»,  P.  t.  BoimeM,  (Tnf.  84A.) 

Joh.  Heinrieb  P.  €Mfl.8olm'scher  Cammerrath  am  t, 
Oktbr.  1751  in  den  Preuaa.  AdelsUnd  erhoben  mit  dem 

Zusatz  V.  S. 

Schild:  H.  mit  w.  Ton  3  g.  Sternen  begleiteten 
Sparren. 

Helm:  gekr.;  Inmittrn  eines  b.  mit  3  g.  Sternen 
(2.  1)  belegten  KlügeU  em  liiikshingekehrter  waohnenJer 
w.  gtikluidetor  Mönch  einen  gr.  Palmzweig  vor  sich 
haltend. 

Deoken:  b-  u.  g. 

Pfannemberi,  iTuf.  349.) 

Friedrich  Anton  P.  Preuss.  Lardrath  erhielt  ein 
Prenss.  Adcladiplom  am  ST.  Febr.  IBIC   Ornndbotili  i* 

der  Provinz  Snehseo. 

Schild:  Von  u.  g.  (jiieru'etheilt.  oben  eine sobrl^ 
linksgelegte  Fahne,  nnten  ein  r.  gehender  Wolf. 

Helm:  gekr.;  g.  OmUcrous. 

Deoken:      v.  w, 

Pfan.  (Taf.  349) 

Em  in  Frankfurt  a.  M  zeitweise  Torkoramendes  (3e- 
sohlecht,  aus  dem  ein  Miitflied  die  Preuss.  GeneralüwQrde 
SU  Endo  dea  Torigen  Jahrh.  eriaagte.  Um  dieselbe  Ze^ 
auch  in  N«aHM-Onuiiteh«a  Dtenten.  PregUeli,  «b  »•« 
bUhcnd 

Schild:  Qoedrirt  mit  Hittelürhild,  worin  ein  Bad- 
MUAgondwPCra  I  n.  4.  «nduenderPftm  »  «.  S  P&nen- 


Helai:  gekr.;  der 
Dncknn: 


PreiiTer,  (Tafl  849.) 

PreusH.  Adelsdiplom  Tom  2.  September  1822  fllT  Cn» 
roUne  P.,  Toohter  dee  vent.  Oommneionaratlm  P.  ^ 

Sokhdt  g-gwindert  v.  mit  gr.  sobrlgHdcHeleglM 
Locbeennre^. 

Helm:  gekr.;  SokUdUgar. 

De«k«Bs  gr.  o.  w. 

Pfeil,  (Taf.  349.) 
Attee  a^Ierieebee  Mberaehrauagebreitatea  ond  oaob 


PKEU8SI8GHEB  AD£L. 


SchiM: 

Utzcn. 

Helm:  gesobli 
der  hintere 

Dcekra:  w.  m. 


LtoteB  MMliiilMi  b«gtiwtw 
Onfamtosd  mü  im 
■ilt  # 


gaa.  FMMMk,  (TMl  Ut.) 

CurlindiMhei  Adel8g(>i«ohIeoht,  das  rorab<>rgehend  Lo 
OitpreuiMO,  8«hl«sien  lud  der  OberUasits  berütert  und 
TOD  dem  |Iahf«M  in  PMUi.  MOMIfdlaHtaB  gMteadMi 
haben. 

Schild   Auf  ^.  ü  bl.  Pfrile  nebeneinander. 
Helm:  gekr  ;  2  der^  PMl*  ilUÜtte«  eioM  oCmmb 
f.  Flugee. 

Decken:  b.  o.  g. 

Pflster,  (Taf  849  ) 

Unbekannten  ür^pning-«;  Einige,  die  in  FreuH«.  Mili- 
llrdienaten  stMUden,  führton  folgend«!»  Wappen: 

Schild:  Eine  qner  durch  den  Schild  gexofrene  Leiter 
oder  nehnnals  BOhrftgreoht«  getheilter  QuerbaUcen,  ftb«r> 
deckt  von  einem  gekr.  Lfiwen,  der  einen  Bpiess  hüt 

Helm:  der  Löwe  mit  demSpiesB  wachsend  swis^M 
S  BABUMmwttt  ^«  «a dioMtadiiiunB  iemitaiaer  hiilbeB 
LÜiabMMklM 

Pflugk,  (Taf.  349.) 
Ubm  der  .  _ 

»*tfSS 

Kicdc-rlauBits.  Im  vorifen  Jahrb. 

Arme«  dienend. 

Schild:  Von  R.  u.  W.  quadrirt;  1  u.  4  w.  achrig- 
rechta  ge«tellte  Pfluguchaar  '2  u.  3  r.  »chrä^eohtogel^ter 
BwuDHtamm,  oben  mit  2,  unten  mit  1  Blatt. 

Holm:  gekr. ;  2  nnten  spitx  luaammengeeetste  Pflog- 
,arun,  jede  ringsum  mit  W.  StHMHfHlMn  bCMtlt. 
Decken:  r.  u.  w. 

Pforten,  (Tat  350.) 
Iq  lit bringen,  Ba«h«ea  (aaoh  der  Prorint)  Meiaaen 


Utügen  Ktelgraiah 

ProTinj!  Saohaen  ftHbar  nahmok  becltert, 

WMitllftm 


nnd  (Ifir  überlttusiti  früher 

ritterliches  Ooschlecht. 

Schild:  U.  mit  zestürztem  vr, 
Helm:  gekr.;  Pfaoeaachwami. 
V««k«n:  b.  n.  w. 


pr»rta«r  r,  4.  HMI«  1.,  (Tat  S&o.) 

PatrioiemsBohleoht  der  Städte  Droelau  und  Sobweid- 
nita.  Ein  Auel»*  und  Wappenbrief  empfing  ron  K.  AI- 
brecht  II.  Heinrich  Pf.  v.  d.  H8U«  nnter  24.  Noybr.  1488 
vätA  Emat  P.  eine  Wappenverbeasening  und  AdeUoonfir- 
»alioil  oatenn  8.  Aug.  158S.  Frfiher  und  noch  jctxt  in 
Bflkleaien  begütert  und  ausgebreitet,  auch  in  der  Ober- 
lAaaitz. 

SokUdt  QmifethaiU,  eben  uf  B.  ein  «.  sitMUider 
flud  mit  f.  mlabkiMt  antMi  von  b.  u.  g.  geachaoht  in  S 
Baihen. 

Helm:  gakr. ;  der  Hund  swischen  2  Ton  Q.  o.  B. 
irmal«  gestreiften  BilffeIhSfBarD. 

Decken:  b.  u.  g. 

Pförtner  II.,  (Taf.  350.) 
Bohlesiiiobes  in  Preoan.  MiUtirdienaten  mehrtach  Tor- 


OaMhkabt  ▼am  Stamm  dea  TMjgaa.  Et  ba> 

Aent  eich  etnea  abweichenden  Wappens. 

Schild:  Qnergi'thoilt.  obon   czt^Hpaltttn,  Tom  auT  W. 
2  r.  gekreuzte  Pfpüo  hinten  der  Hund,  unten  der  äoiiaoh. 
Belm:  Inmitten  oines  offenen  w.  Flages  die  PClile. 
Decken:  links:  r.  u.  w.  rpchts:  b.  u.  g. 

Pftiel«  FAihl,  (Taf.  a50.} 

AIM^{abanaa  OaiaMatht  dar  Ibrfc  Bmdanbaig; 
hier  frflhar  «ogenafal  aoaiaWritetandberBtert,  beaondera 
in  der  Mittelmark  md  dem  Lande  Leons ,  Hanptgater 
Gieladorff,  Langerwi-ich,  Jahnsfelde,  Quilitz,  Rauft,  Schul- 
lendorf,  Trebnit?;,  Wjlkt<ndorf  nnd  FriederBdorf.  Auch  iß 
aiji]  rn  Fr  ivir /. n  des  Preuss,  Staates  rorflbergehond  be- 
gütert und  glänzend  durch  eine  lange  Reihe  hoohrerdien- 
tar  ProuRH.  Oeaarala  «.  OfltaiaMk  Ikia  Liida  aaak  ki 
Württemberg'. 

Srhilii:  B.  mit  3  g.  Regonf  or^pi]  (uucli  in  den  na- 
tflrüchen  Farben ,  mcittteni«  aber  nur  g.  b.  g.  r.  ab- 
wechselnd. 

Helm:  gekr.;  Ueber  einem  gr.  Palmbaum  (eigentlich 
Spicket  oder  Schaft  mit  Hahnen-  oder  Pfauenfedern)  einer 
der  Regenbogen,  der  oben  mit  8  g.  Btaman  balbkfeiafBr- 
mig  besetzt  i!<t. 

Deoken:  b.  u.  w. 

Pf^iblateln,  (Taf  350.) 

Alia»  ülupocki;  haben  ihren  dontHchen  Namen  von 
K.  Friedrich  II.  erhalten,  von  deHsen  Zeit  an  big  SUrOa* 
genwatt  herab  Mitglieder  im  Prouaa.  Heer  dienen. 

Schild:  2  ron  einem  Halbmond  flbardeckta,  ron  4 
Sternen  b^lattato  fiehimlar,  Tom  daau  iä»  «loa  ga> 
Stflrzt  ist. 

Helm: 

Daakao: 

Pisiwwiikl,  (Tat  86a} 

Zu  Ende  des  vorig  ti  .f ^nrhnnderta  in  Westproussen 
angeseaaenea  poiniaohee,  zum  Wappenstamm  Topor  lAh- 
lendee  Geaohleobt. 

W»ppanbe8chreibnng:  Siehe  Eownatiki. 

PlRfM>tzkl,  (Taf.  350.) 

Znm  A\'[ni[ii  rivtiuniri  Iliiwici  z£hleDdeg,  in  der  ProTtdZ 
Posen  norli  in  Jit  Nrii/i  it  angewossemv^  Oi>:-rhli.K:hfc 
Wappenbesc h rei  h  un  g:  Siehe  Jarotxki. 

Ptdol,  (Taf.  &Ö0.) 

Auch  P.  ▼.  Qnintenbeeh.   Franz  P.  fMer  HHia« 
meuter  im  Oberstirt  Tri'  r  erhielt  den  Reichsadel-  md 
Bitterstand  am  IB.  hiix<  ]TI4.  BeKüterung  in  der  Rhein- 

HE. 

Schild:  Auf  R.  ein  gohrägiinker  g.  mit  8  r.  Roeea 
bei  L't  r  Balken,  darüber  ein  W.  UBkBfeMutarBaUnMDd, 
darunter  eine  g.  Hpind«]. 

Helm:  gekr.;  Kino  r.  Rose  inmitten  einaa 
g.  mit  r.  Schwungfeden  Temebeaee  Fluges. 
Daakas:  r.  «.  g; 


<Ttf.  850.) 

Zum  Wappenatamm  Leliwa  gehöriges  altpolnisohee 
Adebgesohleeht  das  in  Wea^renasen  noch  bia  aar  Neu- 
seit  herab*    ~"   "  ...    ~--  --  — 


Vappanbatabraibttagt  Biaba 

PleesewiM  I.«  (Tat  SSO.) 

Polniiicheg,  an.^oheinend  aus  Pieoiewo  im  Kr.  Stratt- 
burg  WegtpreuBs«nB  »lammendes  Geschlecht,  daa  noch  sa 
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Anfanfro  dif's««  JahrhruidiT?«  in  Hcino  Ilciniuih  und  kün> 
liob  Docli  in  der  Frovinx  Voevn  b«>gtttert  war.  Eü  gohSrt 
nun  VTappeDstamni  Paprzyce. 

'W«ppeob««clireibaBg:  Siehe Pappritz.  (So  lucb 
r.  heMm.) 

PiMiBkowakI  II.,  (Taf.  350.) 

Ziiiu  Wappeiistamm  Jelita  (nuoh  v.  Ludebur)  i^hSri- 
^es  ahpulnivoh««  in  08tpreas»cn  im  vorigen  Jahrhundarti 
m  ditisem  noch  in  äclilesien  bcgütertos  Oe»cblecht,  «Ol 
dem  Mf  lircr«:  in  Preusg.  MililftrdiHMtu  gmtiwulwi 

Schild:  Auf  K.  2  ab«r  eine  dritte  BttkiMite  i 
«ireaskrcuz  gelegte  g.  Lttucn. 

Hc-lm:  genr.;  w.  wadiMiHler  Bocik  nie  4t 

Deokeat  r.  «.  g. 

PlecBkowNki  III.,  Picüikowftki.  (Taf.  851.)  ' 

Altoaciubiachcs  und  WcBtpreufcsUchea  ia  eeioer  Hei- 
roath  noch  im  vorigon  Jahrb.  begOtert«!  Oeaoihleelttf  TOD 
dem  Mitglieder  auch  iu  Pn^usg.  MilUtrdieotleB  getteldM 
Iiabon.  Nach  Torliugendcn  tiiegelsbdittflkeB: 
_  ,  BchiU:  R.  mit  w.  oben  ud     ittMJMe  Am 


Bug  venAeMD  Dniangel. 
Hola:  gokr.f  5  Stnmnlbdeni  «bweohMlBd  r.  u.  w. 
V«ek*ii :  r.  n.  V. 

PleftCkei,  (Taf.  351.) 

Cari  Friedrieb  P.  aof  Kiepliu,  BeAendoff  u.  Tbeeaon 
in  der  Provios  Seoiueii  «n  16.  Okibr.  1840  ia  deaPnan. 
Adelatend  erhoben. 

Schild:  B.  aut  g.  Sparren  b«gleHiit  vcn  S  f. 

Garben. 

Hello:  gekr. ;  wach^t^ri'li  r  halb  b.  halb  f.  LSlre  8 
g.  Auhren  in  der  rechten  Pranke  haltend. 
Deekaa;  b.  v.  g. 

Mnmf,  (Taf.  a&i.) 

Franzöbische  AJuUfamili»'.  uuh  der  im  Jahre  1818  ein 
Mitglied  in  Prpuas.  JdiJitiirdii'nst.  n  hTond.  Auch  gegen- 
wirlig  noch  m  Preuaaen. 

S(*hild:  ii.  mit  g.  gekr.  säulo  befi<ric<>t  beideneiis 
von  eioeni  g.  Stern. 

Uelai:  g^.;  gebamiechter  hanender  Ann. 

Pfokaa:  b-  a.  g. 

Pllswnkl,  (Taf.  351.) 

Audh  V.  l'feil.-tdorf  —  P.  vor  lüo  Jahren  In  "We»t- 
preuBBon  auf  Pilewice  im  Kr.  Colm  beiriklert  and  s«Pi 
WappeMtanai  Pilava  gehSfend. 

Wappen  betohrai bang:  Sidie  Olovadd. 

PtHlUhl,  (Tbf.  sah) 

Polnische«,  nan  Wappemtaam  BlepowroQ  «ibUBdea 
in  Wespreuseen  oad  ja  dar  Pratint  PoaM  bagOtartaa 
AdaluceMhleebi 

wappanbaeohroibang:  Stehe  Oeonaiamekj, 

Pln»e<'i,  (Taf.  351.) 

HienMynaeP.  erhielt  an  e  Jaa.  IMI  dtaaelniiahM 
Adel.  Begttemag  Mher  ia  Sehleeian.  Ia  BMaiwr  Zeit 
ia  Pmu».  Militlidieaitaa. 

ftehild:  Taa  W.  a.  B.  «oadrirt  1  a.  4.  #  Adler  9 
a.  a  IttffUt  Nalenos,  die  w.  Binde. 
Halm:  a)  g<^kr.:  der  Adler. 

b)  gekr.;  S  StrauMfedem  r.  w.  r. 
Daaken:  link«:  ^  u.  w. 

recht«:  r.  n.  w. 


(TkC  t»l.) 

Polmschea,  zum  Wappenetatum  Korub  gohöripfi«  in 
OatpreuBBen  und  der  Provinz  Pokcii  begüicrte»  AdelBge- 
Nhlecht. 

Schild:  Auf  R.  ein  g.  Schiff  mit  Mast. 
Helm:  gekr.;  SehildflgOl'. 
Decken:  g.  u.  r. 

Piper,  (Tuf.  351.) 

Preuijs.  Adclstand  vom  Aiij;.    1736  für  Johann 

Heinrich  P,  PreusB.  Oeh.-Rath  zuh  t/t  Präsident  «ierüber- 
Bachenkammer,  (f  1752).  Hf!;üiL'ruii;j  iti  di>r  f'rovinr, 
Btaadenburg. 

Sfhild:  qiiadrirt:  1  w.  mit  dem  tt-  gekr.  PretiBi. 
Adler     r  mit  w.  Lille  I.  b.  nlt  8  f.  BtameaQi. 
'■  g.  mit  r,  ür('if''a.  ' 

II  e  I  m :  gekr. ;  der  offme  Fing  den  Piaota.  AdleiB. 

Decken:  Units:  r.  «.  g. 

ledttat  #  B.  «. 

PllX'k  I.,  (Taf.  351. 

AlteB  pommeriRcheB  ritterliche«  Qeeohle^t  frOher  eahr 
anagebreitet  und  itiis»hnlioh  in  Hinterpommem  and  Oaa» 
taben  begütert ,  jotzt  nur  mit  Bpftrlichem  Orond- 
beaUa.  Oliosend  durch  eine  Inng*  Beiho  hochverdienter 
Praaia.  Generale,  anoh  evei  im  Mcliaiaohen  Hoor«. 

Bakild:  Auf  B  eine  advIgraditBgeelelUeKannweb«- 

Halai:  b.-ir.  bewabtet.  anf  eiaaBi  P&nanaobwaaa  8 
ir.  BchlOsBel  isB  Andreatkreas  g«li(V^ 

Decken:  b.  u.  w. 

Plrch  II..  (Taf.  3.-^.1.) 

VergU  den  vorigen  Artikel.  Es  ist  anch  ein  iweltei 
[>on  im  Oebraaohi  Aber  dMaa  Viapnuig  aieUa 

Schild:  GeBpalten,  vom  du,"  Stninniwappen,  hinten 
R^lr"^^^  ein  mr  sich  hingekehrte*  nucktes  KrmirririiTimer  wit 
aufifflÜKti  m  Hiiar,  Hich  mit  dem  ßcliwunz  cimf  ihr  durch  die 
Beine  nach  hinton  zu  laufenden  Fuchse«  an  den  Schaa- 
theäen  kitselnd. 

D  ('  c  k  c  B  :  b.  u.  w. 

Anm. :  Dio  Unterschrift  die  diese«  Wappen  so  flUirea 
pitogt,  lautet:  Plbi  Tenffel  wie  raeen  die  FlSha^ 


PlFMlBfel«  (Taf.  Sbl.) 

Polnisches,  noch  in  dar  Keaiaic  « 

tetes  Oeschleobt. 

Schild:  Schwall,  aataa n  jadarSattaTon 

eis«i  begleitet. 

Helm: 
Decken: 

Anm. :  Die  IIufciBen  sollen  vieUeleht  ei 
nooda  Mät;  vergl.  OrodxkL 

Piaarsewakl,  (Taf.  351.) 

Polnisches,  Ende  de»  vorigen  Jahrhnnderta  iaiPoiea' 
aoben  bogflterte«,  mn  Wappffaetamn  SIepowroa  gcMM' 

gel  Geschlecht. 

WappenbeBchroibuiig:  Siehe  Piaintki. 

Platorl»,  (Taf.  851.) 

ChareBohsisches  im  16.  Jahrh.  seadeltes  Geschlecht, 
das  auch  Oftter  Umerhalb  dar  haal^Mi  PraviaK  SaaT 

besass. 

Schild:  Qnergetheilt,  oben  von  U.  u.  W.  sechs 
•ebrl^reebt»  geatoeift,  natea  auf  &.  eine  «.  Boso. 


PRBU88ISCBER  ADEL. 


Helm:  r.  w.  bemdaM;  2  voa  W.  a.  B.  ttbeieok 
fhcüte  BOffelliBfMr. 
Decken:  r.  n.  w. 
VergL  PistoriatI 

PlBt«rtm,  (Tef.  S58.) 

Da«  Torifeinannt«' (u'^chlechtmuBsmit  dem  hierauf^pnihr- 
ten  nach  Ausweis  des  Wappens  zusammen hfingtn,  doch 
ist  diese  Verbiiiduag  nicht  evident.  Wir  geben  dulinr  nur 
du  folgende  Wappen  dessen  sich  Wilhelm  Friedrich  v.  P. 
Seichsta^gesandter  fUr  die  Wetterau  im.  J.  1768  bedient, 

äohild:  Qucrgetheilt,  oben  auf  B.  eine  w.  Rose,  an- 
len  Ton  W.  u.  K.  Tiertuul  auergestreifk. 

Belm:  gekr.;  offener  Fing,  der  eiste  FMgel  wie  der 
«b«ie,  der  andeie.  «ie  der  nuten  Tktil  det  BoUldi  ge* 
leidinet  md  UnpH. 

Deeken;  link»  b.  n.  v. 

fcdite  T.  u«  w« 

Placheckt,  v.  F&lken-P.  (Taf.  352.) 

Altes  WeKtpreussiNches  und  Caesnbischee  Adelage- 
schlecht,  in  Westpreusson  und  Citssuben  nofih  Im  vorigen 
Jnhih.  mehrfach  begtttert  und  bis  zar  Gegenwart  herab 
ie  der  Preuss.  Armee  bcdienstot. 

Behild:  Anf  B.  ein  fliegender  w.  Fnlke  der  in  eei- 
vm  Kinnen  «Ine  w.  Tnnbe  hllt. 

Hnln:  (  StennaelWiefn  h.  w,  b. 

Denken:  b.  n.  w. 

Plasga  l.,  tlaf.  352.) 

Ein  in  Masuren  im  17.,  18.  n.  19.  Jahilk 
be^tertes  Qeschlecht,  von  dem  nrel  Wappenfor 
venjegenden  Siegeln  Torkommea;  Ae Angabe  in  t.  Ledebar 
Preuss.  Adelslex.  II.  201,  den  ea  zum  Wi 
Topor  gehöre^st  nariohtig. 

Senild:  weeiheender  gehnmiiieblar  Menn 
in  der  Beohten  ein  Sehweit  «ibebeedf  tm  leebton  Sdiild- 
innde  ein  nach  Innen  gekehrter  Ratbrnood. 

Helm:  gekr.;  hauender  gehemieebler  Am. 

Decken: 

Plagga  U.,  (Tof.  SM.) 

Vergl.  den  Torigen  Artikel. 

ächild:  SchrSgreelitebnlken  mit  S  nnhiiit^keliiton 
Helbmonden  bel^. 

Hein:  AttfvMifekebrlcr  Balbnond, 


Helm:  gekr.;  daa  Einbom. 
Deeken:  Unke:  ^  n.  w. 


Dnnknn: 

Plaults,  (Taf.  352.) 

Dnrch  Diplom  von  K.  Carl  V.  vom  19.  Not.  1522 
erhielt  daa  Geschlecht  dos  Pridic«t:  Edle  v.  d.  P.  Ein 
uraltpf  äficbsisches,  und  im  MeiBpnerlande  und  besondere 
im  Vogtlnnde,  den  Beoaaischen  FaiatenUiflmem  and  dem 
Henoglham  daabien^ Altenburg,  eoeh  faturiielb  der  Pm> 
Tim  Sndaen  üben  lieniliah  Mb  begUertae  OeadMit, 
seit  bnndert  Jabren  i 
(dnmnter  ein  General) 
Bebild;  Von  W.  u.  B.  gespalten.' 
Helm:  r.  w.  bewnlftet^  offanerFbig,  der  onteFlIfel 
r.  der  andere  «. 
Decken:  r.  n.  w. 

Plaalt^,  (lat.  ab2.) 

Pienaa.  AdebdiplOB  ywm  27.  Kii  1TC8  Ar  Jcbrnn 
Bednmln  P.  Pronaa.  Hi^  beim  Haa^Begiment  BIMmt. 
Begntenu»  in  Pommern. 

Sobild:  0.-4)iwdrirt  nnd  quergetheilt, 
ein  waohaende»  w.BinhefBi  ntea  t  t,~  ' 
vd  W. 


P1nt<'n  I.,  (Tef.  35^.) 

Alteingeborenes MlrkisohesAdelsgeMhlecht,  dan  hanpt- 
sachlich  in  der  Priegnitz  ansehnlich  bogtktert  war  uod 
noch  iat,  «oaofBarantbin,  Gantiokow,  Kuhwinkel,  Mechow 
und  IVntieke,  antik  in  nndem  Theilen  der  Provinz  Bran- 
denbwg  Mcb  jelat  «mleBig.  Be  bnt  nnaoanudeiiflicb 
aahbriä  in  der  Praoat.  Armee  gedient  nnd  ihr  nMhreN 
vevileote  Oenemle  |aaohenkt. 

Bebild:  W.  mit  r.  schrfigrechtsliegenden  stumpfen 
Baofflbtamm  oben  mit  3,  unten  mit  2  gr.  Blättern. 

Helm:  Offener  Flug,  durch  den  oben  in  die 
Q;ii  rr  rille  ».  Kcfto  dun.-li,L'i'^c>(^f'n  i^t,  il(.'r;>n  F,n(ii>n  iint<>n 
geinciiisani  in  v,mt>n  grdetem  w.  Ring  endigend  dreiedug 
herabhängen. 

Decken:  r.  u.  w. 

Platen  II.,  (Taf.  352.) 

Altcingpborenes  Rflgisohes  in  seiner  Heimath  nuch 
jetzt  rnt'hrfai  Ii  I  r^ütcrteM  UfHchlfcht,  du8  plcichfails  schon 
viel  iii  der  i^reusg.  Armee  gcdieiil  und  ilir  mehrere  aun- 
gezeiehnete  Citnerulc  gcpeben  hat  (irsreinviirtig;  auf 
Dfinitidf,  Gurtit/. ,  l'urcliow,  Keimet««  i'z,  Keieliz,  Zubzow 
und  Vcnt7.. 

behild:  W.  mit  2  gestürmten  U  Flügeln,  die  oben 
in  2  ^  einander  zugekehrten  KatzenkCpfen  endigen. 

Helm:  3  unten  von  einem  Bmnie  lüiweohaelod  w.  n. 
r.  Rosen  umgebene  BtimmaMcm  #  w.  ^. 

Decken:  tt,  n.  v. 

Platow,  Plate,  (Taf.  352.) 

Uraltes  ritterliche»  Geschlecht,  der  Grafschaft  Lüchow 
wo  sein  gleichnamiges  Stammhaue  Plathe  liogt,  in  dessen 
Mfthe  ea  noch  sein  Hauptstammgut  Ombow  aehon  seit 
einem  belben  Jabrtaeeend  besitzt;  aneb  •nLflehew  eben- 
dalltHnt  cait  mehr  als  400  Jahren  angeseesen.  In  der 
Aitnwik  nneh  eine  Zeit  lang  bcgOtert  nnd  gegenwfirtig  fal 
Prcnss.  MilitSrdiensten. 

Schill):  K.  u.  W.  »enk rocht -In rch  itiDÜrrthelb  Spitzen 
getheilt. 

Helm,  frekr, ;  offener  Fing  der  erste  FlQgci  wie  der 
Schild,  lief  iiiKire  von  W,  n.  B.  ebeuegaflieilt 
Decken:  r.  u.  vr. 

PIn-vrInHki,  (Taf.  352) 

Zum  Wayipcnsumm  JnnoBza  gehöriges  Polnische«  noch 
in  liiesein  Jahrhunderl  in  dflT  ProvittB  P«aen  begttcrlea 
Adelsgeschlccht. 

'Wappenbeeebreibnng:  Sieh«  BleUaakL 

Plcbwe,  (Taf.  S52.) 
mgenOieh  v.  Beaenbimeh,  geiMnnt  v.  P. 

Prenss.  AdeiHdiplom  vom  14.  Mftrz  1774  für  die  vem 
PreusR.  Generalmajor  t.  Rosenbuitoh  adoptirten  Brüder 
Carl  Benjamin  P.  Major  bei  der  lliisari  ti-K»o.  v.  Fran- 
kenberg uuü  Oüo  Siettfried  P.  «uf  Dwarrinchken.  Be- 
gflterung  noch  jetzt  in  der  Provin?  Preustten. 

Schild:  Quergetheilt,  oben  gespalten,  vom  2  äcbräx- 
linkNbalken,  hinten  7  Sterne  1.  2.  4  unten  ein  ans  Wol- 
ken kmnnMM^er  gehu^Mbter  eimn^Ajiker^ntte^^ 

Decken: 

Anm.:  Ein  vortiegeirfer  Biegelabdmok  zeigt  ii 

Felde  dio  btemc,    im   zweiten   die  Rulken  und  Mif 
Helm  einen  mit  einem  tiab^l  bauenden  Am. 


i 
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PleMea,  (Taf.  352.) 

dT  TOWiliMiiw  OvMhlMlitor  Hecklenbnrft, 
hier  Mhm  nod  nadk  jMt  Mhr  atattlieh  begütert.  Noch 
mgenwirtig  nwlirihA  in  Prenn.  Diensten,  auch  in  der 
Piifloiti  und  Paimifni  angeseesun.   Kin«  Liaw  irrlflMi 

Sehild:  O.  mit  aohreiteudem  ^  ätior. 

Helm:  gekr.;  ZwiHchnn  1'  #  halben,  augwärt»  jeder 
Speiche  Regonabor  mit  einer  Pfauenfeder  be«teckten  Bidem 
ein  PfmieDh  ii^nm/. 

Decktiu:  -ft  o.  g. 

PleMls  L,  (Tat  3U.} 

Imh  P.  —  Goanb  Dir  Obinbrttid.  Obentlieutenant 
,     0  daP.  •Aialt  aaterm  9T.e«ptbr.  1671  da» 
U  Mb  BkMMlnbaiaiacli-PraaM.  Landen  nnd  eine  Adeli- 
jm^mamg.  Begateraig  u  dar  Mark  BrnndnlMirir  md 
tai  Praaia. 

Schild:  Qnadrirt  1  «,  4    w.  mit  #  nach 
•ehendem  Adler  2  u.  3.  b.  mit  w.  Querbalken. 
Helm:  gckr. ;  wacluadar  # 
Decken:  b.  u.  w. 


Bl  Ikft  ein  Originalsiegol 
dar  im  Tw%m  Juükti  mmaat 
mr  AdflMonannation  gdmnobt 


PleasI»  II.,  (Tal  3&S.) 

Originalsiegcil  mit  üntenohrift  vor,  das 
k^kd  '-^oannta  Oberstlientenant  ror  »ei- 

 „ — »nobt  hat.  Da«  darauf  befindliche 

IriaiqMli  fllhrten  noch  andere  TrBget  dea  «b|siM  ITaaMag. 

di«  in  PrensB.  Diensten  standen. 

Schild:  Quadrirt  mit  Mittolsoliild  worin  ein  Quer- 
balken 1  mit  3Halbmondtin  2.  1.  -'.  Taube  mit  hulbcriiobe- 
nenFlüpt'ln  3.  mit  ScLiidoshuupt,  worin  oben  2  entjjcgeng«^ 
kehrte  Löwoaköpfe,  unten  3  Koson  2.  1.  4  äparren  da- 
funter  ein  Stern. 

Dan  Schild  deckt  eine  jjrossc  adelljie  Krone. 

l'leMHiuann,  (Taf.  353.) 

Ootttteb  Ludwig  P.  Preuss.  Qek-ßath  und  Direktor 
dag  Lande»  Administrations  Collegii  zu  Geldern  unterm 
18.  Ootbr.  1786  in  den  Preusss.  AdeUtand  erhoben. 

Schild:  Quftdrirt  1  n.  4.  w.  mit  3  r.  Roeen  an  grd« 

nem  beblätterten  StenBel.  2  u.  3.  b.mit  2     gewellten  Quer- 
balken, unter  .!.  i:  .  rfti.  n  2,  unter  dem  andern  1  g  Stern 
Hei  m :  (?ekr  .  e^-  iuimischtor  Arm  ein  aofireschlacanaa 

Bu.:'!-  'Miilt'  Mil.  ■ 
Decken:  links:  r.  a.  w. 

nablet  b.  ■.  |p. 

Plettenberg*  iTnt  S58.) 

Einfebomea  Wea^jtbAltsobea,  tum  Tomehmsten  Adel 
daselbst  liUend,  reich  begütert  nnd  ausgebreitet.  Im  17 
Jabtb.  afald  ■MAfMnLiaten  in  den  Freiborronstand  nnd  im 
Ml  «te»  in  den  OrafBOstond  erhoben.  Jetst  besonders  in 
dw  KielMtt  8oo8t  nnd  TFamm  be^fütert.  Krbschonken  des 
Htflto|tbnnie  Berg  und  Krhkärnmerer  des  Erzstifta  COln. 
Anch  in  der  Rheinprnvinz  und  liannorer  begölMt. 

äcfaild:  Von  h.  u.  ii.  gespalten. 

Helm:  2  Straimfodani,  «Ise      u.  ania  b> 

Decken:  b.  u.  g. 


Plockl«  iTftf.  353.) 

Ein  in  Oetprenssen,  besonders  ira  Ermlande  mmN  Jcbrt 
b^Otertes,  hier  seit  c.  100  Jahren  bedmitandM  «neh  in 
Prcuss.  Heere  dienendes  Oesohleobt»  dM  afafafe  —  Wap> 
iwwiamm  Pi»wdti«u  aondam  Tomw  fahOit 

W«pp«abea«kr«ibnnf :  flieh»  FiMieiiskL 

PloBeBSrMMkl,  (Taf.  868.) 

Ziim  Wappenstaoini  Ol  iuhnir  gehörige«  altpolnioche«, 
noch  jetst  ia  der  Provinz  l'o«eQ  im  Kreiae  Koataa  aoge- 


Schild:  Auf  R.  ein  w.  quergelegter  nll  r,  Pfcbl  ba- 
liaeter  Fisch. 
Balm:  gekr.:  8  Stnaaefedem  r.  w.  b. 
Oeckent  b.  n.  w. 

Plöniilea  I„  (Taf,  35s.) 

Hermann  P.  BOrgermoister  %u  Lttbadc  wold«  in  den 
Stand  der  Bittar  •.  eeine  BrOder  Wilbinad  n.  Walther  P. 
m  den  Adebmd  Tsai  K.  Carl  natenn  18.  Juni  1532 
erhoben. 

Schild:  B.  mil  r.  nÜ  8.  w.  Sternen  bel^tem  Sohrlg. 


Halm: 
Daakan: 


Die 


PltemlM  WLt  (Tat  888.) 


id  in  Westphalen,  der  Mark  Bran- 

 — «  —  ■  begflterteLinie  dio»cs  Oenehlechts, 

TM  dem  Bui|a  aMh  neuerdings  in  Prems.  Militä  r  I  i  ,,.:,  n 
Manaden  haben,  erhielt  durch  die  Erhebung  Joachim 
0«>rg8  P.in  drn  Roiobariltaiitrad  d.d.8a  Odbr.  1718  ein 
Termehrtos  Wappen. 

Schild;  Auf  B.  ein  w.  Doppeladlor  überdeckt  tob 


einem  r.  mit  3.  g.  Sternen  bele^teia  Schrte-eohtabdUMn^" 

der  ernte  nogd  b  adt  f  . 


Helm:  gekr.;  oflfener  Flug,  

der  andere  w.  mit  g.  Stern  belegt 
Daekaa:  b.  n.  w. 


PiMMki,  (Taf.  SS8.) 

Polnische  ,  n:  r  u  r  T  Zeit  mehrfach  im  Prauss. Heere 
bedienstetes  Ucschlecht,  da»  demselben  swei  Terdiente 
aenerale  gegeben  bat. 

Sehild:  R.  u.  B.  durch  einen  w.  Querbalken  geachie- 
den,  oben  ein  w. -geharnischter  Ann  mit  Schild,  unten  ein 
Tor  sich  hingekebrter  g.Löw»nkopf  awieehen  2  «.StetM. 
Helm:  gekr.;  dar  Aim  mit  dem  SibaL  ^ 
Baaken:  linba:  r.  n.  w. 

iMbla:  b.  «.  g. 

PlonnkouDkl,  (Taf.  S53.) 

Altpolnische«  in  Westpreussen  zu  Knde  des  vorigen 
™d  Antmiga  dieses  Jahrhunderts  mehrfach  begtttarMa, 
™" 'Wa.ppemitamm  Tonor  gehSrigea  Oeaohlecht. 
Wnppanbaaekreibnng:  Siebe  ~ 


l*lötB  I.,  (Taf.  888.) 

Alteinfrebomes  OeaeUeoht  Pemmema  noch  jetst  in 
aeiner  iMroath,  besondaia  in  den  Kraben  Saatzig,  Pyritz, 
lUndow  und  OroiCtoberf  «MehaUeh  begtter^  auaeenlem 
noch  in  der  Neumatk  näd  dar  Prarlni  Steliaen  und  von 
hier»  wie  «•  «lieint  die  «eil  dem  17.  Jahrh.  abgezweigte 
eonil  im  OhurfllNtroflinn  Saoliaen  ans&ssige  und  bedien- 
rtato  L&de.  Dm  Oesohlecht  hat  mdlbaieh  im  Pimua. 
Haan  m  aBw  Zeiten  gedient. 

Schild:  B.  mit  w.  Schwan. 

Helm:  gekr.;  8  Straunfedera  b.  w.  b. 

Daakaa:  b.  n. 

Pl*t»  VL,  fltf.  853.) 

Gleichfalls  ein  einRebomc»  Oesehlecht  in  Pommern, 
wo  es  noch  heute  mehrfachen  und  ansehnlichen  0mndbe- 
Bitz  in  den  Kreisen  Cammin  und  Oreifenberg  hat,  au(^ 
in  PreusB.  H ilitftrdiensteu  stets  anagaaetehnet  gmnaan  iit. 

Schild:  W.  mit  3  r.  PlStzen  pnaclMn)  ttbai«immdar, 
der  mittlere  linicalungelcehit. 

Belm:  r.  u.  w.  bawobtot;  eiMT  der  IliAa  tot  8  «. 
Stranaefedem. 

Dnokea;  r.  n.  w. 


Googjj 
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Cr«£  854.) 

Prouns.  \  I  1  lifiloin  vom  (i  Febr.  1794  (nach  atidt'm 
Nachrichten  vdiu  j2,  März  ll^b)  fär  Erost  Ladw.  Ferdi- 
nand F.,  Pi'<niivi<.  Ui  neralrridgor  B.  DilMtOr  dw  AftUlni^ 
u.  Ingfniinirmliulc  7.u  Herüa. 

Sciiild:  (i.-gorilndi-rt  u.  quadrirt  1.  g.  mit  #  Adler, 
2.  h.  mit  gi'kr.  w.  l,nweii,  3.  h.  mit  w.  Taube  mit  gr. 
Oylzwi'ii;  im  jicliimliL-l,  4.  g.  mit  r.  Rom-  auf  gt.  beblätter- 
tem btengcl.  Vom  ächildliua  aiu  bedeckt  auf  der  ti«o- 
tionBliniu  den  Schild  fa«t  bk  oben  Ub  «fatfr.  PuppellMlUdl 
auf  gr.  Bod«a  stehend. 

Helm:  gdff.;  iudttan  ttam  tttmea  #  Tinge»  Ha 
Tube. 

D««keii:  b.  a.  g. 

Plttflkow,  (Tef.  S54.) 

Rcicbaadclstand  vom  4.  Oktober  l'ib'i  für  den  Meck- 
lenborgiBoben  Stallroeitttur  Jub.  Philipp  i?ubm  auf  Trechow 
unter  Beilegung  dos  Namenn  und  Vuppons  v.  PIQskow, 
welohes  Geschleoht  sa  Ende  dos  Torigen  Jahrbundorts 
«rioedh.   GrundlMHitt  tn  Mecklenburg  n.  Ostprenasen. 

Schild:  R.  w.  u.  g.  durch  eine  linke  Spitze  getheilt. 

Helm:  r.-w.-g.  bewulstet;  zwischen  2  g.  HinMihhSr* 
nem  eine  an  einen  eenkreehteB  #  WniilipieM  eioh  «te* 
4eBde  w.  Seblnnge. 

Deekea:  nm:  r.  u.  w. 

redit«:  g.  vu  r. 

Poblolzkl  I.,  (Taf.  3Ö4.) 

Atteingebon«  pommerisebee  OeeeUeobt,  in  edner 
Heimnth  V.  in  den  benachbuiBn  Oaeiuben  im  vorigen  m. 
dioaem  Jabrb.  nwhrfaeh  begltert.   Stenungut  Poblo«e  im 

Kr.  Ncujitudt  in  WestpreuaHcn.  Früher  auch  ia  der  Pro iisi*. 
Arme»;  vurtroten.  Ks  w'nd  zwei  Wappcnfornien  bti  der 
Familie  üblich  gewesen. 

Schild:  ii.  mit  w.  aufepriogendem Hirach,  über  deasen 
Kopf  ein  g.  wifiriTtogekebfler  Hnlbmood,  dnrflber  8  g; 
,  Jäterno. 

liclm:  gikr.;  3  StraniMifiideni  h.  g.  b- 

Decken:  b  n.  g. 

Poblolz.ki  IL,  (T«t  854.) 

Vgl.  di.>n  v(irij;fn  Artikel. 

Schi  Iii:  Ii.  mit  w.  lai.i  i'iticni  g.  aufwürt.-'poki'hrtt'ii, 
auf  jedem  Uom  mit  einem  g.  Stern  besetzten  Halbmond 
berauBwachsendem  Hirsch. 

Helm:  gckr. :  8  Straueefedom,  eint'  i:.  /wiaehen  2  b. 

Decken:  b-  u.  g. 

Ab».:  Diee  i«t  die  gewöhnliche  W»pp«afonn. 

Pochhammer  (Taf.  354). 

Carl  Heinrich  Wilhelm  v.  P.  Preuu.  Ocncrullioute- 
nant  a.  D.  ala  Oberst  o.  Coiumandour  des  23.  Inf.-Kpgimta, 
mittelst  Cab.-Ordre  vom  9.  Soptbr.  ltiS&  in  den  Pfeoe*. 
Adelatand  erhoben. 


Schildt  W.  mit  b.  Schildeebiuipt,  i 
liegender  gr.  Bdienzveig ,  unten  eeliwebeiHl  ein  geber- 
aiechter  einen  #  Hammer  eebwiBgender  Arm. 

Helm:  gekr. :  der  Ann  am  der  Krone  hervorgohoad 
knnitton  •nn«'»  von  B.  u.  W.  Umt  Sek  getheHten  flngei. 

l>eokeii  b.  u.  w. 

Po<'maniiekl  (Taf.  354.) 

Polnischea,  zum  WappenstamuPrHwdzicgehSrige«,  au 
Endo  doH  vorigen  Jnhrilwideiti  in  Weetprwueen  i 
ge«  Oeschlecht. 

WnppeBbeeelireibvBgt  liebe  OvrisowikL 


PotfbtelBki,  fTei:  154.) 

Pijlnisi  liH.«.  zum  W'appenstamm  TrzaHkii  guliörij;«-?»  Oe- 
8chl<.'€tit,  ttub  dum  }riT.t  ein  Mitarlied  Prfu.^iii.  tionr-rÄilieute- 
nant  iet. 

Schild:  B.  mit  g.  uufwürta  gekehrten  Halbmonde 
zwibolun  2  qneiliegemMn  nbgebraebeBeB  w.  Sebweften 

mit  g.  (irilf. 

Helm:  gekr. ;  die  Schildfignr  snf  elnon  PfanemahwB«. 

Decken:  b.  u.  g. 

I'odcsaskl,  (Taf.  354.) 

Polnisohes  zum  Wapponstamm  Rola  gohöngos,  vor 
aocib  &  80  Jahren  in  Westpreussen  anBSBsiges  OeBcMgciit. 
'Wappeabesobreibung:  aiebe:  Hi^altkl. 

Podewlls,  (Taf.  3r)4.i 

alt  Pudcwels  ans  dem  noch  jetxt  io  b  amilienb«»itz  befind* 
liehen  Podewils  (Kr.  Bol^rad^  in  Pommern  Btammeudae 
•Itadeligesi  Oi^gehlecht,  das  dnrch  eine  lange  Reihe  ans» 
geoeicbneter  Froush.  Kriegshelden ,  auch  Staatsdiener 
glinst  und  in  seiner  Heimath  noch  einigen  Orundbgeika 
Sät,  der  firÖber  sehr  bedeutend  war.  Hauptgüter  riad 
jetet  WoilMl,  Zabeftta»  Gr.  Beiiibow,  Molnow,  Coseger, 
Vorwerk  n.  Podewib.  PranM.  Onflmdipioai  v.  I.  1141. 
Eine  noch  jetzt  blühende  Bauptlinie  ancb  in  Oetprenssea, 
eine  auderc  in  'WeatpreuBsen,  eine  dritte  in  Bayern. 
TorObergchendcr  Orundbesitz  in  der  Provinz  Brandenburg. 

Schild:  SchrilglinkB  f^theilt,  ein  aoa  dem  uutern 
von  Ii.  n.  O.  ges<'hHi,'htrn  Krido  in  das  olieire  w»  henm» 
wauhfender  naturfarbenor  Hirsoh. 

Helm:  gekr.  PfmcBBoliwaaB  iwledNB  ja  dral  # 

Hahnenfedern. 

1)  i'  c  k  f  n :  b.  u.  g. 

Anm.:  Der  Helmtdimuok  varüct  auf  iltem  Stegdn 
vielflMdi. 

PvdliAMkl,  P*4s«ndcl,  (Taf.  854.) 

Altpt'lnin<-liPt>  NVappcnstamm   Ohtoja  gehiJrigcs, 

geit  150  Jahren  in  PreusB.  Militttrdiensten  stehcndee.  vor 
SO  Jahren  in  der  Provinz  Posen  begütertes  OescUeÖllt. 

'Wappenbesohreibnng:  siehe:  Jiagnrski. 

Po^latlkl,  fTaf  354.) 

Altes  CaasnbMohee,  in  seiner  Hoimath  noch  vor  30 
Jahren  begUlertol  Oeschleoht,  das  auch  Malek-P.  und 
OoBk-P.  hicas  und  aus  Podjasie  im  Kr.  Carthaus  in  Wei^ 
preuBsen  stammt. 

Sehild:  b.  mit  2  über  einen  dritten  ins  Andreaakreas 
geseteten  w,  Pfeilen,  darunter  ein  gr.  Kleeblatt. 

Halm:  g«Äcr.;  die  8  FftOe  nabeaeiBUider  gesteUt. 

Deekea:  b.  n.  w. 

Fodlatikl,  (Taf.  354.) 

jUlM  OnMBbisehee  Adelsgeachleebt,  das  noch  zu  An« 
bag  dea  voiigea  Jabriwndertt  in  Miliar  Beiaeth  Orandr 
besitz  hatte. 

Schild:  B.  BiH  gnetttntBa  g.  Hilbaumd,  deiaater 

ein  g.  Stom. 

Hi  lm:  Der  HilbiBOBd  mit  darfÜMT  fwetilea  fllim 

aufw&rt«  Kokehrt. 
Oaekea;  b.  a.  g. 


U  (Tat.  886.) 

Polnische»  zum  "Wapprnsianim  Poray  gehöriges  Oe« 
schlecht,  das  in  neuester  Zeit  in  Prouaseu  vorkommt. 
WappaabaBekraibnag:  eiehe  Odebowski. 
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,  (T«f.  855.) 

Pn  uh^i-ii  hi  r,  (iem  Prem«.  Major  biMm  Uns  -H(  ;;inn'nt 
y.  Bclling  JoUfiiin  P.  natenD  2.  Februar  1169  ertiieilter 
AdcUtHHil  der  »m  M.  Pebmr  1787  auf  tdiie  T<tten 
ausgedehnt  wurde. 

Schild:  Ü.-gerSndert  und  vooR. u.  W.  schrilgreohts- 
gcthcilt,  cib<-n  ein  g.  Bchrflglinks  geseilter  LOweakopl^ 
onteu  3  g.  C>tünie  KcnrägTeebts  2.  1.  gwtollt. 

Helm;  gekr.;  wachsender  g.  LSwe. 

D«ck«B;  r.  v.  #. 

Abb.:  Ein  vocUegMder  8ief«kbdniak  ulgt  dn 
LBw«ik«pf  «b«B  fimd«  D.dia  Stameiiiitaniii  eisMi  lohinit 
firtai  FeUe  in  «imr  BcOm  llng»  de«  Saatiouatriflhw 
gMtelll. 

Pog*rceIskl,  (Taf.  855.) 

Ein  zum  'WappcnstamDi  Krsywda  gchOrigeit  Polniicbes 
AdeUge«chIecht,  von  i.\i^m  ein  Mitglied  im  J.  1824  in  JPrvnu. 
]Dlitfirdi«uiBt«n  stand. 

Schild:  Auf  B.  ein  w.  Hufeia«!,  da»  «in  c.  Xjwu 
fliMeUiewt  und  oben  mit  der  IfiagigeUMOtaii  HlWe  «m«« 
f.  XnuM«  besteckt  ist. 

Eslai:  gekr.;  5  StnuinMen  b.  n.  w.  nlnradiMhid. 

Pogrell,  (Taf.  355.) 

£ine»  der  ältesten  und  Tomehnuten  AdeUgeschleohtar 
Schlesionn,  daa  frbher  ««hr  ausgebreitet  und  begfltert  war. 
Miohehiu  im  Kr.  Bring  war  ihr  Hauptgut  Viele  Hitgüadv 
kabon  mit  Aunzeichnung  im  Prens«.  Heer  gedient.  Sa  lit 
'  '  *    KvtnotioB  mid  htsnidwineiid  JntetlnfaMO 


M  ***Vtld*"**** SLA»  Qnpui^t  jedoch 

Pohl,  (Taf.  355.) 

Ein  polniseliea  in  üstpreussen  zu  Endo  dei  vorigiw 
und  noeli  in  diesem  Jahrbnnd«rt  iMg&tertaa  OMcUeeht. 

Scliild:  G.  mit  tot  aidi  UiifekdMnem  litierkopf 
mit  Ring  dareh  die  Nnae. 

Holm:  gekr.;  8  StnuaiMem  4t  ff.  tt. 

Decken:  n  m.  g. 

Pöble,  (Taf.  355.) 
George  Wenael  v.  P.  auf  Kiokbeiv  im  Kr.  UohSnaa 
in  Schlesien  (1720)  wurde  1709  in  den  BVtanlaohMBMef» 

stand  erhöhen. 

SchiM:  B.  mit  g.  tcd  t  gitfbeii  L8«eiAi6plln  {i  l) 

begleiteter  Querbalken. 
Helm: 
Dec^  en: 

Pohleiiii.  PoIeiilKN,  il  af.  :fr»j.) 

Joh.  Matthias  Poleniui  L'hurLruudcnb,  iNi  LimArkig4sher 
Refcieiuiips-Kuth  und  Lehens^Secretar  empünc  von  Chnrf. 
Friedrich  III.  untorm  13.  Soptciiibcr  1699  ein  K^nuvations- 
diplom  Bcines  Adulw.    Ht     ii  rni  L'  in  der  Neumarlc 

Schild:  B.  mit  niifii  w.  äum  ein«rhlie«B43nden 
Siegelring. 

Helm:  gekr.;  3  g.  Allüren  überdeckt  von  einem  g, 
glatten  Ringe. 

Deeken:  b.  u.  w. 

Pohlmanii,  (Taf.  355.) 

Angeblidi  aua  Westphalen  stammende»  Gesofalecht, 
«OB  dem  ein  Preuss.  CapitAn  v.  P.  1810  atnrb.  TerUb«^ 
gehender  Grundbesitz  in  Ostpreussen. 

Sehild:  Oni  Adler  S.  ]. 


H«Ib:  "WadiMiiier  «Uder  ra  fitiim  und  HHAn  gr. 
ftalar  llnui  «tt  Keula  ftker  dw  Mralter. 
Deokevs 

Poigk,  (Taf.  355.) 

Uraltes SKchsisch-Moissenisehes  CJuhrhlf'i'ht,  da«  im  Mit- 
telalter imChurkreise  u.  im  16.  Jahrh.  InderJiiederlanaitB» 
dennldist  auch  in  Meissen  begUett  tirar,  hanntsSddUh  in 
Dieasten  des  Ckurhauses  Sachsen  gestunden  hat. 
Schild:  "W.  mit  2  r.  PfUUeB. 
Eela:  fiin  «  PMgel  und  ein  v. 


Deeken  s  r.  n.  w. 

Poltevlm,  (Taf.  355.) 

Zu  Geldern  im  Rhoinlande  lebte  vor  40  Jahren  eAM 
Fnntilie  dieses  Namens. 

Schild:  R.  mit  w.  Spaien,  begleitet  oben  von  i 
einander  zugewendeten  m,  Eeoen  «af  BtMen,  anten  von 
Mnem  gekr.  w«  liSwcn« 

Bilm; 

Deeken: 

Pokrzywinakt,  (Taf.  355.) 

Kin  niH'h  zn  Ende  des  vorigen  Jahrbundorts  in  Wcst- 

Ereubi^on  ausüaeigeii,  ana  Wappenitaaua  BeuoM  gnhtrigea 
leaohlecbt. 

Bekild:  B.  mit  w.  Einhorn. 
Hein:  gda.;  das  JtÜnkom  waeheend. 
Deekon:  b.  «.  «. 

PoknjWBlofcl  El,  (Taf.  S55.) 

Nach  dem  v.  Ledeburschoc  Adflslcxicon  II.  S.  214  »oll 
der  lti64  als  Domsyndicua  zu  Pelplin  lebende  v.  P.  daa 
Wappen  Lnbicz  gefllhret  haben. 

wapponboBchrci b ti  n siehe  Nieborski. 

Pokraywnfckl  II.,  (Tnf.  35(i ) 

Seit  c.  1770  v.  Bock  u.  P.  In  Ostpreusheu  iM»kÄurcn) 
seit  Anfunj;  des  vorigen  Julirh.  begütert  und  mohrfacl» 
firÖher  iu  l'ri'ufs.  MilicArdiensten,  in  denen  oin  Mitglied  /.um 
0«ieral  avancirto  (f  1812). 

Schild:  B.  mit  w.  ein  w.  Kreuz  einachliesseodem 
Hufeisen. 

Helm:  Babe  mit  g.  Bing  im  Sehnabd. 
Doeken:  b.  n.  w. 

P*l«B]mrikl,  (Tkf.  SM.) 

Zum  Wappt'nHtamni  Uoiiczh  gehür  HTifKagUoh  in 

Cassuben,  dann  und  noch  in  neoererZeit  in  Westpreoeaen 
begfitcrtee  OeieUeebtb  aaa  dam  Mebrare  im  Praniiw  Heeia 
dienten« 

Wappenbeickroibang t  Sieko  Pokiafninaki. 

P»l«BtSt  (Tal  S56). 

Einee  der  ältesten  und  vornehmsten  Geschlechter 
MciBBenB,  aus  Polenz  bei  Meissen  stammend  und  bis  zun 
17.  Jahrh.  in  dem  Stohsischon  Churstaate  ausnehmend 
augebreitet  und  iMgOiert  Eine  Haupüinie  in  Ost-  and 
Wea^renaacn  aeit  dem  Anfange  des  16.  Jahrb.,  frflher 
reich  and  «eblbegllert  blOhen^^  hat  Jetat  fast  allen  Gmnd- 
baaita  Terloren,  d«n  dio  Stamnibiie  noch  in  ihrer  Heimaih 
aidi  erhalten  hat.  Dem  Pronsa.  Heere  hat  das  Qeaehleeht 
viele  hochverdiente  Offlsiere,  daraatar  ehwa  Qenetal  ge- 
gegeben. 

Schild:  B.  mit  w.  Flflgel,  der  mit  einen  r. 
balken  beteiefanet  ist. 


FBIDSBIBCBIB  IDBL. 


Helm:  B-^geklmderer  Ifanneimmpf  mit  b.  oben  mit 
Pflmenfedem  bc«cockter  Ktff», 
Decken:  b.  u.  m. 

P«le«ki.  (Tar  356.) 

In  Wentprt'uss«!!  und  I'uücn  noch  jetit  begütertes  zum 
▼•ppcn&tainm  Puchala  gi-liörifrc»  OeHrhlecht. 

Dohiid:  B.  mit  g.  Huftiticn  besteckt  oben  mit  g. 
Dvppelkreut,  desstcn  rechter  rnteranm  ftldl> 

Belm:  gvkr.;  Pfau«xt8obir»]u. 

Deokeat  b.  v.  f. 

Pollwcsjrn»kl,  (T«f.  a66.) 
Ein  WestpraBMiMlim  Owddveht,  dM  bmIi  1818  Ja 

Sckild:  B.  n 
ein  g,  Stwn. 

Halm:  gekr.; 
Daokea:  b.  a.  g. 


 war. 

fcrtbitem  g.  H«IbaiOBd, 


I»  (TW.  856.) 

Oabekuratea  Vnfcugs,  seit  d«r  8.  HUfta  dat  TCii^ 
fts  JaJirhandeiti  Ml  tar  QcK«nw«rt  hnaib  im  Pmmi. 

Iber«  dienend. 

Schild:  Mohr  mit  «bdaitonider  Stimbiode,  ia  im 

Linken  einen  Bogen  tot  ifadi  ~ 
Beohten  einen  Pfeil. 

Helm:  gekr.;  der  Mobr 

Decken:  w.  u.  # 

Pollilx.  (Titf.  356.) 

Ein  nus  den  Niudcrluidcii  gebürtiger  r.  P.  stand  luta 
in  PreuM.  HilitfatfMMtaa  aad  «iarb  18»  ita  " 
Ueutenrat  a.  D. 

Schild:  8  MiriEi«At  cMtaaia  "WUsriuMik«!. 

Helm: 

Daakaa: 


I,  (Tit  858.) 

Preuss.  Adelstand  vom  28.  Juni  1740  für  den  FrL-uti?. 
Geh.  Justiz-Bttth  und  Beaidenten  in  Kegensbaiv  Adam 
Ileinricli  P.  In  OstfriMlud  bUMa  1180  awA  «iBa  Fa- 
milie iJieijes  NumenR. 

Schild:  Auf  B.  ein  ^t-gekl.  Mann  mit  r.  Feder  an 
Miner  MAtze  und  g.,  naob  unten  gekehrtem  FiwhkMdwr 
ia  der  Reohten. 

Balm;  Qekr.;  &  r.  StnoMÜBdeia. 

Dackant  g .  a.  k. 

PAlBlts,  (Taf.  856.) 

Alteingebomeg  YoigtlAndisohefl ,  aoe  dem  gleichnami- 

S»,  noch  im  17.  Jahrh.  in  seinem  Belitz  befindlichen 
rte  stammendes,  in  einem  Zweige  seit  1B70  frciherrliches, 
kMondan  auch  im  Osterlande  und  einigen  Theilen  der 
Ptaaw.  PraTins  Sachsen  begfitertes  sehr  angesehenes  Oe- 
Mhltokl,  aai  dm  Jfahma  In  Pnnas.  jeUlaii^  aad  Gbil. 
«BaaalM  wrt*ttd<a  kabai  aad  naah  itaikiB.  HaaaWttw: 


 «www,  MWM^mia,  Laagwilimba,  Linden» 

kiMi,  XoMB,  HBaakaa-Benrndorf,  HeneMorge,  P51nits, 
Bentendorf  and  Sorna.  Zweige  anch  in  andern  Prenss. 
Prorinzen,  besonders  Brandenburg.  Eines  Stammes  aüt 
danen  t.  Metsrh 

8ehild:  W.  mit  b.  Sparren. 
Hein:  Oakr.}  8  «aa  &  a.  W.  qaupÜUaU  BaiU- 
"iwar. 

Haakaa:  k  a.  «. 


P«ailM«W«lll«  (T«£  8M.) 

Altpoloisches  sum  Wappeostamm  SlepomeafakSrifHi 
ja  W«ctpreaaB«a  kwflterta»  OaMhIaoht. 

appaakaiaBTaibaaf:  Bkka  OoBriocawakL 

Stral'dindi'ictit'ii ,  in  den  Adcistand  fibi-rf^otretenes  Oe- 
sohk'clit,  ftU8  dum  in  neaester  Zeit  zwei  Mitglioder  hohe 
StaattiiimttT  in  rrcuHnpn  bekloidoton. 

Schild:  W.  mit  gr.  auf  gr.  Boden  stehenden £scheo- 
kanm. 

Helm:  Qekr.;  ttakeadar g.  Qreii;  ia  der  reshtaa  V«r> 

dcrprankeaT 


Baakaa:  gr.  a.  v. 

Pwmmfcl,  <Tar.  8S8.> 

Im  KreiHO  Schrimm  der  l'rnvjnz  Posen  antiä«Bigca 
tum  Wuppeniitamm  Abdank  gehimges  polnische»  Adels- 
gcselilecht. 

Schild:  Auf  B.  ein  w.  schwebender  wie  ein  W.  ga> 
Mgener  Querbalken. 

Heia:  Gekr.;  wackaeadar  w.  Ii9w«. 
Dackaa:  h.  a.  «. 

P«lie«l,   (Taf.  «57.) 

laoak  P.  d«  ta  Bivina  BteMd  4.  a.  Wlea  14.  Vakr. 
1778  geadelt;  ein  aaderN  Adehdialoai  vaai  7.  Deobr. 
1782.  Begatemng  ia  d«  PnifkB  Potaa  aad  d«a  Laa- 
sitsen.  Makfare  gmnv8rtlg  Ia  FtaMa.liiiitafa^aadCiva- 

diensten. 

Schild:  Quergethoilt ,  oben  auf  G.  ein  wachsendsf 
4^  Adler,  unten  von  W.  u.  B.  iseohsmal  quergestreift. 
Helm:  Uekr. ;  3  r>traussfedem  #  g.  ^ 
Decken:  links:  4  u.  g, 
laehli:  r.  a.  «. 

P— gowakl,  (Ttf.  8BT.) 

Znm  Wappenstamm  Pobog  gehSriges.  i:i  i1<  r  Üe^n- 
wan  in  der  Prorin«  Poften  ansSsaigeü  Polmulv  s  Adels- 
geschlecht. 

Schild:  B.  mit  w.  oben  mit  tr  Kreur  I  i— tn  kfem 
HufWsen. 

Helm:  Oekr. ;  wachsender  w.  Hund  mit  g.  Hals- 
band. 

Deekea:  k.  a.  w. 

Poniokan,  (Taf.  3r>7.) 

Ein  Tomehraes  Meissoischee ,  schon  im  U.  'abrh.  in 
der  OberlausitE  auftretendes,  in  seiner  Heimath  einst  an- 
sehnlich begütertes  aad  ja  der  Prorins  Sachsen  noch  g^ 
genw&rtig  angesesseoM  Qwchlecht,  das  dem  Chorstaale 
Sachsen  eine  Reihe  aaumeiohneter  höherer  Beamtar  ta> 
geban  and  aadi  in  der  Pfense.  Armee  seit  Ungerar  Sait 


Baklld:  Qaapdtaa  aad  aaa  W.  «.  B.  ia  « 
akvackaakid  qneigetheilt. 

Helm:  0.  DeokelpokaD  obaa  mit  8  gr. 

beateckt. 

Decken:  K.  u.  w. 

PonlklewalO,  (Taf:  8&3.} 


Polnisches,  nm  Wi^; 
iiE  Kr.MH  Wangraaiaa  d« 

•ohiccbt. 

Vappaabaaakraikaag:  ttaha  PadUabki. 


Twaika  gehSriges, 
PoaaB  kafflÜBtaBfla* 


i^iyiu^ed  by  Google 


PBEUflSIBOHKB  ADEL. 


(T«f.  W.) 

Ein  vornehniet  Polnbohes,  jetzt  nieiftten»  Orfiflirbos 
Geschlecht  das  in  deu  ProTinzen  Schleuen  und  Po»en  ststt» 
liehen  Üruadbeiito  liat  «ad  sna  WappnttmB  I«oiIbw 

gehRrt. 

Schild:  R.  mit  g.  Kabo. 

Hf  Im:  Oekr.;  der  Kuhn  «uf  ein«>m  PfitueiMchweif. 
Dsoken:  r.  u.  g, 

P»BBler«  (Taf.  S57.) 

Johann  Peter  v.  P.  Mit  1T06  Länder.  HosBen-IIom- 
burf^soher  Aratshaiiptmanu  zu  Ilötensleben,  Wilnteh^n  und 
Oebisfelde  in  der  Prorinz  Sachsen. 

Schild:  W.  mit  einer  Stauda  rechts  aua  4  gr.  schilf- 
artigcii  lilfitteiBi  Unk»  aaa  S  Btangda  mit  J«  daer  r.  Jtosa 
bsstobeDd. 

Dta  SoUl  dMkt  «ine  gnu»  adaUg«  Kioa«. 

Pontaaus,  (Taf.  357.) 

Johann  Christian  P.,  Preus«  Oberatlieutenant  von  der 
Artillerie,  erhielt  unterm  23.  Jan.  1801  den  Preuss.  Adal- 
■tand.    Fr  starb  1813  als  Generalmi^or. 

Sohild:  Quadrirt:  1  w.  mit  dem  U  gekr.  PreiM. 

Adler  aät  geteokten  Flflgela,  Mitj;   -   «--«^-^ 

t.  u.  8.  k  mit  w,  flbar  ebiea  Stxoi 
Brilak*.  4.  r.  udt  2  g.  Im 


üe  in  den 
Strom  flUiniiider  gmMaa 

gMtalltraKaiMH 

Helm:  Oakr.;  Chibu^btar  eio  Sobwwt  adiwingMi- 
der  Arm  inntiitteii  «iOM  ofeiNii  #  FlogM  mt  g.  Em»- 

atenceln. 

»•oken:  links:  #  v.  b. 

recht»;  b.  w.  r. 

PopIn'H-Hkl,  (Tfif  ■>-,-  ) 

Polnisdu',  in  ()stpri'us-fn  vürKünitiurKh- ,  aiu-li  in  der 
ProUBS.  Annri'  lioiiicnstüti'  Fsimili*',  df  r  nach  v,  liCilobur^ 
PreuBS.  Adclslex.  11.  p.  218  das  Wanpea  Slepowron  zu- 
kommen soll,  TO«  der  ißk  aber  nur  daa  folgeada  beglau- 
bigt ftnrlo: 

8  <  h  i  I  d :  B.  mit  w.  dMQ  w.  «ilMrtag«k«lirteB  VM 
überdeckendem  Hufeiseti. 

Helm:  Oehamisohter,  aianOagaalMltaDdir,  anfdM 


Elbogen  cesi 

Otoxaa:  b.  «.  w. 

FopowakI,  (Taf.  857.) 

Zw  Wappenstaam  Nowina  gebSri^s  in  Oronhen. 
Posen  begOtertes,  amifa  inPniuaa.llitttajMiaattan  Tvrkoai» 
mondes  Geschlecht. 

Wappaab«a«hr*ibttng:  Slaha  OrilkowaU. 

P«pp€lMUB,  (Tat  S5T.) 

Carl  rri4dritli  P,  wunli'  von  K.  Aiiffust  III.  (al.  Au- 
gust II.)  von  Polen  uiul  Clnirf.  von  Sachsm  ain  R*'icti»- 
Yikar  in  den  Reiohsadelstand  itIimIii'u ,  i-mr}-,  [:ni:i->  ii  als 
Baumeister,  nach  Anderen  fllK(ihi>rnt  von  d>'n  Ingt  riu-urs. 
Er  t  17*0  2.  MÄrs  (al.  6.  März  1740  zu  AV.irschuu)  aln 
Ueneralmajor  (al.  als  Obersti.  Das  Geschleohl,  au»  dem 
in  der  •>.  Ilüirte  des  vor.  Jahrh.  Einig«  als  kath.  Prllaten 
in  Ost*  und  Westpreussen  Torkommen,  wurde  1775  oater 
den  Polnischen  Adel  aufgenommen. 

Schild:  Quadrirt  mit  Hittelschild,  worin  ein 8parr«B, 
unter  ihm  quorgetheilt  und  in  der  unteruFeldnng  8  Sterne 
2.  1.  geaatit..  1.  n.  4.  halber,  an  die  TheilungsUnie  M- 
stoBsmdar  Adler.  8.  h.  8.  auf  gr.  Boden  8  gr.>r  ' 
1  fivaaei  iwiaehea  S  klaiaan. 


Helm:  Inmitten  eine«  offenen  Adletflugea  ein  wach* 
Bender  Mann,  die  Link«  in  die  Saite  stemmend,  In  der 
Rechten  3  Roiea  baUead. 

Decken: 

PdppinKbaiiaen,  (Taf.  357.) 

Rbeiojach'WeatpbftliMilMa  Oeaolileclit,  aocli  jeixt  ia 
lafaaafh  b^tert  vad  in  der  Preiaa.  Amte  v«r> 
traten. 

Schild:  W.  ndt      Sparren  begleitet  reo  3 
halben  g.  Steinea. 
Helm:  ? 

Deekeat      n.  w. 

Poreiabakl,  (Taf.  357.) 


Obcrschlasiaehea,  tum  Wappenataaun  Kondts  gebi^ 
rige«,  noch  gegeowlrtig  bt  der  nenaa.  ' 
Geschleobt. 

Schild:  B.  mit  g.  Antaalnakieas  . 

steUt. 

Helm:  Oekr.;  &  Straaatfbden,  al 
Deekea:  r  n.  g. 


r.  n.  g. 


PortalluB,  (Taf.  358.) 

Ein  aeit  Kada  dea  Torigan  lahifa.  in  Prenaa.  Uilitatr» 
atea  wke— eadee,  jeatinOetpveneaeB  oadBeihleBiea 
begOtarlas,  «ngeblieh  na  dar  Sehveis  ataanMadea  Qe- 
aehleebt 

Schild:  W.  mit  ^r.  Pnlmbaum. 
Helm:  Oekr.;  3  g.  Aebri-n. 
Deekea:  w.  n.  gr. 


I,  (Taf.  8B8.) 

Einft  Partigal,  aus  dem  gleichnamigen  Orte  im  Hanpt- 
Hrnt  Brandenburg  und  von  den  Creinwohnom  Preussens 
stamniindcs  AtielHijrschlecht,  da«  in  seiner  Heimath,  be- 
sonders in  cli'n  Hiiuptilmtom  Brandenburg,  Balga  und 
Hui*Icnlmri;  einst  sulir  lu'^'üterf  und  ungeselien  Wfir,  seinen 
(inindheiiit?.  freien  Ende  den  voriircn  .Iiihrh.  verlrtr  und 
jetzt  nur  niiiU  in  einer  Linie  in  Wcsrpluilen  florirt.  Kb 
hat  dein  PreuSB.  Ileere  und  lluuse  mehrere  tnjifi  re  Offi- 
r.ier«  und  verdiente  Beamti-  Re^-t  lien.  Kine  Linie  in  SchU^ 
aien  vorQbergehend  begütert,  zu  Knde  des  16.  und  Anfiing 
dea  17.  Jahrb. 

Schild:  R.  mit  2  w.  Ober  eine  w.  Lnnze ins  Andrcaa- 
kreuz  gelegten  Pfeilen. 

Helm:  IL-w.  bawulatet;  Pfanana^weiC 

Deekea:  r.  a.  ». 

Portsen,  (Taf.  358.) 

Mlederllndische«,  in  17.  Jahrb.  in  der  BheinproviaS 

beirOt*»rt«>,  lu  Knde  desselben  in  einer  Linie  auch  in  Vor- 

iioniuii'ni  angesessenes  Geschlecht,   aus  dem  Friedrich 
leinrich  t.  P.  1692  Caaoniou«  zu  St.  Sebastjan  in  Magde- 
burg war. 

Sehild:  B.  alt  g.  Sebrigieelitibalken. 
Helm:  Ofteer  Fing,  der  Hak»  FlQgel  g. ,  der  a^ 
dere  r. 

Decken:  r.  u.  g. 

PonriuMki,  iTaf.  358.) 

Zum  Wappenstamm  Korczak  gefa&riges,  in  fieWwleB 
Ter  60.  Jahren  begfttertes  Adelsgeschlecht. 

Schild:  Auf  B.  3  v.  gofluthete  Querbalkon. 
Belm;  Oekr.}  g.  Tttaikeehaale 


Deekea;  r.  n.  w. 


(Tkt  SM.) 

Altei  vornehmes  SchlesUches,  in  »einer  Heitnatb  einet 
Mhr  reich  und  noch  jetzt  begfitortes  nnd  auBgebroitetes, 
ia  «iaigen  Zweigen  fretberrlichea  and  grtfliches  Oegchleobt, 
Akt  zum  Polniicben  WcppmtMBlii  AMiuik  tlUt.  £•  hat 
dem  Preassiscben  Hmn  BMlinM  Ow«nl«  «od  UHl«n  CW^ 

Belltet  W,  aiit  b.  neUg  gezogeato  QmiMdWik 
H*Im:  Ocikr.;  «MbMndw  w.  fikr.  LBwa. 
D«Qk«n:  b.  v.  w. 


Posclimniin.  !Taf.  358.' 

Ein  im  vorig'en  Jahrhundert  im  Ennlando  bogQtcrt  er- 
■obeinendcH  OHHchlet^ht,  dM  TarannOdidl  d(BB  AlatodM 
▲delitand  erworb«n  hatte. 

8ohild:  R.  nit  ff.  Ii8ii«ii. 

Helm:  I 

Deoken:  r.  u.  g. 

Anm. :  So  dM  VappcaiHcli  Toa  Ledebor  PmiMiMbflBi 
IdaU«.  n.  8.>1«. 


Vomeek,  (Taf.  358.) 

Alte«  ▼ornelimes  S«hwanbnrfriBcheii,  in  seiner  Heimath  ooob 
jetzt  und  einst  auch  im  Vogclande  (auf  Weischlitz,  RAdera- 
dorff,  Schnockengrfin,  CbrisigrQn  und  CrSatau),  dortaUMii^ 
lieh  auf  Ettischleben  und  WülfferBbaugen  be^QMtW  €to> 
MUeakt,  das  jetzt  auoli  in  der  Preussiiohen  Armaa  tbi^ 
«Mtaa  ist. 

8«hild:  Tob  &.  B.  n.  W.  aohiiffnohto  ntiiellA 
BolBi  W.  laador  Bat  nR  r.KraiBp«,  obea  boitMkt 
■tt  S  SteMMiftden,  t.  h,  w. 
Daofcoa;  Bäk«:  r.  «.  w. 
iMUi:  h.  «.  w. 


Poaer»  iTaf.  858.) 


■tovk  wgobMiltctoi  «ad  b«0B- 

dars  frflber  reich  begQtertea  eingeborenes  Qeechleoht  Schle- 
•iena,  das  zahlreich  im  Prcnssischen  Heere  gedient  hat 
Httuptbfg-üterung  in  Ii  n  Kri  ini  ti  Nimptuch ,  Schweidnitz, 
Breslau,  Pola.  WartruLtfj,'  und  I^ie^^nits.  L^-bcr  »eine 
Ganalog^e  und  Oeschichto  handelt  oino  eigene  Bclirift. 

Schild:  Auf  B.  eine  auf  w.  Mühlsteiiie  stehende 
r&ekiohMuada  #  Krlba  adt  sn  Vliga  eiiiob«Bea 
Flflgeln. 

,  Helm:  Die  Kriihe. 
Decken:  b.  u.  w. 


(Taf.  868.) 

Alteingebomeii  OoHchlecht  des  Sachsenlandes ,  ans 
Fowni  (oder  1' ose rnuj  im  WuiKHenfolHiHchün  Stammend,  hier 
aad  im  Hochstift  Mor^oburg  mehrere  Jahrhunderte  lang, 
andi  in  MeifiSfn,  dem  Vogtlande  und  der  Oberlansitz  ror- 
ftbargchcnd  bccütcrt ;  j<'t7.t  ohne  Orundbeisitj, 

äohild:  W.  mit  Kopf  undHala  einee  r,  gokr.  LSwcn. 

Helm:  r.  n.  w.  bowabtot;  dia  SaUldifBr. 

Dookan;  r.  iL  «. 

Ptt»«,  {Id.  Sfts.) 

Altes  Tonichmes'NipdergBch.gigcb-'WeBtphMiscbc»  Adels- 
recohleeht.  ehedem  und  re«p.  noch  jetzt  in  der  OrafMcbaft 

Bchaumborg,  iHiw  HiMAiti*^  MUnatarii  ifm  Hat^rgltflliiiT' 

begütert. 

Schild:  1l  mit  w.  gekr.  LGwen. 

nolro:  H'T  !  jwp  Tor  einer  b.  mit  Phneofedem  b^ 

ktHIl     S  Kille. 

Deckes:  b.  n.  w. 


I,  (Taf.  358.) 

Altttrhlesisohea  zum  Wappenstamm  Boneza  gehöriges 
ritterlichoa  Qeaohledit,  dewea  Stomiiiciit  Poatel  im  KrriM 
Ifilitsch  Itafft.  Tor  «0  Jabfaa  aaak  ia  ariaar  BaiMa  ba* 

gfltert 

Schild:  R.  mit  w.  Einhorn. 

Halm:  gakr.;  daa  Einhorn  «aohaoBd. 

Daakan:  r.  n.  w. 

Potarzjfki,  {Taf.  358.) 

Zum  Wappcnstamm  Belta  gehörige«  polnische«,  ba 
Grossh.  Paaea  aoeh  nm  1800  aaf  Ligat»  aaitaigaiAdala- 
gesctaladifti 

Sekild:  B.  Biit  S  w.  gaaWwti  PfcilaB  «bar  ainM 
w.  «afwirtagakabctaa  ina  Andraaakreai  gabgt. 

Helm:  gekr.;  eine  w.  StHHiaaMar  iwiadhae  %  t. 

Decken:  r.  u.  w. 

Potockl,  (Taf.  309  ) 

Ein  mm  TbeU  auch  griffiehe«,  zoai  Wi^pMiitaiam  PI> 
lawa  gehSriges,  im  OroaabanogflnMa  Poaaa  aaaahaKah  ba- 
gütertei«  Qe«chleoht. 

Schild:  B.  mit  w.  diaiTackaB  Ktaai,  da*  liaha  dar 
unterste  Ann  fehlt. 

Helm:  gekr.;  5  Stiaaaaftdani ,  abmaclhaalDd  b.  a.  w. 

Deoken:  b.  n.  w. 

Potryk«WBkl,  (Taf.  859  ) 

Zum  Wa.  V  I  Btamm  Droromir  gehöriges  polniw^ea  Qa- 
schleoht,  Ii     i  n  tim  HitgBad  T«r  M  |a'      '  ~ 

€{T{|di«>nsto  bland. 

Schild:   Auf  R.   'A  w.  gehamiaohto 
Beine  Inn  äehSeherk  ri^uz  gestellt. 

Holm:  gekr. ;  3  StnuMfadOni  r>Wd-r. 

Decken:  r.  u.  w. 

PooBRärdler«,  (Taf,  H=,<n 

Fraozösieohes  AdelsgeschlccUt,  im  gegenwärtigen  Jahr- 
hundert nnd  noch  jetzt  in  Ostprens«en  begfltert. 

Schild:  Auf  B.  ain  w.  gaBelaea  luaas,  balagt  arit 
einem  r.  Sparren,  aabaa  daa>aB  Babanikria  aad  natar  dM 
ein  g.  Sporn  rad. 

Den  Schild  daelrt  «iae  grosse  adaL  Kraia. 

(SohiUkaHar:  t «.  Bbbdniar.) 

Powalakl,  (Taf.  859.)  v.  Iiew»ld-P. 

Polnisches  soai  'Wappenatamm  Rogala  gehBi^gaa.  ia 

Weatpreuasen  fan  vorigen  und  zu  Anfasga   

darta  mehrfach  bagdtartaa  OaMUedit 

'Wapponbaaakfaibttaff:  BtabaBagalla 


PejrdA  1^  (Tafl  8M.) 

Unbekannten  Ursprungs,  seit  deia  latataa  Tiwtal  daa 
Torigen  Jahrhunderts  in  dvr  Preuseiseban , 
Claaahlaebt  ainaa  Qeneral  gegeben  bat. 

Bakild:  b.Bilt  w.  iduriglinksliegendeB 
■H  ft  abgahaoflMB  Jkaataa  vaiaabaai 

Halv: 

Daakaa:  b.  tL  w. 

P»74l*        (Taf.  88A.) 

Die  von  P.  in  Sachsen,  beaord'  'f  im  S  Weimariaclion 
fQhren  folgendes  Wapp#n,  dessen  äi:hiui  an  den  der  von 
Hantsl  und  von  Sohätzcl  auf  Qcboeee  erinnert 

Schild:  Ein  Soepter  inmitten  einee  offsaen  Adkrflngea. 

Holm:  3  BoaaB  «af  babllHartaa  Btef  ria. 

Deoken: 
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Pranprhe.  (T»f.  35».) 

Am  dem  OimabrfickiHclK'n  »Uininencles  OetohlecU, 
mtam  81.  JUgrx  1174  in  der  Peraon  des  ChurpfAlxischen 
Hofr  «Üd  GÜnar-BAtbi  J«hMmJoteph  P.  ein  Adeladiplom 
«riiieHi  ihmMwb  MdioB  Mbw  nehMn  d«M«Uien  tkii  des 
mUUgta  Pildiemt*  huditak  hMta.  tm  Jalire  ISIS  dn 
lO^wl  d«r  Fumilie  in  PreoMiMli«  UOitirdioiuteD. 

Soliild:  Qnergothcilt;  ob«B  «ifB.  S  w.Berge,  nntm 
anf  W.  5  r.  noboa  «iiwiid«r  («•Mtt»  Ee»»,  d»niatar  •bi 
gr.  Kleeblatt. 

Helm:  gt>kr. ;  );r.  KtiMrit  iip  I  inmitten  «iOM  TOD  W. 
XL  B.  übereck  getheilten  offenen  Flug^. 

Prmetorlna,  (Taf.  859.) 
VnbekMuiter  Herkaofl,  in  PniiMiaehm  llilitItdienrtMi 


Schild:  B.  mit  ^  in  einen  g.Adlerftiss  »ioh  endipen- 
dMD  Fiagel. 

Helm:  h.  ^  g.  bewulstot,  ein  «nfwftrt«  gekehrter 

Adlcrfuss  inmitten  eine«  offenen  # 


Seliild:  Bduftf^lBkl  gotheUt;  ans  der  unten  von  W. 
o.  R.  teifll  aclutduBln  gastreiftaB  Hllfte,  in  die  obare 
r.  herronrachBender  w.  Bock. 

He  In:  gekr.;  dar  waohaanda  Book. 

D««lcaii:  T.  «.  w. 


CM  S5ft.) 

Altoingebomog  MecUflsbiirglaelMa,  ia  Mtner  ffaftwaft 
'ttoah  jotst  bogficertes,  in  'Waitpraiiawii  and  der  Marie 
Brandenburg  zu  Knde  de«  17.  Jahrhundertu  ▼orOborgehond 
anelssige« ,  jetzt  auch  im  Prcusgischon  Militärdien»t4j  be- 
jDillit'hf!*  (It.'Schlfi'lit. 

Schild;  W.  mit  3  r.  unti^n  xusatutoeogesetzten 
Pfriemen. 

Helm;  R.-V.  bcw-ulBtet;  ein  Pfriem,  ooigeben  von 
eben)  Krün?:*'  rothcr  Kogabl. 
Decken:  r.  u.  w. 

Pretsmann,  (Taf.  yyj.) 

Unbekannten  Uraprung«;  in  Pn>u»8i»c}icii  Militärdiensten 
in  diesem  and  im  Torit^i-n  Jahrhundert  vorkommend. 

Schild:  Durcli  f-T\an  g.  Bcbrüglinksbulken  geth^t, 
oben  auf  R.  oinon  w.  Stoni,  Diitcn  uuf  Ii.  uine  g.  Idiw. 

Helm:  gekr.;  gehiiruiM-btvr  hauender  Ann. 

Daoken:  links :  r.  u.  w. 

rechts:  b.  u.  g. 

Prenzel  I.,  F.  t.  Bueherfeld  (Taf.  i>ö9.} 

Ferdinand  Traupott  P.  unter  dorn  NamnTi  v,  R.  17ft5 
den  .\delHtand  f>rholioii.   Roi^ütornnfj  in  <i(-r  01)f>rlnii8irz. 

Schild:  C(uadrirt;  1  g.  mit  gr.  Eiocblatt.  2  b.  mit 
w.  Schiff,  3  r.  mit  w.  Kranioli,  äSm  StdB  haltend,  i  R. 
mit  gr.  Baum  aof  gr.  UfigaL 

Hei  m: 

Daokan: 

Prens«!  II.,  P.  t.  Pcnalx  (Taf.  S59.) 

Johann  FriadriohP.  1195  in  den  Adalaitaad  achobattj 
IS.  Bapftr.  1801  natar  dan  Hmmb  P.v.  P. 
Ontadbeaitx  in  dar  OharlanaUi. 

BaUld  t  CtmdriH;  1.  anf  B.  8  g.  LOian,  2.  w.  tOt 
S  r.Sflhri^iaohtibayteB,  S.  W.  «nd  B.  fMcluMliI,  4.h.  ait 
g.  BohiiT. 
Helo: 
Deokan: 

PreMentin,  (Taf.  S60.} 

Alteiageboniai  MaeUaabargiadiea  ritterliehaa  8a- 
aaUeoht,  amt  P.  im  Kreise  äi(*mberg  stammend  und  in 
aainer  Heimath  n»uh  jetzt  begütert.  Qecenw&rtig  mebr- 
iMdl  in  Pronss.  KriD-^sdiiTi^o^n.  Biu  Chna 
kSndicu  in  Pommern  ansissig. 


D  ecken:  links: 
leahta 


f  «.  It. 
:  b.  a.  g. 


(Taf.  SSO.) 


Uf  glBMIBt  Va 

Der  Name  und  Wappen  vereinigt  in  Folge  dar  Ver- 
mfthlung  eines  v.  P.  mit  emcr  Erblochicr  des  Geachleoba 
V.  K.  in  l'rini^^sim.  woMibat  BOflh  gagMnrSrtig  bagMert» 

vur  ca.  W  Juhfn. 

Schild:  Quadi'irt :  1  ii.  4  das  P.*Bohe  Stammwappen, 
II.  3  r.  mit  w.  h(:lira^'r<'t'tit!<ircatellten  schwebundaB  Zin- 
ncnbalkoii,  odor  ab^i'r^tiimpf'l'-n   obou  dr<^imal 
BaumstainMi.  {\ .  UHiittorVi-li»'«  Wappen.) 

Hei  in:  gt'kr. :  n  Adi<  Hiagal  bcla 

Decken;  hnkn:  b.  u.  g. 

recht«:  r.  n.  w. 

Anm. :  Eh  liegen  auch  SiegelabdrQcke  vor,  von  denen 
•idh  hl  1  n.  4  R»utter  befindet  und  der  Hulro  ziert  bald 
einen  unbdegteD  AdlerflQgel,  bald  einen  offenen  Flug. 
Auch  lAsal  WWa  cuf  einem  neuesten  Siegel  die  P. '«che  Helm» 
ii«r,  daran  «ratar  Flftgel  .ail  da«»  Jtanttar'aehan  8ehild- 
«nbtam  balcyt  tot,  aahn. 

Prvitaok,  (Taf.  seo.) 

Ein  an^i  dem  lilutt'  der  Ureinwohner  Preussenn  stam- 
mendes, hier  nu-hrere  Juhrhundert«»  lang  bekonntcs,  na- 
mentlich in  den  Aomtem  Barthcn  und  Qerdanen  ansässiges 
ritterliches  Ut'Hchlevbt,  das  in  seiner  Heimatb  im  17.  Jahr- 
hundert erlosch ,  aber  in  einer  Linie  in  Franken  und  in 
Hessen  noch  zu  Ende  dos  vorigen  Jahrhunderts  blflhta. 

Schild:  b.  mit  v.  recbtshingekabrten  Halbmond,  T«r 
drei  Übereinander  geaatsten  g.  Stamen.  | 

Helm:  3  w.  COien  auf  gr.  babllttMtao  Btaogsln. 

Daeken:  b.  und  n. 

PmiKR  I.,  (Taf.  360.) 

Ein  altes  Pomnif'risclii's  ,  in  Kfinor  Heimttfli  nip  M'hr 
ausgebreitet  m'wi'si'nf." ,  UcKondcn.  in  doii  Kri'i.si  i'  -i  i  icig 
und  Regenwsldo  i-iiiHt  angesossmics,  «uch  in  d>'r  NiMnnurk 
und  der  Provinz  Trunssen  vorübergehend  b'^giittrtf s  Ue- 
sohlrcht.  das  allem  Anschein  naoh  sehon  erloschen  iat  und 
seinen  Namen  dvTCb  dio  Maten  genannt  T.Pnnaa  tefba* 
stehen  lüsst. 

Schild:  B. mit unten  qoerliegendem,  stumpf  abg»> 
ImiirnoT)  Stamm,  ans  dem  unten  1,  oben  2  gr.  KloablMter 
hurvurispriessen,  letztere  2  ^.  Spiesse  ainawiliaaawid,.  dia 
auf  dem  Staasme  »H  dar  SpHia  ruhen. 

Halat  S  Straosabdam  b.  g.  b. 

Daakea:  b.  v.  f . 


II.  (Taf.  360.) 

Dia  ia  Ostprenssen  sonst  noch  und  namentlich  lingera 
Salt  «usisaiganFainilieBT.  P.  sind  ihrem  Stamm  und  Wappas 
naek  varsaUad«!  ind  aicltt  wio  tm  Ladabur'schcn  Adal»* 
lax.  TL  6.  St5  steht,  ainaa  Stninmes  nnd  Wappens,  lata* 
tar^  auch  nicht  das  von  tiner  derselben  Oefahrta,  «aa 
dla  genannte  Quelle  angiebt  Die  1784  Tengucten  im  Enn* 
lande  I)(<(it7.indcn  v.  1'.  fahrten  folgendes  Wappen. 

S  r Iii  1  d :  Ii.  mit  g.  querlieirondem Halbmond,  auf  dem 
ein  itohes  w.  KvooB  ttaht,  £n  Ton  2  g.  Staraan  ba> 
seitet  ist. 

Den  BdiUd  daskt  ein 


m.  (Taf.  MO.) 

Die««)!  aliudeligo  in  Maturen  beeonJcrÄ  auf  Marian- 
fo!d«i  mehr  ul»  7.»i'i  Jahrhunderte  lang  bcgätartaa  0*- 
schlecht  fahrt*-  loi^'endoa  Wappen,  atwaa  abwaicband 
Btainmwappen  Prass. 
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Schilf^:  R.  mit  w.  tuf  zwei  ring^naig  ziuainiiieD; 
lepton  w.  Sonsfeiiklin^cii  stehendet 
»tu  untern  linken  Arm  gestOoinMU  igt. 

HLilm:  gekr.; 
■porotei  Bein. 

D««k«n:  r.  m.  «. 


I¥.  atti,  8Mu) 

V|^I.  den  Torigen  Artikel.    Ein«  m4«i 
bei  dieeer  Familio  i«t  fclgeniie. 

8o)iilii:  Ii.  mit  w.  l'atriarelionkreur. ,  unter  dpssen 
raohten  Unterarm  <''in  ]in\hc>t  w.  Hufi'tHen  oder  ll&ken 
JH*lbnioiidj  rtUb  (lfm  Stamra  liorvorkomuit. 

Uelm:  gekr.;  baueoder  gebsmischter  Am. 


(Taf.  860.) 

F.ine  andere  im  KrniliiiitU'  und  Weetprensscn  im  17. 
and  in.  Jahrb.  begüt*^rtt'  Fumilin  v.  P.  gehört  zum  Wap- 
poastamm  Pomian. 

W appenbeocbrei  bnng:  öwhi?  niincld  IL 

Preui*8er,  (Taf.  360.) 

Ein  ÜcBcblßcht  von  unbekanntem  UrepTung,  aus  dem 
ein  Mitglied   in  nea«r«r  ZM       PlUMiA«  OflimlB- 

würde  beklei'loin. 

Schild.  Von  B.  u.  R  i  tbcilt:  ohou  3  g.  StenNi 
1.  2.  Tinten  l  in  w.  aufwiirU  gekehrter  Halbmond.  ^ 

Hplm;  ▼ 

Decken:  b.  r.  w. 

PrcyB»,  (Taf.  360.) 

PolniBclui«,  xuni  \Vu|>ponB(amm  JaatraembiecgebSrigM, 
ja  der  Provinz  l'oson  ^'<'(;oT)wgrHg  bogüt>Tr>'B  OWollbÖkt. 
W appen beü clt rei  )>  u  np::  Siehe  Burtiki. 

PrlUwlIx,  (TaL  360.) 

IbrUi  Arndt  iat  lan  12.  Jnhr         nnd  ihr«  Kinder 

Louivo  Aaguste  Malwine  und  Augm-t  Ludwig  Ftrtlinand 
am  3.  Decbr.  1828,  Friedrich  Wilh  '■Im,  August  Louis  tun 
2(5.  Ociohor  I8'i9,  Maria  Angusto  Louii»«'  um  16.  October 
löaO  und  Clara  AoRUBte  Ij'>ui9e  am  17.  Drobr.  1R31  nntcr 
dem  Kamen  v,  P.  (einum  SchloHui'  ili'?«  IVinzeii  Au^rust  von 
Prengsen)  in  den  Pren.äpisclion  .\del!*tän(i  crhobrn  worden. 

belli  Iii:  (i.  sit'ründort  und  von  fl-  luid  H.  querge- 
theilt;  oben  i?in  w.  8t<!m  inmittt'n  eines  ofTcnon  w.  Fluges, 
VBtcn  auf  pr.  Hoden  ein  Sehlos». 

Helm:  gekr. ;  a  w.  Btransafedem  inmitten  einaa  olSs- 
n  Flog«. 

Dsoken:  links:  b.  a.  g. 

"f.  t,  u,  g. 


r,  (Taf.  8«0.) 

George  Christoph  P.  Prenss.  Stabs -Rittmeister  beim 
Hosaren-Regiment  Keosxegyi  unter'm  l.'i.  Octoh«»r  1786 
la  den  PreuBS.  Adehtand  erhoben. 

Schild:  g.  gerändert  mid  b.,  mit  w.  sohrigraohtsg^ 
k^n  ait  «law  gr.LorlMeciii«ifa 

H«1m:  g«kr.;  dar  # 

D«oken:  b.  n.  w. 

Prlntx  I.,  (Taf.  861.)  O.  ▼.  Bnoban. 

Alten  in  einer  Linie  Freiherrlicbcfi  Gesibiecht,  das  in 
Soble«iL>n  tivit  fast  300  Jahren  bt'gUtcrt  ist.  Beachten»- 
werth  ist  die  grooN  A«iilJWik«it  daa  Wappm 
der  T.  Peatt. 

Soblld:  «Auf  W.  eia  gakn  t«b  B.  «.  G. 


Halfli:  Oakr.;  4  ^  ab«r  Kreut  gelegte  brennaiida 
Fackeln,  TOB  dsMi  die  qnarUtgudaa  an  Mdoi  lad« 

Daakatt:  r.  a.  g. 

Prtete  II.,  (Tat  Ml.)  PriateMi. 

'WcstphKIisches  Ade]-<f,'rschlecht,  durch  einen  Cbur- 
brandenburginchen  Oent  rtil  und  donnen  Sohn  PreussiaoliMi 
StjiHtHminiHtL'r  bL'kannt  und  in  den  l'i  n  i  in  ii  flifllhllOll  VOd 
Preubwen,  hier  noch  gegen wiirci;;,  becrütert. 

Scliild:  W.  mit  natnrfarbener,  nuf  einem  <|ueriicg«B» 
den,  stumpf  nb^ehftaenen  Haumstamm  sttsender  Eule. 

Helm:  g'  kr.  Hin  vor  einer  r.  und  ainar  w,  Btrawfla" 
fedar  qoerlaufender  w.  Windhund. 

Daakaa:  r.  a.  «. 

Prlttwtts,  (Taf.  Ml.) 

Eines  der  älteMteu,  frilJior  reiolibejfütortsten,  noch  jetzt 
mit  ansebnliiben  tinmdbesiti'.  (bL'SOnders  in  den  Kreinen 
Eeicbi-nbaob.  Leob^'ehütz,  Trebnitz.,  Oel«,  l'olii.  NVftften- 
bcrg;,  Ubiau.  J«uer,  llirsehberg  u.  Ijolkenhayn)  verseben«« 
und  stark  uns^'i'breifetf  s  licschlecht,  das  dem  Preu.Hsisclicn 
Heere  nu-lirt*)»  verdient«  Generale  und  sonstigo  Officicre 
gegeben  hat.  Eine  HauptUnie  führt  den  Beinamen  Oafitx>n, 
au.H  der  durch  Adoption  die  Branche  v.  P.  n.  0.,  gaaannt 
von  Kn  ckwitz  hervorgegangen  int,  welche  die  Olllar  Olr^ 
lachsdorf,  Hennorsdon  nnd  Seiffeisdorf  baätst. 

Schild:  Von  tt  nnd  O.  gaaohaaht. 

Belm:  gekr.;  Mahraamapf  mit  v.  abflattander 
OUiubiBda. 

Backaa:  #  a.  g. 

Prllzbuer,  (Taf.  361.) 

EingebomcH  Oesohlecbt  Mecklenburgs,  das  zwar  nur 
in  seiner  Heimath  Onindbesiti  hat,  aber  ab  und  zu  in  der 
PraDssischon  Armee  rertreten  gewesen  ist,  so  1818  und 
BOeh  gegenwärt^. 

^8ebild:  w.  nut  U  D^pabdUr  and  abgeihaaenea, 

.   Hain:  SobidAgar. 
Baeken:  #  n.  w. 

PrltEelwUs,  (Taf.  361.) 

Alt  oingebomos  Geschlecht  Schlesiens,  früher  beson- 
ders in  den  Kreisen  Trebnitx,  Namalan,  Schweidnitz  und 
Creuzburg  angesessen  nnd  dank  nebfVf^Prcnssjsohe 
narale  awyeaeiehBet.  Smfa  Ltoiaa  fllbrna  die 


«ik  anf  dia  Bnat  ga- 


Befaild:  B.  aitt  w. 
He](m:  Waehaeadar  w. 

senktera'  Kopfe. 

Decken:  r.  und  w. 


Probst,  (Taf.  361.) 

Prenaa.  Addatand  fBr  George  PHedrich  P.  Prcua«. 
Rittmeister  beim  Husaren-Recimcnt  v.  Zicten,  ntn  l.Hürz 
1746.  Seine  Nachkommen  bis  zur  Gegenwart  berab  in 
Prenss.  Militärdiensten. 

Schild:  0.  gerindert  und  von  W.  und  B.  quergetheilt, 
oben  Kopf  nnd  Ilials  des  tt  Preus«.  Adleia,  ualM  w.  ga- 
kamiaohter,  einen  Säbel  haltender  Arm. 

Hala:  Oekr.{  {aarittan  eiaae  offeaaB  #  Vlagea  dar 


Deokaa:  linkti:  -tf  und  w. 
reeht«:  b.  u.  g. 

Pröck.  (Taf.  S6 1.1 

Eines  der  iltosteu  und  Tomehmsten  Geschlechter  Ost- 
sreassaai,  aus  dem  Blute  der  Ureinwohner  entsprossen, 
biUier  mvenein  »aagebreitet  «ad  aebr  anaabnUab  bagtteit, 
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gISnKend  durch  eine  lanpp  Ri<iliu  booliTerdienter  Officiere 
!( r  i'ri  iisB.  Arnicf.  Lrnpriiiigliche  B«gOtening  in  Haupt- 
amt Üiüiidrnburj?  und  Bulgu.  zu  Lauth,  Pröcken,  Rotten, 
Cnrsu,  Banagkeini  und  j^alu  :    ji  i,  ■  ,  [  r;  >  Onindbeaill. 

Schild:  ^V.  mit  ti-  fiwnimenden  Keu«rkortl. 

Holm:  Die  Schildfifor. 

Deck  en  :  r.  u.  w. 

Anm. :  Er  wird  früher  auch  ein  Wappen  ffoAindoii, 
daa  die  Scbildfignr  T«rdreifaobt  icigt,  «Im  da«  Zekhen  dar 
Linionabzweifning ,  iwnl  dto*  WaffpaBfinm  aieli  aar  M 
«iner  Linie  laigt 

Prolllmi,  (Taf.  361.) 

MaaUnbv^fdie,  nlt  1795  rafdiiadeyge  Familie,  in 
dv  Qetflowatt  «hIi  in  PomuiMra  begfltcrt. 

fl«nild:Qa«dt{itt  r.lirit9.i«olit*hir>ß<-kehrt>>u  Lüwen, 
■taes  «*  Bt«n  in  der  VorJerpnanlce  huhond,  2.  g.  mit  r. 
gMMntMl  FBlthom  mit  Blnmcn  und  Früctat«n,  8.  w.  mit 
gr.  Halm  mit  3.  gr.  Achren,  4.  b.  mit  f.  DOfiwIadUr. 

Helm:  gekr.;  der  Doppeladler. 

Decken:  linkK:  r.  ti.  Ii;. 

rechts:  b.  u.  g. 

Pr»Bil^Mfcl«  (Taf.  361.) 

iBreuduma  im  Sohloobau'schon 
reassen  Caasubon  und  Hintcrpommpra 
>  jeM  ■ehrbun  begüterte«  Oesohloobt,  aus  dem  viele 
YoraagUol»  OOflkm  dei  " 
gaugen  find. 

Soliild:  B.  mit  ^.  nufwfirts 
darüber  geietiten  3  g.  Sternen  2.  1. 

H  Gl  m:  gelcr.  3.  ätrawafiidtni,  dne  g.  BWilditt  t  h. 
Decken:  b.  n.  g. 

Proplutlow,  (Taf.  361.) 

FrtbAr  Pkuptwloa,  »ohon  im  17.  Jalirhundert  in  der 
2*?"??^  •■*''*»  Person  der  Gebrüder 

Fnadrioli  nnd  Emst  P.  auf  DickiniCt  Granow  und  Wolgast 
in  der  Neumark  Ton  K.  Friedrich  AVilhelm  I.  von  Preussen 
noter'm  22.  April  1722  (naoh  von  Ledebur  Adelslex.  II. 
8.  281  Äui  22.  July  1721)  in  den  Adelftaiid  prhob*>n.  Dm 
Geschlecht  iat  ia  der  swfitcn  Hälfte  des  1«.  Jahrhundert* 
ans  dem  Prauss.  Staate  Torschwundon,  aber  noch  IHIS 
▼ünscht  ein  holUndiselmr  Oheriit  v.  V.  in  Preuasen  ange- 
Mellt  tn  werden. 

Sohildt  Oeapalten,  Tom  auf  W.  ^  r,  Pfahl,  hin«— 
»neh  auf  W.  Kojif  und  Hals  dea  #  ~  '  ~ 

Helm:  gekr.;  offener  #  Fing. 

Danken:  #  w.  r.  g. 


r,  (Tkf:  MI.) 

Ilcinriclj  P.  Churkölniscber  Cammordireotor,  nnterra 
7.  Julj  nii)  in  dem  l'reuss.  Adelstand  erhoben.  Omnd- 
basitz  in  der  RheinproWns. 

Schild:  B.  mit  w.  einen  Stein  haltenden  Kranich  auf 
gr.  Hügel. 

Hei'":  *)  K«*'«'-. ;  der  Kranich  reohtsgekehrt  cwisohan 
8  Büffelhümem,  von  denen  das  linke  Ton  B.  und  "W.,  dne 
andere  Ton  ü.  und  B.  quergctheilt  und  erateres  mit  «iner 
Ton  R.  u.  W.,  daa  andere  mit  einer  ron  "W.  n.  B.  Ilmm- 
gathaUten  herabhingenden  Fahne  im  Uaadlock  baetoekt  ist 
b)  gekr. :  g.  gekr.  wachsender  LSve  «in  Sdiwwt  in 
der  rechten  Vorderpranke  m—i^^fn  einea  msi  O  und  TL 
ftberMik  getheilten  Fluge». 
Beelen:  Unke:  b.  n.  g. 

■    b.  «.  w. 


(Tat  861.) 


Schild:  Quadrirt  u.  g.  garindert,  1  u.  4  b.  mit  «. 
gehamischten,  einen  w, Pfeil adnringenden  Am,  8  «.t«. 

mit  2  r.  Pfihliin. 

Helm:  gcki.  Inmitten  elnee  aAnea  #  Fhigee  S 
Strsussfcdem  r.  w.  r. 
Daefcen:  b.  u.  w. 

PntoeB     fldvmm,  (Taf.  862.) 

Im  V  T,  lii  >jur'8clun  Adeialtsc.  II.  S.  231  helsst  es: 
_T.  Schi.inLrii  ii4ch  d»5D»  Diplom  vom  2.  April  1808  und 
P.  V.  S.  nüi  i  lern  Confirmiiiions  -  Diplnra  vom  22.  April 
1812  für  den  ndcbmaligcn  Ub»>r8ten  und  iirigadier  der  6. 
Artill(>rie-Hrig8de. 

Schild:  G.  gerindert  nnd  quadrirt;  l.u.  4.  g.  mit  gr. 
•ohrigreohten  Balken,  2  B.  mit  aus  w.  Wolken  hervor- 
gehenden w.  geharnischten  einen  Dogen  haltenden  Arm. 
S.w.  mit  auf  gr.  Boden  stehender  Eule. 

Helm:  gekr.;  der  offma  Prcaie.  Adleiflng  mit  g. 
Kle«8tcngGln. 

Decken:  b.  n.  g, 

Prttnctaenek,  (Taf.  362.'  P.  von  Lindenhofen. 

Hessisches,  aus  Oesterreich  stammendes  Geschlecht, 
ans  dem  mehrere  in  Prenss.  Militärdiensten  gestanden  haben. 

Schild:  Ins  Andreaskreuz  getheilt,  rechts  und  Uiüts 
r.  mit  g.  Hirsch,  oben  und  unten  w.  mit  3  b.  Pnhiee. 

Helm:  2  von  W.  and  R.  ^nergetiiailte  SUffalliSmeri 
eben Je  mit  einem  gr.  tetbUtterigitt  Zweige  beeteckt 
Decken:  Unke:  r.  n.  g. 

"  "i:  b.  n.  w. 


johani  WOheltt  P: 
?.  GMMte 


beim  Hosaren- 
18.  Oelebeff  1188  in  dn 


Pranlnownkl,  (Taf.  362.) 

Polnigchep,  zum  Wappenstamm  Pobog  e&hlendea,  im 
Orossherzogtbum  Posen  zu  Ende  des  vorigen  Jahrhaodeite  i 
angeaesseues  Geschlecht.  ' 

Wnppenbeaobreibang:  Siehe  Pongowski. 

PrnninHki  f..  fTaf.  362.; 

Polnisches,  zum  Wappeostamm  fialencz  gehCrigea,  im 
Kreise  Samter  der  PvefUM  Pecen  gegenwlfog  begüortet 

Geschlecht. 

ITnppenbeiekretbnng:  Hebe  Qenbiflld. 
Pnulnrtü  DL,  (Th£  888.) 

Zum  Wappenstamm  Rawicz  gehöriges,  in  Obersohle- 
aien  schon  vor  170  Jahren  nud  aueh  bis  vor  öO  Jahren 
polnisohcB  Geschlecht. 
Weppenbeaekreibang:  Siehe  Jarotski. 

Pruski,  (Taf.  888.) 

Polnisches,  sum  WeppemtnauK  Leliirn  gebtiigee,  ti 
den  Provinzen  Weetprenmen  nnd  Peeen  in  TOiigen  nnd 
dieim  Jahrhnndart,  in  letzterer  gagemriTtig  neob  nMbr- 
fn«b  begütert«!  GencUeoht,  betoodere  iaErclMPIeiahen. 

Wnppeabeeekreibnsg;  fliehe  Leliwn. 

Pnumk,  T.  Pmww  genMut  P*  (TUT.  868.) 

Polnisches  in  Weetpreu^^en,  boeondera  im  heutigen 
Kreifc  Coniti  mehrfach  begütert  geveaenei,  mm  Wnppe»- 
la  LaiUwe  gehCriges  Geschlecht. 
'Wnppenbeeebreibung:  Siehe  Leüw». 

(Tat  888.) 

PoIm'm  "le»,  zum  Wappen  stamm  Gr^ymala  gehörendes, 
zu  Aiilüiigt-i  diese«  Jahrhunderl«  in  der  Prcuss.  AnaaC 
dienenden  und  in  Ostpreugsen  an8ä«*:gt  ?  n<  hl hleflkt» 

Wappenbeaohreibnng:  Siehe  Orzynaia. 


Prsepalkowski,  (Taf.  3«2.) 

PotaiiohM,  lU  Wiippnutenin  JastaMBliiM  gciliOriges, 
in  der  VeotcH  bi  PNtiM«ii  bndienstetM  Oewliledit 
W«|>p«nb«Bohre!bung:  Siehe  Buraki. 

PrsepolewHkl,  (Tut'.  aö2.) 

Zum  W«pp«mli«B  Touor  gahürigv,  Pobttdaa,  im 
OitMsbemgtiiiiiB  FoMiv^v  tiade  im  fongen  Jthili.  kbt 
»A&sigo  Famili«. 

w  app«iib«»ebr«lbiiiig:  SM»  tuamM. 

PkseWMiki,  (Tkf.  868.)  Bitonbaip-P. 

Alis  Prsevoz  im  Kreis  CaiifaHiiB  »tammcndcs  Adeh- 
Oefethlecht.  Am  in  ()8t|)ri>iu»»on  und  tu  Ende  des  torigen 
Jabrh.  auch  in  der  l'r.ivm?  Pohcii  Ix  s^iitiTt  war. 

Scliild:  H.  niii  3  k''- ^'''''"einttndergeBteUteofiuttitio- 
bVnddn. 

U«lm:  ächildfigur. 

Oaiikeii:  b.  v.  ir. 

Pnll»*r*w«kl,  (Tai:  S6S.) 

l'olnisili«  s,  zum  ^V)l]  |  i  ; ;.::itn  Sulima  geWngt^t',  in 
der  tiwgifiiwttrt  in  Ost-  utul  \\  i '^<tpreu8««n  rorkommeade« 
Oeschlecht 

Schild:  Von  U.  u.  Ii.  qiiergetheilt,  oben waohaendar 
K  Adler  unten  3  w.  viereuki|;e  EdcUteine  S.  1. 
Halm:  g«kr.;  d«r  wachaende  Adler. 
DftofceD:  Unkt:  #  a.  w. 

reohti:  r.  «• 

Przyohowtikl,  r.  Dunin-P.  (Taf.  »68.) 

Polnische«,  zum  'VS'aiipunHtarom  Labvndz  gehOrigM,  In 
IT.  Jahrh.  voriähoi-jfehond  in  Srhl«*sien  begütertes,  Mtk 
hundert  Jabron  bia  jetxt  ia  der  Prcuss.  Armee  bedicnalelaa 
OMohlschh 

Wapp«ubet«hrefbttng:  Siebe  KarwatakL 

Fnjriemiskl,  (Taf.  363.) 

Zam  Wappenstamm  Rawkx  gehfiTigee  im  Onaalinaa^ 
Aam  Poaeo  Jm  wrigen  und  imm  iäiA.  «inieriget 
aeUedil. 

Wappeabesebreibnng;  8tebe  Jarotski. 

Pnj-Ienekl,  (Taf.  363.) 

Pobiitdiea  luia  AVappcnatamna  Bnaaiam  tihlendet, 
im  Orosibertogtbom  Poecn  la  Bnd«  des  TOirigmi  Jektli. 

begfitortM  Oewdileebt. 

Schild:  R.  mit abgekflrKteni  w.  8clirfigrechtcn StnwH 
balken,  oben  mit  cinoai  kleinen  g.  Kreuz  besteckt. 

Helm:  ^rkr;  vorfiicliliinm'kf'lirti  r  ^it/(.>Iu!(•r  ^t.  I.üwe 
zwischen  r.  »n  jt^it-r  AuKHenHoiie  mit  4  «,  üchetien  be- 
setzten Baifelhörn  i  i 

Decken:  r.  u.  w. 

PrzylnbskI,  (Taf.  :m.\ 

Polni.tcbee  sunt  Wapponetamm  Poray  gehöriges,  im 
Kreise  Löben  Wes^tnnneiit  neoh  vor  uiMm  b^tertee 

Oeaohlecht. 

Wappeabeeohreibnng:  Kehe  KToBkoweld. 

PnpIllSkt,  (T«f.  808.) 

Polnigohes,  zum  \Vuii|ii'iistuuim  Lwiiicr  i:*'ln"iiii;<s,  im 
Oro8sber70!»tlmra  Posen  noch  (jegenwürtig  iiiige!«ci«!"eno8, 
durch  dl  II  vi  i  Kurzem  verstorbenen  hnclixtcn  (.'*'i«»liehen 
WOrdentrigcr  dieser  Prorinc  ausgezeicbnetes  Üe»chle«ht. 

Wappenbeschreibung:  Siehe  Kieborski. 


BR  ADSL.  W» 

I'rie>Hiei>kl,  (Taf.  863.) 

Pehdtaliet,  «uiW^penaiamB  Vawjaa  MdmäM,  im 
QnMSbeRQgtil.  Pomd  bis  aar  O^genwart  haiab  hagSterlcs 
Gesehleeht. 

Wapppobeaehreibttng:  Biahs  Oliinotdd. 

Przj-Htnnowiiki ,  (Tuf.  ^r,:i.) 

Polnigebe«,  zum  Wappenstamm  Poniian  gehöriges, 
DQch  gegenwärtig  in  der  ProTinz  Posen  begütertes  Ge- 
sehleoht,  aus  dem  ein  Jklitglied  schon  1755  in  der  Preaes. 
Anae«  (bdm  Inf.-Reg.  ron  Kursscl)  diente. 

Wappen  beschretbuDg:  Sielie Kielaiewakif  aafvofr- 
liecenden  Siegelabdrflcken  ist  der  Ana  «nf  dem  Belm  aber 
auf  dem  Ellbogen  gestlltat: 

Anm.  £me  andre  PamtlieT.P.  fUrt  im  Sahflda  eia 
mit  8  Kxeiatett  bsatadcte»  HnMasn  and  awisdieD  dMsen 
StoUsB  «Imr  VML  (f  tmdmdieh.) 

PWTtawfcl,  (Taf.  868.) 

Nocli  vor  r)OJiihriin  in  NVo!<tpriuaKcn  ln'^rütiTtfs,  pol- 
niachcFi  GcRclili'clit ,   das  mic-h  in  d-T  l'rL'iiSü.  Ami'-c  vor- 

teeleu  i»t. 

Schild:  Auf  K.  unter  2  g.  ins Androoakreuz gelegten 
SohlOsseln  ein  anfgerichteter  g.  Pfili]. 
Helm:  gekr.;  3  g.  Aohren. 
Decken:  R.  «.  g. 

Anm.  Job  finde  unter  obigem  fiames  aaok  eis  Wap* 
paa  mit  einem  U  adireiteBdea  Stier  im  g.  Felde. 

PnyvlllBkl,  (Tat  868.) 

Polnifclii  s.  zum  Wappenstamm  Loliwa  |:(>li"ri;;f?H .  in 
'W©5tpreu6«t'ii  zu  Ende  de»  vorigen  Julirli.  ati-^faessenes 
Gescbleobt. 

Wappen  beBch  rei  b  u  ng;  älebe  L«liwa. 

Psarakl  I.,  (Taf.  363.) 

Polnisches,  zum  Wappenstamm  Abdank  gohSrigcs,  im 
Kieis  fielüldberg  der  Provinz  Posen  noch  kürzlich  liegfi« 
tenea  Oesebleetat. 

Wappenf)  f  s  eil  r «' ibn  n^t  Biplio  Maprnusld« 

PHiirMki  11..  iTuf.  388.) 

Im  Uri>Bsherzogthum  Posen  noch  gegonwirtig  bcgü« 
terto  zum  Wappenstaaim  Jastnembiee  ^iSrige,  polaisai« 
Adelafamili«. 

WappenbeaahreibuBg:  Siebe  Kiaaaeiniki. 

P»tokron»kl,  (Taf.  888.) 

Polnlaofae,  mm  Wappanstsaui  Poray  gebSrige,  in 
der  Pnmai  Pansn  neoh  vor  katier  ZmI  anslss^  IW 

milie. 

Wappenbeachreibong:  Siebe  Kooaneiraki  IL 
Paffeudorf,  (Taf.  364.) 

Das  Geschlecht,  von  dem  Samuel  t.  P  zu  Endo  des 
n.  Jahrh.  in  Churbrandbnrg.  Diensten  stand,  blüht  noch 
gegeowSrdg  in  der  Provinz  Hannover  und  erhielt  aeinen 
AwÄniemtin  der  Peraim  des  Sehwed.  Canzlers  Ks-alus  P. 
1813  and  tSm  kaiaerlidM  Addsbeetltknng  ward  1756  den 
Vaehkonniieii  iehm  Bmdacs  aa  ThaiL  Der  enrUinte  Sa- 
muel wtirde  aber  erst  nntcm  Vt.  Xai  1684  geadelt  und 
den  31.  Mai  1694  in  den  Freihermstand  erbobCn  (woaaeh 
die  Angaben  in  v.  Lcdebur's  Adelalexieon  IT.  S.  284  und 
Dentstii-in  Aii.  lHun  hiv  II.  .s.  117  zu  berichtigen  sind). 

Öcliili!:  ^^l.■^<^'.■tlu■il(  und  cnten  gespalten,  oben  auf 
#  ein  wach>end(  r  r.  J,r>\vo  b-ijleilet  von  5  (3.  -'.)  i^. 
Ötenn'n,  unten  voni  auf  H.  vam  w.  Lilie,  hinten  auf  U. 
eine  r.  Kusi'. 

Helm:  gckr.;  wachsender  #  Adler. 

Deeicea:  r.  n.  g. 

19 
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4m  Pttl»,  da  Tm%  (Taf.  864.) 

Ein  vielleicht  noch  blQbendes  französisohM  Getchlecht, 
da«  dem  Preu««.  He«r«  mehrere  Offixiero  im  vor.  Jahrb. 
gpgeb«o  hat. 

Schild:  Oetpaltoa,  vom  LSwe,  Untoa  «tn  mf  «imr 
SaneniDMer  aehraitender  Hüsdi. 
Hein:  3  BtUMwMem. 

Pnklateckl,  (Tar.  Mi.) 

Polnisch«-,  7.um  WappeDstamm  J'umidu  ^ehOrige,  im 
OrosHhi'rrugtliiim  l'oacn  noch  kürzlich  bezfitort«  Fanili«. 
Wappenbebohreibunsr;  Siehe  Lubienaki. 

Paliau,  (Tar.  »64.) 

Erwerber  dr>»!  A'Ieli^fundog  dio6ur  FttDiilie  soll  der  1734 
gmtorbeae  Preu'-h.  Justiz-Rath  etc.  Joh.  Philipp  P. 
tfCiwwMt  »ein.  Im  J.  itlS  Stand  ein  Mitgliod  derMbrn 
U  der  PrcuBs.  Armee.  OtudbetiU  ▼wSbeigBheiid  iu 
Paanem  vor  50  Jahren. 

SdJU:  Hit  3  Stonm  belegter  SchrigraolitolMlkaa» 
iM^eiM  ohcn  «ad  unten  von  j«  2  Lilien. 

Helm: 

Dneken: 

Ptf  tott,  (1^  SM.) 

Uiiliikaunteii  1' i>jiriin^'^ ;  im  l'ri-uhh.  lli'ori',  Ai.m  ilus 
Ooechlecht  eium  (ii  inT.iJ  gegeben,  b>  it  Knilo  dos  vorigen 
Jahrb.  biK  zur  Uc^'tiwurt  hemb. 

Schild:  \V.  mit  Pfuhl,  der  oben  mit  einer  b.  Lilie 
briegt  ist;  zu  jeder  Seite  <<eh  ITHhls  6  ganze  und  2  halbe 
r.  Rauten,  bo  gestellt  in  bei<Jt>ii  Hi'ihen:  I.  1.  1.  1.  '12.  1. 1.  '/2) 
die  hitllK'  durch  den  Pfahl  bolbirc 

Helm:  0.  fttabtreblii^r  tkern  oben  inaitteu  äaee 
offenen  g.  Fli^w,  deiaen  jeder  FIVgel  mit  einer  b.  Lilie 
belMtt  iat. 

Deeken: t 

Pury,  (Tiif. 

Keueuburgor  (Jcischlechf,  mix  dr  iii  D:.viit.  Dauicl,  Jo- 
siH*  uiiJ  Al[>hünii  mit' rill  Xiivbr.  HO',»  den  PreuB«. 
Adelsstand  erhielteu.  Jin  .1.  l7-?5  erfolgte  die  ErhebuiiK 
cincü  iUrvr  Kachkonim<'ii ,  in  <len  ProQlS.  Freikeffaetand 
nach  d«'nj  U««ehtt'  di.T  hir^ti^olmrt. 

Scliild:  H.  mit  w.  .St^liiKli't-liiiiiiit .  worin  riii  wuch- 
■«ndor  Auler,  uiiten  g.  bparn-n  oben  begleitet  von 
2  w.  3Iugcheln.,  unten  von  einem  g.  Sponmde. 

Helm:  Wachsender  g.  LOwe. 

Decken:  link»:  b.  u.  w. 

reohta:  ^  it.  g, 

PlIMta,  Buch,  <Tn£  364}. 

Alteingcbnmes,  SdiieiiidieB,  flrlUier  aaidnHdk,  in 

ie!ner  Heimat  h  bcsunders  im  OloganVchen  und  Wdtbm- 

i-riiiii  1)1 '^'^li'orifs  üeBchleeht,  das  joizt  nur  auf  wenig  Augen 
bcrubi.  Kinc'  Linie,  zu  dnr  der  Preus».  Obentt  und  Chef 
eineü  Drig.-Kog.  in  iniiti'rluir!,'  v.  B.  (so  gi-lin  ibt  er  :<ich) 
gehört,  war  iu  Üetp»«.ni»t.t!ii  vortilier?eheiitl  ln'u'ti'i-rt.  Mii 
dem  Wappen  dioaog  Oeschlechf«  ii-t  mt  f  imgcn  Di  Oi  iiiüen 
eine  andere  in  Ostpreuesen  nofli  :;i-;,'i.inviiiii;;  uiiM'Uhiije 
Familie  v   P.  renobilitirt  wor<l>'h. 

Schild:  Anf  B.  ein  g.  aus  einen  auf  gr.  Boden 
»tehenden  gr.  Baieb  von  Binnen  halbkenronpiingeader 
L6we. 

Helm:  3  StrauHsfodem,  r.  g.  b. 
Deolten:  b.  o.  g. 


PatkttOMr  I.,  (Tat  364). 

Diet  u^^|l^ün;^'li^)l  L'incn  AnuMitimen  (Podkumo,  Sueoa- 
memritii')  tühromlc  (iccclili  <  ht  ist  «rweigslieh  von  Ter- 
nL'hm<-r  UiTkiinft  iiml  u'>'li'"'i''  dem  ciniiüliürneii  hohiin 
Adel  Pouuueriia  an.  Lt<  war  frUber  Herr  eines  gru»»eni, 
um  Cöslin  gelegenen,  bis  noch  Pommorellen  und  West- 
preuiMen  sieh  erKtrockendt-n  TerritoriumH.  Allm&hlig  und 
schon  aeit  dem  15  Jahrb.  »ank  das  Geschlecht  zum  nie» 
dem  Ad<'l  IktaIi.  Sein-  Ktarke  Begfiterung  in  Hinterpom- 
mem  und  i<i.'lir  l)<'<li-<ii.'n<l>)  Ausbreitung  frflbor  and  noch 
jetzt.  Gegenwärtig  auch  Umndbesitz  in  Schlesien,  Oa(- 
preusBcn  und  Wettphalen,  früher  auch  in  Curland.  Bin 
keiehalheiherndiplon  vom  J.  1681,  ein  Prenaaiaekee  tem 
J.  nst  Ihr  «imäae  Linien. 

Sohild:  Anf  B.  ein  r.  Greif  aiit  w.  Fiaekeehweaii. 

Eeim;  gekr.;  W.  oben  ait  8  w.  Btraneifedein  be- 
steokter  Spumn,  dareb  den  2«.  Aexto  ttber  Kreon  dnnh« 
geeteckt  sind. 

Tt  «•  (•  Ii  1/  II :  }>.  \v.  r. 

Anm.:  Zahlreiche  Variauten  In  Bezug  anf  die  Farben 
der  Helmiler,  «aoh  die  fiteilniif  der  Beile. 

Pntkaaier  IE.,  (Taf.  S«4») 
VgL  d.  Ter.  Aitikel. 

laMabweidMBdeWappcafonalHntebt  darin,  daae  den 
Sohild  xwel  Helme  deeken,  auf  deroa  joden  ein  Feu  daa 
gpairene  ataht. 

Qnadt,  (Taf.  3«4.) 

Kill  nralteg  WestphAliBches,  Ktark  auBgebr^teleit,  in 
einem  Zweige  auch  gräf  licheü  Gescbleclit  das  in  ▼«racllie- 
denen  Linien  Temiehrte  Wappen  führt  und  mcistene  den 
Freihermatand  beait/t.  Auüeiaiebnet  durch  daa  Erbroar» 
•chalbHBt  deaHerxogthumsC9«Ta  inid  daa  Erbdroaten-  und 
Brithofineieteramt  deaHefnogthnmaOetdem  and  der  Oraf- 
idinffe  Zntpfen.  Reieher  Ornadbeaita  ehedem  inderBheitt*' 
provinz,  nodi  gegeowirüg  begütert  in  WeHtphalen. 

Seblld:  w.  mit  2  r.  gecimitcn  und  gegcnguzhinten 
Qnerbalki  II 

Hehn:  ^V^lc!lltendl<r  w,  iluud  iiunittvn  eines  r.  oSt' 
aea  Fluge.». 

Docken:  r.  u.  w. 

<taHl<'n,  (Ta£.  :i64.) 

Altea,  aeÜ  1296  arknadiieb  bekannies  Uescblecht  in 
danHeyäeglbiHMmadileswUf  nadHobteia  «na  den  eiaige 
iadeTProäia.Am0»  gefttanden  haben.  ZuAnfiinge  dieaei 
Jabrk.  aneh  in  Mecklenburg  begütert. 

Sohild:  W.mit  U  niitdemUüsHel  »chräglinksanfwtlta 
gekehrtem  Ebcrkopt'.  . 

Helm:  Kopf  u.  Uals  dei>  Ebers. 

Deeken:  ^  a.  w. 

4|aast,  (Ta£  864.) 

Slflhaiaebea,  in  14.  (oder  eehon  18.  f)  Jahrb.  nach  der 
Sfark  Braadenbnrg  verpliaastee,  hier  in  ▼enohiedenea 
TtM^eo  derselben ,  nammitUdi  in  den  Herr9<diaften  Ruppi» 
andBMMkow,  sowie  in  der  Kiederiausitz  lange,  in  erntcr^ 
noch  jetzt  mehrfach  begüterti-*,  durch  einen  Churbraad- 
General  u.  a.  hervorragende  Männer  nuBgezeicbnetcS  Oe- 
schlecht.  Doch  werden  niili>  i  ji  <ii  nfiill»  «ehr  intercasanto 
Untersuchungen  über  die  IKnumtli  um!  Ursprung  der  Fa^ 
milie  ergebou.  ob  nicht  doch  zwoi  r;iinili'  ii  gleichen  N<»* 
nK'im  ?u  »intt'rschoidcn  «ind,  vi»n  iIcihmi  die  i  ino  drei  weib- 
lii'lic  Hüstm  im  .■^i'lii Mi'  iTilirti-,  trl"u'h  livn  vnn 
ti.  r::  im  KniipiiiM  lii  II  itml  uii  ni<-ht  etwa  die  heulige  Sülu'd- 
tiL'ur  '  I.fiirlitiTi  ilar.ius  entstand,  die  in  Siegeln  doch 
(T^c  mir  :iii  n.  Julirh.  nuchweisbar  zu  »ein  scheint.  1^"' 
im  Lüni  liiirj^ischen  liii»  ins  16.  Jhrb.  hinein  sich  zeigend^ 
Familie  v.      ist  wohl  einea  andern  ätammes,  ebenso  die 
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Herren  v.  (J.,  von  »leneii  dor  Churbr«n«l.  LicutensntH.  F. 
V.  Q.  1077  im  SchiUI«'  \iin\  uuf  ilcm  Hi  lm  mit  dttü  ntn 
SljiUzunaininengt'ttct^ii'n  KlL'-tirciijrclti  siügvlt«. 

Schild:  II.  mit  h  t;.  L  -iahtem  2.  1.  2. 

Helm:  b.  FlOgcl  mit  der  i}obild%ar. 

D«ok«n:  b.  «.  y. 

^««dmw,  Qiwdeiiow,  (Taf.  M5.) 

OjitprcusHisflics  <if!«chIeolit,  aus  dem  dii-  Gcbrüdn 
der  C\ii>itain  Jnliaiiii  Frioilricli  and  der  Lioiit«nant  bL<iin 
Giini,-Ili>i,'.  V.  Hüdcr  Johiinii  OeorRe  Q.  am  31.  Aug.  1750 
und  dor  Amlmitnn  Johann  Jai(üb  Q.  auf  l.icbieiniin  in 
Ostpreuascn  am  22.  Juni  1764  eine  Adelerouovatiou  er- 
hielten. Bis  zur  üi>^>nwart  liurHb  itri  FrtMiss.  Hoen  b&- 
dienetot. 

Schild:  Auf  O.  oben  ein  r.  Balkun  mit  3  Zinnen  viH 
i«n  ein  gr.  Berg. 

Helm:  lÜB  auf  donEUbogMigeitQtxter  gaharniaditor 
Arm  mit  0«g«a. 

Oftoken:  r.  v.  g. 

HueiUf  QumM,  (Tuf.  365.) 

Nooh  jotct  in  OatpreouaB ,  wohin  aioh  «um  Ubw  w 
'tMf  des  16.  Jalirh.  g«wendet,  bog^atertM  «itw  vwaeb- 
QMdilfleht,  du  in  animir  HmoMth  dm  H«fiMli»lUni 
BeMkow  tind  Strockow  MhktMfaMMra  war.  VlaUeidit 
eines  Stammos  mit  d«  LtMUitiiadiM  T.  Boiy  (Buq;)  mit 
den  3  Balken  und  «aag«t6i«iinet  dureh  einen  PreaM.  Ge- 
neral (t  1769). 

8  V  h  i  Id :  W.  mit  3  r.  Balken,  begleitet  oben  von  4,  in 
der  Mitte  von  3  u.  2,  luui'ti  von  1  r.  StrausHfi«der. 

Holm:  r.-w.  bciwiilitt>'t ;  ^.  ffnif blättrige  Pflanze  awi- 
sohen  2  w.,  je  mit  3  r.  Balk>  n  b.  kn^ti^n  KnfTclliüniera,  jedw 
mit  5  nhwcchi^olnd  r.  u.  w.  Siruiissfodorn  besteckt. 
Decken:  r.  u.  w. 

Anm.:  A«lten»  Si«gol  und  die  Farben  der  üafaiuier 


(Taf.  M5.) 

C51nisclu>s  Patrizier- (icsrlileoht,  das  1690  on^iilitirt 
worden  i«t,  abur  tii^t  .ii.  Jum  1714  die  Ausfertiguii;;  Jett 
Di|iliim«  erhielt.  Froihermdiiiloiii  vuii  171.')  uiul  1734« 
(iruii<lbehit7.  in  den  Preugs.  Hlieintandcn  und  Bajern. 

Schild:  Qiier^;eilirdr  von  B.  n.  W.,  qImd  S  f .  LSvwIp 
köpfe  nebeneinander,  unten  leer. 

Helm:  gekr.;  ein  L(irenk«|lC. 

Deokeo:  b.  u.  v. 

Itncriiheliii,  Qn.  inheimb,  (Taf.  360  i 
We«Cplmli»che!>,  «ueli  im  ilremiHchon  nnd  1  i-nitbi  ilck- 

sehen  zum  Theil  noch  jetzt    lH-.;Llter!er.    alten    vorii.  limeK 

Rittcrgeschleoht,  von  dem  dio  v.  Manteaffel  in  Uiuturnom- 
mern  anKcheiuoad  «in  Zweig  «ilid.   StMUlgst  QnenuieiB 

im  Kr.  BQnde. 

Schild:  W.  mit  r.  Querbalken. 

Hein:  Otfener  w.,  wie  der  S«luld  geseiobnetor  flag. 
Daokeii:  r.  a.  w. 

Uuioknmnn,  (Taf.  365.) 

Freuas.  Adtfbtend  vom  18.  Jan.  1701  f&r  Thoma«  Q., 
Landrath  und  UAmetmeieter  n.  Qreifenbeig.  ChrondlNeite 
in  Pemmen.  Uennve  bie  xw  Oegenwart  benab  OflkieM 
in  der  PrenM.  Anaee. 

Sebild;  O.  geitodart  und  gespalteai  T«m  r.  wäk  w. 
•ehwelMndem  aehnale«  Xfense»  biatea  b.  nit  S  g.  Ster- 
1.  2. 

Helm:  r.-b.  bewshtet,  oihner  4t  Flnf. 
Doukeu:  Unki:  b.  tt.  w. 

lecbt«:  T,  0.  w. 


<|allfeldt,  (Taf.  366.) 

BeicbsadaUaad  von  IS.  Oetbr.  178»  für  Saamel  Q., 
k.  Sdiwwl.  ArtBlMie-fhnitBki.  Omadbedti  ba  Fonmem 
md  Boeb  jetat  ia  der  XenMuk. 

Sahild:  QaenalluiUt  and  «bea  tBapalten;  voni  |{ebt 
aof  B.  au«  dem  Itnicen  Schildeanind  eni  Kanonwrobr  her^ 
vor,  hinten  auf  R.  aus  dem  reuhteu  Sdiildrande  ein  gehar- 
nischter Arm  mit  Schwert,  unten  auf  4^  2  in  Uestalt  «iues 
Andreagkreiistes  in  dor  Mitte  durch  eiaeng.Boig  %bef  das 
fanse  Feld  (fi'wjfeno  w.  Bänder. 

Helm:  bewulriet;  zwinohen  2 w. felbbef^aoften 8laD- 
darten  der  Arm  mit  dem  tichwert. 

Decken: 

dliUttta»  lelliwi,  (Ta£  m.) 

Der  aa«  Maedelranr  stammende  Preusi.  Capitän  Carl 
Getttieb  Gniohard  (t  1775  als  Oberst;  erhielt  vom  König 

Friedrich  H.  uutor  dem  Nnmen  v.  <}.-■].  <leii  Preuijs.  Adel- 
»tand  im  J.  175S>.  Kr  w«r  auch  im  llavelliindo  begütert. 
Seine  NachküIllrTleM^.•llHI'!  dlieb  ub"r  nielit  it»  ProuMcn, 
sondern  zog  imcit  dtta  IlidiMnviTsrle-ti ,  wo  i>ie  noch  jetzt 
blilbt. 

Schild:  Von  R.  n  AV.  mmdrirt  mit  w.  Mittelschilde, 
worin  der  Ritter  St.  (leriri;  «uf  fl.  Ko.s«  den  Lindwnnu 
tOdtend.  1  u.  4  zwei  w.  (juurbalk'  ti,  2  n,  3  vwei  ruh- 
ende r.  Löwen. 

Den  Scliild  deckt  «in  gekrönter  Helm. 

Deeken:  r.  a.  w. 

IfenlMtorp  I.«  (Taf.  865.) 

ReichsritiiTstaiu!  vom  ChurftlrBten  von  Saflipun  als 
Rcichsvicar  fiir  üüi»  k.  üchwcJ.  Obtsr-Appollatiiuit^^'eririhr»- 
Kiiili  zu  Wismar  Johann  Christiun  <>.  d.d.  ■_••_>.  Juni  17l<2. 
Bogüterottg  in  Nou-Vorpommern  noch  gegenwArlig.  M<ib- 
rere  in  der  Prcu?^.  .Vniiee. 

Schild:  G.  mit  ^  gemeinem  Kreiue. 

Helm:  ^-g.  bewulstet;  S  r. 

Decken:  st  u. 

QulMlorp  U.,  (Taf.  3CB.) 

8.  den  vor.  AitikcL 

Eine  Wappenvariante  ist  fol^'cndp: 

Schild:  Auf  W.  ein  ^  schwebendes  Krens  mit 
ausgebogenen  Bcbenketai  iimeibalb  «inea  gr.  Lorbeer 
kntnz«>it. 

Helm:  gekr.;  die  äohildfigttr. 

Decken:  ^  u.  w. 

Au«  i^uitr.ow  in  der  l'riegnitz  (tiMinmeiiUes.  ein-r  r<'ii'h- 
be|>iitert>'»  und  mehrfach  schlossgcsesüeues  (i'-^clib  eht,  ist 
nur  nucli  in  Mecklenburg,  wo  es  seit  mehreren  Jahrh.  an- 
■iasig  ist,  begfltert  und  durch  seine  l'ohdeii  Im  15.  Jhrh., 
wo  es  um  mäciitigaten  war,  berühmt  geworden.  Jm  bat  dem 
Prenstt.  Heere  anter  vielen  Tefdlcntea  OlBoieran  «nek  einen 
Qeaeral  gegeben. 

Behild:  Ton  R.  n.  W.  sdirSgieehta  gelkeiU  mit  < 
Steinen  in  verwocbaoUen  Tinktnien. 

Helm:  B.  xwiaehen  2  gr.  BtiUMB  litaeikler  PtMha. 

Deokea:  r.  n.  w. 

Ann:  IK«  Hebnaier  wild  niebrfbck  varflrt,  eo  1.  B. 
neigt  tidi  anck  ein  f^goa  einen  Baaai  springender  Fuebai 
oder  es  itebt  decNibeiwBGhendeaBiaBien,  die  videlflht 
nnprIIngUeh  Pederwedet 


Qnoi,  (Tkf.  395.) 

alt  aneh  Qnas.  NiederUasitz -8<MesisfllMat  nit  den  von 
Obelsk  stannrrerwandtea.  besonders  aneb  in  den  Kreiaen 
ZnBohe-Bsitaig  nnd  JttterDoek,  sowie  in  der  Oegend  von 


« 
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Fin»tcrwa1do  einst  bcgfiterlst,  jtlit  towfthl  in  »einer  Hei* 
miith,  hIb  in  der  PnviM  PiwotMii,  wohin  «ich  eine  noob 
giigcnw&rtig  bHOmtd»  Lini«  m  Anhing  dt»  19.  Jidwlk 
begeben  hatte,  gmndbeiiteloiM  GeeAleeht,  am  dem  tMIo 
mit  AvntMmvag  in  Prmte.  Heere  gedient  haben. 

Sobild:  R.  mh  W.  oben  nnd  nntcn  2niul  Miimpfge- 
iMetea  mit  einem  w.  Pfieiil  «afwfirts  M^nkrecht  durch- 
aolioi«i«fni>n  üaani«tamni. 

Helm:  gokr. ;  3  Straiissfedem  w.  r.  v. 

Dc'okvn:  r.  xi.  w. 

Anni.  Viele  Vttrianteu  in  der  l'arsti  lluiiu'  der  Schild- 
fifrur,  so  Tiani»  iitlich  ein  »cliräL,'lii  i;<  nii<-r  Hi»iiMi-itBjnni|  $M 
dfm  oben  nur  ein  Pfeileisen  hervorragt,  n.  a.  m. 

Raab,  (Tsf.  365.) 

Pmum.  Adelxdiplom  von  S,  Mim  1108  fir  den 
Preuea.  Geh.  ]teKi»-ningrai&  und  Dr.  jnr.  Oottft;  IVilhehn 
B.  an  Doiahniy,  angebUeh  nna  dem  Staanno  der  von 
Canatun.   Begüteranf  bis  noch  Tor  100  Jahren  in  den 

Rheinlandcn. 

ftrlüld:  G.-gr-rfindcrt  und  ^  |ii-kr.  Baabe  auf 
gr.  Boden. 

Ilelm:  Der  Baabe. 
Deckan:  #  n.  v. 

BMb  gen.  ThM«n,  (Taf.  896.) 

AJteF  vomcliincb  rurliiiujisclH-s .  im  ^<:lri[;(•Il  .liihrh. 
«Hch  Torfibergebend  iu  Ostpreusuvo  begütertes  Ueschiecbt, 
niii-  t\om  ein^a  «nah  hi  PNuas.  MjlUaiMiemrten  gcatandan 
hallen. 

Schild:  Auf  O.  eine  ^  auK  dam  abem  Schildrando 
iterrorhSni^nnde  Kette  von  4  Kintrt'n,  an  der  unten  2 
'Widerfankcn  befo»ti(:t  sind. 

Helm:  2  Strauwfedem,  eine  g,  n.  eine  ^ 

Decken:  tt  «•  f* 

Habe,  Baabe,  (Taf.  366.) 

Alteirgebomei  Adehgesdüeeht  dea  Yoigtlandee,  hier 

besonder»  auf  Mecb«lgrSn ,  Schladitz  und  Crümla  Jahrlu 
lang  scitfshaft,  in  dionor  seiner  Hcimath  über  ISni^st  erlo- 
schen, mülirend  diejeni^re  »loirw  i^i'  mi  Mit,'li<ii.Tii  zirm- 
Uch  zi.hlreiche  Linio,  die  im  l'..  .fiilir.  in  iIit  heutigen 
Provinz  l'rrM'.f-en  niederlios  iirnl  /i  i;\v.  i>.'  in  niklitlichcn 
Grundbi •^i(Jr.  hatte,  7iiletxt  übor  sein-  vi  ramit  war,  viel- 
leichc  mirli  lilQht 

Schild:  C.  mit  'J  #  Qnerl.iilk.  n. 

llf  Im:  Zwi^i'lc-ii  wi.'  ilcr  Sehil«!  :,'i'zci(  Inn  ten  und 
tingiit>'h  Büifel  hörnern  ein  Kubt;  mit  g.  Uiti);  im  bchnabel. 

I><>ckon :  #  ».  g. 

Anm.:  Mitunter  etehen  die  HSmer  auch  auf  einer  r. 
MONte  mit  w.  Attftehlaf. 

Kab(>  I.,  ^Taf.  .m.) 

PrcHSs.  Adelsdipliim  vom  30.  Septhr.  1814  für  den 
Geh.-Krii'i."*- Itath  iiiid  MiMiHt»T-}{<'!>iiii!nten  K. 

Sehild;  Ü.- j;fi;iniii'rt .  von  H.  u.  B.  quadrirt  mit  g. 
Mittelsehild,  worin  ein  t<ahi-.  1  u.  4  sohraglinlugaatalltar 
w.  Anker.    2  n.  3  Kranz  von  9  g.  Stanien. 

H  i- 1  rii :  u'i  kr.;  t  w.  StnmnfMern  imnitteB  iSnm  off^ 
nen  4t  Fluges. 

Deeken:  links:  tt  u. 

»eohts;  b.  n.  w. 

WMbe  11^  (Tnf.  868.) 

PreoM.  Adeltdiplom  für  den  Dominen  Casner-Direkt. 
Carl  Ludwig  Heinrich  B.  Ton  17.  Jtini  1885.  Qrund- 
beaits  nooh  jatil  in  Wcitpranaien. 


Schild:  0. -gerändert;  von  R.  u.  B.  qnadrirt  reit  f. 
Mättelachilde,  worin  eiu  Rabe  1  u.  4  ir.  Waage.  8  n.  8 
twoi  c.  A^ren,  ol«fl  rechts-,  unten  linashin  geneigt 

Halm:  gekr.;  wie  bei  dem  vor.  Wappen. 

Deoken:  Unka:  4t  u.  g. 

raahti:  b.  u.  g. 

BAbeaMI,  (Taf.  8M) 

AIk's  iiiit,'<'scheneg,  vielleicht  aus  Mi  i-hin  >tiiiMni<>ni1i'a, 
in  den  lii  idcii  J.iuigitzen  »eit  400  Jahren  anr>ehi)lirh  Ut»gü- 
tertee  Oeciohircla.  aus  dem  Viele  in  l'reuMS.  Miiilairdiensten 
gestanden  haben.  Alte  liauptgQter:  üriesuitz,  Kuckäd^ 
und  '\ft'eiaa»gk.  Ancb  in  SeUwien  noeb  jetitt  nehrbclt 

gifsensf-n. 

s<hil<l:  Von  ü.  a.  R.  qneigeiheittt  oben  wbcIimb« 
der  4t  Ziegenlmck. 

Helm:  Rabe  mit  g.  VSag  in  Sehnabel. 
Decken:  r.  u.  g. 

Rabfel,  (Taf.  366.) 

Altes  romefaaias  eiiigeborne»  tificbaiscbcs.  wahracheia» 
lieh  jetit  nnr  «af  wenig  Annen  atebendes,  beionden  im 
Chorkrtiea  (naBMQflielt  anfPouah  bei  Bitterfeld)  h  gütertoa 
Qeachleeht,  daa  aber  ina  baNadere  amgabraKet  war. 

Schild:  TV.  mit  r.  achrritendeni  s.-g«iriilimten  Roaa. 
Helm:  Zwei  HfilTelhenieir,  Ton  w.  «.  B.  über  Eck 

getheilt. 

Üe  cken :  r.  u.  w. 

Racket,  (Taf.  366.) 

Altra  Lausitzisches,  rennatlilieh  aus  Raekel  bei  Ba> 
rnth  stammendes,  noch  jetzt  in  di;r  Provinz  Prenwen  an- 
gesessenes üescbiccht.  Eine  Linie  auch  in  Schlecicn  seit 
alter  Zeit.   Hcimatfalicher  Hanptiieaits:  Belk»,  Quoladorf 

nnd  Sehünoiehe. 

Sehild:  K.  u.  B.  qucru'othiilt :  'J  w .  niir  e;.  Bihidem 
in  der  Mittf  ziiKurimi<'npfJiiriuii  tn'  niii  lii^n  Kückcn  aneio' 
ander  ci-kolirtc  ^i'f-tür.'tc  .lH:,'i;!ioni'T'. 

Helm:  Busuh  von  4^  Hahnenfedern. 

Daaken:  r.  b.  «.  w. 

(Taf.  8«e.} 

]tü)inii-i-lio.  in  (  Mm  tm  iiIi>äion  Kvit  mehr  als  100  J. 
und  noch  jetzt  moiirtaeh  unge»es»eneB  UuMhleebt.  l>esonr 
den  in  Kreis  Toxt-  (Ueiwitz.  Ea  «rhialt  ontam  19.  Ocfei 

1635  eine  Ad^ls-Emenerung. 
Schild:  Vi.  mit  r.  Krebs. 

Helm:  gekr.;  äofaildfig.  swiaehen  einem  r.ond  einem 
w.  auhgezacktan  Fibnletn  nn  g.  Stange. 
Decken:  r.  n.  v. 

Racxynnkl  1.,  (Taf.  366.) 

AUpobiiaahea,  jetat  (seit  lim)  me^tens  grifliflhaa 
Geschlecht,  daa  in  urotaberxogthon  Pom«  nahnaoh  und 
reich  begütert  i»t  und  durah  mahnra  anqpnriflbnotoMlii- 
ner  gl&uzt.    Ks  gehört  inn  Wannenatann  KalaDOt. 

Wappenbaaehreibang:  Biah«  OenUeki. 

Raemmakl  11^  (Taf.  886.) 

Znn  Wappanatann  Jaitnembice  gehSrigcs  im  Ghroaa- 
hanogthium  Paaen  noeb  kQrslleh  begfitertt«  polniaelMa 
Oetefalecht. 

'Wappenbecchrcibang:  Siehe  Psarakl  II. 

Hadeeke  1.,  (Taf.  366.) 

AltaaobanAleri<dwe  anfoblifli  na«b  jetrt  Uflkandaa 
Oaeohlecht,  daa  «bar  atela  am  an  Slitgtiedani  wnr. 
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Schild:  R.  mit  w.  qaerÜHf^cndem  Fiadk,  aot  4mmm 
Kopf  ein  w.  HiNohboni  Dcrrorkonant. 
Helm:  R.  StrauMfediT  tmulkm  S  W. 

Decken:  r.  n,  w. 

Raderke  II.,  (Taf.  3fi6 ) 

Prons».  Adolhtliplüia  fovn  4,  (nicht  24.)  Decbr.  1738 
für  Christoph  Sigmund  Ii  .  IVi  u^k.  LieutcnQiit  beim  Inf.- 
Kegiment  t.  ÜbubiU  und  Erwcitc-ning  unterm  &.  M&rs 
1740  f&r  Bein«  beiden  BrOder  Daniol  ßcwt-tanen  Lieat«nant 
(!(>fier<]bcn  Rp^mentR  und  d«n  gewe««neB  Fthiuicll  Joliaini 
George  Ii.  Onjnd\>cgiu  in  OetpreusBCD  Ut  tt 
herab,  vorikbergehend  aoch  in  Schlesien. 

Schild:  Von  W.  and  R.  gespalten;  Tom  Kopf  and 
B«la  eines  1t-  Adlers  hinten  O.  eine  g.  Lüne  haltender 
LSwe. 

Helm:  g^kr.:  i»  Adlaikopf  ianittM  dae»  ( 
Fluges,  desMu  lUbar  Fltgal  tmi  W.  «ad  #  dw 
f«n  O.  «.  B.  amdrirt  tob 

D«AkeB :  link«:  ^  «.  w.,  redili;  r.  n.  g-. 

Kadecke  III.,  (Taf.  36T.) 

Pri'UHfl.  Adetadiplom  vom  29.  Muy  1811  f&r  den 
Liputt-nuiil  im  1.  westprens«.  Drag.-Rc^tBtBt  wd  dM 
Land-  n.  «UiltKcricbtsdiroktor  Ocbr.  R. 

Schild:  G.-Qcrändcrt  u.  wiu  vor.,  dtdl  UdwAdlCi^ 
kvpf       bewehrt  and  die  Laase  w. 

H  elm:  gekr. ;  nnr  dw  Adlnhopf. 

D  «oksn:  wie  vor. 

KadeokI,  (Taf.  867.) 

Noch  vor  hundert  Jahren  im  Orossh.  Po»en  begflterte 
Polnische  som  Wappenstamm  Oodsiemba  gehörig«  Familie, 
fiohild:  R.  mit  gr<  dnidwiligMi  fkktenbaiin  mit 

Httln:  gakr.  «MbMadar  «.  fdiiiidMktarBHter,  di» 
BokiMQgiv  Im  der  HmMmi  hattcBdr 
D««k«B:  f.  m.  «. 

Badetoi^  (Tal  Hl.) 

EUn  im  vorigon  Jahrhundert  auf  RSgeo  wohnhafte 
Familie  nnbekaonti  n  Urnprangs,  von  der  ein  Mitglied  auch 
snfttcr  in  Frcus8.  Milit&raienscen  gontanden  hat,  nämlich 
JB.  f.  h.  iteit  11*7  Secondliculenunc  bfim  Inf.-Ri-piment 
V>  Owstin. 

Schild:  Gespalten,  vom  auf  W.  halber       an  die 
Theilun^blinic  sich  antoknMdar  Adter,  hfvMn  «w  B. 
kalb«  w.  deij^l.  Lilie. 

Helm:  2  StraunKfodorn.  *'inu  w.  u.  t-int?  r. 

JD«cken:  links:  ^  u.  w.,  rechts:  r.  u.  w. 


flkU- 


Radenactaer  I.,  (Tat  867.) 


,  TM  K.  Carl  V. 


IS.  Jab  IMt 


n.  Mflit  ^ 
Hassen  i«  Bad«  dea  Toiif|«B  aad  Aalkaga  diaaai  Jaki^ 

hundert«.    Ein  anderes  kats.  Adelsdiplom  vom  Jaln«  17M 

für  Daniel  R.    Es  sind  2  'Wappenformen  in  Oebnraeh. 

Schild:  H.  niit  3      Küd.'m  2.  1. 

Helm:  gekr.:  Ein  Rad  inmitten  eines  von  B.  a.  O. 
m^Kck  p'thoilt'-n  Kluges. 
Dfiokon:  h.  n.  g. 

Radenacker  II.,  (Taf.  3C'.) 

Vgl.  vorigen  Artikel.  Einsal  T«rii«gendeo  Orisinal-SieMl- 
Abdruoke  mifolge  wurde  BfJHa  daiTMliaaJaM.  aadi  m- 
gmim  Wappaa  gsOhil 


Schild:  Oespiltia,  t«ni  law, 

II  1  III  Kines 


itiulef/ki,  lt.  \.  Kaditz.  (Tpf  ^eT.) 

AhböhmiaclieH  All^?L•<g<•Hc^h locht,  daB  in  Ober»ohK'nion 
noch  in  disscm  Jahrh.  vorübcrjrt'hend  Ornndbcgitz  hatte 
und  dem,  «ii>  »&  arhcint  der  1785  verstorbene  WQrttemb.» 
OeikiHcho  Hofprcdiper  Joh. EmatQaMQab  T.B.  aageUMa. 
Ein  Zweig  seit  17M  grifliek. 

Schild:  R.  u.  B.  geapaHn  all  «.  idttlcraAla  aaf- 
irirts  gekehrten  Spatea. 

Belm:  gekr.,  8  SbaanMatB  r.  w.  b. 

Oaekan:  r.  w.  b. 


RaiUaK,  (Taf.  367.) 

Unbekannter  Herkunft;  aia  2wa|g  im  £ada 
gen  Jahrhunderts  in  i~  " 
mcht  schon  erkwebap. 

Schild:  Zwai 
Daa  BaUld  daalcl 


TOli« 

ob 


(Tat  Sn.) 

Pülnischt.'g,  mm  Wappenstamm  Tama'wa  ^(»hnngcB, 
in  dür  Frovini  Posen  nooii  gegenwärtig  bi'gütcrte.s  üe- 
aflUechc. 

Schild:  R.  mit  w.  ftohw«bta»den  Krvuzc  im  rechten 
IJatereck  von  einem  g.  zugekehrten  Halbmonde  begleitet 
Helm:  gekr.;  b  Straussfedein,  abwochaalad  r.  u.  w. 
Dcakaa;  r.  a.  w, 

\f  (TaL  S8T.) 

Mogilno  der  I'rorinz  Posen 
stamuendes  polnisches  cum  Wappeutaauae  Jüaauj  g^ 
hfiriges,  im  gedachten  I.jindo«theile  nAabng  dat  TOf%m 
Jahrhundorts  begfitarte«  Gaaafclacht 

Schild:   B.  adt  S  g.  ' 
Zimmermannsklaraa 
Helm:  gekr.; 


Aus  Radlowo  im  Kr. 


fldt  aiaar  w.  UHa 


aak  aa:  ». «.  r. 


Ra4l«Jewakl,  (Taf.  867.) 

4 

Zum  Wappenstamm  Ogoncxyk  gebfirige«  im  Oross- 
herzogtbum  Poaaa.  Mttia  daa  Torigaa  Jahtb.  bagbtaitaa 

OcaclueohL 

Wappaabaaebraibasg:  Sieh«  QonnraikL 

I,  (TdL  SM.) 

Ein  sum  Vr'appenstamu  I'ruH  II.  gehöriges,  so  Ende 
Torisaa  Jahrhunderts  in  der  Prorins  Poeen  bcgtintca 


Vappaabaaobreibaag:  Siaha  OUaawkakl. 

(Tat  8ST.) 


0ber8ohle«i«chfH ,  noch  jetzt  im  Kr.  Trcbniz  bfgOtor- 
tes  Oesohlecht,  aus  dem  auch  mehrere  in  der  i'rt>uäs. 
Armee  gedient  haben. 

Schild:  R.  mit  w.  SohrS4rrcchtiiba]ken,  oben  und  ua- 
tea  von  einer  w.  Rohc  l  .      [  t 

Helm:  gekr.  3  iStrau8*»lVii*>m  r.  w.  r. 

Decken;  r.  u.  w. 

Anm.:  Eine  Familie  diese«  Naaiens  fiihrt  auch  etaen, 

bald  anfgariahM,  bald  nbvid  ak   

SabiUa. 
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■ttU,  {Tal  MB.) 

jütpolnüches  zum  'W^appenstaiiun  Lada  gohOrigee,  in  der 
Prorins  Pounn  noch  ^o^enwftrüg  ansehnlich  begütertes 
Oeschlocht 

SohiK):  H.  mit  w.  oben  mit  g.  Krfiu  bevtuoktem Hnf- 
eixiTi,  bt'gtoitct  links  von  oin«B  w.  Pf«i],  ladrtl  TW 
w.  Zange,  t>*  i4e  gestürzt. 

H<>lm:  gakK.;  wadwndw  uid  nifc  8eh««rt 
wehrter  LSwe. 

Beekeat  r.  «.  w. 


(T^  MB.) 

Zum  Wappenittttram  l'oray  geliüi  l  .  i  -  ,  in  der  PntiiH 
Posen  in  der  Aoaseit  Torkommendes  (ieschlecht 
ITappeitVtBelireibKBf;  8idM  Pr^lnWU. 


(Tat  SBB.) 

Polnischeii,  /.um  \V;i|  i  ü  carum  Nioigoda  sohtiriges, 
noch  vor  5ü  Jahren  in  der  Prorins  Posen  ansisaiges 
Oesoblecht. 

Sohi  Id:  B.iiiit  g.  «nco g. nstÜnteB PfeU  einiohKw 
■endcs  HnfisiMa,  dM  mtt  eiua  Muik«D  Sobnrart  fow  lw> 
l«gt  ist 

Helm:  gekr.;  8  BtiMStllBdein  b.  g.  h. 
D«ok«a:  b.  u.  g. 

BadowItB,  (Taf.  368.) 

Ungarisches  Qe»ohlecht,  aus  dorn  ein  b«k«iiiitiM 
In  Preuss.  MilitArdionsten  stand  und  Om 

rB«bild:  W.  Bik  «  ««f  gr.  DniliBgat 


H«lm:  gekr.;  dai 
I>««k«a:  #  n.  w 


I.,  (Tat  8«a.> 

Polnischo«.  zum  W«[ip(>n8tammLodzia  g'-liöriges,  früher 
aof  Kadzewo  in  der  I'rovinx  Posen  sesshafies  Guschlecht. 
WappeabaaehnibuBg:  Siaha  Paniaaki. 

Umäammta  II.,  (Ttf.  368.) 

Polnirrlu'» ,  zum  Wttp(>oniitamm  8wier<zc'k  ^ri-hörigdM 
auf  >£C7.L<|*owic«  im  Kr.  Küsten  der  Provinz  Posen  noch 
j«tzt  un»ft65igpa  Geschlecht. 

8chi  Idr  B.  mit  g.  M, 

Helm:  g'  kr.;  8  StiaualUaini  k  g.  b. 

Decke d:  b.  «.  g. 

(Tat  368.) 

ja  darProfiasPoMn  ÜB  Kr.  Ccar- 
aam  Wtu^mmttmBt  JaalnwaUeo  ge- 
bSriges  pblnisohaa  AdabgaraMdil. 

Wa'ppenbesetareibaog:  Siebe  Psarski  II. 

Radzlckl,  IUl4Ki«M>lcf.  (Taf.  368  ) 

Polnisches,  in  Westprenssen  Tor  hundert  Jahren  noch 
•Bsissigee,  na  WapfMoatanuB  Halanoi  aMJaailaa  Oa- 
aoUeoht. 

Wapp^nbaaabreibaag:  Sialif  PfoaiBahi  L 


(Taf.  868.) 

Polnisi  hcH ,  im  Orossherzogthum  Posen  zu  Ende  des 
vorigen  Jahrliunderts  und  Anfang  des  gegenwärtigen  vur- 
kommendoB  Oei»ohIeciit. 

Sekild:  W.  aüt  4t  vor  tkb  Uqgekdirten  BttaAopt 


Helm:  gekr.;  waohseate  W.  Back. 

Deeken:  ^  a.^. 

BadaleJowBkl,  (Taf.  368.) 

Polnisches,   zum  Wappenstamm  Janosza  gebfirigaa 
Adelsgesohlecbt,  das  der  ProTinz  Posen  aneohörta. 
Schild:  R.  aot  w,  aotoriafeadea  Widdar. 
Helm:  geb.;  B  8ln«iiMarB  r.  w.  r. 
Daekaa:  r.  a.  v. 


(Tkf.  868.) 

Zum  Wappenstamm  Og:oiiL'7Yk  i:>^h9rige,  vor  I15Jal» 
rem  im  heotigea  Qrossh.  PoMun  begOterte  ranülia. 
WappaBbaavkraibaag:  Siehe  Badogawaki, 

Vornehme  Polnische  zom  Wappenstamm  Lnbioa  ge- 
hörige Familie,  die  im  vorigen  und  diesem  Jahrhundert  in 
der  Provinz  Posen  ansehnlidi  begfitert  war. 

WappeabaackraibttBg:  Siab^  QiafaaamkL 

Die  in  Ostpreussen  (Masurfm  im  17.  bis  Anfang  die- 
ses Jahrhunderts  an«fii«Hi|{i.'  alte  Ailckfaniilie  fiLbrte  nicht 
das  bei  V.  Ledebur  PreuBB.  Adeli«l>-x.  II  S.  851  aagaglbw 
Wappen  Lnbioz,  «ondprn  da«  Folgende. 

Schild:  R.  fr  it.  ,s  ■  urni8(hten  aus  w.  DreibSgll 
barvorkommendon  tiinen  w.  Pfeil  schwingenden  Azai. 

Helm: 

Deokea:  r.  a.  w. 


(Taf.  369.) 
QaaoUaebt,  Toa  deoan  «a 


Aua  PnoHaa  atamaiaodaa  QaaoUaebt,  Toa  deoan  em 
Hilf ttad  TOT  80  Jalirea  ia  Piaan.  Militfidiiintaa,  ain  a» 


Bobildt  ^hudriit  1.  o.  4.  raahlar  Sekfigbalkan  8. 
n,  8.  gr.  balanbter  Baww. 

Halm:  den  SehUd  deckt  «ia»  gioSM  adaUga  Xnm. 

RAdxlfikf,  (Tnf.  369.) 

Ati«  dem  HiiuhH  Ostcr-wii  k  nonnt  »ich  eine  lö54  bei 
Mrüi-scl  li'lji'tidc  LttIbc  V.  K.  die  y.Mi'vnt  mit  einem  Herrn 
V.  Wrudti  auf  Altenau,  dann  mit  dem  1812  verstorbenen 
Hijor  V.  Klichcl  vermflhlt  war. 

»iiohild:  quadrirt  1  u.  4  Stem,  8  n.  8  Mohrenkopf 
mit  limdtf  links-  resp.  reohtahin  gakahrt. 

Halm:  8  Straaiifedera. 

Daakan: 

BAeilfcld,  (Taf.  369.) 

Johann  Peter  R.  Prmss.  Geh.  Kriegs-  a.  DfAaiaair 
Rath  (t  20.  Sept.  1764  als  Regierungs-PriUident  zu  Cleve) 
erhielt  nebst  seinem  K rüder  Anton  Otto  v.  R.  eine  Adels- 
EcQovation  vom  K.  Friedrich  FI.  von  Preussen,  d.  d.  26.  Jnly 
1129.  Grundbesitz  in  Wentphalon  besonders  in  den  Krei- 
acn  Be<-kmu  UorkKH  und  CIcvl'. 

Schild:  G.  mit  h.  Querbalken. 

Helai:  gakr.;  «ffanar  g.  iH»  dar  Sabild 
Slag. 

Daekaa:  b.  a.  g. 


Alte«  CurUndisches 
Jahiknadart  aiabrara  ia 


(Tat  8W.) 
,  aHa.diai  im  vorigen 


i^iym^ed  by  Google 
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SIS 


y«ch  r.  Ledobari  PreoM.  Adelelcx  IT  .11  hat  es 
Math  TorOWrgrnhend  Qrundbei^itz  m  der  Pr«U)»6  MooArcliie 
fikabt. 

ächild:  b.  mit  S  w.  Boe«n  2.  L 
Helm:  Offener  b.n«g,  d«neo  j«dcv fUffll  nit 
w.  B«w  kwlegt  iit. 
Dieken:  K  q.  w. 

llah4Mi  11^  BluMleM,  Baden,  (Taf.  see.) 

Altes  RügisohoH  auch  in  Vorpommern,  dor  Mark 
Bnmdeoburg,  Mecklenburg,  zuletzt  auch  auf  Punkenhagan 
in  Ponunem  begüterte«,  auch  in  Curland  annäi^tii^cB  utB- 
■düecht,  ans  dem  Mthrnre  in  Preuse.  MilitAr-  und  (StÜ* 
diwintf  n  bij<  zur  Oo^ctiwart  herab  gevtanden  haben. 

Sshtld:  Von  W.  u.  B.  getpklten  nit  2  #  {m 
Aa/imäknm  gelegtcD  HlauDem,  laiBittMt  «iiiM  gr.,  oban, 
«atm  miA  in  In  IDttn  jadar  8«He  wät  «iaar  r.  fioM  Im- 
gflifau  IiMtlikmiMi 

Helm:  B.-b.'W.  iMmdiiat,  VtaumOanX»  ddiiMtr 
die  Hijumer. 

De«keo:  Unk»:  r.  n.  v.,  mdit»:  I».  n.  w. 

IlalMH,  CE^  SSS.) 

Preuss.  Ad«l«toad  TOB  Sl.  Okt.  1T8T  fSr.  nMrich 

Wilhelm,  R.  Prouus.  Oeh  Rath. 

JichiW:  ij  rriii  Ii  rt  und  qiier^etfaeilt,  oben  genpul- 
tw,  vorn  w.  uui  K^'^r.  Adler,  hinten  w.  mit  r.  gekr. 
LSwi^n,  unten  g.  mit  '.i  t^r  .St'lilü^'f In. 

Helm:  gekr.;  S  w.  titrauaafedem. 

Deekan:  gr.  u. 

BMk^wakl  L,  (Tvt  SM.) 

Ein  Poluisohes  im  OroBsherzogth.  Pom  n  »orkommen- 
dea  und  begiltertaai  iura  Wapponstamm  Lnbioz  gehöriges 
Oe><r)ihi«lrt,  TO«  4WB  WUgüaiar  in  Fraaia.  BtnatidioMte 
•tehen. 

'Wappanbaaahraibnng;  Siaiha  ItidaiiiBalii. 

Bak«iP«kl  11^  (Tat  m.Ta 

Polnisches,  in  der  Gegenwart  im  Qtawik  POMn  (Kr. 

8«hubin)  begilterte«  Geschlecht 

Schild:  R.  mit  w.  anfwürt«  gekehrten  Halbmood, 
dniek  dan  Malnaalit  ein  blankes  äcBwort  xmA  oban 
üaakl  iat 

Helm:  gakr.;  r.  Kialw  qoarliaffand* 

Daokan:  r.  n.  w. 

R»lecke,  Kahlecke,  (Taf.  369.) 

Ein  alt-Rttgiichea.  den  t.  Usedom  stammrerwandtes  Ge- 
f!i  >i!;  i  lit,  in  stiniT  )li'imatli  nictnul»  behondi-rs  iiuxptibrvitft 
und  im  17.  .iahrli.  im  MüuneoLauim  trlosdifii,  doch  wurdf 
Stamm  und  Wappen  von  den  NachkoDunen  einer  Tochter 
diei^  HiiuHci^  fgrt^efflhrt.  Die  Letten  djegcB  Zweiges 
zeisfu  t*icb  in  I'rL'UMH.  MilitArdieoateti,  über  nicht  1745  (t. 
Ledebur  PreuÄ».  Adelnlex.  II,  S.  2y^)  sondern  noch  17&4, 
•O  der  Major  v.  R.,  ? ermuthlieli  der  Caspar  (iottfr.  v.  K., 
der  1T86  Premicrlieutenant  u.  Adjutant  des  Infl-Begts.  ▼. 
Mellendorf  war.  Anna  Baal»  CiuiaHana  Madr.  laage 
geb.  V.  B.  t  HM  in  iUga. 

Bolifld:  Diai  S.  1  aankiadit  gaataUta  #  HBtnm 

Helm:  Drai  SumiaaiMam  n  w. 
Daokan:  4t  o.  w. 

Kniet,  iTaL  iM.) 

Alt««,  Tomehme«,  «ingeborne«  Oeaelilaclit  Pommema, 
wo  aie  das  £rbmar»cJuül-Am(  des  Hooliatifia  CaanUa  nad 
dann  (aak  16S7)  daa  UrbkOobaonaiatai^Amt  in  Hiatarpani- 


mern  hesua-ien.  Be^Qtcninc;  hauptsäi  hin  ii  m  den  Krei-ien 
Schlade,  8tolp  und  Belgard,  beson  Ii  r;  ii  if  Aluelilage 
Knaaerow,  Wätenhi^en  und  Reinfeld 

Schild:  Quergetheilt,  unten  von  tt  u.  W.  g<-«chaoht, 
oben  auf  Ii.  ein  g.  Stern. 

Heim:  gekr.;  9.  s«  ja  dr«i  in  ainaadar  gawondeoa 
Baaken  von  ^  r.  a.  g. 

Daokan:  #  i;  g. 

Rammln,  Ramlu,  (Taf.  869.) 

AliM  eingeboranaa  nod  aekloaMaaaaaanaa  Gaaohlacht 
PanaaiBa,  sait  i5Tr  dm  BriwabeiikaB<iAait  in  Paamafn 
MdaHaii.  la  lUaatar  Satt  aaek  wi  B«fa  gamant 
(RaBkfai  =8ai|^,  dan  t.  Bradair  niekt  ataamiaiaandt, 
sondern  nur  lalllfo  glaiolmi  Sofaildoe.  Früher  besonders 
im  Randowsellen  Kreiae  reich  angesessen,  auch  jetzt  hier 

noch  bi'gütert. 

8  L  h  i  1  d   W.  mit  r.  Steighaken . 

Helm:  r.  w.  bewalata*}  2  daigL  ataighaka«  onlan 
spitz  zuHammgesi^t. 

Daekan:  r,  n.  w. 

Ravm,  (Taf.  S70.) 

Preuss.  Adelstund  vom  (i.  Veptbr,  1854  ftlr  den  Mi^or 
Carl  und  de«  Hauptaiuiin  .\doIpli  Kriedriph  WÜhelm  R. 
Oebrflder  und  beide  im  7.  Artiii. -Ke?ment. 

Sotiild:  W.  mit  Kopf  und  IUIr  einea  ^  Rosaes 
aaa  r.  Krona  hervorwacbaeod. 

Helm:  gakr.;  finananda  U  Onuate  twiaakan  abMi 
w.  und  cinm  ^  oban  dniab  atoa  r.  Knma  gaataekta 
B&ffeUioro. 

Daokan:  laka:  #  n.  «. 

icaiktat  r.  a.  w. 

WfmmiMknWf  Edto  ▼«  SVS.) 

Kaiaorliohe  Adels-Erhebung  und  Tielleioht  für  den  tu 
Anfange  des  torigen  Jahrh.  lebenden  Preu««.  HofütaRt»- 
und  Kirohen-RcTenOen  Diroktorial-Kontmeietcr  Job.  Joaehim 
R.  ä«ine  Nachkommen  is  Preos«.  Diensten  und  vorOber- 
gehend  in  der  Maik  Biandonbuf  bcfUatt.  Jätet  «obl 

schon  erliificlu  n. 

richilii:  (/r-j  '1  vom  auf  ^  u-in  jf.  Löwe,  hinten 
auf  W.  ein  gr.  btengel  mit  3  r.  Bosen  auf  gr.  Hügel 
rtehend. 

Halm: 

Daokon:  Unka:  #     g>  taakto:  r.  n.  w. 

Baadam,  (ttl  STO.) 

Ton  dlaaarFandlia  vakakannlan  Ursprungs  stand  «fai 
Mitglied  Mitte  des  vorigen  Jahrkaadarto  ala  Oflldar  baia 
Dragoner-Regiment  Anspacb-Bayreatk  Chriitiaa  r-  B. 

Schild:  Drei  Löwenköpfe  und  ffiOia  t.  1. 
Helm:  Ein«  der  öcbildfigaren. 
D  aak  an: 

Baadaw,  (Taf.  S7S.) 

Alt  oinj^eboreneg  GeHohiecht  de.i  Krzttifta  Magdeburg, 
«eit  der  ersten  HAlfte  de«  13.  Jahrhunderte  tirknndüoh 
bekannt,  auoh  im  benachbarten  Fürstenthuni  Anhalt  frCher 
begtttert,  dann  aber  haoptsSohlich  in  dem  Jeriehowaiobett 
Kreiee  seit  dem  Anfange  dea  14.  Jahrh.  bi«  zum  Beginne 
des  gegenwärtigen  anachnlich  b^^Ctert.  Kine  noch  jetit 
blühende  UuupÜinie  in  Schlesien  dort  .luit  Mitte  des  TOfl- 

EJalirkandetts  Ümodbesitz.  Zu  allaa  Zeiten  im  Preus. 
aa  fiaaand. 

Sokild:  Aaf.  B.  ain  w.  gacindaftar  r.  SoUld  («dar 
v.  ndl  r.  kalaglar  SaWldl)  TOn  dar  Fai&  daa  Bäapl- 
addldaa. 
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rB£USSI8CH££  ADEL, 


Helm:  r.-w.  bewnl»tot.  3  StraoBsfedern  r.  w.  r.  die 
mittlere  eingesohloaseii  too  2  Lanzen  mit  Ton  B.  u.  W. 
qaere;ctheiltcn  abfiattcmdMI  FUmlsiOi  ■ 

backen:  r.  u.  w. 

Bango,  (T»t  870.) 

Golb«igiM!ibM  P«trid«r-  und  Salcjunkar  Qc0aU.««li^ 
4iwtB  AdM  1716  von  Ksiiv  bestätigt  vmA  «nmt  waideb 
PegjHawm  in  HUMtpomen;  Us  «ar  Q^gumaH  lianb 
in  dar  Preon.  AittiM. 

Sobild:  B.  mit  2  ineinander  TorBeUiuigvMiD  g,  Jaf4p 
bfimem,  begleitet  Ton  4  ff*  Sternen. 

Helm:  gekr. ;  b.  gekl.  wacbeendee  Frauenbild,  in 
der  Recbten  eine  w.  Mnachel  oder  Federwedel  haltend. 

Decken:  b.  n.  g. 

Anm.  So  nach  v.  Ledebur  Preaaa.  Adelalex.  II, 
255.  Nacb  t.  Z'.  diitz  Preuat;.  AdAtaz.  S.86  llt  dM 
Wappen  ein  ganz  ander«!. 

Wtmmtum,  (Tat  8T0.) 

AIM]«e1)0fMW  ifttoiUdiM  e«MUeehft  4m  Emog' 
IkvmWmuiat,  bier  fiHliw  wlir  utgebreitat  mdbegfltert, 
berflhmt  darch  viele  im  Kriegs-  und  Cirildienatc  uhk- 
gezoiohnete  HAnner.  Mehrere  Linien  grSfliob  (B^it  1650, 
1727  u.  1728).  In  der  Gegenwart  niohrfach  in  der  Prciise. 
Armee.  Eigeuo  Bciirifttjn  handeln  vau  der  Fümilie,  die  mit 
den  T.  DiMow,  Buckirtaff',  Bremen,  Hacke,  Soldcr,  Koimow 
u.  Stolzenben^  in  Holutoin  denielben  Schild  führte. 

Schild:   Yün  W.  ii.  H.  gespalten. 

Helm:  Ein  w.  und  ein  r.  BllffeUioni. 

D««k«ii:  w.  a.  r. 

Raonl,  {Tut  aio.) 

nilg«waillIartn1huisB«iMb8B,  im  vorigen  Jahit.  mehr- 
fach in  PreuBs.  HilitärdienBten  Torkommendes ,  in  Oi^ 
preuBBen  und  Sohlckion  begüterte«  QcBchlecht 

Schild:    (^nt>rliHlk('!i  mit  :i  Lilien. 

Den  Schild  dtckt  oino  gi'üs«ü  adelige  Krone. 


AI^MllliMhW 


Schild:  W.  mit  r.  Kreb». 
Holm:  gekr.;  der  Kreba. 
D««k*ii:  t.  M.  w. 


(TaL  870^) 


Vitni»  gMMgea, 
P«i«B  b^gfitertes 


It  (Tai:  BW.) 


AltteuBmoliea  Q«i^lMht,  ans  d«n  yom  Aaflkogu 
lai  TorigaB  Jahrit.  Ua  aar  Gamnrart  herab  MUgUader 
in  Pfem.  Shnatan  gaalaiidMi  ItabeB,  Am  Almhecr  der 
Plranaa.  Linie  atamrot  aus  Caatres  in  Albigeois. 

Sobild:  Quadrirt,  1  o.  4.  g.  mit  b.  Adler,  2  n.  3 
f.  mit  ä  r.  Roaaa,  8.  1. 

Helm:  ? 

Daakam:  liakat  k.  >.  g.,  raohti:  r.  n.  g. 

Bapla-Tli^jrM  n.,  Ülti.  Wk) 

Eb  findat  aieh  kaiTfigeni  dieaaa  Hagaana  andi  fU!g«»- 
daa  Vnpeo« 

Bekilds  Qnaigetheilt,  oben  aufB.  eing.  Bchraitondar 
LtNa  alBA  v.  Xdlia  in  dar  Toidarpnaaka  kakand,  antan 
a«r  B.  8  «.  PAU«. 

Dan  StÜdld  deckt  «ine  gnaae  adel%« 


Bappard,  (Taf.  370.) 

Prena«.  Adelsdiplom  vom  22.  April  1791  fttr  die  F.n- 
kel  und  Bruder8s5bne  dea  PreuBB.  Cammer-Prlsidentm 
BeiBrich  Wilhelm  R-  Bo^fltenin^  in  den  Prorinzon  Bran- 
und  Posen. 

Behild:  Voa  Q.  u.  £.  quadrirt  mit  w.lGttalMbild«, 
in  dar  #  Preaia.  Adler.  1  v.  4  #  eaeh  AaMaa 
^ringaadaa  Boa».  2.  o.  8.  dial  g.  Schf^llei:  '2.  U 

Halm:  a)  #  «adiaaBdea,  raabtBbln^'i-kehfeM  Beat 
kttnillra  einea  von  #  «.  g'.  flbereck  getfacilten  Fluges. 

b)  WaebBcnder  behelmter  Mann  mit  Lanze  nnd  einen 
TT.  Wappenrock,  di  r  mit        Adler  bezeiehm  t  ist. 
Deokun:  linkn;        n.  g.  recht»;  r.  u.  g. 

Bnppwid  I.,  (TaT.  370.) 

Unbekannten  Ursprungs  und  in  der  meUaiB  HUIla 
daa  Tarsen  JahriiandertB  mehrfach  In  PraiN.  miltii^ 
dianaten,  aveh  aaah  im  gegt^nwSrtigen.  Dia  nlehata  Heir 
nath  derPamilia  iai  daaFCBataothnniAahaU^  Bei  bnIi»> 
ren  in  Preuaa  Diemte«  atakanden  lliteiiedero  ilnde  ieh 
nicht  das  in  r.  U-di-liurHcheii  Adelalox.  II,  S.  257  angeführte 
Wapuun  einer  Au^'bbiir;Ti»chen  Patricicrfamilio ,  soodem 
das  folgende  in  Gebrauch. 

Schild:  Qucrij^cthciU  und  oben  gestalten, Toni  geiirä|^ 


n'ehts  gctbeilt,  hinten  3  Sc] 
unffliegender  Vogel.  (Rabe?) 

Helm:  gekr.;  dar  Togal  sviadMU  S  BSffdhSnatB. 

Ii  ecken: 

An  in.  P's  gab  aiu  li  eine  ülter«  Familie  v.  R,  aus 
der  Rcicbard  v.  R.  löia  in  innen  v.  Knubelsiiortf.'K^hen 
Stammbuch  sein  Wappen  cinmalen  liciihi :  Auf  G.  >  iu  oben 
r.  abg«a<dimtteaar  Vogdfius,  auf  dem  Helm  ein  b.  Winser- 
Biaaaat  aiB  g.  CMft  Dadua:  h.  o,  g. 

Bappold       (Tai:  STi.) 

Eine  Schlesisebe  Fumille,  die  das  Polnische  WappoB 
Lis  gcfQbrt  (t.  Ledebnr  Preusa.  Adelslex.  III,  329)  und 
das  Out  Ouiüaa  im  Kr.  Guhrau  1799  beHi  Hsen  haben  eoll. 

Schild:  R.  mit  w.  Pfeileisen,  dessen  Schaft  unten 
8  Qnerstftbe  hat 

Hein:  gekr.^  sitzender  «.  Facha. 

Dank  am:  r.  v.  w> 

BMMddtwi,  KMCfUiftina,  (Vaf.  871.) 

Altadeliges,  nie  befionden»  ausgebreitetes  Oeschleobt, 
dessen  Oflter,  die  es  zum  Tbeil  noch  besitzt,  im  Beeskow» 
Storkowschcn  Kreise  und  den  angrenzenden  Theilen  der 
Siedarlauaite  lagen.  Auch  in  der  heoitigeo  PlOTins  äaehaeo 
altar  «nd  langjähriger  Grundbeaita.    &fiq>1g8tar:  TaP> 
1  rrorbafujnd  Ulnertdorf^ 
Sakild:  W.  idt  r.  achrdtandein  Dada  oder  Bei. 
Helm:  Daa  TUar  «aohaead. 
Beoken:  r.  u.  w. 

Anm.  Das  andere  bei  t.  Ledebur  Adeblez.  BL  8. 8M 

angeführte  Wappen  ist  wohl  anscheinend  das  einer  Sdileai« 
sehen  Familie  v.  Rasehke  o<ler  das  der  v.  Röbell.  Zahl- 
reiche, mir  vorliegende  ältere  biege!  zeigen  stets  das  Thier 
im  BÖInlda  nnd  auf  i"     **  ' 


1,  (Taf.  8T1.) 

Kam  Wa|ifaBttBBUB  B(>$;a1a  gBh  arijgaa  potoiadiaa  Addi» 
nadiledit,  vao  deas  ein  Mitglied  vor  85  Jahica  ki  dar 

Kovinz  Posen  bedienstet  war. 

Wappenbesehreibung:  Siehe  Rogala 


Rae«nf«kl»  (Taf.  STi.'i 

b  der  Provinz  Posen  gegenw&rtig  begfitertaa, 
WappmilaBm  GrzTmala  gehSriges  OoBcblecbt 
wappaabaaehraibaBg:  oiahe  OcagnBala. 
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Raqi  I.,  {Tüf.  8T1.) 

AnlinltiRches,  in  «finin-  lUimath  »cit  Anfang  Jcb  Iti. 
Jahrh.  hc^ütcrf  f>r?ph»>iTiiMiiif'.'<,  iiacbinPr9ius.MilitArdion8ten 
ti(M-)i  in  (i.T  Ni'u/rit  (h.  Rüitglista  pro  181S  8.  81)  Tor- 
kommandoB  Adol»gOBchl«oht. 

Schild:  T«B  B.  n.  W.  quarseCbeitt;  obn  2  f. 
Sterne. 

Holm:  b.-ff.  boWHliW;  dieStomepfltUwieiw  «wiMbn 
2  bl.  StrMMfedwo. 
D««keB:  b.  m  g. 

Rath  II.,  (Taf.  871.) 

Johann  Peter  van  R.  auf  Laucrforth  im  Kroiso  Gel- 
dern erhielt  den  Prenss.  AüelsUnd  onlerai  15.  OkX,  1840. 
Schild:  Kin  w.  ächrüglinksbaUcBB. 
Helm:  {«ki.  r.  dnithlliiiiig«  B«ig. 
I)e«k«]i:  r.  u.  w. 

Kath  III.,  (Taf.  271). 

Ib  t.  Laddnir'tdMn  Preuaa.  Adelulex.  QI.  8.  8S8 
wird  ,«iMr  andern  Familie*  t«ii  R.  io  I^tttmm  smI»- 
«tebende«  Wappen  zugotheilt: 

Schild:  Ii.  mit  2  w.  i^krenzten  Sohwaiteni  ndt  g. 
Griffen,  oben  eine  g.  Krone,  zu  den  Seiten  d«r Sdnmlar 
je  ein  g.  Stern. 

Helm:  Doppelküpfiger  Adlt<r. 

Deok«»:  r.  u.  v. 

ItMllieuow,  (Tat  371). 

£iti  altadoli^  ritterUehea  Oeecbleebt  der  MitMmark 
BMüdenbnigf  beeenden  im  llappiiiiMban  und  der  Priefc- 
nitz  (bier  »Mb  Jetet  auf  Pliiiita,  »ber  auefa  in  der  Neu- 
mark  auf  Biebeneich)  bei;atert.  Es  hat  dem  Preu«».  Heere 
«bic  fp^eso  Anzahl  selir  briirer  Offiziere  gegeben. 

tjchild:  W.  und  K.  qiiurgetbeilt  mit g.  »tumpfgensco- 
tcn,  <>^"-i>  '-  >':it.  ii  ]  mal  gr.  bablltlartMBt  f«n  «taur 
Rfb<'  iiTunuuUuneii  ätamm. 

Ili'ltn:  K.-gekleid(>teM,  ^v.  In kn'iiiziiTi  wa<lisondo8 
Frauetiliild,  «inen  Fitcbkeicher  (lieuse  am  tjtiel)  vor  «iob 
luütcnd. 

Di  eken:  r.  u.  w. 

Anm.  Die  Siegel  weielm  eriir  ab|  beMNiden  was 
die  Farfa«  d«e  Sehilde«,  dar  anek  gau  r.  günlt  viid, 
VMxi  die  BeUXttarmg  dea  Stammes  adaqgt. 

Rau,  (Taf.  371), 

Der  churf.  ^•ä^ll^i^l•lH■  Secondulit-utennnt  im  Cadetten- 
körne  Gottfried  Christoph  B.  wurde  vom  Chnrfflrsten  ron 
SaoliHei:  ali<  Reiohe-Vicar  11.  Sejltember  l7V0geadek,  a>jui 
1833  vcrsturbener  Sohn  war  ein  vardieoter  Preuaa.  OSi- 
aier.  >'ach  Ledebur  PreuM.  Adelalex.  B.  828  bat  er 
folgiandcfl  Wappea  gefQhct. 

8c h  ild:  Mit  ädiildashaapt  dank  «me  ZaokeDtbelK 
ang  Kakildetf  8  BoaeB,  2.  1. 

Helm; 

D«okeii: 

Aiim.  Im  Tyroffscrien  8tni|ili'mcnt  zu  Slc-liiuatlir-r 
1.  'J'ub.  1^0  wird  —  an«oheimm(l  —  difscr  Fumilit^  von 
R,  folgDiiHf?  NVapiicii  i;i-f;('l)on:  Jt  mit  w.  Sohni^'link?- 
balkcTi,  (l<  r  mit  3  r.  Kosen  belegt  ist.  Helm:  fl-  wie 
der  Sciüld  ^'>-/.>'i*:hneter,  Unkahin  gekehrter  Flftgel. 
Decken:  #  u.  w. 

nanch,  (Taf.  371). 

Bayerische  Familie,  aiia  der  seit  Stade  des  Torigen 
Jahrh.  Mehrere,  darunter  eta%a  ala  Oanaiala,  in  dar 
Pretwa.  Aiaee  gedient  kabeo. 


SB  IBBL.  SIT 

Sohild:  B.  mit  f.fabonketl«iBatt«kb«okaBt  ata  dam 
Ranoh  emporsteigt. 

Halm:  gekr.;  dia  Soklldflgiw  tamittaa  einas  oflieaan 
b,  Fhigaa. 

Isaaken:  b.  n.  g. 

Uaneiihaupt,  (Taf.  S7i}. 

Alti^ti  rittorliche«  Oesohlecht  des  Saalkroisefi.  duj.  von 
thOrinf^ischer  Abkunft  711  ^i'in  srhi'int  und  di»rt  Jahr- 
hund*>rtr  Ihiij;  bis  tut  Ni'ii/cit  BtaltlirliM  (ÜU't,  besonders 
Trebnitz,  Hohentliuriii .  .Sa<;ibdorf  und  Oppin,  dann  uuidi 
in  der  Mark  Brandenburg  im  v<iriL't'i\  .lalirh.  nielirfachen 
OmndbesitB  gehabt  hat,  jetzt  norh  iti  der  Ciovjn;:  .Sachsen 
angesessen.    Der  alte  Name  lautet  Kuchoyt,  Kuchejd. 

Sohild:  Von  H.,  w.  und  Ii.  quergetheilt. 

Helm:  Bärtiger  Mannsrumpf  mit  durch  eineaUahaan- 
Marilesteek  sirii  „rauh*  prftaentirendcn  Haupte,  W, 
gm  and  von  B.  w.  and  B.  gespaltener  Kieiaang. 

Becken:  r.  b.  n.  w. 

Anm.  EinSiegol  vom  Jahre  1467  soigt  einen  8<  In  ile- 
Unksbalken,  andere  von  1512  nnd  1545  seigen  nur  Kupf 
und  Halt,  re-ip.  ver  hic^b  hingekehrten  Kopf  <'ineH  bSrtigen 
Mannes,  oben  an  jeder  Seit«  mit  einem  Spickel  mit  Hahnen-' 
fedam  haataakl. 

Raul«,  (Taf.  971). 

Kini'  >Mibi  »ehiin  Iftngst  in  Preusscn  ausgestorben« 
frauiE&sisciiv  Futmlie,  uui»  der  ein  Mi^Ued  zu  Ende  dea 
17.  Jahrhundert^:!  in  (  liurbrand.  Diensten  gestaeden  hat. 

Sohild  :  Quei^etheilt  und  oben  geapaitöi,  worin  oben 
in  jedem  Feld  ein  aaoh  Innen  gambctar  Uwe  nntan  6 
Sterne  8.  8.  1. 

Den  Sohild  deekt  eine  gr9ise  adelige  Krone, 

itaamer  I.,  (Taf.  812.) 

Aas  d«r  Ptlila  etammeades  in  Ankalt  and  demnlekst 

in  den  Preuss.  Staaten,  dort  vom  17.,  hier  vom  18.  Jahrh. 
ab  in  Civil-  und  MilitArdiunston  (in  dem  zwei  Mitglieder 

die  Ppmish.  (ieijerulÄ- Würde  erlanpten)  mit  ^rrosser  Aus- 
zeichnung in  Iiien.-fen  Mtehond.  Hei^iireriin;:  L;eringfugig 
in  bcliksit-n ,  der  Mark  uml  J'oninii  rn.  I'en  KeichHadel- 
atand  erhielt  unterm  Ih  .laiiuar  Itütii  |-  riedricli  tJoftliebR., 
Far>rl.  Anhal;.  (ieb.-Karli. 

Schild:  (Jtiailrirt:  nii!  i;efi])alti'nem  .Hittclgchilde, 
vorn   auf  Ci.    ein  halber  an  die  'l  heilunp?iliuie  »icli  anleh> 

nendor  ^  Adler ,  iiinten  auf  K.  ein  w.  von  3  w.  Halb- 
monden 2.  1.  begleiteter  Querbalken,  1  and  4  g.  mit  gr. 
OedomosB,  '2. und  3  b.  mit  g.  Stern. 

Holm;  gukr. ;  xwiachen  2  w.  oben  je  mit  1  gr.  Xaas 
beateckten  B&lfvlhömm  ein  wacluender  ^  Adlw. 

Daoken:  links:  b.  «.  g. 

raoha:  r.  n.  w. 

ttmmmm  tL,  (Taf.  8T2.; 

Vergl.  den  vorigen  Artikel.  Jokann  Oeon«  R.  kgL 
Preuss.  und  h.  Anhalt.  Hofrath  trt  Dessa«  erntelt  d.  d. 

Wien  1').  Seprbr,  ITliS  als  Adoptis  •^oLn  Friedrich  Ootl- 
liebs  von  R.  ilie  llf^iittigung  des  deiu  lotzturen  »^rthfiltcn 

Adels. 

Schild:  Qnadrirt  mit  von  B.  und  w.  Kespaltonon 
MitteUcbild,  vomc-  eine  f,'.  Sonne,  hinten  eiuo  (jr.  ("i'der- 
nuss.  1  und  4  g.  mit  Adler,  ti  iiu<l  ,'t  r.  mit  von 
S  w.  Halbmonden  begleiteten  Cjm  rl<ulken. 

Helm:  gekr.  g.  S^noe  zwiacben  2  b.  oben  je  mit 
einer  gr.  CedemusK  bestuckten  BiUfclhflnam. 

b)  gekr.;  3  StraBBsfedeni  r.  w.  r. 

Dnekaa:  linkst  b.  n.  g. 

laebia;  r.  n.  «. 

81 
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B— T  m.»  (Ter.  n«). 

Um  WNih  lang«  in  Oebfaneh  geblieben«  .Staan» 
«•ppen ; 

Scyiild:    Von  6.  tind  O.  geapalteiif  TOm  «im»  g. 

Sonne,  hinten  eine  gr.  Cederniu«. 

Helm:  b.-g.  bowubtet;  g.  Sonne  zwischen  2  b>  oben 
je  mit  der  gr.  Nom  beatiickten  UOffclhüraorn. 

Deeken:  b.  «.  g. 

B«Wi<fcenbcrg,-<Tiif.  QüL^ 

VetgL  Loenits  tob  R.  WAn  einntlMli  uter  B.  aat- 
safShteB  gewesen,  4*  der  Geadelte  F.  J.  &  Lvaaaw  aiia> 
diCeUSoh  onler  dem  Vaaian  Toa  B.  g— delt  mnde. 

Raa»clienplat,  (Taf.  372). 

Altes  ritterliehse  OeseUe«^  in  den  Bwuwebweig- 
«ttd  HABiSfar'eaiMui  landen,  ans  dam  Mehftfe  too  Sm 
Witt»  im  vor.  Jahrb.  «b  hie  nur  Oegmiwart  in  Preim. 
IQitlrdieBMen  gestanden  baben  nnd  Bodi  ttaben. 

Schild:  Auf  Vi\  8  gr.  dreitheilige  Blatter  an  nmg«- 
bugenen  Stielen ,  die  oberen  i  sohrKg  gestellt ,  das  nntere 

gC'i<tür7t. 

H  t<  I  m :  gf-kr. ;  Eines  der  Blittor  inmittoi  eines  oifenen 
w.  Fhigi'N. 

UmJcuii  :  gr  u.  «. 

KaiiiKi^endorf,  (T«f.  3721. 

Altes  BcklfsiscUes  romehmes,  früln-r  ziemlich  stark 
au^^i'bri-itetes  angesehenes  RittergeBchleclit,  <la»  bi-hornJiTs 
in  dt»n  Kreisen  Lowenberg,  BnnsTan  nnd  üuhrau  bc^^Utort 
war,  und  bis  «ur  Gegenwart  herab  im  Prenss.  Ilein'  jjc^ 
dient  hat.  Hauptgator:  Logisohen,  Ob.  Scbüttlau  nnd 
TiUenilixf.  Im  15.  bis  1«.  Jahrb.  LUen  «neb  in  den 
Chursichg.  Landen. 

Schild:  Yen  6.  md  #  qnadiM  mit  r.  Seibild«- 
haupt 

Helm:  gekr.  Mohraitnunpll 

Decken:  ^  u.  g. 

RautenbericKlinKki,  (ThI.  37-2.) 

WestpreusdiMch-Polnisches  zum  'Wapponstamm  Jnnossa 
sShleiulo.s  hU<<h  A(iclHgesclileaht,  dae  in  Weetpreamn  nech 
gegenwärtig  bi'£rütert  ist. 

Schild:  K.  aüt  w.  •dbpringondmi  (nneh  wobl 
gehfiKli^rij  Widder. 

Holm:  gekr.;  6  StraneaHtdem,  abweehaelnd  r.  n.  w. 

Deoken;  r.  u.  w. 

V.  Havauel,  (Taf.  372). 

Zu  Kode  des  rorigen  und  su  Anfang  dieses  Jahrh. 
staudoti  in  der  PreuBS.  Armee  mehrere  t^elleute  diese« 
Namens,  z.  B.  beim  Frei -Bataillon  v.  Salcnmon,  Ar-m 
Drag.*  Regiment  Schenk  und  dem  3.  Inf.'R«$;.  hin 
Heimath  ihrer  Familie  ist  unbekannt.  Sic  bediente  sieb 
folgenden  Wappens: 

Bebild:  Ueber  einem  Dreibflnlcin  wachsendes  Frauen» 
bild,  ssriMheD  2  Hirachatongen,  die  m  anfas^t. 

Helm:  gebr.;  inaMeit  «me«  offenen  Fb^gea  eine  um 
«nien  Stnb  aefa  «indendn  SeMange. 

Deoiieni  f 

Raven,  (Taf.  372). 

Ein  altoingeborenes  Mecklenburgisches,  in  seiner 
Heimath  und  der  Uckermark,  hier  »cit  500  Jahren  auf  seinem 
Stammgut  Qr.  Luckow  noch  jetzt  begütertes  Oeschleeht,  dos 
dem  Freuss.  Heere  mehrere  ausgeieeichnote  Ordere,  dar- 
vnter  einen  Oenend,  mgeben  bat.  Baob  anderer  AnaielU 
■tHBmt  dm  OeNhlMW  an*  der  Uekamark  nnd  iet  naeb 


ER  ADIX. 

Heckltoiburg  Ueigeiieddt    Jetet  «Mb  Ovnndbedta  m 

Schlesien. 

(<child:  "W,  mit  luUurf.  (<j>riii^'oniii'n  Leopard,  ans 
dessen  Hachen  ein  gr.  Delblatt  (oder  dreigctheilte  r.  Zange 
oder  Flammen)  herrorgebi. 

Helm:  8  r.  Strataafedem. 

Decken:  r.  v.  w. 

BaYMMtelm,  (Taf.  87«.) 

Preuss.  AilrUdipldni  vom  1.  August  1857  für  don 
PrensB.  Mi^or  a.  D.  Johann  Friedriäi  August  B.  und 
Hi'inf  Descendem.   OrandbeaHi  in  der  Nenmaik  nnd  ia 

Schlci-ien. 

Schild:  mit  w.  Spitzis  worin  ein  Rabe  mit  Ring 
im  (4«hnRb(>)  auf  3  #  treppen  förmig  gelegten  Quader 
flteinon. 

Helm:  gekr. :  6  Btraussfodeni  8  w.  swiichen  8  ^ 
Decken:      n.  v. 

Bmw«,  (Taf.  8T2). 

Obcrgcljli'sifchf«  .\dclj.;;chch|pcht  aus  dem  Kinige  im 
voriEi'Ti  und  zu  Aiiftinpo  dii-o«  Jahrh.  in  Prenst.  MilifSr- 
diuiiHtun  standen. 

ächild:  W.  mit  g.  Topf,  an»  den  8  r.  Boeeo  an 
gr.  Stengeln  empompriesaon. 

Helm:  BebUdfignr. 

Deeken:  r.  n.  w. 

Saykowidkl,  (Taf.  872). 

Zum  Wappenstamm  Rogala  gehörig««,  in  der  Provins 
Posen  ooob  vor  88  Jahren  begütertes  Adeiageedilcefat. 

Wappenbeeobroibmng:  giebo  Begiüla  t.  Biriwi^ 
■tein. 

Rebeimiock,  (Taf.  872.) 

Schlesisches  Geschlecht,  aus  dem  George  Andreas  R. 
am  13.  Februar  1717  den  BChmisohen  Ritterstand  erhielt. 
Begüturung  in  Obersohleeiea.  Von  Mitte  dee  ▼origen 
Jahrb.  bis  Sur  Gegenwart  herab  in  Prensa.  MHitbdionatca 

Sehild:  GeMMiten,  vom  ein  Rebenstock,  hinten  «|i 
gehaimaohter  dn  Bebwert  adiwingender  Ann,  dartbor  eis 
Btan. 

Halm: 

Deeken: 

R<>i»ciiliK<>h  I..  (Taf.  373.) 

Nach  T.  Ledebur'«  Adolnlcx.  II.  S.  !ä6ä  soll  der  Pn»««!* 
Generalmajor  und  Cliof  eini  g  Inf.-Rog.  Job.  Carl  vnn  IL. 
der  jedoeb  weder  1751  noch  als  Generalmajor,  wie  obig« 
(jueUe  angibt,  in  Preuss.  Dienste  gegangen  ist  und  Ober 
desecn  Abkunft  au<i  einem  mährisäien  frejherrlichen  6e- 
sdilechtnichtM  :?i('li<'res  festzustehen  scheint,  nachstehendes 
Wappen  geführt  haben,  allein  ein  Siegel  mit  daa  Qenaml*  ' 
Untcrsobnft  zeigt  eine  gsm  andere  Damtelhmf.  Taigl.  | 
daa  fohnoden  Artikel.  | 

Sehild:  Quadrirt,  1.  , vier Klrnnmam*.  S.  vier ediräg- 
Uaka-  geeteüt»  fiaehe,  8.  ebi  deq|L  Fleeh,  4.  »drei 
Klammem. 

Helm:? 

Decken: 

■«»«■tiMk  II.«  (Taf.  373). 

Vergl.  den  rorigen  Artikel.     Sowohl  der  General 
als  der  1769  zun  Öberwag^meiater  beim  Generalpoetaat  i 
zn  Berlin  emannle  PreotB.  Oapitbn  a.  D.  t.  B.  bediait*  | 
sich  folgenden  Wappens: 

Schild:  Ocepaitcm  nnd  2  mal  qneigetfaetlt  mit  einet» 
Ifittelaohilde,  darin  ehi  baoender  mMqgmder  Baitor-  ^ 
1.  Ktanieh  mtt  Oabfraig  in  Behnnbel,  im  loohtai 


uiyiii^ed  by  Google 


hobcncn  Ymm  «ncn  Stein  hulcend.    2  und  5  3  Kiigolii 
1    -    i  ajmm'T).    4.  stchencl«r  gehaiTriechter  RW4'r  njit 
gt»üokt«ru  Schwerte  R.  Zinnenthum  iaaiitien  maw  Jlauor 
Halm:    u)  der  Thum  (ohne  Iba«). 

bj  der  Kranich. 
De«keii: 

B«be«r,  (T«r.  m). 

PreuiB.  AMadiploB  van  18.  Jnnar  1701  für  Jolumn 
Philipp  R.  InfofBtalor  dM  Kfmpriiiini  Friedrich  Wilhelm 
von  Prauascn  und  aeinen  Bnider  dem  Preoss.  Capitftn 
Johann  Gabriel  R.  Nachkommen  in  der  Prenss.  Armee. 
Vergleiche  von  K  -Paschwit». 

äoLiüd:  Quiidrirt:  1  und  4  w.  mit  dem^tekr.  Kopf 
und  Hals  des  PreaaB.  Adlers.  2  «ad  8.  f.  am  gr.  TOB 
2  g.  LSwen  gehaltenen  Baum. 

Helm:  Der  Adlerkopf. 

Dftcken:  linka:  ^  u.  w. 
TMhte;  r.  u.  f. 

■•diMibergy  (Taf.  BIS). 

Die  3tuninih»'itnHth  di'eHfs  früht.T  iiusFicrst  inii*pi'br(n- 
toten  Uiid  rcatii  bt  f^U'rtcii  üogchlochtM  ist  du»  Künijjrt-icb 
Sachsen.  Von  da  zw  i  ijj^e  es  (*ich  «chün  sohr  früh  (14.  Jnhrh.) 
nach  der  OlierlauFit?;  uml  .Si  hltjsi«?«  ab.  «j»  erlttiij^En  auch 
hier  Hehr  stattlielan  OriiiidhcsiU  und  grosae  Macht.  Eine 
lang«  Reibe  l>erfihmt«r  >IäTinf>r  nnd  mehrere  Erhebno^en 
in  den  FreyhcrmftUnd  (i:>M,  1610,  1612  und  16&ti)  und 
in  den  Oiüfenatand  (l4Ü3)  zeichnen  es  aus.  Jetet  in 
Saohaen  und  Schlesien  hei<it7.los,  eine  Hanptlinie  vom 
16.  Jahrhundert  ab  in  Osnpreusaen  noch  jetzt  blfihend, 
eine  andere  Linie  in  der  Mark  Brandenboiv  seit  1896 
mit  iVoTherrliohem  Charakter.  Daa  Oeschlecht  iat  oince 
Stamms  mit  den  t.  Uaug«icz. 

ä«htl  d :  B.  aiit^  pnMttm  Widdarkopf  (aooh  oiitHala). 

Hello:  gakr.;  waohaandar  mddar. 

Daokan:  #  «.  w. 

Ana.:  ZaUiaiehe  Tailaiitgii  in  der  Stellung  daa 
Köpfet  md  dar  Tenianmg  de«  Helm -Kleinods  durch 
0bmaafiBd«ni  toh  vetaofaiadeneD  Farben,  meiatena  #  u.  r. 
«dar  itt:  n.  w.  odar  gant  ^ 

Kecbenl»«rg  gen.  Unten ,  (Taf.  S7S.} 

Uttbak.  Haimatta,  iaCuiand  aait  den  I«.  a]irli.b<gt> 
tert,  doch  naialir  aoagabtaiM.  Im  vorigen  nad  diWMnJaliA. 
Qnindbaafti  in  Oatpräaaaan;  «alreta  llHi^er  bii  .mr 
OaganwBTt  herab  In  Praua.  KOitlnBanalen. 

Sahild:  B.  mit  O.  Querbalken,  darQber  2.  g.  Sterne 
nebeneinander,  darunter  2  gekreuzte  w.  Rechen  geatürzL 

Helm:  b.-g.  bcHtilhtct;  g.  ijtem  eiageacUaaMB  TOB  8 
zugekehrten  b.  äicheia  an  g.  Stiele. 

Daekan:  b.  n.  g. 

Ii«ek,  (Tnf.  878.) 

▲IIa  CkamiUMha  Fandla,  b  ihrar  Beinulh  «nd  dem 
aagrenieodan  TheOa  Pomnenn  noeh  Mb  n 
^ea  Jahih.  begtttart  md  In»  dahin  anob  in  Pnom. 

Beere  Tertreten. 

Schild:   B.  mit  w.  vor  Rieh  hingekehrtem  Stierkujif. 
Helm:     2   r.  Kreb^eobeeren    einen  g.  Stern  ein- 
acliliessend. 

Decken:  r.  b.  u.  w. 

Beek,  (Taf.  873). 

PreuN.  AdaHatand  mtar  Aaeiteinung  au«  den  alten 
WafltphilbEJieD  Geeohlechte  t.  der  Recke  zu  stammen 
IBr  oen  NettmlrkiBchen  Regipnngs-  und  Altmftrkisohon 

Qu;ii  iiil^n  richtH-Riith  Hermann  R.  vom  23.  Ki;br.  17(12. 
Nackkommäu  in  bedeutenden  Preuaa.  btaata&mtem.  Be- 
gUeraag  in  der  Meamark  and  Hinlmpoiuaem. 


ASÜEL.  81» 

Schild:  W.  mit  «.  {Ij  mit  a  r.  PfShIon  belegten 
Querbalken. 

Helm:  gokr. ;  #  offener  Flug,  der  erste  FUgal  mit 
dam  üHik.n  Bohriglinks,  der  andere  lobrlfrecUi  belegt. 

Docken:  r.  u.  w. 

Reeki',  (Taf.  378.) 

Grosses  vomehmei»,  fiti^'«>homeR  Ocsohlpcht  Weat- 
phalons,  jetzt  als  froyherrlicii  uiii/rkannr  (hC');on  theilweise 
1709  und  1717)  Freihermdipiom  ron  Udi,  1623,  1658, 
1677  und  1688,  Pr«uas.  Grafenstand  von  1817.  Noch  jetzt 
in  meiner  Heimath  anaehnlich  begütert,  ebenso  auch  die 
CurlJUidiache  Uauptlinie.  Nebenlinien  auch  in  Ostpreustten 
und  Schlesien.  Ausgezeichnet  durch  mrhrr  rr>  bi>dc«nteiMla 
Hlnner  in  Ci^il-  und  Milit&rdiensteu. 

babild:  AnfB.  ein  niit  8  r.  Pnihlea  balegter  «. 
Qnarbalkea. 

Hain:  gakr.:  oftnar,  nit  der  Sehihttgar  belegter 
b.  Fing. 

Daokan:  k  «.  r. 

B«^ew,  (Taf.  8T8.) 

ttataipanneiiaahae,  nach  jetst  in  seiner  Heinatt 
(in  den  Kraaan  HaoateltiB  and  RnramelBburg)  begfitutoa 

Oeschlecht,  aus  dem  Viele  in  Prpuss.  MilitSrdit'n.'itc'n,  da- 
runter ein  General,  gestanden  hüben  uml  noch  stehea. 

^'child:  W.  mit        srhrfit<ndon  BKren. 

Helm:  tt'W  bewuiatet;  8  w.  je  auf  einen  g.  ätem 
gestürzte  Ja^spiesse. 

Decken:  U  n- 

Reckum,  Reccum.  (Taf.  '^l'^i.) 

NiederltUidiache  in  Kniae  Krauznach  der  Prenaa. 
RheinproTinz  auf  Bongart  aageaeaaene  Familie,  daa  ^aasa 
Geaehieoht  1825  und  1889  all  frayherrliefa  anaricamit. 

Sakild:  Qoadricti  I  b.  nit  g.  aaf^^esohlagenen  Buclu 
8  r.  mit  w.  aebiggreohta  liegenden  Myrtiienzweig.  3  g. 
mit  natnHhrbeiier  Eule.  4  d.  mit  w.  dreithllnnigen  Ci- 
atell  (oder  vielmehr  8  nebeneinasderatehenda  Tbllnm). 

Helm:  gekr.;  3  tt  Stranaafadatn. 

Decken:  Units:  b.  u.  g. 

reohta:  r.  v.  w. 

Re^ecker,  Ctwt.  818.)  . 

Preuss.  Adolsdiplom  vom  20.  Novhr.  nPß  fTir  den 
l'reuB».  Ueh.  Kriegs-  und  Domainen-Rjtth  Franz  v.  R.  und 
am  24-  Jan.  ll\n  für  Fricdriih  Heinrich  Ferdinand  B. 
Anaebnlieber  (jruiidbeiiitit  in  UstpreuMen. 

S  i  hild  ;  Quadrirt  mit  g.  Einfassung  und  w.  Mifelsehild, 
worin  der  gelir.  Adler.  1  und  4  mit  ])iirniirf£irbenen 
oben  inir  3  bl.  Lilien  nebeneinander  boMfeckten  Keinen, 
2  und  3  b.  mit  w.  auf  gr.  Rasen  Itegundem  Hir«che. 

Hain:  a)  gekr. ;  der  Preusa.  Adler. 

b)  gekr. ;  waohaender  w.  naoh  Anaaen  gekehi>> 

Inr  Hirsch. 

Deakan:      u.  w. 

Reden ,  (Taf.  37».) 

Altea  voniL-hmes  Geschlecht  Kiedersacbsens,  insbe- 
sondere der  FÜTStenthttmer  Lfinebui^  und  Calenberg,  wo 
aadaa£rbaohenken«mtbeBnaa.  KoahjetxtinaeinerHeiaiatb 
anaahalieh  begfiteit  nnd  dmali  einen  Prenaa..  1788  in  den 
Prnaaab  VcnheRnalud  «rhobaieB  fltaatsminister,  aaage- 
laiehaei  a  der  Provkn  Baohaan  noch  jetzt  begOtavt, 
vortbanebend  aach  in  'Weetphaten  und  tkolcsiea. 

Schild:  Von  R.  und  w.  dreinial  queKOtlieilt. 

TT  r. Im :  r.  w.  bewnlatot;  8  via  der  BohjU  gaRaiebaaia 
und  UQgirte  Kolben. 

Daakan:  t.  o.  w. 


Digitized  by<^OOgIe 


MO  PBfiiWBC 
Heder,  (T«f.  373.) 

8ti-*lsntidor  Oceirhlecbt,  dnii  IU3icli8adt>litMnd  1749 
«rttirlt  und  noch  in  Pommern  hcgOteri  ist,  KUk  aodi 
kftrzlirh  in  WeBtprniiitBen  anti&gaig  war. 

Schild:  g.  m\i  naturfarbcnera  »pringfadflii  Beb. 

Helm:  Ihna  Hvh  wachMod. 

|)««k«n;  r.  n.  g, 

Kedern,  (Taf.  374.) 

Bin  uraltvB  ,  »teta  »ehr  ange»eh«>nm  RittergoBchlo«ht 
•na  den  Anlultiachai  OitBBMdw  •teunraad  und  imter  den 
lUgd«btt^adm  od  JaMUuAm  TimIUb  in  IS.  «ad 
14.  Jahrh.  «in«  hmnomguO»  Bplto  efauwlinrad.  Li  dar 
Mark  Bntadenbwy  adbOB  in  18.  Jahrb..  mit  iiMliir«NbafaB, 
ZTUD  Thdl  bis  jetzt  eriwltaneii  Orun(lbo«itx  (moiHlau  in 
Havellande  und  auf  don  Baftiivel)  seit  dem  14.  Jattrhoodert. 
Mi'lin  io  Erhobungen  in  don  Froyhcrm-  uml  GrafcuniAnd, 
zum  Tli>->il  unter  HinzafQgung  des  Wappen»  der  si  hlc^Ucliun 
V.  Hinl.  rti  uuh  vTill-t,'  rrvmdon  Stamm«'.  Ani«S'-/.ciilini't 
durcli  vide  lapRre  Ot'tiiior'-'  der  Prouss.  Armee  iui<i  in  der 
Neuzeit  auch  durch  Triser  andur.T  linlicr  Staiitsämter. 
Eines  Stammes  mit  don  Ma?dcbiirgiM-lii-n  liin^nt  cdoacbe- 
nen  r.  Flat-ke  im  Saalkr<ii!'( 

i^ohild;  R.  mit  ^V.  mil  'S.  ^.  .St4Tiitn  lioteprten 
8chr.i;^riiht.slinlkiin. 

Heim:  R.-w.  bewulatet;  w.-gehamiitcbier  wui'lihciulcr 
Bitter,  dessen  Hehn  mit  einer  doppelapitsigen  r.  drm 
Stornenbalken  Mhrftglinkti  belegten  linkahia  flatternden 
Fahne  besteokt  ist,  und  der  in  jeder  Hand  oino  der- 
gleichen Kahue,  die  in  der  Reolitea  ebanto  |Weiflluiet  nnd 
linkshin  flatternd,  die  in  der  linkaa  nebt$liiiillattenid  «nd 
vi»  der  Boliild  xeseielinet,  iiilt^ 

Daakea:  r.  u.  w. 


Redtel.  (Taf.  ;iT-i.) 

Im  Mannesstamm  18S7  criovi  ti<  nes  (ii  rchlcclit ,  dah 
ilcn  l'rens».  Adelstand  in  der  Per^nn  des  Hreslauer  Ober- 
amtit-U4-sierungs-  und  OberkoMsi(«f«iriiil-I{atlis  <'nrl  Oottlirb 
B.  am  23.  Deobr.  17»0  erhielt. 

Schild-  (?p«pf»1ten  voo  W.  und  0.;  Tom  eine  halbe 
b.  tin  <li>n  TlioilimL'KNjrich  lieh  anlelüiende  Lilie,  kistea 
halber  44^  dergl,  Adler. 

Helm:  Zwischen  einem  w.  nnd  einen  b»  Bflfftllioni 
«in  ik  AdierflO^ei  linkshin  gekehrt. 

Deekan:  hnks:  b.  und  V. 

reebts:       »  K- 

ni'K*'  1..  (Taf.  374.) 

.Kuh  «ItT  NiirDiiindif  «tjirniiieii<l<'>  frtiiizRüiinchee,  su  i^ndc 
des«  17.  Juhrli.  thi  ilwcise  in  die  Churlirttndenbnrgistshen 
Htaiitoti  über^'etiiedeltcs  und  aeitdeai  bis  zur OcMnavart  liemb 
in  Pn  tiBsoD  bodianeletn»  Oesehlecht.  OnuaMU*  in  der 
Prorinr.  Poisen. 

Schild:  B.  mit  w. Sohrftgrechtsbalken,  Ober  dem  ein 
m.  Ulttge  dcaielben  hinanfiMbreiteader  LAw«,  onten  8  w. 
fitdw  Unlereteudir  liagi  dni  Bdienn.  (al.  8  Halb» 
nonde). 

Helm:  gckr.;  der  LBwa  «MibMad. 
Daoksn:  b.  n.  g. 

B^ge  II.,  (Taf.  374.) 

Vergl.  den  vor.  Art.  Es  ist  auob  ein  andere«  Wap- 
pen in  Oebraaeb,  dae  den  Dobüd  ebaow  aber 
iwai  Helm«  Hjgt  «)  ffekr.;  5  StimvnMeim}  abvech» 
■dnd  b.  wd  w. 
b)  t«kr.i  d«r  wadiMade  LSire, 
P««kas:  linba:  b.  a.  w, 
fa«fatt:  b.  «.  g; 


BB  ADEL. 

Regeutaiin,  (Taf.  SU). 

Unbekannter  HerkunA,  in  Pronaien  si-it  Imndert  Jah- 
na bediet).st>>(  iri-w<>i<en. 

Schild:  \V.  mit  naturliii licm-in  auf  gr.  Basen  schrei- 
«enden  R>'li 

Helm:  Da»  Ueh  waohsend. 

Daeken:  r.  n.  w. 

II««1«V,  (Taf.  874.) 

Preuss.  Adelsdiplom  vom  19.  Febr.  1778  (ttr  den 
PremüH.  Obristen  nnd  Commandanten  von  Glatz  Ludwig 
IfUhelm  R,,  der  1792  als  (leneralmajor  Rtnrh. 

Sebild:  g.-geTindert  und  von  B.  «nd  R.  gespalten; 
mm  «{na  «.  Lilie,  liiaten  8  g.  Sparren. 

Hein:  gekr.}  8  von  B.  md  w.  geipaUeae  StraoM* 
Man. 

D«ek«n;  r.  «.  «. 

RehMnder,  (T«f*  914.) 

Die«*«  n«i«t«ns  de*  freyfaerriieiiaH  PiMiMd»  niob  ba- 

dienend«  Oesebleebt  Livlands,  das  aoeb  Eriiebasgen  ba 

den  Freiherrn-  und  Orafonntand  erhielt,  hat  in  OetpreuBstm 
im  vorigen  Jahrh.  und  theil."  anch  noch  in  diesem  Qruod* 
besitz  ^'fhti)>c  und  it>t  seit  120  Jahren  bi«  nur  Oegtawait 
herab  iu  PreuKStm  b<<diensU!t  geuonea. 

Schild:  O.  Bit  8  #  gekrSnteo  Sohiangen  aeban- 
einander. 

Helm:  gebr.:  die  Sehlaagen  innitt«n  eine*  offMicm 

g.  Fluges. 

Decken  :  ^.  u.  g 

Anm.  So  die  PrensK.  Linie;  eine  andere  bat  ir. 
bt'hUngen  und  auf  dem  Holm  eiii'  ii  gr.  Daun,  am  deaaen 
Stamm  sich  2  der  Scblengeu  winden. 

Bdelicl,  iTaf.  8T4.) 

Prenss.  Adelswappen  vom  18.  Oktbr.  1881  fttr  die 
Ri^rgutsbesitccr  Wilhelm  R.  auf  Maidenten  «nd  Friedrieb 

U.  auf  Tfqu'Ti  in  (>stprciiH«i'ti. 

SSchid:  <i.  mit  jmrpurfaf benem  Sohildeshanpt ,  worin 
die  PrL'ut.>t.  K^.Ilil;^l;^<^ne,  unten  g;r.  Palmbaum. 

UtUm.  gekr.;  &  g.  Aehren  auf  gr.-beblättcrten  Sten- 
geln. 

Decken;  gr.  a.  g. 

RetmMm  I.,  (Taf.  374  ) 

PnoBi.  AdafaHlüdiam  vom  6.  Norbr.  1741  fflr  Conrad 
WeiMl  B.  anf  Sdilää«  in  Sohlerien  ntt  dem  Zn»au  t. 
Beinnwwdodr.  Bbi  iMolatnlinlon  müde  d«r  Famüie 
unterm  80.  ApfÜ  ItSO  tu  TbelL 

Schild:  Vim  Q.  n.  R.  getheilt,  oben  «m  nntar^ba* 
ner  wachsamer  Kranich,  nnt«n  ein  w.-gehamlsobter,  nit 
Bdiwert  beTraffnett  r  .\nn. 

Helm:  gokr.;  dur  Kranioli  swischon  zwei  v«n  G.  «I. 
B.  fibereck  geth<'ilti>n  Bbffdbümam. 

Deoken:  r.  u.  g. 

Beimaiin,  Rciman,  (Taf.  374.) 

PreusB.  AdeUstand  vom  28.  Novbr.  1786  für  Bein- 
bnid  Peter  und  George  Moritz  R.  aus  Cleve. 

Bobild:  O^gerbidert;  von  B.  n.  O.  quergottaeilt, 
«b«B  «bi  #  BieUioni,  nnlen  ein  b^  «i*  8  Hoeea  b«- 
l«fter  Querbalken. 

H«lm:  gckr.;  das  Bic^horn,  inmittea  «ine«  olBMn  # 
Flages. 

Decken:  Units;  r.  u.  g. 

nAt«:  b.  «.  w. 
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(Ikt  S74.) 

Altef  (;  h  lilecht  Schlesien«  und  der  Niodorlaaaiiz,  in 
beiden  Lwiniuin  noch  jetzt  (auf  Miehalkowitz  und  Frite- 
Mhcndorf)  bof^ütort.  Vielo  Mitglieiii  r  lialx  n  mit  Auft.u  ich- 
nuDt;  im  PreusH.  Heere  (jüdiont.  Eine  Lii»»*;  erhielt  1786 
>l(Mi  n.'ii  ii-fri'yh.;-ir]K,unl,  Kino  Wcimar'sohc  Famtli*  K« 
«rititilt  den  Kcichsadehtitnd  uiitDnn  20.  Febr.  1608. 

Schild:  G.  mit        sprinpondoB  ffinck. 

H«1b:  Darwlb«  wachsend. 

D«ek«a:  #  «•  g* 

BHneck,  (Taf.  376.) 

AltL»  ThürinfrischcB,  besonders  stu  Wittern,  Elxleben, 
omi  RingtioTon  fräher  ang«s«Bsenes ,  in  einer  Linie  anoh 
in  Hessen  be^auntee  Geschlecht,  aus  dem  Mehrere  in 
PMBi«.  MiiiUUrdieiutMi  gosteadfln  h«b«ii,  uMi  noob  aMMO. 
Schild:  B.  oft  «,  ipirfBfMidiai  niuMl  mh  w.  Km»* 

int  Manl. 

Helm:  B.-tr.  bmlatit;  dw  Hand 
Secksa:  Ii.  i.  w. 


Reinecke,  (Taf.  375.) 
Hainiiali  S.  airf  LaunutaiR  b«i  Halbaratedt 


15.  OvtobOT  1840  te  Mm  Pmom. 
Sehild:  Aaf  O.  eis  Fteeht  dMU  gr.  HQgei 


Halm: 

Daetcan:  r.  a.  f. 


r,  (Tal  SIS.) 

dm.  iaahbar  ABli*Badi,  wtar  dm  Immib  v.  B.  aa 
15.  Octbr.  1786  in  den  F^aaas.  IdeWand  athota.  Nodi 

jetzt  in  Schlerien  begStad 

Kc:hild:  In  R.  aotn  all  qvailligaBdar  «.  Wkäkf  da- 
rüber ein  g.  Stern. 

Holm:  gHkr.;  3     grflabeUlMarta  Aalnaa. 

Decken :  r.  u.  g. 

Reluersdorf-raczeiiHlLl,  (Taf.  375). 

Vergl.  den  vor.  Art.  Chirch  Adoption  2<amen-  und 
Wappen  -  VeraiBigaiv      MßmtK  Zaik.   OiaadlMiHa  Ja 

SohlcBien. 

Scliild:  G.-E^orändcrt  und  <lnro:h  g.  Sttbe  qnadrirt 
mit  r.  Mirtt'lhchilil,  worin  ein  w.  ^-chrä^reohtsliegendes  Beil 
iiiit  u.  Ml  1  als  das  v.  Pacziinski'fiche Stammwuppcn,  I  a. 
-t  r.  oüt  g.  Ütetn,  i  u.  'i  mit  iiaturfarbaasBi  Fische. 
Halat  a)  gckr.;  da«  Beil  mit  dem  BÜal     "  ~ 
auf  die  Krone  fsstfltat. 
b)  Kokr. ;  dia  Aduaa  dca  B.'adMa  Halm. 
Deoken:  uaks  r.  a,  w, 
rBdUi  r.  0.  g. 

lletabanl,      (Taf.  87S). 

Diesem  S&ch.siK('h<  r.  -<  f;  n  früh  im  ^aalkrciric  bojjü- 
terten  Oesolüecht  »unlo  HVappttTi-  und  AdulBbricf  lifiS 
vom  K.  Fricdriohlll.  u.  am  G.Fobr.  15'Ji?  vom  K,  ICiidulphll. 
verliehen.  Ihr  AdoUtand  wiirclc  vim  K.  Friedrich  Wil- 
helm I.  unterm  25.  Kovbr.  1732  enicaert  and  bestätigt. 
£in  Mitglied  erlangte  die  Prouss.  l/i  niraUwBrde;  Grund- 
besitz im  Saalkreiso,  dar  Altmark  ntid  der  Oberlaositz  and 
w«U  auch  dieselbe  Faaülia,  dia  1656  Gr.  Ballhatisen  im 
Kr.  Weissensee  besas«. 

8«kild:  Oaspaltan:  vam  aaf  W.  8  Solirilgreohts- 
8  c  dB  #  Bit  8  f.  BtBiBaB  belebter; 


laÜt 


r.  Klaas 


Helm:  gekr.;  Inmitten  eines  offenen  r.,  links  mit 
sohrKgroohtem,  rechts  mit  schrSglinkem  je  mit  3  g. 
Sternen  belegten  Schrägbulken  durchzogenen  Flages  eine 
b.  recht8hinllattemdflPnaaa.8taadart8  Biitf.BordiiM  aad 
Stock;  belegt  unter  dam  Fahnentaoh«  aiik  aiaamgr.  Kiaaia 
aaf  den  8  r.  Handaeiialia  aufgelegt  riad»  wlhränd  8ltar 
dam  Fakaoaataek  8  khaka  Degen  gekiaaat  liad. 

Deekan:  Itaka:  #  a.  §. 

reehto:  r.  u.  w. 

Kvinhard  II.,  (Taf.  375  ) 

Prensf.  Adelsdiplom  vom  13.  Decbr.  IT  i  fQr  den 
PreusB.  Geh.  Finanz-  und  DomAnen-Ratk  Carl  Franz  R. 
Onindbesitz  früher  in  der  Mark  Brandenburg. 

Sohild:  Quadrirt:  1  w.  mit  Kopf  und  Hals  des  gekr. 
tt  Preoss.  Adlers;  2  b.  ait  w,  geharnischtem  ans  dem 
Obetaek  kerffackoaniwdaB,  efawa  gr.  2«ei^  hat- 
iadw.-fakleidetem  neibliekon,  aiaan  g.  King 
i  dam  Hnkan  Unieredc  hervorkammeadan 
Ana.  8  bi  B.  aaf  gr.  Boden  ein  sohrftgrcchts  ablkllondar 
w.  Felsen  mit  gr.  Bäumen  besetzt,  4  w.  mit  r.  recht»- 
hinaafspringenden  im  rDekgewendeten  Kopf  einen  gr.Eiohcl- 
svreis  haltenden  Facha  auf  gr.  Boden. 

Helm:  ^ekr.;  nebeneinander  ein  Flügel  des  Preuss. 
Adlers  und  l  r  ^  r.  bohlärterti-  KiclMMWeif  mit  8  BiekalB. 
D  i' c k  I'  II ,   1:  iiks  :  tt  u. 

'  i!- 
Anm.  In  Ihiinngen  war  eine  Familie  R. ,  aus  der 
Wilhelm  R  adelige  ünt»r  zu  Wfbau  ( WoisBenfols) 
und  Ottenhausen  (Weiss^s^e)  1872— l<Mil  besass,  begütert 
and  führte  ein  qnadrirtes  Wappen  (1  n.  4  geharnischter 
Arm  ans  Wolken,  8  n.  8  Widdarkora;  aaf  dem  Helm 
wachsender  Mann  aril  PIA  «ad  SmaX  «ker  idehi  das  Adel^ 
prSdicat 

R«lUHperg,  Roini>berp  (Taf.  375.) 

alt  Regensberg.  Alte«  anposohenes  G(wh1<wht  »Schlesiens 
Und  (Irl  Nii'dorlausitK,  am  frtthcBteu  nboi  in  Meissen  vor- 
kommend, wo  R.  bei  Freiberg  der  ätamrosiu  sciieint,  da- 
neben auch  Ucinrichadorf  1848  der  Familie  gehörig.  In 
neoeater  Zeit  aaf  Bioischdorf  bei  Spremberg.  Jd  ehrfach 
in  der  Preuss.  Armee- 
Schild:  W.  mit  2  schrilgre^hts  g<««teUteo  Reiiien  r. 
Rauten. 

Helm:  SmHdeaSflekeB  aneiaandergmemt»  geetOnta 
Jagdhörner,  ekl  W.  ud  ab  r. 
Oaakaa:  r.  a.  «. 

RelRTharli,  (Taf.  375.) 

.\l(fM  Vornohmes  schwibisches  Geschlecht ,  von  dem 
ein  Zw  eig  lu  Ende  de«  vorigtn  und  Anfang  dieset;  Jahrh. 
in  itstprenssen  begütert  war,  M^[li«der  haben  auch  in 
der  Preuss.  Armee  gedient  Preibmnd^lem  voa  1794, 
Chrafendiplom  von  1810. 

Sebitd:  W.  mit  Kopf  aad  Hab  eine«  #  Eben. 

Hnlm:  8ebild8gar. 

Daeken:  8fc  v.  w. 

Bclaewits,  (Tk£  878.) 

Altes  angesehenes  Si-lile^iM^bcä  Ücseblccht,  früher  be- 
deutend ausgebreitet  und  noch  jetzt  mehrfach  in  seiner 
Heimath  begütert.  Die  Gebrüder  Friedrich  und  Wenzel 
V.  R.  empfingen  1653  den  BShaiiaoliea  FreUierniatand,  eine 
andere  Linie  1792  den  Reiehegralbaetaad.  (Wappen  bei 
Stehm.  Suppl.  f.  3.  p.  '2'\s). 

Sehild:  Von  lt.  u.  Ii.   «(uadrirt :   1  mit  w.  aufw&ft». 
am  UalbBtoad,  die  Spitzen  je  mit  einem  g.  Stent 
t{  8  o.  8  w.  Qnerbalken ;  4  w.  Muschel. 
Halm:  fakr.;  dia  Maaehel  «ad  damnf  geaetet  dar 
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links:  b.  u.  w. 
recht«:  r.  a.  w. 


Relfzcniütelii.  (Taf.  375.) 

Eiiji'  der  aiit;fM  tit  iistt  ri  und  frGber  au»gebreifest4>n 
und  filti'ntfij  (ifxlili'i'iiti'r  (.ks  Vuigilundo  und  l-'rniikcnü. 
aus  d«m  /atilrcitlii'  Mitf;litder  im  FreusB.  ilcerf  gedient 
und  Einige  die  (uneruIhwQrde  «erlangt  haben.  Uu.h  gaiir.c 
Geschlecht  iwt  durch  kaiserl.  DetTpt  mm  12.  Folir.  1739 
ah  Fri  iliorrlich  anerkannt.  Sek  liumlHrt  Jaliren ,  zum 
Theil  TorQbergehender ,  Grundbesitz  in  I'ommcm  und 
Sohlesion. 

Schild:  R.  mit  w.  6<.'hrSgr(>ditebalkon. 

Helm:  gekr. ;  OfTener  r.  Flug,  der  linke 
mit  HchragUnken ,  der  andere  mit  flohngreehtem 
'belert. 

Ueoken:  r.  n.  w 

HekleM'Mkt.  {T,ir.  37.V1 

Altpolni)>cbo .  im  Oiosjh.  Posen  yor  90  Jahruti  beg&- 
lerte.  zum  Wa|;[)(  iii.tuuim  Cuzdawa  geMrif» 
Schild:  R.  mit  w.  Lilie. 
Helm:  gekr,;  die  Uli«  Mtf  einoi 
Decken:  r.  u.  w. 

Rekowskl  I.,  (Taf.  nTr>.) 

Altpolnisohe,  nocb  gegenw^üg  in  den  Kreisen  Adelntu 
und  \Vr>  Bchi-ii  begatcvt»  PMh]M,  die 
AbdAnk  gehört. 

W»ppe«bc«obreibttiigt  Siebe  Helcieinli. 


H.»  (Tef.  1176.) 

auch  Ginz-Rekowski.  Diese  und  die  folgenden  Familien 
R.  fGhren  mit  vorgeaetxtcm  Stanunnamcn  den  Namen  Re» 
kowaki  als  Bcimimin.  uuKciisiiu.'inlich  nach  ihrem  Grund- 
besitze in  Reoku'.v  im  Bütovksthi-u  iu  Ca&aubcn.  Es  wird 
zu  untcrBuchon  Mein,  nli  dieHe  und  die  beiden  folgenden 
Familien  nicht  etwa  Linien  einer  Hauptsippe  sind,  bei 
deseneieh  Wappenuntei!'!  heidnngen  allrollig  herausgebildet 
haben.  Die  5.  Familie  von  (Wn-cz-R.)  scheint  dorn  Htammo 
nai'li  TDii  di'ii  andern  vulli;,'  vcraeliieiieii  7i\  sein. 

Im  Bütowsehen  und  We«tpreus8vn  noch  zu  Ende  des 
vor.  Jahrb.  be<,'Qierr.  Mehraro  in  Paeua«.  IBlifirdieintMi 
bis  zur  Gegenwart  herab. 

Schild:  B.  mit  w.  blosvm  Mf  einen  r.  £rel>H  ge- 
ttflrztem  Schwert,  beeettet  links  Ten  «inam  w.  einwftit»- 
gekehrtcn  Helbmonde,  roehta  Ten  8  w.  Ibenfaunideife« 
etoUten  Sternen. 

Helm: 

Dttcken:  b.  u.  «. 

Anni.:  Von  dieser  nach  v.  Ledeburs  Adelt,kx.  U. 
p.  2Sn  fjitjelienen  I)»r-telhiii^'  weichen  indessen  fu»t  alle 
V  orliogfnileji ,  zum  Thi'iJ  dein  yorigeii  Jahrh.  angchürigen 
Sie;;«  iabdrficke  ab.  Kiner  zoigt  da»  Sehwert  auf  einen 
auf« iirt*^k*'hrten  Hülbnioml  sfestOnt  und  den  Kreb»  Aber 
dem  Schwerte,  das  nur  veii  L'  Sterni  r  l  .^^.i  itet  iht;  ein 
/weiter  die  Hauptfigur  elieni-e.  aber  stuti  tles  lIalbmondfl>< 
einen  Ilüu'el  oder  derglcit  lien  und  linkb  vom  Schwer;  i  ;ri.  ;i 
Halbmond  u.  Stern  nebeneinander,  rechts  nur  einen  Stom, 
n.  fl.  «, 

Belwwskl  m.,  (Thf  81«.) 

V.  Sryp-Kekowski.  Vergl.  den  voi  An  In  CaMwuben 
auf  dem  Stammsitz  Reokow  noch  vor  Kurzem  begütert  und 
nneb  in  Preuss.  MilitSrdiensten  vertreten. 

Schild:  B.  mit  w.  anfvftrt«gekehrtem  HallMBOBd, 
Gi<er  dorn  nebeaelamder  S  «.  Slame. 

Helm: 

Deeken:  h.  n.  w. 


RekMnkt  iv^  am,  m) 

T.  Wentooh-R.  Ver>»l.  Rekowski  II.  Okirhfsll^  noch 
in  der  Gegenwart  in  ihrem  .StainmHit/e  und  7,u  Cxam- 
daroeran  begfitert 

Schild:  B  niif  c-  aufwiirtxgekehrtem Halbmond,  wo- 
rüber in  'J  Reiben  '2  u.  ^  Sterne, 

Uelm:  gekr.;  Ffanonschwanz. 

Decken:  b.  n.  §. 

B«tc«w»kt       (Te£  ST».) 

auch  V.  Wryta-R.  Vei«;l.  KekowHki  II.  (ileic)ifulU  an 
ihrem  StammnitZe  noch  jetzt  begütert,  und  aui>st;rdcm  am 
meisten  von  den  -  H'tiir  n  (iesebleehtern  «1,  N,;  so  auch 
im  vurigen  Jahrh.  mehrfach  in  Ost-  und  Wea^vreuMen. 
Ge<.'eMwiirti^'  und  eebmi      Inuge  tnUreiab  InT 

Armee  vertreten. 

Schild:  O.  mit 2 senkrecht  nebeneinander 
gr.-bcblfitterten  Sicttgetai  mit  einer  r.  Boie. 

Helm:  gekr;  iMMnurfedem  g.  n  g. 

Decken:  r.  n.  g. 

Rekowskl  VI.,  (Taf.  876.) 

Ein  im  Lauenbnrgschen  Kreise  Pommerns  MbH  begü- 
terter T.  V.  R.  siegelt  nachstehend: 

Schild:  lün  2  pfeblweiie  gestellte  Sterne  einedilien» 
•endee  Hnfeiaea. 

Helm: 

Deeken: 

Reiuitlellnnki,  (Taf.  376.) 

Zum  "Wappenttemm  Lnbicz  gehurige  polnisobe  im  Grosa- 
lienegthnm  Posen  noch  n  Bnae  dea  Tcrigen  Jahrb.  be- 


l^totte  Familie. 
Bebild:  B.  nlt 


Krem  efaieehlieaeenden 
b.  w.  h. 


Helm;  ftkc;  B 
Deoken:  b.  n.  w. 


Rembow,  (Tat.  376.) 

Dteeem  poldMhen  Oeechlechte,  detecn  AdelMiad 
PreoMiacheirsMta  im  Teulgeo  Jnbrh.  anefkaant  varde,  gt- 
hSrte  der  tapfbr»  nnd  heebTerdiente  Pnnaa.  Oeoerai* 
lientenant  M.  v.  B.,  der  «idi  ancih  ▼.  B.-8abitiiki  numlt, 
(t        an.   Er  hintorlieaaKaehkoDunen  und  besäet  atieh 

Ofiter  in  OstprcUHseti. 

bcliiid:  W.  mit  3  gr.  aus  gi-.  SchildcHfuss  hervor- 
gebenden, jede  (iben  mit  einem  g.  Stern  besetzten  Spitsen. 

Helm:  gekr  ;  R.-gekleideter  wachsender  Mann,  der 
in  der  Hechten  einen  Sibel ,  unter  dem  ein  kldne« 
Kttnunnid  (Spornrudy)  bt>findliob ,  u.  in  der  Linken  einen 
SehlfiBsel  hüh. 

Docken:  gr.  u.  w. 

KdmbowMki.  (Taf.  376.) 

Im  Griisshenogthun  Posen  (im  Kr.  Pieschen)  noch 
gegenwärtig  hegilterte,  «om  WnppeDBtamm  BiepenfMi  ge* 
hCrige  AdelsfarnUie. 

w nppenbeeebreibuBg:  Siehe  Oeniioiniitld. 

RenewM,  (T«r.  87«.) 

Kin  altes  rheinlAndiHclip»  mul  belgiscbeä,  zum  Theil 
i^Üliohes  Geschlecht,  aus  dem  ein  MitgUed  noch  in  neuerer 
Zeit  im  PrensB.  Staatsdienst  stand.  Ebenso  audi  1818 
der  Brigade -Auditeur  v.  R.  beim  Rheinischen  Geooral- 
Inmmuuido. 

Bebild:  K.  mit  g.  Wecken  beetnnl,  dnrin  eis  g- 
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Helm:  gekr.;  Kopf  imd  R$h  ein«»  w.  Mt»  nU  g. 

HOrnern. 

I)  r  (•  k  (•  n  :  r.  u.  p;. 


A I)  lu.    WapnennialereieD  zeigi-n  den  Löwpn  auch  leo- 

Enlirt  und  du»  Feld  aiit  Sohiudelii  bMrtfWt,  dm  Stfei» 
pf  rotk  II.  ».  w. 


Menaer,  (Taf.  376.) 

AdeitdiploaM  wm  M.  Körte.  1101  flir 
JolMUiiiCairiitopli  ndOeoigeR.  BSkudtabet Rittantend«- 
mid  SehlNiMlii*  lacoMidiplom  vom  84.  Septbr«  im  IBr 
Johann  CkriatOfik  T.  B.    FMlMr  aMh  in  dw  Frame. 

Aimee. 

Schild:  B.  wit  m,  wtt  gr.  Hlfri  bvbiidsB  Yofel 

Strsa»6. 
Hein: 

Deeken:  b.  a.  w. 

BeunerfeKI,  (Taf.  376.) 

BrtmdhAei  AdeMUpkoi  Wim  «8.8«|»tbr.  iWttb  Ovl 
R.  ZwelXitgliedw  mAafiuifle  di«M«J«)uli.  in  dvFivw. 

Annce. 

Richild:  W.  nirt  liiu-m  auf  r.  giZMiinitoii  Rons 
dabiiihprcnijcndf'n  >,'rliiirnigclitHii  Reiter,  mir  gezücktem 
Sibel. 

S  ÜDkehin,  2  rcchti<hiiihatt«nd  gr.  r.  6.  b.  r. 

Decken:  b.  w.  r. 

Benonard.  R.  de  VivUlo  (Taf.  376.) 

AltfhMsSaiMkM  AdelageMliteehl.  yoii  d«»  sidi  «in 

Zweig  zu  Ende  deslT.  Jahrh.  nach  dim  Brandonb.  Staaten 
wandte  nnd  Tomchmtioh  in  Prauas.  Militlrdiensten,  in  den 
zwei  Mitglii'iloi'  tlie  (.iciicriilK« iinjc  erlHHL'rt  n  ,  geiiudMI 
bat.    Hoch  gcä^eu^^ Artig  iii  der  Frcua».  Ariuco. 

Schild:  R.  mit  3  g. Querbdkw J«dw  nü  «iM«  «. 
An  dreck*- Anker  kre  ui  b«legt. 

Dn  Bflhild  deokl  «in«  graiM  adalig»  Krön«. 

Dar  F.  AnkaltiMfae  Prlaidemt  B.  waide  vom  Benag« 
von  Anhal^KSflien  ums  Jahr  18S0  in  den  Adektend  er- 
hoben. Augnst  T.  R.,  PreuH».  Licutoiinnt  im  Ingenic-iir- 
Coips,  erhielt  Freu»«.  Seit«  unterm  28.  April  1832  Oeueh- 
migung  zur  Annahme  dos  v.  F.Vrlu  n  NuincnH  und  Wappens 
wegen  des  ehemaligen  v.  i'.'t^clK'n  Gute  Wendorf.  No<^ 
jätet  im  Preuss.  Heere  dienend. 

flchild:  W.  n.  Gr.  gespalten  mit  einem  w.  MUt«i- 
tOkUde,  worin  ein  «uf  jfr.  Ast  flitzender  l  ink. 

Helm:  gekr. ;  ä  Stmus^fcdem  r.  w.  gr. 

De«k«o:  links:  r.  xi.  w.  . 
ret'hts:  frr.  n.  w. 

Keutx,  (Taf.  377.) 

Angoblich  Uli.-;  Qeldom  stammfiid,  Mcit  ca.  KK)  .lutircn 
in  der  Prcuse.  Amieo  bedienstct;  Onmiilicsitz  in  der  Neu- 
zeit in  Sclili:i.i(ii,  »«mentlich  Otthran  bei  Orottkan.  Eine 
Linie  vor  M)  Jahren  auch  im  H^nWin  K>llDrllloh<lO 

Hchild:  R  mit  g.  Lilie. 

Helm: 

Decken:  r.  u.  g. 

Rentzel  I.,  (Taf.  377.) 

Anschciiionü  altüingebome«  Geschlecht  Ottprcusi^ens, 
kier  bis  gegen  Ende  dos  vorigen  Jahrh.  numeiulirh  in  di-n 
Aemtsm  Mohrangen  nnd  Heiligenbeil  bt^güti  rt.  Die  Aus- 
breitung war  nur  g»Ting;  es  hat  der  Prouss.  Armee  zwei 
▼erdiente  Uenenle  gegeben.  Eine  Linie  etablirte  sich  im 
M.  Jahfh.  in  - 


Schild:  W.  mit  r.-gekleidetem  vor  sich  hingekehrtem 
Mann  im  Kniee^tOck  mit  w.  Kragen  und  KnOpfeo,  die 
HSnde  in  die  Saileii  gwtammt,  «vf  dtai  Hnpt  «in  ^ 

Hirschgeweih.  ^ 
Helm:  Die  .>c)iildiigar  iiMd«rholt. 

l)o«ken:  r.  u.  w. 

Rentzell  Ii.,  (Tijf.  ri77.) 

Preuss.  Renobilitirung  und  Anerkennung  aus  dem  Endo 
des  vorigen  Jahrhunderts. 

Schild:  ß.  mit  w..|!ekleidetem,  r.-Bcbflrzigem,  Iiiat«r 
einem  gr.  HQgi*!  Iiervorwa^sendem,  vor  sich 
Frauenbildc,  am  Haupt  ein  w.  HlrMhg«wcih. 

Helm:  Die  SolUldf 

Deoken:  1».  n.  w. 


V  Büpke,  (Tat  8».) 
lt.  Clldiatt« 


Uide  MMih  In  tftfDw.  uioiattmi 

wo»eneB  GenchlMfat  tob  sebr  geringer  Ausbrettang. 
war  aber  bis  zur  Neuzeit  im  Preuss.  Heere  vertreten. 

Schild:  W.  mit  h.  Qiiirliulkeii,  belegt  mit  einem  w. 
rechtshineekehrten  ILilljmoinI  zwiisehcn  2  g.  Sternen.  Un- 
ten ein  Uebhuhn. 

Heim:  3  Straussfedeni  b.  g.  b. 

D««k«ii:  b.  n.  g. 

BepV«rt>  CtA  877.) 

Vffl.  KH|i|mnl  und  Rflpert.  Seit  Mitte  <l>',s  vorigen 
Jahrh.  in  Prcu»s.  Militärdiensten,  in  denen  ein  Mitglied  die 
Oeneralswürde  erlangte.  Qmndbesitz  in  SchlesiM  imd  Pohh 
mem,  in  ersterer  Provinz  noch  giias  k&itlkib. 

Schild:   R.  mit  w.  springaadtn  ROM. 

Heim:  daa  Rom  waoiiieBa. 

Deckau:  r.  n.  w. 

BeBCl^  (TaL  377.) 

Der  G«mm«*<-  «nd  I4md-Badi  Vnmt  AbIob  B.  n  Bk^ 
ftirt  Int  am  10.  JnHlSOB  in  daaPreoM.  AdalMamI  «ifwben 

worden. 

Schild:  O.-gerSndert  nnd  b.  mit  w.  adk  Sg.8lBni«B 

l>cle^;:tem  SchrAghnksbalken. 

Helm:  gekr.;  offener  #  Flu«;,  jeder  der  beiden 
Flügel  mit  einem  g.  Stern  beli^  der  nnch  zwischen  ihnen 
sich  zeigt. 

Decken:  h.  u.  w. 

Hestorff,  Retsdorff  I.,  (Taf.  »77.) 

hin  alte»  anguichenes,  anfSnglich  Kedikeidorf  ge- 
nannte» Adelsgeschlecht,  dessen  Stammsitz  in  der  Altm«rk 
liegen  mag.  Es  tritt  schon  im  13.  Jahrh.  zahlreich  in  den 
Brandenb.  Urkunden  auf,  lad  machte  sich  stark  in  der 
l'riei^itz  ansässig,  wo  es  sich  ausserordentlich  vermehrte 
und  bedentenrlen,  jetzt  ganz  verlornen  Gnindbejijtz  erwacb. 
Ein  Zw^  seiet  sich  schon  im  15.  Jahrh.  in  Medclmbn» . 
anatoig,  nnd  kliUit  hier  MMhOBtordamKamaiY.BartatC 
T<m  dieaar  Bnoaha  bat  «Mh  «innUBla  in  der  Oegenwaft 
»  OiCpieeaHB  efadilvt.  Senat  aneh  in  nadann  Provinaen 
daa  PreoM.  Staaten.  Von  der  MMa  iea  17.  Jabrh.  ab 
bla  Jetst  viele  Mitglieder  im  Prena». Beere.  Es  aind  iwel 
Wappenformen,  bceanden  In  der  Bduier  «nteiaebiedmi, 
im  Gebrauch.  • 

Seiiild:  W.  mit  r.  eprinpenilera  Einhorn. 

Helm:  Ua»  EinliurD  rechts  hin  aufoprincend  g^en  ein 
waeh.sencle!«  t;ekr.  w.-gekleidctotVkaaaBHl^  daa  enmn  gr. 
Kranz  in  der  Reckten  liUt. 

Deekra:  t,  v.  w. 


uiyiu^ed  by  Goo^e 


PREVaSlSCHER  ADEL. 


Vcrgl.  den  vor  Are  Die  Pricj^nttzische  Staauiiliaic, 
die  im  Ii.  nnd  Ib.  Jaiuii.  »ich  gewöhnlich  der  letzteren 
Sohreibart  bedtamto»  fShito  luntpttRddiiah  4m  fkdgSBdA 
Wappen : 

Schild;  W.  mit  r.  sprineendem  Einhorn. 
Helm:  Da»  Eiiihoi-n  wacasend  swiMshen  einer  r.  and 
•incv  Vi.  StrauHbfi'iU'i". 
Decken:  r.  u.  \^. 

Anm.:  Siegel  dc>s  17.  n.  1».  .lahrh.  i!«ig«BSIÜilr«»che 
Varianten ,  «o  om  Kinborn  aof  dem  H«lni  WK  mwliacad, 
oder  aus  ein^r  QnertheilunK  de»  Schilde»  harvonrAähMBd, 
«der  Im  Sehitd  m«r  eia  luibae  Einbom  n.  e.  w.  Weoa 
int  flleiiiMili  iai  LOMlMniMliM  liegt,  kHaate  aa  eiaen 
Zaaeanieiihavg  nä^  den  t.  «.  KiieMbe«k  gedadik  «eitai, 
noob  wahiMMViliofaer  iil  eiiie  Slwuncsgemeiiuehafe  nll 
den     CHUJen  Ja  iee  Pkiegrfli. 

McttMvs,  (Tif.  Sn.) 

Wt^tplahlischt'8  (Je.schleclit  (an  Soest  und  LipjjstHilt), 
au«  dehtnjn  kaanüvcrsi-liLT  Linie  a«r  hannÖTorBchc  Hofratli 
Job.  Heinri«di  R.  Tom  Küi^t  r  Karl  VI.  um  18.  Septbr.  1737 
und  hannSrerscbe  Obcronitmauu  Ucinrich  Jonas  R.  >n 
Blumenau  \om  K.  Franz  1  i  i  1.  Jan.  1754  den  Reichi- 
adel  erhielt.  Onmdbefitz  im  HannSvcrschen;  niphrp  Mit- 
glieder bis  zur  GogonwHrt  herab  in  der  Prensg.  Armoe. 

Schild:  Quadrirt  I.  g.  mit  halbem  an  die  Ihei- 
lantplinie  sich  anleimenden  Adler,  Tor  ihm  2  w.  Sterne 
flbereinander;  2.  b.  mit  abgebfoehenea  w.  Anker}  8.  b. 
mit  KänrinunewleBlMpUB;  4.  r.  adt  v.  femülaaiQnie^ 
bnUnn. 

Bein:  gekr.-  wachModiv      (ekis.  AdUr. 
Deekeo:  liBka  b.  «.  f . 

leehta  b.  tu  w. 

ReUMoiit,  (Taf.  377.) 

Preuss.  Adclatand  vom  Ib.  Decbr.  1946  flbr  Alfred  B,, 
k.  ProoBB.  LegatioBs-Bntb.  Om  OewAlechk  aiHnrt  M» 

dem  LüttiohscHen. 

Schild  ^V  mit  3  r.  Schrägt irhtHbalken,  QberdMkt 
oben  mit  einem  b.  Tumierkragen  von  3  Lfttzeo. 

Helm: 

Decken:  r.  o.  w. 

R«n«iuer,  (Taf.  377.) 

Bohlesiaches .  vielleicht  noch  blühendes  Geschlecht 
Grundbesitz  ehedem  im  Kreise  LSwenberg. 

Schild:  Ton  W.  u.  #  gespalten,  vom  auf  gr.  Drei- 
hlgel  ein  r.  linksgekekrter  Lowe,  der  einen  g.  Stern  in 
der  rechten  Vorderpranke  hält,  hinten  2  g.  ScbfifUnks- 
bslken. 

Helm:  gekr.:  der  LSwe  «aeheend. 
Deeken:  UnÜta  r.  a.  w. 

iMhta  #  tt.  g. 

Keoschenbmrs»  (Tat  m) 

RhciniSndischc«  Geschlecht,  das  in  den  Kreisen  Neuss 
und  JOlich  noch  Mitte  des  vorigen  Jahrb.  begUtert  war. 

Schild:  W.  aiit  «  Qoerbalkea  werlber  I  Baben 
nebeneinander. 

Helm:  Auf  oinem  ü  Hut  mit  W.  Stalp  «in  w.  aof- 
springender  liund  mit  r.  Halsband. 

Decken:  #  u.  w. 

Anm.:  Gemalte  Abbildungen  zeigen  auch  cmon  ^ 
Hund.  Auf  dem  t'rcihenrl.  Wappen  zeigt  sich  auf  dem 
Hat  dee  Uahas  aütnater  ein  «.  irie  «in  Fncbc  geetaltetes 
TUev. 


Uvam  In  (Vaf.  m) 

In  PrciiRR.  Militürdicnsten  Toai  Ende  des  vorigen  Jahr» 
hiindert»  bi)-  /.ur  Gc«j;enwart  hemb  and  durch  mehre  Ter» 
dit-nstvolle  Officierc  ausgezeiolmet   OraadbeiiU  in  8cMo~ 

Bien:  Lossen  und  tionnenbcn?. 

Schild:  Von  #  u  w.  (gespalten,  vom  ein  g;  LBar« 

hinten  mn  wacheendcr  Kranich  aaf  gr.  Boden. 
Ht'lm:      ötraii»Hft>d(>ni  t(  V,  4^ 
Docken:  link«  f^.  u.  g. 

reclits  tt  u.  y. 

Anm.:  £a  ist  auch  ein  Wappen  bloaa  mit  dem  Kraiüeb 
Im  Oebnuioh. 

Bmmb  n.,  (Tbf  m.)  ' 

Preuss.  AdelntHnd  vom  l'>.  Oktbr.  1840 Mr  dflB  AwuM. 

ObcrlandfonttnieiBttir  Carl  August  R. 

Scliild:  U.  mit  w.  Sparren,  beglotet  obSB  TOB  S  Wi 
Sternen,  uiititu  von  einem  w.  .\iiker. 

Helm:  gekr.;  inmitten  Lines  offcnon  r.  jederdeits  mit 
einm  -w.  Stf'rT)  belegten  Fluge«  eine  w.  Taabe  mit  Oel« 
zweig  im  Schnabel. 

Decken:  r.  «.  w. 

Rl'llMH  III.,  (Taf. 

NVonzel  R  v.  d.  l^euss  aof  Kl.  Folkwits  bei  Sprottaa 
wurde  oatani  7.  Oktbr.        in  dea  Baiebiadelatiad  aiw 

hoben. 

Scl'ilil.  l. i-r-.}..ll:.-i:,   N.iiii  I:j  Vi.   .luf  il r r ih^i ir /. i^^i' in  Tcjl- 

sen  ein     i^öwe,  der  tunen  Keisstengol  in  den  Vorderprctnkeo 
hllt,  hinten  r.  Bit  W.  Lflieb 
Helm: 

D««fcen:  links  b.  u.  g. 

recht«  r.  u.  w. 

Renter,  (Taf.  378.) 

Job.  Wilhelm  Ferdinand  S.,  PreoM.  Biyor  bei  der 
Garde-ArtiUeiift  «rUell  aatarni  IS.  Bai  1886  des  Pnav. 

Adelstand. 

Schild;  B.  und  g.-gerfindert  mit  ,  ^ihimi,  der 
oben  von  einem  w. ,  unten  von  zwei  g.  iStemen  begloiltt 
irird. 

Helm:  gekr.;  S  Stmoeafedem  g.  b.  w. 
l>««k«m:  #  «.  g. 

M«v«iill»W,  (Taf.  ST8.) 

AUein^:ehomos  lioIsteiniHchcH  Adolsgesohlecht ,  jefzt 
wühl  nur  tu  gräliidier  Linie  biüliund,  von  der  ein  Zweig  in 
neuerer  Zeit  Güter  in  der  Nioderlauititz  besitzt.   In  Prenss.  ■ 
Militirdieasten  sohou  im  vorigen  Jahrb.  voricommend. 

Schild:  V.  ant  r.  £eiiiBn%«r  ff  aaegafagtar 

Manor. 

Helm:  r.-w.  bu>vuUtot;  aof  vr.  u.  r.  nmvrundenem 
Soickei  eine  von  B.  u.  W.  aeobamal  geetinderte  Scheibe 
OOer  Kugel. 

Decken:  r.  a.  w. 

Ke\,  iTaf.  378.) 

Alte»  cin^boniei!,  .^iächaiseheB  Rittergesohlecht ,  da» 
(iieh  unsclieiiiend  zuerst  im  Uochstift  Mer.seburc  zi'ifft,  auch 
im  tjEift  Niitimburg  begUtert  wur  und  sich  dann  in  den 
ChursäcliHiHchen  £rblanden ,  wo  es  anbchuliche  (iüter  er- 
warb, ansässig  machte;  bescmdi  r.H  uueli  in  den  Lausitsen, 
wo  noch  kürzlich  Grundbesitz  (Pohscn  bei  Guben).  Schon 
im  vorigen  Jahrb.  u^urfaah  in  d«r  Preoie.  Araiee,  der  es 
einen  üeneral  gegeben  bat.  ZweildBi««  giliieh  acttlT41 
und  1(64. 

Schild:  In  G.  auf  gr.  Boden  3  gr.  beideneits  stumpf- 
gedateta  BaaBuMmaie,  denn  avttleien  2  r.  Boeen  «n* 
•ehlienen. 


uiyui^ed  by  Google 


PREUbäIi>GU£K  ADEL. 
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(Tat,  87«.) 


Altoingobi>rn<;s  Geschlecht  Pommcin»,  tro  »ein  ät«min- 
titx  gl.  N.  im  Kr.  Stolp  liegt.  Noch  jetzt  In  dem  Caaeu- 
binobon  Kraisc  mehrfach  bngQtert  E»  int  Tom  17.  .luhrh. 
ab  zahlreich  in  der  Prcuss.  Armee  vortreton  jfewchcn .  in 
welcher  Krtuiz  Lu<lvi-.  v.  R.  1734*  die  GoriLTiilswürflc  be- 
kleidete. Nebenliiiii'"  i"  0»tprftiMisen  im  Ifi.  Juhrli.  und 
im  vorigen  in  Wostin  oussiMi, 

Schild:  B.  mit  r.  (in'ifun  mit  g.  Wolfen  u.  r.  Pitich- 

H«!»:  S  w.  Stei-ne  2.  1. 

Rcyher,  (Taf.  378.) 

-  Pr*>ii!ii».  Addatand  vom  20.  September  lüt»  fdr  den 
Preius.  Mt^ar^  »Mkhtr  0«B6nd  der  latMM»  Fritdridi 
Wilhelm  R. 

Sobild:  Q.  nik  nAtarCubeiMat  tat  gr.  Bod«n 


Hein:  gakr.;  t  w.  ReitaeHMam. 
D«ek«ii: 

It«ynl«r,  (Tat  37k). 

Prciua.  Adelatand  von  ft.  Sovbr.  182«  fUrJAoobCul 
K.  auH  NettfdMtel,  PrMwi.Iia«iiMuat  tan  0«i<la4ehltMB> 
Biitailltm 

8«hild:  W.  gwladert,  ▼on  O.  i.  B.  qoci^sHMilt, 
uMm  6  w.  Kanin  S.  S.  L 

H«Ib:  gakr.;  oiitMf  vobO.«.  B.  ttbeneok  getbalt«r 
Flug. 

Decken:  b.  u.  g. 

Rhaa-tintowskl,  (Taf.  378.) 

Dar  Limitenant  Carl  JuHiut  Cftaar  R:  auf  Romotten  1b 
OstprouMtni  erkiel^  TomK«clor  t.  Q.  Mbrntirt»  mit  Hamao 
und  Wappen  dMMÜMB  ntana  14»  Vvrtr.  1889  dn  Pir. 
Ililirltttiiil 

fiflhild:  W.  aiit  mmm  Ankor  nad  einem  gr.- 
MUtrigeo  WdurtaBgal  nh  b.  Tnmiw  int  ABdiMMknas 

gelegt. 

Holm:  OehamiBchter 
Deirken:  #  n.  w« 


I,  fPaf.  878.) 

Alt  "  .Vili'l^;.'csclili'chl  «icr  Hraii-ichwcigiiiclion  Lunde, 
ttcKondvra  auch  im  HildoHheimischen  und  zwar  noch  jetzt 
l)#>gfltert. 

Schild:  W.  mit  r.  Rad. 

Helm:  r.-w.  bcwnlHtot,  3  w.  (^traaMÜBdem,  nditi 
und  Inka  eia  r.  R«d  kalb  b«d«ck«iid. 
Deekan:  r.  a.  «. 

Bk«ta  L,  (TU:  818.) 

Alt-HinterpoDimerischeH  anscheinend  küi-zlii-ii  crloechc- 
iH-ti  (}eiiohl«cht,  da«  einen  Theil  »einer  altpn  Stummjrütcr 
—  WililciihR^on  und  Witstock  im  Kr.  Cuinniiri  vorXiir- 
Mim  noch  bctias«.    Söhne  deutelben  haben  vielfach  im 
Pr«as«.  Heere  gedient,  bi  den  «bwr  dowclbaa  dla  Qto- 

neraUwUnfo  frlnn^. 

}<<  liilil;  \V,  mit  It  r.  Ruiiteii. 

Helm:  gekr. ;  einen  dei^gleiohon  zwischen  w.  Strauw- 
fe^em. 

Deoken:  r.  u.  w. 

Kheln  II.,  iTaf  379.) 

Unbekannter  Heimath;  seit  dem  letaten  Viertel  da* 
«or.  Jabib.  bia  surOaganrai*  h«mbiaPlr. 


Schild:  W.  mit  g«kr.  ««f  U.'Wogen  ach«: 
Heeriungfiran. 

Helai:  Die  XeaqmigfWiu. 
Deck«»:  b.  o.  «. 

RbAden,  Röhden,  (Taf.  379.) 

Altos  Pommerisob-Neum&rkischos  Ooechlecht,  von  je- 
her  im  DrRmbnrg-B<-liievelhein*«chen  Districkt  i 
17.  Jahrh.  auch  in  der  oigontlichan  Heumark.  Von  17.J 
bia  jetit  in  der  Preen.  Armee  vortnbni;  eiaalÄda  | 
wirag  aveh  In  dar  Piov.  Kwuwver. 

Sokild:  W.  ait  8  v.  nUt  gr.  Vahwamkan  balagtan 
Onerbalkfln. 

Helm:  Ocetflrxt«  #  tob  r.  Pfeil  »chrägroehta  dnreh- 
«choBseno  Sturmhaube  beetce^  aiit  4  ätrauMfedera,  davon 
3  linkaklagabogane  gr.  r.  im  vierte  taohtabiifabogene 
r.  ist. 

Decken:  m,  o.  r. 

miblMOk,  (Taf.  379.) 

AlieingabenMa  BnwdenboidMlMa  au»  dem  noeb  jelii 
bi  aeinen  Bealtie  befindllehaa  BittM»tze  gl.  ataameop 

dM  ÄdelsgcBchlccht,  hauptsBi^lich  im  HaTeUande  begütert; 
efa)  Vebenzweig  frfiher  au<^  ia  Preiassea.  £•  bat  dem 
PreusH.  Staate  ni<  hr« n;  heehverdienta  bfllieia  CivilbaMBta 

und  OfBciere  gei;>-b<Mi. 

Schild:  Auf  (t.  lUis  i  1  I  dctc  Bru-ttliild  i'ineN 
mit  Hpil2«r  r.  aiifgrsfülpter  Mut  .  iltckten  Mannen  im 
Profil. 

Helm:  r.^g.  bewulstotj  wtiohsendur  Rebbook, 
Decken:  r.  n.  g. 

mmbrnrntt^p  L«  (Tat  878.) 

Preuss.  Adelstand  vom  B.  Febr.  1803  für  den  General' 
intendantcn  der  Artncf>  und  nachherigen  Prftsident«n  der 
Ober-Rpplii'nkanirrii  ■■  T'nt.'dricli  R. 

Schild;  Qiiadrirt  mit  b.  Mittelschildc ,  worin  ein  w. 
Lamm  auf  g.  Bodc-n;  l  u.  4.  b.  mit  ^charniHcbtom  liogen- 
sobatxen;  2  n.  3.  r.  mit  tt  g.  quergelegten  Pfeilen,  Über» 
dockt  von  einem  schriglinks^BtcUäB  g.  KScher. 

Halm:  gekr. ;  ein  Kranich. 

Oeeken:  links  b.  u.  w. 

rechts  b.  ii.  i;. 

Kfbbentrop  II.,  (Taf.  9T3.) 

PrensB,  Adelslsnd  Tom  1.  Juni  IH'lü  für  den  Uruder 
den  im  v(irit,'en  Artikol  (ied  i  h i r i:  ,  den  I'reunn.  wirkl. 
Geh.  Kriespsrut>i    otid   Intendunten  de«  ».  Armee-Coipe  R. 

Sehild:  Cr   iiMi  ^^    I  iinim  «nf  gr.  B«d«B. 

Helm:  gekr.  ein  Kranidu 
.  Decken: 

■ 

lli«Md  &m  TlMgato,  <W.  878.)  ' 

Altfranzösisches  Adelsgeschlecht,  aus  dem  Mehrere 
seit  der  Mitte  des  vor.  Jahrh.  bis  7.ur  Gegenwart  herab 
im  PreuRM.  Hoenj  gedient  haben. 

Belli Id:  QiMdrirt  mit  w.  Mittolsohild ,  «ohrSglinka 
getli'-ilt,  auf  dem  Tbcilungsstrioh  oben  und  unten  ein  auf- 
wärts schreitender  BÄr;  1  u.  4.  h.  mit  einer  w. .  auf 
einem  Herpe  Ktehenden,  «  irieii  f;r.  Celzweij^  im  Schnnbel 
haltenden  Taube,  darüber  3  g.  Sterne ;  'i  n.  8.  gr.  mit  einem 
Wolf,  auf  dessen  Rgobcn  eia  fiabe  lilit,  davSber  8  ge- 
stürzte g.  Jlonde. 

Dan  ScUM  deckt  «ine  groM«  adelige  Knoe. 


r,  (Tal  87t,) 

Ein  in  Schlesien  noch  vor  hundert  Jalircn  beeütertee 
Oesohloeht.   In  J.  1756  stand  «in  Mitglied  auch  im  Chvr- 
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Schild:  Qtiorgrthpilt,  oben  auf  R.  ein  w. 
Ldwe,  nuten  auf  (i.  4  b.  Sclirftffrachtfbulki'n. 

Helm:  gokr. ;  der  L5wc  wachsend;  an  Stflli-  ioine« 
Sckweifea  flattern  zwi  i  HSnder,  «>in  g.  und  ein  b.  empor. 

Deekem:  links     n.  w. 

rvcht»  1>.  u. 

Klc'hfer,  (Tuf.  ;<fJ.) 

Tloffixlaf  H.,  PreubB.  Premier •  LienU'nftiW  b€iin_l)r«g. 
IJi'^iiu.    BUukpii^ee  «ntaHB  80l  fjuä  ITSU  Ih  den 
Adoibtuiid  erhoben. 

Schild:  B.  mit  w.  »chräglinkB  gek'^tcni  abgi  hati 
beiderscita  zweimal  gtump^naateten  Itaamstamm. 

Helm:  Oelmmischtw liaa«nd«r  Am. 

D«oken:  b.  u.  v. 

Rl<>httaofpn,  (Tftf  :i7?  ) 

Johaau  Pni«toriu8  mit  dvm  Fridicat  v.  K.  untern 
29.  Jnlil661  in  den  böhmischen  Bitterstand  erhoben;  Frei- 
hermdiplom vom  30.  Juni  1735  und  6.  I<lovbr.  1741;  Preuss. 
Grafenuiplom  vom  3.  Febr.  1847.  Nooli  gegen wftitig  sehr 
•nsehnlicher  fSnitidhf^sitz  betKnidorit  in  den  Kreisen  Janer 
ttnd  ätriegau. 

Bcbild:  Oeepaltcn,  vorn  auf  0.  ein  anf  #  Stuhl 
ritaandar  r.-gokleiaeter  Richter  mit  Soepter,  hinten  ouer- 
ftthelttt  oben  in  B.  «of  er.  Hllgel  ei«  wMhnndw  Kn« 
■nah*  mtan  «rf  w.  «n  lf  Flligci. 

HAlai:  gcikr.;  aKsuK  TUtg,  <l«r  «ivte  Fllfel  #,  der 
Mdere  f. 

Deaken:  links  #  u.  g. 

rechts  r,  u.  w. 

Ricken,  (Taf. 

Pram.  Adebdlploai  iu»  2.  JTui  IW  tHr  dw  OIvti»- 
Mirkischon  Ho^riäita-Bath  JoluMn  L  lUld  MilM  Bk^ 

l^ttin  geb.  Hoppen. 

'"'i'liild:  g.-gerüii'"i  1 1  "m\  w.  mii  b.  Sjuirrwi.  befflintet 
von  3  r.  gostflrKtt'ti  ivurcücii  mit  gr.  S(ii'l»'ii  und  2  gr. 
BUttem. 

Helm;  itrckr. ;  ».  liukagokohrtcr,  wie  der  beliUd  g«- 
Ceiciint-tiT  und    irii:;irr' r  FH^vL 
Decken:  b.  u.  w. 

Rieben,  (Taf.  37».) 

AItt'iiiK''''oni(>H  Mfl«kl«nhi]rnibch('H  Ai!i  l>^«^b('hlo<>ht,  das 

»>e;ll   1 1 .1  H|  i| -tniiiingllt  niilciib«vl-.   rirrlL   |.'t,-t    iii'-M't,  -ilii.ui 

ilu17.Jahrn.  in  dtn-  üurk  lirand«nburf(  itiiHWtRi^  war  uud 
hier,  in  Schl(-Mii>n  nnd  AVestpreussen  nu<'h  iet7.t  bt-Kütt-n 
ist.  Eine  Linie  erlangte  den  Preuss.  Kreibermstand  mm 
16.  Octbr.  1840. 

Schild:  S.  mit  w.  qtter]gcl«gtem  gebogenen  Fisch. 

Helm;  S  SlMutaaMam  r.  w.  r. 

Decken:  r.  u.  w. 

Riedel,  (Tftf.  380.) 

ünbakamitvr  HerknoJl  mid  HeiBMtk.  Seit  Mitta  im 
TorigeB  fiMi.  bii  ntr  Gegenwart  benib  in  der : 
Armee.   Vlaüeiokt  dI«|)«Dige  Familie  t.  B.,  «elete 
1S96  einen  Wappenbrief,  und  in  der  Pweon  dae 

Lorens  und  George  R.  am  18.  Novbr.  Ift86  (conftrmlrt 
12.  Decbr.  1642)  deji  Reiohsadelstand  empfing.  Yoo 
diesem  Of^eUaebt  waide  «in  Iß^iUed  1100  bVhahehsr 

Freiherr. 

Schild:  Auf W. ein  r.  ifMMdgK  ZnmentbnM  mit 
geriffuetem  Thor. 

Helm:  «ikr.;  die  SeWMflgMr  tinaeken  t  w. 
bSoMtn. 

Deeken:  r.  n.  w. 


Rle4len»ii,  (Taf.  880.) 

Vor  30  Jahren  stand  ein  Herr  v.  R.,  im  PreuB«.  (3*9- 
dienste  in  der  Provinz  Sachsen.  Früher  (1786)  koaimt  dM 
QeaoUecht  im  Charrtclieiachen  MiUtlrdieneieo  Tor.  0^(en- 
ulifig  anch  in  der  PrenM.  Armee.  Beieheadelatend  tob 
1».  April  1601  Ar  die  Oebrllder  Oetw«  Xnttbke  nnd 
Johann  lUeder  unter  den  Hamen  t.  Rieoanan. 

Soliild:  quev(i;e(lif'ill,  ubpn  r.  mit  w,  Reiher,  der  einen 
Fiscli  im  Sciitiubfl  liült.  uiitw  vud  W.  ii.  B.  so^snuü 

Helm:  (it^iuhlurtiifiicr  Plug,  deaseu  VerderSUgel  mit 

Rose  hotos:t  i-t. 
Deoicen:  links  r.  u.  w. 

rechts  b.  u.  w. 
Ann.:  Ein  vorliogandaa  r.  B.«W«lfibliausi»ches  Alli» 
aiiee«Keg(d  *^  «ber  dM  untere  Feld  schrügUnka  ge- 


Rleir,  (Taf.  380.) 

Bheintoohe«  tieaohlecht,  dem  dor  gegenwärtig«  Geuttrat- 
maior  r,  B.  von  der  Artillerie  angeo9rt.  Oer  elienatige 
Chnrhfewebe  CMu  Ba«h  Oeorge  Übmh^  t<  B.  eiWell  ui 
pTevnen  AdelMnericennung  UDterm  n.  Vofbr.  1881. 

Schild:  G.  n.  B.  durch  ciiion  Hchmalon  Balken 
getheilt,  oben  wachsender  r.  r<öwi',  uaten     w.  Sterne  2  1. 

Helm:  );t'kr.;  offener  4^  Flug,  jeder  FIQgcl  ndt  ebMOl 
lialben  r.,  naoh  Innen  «i^ckuhrten  LSwen  bel^jpt. 

Deeken:  linUs  r.  u. 

rechts  b.  u.  w. 

Klemberic,  (Taf.  mi\ 

eigentlich  Kiomer  v.  R.  Rcichfiadol«taiid  vom  J.  ITlif  füi 
die  OcbrölhT  üotttriiMl  (der  »chnii  I7U5  den  l><">hmi(tchcii 
Ritterstand  erhalten)  und  Daniel  liiemer  mit  dem  Zusatz 
von  Kiemborg.  Mehrfacher  Gmndbogits  in  Salikttien. 
nod»  in  dieeen  Jalirb.  in  der  Praoan.  Armee. 

Schild:  <tuadrir^  1  n.  4.  b.  adt  elnev  an 
den  Hokscheiten  sich  erhebenin  gakr.  PhSokl,  2  8. 
r.  mit  einem  einen  Lorbeenweif  ballenden  Tegemna. 

Helm:  gekr.;  der TofeUbManfwMe gekehlt  iimilM 
eines  offenen  Flu$^<s. 

Deeken:  liTik>  )>.  u.  w. 

rr-<-lit(-  V.  II.  , 

Kie«e«  (Taf.  380.) 

Der  F.  Salm-Horstuiarscliu  Cabinetsrath  Dr.  v.  R.  war 

1^40  l'iofrwsor  zu  Hoilti. 

Schild:  üespalten,  vom  ein  in  (i.  uitd  H.  geklei- 
deter mit  Schild,  Speer  u.  r.  befiedertem  Helm  bewaffiloter 
Biese,  hinten  in  B.  ein  gr.  Falmbaura  mit  ausgerisaeneo 
Wnrxeln, 

Helm:  gekr.;  der  Bieae  waahaead. 
Deeken:  b.  n.  w. 

RIffnl,  (Taf.  380.) 

1.  Adelsdiplom  vom  6.  Juni  1828  fBr  den  Fabrik- 

 Prant  Ueinrieb  B.,  der  aooh  am  15.  Octbr.  IMO 

dieFraihemwtlideeinpliiqi^.  €h«ndbepHBneekg*feB«Wi|r 

in  der  Rheinprovinz. 

Schild:  Quadrirt,  1.  b.  nit  g.  an  einen  g.  anf  langen 
Stiel  steckender]  Spiegel  »ich  windende  Schlange.    8.  w. 
u.  H.  fQnfmal  queigciheilt,   3.  R.  mit  5  w.  ins  Andreas 
1    1/  a^csstelttenlteaen.  4.  (.mit  4|  eehrlgiechlageateiltir 

Ejde<hse. 

Helm:  gekr;      ^rriiussfedeni  W.  b.  (>  b.  W. 
Deokcn:  links  b.  u.  g. 

b.  «.  w* 
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I,  (Taf,  380.) 


Der  Adelutand  dieses  angesehenen  ticscUeoht,  das  in 
4« Ihife  Brandenburg  an^ebnliche  GQtf^r  im  ▼«rigen  Jahrb. 
iMflMi  uad  nooh  betititt,  d»ttrt  voU  «u»  letsimm.  Jetst 
«if  llstaehdorfr,  Sdiltnralit«,  OSrbUMh,  VdilMr,  ud 
GHtotftw. 

Schild:  i|aadrivt,  1  «.  4.  f.  orit  «  Adbr,  «  a.  8. 

b.  mit  Torwlrtsfcekehrtem  wilden  (an<Ä  r.  a.  w.  gelclei- 
dflteni)  Hanne,  der  in  di>r  Rschten  einen  dflmn  Zweig  oder 
Betts  hält. 

Helm:  Der  dilrre  /.woig  innitleu  eine»  offenen 
nngi'H. 

Deeicen:  link»  ^  u.  g. 

Rite,  (Tat  880.) 

Rcichsadelstand  vom  12.  Jan.  1604  für  Peter  Simon 
ft.  i.  S.  Lic  und  BL>stItignu^  dieses  Adclstande«  an 
8.  Min  1788  fUr  Emeran  Friednoh  R.  auf  Nicdorreut  «wl 
BlB«nd«rr,  CaiiirpaisiR4)h-J8Udi-Bergis«lMn  HofkmA  «to. 
Prwiw.  AmpAumamg  Toai  tCDeebr.  1816  fOr  dan  Bajar» 
isehen  Oenafalniyor  and  Canawiliuiiii  AiaWi  / 
V.  B.  Mif  Wachendorr.  Orandb«äla  fii  der  Bhe 

Schild:  G.  mit  r.  Sohildeefaat,  aaf  d«H  S  S. 
spits  grosammengesetztc  üchworter. 

Helm:  Offener  g.  FlOp-l,  inmittt'ii  ilfssen  um!  uuf 
jedem  Flfigui  vin  r.  Kreuz,  da»  raittiore  mit  iaagcm  spitxera 

Decicen:  r.  u.  g. 

Rlij!  V.  f.i«'lii*'iiow  I..  (  r^r.  Hw.) 

Preu«s.  Adelstand  vom  2.  ÜhcUt.  1843  i'Ut  Wilhehii 
Jacob  K.  auf  Lichtonow  und  Kroitonwcrder  in  der  Neu- 
mark.  iScin  Neffe  und  Adoptirsohn  Friedrich  WOhelm 
iJIwrt  Max  R.  unter  dem  Namen  t.  R.-L  in  den  Freue«. 
Adelstand  crhnbon  de  pobl.  31.  Okt.  1869.  Vgl.  d.folgd.Art 

tichilJ:  GfsuttUen,  rom  w.  mit  halbem  )t  an  die 
TheiliiBgelinie  sieh  anleiiaenden  4dler,  hMen  a«f  B. 
g.  Pren«.  KOnigakrOtta. 

Helm: 

Decken: 

RIta-IJcliienow  II.,  (Taf.  u»u.) 

Preuss.  Adelsdiplom  vom  8.  Juni  1863  fflr  Friedrich 
Wilhehn  Albi  rt  Max  R.,  Adopfinohn  Jfaeob  WOhehD»  t. 
R.-L.  auf  Lichtenuw. 

^  hild:  B.  und  durch  oir.<  n  <  1  mulon  in  2  Reihen 
von  w.  u.  geechaohten  Balktn  (jutjr^ethtiüt,  oben  ein 
w.  gehamiachter  Arm  mit  Schwort  auf  den  BUnbOfHI 
pestfltzt,  nnton  ein  Rpren^n<li>s  w.  Ilo»8. 

Helm:  gfkr. ;  inmitten  cincH  offptK'ii  Hugi's,  «lesxen 
erster  FlOg«!  von  ^  u.  W.,  der  andere  von  W.  u.  B.  quer- 
getheilt  ist,  2  b.  anfwlrt»  «Btai  atnaa  ipHa  raaaMMiH 
gaaetete  Pfeile. 

Daakan:  links  b.  u.  «. 

nahte  #  o.  w. 

C!Ctf.  880.) 

«a  Jud  im  nr  Cnaialiaii 
FrieMoh  FraMi.  Oab.  JnatlaMi  md  GoBiMMtal> 
PrBaidenteo.  Onadbcäta  hl  dar  ftovin  BadiaaB  und  la 

der  OberLuieils. 

Schiidt  B,       9      FatMMpÜMa,  «oillbar  S  g. 

Sterne. 

Helm:  sakr.;  ain  g.  8lani  akao  iwlaakaatg. 
bOmero. 

Daakaa:  k.  o.  w. 


Kiwatrkl.  (TaC  3M0.) 

Altpolnischui»  in  Mattvin-n  im  17.  ii.  IS.  Jnhrh.  mehr- 
fach begütertes  tieisrhlfcht ,   hu.h  ilcin  Mitglieder  bit,  aar 
Gegenwart  herab  im  Preuss.  Heere  gedient  liabea.  Hanpt- 
■  -  -    »  -      .  KLLentxk  in  Kr  Vaidaa- 


gflterWiAlaadorf  imd  Gr. 

borg. 

Schild:  R.  mit  w.  am  ohera  laohtBB  Ame  gaettta- 

melten  l'atriarcbenkreu«. 

Helm:  gokr.;  geUaruibditer,  aaf  den  Bllbogan  ge> 
eMkrtar  ein  lohwert  haltender  Ana. 

Daekea:  x.  n.  «. 

lt«%«fc«W(ikl.  (Taf.  380.) 

i'olius<'lii;B  in  WoHtprcusKcn  zu  Ende  des  vor.  Jahrh. 
und  noch  fr&her  in  Ottureiissen  TorObergohend  aniiasiget 
tieachlechi,  dua  zum  Wappenstanun  Ratnld  gebSrea  aoR. 

Schild :  R.  mit  halbem  g.  Ring,  awiachOB  deasan  aadh 
oben  gekehrten  Knden  ein  g.  Krens. 

He  Int:  gekr.;  9  Stmnaafedara  r.  g.  r. 

Decken:  r.  n.  g. 

Il«be.  (Taf.  381.) 

FreuH».  AilfUilipli'iiJ  v<iin  22.  I7rl7  Tür  Frifdricb 

R.  Nooh  1818  stand  ein  Miidtied  (li(-»(>r  Kuiuiliu  in  der 
PreusB.  Armee. 

Schild:  Gespalten,  vom  w.  mit  #  an  die TheilunM* 
linie  sieb  anlehnenden  halben  Adler,  hinten  von  ß.  u.  IL 
ooeifBtheilt,  oban  eine  g.  strahlende  Sonaa,  nataa  aia  g. 
Bpaiina. 

Kala;  gakr.}  afhaar  U  Vtag- 

Daakcas  mm  H  a>  «• 
raoUa  k.  g;  r. 

Attu.:  Ein  Sltarea  B.*aalMa  8ie«l  seigt  aber  fol- 
gende barstellnng:  vom  der  halbe  Adler,  hinten  Schrilg- 
reehtsbalken,  begleitet  von  2  Siemen,  die  FlOeel  auf  dm 
Helm  sind  mit  maant  acbrfiglkikaa  lacp.  aärflgnMkiaa 
Balken  belegt 

K«bel,  RöbeU  (iaf.  381.) 

AUeiqgebomes  QeaaMnabt  dar  Mark  Bmadenban,  wo 
aa  Mkcraahrrcickbfligtlart  war,  jätet  aber  kalnaaCnand- 
badts  kaL  AnMaaeiAnae  dureli  «iaa  Bcika  angaaakenw 

StaatBbeaaitornaaOtteiare  worunter  der  bekannte  Reich», 
feldmarsohall  Joaehlni  R.  (f  1572)  und  ein  Fronse. 
General.    In  nciu»rer  Zeit  ein«*  Linie  In  Osrprrushi-n. 

Schild:  Von  VT.  u.  ^  gespalten,  vom  ein  hinten 
ein  .  i'iiiu'  i.  i'Diander  sugekchit,  »oüaliaa  baiOMi  aia  r. 
stumpiu''  <<^'' ((.T  Bavtntttanun. 

llvlm:  dio  aaküdfgwr»  nir  die  Faitai  dar  FUgal 
noigekebrt. 

Daekon;      a. «. 

WMbmim  L,  (Tkf.  881.) 

Knglisohes  zu  Knde  des  vor.  Jafarh.  in  Westpreoasen 
angesessenes  Geschlecht.  Ein  Zweig  desselben  erhielt  am 
80.  Octbr.  n»6  den  Pn-uhH,  KnihcrniÄtand. 

Schild:  #  mit 2 Sparreu,  duron  oberer  vonG.  o.  W., 
der  untere  von  W.  u.  G.  seiner  Gestalt  naek  gathaih  ilt; 
dazwischen  3  w.  Sporenrider  1.  2. 

Helm:  g.  Adler. 

Decken:       u.  w. 

liobcrtM  II.,  (Taf. 

Englische  Familie,  die  zu  Anfang  dieses  Jahrb.  in 
Pommern  bt-gütcrf  war. 

äc  hild:  B.  mit  weUenfBrmig abgetbeilten  üchildcs- 
haupt,  nnten  3  w.  Sterne  2.  1. 

H«  Im :  f kr. ;  waoliaender  g.  aoh  wertaehwingeadcr  Löwe. 

Daekoa:  k.  a.  g. 
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R«bert8  III.,  (TAf.  m.) 

tM  Vermehrte«  Wappen  dec  vorgenanatea  <i«M9hi«oh|i 
Hast  Folgendes  s«bcn. 
Seliild:  wie  vor. 

Helm:  •)  ftf^r.;  wachsender  linkshin  gekelwItcLS«« 
einen  Pfeil  serbroofaend, 
b)  nkr.;  •  StniiuilMleni. 
Decken:  b.  g. 

llMh«l«lll,  (Tal.  381.\ 

Eid  fSrIkw  in  OtMimbleeien  b«gftt«rtM,  J«W  aaMdwi- 
itenA  DAhoo  erifMdioii««  Oca^lecht. 

^^rhild:  R.  mit  w.  qner^le^m,  oboii  zwoi,  unten 
einmal  eoä«leten  ßniintHtamai,  auf  dem  eine  Ebter  sitzt. 

II ''Im:  t'>'kr. ;  :i  ätrMiMfed«ni  r.  w.  ri 

l)ecit6ii ;  r.  u.  w, 

Hoebow  I.,  (Taf.  361.) 

Ein«>f  der  imge»ehi?ni<*<'n  Mftrki^ehpn  AdelspwchlfnlitiM', 
ieit  Antung  des  13.  JiOirh.  unter  Kciiium  ln-utigen  Niinicn 
urkundlich  vorkommend,  au«  Kocbow  in  der  Altmark 
etaminend,  frflher  und  nooh  jetxt  aobr  ttattlich  bt^tert, 
beeonders  im  HavelUndc,  der  Umgegend  von  JQtorbogk 
und  Luckenwalde  und  in  der  Zatirhe.  Die  alten  Hinpt» 
gfiter  noch  jetzt  im  Familienbesitse,  »o  Ooltsow,  Camme- 
rode,  Bliesendorf,  Rekahn,  ansaerdem  schon  Ober  2  Jahrb. 
lang  das  Scklos«  Stolpe.  KebenliniM  in  Sachsen,  Sokle- 

durah  viele  vn  im  Brudea^Miigiadiea  «ad  Prenas.  Statt 
bgliWH^  ISyiiM  "STniiiimoi 


dohi 


Schild:  W.  Bit  S  #  B«elMB,  d.  Ii. 

spitzen  2.  1. 

Holm:  gekr.;  wachaeddar  w. 

Decken:  ^  u.  w. 

Roctaow  II.,  (T«r.  KH}.) 

Vor»},  flnn  vori?««ii  Ai-tikol.  Ein  schon  zu  .Anfange  de« 
10.  Jiihrh.  aiul  (liiiin  i'(ri-r--  im  17.  Jabrb.  «iflk  lOfBMto 
Wapiieofomi       <li><  folgende: 

Schild  w.  mit  SU  üalbliiien  (Bodi«B  nil  tln- 
geschobener  äpitze). 

Helm:  #  u.  w.  bemilaiieti  midiMiidw  w.  Bode 
Dcek«n:  fF  a.  w. 

Anw.:  Auf  ublraMhen  Megdn  flndra  doli  vidi  rSUig« 
LUioa. 

RockhianBeii,  (Tiif.  'isi.) 

Unaltea  Thüringisches,  schon  im  12.  Jahrb.  urkundlich 
rötendes,  sich  am  (rOhesten  im  SohwORburgischen, 
(wo  auch  sein  Stammhaus  gl.  N.  liejft)  dann  Tom  14.  Jahrfa. 
•b  im  Stift  NaoBbai^  ce^oodes,  im  Ib.  und  dem  fo%en« 
im  Jolurh.  ja  vonduodonoa  ThoUon  dor  boiitigOBfkwriiii 


Sohild:  Dofoh  Bagentinion  von  R.  u.  W.  gestAndort 

Helm:  Zwischen  2  von  R.  u.  W.  Obercok  getheilten 
B&fTelhilrnem  ein  g.,  ror  sich  hingekehrter  LSwcnkopf. 
Dooko«:  r.  u.  w. 


QTaL  MI.) 

Keichsadelstanii  vom  1.  Juni  1802  fDr  Job.  Chiistian 
B.,  Btis  Barth  in  Pommern  stammend.  Grundbesitz  noch 
g»g<  nwiirii^'    II  Noii-VorpommeiTi. 

bcliild.  Uuergotbeilt,  oben  auf  R.  3  g.  «kerne  2.  1., 
aotaB  «tf  V.  «te  r.  iduifoo 


Heia:  ftfer.;  3  w  B.  nmi  E.  tbaradt  godiollta 
B&flMbSnior. 

Ooek«>:  r.  o.  f. 

R«de  I.,  (Taf.  Ml.) 

Altes  Silehsische«  (icNchlet'lit  von  geringer  Ansbreitwif, 
b  oinigen  Zweigen  amli  in  Thfiringea  Derttert.  BoS 
MgOB&do  den  vocigoo  Jabrii.  in  Prenai.  uMSlolHiMhOB 
iMiiMtoD.  Ob Jotat  rnoob  kMftoad  iit  «ngowloi. 

Schild:  K.  nit  w.  BdHigroditsb»lkon,  der  aiit  9  r. 
KMon  botegt  tit. 

H  V I  ra :  Offener  r.  Flug. 

Docken:  r.  n.  w. 

A  n  ni. :  Nichtzu  verwechseln  mit  »»  ei  längst  i'rl<  Ii,  ni  n 
Ge9ohlc€ht(;rn  t.  R.  in  ThQringon,  davon  eiut's  im  .Suft 
Jiaumbnrg  mit  einer  ()ch8cn8tim  im  Schilde,  und  ein  an- 
deres anf  Hollehen  (14x7»  mit  querKOtheiltem  Schild,  unt*3a 
5  Kugeln;  auf  dem  H<-'lm  'Jt  Bttffelhrirm-r.  Die  t.  R.  aiif 
Müselita  1614  geböreu  vielleicht  zu  ubiger  Familie;  ihr 
iimftptn  iot  aur  aieht  bektniit. 


U.,  (Tof.  88S.) 

Frons«.  Adclsdiplom  vom  6.  Juli  1798  i  ir   T  bann  < 
Philipp  R.,  PrcuBS.  Ingenicui^Capitain,  der  183-1  aLs  ( <<  i  r»)- 
n^or  gestorben  iM. 

Schilt):  O. -gerändert  und  quadrirt,  1  u.  4.  W.  mit 

einwirft  i;>-k('hrtem  FlOgd  Ml  f.  KiotrtWgd,  2  8. 
B.  mit  3  r.  Rosen  1  2. 

Uolm:  gokr.;  8  w.  SlmaMÜBdoni,  joda  ait  oinor  r. 
Booe  belegt. 

Doefcos:  #  w.  r. 


■11^  (Toi.  SM.) 

r  UKS.  Adolsdiplom  vom  16.  üctbr.  1803  für  <)on  F. 
A!iii<klt-i)('Asaui8chen  Oabinetsrath  August  Ii.  Grondbesitz 
seit  4U  JalirtMi  und  jetzt  noch  in  Ostpreussen  (OlfPawUT' 
ben,  Galgarben,  Endriihnen,  SoiUMiiberg.} 

Schild:  G.  ait  w.  8aliit(iMhtobdlcoa,  dor  alt  3  r. 
BoMO  boloct  iot. 

Doa  SttiM  dioekt  dm  gioooo  odoUge  Erono. 


(.  (Taf.  883.) 

Prous«.  Adels-Anerkenimng  vom  24.  Apnl  1801  für 
den  Landrnth  zn  Wceel  (naehhcrigcn  R^.-Director  zu 
Cleve)  "^'ilhelm  Johann  Fricdricli  v.  R.  Mitglieder  noch 
jetzt  in  Preuss.  Civil-  und  Militärdianstea.  Be|;fttoruiig  io 
Wcstphalen.  Abkunft  aus  dem  Bdiwolioimehoo  Wld 
Bohwibioobem  Ucschlcohtc  v.  Rntborg. 

Schild:  G.  mit  #  Qnorbalkon. 

H«Ia;  gokr.}  2  wie  der  SoMId 
girte  BOflolhomor,  donh  oin  üi  dor 
Baad  fcwuweise  aneinander  geoOhlMWIl. 


tia- 


RAdcr  I.,  (Taf.  382.) 

AltOO,  vornehmes,  Voigtlftndi«ches  Adelsgeschlecbt, 
eigentlich  von  (vom)  Rode  gehei»i«en,  in  seiner  Hoimoth 
einst  reich  begütert,  sehr  ausgebreitet  und  angesehen. 
Eine  Houptlinie  ooit  Ende  doo  16.i«hrh.  bii  sn  Aide  doi 
18.  in  Oo^nonooea,  wo  gloiohMIo  otaMtobor  Oinadboiito 
fflaoptgSterlloIhgohtoB  udFonohaen),  Y«a  da  ' 
dio  Booa  Unhondo  Sohloolodio  Lido  («af  GoUan, 
Sfliboa  oto.)  En  hat  dem  PreuM.  Hmi«  lahlrdoL.  _ 
dcre  hShorer  Qrad«  iKe^ebcn,  darunter  einen  OenecalfsH* 
tuarachall  (t  1743)  and  nichrfru  Gincralü.  Die  Voigt- 
L&adiauhen  Liiüun  utitersckioiden  sich  durch  ihre  reop- 
Wappen ,  die  meisten  dOMdbOB  and  dio  i 
ton  (las  naclutebende. 

Sohild:  Von  Jl.,  W  v.  U-  foorgothdlt. 


•B,  Boifh* 
lioM  OIB- 


PRKUüälSCUER  ADEL. 


Hein:  Miiniilnvtt  iiiibBattben  StcfiooMi  aal  TialE* 

torcii. 

D ecken :  r.  u.  w. 

Ann.;  D>'V  IIclmMhnmnk  ilopciu'rit«'  im  F.auff  iler 
Zeit  (vom  Knilt!  lt>.  Juhrh.  imi  in  oiiie  Fi(,'ur,  die 
bald  als  Thurm,  bald  ak  ojlmdrieohe  oben  mit  einem 
Perkel  und  Knopf  daninf  reniehoner  Oo^nitland  dar- 
gMteUt  w«r,  den  auBohe  UUsoas  «ne  ,Apoäi«karbllobM* 


IUM«r  n.,  (T*r.  «8«.) 

T«  rgl.  den  Tor.  Art.  Dir-  LIuIl-  zu  Dörnfeld  (Dürren- 
feld)  und  dio  zn  Brandenberg  führte  zum  Keniueicbea  emea 
VL-rilndL-rton  Schild.  Von  dieiier  Uni«  häbm  MOh  BfikfH* 
in  Freaat.  Dienaten  gMtaaden. 

Schild:  W.  mit  r.  SflhiIgndriilMdlMB«  der  nH  S  w. 
Kosen  belegt  ist. 

Helm:  Eäno  Thurm&hnliche  mit  einem  Kuppeldacli  nnd 
Ksopf  versehene  Figax  tob  W.,  B.  b.  W.  adirtgnchta 
ffltlreift,  der  A«lHibt  g. 

Decken:  r.  n.  w. 

A  n  m. :  So  nuf  einer  geBHdten  AhMütef«!  de«  vorigm 

Jahrh. ;  eti  findet  sich  aber  auch  in  K.  ein  mit  3  ^  Ronen 
belegter  w.  ScbrSgrechtsbalkcn.  Mit  einem  Schriglinica- 
balken  aiid  mit  quergentraifterHelBitgiir riegelt»  1585 H«m 

B«inliard  t.  R. 


U4»(ler  III.,  iTaf.  ab2.) 

nwh  ttaamt  dieie  Familie  aas  der 
B««r  Ton  deqienteen  Zweige,  der  nch 


VOI 


snEnde  dee  14.  Jahrb.  imSenwanbuipschen  zeigt. 
Bie  maehto  sich  anf  Harzgecod«  «id  Hojai  (Ja  d«  HUie 
von  QiMdlinbnri;)  ansfiMsif  nnd  twiitit  letMemi  Qvt  flocll 

Rogenwnrti>;.  l^lue  Nebenlinie  war  im  17.  Jahrh.  snGateB' 
herg  und  Morl  im  Sanlkreiso  begütert.  Die  Famflf*  war 
nie  zahlreich  an  Mitj^Iicdom. 

Schild:  R.  mit  w.  iSi^hrigrechtstmlkpii,  worauf  3  r. 
Bosen. 

Helm:  gekr.;  r.  AdlerltOgel  (auch  wohl 
DeekoB:  r.  «.  v. 

IMMW  WWn  (Tel:  88t.) 

Am  dem  Reiche  staonneDd,  roa  der  S.HIIIkBdeB  ▼01^ 
l|«B  ji|liTh.  ab  in  PreuHS.  MIUtirdicnsteD,  in  den  zwei  di» 
weaeralswOrde  erlan^'ten. 

Hohild:  W.  mit  gr.  Banm  auf  gr.  Bodon. 

Helm:  (Mhiwr  #  Flog,  inmitteB  deteea  «in  «. 
Stern. 

Deokea:  gr.  b.  «. 


l*i«asa.Adelsdiplon  von  6.  Jeli  ITW  tttr  denMegde- 
burgieelieD  Begierangsrath  imd  Dediuten  dee  Säfte  Bt 
Sebastiani  zu  Hagdebnrg  Johann  Friedrich  R. 

Schild:  Von  B.  u.  W.  gespalten,  vom  eine  g.  Lilie. 
Hinten  ein  Rad. 

Holm:  gekr.;  3  #  gekreuzte  i'feile,  2  über  einen 
dritten  ins  Andreaskreuz  gelegl. 

Docken:  w.  u. 

BMeru,  (,TaL  3H2> 

Altes,  früher  eehr  «ngebvefteleB  aad  ilBlffieh  begO» 

•e  Qeechlecht  Schlesiens,  von  dem  Zweige  1565,  1598, 
1912  n.  1646  den  ReichHfreibemiHtand  erWeHen.  Reielie* 
grafendiplom  mihi  4.  Au[:ii>t  U'.i;;t  mit  ;l<  m  Prädikat  Frei* 
«Orr  8u  Krappir/.  Ili-rrtu  zu  l'org.  Jetzt  namentlich  anf 
•nieder- Pci lau  uu.l  Koseendorf. 

Schild:  B.  mit  i^.  Wagenrade. 

Helm;  gekr.;  du  Bad  anf  eiaev  Pfanenachwanx. 


Doeken:  h.  n.  w. 

Abb.:  In  SoUeiion  gab  es  nooh  m  Ende  dee  M.  Jebrh. 

ein  anderes  üeschlevht  v.  Köder  mit  b.-w.  gespaltenem 
Schilde,  worin  ein  hinter  einem  halben  Wagenrado  herror- 

wathx'ndiT  ^'ciiuriiimliter  Hann.  .\uf  dem  ijekr.  Heha 
eine  HirsrhstanKv  m\d  ein  halbe*  Kad  nclu  neinander. 

Roell,  IMtal  1^  i  i  af.  382.) 

WeetphiliMhee  GewsUeoht,  an»  dem  awei  Pnan. 
OeaaMl«  Im  Torigan  Jalurb.  bervefglBgen.  Naeh  Jetst  In 
der  Pirenw.  Anaea.   Qmndbeelti  IHlner  beeondera  bei 

Unna,  eine  Zeit  lang  .inch  in  SeUeaien. 

Schild:  0.  mit  aufgeriditetem  ^  BSren  raitw.  Halt- 

bai>d. 

Uelm:  M  StrauMsfedem,  abwechselnd       n.  g. 
Decken:  |t  n.  g. 

R«ell,  B#U        (Taf.  382.) 

Vaigl.  den  varignn  Art  Blaa  aweite  Wappeafena  i»t 
mda: 

BekUd:  i 
HalMt  4i 
Decken:  #  n.  g. 

Bogaekl,  (Taf.  382.) 

Zum  Wapponatanm  Baleaoi  geiiOriigee  pobueobea 
Ton  dam  eiB  Mitglied  T«r  SO  Jalmn  in  Wae»* 
lebMu 

WappaBbaeobraibang;  riebe  CtamiUeU. 
ItogmlinBkl,  (Taf:  888.) 

Im  tiroM»li<'rn>;;f huni  I'o.hpii  in  dt'ii  Kroisi-n  WongTO- 
wioc,  Unesen  und  Kröben  noch  kürzlich  ansAssigee  pol- 
niaches ,  zum  Wappenstamm  Lodxia  gehöriges  G — 

Wappenboschroibung:  siehe  Poninski. 


RogaazcwHkt,  (Taf.  nm.) 

If'appen^tamm  Puchs 
JihflL  Im  FoaeneeheB 


Polnisches,  zum  Wappenstamm  Puohala  gehöriges, 
im  vorigen  VBa  b!--.—^-! —  — _ 


(ifscMecht. 

Schild:  B.  mit  g.  Hufi'isi'n,   ln-Kt<ckt  mit  einem  g. 
am  untern  recht«  ii  Ann  gestfimni  'on  Patriarobenkreiu. 
Helm:  gekr.;  ITHUcaaehwanar 
Decken:  h.  u.  ^. 

KoKxeiibneke.  (Taf.  383.) 

Altadelig««  Hinterpommorische«  Oeaoblecht,  dessen 
ITaupt'nit  Si'hwfsBiri  im  Kreise  Rummolsburg  it.t,  Bi^  zur 
tieg«;{iwart  IhthIi  in  Prens«.  Militllrdi«ni<t«»Ti.  Jetzt  nur  in 
Oa^rensseti,  jinlmh  d1iiu>  finmdtu'Kit-/. 

Schild:  \V.  mit  3  b.  gewellten  Querbalken. 

HiUm:  li.-w.  bvwiiistel,  «aeheeadar  w.  HlradL 

Decken:  l<.  ii.  w. 

KoKOW»«kl  I..  fTftf  SSt^.) 

Zum  ^Vu^^pe^^tamlll  Dzialoj'zu  puhöriees ,  im  Grohsh. 
Poeen,  in  Wosl-  und  (>stprfU!<H<-n  i  hier  noch  ffmir.  kürrlieh) 
begütertes  Adi'lstr«  srhli-oht ,  du.'  sich  tlioüwt'isc  auch  von 
Hom-R.  sdiniht. 

Scliild;  Von  H.  11.  W.  scapalteu,  vom  ein  w. Hirsch- 
born, liiiitfi]  i'iii   tt  Adl-  rflufel. 

Holm:  gekr.;  H  w.  ätraussfcdem. 

Baaken:  linkh  r.  u.  w. 

rnrht»-   tt  n.  w. 

iCoKOWHiit  II.,  (Tsf 

l'olnihciiei« ,  in  Wostpreussen  noch  lhl3  begüterte», 
Veppenstnann  Srenlawa  gebMgee  OeaeUeolit. 
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Schild:  R.  mit  w.  «chrägrechtcn  Vielleiibalken. 
Holm;  g«kr.;  iM«b  von  gtMatttm.hSme  K«i«elMa 
2  r.  BllielkSnMra,  JttdM  nttBriiilb  mit  4  c.  Sehelltn 

D*«kea:  r.  n.  w. 


I,  (Tflf.  808.) 

Polnische»,  zum  AVappenstaniin  Abdank  gobCrigc« 
OMoUcobti  «U8  dem  1817  ein  Mitglied  im  Preu««.  Citil» 
diCBlt*  ttmd. 

Wappenbe^cli PL ibnng:  siolio  Mnlzevaki. 

Kolib«ck,  (Taf.  S»3.) 

Am  17.  Aug.  17b*j  wurde  dem  Pwus*.  üch.  Krioga- 
Rath  lici  licr  Obri-Krinnhi-  tinit  Dumaiiifii  Kcclum-Kaminor 
Johann  Friedrich  \i.  dur  Adt-1  contirniirt  umi  rcnovirf  und 
ilini         Wupptii  (U  r  V.  IU'>{>efke  crtln  ilt, 

behiid*.  ti.-gi'iiiiidert,  w.  itiit;  b.  mit  einem  g.  reobti» 
gekehrten  Halbmond  zwiiohen  2  g.  Sternen  MfgteaQnn^ 
Mlken,  worunter  nnf  gr.  Jfoden  «tue  £lit«. 

Helm:  gekr.;  3  BttaamMflni  b.  g;  b. 

De«ken:  B.  u.  w. 

Rohd,  (Tat*.  2m.) 

PreuÄS.  Adrl-sdiplfim  vom  2h.  Jan.  l":!t?  für  den  I'reu.««. 
Ilotgerichts-Katli  Jucoli  Friedrich  K.,  der  ili^i  i'i  :,b8. 
Oeh.  KtMt»-  und  Khi'g«-iMiniet«r  and  Ober-Unrggriit'  des 
XOnigreichB  Prcuasen  starb.    BegOterun^  in  Oatprenasen. 

Schild:  Von  W.  n,  (ir.  geRpalter;  vom  der  halbe 
gekr.  1t  PreBSS.  Adler  an  die  Thcüuug.-ilinie  «fich  anleh- 
nmd,  hintan  «bu  luUär liebe  w.  Eoie  auf  bebUtUvtem 

H«ln; 

Decken:  Unki  #  «.  w. 

rechts  gr.  a.  w. 

Kohden,  (Taf.  »t»3.> 

Adels -CoTilinutttiun  K.  Josephs  II.  vom  3.  Febr.  1767 
für  den  Oberamtmiuin  zu  Ehrt^nburg  Johann  Christoph  K. 
nnd  Mine  Vettern  und  Brüder  Jacob  Hoinrick,  Bernhard 
Badolph  «ndCbriHtian  Ludwig.  Heinrich  Ludwig,  Christoph 
Enwaclf  Ctooig  Eberhard,  Adolph  EbwhMd  und  Lodirig 
Friedridh  Adolph  R.  Omidbeiiti  in  der  Pfor.  Hennover, 
noch  jmt  »of  LiQgeidwgon. 

Sehild;  Q.  v.  R.  gespalten  mit  tf.  Pangtrimd- 
•ehnh. 

HelM:  gakr.;  der  Hiadiiehiib. 
Deeken:  r.  «.  f. 

R»h1,  (Taf.  383.) 

Prenss.  Adels-Kenovations-Diplom  vom  5.  Juni  1798 
Ar  Emst  Andreas  t.  R.  ,  Prooss.  Premiet^Lientenant  Ton 
der  Artillerie  (f  1880  als  Oeneralmigor)  und  seinoi  Uteren 
Bruder  Arnold  Ludwig  R.,  Stabskapit&n  beim  Flisa.-Bal. 
T.  Jorok.  De«  Entern  Sohn  erlangte  avefa  die  Qeaecete- 


Sokild:  O.-geiladttt,  T«n  W.  «.  B.  Mpelten,  vom 
der  halbe  #  gekr.  PrevH.  Adler  an  fie  The 


leilnngslime 


Adlei^ 


noh  anlehnend,  hinten  9  g.,  beiderenta 
Andreaskreuz  gesetzte  Stnime. 

Helm:  is't'kr. ;  inadttaD  de«  eflbnen  K 

finge«  die  btiaumc. 

Decken:  links  b.  u.  w. 

rocht«  1>.  u.  g. 

B*lur,  (Taf.  363.) 

AUea,  Tomehntea,  riKerliehee  0eaeMeelit  der  Medc 
Bnndenbmg,  vomehnUch  and  Jahrii-lang  in  derPrignitz 
vehifiMih  eäileMgeaesMnee  Oceohledtt.  Hier  noch  jeut 


•naehnlicher  Grundbesitz.  Hauptgfltr.-r :  Freycn^tein,  Meyen- 
beig,  Holzhatt»en,  L^ddin,  NoiüiiHi«t  Nooaiadt,  RÄgoir, 
DrieplM  und  Tnunnitz.  i$tet«  zeblnddl  nnagebreitct,  hat 
dea  Geaehledht  deaa  fiwu».  Heere  a«it  ISO  Jehran  «ine 
tMge  Seihe  von  Generalen  gegeben.  Anoih  hi  anderen 
Picvinioi   des  Preeaa.  Staates  vorübergehend  begütert. 

Behild:  In  R.  O.  W.  eine  von  Oben  nach  Unten  ge- 
zogene sieben-  (mehr-)  raalige  b]ljt/.tntt!eihln^^ 

Helm:  r.-w.  bewulttet;  r.  laufender  Fuchs,  dahinter 
auf  er.  beblätterten  Stengeln  7  Roaen  «biiecliBelBd  r.a.w. 

Decken:  r.  u.  w. 

Anm.:  Die  Zahl  der  8pit2en  wechselt  »ehr  oft,  ttnelh 
die  Farben  und  die  Zahl  der  Roscnstengel. 

Robr,  gen.  V.  Ii  ahien-lurtcnRS,  (Taf.  888.) 

Vergl.  den  vorigeu  Art.  Otto  v.  K.  auf  Ganzer  (io 
der  Priegnitz^  erhielt  am  28.  Jnli  1886  künigl.  Oenehmi- 
gmg  Tiamen  und  Wappen  seines  versturbonon  OreiB' 
Täters  v.  ^'.-J.  dem  «einigen  hinzuzufügen. 

Schild:  Qunrdfirt:  la.4.  d«» R.'8«he Stnimnwnppen» 
'2.  u.  3.  das  Jnmaa'eelie  Wnpea  («.  Preaaa.  Adel.  Tai; 
S87.  Kr.  12.) 

Bein:  a)  der  R.*8che. 
b)  der  J.>eebe. 

Decken:  llnhi  r.  n.  w. 

recbte  b.  n.  «. 


r,  CTeH  884.) 

Der  Krbc  der  AilmBrkiseheii  GütOr  dcS  1863  vcr- 
sttorbeuen  Domherrn  v.  Lcwotzow  auf  Kiideu  etc.  v.  R. 

erhielt  mit  ktaigl.  ErlcnbiiiBe  Hanan  «nd  Wappen  dea 

Erblassers. 

hild:  Qaadrirt;  1  n.  4.  das  R.'soho,  2  n.  S.  daä 
Lew eizow 'sehe  Wapiien  (Vergl,  den  Art.  Lewetzow.) 

Helm:  a)  der  R^'sche  Heim,  r.-w.  he  wußtet;  reohts- 
hinlaiiff'nder  Fuchs  vor  7  abwechselnd  r.  Q. 
w.  Rosen  auf  gr.  bcbUtterten  Stengeln, 
b)  r.-w.  bewiiistet,  der  L.'aohe  Hehn;  der  r. 
Rost  tjuergelögt  TOT  8  nberechaelM  w.  o. 
r.  8traiuBf«dein. 
Decken;  r.  n.  «. 


R«fer>HiUler«teiu,  (.Taf.  384.) 
Der  Prenas.  See-Cadet  Carl  Heinrich  Joaeph  R. 


Ii.  Hai  1869  in  den  Prcnss.  Adclstand  erhoben. 

Bchtld:  Qoadlirt:  l  u.  4.  b.  mit  g.,  gestürztem,  von 
einw  g.  Kelle  nmvnndeoen  Anker.  2  n.  8.  qaersetheilt, 
oben  aof  B.  dne  g.  geBtOnlc  Spitne,  mten  ani  W.  ein 
#  Ufare. 

Helm:  gekr.;  ein  w.  Hirsohhora  «od  ab  Adlwflflgd 
nebeneinnttdetgeatellt,  der  nie  8  n.  8  den  BoUMm  aber 
e  den  LSwen  gcfeifllmet  nnd  Ibgiit  lat 


ohne 


Decken; 


(Ttf.  864.) 

RekbiadelBtaBd  tob  8.  Aw.  1848  für  Hm»  Cmmt 
nnd  AuendnaS.  nnd  threYellem  Johann  nnd  PetorR.  uoe 

Letzteren  Sohn  Johannn  George  v.  R.  erhielt  eine  Adels- 
bestiUigimg  unterm  20  Novbr.  1702  nnd  Ludwig  Edmund 
V.  R.  10.  MSnt  1729  «ien  Hitterstaml  umi  <las  IncoUt 
in  Böhmen.  Orundbenii/.  bis  zur  Uegeuwart  herab  in 
Schlesien. 

Schild:  Qoadrirt  mit  g.  >iittelachilde,  worin  ein  gr. 
Krans;  1.  W.nit  #  Adler,  2.  ^  mit  wachsendem  wilden 
Hanne,  der  eine  Rohrkolbe  UUt,  8.  4t  nüt  Schwert 
tSebendeM  Hilter,  4.  W.  mit  r.  Haner. 

II' Im:  gekr.;  der  Ritter  wachsend  ndt  ciaeni  mit  # 


r.  ätraussfedcr  bestockten  Hehn, 


PBXUBB180IHSE  ADEL. 


SSI 


Flagw ,  dessen  erttcr  FlOgcl  tob  V. 
•adw«  Ton   #  u.  0.  qnergctheiU  ist 
Decken:  Unks  ^  n.  g. 


R«IIWC4l«l  1^  etat.  S84.) 

Ahr  Ittorliclu  s ,  L'int.'tl>«)nifS  Lit-soli!cclit  (Ilt  Neuniark, 
tühvt  anH<'l\rilii'li,  ounientiich  auf  Klttoken  und  Cranzin 
im  Kr.  AniHuuldu  Jahrb.  luig  begfltort.  Da»  niemals  aiu- 
gcbTTitcte  UesohUMht  itobt  jabtt  n«  auf  wonic  Aa«nh 

s<  hild:  W.  mit  T.  — l^eikiitrttiin  Pnu  bwInImb 

H«1bi:  fakr.; 
Decken:  4^  o.  w. 


n.,  (Tal  SSt.) 

▼•igL  den  vorigen  Attfbel.  Ee  ftndek  neb  «aoh  elip 

fgüginde  Wapponfonn: 
Schilil:  W.  mit  #  AUler  ohne  Kopf  und  Hai»  TOB 
einem  r.  VMl  hoiikriH'bt  aufwlrta  durelwcboMten. 
Helm:  gekr.;  7  w.  StranMfodani. 
Decken:  #  u.  w. 

KnkciHNnw  Kki,    Taf.  884.) 

rtilnixc  Ut'h,  /.um  W «ppunülauuiu  Ulaubtta  gehSrigea,  sa 
Anfang  dicsis  Jiihrli.  aieliilMk  ta  OmhIi.  Fooon  ~ 
tcrtes  (rei-ctüecht. 

Schild:  B.  mit  t^ucrgelegtem  w.  Fisch. 

Hein:  fekr.}  3  ätranasfedun  b.  w.  b. 

Deeken:  b.  «.  w. 

Kolbieckl  Im  (Tai  384.) 

Altpolnisckes  in  Westpreusson  iMMh  tmAaSut 
Jahrh.  (auf  Afortung  und  Lorki)  angeeeesenM  Adelsge- 
•chleoht. 

Schild:  Auf  B.  ein  g.  aafwSftefekebrter,  auf  jeder 
BpitM  mit  einen  g.  8««»  beMliterBSlbiiiOBd,  hhrier  den 
i  «.  Pftfle  in»  Aadrewkroe»  feaehilakt  ebd. 

Helm:  gekr.;  wadieender  w.  LSwei 

Deekeiu  r.  n. «. 

■•Ibtodd  IL,  (Taf.  SS4) 
Vergl.  den  T«ri|ioAriikeL  Eiaa  airetta'Wa)ipeafoiai 

ist  die  folgende: 

Sohiiil:  R.  mit  ttufwRrtr'f^tiki'lirtviii  au  jeder  SpitWJ 
mit  einem  g.  Stern  besotztcn  HAlbmumi,  üIht  (ifUi  ein 
aofwftrtsgekehrter  w.  Pfeil. 

Helm:  fekr.;  blankes  Schwert  mit  g.  Uriflf,  auf  deiaon 
Bpitze  ein  g.  Steni. 

Decken:  r.  u.  w. 

RoiahaUBen  (Taf.  884.) 

Alte»  Hessische«  «us  dem  Orte  gl.  S. 
cehlecht,  noob  jetzt  in  seiner  Heinuitn  begSleit 
Zeit  in  preu».  Milttftrdieiwtea. 

8  0  h  i  1  d  i  IL  >dt  S  w.  Im  AndieMkreni  geleglaa  Bodara 
oder  Spaten. 

Hein:  Die  BokUdlgar  nrfaek«  9  r. 

Decken:  r.  «.  w. 


Polnisches  ztnn  Wai 


(Taf.  SS4.) 

     »mni  Drogmair  fdiBriMa 

u.  gegenwirtig  noeb  in  wkleiiaB  mkeBMiMdM  Ajdeia> 
CFschlecht,  an»  dem  tm  MUflied  aneli  ISIS  ni  pveoH. 
MilitAnlieiMtea  itand. 


Schild:  K.  nJt  S  w. gdwnl»oitt(ii 
geeotzten  Beinen. 

Helm:  gdcr.;  8  fltiüianlitdeni  Zj-wj^» 
Deeken:  r. «.  «. 

Romlyerir  (Taf.  384.) 

Altes  Toraohmes  WeetpbUiachea  XdeUgeschleoht,  doi» 
sen  Stammsitz  Rodeabeig,  irel<dien  Samen  auch  die  fllt^ 
■ten  Mitglieder  etkendlMli  fOluen,  im  Kreise  Boekma  iet 
Sa  hat  neoh  Jew  sowdd  in  eainar  SMmaOi,  ala  «aek  in 


QmndbeiitB. 

Schild:  w.  mit  g.  Ringe  mit  8  r.  BUttem  tan  BcUt- 

cherkreuz  besteckt. 

Helm:  Der  W'iip]ienschild  cn  miniatur  zwim-hcn  2 
Tcn  W.  und  U.  »uliräglinks  und  resp.  schrftgrechcs  mehr» 
mals  gestreiften  BttffefhOmeB. 

Decken:  r.  u.  w. 

H«mer  1^  (Taf.  384,) 

Keichsadelstaud  durch  Diplom  K.  Friedrichs  III.  für 
die  Oebrüdor  If artin  o.  Nioolaus  B.,  die  einem  alten  ääch- 
alaoliea  durch  Berfp«erksbetrieb  zu  hohen  Ansehen  und 
BeickAnm  gelangten  Geschleckte  angehörten.  Bis  zur 
O^icttwart  Eerab  Orandbeiita  im  CbnrfBnteatfaum  nad 
KSokfeieb  BadiaeD»  beaenden  In  «od  vm  Ttelbeig  vnd 
Zwiektw.  demafahat  im  17.  and  18.  Jahrimadart»  aiadi'  im 
Togttaade.  Xekrere  aach  In  Preue».  Mflltirdienalen. 

Schild:  Von  U.  und  qaergetheilt  mit  2  ins  Andreas- 
krenz  gesetzten  (RCmer-  oder)  Fi^erstlben  in  verwechsel- 
ten Tinkturen. 

Helm:  U.  Hut  ^  aufgestOlpt,  worauf  die  FUgeratibe, 
jede  oben  mit  8  8.  Baak  Avaaen  febcfeneB  Btraoacibdani 
bestockt. 

Decktin:  #  K- 

Anijj.:  Nach  dem  obigen  Diplom  solJ  da»  Feld  von 
B.  und  G.  cjuerj^etheilt  bcin ;  es  !<eheir  :  i  r,  nls  wenn 
dieses  Wappen  später  nicht  in  Gebrauch  genommen  ist. 

R«mer  II.,  (Taf.  885.) 

Vgl.  den  vecigen  AitikaL  £iae  aadere  WapDenfoim, 
der  aieb  aameatliflk  die  CariindlMlw  Uaia  beM,  iat 

Bekild:  B.  mtt  S  w.  laiAndieaikreM  geedaten  t>i|. 


Helm:  Die  BehUdfigur. 
Deekaa:  r.  n.  w 


V.  R9BBle|ewBU,  t.  ReaeaAM'B.,  (Ttf.  S8ft.) 

Äf\n  Stiinini^'ut  Rumieyki  iu  der  heutigen  Provinz 
Foaen,  beNOHij  dies  Polnische  zum  Wapponstamm  Woiele 
zählende  (»esohlecht  ISBO.  übt  T.  K-k.  itaad  1816  im 
9.  Inf.-RegLnicTit. 

behild:  Von  ^  ii.  g.  gcBchacht. 

Helm:  gekr.;  Mobrenruinpf  mit  g.  Kette  um  den 
Hals  nnd  g.  abflattenidar  Xopfmade. 

Deeken:  #  a.  g. 

R«mi|;  f.,  (Taf  385.) 

Unbekannter  Herkunft ;  vor  60  Jahren  and  noch  gegeiH 
wärtig  in  der  Preuss.  Armee.    Nach  dem  v.  Lecbbar** 
•eben  Adelalez.  II  8.  SOS  iat  das  Wappen  folgendes : 
Beblld:  Anf  dem  Zweige  eim^s  abgehauenen  auf  gr. 

Banm!<tamroes  eine  Xaabe  mit  anage> 


breiteten  FMgehi  «inen  gr.  Oelzweig  im  Bahnabei  kältend. 
Helm:  gekr.;  die  Taabew 

Decken; 


Digitized  b^oogle 
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U.,  (Taf.  S86.) 

Der  früher  im  13.  Inf  -Reginient  stehendB 
T.  R.  bediente  sich  folgenden  W^ipeiu: 
Schild:  B.  mit  g.  tnimitt^^UMm 

worüber  uin  g.  Stern. 

'dar  Staia,  tttr  itm  dtr 


1«.  Apia  ^ 


Helm: 
gestflrzt. 

O«ok«n:  Ik  tt.  g. 


m.,  (M.  88».) 

Wlo  die  Famili«  d.  V.  mil  im  folgMideii  Wappen 
sich  zu  den  vorbergenaanten  vwrhitt,  bleibt  in  nDtanmiMB. 
Ihr  Wappw  üimM  wUb  b«i  SiebnuMher  L  Bimpl.  UL 

Tab.  205. 

Schild:  g.  mit  t(  LO«fB,  dar  n  jadarT«r 

eine  b.  Liiie  häit, 

Holm:  gokr. ;  der  LSWS 

Decken :  ff.  u.  it. 
Anrii.:  So  das  Sic-^cl   cim  ^   rrcii»«.  OflkllOfI  Ri« 
dmen  Gemahlin  eine  geb.  v.  Bach  mann. 

BOHUiel,  (Taf.  3»5.) 

Theodor  Cart  Daaiel  R.,  Prenss.  Major  31.  Int-Rogi- 
mentü  (zuletzt  Generallieutenmit)  wurde  iin'  "  " 

1838  in  den  Prenits.  Adelsstand  <Thot)en. 

>i  tiild:  tic<<(palten,  beiderteitB 
mit  i'iiioni  we^gcspreiiten  Foise. 

H  <<  1  TU :  Waobtondor  Hahn  i 

Decken: 

B«Mue,  (Tat  »86.) 

Uta*  BroudtclM«  CNooldedit,  da»  im  vorigen  Jahr> 
hundert  auch  vorflbergchenden  Onindbcsitz  iu  Foiniijcrii 
hatte,  desgleichen  im  17.  in  der  Koimiark.  ^'oell  gegen- 
wirtig  iii  l'rt'iissi'ti  bedienntet. 

SohüJ:  K.  uiit  w.  gewellten  Querbalken. 

Helm:  w.-r.  bewulaiat;  gr.  Iiindaabamm. 

Decken:  r.  u.  w. 

R«nii<-Il,  (Taf.  3!^5.) 

Aus  diesem Oewhlecht  war  1^4,')K  v.  K.  Dircctor  der 
StrafanHtttIt  zu  Brieg.  Vor  4.)  .Jahren  in  SHehscn-Alten- 
burg'schem  Dienste.  Ein  Freu.-H,  Kiiijiirifh  l<P[;iment»Hülson 
B.  r.  K.  t  1757  bei  Collin. 

Schild;  GwpHHpn,  vom  auf  W.  »'in  auf  tiiieBSule 
.siidi  htru7.>!iidt-T  iiai-li  vorn  ^M'ki'iirti'r,  ^Tünb('kr^lU7,te^  wilder 
Hann  eine  Keule  erhebend,  hinten  auf  B.  ein  gr.  drei- 
apitziger  goldgtralilender  Felsen  unter  einem  Regenbogen. 

II«  1  rat  !?ekr. ;  waohacnder  gebamisohi<>r  RSniischer 
Krii'gpv  mit  bpeer  und  ovalen  Schilde. 

Aof  dem  wappeamiiate)  sitst  reehta  eine  Taube,  linka 
ein  Hahn. 


I«  (Taf.  885.) 

Dor  (jcli.  Lcgations-Kath  (lottfried  Bernhard  tL  am 
1.  Marz  Ibib  in  den  FreiiH«.  Adolggtand  erhoben. 

Schild:  R.  mit  U  Querbalken,  darObw  abl  §.  Ioop 
feiHlcr  Hirsoh  und  daranter  ein  w,  dtern. 

Helm:  gokr.;  4«r  Himoh  «adiand. 

Decken:  r,  n.  g, 

Koon  I.,  (Taf.  385.) 

Miedcrlfindische«  Geschlecht,  su  Anfange  diese»  Jahr- 
bnnderte  in  I'omrot<rn  vurQbergelicnd  begütert,  seit  Hude 
de«  Turigcn  in  Preuas.  Milifärdif-nstcn.  Ausgezeichnet  durch 
dcu  gegenTfärrigen  Staats-  und  Kriegsminister,  (toncral- 
r«ldmanehall  Albrecht  Theodor  üinil,  aeit  1870  Graf  t.  R. 
GnmdbMils  in  d«r  Pforina  Braadonbnf . 


Schild:  (iL'^palten  mit  «.  MitteUchild,  wonn  ein  tt 
aufgerichteter  Bär  fiberdeckt  von  einem  r.  Querbalken. 
Vom  quergelheiltanf  B.  ein  W.  gakr.  L&we,  unten  w.  leer. 
Hinten  2  w.  ins  Andreaskreuz  geaetste  beiderieits  atuDipf- 
MÜge  Batunst&mme. 

Helm:  galcr.;  atrahlenda  g.  Sorna. 

Daeken:  b.  «.  w. 

Roon  II.,  iTiif.  isii.) 

Vi;[.  d.  vorigi  r:  Artikel.  Ein  vorliegendes  Siegel  zeigt 
folgende  Wappenform;  die  sich  ron  der  Torison  mtr  da. 
dnrob  unterscheidet,  dass  in  das  hmtere  FdM  ■tnlt  dei 
ICMeladnldea  «in  linken  Obnreok  oingesdioboa  M; 
der  Bir  (ohne  Qoerbalken)  mdriabingekohrt  ileht 

Roos,  (l'af.  385.) 

Frc'iiss.  AdeUtand  fom  Itt.JKovbr.  IM^l  fOrdenPresM. 
Rittmi  istt  r  undEaondmiaehef  imllraBdanb.Hnsan»*Bai^ 

ment  No.  3. 

Bil  hild:  tt  mit  >'inge«choboncr  (gestürzter  w.  Spitze, 
jede  l-'^'IduMf^  mit  einer  Rot^e,  <!ii'  in  der  Spitze  r.,  die 
andern  >\ . 

rrclm:  gelir.;  3  ätraonfedem  #-w.-)^,  dl«  laMee» 
w.,  diu  mittlere  mit  r.  Kote  belegt. 
Decken:  HalEi  r.  m.  w.«  laehte  #  o.  tr. 

Bopvtowikl  (Taf.  888.) 

Ein  iiocli  vor  Kunsim  im  Kr.  Jii  hriinm  der  ProTini 
Posen  ansisfiigc's  zum  Wappenstamut  öuchekommaty  ge- 
hSrigee  Adelsgii^chb  tlu 

Hchild:  H.  m.  #  Jagdhorn  mit  sr.  He«chlBgen  und 
p.  Schnur,  auf  der  oben  ein  kloincM  Tntze 

Helm:  gekr.;  8  Stransefedem  r.  ir.  r. 

Deakan:  r.  n.  g. 

B«pert,  Rapport,  (Tat  386.) 


K.  Beiflhaadelataad  Tom  18.  Jan.  1754  (nach  t.  Lehsten 
der  Adel  Mecklanbniga  p.  220  im  J.  1761)  fBr  danMaeiiF 
knb.  Bitter-  and  LaadediaftssjnaieaB  Dr.  Andraaa  David 
R.  Hehrere  in  Prenaa.  MiUtlrdienatwn.    Gnutdbeaita  in 

Mecklenburg. 

Schild:  W.  mit  3  4  Lilien  2  1. 
Helm:  Gesclilussencr  w.  Flug,  der  TordoiflOgel  mit 
den  Lilien  belogt. 

Decken:  ±t  u.  w. 

ROMalllBkl  f.,  (Tat'.  ÜSli.) 

PolniKRhc^'  .\dtd!<gi.<«uiileolit,  im  i^uKcnschen, 
Schild:  Quildrirt  1  u.  I  b.  mit  3  g. 
KoriHnrben,  2,  1,  2  u.  8  w.  mit  r.  LSwen. 
Helm:  gekr.;  der  LSwe  waehaead. 
Decken:  linka  b.  «.  g^  mdila  r.  o.  w. 

RoMiinskI  Om,  (Taf.  »H«  ) 

Pobuaobea  sau  Wappenstaum  iaatnembiee  gehSdgca 
AdotagaoohtecM,  dorn  der  1845  in  Piilnnak  lelMade  X. 
~  naa.  Ban-In^aetor  t.  R.  angebSret, 

Wappanbaaobreibnng:  sieh«  OemawaU. 

II«M«nne,  (Taf.  3^6.) 

Anscheinend  französischen  UrspningJt.  Ludwig  v.  B. 
stand  1754  als  Preuss.  Sccondelieutcnnnt  beim  tirenadier- 
bataillon  v.  Lossow. 

Schild:  ».  mit  2  goatiltztoa  r.  SparfNi. 

Den  Scbiid  deckt  «UM  graaae  adelige  KroiM. 


i^iym^ed  by  Google 
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lioBbitzkl,  (T«f.  S»6.) 

gegenwärtig  in  dmt  Pfovini 
 JmM. 

8c1itld:  &  nüt  w.  («wetltem  Bohrägrechttbidlmi, ««f 

dem  im  linken  Obereoke  ein  kleine«  g.  Kreuz  steht. 

Helm:  mit  r.  Mancrkronc  bedeckt,  au*  der  ein  v. 

liSvre  hervorwächst. 
Decken:  r.  u.  w. 


Ilo«ek^  (Taf.  m.) 

Ane  dieser  FHtniti»  haben  in  der  neueren  Zeit  Hehrere 
in  Prcu88.  Militanlicn^ten  gestanden. 

Sohild:  EinKeachobene Spitze  mit  #  fliegenden  gakr. 
Pnmt.  Adlor  mit  Seepter  ibi  Beichäapfel.  Vorn  «in 
UadEw  inkreeliiffaitoUl««  edrarart»  Untan  2  IMUm  Vüm- 

Helms  vHa.i  9  StiamafMam. 
D««k«iit 


(Taf.  38«.) 

Zun  WcKMBBtanMi  Jodom»  gflbMgM  tn  tlldlkihm 
md  Mmtumm  TJtcOa  OitpiwnMmi4u  wäpm  foA 
dieten  Jabrfaandeft  uehrfltoii  MgStertea  OwiMedit 

Schild:  R.  mit  apringendein  w.  Widder. 

Uelm:  gekr.;  5  Strausafedorn,  abwecluolnd  r.  u,  w. 

D««k«B:  r.  «.  «. 


I,  4«  1«  R.,  Cnit  886.) 

Im  Jahre  1820rungirtc  in  Posen  ein  StouemtildelftR. 
Schild:  B.  ntt  8  w.  SdiUden  S,  1. 
Helm:  gekr.;  S  StcMwfiMlen  r.  v.  t. 
Decken:  r.  n.  v. 

Bmc%  (Taf.  886.) 

Ein  anüdifinend  aus  Westiiltali  ; '  iruiRnJes,  schon 
im  Mittelakor  in  d<in  hwirigi-r  rusniiscntin  (.JftKccprovinzeu, 
boHondcrH  in  Livlaml  rciolibcgüturtct,  und  sehr  j  iii^:m  lionea 
CvbcUltJcht,  au«geseichmi(  durch  m^hrwre  ln.'rvtirrngi.'nda 
Mitglieder,  deren  Einige  StandeeerhCIiun^en  crlulirm  luibcti, 
jt.  B.  1.«>«1.  1715  u.  1731.  Im  Preues.  Ikero  haben  sclion 
"Viele  aus  dieser  Familie  gedient,  di<'  auch  in  der  Provinz 
Preussen  im  17.  u.  18.  Jahrh.  bcgtttcrt  war  und  e«  in 
Sohlesien  noch  jetzt  ist. 

Sohild:  O.  mit  3  r.  Koeen  8,  1. 

Helm:  gekr.;  Pfauenschweif^  besaitet  ve«  BWei  V« 
Wieeeln,  (UemeUtttkiefenf). 

Deokeii;  r.  u.  f(. 

It^kNtler  V.  d.  ItoMCU,  (Taf.  886.) 

Ein  muthniaKHÜch  »dton  erloschoues  Adelsgesohiccht 
Schlesiens,  da«  den  Adolstand  in  der  Person  Jacobs  KSaler 
und  seines  Bruders  mit  den  PrUioat  v.  d.  Boeen  am  2S. 
April  154«  erhielt. 

Schild:  Quergetheilt,  oben  auf  R.  ein  g.  gehender 
gekr.  Lowe  unten  von  O.  und  R.  viermal  quergestreift 
und  überdeokt  von  einer  gr.  Stande  nitdw.Boeeat  davon 
die  obere  nnf  der  enten  g.,  die  enden  tat  dar  smttaB  r. 
Pajdnqg  ttegeo* 

Hein:  r.  g,  bewnlitei;  waekwnder  p  gelar.  IiSire 
zwiaohen  2  gr.  an  der  ▲uMoaeHa  Je  nit  B  w.  Bond  W 
setzten  Stengeln. 

D  0 on:  r.  u.  jj. 

Anm.:  So  nach  Öiebmacher  III  S.  92.  JNach  Doret 
allg.  ^Vappenbuch  H  P-  270  ist  der  vateliCe  TheU  dee 
äoüildee  gr.  und  der  Balm  gekrOnt 


I.,  (Tat.  386.) 

hei  nttee  and  asgeeehenei  Adelimditodit, 
tm  dem  Mehren»  bia  s«r  Gegenwart  herab  in  Preum. 
MilitBrdlenatan  gestanden  und  vorübergehend  Orundbesils 
in  Ostpreussen  gehabt  haben. 

Schild:  O.  mit  r.  Querbalken,  begleitet  von  8  r. 
Rosen  2.  1. 

Uelm:  gekr.;  H  Straiusfedem  g.  r.  g. 
Deoken:  r.  n.  g. 


(Tat  aST.) 

Piene».  AdeMaad  vom  28.  Juli  1798  (al.  1191)  Ar 
ObiMepb  Ludwig  B.  auf  Quaoditten,  Ueotenaat  a.  D. 

Orundbc^itz  mehrfach  in  Ostprenssen. 

Schild:  f.  gerändert, w.  mit  r. Qoerbalk«!,  begleitet 
TOn  3  r.  Bosen  2,  1. 

Helm:  gekr.;  3  Strauasfedcm  w.  r.  w. 

Daekea:  r.  «.  v. 

BMenberg  IIl^  (Taf.  887). 

Dee  naeketehondcn  Wappena  bedienen  eleli  —  gefUlifMt 
Frivabaiilfliennng  zufolge  —  eiai^  a«eh  feganwictig  in 
der  Ptenis.  Armee  stehende  OfHoiere  v.  R. 

Schild:  ^  mit  w.  Sparren,  oben  Hnka  TOB  einem 
aofwSrtsgekebrten  w.  Halbmonde,  reohts  von  eineai  «. 
Stern,  unten  von  einem  w.  LSwen  begleitet. 

Helm:  gekr.;  3  Stimeaafedam  4t  w.  «t* 

D  o  0  k  t!  n  ;  ^  n.  w. 

KOMUberi  IV.,  K-änuos^nski  (Taf.  887) 

Teraehmes  PeHaiaebas  warn  WiappeastaMi  Poiay  fa> 
Miiie*  in  Weetpfeneeen  voA  MgnnrlitiK  i>e|8Me»  Q** 
aehleeht  von  den  der  Kaamenerr  JdiaBa  Anton  T^eaat 


aehleeht, 

V.  R-O.  am  4.  Sepfbr.  18Mm  den FMMt. FmihervanalMid 

erhoben  ward. 

S  P  Ii  i  1  d  ;  w.  mit  r.  Roae. 
Helm:  gekr. ;  die  Roae. 
Decken:  r*  i.  w. 

BMwaWvg»  Edle  ▼.  R^  (Taf.  387.) 

S<-iil>'M!<<  hi>s,  Wühl  im  IT.  Julirh.  geadeltaa  aad  viel» 

k'icht  gchou  crloecboni-s  (ioÄchliM^ht. 

Sohild:  Von  tt  n.  B.  gespalten,  vom  ein  w.  rait 
3  r.  liosnn  b<>1cgter  Sclirfigreditsbalken,  hinten  ein  g.  gekr. 
Greif,  der  ;^  vr.  Reaan  an  gr.  Stengel  in  dev  reehttoToi^ 
derprank«  hiilt. 

Hi  lm:  gekr.;  der  Greif  wachsend. 

Decken:  links:  r.  u.  w.,  recht«:  b.  u.  g. 

Anm.  :  Auf  einer  v.  Schmettanisohen  Ahnentafel  ist 
der  Balken  achrSglinks  gezogen  r.  nnd  die  Rose  darauf  w. 
Mit  einen  Greifen,  der  eine  Roae  hilt  im  Wappen,  war  1648 
den  84.  Febr.  der  F.  Briegiecbe  Batb  Johann  Rowrine 
T.  Boeenberg  geadjik 


r,  (T«r.  887.) 

Kin  an»ehcinend  s<-hon  erlosclicne!»,  vur  160  Jahren 
in  bohletiien  begütertes  Geschlecht,  dm  twinen  Adel  durch 
den  Kaiserlichen  nnd  F.  firiegischon  Rath  Johann  Rosarins 
V.  R  Ton  Kaiser  Ferdinand  III.  unterm  24.  Febr.  1848 
erhielt 

Schild:  Oieif,  der  eine  Roee  UUt. 

Helm : 
Decken: 

Rofi^nbrn«h,  (Taf.  387.) 

Unbekanuter  Ht-imutii ;  der  Frenaa.  Oeneralnugor  Fried- 
rich Wilhelm  Leopold  v.  Ii.  (f  1198)  " 
Vater  O&ter  in  der  Altmark. 
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Schild:  O.  aüt  «. 

an  gr.  tMWMtofftMl 
JBela:  fakr.;  8  r. 


Jmn»  dar  «Im  r. 
»vTgr.  bebÜttaitM  SlMigelB 


D<okea:  r.  u.  g. 


(Tsf.  m.) 

Dies«  schwr<iiicho  Familie,  die  den  Bohwedischcn  Adel 
in  der  [Vtauh  UUntliMr«  R.  «m  14.  Mai  1R52  nrhinlt,  besass 
Yor  c.  5ü  Juhren  Güter  in  SchlL'^ticii. 

8ohilil:  Von  U.  and  b.  Hcbrigrcchtugetht^iit,  oben 
8  r.  Ko»rn  längt«  dor  SecHon,  unten  eine  w.  Schanze. 

Helm:  S  r.  Romd  auf  m.  babUtttertea  Stangolii  swi- 
Mhen  einer  g.  und  dbUK  b,  Itmn 

P«ok«ii:  b.  n.  g.  , 


(Tat  187.) 

Ein  in  PoflUNm  Mab  var  hundert  Jahren  begfitertea 
Oeaohlecht,  ant  dem  Mrtrei«  in  Preua«.  Sfilitirdiensten 

gestanden  hüben. 

8e h  i  I li .  ys'.u.  g.  gespalten,  vorn  #  Adlerflägel,  hint«n 
8  r.  phahlweiBe  gebtclhe  Bosen. 

Helm:  Olhier  ^  Adlerflag. 

I>a«k«i:  Kaka:  #         raabla:  r.  «.  w. 


MftenatwUf  (Tat.  887.) 


daa  iTäMB  t.  B.  Sud»  des  18.  Jabrk.  gaadaH.  In 
dar  Piovtai  Baraafar  g^iMwIrtig  begfttaii 

Bchild:  Von  B.  w.  u.  U  qoamtkailt,  obaa  8  w. 

Sterne  nebeneinander,  tmten  ein  gr.  bebwtteTter  RoMtutoak, 
desaen  2  r.  Rosen  in  dem  mittleren  w.  Foldu  stehen. 

Helm:  gekr.;  der  Kosenstock,  aber  ohne  Rosen, 

Daakav:  r,  u,  «. 


1,  (Taf.  887.) 

'Wilhelm  R.  Preuss.  Rittmeister  a.  D.  am  2.  Jan.  1846 
in  den  Prouss.  Ad(>l8tnnd  erhoben.  Grundbesitz  in  der 
Provinz  Brandenbuii^  itiif  Herzofrevalde. 

Öohild;  Von  W.  u.  R.  «apalteii»  von  «ine naMrlidie 
r.  Roae  mit  2  Knospen  und  BIMMBt  kintaa  afai  galHny 
niscbter  Ann  mit  Sckwwl 

Helm: 

Daekaa: 

Kosentbalt  Edle  t.  R.,  (Taf.  887.) 

RcichsadcUtand  Tom  4.  Febr.  1788  flir  JohMm  Camar 
B.  «nd  seine  beiden  Halbbrfkief' Heiarkk  Bankfid  IMad- 
lidi  «od  Johaiw  Oorniid  ttik  daa  Fildtet:  Edto  t.  B. 
OagamiSitig  «b  MHgliad  tu  dar  Prevaa.  Amaa. 

Sohild:  Qnadrirt  1  u.  4  w.,  S  u.  3  g.  mit  #  Adler. 
Veber  den  Schild  ist  ein  b.  Schrägrechtsbalken  gezogen, 
worin  ein  g.  Löwe,  der  eine  r.  Roso  hält. 

Helm:  a)  gckr.  Der  Adlor  b)  gckr.  Dor  Löwe 
Wßrh«L'inl. 

Decken;  liuks:  #  o.  g.;  recht«:  b.  u.  g. 

Roaentreter  gen.  t.  Kflrsten  I.,  (Taf.  887.) 

Friedrich  Ludwig  Heinrich  R.  Rittmeister  a.  D.,  Hein- 
liak  'Wilbehn  Franz  R.  Lieutenant  im  12.  Landwehr-Regi- 
naak  nnd  Bertha  Gomlaaua  Oarotin«  Hanrietta  B.  «uitar 
dam  Nanen  R.  ganaiiiit  t.  K.  am  18.  Mj  1828  in  daa 
Adelstand  «ritobaa.  BagStanuig  in  Bddaaiaa. 
Daa  Wappen  lat  d«i  t.  JOnrtaa^aoka  (Tab.  8dS.} 
WappanbaaakraibnBg:  SMm  t.  Ktalaa. 


ÜM^ntrcter  gfen.  t.  Hllrf»t«>n  II.,  (Taf.  388.) 

Ver^'l  den  vorigen  Artikel.  Ifacbdem  Ladabanabaii 
AdeLsiexieon  II  8.  812  aoli  di«  FaaiilB  ab«  firigaadai 

Wappi  n  pefflhrt  haben. 

Sohild:  w.  mit  3  r.  Rosen  2^  L 
Helm:  gokr.;  8  dtramafedofa      r.  «. 
Daokaa:  «.  v.  r. 

II«MllBW«l|r,  (Taf.  888.) 

Es  wurden  wohl  zwei  oilur  drei  ver^ehiödcne  Oe- 
80hi«>eht«r  dieses  Nomeii><  zu  urittTKc^lieiilen  suin  Ii  das, 
dem  1744  der  Prcii^h.  ."-tallnieister  und  ein  PreuBs.  Offiaiof 
d.  V.  (s.  T.  Ledebur  AdoUlex.  118.  312)  angehört  hab«, 
2)  das,  welche«  in  der  Pereon  des  Raüimanns  zu  BrUmt 
Job.  Anton  R.  1774  den  Reichsadel  erhielt  nnd  8)  das, 
von  dem  der  Säch  bische  Legationsseoretlr  Carl  Friedrich 
B.  unterm  11.  Dccbr.  1R22  den  Adelsstand  erhielt.  SoA 
gegenwärtig  Offiziere  d.  N.  in  der  Preuss.  Anaa«. 

Sohild:  QuergotbeUt,  obes  aof  )^  ais  g.  aakiallaB» 
der  LOwe,  unten  auf  w.  ein  r,  Spamn. 

Halm:  Ein  gr.  Staagal  mit  8  r. Boaao  laadHca  alaaa 
aCnaa  Flages,  daaaan  «niar  Fiagel  w<mIUvaAW^  dar 
andaia  van  W.  jrnd  #  queigethsiH  ist. 

Paekan:  ffiiki:  r.  n.  «.,  rechts:  #  n.  g. 

RollaM  du  UoHej,  i THf.  a88.) 

Alte«,  »ichwcizcrisches  Qeschlerht,  vim  dem  ein  ZwsJg 
zaEnde  des  17.  Jahrhnnderft^  nach  den  Churbrand.  SiaatSa 
kam.  Bekannt  sind  x»  ci  i'renss.  Generale  dieses  Ka 
OnadlMsiti  fHUw  beaondera  in  dar  Proriai 
abar  aaak  fa  dar  Marie  Braadaabvig« 

Babild:  Vf.  mit  saMgaa  Ofltor  oder  eine  darA* 
braabaea  b.  Bant«,  dorab  «alAa  aia  Aadreaskreas  tob 
8  b.  Stäben  gesteckt  ist. 

Helm:  gekr. ;  w.  Kugel.  * 

Daakaas  b.  a.  w. 

RoMlcampflT,  (Taf.  888.) 

Seester  Ges«ble«ht  aus  dam  Hakrai«  inToiiganJakr- 
hnndert  in  Prenss.  Uüttirdiaaataa  gastaadan  babaa  «d 
aia  Mitglied  1880  den  RakhaHwibanaataad  erideH. 

aalild:  HaaaadOT^  Baitar. 

Halm:  OffuMr  Hag. 

Daafcea: 

Bo«k«wakI,  (Taf.  888.) 

Polnisches  zum  Wappenstamm  Polenga  jreh5ri):fos,  »• 
vorigen  Juhrhundert  in  Ilasnren  begütertem,  in  diesem  in 
dar  Provinz  PtiHen  vorkommendes  Oea«:liliM  ht. 

Wappeu  beschroibung:  Siehe  Mo«>(ow8ki. 

Bowii^rea«  (Tat  888.) 

i  Fnma  Ludwig  r,  B.  ein  gab.  WiaadtUadar  t  ITf 8  alt 
Pfvaaa.  Gananbiajar  und  Commandsnt  von  Silbarbarg* 

Sobild:  G.  mU  einer  aof  ^  HOgel  »teheodan  Baia 
an  gr.  beblättertem  Stengel,  laa  #  Bcbüdaabangt  8 

Pfeilspitzen  nebeneinander. 

Helm:  ^ekr.;  j;.  wachaender  Ibbagakahitar  0X0* 
die  Kose  im  Schnabel  haltend. 

Daakaa:  r.  a.  g. 

ROasing,  (Tftf.  388.) 

Ein  den  Edeln  v.  Hohenbüchen  atamniTorwandtea 
angeschenes  Geschlecht  Niodersachsons,  das  in  neuerer  Zsi 
die  Anerkennung  dos  Freihermstandes  erhalten  bat 
das  Elbmarschallamt  des  SÜfts  nnd  FBntenärama  Halbe'' 
atadt,  so  «ie  daa  BrbktahaaMiateramt  des  Farstenth«** 
Oalaabaif  baaitat  Oraadbailli  noch  gegenwärtig  in  W 
Pravinaea  Baehaan  nnd  BaanOTar. 


j 
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Soliild:  Yfltt  B,  iciitItliiiktgatlMiU  all  g.fdor. 
Hein;  Dar  Uhr*  wadMa«  unHIen  «ihm 


yipgw.  dämm  vordwer  FMcel  in  Am  Sohüdflirb«  Mihrl^ 
Knitt,  a«r  mdere  tohilgretmts  g«lMH  iit. 
De«kM;  Saks:  b.  «.     nditi:  r.  g. 


Bbi  te  11  a.  1«.  laloh.  aMdi  i»  Mibaim  be- 
itertM  0«i«lilMht,  ieiMii  Abnherr  Hdnridi  It  dar 

0.  Novbr.  15&9  den  bShmiscbon  Adelstand  erhielt,  oder 
Heinrich  R.  v.  KOBslcm  i«t,  der  am  3.  Fobr.  1657  in  den 
BöiwiM-i  ii.-n  Hin>>rNtaiiii  i'rhüb*>n  ward«.   In  der  Oagani> 

wari  iii  i'ri'us«.  51ilitiiidien«tei). 

Schild:  B  mit  tipritii^ciidcm  brnurKn  Baal,  aiaadc 
Stiro«  eise  r.  Feucrtümme  hervorgeht. 

Helm:  gckr.;  hanMdar  gshaniadi 

Decken: 

KOt^Micr  II.,  (Taf.  388.) 

Vergl.  den  vorigt^n  Artikel.  Ein  swoites  bei  der 
Vmllie  TorkommiMdi»  AVappcn  \ft  fuljrt.'nde«. 

Schild:  YoD  ii.  u.  B.  quergetboilt.  oben  ein  # 
springendes  Ross,  notea  w.  mit  9  t,  B«aan  baiagtar 
&ohrSgr«chtsbalken. 

Helm:  Offener  Ihlg. 

Decken: 

RosCeek,  (Taf.  ssa.) 

Altes  scUeBischra,  noch  im  Torigen  Jekriiandert  im 
Kr.  Pless  besonders  lange  auf  Ooldmannsdorf  ba^lMailOI 

Geeohleoht.    Jetit  rielleicbt  schon  erloschen. 

Schild:  Cr.  mit  2   #        !ji  t  i,  1(11  RQeken 

gegeneinander  gekehrten  Jagdbüraern,  üben  (laawiMkea 
nio  r.  £teni. 
H  elm: 

Dieken:  #  i.  g. 

BMrtke,  Roitka  L,  (TkC  «88.) 

Altee  Cdsüttbischesnnd  Hinterpommerisches,  besonders 
in  den  Kreisen  Lauenburg  und  Rammclsbnrj,  vorkbmaliaad 
nndi  in  Weal-  and  Ostprenssen  begüterte«  OeaiUaA^  nna 
dam  MÜnare  od*  Ausseichnong  in  der  PreaH.AnMa  ga- 
diank  knlien.  Noak  jetzt  gchOrt  daraalban  «inlütgUad  an. 

Bokild:  B.  mit  g.  ans  einem  w.  nufwlitigakahitan 
Halbmonde  hervorwaohseDden  Iiflwen. 

Holm:  gekr.;  3  f^lrMUtfildem  b.  g.  b. 

Decken:  b.  u.  g. 

KoHiki',  ilostken  IL,  (Taf.  3d8). 
Teigl.  den  vorigen  Artikel.  FfShar  wnide  das  Wnn- 


aehUd:  B. 

Halm:  a  StatanmlMam  b. 
Deoken:  b.  n.  g. 


g.  aaitwirt»  gakekrtam 
g.  n. 


BOBtkOWBkl,  (Taf.  889.) 


Dombrowka  gehSrigee  Adelage- 
Miüeoht,  von"(lem  vor  40  Jahren  ein  Mitglied  in  dar 
Provinz  Posen  bedienstet  war. 

Vnppenbeeokreibang:  Siek«  ünpiarrid. 

B**tO«k      (Taf.  «8».) 

CaMnbisohes  Adolsgosohlecht,  das  in  seiner  Heimath 
kafaien  Grundbesitz  mehr  hat  und  von  dem  einige  wenige 

Mitglieder  früher    in    Prcug»,  Militirdiunstell 
kabeu.   Jetzt  vielleicht  schon  erloschen. 


Sehild:  Von  W.  V.  ^  gespalten,  vom  ein  halber 
^  an  die  Theilunfnlmie  aWi  «nlebnendeir  Adler,  Jüntaa 
halbe  deegleieMU  w.  LtUt. 
Helm; 

Decken:  ^  xu  ir. 


fl^  (Taf.  389.) 

Eine  nndare  in  Praaaaan  f^tther  bcdlenstote  Familie 
führt  nacbfttofaendc«  Wapnen.  Zu  ihr  gehört«!  vielleicht 
der  V.  R.  (1688)  dessen  wittwe  Miirg.  Dorothea  geb.  t. 
Hfiller  noch  1703  lichte  und  von  dessen  seehi  TS^ar  8 
ins  lüostcr  Diti^doif  in  der  Altmark  kamen. 

Sckild:  Ton  W.  und  B.  gaapeiten,  ▼am  aaf  gr. 
Staagal  5  r.  Bosen,  biatan  aia  w.  Adler. 

Helm :  der  Adler      8  BUNkSneni. 

Deoken:  linkt:  r.  xl  v.,  iwdila:  b.  n.  w. 


Hoatook  III.,  (T*£  388.) 

Bb  Mhleiladiea,  nebÜiliTtaa,  fMker  in  den 
Grottnn  nnd  Mtiaaa,  dann  eaeb  verBbergelMad  im  Erm- 
lende  mnalaaiges  Oesehleoht,  ena  dam  ein  Mi^liod  im 
17.  Jahrb.  die  bischöfliche  Wfirde  in  Breslau  bekleidet«. 

Schild:  Quadrirt  mit  w.  Mittelsohild,  worin  senkrt.cht 
ein  gr.  Roscnstcngol  mit  5  r.  Roaen  1  in  4  r.  mit  3  w. 
Hufeisen  2,  1  gcoft'lU,  2,  wachsender  (ireif.  3  w.  mit  r. 
LSwen. 

Helm:      gtkr.;  huuendt'r  gebumischti^r  Arm  zwi- 
schcit  2  Bflffelhömern, 
b)  gekr. ;  waduender  Greif  einen  mit  a  titraoe»- 
fedan  badaektaa  Habn  kältend. 

Decken: 

UoatworowHkl,  (Taf.  389). 

In  der  Neuzeit  im  Urossh.  Posen  bec 
Wa)>p>nistamm  Jfnlai 
schleoht. 

Wappen boMbrelbung:  Sieke  Oeadäeki. 


Urossh.  Posen  begütertes,  zum 
gakSrigaa  patala&at  A«l|ga- 


(Tkt  888). 

Polni«ohes  zum  Wapponstamm  Wadwicz  gehSriges  in 
der  PretisB.  Armee  vor  30  Jahren  bedienstetes,  in  der 
Pn>vii)7.  Fohcn  vorkommcndfg  AiIidHpeijChlecbt. 

'Wappenbeschretbung:  Siehe  Menzjlc 

RoaakowBki,  (Taf.  389.) 

Ein  zum  Wapneostaaun  Ogonczjrk  zihlendea  im  Groaali. 
Posen  zu  Ende  das  Tai^gan  JabrknBdaiis  aagasaaaaBts 

Qescbleokt. 

urappaabesekrelbaDg:  8iaka  DiisKniiki. 

WMmOnoM,  Boaanheir,  (TsT.  888.) 

äollen  aus  der  Lausitz  stammen;  Begüterung  vop> 
ttbendiend  in  Westpreussen  im  vorigen  Janrhundwt. 

Sekild:  AnfB.  eine  (w.  ?)  Ztnnenmauer  mit  2  Sobiess» 
sahartaa,  kkilar  dar  ein  (g.f)  Oiaif  mit  ainem  anten 
Qabdfliimig  anaanwndergebogenan  PfbDe  in  den  Piaakaa 
barfonrlchst. 

Helm;  gekr.;  der  vsabiMide  OtaK 

Daaken: 

▼.  PmisfMi,  (IM.  888.) 

BaiabMdsbkmd  rtm  29.  Aag.  leie  für  die  Oebrttdar 
Jokann  nnd  Tkomaa  B.  Jetzt  in  der  Rheinprovinz. 

Schild:  Auf  gr.  Boden  eine  w.  den  SoMld  thoilendo 
Sinle,  links  in  B.  gehalten  von  einem  g.  Löwen,  rechts 
hl  K.  von  oiTiem  w.  Einkein,  dmsan  Bali  von  auam  v. 
Pfeile  durchbohrt  ist. 


Digitized  b^^  Google 
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HpIid:  g«kr. ;  inmitteD  eine«  offen««  Fluges,  dewon 
»Tbkfr  l''!üi;al  b.  der  undt-ni  r.  i^t  rincni  seliv.  g.  Lfiw«, 
in  den  Vorderpranken  ü  ^okreuxte  w.  Vtaiie  baltwd. 

D««k«a:  Hakt  r.  v.  w.,  noht»  b.  «.  g, 

Itolh-Itofly  {Tat. 

T'ntif'tfuiiutiT  Ilf'imath ;  in  ilcr  Prens».  Armee  di<?ntt>n 
1606  und  181b  mehrere  Mitglieder  dieses  Qesckleohts. 

Schild:  #  ■hSw.dwroiiaiiaii  w.PbfalTtffbaiidanMi 
Querbalken. 

Holm:  gekr.;  5  StrantaMtn. 

Decken:        u.  w. 

Rolh-RoflTy  II.,  (Taf.  389.) 

Yorgl.  den  vori!;i>ii  Artikol.  Ein  bei  der  Familie  ge- 
WCuohlirlicH  vomifhrtoii  Wappen  ist  das  folccndu: 

8r!nld:  1  u.  4  g.  mit  w.  »ohvebenden  l'atriurchi-n- 
loeuz  J  II.  3  Stamrawappen. 

Helm:  geVr.:  5  Strauaafedem,  abwechaelod v.  a. 
ttberdockt  Toti  eiiioin  w.  Qaeriiallwi. 

Decken:  #  n.  w. 

Rotb  und  Kü<zcii.  (Taf.  389.) 

Der  Rittmeister  Joi».  Wilhi  lm  H.  orliit  U  am  21.  July 
1678  Bostfitigung  »einos  ultrti  Ailr-bt^taTuies.  Freifaerm- 
diplomo  Ton  1721  und  1780.  Umndbesits  in  Sohlesion,  noch 
1820  auf  Lomnitx  im  Kr.  Hirsciibfrg. 

Suliild:  Qaadrirt  I  «.  4  r.  mit  w.  Btm  S  v.  8  w. 
nit  gchiinnsohtHi  Jum^  dMMB  Band  9  r.  Bomb  Utt. 

U«lm: 

D«ok«ii: 

Il«tli«nbnrir  1.*  (Taf.  890.) 

Altes  vornehnu-b,  lin.st  ythr  am;c.«i>li(;ncF  und  botrScht- 
Ikdi  ausgebreitetes,  «iurcli  mehrere  berüluut«  Männer  gUn- 
SMtdes  fiesohleobi,  dat>  besonders  in  der  Niederlausitc, 
Banentlich  auf  Dölkau,  Beutnitr.,  Dputsch-  u.  Poln*Netkan, 
.ÜMlinralde  und  Wclmitz,  aber  aucli  ansehnlich  in  Sohle» 
■ieil  und  anderen  Provinzen  des  Prcnss.  Staates  ansKssig 
wu.  Ein  Zweig  erhielt  1736  den  Prcuss.  Grafenstand; 
vorlicr  tohoa  den  fiani.  Qi«f«iutiuid  swd  fraaiAaiach« 
Oontralt. 

Bohitd:  OcnMlIra,  vom  W.  win  gekr.  r.  Iiüirt, 
Matan  tob  B.  n.  W.  enwl  tehilgrcditifectnift. 

Helm:  gekr. ;  2  «.  MQhkt'nno  «Vh  halbdcckcnd  neben« 
einander  und  auaw&rts  mit  w.  ätrauopfedem  beetaokt. 
Deeken:  x.  a.  w. 

RotieBgattca',  (Tat  S90.) 

Zum  Ulndachen  Stadtadel  ztthleudea  Oeaddeoht,  dem 
der  in  nenestcr  Zeit  in  RatilMr  und  Broalflii  angaetellto 
Appelletioni^richtsrath  y.  JL  ««geikSrt. 

Bckild:  W.  mit  «ehiiMi  r.  Qittar. 

Helm:  2BallUh8(Brrf  dneenta  ven'Vr.WMlB.fdirlg- 
realrta,  das  aadeca  tob  B.  a«d  W.  sdirl^ka  geAeOt» 

Deekea:  r.  n.  w. 

Kollier,  (Taf.  390.) 

PreoM.  Adeladiplom  revi  90.  April  18ST  flr  ffi«  Dei- 
des  Proues.  StMlmriniatara  diriattaa  B.  Onukt 

btiiiu  in  Schlesien. 

Hchild;  In  R.,  beglcitot  o'x.mi  von  limm  tcr.  5blät- 
torigon  Zweige,  unten  v«.ii  3  v,.  eciiragrechtsgeüteUten 
Bterni'n  *'iri  rr.  Bchruq:L'oclubii)ilkon  bel«^  wit  eiaeiB  r. 
Löwen,  dor  einen  r.  Üturn  hflit. 

Hnim 

Decken:  r.  h.  w. 


SR  ADEL. 

BoUtkircla,  ^Taf.  890.) 

iUlM  Tenebawe  «iagabareaea  QeMblaeht  SoUeeiem, 
abric  ea^gabaritet  und  in  froiherilleber  und  gr&Aioher  Linie 
fbrtbllUiend,  auch  durch  zwd  Preuse.  Generale  in  der 

Aruiec  K.  rricdricliK  11.  lji'ki»niit.  lu-ioho  Hcjfütcrung  be- 
souders  iu  ilon  Krciton  Goldborte  -  llftynau,  Tiiegniti!, 
Trebnitz,  Orottkau  und  llrf.-lau. 

Schild:  fi,  mit  :^  ^  gekr.  abgerissenen  Adlerköpfen. 

Hülm-,  ^'('kr. ;  einer  der  Xltpü. 

Decken:  9  u.  g, 

Rothnutler,  (Taf.  SM.) 

Uuldrieh  Sigmund  t.  F.  AnbaUkeher  Gab.  BaA 
wurde  onterm  7.  8«ptbr.  171»  f«a  IL  Oail  TL  aobilitixl. 
Sein«  BaehkaaiBieB  bakkjdeten  Aaballiaehe,  BlolbeniMte 
und  oaebaea-WeteariMiha  Hof-  aad  StaaMbatar.  wnad- 

besitz  fraher  in  der  Qraftfliaft  Stollberg  (Tfltchenroda). 
Noch  gegenwartig  In  Prenss.  Militftrdiensten  oin  General- 
major. 

Schild:  Quadrirt;  1  u.  4  b.  mit  ohrägrechtsfiiegea- 
dem  Pfeil  zwischen  2  BtanMa.  S.  #  Flttga^  8.ToffaUiBaa 
ins  Gelenk  gesetzt. 

Helm:  gekr.;  Pfeil  mit  2  StaiBaik  ftbarabiandBC  ba> 
legt  zwischen  2  Straussfodom. 

Deoken: 

B«ttMh«iVt  (Thf-  890.) 

Kftiserl.  Renovationsdiplom  vom  2.  Pacbr.  1681  für  die 
Gebrüdfr  M*>!chior  Andn-ax,  Andreas  Ferdinand  nnd  Hans 
Georg  KottonbtTRpr,  nnrhdeni  ihr  Vntor  Andrea»  Franz  R. 
schon  16°.;a  <i*>n  iteichsadelstaad  erhalten  hatte,  amod- 
besita  in  SohieKicn,  Mbar  und  a«eh  jolai  (anf  Baliaate 
im  Kr.  Grottkau). 

Schild:  B.  mit  w.Spama,  damatsr  da  r.Diaibtgai, 
Ober  dem  ein  g.  Stern. 

Helm:  gMcr.;  4  Stnaaafedan  r,  w.  g.  u.  b. 

Dackaa:  r.  a.  w. 

BoUcnbnrg,  (Taf.  390.) 

Frans!  K.  ';,-o*innt  zu  Danzig  erhielt  imtnrm  11.  Novbr. 
1790  den  polniheiicii  .\i|elstand.  Auch  in  der  l'ieuss.  Armee. 

Schild:  AV.  mit  r.  liorg,  darunti-r  im  b.  Subildcsfusso 
ein  schwimmender  w.  Fisch. 

Helm:  B.  Baute  inniitten  eines  offenen  w.  Finge«. 

Deoken:  r.  «.  w. 

R«ltgcr,  (Taf.  390.) 

Pmnst.  Adebtaad  rom  29.  JunilTMftr  diaOabrtder 

Clirihiiiin  August,  Preus*.  CntorofÜcier  benn-  Laib<Car»* 
biniei-lie;:iment  und  Friedrich 'Wilhelm  B.  Ob  nidit  aobon 
erliiKi  lienes  Geschlecht  'r 

Seliild:  Vi>n  i4-  und  R.  gespalten,  Tora  ein  w.  »e- 
hurniHohter  uiifwürtsgokehrter  innen  Degen  adnrfBgeaMr 
Arm,  hiriti'n  :}  s  Sh  me  nebeneinander. 

Helm:  ;:ekr.:  inmitten  des  1^  pMOae.  AdlerfiogO* 
mit  KUceBtengcln  der  hauoDil«  Ann. 

Daekan:  Bnka:  #  o.      reehta:  r*  a.  f. 

ItonKemont,  (^Taf.  390.) 

Prtnnt.  Adelsbostätigung  vom  19.]flni  17B4  flbrlleab 

V.  R.,  Preui-8  Agout  in  Pari^.  Um  dieselbe  Zait  bbtB 
George  v.  Ii.  als  Staatsrath  in  Koufchatol. 

Schild:  R.  mit.  g.  i^-emoirem  Kreuze. 

Helm:  Wachseader  w.  Engel  mit.  g.  Kreuz  in  der 
Bochten  und  Schwort  in  der  Liwfcen. 

Decken:  r.  ti.  g. 
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Koulet  I,  (Taf.  390\ 

PreuBS.  Adelstanii  tobi  2'^.  «U-tober  1819  ftr  den 
SotsbesitiiT  im  FürKtonthiun  Keufihutt'l  Fi*anz  R. 

bchild:  Qnadrirt;  1  n.  4  b.  mit  g.  DeckelbMlMT 
2  n.  3  b.  mit  p.  Sparren,  dunintet  S  g.  Bttft,  dttfliMr 
im  r.  öchiJdesbaupt  2  g.  Sterne. 

Helm:  gekr.;  3  w.  BlmiMMMa. 

Decken:  b.  u.  g. 

Beulet  n,  (Taf.  880.) 

TgL  4«i  Torifu  Arlikel;  .4er  Oeaiielie  «npfing  nn* 
18.  Jnli  1822  die  TcHfuS»  lft§fmnmilkna§. 
Sohild:  Yiie  ror. 
Helm:  gekr.;  g.  Adler. 
Oeokes:  b.  o.  g. 
8aMldli«Uer:  Zwei  ISwaB. 

B*«4«el|»  I,  (Tat  MOk) 

PMm.  Addadiplom  vom  0.  Octolter  17ST  fBr  deo 
Btalwka^tln  Stenhan  R.  (f  ala  OemrallieiiteBABt 
iSlffl.   Qtnadbesitz  vorübergehend  in  Oltpmueeil. 

Scblld:  mit  g.  oben  and  «ntaa  tob  einer  ir. 
Ulip  begleiteten  SchrSgrcchtebalkan. 

Helm:  gukr. ;  inmittt^n  einee  offenen  ^   Fluge«  ein 
gebamiBohter  hauender  Arm. 
Decken:  ^  and  g. 

Boaqiiette  II,  (Taf.  391). 

Thekla  T.  Prr.ebfndowsky,  AdoptiYtocht«T  dcrGoneraUn 
B.  geb.  T.  riinih,  erhielt  unterm  24.  Jani  1834  das 
MOhfoIgendu  Wappen. 

Sohild:  B.  mit  g.  ScJulgcMhtsbalken ,  begleitet  TOO 
2  g.  Lilien. 

De«  Sckild  deckt  vae  giMM  adelige 


R*aM«lle  (Taf.  891.) 

Prcuss.  Adolstand  Tom  17.  Octbr.  1859  für  Ferdinand 
Ifldwig  K.  auf  Nettienen  in  OHiiircui^gen. 

Sohild:  Ton  0.  nsd  B.  fünfmal  gespalten  mit  r. 
Schildeshanpt,  worin  3  w.  an  den  Schoftbeln  and  PtUsen 
geetiaunelte  Tauben  oder  AmMht  ait  «rbebeaen  FM 

Helm:  gekr. ;  Wie  der  Seküd  geMiduetei 
giiiw  Adleiilllgel. 

Dieken:  Uaks:  n  v.  w.  nektt:  b.  «.  g; 


(Taf.  MI.) 

Eiii  Miifclieil   diese»  OeHchlecht»  diente  bit  Igl]  in 
der  Prcnae.  Armee  und  lebto  spUer  in  Berlin. 
Schild:  e.  »tt  2  «  QambdlMa. 
Helm: 
Daeken: 

ROUX  I,  (Taf.  391.) 

EeichaadeUtand  nm  90.  Deoeaber  1179  für  den 
BeiMn«Ca8selaeben  BHtaeirter  (nnohher  Ofatiiten}  Jaeob 
Anton  B.  FrwMiiefhn  Addenäeilcennnng  nm  21.  JoU 
1797  für  dl«  GebrOderT.  B.,  dereBifaiar,  Job.  BapHet  t.R. 
1802  ala  Preuss.  Geh.  Finanieatb  atafb»  Omndbesitz  eu 
Anfange  dieaee  Jahrh.  in  Sehleeien  und  in  der  Hark 
Blandonburg.    DaH  Btammwappen  ist  fol<;endt's: 

äcbild:  B.  mit  Spurren,  begleitet  oben  Ton  2  Boaen 
u  Stielen,  unten  von  einem  nafwirttgakahilatt  Hntbnond. 

Helm;  gekr.;  Lilie. 

Dnckon: 

ROVX  II,  (Taf  ) 
TkL  den  varigen  Ait.    Das  vermehrte  Wappen  iat 


Schild:  Qoadrirt  mit  Mitteleebild  (e. 
Artikd)  1.  IM  Sterne  nebeneinnndar  2. 
Wik  Tham  8.  LS««,  der  «inen  «ngeritwen  Bm 
bllt  «.  Di«i  Blaine  t.  1. 

B«lm: 

Deeken: 

Rowinski,  (Taf.  m.) 

Polniaohea  im  Oroiaherzogthnm  Po«en  frfiher  und  nooh 
jetzt  —  im  Kr.  OoMen  —  b«rttert«i  AdeUgesohleeht. 

Sehlldt  B.  mit  w.  ein  bens  emMblieaieBdm  fi«^ 
«iMtt  U«r  «in«M  g.  nnMMigeknbitM  Ball 

Belm:  gebr.;  9  BtnumuMem  b.  g;  b. 

D«ek«B:  b.  n.  g. 

Rey,  de  Roy  (TaL  391.) 

Heinrich  R.  Borger  zu  XeuBchAtel  und  ChateÜB 
auf  ValtraTers  erhielt  unterm  1.  December  1728  den 
PreoBi.  Adelstand. 

Sohild:  g.-geitndert,  onadrirt  nh  mtodertem  Mtttal» 
•childe,  daa  im  HeimdlnfMde  ein  g.  Saeptar  oater 
Kdnteaktone  leigt.   I  n.  4  r.  idt  8  w. 
"     ~  RMBi  n.  8  b.  mit  S  g.  '  ' 

•Ml  einer  geittritiai 
Belm:  8  StKuefedem  b.  w.  i^.,  die  mUBm 
einer  g.  flbemgt. 

Deoken:  Unkt  b.  u.  g.  reehta  r.  o.  w. 

R«y  I,  (Taf.  391.) 

Ein  in  den  Provinzen  Posen  und  Pommern  in  der 
G^^wart  an^ieasen^s  Oet<rh!echt,  von  dem  Richard  Ton 
R.  auf  Wiersbizany  und  Hermann  r.  R.aafOorBki  unterm 
18.  Oetobcr  IS61  diu  Preuss.  Anerkennung  ihres  Adele 
«rhieUeu. 

Schild:  Durch  einen  r.  SchrKgredUabalken  getheitt, 
«Inb  anf  w.  ^  #  L«««,  eine  g.  wie  ein  8.  geHnliet« 
8p«iHM  in  den  Yordetnnmken  baSand,  onteo  §, 

Sein:  gekr.;  da  uomatmneb. 

D««k«n: 

Roy  II,  (Tat  391.) 

FramSsischer  Urspnag,  in  der  Oberi 
stein    im  Kr.  GOrlitz  zn  Sndo  dea  iWif 

dicEe»  Jahrb.  begfltert. 

S  e  b  i  I  d ;  Schrlgrechtsbalken  begießt  V«B  S 
Helm:  Waohseoder  LSwe. 
Peokes: 

RMannkl,  Rosainski  (Taf  391.) 

Im  Greaaberugtbam  Posen  nnd  in  SeUeiMa  in 
Jäbrinndert  mahtmoh  begüterte,  aoeb  bedieualie  Fei» 
niaebe  Adelsfarnffia,  die  nm  VwpMHlnm»  PMny  slUt 

WappenbeiokTolbnng:  Sieli»  Badoea. 

RMM«kl  (Taf  891.) 

Polnische  im  tirogsherzoirthum  I'oKen  zu  Kndt)  des 
Torigen  und  Anlang  dieees  Jahrhunderts  in  heutigen 
Kreis«  Bamter  begftteite  Familie,  die  das  Wappen  Lada 
Ohrt. 

W»pp«nb«Bohretbaags  Siehe  Badoaaki, 


(Ttf.  991.) 

Altes  polnisches  sum  Wappens tamni  T)oliwa  f^ehSrige« 
noch  jetst  im  Kr.  OnMen  anaissiges  Adelsgeschlecht 

Schild:  Bv  mit  «.  mit  8  r.  Boaen  beim«« 
rechtabalken. 

Helm:  gekr.;  3  r.  pfahlweise gcitcllte  Rosen  zwiao 
2  von  B.  nnd  w.  abwftrts  getheUten  BttllelhCmem. 

D«ek«n:  b.  n.  w. 
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FBKtrBfflBOHBE  ADEL. 


Polnisches  nun 'WappeiwtalBifc  

wie  Mh'  T  H  l  1  och  ge^jcnwÄrtig  In  dar  Plütins 
Säibiiiowo  im  Kr.  Krüben  ansäsaigM  OfMUMW. 

Wftpp«Bb«itthr«ibiiDK:  Bieln  BadsilMr. 

BMVOkl,  B«H7«ki  (Ttf.  SM) 

Polin-  h  ^  in  "W«stprou8ien,  in  den  Kreisea 
bure  und  i,^.t»fti>  noch  jetzt  begüterte»  Adelige»flU«Afe 

Schild:  H  mit  K.  aufwirtlgAsIlrte»  HllblBOBd, 
•worüber  ein  w.  iatzcnkreo«. 

Helm;  gnkr.;  3  StrMmMsni  b.  w.  b. 

Decken:  g.  n.  b. 

Itomriwki  I.  (T»f.  392.) 

Joh*nn  T.  R.  arUdk  TW»  K8nif  StaniBlauB  Aupust 
Ton  Polen  unterm  25.  Jnni  1774  einen  Adekbrief.  Begtt- 
teruna  im  Orosaberiogthnm  Posen.    Weppon:  Ogonc«yk. 

W«ppMb«iohr«lbvBg:  Siehe  BwLdkowiki. 

Boxjraskl  n,  (Taf.  3^2.') 

  AdekJEnWBMiBg  Tom  30.  März  iWi  t&t 

Dwial  T.  B.  Bagatemiig  in  Oatpreussen;  gegen- 
te  PnvM.  Haen  badfienctet.  Ein  Zweig  fahrt  den 
Vammi     B.-1fBiigec;  ^  .l  » 

Schild:  g.-gei«nd«t  und  r,  mit  g.  lulben  Boge 
der  unten  über  einen  w.  Pfeil  quergelegt  ist,  um  «DM 
an  ir  Stern,  rfclita  ein  #  AdletflflCeL 

ikelm:  gekr.;  2  r.  fj.kl  Atme  dt«  d«a  bidbtt  Wag, 
jedocbwie  eine  Sichel  in  die  HSbe  halten,  dMtebea  IMfen 
ein  #  Adlerflögel,  zwiBchen  beiden  Figuren  ob«  0« 
Btern . 

Decken:  r.  u.  g. 

BHd«  (Taf.  392.) 
Carl  Priediieh  WSluln  t.  End«,  aus  einer  franzOd- 
echen  Familie  stamiOMid.  CBS  dam  Cl«nacbaa  gabflzt^, 
erhielt  am  10.  Mai  lt44  dm  PmM.  Ad»IlH«d. 

Schild:  In  B.  3  r.  gdUMMftTflrlnnkapfiiaMb  Tom 

gewendet  mit  Brost.   2.  1.  ^  m  • 

Ilelm:  gekr. ;  inmitten  cinos  offenen  ^  FllgM  8 
blose  Degen  mit  g.  UefAseen  nebeneinander. 


I,  (Taf.  892  ) 

Alte»  OMnWBObM  ia  dar  Pretu«.  Armee  mehr- 
fach  froher  nd  aoch  jaW  dtasaiidai  AdeUgeschleoht. 
Begüterung  frilhcr  in  Oambaa  «nd  Boab  kttrUlch  m 
■Weetprcussen  auf  Slommowo  Im  Kr.  Tbom.  Ei  liild  fwai 
Wappenfomfl'n  in  Gohrauch.  .  „ 

Schild;  B.  mii  gr.  Baum,   über  dam  ItBR«  S  f. 
Sterne  2,  1  und  rechts  ein  g.  linkagakabrtcr  Halbmand. 
Helm:  gekr.;  Uirschgeweih. 
Deekav:  b.  n.  g. 

Btt^Mh«  n,  (Ttf  .  SM.) 

Vgl.  den  Torigen  Artikel.  ^ 
Schild:  B.,  unten  g.  strahlende  Sonne,  obaa  «aDyH 
einander  3  Sterne  Tom  aiaer  md  dwrer  S  llbacaliiaiwaf 

und  ein  Halbmond. 

Helm:  ;,'>:^kr.;  HirscbalvilKa. 
Deoken:  h.  u.  g. 

RUdlKer,  (TaL  892.) 

FreuBs.  AdeUdiplom  vom  27.  FebiUff  «M  ftr  Bem- 
bard  S.,  Praoaa.  Liatttaaaiit  baliu  Bus.  Bat  t.  Fnwkan- 


berg,  Johann  R.,   Lioutaoaiit  beim  Hol.  Ba^aMot 

T.  Wolffradt,  Friedrich  R,  Ober-Aodie-  «nd  ZollreUl, 
Christian,  ProTincial-AcciHe-  und  ZolMnspector,  Xagdal«DS 
Louise  Leopoldine  und  Carl  Friedrich  R..  Junker  b<dm 
Hos.  Regiment  y.  Wolffradt.  Orandbesiti  in  der  Meile 
Brandenburg.  ... 

Schild:  R.  mit  w.  Aiidroaskreui,  begleitet  in  jedeni 
■Winkel  von  einer  g.  vierblättorigen  Blume. 

Belm:  gekr;  Inmitten  eines  offenen  r.  Flages  eine 
der  Blumen. 

Decken:  r.  u.  <i.. 

RüdiKer,  K-Modlibog  (Taf.  392.) 

Tliomer  Patrider-Qoaohlecht,  ans  dem  JohaiW  B.  tBDl 
10.  April  I5&2  unter  den  Polnischen  Adel  aufgenommen 

wiirdp.    Regfltemng  noch  1748  in  Westprenesen  und  Ende 

de«  16.  Jahrhunderts  in  l'osenachen.  Kin  Zweig  erhielt 
lim  den  Polnischen  Freiherm-  uad  liöU  den  Roichs« 
grafenstand. 

Schild:  Von  U.  und  B.  ouadnrt  mit  ^  vor  sich 
Ungekehrton  durch  dai  laabla  Aiiga  ieki^garaidito  dvrok- 
»toc^enen  Stierkopf.  .  ,  , 

Helm:  gekr.;  die  SchOdflgw  aattwirli  gekdut 

Decken:  ^  r.  u.  g. 

Rndlofl'  (Taf.  392.) 

RonoTatiiin  des  Reichsadelatande«  (von  K.  Rudolph  II. 
crtheilt)  für  Dr.  Friodricli  Auirast  ron  B.  Meckl.  Strclitzi- 
Bcheu  LegationBrath  vum  Kaiser  Frani  I.  vwa  üeater- 
reich  d.  d.  1.  Seiitembor  1817.  Nachkommen  in  der 
Preuft».  Arraee.  Hannöverscher  Adelstand  (mit  demaribeo 
Wappen)  Toni  2.  Juni  1838  für  Wilhehn  Angut  T.  B. 
k.  hannöyorischen  General-Postdircctor. 

Schild:  Von  R.  und  O.  schräK''"';*»^  gctheilt,  oben 
w.  schräglaufender  Löwe,  unter  3  :^  läng»  der  »eotion 
gestellte  Ringe.  .    ,  , 

Halm:  gekr.;  2  gr.  BicbelblAtter  dnich  einen  g.Bing 
geataakt. 

Daakan:  r.  u.  w. 

Rudnli'kl  I,  (Taf.  392.) 

Ein  altpolnisohes  zum  Wappenstamm  Jaslrzembiee 
lahlende»  im  GroeKlier7L>icilnitu  Posen  /.u  Ende  de«  Torigco 
und  im  laufenden  Jahrhundert  melirfaeh  bc^tertos  Ge- 
aoUocht. 

Schild:  B.  mit  i:.  gestürzten  Unfeinen ,  daS  ein  g. 
Kreuz  eiEacblicsst. 

Helm:  gekr.;  U 
im  Schnabel  haltend. 

Decken:  b.  u.  g. 


Vogel  (Oeyor)  das  Wappenbild 


Rlidufcki  II,  (Taf.  392.) 

Polnisches  zum  Wappenstamm  Nastemp  lählendei 
Adelsgetjchle.  ht  noch  1780  in  der  Nahe  van  Adaina«  0« 
der  iotiigen  Provinx  Posen)  begUtert.  ^ 

Sobild:  B.  Vit  w.  Hnftwan  daa  ainw  »  PfaU  ain- 
achliosst. 

Helm:  gaior.;  S  Mmuaafeden  r.  w.  r. 
Decken:  r.  u.  w. 

Kudolphi  iTaf  ^nA 

PreUSB.  AileUtaiid  vom  j;*.  Juli  1774  für  den  Sek* 
QuedUnburgisehe.,  und  k.  Preu  ,  i:  i  l  i  th  I-"»*?» 
B.  und  seinen  Bmder,  den  Ciimitiair.iili  Julm.t  Albrecw«- 
Baekkommen  dienton  und  dienen  im  Preuss.  Hocr.?,  von 
denen  ein  MitgUed  die  Generalswttrdc  erlangt  bat.  iJru^ 
besitz  fraher  besonders  im  FOiateOtkam  HalbaMM^  J«"» 
in  der  )?roTii»  Brandenborg. 
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Schild:  Von  B.  u.  Q.  qaadrirt;  1  u.  4  mit  3  g. 
Steraen  2,  1  gestellt;  2  o.  3  mit  r.  einwtotsgekcthrten 
Löwen. 

Helm;  eekr. ;  Tnmittwn  ene»  ofleaeo  r.  Flages  ein 
#  Greif  mit  r.  FlUgelo. 
J>«okcn:  r.  u.  it. 

Ktulorli;  ffaf.  893). 

Prenas.  Adcistaud  vom  1.  üctobcr  1706  fttr  Wilhelm 
Hetnrioh  R.,  Prenas.  Rittmeister  beim  Hos.  Reg.  Schalen- 
burg, der  1882  »In  Gi^ncndmajor  a.  D.  verstorben  ist. 
Maohkommen  noch  jetzt  in  Ut-r  Prenss.  Armco. 

Schild:  O.-gerändurt  und  b.  luit  einem  v.  Pfahl,  der 
in  der  Mitte  mit  einem  g.  gekr.  Schilde  mit  r.  .Scliriig- 
linkebalkon  bplfgt  i?t,  dfirOber  oin  PfBuenschwanx,  darunter 
flin  gr.  Stamm  auf       gckr.  HQgcl. 

üelm:  gekr.;  das  Sohildchen  mit  der  Krone  und  den 
Fadeni. 

Becken:  links:  b.  u.  w.,  nehto:  r.  a.  w. 
Anrn.:  £in  vorl.  8teg«l  Am  Ommtü»  r.B. 
der  PCamui  Stranssfedem. 

RndBlnskl  (Taf.  '.m.) 

Polnisches,  min  "WappenstÄinm  Prus  I.  gehörigen,  in 
Oberachk'Hicn  iwch  iti  der  Gegenwart  (auf  Liptin  im  Kr. 
Leobsohfitz)  begütertes  Geschlecht,  düssen  Ado!  1851  an- 
«Aonnt  vrnrde. 

Wapponbeschrcib un g;  Sieho  Glowacki. 

Rühle  von  lillien^tern  (Tnf  s<j3.) 

Ein  Rathsgesohlecht  der  Stadt  Fraiiküm  a/M.  auch 
in  Nassauiaohen  Dienrtton  Endo  di'S  vorigen  Jahrhunderts 
stehend;  es  soll  1748  den  Roichsadel  erlangt  haben.  «lacob 
Christian  v.  Ii.  war  1T47  Prpui>8.  Hofrath.  Kin  Nach- 
komme, Jacob  Friedrich  II.  v.  L.  war  in  der  Priegnits 
begfitert;  sein  Sohn  Johann  .lucub  Otto  Auguttt  B>  T.  L. 
(t  1847)  erlangte  die  Prouas.  ÜeneratswQrde. 

Schild:  Von  B.  n.  G.  qnergctheilt,  oben  fiber  2  g. 
Lilien  8  Sterne  nebeneinander,  noten  ein  ^  ausschia- 
gnidcs  Boss. 

Helm:  gekr.;  Inmitten  eines  ü  jedermito  mit  «inent 
g.  Btem  belegten  Flages  ein  g.  wacluHnuler  LSwtt  «ih  g. 
Jagdiutni  mit  Sohiiar  «mporlrnttMid. 


Deoken:  w,  t.  «.  g. 
Anm.:  S»  UMh  «nem  «orBaModm  Kspfentidi 
W*1>p«B  dM  obifeo  Hfiftaths  J.  F.  v.  B»,  äw»  nieht  das 
-  .  .     -        Addilar.  II.  pag. 


Wappen,  ««dobsi  t.  I^dsbvr 
888  gibt. 

Biktale  V.  lilUeuslero  II,  ( laf.  893.) 

TgL  den  vorigen  Artikel.  Im  v.  Ledeburschen  Adols- 
lexiMn  II,  &  SS8  wird  dam  Oaiolilsdit  uusli  dem 
10.  SoivlaHMat  n  tkUmat^  IsdaMeD  Mganäm  Wippen 


8«kil4:  0.  mit  b,  mit  «.  H«aMB  balagten  Bdulf» 
i««hliMk«B,  dtr  «im  MhilguikBlicgende  g.HiraclMtMg» 
fllMcdeökt  und  llbw  dem  8  D.  LiOon,  1,  2  ond  unter  dem 
3  b.  Sterne  2,  1  schrS^reohts  jedoch  so  stehen ,  dass  der 
Balkon  die  nntem  beiden  Lilien  und  die  obom  beiden 
Stenn'  lialb  bedeckt. 

Helm:  gukr.;  vor  sich  hingekobrter  g.  vraohsender 
L5vo  7wi9ßhen  S  Htmehmigen,  denn  Jede  der 
LSwe  angreift. 

Deeken:  b.  o.  f. 

BUlinB,  (Ttf.  ML) 

Reichsadelstand  vom  15.  April  17t$0  für  den  Bef- 
und Ganzlej-Rath  (nachher  Oberappellationsgeridi(li«tli) 


Caspiiv  1- rri  L  K.,  GnindhoBia  im  Saalkreise  des  Honog- 
thnma  idug^ileburg,  in  dt^r  ersten  Hilft«  diese«  Jahrhundeita 
unti  zu  Endo  dos  vorigen. 

Schild:  Quergetheilt,  oben  auf  B.  ein  w.  Wolf,  an» 
ten  auf  W.  eine  r.  Rose. 

Helm :  gekr. ;  eine  g.  oben  mit  Federn  beHteckte  SSole. 
Decken:  links,  b.  u.  vr.,  recht«,  r.  u.  w. 
Anm.:  Im  t.  Ledebor'sohen  AdelalmdouB  IL  8^  814 
ist  als  BUd  d«e  oberen  Veldee  iirig  «Ja  Itaieb  eaf^ 
geben  «bev  mbfm  TNllegeadA  eoMne  81e«taMrtdM 
zeigen  statt  «•  FxoeAea  ainun  iMftadM  neba  odw 
Wotf  «i  italt  Aar  Btal»  nvf  dem  Edme  «Sa  Ueiiiee 


1,  CTef.  S9B.} 

Unbekwmter  Hetknnft  ud  Heimaäi;  nent  teit  o. 
1740  in  PranaibohMillIHtlrdJeniten,  GroadbeeHs  im  Tori> 
gen  «nd  diecem  Jahrbondeit  in  ObenehMen. 

Sebild:  B.  mit  w.  Adler. 
Helm:  gekr.:  Kopf  und  Beb  ebue  Wotfti. 

Decken:  B.  mit  w. 


1,  (Taf.  393.) 


Tleiiel  dleea« 


Polnisches,  in  Westpreussen  bn 
Jahrb.  ansAssiges  Geschlecht 

Schild:  B.  mitw.,  ein  g.  Kreuz  ein 
D,  worüber  8  g.  Sterne  nebeneiannder. 
Helm:  gebr.;  w.FUgel  mü  g.  PIUl  ie<Uibni  danh 


Hat- 


»w.fit 


Deckest  b.  n.  w. 

Bvan«!,  (Taf.  898.) 

rrsprünglich  westphBlisches,  in  seiner  Heimath  1538 
erlosobeues,  ia  Cnrland  wohl  noch  blflhendes  Geaohlecht, 
von  dem  sich  ein  Zweig  der  letztem  Linie  in  OstprenaaiB 
niederliesB,  wo  aber  der  Gmndbesitc  auch  achon  verloren 
ist.  Mehrfach  in  Preuss.  IfilitAr,  aus  dem  ein  Mitglied  als 
QeDecaUienteoant  1887  «u  dem  aotiTea  Dienste  ecbiad. 

Sebild:  W.mit  r.]loMmit8gr.Bllttambnl 
kveu  beeteekt 

Belm:  W.  Tagel  nit  jr.  Btag  im  SabnabaL  bm 
ebme  «flMaan  Ilngee,  deam  Babar  nOgel  r.  der  aainiai 

Deoken:  r.  «. «. 

RMMMlur,  (Taf.  898.) 

ÄlteingebonieH  holKteiniscbes,  den  v.  Ahlefeld  »tamm- 
verwaudt&g,  im  IS.Jahrli.  zuer.st  urk.  auftrotondes,  in  ticj- 
ner  Heimath  reichbegüterte«  und  früher  beträchtlich  aug- 
gebreitetes Geschlecht,  von  dem  iu  ueuerer  Zeit  Mitglieder 
in  PreuBS.  Milit&r-  und  Civildicnsten  gestanden  haben  uad 
noch  st(>hen.   S.  Nordalbi^g.  Studien  IV.  &.  i&9  SL 

Schild:  Gespalten,  Tonj  anfB.  «in  w.IUgel,  blataa 
auf  W.  2  r.  Querbalken. 

Helm:  W.Hund  auf  r. Paiw aitwad  »wieebwi efaem 
b.  vad  einem  w*  BOfUbon. 

Peekan:  b.  t.  a.  w. 

Altes  westphilisches  in  seiner  Ileimnth  noch  jetzt  in 
den  Kreisen  Bochum  und  Dortmund  (auf  Dellwig)  begüter- 
tes Geschlecht,  voq  dem  auch  mehrere  bin  /urtieg 
herab  in  Preuts.  MilitÄrdiensteu  gestanden  haben. 

c  h  i  1  d  :  K.  mit  w.  Hparren. 

Helm:  3  Straossfedero  w.  r.  w. 
Decken:  r.  n.  «. 

Banek«!  I.,  (Taf.  888.) 

auch  Rnncbftl  am  andern  Bade.  Der  Stammvater 
Geschleohte  ist  der  Probaaor  Aadraas  Wolfgang  v.  B.  bi 
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Fnudkfcii  4/0.,  itum  KühkoBuson  znerst  im  IT.  und 
taletit  noeb  tu  Bade  4w  vorigCD  Jahrhunderts  in  PrsuM. 

Ifilitftrdirngicn  gestanden  liabrn. 

Schild:  Ein  mit  S  tetemen  belegter  Schrigrecht»- 
balken. 

Helm: 

D»«k«it: 

Hmdi^  n.,  (Tat  SM.) 

MfLrorc  dieses  Geechlrclifg  von  denen  Bernhard  R. 
onterjB  15.  April  ITSO  den  lieichssdelstand  cr«arb,  in 
PreusB.  Militlr-  nnd  Cirildiensten. 

Schild:  Gefipalten,  Tom  aa£  W.  om  bUUienda  r. 
BaDunkt^i  Hni  gr.  MbllttMteB  Btsif»!,  UMn  ia  «im 
f.  VoUlwngil. 

B«lm :  gekr. ;  die  Banankd  ianttlciM  «1dm  oiltMii 

Pluges. 

Decken:  6.  u.  ^. 

Manefcel  Ul.,  (Taf.  8940 

Der  Bbnptintiiii  Wieditah  B.  n  EtMaUmt  «rbMH 

antem  15.  Febr.  1811  ein  NaBMuiiohes  AdeUdipIom  und 
»ein  AdoptiTRohn  Carl  "Wilhelm  "Weinliader  am  2.  Min 
1812  ein  A  i'i  !'plum  mit  Nanun  vaA  Wi^pm  T.  B. 
Grundbesitz  iiu  Kr.  >'euwied. 

Schild:  C4.  u.  Hermelin  qucrgetl  il-  i  it  2  r.  Pftb« 
len,  im  linken  Obereck  eine  b.  Vierung  nüt  äcbwert. 

Helm:  t.-z.  bewolaM;  gr.  DnUiflgd,  der  vor  einm 
Baagb  tob  fUBUittariieaMiifdn  «InmtaariolitetM  Uaa- 
kW  Sdnrart  Wigt. 

Deakeii:  r.  o.  g; 

Rnndatedl,  (Taf.  394.) 

Alte«  Mit  den  IS.  Jabik.  in  der  Altaark 
ki«r  noch  jetot  kUOmidm  imd  begfiterteg,  «diI  i 

BibMitetea  Oecoblaclit.  Die  H»«p WtM  Badtogett  und  BchBa- 
Id  Bodi  gegenwBrtig  im  Famuiaabaaita. 

Sehild:  B.  mit  •  w.  ftfihanilig  «M—aBfeaefataB 

Schwertern. 

Helm:  Scliili!t\-i:r. 

Decken:  b  u.  w. 

Änm. :  Bisweilen 
Helm  aadi  anfjptiohtat. 


^  Sahwaitar  a«f  deaa 


RnslnowBkl,  (Taf.  394.) 

Sin  cum  WappentaauB  Oodaiemba  gehöiigei  in  dac 
Vlbe  Ton  Mogilno  <Piwvfan  Poaon)  'v«r  90  ohren  be- 

gOtcrteg  Gcachlecht. 

Schild:  K.  mit  gr.  mit  der  Wurzel  auageri8s«nen 
»tumpfabgehauenen  Baumat— m  oben  mit  9  gr.  aofraabV 

stehenden  Blftttem. 

Helm:  i;cVT.;  w.  gehamieehtor  wacli -  n  l-r  Kitter, 
die  Scbüdfi^r  in  der  ausgeatredtten  Kcohteu  haltend. 

Daoken:  r.  u.  w. 

■mkowAl  I.,  (Tat  MM.) 

Polnisches,  /um  Wuppenstamm  Pobog  gehörendes  Oe- 
Krhlecht,  <ln>i  in  den  heutigen  Kreisen  Pieschen  und  Ino- 
wr  1  /lav.  zu  Eada  daa  voqpM  «ad  Anltege  dleaBaJakrb. 

Wgütert  war. 

Schild:  B.  mit  w.  okaa  aill  g.  Efeva  baatoaktaB 

Hufeisen. 

HalBi!  gakr.}  «adiaandar  w.  Jagdhoad  adt  g;  Hala* 
Daakaa:  K  o.  ir. 


Rnak*waki  II.,  (Taf.  8M.) 

Dies  im  Torigen  Jahrhundert  in  Ostpreussen  ansBssige 
Üesohleoht  führt  nicht  das  Wappen  Lubicz,  sondern 
ügonezyk.  £a  haben,  aaletBl  no«h  iai  lavCradaii  Jalw^ 
hundert,  HHgSadar  diaaair  Fandlia  in  Pnuaa.  Bmm 
gedient. 

WappanbaeabfeikaBg:  KdM  Oilaljaiki. 


r*  (Tat  394.) 

Böhniieoher  Adelstand  v.  J.  1736  und  BShmli 
Rittervtand  t.  J.  1739  für  den  Sfeuerarotsbuchhalter  Job. 
Carl  R.  in  Schlesien  und  Ritterstand  r.  3.  1746  für  einen 
andern  Joh.  Carl  R.  Noch  1799  war  ein  Herr  t.  R.  Dom- 
batr  ad  ij.  Jubannem  in  Breslau. 

Bohild;  fi«hr|gre«bU  gekhaUt,  oben  auf  B.  «to  g. 
Chraif,  aataa  anf  B.  abi  Tlifcankapf  näl  Torbaa, 


Kalu:  galcr.; 
Dackaa: 


Rttts,  Ral(«,  (Taf.  894.) 

PreusB.  Adelsdiplom  (tkr  Jacob  R.  Prenss.  üapitSa 
Dohnaacheo  Inf.-Rcgiments  Tora29.Decbr.  17  IC.  £b  wurde 
unterm  20.  Joni  1721  auf  seiix^n  Bruder  den  Preuss.  GapUk 
Abrahani  R.  extendirr.  Sic  und  ihre  Nachkommen  habe» 
m  daB  Pronnsea  Pieuuen,  Brandenburg  und  PomaMlB 
ikabt  Svetllit^ader  gelangten  satWMa 

Iis.  iijan  vaA_ah).  j>v  int 


Rats  gohSii  aber  eineiB  aadeni  banita  «riaartkenaB  alt- 
adeligen deeebleebt  (att.     Renht)  ao. 

Schild:  W.  mit  b.  mit  p.  Stern  boleftton  Qiii  rliilx ►  n, 
darüber  offener  Ü.  Flog  mit  ^.  Kleestengeln  und  d.iruüier 
ein  r.  Thurm  auf  gr.  Boden. 

Helm:  #  niedriger  nmdor  Hut  mit  w.  Stutp,  be* 
■teckt  oben  mit  b  Stratnnfedern ;        w.  r.  w.  b. 

Deeken:  links;  ü.  u.  w.  recht»:  r.  n,  w. 

Halter,  (Taf.  894.) 

Der  Dr.  med.  nnd  Hofrath  Anton  B.  wurde  tob  Friedficb 
Au(^usi  Künig  Ton  Sachsen  alB  Herzog  von  Wsf 
gihau  lbl:i  in  den  Adelstand  erhoben.  Sein  Sohn  hatta 
vor  40  Jahna  Otandbaiili  bei  Caamibaa  in  dar  Proriai 

Posen. 

Schild:  7t  II.  w.  quergetheilt  mit  einem  LSwen  in 
verwechselten  Tinkturen,  der  einen  Speer  in  den  Vorder- 
prankon  hält. 

Helm:  Zwischen  2  von  ^  und  w.  qnergetbeilten 
BafiTelhOmem,  an  den  Münduagen  nft  Stniaaafadaini  b^ 
ataelct,  der  LSwe  waohaend. 

DaakaB:  4|:  «.  w. 

BwrlU«^  (Tat  SM.) 

Französisches  Geschlecht,  seit  Anfang  dicsos  Jahr- 
hunderts in  der  Preu«>i.  Armee.  Vorübergehender  Grund- 
beaitz  in  der  Provinz  Brundenbnr^. 

Schild:  liespiilten,  vorn  auf  W.  ein  halber  b.  Spar- 
ren oben  begleitet  von  2  Kieheln,  unten  von  einem  LOlNB, 
hinten  quergetheilt,  oben  Hi  rmelin  unten  ein  L5we. 

Den  Schild  deckt  «lue  groBeo  adelige  Krone. 

Abb.:  Yao  liabatea  der  Adel  HecklenbaigB.  S.  U& 
trivd  dar  SeUU  aber  abwaioliand  angegeben. 

Btetebea,  1liixleb«ii,  (Taf.  894.) 

altes  eingobomes  Sichsisches  Geschlecht,  deftsen 
a  gUfi.  in  derNihe  von  NoidhaiueB  li^  £ioes 
attan  BaapIfSlar  lalabaB  beai»  aa 
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wlrti^,  ebenso  Bielen  ißiola)  beide  im  Kr.  Sangerhausen. 
AusBordem  auch  noch  jct/.t  OrundbMtll  Is  im  FlOTÜlSm 

Bnuidenburg  und  Uiuiuorer. 

Schild:  Von  w.  u.  ^  quergrethpilt. 

Holm:  Zwei  wi«  der  Schild  fMeieiuet»  und  tingiit« 
BCffelhSmer. 

Deekan:  ^  v.  v. 

Kybinftkl  I.,  (Taf.  894.) 

Poloisohei,  znm  Wappenstamm  Radwan  gcbürigc»  in 
d«r  bflVttgea  f  rOTinz  Poeon  vor  90  Jahren  begdtertes  6e- 
•ohleelrti  dm  «mb  d«r  1188  ventorbeae  Abt  Joseph  Bjro- 

S«hitd:  O,  nit  r>Kinh«atifaii«  Britw.Bwdm,  oben 
ntt  einra  v.  Kmas  nnd  auf  d«n  Eokea  je  eiM»  v.  Bing. 

Helm:  gekr.;  r>  ätrantsfedeni,  «bmcliMliid  t.  n,  w. 

Docken:  r.  n.  w. 

Rybinski  11.,  v.  Otlertetd-U.  (laf.  S»^.) 
Ein  in  Wc8tpriniM«n  noob  jetzt  (auf  Dsbens  im  Kr. 


Oraudonz)  und  frOher  mehrfach  daH«lbRt  begatortoa  Ge- 
schlecht, dem  mehrere  hohe  weltliche  W&rdentrftger  diosoa 
LandL'.-thriiti  cntspiMMD  tiad.  Es  toll  ramWsppoootMaii 
Wydra  gehören. 

Schild:  R.  mit  einer  eiinTi  Fiscli  ini  MmiU-  Imltenden 
auf  einen  liegenden  Bauuistaram  sitzenden  KiBchottor. 

Helm:  gekr.;  3  r. RotOBAllf gr.  boillittiaftni Btngolii. 
D«ek«n:  r.  u.  w. 

Hyc'harMki,  (iuf.  895.) 

Ein  in  neuerer  und  neoealer  Zeit  ia  der  Provbu  Po- 
sen bci^taftai,  nini  V«pp«iiilwm«Doleiig»  stlhiendoi  G*- 

schlcobt, 

WftppottbotohroibQiigf  Siaho  Owowski. 

BycUMlEl,  (Tot  m.) 

PülnischeK,  •/lim  TViippf iintumiii  Oi/jTunla  ZHliloniles 
in  dtT  lioutigL'ii  Pmvinz  l'aa<äa  vor  '.»0  Jaliren  hei  Kosten 
ailifi«isi;;f«  Ufschli'cbt. 

Wappen bettchrt'i bun g:  Siehe  GrzymaU. 

ByelllOWBkl,  (Taf.  395.) 

Poliiisebos,  ivm  'Wappenatanm  Nalanez  gehörige«,  in 
der  Oegeirwart  in  den  Kreisen  Franttadt  vad  GlMMll 
der  Provinz  Posen  anaiaftiges  Qeschlecht 

WtppoDbetohraibnng:  Siehe  Oembidd. 

IlydsynskI,  (Taf.  395.) 

Potnlscheit  su  Ende  de»  vorigen  und  zu  Anfang  die» 
■ea  JnhrhundMto  ha  hent^eo  Qnnherzogthuni  Posen 
mehr^Mih  begAtarlea  anm  Wappeaataaim  Wiafabaa  gehSii- 
ges  Oeiebladit 

Sehild:  B.  ntit  aebmalom  g.  QnatbolfcaB  oban  und 
mtleiiTOii  Je  8  netMaebiMidcr  gestoUtaa  g.IiBenlMgleitab 

Helm:  gckr.|  g.  SBiilet  aehilgliidM  von  eiooB  g. 
Pfeil  dnrohbohrt. 

Deckao:  b.  s.  g. 

RyiuaUownki^  rraF.  aQr>.) 

oder  Rimultowski,  ein  seit  dem  Anfange  d«a  voii«MiJahv> 
himderts  in  Sddaaien  begUtartaa,  noablclnllgh  ««Qtldlte 
in  Kr.  QiottkM  anlaaigea  Gaaelilaqh^  «u  dam  mmIi 
*a«ra  in  dar  Pnnaa.  AnM«  gadieul  bab«n. 

Sehild:  R.  mit  g.  Antoninskrenx  auf  3  g.  Stufen. 
Helm:  gekr.;  6  Stmaiaftideni  abwechselnd  r.  u.  g. 
Deckau:  r,  n*  g. 


RynarzvwAki,  t.  Btthr-K.,  (Taf.  395.) 

Polnisches,  dem  Wappenfttamm  Prawdzic  angehörigea 
AdelAgesebleobt,  da«  an  AnCang  dieaea  Jahrimndarta  bei . 
Woogrowioe  in  dar  Pntvina  Poaco  bagOlert  war  nnd  tob 
dem  1818  ein  lUtgtiod  kn  Piwna.  Heere  diente. 

Wappenbeiehreibnng:  Siehe  Mankowaki. 

Ryukow»ki,  (Tat  895.) 

Pelniadies,  znm  Wappenntanun  Püawn  clhlandea,  in 

WeatprcuKSfn  noch  1S'20  l>f»;;0r'>rte8  Geschlecht. 

Schild:  Ü.  mit  drt»il'aflii-iii  w.  Kreuz,  dem  nnten  der 
linke  Arm  fehlt. 

Helm:  gekr.;  5  StraHt^fedem,  abwechselnd  b.  u.  w. 

Da«k«n:  Ik  n.  w. 

Rymkl,  (Taf.  885.) 

Ans  dun  Rttti'ia:iit  liyiiBk  bei  'i'hi)ni  stuimuctuics  pol- 
nisohp»,  /um  Wappenstamm  tirabic  gehBriges  AdcUge- 
schleciit,  >i>  in  noch  vor  80  Jabran  rta  Ott  n  WealpiwM» 

sen  bei  Löban  gehörte. 

Schild:  O.  mit  w.  Rechen. 

Halm:  gekr.;  6  Stransafcdeni,  »bwecbwlad  r.  u.  g. 

Ooekan:  r.  n.  g. 

KyMMel,  (iaf.  395.} 

Leipziger  Stndigesohlecfat,  von  dam  ioh  mant 
Wilhehn  fi.  vermShlt  mit  Unabi  B««  Ibida.  Spater  in 
den  Adalaland  Qbergetrotan  md  in  Sioihalaehen  IfilttBrdien- 
Bten.  Ea  gab  dem  Prouss.  Heere  in  diesem  Jahrhundert 
Ewei  verdiente  Generale  und  hat  noch  gegenwKrtig  Grund- 
besitz in  8c)i1o!<ieii. 

Schild:  K.  mit  w.  «chwebenden  Andrcaskicu?.,  bi'- 
gleitet  von  4  w.  liilii'n. 

Helm:  w.  Lilie  zwischen  4  Strauasfedem,  ton  denen 
die  linksbingebogeBan  w.  n.  r.  die  veehMiingahofenen  r. 
Q.  w.  aind. 

Decken:  r.  «.  w. 

RMffMkl,  (Taf.  895.) 

Poinii^clu's,  zum  W^appenHtamm  Wczelo  zahlendes  bei 
Pletehen  in  der  PcoTim  Posen  noch  Tor  o.  100  Jahren 
bafStertea  Oeoeblaoht. 

Schild:  Von  0.  u.  #  geschacht. 
Helm:  gekr.;  Mohrenrumpf  mit  g.  Kette  un  den 
Hals  und  .r.  w.  .Srimbinda. 
Decken:  t;.  \i.  # 

Basentk*wiüU,  craf-  395.) 
Potnisdies,  vor  SO  Jahron  in  Vestpreuesen  ansSssiges 

Si  liild:  H.  mil  «.  Anker  (h'SBori  SrhafV  'J  Qunr- 
stSbe  hat-. 

Helm:  gekr.;  &  Straussfcdern,  abwechselnd  r.  u.  w. 
Daokea:  r.  n.  w. 

Baep««kL,  <Taf.  896.) 

Polnisches,  vor  30  Jaliren  in  dt  r  Provinz  l'oäi'n  hc- 
gfitertes,  cum  Wappenstaram  BialTal«  gehSriges  Oo- 
schlecht 

Sebild:  B.  mit  v.  geatlhxten  ein  g.  Kreui  ete* 
•ebUeasenden  Hnfeiaen,  worQber  ein  w.  anfwlifaiicgender 

Pfeil. 

Helm:  gekr.;  3  Straussfedern  b.  w.  b. 
Deeken:  bw  o.  w. 

8T 
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BK^KOlarski,  (Taf.  396.) 

Polnische«,  zum  M'appejieUuuia  Junossa  z&hlendei,  in 
der  ProTira  Pomd  nuik  fvr  fiO  Jahns  tx^Urtw  G»- 

BOhleoht 

Sobil«:  B.  nit  w.  Mbrdtnid«  Wid4«r  mtt  g. 

Hörnern. 

Helm:  gekr.;  5  Btowmftdw,  atiwedMctei  r.  m.  w. 
Decken:  r.  u.  w. 

8ack  I  ,  (Taf.  3l>6.j 

Ein  altce  ritterliches  in  Schlesien,  denLansitzen  und  der 
Mark  Brandenburg  im  15—17.  Jahrhundert  stark  auftge- 
breitetcs,  dort  besonders  in  den  Kreisen  Qlogau  und 
SteinHU,  hier  beaonder»  im  ZüllichMU-bebwiebuAischt^n  (auf 
H«iBei«d<ttf)  ansehnlich  begat«rtM,  snletet  noch  1199  auf 
IBttd-  «ud  Obenttradam  aoiIiHgea  Oflaoh)«rht,  daa  im 
den  V.  Sak  ao  der  Elb«,  von  danaii  diellamBlikiidialV 
nilio  gL  S,  alMtaanatiiiid  daav.  S.  imTo^aiide  (aitdan 
BabrijffreelitalMllMii)  m  tuMiaalMid«  lit  StuA  daa  alten 
Siegeln  liatea  groBaaWähnolieinliclikeit,  daw  es  aus  dem 
Stamme  der  v.  S.  im  Kr.  Alersetinrg,  die  Jahrhunderte  lang 
BeuchlitK  besassen,  hervorgegangen  ist,  wo  auch  das  >\'ap- 
penbild  später  <1i.'f,'i'in  rirti',  das  ans  den  strahK-nfOrniigen 
Schildbeschlag,  duii  uiaitrün^Mirli  darstellt,  in  uin  r<!deri- 
dcs  iibergegangen  ist.  Die  in  Prciisstn  iiMicr  letzten  HSlftu 
des  15.  Jahrh.  begrandete,  hier  an^dinlii  h  lit  trilterte  Linie 
ist  zu  Anfange  diu^o»  Julirlitmdrrt^  crhig^'u. 

Schild:  R.  mit  4  w.  mit  den  Sjiiti'.i'ri  in  i'in  ATidrcas- 
kreu/  /.tiHummongo8ti'lltoii  SSi'ki;n. 

Heim:  wachsender  Mohr  (auch  Mohreurumpf)  mit 
w.-r.  abflattemder  Stimbind«»  (andi  HabiiiiO 

Deokan:  r.  n.  w. 

Sack  II.,  (Taf.  306.) 

Mit  dem  Torhcrgebeudein  üesehlecht  nicht  zu  rer- 
wochscln;  ein  Zweig  der  mSchtigen  längs  der  Elbe  im 
Magdebwgiacbeil  und  l  Uneburgischen  im  IS.  und  14. 
JiÄrhmdart  aalir  an^c'lullicb  z.  B.  auch  auf  Rogüw.  be- 
güterten r.  8.,  von  denen  eine  Linie  die  Herren  t.  d.  OrS- 
Den  in  der  Mark  und  v.  Hohendorf  in  Sachsan  und  dar 
Mark  Brandenbvig  aind.  Jener  Zweig  wandt«  siob  ni 
Ende  daa  lt.  «dar  Aabmg  des  14.  Jabnlnmdarta  nach  der 
Ifaumark,  wo  amehaliaher  and  lang  eoaaerrirtarOniadbe> 
tita,  bceoadei«  tm  Snlaa  Kenigsperg  erweilteB  wurde. 
Das  ursprflnglieho^'appcn,  zwei  senkrecht  neben  ainander 
stehende  (Knebel-  oder  Jagd-)  Spie.<se,  das  attch  ^ie  Ken- 
Tniirkisehen  v.  8.  limsc  führtm  tiiid  luii  h  di«-  f'ritli8iiiche  Linie 
der  V.  Hohendorf  bis.  7u  iliiiiii  Eilö^ulieii  lu-ibeliieU,  ging 
allmSlig,  wohl  im  It;.  Jahrhundert,  in  i-'mn  Art  rcdi-iidcs 
Aber,  indem  uucli  noch  di«  Helm/icr,  wie  ^.onsr  nuch,  in 
den  Schild  genoninT  n  -nnTdo. 

Schild:  K.  mit  w.  Huck,  au«  dem  ein  w.gekleidctes 
gekr.  Frauonbild  facrvorwSchst,  in  jeder  Hand  einen  awi 
dem  Sacke  herrorragcnden  Spiew  haltend.  • 

Helm:  gekr.;  die  ScJliluignT  ohne  den  Suk. 

Decken;  r.  u.  w. 

NHdoWfi^kl,  fTaf  8<>e.) 

Zum  Wappenstamm  >ulenex  gehorigos  Polniaohee  in 
der  Provinz  Posen  vor  17  Jahren  auf  Donbrowka  and 
Blapj  im  Kr.  Scbnbin  begfitertea  Oeeohlecht 

WappcabaaekraibuBi^:  Siek»  Oemlioki 

Hftflt,  (Taf.  t06.) 

Carl  Wilhelm  Theodor  S.  Preuss.  Lieutenant  in  der 
Qarde-Artillerie-Brigade  am  18.  MArs  1840  in  den  Preau. 
Adalaland  «rhaban.  Er  atiag  bie  aun  Oenandlieatanaiit. 


Sobild:  In  6.  auf  gr.  HOgal  3  Vebutfi^e  mit  gr. 
Blittem  mad  U.  Tranban. 

Helm:  gekr.;  hanander  gdurnftaUwr  Ann  imatttw 
aittM  oftnan  #  Finge«. 

Daakaa:  b.  u.  g. 

SnhtT,  (Taf. 

Ein  sstrhciffhi»»  im  lü.  oder  17.  Jahrl).  r.oliilitirtefe  Üo- 
scfalecht,  datt  dem  Treuss.  Heere  einen  1'83  verstorbenen 
Generalmajor  und  Chef  eines  CüraB8ier-B«gim.  und  andere 
Offioiere  gegeben  hat,  auch  noch  jetzt  in  der  Provinz 
Brandenburg  auf  Straussdorf  begütert  ist.  Der  Regierooga* 
Assessor,  nachherige  Landrath  Burscher  wurde  daroh 
Adoption  Träger  des  v.  S. 'sehen  Namens  und  Wappaait 
nnd  besass  obiges  Gnt  in  ncuefter  Zeit  (1856.)  Seinanaun 
führt  den  Namen  B.  v.  S.  zum  Weiwenatein. 

Schild:  #  mit  einem r.  aekteidetaa,  hinter  einem  b. 
Dreüiflfal  barrarwaobaenden  Darhlaptigea  Mam,  der  «In 
g.  Andienakrena  vor  eich  bllt, 

Helm:  gekr. ;  der  Haan  mit  «Bgariaeher  Milaa  be- 
daekt.  wachsend,  einen  breit»  Sibd  acbal^rnd. 

Deekan:  linke:  r.  n.  f.,  recbtt:  #  a.  g. 

Sahrer,  t.  Kahr,  (Taf.  396.) 

fiülunisches,  im  Churfürstenthum  und  KCnisreiA 
Saahaan  acit  dem  16.  Jahrh.  bis  zur  Gegenwart  herM>  b*- 

ßartaa  Qei«hl«cbt,  von  d«a  eine  Linie  auch  noeb  innar- 
b  dar  faaatigenProvinaaagbaen  in  IT.  «nd  an  AnCuf» 
das  18.  Jabrfa.  amadbeaita  hatte. 

Sobild:  B.  nüt  einen  ton  w.  a.  r.  gespalteaMi  Adler 
adt  g.  Kleestengoln. 

Helm:  Offner  Flug  mit  g.  Kleestengeln;  der  erste 
Floppi  h.  der  andcri'  r. 

-Doekeu:  Uiikü;  b.  u.  w.,  rtchrs:  r.  u.  w. 

Salut-Aabln,  (Taf.  ä»6.) 

FranEOBiaciheaAdelageschlecbt,  da»  inPiaoaaan  In  dar 
aiBten  HUfka  daa  vorigen  Jahrhundert«  bcdienatat  war. 
Sehild:  Starren  von  8  Kronen  bejleHat. 
Belm:  Ein«  Kroa*  swiaohan  S  BBlMbSmem. 
Decken: 

Bmlnianllen,  (Taf.  8M.) 

Fniiizrisii'clies  mit  dmu  );l<'ifhnjuiiii;'-ii  im  (irossho 
Zogthum  Baden  blüliccdt  n  nit  lit  zu  vr  rwt'(  li"f  liid(>:i;  Ge- 
schlecht, du»  sich  seit  Knde  dos  IT.Jalirii.  in  d.  n  rrfim.« 
Staaten  zeigt  und  hier  mcltrl'ach  bis  zur  Gegenwart  herab 
bedienstet  war,  auch  in  Pommern  Grundbesitz  hatte. 

S  c  Ii  i  H ;  Zweimal  gespalten,  vom  quergothoilt  von 
n.  11.  B„  üben  eine  g.  Lilie,  unten  8  g.  Balken;  in  dW 
Mitte  von  K.  u.  W.  quergecheilt,  oben  ein  w.  Löwe,  ontea 
ein  gr.  fünfblatteriger  Zweig,  hinten  B.  mit  g.  Kreuz,  waf> 
Uber  ein  g.  Stern  and  womniar  dn  g.  Halbmond. 

Xtan  Bohild  deekt  eine  groin  adeUga  Kran«^ 

lial»«»,  (Taf.  396.} 

Polnisches,  noch  jetzt  in  Schlesien  begaiertcs  Ge- 
schlecht, das  noch  gegenwtrtig  in  der  Prem».  Armee  ver- 
treten ist.  Ea  IlUirt  daa  Wappan  Abdank  Jadaoh  mtt  an> 

dem  Farben. 

Schild:  B.  milg.nbgdt8»leB,iria  einW.  geatalteien 
Zadtenbalkan. 

Kaimt  die  SdiildAgar. 
Daeken:  r.  u.  g. 

Haldem.  (Taf.  39(5.;. 

£iaea  der  angetebensten  und  m&chtigstcn  Braun- 
adiwaigiaehan  Oei«Uaehtar,  daa  Bieh  im  18.  Jahilnnutar- 
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ia  der  Mark  hrandcnbarg  aDäuKSig  machte,  wo  tft  »tattli- 
eben  Grundbesitz  noch  jetzt  bewahrt  hat  (Plattcubnrg,WilB- 
mek  «to.).  Ell  liat  im  Torigen  und  gegenwärtigen  Jahr- 
lnuid«rt  mit  AuaaektlliVU  la  dw  Preuss.  Armee  gedient. 
Kn  Ztrcig,  der  Namen  und  Wappen  der  1830  orloBchenen 
T>  Ahl imu  angenommen,  wurde  1840  in  den  Preuss.  Orafet>- 
■tKDd  6ri>ob«B  and  ist  noch  jt/Ut  in  der  Uckemutric  be- 
gtttet:  dk  addlg»  Linie  lintle  «der  bnt  aoeli  in  neoeeler 
Zelt  (185«)  Omdberim  in  den  PioTteeo  Sncbieo  (Adctw 
iMt)  md  Ponini«ni  (Brieien.) 

Schild:  U.  mit  r.  Rose. 
H«lm:  gö»oblos66ner  ■f^  Fing. 
Dneken:  r.  a.  g. 

SftlfeM,  (897.) 

llciuricli  S.  wiinJo  unterm  20.  October.  1$51  in  den 
•chwedisclicn  Aiiolstand  erhoben.  Er  und  seine  It'ach- 
kommen  waren  in  rommem  begütert,  Ton  letzteren  haben 
mehrere  bia  ia  die  zweite  Hälfte  des  vorigen  Jahrhundorts 
hinein  in  Prenas.  MUitSrdien»teB  gestanden. 

nicht  zu  TerwecihMln  «it  d«a  t.  8.  in  IlillriBgen  nit 
8  IiOIm  In  Wappen. 

S  (  h  11  (I :  R.  nJi  «.  moi  UInlioliealfellMi  httTVormcih* 

senden  Einhorn. 

Helm:  da*  Kiniium  ^vaetlt'end,  innuttea  einM  eClHMB 
TOD  R.  u.  W.  über  Kck  getheilten  Flages. 

Deoken:  t.  u.  w. 

Smith  (Ta£  Wt.) 

Schweizerisches,  in  Preusscn  in  diesem  nnd  dem  von- 
ften  J«hrhundeTt  mphrfach  bedienstetcs  und  in  dar  Provinx 
Schlesien  vor  (jn  Julircu  Ije^ütcrtes  (iei<ehlecht,  das  am 
28.  Oktober.  17»6  eino  Freu«».  Adelsanerltennong  eriiieit. 

Schild:  Von  0.  u.  W.  quergethflill,  oben  «in  fr.  be- 
laubter Bmub,  noten  S  r.  PfUde. 

Dw  Behild  deekt  dne  groaae  adeligo  Kme.  < 

Kaliseh,  vTut'.  307.) 

Hin  bekanntes  angesehenes,  altschlesisdhes,  in  seiner 
Beimath  «inst  sehr  ausgebietteles,  noch  jetzt  nehrfiioh 
hier  in  Tenohiedenen  Kraten  beeondua  im  Trebnitxaehen 
nnd  Sahmidnitseehen  bagOtertw  ia  dnigsa  Linien  (leit 
1T41  retp.  ITW)  grUidie«  6«aoUe«ht,  3m  lielfheh  ia 
Pveuss.  Heere  gedient  hat  nnd  noch  dient. 

Schild:  Von  W.  u.  K.  gespalten,  vuru  ein  einwArts 
gekehrter  ^  FlQgel,  hinten  ein  w.  Hirschhorn. 

Helm:  2.  w.  l^child«»  nebpriHnaTtder,  hinter  den««  an 
p..  Slttiigo  9  r.,  4  links-  5  re<  lit>liin  ;il  flatternde  Fülinlein 
herrorragea,  deren  jedes  mit  einer  w.  Boso  bezeichnet  ist, 

Doeken:  linke:  ^  v.*tr.,  iredila;  t.  xu  «. 

Hallet,  (Taf.  897.) 

Alt:  Salleit ;  ein  eingeborenes  Oesehlecht  Ostpreussens  u. 
epeoieU  des  Samlendes,  an*  dem  Blute  seiner  Ureinwohner 
«nteproMen,  nnr  leitwetse  nnagebreitet  und  nur  auf  be- 
edieidenen  Oflteni  geBoeeen,  iron  denen  Kindschen,  Kremlack, 
Bipktim,  SohonileB  unl  Stettenbnich  die  TorzDgtichsten 
mnwi.  Znlatit  nnr  «•  in  d«n  AMiptfantem  B^init  nnd 
Insterborg  anelsaig  nnd  hnt  ndt  Ananeidiming  in  Preoii. 
Heere  gedient  In  a«lB«r  Hetatnfli  Moget  «noeclHn,  be- 
ruht es  nur  noch  auf  zwei  Augen. 

Schild:  B.  mit  w.  geimrniBLhten  in  den  Ellbogen  ffo- 
aetzten  Arm,  de»titn  Hund  an  g.  stiele  einen  v.  Hammer 
hUi 

Helm:  gekr.}  die  Sohildfignr. 
Dteken:  b.  n.  w. 


MS 

fe»almotfa,  (Taf.  397.) 

Eigentlich  Beringer  geheissen,  aus  Sachsen  stammend 

nnd  vevnnithlich  im  17.  Jahrhundert  in  cien  Keiflis-Adel- 
Stand  crlioben  oder  nobilitirt.  t-eit  dem  1«.  .hihrhundort 
in  der  I'reuss.  Armee,  wo  der  1763  ver8torbene  Friedrieh 
"Wilhelm  V.  S.  die  (JcnerÄlsWÜrde  «rlimgte.  Seit  1818 
fteiherrlieh.    VorriliLTgehcmder  Grundbesitz  in  I'ommern. 

Schild:  Ii.  mit  w.  gcharuischteo  ans  AVolken  am 
rechten  Schildrande  hervorrufenden  Am,  denen  Hand  S 
w.  Tulpen  an  gr.  Stengeln  hält. 

Helm:  äcnildfigur. 

Decken:  b.  n.  w. 

(iaiomou,  (Taf  397.) 

Aueh  .Salenmon,  ein  jetzt  in  der  Khcinprovinz  leben- 
dos Geschleeh:,  uns  dem  ein  Mitglied  C'oiitstuntin  Natlianael 
V.  S.  (t  1797i  die  l'reurt^.  Geueralswflrde  erlangte.  Der 
Rittmeister  iir.  >[  i-  l  b.  Dnip  -Hef^imeiu  Pfeffer  unter  dem 
Namen  P.  v.  SHlomun  d*'  publ.  Vi.  Aupist  IfiOl'  in  den 
ProuBs.  Adektand  erhoben 

Schild:  w.  mit  r.  auf  einem  gelblichen  Borge  schrei- 
tenden BSren,  dHrilber  ia  bw  Sehildaabnnple  8  v.  Stame 

Den  8däd  dedrt  «ine  graoae  adelige  Krön«. 

Sadplm,  (Taf.  Wl.) 

IVetiBs.  A^^'Hnd  vom  20.  Mürz  lb35  fflr  den  Major 
im  groshOO  Oeneralstabc  Johunn  l.iiil«i^  "Wilhelm  8.,  spA- 
ter  (ieneralniBjor.  .Seine  iiiihne  filliren  seit  \SUh  denBet* 
namen  v.  Oldenbnrp-.    Begüterung  in  Ostpreusscn. 

Schild:  Auf  B.  über  gr.  Wellen  ein  w.  Stern. 

Helm:  gekr.;  offener  Ton  W.  n.  B.  Aber  Eck  g»- 
thoiltor  Flug. 

Decken:  b.  i>.  w. 

Saltzwodel,  (Taf.  397.) 

Preti^h.  .ydel-rand  vi>m  7.  Juli  ] 786  für  den  von  einem 
Herrn  v.  ^ViL'n^!^ow^ld  adoj  rn'  i  fiittmi'ister  Lossowsehen 
Uui.-Kegimenii»  Anton  Ludwig  S.  ^'achkommen  uoch 
jetzt  in  Preuss.  Diensten,  Begütcmng  noch  in  Oetproussao. 

Schild:  Von  B.  nnd  R.  gespalten,  oben  eine  g.  leuch^ 
tande  Sonne  zwischen  2  g.  Sternen,  nnteneinw.WoQenbalkeo. 

Helm:  Offener  b.  fing,  jeder  FlOget  nit  einen  g. 
Stern  belegt,  dazwiiehan  die  g.  Samn«. 

Decken:  b.  n.  g. 
• 

BalTiafl,  (Taf.  397.) 

PreuM.  Adelstand  vom  12.  Septbr.  1830  flir  Peter 
Heinrich  Angost  S.  Prenss.  Geh.  Legations-Rath  und  Ge- 
aeUUlatrlgw  an  K.  WOittaaibeigiaaheD  Hofe  and  Carl 
VHedriob  wilbelB  S.  Preua.  Preniartientenant  im  Cadet- 
ten-Coipa.  Orandbeaita  noeh  jalat  in  dar  ProTin  Bran- 
denboig. 

Schild:  Von  R.  u.  W.  qundrirt.  lu.4.  mitW.Kana« 
2.  u.  3.  gr.  Salbeizwctg  Uber  3  Kuguln  2.  1.  die  in  9.  r« 
n.  3.  w.  sind. 

Helm:  gekr.;  3.  w.  Straaufedern. 

Deeken:  liakn:  r.  n.      recht»;  gr.  n.  w. 

Mmm,  (Taf.  B07.) 

Auch  T.S.  n.Liohtenau.  Wedermit  dem  dynastischen  Ge- 
schlecht« r.  8. .noch  mit  den  3.od.  4.GeBchlechtern  vom  nipdern 
Adel,  die  thcilh  als  BurgTnunnen  der  erstem  luf  T  ihil^  n- 
fialza,  thtiils  alu  vüllig   fremden  Stuminei   aut  1  ei 

Vordbauaen  in  d.  Grafschaft  Hohenstein  r.nrüekzuliihren 
nnd,  hAagen  die  t.  S.  zoaammen,  die  sich  zuerst  in  Görlitz 
in  Baibader  Stndt,  dann  «Ii  laadgrnndbaailaar  in  dar  Ob«»- 
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lausitz  zeigen  uod  ein(>  F  ilio  im  Hclulde  uud  »nf  dem  Hi*ltne 
fahren.  Im  16.  Jahrhundert,  ah  fabc  alle  Jene  Oegclitocli- 
tnr  erloschen  waren  (das  ktxte  deri-elben  starb  iml7.  Jalurw 
Imodert  aus)  wurde  irrig «iae  Stanmosgomoinscbait  mit  den 
T.  S.  >nf  Aidierod«  tafimamma.  nnd  (glaioli  «k  bei  den 
V.  TnO*  omü     Troig  dtete  Amfoirt  dmb  bijaert.  Di- 

ßi  vnter  AdiO|itinnic  der  BnUeow  d«r  holnaleiBitehaB 
ili«  —  «ad  «war  aer  «It  den  Aofetbaeken,  Dleht  der 
Bit  dem  SduushaehrBgbalkon  a  tf  Brttckea  getessenen  — 
aanctionirt,  was  itn  J.  ir>4o  <:.'s<  hati  und  dnrdii  Kamilien- 
■cblnost  im  J.  15')^  au.  rkumit  vs'urdo.  Beiden  Familien 
lollto  es  aber  frei  btt'heii  uucli  ilir  frühere«  einfache»  Wappen 
ga^ilin  n:  Kudem  hat  die  hohoAtein.  Familie  sidi  um  h  des 
quadrirten  bedient,  wie  aus  Üokaonat  dientcla  Fuldenaia 
p.  152  hervorgeht.  AnHolniJirhe  Begfltanmg  in  der  OiMtr* 
laugitz  und  in  Schlesien. 

Schild:  VdTi  ]{.   und    (I.   <|uudrirt,    1    u.  4.  IBÜ  W. 
Lili«  2.  u.  S.  mit  2  ^  Angelhaken  gc^tüm. 
Helm:  a)  gekr. ;  die  Lilie. 

b)  gekr. ;  drei  w.  Stranssfedem  von  den  An^el- 
haken  b««mtet. 
Decken:  link«:  r.  u.  w.;  re^hta:  tt  i^. 
Anm.:  Die  v.  8.  auf  Ascherode,  Bl<  ii;li'!r<ide  etc. 
Akren  ihr  Wappen  sehr  rcrBchicden  :  die  Angelhaken  aof- 
■aehtfltehend  nna  unten  mit  einem  Bart  yersehen  ( #  in  w.) 
uid  aof  dem  Helm  etatt  der  Straaesfedeni  einea  Pfaaen- 
Mliwani  a.  «.  m. 

SsImuuuM  (Tat  807. 

Reichsadeletand  vom  :i.  Dcbr.  1753.  für  Jolmnu  Fiioilrirh 
8.  J.  V.  D.  und  SyndicuR  der  Ritterschaft  im  üanton 
Croichgau.  Die  Familie  stammt  aus  Strasburg.  Mit- 
|dieder  derselben  nocli  in  diesem  Jahrhundert  in  Preuae. 
WUOrdiensten. 

Schild:  Quadrirt  1.  u.  4.  w.  mit  #  an  di«  Tbei» 
lungslinie  sich  anlehnenden  halben  Adler,  2.  b»  mit  g.  An» 
ker,  8.  g.  mit  b.  Veintianb»  mit  S  gr.BUttBm. 

Halm:  gahaniiehter  Ann  der  «in«  gr.  WekrelM 
ntt  b.  Tcaabe  empoAill. 
V   Decken:  Inika:      >•      '*ebla:  b.  o.  g. 

8Mtt«lKkl,  (Taf.  8».) 

Joh.  Puul  S.  Preu.-H.  }'r(  niii>r!i<  iit('iiaiu  in  dur  Oiirde-Ar- 
tilleri«»-I5ri<»ad<»  wurde  um  Ü.  Mai  Ibüö  in  dcii  Pl•^■u^s. 
Adcl-tniid  crhdtifii. 

tichild:  Quergetheilt,  oben  auf  B.  ä  g.  von  oben  in 
das  Feld  hineinragendcl'allisaden ;  unten  gespalten,  vom 
auf  W.  eine  r.  dreithflrmige  Maner  mit  ofienem  Tlior  (Caa- 
lall)  auf  gr.  Hllgel,  hinten  w.  mit  #  einen  8ftb«l  aehwin» 
geoden  Lüwon  auf  gr.  Boden. 

Helm:  gekr.;  dcrLüwe  wachsend  inmitten  ainea  ga* 
aehloManan  b.  mit  g,  Uaeatengeln  Taraabenen  Ffaigea. 

Deeken:  link»:  b.  n.  g.,  reebta:  r.  n.  «. 

NamoKliyi.  (Taf.  %9ff  ) 

l'n!^aii-i  lii  ~  Adi'Ugoschlccht  aus  .l.  i,i  fin  Miitrliril.  Ste- 
phan v.ij.,  im  ijährig.  Kriege  in  Pr»>ims.  AiiiitÄnlienMen  stanil 
und  epSter  Ober«t  und  f'hef  eines  Hnsaren-KefjimeDts  war. 
Hoch  1»41  in  ilcr  Preusb.  Armee.  Grundbesitz  frQhcr  in 
Seiilesien. 

Schild:  IL  mit  g.-geharnitichtem  vor  kuIi  liiiigckehr- 
ten  Hilter  «uf  dessen  Sfhwi>rt«pitze  ein  Kopf  sif-i  kt. 

Helm:  gekr,^  der  Bitter  «aobacnd,  doch  nnr  mit 
blanken  Sehwert  ebbe  den  Kopt 

Docken :  R.  u.  w. 

Nftniplaunkt  1.,  (Taf.  Bit»,) 

l'ulnisclie»  imUraudenser  Kreis«  We«tpreu8«eaa  noch 
jetxt  begOtaitca  Oeaeblecht,  da»  naeh  dm  t.  Ledabw*« 


aeban  Adeialexicon   II.   p.  337   das   Wappen  Abdank 

nbn. 

Wappanbesobreibang:  Siebe  Balawa,  jedoch  in 
dar  gairabnliobcB  Fbcba  W.  avf  B* 

llAinplSVakl  II.,  (Taf.  898.) 

Vi;l.  d.  vori^ji'u  .Vitdcfl.  Vorli(:j»fiidr  Siegolabdrücke 
einer  in  WestpreuäNon  anttäHsigen  Familie  zeigen  aber  da* 
folgende  Wappen. 

Schild:  3  r.  abgckOrzte  Qnerbalk<m  auf  w. 

Helm:  Ein  aus  einem  Neste  oder  WeUeokorb  Imn 
rorwaebaender  Wind-  oder  Jagdbund. 

Daeken:  r.  n.  w. 

8md«i  1^  (Taf.  888.) 

Adclsdiplom  vom  23.  Mür/.  fnr  H.inrich  Qott- 

lieb  Überamtmann  7U  Sfirffiiiiölincn,  CliriHtiiin  Conrad,  l'rHra.- 
Lieutonant  a.D.,  Carl  On-tfiv  l,i<MJt.  a.  Ii.  UbiTaratiimnu 
und  Outspächter  zu  Brakup5hnen,  UebrQder  S.  und  deren 
Brudcrsöhne  Joh.  Bernhard,  Überamtmann  zu  Althoff- 
Racrnit,  Emst  Ferdinand,  I^ieutenant  beim  Uaa.-Regim. 
V.  <1.  Trenck,  Johann  Ernst  Carl  Nioolaus  und  Friedbndl 
Wtlbelm  Heinrieb  S.  Be^terong  noch  jetst  in  Oatpnn^ 
aen  nnd  Llttbananf  auch  m  Pooiaiem  mnd  Bddaaian. 

8<  iiild:  B.  ndt  b.  Kogel,  anf  der  «in  #  offner 

Flug  ruht. 

Helm:  gekr.;  ein  g.  BOftl-  vu  «ia  9.  HOfikonL 

Decken:  r.  u.  g. 

Mauden  II.,  (Taf.  398.) 

Prvnw.  Adetitand  Toa  U.8«pittir.  1T08  ttrdanlladc- 
lonburg-Sohweriniachen  BesMenten  bei  den  Oanerahtantaa. 

Christoph  Wilhelm  8. 

^Sohild:  quadrirt  1.  ii.  •!  b. mit  g.  Rcicli.sapf'd,  2.  u.X 

enz  r.  u.  gespalten  mit  w.  beäobn&rten  Jagd-  u.  g.  Hüft- 
m  nebeneinander. 

Helm:  Offener  ff  Fing. 
Deoken:  r.  n.  g. 

Aura.:  Naeh  andern  Angaben  aoll  der  Hei— clWMWk 

in  dem  ^  Preus».  Adler  bestehen. 

(«iauder  f.,  (Taf.  a^s.) 

Oeadeltaa,  im  17.  n.  18.  Jahrh.  in  Sobleaien  vnd  dar 
Obeilamlta,  jeUt  noob  in  der  Pcovina  Ponn  aagaaeaHaM 
Oeaebteoht 

Schild:  Schrftgrecht«  getheilt,  oben  auf  T).  ein  Pfau, 
unten  in  G.  ein  xliimpfgeasteter  Baumstamm  mit  i  gr.  Blit- 
tam,  (dx'n  2,  niici'n  1. 

Helm:  gekr.;  der  Pfau  waohaend. 

Deekan:  b.  n.  g. 

«mmäee  iL,  (Taf.  S88.) 

l'nitrkanntcr  Herkunft  und  HcimaCh,    Im  18,  Jahik. 

uiohrfacli  in  dur  Preus«.  Armee, 

Schild:  GespaltfTi;  vom  'J  ins AnrlriM>krcuz  gostellte 
Lanzen,  hinton  gehainisilitor  Ann  mit  .Siliwi^rt,  au«  dem 
Äussern  Scliildrandi'  lirrvoi-^eliriid. 

Helm:  die  Lan/.en  inmitten  eines  offenen  Fluges. 

Darben: 

IteiidflJMlebm^  (Taf.  898.) 

Nrwlitildnnlebisches  und  Magdeburgiiohea  Stadtge- 
schb  eilt,  das  im  ir>.  Jahrh.  auch  Landgüter  bosaas  und  damals 
(<rh<in  als  adelig  anerkannt  wiirdn.  Si  it  Dnd«»  den  16.  Jahrh. 
in  Chursachsen,  wo  noch  jetzt  blüliond;  in  der  Provinz 
flachmn  law  naf  Woidentbal  bn  Kr.  QnerfiRt. 
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Schild:  W.  nit  r,  PflugsohMir, 
Helm:  die  SebiUUlgur  twiidMD  t  v.'BUMliSnMfii. 
Deokes:  r.  u.  w. 

(4«n«IPH  T.  Ifofftainnn,  (Taf.  3<t9.> 

l'rouKs.  Adelstand  vom  9.  Movbr.  11»ö  fOr  den  Preiwi. 
RittmeiBter  Joh.  Leopold  B.  Adoptivsohn  den  OcncraU  t. 
Hofftnann  unter  dem  Namen  S.  v.  TT.  Per  T>ct7tn  dieser 
Familie  hat  in  jOngster  Zeit  durch  A(l»|>tion  und  Nobili- 
tinuig  des  Adoptirten  sainrn  Kamen  fortgepfianit.  BegOr 
tvniBS  in  Ostpreiissen  und  Litthaaen. 

Behild:  0.-gwflndot  und  schrägrechts  gelheilt,  oben 

^  dorak  «ilMn  aehutfden  g.  Italken,  iiiMr  dem  auf  w.  ein  r. 

'  cdir.  Lthr«,  anlm  «of     ein  w.  mat  gr.  Bod«n  Minnt«»- 
an  "Widder. 

Helm:  k)  gekr.;  1^  StnuiMfM«ni  abwsdwdiMl  w. 

I  nnd  r. 

b)  gekr.;  Hin  in  den  Ellbogen  gebotener  ge- 
harnischter bcvohrtcrAtTD  inmitten  eines 
oKV'iii'n  Flugi'h.  dciuiett  linker  FUgel  r., 
der  andere  w.  ist. 
Deoken:  r.  o.  w. 


(Tat  898.)  Sandoz-Rollin. 

■eiAheMler  Oeeakle^  Job.  Je«ob  8.  von  Heinrich 
T.  Orieaiu  an  T.  Aog.  1C5T  geedalt  OeMlunigung  vom 
J.  1747  fllr  die  OebiHder  David  Abisham  und  Jobaaii 

Heinrich  8.  in  NimfflfaAt«!,  den  Kamen  des  auBReBtorbeaen 

OeschlechtH  v.  Rollin  anzunehmen.  Friedrich  Heinrich 
Franel,  KelTe  den  PrSsidcntpn  v.  b.  erhielt  am  23.  Oktbr. 
1823  Namen  und  \\  iii)(i<  n  der  v.  s. 

Bchild:  liV.  mit  «Iih  iu  von  R.  u.  G.  in  zwei  Reihen 
C'^^ei«  Ihm  Ilten  SchrSgrechtiibalken,  oben  md  anten  TMl 
einen  Hclit»pitzigen  Kreuz  bf^ettet. 

Helm:  gekr.;  mahaander  OMlf. 

D  c  c  k  o  Ti? 

Atini.:  Kh  wird  der  Balken  auch  in  einem  qnadrirten 
Schilde  gof&hrt.  Kaob  v.  Lehsten  der  Adel  Mecklen- 
burgs pT  S90  Mll  da»  Adeladipleoi  mImb  von  IBST 
datirea. 

Nandrart,  (Taf.  :ius.) 

Nfiruberger.  (iurcii  mehrere  Iji  ch  irti  iidn  Kün.stkT  um>- 
gCEcicliiutc.-,  Vinn  l'ahfitf  Attxaiidir  VI.  niiMlitiit>i*  iie- 
schlecht,  »II!'  dcni  in  diestni  .lalirli.  ujchrcrc^in  Freus». 
Militftrdionsti'ii  standen  hal  t  ii.  iluninter  af  ~ 
Cavalleric  (Cifil  ^^Uhelm  Emanuel  v.  S.) 

8  Chi  Iii:  Ii.  mit  r.  Sparren,  begleitet  von  8  I 
Weintrauben  mit  je  8  gr.  Blittern. 

H  el  m:  Bin  im  Hcate  aitiefider,  «eine  Jnngen 
der  Pelioen. 

Decken: 


I,  (Taf.  896.) 

Kicbt  mit  di  ni  uh^hlibischen  freilii  rrliclm)  und  grüf- 
lichen  GeschleHit  m  ver^echBelTide  Fonalie,  di«  in  der 
Person  dos  ricu«!-.  Liiutcniiiit.s  im  Inf.-Regiment  Hl-ssoh- 
Ctmel  Ueiwich  Friedrich  ti.  unterm  lü.  Novbr.  1770  den 
Pteoaa.  Adelatand  «rtiielt.  Ob  oodi  jetet  bMbend,  ist  nn- 

Schild:  Qnadilit;  l.o.  4.  SKenihfaB,  8.  v.  8.dni 
j«n  S.  1« 

Heina:  Kepf  nnd  Rala  einca  ffifMbaa. 
Deeken; 

^iHIl(lt.  ^Tui.  -.m.) 

Pronas.  Adelsanerkennune  für  den  Och.-lt«lb  Anton  t. 
&  dnok  C  O,  voB  18.  Infi  18!i2,  deaglmehan  Ar  den 


8econddieutenant  im  30.  Inf^-Regiment  Leo  t.  S.  vom  26. 
Jan.  18.58  nnd  durch  C.  O.  vom  7.  Hovbr.  1855  (pubL 
Snde  Jnli  1861)  dem  ChBun«ifetiebl»>Anaealtator  Peter 
Kduid  B.  <Be  Fiilmnf  deo  ndeUgMH  Fiidioats  gestattet. 

Schild:  O.  mit  6.  r.  Kugeln  1.  2.  8  gaateU». 

Belm:  gekr.;  die  Kugeln  inwtten  «ine»  offtoen  Fla- 
ges, dessen  Unker  FlOgel  g.  der  «ndera  r.  tat. 

Decken:  r.  a.  fr. 

hikuger,  (T;>f.  3w.) 

PrcDKs.  Adolstand  vom  10.  St'ptbr.  1^40  fürdcn.\mta- 
Rath  Eruht  Kricdrii'h  l>avid  S.  auf  (Irabowo  und  (iru- 
bionne  in  der  l'rot  inz  Putzen  wo  noch  gegenwirtig  Orund- 
besitz. 

Schild:  B.  nit  f.  Lyra. 

Hein:  gekr.;  5  g.  Ackren  anf  gr.  beblittarten 

Stengeln. 

Decken:  b.  n. 

Kaiili/..  (Tuf.  Sit'j.) 

Altadtdi^c-B  im  lU.  u.  17.  Jalirb.  stark  ausgebreiletes 
jetzt  grundlii.'sitzUihi'N  (.ii'.sflilcilit  <l4r  >'*iiinarK  Branden, 
bürg,  des^irti  IIaupigüt«r  Birk  höh,  hmr  tsfoldo.  Lieh. 
tenow,  Falkcnstcin  nnd  Wildenow  waren,  i  s  |i,\t  *p'n  der 
Mitte  des  17.  Jahrh.  dem  l*rnti»h.  Hei  re  zahlreiche  Officiere, 
darunter  mehrere  Gern  rtile  ;zef;t  bi  n,  und  iat  noch  gagen- 
wftrtig  in  der  PreuM.  Armee  vertreten.  ^ 

Schild:  Anf  W.  8  Weinstfioke  mit  gr.  BUMen  n.  r. 
Tnnbon  eaf  gr.  Boden  nebeneinander  atahend. 

Hein:  EuMt  der  WetaiaUieke  iwiMlien  8  w.  Stntvw» 


Danken:  r.  n.  w. 

Sauten  1.,  (Taf.  »w.) 

Ulier  dIflMD  Namen  liegt  dn  Wappen  vor,  dna  vial- 
laJciht  Ae  vor  hundert  Jahren  in  Oatfinaaland  analMlge 
FaniiKe  oder  diejenige  fOhrt,  wrtehe  vor  18  Jahren  ein 
Chlt  auf  der  In^el  HUgen  licsa^s. 

Schild:  Hin  uns  Wellen  )i»>rvorwa«>hscnder  IIiracll| 
hinter  ihm  rine  Ko^e. 

Helm:  der  waohseiule  Hirach. 
Decken: 

Tanten  II.,  (Taf.  899.) 

Mecklenburgisches,  ans  Holland  stammendes  Oe- 
aohleobt.  naa  dem  in  oer  Qegenirart  nehme  in  Prenm. 
HUitlrdieBeten  oteben. 

Schild:  Schrfiglinks  gethctlt,  eben  8  Bttne  (jL  1) 

unten  3  Kugeln  (1.  2). 

Helm:  />vi  gehen  2  BOirelMbnem  obi  gekaraiaehter 
eine  Granate  haltender  Am. 
Decken: 

n 

(MMtba,  (Taf.  899.) 

Unbekannter  Horkunft  und  Heimath,   vielleu  ht  nug 
1.    Im  Pronss.  Heere  diente  1756  ein  tjeeundclicn- 
„  Joseph  T.  8.  beim   Malachowskischcn  Hus.-Reg. 
nodi  1818  dndni  wir  ein  Mitglied  in  der  Prense. 
Amee. 

Schild:  Queii:etheilt,  oben  wachsender  Greif  mit 
Palmenzweig  in  iler  rechten  Vorderpranke,  unten  8" 
auf  Stengeln  aui*  ^r.  ISoden  hervoruptieaaend. 

Helm:  der  tlreif  (wachsend) 

Deeken: 
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Sjirloris,  (Taf.  399.) 

PieiDont«»iechcB ,  nachher  zu  Genf  wohnhaftes  Ge- 
Mhlccht  aus  dem  dar  FrmiM.  Canmorherr  und  (ld04) 
Ifinister-Sesident  t.  8.  »taanito. 

Schild;  geapaltAgB,  trm  #  mit  g.  (f)L8wca,  hfaitan 
TOB  #  md  g.  (f)  Mobmal  qvmnMrtift. 

Helm:  Maknclit  nIMaiBiiidar  Atb  «in  abMbroche» 
BM  a«lnre«i  kattrad. 

D«ok«n: 

Sarl«ri«»t  (Taf.  ;n><).) 

Reichsadelstand  Tom  19.  Septbr.  1796  fOr  Joaepb 
B.  Dr.  modioinae.  Orundhcsiu  ^ef^enwirtig  in  der  Rhem- 
proviu  zu  L«nidft  mid  Opheiin  im  Kr.  G«ii«iikinJi«ii. 

Schild:  W.  nll  8  r.  Btamen  swiMihflD  S  r.  Sdnif- 
recbtebftlken. 

Helm:  gekr.;  offenerw. nu|^  derliekeFlflselnutden 
BohOd-BnUem  aehrlgUiiks,  der  eodei«  «AiligMaWt 
ImImL 

Decken:  r.  v.  w. 

Sartorivs  t.  Nehwanenfeldl,  (Taf.  399.) 

SflhoB  101«,  1918,  1641  und  1660  nobilitirtca  reip.  im 
AdeUiade  eeoflniiMeB  Geacblecht,  ans  dem  Emst  Frans 
Johann  8.  Btaanea  m11.  dem  oniem  26.  Hilrz  1680  der 
Reichsadelstaad  n  Theil  ward,  so  wie  ench  seinem  Bru- 
der dem  Prenss.  PertkeM—ieMMf  ijtfon  ABdrae  8.  dev 
Adel  beat&tigt  und  fBr  beide  au  SC.  April  ITST  frmm. 
Seit»  Mierkennt  wurde.  In  lünfaler  Zeit  iit  der  Berits«« 
TOB  SertewitB  in  Weetpremeen  in  den  Prenas.  OrefoH 
OtMid  erhoben  worden  (1873.) 

Sehild:  Quadrirt  1  u.  4.  g.  mit  Mobrenkopf  mit  w. 
Btimbindo  2  n.  3  r.  mit  -w.  Schwan  nut  au 
Flflgeln  auf  gr.  Bixlm  sti  hcnd. 

Helm:  gekr. ;  der  Schwan  mit  lialbf^esenktcn  1 
Decken:  linko:  g.  u.        rechts:  r.u.  w. 


(TaL  399.) 

AMee  Cnib  and  Lievllnd*aoiMO  AdelageiddNlit,  tob 

den  im  vorigen  Jahrh.  mehrere  in  Ptevia.  IditlidienBlea 

•tendcn,  in  welchen  Einer  derselben  Gerhard  Alexander 
V.  S.  die  Preuss.  (ietierulswürde  und  1.  S<^ptl>r.  1779  den 
Preu  ''reiherrnj:tiii}d  erluclL  Itegüicrung  nach.jetzt  in 
Ot*-  en,  früher  anch  in  Schlesien. 
_  e»child;  Von  G.  u.  B.  quergcthcilt,  oben  wachsender 
»•.  Löwe,  unten  3  ^.  Sterne  2,  1. 

Helm:  gekr.  ;  t;.  Stern  inmitten  eines  cdVenen  Fluges, 
daescn  linker  Flüf^el        der  andere  Ii.  let. 

Decken:  links:  b.  und  g.,  rocbt^:  r.  und  g. 

BlM»«ll,  (Taf.  Zm.) 

Dem  Prens».  Regienings-Ratb  v,  S.  wurde  vor  mehreren 
Jahna  die  Anerkennung  seines  Adel-ttandes  zu  Tlieil. 

Schild:  Von  R.  und  B.  qnorgetheilt,  oben  sehreiten- 
der  w.  I.öwe.  iinien  üin  g.  gewellter  Querbalken. 

Helm:  gekr. ,  ofTener  Fing,  der  linke  FlOgel  r.,  der 
andere  b.  mit  dem  QueihaDnB  bez<!ichnet. 

Decken  :  links:  r.  n,  w.,  reobte  b,  n.  g. ' 

Anm:  ^ach  Siegeln  «lohel  awlaelien  den  FMgoln 
der  w.  Löwe  harror. 


Kicht  mit  den  C'assobistben  atiffs^r^iorbenen  t.  Ümiek 
(Sawekj  zu  verwechseln, 

Schild'  H.  mit       Jüi^dhorn,  welches  dia  ncttn 
Hilfte  eines  tt  Adlers  deckt,  dei^sen      —        -  • 
onterhalb  des  Humes  --iehtbar  sind. 

Heim:  da«  Hein  mit  einer 

Decktiii:  b.  Jt.  # . 

Anm.:  Aeltere  gemalte  Abbildungen  zeigen  auch  eis 
g.  Feld  «nd  #  Horn;  die  neoem  Siegel  (alte  ated  nidit 
Mkaanl)  «atlifen  beeendon  in  dd^Dantellnng  doi  HeiM. 

Saiinln,  (Taf.  400.) 

Savoy'iscbeo  «nd  •cfaweizerisohes  Adclsgeechlccht,  att 
dem  wihrend  dieies  Jahrfaanderls  mehrere  in  PieoNk 
MBlMidleBelen  geoinnden  haben  nnd  noch  itehen. 

Schild:  0.  mit  gr.  belaubten  Baum  über  eineta  r. 
anfwflrtsgekehrten  Halbmonde;  im  b.  Schiideshaupt  3  w. 
Sterne  nebeneinander. 

Den  Schild  deckt  eine  grosse  Krone. 

SaTiiciiy,  (Taf.  4Ü0.) 

FransSeisches  Geschlecht,  dem  der  Prenw.  Staat*- 
Minister  Friedrich  Carl  v.  8.,  geb.  1779 
fiadlikommen  noch  jetzt  in  Preus«.  leben. 

Schild:  Andreaskrens  begleitet  oben  nnd  zn  beiden 

Seifen  von  einen  Stern,  unten  von  einem  Hun>niOnde. 
Den  Schild  deckt  eine  grosse  adelige  Krono. 

feiawlekl,  (Taf.  400.) 

Anch  Sawitzki  oder  Zawitzki.    Polnisches  sum  Wsp* 

rmstamm  I,ubie/  jjehiin^re«  Gesichlccht.  das  noch  jetit  im 
r.  GncHpn  der  l'roviuz,  l'oistJn  Urundbesitz  and  juehr- 
fach  in  der  I'reuss.  Armee  gedient  hat. 

Schild:  B.  mit  w.  oben  mit  g. Krens  lieeteekten Huf* 
eisen,  zwisehen  deiMn  Stollen  ein  geottntar  g.  Pftil  ai* 
w.  Smtae. 

H«tn:  gvkr.;  «.  mit  donPfoa  aohrlganfirihla  dnrdi- 
«obooMner  Flficei. 
Decken:  0.  n.  «. 

»chach,  H«baok  v.  Wlttenan»  (TaL  400.) 


AttpHmsdackee,  in  eeiner  Hefmat  ktiilidi  nur  noch 

auf  Gr.  .Tauth  im  Kr.  Rosenberg  angesessene«  sonst  ▼o^ 
n&mlich  in  Westprensen  einst  roiohbegfltertos  Adelsgt- 

schlecht,  dii>  nuih  v.  LeJebur's  dcnitschem  AdelsarOT» 
II.  ö.  rJti  in  der  Person  dc!,  Can/Ier«  de«  Herzogthun» 
Preu5«<  n  Wenzel  S.  und  seini  K  liruder«  Michael  8.  am  1" 
August  lb~»6  den  Reichsade  Island  mit  WappenbcttHerur-;,' 
unu  dem  Prfidicat  v.  W.  erhalten  haben  soll.  Es 
scheint  abar  schon  vur  dieser  Zeit  unfor  dem  Pren»*- 
Adel.  Ein  Zwei);  ceit  IT.'ilt  Knichs^^räflicb  und  noch  je»' 
in  Schlesien  angeiotisen  ul«  Graten  S.  v.  W.  g^cnatint  Ortifen 
V.  Danckelraann. 

Schild:  Oespalten  vom  «uf  R.  ein  aus  der  Tb«i- 
lungslinie  lialb  hervorspringender  w.  Wolf«  hinten  fsn 
W.  n.  R.  in  8  Rohen  su  je  it  gesetaaoht. 

Helm:  gakr.;  dar  Urdf ' 

Decken:  t.  u.  w. 


ftankeu,  (Taf.  399.)  Schachten,  (Taf.  400.) 

Efal  eingebomes  iteftcbkdtt  Preosseni,  das  sich  zuerst  Zur  althoBsisohcn  Rittorschaft  gehSrigaa^  ion  gl^<^' 

15.  Jahriiundert   in   den  Hohrungisclien  und  Lieb-  anmigOB  noch  in  seinem  Besitz  befindlieben  Orte  «oi- 

atadtiMkfln  leigt,  wenig  aiMgebieitet  war  nnd  hier  Jahr-  enwaoeBOi  Oeechlecht.  wekfaea  da«  Eri>Hmmm«ri«it  b«tf> 

larle  lanf  wohnte.  In  neuer  Eoii  etnik  nnigobroitol  Siär»H«rM  beUeidota  nndnoeh  jetat  fai  dor  Fi«att.Aia^ 

in  venoUedenen  Beiiifcon  OitpionsMBt  aagoseoMO.  Tortroton  iat 
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II  I  mal  •tamp%«> 

•i  WS  dem  oben 


Beliild;  W.  wSt  r.  oben  S, 
••ten  gchrägrecbtalitfMndflii  Bttimi 
2,  unten  1  r.  Rom  barronproMk 

Hei  tu:  YÄve  tot  einem  r.  oben  ildt  HdUMUfrasn 
besteckten  ächuft,  IbkAhingekehite  «Od«  KatM  od«  Lgohl. 

D«ek«a:  r.  «.  w. 

Von  dicKcm  OcBchlecht  erscheinen  zuer«t  gegon  Emiu 
dM  Torigcn  Jahrhun()ert8  mehrere  in  der  Preusi.  Annoö, 
der  nooh  heute  mphrcro  Mitglieil'  r  demselben  angohfiren. 
Zmi  T.  S.  h«bcn  dio  GenerulswQrde  erlangt  Omndbeuitz 
in  den  ProTuisen  Posen  und  Prentaen. 

Schild:  QvtidTirt  Biit  w.  MitielBohilde,  vorin  8  gr. 
BUUMr  nebmdiMder  la.4T0iiB.ii.v.  ind  B«ni«a 
MMbacht  2  u.  3  «.  nit  r.  Qfeifen. 

Belm:  gekr.  ;  wMbtndv  w.  gekleidet««  Mannsbild, 
ja  der  ImlbausgeetTMkten  tMUita  dm  igt*  Blitter  Jutitwid. 

Decken:  r.  u.  w.  • 

Anm.:  Andire  Wappen  zeigen  im  Mittelscbildo  5  bl. 
Binnen  an  einem  i^r.  Stengel  den  Greifen  anfG.,  »uoh 
statt  des  ■waohBcnden  Mannes,  ein  r.  pukloidele«  Fr«iMn> 
bild,  da»  die  Figur  des  MitteUchildei  liält. 

SelUMli«  (Taf.  400.) 

Den  V.  Estorff  stamm  verwandt  und  aus  dem  LQne- 
Vugieolien  nach  Andern  aber  ans  dem  HülHtoingohen 
d^py.f.  jmA  PoMntnhsf  io  lAneBbargischen  Uoisteinsohen 
md  in  PtimiWMffc  «MflllilhBTl  bcgOtert  nnd  hoohangesehen, 
besonders  abef  toli>*lMibW|fc  ««iiO«li  jetst  betrftohtliober 
Onmdbesitz.  Innerhalb  dMAMU.  StMlas  beeondere  m 
der  Koaniark  am  ISnnton  bMAtart,  JeM  M«h  1»  BeUMMB 
in  den  KrcifKcn  Oele  nnd  WurtaiMIf.  Dw  OMOUMrt 
hat  der  T  i  n  Arinct!  mehrere  Generale  gMgfco».  Sl 
sind  zwei  Wappcnvuriantt'n  in  Oobraucb;  OM  PlMMii 
liaie  führte  dA'i  iiarhstehende  Yfmpfm 

Schild:  K.  mit  w.  Lilie. 

Helm:  K^'kr.;  Diu  Lilie  Bwltohen  2,TMi  W.  WM  B. 
Abereck  setheUten  BüffeUtdriMni. 
DaokeatT.  n.  w. 

licliad«,  (TaM  «M.) 

Altes  vornehmes  Westphaiisches  Ooselileei  t  mt 
•tark  aocgH breitet  und  wohl  begütert,  jetzt  inif  noih 
auf  Ahaueca,  im  Kr.  Olpe,  »ioht  zn  Tcrwedweln  mit  den 
T.  8.  im  HaanÖrarachen ,  Bremischen  nnd  Oidenbur» 
■iyilif  and  dM  Y.  8«hade  t.  Lcipoltz  in  Hessen.  Auch 
gtebt  M  «in  ItW  von  Ghufllnton  von  Baolueii  Beielu- 
ümt  nobintiitw  QeMhfcAt 

Schild:  G.  mit  r.  MUitolMO. 

Helm:  gekr.;  R.  gekieidvtv  Mamwbraalbüd  gokrSnt 
und  oben  mit  2  g.  StraussfadM  beftedrt,  s«ii«b«B  dttnes 
das  Mtthleisen  »diwebt. 

D««k«n:  r.  o.  g. 

8eto««iM  (l^t  400.) 

In  neueHter  Zeit  in  Preiiss.  Militärdiensten. 
Bobild:    B.  mit  w.  Zinnenmauer,  aber  der  oin  g. 

^''^Helm:  gekr.;  inmitten  eines  offenen  Fiugcs  2  Berg- 
«erkshammer  gekrmtt,  Uber  daM«  dar  9tar>  aakwabt. 

Docken:  , 
Ann».:  Sonach     Ledebur  Pr,  Adclslcx.  Ul.  f.  Ml; 
ich  finde  ein  t.  S'schee  Wappen  aus  neuerer  Zeit  un 
BohUde  einen  mit  einem  Sabel  bewehrt««  LiNn  1*^ 
•od  dflfielb«  «acliaand  flbar  de»  Uala. 


8«ka4«T,  1.  T.  Oadenba««  (Tat  MO). 

Preus«.  AdelHtniid  vom  20.  .Tunuar  1843  fttr  Friedrich 
Wilhelm  S. ,  Direktor  der  Kunstakademie  zn  Düsseldorf, 
Fri.  1  Wilhelm  ä.  mit  Beitagug  dai  Pffdloato  T.  a. 
Grundbesitz  m  Weetphalen-  .  , 

Schild:  In  B.  Qber  Wollen  eine  w.  liegeiida  Taub* 
■tit  grünem  0(>)zwct^  im  Scboabel. 

Helm:  gekr.:  haudndar 

Decken:  h.  n.  w. 

{ücbHirer,  (Tat.  400.^ 

Nach  V.  LadoNr'a  Adalalaz.  U  pac.  847  sUraiium 
mehrere  dar  in  PMlMBk  JOIllldieMt««  «  voffgwi  lud 
diesen  Jahrlrandert  stdMnd«B  t.  0.  «ad  die  m  d«r  airt^ 

Hrtifte  dt'»  v(jrigen  Jahrb.  im  MenabnrgiadMii  bagBtavteo 
Träger  dieses  Ximen»  von  einem  HalliBflkea  In  das  Adal* 

BtÄnd  übergetretenen  PfBnne  -eschlecht  ab.  Ob  di«  eh^ 
mal»  iu  Halberstädtischen  (7,11  Homburg)  1758  begflterl« 
Familie  v.  8.  hichercohürt,  er*«  heint  vorläufig  zweifelhaft. 

Schild:  Von  W.  un«!  K.  .|uergetheilt  oben  2  r.  Quer- 
baiken mit  2  resp.  1  w.  KoBo  helegt  nnd  darüber  ein  g. 
Sparrpn,  unten  nuf  g.  HÜg>  l  ein  w,  ^,'uhcndtj6  S«buaf. 

Hehr.:  gekr.;  waohHcndei«  w.  .Schaff  zwischen  zw»>i 
BaiVelhijmom,  das  erste  von  d  u.  U.,  da»  andere  von  B- 
n.  w.  quergotheilt. 

Decken:  links:  r.  n.  c;.,  recht»  w.  u.  r. 

-  SollAirer,  iXaf.  400.) 

y^.  d«n  vorig««  AiüImL  ] 
itt  die  folceade: 

Sebifd:  Anf  R.  «In  danli 

)»cner  -w 

eher  un     _    . 

darunter  ein  w.  gehende»  Lamm 

Holm:  Aufgorichtotes  Lamm  zwi 

Denken:  r.  u.  w. 

SchftlTer,  (Taf.  401). 
Vcrgl.  den  vorigen  Artikel.    Anch  eine  dritte  Wappen- 
form findet  sich: 

Bcbild:  B.  mit  w.  Iriangol  mit  <i  w.  Steroea,  deren 
9  oben  neben  denselben,  onten  einer  in  denTriaiifal  Menti 
'  niHar  «in  w.  Laos  nH  8i«ge«(abBe. 

Dwi  BflUld  denkt  eine  froaae  ndelife  Kw4. 


WappanlD« 

w.  Triangel  gezo- 


.  Balkan,  begleäei  Ton  8  f.  flienmi  2  n.  1,  wei- 
ten zwischen  den  Sehenkeb       Triangeb  «MH 


B^kttU,  (Tal  dOl.^     '  ' 
ReiehMidelstand  vom  28,  Jttni  1718  fflr  deii^i 
Capitlu  (ieoige  Emst  8.,  d««««n  Fattdlle  « 

stammt. 

Schild:  W.  mit  r.  Querbalken,  dber  nn 
3  b.  Kugeb),  die  obafen  neben«inaad«r,  die  ontaran  8,  1 

^*'*Helm:  r.-w.  bewulstet  mit  2  w.  KafTelhSm««»  d«t«n 
jedes  ausserhalb  mit  drei  Kugeln  besetzt  ist. 
Decken:  linka:  t.  n.  w.  inoble  h.  «.  w. 

KchAll^nreld,  (Taf.  401  > 
Wohl  Briefadel;  Datum  der  Nobilitjmog  unbtkauat. 
__l  BSbadeoben  Freiberronstand  erlangte  am  11  Jnü 
1878  Chapar  8.  BMÜterang  in  Schlesien,  sulet/t  noch 
1T2*.  Ob  *le  Familie  nntgestorben,  ist  zweifelhaft  >oeh 
1769  stand  dB  Oli«aiok5«Ä«C.lrftinto 
Tempstadt  in  Oandwn  nnd  im  e»  P*wm«.  Plknan«* 
Y.  S.  bei  der  Garde.  *  , 

Schild:  Quadrirt;  im  MitteUcIlUd  «in  w.  f«««fln. 
1  n.  4    b.  mit  K-  Löwen  anf  gr.  BOgel  8  «.  8"'' 
und  R.  quergetbcih  mit  gr.  PalBÜHM»  nnf  Boden. 
Helm: 
Decken; 
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IkAslMliS,  (Taf.  401.) 

8.  Ehrcnft'Id,  r!">lim!sclii^r  Tlitt'T»[and  muh  'Jl.  J«r. 
1676  für  Hdttfried  Ik'iiihard  t^.  tiii:  lioni  N;ini>>u  v.  E. 
Bogütii Uli?  in  8cble«ieii,  noch  in  di'  s.  rn  Jalirliunilert. 

Schild:  Quadrirt  mit  Mithl^rliil.: ,  worin  ein  Adlor 
1  u.  4  g.  mit  b.  mit  w.  sckr]l;.-('>'i'ht-lii>g«ndfr  Lili>'  b«- 
le^pn  SrhrR<;r»'cht8baIken,  2  u.  3  '^r.  mit  Srhr.ltjn  fhis- 
biilk'Mi. 

Helm:  lIV'aolueDder  Kranich  mit  Hufeisen  im  ädiiMbal. 
Deokcn: 

Bdtaatfcrhmjr*  (Taf.  40i.) 

ricbtifj:  Sanilurlinzvi,  i:np;ari«rlies  Geschlecht,  aus  di-ni 
ein  MitKlnnl  im  *it'beiijähng<jr(  Krieffe  in  der  l'icuBb. 
Armee  diente,  in  der  noch  jetzt  »ich  Witgliedi  r  lii  tiiiij.  n. 

Schild:  K.  mit  w.  anfsprinirenden  Kinhons  «uf  gr. 

BoJi:U. 

}I('lm:  Auf  ili  n  Ellbogen  gestützter  gehami»cfater 
Arm  mit  Slibrl, 

Decken:  r.  u.  w. 

Sdiaper  I..  (T«f.  4(»l.) 

Prousg.  Adelfttatrd  vom  31.  Mürz  1714  für  ck^n  Gtli. 
Regieniiigh-  und  Hofgericlit8-KHr)i  Job.  Friedrich  8. 
Urundbtait/.  in  Pommern.  Aushi  tiirm  frhielt  der  F.  S. 
MersehurgiHchc  Hofratb  J.  V.  D.  .li'b;\iin  I.iniwii,'  am 
21.  K^hruar  1729  den  Reiobsadolbtutiil.  (Ui  er  nljiT  f.n 
obi^i  r  Familie  gehört  int  fraglich. 

Sfliildr  Von  W.  u.  #  qupr^'Whi'ilt .  oben  ein  1^ 
Qurrbalkci).  unten  «iif  gr.  liodeii  >  in  \\ .  S<'liaaf. 

lielm:  gcicr.;  3  Strantafedem,  eine  #  zwUclien  2w. 

Deckau:  #  wmA  «r. 

Scliaper  II.,  (Taf.  401). 

Frcuss.  Adi'lbtend  vom  10.  Juli  17S9,  filr  den  llürgcr- 
neister  tu  Brauniichweig,  Hof-  und  Juetiz-Rath  Ohriifitoph 
8.,  nachher  Preiiss.  QeS.  LcgHtions-Katb. 

Schild:  Gespalten,  T«ni  auf  v.  der  Pteiiaa.  gckr. 
Adler,  hinten  b.  und  «vf  den  Sttuctt  einer  ir.  MaucT  «in 
gehendes  Schaaf. 

H  elm:  gekr.;  ftStraonfedam,  abwMhielnd  w.  n. 

Dackeo:  b.  w.  u, 

Mcharden,  (Taf.  40i.) 

Beichhadelstand  vom  18.  Mai  1714  fSr  den  Preuw. 
Qeb.  Krieprntli  Levin  SdwrdittS  und  aaine  Bhagattin 
Snaaona  Maria  Tenialwen  «ad  Ptmim.  Conünnatlan  and 
AnericaanoBg  von  2.  Seplbr.  ITK.  Beg uterung  in  Oafe- 
Bwl  in  der  Mme  Bimdanburg. 
Sebild:  Qoadriit  ant  v.  mit  8  r.  Roaea  belegten 
Schrrigrecht^batken,  fn  8  IL  8  Von 
Taube  bejilcilet. 

Helm:  v.-r.  bewnlstet;  eim  <1-  1  1  iiubcn  HWiNhim  2 
r.  mit  w.  Querbalkea  bellen  BrirteliiOmeni. 
Defiken:  r.  o.  w. 


t,  (Taf.  401.) 

Prenia.  Adaüatand  am  1840  erth^ll  dem  Rittetipila- 
kaiitfer  äehwerin    anf  ScbarfenorOi   in  Ot^premMH. 

Ikm  wurde  niclit  wie  es  im  v.  Ledtbii rochen  AdeUlex.  III 
B.  887  lieiiiHt,  dus  Polnische  W'apiH;n  >'ulritcz,  sondein  dos 
nachstehende  zu  Theil. 

Srhild:  Ocbpalten,  vorsi  uufi;.  eine  gro««se  r.  Raute, 
über  welche  ein  w  niit  s.  Grift"  vposehonef  L'i  ^tiiivti  < 
Schwert  und  ein  ( i»t'iitat  i)if:er  bpie^s  im  AmhoiixkreUÄ 
gelegt  sind.  In  d»»n  dadurch  gebildeter  Winkeln  oben 
ein  'iumierholm  mit  g.  Bo»t,  unten  7.wei  gesittrtte  Eisen* 


handschuhe,  in  den  Seitenwinkeln  2  g.  nach  innen  ga> 
ki'lirtp  Sporen.  Hinten  auf  Ii.  ein  gohamisoltfer  ana  daiB 
Sclitld  hervorkommender  Arm,  in  eine  senkn^t  hera^ 
fallende  Kette  von  17  Bingen  greifend. 

Heim:  gekr.,  oltn«  Bild. 

Deeken:  lim»:  b.  o.  g.  rechts  r.  n.  w. 

ScbAring  gen.  r.  Küthon,  (Taf.  401). 

Prenss.  AdelsUnd  vom  10.  Debr.  1839  ffir  August  Wil* 
liclni,  Laura  Wilhelmine  Cbarlott«  und  Wilhelm  Ferdinand  8. 
al«  Adoptivkinder  de«  Premierlieuteniuit  a.  D.  v.  K9tlMa 
nntar  den  obifan  NnnMo  nnd  aüt BeOegangdea  KlMha« 

apfiembaaehreibnng:  8idia  KSthai. 

Hckanilicnrt,  (Taf.  401.) 

Pretiks.  Adelstand  vom  14.  Decbr.  1802  für  den  Pri'uss. 
(1813  als  Generallieutenant  gestorbenen)  Major  Gerhard 
Jobann  David  8.,  den  ber&bmten  Strategen.  —  Omndbeeitz 
in  der  Provinz  Brandenburg  und  vorübergehend  auch  in 
Preussen.  Aus  dieser  Breunsdiweig- hannoverischen 
Familie  hatte  der  Cnnaleidirector  an  Stade  Gustav  Carl 
■lud  sein  Bruder  Kaalaa  8.  «chon  am  T.  Jnli  1716  dea 
ReichNadelitand  erbaUan;  eistarar  beaaa»  OtteBdorf.  Ihr 
Wappen  iat  aber  tob  den  foigendaa  rSIßg  veri«lil«deD. 

Behild:  B.  arit  w.  SchrtgtechtibalkeB. 

Helm:  b.*w.  bawidatet;  9  w.  Btramafedeta. 

Daekaat  b.  n.  w. 

Kcbiirow«  Ix,  (Taf.  401.) 

BShmiftchcs  Adebgeadiledit,  das  »neb  in  der  2.  HSIfto 
dea  17.  Jahrhundaita  nieihrfiMll  in  der  ^'eu^lark  und  im 
Horzogthum  Croawa  antiaaig  aiaidite  und  im  18.  Jahrb. 
in  8chIc^ien;  cnlatsi  noch  1888  anf  Batbeudotf  tu  Sr. 
Trabnit»  ba^ltMl  war.  lai  rocinn  Jabiknadert  hat  ca  calil» 
faiah  im  ^enas.  Heera,  ann  Tbeil  mit  vialar  AnanMoh- 
Buag  gedient. 

Schild:  Ii.  mit  w.  Winkelauaa  mit  Senkblei. 

Helm:     kr  ;  gehamiaohter  haneRiler  Am. 

Decken:  r.  u.  w. 

«iellätm«!  I.,  (Taf.  402.) 

Kill  iiiivi  beinond  in  SüddcutKchland  in  iniiitbli«  heg, 
nicht  mit  der  IKngat  «itwewtorbcncn  rleu  v.  Harstall 
stammverwantlten  gleiehnamlgen  Famili'-  m  Tharingen  be- 
sonders auf  Gebesee  M  Terwechselndes  AdeiHgesolilaeirt, 
das  sieh  seit  dem  Ende  daa  15.  Jahrhunderts  auf 


reiche«  QOtem  in  OatpMuacn  etablbrte»  «eitweis«  selir  aoa» 
gelweitet  war  unddandi  Jb  ataa  Baiha  aiugezeich  neter  aad 
tapferer  OGfidara  der  Fiaaia.  Amae  dlmtt  In  PreBeaan 
M  «a  gana  erioMbcn  aber  die  aoeb  «oflaarbnlb  dieier 

FMivias  lallenden  FamiUeiwlieder  atammen  ana  dieaar 
Linie,  von  der  sich  auch  die  Hessische  nnd  die  Ponme* 

rische  abgezweigt  Imt.  Di(>  Hiui[)ti;Ot<  r  in  PionsBen  waren 
Bredienen  und  iiakuwcji.  Nmb  gegenwärtig  ein  Oenenü- 
major  v.  S.  in  der  Preuss.  Amioe. 

Schild:  R.  mit  w.  Löwen. 

Helm:  3  Straussfedeni  «ioe  w.  awiaebeu  H  r. 

Decken:  r.  it,  w. 

Ann).:  'Ht  fitnlct  »ich  auch  der  LiiwL'  wsicbscnd  über 
dem  Helm  wiederholt.  Die  Hossische  Linii'  but  i  in  etwa« 
verändertes  Wappen  (Siebm.  I.  184)  uml  die  B»yri.'-rbe 
(Stamm  F)  Linie  nhrt  dea  LOwen  g.  in  4^.  Im  Schilde 
der  Praaaa.  Linie  leigt  aieh  mitutcr  anah  ein  Qraif. 

ftcUtBel  11^  (Tai:  409.) 

I'i''  I'<inin:ci  isi  bi- Lini»'  -- -  ib.  ti  voripen  Aitikcl — 

bat  ihr  Wappen  etwos  verändert,  resj».  vermehrt  geftthri 


i 


PBEVS8I8GHER  ADEL. 


94» 


Grundbesitz  bwoiidan  auf  lT«iilia  Pniti  in  der  llea- 
mark  ond  im  CmMuAm  TOcUwigNieid  ta  TOtigea 
Jahrhundert. 

Schild:  B.  ntt  w.  Qrgif. 

fi«lm:  S  Stunu^EadMOt  r.  w.  t. 

1>tktm  r.  IL  w. 

SeM«Ml  ni.,  (Taf.  402.) 

Vergl.  die  beiden  vorigen  Artikel.  Eine  sweite  Wap« 
penform  der  Porameriachen  Linie  int  die  folgende. 

Schild:  In  W.  ^ne  #  mit  w.  Greifen  bekfto 
flpitxe  beseitet  je  tob  mawt  b.  Tmab«  mit  n.  Bi»tL 

Helm:  Offeaer  w.  flaf,  lainiltea  dia  Traab«. 

Deakea:  #  n.  w. 

fekihmi,  (TaC  402.) 

Sohottisohen  Ursprnnrs,  seit  der  2.  Hftlfto  dos  voriges 
Jahrhunderts  in  Preusv.  Aulitirdieosten  und  in  GatpreuBsen 

JBnaland)  wie  noch  Jetst  begütert.  Nach  v.  Ledebor'a 
*Man.  A.delBlexk»n  m.  8.  337  erhielten  1751  Johann 


seittten  war,  beftondors  aaf  Teistimraen.  Noch  gegenwSrtif 
Onindbebitz  in  'WcstpreusBcn. 

Schild:  R.  oiit  W.  Tor  aioh  hiagekehrter  Ente. 

Helm:  Pfavcmehwaaz. 

Oeckaa:  r.  n.  w. 


 Joteph  und  Justus  S. 

Selilld:  ^ergetheilt,  obaa  B.  mt  g.  Stam,  raten 
B.  «.  V.  ia  8  Heihen  feadiagii 
Halm:  Dar  Stam  inmitttn  tSnm  offanen  FldgaB. 
Daakaa:  liidta:  b.  a.  g.;  laolUa:  r.  n.  w. 

B«hMbM4|  (Tbl  40t.) 

PreusB.  Adelsataad  rom  28.  AnguBt  1857  fQr  Carl 
Friedrich  Gustav  6.  auf  Obemlok  in  Schlesien,  Preuss. 
IdHidrath  a.  D. 

Schild:  G.  mit  gr.  H<?u8clir«ickü  und  b.  Schildua- 
liaapt,  worin  3  g.  ätirtif  noboncinander. 

Helm:  gekr. ;  auf  gr.  DreihOgal  ein  gr.  Palmbanm 
adl  g.  Frachten ;  von  einer  g.  XiMia  badaokt 

Pecken:  b.  lu  g. 

Ncbaiiroth,  (Taf.  4üJ.) 

alt;  Kchanwiuiad,  Hii?psebeni>H  VuigtlSndisohea  Geschlecht, 
a  1  Ii  'II  Altenburgitiolien  und  PIcisRnarlande  betrftchtlieh 
begütert,  in  der  Prcrss  Armee  seit  hundert  Jahren  mehr- 
Cach  Tertreten.  HauptjcrundbPB  t/  u  Kaschwits,  Röpsen, 
Oerroda,  DobRchvi-itz,  Hayn,  Set  ba,  l  orna  nad  BoMbits. 

Bchild:  Einmal  senkrecht  und  dn'imal  ^ttaigaBwflt 
von  ^  n.  W.  mit  verw«»duielteu  Tinkturen. 

Halm:  Wie  der  Schild  gezeichneter  nnd  tingirter 
Ballan  oder  Kugel,  an  der  #  tiette  mit  S  w.,  an  der  w. 
adt  8  4^  nach  aussen  gobagmaa  Habaaafadam  ba»ta<fct. 

Docken:  #  u.  w. 

^liAvenbai-fa,  (Taf.  402.) 

Bernhard  8.  erhielt  am  'Ji.  Mni  1654  den  nhwadi- 
iahm  Adelsstand.  Bcgfltcruiig  in  l'onunem  noA  gegaa- 
^riMig',  ebenso  auch  in  Preuss.  Militftrdiensten. 

Sabild:  G.  u.  B.  durch  schmalen  w.  Bach  oder  Fa- 
im  aakzIgUnka  qaaigaflwQt»  aboi  ein  gr.  Eiahaoswaig 
mit  8  Komb»  vatan  18  f.  Stoma  i«  7.  6,  8  a.  8  In 
4  Reihen  llagi  daa  :Baohaa  gaaaW»  and  in  dw  Ifilta 
auf  dem  Baeha  rina  halbe  b.  n.  balfc«  g.  Ulla. 

Holm:  W.  ß.  G.  bewulstet,  inmitten  eines  offenen 
abwechselnd  von  W.  u.  #  qaeigetheiltoi  Fluges,  ein 
hatnischter  sriltelscliwingendar  Am. 

Decken;  w,  b.  g. 

HeläeAelf  B«  bedlin-Czarlen!<ki,  (Taf.  402). 

Altes  eingebomes  Westprenssiscbes  Adelsgeschlecht, 
4aa  tm  t<«  n.  11.  Jahihnadait  aadi  in  Oatpraaaaan  anga> 


(Taf.  402.) 

In  WestprenaMn  naeb  Jedt,  Jadoeh  nicht  eetk  Ungatar 
Zeit  begOtertea  OaeoUadit,  daiMB  Heiknnft  md  Haina 
nnbdcanat  iet. 

Sabild:  InnaAalb  einat  HlUiwiia  daa  Bnntbild 
alnaa  linkshingehehrtM  bIrtigaB  Haanaa. 

Halm:  gekr.:  daaMunaabiviWU  avfMiwn  I8IAI- 
hSniem. 

Decken: 

'      »ebeel  1.,  b«hele,  (Taf.  402.) 

Alt  eingebornea  OeaoUedit  Ragens,  hier,  and  in  Tar* 
pommem  frflher  mehrfach  begütert,  auch  in  derBenniark 
und  in  Mecklenburg  (woselbs>t  schon  seit  dem  18.  Jabl^ 
hundert)  angcsct.M'n.  In  di-r  l'rcu^i*.  Anneo  hat  Eine?  daa 
GesckleohtB  die  Gencraiswardu  erlangt  (t  lii08). 

Schild:  B.  (al.  b.)  arit  Kopf  nnd  Hals  etnei  w. 
Bebes. 

Hi;1di:  Die  Sohildfiiiur 

Decken:  r.  n.  w.  lal.  b.  u.  w.) 

Aiim.  Ks  kommen  mehrere  Varianten  vor,  b.  Schild, 
der  Kehkopf  aus  eim-r  Krone  licrvor^phend  n.  s.  w.  Die 
Familie  ist  nicht  mit  einer  im  17.  Jahrhundert  8cliwe- 
discher  Seits  in  der  Fenfun  des  Pommerisoben  Land- 
Rentmeisters,  Baths  und  Amtmanns,  auf  RQ^n  Joachim  S. 
nobilitiiten,  an  rerweohscln,  die  am  11.  Juni  1790  erlosch 
und  ein  SOMUnmengeaetztes  Wappen  führte ;  zweimal  ge- 
spalten» Tom  der  Bchkopf,  in  der  Mitte  ein  HalbaMMid 
md  Uritan  afaie  halbe  Lilie.  Aach  sonst  gab  ea  noob  in 
VoiponaMm  ein  aUeeAdelagaicUaehtr*8««eal  mit 


Beikel  II.,  (Tat  402.) 

Prenss.  Adaliatuid  traai  M.  NaTMnber  1826  fUr  den 
Preuai.  «irkU  Gab.  Kriagantdi  Friadriab  Wilbafan  Lud- 
wig 8.  Jacbkomniatt  in  Prana.  Steatsdianalan  and  In  dar 

ProTini  Posen  begütert. 

Schild:  Von  #  u.  G.  gespalten,  vom  eine  gestürzte 
w.  Sense  mit  g.  Stiel,  hinten  ein  aaf  ainaM  qiarUi^gM^ 
den  Baumaste  sttxonder  Uhn. 

Holm:  gakr.;  8  w.  ttabmrUg  gaiMlla  ani|taridiiata 
Pfeile. 

Daafcan:  Uaks:  #  n.  g.;  laeNa:  r.  n.  g. 
Scheel  m.,  (Tai;  doa.) 

Zettln  F».llffit8r^ 


UnbekamtarHabnndi;  In 

diensten. 

Schild:  Von  d.  u.  B.  gespalten,  TOm  ein  halber^ 
an  die  ThciluTigalinie  Rieh  ftiilelmender  Adler,  hinten  ein« 
halbe  g   dergleichen  Lilie. 

Heim:  gekr.;  ein  liauiuder  geharnischter  Arm  in- 
mitten eines  olTonen  ^  Fluges. 

Decken:  iiaks:  g.  a.  ^;  lecbts:  b.  n.  g. 


So  schreibt  sieh  die  Preuss.  Linie  dar  t.  MM. 
Grundbesitz  in  Schlesien  int  Torigea  Jabrhnodert.  Meli» 
r«re  in  Pranai.  Nilillfdienilin,  dannlav  am  Oantialai^ar 

(t  178«). 

Wappan:  «Iahe  Sebaall. 

88 
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SchcMr,  (T*r.  4M.} 

eigentlich  ü.  v.  Carlwaldt.  Jlir  i^Rt^ichs-)  Adoletand 
d«^t  wohl  aus  dem  17.  Jahrhundert.  Seit  Ende  des 
Twigen  Jahrhunderts  in  der  PreiuB.  Anna.  OraildliMite 
noon  jetzt  in  der  Provinz  PrcuBsen. 

Schild:  Quudrirt,  1  u.  4  b.  mit  g.-bordirton,  #  mit 
3  g.  ätcmon  belegten  Schrftgreohtsbalken,  2  u.  3  #  mit 
g.  einwSrtagekehrtem  Löwen. 

E«]«i:  »kr.i  W.  Lmbw  Bit  der  eitpMba»  (ntt 
v.Krau  «nf  B.)  famiHcn  «Ihm  «Birnen  vonfi.  ii.W.  ttbw 
Eck  getbeiltan  Fluge«,  deencii  Mm  Flfigel  mit  «iuMB  ntt 
3  g.  (»««nwa  Mufiea  #  Qo«ilMlk«B  belegt  itt. 

Oeok«n:  linfea:  it  »•  f»;  n«htt:  bi.  «.  «. 

■ekcMcr,  (Taf.  403.) 

PraoM.  AddfiMHl  Ttmt  IS.  Savember  lMl*Mr  CM 
Aogait  8.,  Praon.  Udor  tOMl  CmnuMidrar  dat  1.  Jigar- 
bataillons  (jeM  0«B«daudor  wmI  OuauBand,  dar  16.  ut- 

Brigadu). 

ächiUl:   \y.   mit   n    vun   3    n   AdlaiMpfaB  (ntt 

Hai»)  2.  1.  begleiteten  Querbalken. 

Helm:  Aufgerichtetes  blanke»^  ächwiTt  I n mitten  aiaaa 
offenen  w.  mit  ^  <jaorbalkea  belegten  Fluges. 

Daakaii:     »•  w. 

MdielUw  I.,  <Tar.  408.) 

Bernhard  George  8.,  Pal>rikbe»itzer  in  Montjoic  von 
Carl  Theodor,  Churfllrstcn  Ton  i'faUbajeru,  am  24.  I>ezem' 
her  1761  in  des  Additand  efbob«.  Kodi  JaM  in  dar 

RheinproWnz. 

Schild:  QuL'rf^i'thüilt,  oben  üuf  B.  ein  g.  acduaitaildar 
'Wtd(j('r,  unten  anf  #  3  «.  Maulwürfe. 

Helm: 
Decken: 

Sfhelblor  II.,  (Taf.  403.) 

Prons*.  Alll'^^t4l!1(l  vi.m  i"*.  Jan.  IT.M  für  den  Prenss. 
0»  li.  Juhtiz  -  Rjiih  umi  Wcsipreunii.  Hdfj^richts-Dircctor 
Johann  Friiiirich  S.  (f  IblU  als  ().-L.-(ifriehtji-Pr»«ident 
der  Ntumnrk  liriinJenburg). 

ö  c  h  11  (i ;  p.  -  ^'crflndert  xinii  r.  mit  gekr,  w.  Adler, 
'i(>KKi-ii  Flüj;cl«|iit^oii  und  Seil»  anionde  auf  cinf-r  w. 
tioheibo  ruhen,  nobon  dem  Halse  ein  geharnischter  hauen- 
der Arm 

Helm:  gckr.;  vor  einem  offenen  ^  Fluge,  dawm 
rechter  FlOgel  oben  eine  w.  Schnibo  hat,  zwei  Anw,  afat 
gwbarnischter  und  «tn  r.  gekleideter,  die  beide  inaunan 
«in  blankee  Bdiwert  kalten. 

Deekes:  r.  «. 

S«helbler  III.,  rraf.  m.) 

Prenss.  Adelstand  vom  6.  Juli  17t»8  für  den  Freuai. 
Oeh.  Justis-  und  Obertribnnals  -  Rath  und  Direotor  der 
«olegii  med.  cliimrg.  JoluAn  Daniel  Ü. 

Sekild:  g.-gerlBd«it  n.  R.  «tit  tt  Adler,  dessen 
Ill^alaiAiaB  uid  Bebvaaaande  «nf  je  ebicr  «.  Seheibe 
rakan. 

Helm:  gi'kr ;  ^bamtsditer  kaaeader  Am  innltteB 
einea  offmeu  Fluge«. 
Deokaa:  r.  «.  w. 

MhfiibiMr,  (Taf.  4M.) 

Rdduadolstand  vom  11.  Septenber  1790  für  Chri- 
täut  Friedrich  H.  auf  Ober-  und  Kieder-Beerberg  und  Pr. 
AdelBtand  für  denselben  vom  17.  M&n  17Mb  Ofondbeatti 

in  Ustprcussen  und  der  ÖberUasiti. 


BB  ADEL. 

Schild:  Quadrirt;  1.  u.  4.  b.  »K  g.  aebleekigiai 
Ordonskreuz,  2.  g.  mit  gr.  Pfillhoru  mit  BlumeB,  8,  r.  flät 
3  w.  SohrSgrcehtsbalkon. 

Hein:  gekr.;  inadttea  eiiiee  effooeD  #  PlvfM  da» 
OtdeMkreoz. 

Deeken:  linke:  b.  n.  g.;  teebl»:  r.  a.  w. 

Scheidt,  (Taf.  408.) 

Preme.  Adaie-BenotationedipleB  vam  8.  8e|itamber 
1190  filr  dl«  Gwetten  CMtIM  Eeknick  v.  8.,  PieaM. 
GaaMn  bakn  Inl.-Se8i»e«t  ▼.  Borf,  Friedriok  Oonni 
V.  B.,  Praiia.  Bktneieter  beka  HaaaiaB-Beg.  t.  Bben 
Johann  Avgint  Heinrich  t.  &^  Pnoee.  Oapitin  beim  Inf.- 
Begiment  von  Borg.  Ihre  Ylter  and  OroesvAter  hatten 
gleich l'»Il!<  in  der  Pr<-ii8i.  Arroeo  gedient. 

Schild:  pov"''«'»  R-  n.  w. .  vom  ein  g.  Löwe, 
einen  g.  HolzscbHit  m  tikr<Tht  iti  drn  V<iril('i-]>rttnkt'n  hiiltend, 
liinton  ein  qnfrlif^'ondßs  gr.  Erdatück ,  auü  dt-m  an  gr. 
8tiel<>n  3  r.  Koüi'ii  iHirvorwaohsen. 

Holm:  iT'-kr. ;  dor  gekr.  Prenns.  Adler  waolueod  mit 
geecnkten  Flüpchi. 

Decken:  links:  b.  u.  w.;  i-ri.hts:  r.  u.  g. 

K<*helttaer.  (Taf.  403.) 

Anton  Ludwig  S.  F.  Braumscliw.  -  WulfenbOttelsoher 
)lf^or,  nachher  Brann8chw.-Lün('bnri.'i»cher Drost  zu  An- 
fangt» de«  Torippn  .Tnhrhnndi^rtü  in  den  Reichnadclgtand 
i'rtiobr'n.  Nocli  jetzt  im  Hnnnüverschon  b'i'^'Qtort:  im 
vorigen  Jahrhundert  tu  l'rruHi.  MilitArdiensten,  und  zu 
Aalkngc  dieses  in  der  Altnmrk  bi-gfltert. 

Schild:  R  mit  b.  mit  3  Stack  g.  in  Gestalt  eme« 
schrSgon  Patriarchenkreuzcs  gestellten  Holzscheiten  be- 
leKlra  Qnerbalken  darftber,  oben  2  w.  •dwtegaknnite 
flwwerter  mit  f.  Griffen ,  «ntan  nnf  w.  WelleB  ein  w. 
Bekwaa. 

Heist  k.Hw.  bemüatat,  dar  8ek«an  atakend. 
Deeken:  Unke:  r.  n.  v.;  reobta:  b.  n.  «. 

Seheleher,  (Taf.  403.) 

Ceri  Friedriab  S.,  F.  Ankalt -COtbemeker  HoUdl- 
■eiater  und  Cknnnamtk,  re«  Cknrfkfaten  tob  Saebwi 
nnleni  n.  l«ni  1798  to  den  Adebtaad  erkoben.  OnmA- 
beeitB  in  der  Proriaz  Biandenbarg  In  Kreist-  Fpremberg 
ISMt. 

Schild:  Von  W. «.  O. (fespalton,  vom  ein  r.  bordirMr 

w.  (jiu'rbjilki'n,  boijlpitot  oben  und  unten  von  einem  oben 
ottctiuii  Kranze  vuu  gr.  Lurbeorzweigen ,  hinton  ein  # 
LOwc. 

Helm:  r.-w.  bewiUstet,  einer  der  Kränze  zwischen 
2  BOffelhSmem,  deren  vordi  res  w.  mit  dem  Querbalken  des 
vordem  Feldes,  der  ardcro  (?.  mit  tt  Querbalken  be- 
legt ist. 

Deokeo:  links:  r.  u,  vn.;  rccliis:  tt.  u.  g. 

Mchellb»,  (Taf.  403.) 

Altes  Schlesischc«.  befionders  in  den  Kreisen  Oels, 
Milit-^rh,  Oels  und  Rybnik  t'riUier  anHidinlich  nnd  noch 
imt  mehrfach  begüterte«  (leKcbletht,  ihib  dem  auch  ein 
Prenss.  General  horvorgo),'ani;''n  i^t. 

Schild:  R.  mit  «  ntiTwürtH  c^kehrtem  Halbnond. 

Helm:  Aus  einem  Kranz  von  ahweflfcaehld  &  n.  W< 
Rosen  3  Straoesfedem  g.  w.  u.  r. 

Deeken:  r.  n.  w. 

SciMll      M«ll«Hl>M<S,  (Tbf.  408.) 

Westpliälisdies  AdekpcMililecht,  welches  da«  Erb- 
drostenamt  im  Stil't  Essen  besitzt  und  noch  jetzt  im  Kreiee 
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Boobnin  btigfitort  iiit.  Yat  'at  eines»  btumrao»  mit  den 
T.  Vittin^hoff  gen.  Scheel. 

Schild;  tt  mit  w.  mit  3  g.  Kogeln  belegten  Scliriig- 
iMbttbalkcu. 

Helm:  g.  Müue  mit  ^  ötalp,  «uf  der  ein  r.  Fuchs 
springt. 

ve«ken:  #  u.  w. 

KchelllnR.  (Taf.  403  ) 

Friedrich  AVil}uliii  Joseph  v.  b.  (f  1Ö54)  war  Prouss. 
wirkl.  Geh.  Oh<  r-Kcgieruagi-Balh.  li«oiikcMaMa  t«B  ihm 

in  ProuBS.  Staatsdi'-nmten. 

Sc  Iii  Iii:  V'oii  K.  u.  45-  quadrirt,  auf  der  Theiliuw 
des  1.  u.  U.  Felde«  ein  w.  aufwärtggekplirter  Halbmond, 
Iii  S.  w.  4.  f't'lde  eine  w,  St-liclle. 

Helm:  Januskopf  twisohen  2  h.  Fahnen  mU  vr.  £in- 

Deaken:  links:  r.  u.  w.;  rechts:  #  u.  w. 

Sobellwits,  (Taf.  404.1 

Der  Rcichs-Cammerperichfs-AKHHhhor  Georg  Christian 
S.  erhielt  untemi  1.  Octohcr  ITö'.'  die  Confirmation  des 
ReiehüadelR  and  Wappen»,  dws  bereit»  seine  Vorfahren 
die  V.  öchelta  gefflhrt  hatten.  He^'ttterung  auf  Oebofsee  nS'J 
und  zu  Tennstedt  in  Thüringen.  NarhkomnieTi  in  Freu««. 
Diensten. 

bchild:  VoaB.  o.  er.  MbrSgreohts  gctheilt,  oben  ein 
Iftngs  d«r  SaatioB  JanAiimr  «.  ubMli,  «utoB  «^«Mhan 
8  «.  Baun, 

Rtlmi  faikr.;  S  IMftdliBrMr  tpr.  dttwiadieB  eiM 
0««k9iit 

Mca«k        IMB«t««t,  <Ti*f.  4M.) 

Aiuh  S.  V.  Flerhtingen,  früher  mich  S.  r.  Kmersicben, 
V.  Alvensleheii,  S.  T  Dicpon,  ein  alfos  vornehme«  (le- 
Hchlecht  des  Stifts  Hrtlber?t»iit,  wo  es  das  l'.rbso)i(-nken- 
Amt  bekleidete  und  des  Erzstifts  Magdeburg,  ihrötamm- 
hans  Flechtingen  wird  zur  Altoiark  gerechnet  und  in  der 
Churmark  Brandenburg  besassen  sie  das  £rb-Clnuncrer- 
uud  Erbschatzmeister-Amt.  Das  Haus  Flochtingen  ist  er« 
loschen  und  Hibo  und  Wappen  auf  dm  leitigeii  BatitMr 
T.  Pflwdcer  fibefgegangen.  Eine  «adm  LioM  in  Ha** 
faldMh«  MiMiiiil  ao^  ma  blfihen. 

8«bild:  6.  Mit  2  ttt  (utwrfturbMMn)  Btban  Mm' 

Hein:  #-g.  bewnlstet;  kwiadm  S  MbaiMliwlDMB 
T  r.  Tlhiilein  an  w.  StMigM  aH  §,  BpitMii,  B  Ijakiiliiiii 

4  TMhtahin  flatternd. 

Decken:  #  " 

Anm.  Die  iiltei'ten  Siegel  uug  dem  13.  u.  14.  Juhr- 
buTiilert  ?eipen  keine«*.vf'>;s  Hilier,  sondern  deullicli  W  ii  1  fe, 
ho  diiB»  das  Wappen  corrumpirt  ist,  was  im  15.  Jahrb. 
anfing.  AuA  üt  H«hMehiwick  ward«  Mket  andect 
gefOlirt. 

Scbesick  zu  Scbwetui»l»«r|^,  <Taf.  404.) 

Eine«  der  romehrnnten  OeschlccLter  der  Landgraf- 
Bohaft  Hess^eii ,  liert  n  Erbncheiiken  -  A  tnt  es  Keit  alter 
Zeit  beklpi<iel  und  wt»  es  Rein  Haupt-  und  Stamnl^^at 
Schwein.HberK   noch  beüasi»  und  wohl  noch  jetzt  be- 

sitzt. Seit  Mitt«  des  vorigen  Jahrhundert»  bi»  zur  Gegen- 
wart herab  mehrfach  in  der  Preuss.  Armee. 

Schild:  Qnergctheilt ,  oben  auf  B.  ein  schreitender 
g.  L6we,  unten  auf  w.  S  r.  Kanten  oder  Wecken. 

Hein:  Kopf  und  Hals  eines  w.  Thierea  (WoIftP) 
obaa  nit  2  Stmussfedem,  einer  w.  and  «bwr  V.  tMtocfct. 

Deck**:  Unk«:  g.  n.  b.;  TAobti:  r.  v.  w. 


SehenckendorO;  (Taf.  404 ) 

Ein  dtM  angMehenee,  dnnib  tain«  PMnn.  Ifflüb^ 
di«Mto  gUiMade»,  frfihcr  — »wOTdentlich  uafabnitolM 
Q«Mbl«mt  dar  fBedwUiailti,  In  Berzogthum  Ctmmo  idid 
dem  Kr.  Zfilliahao  •  Schwiebus ,  demnichst  auch  in  Sohle- 
Bi«n  melirfai->i,  jedoch  jetzt  nicht  mehr,  begfitert.  Oegcn- 
«irtig  Grundbesitz  in  der  Provinz  Prundenboilg, 

Schild:  w.  mit  aufgerichtetem  r.  btier. 

Helm:  r.-w.  bewnlstet;  2  8teftmfbdani|  w.  r.  «. 

Decken :  r.  u.  w. 

Ncbendel     Pelkewmki,  (Taf.  404  ) 

Preuss.  Adel«t4ind  Toni  4.  Decembcr  lö4ü  für  den 
von  einem  v  I  i^l;  Whki  ado|Jtirten  Oberamtmann  Carl 
Leopold  S.  am  Mur^ynu  mit  der  Kriaubniss,  sich  S.  V.P. 
n  nennen.    Grundbesitz  noeh  Jetzt  in  der  ProTioz  PoMBi 

Wappenbescbreiburs:  sieh.-  Pelkowski  L 

Nehetik,  v  lai.  4^*4.) 

Preoss.  AdcI.stAnd  vwa  4.  August  1733  fOr  Bernd 
Chrisitian  ß. ,  Preuss.  Major  beim  Infanterie  -  Ueginunt 
Jeetze.  Auch  seine  Nachkommen  haben  in  Preuss.  Mi- 
litftrdienston  gestanden. 

Rchild:  w.  mit  #  ron  3  ^  brennenden  Qnwaten 
begleiteten  Druieeke.  worin  Mt  gr.  B«d«n  ^  gikr.  mB 
Degen  bewaffneter  Ldwo. 

Hein:  #-w.  bewulstet;  8  w.  Stransafedeni. 

Deekea:  U  n.  w. 

Kchepke,  (Taf.  404.) 

Preuss.  Adolstand  vom  5.  Juli  119ä  für  Friedrich 
Joseph  S-,  Preoss.  CapitAn  beim  Ffl8.-Bataillon  t.  Hoch, 
nachkommen  noeh  jetzt  in  der  Preuss.  Armee. 

Schild:  Lüwo  mit  Stern  in  den  Vorderpraoken. 

Holm:  Auf  den  £Ub«g«B  g«ft&tst«r  gehaniiMlitair 
Arm  mit  Bchwmt, 

Deektn: 

KeherfT,  (Taf.  404.") 

Ein  niedorUndisohes  Oesoblecht,  Ton  dem  noch  jetzt 
ela  Mitglied  als  Major  in  Preuss.  Diensten  steht 

Sohild:  B.  n.  gr.  dnivh  eiam  g.  SakiigliBkalMlk«B 
geschieden,  oben  «in  w.  Knikon,  mrtan  «ja«  Sckkage. 

Decken; 

Sehertwltz,  Tschertwit«  ^Taf.  41M.) 

Der  letztvrn  slihreiburt  bedient  sich  gegvnw&rtig  die 
in  der  Lani^itz  auf  Briesen  im  Kreise  <^au  begüterte 
Stammlinii  die»e^  .ütritterlichen  Lausitziscbt^n  Geschlechts, 
Ton  dem  bis  zu  Anfange  dieses  Jahrhundorts  eine  in  der 
2.  Hfilfte  des  15.  in  Prcusscn  etablirte  Linie  geblliht  hat 
Fktther  mehrfach  in  der  Prensa.  AmM> 

Schild:  <4.  mit  b.  Adler. 

Helm:  OfTeTier  Mui;,  dcs«cn  linker FlOgel  g.,  der  an- 
dere b.  ist,  dazwischen  auf  gr.  Ötenget  3  r.  gw«falo«MM 
Tulpen  (Blumen). 

Deeken:  b.  n.  g. 

Sc>hertz  I.,  (Taf.  404.) 

Scblesisches  noch  Tor  hundert  Jahren  auf  Klesohwitz 
im  Kr.  Wohlan  und  Sehinunerau  im  Kr.  Trebnitz  bcgfitcr- 
tes,  anob  noch  1818  im  Preusa.  Heere  dienendes  Ge- 
schlecht. Im  T.  Ledebitr'eohea  Adelslezicon  II.  8.  362 
werdea  nrei  TtitehiedMi«  W^pw  dtMM  Mmmm  «ag^ 
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grtwij^yrtdw*  der  obigen  FMBiii«  nkomnt,  bt  mir  lu- 

Sckild:  Drmblitterif«  Stand»;  sw«i  BUlier  Unkibln 

abgcbof^n. 

Helm:  t>rhildigor. 

Decken: 

Scherts  11^  «.Taf.  404.) 

V«igl.  den  Torigeo  AMikel.    AU  andcn-s  Wappen 
it  aieh  in  d«r  angeiofanm  Quellfl  dn»  folgeiid«. 
Sobildt  B.  ndt  r.  Mit  S  fg.)8tanMnlMlcf|cnBoliilf> 
rachteMkvit  wniUinr  «in  (f.)  Aakac  vnd  «onmtor  nnf 


Jaoob  8.1 


din  Opschichte  Schleaieu 


gr.  Boden  en  g.  Bieoenitodc  nt 
Helm: 
Deoken: 


(i^chenrlvli  I.,  (Tat.  404.) 

l'reus«.  AdelBtand  vom  14.  October  1786  fQr  die  Ge- 
brüder 8.  Friedridi  Avgiut,  PremierlietttaiADt  beim  Gre- 
nadief^Bataillon  r.  Lnriioh,  Carl  Friedriefa«  Ca|»i(in  D., 
fHUier  beia  FM-9eitaillfla  t.  LOderis  «ad  Ckiietopb  Frfedr^ 
CinBia  hdm,  Idl-BegiiBent  Jmig  SHaili.  Orandbeetti 
new  TW  M  Aflnen  fai  Pennicnii 

Schild:  W.  und  B.  dureh  einro  r.  imt  8  g.  StaneD 
belegten  SchrSgrecbtsbalken  gcBchieden,  oben  Koj^t  and 
Hals  den  gekr.  #  Freass.  Adlere,  nnten  w.  gchnrniichter 
Ann  mit  fSch«err. 

Helm:  gt'kr. ;  ciij  lialblKTvorrageiides.  Esponton  in- 
miHen  eines  oAi'ncn  FlageB. 

Decken:  link»:  b.  u.  w.;  recht**:  r.  n.  g. 

»«•Iienrieli  II.,  fruf.  404.; 

Vgl,  düD  Torigon  Artikel.  K»  hulitri  aber  vor  der 
Kobilinmng  mohroi  e  Edelk'Uto  d.  N.  in  dur  Preuss.  Armeo 
gestanden,  die  zu  der  1662  in  (l<'r  Person  Um  Oberstlieu- 
tenants  Adam  S.  in  den  H>  ii  i  lelniund  erhobenen,  in 
Oberschleiicn  noch  lTß3  begüterten  Familie  gehört  zuhaben 
scheinen. 

Schild:  Quudrirt  mit  w.  Mittelschildi« ,  worin  ein  r. 
mit  8rhwert  bewehrter  Greif.  1  u.  4  R.  mit  S  HSmmem  2. 1. 
geateUt;  3i  o.  4.  B.  mit  g.  mit  Schwert  bewaffneten  Löwen. 
Helm:  a)  gekr.;  w^aobsender  r.  einwMs  gflkekltor 
Ureif  mit  Schwert  bewaffnet; 
b)  gekr. ;  «meiheender  g.  LSwe. 
Decken:  Unk«:  r.  n.  w.;  recht«:  b.  u.  g. 

(i«heve,  (Taf.  405.) 

RcichsadeUtand  vom  16.  Febr.  1759  Vir  den  F.  Mock- 
lenb.-Strelitzischen  Hof-Cammer-Rath  Johann  Christoph  ä. 
nof  Cantsow  «nd  tmu  8.  Jnll  1767  Ihr  aeine  Bheykttin 
Oaroline  Sophie  geb.  Ftoohar.  B«cUcobihmo  haben  »dn^ 
fiMh  kiPnaaa.])iMiitan  gaaiaadea;  Bej^Umn«  «oeh  Jetat 
•nf  Bhgeo.  Ihw  Mmm  dmlel  «r,  Aue  die  Fniallle  ridi 
mit  der  allpreasa.  ^igebocMn  Ton  Beheben  {r,  d.  Sehebe) 


in  Verbindung  bniebte. 

Schild:  Von  R.  ti,  0.  qiiorgellieilt ,  oben  g.  Stem 
«wischen  Ii  w.  Kosen,  unten  auf  gr.  lUnli  ii  npbeneinander 
S  gr.  Eicht'lii  auf  Stielen. 

Helm;  gükr.;  g.  Stem  zwischen  2  von  Ii.  u.  0.  Aber 
Kck  gotheilton  BGiFelhSmem. 

Decken:  b.  u.  g. 

Kchlf  kl'iiH.  (Taf.  405.) 

Dio!>Oi»  noch  jetzt  in  bcUlesien  (seit  mehr  als  zwei 
Jahrhnndcrten  j  mehrfmh  und  an»ehnlif)i  begüterte  Oe« 
■chlecht  soll  »einen  Adelstand  nach  t.  Ledeburgs  Prems. 
AdeialeiiiN»  IL  8.  M8  dnrrh  den  KhiaerL  Pfehfgmftni 


ten  Gelehrten,  du  IM?  alub,  empfangen  liaben.  BamU 
grundhetitz  in  den  Kr.  Oel»,  Strehlen,  Hhqitadi.  Hebt» 

foch  in  der  Fr.  Armee. 

Schild:  ^V.  mit  ü  gekr.  Löwcn,  dar  in  der  recihtea 

Yorderpranke  einen  g.  Stern  bRIt 

Helm:  Inraiften  eine»  von  #  u.  w.  Über  Eck  ga> 
theiltLit  Flugeia  eiu  aufwftrts  gekehrter  ^  befiedertw  vtH 
gel-  (Adler-)  Fnss,  dessen  g.  KmUa  dan  g.  Stem  U|t. 

Decken:  ^  n.  w. 

Mckiebetoleln,  Schiebel  r.  S.,  (Taf.  405.} 

PreoM.  Adelataad  tou  9.  HIrK  1T89  Ar  AlexaiH 

der  Schiebel,  Postmeister  su  Stolp,  unter  dem  Kamen 
S.  Bobiebelstein.  Dachkommcn  von  ihm  in  der  Preuss. 
Armee  noch  zu  Anfange  dieeaa  Jahrhnndaita.  Qrvndbaaita 

in  Pommern. 

Sc  Iii  Iii:   Zweimal  quergetheilt ,  oben  auf  R.  elr  .v 
Felsen,  aub  dem  ein  b.  gekleideter  Arm   mit  en  ■-  ^■, 
Schreibfeder  hervorTu;^,       der  Mitte  auf  B.  H       I  scli  - 
übereinander,  der  niittliTe  reelits-,  liie  andern  linkttinnfje- 
fcehrt,  nnten  au!  i  .    :n   |t  Ebeilcopt". 

Uelm:  b.-w,  l)uwul«tet;  i*lien  inmitten  eines  offenen 
Adlerflages  ein  w.  Htem. 

Decken;  link.i:  h.  w.  r. ;  reolits:  b.  g. 

Hehileck,  (Taf.  405.) 

Ein  altsSchsisohos,  zuerst  im  Saal-  und  Churkrei!<e  im 
18.  Jahrhundert  auftretende«  Rittergesohlecht ,  lu-^  !ort 
Tom  16.  bib  IS.  .fahrhundert  SchwArtr ,  hier  l  i  -  jtiders 
Gollm,  mehr  als  lirei  Jahrhundert  lang  un  i  'j  n  i::  im  17. 
und  l^.  Jalirhuiidf rt  besessen  hat.  Im  Jaiire  ItiiS  stan- 
den noch  3  Mitglieder  dioties  Ge.«elilt!eli(K  in  der  Preuss. 
Armee,  andere  1786  m  jüchsiachen  und  1798  in  Heaaen- 
Casslisclien  Diensten.  Jetzt  scheint  diePanilhi  nicht  mhl^ 
reich  an  Mitgliedern  zu  sein. 

Schild:  G.  nUt  S  r.  (Roaea-)  K^ien  2.  t. 

Helm:  Ein  r.  and  etat  g.  bakleidelar  Ann«  dace« 
H&nde  efnen  der  Krina«  eHperhalten. 

Decken:  r.  u.  g. 

lichlerbrntKlf .  (Taf.  405.) 

alt:  Schorcbrand,  ein  nrahes  i nürirf;it^chps,  nooh  jeUt  im 
mehr  alb  .'ilKJ  jiihriten  Hesit/.  Heine»  Hauptstammgutes 
Kirehheilingen  bei  Lani^eniialsa  betindhahes  Geschlecht, 
(la.^  nie  beaonden*  uuK^'ebreitet  gewesen  ist.  Es  ist  eines 
Stammes  mit  den  v.  Ammera ,  v.  Bodnngen  u.  a.  in  der 
Nihe  von  Mfihhlausen  einxt  unMÜHhi^en  Adelsgesohlechtein. 

Schild:  W.  mit  3  ^  gchrilj^recbts  mit  der  Spitaa 
aneinandergeachobenen  Wecken,  über  denen  8  gr.  BIfitter 
geatfirtt  imd  unter  denen  8  r.  Rosen  in  ufariignaUaa 
Bdhe  slihen. 

Halvi  4  Flbnlein  nbwecihaelnd  #  n.  w. 

Deoken«  ^  n.  w. 

AnnL  So  nach  einem  Siegel  vom  Jahre  15M  und  m- 
malten  IKem  Abbildungen.   Das  Wappen  wurde  n.  wild 

in  violon  Varlanten  geführt;  die  Grund-  u.  Urform  sind  die 
drei  Wecken,  die  ursgrünglich  als  Kauten  »ich  darstellen 
und  trep^enfSrmig  aneinander  in  eine  schrSgredite  Reihe 
gestallt  sind;  die  Kleeblätter  und  Rosen,  ataM  deren  auch 
Weizenähren ,  Kugeln  oder  Bhnnen  VOlfcOBMMn,  ahld  Wh 
teracheidende  Boizeichen. 

N4?hi('r»ted(,  (Taf.  40&.) 

Sein  Stammgut  gleichen  Namens  im  heutigen  Kreis« 
Aseherslehen ,  früher  rum  Saalkreiite  gehörig,  hat  dieses 
altadelige  angesehene  Adelsgi^sohleclit  des  Erzstifts  Magde- 
binirnndHorlMilbHnlbemtidt  (ii 
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mehrpfp  seiner  HaiiptgOti-r  btii  AhchprÄlehpn  In^fcnl  nicht 
mehr  innp ,  aber  Inngo  bf-gesscn.  Jetzt  hat  dusselbo  im 
1.  Ji'richowlicbeii  Kreise  »itt«liDlioben  und  süien  ürund* 
bcsiiz  zu  Dahlen,  Ofirtzko  a.  a.  w.  Unter  den  VaftalleD 
des  Ffiratenthnnis  Anbalt  kommt  e«  nnoh  Bohon  im  14. 
Jahrhundert  Tor.  Die  Preuaa.  Linie,  die  ciroa  00  Jtihn 
lang  blfihte,  ist  erloschen.  Das  OeMUeoht,  früher  ron  be- 
dratwder  Auabreimng  bat  zahlreich  in  Pr«u8S.  Heere  ge- 
dient «nd  Mahme  baban  in  ihitr  mgm  H«iBa&  helM 
diaimo  ItakleidaL 

lahild:  B.  mit  S  v.  sohiIgfMiiiB  gil«glni 
pMlao. 

Helm:  b.-w.  bewulatet;  f^r.  Banm,  doaaan 
Ton  einem  dergl.  Pfeil  adirigrecbta  durohbohrt  iit. 
Deekan:  p.  u.  w. 

K«kllden,  (Taf.  405.) 

B«ichaadd«taBd  vom  4.  May  1788  tOt  dia  Osaebwiat« 
8«hildau,  Jaoob  Chfiatoph,  HannSveinohen  OberiZollkaB* 
adMariai,  H«teiicli  Ananas  anf  EtMÜmif^  Bti»  Medr^ 
Aartnann  n  Woattotr  and  SnMaliiia  Banmai  rnnhelMUa 
MiBiatarfn  HwlMtejer,  sowie  ran  SS.Jairaar  1755  fOr 
das  Chnrinaaniahweig.  Obriatlieotmut  CmA  Ludwig  8. 
Naofakommen  der  Erstem  in  Prcoss.  Staatsdiensten,  Grund- 
besitz in  Hannover,  Holstein  und  Mecklenburg'.  Uvber 
die  V.  Oppf'n-8cfii1ilen  siehe  aub.  0. 

SehilJ:  Von  B.  u.  W.  gespalten,  vom  w.  dluerbal- 
kon,  boglc-itut  oben  YOa  1  nnwt  TOB  2  g.  BiHaM,  bmlMI 
ein  gr,  Lorbeerkranz. 

Haiv:  ^    u'i  I  r. ;  3  Strani^» federn  b.  V.  b.,  jeda  injl 
eins'in  g.  Stern  belebt; 
b)  ^kr. :  der  Lorbeerkranz. 

Decken:  links:  h.  u.  g.;  rechts:  w.  u.  gr. 

>k'bll<If,  (Taf  405."> 

Ein  ulte.s  Mngdeburjfisches,  ira  Lande  Jeriohuw  mit 
Mitte  des  H.  Jahrhunderts^  bekannte»  üeechiccht,  dos  aoin 
dortige»  Hauptgut  Warebau  über  400  Jahre  und  daneben 
auch  lange  Zeit  Urückennarck  in  der  Provinz  Brandenburg, 
nahe  der  Magdeburgii>cli4-n  Üreaze  besessen  hat.  Es  ist 
nicniula  attsgebreitet  gewesen  tmd  vieUiMit  fn  eüMBi  der 
letstverflossenen  Decennien  erUMChan. 

Schild:  R.  mit  '.i  w.  SekiMw  S.  1.  (anf  aDan  TorL 
Siegeln  aber  1.  2.  gestellt). 

Helm:  Wachsender  geharnischter  Mann  mit  befieder- 
iam  Fletin.  in  jeder  aaq;eetraoktai  Hand  ainca  derSehilde 
haltpnd. 

Decken:  r.  a.  w. 

Anm.:  Dia -8di3dtbrba  ht  amh  ndlutw  b>  nad 
dia  8«hUda  g.  ■  >■ 

Schill,  (Taf.  405.) 

Ueber  die  Heiniatli  dieses  Oesehicelus  besteheu  a»- 
Hcheinend  Zweifel.  wird  sehr  bestimmt  behaiiptet,  dftSS 
«S  aus  l'nfcTHrn  Htainmt'i  dorh  Holl  narh  v.  I-edttbur's  Pr. 
AdelHlexi'  11  IL  8.  365  der  ChursiiehK.  Major  Joh.  George 
V.  ö.  auf  \\  limudorf ,  der  Vater  des  burühmtw»  Prew*!i. 
Majori*  Ferdinand  v.  tj.,  am  14.  April  1773  untt-r  den  Pol- 
nischen Adel  aufgenommen  sein.  Hp&ter  giebt  der.-^elbe 
Autor  (DeotMches  Adelsarchiv  IL  i^.  129)  an,  dasa  der 
Entere  als  Rittmeister  am  28.  Fobnai  1766  den  Keiohs- 
adelatand  und  dass  schon  1576  Andfaat  nad  Johann  i). 
einen  Wappenbrief  erhalt^'n  haben.  In  Prenss.  Diensten 
stand  aber  »chon  früher  ein  Cupit£n  v.  8.,  dessen  Wittwe 

£b.Weit>naaa  1788,  66  Jahre  alt,  ia  Berlin  lebte.  ITeeh 
r  saetat  ganaanlwi  Qnella  adl  «Be  Aarilia  daa  Pokn. 
Wapp«»  Tnjwdw  gafUwt  haban. 

Babild:  B.  mit  S  g.  iae  ScbldiMlEmu  gaitallten 
CliabknwMiiii  be^allai  Ton  8  f . 


Helm:  Ein  g.  und  ein  b.  Bflffelhom,  dazwischen  eia 

Stern. 
Decken:  b.  n  g. 

Kchtiior  I.,  (Taf.  io:,A 

Reichsadelstund  vom  7.  September  1^02  für  den  liof- 
rath  Joh.  Christoph  Friedrich  8.,  den  berühmten  Dichter 
(t  1605).  Sein  zweiter  äohn  stand  IH39  i  n  Preu««.  Civil- 
dknsten. 

Schild:  Quergetttpift,  oben  auf  O.  ein  wachsende» 
W»  Einhorn,  unten  aut  Ii.  ein  g.  Querbalken. 

Belm:  Mit  Lorbeerkranz  oben  umwunden  und  ge- 
krtnt;  das  wachsende  Binbank 

Decken:  b.  n.  g. 

Sehiller  II.,  (Taf.  405.) 

PreoM.  Ädelft-Anerkennungsdiplom  vom  2.  März  1829 
für  Job.  Kriedr.  S.,  Ober-Landes'^erirhts-Vice-Prisidenton  zu 
Breslau.  Die  l-amilie  «eheiat  schon  frQher  in  8chlesi(>n 
begütert  gewesen  zu  sein. 

Schild:  Quadrirf;  l  n.  4.  B.  mit  g  gokr.  üreif«a, 
der  eine  l-ili*  in  der  rechten  Vorderjiranlce  hält,  2  u. 
3  K.  mit  w.  mit  r.  Rosen  belegten  8chrftgr«Mbtsbalkeik 

Helm:  gekr.;  der  Greif  waelMMld,  eilMB  Twipsa 
Stengel  mit  8  Bltttbeo  haltend. 

Oaekaa:  liakt:  b.  a.  g.;  neiU«:  r.  n.  w. 

HdialainiBchee  Geschlecht,  aus  dem  Mehrere  in  der 
Gegenwart  im  Preuss.  Heere  als  ORiciere  dienten  und 
noch  dienen,  darunter  der  1873  verstorbene  OenenUliente- 
nant  und  Commandant  von  Magdabnig  O.  t.  8.  Begtta- 
niBg  vor  17  Jahren  in  PonuaafD  oüd  Bohleska,  slna 
Uaia  grlfBeb  and  freiberrlicb. 

Sahild:  Geapalten,  TaiaanfO.  «io 


der  gr.  Aat  mit  8  er.  UadenbUtteiB  aa  der 
hinlaa  t  k  Ctaarbilkw  «of  W. 

flalai:  •)  gdcr.;  g.]iaiaariauiab  mit  einem  gr.  Loi^ 
beenweige  ins  Andreeskreuz  gestellt. 

b)  gekr.;  desgleichen. 
Decken:  links;  gr.  u.  g.;  recht,«*:  b.  u.  w. 

Sichiininelpfeisiiig,  (Taf.  40b.) 

Sohimmelfenig,  Schimmelpfenning.  Confirmirter  Reiohs- 
adebtand  vom  16.  November  10;)0  TOr  die  Gebrfldcr  Joh. 
CbristupU  uud  BuUhusar  v.  S. ,  welch«  Grundbesitz  ira 
Ermlande  hatten.  Reichfreihermstand  für  dieselben  vom 
5.  September  1660.  Ctiurbrandouburgi»ehe  Adel.-ianerkon- 
nuDg  vom  12/2'J.  März  1679  fSr  Ludwig  v.  Diese  Linie  ist 
erloschen  und  wini  durch  die  Freiherren  v.  Ttulil  gen.  Sch. 
V.  d.  Oye  gegenwärtig  fortgesetzt.  Mit  demselben  Wappen 
(doch  gekr.  Helm)  vrurde  ustenn  25.  Mai der  Preoae. 
Lieutenant  und  A^jutaat  ii  ~  ~  * 
nient  S.  renobilitict. 

Schild:  W.  nk  8  «  ina 
Schldsaoln. 

Helm:  #-W.  bewulatet;  offener  w.  Flug,  der  linke 
FIfigel  von  %  ^  Scbrigreohts-,  der  andere  von  8  ^ 
SchiriglinksbalkiB  darabtogna. 

Daekan:«#  n.  w. 

SAlBimelpfennig  t.  d.  Oye,  (Taf.  406.) 

Pranst.  Adeb'Benovationsdiplom  1)  vom  11.  Jan.  1787 
fürCbcteliaBLadwigS.,  Preuss.  Major  bei  den  Boenlaokan 
(t  OennalB^jar  nad  Cbaf  eine«  Hns.-B«giMBla  18U)v 
nriaaa  TaHar  «ad  SohtriegarTatar,  d«a  iSlh.  Chm«r> 

nd  Am  «ntan  Brnier  Adan 
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TUHimBM  BiBieMw  den  BoattiBlmi ,  www  für  Job. 
duMolui  8.  IQ  Neuhof  in  WettpreoMeB,  unter  BeDflgnig 
des  NaneM  8.  v.  d.  Oye,  2)  auBgod«knt  un  27.  Hai  1787 
auf  den  Brador  des  Cunmerdirecton,  Albrccht  Heinrich 
,  adel.  Oeriohtotchreiber  des  losterburgischcn  Juatts- 
kollegii,  8)  ?oni  80.  Juni  Ht^S  fQr  don  Oberförster  S.  rii 
Oliva  nnd  4)  vom  \i.  I'obniHr  178'.1  für  Friedrich  S.  »iif 
BreitenstL'in  (Kr.  RBgnitI  Briidcrsohn  des  obigen  (.'amnit  r- 
direcUira  v.  ä.  Aue  diuMir  Familie  hiibt^n  Hii.Kberdrdt'aUicb 
viele  Mitglieder  xnnt  Theil  mit  gtwaor  Auf/.ticbnung  im 
PreusB.  Heere  gedient  GrundlwitT  früher  mthrfacli,  jetzt 
nur  noch  gerin?  in  Oatpreosson  und  J.ittliBu<-ii,  am  h  noch 
vor  17  Jahren  in  Schlesien  tind  in  der  Provine  Branden- 
bürg  (FrShden  boi  Jflterbogk). 

Schild:  O.-bordirt  und  quadrirtrait w.-goldbordirtMD 
MitteUchilde  mit  dem  #  gekr.  Prenti».  Adler,  i  n.  4  w. 
mit  2  #  ins  Andreaskreuz  gclegtMi  dabl&escin.  2  n.  8 
b.  mit  g.  in  der  rechten  Vorderpnnke  «ine  #  brennende 
OrMMte  haltenden  Ldwen,  Aber  im  «in  tob  B.  n.  W.  in 
S  B«ihcn  geschaobtor  Qnerbalkvn  geht 

Rein:  a)  bemdetet;  «ÜBiier  Plof,  dessen 

Baker  nigal  tw  W.  v.  #  sobrlgrechts, 
ier  aadere  «ibfl^lnka  viefaul  ge- 
etrvlfl  wl; 

b)  gekr.:  12  zu  je  6  rechts-  nnd  link><-!\b- 
latternde  Ton  B,  u.  W.  quergetheilte  Fäfan- 
iein  fin  g.  StUgeil« 

Decken:  #  u.  w. 

Seblmonakl,  (Taf.  406.) 

Bb  altaa  ScUeaiMiMs  QeaeUecbt  tob  Pdabcfeair  &t- 
tVMÜOB,  Mka  stark  onnebreitet  «nil  amelMiHdit  >)wr 
ndi  Jolit  Bocb  in  den  SreiMB  Kosel  tiod  Warteobeiig 
begUert,  «na  dem  Tide  leÜ  190  Jahren  in  Pr.  Militfti^ 
diensten,  in  d«n«n  «in«r  die  Gen«raUwarde  erlangte,  £«• 
Htaodt^n  IiabcD.  Kin  anderes  Mitglied  des  OcMhmUti 
starb  lb32  als  Fürstbischof  von  Breslau. 

Wappeaboaobreibvng:  Sieh«  BagarakL 

Mbindet,  (TbC  4M.) 

Altes  vornehmes  eirij^ebonuH  GeHchlecht  Bchlestens, 
welches  bis  zum  vdrifjen  Juhrlmndert  ungemein  ausgobrei- 
tet  u»id  (»obr  unHcduilich  begütert  war.  Vor  Kurzem  ge- 
hBrtp  ihm,  so  viel  bokanut,  nur  noch  Ober«  nnd  Nieder- 
Schenl'runn  im  Kr.  Lauban.  Eine  Linie  hatte  gojfen  Endo 
des  vorigen  Jahrbiindort«  auch  noch  in  der  Oborlauhitz 
{anf  Grünau  und  Kckardtedorf)  Cirundbegitz. 

Schild:  R.  mit  3  w.  ins  Selmcherkrens  gesetzten 
Schindeln. 

Heim:  gekr.;  inmitten  ein«*  offenen  r.  Flogee  inner» 
balb  eines       Kraaaee  die  Sefalldflgar. 
Deeken:  r.  n.  w. 

Schipp,  (Taf.  -IOC.) 

Oberschlt'üisch«»,  nueh  kür?:Iioh  im  Kr.  Plesa  btwüter- 
tes  Adetsgeschlecht,  an»  deoi  Melirere  in  l'reaHL  luHMiy 
dicnüten  gestanden  haben  und  Tioeh  stoben. 

Schild:  B.  mit  ^.  <)uerließeiiden,  oboB  ven  S|  OBten 
Ton  einer  g.  Bose  begleiteten  Pfeil. 

Helm:  gekr  ;  g.  Hincbgoweib. 

Decken:  b.  u.  g. 

Abb.:  FrOber  woide  mitonter  der  FftQ  «oeh  b.  auf 
«iaefli  g.  QnorbBlkeB  li^eod  gefahrt. 

S«lilm4line:.  (Tht.  406.) 

Dies  alte  ▼omehnie  iritnkihclits  nml  vo<;tliiindische,  den 
Brandt  »lammverwandte  Geschlecht  hat  im   16.  n.  17. 
JabrhoDdert  Orundb«titz  in  der  Provinz  Preuaeen  und  zu 


IfcB  ABEL. 

Bodo  daa  Torigan  vavSbe^gebeBd  in  der  PraBaa.  Obei^ 
lanaitl  gehabt  BOd  anob  im  Preuss.  Heere  gediest.  Bb 
hat  nArereBtandeMibShnngen  (1717,  1731,  1776  a.lTW) 
erfahren. 

Schild:  G.  mit  S  #  Bbereinaader  qnerliegendeo, 
oben  3niu1  t^tiinjir  rejibteten  und  llwial  r»  flaiBUMBdw 
Zweigen  oder  Stücken  (Brände). 

Helm:  gekr.;  diell Blinde  eaakfeabl  flaben  eiDBuder 
stehend. 

Doeken:  v  n.  g. 

BehlrmAOB  1^  CTaf.  406.) 

George  Wilhelm  S.,  PreoM.  BfttneiBtar  befan  Leib* 
Cuir.-Bcgiment  am  30.  Mal  1788  in  den  Franas.  Adefafand 

erhoben. 

tichild:  O.-RorSndert  und  qnergethcUt ,  oben  auf  W. 

Kopf   und  Hrtls   de?   ►Cekr.         Prensti    .^dle^^,    nnteO  BBf 

B.  ein  geharnischter  mit  Schwert  bewatfneter  Arm, 

Ii  ein:  gekr.{  der  Am  «viickeB  S  FnaM.  Staa- 

dartcn. 

Deekon:  b.  b.  w. 

8«felmMUIM  11^  ^} 

Prenss.  Adclstand  vom  29.  August  1825  fBr  OottiUeb 
Wilhelm  Bernhard  8.,  Preuss.  CapitSn  im  7.  Inf. -Re- 
giment 

Schild:  Quadrirt,  1  u.  1  b.  mit  w.  Lilie,  2  n.  3  g. 
Blit  lanfcndem  w.  einwftrts  gekehrten  Hirsch. 

Hulni:  gekr.;  wachsender  b.  gekleideter  Mann  mit 
b.  Hut,  in  der  ansgestreokten  Bechten  die  Lillo  boltaBd. 

Decken:  links:  b.  u.  w.:  recht»:  b.  u.  g. 

Ckshkopp,  (  Tat.  406.) 

Skopp,  tin  altes,  sehr  angesehenes  Oewihlecbt  8dil^ 

siens,  in  seiner  Ileimath  einst  ausserordentlich  ansgebrei- 
tet  nnd  stark  begütert.  Zuletzt  noch  in  diesem  Jahrhun- 
dert GrtjndbeHitz  in  den  Kreisen  Sprottau,  Steintiu  und 
Wohlati.  Es  hat  mehrfach  mit  Auszeichnung  im  Preuss. 
Heere  gedient. 

Schild:  Anf  G.  ein  r.  in  jeder  Yorderprankc  «ine 
r.  Kugel  baUeader,  nit  etnar  #  MteebakBtle  boUeidatar 
L5we. 

Helm:  ^ckr.;  der  L9wa  waehteBd. 

Deeken.'  r.  u.  g. 

»«•hiabernilorir.  [Taf.  406.) 

Kin  sehr  angesehene»,  früher  ?ah1ri»ipbp«  und  in  der 
.Mark  Brandenburp.  besonders  in  Ravellande  auf  ilem  Bar- 
nim und  in  der  Zauche  stark  begütertes  Ue»cblecht, 
das  aus  dem  Herzogthum  Sachsen  (Cbnrkreis)  stammt  und 
TOn  da  im  14.  Jahrhundert  nach  der  Mark  BrsndpnViurg 
gezogen  ist.  Es  hat  zahlreich  im  Prensh.  Heen-  gedienl, 
in  welchem  Mehrere  die  Generalswürde  erlangt  haben. 
Die  Hauptgfitor  in  der  Mark  Brandenburg  waren  Gr  -  b. 
KLTBeBthen,  BlankenfeUtot  Dtevilz,  &l.-<llienicke,  Gröbes 
[uoA  1806  in  Beakt),  Jttebndorf  (desgl.),  Siethen,  Waa- 
Buaadorr  «.  a.  n.  In  deB  Jahnn  1772  aad  1786  erfolg 
tOB  fliBf  BrhebvngeB  Ib  dea  Preuas.  Orefinwtand:  laehret^ 
diceav  Unien  sind  noch  gegenwlrtig  iB  den  PlOVlBloa 
Brandenburg  und  Schlesien  begütert. 

Schild:  (>.  mit  3  :^  Sehrägreehii«balkpn. 

Helm:  Sitzende  braune  ileerkntzo  i.\tfe),  um  den 
Leib  einen eisenien  King,  von  dem  vorne  eine  abgeriseene 
Kette  herabhängt,  im  erhobenen  rechten  Vorderfuise  eine 
Bflbe  (oder  Apfel)  haltend. 

Decken:  p.  n.  tt- 

Anm.:  Die  grosse  Aohnliclikeit  deü  Wuiijiens  mit 
dem  der  v.  Stecbow  ist  onverkennbar,  und  da  auch  diese 
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«Mitt  !■  HenoKtbani  8«cliMii  md  itn  Cbnrkrnt«  vor- 
kommen, M  iat  «iiM  fl>M— Ttnrmitxhaft  wifar  mlir- 

Sehlagen teiifl'el,  (Taf.  406.) 

Re>chs«delBtand  Tom  16.  Min  1746  fQr  Johaan  8., 
jlchter  dw  OStar  Uarah  ttad  Oed«wite  in  Ymvtmem. 
Ornndbeiili  Boeh  gc||«BWlrtfg  in  dm  KrabeB  rnuiBbnrg 
«ad  QriflnMO. 

Sohild:  Qaorgethailt,  ahm  «nr  R.  «Üb  gelwraiMMar 

WalkMi  idkliender  mit  einem  Baauaer  bewaflbelMr 
Am,  witaB  uai  w.  ein  #  Dracbe. 

Helm:  fakr.;  •  f.  Aehran  anf  gr.  babUUterten 
Stoofieln. 

»•«kaa:  fiaka:  r.  o.  «.}  laaiUa:  #  n.  w. 


;  CM.  40f  0 

Ein  alte»  Bayeriichea-Frankischos  n.  Oberpfälzischcs 
Oescblecbt,  Ton  dem  mehren'  Mitpliedor  in  der  l'ruUBS. 
Armee  vom  Anfange  do»  vorigr-n  Jahrhunderts  ab  ge- 
aUwden  babt^n.  Ihr  guhOrt  nuL-b  giigvuwärtig  einer  der- 
lelben  an. 

Schild:  (i.  mit  #  mit  3  w.  Sternen  belegtem  SchrSg- 
NOlitabalken. 

Helm:  gekr.  #  von  ^  u.  g.  goapaltene  rccbtsbin 
gebogene  S|>it7o,  oben  mit  t'im-r  ano  aa  dW  4(  Bllfts 
■lit  8  w.  BtrauMfcdaro  beateckt. 

0«<k«a:  #  a. 

B«M«brtlSCe,  (Tat  407.) 

RoichsncicUtund  für  Johann  Darid  8.,  Dr.  juris,  nnd 
detaen  Khocuttin  Cluru  Uembardiaa,  gab.  Znr  JiUilaa. 
IVaobkomiiier)  noch  jotzt  in  Preaas.  Dfeaalea  vad  ia  dar 
ProvinB  Weetpbalen  b^tert. 

Sohild:  Brfioko  mit  8  BSf«a  Iber  'WaaMnaOffta. 

Hein:  Oaaohloaaanar  Flog. 

Daakaii: 

i«hleAl«Btel,  (Taf.  40T.) 

rrciiis.  AdeUtand  vom  14.  Octobcr  1786  für  den 
Ober-Amt»-Kegieranga-  und  Conaistorial-Rath  cu  Breslau 
George  Heinrich  S.  und  dessen  BrQd<>r  dem  Geb.  Ete- 
gierunga-Rath  in  Cleve  Bernhard  Friedrieb  und  dem  Land- 
richtet  zu  Xanten  Frans  Friedrieb  S.  Noch  jetzt  in  Pr. 
StaatiF  und  MiUtirdiendea.  £ia  «sdanr  «deUgar  Zweig 
dieaea  Gaaahleoktt,  ia  SaUaaim  bagtttait,  war  1766  ar- 
loaokaa. 

Sehild:  IT.  nit  b.  Baiahaapfal,  aaf  deaMn  g.  Uai» 
gUrtang  «in  r.  Herz  liegt 

Halm:  gekr. :  inimta«  «iiMa  «flbMB  Tan  B.  aad  B. 
fttwiBckgatbaUlea  nvMa  aia  r.  Hefa. 

Dackea:  Koka:  ft.  n.  g.;  reehta:  r.  n. 

Anm.:  loh  finde  auch  ein  Wappen  v  ,  das  im 
qa^rgetheilten  Sebilde  oben  den  Reieboapfel .  unten  auf 
B.  2  w.  ahp;fkürzte  Ubereinandorgclegtc  Sparn.'n  und  auf 
dem  ungekr.  iieiroe  das  Hon  inraittco  eine«  offenen  von 
B.  «.  "W.  ttkawkgwlhaUtaa 


(TaC 

ftuch  Sclilegi^ll  güschriohcn,  ein  altes  Anhulrisches  Ritt»>r- 
gesclilücht ,  einzigp ,  was  yüb  don  verhchicdi-ncn  ait- 

ädeli^en  Familien  d.  N.  noch  blüht.  Die  Ilanptgtitpr 
in  seiner  Heiraath  sind  Menrin,  Zehringcn,  Gr, -l'usch- 
lebon ,  Prosigk  und  rü<  ((ijrk,  Auch  im  !■  ji  i  -t.i  iirtcn 
Hoohstift  Mf»T**»hurg  hlühto  eine  Linie,  mit  der  nicht  ein 
anderes  Gci-chloeht  gl.  N.  iu  deniKclben  Territoriuni  (auf 
"Weaamar  usd  Imnitz  mit  einem  Sohlegel  im  Sdüldj  sa 


Terwecbt^cJa  lat.  Das  Geschlecht  hat  fast  zu  allen  Zei- 
ten eine  starke  Ansbreituug  cehuht  und  /.ahlreich  im  IV 
Heere  gedient,  dem  mehrere  Generale  gogcbrn  hat. 
In  neuerer  Zeit  auch  Grundbehii/  in  Schlesien. 

Schild:  W.  mit  Kupf  und  Uals  eine»  r.  Pferdea. 

Helm:  r.-w.  bewolstet;  r.  Sebligali 
3  Spillen,  einer  r.  swiaciMo  2  w. 

J>a«k«n:  r.  n.  v. 


(Tat  d6f  .) 

Em  altea  vonieliaiaa  HaiMaiaeihaa,  jetzt  mebrfaeh 
aieli  des  fMherrUeliea  Pridieat«  bedtenendee  Geschleoht, 
das  einst  in  seiner  Heimath  aut<8erordijntlioh  be^rfitert  und 
stark  ausgebreitet  «rar.  üvit  hundert  Juärcn  haben  viclu 
Mitglieder  im  l'reuas.  Militftr  und  Civil  gedient  nnd  be- 
kleideten und  liHlcleiden  noch  jetzt  hohe  Chargen.  Der 
Grundbesitz  in  NS  estpreunben  i»t  verloren  gogiingen.  Die 
Böhmi8ohe  Linie  erhielt  im  l(j.  Jahrhundert  mehrere  Krei- 
herrn-Diplome. 

Schild:  Von  ^V.  n.  K.  geispalteti ,  tohi  1  r.  Rose, 
hinten  2  w.  Ro«Hn  Obeninander. 

Helm:  gekr. ;  ein  w.  und  ein  r.  BOlfclhurn. 

Decken:  r.  n.  w. 

Anm.:  Oeftere  Varianten  in  der  Tiaktar  aad  Ordp 
nun«.;  der  beiden  Felder;  anf  dem  Hebtt  da»  BUndtdiaB 
Linie  awJadian  den  Hfimem  eine  Rose. 

N<>1ilemmer,  (Taf.  407.) 

Preu£t.  Adeletand  vom  15.  October  1784>  für  den 
Kriegsratb  nnd  luteiulanten  zu  Marienburg,  George  CHiri- 
Htoph  8.  Noch  jetzt  Grundbesitz  in  Otftyremeeo.  Eine 
adelige  Familii*  dieses  üunienK  auch  iaKariUMan  (p.Cap> 
hess.  Staata-Cal.  pro  1826  ä.  40). 

Schild:  G. -gerindert  von  W.  u.  G.  quergetheilt, 
oben  ein  #  Adler  mit  balbgesenkten  Flögeln,  «atea  8  b. 
Sohriclinksbalken. 

ifalai:  gekr.;  8  BtraatafiMlan  b.  w.  b. 

Decken:  b.  v.  w. 


r,  (Tat  4OT.) 

Prou^s.  Adelstand  vom  27.  Mira  1822  für  Carl  8., 
Lieutenant  im  Garde  -  Husaren  -  K(>|^iment,  zuletzt  Genoral- 
lioutenant  und  Coniniandeur  der  2.  Garde-Cav.-Division. 

Schild:  G.-gerindert,  b.  mit  8  g.  Steraen  2.  1. 

Helm:  gekr.;  inmitten  einee  «imea  #  Vlagaa  eio 
gebaiaiachter  Ana  mit  Sohwerfc. 

Deekent  b.  a.  g. 

MI«WM,  (Tat  4m.) 

Ein  eingeborne?*  Geschlecht  Ostprens.^enK .  welebos 
sieh  seit  der  2.  Hälfte  des  16.  JahrbundertH  begQtert 
zeigt.  l'.K  hiit  jetzt  keinen  Grundbesitz  mehr  un<l  «ar  nie 
zahlreich  an  Mitgliedern.  Mehrere  haben  in  diesem  und 
dorn  vorigen  Jahrhundert  zum  Thail  Biil  vieler 
nun;;  im  Preuaa.  Heere  gedient. 

.Schild:  Zeknaial  qn 
wechselnd  G.  u.  B. 

Helm:  gekr.;  offener  Flug,  der  Uake  FMIgel  g., 
b.  iwiseben^S  w.  mit  r. 


Deekea:  b.  u.  g. 

Ncblcnüln};,  {Taf,  407.) 

l'reu««.  AdoUtaud  vom  1.  Mai  lbl5  fiir  Fran?  S.  auf 
Beyditten  m  Oiitpreussen ,  Adoptivsohn  des  gleichfalls  in 
Otitpreohhen  angeiie«»enen  HrhwiMlmehen  Lieutenants  von 
Schleuning.   Nocli  gegenwärtig  Grundbesitz  in  Ostpreussen. 

Schild:  O.-ger&Bdert  and  b.  mit  g.-gerftndertem  w. 


SU 


PBEUSBIBCHEB  ADEL. 


Sparrenibegleitet^oben  von  2  w.  Lilien,  unten  von  einem 
tr.  8t<Trf.  ' 

Helm:  gcikr.;  iimiittöii  des  offenen  |f  Freux».  Adler- 
flofes  mit  g.  Kleettengeln  ein  v.  Stank 

Decken:  b.  u.  w. 

SoUlekl,  (Taf.  407.) 

IfaMintar  Hwkqoit  und  Bainwth,  vHt  Eide  <Im 
TMig«a  Johrhanderts  in  der  Fr*  Armee  dienand.  Qrand- 
bwts  ▼orflbergohend  im  MagdebargiMhen  nnd  der  ProTinz 
Bnndenburg. 

Schild:  Gespalten,  vom  w.  mit  gr.  Kleeblatt,  hinten 
V.  Bit  der  JuBÜtia  mit  Sehwort  und  ^Vaa&;:f'. 

Helm:  Ein  gestürztes  ächwert  zwiscben  %  von  w. 
nnd  r.  Aber 

D  ecken : 

Anni. ;  Kiii  Siepelubdruok  t»\^  niirt  dei 
ein  achmales  Kreuz,  ein  anderer  eine  Achro. 

Sohllehten,  (Taf.  407.) 

RcichBadelstand  vom  21.  April  1722  fQr  Nioolaus 
Ueinrioh  t».,  Kanzlei-Director  and  Obervogt  der  Herrschaft 
BInmegg.  Seit  dem  letzten  Viertal  dea  vorigen  Jahrliua» 
dert^  in  der  Pren^ii.  Armee,  tat  d«r  «in  lii(^M  dia  Qe- 
neriilhwardo  erlangt  hat. 

Schild:  Eichene  tasim  Bit  auagmtaaaawt  Wnfiebf  4 
gr.  Bl&ttem  und  8  Biebela. 

Helm: 

Deekest 

Aoai«:  El  )l«fct  auch  ein  quadrirtes  Wappen  mit  dem 
8tWMii»jifH  nn  llittelschilde  und  dreiSach  bebeliBt  vor. 

Seblicbtlns,  (Taf.  407.) 

Ein  altes  eingebome«  Oeachlecht  Schleeiona  —  denn 
m  VA  aoeb  nicht  au«gemacbt,  dass  e«  mit  den  v.  8.,  die 
\m  M.  «od  Ii.  JnhilMuidart  aiah  im  iJilialtiMliMi  sagen, 
soMHaBonlilngt  —  in  Miner  Bataaa  ctMt  mmtam 
•nflgebr«itel  nad  bedenlwid  bflgOiert.  BraptMbMiMde  in 
Grorapohlan  (Pmimt  Pofea)  tüid  im  Barxofthnin  (^aen, 
anch  in  Ostpreussen  im  vorigen  Jahrbondert  ansässig,  so 
wie  noch  jetzt  in  Schlesien  in  den  Kreisen  Gubrau  nnd 
Glogau ,  uikI  in  der  Provinz  ToNen,  in  'i  TCn  isen  Buk 
und  Fraafitadt.  Das  Oeschleelit  Uat  zAhlreii  h  im  Preuss. 
Heere  gedient,  dem  es  zv*ei  Generale  gegeben  hat.  Eine 
Linie  erhielt  10^4  den  Bühmtsohen  Freihermatand. 

Schild:  O.  mit  einem  ^  Hirsohgeweihf  Aber  deB 
eise       Hirschstange  quer  dar&ber  liegt 

Helm:  3  StrausKfodem,  #  g,  4t« 

Decken:  ^  u.  g. 

Nc'hllchtkrnll,  (Taf.  \mS 
Keiehgadclbtand  vom   1.  Juni  ltk)2  für  (Jhrijitian  ö. 

auf  Kngelswaeht  (in  N«n>V«rpomB«n),  dm  der  FnaUfo 

noch  jetzt  gehört. 

Schild:  (ie.-'pulten .  vorn  von  W.  und  R.  quadrirt, 
ia  jeder  Keldung  eine  Lilie  mit  verttcchselten  Tinkturen, 
hinten  3  w.  Hundi-  überoiuHnder. 

Dan  Schild  deckt  eine  icr(>s6e  adelige  Krön«. 

{•»chlleheii,  (Taf.  40Ö.) 

Ein  altes  vornehmeH  ('ih;:t.tii»rnrs  Oesehleeht  des  88oh- 
sischen  Churkreist  s ,  dns  sehun  im  14.  JulirhundiTt  zu 
grosser  Macht.  Ansehen  und  Ausbreitung  gelangte.  Das 
15.  Jahrhundert,  wo  sich  der  in  der  gräflichen  Linie  noch 
bl&itande  Zweig  in  Ostpreushen  aufOfitcm  von  gewultigen 
ümifange  etablirti',  war  din  Zeit  seiner  hSchston  ßlUthe, 
dann  anolt  aoch  das  10.  Jahrfanndart,  ia  d«B  gieiohfiftUs 


zahlreiche  durch  hohe  Staata-Aomter  und  grosse  Verdienste 
im  Krieg  und  Frieden  hervorrag^ende  Mitglieder  deesolbea 
k-bteu.  Nüebst  Preu.v!^en  erlaujjte  das  üeschleeht  in  der 
Mark  Brandenburg  seinen  grössten ,  lange  behaupteten 
(irundbmitz,  den  eh  aber  jetzt  Oberhaupt  fast  ganz  ein- 
gebü^st  hat  und  nur  noch  in  der  Provinz  Sacksen  und 
der  i<  iederluusitz  einige  wenige  Güter  lie-fitit.  Die  Stan- 
dcHerhOhungen  von  166<J,  170-1,  17051  und  1718  können 
hier  niuht  niihtir  angeführt  werden.  Das  ungemein  streit- 
bare Geschlecht  hat  auch  mit  vieler  Auszeichnung  im 
Brandenburg.-Frensa.  Heere  gedient  und  demselben  meli« 
rare  verdiente  Generale  und  Krieg«obn<iten  gegeben. 

Schild:  O.  mit  einem  von  B.  undW.  in  zwei  Reihen 
gaMharhten  Haiken. 

Helm:  gekr.;  2  %.  wia  dar  Soliild  geiaiduMta BttÜBl- 
bSmer. 

Packen:  b.  u.  w. 

SchlieckmAnn,  (Taf.  40S  ) 

PreuMs.  Adelstand  vom  5.  Juli  1834  (Qr  Heinrich  Fer^ 
dinand  Wilh.  8.,  Justizradi  ia,  Xagdebnig,  nietit  Ober. 
landesgerichts-Präsidont. 

Schild:  In  W.  ein  auf  gr.  Brette  stehender  geha»- 
nischterMann  mit  Hut,  (^chnabelschuhen  und  einem  SpiMta 
in  der  Hand. 

Helm:  g«kr.;  die  Soiiildfigar  bis  sn  den  Kaieo. 

Dcekea:  ftUon. 

S4Alt«flnni  Im  (Tat  40B.) 

Kin  f'olbergi'eheB  Patrizier-  und  Salz junker-GeBchlecht, 
das  keinesweg«,  wia  in  dem  bekannten  Werke  über  das- 
selbe behauptet  ist,  mit  den  v.  Schlichen  irgend  welchen 
Zusammenhang  hat  Einen  Wappenbrief  empfing  die  F*> 
nQe  zuerst  1444  vom  KOnig  Christoph  v.  Dänemark  und 
ein  vermehrtes  Wappen  die  Gebrttder  Lambert,  Abt  au 
Oliva,  Wigbold,  George  und  Jacob  S.  1555  vom  lUaig 
Siegmond  Aagnst  voa  Pehlen.  Im  16.  Jahrhondeit  haMa 
daa  OeieUeebt  aoA  In  PoBmefdlea  OraadbaaltL  HaaLlniB 
«aide  im  Jaht»  1812  in  den  Prems.  Onftns 
die  adetv*  l>k  umIi  gegenwärtig  in  Peamani  ijm. 
Seblawe),  ia  Heeklenburg  nad  Hessen  begOtart  Das 
Stammwapp«n  l«t  folgendes: 

.Schild:  W.  mit  r.  gekleideten  MannesraBpf  adt  r. 
/ipfelmütze  mit  w.  Btulp,  linkskin  gekehrt. 

Holm:  Die  Sohildfignr. 

Decken:  r.  u.  w. 

SdUieffen  II.,  (Xaf.  4ati.) 

Das  TsnBehrte,  bente  fibUche  Wappen  (nadi 
DtpkB  TCia  Jahre  1555)  ist  folgeadeat 

Behildt  Quergetheilt,  obwi  b.  alt  B> 
Lüwea,  nntea  das  Stammwappen  (s.  vorherjL 

Helm:  Der  Mannsrumpf,  vrie  oben. 

Dechen:  links:  b.  ti.  g. ;  rechts:  r.  u.  w. 

Anm. :  So  nach  der  Abbildung  in  dem  geneal. 
Werke  Ober  die  v.  SchliefTen:  '  ler  - Angaben  hwben  den 
Löwen  an«  einem  gr.  Beige  hervorwachsen  (v.  Ledebur's 
Pranas.  Adelslesioeia  IL  |h  8W). 

Mllpp«BlMeb«  (Thf. «».) 

UrsprQnglii'h  in  der  Grabdtaft  Mark  zu  Hause  und 
eine*;  Stuntates  mit  den  v.  B5nen,  v.  Budberg,  v.  Neuhof  u.  a., 
demnälchBt  nach  Curland  übergesie<b-U  und  von  hier  aua 
nach  Prenssen ,  wo  aber  die  hier  anwiseig  geweuenen 
Zweige  aänimtlieh  erlos'elien  sind.  Jetzt  nur  nuch  in  der 
(eoic  1604)  gräflichen  Linie  in  der  IToitenBark  u.  Prignitz 
bc^tert.  Viele  hab«B  1ha*  aa  altan  ^aitaa  im  Pwaaa. 
Heere  gedient. 


i^iym^ed  by  Google 


Sobild:  ff  mit  w.  TOtn  oberen  Sohildrande  henb- 
blngender  aas  4  Ringen  bestobender  Kette  unten  in  xwei 
lltlbe  Rinpe  eTi(iigi  n<i. 

Uelm:  f-f'kr.  ;  tlioEiitte  intniiien  eines  offenen  Kiugee« 
4M8en  linker  Ftügol  w.,  d«r  «■dw»  4(  Üt. 

Dooken:  w.  u 

SchirmelMtcr,  (Taf.  41ü). 

Prtnms.  Adcletand  Tom  18.  Oot  1861  fQr  Otto  Theo- 
dor Bernhard  8.  Prenn.  Pnnierlivntaiuuit  in  41.  lot-Bqp- 
nent  und  Heinridi  OkI  FHodrieh  WÜbalM  B.  Laadtadi 
dM  Kr.  DarkehiMii. 

Schild:  PvfpanM  8«Uld«iibaapt  mit  g.  KSnigBkrone; 

O.  «.  B.  quergetbaiit  nit  gebamitebtoo  Amw  dw 
ite  darab  einen  gr.  Lorbterkranz  gcBtecktea  8flh«wt  hUt. 

Holm:  g«kr.;  Der  Arm  mit  ijcbwert  zTriachaa  2  VQB 
Q.  und  B.  aber  E«k  getheilten  BfiffoihOmcm. 

D*ek«n:  b.  n.  g. 

Kcllloohow,  (Taf.  408). 

Altcatjsubisches  Rittcri;c.sohlei'lit ,  dum  i;Ieichnamigen 
Gute  im  Kr.  Lai  »'nl.nrg  ('nthtanimt,  das  ilim  noch  1724 
jtehBrtp.  Noch  zu  Audniac  (linse«  Jahrfaanderts  waren «nige 
Ifitglicdpr  liii'gir  I  ttniilic  am  LvbWf  dl*  BtluAi^  im 
Prenas.  Hoer«  gedient  hat. 

Schild:  B.  mit  i;.  vor  sich  hingakellftoo  IiS«ailllC0|f 
nit  einem  Ringe  durch  da*  Hanl. 

Helm:  3  r.  Rosen  ai^  gr.  bebltttaftoil  Bte^gllll. 

Deeken:  b.  and  g. 

SelllosB,  (Tat  408). 

Prenas.  Adelstand  vom  13.  Okt.  1784  fQr  den  Preas«. 
Hofrath  Johann  8. 

Schild:  G.  mit  8  w.  an  den  Spitzen  derHömer  mit 
w.  Sternen  besteckten  Halbmüiideii,  i.  2  (^ci^tcllt  ho  daAS  di)r 
obere  »nfwärts  gekehrt,  die  aaUttm  mit  detii  RQckon  gegcn- 
«fautnder  geütellt  sind. 

Helm:  Der  gekr.  it  PreosB.  Adler  mitSoepter  nnd 
K>  ichxxpM,  die  fokr.  ITMMBioUft«  F.  W.  K.  «nf  der 
Brost. 

Decken:  ^  r.  «.  v. 

flelilothelm,  (Tal  406). 

DieiM  «Itedetige  Oesohiealit  Thlrioftm,  ireldMC  mit 
den  in  11!^  Jabrb.  muReelerbeoen  TraebaeMwn  ▼.  SeMedieiin, 
die  lettweiae  den  Herrenstande  angehOrteo,  keineti  Za* 
eannenbang  hat,  ist  ans  einer  d«r  Schlotheimsehen  Burg^ 
mannsfamilic  horvorgo|;angon  und  hat  hauptsächlich  das 
Rittorgut  Almi>nhau8en  mehrere  Jahrhunderte  lanit,  ausser» 
dem  die  ihm  nucli  j'  tzt  t:<'^i'>''igL'n  Üüti  r  zu  Atibihin  und 
Dthlebfsn  lici  äangerhauät-u  b«'B.e*»<.'n.  In  der  Ucgenwart 
mr  iirrach  iti  Preoti«.  Civil-  und  Militiii dienKttH  md  in  dcn 
Provin/.i  n  Wostphalcn  und  Poncn  begfltert. 

Bchild:  W.  mit  .sehiHdieB. 

H  !■  1  m  :  pefcr.  Pfanenscltwiuix. 

D<;cker>:    tt   U.  vr. 

Anm.  Man  ist  noch  nicht  im  Klaren,  was  dioScbild- 
figur  eigentlich  vorstellt.  Sie  wird  mituntnr  beldebSoUeti 
bald  «U  Schloea  (sog.  redendi»«  Wappen)  bbwonirt.  Dfo 
•Iten  Siegi  heben  ewr  abn  ciilioudo  Beaniehfeltig»  md 
eebwer  dentbere  f^ignren.  Vergl.  r.  Mediag,  Ilaehr.  vcn 
adaL  Wappen  ID.  e.  »84  C 

SchWaer,  (Taf.  4416). 

In  der  Ge!:<  nwart  in  Predsig.  Civildicnsten. 

Schild:  yuudrirt  1 .  1).  iriit  g.  Andreaskrenr  2.  Hehriig- 
linkagethoilt,  oben  t;.  Krone,  unten  U  Flflu'el.  3.  r.  mit 
g.  Löwen.   4.  g.  mit  r.  mit  8  Sternen  belegten  Cjuerbatken. 


£B  ADEL.  ^  m 

Helm :  gekr.;  6  Sfaeaaadbdera. 

Decken: 

8€hlll«Ber,  (Taf.  4G8). 

Preuw.  AdeistBod  vom  15.  Oct.  1840  für  denPreoM. 
liüjor  im  Generalitobc  den  d.  Arne  Cerpa,  Bnohheilgen 

General  v.  8, 

Schild:  w. -gerändert  ii,  b.  mit  3  g.  Sternen  2.  1. 

Helm:  gokr. ;  ovalee,  wie  der  SchUd  geaeiohaetec  n. 
tingirtes  Schirmbrell,  «n  der  AaHoaeeite  ait  Pfmea 
federn  bedeckt 

Decken:  b.  u.  ^. 

'  An».  Die  Fanfliie  eoU  wieder  erloeohen 

S«klttUer,  (TkC  40S>. 

BeiebaadelrtMid  vem  J.  ItlS  flr  den  HeftaOi  Päd 
Ohrietopb  B.  ale  Edler  t.  8.  Bn  Veehkenn»  noch  tot 
15  Jahren  in  der  Preou.  Annee.  Nicht  zu  vcrwochAcIo 
mit  den  1725  in  den  Reiohsadelstand  erhobenen  t.  Schlfitter. 

Schild;  gespalten  von  W.  a.  B.;  vorn  vin  r,  Ltfvc 
einen  g.  BehlQssel  haltend,  hinten  ein  g.  Stern. 

Helm:  gekr.:  7  Strausgfedem  w.  f.  W.  b,  g;  k  g.» 
die  mittlere  mit  ilen  Stern  belegt. 

Decken:  links;  r.  u.  w.,  rechts:  b.  u.  g. 

Anm.  Eio  underes  vorliegende»  v.  S. 'Hohes  Wappen 
zeigt  im  Schilde  einen  aun  Wolken  hnrvorkomiuenden  einen 
3oblttasel  haltenden  Arm  nnd  ein  filterer  Abdruck  de«  oben 
beeehdebeaen  Wappeae  ale  Balnaier  den  Üwen  uraehaend. 

Hchlntterbach,  (Taf.  409). 

Reichsadeletand  vom  18.  Oktbr.  1609  mit  Wappen» 
beiserung  fflr  den  Landgerichtaschreiber  zn  Samraemmiljg 
Caspar  Schlutterbach  und  seine  Brflder  Andreas  u.  Geonn  B» 
Eine  sweite  Notiz  in  v.  Ledebur  Fiense.  AdeUes.  U.  S. 
881  besagt,  dass  Johann  Joseph  fiaUuMMbaeh  1184  den 
-OeeterrmdiiBdien"  Adel  erhalten  habe.  Gmndbesits  in 
naaen  JabrbvndertnultTlbalilnOberaQhleflien;  auch  in  der 
Preusi.  Armee. 

Schild:  Quadrirt;  1.  u.  4.  #  mitg.  Greifen.  2  u.  3  r. 
mit  vr.  quorfliesBcndon  Bach. 

Helm:  gekr.;  der  trreif  wachsend  zwiochon  2  ^ 
Bttffelhorn» 

Decken:  iiiiks:  t+  u.  g.,  rechts:  r.  u.  w. 

Nchmnkowaklf  (Taf.  409). 

Ein  noch  in  der  Gegenwart  in  Sphlcsicn,  im  Kreise 
Rosenherg  hegüterteb  Geschlecht. 

Schild:  Von  R.  u.  W.  schrfigreohtB  getheilt,  oben 
ein  w.  schrftgrcvhts  Hegenden  Anker,  nnCan  nnf  gr.  Beden 
ein  r.  lautender  Hirsob. 

Hein:  gekr.;  der  Hindi  waaliaand. 

Decken:  r.  xu  w. 

Bot  ättaa  Ycrponnetiaehee.  wie  w  eefaeint  UhrilA 
crleaebeoee  Adel^caehteeht,  daa  nodi  vor  tt  Jahren  n 

Gr.  Paglau  im  Kreise  Bereut  in  Westpreussen  begütert 
war  und  mehrfach  in  der  Preusa.  Armee  gedient  bat,  in 
der  -2  Mitglieder  in  dleaam  Jahrhnaderta  die  Itraiarnto 

würde  erlrtiigten. 

Sehiid:  W.  mit  gr.  ftnfUittariger  Stande  ntt  S  ana' 

gorisstiutu  Wurzeln. 

Helm:  2  BQffclhömer  TOn  #  n.  w.  ftbcMCk  getbetU. 
Decken:  4t  u.  w. 

U 
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Schmeltng,  (Taf.  409.) 

Ein  alteingeborenM  PornrnftrincheB  OsBoUeobt,  vafar- 
aflhdntidi  d«n  t.  BIizm  «tuiBTer«r«n<tt  and  in  s«ia«r 
BwBBkh  i«tet  (in  den  Kreit«!  FOntanthaB  o.  R«id»w) 
MhrfiMiiMirlltart  mad  f»  vi«  MUmt  woii  nodi  j«tat  mi> 


MbrfMn  Mimtan  man  w  «i«  ihumt  won  aoep  Mnc  mi> 
MlinBeh  «ttigebriitat;  AntMrdflB  awdl  j«tik  niMiliOraad- 
b««ia  in  Ostpreiutea.  Darek  Adopli«a  aiiid  di«  FkmUien 
Sohraoling-Dieringshofen  aaf  IfifllMr-LandiB  ia  dar  Pto» 
Tins  Brandenbarff  und  di«  BlMkaa  t.  Schmeling  enlatail- 
den.  Das  Oeftchiocht  hat  mit  Anxteiebnnng  aad  ulibaUh 
im  Proii"».  He>.-re  ^«'<licnt,  liiMii  in  dar  CtagBBWMt 
Generali!  aua  dumi^otbcn  angehören. 

Schild:  B.  mit  g.  itrahlaadtr  Soaa«  mitS! 
im  SchRcherkreu«  budeckt. 

H<-Ini:  Drei  wHchs.'nilc  «ich  unt'jnfaRBcnde  Manns- 
(anch  Fraiu'n-)  ti(^iircM  mit  Hflton,  di-ren  jeder  mit  einer 
w.  dtriiüi'HfcijL'r  bofiL'ckr  \»t.  Die  Kleidung  (asdHa^  dar 
ersten  r.,  der  mittleren  b.,  Jcr  dritten  gr. 

Decken:  b.  u.  g. 
Ann.   Vielfaolie  Varianteo  io  der  Farbe  der  Kleidung 
dar  Belaiblldar. 

Schmeling  —  Dlerlngshofen.  (Taf.  409). 

AUerh.  Concession  vom  22.  Juli  1806  für  Alexander 
Gabriel  B.  Preass.  Secondlieatenant  beim  Orenadier- 
Bal.  T.  Gaudj  (als  Natsnianaer  dee  Fideicommisses  Nieder- 
Lao^  ia  der  Marie  BraDdaabarg)  «ad  »daa  GeMhiviBier 
Joltaan  OoelaT,  Halalia  Halaaa  Anaa  und  Anna  Carolin« 
8.  als  Adoptivkiader  dea  RoQlfenadBtere  t.  D.  snr 
Terelnignng  des  t.  D.'echea  Hanena  aad  Wappens  mit 
daa  ihrigen. 

Schild;  Quftdrirt  mit  Mittelschild,  letsterer  von  B. 
n.  W.  qnergetheilt  oben  daa  SVrh«  Statu mwappen  (die 
Sonne)  nntnn  ein  ^  Adler  im  Atidroaskrouz  belegt  mit 
2  w.  Sclilüssrln ;  1,  w.  mit  )».  sch  rüg  rech  ton  ijtrom  2  u.  3. 
h.  mitg.  g'  kr.  ninen  w.  Pfeil  iialtendiän  Löwen  auf  gr.  Boden, 
4.  w.  mit  <j.  r.  Pfeilen  gitterfSrmig  nebeneinander  gistellt. 

H<-Iro:  a)  b.-w.  bcwulstet,  8.  b.  gekL  sieh  onterfas- 
•ende  wachsende  Frauenbilder  mit  ^  IpilMn  Ja  ant 
«iaer  w.  Straiisf^ffdcr  bestockten  Bntrn. 

b)  gekr  ;  (U  r  Adler  de«  Uittelaflllüde*. 

Deol^aa:  links:  b.  a.  g. 

rechte:  r.  «.  v. 

SelimertziDg*  ( i'at.  409). 

Toa  dfaacn  alten  süchsischen ,  in  seiner  Heimath 
raiB  Thail  in  rrerherdicber  liinie  aooh  biabeaden  Oeialileoht 
«tat  «a  Bitglied  1148  aae  KniaeriiakeB  ia  PreaaeiMilM  Diemta 
«!•  Oeaeraliieatienaiit  (r.SASalagdiaOeBaral«  ate.  p.  59). 
aber  fast  ffMfthseitig  gehSrte  deneetbea  «sawailee  Mitglied 
an,  di  r  1740  zum  LicntHtinnt  beim  Iaf.-Il«g.  BaaMbaiOUqr 
befSrd'  Ttc  Morilr  linnnibal  y.  8. 

8(  hild:  Von  O.  u.  K.  geepaltaa  mit  S  LiKeo.  S.  t 
in  Ti  rw(  chseUen  Tinkturen. 

G  u.  B.  qaergathelU»  FUdH 

Ina,  ■*  linkf-,  '6  rcchtfiiiiitluttciud. 
D  >■    k  1'  n  :  r.  ii.  u!. 

Anm.  loh  find*'  uls  Il.  Itnschmuck  q1).  r  auiL  in  guten 
Quellen  3  Fähnlein,  davi.ii  ilas  mittlere  von  K.  u.  O.  gotheilt 
am  den  Stook  geschlungen  herabhängt,  «äbreud  die  iu«- 
aaren  foa  Q.  n.  B.  (|u«rgathaOt  Ualv  tiod  feehts  bin- 


stand  von  8.  Oet.  166S  für  die  Oabrttdor  George,  Od^ 
fried  und  Ernst  S.;  Churbrand.  Anerkennung  vom  19. 
Sept.  1698.  Dnr<«h  mehrpr«  hervorrasende  Prenss.  Mili- 
tfirs,  welche  dii^  (Ti  r  i  c  ,1  ivr  rdi»  erlan^tiin,  im  voripen  und 
dem  laufenden  JabrhuniJcrt  aitsgeicichnL-t  und  in  Schlt>Bi«n 
iir  Kndo  dos  16.  Jahrhunderts,  «uro  Theii  noch  gegen- 
wärtig, sowie  autth  in  der  Provinz  Brandenburg  bogaeert 
FreihermdiploflM  voa  1101  and  1717^  BaiahigmfbaBtaBd 
Tom  J.  1742. 

Schilil:  Von  0.  u.  gespaUen;  Tome  ein  Imlbijr 
#  gekr.  an  die  Theilnnf^Hliniu  sich  aalelutender  halber 
Adler,  hinten  ein  Querbalken  bogleitet  tob  g  g.  fllantaat.  t. 

Helm:  gekr.j      gekr.  Adler. 

Daokan:  UbIei:  ^  vl  f.,  laditi:  tt  v.  «. 

B«hm«UMi  n.,  cm:  40»). 

Vgl.  den  Torigen  Artikel.    PiMMa.  AdabdlplmB 


Schin««fRn  I.,  (Taf.  m). 

Angeblieb  «oe  UnK«rn  stan.mend  und  ureprUnglioh 
den  Maawn  Boaetaj'  lalnaad.    Oeitenetehiaeher  Adel^ 


6.  Juli  1822.  fQr  Ignaz  Frans  S. 

Schild:  #  mit  w.  Qaarbalkaa  baglattat  van  9  g» 

Slernpn  2.  1. 

Helm:  gokr.;  wla  dar  8oUld  gaaaiiAaalar  «ad  ti»> 
girier  AdlerflflgeL 

Baoka«:  #  m.  w. 

MmMs«gg  1.,  (Taf.  4M.} 

Auch  Schmiedesegg.  Herkunft  u.  Heitnath  unbekannt. 
Ahnherr  Johann  Schmieden,  schwedischer  Oberatlieute- 
nant  1660  spSter  als  Johann  S.  v.  SchmidBcgg  Churbran- 
denbur^ncher  Obei*st  und  Commandant  von  Magdeburg. 
(}rundbe..it7.  zuerst  im BagdabaigisefaeB«  jaM  in  Ot^praot- 
sen  und  Ponunem, 

Schild:  B.  mit  2  w.  tr<''hanii8chtcn  gegen  einander 
gekehrten  Annen,  deren  Hände  jede  2  einwirte  flatternde 
aoagezackte  w.  FUmlaiB  baliaa.  Bamatar  «ia  geatünlM 
w.  Hufeisen. 

Helm:  gekr. ;  Sohildfigar  (oboa  da»  HvfUaao)  iaaii^ 
tan  ainea  offsaee  b.  Flqgaa. 
Daokan:  h.  o.  w. 

Mmf  dMgf       (Tai.  409). 

Vgl.  den  Toripen  ArtikeL  Bat  Wappen  wnida  aiMk 

folgcndermassen  geführt; 

Schild:  quadrirt  mit  pekr.  w.  Mitti  Ihcbilde,  worin 
ein  b.  gcstürztaa  Hufeisen  1  u.  4  w.  mit  b.  linksbin  ee- 
kehrten  FlOgal,  S  h.  8  Ann  mit  daa  Fibslaia  (abm  dni 
Hufeisen).  .  „ 

Heim:  gekr.;  wl»  bei  vorigem  Wappen. 

Beekan:  b.  n.  w.  ^     .«  ,  ».j. 

Anm.:  DIaaa  Formation  stammt  aus  dem  17.  Janinmi' 
dert,  in  «elehem  es  besonder«  ia  der  Zeit  tob  1640—90 
Sitte  war,  den  Wappensobild  «1  qoadriraa,  atant.  «aab 
mit  einem  Mittelschilde  zn  TanebeB  nnd  die  mehreren 
Figuren,  die  der  urBprQngKehe  aia&eh«  Sobild  enthielt, 
auch  wohl  dia  BtHefce  dee  BobakMaeda  wiadarhoiend  an 
Tertbeilen. 

Schmid,  (17.HÖJ  (Taf.  409). 

Aach  S<*roidt.  Prcuss.  a  i  i  .d  vt.m  9.  Juni  1736 
fftr  den  Prenaa.  Geb.  Finanzriidi  I'riedrich  Auguet  Schraid 
«ndeeiaeaBnider,  deaQenmlpächter  des  Amtes  Oieblchea* 
stein  Hierotmana  Bartwig  8.  auf  Breiteohayn,  Pre""- 
K  riegle  und  DoiaSntenTatB.  Ikr  Binder  Johann  Philifip 
8.  erhielt  unterm  19.  Juni  1160  den  Belcbaadd  mit  etwae 
Tcriindcrteni  Wappen;  daa  der  «rtloa  BrOder  empfing 
der  Camitiei-Katl,  und  ehemeH|e  Domiaen -Beamte  »a 
Sandow,  dann  «u  Elrich,  Oorhard  Schmidt  nnd  oeiaa  Bin« 
dar  Fiiedrioh  Aagait  nnd  WOhelmiaa  TeraheL  BricfB- 


PBIOSSIBOHüB  ASEL. 


räthiD  bciicHtr,  fürm  r  ik  vcrw  K mamor-RAlhin  SsbiCG 
rhristian«)  LouIbo  S.  ^^  Vi  l.inii  r  auf  Nencndorf  und 
ihre  Töobter  Philippint'  linnrietco  AuguHtn  i^.  vfTphei.  Edio 
Fran  sa  Putlitz  bei  Renovation  ihreB  Adel»  unterm  16. 
Hai  1787.  Orandbeaitz  in  den  Provinzen  Brandenburg  und 
&4rtiMn. 

Bchild:  W.  mit  r.  oben  mit  Kopf  und  Halt  de«  # 
PreuH.  Adler«  unten  von  oinor  „Kupferfarbenen  Salz- 
nfenoe**  (hier  einem  durchbrochenen  Rhombus  Uinend) 
M^aiteter  Sobraffrechtsbalkcn ,  belegt  mit  einem  gekr. 
-  *      I  b.  H«i«aobiM«  vit  g.  aehilgiwditogntältM 


Ualwt  gr.  w.  r.f  nokti)  b.  f.  r.  «. 


Heia; 
#  offenem 
Deekoa: 


r,  (Taf.  4M). 

Unbekannter  Herkunft  und  Heimalb;  nach  Einigen  aus 
Schweden  Btammifnd  und  seit  der  2.  Hftlfle  des  Torift^n 
Jahrhundert«  in  Preus».  Militär-  und  Civildii-nstcn.  Orund- 
bfiflitr  Torflbt'rjji'lienil  in  Ostpreussen  zu  Ende  de«  voricron 
Jahrliuiuierta.  Die  FfttniliH  bedient«  sich  nicht  Ii  ■<  liei 
Ledebur  FreuKN.  AiI('Ih1(!x.  III.  S.  339  «aguebeneu  Wap- 
pen«, »>üiidorn  des  bei  Siebniacher  I.  fl.  ST  ntor  dStt  Hä> 
men  v.  Schmidtaw  betiodlichra. 

Schild:  Von  W.  und  #  quadrirt.  1  u.  4  mit  b. 
Querbalken,  worin  ein  duroh  «UWO  UngMCbwitt  ia  nni 
getrennte  HUfton  getheiltM  f.  KfMI.  S  t  mit  g. 
•mwArta  gekehrten  Löwen. 

Hein;  gskr.;  der  Lfiwe  wachsend,  inmitten  eine« 
«lAnitn  FlagM,  deaeen  linker  FMfd  von  #  a.  g.:  dir 
•adm  TM  w.  o.  B.  quergeth«ilt  M; 

Daskaa:  finka:  #  o.  g^  iMhiti:  b.  «.  «. 

Schmidt  I.,  (1746)  (Taf.  410.) 

Prenu.  Adttietand  Tom  4.  Okt.  1746  für  Friedrich  S. 
Major  beim  Hnaaren-Reriment  r.  Wartenborg  (17&&  Obrtat- 
lieutenant).  Name  und  Wappen  vererbt  durch  Nobiliti- 
rung  de«  vom  Lotsten  der  Nachkommen  de«  Obigen  adop- 
tinan  PreaiMrliAntenants  in  der  SchleaiiolMW  Art.-Brif»da 
Xbarbard  Oeorg«  Friedrieb  Maave  ontar  denflaiaMi  M. 
(«naant  t.  B.  aatetn  t.  Febr.  1861. 

Schild:  ß.'gnladfliflair  vad  voa  w.ii.b.  qucrgetbaill, 
4ib«n  4t  .Adlar,  aatn  g.  gebandtehter  Ana  aiH  Bibel. 

H«1b:  Tartananlb«,  dabiater  dar  Ana  mSik  SIbal. 

Deakaa:  llaki:  4t     w.,  Mahla:  b>  o.  g. 

Sehmldt  II.,  (1792)  (Tar.  410). 

PreiiM.  Adclstand  vom  12.Mftn  1792  für  daaPreuM. 
Lieutenant  vom  FaidarttUerie-Coi;!  Jak.  Beiarieh  Otto  8. 
(pablieirt  aohoa  am  t.  Fabr.  a.  a.). 

Sebild:  0.-gaifodart  aad  B.  «orin  anf  gr.  Bodaa 
aia  #  maa  Flaga  üdk  arbebaadar  gakr.  Adlar,  baglaftat 
«nl«a  Unka  von  daam  g.  Balbataad,  obaa  noibli  vaa 
•faiem  g.  Stern. 

Helm:  r.  gekleidete  Tarkaobttala  aiit  r.  Turban  ndi 
w.  Stülp  dahinter  ein  gr.  Palniwafg  nod  «in  Beaaaabwait 

Uo«jk  cn:  h.  n.  w. 

firlinildt  IlL.,  (1798)  (Taf.  410). 

Dee  «]g  Edelmann  bereits  anerkannten  Prenss.  Obritt- 
LieutenaPta  Ste|ifiun  >.  .S.  (f  als  ( ilirist  1793)  t-i  hnr: 
Friedrich  Hcinneh  6.  I'r>  ii!<t(_  rnuiicrlitutt-Uiiut  im  Ar- 
tillcri.-kiirp«  iiriil,  l'i  i.Mlnoh  "Wilhelm  Felix  Preus».  Premier- 
Lieutenant  beim  Inf.-Regt.  v.  Bremer,  Friedrich  Christoph, 
AitiUaria-Gaipa,  niedtiah  Hoiariob 


Ludwig  und  Friedrieh  CailHelirir,  SecondeUeutenaata 
FüH.  -  list.  V.  Dnroka  «Ham     Juli  IT 

AdeUtand  erhoben. 

Schild:  G. -gerändert,  yon  Ii.  u.  Ii.  schrftgrecht«  go- 
thoilt.  obt'tt  3  w.  Sterne  2. 1.,  tuten  ein  g.  schrAgrecbtige- 
legter  Anker. 

Helm:  ^ekr.;  iOBiittao  das  offenen  #  Praaaa.  Adlar- 
flagos  oben  ein  w.  84ania>. 

Oaakaa:  liaki:  r.  n.  g.,  taobtt:  b.  o.  w. 

Sckmidt  IT.,  (1881)  (Taf.  410^ 

Freust.  Adelataad  von  18.  fiorbr.  18S1  für  Jabaaa 
Emst  Carl  B.  PraoM.  Blllmalatar  im  g. 

Begiment. 

Schild:  B.  u.  #  durch  einen  w.  Querbalken  ga* 
ibntt,  obaa  S  w.  Btanaa  aebanaiaaadar,  oatsn  «la  ^aar» 
Begaadar  v.  Ankar. 

Halm:  gabr.;  obaa  ioMlIlaa  afaia  aftaaaa  tob  B.  a. 
W.  ibaiaekgalfaaatai  Flagaa  aiaar  dar  Staroa. 

Daakan:  liaha:  b.  a.      laahla:  #  a.  w. 


(ia»4)  (Tat  4IO)b 

▼am  T.  A/^gm  1884  II 
Haiariah  Cail  Farffiaaad  8.,  Praosa.  Hsjcr  ia  dar  1.  An 

tiUerie-Brigade. 

Schild:  W.  mit  2  #  Querbalken,  deren  oberer  mit 
2,  der  untere  mit  1  w.  Stern  belegt  ist. 

Helm:  gokr. ;  g.  aufgerichteter  llSraer  inmitten  eines 
von  w.  u.      übereck  getheillaa  affaaaa  Flagaa. 

Decken;  4^.  u.  w. 

Nchmidt  VI.,  (185S)  (Tuf.  410>. 

Preuss.  Adelstand  vom  18.  Oktbr.  1858  fllr  Bobart 
Friedrich  Alanadar  9,  Praaaa.  Haaptawaa  im  10.  lat- 

Regimt'nt. 

^  il  ]     Quudrirt   mit   w.  Sohilde«hiiupt,  worin    .  in 
KemeineH  Kreuz;  1.  r.  mit  w.  Taube  mit  gr.  Oclzweig 
im  Schuabol  auf  gr.  Boden,  2.  b.  mit  wachsendem  g.  Lö- 
wen, 8.  b.  mit  2  g.  Lilien  nebeneinander,  4.  r.  mit  8  w. 
Sternen  1.  2. 

Halai:  gabr.;  baaaadar  gehaniiaablar  Am  btmittaa 
abM  aCuMB  Flagaa,  deaaen  Uahar  FUfal  dar  aadara 
b.  tat 

Oaakaa:  Baha:  #  a.  r.,  raahtat  b.  g.  #  a.  w. 

tiehmidl  VII.,  (1862)  (Taf.  410). 

ProusB.  Adelstand  vom  b.  Aug.  1862  fllr  Carl  Edaard 
Ferdinand  S.  Staataaawalt  und  Premierliontenant  a.  D., 
Ritteigutsbesiixer  aaf  Taabiroite  in  Schlesien,  (älteren 
CStiar-VBmdat  dar  am  ST.  JlaT  186«  aabiUrloi  Bohmdt 
Oalan. 

SaUld:  Taa  R.  «.  B.  qaadiirt  L  a.  4. 
K.  LSwa  8  a.  8  r.  vi«  ».  PfMI  aoMgiaofaM« 
uurohsoboasenem  Haraaa. 

Halm:  gekr.;  dar  wacbaaB^  LSw«. 

Dackaa:  liafca:  r.  a.  g.«  radila;  k  a.  w. 


(1861)  (Taf.  410). 

Siabat  V.  Babmidt  T.  Daa  Wappen  la*  abar  vaimaihit 

worden. 

Schild:  Gespalten;  vom  der  Sebild  Schmidt  I.,  hin- 
tcu  auf  ß.  ein  w.  zwoiiual  ^eüpitzter  Zioksackbaiken  be- 
gleitet oben  von  2  unten  von  1  w.  Boaa. 

Helm:  Siebe:  Schmidt  L 

Daakaa:  Baka;  b.  a.  g,,  ia«Mit  b.  a.  w. 
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Hclimtdt  ¥in.,  (Taf.  410). 

Dm  nachstehende  "Wappen  ^bt  da«  t.  Ledebanohe 

AdeUIexiVon  II.  S.  386  cinum  AdolKji^fsplili  cht  v.  S.  da»  Tor 
25  Jatir«D  OOtor  im  Kreide  Schlochau  in  Preusbcii  bcisaas,  ob 
ait  Recht?  Herkunft  und  Beinath  sind  unbekannt,  aber  der 
8.,  welcher  2üü  Jahre  frClier  Pfandhcrr  auf  Bplschwit« 
im  RoHenbf-rger  Kreise  Wi^ti n  u^gcnB  kur?'  jt  war, 
■war  einem  SchloBischcn  bi  kuunti  n  Adels^joschlechto  ent- 
qtroasen. 

Schild:  B.  mit  einen  von  (i.  u.  ^  ■obriglioktgd« 
tht^iUpn  SchräglinkRhalken,  (iarQber  3  g.  8|grok  1.,  dkV- 
ipter  1  g.  Btern  über  einen  w.  Felaen. 

Helm:  Inmitten  aiaM  olbBM  Tln(M 
tor  fehamiacbter  Ann. 
J)  eck  en:  b.  u.  g. 
Aan.  lob  finde  di«  natan  FeMmg 


MatMl  Mf  Allemtedt«  (Taf.  4io). 

AiiH  diesiflin  einst  in  Sachsen  und  dt?m  Voi^lande, 
frUherjiii(,h  in  Franken  und  boBondere  in  N Arnberg florirenden 
Gobchkcht  haben  bis  zur  Gegenwart  herab  vom  Ende  des 
Ton'geu  Jahrhundert»  an  Mcbrorc  in  PrrasK.  Militardionatea 
seetanden.  Kaiaerl.  AdclKhHi'f  1564  für  Job.  Fabrinim  und 
BeichsadelaBtand  1617  für  dettsen  SBhne  Georg  Johann 
und  Johann  F. ;  Emeoening  nnd  Best&tigung  nnter  den 
B«D«n  a.T.A.  «m  88.  Febr.  1712  fOr  deaBntma  Vmük' 
ivamtm.  B«  «siitirt  «m  MpumI  gednickl» 


Imr  dto  tnt  tbiM 


id  B.  qnadrirt;  nf  du  beiden 
HrH«ge*den  mit  gr.  Undenblit* 
«■  w.  Behwan  mit  erhobenen 
Flfigeln,  Aber  dem  ein  gr.  Kram  schwebt,  unten  desglei- 
chen ein  aus  Wolken  hervorgehender  geburuiHcbtur  Ann 
■it  Schwprt. 

Heloi;  gtikr.;  die  beiden  ScUldfignren  nebeneinander 
auf  dem  Baumast,  der  Schwan  cwdiMni^kthltS  der  An> 
tau  den  WoUieo  herTorgehend. 

Deskea:  Unkit  #  a.  f.,  leokli:  r.  u.  w. 


(Tat  410). 

ReiohBritterstand  vom  81.  MArz  1757  für  den  k.  Poln. 
und  Chnrf.  Bächsiftch^fl  0«>h.  Kriegsrath  Carl  Frans  8.  aXs 
Sdler  T.  ^i.     V'^l.        r  (In  fol^t'tiden  Art. 

Schild:  W.  mit  r.  lioso  auf  gr.  mit  2,  gr.  Blättern 
vanchenen  Stengel. 

Helm:  a)  fr<?kr. ;  die  Kos«  inmitten  einee  Ton  W.  u. 
K.  übiTi-f'k  getbeilten  Flug-os, 
b}  gekr. ;  drei  Strauaafedom;  r.  w.  r. 
I>a«k«B:  r.  n.  w. 

MnllM,  (Tht  411). 

Vgl.  den  vorigen  Artikel.  Jedoch  bi  dion*  Hieb  1758 
Job.  Chrifttian  Edler  v.  8.  auf  Alt-Golsst^n  in  der  Nieder- 
lanaitz  des  folgenden  Wappi  n-n. 

Schild:  Quadriit;  1.  von  W.  n.  R.  gespalten.  2. 
Falk  mit  r.  Kappa.  t.  Askar.  4.  von  B.  «.  W. 
•palten. 

Helm:  ijekr.  ein  ofTem-r  U  Flui;, 
Decken:  links:  r.  u.  w.:  rechte;  b.  ii.  w. 

i»climidt  V.  Hlrsclireldle,  (Taf.  411). 

Prcuss.  Adi  Udiplom  d<>  pnhl.  6,  Sept.  1857  für  Otto 
Paul  Ht'inrieli  v.  8  luif  Ilir^chfeMe  in  der  Prov.  Branden- 
burg nnd  seine  BrUder  Job.  Friedr.  Wilhelm,  Premier- 
Im  4.  UtonaB-BoffiMiit,  Ai«aat  Patar  Päd, 


lieut.  im  ».  Inf  - Keift,  und  Paol  Wilhelm  S. 
im  2.  Drag.-Reprimont. 

Schild:  ^   mit  w.  Schildesbanpt,  worin 
liegende  Hirsohü fang«*,  unten  ein  w.  aufgerichtetaa  _ 
Schwert  mit  g.  Griffe  Aber  2  dgL  iaa  Andrwakraaifalagl, 

Helm:  gekr.;  #fIhaaMMmi ik FMfd  dar  «it  Ab 
Scbwartam  bal««t  lat 

Deelcen:  #  v.  «. 

Hchmldt  T.  KnobelMlorfr,  (Taf.  411} 

Pren8fl.  Adelstand  vom  7.  Deobr.  lübi  für  die  drei 
sehne  de«  Hof!  Ul  li  r  Ratho«  S.  Carl  Heinrich  Paul  S. 
Lieutenant  im  b.  Husaren  -  Repinient,  Heinrieh  Rudolph 
Oustav  S.,  Lieutenan:  im  K.  Frunr-CJarde-Orenadier-Rgt. 
nnd  Victor  Heinrich  Paul  8.  nnter  den  üawen  8.  v.  K. 
Ihre  Mutter  war  Rosalie  Caroline  Henriette  geb.  v.  K., 
u.  sie  waren  Adoptivsöhne  des  Bruders  derselben^  dca 
Hauptmanns  a.  D.  Gustav  Joaobim  Alezander  tr.  C  a»  d. 
M.  Alt-Gabel  Erbh.  auf  Polgsen  in  Sehlaaieo. 

Schild:  R.  mit  w.  mit  8  b.  POUilaa  bdegten 
balkeo,  begldtet  oben  Ton  S,  anian  tob  1  w.  Ha 

Helm:  OeadUoiaanar,  iria  dar  SeUld 
ud  tiagiitor  Plaf. 

Daoken:  r.  w.  v.  b. 

Nehmidt-Kownlskt,  (Taf.  411). 

Auch  V.  8,-'\Vienis7:-Kowul.ski.  Preuss.  Adels-Emener- 
iitirf  V  iru  18.  April  1811  für  diu  Oebr.  den  Amtwrath  Sieg- 
fried Friedrich  und  den  Conuniaaions-Rath  Emanuel  Fer- 
dinand 8.  Otandbadls  »aah  in  jOnsator  2att  ia  Paonaia 

nnd  Posen. 

Schild:  G.-gerändert  und  qnergetheill^  &htm  anf  W. 
ein  :|t  rechtghinlaufender  Ziegenbook  (pobl.  WlMMiB  Wie« 
ruH7()wa)  uniea  g.  mit  «chr&groohifaiiiagaBdar  Aniiak  dem 
Tuch  von  R.  u.  W.  foadHwlK  lat. 

Helm:  5  w.  Straam&da». 

J)a«kaa:  linka:  #  a.  w.;  raoUa:  r,  ■.  w. 

MmMt    OrtMi,  (T«r.  411). 

PreuBs.  AdeUtand  vora  27.  May  1856  fflr  die  Adon- 
tivsChne  des  HauptmannK  a.  D.  nnd  Garnison  -  Verwal- 
tnncs-Direktors  zu  Potsdam  v.  8.,  die  Gebr.  Friedr.  Schmidt, 
Lient.  im  5.  CQr.-Rect.  und  Carl  Aag.  Wilb.  Anton  Max 
Schmidt  nnter  den  Namen  v.o.,  Söhnt»  deH  wirk).  Oeh. 
Kricg^rathes  und  Mtgors  a.  L).  S.  und  einer  fjeb.  v.  Osten. 

Schild:  Von  R.  und  B.  quadrirt:  l.  wachsender  g. 
L5we.  2.  r.  mit  w.  Pfeil  Hehrftgreebta  »nfw&rta  darcb* 
adiaMencs  Hen.  8.  drei  vt.  gowaOt»  MnigUnkabalkaa. 
4.  w.  aufgerichteter  SchlQssol. 

Helm:  gekr.;  da«  Herr  hinter  dem  der  Pfeil  und 
ScMBwal  in»  Andraaskreuz  gelegt  aind,  daiflbar  ein  waob» 
aaodar  von  tt,  m.  B.  quergethaOtar  Adlar,  jadar  FlSgil 
mit  alaan  w.  Stam  balegt,  tbar  damKapb  «ix  w.  Bton. 

Dafiken: 

Sctamidt  V.  Me^wilz.  (Taf.  411). 

RcichsadeUtand  vom  'Z'J.  July  1774  für  Christian  S. 
nnfWegwit«  im  .Stift  Merseburg  mit  demPrädieut  S.  v.  W. 

Schild:  Vun  14  u.  R.  quadrirt;  1  n.  4  w.  Reharni^rh- 
ii  I  '.i  n  dem  linken  Rande  aui>g;ehe:iiler  Arm  mi'  l:  liarn- 
mer  mit  w.  Stiel.    2  u.  8.  g.  gewellter  Schrigliuksbalken. 

n  e  I  m :  gokr.{  dar  Am  adt  Hamawr  mT  " 
bogen  gestfitzt. 

Daakan:  linka:  #  n.  w.,  tadtia:  r.  o.  f. 


PBEVS8IS0REB  ADSL, 


Ml 


SeiioBldlhslB,  (Tsf.  411). 

TTllbekiinnter  Herkunft  und  Ileimath ;  in  PraiiM.  Mili> 
ttrdieDlteD  »t-it  dem  Anfanj^n  dt-«  vorigen  Jnbrhundprta 
mid  noch  jetzt  in  Preii«».  UieDat«n.  Jbegütening  «m  vori- 
gen ttr.A  Ii  •cm  Jahrhundert  to  8«klMiM  imi  TOr  i^Jidi- 
ren  »ui'h  iTi  Pummom. 

Schild:  Von  R.  u.  W.  tchrS:;  geviertelt  mit  Kopf  nnd 
BaI*  eine*  g.  GriMfcn,  «amcht  mit  w. Pfeil  darohMliOMeD. 

Helm:  ull  i   r  ^  Fhi(. 

Decken:  r.  u.  w. 

SctaaidUMnn  v.  Hatlieuow,  (T«f.  411). 

Preias.  Adehtand  rom  10.  Deobr.  1820  unter  obigen 

Namen  für  Carl  5.  Liüiitonunt  im  12  Inf.-Rej^imcnt,  Adop- 
tiTBohn  de«  Oenfral»  v.  Wuthonovr  zu  Sturfjard.  Noch 
jtttt  in  d>-r  Freu»».  Annei». 

ßchild:  (abweichend:)  R.  mit  2  ins  Andreaskrcus 
gMetzt*'n  l?()ots-  (idtT  Ffnierhtikft»,  Ober  denen  fin  ij.  Stern. 

H'^lni:  gekr.;  r.  gokUgekr.  wachendes  Franenbild  io 
ioder  IlHnd  einen  dw  HfelMB  kfttttnd  «ad  wot  dfo  Brin* 
krooe  stQtiend. 

Denkn:  r.  n,  w. 


(TdL  411). 

Dies  ultadeliffe  in  neuerer  Zfk  in  Schlesien  and  Pom- 
mern, vor  16  Jalir«n  such  in  Oatpreugsen  (auf  Doliewen) 
angeaeaMri,  noeli  in  der  Oej^enwart  in  Preusgen  bedieiintele 
Oeaohlccht  ist  nicht  mit  der  »Iteingehurenea  NeomArki- 
•chen  Familie  d.  N.  eh  verwechseln,  die  ein  gans  AlldMiM 
Wappen  führti'  und  anhehcinend  erlosehen  igt. 

»ehild:  R. mit  2  w.  Fischen  querliej,'end  übereinaDd«. 

Helm:  3  Straiistifedero,  eine  w.  zwischen  2  r. 

Decken:  r.  u.  w. 

Anm.:  Statt  der  mittloreB  Strsaaafedet  lajgt  •ich  Ktt> 
«Blar  amdi  «ia  MiMcto  gvkdutsr  VMb. 


fi«fenle4en,  (Taf.  4ii). 

Anscheinend  SAchsiacho  Familie,  wenigstena  kamen 
die  V.  S.  in  ChursäcbaiBohen  MilitSrdionaleB  iai  voijgai 
Jahrhundort  mehrfach  vor.  Noch  gegen wirUg  fai  Pran^ 
•en  bedienstet  und  mit  folgenden  Yt  appen  t 

Schild:  0.  u.  B.  dnrch  einen  achmalcn  Querbalken 

C«hiadeB,  oban  #  YogeURabe?)  mit  w.Kiig  iaSchn«- 
,  mten  9  ir.  LQim  2.  I. 
H«1im:  gwkr.:  S  8fa—>afed«m  b.  «.  r. 
Deeken:  linka;  b.  «.  w.,  TMhti:  r.  n.  w. 

Schmiedicke  t.  Msmideekl  (Taf.  4il). 

Die  Familie  soll  ihren  Ad«latand  od«r  flin«  Aaeika^ 
umg  d«H«lben  nriMhsn  1807—18  dorn  XSnlg  FiMfiah 


—  i»  der  imdifn  Pro^  PMen  dnnak  gdielii  bab«B. 
Bpitorliin  «lehiwB  m  der  PrwitB.  Anaea. 

Schild:  Von  B.  u.  R.  geopalten,  vomein  i;.  vorM-Sria- 
gekehrtor  LOwenkopf,  darfiber  ein  g.  Stern,  hinten  w. 
Ibatmer. 

Belm:  3  w.  Strmuaafedera. 

Dankaa:  Uaka:  b.  u.      rvAts:  r.  a.  w. 


(Tat 

Aach  SchraeHkal,  Smeskal,  Zmiskal,  in  Schlesien  im 
Vorigen  Jahrhundert  mehrfach  begfitertea  Oeechlecht,  fon 
dem  damals  mehrere  in  der  Prouaa.  Armee  gedient  ha- 
ben (beim  InfanL-ßegt,  r.  Bredow  und  Drag.-Kegiment 


Schild:  R.  mit  w.  Eate. 
Helm:  gtkr. ;  41a  Boto* 
Deakaa:  r.  a.  w. 

SchmlterlAw,  (Taf.  412). 

Oreifswaldiaohe«  and  Stralanndiaohea  alte«  anen-ieBenM 
Patnciergeaohleoht,  von  dem  am  26.  Beptbr.  ll'^'d  iiaaS) 
Henning  Nicoiaue,  Anton  und  Cari  8.  den  SohwadiacbM 
Adelstand  erhielten.  OnindbNHl  BbA  Jtlil  ia  dn  PlO* 
minien  Brandenbui^  and  Pommeia. 

Schild:  W.  mit  g.  LOven,  anf  dw  BvobIm  (ote 
da  arOder  Un^)  ait  In  Seal«  fettet 

Helai;  b.  g.  bewalatet;  der  iriU«  Van 
«aeheend. 

Deekea:  Unke:  r.  n.  g.,  roohta  b.  n.  w. 


Schmltx      (Taf.  412). 

Btai  anaeielieBee  Boeeter  Btadtgesohlecht,  von 
awbrere  in  PrenaaiMhan  Dienaten  ^etttanden  habea. 
aibtelt  im  J.  1680  «bl  AdebbeatiUtgungadiplom. 

Schild:  LOie^ 

Helm: 

Daokea; 


O.,  (Ta£ 

Ein  in  der  Prouan.  Rbeinprovini  inmatrikuIirtCH  Qe- 
«clilccht ,  das  in  der  Person  de»  Stiftinch  Werdigchen 
Rsihi'M  uriJ  l.ehnskamDierdiri'krur-t  Ji)h  M;irt,  8.  mit  dem 
Prädikat  i-dlcr  y.  ö.  dem  Ren.libu.di;ltitaüd  »m  i.  Februar 
1788  empfing. 

Schild:  Yon  B.U.  W.  qaadrirt;  1  o.  4.  gehamisob- 
ter  einen  Pfeil  baMnder  Am.  8  a.  $  4|  Adkr. 

Helm: 

Daekea:  Hdn:  r.  m.  w.,  laAle:  w.  a. 


m.,  fTaf.  419). 

Auch  S.  V.  Orollenburg.  Den  R<:ich-ii  ]  1  t  ind  em- 
pfing unterm  II.  Anritt  1719  Arnold  ü.  Amtmann  dee 
adel.  Stift»  UcbcTwaftser  bei  .Münster.  Aach  inderPreaaa. 
Annee  bedienst«!.  Frans  Heimnoa  T.  S.  inntd( 
I^amen  8.  au  Orollunbarf  tm  7.  JeU  1790  kl 
frejfaermetaad  erhoben. 

Sekild:  Quervetheilt,  oben  asf  4^  3  g.  SohrlgredUe» 
teOf  aataa  «af  B.  ein  w. 
Helm:  gekr.; 


Decken:  linkt:  #  u.  g.,  reelits:  b.  n.  w. 
Sekmitz  iV.«  (Tat  412). 


Schilds 
Ankur,  antes  8 
Helm:  8  ' 
Deeken: 


Weppenfoim  i«t  die  fblgtnde] 
RKeOieilL  eben  «ia(eeaknoUHlebMd«p} 


(»Ckmiorl,  (Taf.  412). 

In  der  OberfaneHi  bHMe  in  Anfange  dietee  Jakr> 
hunderts  diese  Familie  anf  lipea  vad  Reatnita.  fite  haMe 
den  Rfoichaadelatand  unterm  2.  Deebr.  tBOS  erlangt. 

Schild:  ß.  mit  w.  schrac^Unken  Stufenbalkmi  («deV 
2  aneinander  gedchobeue  schrägltnke  Stufen. 

Helm:  gekr.  ein  ges<^lo8aener  b.  Flog,  deaaen  ja 
FlOgel  mit  oioan  w.  8<mrlglinkiba!keo  belegt  ist. 

Deekent  b.  a.  w. 


aea  preussie 

Schmnde,  (Taf.  412). 

Aacb  Schmndde,  Zmtidde,  ßroude,  ein  Okes  ubiecfaes 
Adelsgeachlecht ,  du  in  aciner  Heimsth  mobrfach  be- 
cStart  war  nnd  noch  in  neaester  Zeit  im  Kreiae  Bfitow  za 
CsMiidm«r«v  und  Traebiatow  ang^esoMen  war.  Ea  hat 
ta  mrinn  «nd  n  iialMig«  ümh  Jahrhanderti  tmm 
Thää  mk  viderAiUMioihimf  lmPl«nM.Bean  gadiMt.  Iii 
lURte  MHli  iMwk  aiiBW  OUwii  dl»  Vwmm  t.  &—  Out- 
kowiki  imd  t.  S.  —  TneihttkowtldL 

Sobild:  W.  mit  ^  Drutenfttaa. 

Helm:  gekr.;  ^  VogcL  (Babe?) 

Daek««:  ^  «.  w. 

Schmade  II.,  (Taf.  412.) 

Atta  aoderam  Summe,  ala  dM  vortierg«h<mde  0»> 
■«hleoht;,  ist  ein  iweitae  in  Caasnkaa  nter  omgm  Kaom 
Torkoamradtt,  tm  dan  wadi  Einifa  tat  FtMU.  Bmm 
ndianl  hali«ii.  ▼ddMGfltarasbaMiB«!!  und  ob  «s  nodi 
mht,  iat  ongawiat. 

Schild:  B.  mft  g.  oben  tob  4  unten  vonSg.  Aekreo 
begleiteten  Querbftlkon. 

U  m  :  gekr  ;  2  b.  BQffelhSrner,  jedes  an  der  Auasen- 
laitti  mit  3  g.  Aehrcn  besetil. 

Decken:  b.  u.  g. 

Sdugaude  III.,  (Tat  412). 

T«B  dsB  iiiti«  0«MUadhto  d.  V.  Ib  CiMBbM  IM 

Mob  gleiofafUk  dar  Ornndbedta  nodi  akbt  Biber  UMm- 
«an;  as  Mihafait,  dan  «a  «n  Or.  n.  XL  Ooatkow  amiaaig 
gaweaen  tat   Wahncbeinlich  biflht  e«  noch  jetzt. 

Schild:  B.  mit  g.  aufwftrta  gekehrten  Halbmond, 

Uber  dem  3  r.  Sterne  1.  2. 

Helm:  3  r.  Rosen  an  gr.  bebltttt«rt«n  Stnngeln. 
.    Deck  en:  b.  u.  g. 

Anm.  Ein  Torl.  Siegel  des  J.  t  S.  au«  der  Mitte 
dc8  Torigen  Jahrljündertg  zeipt  aber  im  S  h  lde  eiliail 
liBkagakahrten  HalbmoDd  und  darüber  einen  6t«m. 

Schnellen,  (Taf.  412). 

Hannövrische»,  vor  hundert  Jahren  su  Kl.  Schnehen 
bei  Götcinf^en  anafta8ig(>«  Ocsnlilecht,  von  dem  Einige  in 
PreuSR.  Militär-  imd  Civildiengtca  featanden  haben.  Oa* 
genwftrtit:  in  der  i'rovinz  SachMB  anf  Kllikoir  bagttart 

Schild:  B.  mit  g.  Sienlrmg. 

Helm:  gekr.;  2  b.  BlidhanMr. 

Deokan:  b.  v.  f. 

MchncIdeniCMMer  v.  Kobyltnnkf,  (Taf.  412). 

Die  Adoption  Uichael  Albrechte  B.  durch  dieSchwt- 
f^erln  seines  Vaters,  die  verw.  Frau  t.  K.  geb.  v.  Ootachal- 
kowski  wurde  unter  £r^eUui>g  des  Adelaatandoa  an  d<Hl 
Adoptirton  untam  2.  8«ptbr.  1775  bettitigt  Danalba 
führte  daa  Wanpan  Onubniiva  dar  t.  K. 

Wapp«B-iblldsof:  Siaha  Taf.  864  u,  Baaahmi- 
boif  p.  SOS. 

Hcbneldewot     (Taf  412). 

DabakaaBtar  Harkaaft  uad  HainMth.  loa  Jabre  1789 
banaa  ala  llilgliad  dar  Familie  daa  Qvl  Boixleban,  ein 
anderes  dient«  1816  im  dar  Preua.  AcBwa.  (8wB«ari.pio 

18U  p-  83). 

Schild:  W.  mit  «hamtMlttam,  aia  Sahwait  kaltmi- 
dao  Ritter  auf  gr.  Boden  ataband. 

Helm:  gebr.;  dar  Ittttar  waebaand. 

Decken: 


HER  ADEL. 

Schnitter,  (Tat  41^) 

Beichsadelitand  vom  2.  Octhr.  1536  ffir  Frani  8. 
Bargerroeiatar  ta  OSrIitz  und  vom  15.  Julj  1562  fQr  dia 
Oehr.  HinronjrmuB  und  OonpiirlaB  S.  und  aeinea  Umd«f« 
Frauz  äuhne  Lucas,  Qeerg«  «nd  Eiiaa  8.  AnerkenaoBg 
Braadeabuigiieher  Seite  naierm  4.  NoTbr,  1688.  Mabnra 
daa  QaaahlMhia  baben  faa  Toriges  Jahrb.  ia  dar  Praaaa. 
Anaea  gedimit.  In  darObariaadts  balla  dlePaadiia  aoab 
TOiabergebeitdefl  Ornndbesitac. 

Schild;  QijHdrirt  1.  p.  mit  halben  #  an  die  TL.i- 
lungalinie  aastossendtn  Adler.  2.  n.  3.  r.  mit  w.  «ua 
Wolken  benrorkommenden  Ana  dar  aiaa  W.  Blahal  bilt^ 
4.  ^  mit  2  g.  Querhaiken. 

Helm:  gokr. ;  offener  Flug,  dofson  linker  FIüroI  lon 
4^  u.  g.,  der  andere  von  W  u.  R.  quergutheilt,  aus  leta- 
leren geht  der  Arm  mit  dar  Sichel  aua  Wolken  harrOf» 

Deekea:  Uaka:  r.  a.  w.,  raehtt:  #  n.  g. 

IMkUhtä,  n.      B«Mf)8M,  (Taf.  41B)l 

Reichsadelstand  vom  11.  Juny  1670  fQr  George  S. 
aua  Broalau  k.  k.  Rath  und  Canonicus  zu  S.  Sebastian  und 
Peter  und  Pauli  sn  Magdeburg  (niclic  di-s  Ersstüta}}  mbp> 
•cbeinlich  ist  die  Famili«  »cbun  crlwächt-n. 

Schild:  Quergolheilt,  oben  itespultoo;  Tom  w.  mit 
8  r.  RoK*>n  2.  1.  hinten  auf  U.  2  ver»chlongenen  I'aJro- 
aweice,  unten  auf  R.  ein  w,  Unrf;. 

Helm:  gekr.;  oinu  Rose  inmitten  eines  offeoea,  tob 
W.  II.  U.  iibereckgettx'iltea  PlagaBi 

Decken:  R.  u.  «. 

8flkob«r,  (Tat  418). 

Unbekannter  Herkunft  und  Heivath,  koflunen  in  Sohle» 
aien  Tor.    Mehrere  haben  im  vorigea  JahrhBBdert  in  Preasa. 

Jlilitärdicn»(cn  gegtumltn. 

Schild:  Qiiergetheiit,  oben  ein  doppelkSpfiger  Adler 
aaten  schr&g  gagittart 

Helm: 

Daekaa: 

Bekdler,  (T^.  4i8). 

Preuss.  Adelstand  Toro  21.  Märe  1769  für  den  Preuss. 
Ingenieurkapitain  zu  Weaal  Johann  Friedrich  Wilhelm  S. 
ava  dem  Bergitcbeo  sebttrtig.  Er  starb  1817  als  OeneraU 
mjar.  Vaa  aaiaaa  Maebkaaman  kabw  b  die  Oanarala- 
warda  im  Preaae.  Heere  erlaagt 

Schild:  Ton  0.  V.B.  qaadriiL  l.a.  4.  tt  abwaeb- 
selnd  gezinntcr  Querbalken.  8.  a.  8.  adt  8  v.  Pfibka, 
dcri'n  der  Linke  nur  halb  ist, 

Helm:  gekr.;  l'fauenschwanx. 

Daekaa:  b.  a.  w. 

•     Bcfe«ll«aal«ni>  (Taft  418). 

Eigentlich  Scholl«  v  S.  Emanuel,  Friedrich  Natbanael, 
Helena,  Sabina  und  Regina,  Kinder  des  Bürgermeisters  zu 
Görlitz  Mutih.  Kalth.  Siliuiz  am  SO.  October  1625  in  den 
Rcicbsadelalaod  unter  dem  Namen  t.  ächollonstem  erho- 
ben. Begfltemog  im  17.  und  18.  Jahrhundert  in  den 
Laaaitiaa  «ad  aecb  tot  86  Jakcea  so  Taachal  im  Kr. 
Soraa. 

S  0  h  i  Id :  B.  irit «.  aus  bewegtem  Waaaar  «aperragaac 

den  spitzigen  Eiaaebollenbeig,  weiüber  eia  g.  Btan. 
H  elm:  gekr.;  der  BehelleabalV  «•  Blafll. 

Decken:  b.  u.  w. 


Digitized  by  üüOgle 


PBEUSSIS 


Schölten  1.,  (Taf.  413). 

Fr&her  Btöultt^n  oder  äohuiUe,  ein  in  Pommern  im 
ITi  and  18.  Jahrhundert  besonder«  in  der-  Umgegend 
Ton  Cammis  nnd  Siolp  b«||^tertee  Geeehlocbt,  ron  dem 
Mehrere  in  Prousa  Diensten  gestanden  baben  und  der 
Lieutenant  t.  8.  1749  den  Inoolat  in  Sohlesien  erhielt. 
Ala  >a  dieser  Familie  eich  betrachtend  erhielt  derPreosB. 
CMit»m  T.  d.  Alt  Friedri«li  Wilhelm  8.  uatem  &  Julf 
int  Boovaflon  nd  OvnficoiatioB  seinM  Jlddt  ndt  den 
Wapp«»  dw  obigen  OomUmMk.  HMdikommnn  tOU  flUB 
habeo  bi*  mr  Gegen watt  im  Pmom.  Heere  gedient 

äcbild:  O.-gerändcrt  n.  ^  mit  8  w.  gehamiachten 
Annen  fibereinandpr.  deren  mit  einen  EiBenliand»rbuh  be- 
deckto  tländ(>  jede  i-inun  g.  Triaiig^nl  halten. 

Helm:  Zwei  der  Anne  einen  Triangel  haltend. 

Dsekaii:  41  §•  b. 

Seh«Um  Dt  (Tat  41S). 

Ton  andern  StMDBie  find  dl«  Toa  dflua  flikib> 
falli  Einige  in  Prana.  XilillMiaiut*  fMtwdsB  h/Htm  a. 
Moh  atalMa. 

Schild:  Quadrirt  1.  n. 4. Ii.  Bil S  g.  Slameii  S.  1.  ge- 
•tellt;  2.  o.  3.  w.  mit  8  r.  Querbalken. 

Helm:  gekr. ;  Pfauenschweif  zwischen  2  Lanzen  mit 

au8gC'7.nckton  Ffilinicin. 

Decke«:  link»;  b.  u.  jf.,  rechts  :  r.  u.  w. 

Scbolten  III.,  (Taf.  413). 

OUiehlUb  in  Fwm.  IDIMidiraitM,  Im  den»  «Ir 
■kkt  la^  vor  B«gtaa  dm  ^fOuriiw  Krbfaa  dnlTitanr 
iimat  Bmmhm  fadiD,  ilMidMi  mbnn  Bmmb  v.  ib,  di» 
•ich  dos  folgasd«!  wa|»pew  badient  haben. 

Schild:  W.  Bilt  r.  fendnai  Ereuz. 

Helm:  Zwo!  StraaMdon,  ma»  r.  tUld  «M  W. 

Decken  :  r,  u.  w. 

(»cholix  T.  Uermensdorf,  (Taf.  413). 

T.  8»  u.  H.  BbM  iaSohlMi«  im  17.  Jahrhundafl  wm- 
iMf  Ad«]*ramUie,  ans  dar  atoh  dar  Praoaa.  Oab. 
Jaalia-  oad  Obertribonato-Batb  AairiUna  &  aUailata  dam 

aas  S.  Aftü  ITM  dne  AdelsrenoratioB  mit  BaUagung  des 
ItaaiaBB    H.  an  Theil  wird,  den  aneh  bal  seiner  Adelsei^ 

nea^rung  der  SccondcUctitenant  im  23.  Inf.-Regt.  Eduard 
Friedrich  t.  S.  unterm  11.  Febr.  1829  erhielt  Ein  Olei- 
eh>-B  fand  bei  der  Renobilitirung  des  Geb.  Obertrilmnal- 
Ruths  Carl  Friedrich  8.  und  »einer  Schwester  Wilhelmine 
Sophie  8.  am  7.  Maj  1845  statt. 

Schild:  G. -gerändert  von  K.  b.  B.  quadrirt  mit  g. 
gerflnderten  w.  Mitii-lKchild,  worin  eine  r.  Kose  1.  u.  4 
mit  2  w.  Nfiffeln  nebeneinander;  2  n.  3  mit  w.  Taube. 

Helm:  gekr.;  Oircncr  Fing,  der  erste  FiQgel  W. 
der  andere  r.  jeder  belegt  mit  einer  nach  innen  gerahrtea 
i2uerspitze,  die  des  ersten  Flügels  r.  att  dn  Blgals,  dai 
andan  b.  mit  der  Tanba  bel«^. 

Baaken:  ünka?  r.  u.  w.,  laditi  b.  o.  w. 

ScIlOB,  (Taf.  41S). 

Frflber  auch  Schony ;  Preuss.  Adelsdiplom  rom  7.  MSrz 
1768  far  Joh.  Jacob  B.  Preosa.  Major  b«tn  fiwt.-Regt. 
T.  Belling  (f  1771).  Ana  dieser  Familia  aiad  dni  Prcuss. 
Generale  hervorgegangen.    Begfltarang  Tartbaiyehend  in 

Pommern. 

Schild:  Von  W.  a.  B.  qaerfcthailt^  oban  aia 
«.  gekl.  Atm  nit  b.  AnftohiUl»  «iaa  #  biwmamla 
Oranate  haltaad,  ncbtabingaiwanoet,  darfibar  dar  Reieba- 
•pfel,  nntan  «in  dergL  Ann  ^  bafclaidat  mit  w.  An^ 


E&ADBL.  S6S 

MUagei  «iaan  flibal  baKand,  woitbar  der  tt-  PNnaa. 
Adlar. 

Helm:  gekr.;  das  strahlende  Auge  Gottea,  darfibar 
3  e.  Sterne  1.  3..  eingeschlossen  Ton  2  auf  den  Helmdeoken 
stellenden  pr.  \Vi  'iiatöcken  mH  b»  Tuanbao. 

Decken:  b.  u.  w.  , 

SCkAn,  (Taf.  418). 

Dar  MBihoiiga  AtailiMiBlilai  vnd  Obamiridnl  dar 
FsoT.  Ftaoaaan  Baiaridi  Tbaodov  t.B.  adiiatt  ab  Kri<|a' 
md  I>oBilaan-Batb  mit  mohiaran  tainar  TarwandtaB  «n 
1T9S  die  Anerkennung  ihre«  Adels  nach  Berufung  auf  Ab- 
stammung Ton  einem  derG^rOder  Nioodemus,  Christoph, 
Tobius,  J<!remiu8,  Wulf  nnd  Hans  9.,  denen  nebst  ihrem 
Vetter  Reinhard  8.  der  Kaiser  Rudolph  II.  unterm  3. 
Oet.  1586  einen  Wappenbrief  ertheilt  hatte.  Grand  besitz 
in  OstpreuBsen  noch  gegenw&rtig.  In  der  Preuss.  Armoo 
dienten  während  des  7j Ahrigen  Krieges  swei  Herren  ä. 

Schild:  Von  B.  a.  G.  qoergetheilt,  oben  eine  g.  Lilie, 
■Bten  3  b.  Rosen  2.  1. 

Helm:  die  Lilie  Aber  einer  der  Bosen  zwischen  2 
von  B.  n.  G.  quergetheillMi  BMhlbVnani. 

Daaken:  b.  n.  g. 

Scta«nbeck,  (Taf.  413). 

Reichsadeletand  vom  I.  Marx  1686  für  Carl  8.  Chur- 
brand.  NeumürkiHeliHii  Repierunifii-  un  l  <  i[!-i^:orin!rath, 
auch  Beiohstagitabsegandtcr  und  Churbrund.  Anerkennung 
TOm  1.  Septbr.  1691  Sfin  1735  verstorbener  Sohn  Carl 
Friedrich  v.  S.  warCtitizIfr  der  NeumSrkifieheQ  Eegierang. 
Allem  An.irbcin   nach   ist  die   Familie   längst  erloschen. 

Schild:  Darob  einen  g.  Querbatken  getheilt.  oben 
▼on  B.  und  W.  gespalten  mit  2  Lilien  in  verweobaaltaB 
Tinkturen,  unten  Sber  gr.  Bodan  aMasandea  Wasaar. 

Helm:  gekr.;  w.  Lilie  iwliOliaB  9  VOB  B.  «.  W. 
«baraakgathaOtan  BüfiaUieinani. 

Daakav:  b.  iL  v. 

Mlteberg.  (Taf.  414). 

Altes  Tomchme«  Adtl<ii;e!<elilt'cht  früher  und  noiih  jetzt 
stark  ausgebreitet  nnd  wohl  begtttert,  durch  eine  Reihe 
im  Kriege  und  Frieden  hochverdiente  Männer  ausgezeioh- 
aot.  In  dar  Praoas.  Lausitz  frflber  mehrfach  angesessen, 
WBA  H  vataehiadaaen  Theilen  der  heutigen  Provinz  Saoh- 
san.  «o  Booh  gegenwartig  Grundbesitz.  In  Preus«.  Civil- 
und  IGlltirdienston  frfiher  und  noch  jetzt.  Als  erster 
StaamuritBgilt  daa  bantiga  Botb-BchSnberg  iwiiobaa  Jfen- 
aen  und  wibdmf. 

Babüd:  0.  ttü  eben  vom  B.  a.  Öv.  qnaifalihailiaa 
Uwaa. 

Helin:  gricr.;  Bopf  nnd  Hab  d«a  lAwm. 
Daaken:  r.  n.  g. 

SoblbabMW,  rTa£  414). 

Der  Kauftnann  Martin  S.  r.u  Omudcnz,  Bpnitzer  der 
Herrschaft  Ostrometzko  in  WeHtpreusBoa  im  J.  Ibl2  von 
Kfinige  Friedrich  August  von  SnrhHfn  als  Herzog  von  War- 
schau geadelt  und  dies  Preuas.  Scits  1829  anerkannt  Nocb 
gegenwärtig  ansehnlicher  Grundbesitz  in  gedachter PrOvian, 

Schild:  B. nütg.laoebte(fOmigen SpringbraaoeBt a«8 
welchem  nach  jeder  Saila  hia  tün  VaaaaiatnU  bofaofBr- 
mig  berabfliesst. 

Balm:  gtkr.]  b.  gciklaidatar  wadwendOTlIaBB  fnder 
Itaditen  einaa  nngaiMnteo  g.  Beehar  haltand,  «ab 
eben  Waaaer  in  ein  andaiea  GaHaa  alitai^  daa  tt  b  dar 
Linken  hält. 

Docken:  b.  u.  g. 
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Pilsum  8CHEB  ADEL. 


SctaAnebeek  I.»  (Taf  414). 

Ein  Mhr  »]t««  angeaehenes  WaftpUliMlua  GmcJiImM 
HOiuterlande,  wo  ea  nooh  ror  «U^f  JakfMl  dAlBittw* 
gut  KienbergaJKnn  XOnttor)  ' 
Schild:  Yittmal  «wigNtr 


A  D  m.  Ein  Torlio^endas 
Sohild«  aubpringend. 


Bt«s«i  Mlgt  dan  Haad 


Halm: 


im 


n.,  (Tat  414). 

Altea  oingcbornofi  ÜHschlccht  dt-r  Nearaark  Brandon- 
boTj^,  frfiher  aosehnlich  aiug«br«itet  und  mit  sUttliobem 
besonders  in  den  Kreisen  ROninberg  Cfistrin  und  Frieda- 
berg boletrenen  Grundbesitz  Teiwuen,  der  aber  znlotit  bis  auf 
das  Out  Oeilenfelde  sasammeDgeaehnioUon  «ar,  das  d«r 
Familie  noch  lSä2  gehörte.  Anscheinend  iat  d«  Wtot  M>- 
lovohen.  Sellin,  Cammio ,  DCItzig,  OoUm,  Mnhrin, 
Tamael,  Tomow,  Woatanrita  nml  ZMInw  «hm  flu» 
BrnplsfllN'.  SfoMiMliifiulinitAmaMniluigiBPMilfla. 
Haara  ttadiant« 

Scliild:  Am  aiiiar  awlinnaligen  Balkentheilnng  ton 
V.  «.  W.  Wioliaen  in  das  obere  w.  Feld  zwei  r.  geklet- 
dato  IVwieB,  daa  Haupt  mit  3  StrausHfcdera  g.  w.  n.  r. 
bcalaakt  berror. 

Reim:  gekr. ;  eines  der  Frauenbilder. 

Docken:  r.  u.  w. 

Anra.  Üoiniilte  Al)bildungi>n  zeipf  n  Farben-Variaoten, 
die  untere Balkenrheiliiii;:  IM. L,:  nrnprii n^'iich  woU aiia ajiian 
gewellten  Schildesfut^o  b 

Sell«B«reld,  (laC  414). 

Pmai»  Adalatasd  y<m  2.  NoTbr.  18«7  für  Wladimir 
Bt,8olnidiirFrau  Agnes  y.  Knoblooh  geb  Freyin  v.  Buhrütter. 

Bohild:  Quadrirt.  1.  w.  mit  U  gekr.  Adlor,  «ehrig- 
rechts  mit  r.  ProoehNionnkreui  belehrt.  'J  u.  3  b.  auf  gr. 
fiQgel  eine  pr.  Stand«  mit  b  g.  Eicheln  la.  d.  SchrStter^ 
Bchen  Wapptn)  i  it  mit  w.  gebamiscliten,  aiiR  dem  Seo- 
tionafttricli  hervorgoli<>nd«n  pinen  w.  Pfeil  abw&rta  haltan- 
dao  Arm. 

Helm:  gekr.i  ein  #  Adler. 

D«ok«B:  Itaki:  #  n.      nohto:  h,  u.  §, 


Im  (TaH  414)u 

Preuaa.  Adelstand  Tom  SO.  Muy  1768  für  den  I.iHut»- 
aant  Zastrow'echon  Drag.-Kegt».  Cu'rl  H.  inridi  v.  6.  Ab- 
leihing  aii!»  dem  Kiippinscln  n  ulccn  (icBOlileclU  ».  B.  Bhl 
Mitglied  der  Famiiiu  f  iöäl  als  Öum:riilin.*jor. 

i  i  i:  R.  mit  gr.  kQniitlich  Tersohlungener  Si><>hlii- 
menritiike,  ohon  mit  2  und  an  jpder  Holte  mit  einer  w. 
mienförmief'n  Hlürlic. 

Belm:  gi'kr. ;  ein  warlisfndcr  wilder  Mann,  an  Bau^ 
Wd  Hüften  gr.  bi  kriiiut  rnit  Keule  auf  der  ächultW. 

Decken:  links:  r.  u.  g.,  rechts:  w.  u,  gr, 

Kohönermarck  II.,  (Taf.  414). 

l'ri  usM.  Aflelstfind  vom  16.  Jan.  Ibltt  für  den  Freuss. 
O.  L.  (ieriehtsrath  Caspar  Heinrich  8.,  der  1832  nls  Appell.- 
Oenchtü-Frti^idcnt  stu  Posen  verwtorbun  itt.  Mit  den  ihm 
ertheilten  Wuppen  wurde  am  12.  May  1857  Job.  Emst 
Julias  S.  Major  im  8.  Ulaaen-Regiment  (»1.  Job.  Wilh. 
Jntlw  B.  Kittmeiatar  in  »,  Bv«.-Riet)  in  dm  Pnnn. 
Adelstand  erhoben. 

Schild:  O.-gcrftndort  o.  b.  mit  laufendan  w.  Wind* 
■piel  mit  r.  Halsbande. 

Holm:  gakr.;  iMWMtakAmamm 
ft  offisiHni  ]fla«i. 

]>«ek«B:  Bnki:  h.  o.  w.,  reobta:      n.  w. 


Schön  leid  1.,  (Taf.  414). 


Ein  altp«  am^enehenea  und  auogebreitetes  sSohsisdiac 
'^i*-   '"II  Seh.  bei  Leipzig  oder  Ton  8ob.  im 
1    jj  ;  .iii„r  it  und  im  rorigeu  Jahrhundert  zwei  Erfae- 
k'  n  in    i     G  rafonstaud  erfahren  hat.    In  der  beuti- 
ProTlnz  äucbsen  besitzt  es  nooh  gegenwirtiir 
seiner  alten  Besitzungen,  Löbnitz,  Ober  300  Jahre  ind  L 
lAoger  Rjttergfiter  zu  Werben  bei  Cottboit^in  daaaen  lllk» 


Ii 

bu 
gen 


ihm  auch  Baabow  und  Oulben   

im  Prenss.  Heere  gedieot,  daa  n 
ben  hat. 

Bobild:  O.  mit  #  , 

Seite  dreimal  stompfinaaMan 

Balm:  gakr.;  Botah  ^ 
Cdlnide  Balmeiir«deni. 

Beokon:  #  u.  g. 

▲anu  Hehrere  Dantellongon  zeigen  den  Baoautainia 
I  ab«  1  nataii  tmal  gaaatet  md  aafakaiHt 


UM.  414). 

Ein  schlesisohes  Oi>schlecbt  das  einem  Torliegonden 
Siegel  zufolge  nooh  in  der  Gegenwart  geblabt  haben  mnm. 
Ein  Zwi  iff  Holl  in  WentpreiiN-ten  mit  den  Beinamen  Km- 
pocki  auf  Krupoczyn  im  Kreide  Schwetz  ansKssii:  gowe- 
aon  sein. 

Schild:  Gespalten  und  von  0.  u.  ^  fünfmal  ab- 
wechselnd qnerpctiiejlt. 

Holm;  ^ekr.;  ßu«ch  ^  Hah]ieii£edeni,  naob  beidea 

Seiten  hin  gebe^i'u. 
Decken:       u.  g. 

MhAnfela,  (Taf.  414). 

Altes  angesehenes  S&oh.^isohee  und  VoigtllBdiaflIhca 
Oeschlecht  dessen  Stammsitz  gl.  N.  bei  Zwiakaa  Utgt, 
Daa  noch  gegenwirtig  in  aaiaaB  Batita  '***-^Hfflbft  Bitter» 
Bappertagriln  bealM  ea  über  400  Jiabca.  Aosser- 
— '■■"tan  ihm  noch  u.  a.  im  16.  Jahrb.  Gablenz, 
nod  UtijtTödorf.    üegeuwftrtig  in  der  l'rovi&s'. 


Sem 


Bahild:  Ton  w.  u.  #  viermal  schrfigreobts  getheilt. 
Helm:  Bfirtiger  linshingekehrter  Manneerumpf  mit 
aufgeetOlpter  Zipfolmiltze,  die  wie  die  Klciduni;^  f^lniob 
(iem  Schilde  gezeichnet  und  tinijirt  ist  inmitten  -  in  h  oflfe» 
nen  1'lugi.H,  dessen  linker  Flügel  von  #  q.  w.  viermal 
Bchrlglinkfl  der  aadara  van  W.  iL  4^  Tianial  ichifgvaahta 
gestreift  ist. 

Decken:  #  u.  w. 

Anm.'  Vorliegende  üHhlreiohe,  zum  Iheil  ältere  äiegel, 
zci(;en  «lle  einen  l)uld  u  hrigrechten,  bald  schrSglinken 
Balken  und  auch  die  Flügel  ao  geseialinet,  anoh  statt  dea 


8«hllBlM»ltx,  (Taf.  414). 

Auch  LOwenborgor  v.  S.,  ein  süddeotMkea  Oeacbleohl 
dessen  Adel  naterm  0.  NoTbr.  11S<  die  Freaaa.  Aamkaa.- 
nung  erhielt  Ba  baban  mehraia  bis  xnrQägeawaitharab 
in  Praatt.  BUillfdleBalaa  gaataadan,  einer  deraatb«i(t  178t) 
hat  dia  Praaaa.  Oanefalawllrde  crlaogt.  Qrandbeaili  im 
var.  JahHinndert  im  Storkow'ecben.  Der  Stabsrittmeister 
S.  OrStingsohen  Husaren- Regiments  erliielt  1786  den 
Incolat  in  Schl<>8ien. 

Schild:  W.  mit  r.  gokr.  Löwen. 


Google 


PHEU88I8CHER  ADKL. 


H«lfli:  2  w.  ElephuitaoilliBe  (f)  «nnafbalb  mii 
BflioMa  von  i«  8  #  HahBeBMam  bMMt 
Deek«B:  r.  «.  w. 

SchAnlnir,  (Taf.  414). 

Altes  PoiameriRoh-Keiiin&rkiMches,  frflber  »utgebreitetes 
Oeechlccbt,  du  noch  gegenwSrtiji;  mohrer«  seiner  alten 
Ofti«r  betondens  im  Kr.  Pyritz  besitxt,  mit  (crossem  Ruhm 
vad  AaiMiolinun^  in  der  Protus.  Armee  gedient  und  dei^ 
selben  einen  GeiMnIfeldiDsrscbaU  and  mehrere  Generale 
in  einen  Zeitraum  TOS  MO  Jahren  gegeben  bat  Die  zum 
TIimI  noeh ject  baaaMMiin  Btanpigfitar  sind  Megow,  Clea- 
Ml,  OoMbi,L«b(»w,  ICnfllMriB,BelciH»ir,8»ekow,  8«Uaa- 
4b,  Xhdnriwr,  Pnaplow  b.  •.  m.  Amb  in  dar  lliidfl^ 
fanriii  Booh  jetet  aif  EntUow,  Sergen  «ui  Traote  1w> 
gltaft  Im  vorigm  Jahrimideii  dar  BefenMlariiu  Mner 
ndt  den  Hanen  M.  v.  8.  in  den  Preass,  Adelstand  erho- 

btn  mit  pli'iclicin  Wappen. 

ächild:   \V.   mit  r.  halb  aus  gr.  Biucti  spriDgeDden 

Hinoh. 

Helm:  gelcr. ;  der  Hirech  wachsend. 
Decken:  r.  u.  w. 

Abb.  Aeltere  Si«(el  zeigen  den  halben  Hirsch  auch 
«bnnBnMh  oder  rtnlt  im  letstem  mitontar  Mudi  Wwiken. 

Mtalaf*llcs«v,  (Tat  dl»). 

PfeaM.Adelatand  vom  20.9oTbr.  1863  flir  dieAdop- 
ÜTktBder  dee  Oeh.  Regierungs-  und  Landraths  A.  P.  P.  8. 

Schöning  auf  Ueckerhof  Carl  Aue:,  ncinrich  Ludwig 
Preniierlieutenant  im  8.  Landwubr- Dr«tg.  •  Regiment  aod 
Mathilde  Auguste  Wilhclmine  Geschwister  SohCning, 
«isterer  Fideicommisbcsitser  auf  Meeow,  unter  BeifBgung 
dee  let^.tcm  .VaniL-ns. 

äcliild:  NVi><  vor,  doch  im  linken  Obereok  ein  b. 
fllem  und  Unr  Ku»eli  Mf  gr.  Bigel  «echseod. 

Holm:  wie  vor. 

DeekBB:  «fe  vor. 

BcMiUts,  (Tnf.  415). 

Pron.-s.  Adtl-tUnd  vom  15.  Ortl.r.  1840  fBr  Johann 
Joseph  Anton  S.  Hauptmann  n.  D.  und  Landesültestfn 
«nf  Kl.  Klüden  im  Kr   r>i;hr.iu  in  Schlesien. 

Schild:  B.  Q.  Ii  durch  einen  w.  mit  3  4^  Dohlen 
'belegten  Querbalken  gesehiedcB,  ObOtt  tmohMBdor  W. 
liOwe.  uiiteu  g.  Bienenkorb. 

Helm: 

Decken: 

Ncböttowski«  (Tat  415). 

Sclilesisohc«  Geschlecht,  noch  jetzt  in  seiner  Heimath 

tigDtert  und  a';«  U  in  der  PreuHn.  .\rnief  vertreten. 

Schild:  Ii.  mit  ^.  iiufwilrtB  gekehrten  lialbmond, 
jede  Spitze  mit  einen  K-  Stern  lies>l7t;  in'.wlsohOB  eiBO 
gr.  Weinrebe  mit  2  r.  Trauben  all  gr.  6tO(^e. 

Helm:  f^'ekr.;  aiebenbiattrit^o  gr.  Stande,  «af  JediV 
JJeite  von  einen       Stktrn  begit»it«t. 

Di'ekiMi:  b    u.  g. 

All  m.  Im  T.  Ledoburschfn  Ad<«1«l<>x.  II.  p.  402  wird  den 
Oberscblosinchi-n  t.  8.  ein  ganz  anderes  Wappen  gegeben 
nad  bemerkt,  dass  dieselben  am  15.  Febr.  1712  mit  Bern- 
hard Franz  t.S.  in  den  Böhmischen  Adcistand  erhoben  .seien. 

Das  Wappen  nach  t.  Ledeburs  Preuss.  Adelslex.  Iii. 
p.  34 1. ;  ein  Torliegender  Abdruck  einesälieren  sehr  acenratge- 
ainekeaeB  Siegela  seigt  aber  weder  Halbmond  no«  h  Stern 
aoBdeni  im  poUlde  and  anf  de»  Helm  je  eise  einander 
flieh  TSOig  i^iMMBde  Stande,  mit  6  Bllttara  odec  Frach- 
ten, die  Imnikiideana  eiaem  ^OadilHliaB  CWtaa  harf«!» 


tagao.  £in  anderes  Torliegendaa  mit  den  Namen  t.  fk 
kasetohBetea  Wappen  bat  aiaan  acMglinks  gelkaillaB 
SahiliL  oben  eia  Mkil^akar  Aalnr  aalen  au  laalln- 
dar  flnneb,  dar  klaler  dem  Helme  berrorwIflliaL 

8«il*ppery  (Taf.  415). 

Ein  Pm«h.  LfaatiiBaBt  a.  D.  ier  1849  INiatantalar 
an  8trakl«a  war,  «M  im  LedabarMban  Adablax.  tt. 
ali  aoe  elaar  fllmbafger  Patrtolerfkmilia  ■taaunend  ba- 
BOlahnet  nnd  ikm  fblgendee  Wappen  beigelegt. 

Sehild:  R.  mit  w.  Querbalken,  der  mit  einer  # 
Kette  von  3  Gliedern  »chrägreeht-i  belegt  ist. 

Helm:  R. -gekL  Mannvairumpf  mit  ausgüxacktcni  w. 

Kragen  and  w  mit  Ohrea  ▼amekeaw  ICapiitL 

Deck  en:  r.  «.  w. 

Anm. :  ich  finde  fin  Wappen  y.  8.  im  iSchild«  mit 
einem  Krebs,  der  sieb  zwischen  2  B&ffelbdr&em  über  den 
Halm  wiadarMt. 

UUhmtOmmMt,  (Tat  415) 

oder  Schorlemmer.  Ein  altes  eingebome«  WestphSlisohee 
Gesohlecht,  das  namentlich  im  Kr.  Lippstadt  ansehnlichen 
Grundbesitz  hatte  und  noch  hat  (z.  B.  Ober-  und  Nieder- 
Herin^hausen  und  Overhagen  auch  jetzt  auf  Al^t  im 
Kr.  Steinfurt.  Ks  hat  dem  Prenss.  Heere  einen  Terdien- 
ton  General  (f  iTTfl)  gegeben.  Der  Oberstlientenant  a.  D. 
Aug.  Friedr.  Willielm  >.  hi.  in  Erfurt  wurde  unterm  27. 
Jan.  18;t6  mit  dem  alten  Wappen  in  den  Preus.i.  Adel- 
Btand  erhoben. 

Schild:  R.  mit  w.  abwechselnd  gpzitinten  Schrig- 
reehtsbalken. 

Helm:  3  g.  Spickel,  jeder  eben  mit  5  HahaenfedeiB 
besteckt 

Deoken:  r.  n.  w. 

Nohotm,  (Taf.  41&). 

Meinncli  üu«tav  f.  ä.  Lieutenant  im  InL-Regiment 
V.  Gr&Tenitz  wurde  am  6.  July  l";»!^  in  den  Freuas.  Adel- 
stand  erhoben.  Kr  war  7-iiletTt  Major  a.  D  nnd  nip^lte 
schon  nyo  mit  folgendem  Wappen; 

Schild:  haibgeopalten  und  ^uergetbeUt,  oben  rome 
w.  u.  leer,  hinten  vonW.  u.R.  gatantal,  aataBaatB.  eia 
g.  Stent  nater  nrei  g.  Spanea. 

Halm;  Zwei  h.  BtoaoaaMeiB,  awiaafeaa  deaan  dar 
Slam. 

Daokan:  Itaika:  r.  wu      laeUa:  b.  «,  g. 
M«M,  cm:  41S). 

Kill  vornehme«  fränkisches  und  liRTerischeB,  noch  jetzt 
im  Ktiutgreicli  Wurtvmberg  an»ti8»igeit  U«schlccht,  aus 
dem  ein  Preuss.  General,  Chef  eines  Inf.-Regimaala,  Okd 
Adolph  V.  3.  (t  1786)  hervorKeganaen  ist. 

Schild:  Von  R.  u.  W.  miadnrt. 

Hein:  gekr.;  swetBaffelhOmerToa  w.  a.  r.  Obereek 
getheilt 

Daekaa:  r.  u.  w. 

Ki-lionler.  rTaf.  415.) 

Unbekamittir  Herkunft  undUotmath;  Ende  des  Torigen 
Jahrhunderts  in  Westphalen  aMgniWenn  oad  BOOh  JeM  Ib 
der  Preuss.  Armee  dienend. 

Schild:  Von  B.  u.  W.  auergetheilt,  oben  Sw.LOieB 
nebeneinander,  naten  deeglekoen  8  w.  Beeen. 

Helm:  Offener  Fing,  inmitten  deaeelbea  ein  PbM- 
araheoluena. 

Dookant  r.  v.  w. 


PREUaSIBGBER  ADEL. 


8«lir»bi«eli,  (Taf.  415). 

Ein  gcgonwSrtig  in  der  Kcumark  begttertes  OeschJecht, 
Ton  dem  zu  Ende  da«  forigen  Jahrliiindertg  und  im  lan- 
fmdan  mehrere  MitgSader  Jm  PfMin»  Bam«  fadtsnl  hft> 
ben  und  noch  dienen. 

Schild:  B.  mit  5  g.  StotllMI.  2.  1.  2. 

Helm:  Adl«fflQgel  UnkaliiB  few«iid«t. 

De«kM:  b.  v.  g. 

fk^rmäer  I.,  (Taf.  415). 

Die  Churbrannschw.  Lflneb.  Hofrfttbe  Christoph  nnd 
Kilian  8.  am  19  May  1708  in  den  ReichandeUtand  erho- 
ben. Grundlit  sitz  trülu  r  nnd  noch  jetzt  im  HannSToritchen. 
Ob  et  dasaelbn  Geochlecht  ist,  dem  1852  and  noeli  U56 
Ommiin  (al.  Ciimmin)  in  Pommern  gehftit*,  iit  mir  aioht 
b«1niut.  Mitelicdor  ftnoh  in  der  PnHM.  AmM.  Die 
FemiUe  ist  nicht  mit  der  «■  VOO  gemlelteii  Bnnowdiweigi- 
Mben  der  SduMdeir  t,  Sahneeledt  *n  verwecliMln,  die 
adien  «mgaatavbeD  teTii  eoUen,  vnä  ein  Shnliehe«  Wappen 


Bebild:  W.  mit  b.  mit  3.  sr.  Sternen  belegten  Schrftg- 
Webtebelken,  begleitet  ulirn  von  oiniT  r.  Rose  unten  yon 
S  £{olieh,  die  auB  eint'iu  ^juorlif^'iT>i)<'n  Stamme  hervor- 
vacluen. 

Helm:  gekr.;  inmitten  eines  ott'enen  #  Fluge«  b 
fllrau8>^fi  lii  rn  b.  w.  r.  g.  b> 

Deckun:  b.  o.  w. 

Anm.  So  nijcli  Oroten!)  Iir;ninäi.hw.  'WappcnbncU ; 
mehrere  vorliegende  Abdrftcke  sauber  gestochener  Siegel 
~~ —     —  mir  drei  «der  vier  BtnmaBMen. 


11^  (TaJL  416.) 

HaBrannschwfifjiiHchpfi  ,-ht.  daKaudi  Prcusscn 

in  Bexiehungon  gestandt-u  hat,  du  oirior  des^-  lLi  n  iü  PreusB. 
Kilitärdiensten  stand.  Der  Brauribi  hw.  R.  pioningsratb 
Job.  Heinrich  T.  8.  siegelte  1785  mit  nachstcln  nd-  m  ^Vuppem 

Schild:  Kopf  und  Hals  eine«  Löwon. 

Uelm:  äoliildfigur  iomitien  eine«  offenen  Fluges. 

Deeken: 


(Ter.  41»). 

PrensB.  Adelstand  vom  1.  Novhr.  ie3C  für  don  Ritt- 
meieter  im  8.  Cür.-Regiment  Job.  Wilbelm  Cljn»tian  Ö., 
ßchwit  fCLr-  und  Adoptivsohn  des  Tcrstorbenen  Hauptmanns 
T.  B.,  Letzten  seine»  Stamraos  unter  Beilcg^ung  de?  Na- 
desüidbcn. 


Schild:  QuergetheUt  mit  drei  über  Kreuz  gelegtea 
Kemabren.  ' 

Helm:  OffeDer  Flug;. 
Decken : 

Anm.:  Nach  einer  Angabe  sollen  die  Aebien  Ten 
einem  Halkcn  überdeckt  sein ;  vorliegende  Siegel  dee 
T.  B. 'sehen  Wappens  sprechen  aber  dagegen. 

Kehramin  I.,  (Taf.  4uVi. 

In  Scliloicn  in  Ji  r  /weiten  UiUÜt-  d«\s  17.  Jahrh.  b*>- 
gttterr.    Vlflloichl  srh<iii  ausgcKtoiben. 

SvhiiU:  Quergcilieilt,  oben  auf  R.  ein  wachsender 
mit  Partisane  befWifflMtar  Km»,  nntan  TOD  w.  und  # 
geschacht. 

Helm; 

Decken: 

»i<>farainiii        (TaC  416). 

Preon.  Adelstand  vom  20.  Joni  1817  für  Jobenn  Je- 
lepb  8.  Joetii-CgmmiMkm^BAlb  and 


Dircctör,  sowie  den  Hofrichter  S.  in  Neiste.  Naohkom- 
OMO  noch  jetzt  in  der  Proiiss.  Armee. 

Sehildt  SchrSpiink»  ffethoilt  von  0.  n.  R^  oben  em 
wachsender;  ein, n  r  Stab  haltender  Lfiwe,  nnten  8  ■'. 
halbe  an  die  Theiiungslinie  gelegte  Lilien. 

Helm:  gekr.;  g.  Flflfel,  Ter  dem  der  LS«« 
beranewlehet. 

Oeeken:  r.  n.  g. 


BekMum,  (Htt  41«). 

Der  Preuss.  Lieutenant  in  der  branil4  nl).  Artillerie- 
Brii^nde  Protzen,  Adnptirgobn  des  am  2.  April  180«  «le 
Obcrti:  i  äen  l'reuss,  Adelstand  erhobenen,  kinderlee 
verntorhenen  Generalmajors  Job.  Cbriatinn  8.  erhielt  on- 
torm  -22.  April  1812  den  Prcus«.  AdebtaiMl  mit  dem  Wap- 
pen seines  Adoptiv- Vaters.  Nachkommen  noch  iet«  in 
der  Pr<>u»s.  Armee. 

Schild:  Quttdrirt;  1  u.  4  g.  mit  gr.  Sehrigrecht*- 
balken,  2.  b.  mit  einem  w.  gehamieobtea  na*  Wolken  kei^ 
vorgehenden  mit  Schwert  bewnffiielan  Arm,  8.  w.  mit  einer 
auf  gr.  Boden  i^tehonden  Enle^ 

JUelm:  gekr.;  der  offsM  ^  Preui.  Adlmltag  mit 
g.  Eleeateogeln. 

Deeken:  b.  a.  g« 

Mchreber,  (Ti<f.  4iro, 

Reicbsadelstand  vom  Jnbre  1191  für  den  Piensa.  Geh. 
Hofrath  Job.  Christoph  8.  Prefimior  wa  Eiteama  nnd 
Hofpfalzgraf  (t  IS  10). 

Schild:  Von  R.  ii.  #  schr&greohta  getheilL  obflB 
«n  schrftgaiifwärts  laufendee  Einboin,  mtenebig,  Bilktto- 
reohtsbalkcn.  ~  . 

Helm:  Dm  Eiahom  waahsond  zwischen  einem  von 
W.    #  aad  «mnm  tob  W.  v.  R.  quergetbcilten  Büffelhoni. 

Deokeat  linket  r.  n,  w.,  reckte:  4t:  «.  g. 

Schrc>«kenrels,  (Taf.  416). 

Prenss.  Adclstand  rem  9.  Septbr.  1827  für  Ei^geoiA, 
Alexandrine,  Adolph  nnd  Joseph  Alexander,  Kinder  dee 
Chevalier  v.  Isakoif. 

Schild:  Qnadrirt  mit  Mittelschild,  worin  ein  xnekiger 
Fels;  1.  b.  mit  w.  reohtshingekebrtcn  Ldwcn,  2.  n.  mit  g. 
BehlaBKenring,  8.  g.mtt  #  sehrBglinksgelegtan  arnbktens, 
r.  wt  g.  schrftgraekti  geeteUtea  Ankar. 

Helm:  gekr.;  8  w.  StraanfMem. 

Denken:  links:  r.  n.  g.,  reckte:  b.  a.  w. 

SehreiCr,  (Taf.  41^ 

Uabekaaatar  Herkoaft  lod  Heimath,  zn  Ende  des 
aad  Aafhiqr  dieaee  Jahrhiuderts  in  Prenss.  Mili- 
lensten,  noch  sonst  nocli  in  PreusJen  vojkommnend. 
Der  18 IS  gebliebene  CapitAn  Friedr.  Tlieodor  v.  S.  war 
ans  Wcstpreussen  gulnirtif;. 

Schild:  B.  mit  w.  Löwen,  der  in  den  Vtirdorjiranken 
K«])f  lind  Hills  einef  w.  llirsnlics  liiilt. 

Helm:  Waebiteuder  w.  Löwe  zwischen  2  (b.S')  Büffel- 
hörniTii. 

Decken:  b.  n.  w. 

Schreiber,  (Taf  416)  S.  t.  Orafenfeld. 

Reich sadelstand  vom  ll.Aog.  1719  fQr  Job.  Hermann' 
S.  PrcuRH.  .Scböppenrecbtg-Directorund  Landrath  im  Fürsten- 
thnm  Minden,  mit  dem  Prädicat  v.  Orafenfeld.    Ob  ra 
Ii  KT  I  iiTiilie  diejenigen  v.  S.  gehfiren,  die  von  1750  ab 
bis  1806  und  spfiter  in  Prena«.  Alilitii^  and  Givildi«uten 

iBweilBBrilienT.  B. 


FBBUSSISCHEfi  ADEJL,. 


MnntOTBcheifi     n  !.  wdallMr  voB iMidfla  1m wNkitabnid« 

Wftppen  ztikofiiuil. 

Schild:  Quadnrt,  1.  a.  4.  Tl.  mit  w.  Spitisriule,  am 
FoBBgeatell  jederaeit»  mit  oincr  Kugel  vergeh«!,  )t.  b.  mit 

f,  Stern,  S.  w.  lait  «imn  di«  Brut  lidli  «nbagumlMi 
elioiin. 

Helm-.  Inmitten  «inM  ittimm  Flvgw  dar  Ston. 

Deoken ; 

Setar<lder  I.,  (Taf.  416). 

RHchfwd'  lKtjinil  fom  11.  Hin  1698  fSr  BaltliaBar  8. 

JT  ifL'i  nichts  -  Kn'h  und  I.rlini'-Sf  i'rotür  in  Hintorfiominom 
cnd  »cinou  Bruder,  (Ion  Ufss.-UanuBr-  Oidi.  Rath  und  Caniler 
Jacob  8.  Chiirbrand.  Anorkonounc  vom  3.  July  1699. 
Orandbesit«  in  Meeklenbursf  und  d-  r  i  »iiLTliiugite. 

Schild:  (i.  mit  r.  S,  hiM.'sti.-s.  wonii  i'in  Ring, 
obon  r.  Sparron,  auf  dem  -  iit-  ^v.  laitbe  mit  uiiK^ebrcito- 
m  FIflgolu  steht. 

Holm:  gekr.;  offener  g.  Klug,  jvdernoits  mit  r.  3p«r- 
X«n  belegt. 

DaokAD:  links:  r.  u.  g.,  rovbt«:  u. 

»chr«der  ¥1.,  (T.if.  -iir.). 

Friedrich  8.  Sous  -  Gourcrnc^ur  dce  Frint«o  Heinrich 
Ton  rn  uhritn  wurde  ÜB  19.  Ju.  1804  in  dm  Fmdw. 
Ailtdstnnd  i  ihobon. 

-I  Ii  1  ::  i;.-i:criindcrt  und  ixospulten,  vorn  vun  Ii.  u. 
gr.  qtii'rgutbbilt,  oben  2  g.  Bterne  netK,'aeiQander,  unten 
ein  aus  der  LAogsseotion  norvorgehcndnr  8chilfaschnabel, 
hinton  der  if^  durch  die  Section  halbirta  Fraiui.  AdJ«r. 

IIoIdi:  gekr.;  2  nach  auBseo  gebMraoe  g.  Aetmo, 
siriMben  denai'  «hon  n^vneiniuMtor  2  g,  Sterm. 

D*Ak«D:  links:  g.  v.  gr«,  rediti:  b.  a.  w. 

MehvMer  ni^  (f  iL  416). 

riihvkannr^r  Keimath.  In  iMfendm  JabriHUMlAft  in 

PreuB«.  Miiitärdicnoton. 

.Schild:  Von  B.  «.  g.  qucrgetheilt,  oben  ein  w.  Peli- 
«ui  seine  Jungen  ätzend,  unten  ein  r.  Henkeltopf  mit  8 

H«la:  Jasdhorn  mit  Sehmur. 
D«ek«B:li.  n.  g. 

BeloMer  IV^  <Tif.  41«). 

I'r<  UBS.  Adelstand  vom  IS.  Oktober  1861  für  den 
Kroisd<  putirt<*n  Etnil  Friedrich  Kobi.'rt  8.  auf  LQbchow 
ftt  Kr.  Fürsttnthnm  in  l'ommcrn 

8 c h i  1  d :  l'arpumca  äciiiiderhaupt  mit  g.  KSnigakrone; 
quadrirt;  1.  b.  mit  w.  gestürzten  «ohrSgrechts  gelegten 
Ankor.  2.  zwei  w.,  der  obere  mit  2  der  untere  mit  1 
Rchkopf  belegte  Balken  durch  einen  b.  Strich  geschie* 
den;  3.  w.  mit  b.  Horn  mit  g.  Boschiiigen.  4.  b.  mit 
Bcbrtgrcohts  liegendem  w.  Mercurinsstabe. 

Helm:  gen.;  iwieehen  2  von  B.  u.  W.  fibeieok  ge» 
ibetItM  BtlSui9f9«r  8  g.  Aehren  Dberdeekt ,  von  einem 
b.  mit  A  w.  Stenan  UlaitMii  Mi  die  BStner  nnetOMeBden 
BBlken. 

Denken:  b.  n.  w. 

l»ciir«der  V.,  (Taf.  416). 

Prens«.  Adelxtand  Tom  23,  April  1862  für  Otto  Julius 
8.  enf  Nou-MüiiNtcrln'rp  in  0.stf'reiiH.''<'n. 

Bohild.  Von  u.  g.  ^UMdrirt;  1.  a.  4  mit  g.  Orden»» 
kvenz,  2  n.  S  #  springende  Katze. 

Helm:  gokr.:  dn»  Kreiu  swiaches  tmti  von  #  a.g. 
Sbenck  gnthi'iit'  n  HafToibSraeni. 

Peoken:  ^  tu  g. 


MI 

Scbr«der%  (Taf.  417). 

Yon  dioäcm  alten  in  Oorlnnd  nook  jetit  billkaBden  Oe> 
suhlecbt  haben  im  TVrigett  ^«liflraBdert  Billig»  imPreniB. 
Heere  cedieat. 

Behild:  Bohrlgraebta  ratheilt,  oben  auf  B.  2  w. 
Sterne,  unten  auf  R.  ein  g.  JUeebbtt  eehrilgiecbtegetegt 

Helm:  gekr.;  g.  gestünler  Plill  inmitlen  «inee  0^ 
neu  Flüge«,  deasen  linker  Flügel  r.,  der  andere  b.  iet. 

Deoken:  links:  «.  a.  b.,  rechts:  g.  o.  r. 

Anm.  Ein  vevL  Siegdnbdniek  leigt  d.  antene  PtU 
g.  Angegeben. 

Schröter,  (Taf.  4ii). 

Friedrich  August  ChttrfBrtt  zu  Sachsen  emenerto  alt 
Reichancnr  «Bterm  7.  Angaet  17M  den  Adel  de»  Siebi. 
R^-g.-Rnthee  Lndwig  Heiuriob  8.,  demen  UnnKronralw 
Dr.  Jobnnn  8.  Reotor  der  UniTeraillt  Jen»  taien  158T 
den  Reiehaadelstand  erlialten  lutte.  In  der  Ifeaieit  aneli 

10  Pren»j.  Diensten.    Grundbesit»!  in  der  Prov.  Suclisen. 

Schild:  B.  mit  w.  sehrSgaufwärts  fliegenden  Öchrötez^ 
kifer. 

Holm:  gekr,:  2  r.  SchrüterbSmer. 
Decken:  r.  u.  b, 

Anm.  Ks  hi^'t  iinch  ein  S.'scfaes  Wappen  vor, 
das  den  Küt'<  i  Mukr.rht  sejgt,  desgL  Uber  «WH  Hektt 
rwiaolien  2  liütic-lbüruern. 

Kchr«t(er  1.,  (Taf.  411). 

PrcuBB.  Adelstand  vom  15.  October  1840  fSr  Oeorg» 

Goitlirdf  Wilhelm  S.,  Vice-PrSfiidt'nt  Jor  R<';;iirui!)>;  zu 
Oppeln.  Nachkommen  in  Prens«.  Civil-  und  Militürdionsteo. 
Qrundhesits  in  Schlesien. 

Schild:  Von  W.  u.  B.  4uadrirt  1.  u.  4.  ^  mit  den 
Sachsen  einwürt- i^nkehrterAdlorfllgei,  2.n.g  eenkfeehtar 
Eiohenstamm  mit  ~  S-  E!f>h»»!n. 

n<-ini:  f^i'kr.  ;  3  Str^iu?^f•-•dt»rtI. 

Decken:  link«    tt  ii.  w.,  rechtit:  b.  u.  w, 

»clirtttler  II.,  (Taf.  417). 

Eine  andere  in  Prcuss.  Diongton  stehende  Familie 
V.  S.  führt  folgendes  Wappen : 

Buhild:  von  O.  u.  B.  quetgotboilt,  oben  ^  länge- 

11  lii  Irior  Adler,  unten  anf  gr.  Dreihfigel  eine  gr»  BiebSB- 
«tandu  mit  3  Bl&tteni  lutd  8  g.  Ibiclieui. 

Helm: 
Decke^: 

8«tanb«rt,  (Taf.  4  in 

auch  Schubert,  Schnbftrth.    Reichsadolstand  vom  21.  Febr. 

\i'UO  für  dun  Ktpibtrator  bei  der  Oberamts-Cammer  in 
ächlchitii  C'iiristiiu)  Leopold  S.  BegOterung  (n  Schlesien, 
besonders  m  den  Kreisen  Neissc  und  Grotkau.  Mclircre 
haben  im  vorigen  Jahrhundert  in  l'r.  llti^.  Mil:t^l^di<■Il^t^■n 
ge^'tanden. 

Schild:  Quergctheilt;  oWn  p.  T.iiw  auf  t|: ,  unten  voii 
it  11-  ^'  liacht. 

Tl  1  in .  gekr. ;  der  Lüw«  vachsend,  einen  gestürzten 
■w.  riVil  haltend. 

Decken:  tt  u.  g. 

Srhubort  I.,  (Tut.  41  Tl. 

Sollen  ttU."  di'ii  ( *bi'rniiiinkrei»tj  Fruiikcn!<  stammen  nnd 
haben  in  Prens h.  Militanüonsten  gestanden,  in  denen  Emst 
Eberhard  v.  8.  alK  Oenenünugor  a.  D.  verstorben 

ist.  Nach  v.  Lcdcbun-  Adelelei.  IL  &  406  fBbrt  dien* 
Familie  folgendes  Wappen. 
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8«bild:  O.  nft  #  IiKwMi,  OberdMkt  vttn 
QnflrbBlkai. 

nelm:  Dar  LBw«  «MÜilMld  iuyttaB  «im 

g.  Fluge». 

Decken:       u.  ^, 

Anm.  Mach  y.  Zedlitz  ProuM.  Adelglei.  iV.  b.  litö 
gehörte  der  obige  General  ab«r  iMfthwwunnl  li«blifar^  m 
dem  Ueichleclit  v.  Sohubärt. 

fekdiubert  U,  (TaL  417) 


CiTiIdi«B8laD  jn  der  Prav.  Ponmetii  im  laidlMideB  J«hr- 
iMiBdert 

Schild:  B.  mit  «.  aoliwiniModMi Sfibwu,  Uber  dMi 

ein  g.  Stom. 

Helm:  ^  StraoBsfedeni  b.  W.  b. 

Decken:  b.  u.  w. 

:»k:hubcrt  t.  Kiefeld,  (Taf.  417.) 

R«lchBadolatand  rom  7.  Dec.  1784  fOr  den  F.  8.  Ol»> 
busiaohMi  0«h.  Batb  Job.  Cbtialiaii  8.  nit 
T.  Em  Br  war  «in  nnonaiifM*  Laadwirdi;  tom 

«taad  «iner  in  der  Freu««,  knm  1818  (8. 
B«iiglf«te  1818  8.  84)  Begatening  in  dar  Froriin 


Sehild:  Qasdrirt  1  w.  mil  r.  L0wcn.    2.  r.  3.  gr., 

beide  leer.     4.  von   -ü,   u.  g  (ji'hcliurht- 

Helm:  a)  gekr. ;  r.  waehsondcr  Löwe  mit  übwftrtsge- 
kt  hrtotn  w  Pfeil 
b)  gekr  ;  Kleestande  zwiachaa  2  w.  Büffet- 

hörnern. 
Decken;  r.  u.  w. 

Anm.  Ein  Torlieeentlcr  Si<:j;i>liib(inirk  zcigr  ■  ii  Lö- 
wen im  Bobild«  gebeoa,  auf  dem  Belm  iMch  Innen  ge- 
fcahitimddtolElMMMidAglatobteiiMn  Hda  nii  SAäfaran. 

MkaekaMMB,  (Tat  4i7.) 

OsnabrOrkihtiliei  Ptuiltj^i'HcJilrrli' ^  vi  'i  ;lom  die  Brttder 
Homiaiin  AHjrtcht,  Soliwoil.  Ap|>*-Il.  -  Kiith  heim  Tri- 
buns! zu  W'iHmar,  Bernhard  Utiurich  F.  Hi)lHk>iniarher 
Capitän  und  dyr  CiinoTiicua  Job.  Kricdrich  S.  unterm  7. 
April  1782  in  den  Keicbsadeliitund  erliolien  wurden. 
In  diesem  Jahrhundert  rtH'hrffich  in  PreusH.  Diensten, 
in  denen    Caspar   Frie.irieh   v.    8.  ns  don  l'reuHü. 

FreiherruHtHncl  erhoben)  hin  runi  FosU'n  eioes  wirkt,  geh. 
Staataminifriort.  Htirj;  if  lSä4)  Mehrere  auch  in  Preu»B. 
Militftrdiensten.  ürundbcHitz,  r.um  Theil  noch  jetzt  in  den 
FroTinzen  Prouaaen,  Brandenburg,  Pomoiem  und  ärhicsien. 

Schild:  Yon  W.  n.  B.  quvrgetheilt,  oben  w.  mit  b. 
gekl.  wachaenden  ;^Ianu  mit  b.  Hut  vor  eich  hinf(ekehrt, 
biatar  8  b.  int  Andreaakreai  gwwlilaB  w.  bofdirtea  Fab- 
IMB,  «Bt«n  8  w.  Kl«ebUtter  «.  1. 

Halm!  8  «.  unten  apili^iaaaBBeiig^flattt  beideiwit» 
•lnnip%eaatatoB«ii»atOaKaf  swiioheB  danon  ob«n  diaFab- 
MB  «Hawint  ■teckeo. 

PaQkan:  b.  n.  w. 

tk^hnlenbnrK  I.,  (Taf.  417). 

Dieaoa  alte  auageaeiobnete  ausserordentlich  auagobrei- 
teta  Oeaohleobt  biabt  in  aaiacr  Heimnth,  der  Altmark, 
(naob  andacn  stammt  aa  «na  dem  LVnoburgiaoben)  in  der 
•daUgafl  Liaia  noab  gagaawiiHg  fort.  Oieaelbe  bat  aaoh 
in  dar  Pnovim  8aaha<D  nadi  Gnwdbeeils.  Die  meieteo 
tnd  aai  atificiitan  bagttlaMan  Zwatoa  kaben  dan  Onlm- 
Hwd.  Dia  PsBlIia  baaaaa  (aalt  d.  J.  lS4l)  and  bealltt 
Mab  dae  Rrbkftohenmeialer-Änt  dar  Obarmark  Branden- 
bwf ;  aise  dar  ^18.  LiniaB  dai  Btbklanararamt  in  ThO- 


ringen.  Das  einfache  Stammwappon,  wie  wir  es  hier  nach 
alt«n  Torliegcnden  Siog»>ln  Reben,  ist  achon  seit  [ast  400 
Jabren  auaaer  Qebraueh      konirm  n. 

Schild:  W.  mit  ü  r.  Uaubvo^jelfüiMien  i nielit  Oreifeo- 
klaue,  wie  es  sehr  irrig  beiant). 

Helm:  zwei  der  VogeU&aae  nebeneinander  aufgeriob« 
let  (nach  oben  gekehrt). 

Decken:  r.  u.  w. 

^ichnlenliur«;  II..  (Taf.  417). 

Da*  heit  dfim  Anfange  de.s  Vi.  Jiihrliumiercs  in  Oe- 
bruueli  i^trlieride  «juarlrirte  (vermehrte)  Wappen  Soll 
die*«  Yermehrun^  mit  He^u^'  auf  dvs  im  vorigen  Artikel 
erwähnt«-  Frhküihenniei.iter- Amt  der  Churmark  Bran- 
denburg erhalten  hatten.  Mach  «oderer  Meiani^  i«t  dar 
hinzugetretene  Schild  dae  Wappen  aiaar  aiagaatorbanan  and 
beerbten  Familie  v.  Roketz. 

Schild:  Quadrirt;  1.  u.  4.  Staramwnnpan, 2  n.  Sg,wät 
von  B.  o.  W.  quadrirtem  achreitenden  Stier,  desaen  Kapf 
adk  drd  TOB  R.  a.  W.  quorgcatroifien  Fahnen  beataoktiat. 

Heia:  waobaendar  wilder  Mann,  daa  fiaapt  mit  8 
gr^Fedem  haitanb»,  in  jadar  Band  abMn  der  Tofaifiaaa 

Daekan:  r.  n.  v. 

Schalne,  (Taf.  417>. 

Preuaa.  Adelstand  vom  Ul.  Juni  lia^  für  den  Capi- 
tin  beim  Uecirr  :ir  Kronprinz  Caapar  Emat  Schult  li  il« 
Oenerullicutenatit  n.'iT)  und  »einen  Htif-fbruder,  Lit  aUiuiut 
Friedrieh  Büning  (atnrb  al.-<  ()berht  1 V"*») )  beide  mit  dem- 
Bflbüij  Wappen.  Während  früher  der  Nanie  v.  Scliulza 
reap.  B5ning  t.  Schulze  ^n  brauL-ht  wuriio.  hiutiU  er  jetzt 
T.  8oh«I*f».  OrnndHpuitz  in  ichlewik  n  noc  h  in  neuerer  Zeit 
Jn  den  Kreisen  Trebnitz  und  Oola. 

Schild:  Yon  4t  u-  R<  qasdrirt  mit  einer  etwaa 
Bohrfigrcohta  gelegen  Fahne,  aum,  Tuch  Ton  W.  u.  Q. 
geviertet  tat  und  emen  Adlar  #  n.  w.  nvierlet  anttallt. 

Holm:  gakr.;  offaaar  Flug»  dar  liäfca  Tamw.r.  g.4f, 
der  aadara  von  r,  w.  #  g.  ganaitat. 

Oeakan:  iiiAa:  n.  g.,  raehla:  r.  c  w. 

Schultz  1^  (Taf.  418). 

18.  Mavanbar  ITN  ftr 


das- 


Dorolbaa  B^Xhagattin  dee  ObandJantananla  and  C«a 
danteo  in  Palti  Dallon. 

Schild:  W.  mit  apringeadaM  r.Sdar. 

Ben  HSmem  ein  g.  Stern. 
Helm:  der  Stern.  ' 
Decken: 


r.  n.  w. 


««i'tanltT:  II. 


iTiif.  4is,> 


l'reuewt.  Adi-istand  vom  i.'ti.  Jaiiuur  I1i>7  für  Dietrich 
Wilhelm  Schul/,  (ej.  Major  irn  lloHuiuqucn-Corp«  (f  1818 
ala  (ieneriilniajor  und  Chef  eine»  Uua.-liegimonte)  und  mit 
dem  demselben  ertheilton  Wappen  (doch  mit  ungekr.  Uelm 
unterm  5.  April  180«  Mr  Carl  äoboli  «ttf  Waldow  im 
Kr.  Kummebbur^.  DiaFanäUa  aahrrfbt  aiab Jatal  v.  Sohalbi. 
Orundbeeitz  in  Pommern. 

Schild:  G.-gerändert  und  Ton  R.  n.  W.  gespalten; 
vom  ein  w.  naeb  Aoaien  gakabrtar  Balbaiond.  bintan 
Kopf  and  Kala  daa  gakr.  4t  Ptanaak  AdlanH  aMk  nnMaB- 
bin  gakabrt 

Halm:  gekr.;  8  9  StoaMiCidarD,  ^ 
einem  w.  Stern  b«u^. 

Decken:  r.  n.  w. 
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S«kmlts  ID^  (T*f.  418). 

Pr«uM.  Adebtaad  Ton  8.  Vu  ITM  fftr  Amd  Km^ 

tin  AugvBt  S.  Geh.  Rath  und  Gesandter  de«  Niedersftch- 
Bisohen  Kreiae«,  sowie  Tom  29.  Decbr.  1819  fOr  den  Adop- 
tir-  und  Brudersobn  dos  Q^aaiaUm,  das  BUtaeltter  Oul 
Friedrich  Ferdinand  S. 

Schild:  U.  e(>rilndert  nnd  r.,  worin  aufgr.  Bodoi 
w.  gekleidete  Ju^titia  mit  Schwert  und  Waa^. 

Belm:   a|  4  weiue  Straussfedem ;  swuoiMI  dak 
b/Heteen  ■tebk  eis  ^  Adler. 

Bcökei:  Mim. 

Malte  IT.,  (T«r.  418). 

In  Pommern  irngMlHf  «id  1169  !■  IhlMB  BflMllp 

»delitftinl  bestätigt. 

Schild:  (ioviertL't,  dcr^esialt  dass  die  Quf rthcilung 
durch  "J  aus  W'idkiTi  Icommcndc  »ich  die  Händr  reichende 
Arme  Rubildct  wird.  1.  mit  einem  Hau  -  u.  3.  b. 
mit  einer  durch  beide  Felder  hinter  den  Uüuduu  durch- 
gelegten  geMotmu^hit^UkMgiitgtmVUalti.  4gr.nttg. 
Garbe. 

Helm:  gekr«;  PHnwaMhnMw. 

Decken: 

Anm.  Zu  rergleiohen  ist  das  Wappen  dor  r.  Bchulzen 
inHtnnover,  die  den  Reichsadcistand  1702  crhaltHn  haben. 

Schultz  T.  Dratzlf,  (Tüf.  41h> 

l'reua».  Adelstund  vom  13.  Sept.  1872  für  tlcrujÄiju 
Bodolph  S.  auf  Drateig  in  der  Provinz  Posen. 

Schild:  Gr.  mit  w.  Andreaakreut  begleitet  oben  Ton 
3.  zn  jed«r  Sciiu  Ton  einem  nnd  untaQ  TOD  4  (Mb«n- 
einandcrRtchenden)  g.  Tannenzapfen. 

Helin:  K"kr. ;  b  iielji'usinanderstehonde  Lanzen  mit 
•asgecacktcn  von  gr.  u.  g.  queigetfaeilten  linlnhin  flattam- 
4en  Wimpeln. 

Decken;  gr.  u.  g. 

Schnitze  I..  (Taf.  418). 

PrcuBS.  Adels-H«DOTatio&  vom  ^.  (nicht  19.)  Deebr. 
111  I  für  den  K.  Russ.  Senat«  •  Secretlr  Wüllda  8.  Di« 
i^  ainilic  bcfaeint  erloschen  zu  sein. 

Schild:  Von  W.  u.  K.  gespalten,  vom  fin  halber 
:^  an  di(!  ThtiilangsUnio  sich  «olebneoder  Adler,  hiattn 
ein  w.  geharnisduer  is  dkllMie  geMokterAn^  aet  eue 

w.  Kose  hält. 

Helm:  r.-w.  bewulstel;  offener  Flug,  der  linke  Flfi- 
fd  veo  4(  o.  W.,  der  enden  Tea  W.  «.  &.  qaeigetheill; 

DeekAB:  linke:  w.  n.       leehb:  r.  n.  t. 

B«Mtee  11^  (Taf.  41t). 

Prolins.  .\d.'l.'<tund  vom  27.  März  ITtl  flto  den  Oeh. 
Finunr.-K.idi  Cliiistiiin  Tjudwip  8- 

Jiehild:  Vim  n.  f;  quudrirt,  1  u.  i  mit  w.  f;e- 
haniiiThti'u  Armen  nach  Innen  gewendet,  jeder  einen  w. 
Triung*'!  haltend.    2.  ein        3.  ein  r.  Adler. 

Ilclm:  gokr.  j  inmitten  «nea  offenen  Flnj^  deeeea 
linker  Flttgel  1f ,  der  andere  r.  ist,   2.  w. 
.  die  einen  w.  Triangel  eapor  holten. 
Deeken:  #  o.  g. 


r>  (Taf;  418.) 

Schultz  V.  S.  ISüiiini^ii'her  Adelstand  »om  26.  Februar 
164il  für  Andreii>  Selniltr,.  Grundbesitz  in  Schlesien. 
Mebrftich  und  noch  jcf/t  in  der  iVenst«.  Armee. 

Schild:  B.  nuten  mit  2  g.  Lilien  nebeneinander, 
oben  ein  v.  Ordenekrene. 


Helm:  gokr.;  w.  gehamisclder  einen  w.  Pfeil  sohwia» 
gender  Arm. 

Decken:  b.  u.  g. 

Anm.  Es  gibt  auch  in  Schweden  eine  Familie  T. 8> 
die  aber  ein  gau  anderes  Wappen  fiUut.  8.  8aea  BOcei 
Tapenb.  Biddeveeap.  p.  57. 

Sebllis,  (Taf.  41»}. 

Prenai.  Adeletand  Ten  18.  Okt.  1871  flr 
He— tnlBMier  ud  Inapeeieur  der  8.  laganieni^I 
Vakelm  Hvgo  Beidinaad  9» 

Schild:  w.  Sehildeshanpt  ut  dem  Bieeraea  Krens- 
Ofden;  ^  mit  w.  von  2  w.  Sternen  begleiteten  Pfahl, 
«erin  ein  #  gekl.  Dorfschulze  mit  Stab  auf  gr.  Boden. 

Helm:  gekr.;  2  gekreuzte  tiohwerter  inmitten  eines 

ofTenon       Fluges,  dessen  jeder  ViOfsl  wU  eineas  w. 

Stern  belegt  ist. 

Deeken:  #  n.  «. 

8«hmUe  1.,  (Tal  418). 

Jobann  Oeotge  Bcbnlze,  RittergntskesitMr  aa  11.  8sf  t 
1780  Toa  Vriediioh  August  CharfBreten  sn  Sashsen  ata 

Reichsvirarius  gtedelb  Bein  Selm,  K.  SSchsischer  Generat« 
major,  schreibt  sieh  r.  8(^i«ts.  Ornndbositz  in  der  Ober» 
laasit/  im  Kr.  Rothenburg. 

Schild:  H.  mit  g.  Ureih&gel,  worauf  3  g.  Aehren. 

Holm:  gckr. ;  'S  StnuMsMeiB  h.  g.  b. 

Decken:  b.  u.  g. 

etetaalne  II.,  (Taf.  4id). 

Piansa.  Adelsdiplom,  voai  19.  Xaa.  1804  fir  Saaul 
B.  Stadtntk  in  MemeL  Onmdboeita  in  Oe^wwssen. 

Sahlld;  0.pger8ndert,  tob  n.  Qr.  danHi  einen 
«raiedrigteo  Sparron  gctheilt,  der  links  mit  2  g.  Sternen, 
reehts  nrit  8  g.  Halbmonden  hinter  einander  belogt  ist 

Statt  dos  Helmes  ein  gr.  Bund  oder  WuUi  (Rahen 
anf  dem  ein  g.  rflckschauender,  am  Halse  gekrönter  Hirsch 
mbt. 

Docken;  fchltn. 

Nclmlce  III.,  Dxiobeck  t.  S.  (laf.  416). 
lfwBW.^AdeUdit>Ie^  ftr  den 

fltr  dsesen  AdoptiTsohn  Heinrieh  iaÜns^V^elaiDslo^^^ 

Lieutenant  im  6.  Vlanen-Regimeni. 

Schild:  G.*ger&ndert;  von  R.  u.  B.  qaei^etheilt, 

oben  ein  w.  gohurnischter  Mohr  mit  befiedertem  Hehn  lu 
Terhtümmelten  Annen,  unten  ein  geharnischter  Arm  mit 
Bditrert. 

Helm:  gokr.;  darauf  der  Mohr,  der  Helm  unbefiedert 
Denken:  Unke:  r.  a.  g.,  leebts:  b.  n.  w. 

Hemarir     (Taf.  41»). 

Htt  altse  TyreUsohee  AdekgeseWneht,  aas  den  Deai«! 
Christisn  T.  B.  sieh  am  die  Utto  des  17.  JahrkaadeMs 

in  Schwedisch  Pommern  etablirte.  Die  von  ihm  begrün- 
dete Linie  bcsass  im  17.  und  1».  Jahrhundert  versohiedene 
QOter  in  Pommern  und  bat  mehrfach  im  l'i-euKi*.  Heere 
gedient.  F.in  Zweig  wurde  Ende  dos  vorigcu  Jahrhundert« 
unter  die  adel.  I  Tilnnen^chnft  von  (ir  äalze  aufgenommen 
und  btxiss  hier  iioeli  vor  J .ihren  Soulgfttcr.  Das  eigCttt- 
Ucho  und  richtig;«'  Stvimniwnppen  ii-t  das  FUgSode. 

Schild:  Ii.  mit  g.  öchttrf4'i(>en. 

Helm:  gekr.;  die  Schildftgur,  oben  nnf  der 
Spitze  mit  5  #  Stnuisfedem  besteckt 

Decken:  k.  n.  g. 

»4 
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HebWTM  II«9  (Taf.  41ä.i. 

TorigMi  Ailikd.  Di*  Idu«  ni  6r.  BOk 
in  vwifSB  md  dieaeaa  JahriraBdml  iBtePreou. 
AnBM  difliwildm  Httgliedcr  bedieoten  und  iMdkaea  riob 
•ber  folgenden  coranpirten  Wappens. 

Schild:  B.  mit  g.  doppelhenkoUgon  Orapon. 
H  ein:  der  Qfsp«ii,  o««a  nit  8  ^  attnudMaiK  bfl» 
■teokt. 

Deek«ii:  b.  iL  f. 

Arnold  V.  8.jnb4nraOTBdhttMlnd«r  tat  UMAMa^r 
in  Pi«iu«Iieh«ii  IKwalMi  und  wnrd«  1810  dl  Chowal- 


UmteMAt  dhnlttirt.  Onindbetttz  1S36  in  SdilctlMi  {uat 
Danbrilsoh  im  Kr.  Neimarkt).   Ich  find«  «ber  Mbon  1700 

Georg  Carl  t.  S.  alsCapitAn  beim  Königsbergiitchen  Land- 
regiment V.  Polenfr  und  1752  Otto  Carl  r.  8.  als  Premier- 
Ueutonant  bi.-im  Im".  Tti  L  lmcnt  v.  LciiwuUl. 

ischilJ:    yuuiirirt,  ]  u.  i.  von  <»    u.  W.  gespalten, 
Tom  ein  halber  it   an  die  Thoiliingslinie  sich  atiloh 
nender  Adler,  hinten  auf  gr.  I^odea  ein  ludiaaer  mit  Bo- 
gen und  'NVurfpf<'ii    'j  u.  8  w.  mit  T,  AndniArvoi,  Im» 
gleitet  von  4  r,  Kanten. 

Helm: 

Decken: 

(ictatttx  1^  (Taf.  419). 

Ein  Jahrhnndcrt«  lang  auf  Wandereleben  bei  Erfurt  an- 
BceBence  ri^wUidM«  OeNlileaiiti  das  Ti«ll«Iidit  wboa  «i^ 

loschen  ist. 

Schild:  B.  mit  2  g.  liohon  Spitzen,   jcdo  unten  mit 
einem  g.  Ringe  belegt  und  oben  von  3  g.  lUngen  begleitet. 
Helm:  2  #  OemshSimr  «davHwen  Bebmiimdw« 

Decken:  b.  n.  ^. 

Aniu.  Die  S.  V.  Orlaniündc  sind  ein  Zweig  dietoa 
tiescblevbts  und  nicht         in  v.  Ledebur  Adelslox.  IT, 

L41fi  («TO  di«  Untcrsclieidiin^'L-ii  meisten»  unrichtig  sind) 
aerkt  ist,  eine  Linie  der  S.  Mosbach.  Sie  besaasen 
1020  Beatelsdorf  und  ffihrten  nach  einem  Siegel  de  1440 
nor  8  Ringe  (2.  1.)  im  Schilde.  Kin  Siegel  der  S.  v.  0. 
de  1659  zeigt  im  Sollild«  W»  «ideiUulb  SpiilUB  nd 
nur  4  Ringe. 


HetaUts  II.,  (Taf.  419). 

Seluinrn  mit  den  ThOrinfftscIipn  ö.  auf  Wandors- 
li'bi'n  /u.sHninii'nzuliiiii^'^fn  ;  cirm  alte  gemalte  V.  Mandohs- 
lob-Hchlogelficbe  Ahnentafel  gibt  das  Wappen  der  v.  S. 
in  Sachsen: 

Schild:  YonW.  u.  R.  qnadrirt;  1  n.  4  leer,  2  n.  3 
mit  einem  w. 

Helm:  r.  gaBpaante  Ambnistmit  ««fgelagtem Pfeile. 
DaekaB:  t.  «ud  «. 

SchtttB  III.,  (Taf.  419). 

auch  8.  T.  Mosbach,  ein  alte«  ritterliches,  besonders  anf 
Mosbach  im  fieoatidler  Knie«  in  10.  n.  17.  Jithrboiidert 
•ngcsessencs  OewMeeiit,  dw  mflgliahwveiM  Mhoo  «c^ 
leeehen  iit. 

Seblld;  O.  mit  Koiif  uhI  Hab  «ittM  #  Adkn. 

Helm:  die  Schildfi^'arimdllMI •iUMflAillaBg.FllfW. 

Decken:  ^  u.  g. 

H<'hÜtS  IV.,  (Taf.  419). 

£iQ  mei«sui<K)hee  Oeaelilecht,  da«  im  16.  Jahrhun- 
~      '        '         ud  w  di»  Jütta 


des  Toripen  Jahrhunderth  Knimannsdorf  iii  Meisaen  tl(^- 
eans.  Ahcr  di"  in  v.  I,.-debur.i  AilLdtdcx.  II.  S.  416  auf- 
geführten Personen  sind  dvm  üeechicciit  ebenso  fremd, 
als  die  demselben  in  dieser  Quelle  zugetheilten  OQIar, 
Einige  wenige  dieses  Oeschlechts  haben  in  Pretue.  Dien- 
sten gestanden. 

Schild:  Qnet^etheilt,  oben  anf  B.  ein  wadbaander 
gekleideter  Bogt-nschatze,  nntan  van  B.  tk  yf.  aaabt* 
mal  schrSgrccfata  geitieifL 

Holm: 

Deekan. 

f!i4-hili<B  ¥a.,  (Taf.  419). 

Ein  altaa  aiogebomcfl  Gfiflcblecht  des  Landes  JMar* 
bog  unA  Dabnw,  an  bcidoa  Orten  und  namentUah  am 
lentarea  BorgnaoBaA  laage  beftOtort,  aneh  m  Aeaandaif 
in  10.  n.  17  Jaiiranadait  aedana  m  dar  Ober» 
laaain  lud  iBSeblaeiengeaaNaa.  £ai 
paafoman  in  Oelmraeh. 

Schild:  B.  mit  w.  MfirlMiKelc^rten  Halbneiid. 

Helm:  Ein  w.  o.  ein  b.  BOffeUiom. 

Decken:  b.  n.  w. 

Anm.  Diesem Ooschloolit  gehSrt  z.  B.  das  im  v.  Lcdc- 
burechen  Adelslex.  II.  8.  418  einen  andern  /ni^etbeilte  Gut 
Bahnsdorf  bei  Caplan  schon  1684  und  noch  U&l  ukR  und  wohl 
die  meisten  der  ^onst  dem  „Mcisenisehen"  Geschlecht  mit 
dem  Bogensohützon  irrig  sugetlieilteu  OQter.  Ersterea 
Chtt  foihOrta  dan  Obriataa  Haiia  Joachim  t.  8. 

MAte  Tb^  (Tat  419). 

Vergl.  den  rorigen  Artikel.  Eine  andero  Wappen - 
form  die  namentlich  zu  Ende  des  Torisren  und  Anfang 
dieses  Jalirliunderts  in  Ocbrauch  war.  ist  die-  foli^ende: 

S  <  h  i  1  d :  Von  R.  n.  W.  geschacht  mit  b.  Horzschiid, 
worin  ein  w.  aut'.värtsgekehrter  Halbmond. 

Helm:  ^  BttffelhÖmcr,  das  eine  von  W.  u.  R.  das 
andere  Ton  R.  n.  W.  mehrmals  quergestreift. 

Daelien:  Unlu:  r.  n,  w.,  reehta:  b.  n.  w. 

HchfItS  Vc,  (Taf.  419). 

Vgl.  den  Torigen  Artikel.  Eine  3.  Wappenform  scheint 
die  SohlesiadM  Uaia  gafBlirt  sa  habaa  (aaah  Biabna.  H. 

8.  48). 

Schild:  B.  mit  w.  anfwärtsgokehrten  Halbmond,  Ober 
dem  3  w.  Stemo  1.2.,  derrm  die  untern  auf  den  HOnam 

stecken. 

Hain:  8  HabnenCedero  w.  b.  w. 
Daakan:  b.  n.  w. 

H«h(it2  VI.«  (Taf.  419). 

Dieses  alte  ritterlieha  Qeseblecht  Sachsens  beeae  a« 
a.  Jahrhunderte  lang  das  sebSne  Rittergut  zu  Weissett- 
Schirmbacb  im  QuerfurtSCbeB  an<i  hat  dem  Kaiscrlichea 
und  dem  Prauss.  Haara  nabtwa  OfBoiera-Ton  Vardiaaat 
gegeb<«i.  Es  war  nia  basoad 
da  aalB  Wappaa  smIi  aifgenda  adirt : 
andein  Adeleffeaehlacbtar  t.  8.  in  Sadiiea 
stets  verwechselt  worden.  Das  aaehstebenda  WauaK 
nach  vorliegenden  Siegeln  des  IT.  n.  18.  JablttOBdsrtl 
unter  andern  besonders  des  Adan  Baiinkll  8«  acf 
Weissen-Soliinnlxirh  16M. 

Schild:  Springender  Bock. 

Ut^lm:  Kopf  und  Uals  des  Bockes  iwiscben  2  ä«ä- 
ben,  deren  jeder  aa  dar  Annanaaüa  nit  8  "      '  * 
besteckt  ist. 

Daakaa: 


i/mosere  von  venueaac 
«aigabraitat  oad  Iii» 
Irtiat,  nifc  ainliiaa  dM> 
acihiea  «ad  ThOiiatMi. 


TtM^  (Tat  419). 

Der  Onheinio  Cammf-rrath  Hani  Albrocht  S. ,  Sohn 
dfR  Herzogt«  von  Mf  cklenbur|t,  wnrdo  untenn  16.  KoTem- 
ber  1707  Kea<i<'l(.  >'Hchkommt'n  haben  bi«  nvCtagfBWWt 
}i»Tub  iti  ilcr  I'reut-p.  Armee  ^'edii'nt. 

Si  iiil  !    Von  I!.  u.  K.  pcspaltcri  i^ilr  i-inem  w. 
hamiKciitcn  rcchtülier  berrorkommondeo  Arme,  der  einen 
g.  Bogen   bfilt,   über  dOM  «bcil  «io  W.  fltWB  «Sd  dlMr 
desgl.  nator  dem  Arme. 

Helai:  t  w.  tMt»  oelMiDeliniBler  fldhenitif 
«taUt. 

D««keB:  k  «.  «. 

Skikütz  VIII.,  (Tat.  420). 

Prent«.  Adelatand  vom  April  1790  fQr  den  PreosR. 
Geh  Ob<r-Kinariz-,  Kricfjs-  umi  Domfinenraih  Johann 
Fritätlricb  S.  und  «einen  Bruder,  dem  (ieh.  Ober-Krie««- 
Viid  Dorafinen-Rath  Oecri^t«  Carl  Ootriiilf  t?. 

Bchild:  Von  B.  u.  4¥  genpalU-n,  vorn  ein  ««okrecht 
stehender  g.  Bogn,  kjntaa  S  ju 
■w.  PfeÜP. 

Holm:  t-'«'kr. ;  ein  wacbscnder  gol 
der  BogentchQtze  rechtahingekehrt. 

D««k«ii:  Unln:  g.  «.  i.;  iwUb:  4t  a. 

SchttiB  UL^  (Tat  420). 


la  Infi  1M8  für  itm  QA. 
ObeKFiBiMlJUth  Johann  George  8. 

•  ehild:  Tab  6.  u.  B.  qnadriri,  1.  u.  4.  Kopf  nnd 
Hals  des  gekr.  4t  Preoss.  AdlorB  nach  TntKn  gewendet. 
2.  n.  3.  drei  gestQnte  w.  Pfeile  Obtr  Kriuz  gelegt 

E4'lm:  cekr. :  ein  mit  w.  Pfeil  beicj^ter  gegpannto 
g.  Bcgen  inmitten  des  offenen  ^  Preuu.  Adlerfluges. 
leoktn:  b.  «*  g. 

>ie  Enkel  des  Geb.  Ccmmenicnraths  8.  Friedrich 
"Wühdai  and  Fri«drkh  Wilhelm  Lndwig  nC  ScJiOBwiflM 
(in  d«  Prorin  Bnndanbarg),  dM  iM«k  jalit  dar  FiHnIlia 
gebltt,  m  IL  Vawatbtt  17M  in  das  Pkaua,  Adalataad 


fchild:  0.-geilndert  n.  k  adt  aaa  re<!ht«>n  Wolken 
]l«TOigeliendom  w.  gehamischten  Am,  der  einen  Bo^en 
"     ■  hält 


leim:  gekr. ;  ä  w.  unten  ervas  spits  zasammenge- 
•etzt«  Pfeile  inmitten  oinaa  affenoB  4^  Plagai. 

> ecken:  b.  n.  w. 

Schwander  I.»  (Taf.  420). 

Tnbekannter  Herkunft  u.  Heimath.  In  Westprenst^en 
Gmnlbesits  im  leisten  Viertel  des  vorigen  Jahrhundorts. 
8eit  infang  diegcB  mekrÜMli  Itt  d«r  Prena*.  Armee.  £■ 
•ind  oehrere  WappeoforaMB  in  Galmncii. 

fioliild:  W.  mit  r.  mit  «.  Ovtoakfaa*  belMtaD 
Baratt,  daa  nath  antoa  laBknehl  van  ainaai  g.  PMl 
danlMliawcn  ist. 

latm:  gekr.;  daa  OrdoMkreni. 

locken:  r.  u.  w. 

inm.  Der  CapitAn  26.  Inf.-Rcgiments  Hermann  r.  S. 
■legete  1642  mü  linf-m  Wappen,  deeson  von  ciruT  ^^rosnen 
Krön«  bedeckter  8child  ein  mit  einem  ürans  belegtes  ^ber 
oben  ait 
aoigt. 


<T«t  «SO). 

Y^l.  den  vorii^cn  Artikel.  Nach  ▼.  Ledebur's  Adel- 
lexicon  III.  |j.  34'J  liut  die  Familie  aber  früher  folgeadaa, 
auch  tinti-r  nhi^fm  Nnmen  hl  BiagalaaovalsDgaB  Tarfc— ■ 

mnndcB  Wuppeii  V'fülirt. 

8cbiid:  ]'>.  mit  v  iiiK'>'i»en,  aat  dam  ab  (w.)  Hip 
biete  mit  «  rhobenen  Flugolo  stafa^ 
Helm:  gekr.;  «in  nlgaL 
Decken; 

Mchwaiiteld,  (Taf.  420> 

Eine  vor  120  Juhrcn  in  Schwedisch  Pommern  Torkom- 
mende  AdelBfamilio,  die  jetzt  erloschen  su  sein  selioint 
Den  SchwcdiNchen  Adelstand  erwarb  Erich  S.  nntona 
25.  Scptembtr  1641. 

Bchild:  Ii.  mit  w.  ächwan  auf  gr.  Hdgel. 

Hl-Iiu.  b.-w.-r.-biwiiiiiat,  dar  Saktiaa. 

Decken:  b  \>.  w 

Sarlarins  t.  S.    Wappen  nnt«r  ersterera  Namen. 

Hchwartz  1.,  (Taf.  420). 

PreiMa.  Adalsdiplom  vom  M.  Juli  1858  für  den  Pr. 
Qanaral-llnar  aad  CoauMadanr  der  18.  loDant^Brigada 
ffriadridi  lalioa  Albwt  & 

BakUd:  Q.  gaaMiWar  vas  •  c.  84anMB  bacMtatat 
efaRH^  Obau  aafB.  mtan  anf  «. 

Halaa:  gekr.;  ^  vsebiander  Bodt  ntt  goldenen 
Htmeni  and  g.  Halabande,  dn  blankea  Sehwait  ia  dan 
TorderfGssen  haltend. 

Decken:  links :  b.  ti.       rechts:  #  u.  g. 

«»«hwartx  II.,  (Taf.  420). 

Prenss.  Adelalaad  wna  16.  Juni  1871  für  daa  Prenai. 
GoDt  ral  Lii  ntcnant  uadfaapaataBT  dar  t.  Af(il]aQa>lMpa^ 

tion  JuliuH  August  8. 

Hi'bild:  w.  Schildoshaupt  mit  dem  Ei!>' m n  Kreuz- 
Orden;  r.  mit  2  gekreuzten  »tahlfarbeueu  ivanonen- 
iflkren. 

Holm:  gekr.:  wachsender  ^  Adler,  die  Brust  mit 
«.  Sterne  belegt. 

Daokeo :  tt .  u  w 

Heck  V.  Seil w «xxbaeJbu 

Siehe  unter  Lit  K. 

t»cliw»ilEenreld,  (T&t  420). 

Prenia.  Addetand  Tom  19.  September  1738  für  den 
Pda.  GapiWa  in  der  Litth.  Kiaifttarda  JdiaDa  Banadiefe 
Bdiimrtaa  aatar  daaa  KaaM»  t.  B.  fi>  Jahra  1757  ala 
PraariarilaatfMiit  t.  8.  bdai  Baaaran-llagiMd  v.  V»- 
laahowdci  und  1778  aia  Premierlifluteiiaat  t.  8.  bataaVM» 
B^ment  r.  Pollitz. 

Schild:  G,-gerändert  tüij  #  u.  W.  geapalien,  van 
ein  Vi.  mit  den  Mtdb'u  anfwSrts  gekehrtes  Hufeisen,  swi- 
Bchen  dtu  Sii.lli  n  ein  geetQrates  Schwert,  hinten  «an  # 
AdlorflQp.l 

Helm:  gekr.;  hauender  gehamisohter  Arm. 
Daakaa:  r.  a.  w. 

MkwaHMV,  Chf.  4M). 

Ein  im  vbeiualigen  Soliwedisob'-n  r<immf>m  >  -i  '"0 
Jabron  ansAssige»  noch  jettt  im  Kcg.-Beurk  Ötrtdtiund 


Sn  PBI08B 

I 

nioliBliAflM  0«MUoeht,  deiMO  Ad«liteiid  Ghrittwa  8.  «n 

SO.  De«.  1673  vom  Eöni^  von  Schweden  erhielt. 

Schild:  Mohr  mit  bnntem  Foderkopfsehmuck  nnd 
IniDtt^r  l.pihhituli'  mit  cirictn  Hoj^cn  Bohii'nnfnil. 

Helm:  b.-w.-r.-bf  walgtet ;  Schildfi^'ur  wuL^hsimd. 

DerkoD:  b.  w,  ii.  t. 

Anm.  Ein  vorliegender  Siegelabdruck  zeigt  die  Fi- 
gnm  NcbMiiit  gMrMdal. 

Scbwarzbott',  (Taf.  VM^. 

Ein  altes  angcsekeiiM  OnrlindiacheB,  In  dar  Prorän 

FroiisROD  zu  Ende  des  rorigen  and  AnCiDK  dieeea  Jahr- 
hiindorts  begfltertes,  jetzt  aber  hier  enottchones  Qo- 
Bchlochc.  (li?»»eri  Nami-n  und  Wappen  gepniwärtig  toi» 
zwui  Hrlidöru  v.  Uross  vermOge  Adoption  tongefahrt 
wird.  Mehrere  haben  früher  auch  in  der  Preau.  Armae 
gedient  2u  die«('m  Ot  .^flhtecht  müseen  dum  AVapp«»«  nach 
auch  die  t.  Sob«  itri  h  fT-Czamolenski  gehrm  ii,  dio  Ende 
de«  ▼origen  Jahrb.  in  Weetpr^nsiPn  h»>K^fert  waron,  abt>r 
ihr  Wappen  in  otwaa  andern  Furbcn  l'Uhron  sulion. 

Schild.  W.  mit  querliegender  Bäreotatae ,  oben 
ton  2,  unton  von  1  r.  .Stern  begleitet 

Helm:  2  iX  Uirentatiwi  lUMjh  Innaa  gewendet,  dar 
ivi^chcn  oliHti  oiu  r.  StefBi 

Decken;  #  o.  w. 

0ali«Wlak«9F«m  (Tnf.  4M). 

Kill  Brftunsoliwoigischcg  Geschlcrbt.  das  nioh  Yon  dem 
1696  auBf^estorbi-nen  alten  ritterlichen  Oe^chlecht  Ton 
Scb-wartzkopf  in  der  Altsnark  ableitet,  im  Ilerzo^lhum 
BraunBchweig  begQtort  und  in  Preiish«  n  gegenwürtiff  mehr- 
fach bedienstet  ist.  I>bs  Wappen,  das  es  führt,  ist  da»,  wel- 
ches riiebmachor  I.  j).  174  der  Altniürkiachen  Familie  beilegt 
und  mit  ihm  einige  Aehnliehkeit  hat,  in  Wirklichkeit  aber 
nirht  von  ihr  geführt  ist,  liondera  ein  »chrÄf^theiltor 
Schild  und  auf  dem  Ilelm  ein  Hutieh  Hahnenfedern.  Erst 
nach  Kenotoia«  de«  SieUmacher'nehen  Wappens  haben  einige 
Mitglieder doa  Oefchlochtii  ein  dieHem  äbuliehea  gi  braucht 
Das  Gitter  i»t  durch  MiRSTeratändnisa  au»  der  »ehr  »teikea 
unfSnalichen  Sohraffirung  der  unten  Faldmg  dw  S«fc«acta^< 
kopriohon  Wappens  entstanden. 

Schild:  W.  mit  Holzgitter  von  S  gWtSfltan 
PaUiMiden  mit  2  derfibw  gelegten  Bellcaa. 

Helm:  gekr.;  ftfltntttaelMoni,  nbiradiNlad  #  m.  «. 

D««k«a:  #.  u.  w. 

Mnvittvw«!^  (Tkt  4>1). 

Ein  norb  Endo  dos  vorigen  Jahrhunderts  in  Wcat- 
prenssen  mehrfach  begütertes  Denziger  Patrioier  •  üe- 
Heblt  eilt,  das  am  19.  FcbnMT  1666  den  VMiuhtn  Adel- 

stand  erhalten  b.itte. 

Schild:  Vu[:  it  U.W.  ipior);ctheilt,  oben  auurliegcud 
ein  Eich  1-1?, weit;  nm  3  s.  F.!eheln.  unref«  efn  Ef.  vor  sich 
Idngekehrter  liilwenkoj)!. 

He  Im:  gekr.;  lier  Lüwcnkopf  u.  darüber  der  Eiohel- 
■vrciK. 

Decken:  links:  #  u.  g.,  rechts:  b.  n.  g. 

Anm.  Eine  eadere  DvateUnng  alt  die  obige,  welcbe 
•af  r.  Ledebar  Adelslex.  IL  p.  490  terahti  vä  ehiev 
T.  Jagowwdien  Epit^phiun  in  der  ■■■rienldrdie  ra  Btan* 
dal,  wo  der  Schild  von  R  undR.  g^tkeilt  und  unten  einen 
LBwen-  oder  Wolfskopf  zeigt,  der  einen  g.  Zweig  mit  3  Blft^ 
tem  senkrecht  so  im  Maule  hat,  dass  die  drei  Blätter  das  obere 
Feld  ausfüllen.  Decken:  g.  u.  b.  Siehe  Neuer  Deutscher 
H«raU  TOD  1872  8.  81. 


□HER  A]>EL 

Bchweder,  (Taf.  421.) 

Roiohsadelstand  vom  3.  Juli  1724  für  den  PreOM. 
Oeh.  Bath  Christoph  Hermann  S.  (aus  einer  angesehea«R 
Patrteiei^Fkniilie  in  Cöslin  stammend)  und  Preusa.  Confir* 
mation  vom  25.  Mai  1729.  Adels  Anerkennung  für  die 
Oebrüder  Friedrich  August  8.,  Preuas.  Lieutenant  der 
Artillerie,  und  Johann  HeroMHn  8.,  Preaie.  LdeniMMmt 
Mb  Hw,-B«giinent  Sehnlenlmrg  d.  d.  10.  Sept.  im 
Onmillfite  «ibrend  des  Torinn  Jahrhuidefli  nnd  im 
Tball  BOflk  m  Anfange  diaeca  n  Poaunem,  bewndie  fa 
Xldee  Fflntentbom  (Camin). 

Schild:  B.  mit  eingeaehobenor  g.  Ton  2 g. aehiatnb* 
lij^nn  Storncn  begleiteter  Spitze,  worin  hinter  gr>Dniblfel 
ein  naturfarbener  Hirsch  hervorwAchat 

Helm:  gekr.;  wachaender  JlirBch  inmitten  einen  offe- 
nen b.  jederseit«  mit  eiaem  g.  Stern  belegten  Fluges. 

Daokan:  w.  n.  g. 

Ilekw«d]«r«  (Taf.  421). 

BakbudeMasd  waMwelTBO  dem  ChurslohaiseheD 
PrenrierUealeBanl  beibi  Gbemoxlogers-Rogiment,  Hersog 
von  Curland,  N.  v.  Schwedler  vom  Churfürsten  Ten  Saehsen 
aU  Reiohvicar  erthcilt.  Noch  gcgeawlrtig  in  der  PteVH. 
Armee. 

Schild:  B.  mit  g.  aohmalen  Schrftgreohtabalken,  oben 
darüber  ein  g.  ndilrti«hligar  Stem,  nntan  ein  w.  8m«w 

auf  Wellen. 

Helm:  Der  Stern  iwIialMn  t  b.  BtttdbBneflL 

Decken:  b.  u.  g. 

ückwelnifiheBf  (Tat  421). 

Bin  eltM  betahntee,  einM  ataik  awfbreilelw  «al 

begütertes,  noch  jetzt  u.  a.  im  Kr.  Nimptsob  Ingüter* 
tea  Oesohleoht,  das  seit  langer  Zeit  im  Preuss.  He<re  ge- 
dient hat  und  noob  dient.  Hanptgut  MertaebUi  im  Kr, 

Liegnitz. 

Schild:  TU   mit  w.  nnfr^pring-nden  Sohweia. 
Helm:  gekr.;  das  Schwein  wachsend. 
Denken:  r.  n.  w. 

Ilebirelmlt%  (Taf.  4tl). 

Altaa  waebmen  OenUnobi  Sobleeicne,  einut  and 
nodi  jetat  nneebnüeh  anegebreilat  nnd  begttert,  auitge* 
zeichnet  durch  eine  groaae  Zahl  boebverdieater  Iftnnar, 
besonders  vom  Civilstande.    Preihermdiplom  ftr  einig* 

Zweite  von  1698,  1724,  1727  und  1741.  OrafendiploA 
von  174ti  und  17JT.  Grundbesitz  noch  jetzt  zu  Ober- 
Bügendorf  im  Kr.  Schweidnitz  nnd  an  Alt«£andt«i  nnd 

Wandritscb  im  Kr.  8teinau. 

Schild:  Von  K        u.  W.  qucrgethoilt. 

Holm:  2  wie  der  Schild  gezeichnete  and  üngiit» 
Blflfeliiörnpr. 

Deck  eiK  W.  r.  u.  tt . 

MiJawelleiigrebel  I.,  (Taf.  421). 

In  der  Preusa.  Armoe  im  vorigen  und  diesen  Jahv* 
bun  b  rt.  .M.  1806  (S  Kangl.  wm  UM  p.  227)  n«l  1822 

(ti.  K  iiii;!.  18i6  p.  204). 

^<e  Ii  1 1  <i  :  Ii.  Triii  W.  LÜia. 

Helm:  Uirschgeweib. 
Denken:  r.  n.  w. 

8cliwell«n8f«M  IL,  «lU.  411}. 

Yon  den  in  der  Prem».  Arme«  einst  dienendin  Ulk* 
gUedeni  dieser  Familie  aebeioeo  innige  aber  einer  aadata 
w^penfiim  aieb  bedient  ni  baben. 
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^rhiM:    Hin  an   ciiiu'm  reebt»  und  Unks  ZweÜMl 
•hiinpf  gr-Hatctr^ii  Ttaiimiitiiniiii  hinsalktiaiiBtniiw  L8w6i 
Helm:  gekr.;  BiraobgevetlL 
Decke»: 

MwMMlw,  W.  Ml). 

BCbmischcr  RiJtorBtaiid  vom  H.  Juni  1701  für  Duvid 
S.|  Ober-SyTuHkn«'  der  Stadt  Itrrslim.  (iriindliygiht  im 
Torigeii  und  zu  Anfuh^L'  dictton  JtilirlitindL'rto  in  ()cIi]mIsd< 
Mehrfach  in  iIit  i^rvuva.  Arme«,  imrti  noch  jetzt. 

S<  liild:  Von  0.  und  B  (je8[.iilt<in,  vorn  oin  uuk  dyr 
fiecticin  hrrvorf;chender  ^  gekleideter  Arm,  deaaea  Hand 
ei  fit-  ^1  tiriiibfeder  bSIt,  binlen  g.  Greif. 

H«lra:  gtkt.;  der  Qraif  «aohMod. 

D«ek«n:  b.  «.  g. 

8«liw«Miltsld,  (T«t  4».) 

Kin  {'tthKubinohih  und  Wr^tpreusdiitchea  Oeftchlecfat, 
das  »oit  Anfunj^  d«8  vori^oti  Jahrhunderts  (HiinB  Dietrich 
^    T.  S.,  ("ai.iiÜT)  beim  1.  Usit.- Garde  f  -•'>•  Okt.  173'.<)  hin 
»ur  Ui'g'-uwart  hfrab  mit  Au«zcichniing  im  PrpuBS.  Heere 
gedient  hat. 

Brbild:  Zwei  Htierbömer  mit  «bgerisa«tiem  Stück 
Copfbaat. 

B«|m:  WnohMiider  Oreif  <U«  SobUdfignr  ludteod. 
D«ek*a: 

Selnr«rdteMr,  (Taf.  4SI). 

R<«iohf*udt  l«t]iiid  rom  31.  Juli  1798  vom  Cburfaraten 
Friedrieh  August  von  8«eh-.in  «1,"  R«>irhtviear  für  duB 
Cbiirf.  Bic-bbii^c-hi'n  Pri  niicrlii  utmant  ln  im  ClXllillflUW 
R<»jjil!i«>nt  Curland  Fn(<lri<  h  Jonathan  {>. 

JScIiild;  Qui-r^'cthi'ilt,  ubenaufR  ein  g.  schreitender 
L8we,  unten  auf  gr.  ein  Bchrigreebts  gelegtt'»  blankes 
Bohwert. 

Helm:  gekr.;  «««iieeDder  gebemiealiter  Bitter  ntt 
ttMmUm  HefaB,  «Iii  Ueakee  Sänrart  «eh«ltmd. 

Deek<»n:  link.n:  r.  n        rcrbtn:  gr.  u.  g. 

l!k*liwerd(uer-l*oiii«ii*ke,  (Taf.  421). 

Otto  Friedrieb  t.  6.  auf  Ilkendorf  im  Königreich 
Sachsen  uml  auf  Pomeisko  in  Caseuben  erhielt  unterm 
27.  Januar  lb4^  vom  KSnig  Friedrich  Wilhelm  IV.  von 
ProoMten  den  Namen  t.  P.  unter  BeifflltliBg  dee  Weppeu 

der  auBgefltorbenen  Familie  P. 

Schild:  Quadrirt;  1.  u.  4.  dji«  Stunimw appen  (b.  d. 
Torij?*^n  Artikel),  doch  niiid  die  I.üweii  nach  innen  gewen- 
det. 2.  u.  3.  B4-lir;ij:links  tetht'ilt,  idien  wachsender  natur- 
brbpner  Hiracb,  unten  von  Ii.  u.  W.  schräg  gescbacbL 
{t.  Homeiske.) 

Helm'-  ai  K"kr.;  der  Stnniruhrlm  (!«iche  deo  vorigen 
Artikel); 

b)  ^kr.;  S  StrauMfwdern  b.  w.  b. 
Decken:  linke:  r.  g.  gr.,  noble:  b.  v.  w. 

S«kw«rtB,  (Ter.  4SI). 

.M'vi.rpoinnieriscbe«,  tn  den  SchIo"-si.<  na'-Hen  ?,"ililrnde(s, 
in  ui*  hrt  re  Zweige  «ich  thoilcnde«,  fruli»  r  und  imvh  ji  lzt 
ant^ehulich  aufgelireitete«  und  wohl  brgtticrtes  Geschlecht, 
dan  Tuphn'r*  KrHiideserhöbungcn  eiupfing  (Keich»-frfiherm- 
164b,  f^'  liwed.  Fieiherm-  1717  imd  imyi  l  iM-litü  fVi  ilierni- 
etand  |717,  lleiith(*);rafenBtand  lliM).  Prcims.  ti<>iiViii«utid 
1740,  1762  und  17b7,  und  Scbwed.  UrafensUnd  1766). 
Das  Oeechlecht  frl&nzt  in  der  Preu»»<.  üe^ehirhte  dun-h 
eine  Reihe  hervorragender  MSnner  ouf  dem  Oehlete  dos 
Kriege«  und  Friedena.  Orondbesita  gans  vora&nlioh  in 
der  BelBBÜi  Feauneni,  bceeedeia  in  Andeaer  Krtiie, 


wo  die  adelige  Linie  in  neuester  Zeit  noch  Curdshagon  und 
Nenondorf,  auch  Hohen-Brfinzow  (Kreis  Demmin)  bMaas. 
In  den  Provinzen  PrciiSHon  und  Bachaen  bat  die  adelig« 
Linie  gleiobfalls  UDch  Jetzt  OrnodlMiiill. 
Schild:  W.  mit  r.  Raute. 

Helm:  3  onten  tob  jdMB  gr.  Rautenzwetge  VBi* 
schlungeno  straBwIbdeni  r.  w.  r.,  «anm  die  tniieni  Jede 
unterwärts  mit  daar  r.  Bnnle  bdegt  leb 

Deeken:  r.  u.  w. 

fMli««HBe1»  (TdT.  4n>. 

aoob  8.  T.  Willingsliausen ,  altheMleehea  ritteriiehee  G** 
•oblecfat,  daB  sein  Stammgut  W.  noob  1798  beeeai  und 
von  dem  1841  ein  Mitglied  in  der  ProBM.  AlDiee  ditirtg. 
Ein  tindi;reii  Uauptgut  ist  Sfillbaiuen. 

Schild:  Ten  W.  u.  O.  geepelten,  vom  9  r.  SduA^ 
1ink«halken. 

Helm:  Offener  Flui:,  der  linke  KIüi;<<i  wie  die  Tordüe 
tkihiidesbAlfte,  der  andere,  wie  die  hintere  tiagirt 
Decken:  t.  n.  w. 

Altae  TomelMnet,  in  dner  lani«  mH  1780  rdohagrtf- 
lichei,  Ten  jeher  bli  tu  Oege>«airl  benb  in  der  Pnvim 
BaanoTer  begttterieaChiddedit,  da»  avek  im  lt.  aad  IT. 
Jabrbundeit  in  dar  Oiaftehall  WMnfgerada  LdMngUar 

boeciintn  hal. 

Schild:  W.  mit  3  r.  L5wenkfipfon.  2.  1. 

Helm:  gekr.;  einer  der  KCpfe,  aaB««rbalb  redUs  oiit 

4^  Hahnenfedern  bet<tt'ckt. 
Decken;  r.  u.  w. 

Sckwleliow,  Taf.  422). 

Ein  alteingebomoB  Ocsoblecbt  CassnbenB,  wo  es  noch 
jetzt,  sowie  auch  in  den  Provinzen  Prousscn  nnd  Powu 
b«gütert  ist  oder  vor  Kurzem  noch  war.  Es  hat  mit  Aue* 
seiebnung  im  PreusH.  Heere  gedient,  dem  es  einen  vw> 
xftgliflben  Oeaand  (Hkdiaal  Unat  t.  B.  f  18»)  M«ben 
bat.  Der  alte  laaM  d«  Familie  eett  Beidenic  cdet 
Beliaige  cdantet  haben. 

Schild:  R.  ndt  w.Bcce  aaf  jr.  bebHUwteHi fteaget 

Helm:  Zwei  w.  baOcdeite g. togelfliiee (Adleddinen) 
aafwirta  gekehrt 

Decken:  r.  n.  w. 

Hee^  (Taf.  4H). 

Scbottiftcbes  Oeschlccbt.  aus  dem  Fraai  Edaaid  V.  B. 
(t  IIMKI)  PreuBB.  0>>neralmajor  war. 

Bcbild:  O.  mit  b.  SchrSgrecfatsbalken,  der  alt  dncm 
w.  8tcm  zwiecbea  i  Halbmonden  belegt  id. 

Helm: 

Decken: 

Bcttta,  (Tat  4tt). 

ReichBadeletand  ron:  2'!.  MTirz  l"''!!  för  Jobann  Phi- 
lipp Ludolpb  rhurb«Jiiiüren»<.Lt;r  Hauptmann.  Oegen- 
wlrtiii  in  der  PreuBt.  Armee. 

ticbild:  tt'  u.  W.  darch  einen  Bftikrechiiit  Zacken- 
Bcbuitt  getheilt. 

Helm:  iilanke«  uut'gerichteteB  Selm  ert  inmitten  eine« 
offenen  Flugos ,  de«»»-n  linker  Flügel  v>.ii  \V.  n.  der 
andere  von  #  und  W.  wie  der  ikiuld  getbuilt  iet. 

Decken:  ^  u.  w, 

M 
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UtritiVW,  (Tat  4S2}. 

Adelutuid  vom  Jtdire  17^0  fOr  deii  Holstoiniachra 
<kunm«ra»«««M>r  .fauob  8.  F-in  8««ftnde1ieirtenant  t.  S. 
stand  1M)6  beim  Inf.-Ri'ginicnt  t.  ächimonKki,  wurde  1A09 
als  Stabs-Capitän  dirnittirt  und  blieb  ale  M^ior  im  Corps 
dw  Herzoge  von  Braungchn-  iu'-t  >i'Ih. 

iJchild:  W.  mit  3  {;r.  Bäumen  auf  gr.  Boden. 

Hein:  gekr.;  «imr  der  Bimna  iomittan  mmt  (w.) 
Fiugeg. 

Deakaa:  w.  o.  gr. 

DebotiendMPf,  (Taf.  4»EV 

Ein  aU^inpeborncK  Or'üctil(>c'ht«:  f«(^hleaieBt,  hi<ir  einst 
sehr  Rusgrrbrcit'^C  und  slottlich  bcgüinrt.  befMindcirs  in  den 
Krcinon  Olllau  und  M ünhii'rberg.  {lauptfi^ütor:  Kuncrn 
nnd  Lor«endorf.  Jet/t  iiiiMlifinciid  ohne  Orundb«Hitr.; 
iiocli  tr<  Mwiirti^'  in  iIit  l'rrus».  Arnci'.  K.ino  T,iiiie  gcit 
Mitte  de»  Itj.  Jahrhutiderti»  tui  Clmrfü'-vt.'Mthiini  Sai-hgen, 
Die  seit  1634  freiherrlicho  Linie  bul  l  r  «  rUn-rlita. 

Sobild:  V<in  H.  ti.  «nbrüi^linlci«  ptlnilt  mit  4^ 
m'hr:i;;liiit<H  i,'i-lcf,'tcii  4  mal  ftimnif  ^ooHtcten  ItuMin^taflUB« 
oben  und  «nt«»n  mit  <  im m   ti  dreizackig-en  Blatt, 

Helm:  Zwei  nach  urit«  u  auR^ebo^eno  und  nach  innen 
«iiiander  zugewendete  äeeblumeii,eiaa  r.  und  eine  w.,  die 
«fttere  an  w.,  die  andere  an  r.  Stengel. 

Decken:  r.  u.  w. 

Sctk<Midorf,  (Tnf.  422). 

Eines  der  miichtit^-r.  n  i.ni'l  zahlreichsten  (Irsrlilfchtor 
FnitikiTis,  in  ciuzcliu  Ii  Zwc::,'«  II  seit  !  "()<j  rfii^hhlri'ilMTrlich 
und  seit  1710  n-ii-iit-firiiHich.  W  ürttcmbiT^^iscIir-  n.  l'r<  uR3. 
Orafendiplom''  a-j«  ihn  Jahren  1810  rvt-y.  IHK).  Anci^ 
Iccnnung  dcb  Frcihi-rrl.  StandcK  der  (;anzen  Faiuili»  1H08. 
In  einzelnen  Provinren  Frcupgcns  vorübergebender  Grund- 
beeitx.  ooeb  gegenwärtig  in  der  ProTins  Sa«iweii  «nf 
Maoidwili,  Zipsendorf,  Zinget  n.  a.  and  in  der  Prorinz 
Fcoiaiem  noch  kürdicb. 

Schild:  W.  mit  r.  aiiM<>Q  mit  r.  BUttorn  beaabtaQ 
I4ndetuweig,  daMen  beide  Eekan  oben  übareiiHuider  ge- 
bogen  sind. 

Hain:      hoher  spilaar  w.  an^gaaMlptarHct,  deaieo 
V.  Kaopf  oben  mt  5  #  Hahiiaaifodeni  becteekt  iet. 
Deokea:  r.  n.  «, 

Secymlnttkl,  (Tat.  422). 

Vor  hondert  Jahren  in  Wcatprenasen  begUertea,  im 
WaiipeiMtBiBn  Hombrowa  gehSrigeij  jetst  viellaitsht  dort 
adioB  arlaechesea  OeaoUedit. 

Wappanbaaehreibaag:  Stahe  Morawdd. 

8«dlBltelKi,  CM.  42S). 

Vornehme»  Oberschlesischcs,  zum  Theil  frtiiherr|ichej>, 
in  einem  Zweige  xeit  1695  griilicbes  Ueiwbleoht,  noch  ge> 
genwiirtig  in  den  Kreisen  Neafltadl  aadNeiaBe  betrAehtllldl 
bi^tert.   Wappea:  OdrowaaMi 

Schild:  B.  mit  w.  «nf  einem  Bogen  stebrade»  Wnrf* 


Helm:  gekr.;  Pfanenidtwain,  qoer  mit  der  Sehild- 
flgur  beiMt 
Daokei 


cen:  r.  n,  w. 


(Taf.  422). 

Alte«  vornehmes  Tbüringischcs  noch  jetzt  auf  meh- 
reren seiner  Stammgfitor  in  der  Oeg«nd  von  Langensalz« 
and  Mühlhatuen  utaendes,  seit  dem  12.  Jahrbunilert  urk. 
bekaoatee  Oaeehleeht.  £äsalne  Milgiieder  habeo  Htaa* 


deserbi'iliiinKon  i-rlialtcn.  ,Ji  r?i  wuf  Cammerfor»t,  Oppers- 
hausen, Ur.-Uotti  rn  .  I  lari  hhcim  und  Marientlial  in  TbA- 
ringen  (Prov.  Sach-'  ni 

Schild:  W.  mtt  8  r.  Seeblättem  2.  1. 

Helm;  R.  gekleideter  linkabin  gekehrter  bärtiger 
HanuHnunpf  mit  r,  kotier  apitaer  w.  an^geatülpter  Mliaa 
bedeckt. 

Decken:  r  w 

Seebt'fk.  (Taf. 

I*reu88.  Adelstand  ri»m  10.  Juni  l»7l  frtr  den  Prenss. 
Major  im  o<  ii-  iMSstabe  der  W9,  INviiioB  Hermann  Wit 

heim  .Ttilins  Auirii-f  8, 

Sfhild:  \V.  .■^'■liilrli  sliaupt  mit  dem  Eisernen  Kmiz- 
Orili-ii:  b.  mit  w.  SL'bri«t{r«?cht8  geführten  Baeh,  oben  von 
eiiii'in  \v.  Hiilhniimd,  unten  von  einem  w.  Stern  bogleitet. 

Heim:  gekr.:  offener  Flug,  der  Unke  FlOg^  «.,  der 
andere  b. 

Deeken:  V.  n-  w 

Neeckt,  (Taf.  423). 

Ketohiadeletand  vom  Jahre  I7M  Itr  Fiiadrioh  8.  mrf 

Kepzin  und  Möckern  in  Schw.  Pomvem;  enterea  Got 

noch  gegenwärtig  im  Pamilienbesitz. 

Stl^il'l:  I!  I  n.  durch  eine  g.  Spitze  gi-theilt,  worin 
auf  einem  liuuijihrabucn  eine  w.  Taube  mit  Oolzweig  im 
Schnabel;  vom  eine  g.  ans  dem  ächtldrande  herro^geheada 

Sonne,  hint<*n  3  w.  Stenn»  1.  2. 

Hi'liii:  L'>'kr.:  i-imtten  einaa  oAtnen  w.  nngei  die 
Taube  auf  dem  i?tubb«jQ. 

Daekon:  liaka:  b,  n.  g.,  rechte:  r.  iL  «. 

il«eg«terlli,  (Tal  4SS). 

Der  PreuRB.  Geh.  Rath  und  Hofpostmeister  Johann 
Friwlrich  S.  am  6.  Juli  1798.  Schon  früher  hatten  Tr»ger 
di'-s«'!*  Namrti^,  r  Postinspoktm-  Carl  1.;ti^i7-  Vulr-ntin  S., 
untt.-ni>  Z.  .4i)giut  1721  die  Bestätigung  des  Polnischen 
Adels  vom  KSaig  Friadriab  Wilbabn  I.  tob  Piamaev 
halten. 

Schild:  G.-gerSudevt;  TOQ  W.  Q.  B.  gaapaMen  mit 

eitiPTTi  ITir«rhr»'w<»ih. 

ll<'lm:  ^'rkr.;  Ki>;>f  imdHalt  doc gokr. Pmuai. Adkit 
inmitten  des  Hirschgewoihee. 

Daeken:  r.  n.  w. 

iMg«lilb«rs*  (Taf.  48S). 

Ein*'  .■Xnripach-BajTCinlil^LlK'  Familie,  welcher  der  pc- 

Senw&rtig  als  Major  im  3.  GardL-Ke-gt.  zu  Fuss  stekoude 
[err  v.  S.  angehört. 

Schild;  QuergutbeUt;  ol»eu  auf  B.  ein  waohsender 
gebamischtrr  Kitt -r  mit  Bobwert,  «DtaB  TOD  O.  «.  ff 
sechsmal  geepalteo. 

Helm:  gekr.;  der  Ritter  wadiaaid  zwitehen  2BlUlbl» 
hörnern. 

Decken: 

Seeffer     teesutowskl«  (Taf.  ist). 

Fr.  u^f..  Ad.  Ist.itiil  ¥om  14.  MSns  li^TO  Tür  J«  ri  Prctis». 
Lieutc-uHul  und  A>l.jii(i.iii»  im  .Scblesisrli'-n  [  I.iiit'u-Ile»rinient 
Nr.  2.  Friedrich  Wiiii.  Un  tier,  .•^riiw;.  des  Ritter- 

gutsbesitzert  ».  Sz.  auf  Jacobsdorf,  unter  Beifügung  de» 
Namens  det  Letitem  nnd  fieOegimg  amnae  wi^pena 
(Prus  II). 

Schild:  Ii  mit  2  w.  mit  den  .Spit7iri  niuli  oIk'd  iti 
einen  Ring  zusammen  gesetzten  Sensenklingen ,  oben  be- 
steckt mit  einem  w.  an  reehten  Unterana  — 
Patriarohenkreua. 
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Helm:  gekr. ;  5  äcraas«fede>rn,  abwochsclnd  r.  n.  w. 
D««1c*b:  f.  «.  «, 

Unbckunnii  r  Herkunft  und  Ileimath.  Im  Jnlirc  ISIH 
stand  ein  Mitglied  dieiet  Funilie  in  Pr.  MiliUUdicnsten, 
(S.  Rangt,  pro  1818  0.  181)  noch  gng«BwM%  in  Plwiat. 
Civildionston. 

Schild:  Schildotihaupt,  itntcn  springendfla  Pferd. 

He  Im:  gekr.;  da«  Pferd  weehaend. 

I>«okaii: 


prauBBen  im  XIohningi«ohcn  bcKÜtert,  weiche  Linie  wieder 
erloschen  iftt.    Dus  Qoachleobt  hat  BiehifMill  Dttt  Aaueiob* 

nun?  im  Pr«n«».  Heere  gedient. 

8('hilii:  Ii.  ml:  w.  ljui'rlialkcn ,  dor  oben  nnd  unten 
mit  ü  urliiii.ili-ii  li.itu  (i  äpiticeu  abwechselnd  jr.  n.  r.  b»- 
■etzt  ist. 

Holm;  gckr. ;  3  g.  BoepterfOrinig«  oben  mit  Pfaaen- 
IMorn  gezierte  Schafte. 
Decken:  b.  u.  g. 

Anm.  Das  Wappen  wird,  was  die  Form  der  8child- 
flgnr  n.  nwmeotticb  die  Xinktafeo  dertelben  mliiogt,  AoMeret 
TeneUeden  geflllut. 


Heeh  (Taf.  423). 

MManA  ^  8.  Jan.  lT4t  fir  OotMried  i., 
I,  Obent-Lienteiaiit  lidm  lat^Bemneat  r.  htg». 
Seitdem  Iria  tor  5eudr  herab  hi  der  Pra«««.  Armee. 
Omndbeeita  melttfaeh  in  Ostpreussen  und  Schlesien. 

Sr^hildt  B.  mh  gehamisfhtem  auf  w.  Roeee  dabin- 
•prcnirendf^m  Uifti  r  mif  fr.  ßodon. 

Holm:  gckr.:  inmitten  des  ^  FroasB.  Adlorflogc* 
(mit  g.  Kleeittengeini  <-uw  ^  brennende  Ctaanate^ 
I^eckcn:  b.  u.  w. 

A'vn.  Von  iwei  Torlicgenden  Siogclabdriicken  zeigt 
einer  Uber  dem  Helm  keine  Flägel,  der  andere  gloiohfnUs, 
nber  drei  Onnaten. 


lInbek«nnt^r*^Wiaath.^  Me 


L'lirere  früher  in  Pmuss. 
HilitSrdiensten  stehende  Träger  dickes  Namens  bedienten 
sich  de8  folgentlen  Wappens. 

Schild:  Quadrirf;  1.  u.  4  Ralk' n  mit  3  Ync  ln,  2. 
n.  3.  anfwArts  gekehrter  Halbmond  mir  '^torn  <l»rut"T. 

Helm:  Inmitten  eine«  offmeu  Finge«  ein  Vogel  mit 
«incm  Ring  im  Sefanabel. 
Deeken: 


(Taf.  488). 

Prou«!i.  Adelftand  vom  16.  MSrz  1744  fQr  Ju»tufi  Ru- 
dolph S..  Preuss.  Capitän  beim  Drag.-Regimcnt  Anspach- 
lIiiyrtMith,  zuletzt  Generalmajor  und  Chef  eine»  CürasflitT- 
K«'^iiuL'iu8.  .Nachkommen  von  ihm  bis  zur  Üogonwart  m 
dor  Preuse.  Armee.  F.in  Holst. 'ini^rhiT  /.«nt:  >\,-v  FhuhIh' 
hat  unterm  20.  October  1709  du  R'-M  lisadeistanil  erhal- 
ten.   Gruncli'o?it7  in  rimiiiu'rn  lutil  ussen. 

Sehl  1(1:  (Jii.idrirt:  1.  w.  iiii!  Kitjii'  titicI  Hai«  do8  tt 
l'rl■n^s.  Adli TS.  2  Ii.  mit  3  Sr.Tiiri:  1.  f^esetzt.  3. 
gr.  mit  .>  g.  kurnahren  auf  gr.  Uodt-n  wachsend.  4.  w. 
mit  dem  Bein  des       Prcn^s.  Adler^i. 

Helm:  gekr.}  S  der  Aehren zwischen  2 B&ffeUiSinem, 
drron  linke*  Ton  1t  n.  w.  «{iMfBetbeitt,  dat  andere 
b.  ist. 

Decken:  linke:  w.  #  g.  nnd  gr.,  rechte:  g,  b.  w. 

nnd 

Aom.  Das  Wappen  dt-r  in  il.-n  Reiobtedelatand  er- 
hobenen Linie  hat  das  4.  Feld  wie  das 


t,  (Taf.  488). 

alt:  Sielstnuiff.  Ein  nur  nodi  anf  wenig  Angen  stehende« 
altes  rifterliehe«  0««chleoht  8ohle»ien«i  n.  der  Mark  ftnin- 
dcnburg,  in  verschiedenen  Thailen  der  letztem,  im  15., 
16.  u.  17.  Jahrhundert  angesesfien,  im  Ruppinochen ,  der 
Kouraark  u.  s.  w.  Auch  in  derJ«i'iUrlii'is;t/  im  U.  .iulir- 
bundert,  ganz  besonders  aber  auch  von  Ende  de^i  ib.  Jabr- 
Innderta  bi*  ine  eiate  Tieit«!  dee  gegeovirtifen  in  Oat- 


feieemen,  (Taf.  488.) 

Sollen  aas  eaohsea  atanuMB.  In  den  Prenss.  Staaten 
kenunt  anent  im  letalen  Viertel  das  vorigen  Jahrknndetii 
«in  Prenss.  OfBiter  d.  If.  vor.  Seitdem  to  Oatpreoasen 
anf  SpiMkuk  angesehen. 

Schild:  VodO.  u.  K.  qaadrirt,  1.  a.  4.  3  r. Bparren, 
2.  n.  3.  ein  w.  Lowe. 

Uelm:  gekr.;  l'fauensohwaoz. 

Deeken:  linke:  r.  n.  g.,  leehts:  b.  n.  w. 

8««ra,  (Taf.  488.) 

Eine  iV.iii.'(iri-rii.- {{i  fiii^/t^-Familie,  von  di  r  in  Prenss. 
Militflrdiensten  xuer»t  der  ]''^^  (t.  ruTjlmiijor  verstört 
bcno  l'eter  do  S.  or»cheitil.  (it-i^ndi  J-olin  uiicli  dir  (ie- 
ncralswQrdo  erlangte.  Kachkummea  Standen  noch  bis 
gegen  Kn de  des  vorigen  Jahrhunderte  in  der  Pronsa.  AimM» 
Ob  die  Familie  noch  jetxt  blfiht,  ii>t  nngewiss. 

Schild;  B.  mit  2  w.  Sparren  nebeneinander  goBtellt, 
so  dasB  der  rechte  ächonkcl  des  ersteron  Uber  den  linken 
des  andern  gelegt  ist ,  die  Spitze  der  Sparren  j*Hle  mit 
einem  g.  Stern  U-Kotzt  und  ein  desgleiehen  nnter  demsel- 
ben eiDgescbloosen. 

Helm:  Einer  der  fltema. 

Deeken:  b.  n.  w. 

SeiCBer«  (Tai  423). 

KeielwadeUteBd  ^om  2.  May  15M  für  Michael  und 

n.-ilf Ii.i-.ir  S  .  PreuBS.  Ken.iv.itiiiii.sdiidmn  vom  4.  Miir/  1755 
für  JuIjudu  Andreas  S. ,  l'rot.  dtr  MatliL-nutjk  ii.  I'liysik 
zu  Halle.    Er  hat  seinen  Stamm  fortgepflanzt. 

Schild:  B.  mit  r.  mit  3  w.  Rotten  belegten  Sc-lir&g- 
reclitsfi.ilk.  il.        T  utid  d.  msi  llnn  auf  gr.  Boden 

ein  Leoptird,  ütir  oben«  mit  1,  iier  uuiert«  mit  5  g.  Pfeilen 
in  den  Vorderprankon. 

Holm:  gekr.;  wachsender  ein  Schwert  haltender  Leo- 
pard zwi«chcn  je  3  Lanzen,  di«  3  rechten  mit  von  g.  und 
gr.,  di«  andern  mit  Ton  w.  m.  r.  quergetheiltan  Ffthnohen. 

Deeken!  links:  b.  n.  g.,  redits:  w.  n.  r. 

!>i<'liOrr-ThOMtt,  «Taf.  424). 

alt:  Seher,  äciz,  Sehn  r,  Sebren,  v.  Seher  und  To».  Bin 
altee  vornehmes  )i>chIaBisohfla,  seit  1121  nnd  1881  anm  TbeO 
beiherrliebes  «nd  seit  ITlb  «nd  1840  anm  Thcil  gtttliebee 
Oe«ohlecht,  welches  das  BrbohnlandmnndBebadken-Anit 
in  tJehlesien  baittt  und  neeb  jetat  in  den  KreiBen  Coael, 
Iteostadt,  Trebnits,  Ohtan,  Bolkeahain,  Reichenbndl, 
Olatz  nnd  I<anbaa  anselinlieh  begfttert  iak 

Schild:  O.  mit  r.  oben  einmal,  «nioBSweiBMletunipf 
gensteten  Baumstamm. 

Helm:  g.  wie  der  Sobild  geaeiehnetar  and  tiagbrtar 
FlügeL 

Decken:  r.  n.  g. 
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Prens».  Adelstand  vom  9.  September  1780  fQr  Friedrich 
8.,  PranM.  Lieutenant  beim  Oren»dier^Bat.  t.  Oillern. 

s I- Iii I li .  B.  mit  blankem  Schwort  mit  g.  Griffe ,  dio 
Spitz.«  <)b><n  (iur(-h  einen  senkrecht  et^beodeo  gr.  Lorbeer- 
kranz Kr«<U'rkt. 

lieim:  gekr.;  der  Lorbeerkranz. 

D««k»B:  b.  w.  r. 

I 

flelUlte,  (Tat  4Uy. 

FnbrkftnntcT  TTerknnft  iiiid  Hoimatli ;  s>>it  Mitin  J-^i 
vorigen  JahrbundertM  mehrfach  in  Preus«,  MiiitBrdien«ten. 

Schild:  Or.  mit  eiacm  Qaerbslken,  «orUlMr  Kopf 
und  H»Ir  rinc«  HirvcliM. 

Helm; 

Decken: 

Seidel  I.,  (Taf.  424). 

Ein  aiii^eblicli  aus  der  i^chwi-ii  stammendes,  am  11. 
April  l')-14  mit  (Miicm  Wuiipi'iibrief  begnadifttes  und 
am  11.  Ootober  l&äO  in  den  KeicbBadclatund  erhobenes 
Oeachlecbt,  das  im  17.  u.  18.  Jahrbandert  in  der  Mittel- 
mark Brandenburg  mebrfuk  begOtert  war  und  seinen  Adel 
Tom  K.  Frindrich  I.  OOtHBI  20.  Februar  1703  (fQr  die 
Oerattem  Andreas  Erasmus  und  Gottfried  Ludwig  S.)  bo> 
Btltigt  erhielt,  nachdem  auch  schon  am  18.  Norembor 
1658  dem  Cburbrandenb.  Geh.  Kath  Er^mus  8.  Kakef^ 
aÖM  Adels-RenovatioB  gewordon  war. 

Sehild:  W.  «.JL  ffMpalMo  alt  b.  •«fiilrto  gakebi» 
ton  Hslbnioodfla 

Helm:  r.-w.-b.  bewtüato«;  der  EeMnaond  famUten 
eines  offenen  Fluges,  dosee«  Miikier  Plflgel  w.,  der  wi- 
dere r.  iHC. 

Decken:  r.  n.  w. 

üeidel  Iln  Cntf-  4M). 

BeiehiadeliteBd  von  IS.  Deeeaber  litt  ftr  die  Oebr. 

Johann  George  Gottfried  8.,  K.  Poln.  und  Ohnrf.  SBchs. 
Gommercien-Kath,  George  Christoph  »nd  (Jeorge  Heinrich 
8.  Grundbesitz  noch  bis  gegun  K-  1-  I  i  vorij^cn  .labr- 
hnndorts  in  der  Oberlausitz  (bt-Kiuidi  r«  auf  Kw.fUtj). 

Schill!:  Quadrirt;  1.  u.  4.  von  ii.  ii.  G.  !><'lir!iu'i-ochts 
gelheitt  mit  einer  Lilie  in  ^Icii  luT  Kichtiine;  und  vurweuh- 
14iton  Tinkturpti.        u.  3.  duh  Stuint>iMa|>|>0n  (s.  vorbcrl). 
Helm:  a>  gekr.;  ein  gerades  und  v('rkr>hrtps  0,  T«»r- 
sebtungen  r.wisrhen  den  Zulilt  n  V  und  VI 
und  unter  einem  FOrstcnhut«  inmitten  oinea 
offenen  wie  das  1.  n.  4.  FeM  gcieirbiMihin 
und  tingiiten  Flogw. 
b)  gekr.;  MMUnbeln  (•.  voAerO 
Deeken:  Unke:  r.  «.  g.;  reohto:  r.  v.  w. 

Seidel  III.«       V-  Ro»<-nthal  (Taf.  424). 

Um  die  Mitte  des  vorigen  Jahrliaodeite  gleiobfalls  in 
der  oberlauribi  begtttert  (SB  BltbeB«a  n.  Obel»  B.  Mleder- 
Netuefakaa). 

Bobild:  Dnt  BoMnUpTe  »i*  j«  •  Boaan,  S.  1. 
geMltL 
B«lst 
Decken: 

Nefdel  IV.,  (Taf.  424.) 

In  Schlesien  im  17.  und  Ib  Jahrbandert  begüterte« 
Gesohlecht,  von  dem  George  8.  unteUB  15.  JttU  1W2  deB 
fiAhmiMben  Bittentand  erhielt. 


HEB  ADEL. 

Schild:  W.  Bit  S  r.  RMea,  S.  1. 

Helm: 

D«ok«B: 

■•Idcutttekcr,  (Taf.  4M>. 

Ein  vor  hiiiidi>rt  Jahren  in  der  heutigen  Provini 
Hannover  vorkunitm'ndi'h  (li  si  hlecht,  von  welchem  sich 
Rudolph  Anton  v.  8.  auf  Hoihstftdc  u.  Jortzen,  Drauo- 
scliwpig.  ObcrfSreter  zu  S.  Andre»  u.  Lauterberg,  Stifte- 
herr zu  8t  Simonis  nod  Joda«  !■  öoilar  dea  BBdüatelMBp 

Wappens  bedient. 

Schild:  Gespalten;  vorn  8  schräglinks  gdegtaKUip- 
polbOlzor  (?)  fiboroinander,  hinten  ein  Adler. 

llcira:  Inmitten  eines  offenen  Fluges  ein  waehModaf 
Hireeh  mit  einer  (heraldieoben)  loUe  Im  Maal. 

Paekea: 

8el«l,  (TftfL  4M). 

•  il  i'hfallH  i'in  Sclili-!iif-i'hi'.s  im  voriüin  und  diesen 
JstirhuiidiTt  in  den  Krcist-n  Lülii-ii,  ftn^aii  niiii  Ualilberg- 
HuTTjuu  boijQH'rtiM  und  in  l'n  us.-i'n  lipdienntetes  Oe- 
Mtibk'Oht ,  dait  den  Böhmiüchon  Rittertttand  in  der  Perüon 
des  George  Christoph  S.  am  11.  Mai  1729  empfing. 

Schild:  R.  mit  w.  mit  3  r.  Hosen  belegten  Quer- 
balken. 

Helm:  6  Straiuefoden»,  «bweohaelnd  r.  B.  w. 
Deekeat  r.  b.  w. 

Mte,  (TA  4S*). 

Unbekannter  Herkunft  nnd  Heimath.  Im  Jahre  1784 
wurde  «in  v.  8.,  FShnrioh  beim  Iiifuntene-Regimcnt  Prinz 
Heinrich,  und  1787  Secondelieutenant,  und  1779  avuncirto 
ein  V.  S.  zum  Secondelieuttmant  beim  Grenadier-Bataillon 
V.  Schölten.  Der  Crstere  stand  1806  als  Capitftn  bei  d«r 
Magdebargcr  FOsilier-Brigade  «od  t  1^1^  ^  Hajoc 

Schild :  Gehender  Kiaeh. 

Helm:  Offisoer  Flof. 

DaokeDt 

SelMrtmkl      (Taf.  484). 

Altes  Oais.-'ubiM  lir  j .  nnrti  «b-ni  Stamtiis"l('  Z'^IIsm^b 
zuerst  mit  diesem,  dnnn  mit  dem  lr.'iiri;.'Ln  poluitiftinen 
Namen  benanntes  Ad<-l«ge8chleclit.  das  mit  AtiHZoicbniing 
im  Prcuss.  Heere  gedient,  dem  es  zwei  Ueueraie  gegeben 
hat.    Es  waren  zwei  Wuppenformen  in  Gebrauch. 

Schild:  Von  W.  u.  B.  gespalten,  vom  ein  «ae  der 
Süction  heransspnngcndcrr.  Stier,  hinten  efai  g.  Btem  über 
ein«ni  g.  aufwfirtK  gekehrten  Hsibmond. 

Helm:  Der  Mend  Bod  Blern. 

Decken:  linke:  r.  n.  w.,  rechts:  b^  B.  g. 

^«elHütnpkl  II.,  (Taf.  424). 

Vgl.  den  Tori^eit  Artikel.  Da«  beutige  Wappen  ist 
das  folgende: 

Schild:  W.  mit  ruhendem  r.  Stier. 

Helm:  W.  aafirtTti  gekebfter  HalbpioBd,  ttbev  deai 
ein  ff.  Stern. 

Decken:  r.  u.  w. 

Anm.  Aeliere  Siegel  seigan  aaoh  Uber  dem  BAekeB 
des  Stiere  den  HalbmoBd  aad  Slani,  aBoh  vofal  «B«a 
Mond  mit  •  Steneo. 

Selchow,  (Taf,  425). 

Altos  MirkischüK,  bi'üoiidor«  im  Lande  Stember^,  no 
aneh  aein  Stummgut  gl.  N.  belegen  ist,  schon  >or  öOO 
Jaikraa  «ngeeeeeene»  Kitteigeecbleobt.  Seine  Haaptgater 
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w&ren  BtobertoMi,  LMmb,  Kiraohbaum  muA  GhuunraMe. 
Gegenwärtig  in  Puamwim  imd  OlMnohlMMB  bagUart* 

Schild:  W.  mit  S  qver  tMlMneüwadwr  f/üuMM 
Bosen  r.  b.  u.  w. 

Helm-,  gekr.;  •  StnvMiBdAn,  w.  b.  t* 

I>e«k«ii:  b.  w.  «.  r. 

Anmu  Dueb  die  'nnktMr  d«r  w.  Bot«  «aMabt  ab 

BSthh.  lwappen.  Sieberlicb  »I  4i«  Tiaktaur  dMielbas 
spruiiglich  «B«  ander«  geweMn. 

Seid,  (Tat  425.} 

Avdh  Freyherrlioh ,  iinbakanntar  Haüaath  (angeblicb 
am  Polen),  ta  Aohagi  diOM»  JkbriMindefto  bn  K.  8lab> 
^chen,  jetzt  andi  in  Pvaaaa.  HiStlrdienaten.  Im  IT.  n. 

18.  Jahrhundert  in  Schlesien  bef^tert. 

Svhild:  Von  B.  n.  W.  qaergetheilt,  oben  Kopf  und 
Bals  «inee  w.  linckN.  unten  ein  h.  Sparram. 

Helm;       g«kr. ;  der  hocktkopf. 

^1  gokr;  PfaveBadnran. 

Docki-n:  b.  u.  w. 

Schild  h  alter:  Ein  rttckschaucnder  Löwe  und  fin  il. 

Aiim.  Aliwiichcnd  •»irJ  da«  Wappen  in  v.  Leh- 
•t«n  der  Adel  MecUeaburgs  p.  251  beiohrieben.  la 
Jlecikk'nburg  mm  die  Faatli«  gegen  Ende  de«  vorigaa 
Jahrb.  aaaiaaig. 

Scldcrn,  (Taf.  425"». 

Kin  jfizt  Wühl  nicht  muhr  in  dtn  Preus«.  Staaten  be- 
findlirhes,  zu  Anfang  dos  vorigen  Jahrh.  in  S(i|ilr>)iipn  im 
Kr.  Falkonbei^  beRfitwrteg,  jetit  in  Oestpi-rcich  anz«'««  !*»!'- 
nea,  theiU  freiluTrlitU« «,  theiU  grSfli(  ln'.-i  Oeschlccht. 

Srhild:  Q.  mit  4(  aufgr. Dreihfigel  an&pringendem 
Gemsl'Oi'k. 

Belm: 

Daakas:  t 

Seil«  (Tat  495). 

Ein  7.  ini  Th'  il  des  fr^yherrlichen  Prfidikatcs  «ich  bf- 
iUcnoiMl«»,  aagcblich  au»  Frankrwffh,  richtifter  aber  wohl  au« 

I'falz  Btaroinendes,  nnterm  1(>.  J'ily  1668  mit  einem 
iiaiH<Tliolit>n  A'Ji'!m  -  Rt'ri(iv,iti<.iiisiii]iliirn  boj^nad?gtp«  O*»- 
»cliltcht,  das  nunientlich  jof/.t  in  M«'oklpnl)iirg  vorkommt 
und  vom  Ende  dt-ii  vuriK<'n  Jahrh.  ab  bio  zur  Qeffonwart 
herab  in  Preuss.  Militärdiensten,  in  d^nen  ein  ltf^gn<>d  dia 
Oeneralswürde  frlantrt«,  gestanden  hat. 

Schild:  Von  i;.  und  W.  qnadrirt ;  1.  u.  4.  2  w. 
gekr.  aofrecbt  stehende  in  finandc-r  geachlungaaa  SoibIaQfaB« 
S  u.  3  eine  offene  g.  Krone. 

Helm:  gekr.;  warhaander  g.  LOwe. 

Daakan:  b.  w. 

seile,  CTaf.  425). 

PrfiiM«.  Adfdf<t.'ind  vom  Ih.  dctober  ISfil  für  den  Prcnss. 
Hi^»r  a.  D.  Carl  Philipp  Friedrich  Ü.  auf  Zigahne«  ia 
'W«a^>reu»8en.  . 

Hchild:  Von  tt  »■  w.  gestindert  mit  parpameai 
Bohildcshaupt  mit  g.  Königskrone. 

Helm:  i.  mit  da»  «iaaraan  Oidanakrans«  balagta 
Straussfodam  4f  w.  Pnpw  w.  w, 

Deeken:  #  n.  w. 

Meeler,  (Taf.  425). 

Oaatarraiohisoher  Adebiand  vom  2b.imj  1881  flu 
daa  Amtmann  Job.  Friedricfa  S.  in  Sen-Baokoir  ia  Maaklan» 
b«f.  Oafenwftrtig  in  Praui.  MUitlrdicoataa. 


Schild:  Von  B.  a.  0.  scbrägltnkl  getbeilt,  obet\  ei« 
«aohsandes  tt  Rosa  mit  w,  Zaumaange,  nnittt  auf  gr.  ^io> 
da«  «tat  Waohtthiirm  mit  4  Zhinati,  mit  S  Fanstan  «ad 
geadiloaeenem  Tbor». 

Helm:  gekr.;  anf  daa  JOIbogoi geatfilxter gabanJaoli» 
tar  Am  mit  blaakam  Sehwert  mit  g«  Qrtff  awiaeben  8  T«a 
O.  «.  B.  qaerg«th«1(eQ  BbSelhBriMm. 

Dnekea:  Uoka  b.  n.  w.,  nohta  g.  a.  b. 

Scilcnitn.  (Taf.  425). 

Prouss.  AdeUtandT.  J.  lTi2  f&r  den  aus  einem  Halle* 
aehen  Geschlecht  stammenden  Prenas.  Geh.-  uud  Obergs 
nchis-Rath  und  Btaats-SekretSr  Carl  August  S.  und  Reichs- 
adelsdiplom far  denselben  vom  22.  MSrx  1751.  Dennoch 
worden  labM  SShae,  der  Gab.  Batb.  Oalib  Sekretair  daa 
Staatsraäia,  Dembeir  sa  WalbaalE  ViiaorMt  Wilbalm  Aagnal 
aad  dia  UaataanalaObiiMiasOMiFiladiiali  «ad  Vrladitalt 
OentVied  Ltklwig  t.  S.  abannala  nnterm  18.  Juli  l7ga  1« 
den  Prenss.  Adebtand  erh(>b<ni.  TorQbergehender  Urnadba- 
slti  in  der  Nenmark  und  der  Grafschofi  Koonsfeld. 

Scliild;  Ton  (i.  u.  W.  qundfilt  I.  «.  4.  #  Adlar, 
2  n.  3  zwd  ^  Qutirbaikcn. 

Helm:  gekr.;  3  Stnraitfadem,  #  g. 

Decken:  #  u.  w. 

Hellia  I.,  (Taf.  425).  ■ 

ffin  Fmumaiiadiea,  dam  Wappen  aadi  s«  aebBaaiai^ 

daa  V.  Oaatzkow,  die  aneh  Bollin  beaMaen  babea, 
•tammverwandtes  Oeaebleebt,  da«  seit  Mitte  des  vorigen 

■Tahrh.  in  Pommom  begOfort  orbch«-int  und  liorvortritt  und 
von  da  ab  bis  zur  Oejyenwart  ht  rab  im  Prenss.  IIiH-re  ge- 
dient hat.    Dus  St.immi^ut  S.  liegt  im  Kr.  Oreifi n  1  i  ri;. 

Schild:  Srhrü^links  getheilt,  oben  auf  U.  ein  wach- 
aend'  B  w  Einhcm,   i:it  n  von  R.  u.  W.  geechaebt. 

Helm:  gekr.^  daa  waolutende  Einhorn. 

Daabe«:  b.  o.  w. 

atollin  II.,  (laiL  426). 

VcL  den  veitoan  Art  Kaah  v.  Lebebur  Preim*.  Adels- 
lex.  III.  p.  844  sollen  aber  >wei  verschiedene  Geschlechter 
V.  Ö.  zu  unterBcheiden  sein,  da  ein  andere*  \Vii]i[ten  von 
einigen  TrÄgern  dies«»«  Namens  g«»führt  wird,  d.if  dem  der 
V.  BrQscwits  gleicht. 

Schild:  R.  mit  uiuem  w.  buflUgelten  (dreieckigen 
Zahlbr^tt'  .mit  e.  B^zantinera*  1.  2.  S.  S.  S. 

H  (•  I  m  :   Die  öchildflgnr. 

l»ecken:  r.  u.  w. 

Anm. :  Dass  diese  Kijjur  nrsprüniflich  utwas  ganii;  an- 
deres darstellen  sollte,  niimlich  eine  goflügelto  Pferdebrerone 
(l'ferdepcbiBs)  lehren  dii  ul'i<n  Siegel  der  v.  Brfliiewits  u. 
a.  alter  Pomrocriseher  Grsi  lilochtt-r..  Nachr.  Zodlitz  Preuss. 
AdeleleOblV.  p.  262  «idlen  die  V.?.  nb^r  auf  W.  einen  ^ 
apriagandar  Ooisbook  und  dc'u.>>elben  imnition  eine«  offmaa 
w.  Flngaa  waobaead  über  dam  Helm  fiiuren.  Ub  dma  «n> 
richtig  iatf 

SelBifllltX,  (Taf.  426). 

AlteP  ftnjresehenes  Kilfert,'e«rhlec'ht  im  Sachsenlandtf 
und  Thüringen,  da»  aus  dem  gt>>ichnamigen  Orte  im  Voigt- 
lande bei  Gera  stammt  und  besondere  zu  Vehra,  Vitzen- 
bnig  und  Henschleben  in  den  Kreisen  Weissenaee  und 
QoOTftlrth  gaaeasen ,  ausserdem  auch  noch  ansdkniieb  iai 
'Weiraarischcn  und  Sohwaraburgiachen  begtttart  war. 

Schild:  Von  #  n.  W.  qoadrirt,  1  n.  4  je  eine  w,, 
in  2  u.  3  je  eine  r.  Rose. 

Helm:  Birtiger  linkshin  gekehrter Hanneammpf,  dea- 
wn  Jüeidimg  tob  B.  W.  «.  #  pfkhiweiae  getbeilt,  dia 
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nsch  hintoll  abblngeiide  an  Zipfel  mit  S  tt-  HahnAiifiBderQ 
beatedtteMOlie  nrnW.  a.  R.  lingugelheUt  «ioM  Stalp  in 
4«n  M(g«(0agM«lsi«ii  Tinktoran  Jim. 
Daakaa:  t.  n.  v. 

MiMr,  (T«r.  4»). 

uiiithmasslich  Tom  Kai^(T  nobilirte  0<>echlocht 
kommt  tieit  Anfang  des  17.  Jahrh  wo  e«  Z.  B.  Bos»leb«n 
im  Ootbai!<<'hi>n  boBann,  in  Thürin^r.  n  »or,  un<1  l.atto  «eine 
Banptgfiter  laii^f  Zeit  zu  Podolwitz  and  Kl  Li''lioniiu  (h^'i 
Mtimeburj;)  bis  18.  Jahrb.  hin«  :ti .  Seit  i  twtifi  übf-r 
Jahren  hübeo  ▼oracbt^fdf'ne  dem  Preusa.  Ho<.'r<'  al>^  Offizier« 
•ngehfirt,  in  üer  Gegenwart  auoh  al«  höbi-ro  < 'ivilbeiunte. 

Schild:  Von  ti.  u.  K.  quadrirt;  1  u.  4.  mit  #  Or«i- 
fen,  2  n.  3  mit  w.  nach  Innen  geicehrten  Oemsbook,  in  2 
mit  einem  schra^Iinkon,  in  3  mit  einen  MblignoktoO 
J«  mit  a  ^  halzpfuriiun  belegton  Balkon  ttberdflcki. 

Helm:  ^kr. ;  der  Greif  wachsend  inniitIM  «ittM  «ffi»> 
nen  r.  Fluges,  deeaen  linker  FlQgel  mit  den  Bnlkvn  Nbrig- 
«edito,  d«r  andere  McbrigUnkt  b«l«ct  ist 

Decken:  Unka:      u.  0.;  twuits:  r.  u. 

▲aai.  Vatk  t.  Ledebnn  Preota.  Adeltles.  il.  p.  441 
iaIldtoFiiidBe  im  nntar  denVaaen  indiebaiMhMi 
Wi^panknoli  IT.  p.  IW  «bgebiMete  W*pp«n  mit  Salt» 
tonne  und  Adler  nfiren,  «ne  nk«  «arielittg  iat  Em  vorl. 
Siegelabdroflk  «»igt  die  Qrrifen  in  Sohiide  naeh  Innen 
gekehrt. 

fl«ndhMl,  Sehller  t.  Senden  (Taf.  tf5). 

Dies.-s  Geachleoht  hat  ani  J.  Nov.  1784  den  Reich»- 
adelatand  in  der  Person  dea  H'Mchnk>unmcr-Gericbta'A«808- 
•on  August  Carl  Bernhard  timi  doi;  Job.  Fr.  Ernst  ächQler 
erlangt  mit  dem  PrSdicat  8.  t.  Senden.  Hif  FiimHie  ist 
jetM  meistens  freiherrliob  auf  Grund  eine»  Orv^^li  >{t>sai- 
•<dien  Frethermdiploms  vom  80.  Octbr.  18*27  fUr  den  Et- 
•tern  und  der  Prcnss.  Anerkennung  Ton  Julj  1871.  Hit 
einfatibem  adel.  Pridicat  ateben  —  TemutUiolk  su  dieeer 
Fanilie  gehörig  —  1678.  Oer  Ltetitenaat  ft.  too  der 
Beaerre  de»  Oatfriee.  Landwehp-B^ciment  Mt.  79  and  der 
liantaaawt  v.d.  JKaaerve  dai  HoUtemieehen  Int'BeKfaienti 
Vr.  85.  OmadbeeRs  in  SaUeilen. 

Sehild:  QoadriR  1.  u.  4.  w.  mit  #  durch  den 
ganzen  Schild  gezogenen  Srbrilgrecbtibalki?n,  2  r.  mit  «chrR;;- 
links  gestelltem  Ankt  r  3  g.  mit  b.  einwärt»gek>  hrt<  n 
AdlerfOgel. 

Helm:  gekr. ;  J  w.  HftHelhSmer,  dertn  jedes  in  der 
Mündung  eine  Pfauenfeder  stecken  liar. 

Pecliwn:  link»:  b.  u.  ir.  rfchfs:  r.  u.  w. 

Anni.:  Eine  in  Schlesien  ;iiiriiM<i;:e  \.\iAe,  awth  ecit 
80.  Äotbr.  1854  Frhm.  v.  Seinien  umi  Hil.rar. 

I^nill  V.  l'ili*Ht'li.  (Taf.  iM). 

Ein  altes  bayerisches  nieht  mit  den  Senift  r.  Snlborg 
Hl  vatweelHelides  Oeichleckt,  Ten  dem  sich  ein  Zweig. 
iw  den  ein  MitfUed  anah  den  OMfenatand  1611  oilnngte, 
in  BMAaen  men  Ende  de»  n.Jahtlu  nledeilleii.  Am 
daametbco  tat  die  gM«airtttiir  inPreniaen,  tunTheQ  mit 
VMiliertliolien  PrUieat  Uttkende  Linie  henrorgeganKen. 
Giundbesits  In  den  Prorinzen  Brandenburg  nnd  Pommern, 
beMHiileri«  auf  Suiidow  und  Griinin:eni7. 

bcbild:  In  G.  ein  iibjjjekürzter  $f  gekr.  Löwe,  dutüh 
dessen  Kopf  ein  r.  Sehwi-rt  gehtoi  heB  iSt. 

Helm:  gekr.;  die  i^childtigur. 
Deeken:  4(  n.  g. 

Senitx,  (Taf.  426). 

Ein  ahea,  angeeeheoes  tittecUehes  Qeaehleckt  Scble- 
•iw»,  doMan  Btanuuitt  gl.  H.  Im  Kr.  Ifinplaeb  liegt. 


Bankaa,  Rudelsdorf,  Vegelgliang  nnd  SftgewiH  wann 
eeiaeHauptgOter.  Jetat  m  ea  olme  Otnodbcaili,  wen»  es 
aberbaapt  nach  blüht. 

Schild:  B.  mit  w.  tehrlgreohti  liagaadem  w.  ge* 
flSgeltem  Phmh. 

Halm:    Stiwiaiiedera,  nbwaehaalnd  r.  n.  v. 

Deekan:  r.  n.  w. 

Seralng,  (Tat  426 1 

Ein  frQherzarJOlich-Bergischen  Ritterschaft  geh<'''riges 
Adeleg«i«ehleoht ,  von  dem  ein  Mitglied  noch  1845  in 
Prenssen  lebte.  In  Bajem  ist  die  Famih«  al^  Fri>ih<>rrlieh  in* 
matriculirt.  8.  t.  WSlckern  Beschreibung  ae.  IV,  j>.  27.28. 

Sohild:  darch  ein  w,  Andreaskreus,  daa  in  der 
Mitte  mit  einen  x.  einen  w.Ldven  zeigenden  Schilde  bdegt 
ist,  iolirag  «nadiin,  in  den  Winkeln  ja  eine  v.  Merietts. 

Den  SeUld  daakt  «laa  adaliga  Kiaine. 

BCrMiBtokt,  (Taf.  426>. 

Oder  Srednicki.  Diesem  zum  Wappenstamm  Pomian 
gehSrigen  Polnischen  Adelsgeschlecht,  gehSrt  18&4  Jo- 
aeph  T.  8.  Stadtk Ammerer  zu  WongrowiectPror.  Peeen)nn. 

Wnppenbeechreibnng:  Siehe  Lubieaaki. 

Il«r«4jrmkl,  (Taf.  429). 

Pobiaohee  aam  Wanpeaatamm  Bowni»  gehtrigaa  aeflh 
vor  18  Jahren  in  der  nmv.  Paten  im  Kr.  Wa^giowiaa 
beglttartea  Adelafeaahleebt. 

Stthild:  B.  mit  8  w.  gnaiaiiian  Sehwartam  mit 
Spitzen  unten  zusammewfaaätet  nnf  aineai  nnfnlrtagakcbr- 

ten  g.  Halbmonde. 

Schild:  gekr.;  Pfaaaatahwant. 

Decken:  r.  u.  g. 

Meydel,  (Tat.  4*j6). 

Preus».  Adelstand  Tom  4  Sept.  1770  (Hr  Benjamin 
Oetttoh  0.  Prauaa.  PrerolerüentaBnat  beim  Uiifl.-.Begteant 
T.  Kietst.  Anadminand  gehSrta  «inam  Mitgiiede  dieeea 
Oeeehleohts  Omndbesitz  in  Sehletiatt  im  J.  M06. 

Sohild:  g.-gerftndert  r.  mit tdankanaeakrecht staben- 
den Degen. 

Helm:  gekr.;  3  w.  Straosafedem. 

Decken:  r.  a.  g. 

»eydewlis.  (T^if.  426). 

Diee  alte  in  einer  in  der  Provinz  Sachsen  augeeel 
aanan  Linie  anoh  in  gritHicher  WQrde  blähende  Adelal»- 
adhiaaht  hat  aeinen  Nanwn  von  dem  gleichnamigaa  anweit 
Tnrgnn  halManen  Orte  entlehnt  nnd  hatte  seine  OUar 
mebtena  Jn  Hohaiaehen  Chnrkreiae  (beeomdaca  PlMürn}  and 
demnllehat  in  der  Oberlantltc,  wie  aadi  noeh  jetit:  h 
den  Adelslexioie  finden  sich  rtderlei  Irrthflmor  dnrah 
die  VermisohaBg  mit  einem  andern  besonders  im  Stift 
Naumburg  im  14.  nnij  1.').  Jalirli.  uufireretiden  und  flori- 
renden  Geschl&elii  N.,  dus  ^iL•h  aber  eines  g»nz  ander» 
"Wappei)>.  nfimlieli  im  (aiieh  schräg  gethoilten)  >child  eine 
bald  senkreeiic,  bald  .si  hriii:liei;ende  Wolfsautrel  und  auf 
dem  Helm  ein  Mohrennimid,  iilieri  mit  3  Federn  bt>steckt, 
bedient.  Diesem  nnnnudir  frlom  lieiien  Geselileebt  gehörten 
m  16.  17.  und  Ij«.  Jubrh  iinsctinlielie  Güter  Im  Voi^ftUndf. 
Z.  B.   Mechelgr&a.    Marienay  und  Kitie   im  ;?!ift 

Naumburg.  Auf  die  Möglichkeit  einer  Stammeat^emeiu- 
schaft  deutet  aber  der  l'mytand  hin,  dass  sich  in  den 
Kirchen- Wappen  beider  Familien  Mohrenbilder  zeigen  and 
wird  die  Frage  ven  einer  kritischen  Unteteitchnng  ihre 
LBanng  an  arwaiten  haben. 
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Schild*.  Von  O.  und  #  geepalten  TOrn  t 
f  ekehrte  Mokrenblleten,  2  1^  hinten  leer. 

Bein:  Ebw  4«r  MohfinbWeB  Bakehin  getrehit. 
Deeken;  #  u.  g. 

Abb.:  yorUegcnde  gfemall»  AbUManges  and  Umn 
Siegel  teigen  interessante  Varianten  inBetog  anf  Farben 
•Bd  die  ächildfiguren,  noch  mehr  tat  dlw  bei  der  andern 
FMKlIia  T.  8.  der  Fall. 


(Tat  4IS). 

Vornehmes  staTisches  Geschlecht  zum  'Wappenitamm 
Eorzboo  (Knrzbach)  gehörig  in  zwei  Hauptlinien  die  Schle- 
eiscliL-  und  Oro»epolni>i<'ht>  Linii-,  di>'  lit-idi?  noch  zuhlri-ich 
blühen  fich  theilond.  Dio  Schlosi^clie  ist  noih  jetüt  na- 
mentlich in  den  Kr.  Kvichonbuch ,  Neumurkt,  Nimptsch 
und  Crenzbug  begütert,  die  Hauptsitze  dor  andern  waren 
SchermeiHel  und  Grooliow.  Einzelne  Hftuaer  haben  im 
Laufe  de«  18.  Jalirh.  O«»»t<»rreir'hif«oher  und  Prenssiscber 
8eit»  l'.rlirhiinijeii  in  den  Froiherrn^iund  erfahren.  Das 
OeHchkrht  hus  «ehr  zahlreich  und  mit  groaaer  Auaseicluuing 
im  }*roiisb  Heere  gedienl  den  et  neMwa  TWnttglkiM  fla> 
nerale  gegeboo  hat. 

Schud:  W.  mit  8  r.  4|nefUegendea  Fieehea  ttbev 
einander. 

Helm:  r.-w.  bewalxH'!  mit  2  BfiffelhSrnern ,  einem  r. 
und  einem  w.,  dazwischen  Ober  Krens  md  dnrohgeeteekti 
ein  linkshin  herabbSngendes  w.  tmd  «Ib  nebtällin  al^ 
hlagaBdet  r.  apitiig««  Fthnlein  an  w.  twp.  t,  Bloaga. 

l>«ek«n:  r.  n. 

Anm.:  Anscheinflnd  «in  {ans  ante««  QeuhtadiC, 
deeeen  Ursprünge  noeh  aSeht  denOidi  «rikeoBbar,  ibid  die 
T.  Seidlits,  die  im  16.  u.  17.  Jahrb.  in  Chursacnsen ,  be- 
eondera  In  der  Umgegend  ron  Torgau,  aber  anch  in  Meissen 
ansAisig  wariMi,  mit  v-rn  r  -  hräglicgenden  Kinchrcusc  im 
Schilde  nnd  auf  drm  Heim  dieBt-  quergelogt  vor  einem 
Sehilfbutoh.  .sie  Hind  bereit«  crloEchen  nadmidM  indar 
Adelslexicograpliit;  nir^ond.s  orwühnt. 

KejrflTertltS,  (Taf.  426). 

Audi  Soifertitz,  ein  altes  angesehenes  eingeborenes  Oe- 
scblecbt  de«  Sachsenlandes,  dotisen  gleichnamige«  Stamm- 

tut  in  der  Herrschaft  SchSnburg  liegt.  In  Meissen  und 
er  Ober-  und  lSiederlau.<iitz  hat  es  500  Jahre  lang  ge- 
bIBbt.  beaeadeia  aaf  Eiehow,  Lieakow  and  KriMchow  in 
der  Ifibo  von  Cottbna.  Kae  Linie,  eait  Uli  ftwTherriioh, 
Uttt  «Mh  ttfiuirirtif  bi  B»nni.  Dan  Oaaalileohk  tat 
nie  beeandcn  lahlreleh  an  WtgMitrn  gnnMn. 

Sohild:  "W;  mit  3  r.  bogenförmig  gezogenen  Qner> 
haUcen.  unter  denen  im  Schtldesfusse  eine  g.  Lilie. 
Helm:  2  r.  Rulfelhömer. 
Deck  I-  n  :  r.  u.  w. 

fiilobart  Y.  füiehartMhoreii.  (Taf  4:^61. 

Dies  NflmbergerOwrhlecIit  hat  mehrere  Nobilitimnpea 
erfahren,  zuerst  ein|i(ni>,'  dpn  Reichsadeihfntid  am  2".2.  Decbr. 
Itiötä  Johann  Fricdr,  S?.,  lionn  ein  anderer  Job.  Friedr.  8. 
am  4.  A)>ril  l~'M  mit  dem  l'rüdicat  v.  Sichfti  ;^i.  Ii  ti, 
ebenso  lläO  Johann  Jacob  ti.  mit  demselben  Beiimiueii, 
«'ndli<-h  unterm  31.  Juir  1T90  Andreas  Gottfried  S.,  Chur- 
siiehDiürher  Premierlieutenunt  beim  Regiment  Keitsenstein 
ifom  CharfQrsten  von  Sachsen  als  Keirnsvicar.  Seit  Ende 
det  vorigen  Jahrb.  in  clor  Preur«^.  Armee;  gegenwärtig 
Omadbeeitz  in  Pommern. 

Bobild:  Quadrirt  mit  b.  Mittelsohild,  worin  ein  #  ge- 
haniteebtor  Ritter  mit  blankem  Schwerte,  1  o.  4  w.  mit 
8  gr.  echrlgliak»  geleften  Manlbeerbaun-BUtlvm  aaC  deren 


mitilerem  eine  ä«idcnranpe  liagt.    2  u.  3.  w.  ndt  r.  wot 
iprinjundem  Bock  mit  g.  Chnta  am  den  Leib, 
fielnt:  a)  gekr;  ivr  BUtar  «aehaeod. 

b)  fakr.;  der  Bock'waohaend. 
Oaekan:  Inka  t.  n.  g.,  reohte  r.  a.  w. 
Ana.:  Daa  einfkohe  auehnoeh  jetzt  gef&hrte  Wappen 
«nr  den  Bitter  «od  den  betr.  Helm,  aber  b.  u.  g. 

Sldnakl,  (Taf.  4?6). 

l'oinisches,  nooh  gegenwärtig  im  Kr.  Inowraclaw  der 
Provinz  Posen  bogfltertes  Adelsgesohlecht. 

Schild:  B.  mit  w.  mit  3  r.  Roaen  belegten  Schräg- 
re«htsbalken. 

Helm:  gekr.;  r.  Rote  anf  gr.  dteimal  bebiitterteBStiaL 
Danken:  Ih  a.  v. 

StoWM,  (Tal  dM). 

Balahaadalataad  vam  18.0etbr.  1801  dir  Dr.  Caapar 
Carl  Friedr.  6.,  Wtabwtiaehm  Hofrafli  and  Pn»bM«r, 

ana  den  Jfllicbschen  gebOrt^;  (nach  andern  Anpkben  Ar 
Joetat  Aamas  Adam  S.).   ut  der  Qegenwart  in  Preoi». 

Diensten. 

Schild:  Von  0.  u.  B.  «^uerKetheilt,  oben  eine  Hand, 
welche  ein  Heeeer  fllhrt,  ontaa  eni  w.  Stets. 
Helm: 
Daakan: 

(Tai.  48T). 

WaapanataBBB  Btapowroö  ilUaadaa 
OeaeUeebt,  daaaan  AdeMrad  aalann  81.  Hin  1888  den 

Stadtrtchter  an  BagoU  Gart  t.  8.  aad  untcnn  14.  Novbr. 
1829  dem  Prediger  tu  DroBsen  Lndwü  v.  S.  und  den  85h- 

nen  »eines  veratorbenen  Bruders,  des  Justizraths  T.  8.,  n&m- 
liclt  Christoph,  Rudolph,  Ludwig  und  Carl,  Prensaisoher 
Beits  anerkannt  wurde. 

Schild:  G.  mit  w.  mit  einem  w.  Kreuz  besteckten 
Hufeisen  auf  dem  ein  Rabe  arit  halb  ariwba 
einen  g.  Rinsf  im  BchnabeL 

H  e  1  m  :  {;ekr. ;  der  Bäh». 

Decken:  gr.  u.  g. 

Sieger,  (Taf.  437). 

Baldnadalediplom  tbb  18.  Febr.  1798  fOr  den  Char» 
plUaiieben  wirkl.  Hot-  n,  Gak-Badi  Bertram  Heinriah  8» 
in  der  Oefenwart  in  der  Prevea.  Arntee  (Rangl.  pro  1858 
p.  86). 

Schild:  Quergetheilt,  oben  auf  R.  2  #  geharnischte 
mit  einander  kämpfinde  Männer,  unten  in  0.  ein  ^  raa 

8  4t  gCBpomten  JStiefeln  beE:leiteter  Sparren. 

Helm:  pekr. ;  einer  der  Ritter  wachsend,  in  der  Kerb- 
ten ein  htankew  Scliwert.  in  der  Linken  einen  gr.  Kranz 
haltend. 

Decken:  linke:  b.  u.  w.,  reehtg  tt-  ti.  g. 

Miegluurdt,  (Taf.  427). 

Ein  in  Westphalen  im  Kr.  Waibof  im  17.  18.  Jalub. 
begütertem  Ge»chleaiii  Oofenwinlg  daOaBalal<Bath  t.8. 

in  Amsberü;. 

fSehild:  W.  n,  r,  ¥ar  aidi 
Helm: 
DeakaDt 

Hlegroth,  (Taf  427]. 

Altes  vornehmes  SohleBiBches,  in  seiner  Heimath  einet 
stark  ausgebreitetes  und  früher  zahlreich  im  Preusa.  lloera 
dienenden  Adeiageaohleebtt  da»  beeonden  in  den  Kreiaen 
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Ifamelan  Ratiluir  (hier  flawiksn  ühcr  300  Jahre  lunc)  Ro- 
stnberg:  und  bi'pütcrt   war   unj   in  Ict^toriTi  licidun 

ee  noch  iwt  (Lampersdorf  und  Kied.  Seichwitt).  Zwei 
Linien  cr}iieHen  unterm  28.  Febr.  1686  den  BShninohea 
FreTfaermsund ,  reop.  UDtenn  18.  Mftra  1754  den  Reicht« 
freylierni  stand. 

Schild:  O.  mit  tt  in  «iii«  r, KImm  flndigfladeoAdltr- 
flflgel. 

Halm:  Di«  Scbildfipir. 

D««kM;  §.  «.  ^. 

McgsfoM,  (Tat  4tT). 

Reicharittorstaiid  vonj  30.  April  171"  fOr  En ooli  Christ. 
Hermiinn  8.  In  der  Preusb.  ,\mn?c  m-it  Ende  deä  rorigeo 
jÄhrhiindort«,    Omndbesiiz  j;f^gonwürtip:  in  Sohlesien. 

Schild:  Von  R.  und  B.  qusdrirt  mit  MiUcIsohilde, 
worin  ein  Adli-r.  1  u.  4.  auf  gr.  Dreihüeel  eiiiL-  ^. 
offene  Krone,  au8  di  r  ein  PntriaruuHlkraas  Lerrorgebt. 
t,  u.  3  f;.  I.owe. 

Helm:  a)  gekr.;  der  Adler, 
b)  gekr.;  der  Lihra. 

Deokea:  |t  u.  ^. 

Hlelskl,  (Taf.  437). 

Ein  polnisch««  sein  "WippMimCiUn  laMm  gehörige« 
in  WestprensNcn  gtgen  Bode  dei  v«fig«B  Jalffh.  bagfttor» 
tes  Qeschlecht. 

Schild:  B.  arit  w.  «üb  w.  Kmu  ^MoUiMMiden 

Hufeisen. 

Helm:  gekr.;  3  StraOMMviB  b.  W.  b. 

Decken:  b.  n.  w. 

81emlontk«wBkl,  (Taf.  427). 

Pgll^tM«  mm  WappensUmm  Jaatrzi^'mbieo  gehörigen 
iiO«ih  gagBiiiflrtig  im  Hr.  Krotosohin  der  TroTinz  I'oaen 
•ag«MH«IM«  AdeUgoschlooht 

V«ppcnb(K<  h  rt-ihung:  Siehe  HakomaskU 

I<ilerak4»wi«ki  I.,  i  Taf.  427). 

Alte«  vomehmt-s  polniHchcs  in  der  hentigen  Trovinz 
Posen  im  17.  18.  und  dicM  iii  Jahrhundert  mehrfach  und 
ikntehnlich  begüKjrte»  OeM-lili  i  ht,  von  dotn  Zweig»»  16.  Jnny 
1775  lifii  polnischen  imd  l'i  Juny  177G  don  IV' uhs.  Gr«- 
fcnntand  erhi(^lt4»n.  Km  zahlt  zum  Wapnenstamm  Ogooo- 
7Tk.  GrundhcHltz  hat  die  Pr«MI.  gtfifl.  Lini«  MObfCfM^ 
w&rtig  in  Ostpreusscn. 

Wftppenb*«olir«tbttag:  8ie1t«  Dilaljaski. 

Btenikvirafel      (T«f.  WO. 

Eia  pohdadMB  inm  WamMtanm  Prmwdsio  |ebOrigei 
in  d«D  alldHohtti  Th«0«n  (Ntprea«a«iu  im  vorigen  nnd 
diesen  JahrhundeK  mehrfach  begOtert  gewesenes  Oeschleoht, 
von  dem  Einige  mit  vieler  Auszeichnung  in  der  FreuM. 
Alma«  gedient  halipn. 

Wappenbescbreibung:  Siebe  Lutowski  U. 

m«nMew»kl,  (T«C  4t7). 

Polnisches  zum  Wappenstamm  2(abram  gehöriecs  Ge- 
schlecht, das  Ende  des  vorigen  Jahrb.  im  Kr.  Buk  der 
Prorinz  Posen  begütert  war. 

Schild:  VonW.aDd  ^  («Iii&mI  pfalüweiae  g«thflUt. 

Helm:  g«kr.;  8  Stranüft-dora,  «Im  w.  swiwdiaaS  tt» 

Deekan:  #  n.  ^r. 

Siev«'r<,  iTuf.  427). 

Preuss.  Adeistand  vom  19.  Junj  176»  für  den  Freuos. 
BHtineMlMr  8«fdliu  mImo  Oair.-BagjiD«Dti  Johmui  Okiitt.  & 


$)child;  In  H.  «uf  ^r.  Boden  ein  aiif  ^  Rosse  spr<>n- 
gcndur  ^:L•h<l^!l^i■llte^  Reiter  mit  gexückiem  bchwert. 

Uelm:  gekr.;  ein  auf  den  EUbogwi  gesl&tcter  g«- 
h«mlschter  Arm  mit  blamkca  D«geB. 

Deokan:  r.  u.  g. 

Kic>wien«kt,  (Taf  427  . 

PolniKch'M  /.um  Wappc'istaram  Ogonciyk  gehOngos, 
Ende  dc^  v(>r:t,'iMi  Jutirlmndi'rU  itn  Kr.  Inowndaw  itt 
ProT,  Fernen  begütertes  Gescbteoht. 

'WappaBbaiebr«tbnog:  Stoba  Dxi«ljB*H 

Mlil«r,  (TBC  418).  . 

PrraM.  Adclstand  vom  4.  Septbr.  1804  fflr  den  Prens«. 
Cornet  beim  sScha.  Segimeat  t.  Pietz.  BegDterung  nooh 
^^e^enwärtig  im  Kr.  ]iiinfcih'Tr«eb«Bbarf  («mok  Hwlovits) 

III  Scblt-sien. 

Schild:  0.  räiid«irt  u.  w.  mit  einem  grdssern  gr. 
Baum  zwisohüD  link^  •  intm,  rechts  zwei  kleioera  Bftaman 
auf  gr.  schwebenden  Hudt  n.  darBbaraia  ^  SiAwbb  (Adlarf) 
mit  «nspebreitoten  I  lüLjelii. 

Hl' Im:  .*!  w.  ;jtr;inK-.fi'di'rri ,  dBhialer  «ID  miC  «iB«BI 
Sftbel  recfatsbin  hauender  Arm. 

D«ok«B:  b.  «.  w. 

ffik«nkl  I.*  (T«f.  428). 

Ein  Polnisches  und  Westpreussitches,  auch  in  Ciissu- 
ben  und  0«tpreo»»en  begütert  gewesene»,  resp.  nv<h  m- 
H&ssiges  Gescbleeht,  dae  gegenwilrti^  noch  im  Kr.  Wirsitz 
der  Prov,  Posen  einige  Güii'r  licMtist,  Es  fyphört  ?»m 
Wappeiihtunira  Cietrxew  nml  hat  üe't  .Mitlr  des  vurii^en 
JahrhunUiirt»  mehrfach  in  der  PreuMii  Amn  e  ti^Liürnt.  Et» 
sind  zwei  Wappenformen  in  Gi  liraui  fi. 

Schild:  R.  mit  ^  anf  gr.  DreihOgel  stehenden 
Birkhahn. 

Holm:  gekr;  g.  anfwirtagekehrter  2  g.  Stern«  ein- 
Bchliessender  Halbmond. 

Deek en  :  r.  u.  w. 
Anm.:  Verwandt  ist  das  Wappen,  welches  das  t.  Le- 
debnrschc  Adelslex.  iL  p.  447  der  Westproassisohen  F«^ 
milie  T.  8.  beilegt,  oamlioh  im  Stdiüd  das  Wappen  Laliw» 
Halbmond  and  darilb«r  ein  8(eiB,  «adanf  den  Belm  eiae 
.Kohlaielae.' 

Slkorakl  11^  (Tat  4S8>. 

Vrgl.  den  vorigen  Artikel.    Die  Wr^rineiiBs.  Llai* 
f&hri  nach  einern  vorlio^endi^n  Siegel  folgendes  Wappen. 
Schild:  3  V'iu'  t  -'.  1:  die  oberen  «inaDdcr iBgakebfL 
Heim:  Einer  der  VügeL 
Decke  a: 

Mlfrergi^eii«  (Taf.  428). 

Schwedisches  in  der  Person  dos  Nlk.  f.  ntiterm  20.  Mär« 
1C47  gcudekes  Geschlecht,  von  deiu  ein  Mitg!i«jü  Eudti  dea 
vorigen  Jahrhunderts  in  Westpreassen  begütert  war. 

Schild:  W.  mit  b.  von  2  r.  Hirschstangen  bo?le»t«»- 
ter  Spitze,  wiirin  ein  r.  Ili  r/  daran  oben  '<i  w.  ririi;el, 
zwischen  donea  eine  w.  Blume  auf  ^r.  iJtengel  hcrvorwttobst. 

Helm:  r.-w.-b.  bewal»tatj  die  Blume  zwiaeben  dam 
beiden  Htraofaatengen. 

Deokeat  b.-w.-r. 

«»•n,  (Taf.  4fi8). 

Preu>8.  Adi  '-tand  vom  15.  Dec.  I^CÜ  Tür  den  Haap^ 
mann  im  2.  Urand.-lnt-Rtigiuent  Xr.  It  Maximilian  Oeory 
Friwliteb  £nut  Wilkelm  & 


SehiU:  r.  BflhadMkmipl  nit  >  gekreuzten  8dbw«to 
tem,  qbmb  raf  O*  «te  b.  Pnhl  mit  w.  LOto. 

Helm:  geln-j  auf  gr.  DreiMgel  ein  w.  Falk«  lall 
kalb  «rbobeneii  FIBgehi,  eis  gr.  ZweigMn  im  iMUttt 

Ftma  balti^nd. 

Decken:  b.  u.  g. 

Anm.  Die  Hclmzier  ist  die  des  Wappene  Avr  Vocd 
T.  Fklcken»teiii,  welchem  üe»dbilecht  die  Qomahlin  des 
Ksbflitfrten  a^Mtt  DcaDiplM  ia»  ftbrituit  v.J.  186«. 

Slttioa  T.  BMtrvw,  CM.  4».) 

l'n  uss.  Adi  l!'tjiridvom23.5Iiir;  Ib  >  > fOrHermann  Carl  8. 
Appell.-ticrichtB-Ueferendorii!« 'Kill  Li^ntenant  im  9.  Land- 

wehr-Rt-)pm<'iit  und  Paul  i'  ^^  ..idcuiar  S.  Btndiosas 

Jana,  AdopiivftGhno  der  Frau  r.  Kleist  geb.  v.  Zaatrow 
Uter  dem  }Ciun>'n  y.  t.  /. 

Schild:  JK.  o.  #  dareh  cba  goatOnto  w.  nit  einer 
S  butterigen  gr.  Staad«  bdegte  Bp&e  g«lk«ai 

H«1ib: 

Da«k«tt: 

Slmon«ttl,  (Taf.  4 28.) 

Itali&nischea  in  der  Mark  Brandenburg  zu  Anfang« 
lUeaea  Jalirh.  bepfltertea  Oeaehlecbt.  Aach  war  1786  ein 
T.  8.  Domherr  de«  Hoeh«ti(l»  Emland. 

8ehil4:  8obitd«ah«unt  nit  a  Slacac«  ■ahaiiaiiiaiMlar, 
ut««  S  Bklidn  aoa  gr.  Bodea  aprIaiMad. 

Hain; 

D«ok«B! 

üiatpMB,  {J»t.  428.) 

Piaata.  AdalataBi  van  l€i  S«ptflnkar  18M  Ib  Jabana 
yPk«ln  6.  aar  MiloM  OaaigMbaif  bat  batarbaig  lo 
Pnonca. 

Sehildt  anadrirt  1.  g.  mit  r.  Schildeshaupt,  voria 
t  w.  EblbmoBOe  nebeneinander,  2.  spitzen  weise  getheilt, 
oben  8  Ringe  nflienninaniicr,  3.  w.  mit  b.  Scbrägrethlii- 
balken,  beglpitpt  i))><n  von  >-\-tom  Jt  Schwan,  unten  von 
einem  Jnu'iihorn,  4.  w.  mit  r.  Schildeshiiiipt,  worin 
rechts  ein  g.  ätern,  nnteo  ein  r.  Andreaakreuz,  oben  eiBMH 
g.  6tr>ni  »  ineAliaaniBd. 

Helm: 

D««k«B: 

8lw«B7»ikl,  (Tat  4W.) 

Polnisches  zum  Wrt|i)ii  tistamm  Syrokoriil»  zühli  iiJea 
im  Rreiiso  Onesen  t!»!r  Provinz  Posen  zu  Kiidc  dp*  vorigen 
Jahrh.  begOterte^  i  !>  «rlilecht. 

Schild:  R.  mit  w.  abgckftrct«n,  wie  ein  lateinisches 

W.  g^ezogcnen,  auf  der  Mittciapiti«  ailt  aiaau  g.  Knat 
be»te«kten  Ziflkiaokbalkem 

Holm:  gakr.i  8  w.  StMaaafedcia. 

0«ck«a:  r.  a.  w. 

SIxthln,  (Taf.  428.) 

Eingebomes  Preuss.  Geschlecht,  das  seit  600  Jabrea 
In  «einer  Heimath  urknndlich  bekannt  i»t  und  hier  noak 
gegenwärtig  Orundbcsiti  hat  (auf  Kl.  Regalien),  aber  nur 
noch  auf  wenii;  Augen  steht.  Sein  Hauptgut  war  früher 
Qr.  Kailau.  Uehrer«  Mitglieder  haben  bis  zur  Oegoa- 
wart  herab  ia  Preats.  MiGtirdienaten  gcetandea.  Vebar 
da«  Mher  aonat  aoob  tob  aiaaBi  2w«ig«  der'Fanill«  ge- 
Ubit«  Nebenwappcn  T«igL  di«  Abtb.  AatgMb  Ado!  d«r 
ProTies  PreusFen  8.  88.  tot  aait  liagerer  Z«it  fbl> 
ganda«  AVnppcn  im  Oobraaeb. 

Schild:  R.  mit  8  w.  4|ucr  8b«r«iB«ad«r  gebgtM 
Siabala  mit  g.  btlelen. 

HL  2. 
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Helm:  R.  gakL  Ifaaaaramnr  arit  w.  KaBaem  aad 
Kragen,  das  Haupt  arft  «(aar  aaflli  UbI«b  IlbtililagMida» 
MtiM  nit  ar.  Sta^  badaokt. 

Da«k«B:  r.  a.  «. 

S|»k*lM,  (Taf.  4S8.) 

Sabwfldlaehes  Qeschlecht,  aus  dem  zwei  Mitglieder 
in  iVonns.  Diensten  die  Oeneniliiobarg»  im  laafenden Jalu<> 
hnudort  bekleidet  haben.  FMbar  fiad  anflh  r«rBb«ll^ 
gebend  Omodbeniti  ia  OstprooMaa  atatt 

Boklld:  Toa  fi.  u.  Q.  quergathaiit,  oben  w.  Stern, 
angv^M«  von  aaoh«  w,  Engeln,  aalaa  aaf  gr.  HOgal  S  r. 
Bflaea  aaf  gr.  babüttartaa  Bteagala. 

Hain:  W.  «lahaadfr  Wiadbaad  nit  f.  BaMiaad 
nriaebea  awri  r,  Fabaea  mit  g.  Bordtrea. 

Oaekan:  r.  n.  g. 

Mkal,  (Tat  428.) 

Altes  Schlesisohes,  noch  gegenwärtig  oder  doch  un- 
Iftngst  auf  Kl.  Karlowitz  und  Reisendorf  im  Kr.  Urotkan  der 
Proviaa  ScblMian  begüterte«  Oesebleoht,  da«  aocb  J«tit 
in  Pfwiaa.  M Ultlv  and  Civildiaaiten  ttebt.  Zwei  Liiiiea 
•iIiMt««  1TI5  aad  1801  den  bSbnlaoban  FrajbairaataBd. 

Sebfld:  R,  nit  w,  Bai«,  di«  aiab  aaa  eiaan  kalb- 
sobrAgrechts  gefObrleB  Btfan  «an  Ptag«  «rhflbt 

Helm:  Di«  Sate. 

Daek«B;  t.  n.  w. 

SkalawSki,  (Taf.  429.) 

Kin  zum  Wapponstamm  Xalencz  gehSrigei  polaisakea 
AdelBsesohleoht,  aa«  nooh  vor  20  Jahren  aaf  Zakia  in 
Kr.  Wreechen  dar  Pmnaa  Poaea  «aaietig  war. 

Wappenb«tekr«ibnng;  Stok«  Oenbidd. 

(iltMWVWakI,  (Taf.  429.) 

Polniache«  som  Vappeoitanmi  Lenene  gablMgaa 

0.    1 '    ht,  das  zn  Anfange  die«eB  Jahrfannuerta  in  kan<^ 

Ilgen  iundräthlichen  Kreise  Posen  begütert  war. 

Schild:  R.  mit  g.  auf  w.  Pfo^ton  nihr'nden  Strohdach. 

Heim:  gekr. ;  die  Scbildfigur  sehrigrechla  gestellt 
aaf  einem  Pf.iin'US'  liwaBM. 

Decken:  r.  u. 

Mkarzynakl,  (Taf.  429.) 

PolaliolmnmWappeaataamBoaaa  gehSrigea,  naoh 
gegenwtrtig  in  den  Kreisen  Samter,  Kosten  und  Pleaaban 
der  Provinz  Posen  ansehnlich  begOtertet  QeadUeabt. 

Schild:  B.  nit  w»  «piiagaBd««  Biakam,  waickaa 
sich  anf  dem 

Helm:  der  gckr.  iet, •wBokacnd  «ivderbelt. 

Decken:  b.  u.  w. 

Sktblnakl,  (.Taf.  429.) 

Zn  Bade  de«  vorteea  Jabiknadarta  «af  KoAknr  ka 

heutigen  Kreis«  Schildberg  der  Proviai  Paam  kagUailaa 
zum  Wappenstaram  Rol«  gehArice«  PMaiaekaa  CmmacU. 
Schild:  R.  mit  3  g.  am  an«  «.  Baaa  iaa B«bicfk«»> 

kreuz  gesetzte  Pflugschaaren. 

Helm:  gekr. b  w.  StiaaniadaiB. 
Decken:  r.  a.  g. 

Sklrba,  (Meinbcrg  t.  (»k.,  (Taf.  429.) 

Da«  mi  geadelte  Ostprens«.  Geaokhokt  v.  Bfc.  (B. 
Abtb.  Ansgeet.  Adel  d«r  Provinz  Prensaaa  p.  SM  irt  iB 
diceen  Jabrbnndert  erleeoben,  dageg^  «ki  Macokianaa« 
von  einer  Tochter  desselben  der  OiBneralarxt  der  Marine 
]>r.  aied.  Aognst  Friedrieh  Adolph  Sterabei^  unter  dem 
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llafnen  v.  St.-Skirbs  unterm  IS.  Jan.  1S72  in  den  I'reti»». 
Adel&tand  erhoben  worden. 

!?chil(i:  Qaergctheilt,  ob«n  auf  W.  ein  #  befie- 
dertes link^gi'kcbrtee  Kranichboin,  deucn  Kralle  eioan 
Btein  h&lt,  unten  in  #  anf  gr.  Bodm  ein  utfirlichMr 
Palnbanm. 

Helm:  Dar  PulmbMB. 

Decken:  Inka:  w.  n.       iMhIi:  v.  b.  gr. 

SfcmBpskl,  (Tut.  429.) 

l'olnieohos,  gegen  End*  des  vorigen  Jahrb.  unweit 
Kröben  in  der  beutigen  Provinj:  PcNien  begüterte«  cum 
'Veppcnstatnm  Duliwu  gchörii^cs  Goachleeht 

Schild:  B.  mit  «.  t^ohrftgrechtabalkon,  belegt  mit  8 
t.  Kttoen. 

Helm:  gekr.;  die  8  r.  Boaaii  pQiUwaiaa  äberain- 
ander  fwisohea  S  B»  «ad  W.  AbtiMck  feflidHn 
BlUbUidnMtB. 

D«ekiB:  k.  u.  w. 

flkopnf ck,  (Thf.  42*.) 

Prenu.  Adels-Erneucnuif^  d.  d.  2ö.  May  1827  für 
den  FreuBS.  Capitin  im  1.  Landwehr- Rej^imcnt  Albr. 
Ferdinand  v.  8.  nachher  Oberstlientenant  zu  Tilait  und 
d.  d.  1.  Febr.  1828  (pnbl.  17.  Maj  IBBl)  für  Leooold 
8.  Prema.  ObergrenB-Controleur  zu  Hult^cbiii  in  OlMP> 
tddMieD  nnter  BeKtütigong  de«  Polniaaban  WappeU 
Tltoaibj  I. 

SekUd:  V._mit  8  «  ins  ä43faaob«Ai«u  giMtün 
JigdkBnMni  Mit  Bokstmii 

Helm:  gekr.;  9  w.  BtnmsifiMlan. 
Deokem:  w.  «. 

RkonuMsewBM,  (TM.  429.) 

Zum  WafpeDttemni  Abdanok  gehSrige«,  noch  Tor 
SO  Jahren  aof  Sserminck  im  Kr.  Pieschen  und  Wysoka 
1d  Kr.  Wongrowicc  der  ProrinsPoaen  begOtortcs  Gc&ohlecht. 

Sekild:  fi.  mit  «.  abgekaritea  jUokteidtlMlken, 
vie  efai  W.  geMdtat. 

Helm:  gikr.s  Wackeewler  g.  LBura. 

Deekra:  r.  «.  w. 

Skork,  (Taf.  429.) 

•U  Skorka,  ein  eingobomes  WratpreaasiBch-Caseabisehes 
Qeaehleoht,  von  dt^m  mohrere  in  Preues.  MrlitfirdiRnsten, 
•tületlt  der  Lieutenant  ▼.  S.  1806  im  Regiment  v.  licnouard 
geüwideil  haben,  der  1815  aUCapitfln  der  KuMiach-deut- 
eeliaa  Legion  Tcmbgchiedet  wurde.  Der  FamUiei  die  JcM 
mr  «af  lekr  wenig  Mitgliedem  benüMtt  kenn,  gekMen 
IMher  Anfkeile  ea  Qnatkow  lad  Sobknnierwila  in  Oa«nilMB. 

Sekild:  B.  g.  anfWlriegekekrtaa  HallNBeiid, 
wortker  nnd  onier  den  «(n  g.  Stets. 

Helm:  Oehamiiekter  keneeder  Am. 

Decken:  b.  n.  g. 

»ikornpski,  (Taf.  429.) 

Sw  so  Endo  d«e  Tcngen  Jnbrhunderta  innerhalb  der 
kenligen  Ptovbui  Poien  angeeaMMnee  OeeoUeoht,  dea  tan 
WappeailaBni  Sietig» 

Bebild:  ft.  ait 
eta  kbiaei  g.  Krens 

Hein:  gekr.;  Pbn 

Deoken:  B.  u.  g. 

i^korzcfiBkl,  (Taf.  429.) 

Altpolnisohes  frfiher  nad  noch  jetzt  innerhalb  der 
kentigan  Ptorini  Poeen  aageiaein  begflterte«  nnd  aekr 


lebild:  ft.  mit  g.  qneriiegendea  enfwtrle  tekekrtea, 

HelbBeade. 


und  1840  in  den  Ürateti^tiuid  erhoben  worden  sind.  Aber 
auch  die  adeligen  Linien  haben  noch  gegenwärtig  in  obiger 
Gegend  Orundbenitt  in  den  Kreisi'n  Adclnau,  Plcacbea, 
Sobrodu,  Wrenchen,  Frauatadt  und  Ko»tcn. 

8  ch  i  I  d :  B.  mit  halbem  w.  breiton  Ringe,  nuf  dMMa 
Begen  oben  «in  V.  Pfeileisen  ruht. 

Helm:  gekr.;  5  v.  Stmoaefedern. 

Deeken:  r.  n.  w. 

BktttBickl,  (Taf.  429.) 

In  Ost|irouARen  f^egrawlrtig  vorkomraondes  PolniMbae 
tum  Wappenstamm  Poraj  gcbSrigos  Adelsgeeobleobt 
Schild:  B.  mit  w.  Rote. 
Bein:  gekr.|  die  äcbildftgar. 
Decken:  r.  a.  w. 


(Tat  4lia) 

Altea  an»  BJbroen  siainnieDiks  Adele jrescUlecht  Ober- 
achieiiens,  wo  et  frütier  Hturk  auHpi'lireiter  und  sehr  an» 
Hohnlich  begfitert  war,  wie  niicb  in  ( >ehtfrreich-.S<  lilosien 
und  Milhrcn.  Er  iat  noeh  Ji-ut  auf  Üoldmanvdorf  und 
Kl.  Oortzitz.  in  den  Krei«i:o  Plesa  und  Ratibor  be- 
gtttert.  In  den  Jahren  1658  und  1694  wurde«  Zweige  in 
den  BShmischen  Freyherm-  und  alten  BoMoalaad  ei^ 
beben,  dea  Stammwappen  iat  folgende*. 

Sckild:  W.  mit  #  Pbhl. 

Helm:  W.  ringnn  Bit  #  enitaen  Federn  beiteokter 
Deeken:  w.  n.  4^. 

MkrxetnHkl,  (Taf.  430.> 

Pn|niK(>he8,  im  laufendi  n  Julirliundert  mehrfach  in  der 
Provinz  Po!-on  begütertes  GeschleLbt,  das  nach  den  t.  Lade» 
bur'achen  Adelslex.  IL  p.  452  zum  Wappcnatamm  TailrmW 
bioo  g«hfiren  soll,  wogegen  mit  Unter»c'irift  ein  ^agtl 
Torliegt,  wolcbee  diec  fdgende  Wappen  seigiL 

Schild:  Heek  vem  gekebrtea  BderhanpC  ndt  Biag 
dnrch  die  Nase. 

Belm:  gekr.;  mekieader  Ldwe,  ia  beiden  Yeidw- 
piaakea  dnen  Degen  kältend. 

Denken: 

Bkrsydiewnki,  (Taf.  439.) . 

Polni»cbe»t,  unter  di  ni  Xanten  Skrzollowski  im  IT. 
und  18  Jabrh.  in  Uber»cbtei»ion  anaäsaiges,  zum  Wappen* 
stamm  .Saiusun  gehArigos  noch  vor  20  Jahren  in  den 
Kreisen  Wongrowitz,  s'chroda  und  Mogilno  begfitortes 
Oeechlecht. 

Sebildi  B.  mit  Bimtoa,  der  den  xwiaehen 
g.  LBwen  den  Backen  anCteiait 
Helm:  fdtr.;  3  BtraoafMeni. 
Decken:  b.  u.  g. 


rslil 
Kl 


Sknynaki,  (Taf.  430.) 

Polniacbcii  znm  WappenKtjimm  Lada  gehSrifM 
ililcclit.  von  dem  ein  Mitglied  vor  20  Jahren  su  Sacldlf 
Kr.  Schrimm  in  der  Provinz  Posen  anslssig  war. 
Sokild:  R.  mit  w.  Hefeiaea  obea  wt  Kleiaen  fr 
Krenibaateekt,  das  von  einem  w.  nbwkile  gekakitaBFnu 
and  efaer  w.  Jagdzange  beaiieltet  iit 

Helm;  gekr.;  W.  nrnokModer  Lilwa  mit  8«kw«rk 
Deoken:  r.  n.  w. 


kentigan  Ptofini  Poeen  aagep^  liegfltertee  nnd  aebr 
«aigabreiletea  Geeefakckt,  yob  dam  sw«i  Hit^iedar  ITBT 


Skrzyptnnki,  (Taf.  430  ) 

Zum  Wappenatamm  Ogonosjk  geltSri 
laufend' n  JahrbnBdwt  In  dOTPumanPeaei 
Qeaohlecht, 

Vappcnbcflckrelbasg:  Biebe  Daia^ndd. 
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(Tar.  tf  0.) 

Polnibohc« ,  anf^blich  nun  Vmi  [h  i  tistumm  Jaütrzötn- 
biec  gehöriges  Geschlecht,  <1r8  in  ui.>(-rwclilf't*ien  im  16. 
und  18.  Jalirhundert  (iruiidbcfiitz  gi'lialit  hat  und  hier 
MMheinend  auttgeBtorben  ttit;  ich  finde  iiKlfs«  einen 
TrlK0r  de«  obieen  Namenii  noch  1841  (8.  lUngÜBte  toh 
1841  p.  277  in  der  rreuss.  Armee,  der  abor  viellotcht  den 
Uest-hlecbt  angehörte,  das  nach  t.  Ledebur  AdelsIvX.  IL 
8.  453  in  Westpreusscn  1727  begOtert  WM  and 
ttebeodes  W  appen  fDhrto. 

8«]iild:  JB.  mit  2  g.  uil  dMi  Bflcken  «omdm 
•KllMa  HkllwHmd«»  Aber  daimii  -w  g.  Sitn  ieinr«bt.~ 

E«!»:  («kr.;  SaUldll^. 

D««k«ii!     «.  g. 

lilMkl,  (Taf.  430.) 

Polnisches,  zum  Wapponatamm  Orijmala  gehfirigeB 
Soch  Ttniängst  im  Kr.  Cnfm  begHtortoB  G«»chtecht  (»nf 
Tntbcz  und  Orlowo.) 

W«pp«libe>chreibung:  Siehe  QrzjmAl«. 

Klawinski,  (Taf.  430.) 

Polnisches,  iura  WappenstaiBin  Leltwa  pehüriges, 
gegen  Endo  des  Torigcn  Jiihrh.  in  der  "Sihc  tob  Wrescheo 
m  der  beutigea  Provins  Posen  b«gAtert«s  Oescbleobt. 

W«pp«iib«a«hr«ibiiag:  Slebia  Lellw«. 

8tow«goMkl,  (Tat  4Sa) 

Polnisches,  gegen  Ende  dos  vorigen  Jiihrh.  in  We«t- 

trenssen  unweit  LSbau  begfltertes  zum  WapjjLnstiuan 
;oHfi"t-/.ii  (jL-liöripch  GoAchlecht. 

^Y8ppenbesch^eibung:  Siehe  Nagurzewski. 

SlawoBzewskI,  (Taf.  430.) 

Polnisches,  som  Wappenstamm  Oodsiemba  gebOrigeSf 
in  der  ProTfaix  P«MI»  io  dw  Qaganwart  b«gAtart«a  Q«- 

■chlecLt. 

WappaubtttohreibuBg:  Siebe  Dombaki  (Qralbn 

y.  D.) 

Slawskl,  (Taf.  430.) 

Polnischr  ,  zum  Wappenstamm  Moro  gehöriges,  iB 
der  Prorinz  Posen  noch  vor  20  Jahren  begfltortea  Oe- 
ffflhloobt» 

Bebild:  B.  mit  Mobreakope  mit  v.  Stinbinde. 
Balm:  gakr.;  8  w.  Btrainalbdanu 
Daokea:  r.  n, 

Slop  T.  4}adenberi;,  (Taf.  480.) 

Reichsadelsdiplom  Tom  8.  Mai  1760  fBt  Anton  S. 
aas  dem  Clovigchen  gebartig  mit  dCB  Znaal»  T.  C.  Oagao* 
wirtig  in  der  fibeinproTiM. 

8ohild:  B.  m»  w.  mit  8  r.  Bosen  belegten  Quer* 
I,  oolar  dma  ein  g.  Adler  und  mbu  dem  8  g, 
9.  1. 
Helm: 

Deoken:  b.  v.  g. 

SInbIckl,  (Tat  431.) 

Polniaohes,  snm  Wappewilamm  Rola  gehöriges  za 
Bude  dee  vorigen  und  Anfange  dieses  Jahrhunderts  mabi^ 
'k  in  der  heutigen  Provinz  Poson  begütertes  Oesolilecbt. 

^*VP^'*^'^^'^'"'°'^°"S'  ^''^^^  i^kibioaki. 

»»Iiigocki  1,  (Taf.  4SI.) 

Polnisches,  zum  Wappengtamm  Jastrzembicc  gehöriges 
'        dtaaea  Jabrbaadert  MUglieder  im 


Heere  gedient  beben,  namentüdb  derObent  T.8., 
18dO  Oooimmomr  dee  i.  Drag.-Rerttteole. 

Weppenbeeobreibung:  8i«e  Beeriuki  II. 

Mog^ekl  n,  (Taf.  4SI.) 

Polnlschps,  zum  WappcnsUmm  Rawicz  gchürigoe,  in 
Wes^prPUK!lr'Il  7.11  ICndt?  i)«.'»  voriifen  Jahrb.  begCUertea 
Qeschloe-ht. 

Wappenbe R     !•  I' i  Ii  u  n  tr :  Siehe  Jarotzki. 

blupiiki,  (Tttf.  43;.) 

Zma  Wappenstamm  Topor  gehöriges,  Mher  ia  der 
heaUcea  Prerbm  Peeoa  begUerlee,  n«eliMpa,iriMig  bi 
der  neoea.  Amee  dlesendee  PoliuMlief  OeaeUeobt. 

Wapp^nbeschreibung:  Siehe  PaezenekL 

Mlazewskl  I,  (Taf.  431.) 

Polniiclica ,  zLim  Wappf^nstiimm  Sulima  gehöriges,  in 
<ier  beeilt i^i'n  Pnivinz  I'uhhii  ^pgen  Ende  dee  vefigett 
Jahrhunderts  bogüterft  s  Ooxchleotat. 

Schild:  Quergetheilt,  oben  auf  O.  ein  WHch«on- 
der  #  Adler,  unten  auf  R.  3  w.  gefamte  rantanlOrmige 
Edelsteine  2.  I. 

Helm:  gekr.;  der  «aobaeiide  Adler. 

Seeken:  Unke:  ^  n.  g...  reebte:  r.  «.  w. 

HtaacwaU  n,  (Vtf.  481.) 

Sliifcbewgki ,  Schliisi  li.-wski,  t.  PaBzki-!^  ,  ('iis-iubisclios 
A>i.-lKgcbchli'cht ,  dr'.^t^^'ll  Stammsitz  ein  Antlieiliigut  zn 
Solilusi'how  im  Kr.  l.aucnliurg  ist,  das  ihm  nucii  Endo 
de*  voritji  n  Juhrlnindorts  gehörte.  Aiioli  in  NVestpreussen 
zurnümlif-heii  Z>*it  lif^^ütert.  Jacob  v.  S.  Secondelieoleoaal 
beim  Inf.-Ufgiiuent  v.  Qimdr  j  im  Jan.  1751. 

Schild:  B.  mit  g.  LÖ-wcnkupf  jnit  g.  Nuficnring. 

Helm:  3  r.  Bosen  auf  gr.  beblitterten  Stengebu 
Deeken:  b.  n.  g. 

I,  CTel  481.) 


Zum  Wappenstaeim  LeeiC^  S«U>il 

Adelsgcschiccbt,  von  dem  noeb  IBtt  ein  MHglied, 

.PeUzeidirector  v.  S  zu  Franicenstein  lebte. 

W ap p e B b ebohr ei  b u n ^:  Siehe  Skarasewsld. 

Bmltkowski,  (iai.  43i.) 

Pobiiaebea,  snm  Wappenstamm  Prawdsic  gehöriges 
AdelageeoUeditt  daa  ni  Joide  des  vodgen  Jakrhonderta 
mnrelt  Oberadk  in  der  Provb»  Peaen  begWett  «ar. 

Sebild:  W.  mit  r.  Zinaenmaner,  Unter  dev_ein  g. 

L8ve  berrorwlebst,  der  ^en  g.  Ring  in  ~ 
pranken  Iiält. 

Helm:  gekr.;  der  waohsende  Löwe. 

Deeken:  r.  n.  w. 


1,  (Ttf.  481.) 

Pdniadiee,  ann  Wappenataad  Zagleb*  gebBrigea 
QeMbtecbt,  dee  an  J^e  den  Torigen  Jabimadeito  nwett 


Oneaen  (Prorins  pMen)  lM|fttert  war. 

Sebfid:  B.  niU  w.  Hireison,  dutehbobrt 
vnn  einem  blanken  Bftbel. 

Helm:  gekr.;  U  AdlerflOgel  Ton  dnem  v.  PfcÜ 

q  uerd  urcb » ch  < ) » so  n . 
Decken:  b.  o.  w. 

Sniegocki,  (Taf.  431.) 

Zam  ireppenatamro  Zagloba  gebArigea  Polniaobea, 
gegen  Ende  dee  verigen  Jabrlinnderta  nnweH  Oneaea  b^ 
gCtertes  eeeebleeht  ^  .    ^    .    . . 

Wnppenbeaebreibnagi  Biehe  SaioleniU. 
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B»  <T»t  4SI.) 

Bb  tUrittiiHebw  OMdilMlit  iD  «hr  Gwbehifl  Mwk, 
liier  a«lieB  in  10.  Jklitliiniert  wIomImb»  AMümanitam 
mit  demBalb«ti  'Wappen  «rhleltea  I)  antem  19.  Falmu» 

1774   d«r  Major  Ciainor  Monte  md  der  Htttintmann 

0«0l^  Dietrich  V.  8,  (letzicrer  f  1828  «Ii  OcniTMliiinjor) 
OebrÖJler  v.  8.  2)  nntf-rm  26.  Octbr.  HUI  Carl  t.  ö. 
Äuf  Uohrbpck  in  lior  Altmark.  :t)  untonn  15.  Febr.  1792 
der  Jufitiz-Rrttli  Emst  [.uilwifj  v.  8.  tn  Sohildesche  und 
4)  untenn  Folir.  ISOl  TcrerhiHdonc  Vftt<'ni  v.  8.  Die 
Pamilic'  Iiat  b'a  surüogeowart  herab  zahlreich  imPreuaa. 
HBere  gedient.  OmndbeMli  Aabrfull  Mher  in d«r  Provtu 
und  Mark  Brandenburg. 

8  c h  i  1  d  :  K.  mit 8  w.  8ohrägr«ohtsKestellteii]feiMlllllltwa. 
Hvlm:  B.  Flltg«!  mit  dar  SobUdfignr. 
Deokcn:  t.  n.  w, 

■•MOTitfekl,  (T«£  481.) 

Dar  BtttergittaibMitEer  Vinoant  t.  B.  «iirKopaidM  bd 
W«iif  rowiao  in  dar  Prorias  Paa«B  arhiall  aDtan  td.  Aug* 
1868  Pr«ass.  AnerkMamig  mIom  Addataadet  mU  d«n 
Wap^en-Ooleoga. 

WAppenbaaehraibniiK:  8ia^  OlMmkL 

Socbackl,  (Taf.  432.1 

Zum  Wappenstamm  Zaj;loba  gehSrigea  Polniaahea 
Oeachlecht,  aus  dorn  1841  der  Capitia  dea  B«rKMr  l«f9f 
lidaBOorpa  v.  ä.  gaatorbeo  iat 

Wftppeaboaohreibuiig:  8l«be  Snolaoaki 


CTaf.  in.) 

T.  dorSode;  Adt  ls-RcnoTation  tow  TiOotbr.  112i  fOr  dia 
Brauntcbw.-Lüncb.  ()ffir:ierc  Jolninn  Ludwig  und  Ai'pmt 
(Jobrüdpr  t.  d.  S.  rrsprüti^^lidi  liti  HüdHshcimVihoB 
Patricier-OcBohlticbl.  üejrenwärtig  in  der  Provinz  UannoTer 
HDd  unlftngnt  auch  iu  Mecklenburg. 

Schild:  QoHdrirt,  1.  w.  mit  r.  Rose,  2.  a.  3.  b.  mit 
W.  ainwftrts  gekehrten  Lfiwen,  4.  r.  mit  w.  Rom 

Halm:  gckr. ;  2  b.  ina  Andrcankreui  gwaati 
daiiaii  mit  g.  QuaKtan,  t,  Stmgn  und  w.  SpHie. 

Decken:  links:  r.  u.  w.,  recbta:  b.  tk  g. 

Kodeu,  (Taf.  482.} 

UajerlHCbes  und  PfSizischoj",  in  riner  Linie  mich 
grkflichos  Geschlecht,  vun  ilem  in  neiii>rt'r  Zeit  einige  Mit- 
glieder in  PrcuM.  Civil-  und  Miiitärdiensten  gcHtandeo 
hoben.  Qrandbetitr.  im  rorigen  Jahrhundert  Tortbet* 
gataead  nnwait  Morseburg  und  in  BanoSTeriachan. 

Sebild:  Ton  R.  u.  W.  qaaigethailt  milk  j« 
Rose  in  Terwecbselten  Tinkturen. 

Helm:   gekr. ;    2    unton  >pte 
JITIhBleia  von  £.  o.  W.  qnargethailt  an  g. 

Dtekan:  r.  n.  v. 


I,  (TnC  4».) 

Soijt^nstjernu ;  den  schwedischen  Adelstand  erhicU  der 
6ohwed.  Amtmaan  Johann  Sodomann  unter  dem  Namen 
Bodenstjema.  Orundbesits  in  Westpreuswen  und  Pommern. 

Bohild:  Von  O.  u.  B.  gespalten,  roni  ein  h.  Greif, 
Unten  3  g.  pfahlweiae  gt^tellle  ijterne. 

Helm:  W.  Stern  innittan  einet  ofienan  Flngoa, 
dessen  linker  FlUgel  g.,  dar  andeto  b.  ilt. 

Daokaa:  b.  «.  g. 

Sokolnlcki,  (Tof.  4'?2.> 

Zum  Wapp(>n8lamm  Nowina  pf  höri:;*  ^  Polnifchea,  hl 
einer  Linie  seif  ISl"  irrSfliches  Oeechkcli*.  das  nochL 
vtrtig  mehrfach  in  dar  Provint  Poaeo  begtttort  ist. 


Schild:  B.  mit  ,  KfSKt'lring,  obt-ii  offiTi  und  wie 
eÜB  Hufeisen  gebogen  ein  blankes  äobwert  einschliaasaad. 

Helm:  gärr»!  knieendei  nad  gabanrieehtee  Bein  all 
g.  Sporen. 

])«ck«n:  b.  V.  w.. 

SokolowAkt,  (Tkf.  4SS:) 

la  der  Provins  Peaen  beeaae  dloe  OeMsfaleciht,  v«b 
dem  aa  aweifelhafl  eraobebit,  ob  ea  mit  den  na  IC  «ad 

17.  Jahrb.  in  Ost-  und  Westprenssen  reiehbegfitertblfibeaden 

eine«  Wappens  ist,  noch  im  Jahre  1831  da«  Gut  Sokobiidrf 
bei  Oneeen  und  soll  das  Wappen  Pomian  fahren,  wi,lclins 
allerdings  da«  in  der  Prorinz  PrcuHsen  erlosoh<-nc  alte 
Geschlecht  v.  S.  geführt  hat.  Muthroasslich  gebSrt  zu 
diwer  Po«en'«rb«n  Familie  (und  nicht  zu  einer  der  sohoo 
crlnscliciH'ti  Selil.'>isclH;n*  diT  v.  S.,  welcher  1618  PlMMI» 
Uflicier  war  {>i.  Rangliste  pro  I81ä  S.  19».) 

Wappeabeaebretbnng:  Siebe  Osienbowaki 

MoIema«her,  (Taf.  432.) 

Den  Seiobaadclatand  eapflnc  diese  Familie  in  dav 
Peneo  dei  Cbortriatediea  Boflrntb«  und  0<>h.  Secratain 


r.  S.  1688  TOB  JL  Leopold  L  and  aein  Sohn,  Jobeaa 
AmaM  T.  B»  Oraifaier'aeha  Oek^Batb,  E«fioaaBl«r  «ad 
Beg.-P)«MeBt  dea  EMeinntlemiaad  am  4.  Jan.  1T18. 
Oruadberiti  ia  der  BhaiaproTfnx  nnd  beaonden  im  Kr. 
EnaldrcbeB.  Prenaa.  Freyhermdiplum  vom  18.  Octbr. 
1861  fttr  den  Preuss.  Landgerichtsrath  Anton  Frant 
Bennann  v.  S -Antwi  ilcr, 

Schild:  (jnadrirt  t.  u.  4.  b.  mit  8  g.  Sternen  2.  1. 
restellt,  8.  a.  8.  von  #  a.  ir.  qnaigetheilt  aiil  g.  LOiao- 
Eaapol. 

Helm: 

Decken: 

tiommcr  t.  Sehalenburg,  (Titf.  432.) 

V.  Scbulenburg-Sommcr.  Prouss.  Adolstand  vom  26.  Jnly 
1840  farLndwig  Anton  Paul  Friedrieh  Sommer,  k.  Preuss. 
BoQag^jnahw  «iter  oMgMi  Kaama.  Br  f  ab  Hofjt^d- 

"^^^^ndt'oaadrirli  1.  «.  i.  B.  mit  8  w.  eebrlgndiii- 

ßagCen  Sehwertem,  eine  6bar  dam  aadera,  8.  v.  8.  ge- 
inter liSwe. 

ITclm: 
Decken: 

SommerfieM  I,  (Tat  488.) 

AltAchlosisches,  frDbor  nturk  ausgebreitetes,  jetzt  ia 
seiner  Heimath  wie  es  scheint  nicht  mehr  begütartea  Oe* 
schlecht,  das  namentlich  in  den  Kreisen  Schweldnits,  JAa^ 
nitz,  Nenmarkt  und  Soldberg -Hafnan  angea« 
Es  hat  zahlreich  im  Prenee.  Heere  gedieat  und 
andi  einen  Oeaeml  gageben. 

Bohild:  B.  mit  8  w.  qner  Qber  eiunder  gelegton 
^eiii 

Holm:  Soor  der  Biach«»  gastflnl. 
]>oofcen:  b.  v.  w. 
Anm.  Die  Helmaior  «M 


geführt. 

B«mimerfMd  II,  (Taf.  488.) 

Thecdor  und  Kilian  Gebrüder  8.  zu  Schwiebos  am 
17.  Juli  16TÜ  und  i)i4iii<  l  S.  unterm  24.  December  1682 
in  di-n  liOhmiscbcn  Kittcrhtand  erhoben.  Begüt"ruDf 
früher  im  Kr.  Züllichao-Scliwieboa  —  hier  noch  18U9  — 
und  Stern berg,  der  ProTint  Bvaadanbnig,  in  Pommern 

noch  18.52. 

bchild;  i^i.Htlri]*  mit  Mittolschild,  worin  5  Kornähron, 
1.  u.  4.  b.  mit  üpriugenden  Rosse,  2.  u.  8.  r.  mit  Delphin. 
Holm: 
Deeken: 


PRBÜB8I8GBBB  ADSL 


Koitiiuerf<>ld  III,  Bomnior  y.  8.  (Tuf.  432.) 

Ädel»-K«liOviitti>n  nnd  Confirmation  tot»  19.  Supt. 
1786  für  Clirialian  Friodrich  Sonimor  unti  r  dorn  Namt-n 
T.  Sommerfeld,  inL-tzt  Geh.  Slifttt-Rkth  (t  21.Jiily  1812), 
da»  Dif  'iirii  •.viirdf  tinttirin  I.  Octbr.  ej.  a.  auf  »einen 
Keff«n  «uepodt  hnt.  Kf  ^Oterung  in  den  ProTifiir  n  Rrandon- 
knrg  und  Preni»-en. 

Schild:  O  -  >;pr«iiiiurt  und  quudrirt  imt  b.  Mittel- 
scliililp,  worin  3  w.  übereinander  Hellende  Fisehe,  1.  u.  4. 
r.  mit  ä  g.  Garben  2.  I.  )te«teUr,  2  b.  mit  ä  w.  ätenM« 

I.  1.  nttellt,  3  b.  mit  8  w.  Stemeo  1.  2.  (gestellt. 

Belm;  urkr.;  «ine  der  Oartwo  ianitten  Am  # 
FnoMk  MlwAPfM  mit  ff.  XlMMwfihi., 
D««fceB:  f.  tt.  «. 

SoiBinerlatI,  (Taf.  4S2.) 

Altet  ThOrinf^incho«,  der  ansgeatorbcnen  Familie 
T.  Nereitig  iitamnivrrwaDdtea  OeBcUecbt,  das  Bobon  im 

II.  Jabrb.  aich  im  Sicbaiachen  Churkreite  an«&«iig  raadit* 
und  hier  noch  geg«n  Knde  des  rorigen  Janrfa,  (uf 
Col««liMi)  begfitert  war.  Kooh  gegaii«lrti(  im 

w.  Ulie. 

BlfMiMMMB,  äbwMhNlnd  r.  «.  w. 


B«lll!  • 

]>««k»ii:  r.  au 


«•■Wll«»  (TM:  4M.) 


«iamb«nM  UataipoointfiMlm  QMdilMbL 
Mh«r  »Nirk  «egStort  mi  noch  jatit  in  Canraban  «m 
PllBiawrii  Biebrfach  aiiFiaei?.  £■  hat  mit  Aiuseichn>ing  im 
Prant«.  Heere  lahlreioh  gedient,  ond  beaitst  icit  1665  daa 
Erhkümmereramc  de<<  HanogtbunS  BiolMpOMai6ni  9tA 
Fürstenthiim»  Cainmin. 

Öohild:  H.  mit  w.  (i^ngtarsten  Halbmnnd,  von  einem 
W.  Pfeil  keiikrecbt  nnfwärts  dorohscboftiion ,  der  oben  Ton 
I  g.  Sternwn  begleitet  ist. 

lielui:  K  Pfeil  zwiachen  ainar  g.  nnd  einer  b. 
Strauosfeder. 

Decken:  b.  n.  jf. 

Anni.  Das  Wappen  wird  aber  auch  andere  geführt 
nach  Auswei«  vorliegundür  ^iegtt;  io  ceigt  ein  aolcbea 
einen  gespaltenen  Schild,  vom  einen  auf eerich toten  atia- 
«ftrta  gekehrten  8chia«Bel,  hinten  einen  Pfeil,  anf  dem 
H<la  den  Pfeil  twiacben  2  HtrauaBfedom ,  ein  anderar 
IhH  swar  den  StanMcbild,  »ber  aar  dm  Beim  dw 
8ay  totl  (•!•  Sakkn  dw  BrbktannwMiii)  tirMMn  S 


Sosnlokl,    Taf.  433  ) 

Poloiiobe«,  daa  Wappen  Tromby  L  f&brendea  Oa- 
aoblecht ,  daa  noflb  vor  10  Jahna  fa  dar  Pravina  Poaaa 
begOtert  war. 

Schild:  W.  mit  8  #  inn  t^chärherkrau  gaMaUtMl 
JagdbOmam  m%  g.  SohaareD  und  BaaobUgan. 

Helm:  gakr.;  6  w.  SkraaatÜideiD. 

Daakant  #  «.  w. 

MoMnowakU  (Tat  4M.) 

ZaiB  Wappenütamm  Qodxiemba  gehSrigee  Oescbledll, 
daa  ia  dar  Oegen»art  in  der  Provinz  Posen  Torkonnt, 
Wappcabaaehreibnag:  fiieha  Oonbaki. 

»othen,  (Taf.  438.) 

Bin  «h«a  Patrioiergaaoblaobt  dar  Stadt  Dndarttadt^ 
aiaf  dan  ISaliilblda.    Oaganwtftig  i  '        '  ~ 


Reim:  Dia  MaMba),  abar  ifunittan 

Fluge». 

Daokaa:  r.  «.  w. 

Boubiran,  (Taf.  433.) 

FransSaiaohaa  Qaeohlecht ,  aus  dem  l(ll8  ein  Mit- 
glied der  PiMua.  Ainaa  aagabIMa  (0.  BhcIMb  IAU 

8.  107.) 

Schild:  Pnrpur  mit  g.  So 
eioem  r.  Halbmond  belegt  iat 

Doo  8aUM  dMkl  ab 


Bakildt  B.  Bit  w. 

m.  t. 


■•wlaflkl,  (TalL  4m.) 

Polnincheii  Oescbleoht,  toh  dem  1818  eio  Mili'Ued  in 
der  Pr«3Ug8.  Armee  stand  (S.  Kaiigl.  1818  B.  14.^1  lutd 
der  auch  noch  gegen wiirt^'  i  in  ftolohe»  angehCrt. 

Sohild;  B.  mit  w.  aufwärtagekehrten  flofeiaen.  . 

Helm:  gekr.;  9  Btrauaafadam. 

Decken:  b.  u.  w. 

S|»»l«llag,  (Taf.  48a.) 

Preuaa.  Adelatand  rom  14.  April  1884  für  Ouata?  Hana 
JnliuB  8.  Preu»».  Pretnicriieutenant  im  3.  Dragoner-Regi- 
ment. Noch  gegenwSntg  Nachkommen  dMgelbun  in  der 
Praoaa.  Armee. 

Schild;    Ii.   mit  Schiidüniiuiipi,    worin   uin  w. 

icliwobende»  gemeine»  Kreut,  unten  g.  «ufwirt»  gekehrtw 
Halbmund,  Hilf  den  3  Dolebu  in  der  Mitt«  a\<\ti  zuiammm» 
gaaetzt,  stehen. 

Halm:  gekr.:  der  Halbmond  linkabtngekehrt. 

Oaakaa:  üant      a.  w.,  xaehto:  b.  «.  g. 

AdclBrenoration  Tom  b.  Novbr.  1180  für  Autast 
Ludwig,  Carl  Friedrich  Wilhelm,  Heinrich  George  Traugott, 
Beata  Auguste  Antonie.  Henriette  Friodrike  und 

(Christiane  Wiltielmine  Doruthea  b. ,  Kinder  de»  grttä. 
KeuMniBchen  Amtmann»  S.  tu  Hiracbberg  im  Voigtlande. 
Uegenwürtic  in  Freuss.  CtTil»  nnd  MilitilraienHtcn.  Uruid- 
besitz  vor  'JU  Jahren  und  vielleicht  noch  jetzt  in  äcbl^ 
•ieii  und  der  Lauaiu  (auf  Armeruh  und  F^kcntdorf.) 

Schild:  Durch  eine  halbe  und  ganie  »cbTAglink»- 
bla  abwiftigehende  Spitse  von  R.  o.  W.  getheiltor  Schild, 
bi  dar  aalaraa  HBIfte  eine  r.  Roae. 

Helm:  gakr.}  dia  Baaa  iaadttaa  aiaea  BfiBaan  # 
Vlagea. 

Daekan:  r,  «.  «. 

KpanKenbcrg  II,  (Taf  i<i3.) 

Friedrieb  Angnat  Benno  i».  Pr«aM.  Promierlieutonaat 
in  der  3.  Artillerie-Bngade  ii  d.  1.  Jnny  1864  wegen 
Auaieiohnung  im  Felde  in  den  Preuaa.  Adelatatnd  erhoMn. 

Schild:  R.  Sohildeahanpt  mit  2  gekreuzten  blanken 
8ehweru-m ;  in  O.  auf  b.  Berg«  «ina  raataafBodga  b. 
flahsalle  (Spange)  mit  linkagakahrtaai  Dara. 

Halm:  b.  LOweakopH 

Daekan:  b.  n.  g. 

Aar  daaa  8praob6aada:  18.  April  1864. 

ti|»anic«nbrrK  lü,  (Taf.  43t?.) 

Preuaa.  Adelstand  d.  d.  16.  Just  1611  f&r  Ludwig 
George  Leopold  Frans  S.  Preuaa.  Ibg/or  ba  Sk  laf-Bag. 
tttr  Auaseiohnung  im  Kriege. 

Schild:  Purpurnes  ächildcshaupt  mit  dem  eiaemon 
Kreuse ,  Quadrirt,  1.  O.  mit  U  aufgerichteten  Oan»book 
auf  S  r.  Felsepitscn,  2.  u.  3.  r.  mit  w.  Dreifalgal,  iraidlwr 
aia  van  B.  a.  O.  im  Wolkenacbailt  aaergetbaOter  Qaa^ 
baJkan,  d.  Van  B.  «ber  Q.  8mal  edb^graabliffadieai; 

M 


88« 


P££USäIBCH£B  AD£L. 


H«Ini:  WMÜMndw  #  0«lB8bock  inmitten  eines 

 Fluges,  dMMB  mkmt  h.  Flügel  mit  einem  g. 

<hMlMdk*nt  dar  «ndara  r.  Bit  den  QMrlwlkni  dti  t.  «. 

De«kn:  linki:  f.  m.       nobto:  v.  n.  r. 

Hparre  %  .  WiinffenstelB,  (Tcf.  48S.) 

Carl  Wilhelm  Ihoodor  Waanaiaim  AdfMit  aid 
Atsewor  beim  Crimin«l*Q«riöbtahor  ioi  I^llhdniwIanMk 


«ffU«U  von  K,  Biwooya»  Toa  W«atpbalen  ««n  A4el- 
itakd  mttr  d«a  ITttneB  8.  r.  W.  li  8ept«inb«r  1818. 
Er  nUilt  als  Prenu.  Landrath  unterm  28.  Jan.  1830 
fi«  OnMlwigung  sich  Wangemann  Sparre  r.  Wangen- 
itaili  nt  imnen. 

Schild:  Qnadrirt  mit  b.  Mittelsohild« ,  worin  ein  g. 
Sparrt^n,  1  -1  i  .  ?.  'laturfarbenen  npringendeo  HixMn, 
2.  U.  3.  g.  mu  '2  g'ekreuzt«n  gr.  PiUmtweigen, 

Helm:  gekr. ;  auf  einen  rfauenschwüni  zwi^fhcn  2 
b.  wift  dor  Mittelfrhild  ^esmohneten  Fahnen ,  jedooh  die 
Sparr^ju  1'  i  S,)iUe  naoh  dem FalllMttllOflk  gdwhlt,  töü 
blanke«  Benkreohtes  Schwert. 

Specht,  (Taf.  483.) 

Reiebmdehtand  Tom  Jahro  1785  fOr  den  Brannsohw. 

Obriston  Jobunn  Hi>inrii'h  H.  Noch  pof^enwärtig  in  der 
ProTinz  HannuTer,  auch  in  dor  rrouas.  Armee.  Ein« 
Vimilie  d.  N.  ror  20  Juhren  uuch  in  OstpreuMen  angescBBon. 

Sohild:  W.  mit  2  auf  br.  ah;;«hauenen  «chri^en 
BwtmBtlmmen  aitsendc  gegenrintindergckohrte  Spechte. 

Helm;  gekr.;  inmitten  eine«  offenen  #  Fluges  einer 
dttr  Bpechte  auf  einem  BaiUMiL 

Decken:  r.  u.  vr. 

Npcckhan,  (Taf.  434.) 

Maria  nnd  Adelheid  S.  T?!chti»r  des  Ratbes  8.  wurden 
TOm  Ciiiirfursten  Friede  Ii  III.  von  BraniieolMiy  Uttnn 
SO.  Julj  17U0  in  den  Atielütand  erhoben. 

Schild:  Q.  mit  tt  auf  gr.  l'rdn  tldlmiliilta  ITilll, 
der  ein  Stück  Speck  im  Schnabel  bllt. 

Helm:  gekr.;  der  Hahn  «MhMiid.  , 

Deekea:  #  n.  g. 

Speicher,  (Taf.  434.) 

8p.  Edio  ¥.  Bodenbarg.  Jobann  Joseph  8.,  Char- 
trier'Bcher  Hofratb  und  Hof-Cammer-Vice-Direotor  20.  Maj 
1176  »om  kais.  PfulzKraffn  Ph.  F.  Gr,  Waldemdorf  in 
dv  AdeUtand  erb  I In  1 1 .   Uegenwärtig  in  der  Rheinpro?inz. 

Schild:  Quadrirt  mit  w.  MittelBohild ,  worin  Ober  2 
flbereiBanderllegenden  g.  Fangeisen  ein  g.  8tem  und  mit 
efiige«cbobener  K  Bnlie  mit  -m.  lUde,  1.  n.  4.  g.  mit  # 
Adler^  2.  u.  8.  r.  Uli  f;  ChMifto. 

Helm:  ' 

I,  (Taf.  484.) 

St:li()ttih';-!ii'K  (t >: schlecht ,  voD  dem  ein  Zweig  den 
bühuuBciico   Incoiat  und  Carl  8.  T.  B.  untem  88.  Aas. 

dbMfe 


1781  den  böhmischen  FreYhermiiMd  «Udl 
ia  Oberschiesien  noch  1818. 

Schild:  B.  mit  g.  LOwen,  der  Ton  einem  r.  mit  8 
#  brennendeo  OiMMteii  bel^gtaa  gofcrigreehtibdireii 
Oetdeokt  ist 

Hein: 


P,  CP«f.  484.) 

ProuBS.  AdelBtand  rtm  16.  Jan.  1869  für  die  Ge- 
brüder Frau  Eugen  auf  äeakneUen,  Alexander  Julius 


auf  Lcnkpn  und  Tiotor' 
lieh  iti  Ogtprtusson. 

Sohild:  Von  "W.  n.  G.  qu(?'k.'''rli' Hl  .  i'Iku  w.irli  In- 
der gekr.  U  Wwe,  in  den  Prainten  einen  ^  Hammer 
haltend,  unten  w.  Kugel. 

Helm:  Kin  sich  ztim  Klugo  anHohiek(*nder  oatArtieiMr 
Sperber, 

Decken:  linkis:  w.  u.  ^,  rpfh*»-  w.  u.  r, 
Sperling,  (Taf.  434 ) 

SRdkaiwlMt  QeaeUeohk,  das  goganwirtig  und  schon 
•elt  aehNrea  Daoeutw  da»  BiMergut  Balg^udt  im  Kr. 
Qoailnt  der  ProviasSaAMn  iMaifart;  Es  bat  dem  Preoss. 
Heere  «tvea  General  gegeben  (f  1872.) 

Sehild:  Quadrirt;  1.  u.  4.  r.  mit  w.  »chr&gliaks- 
liegender  Wolfsangel,  2.  u.  3.  qoergotheiU,  uhen  g.  mit 
wachsendem  ^  HirBob,  unten  von  B.  u.  W.  sochsnul 
quorgestrein. 

Helm:  gekr.;  der  Sperling  stehend  rwisoheo  8  ^ 
BflffelhSmeni. 

Decken:  links:  r.  n.  w.,  recht»:  b.  u.  w. 

SplCB»k,  (Taf.  434.) 

Polnisches  AdehgaaciUeoht,  zum  Wappenstaam  Zatowia 
gehSrig,  in  Wostprenmen  vor  20  JahroB  begfiteri. 

Sohild:  Oespaltea,  rom  b.,  hiniaa  Tai  Jt.  B.  w.  In 
5  Kailwa  gescbaoht. 

Helm :  gekr. ;  5  w. 

Decken:  r.  u.  w. 

SpiOgCl  I,    T:if  434  ) 

Altritterliobes  Geschlecht  WeBtphalena,  wo  es  (im 
Kreise  Wiirdurg)  noch  gej^ODwärtig  angehnlich  begütert 
ist  und  das  Krbscfaenkon-  und  Erbmarschallamt  des  Hoch- 
atifts  Paderborn  besitst  Es  theilt  sich  in  die  Linien  tu 
Piokelsheim  und  Oeaenberg  und  bedient  aioli  jemt  dei 
freyberrlichcn  Prftdicata.  öflganwllllg  amb  aaek  In  dtr 
ProTinz  Sachsen  Onindbesitz. 

Sohild:  R.  mit  8  runden  w.  Spiegeln  mit  g.  R&ndem. 

Helm:  Offener  t.  Hag,  Jeder  Vhg  mit  SeUM- 
flgnm  bal^ 

Daekan:  r.  ti.  w. 

Spiegel  II,  (Taf.  434.) 

Altrittcrlichcs  Gescblerht  SachRen«,  wn  «h  im  Chai^ 
krf'ihc  tr  ii,.  rf.iii]>*u'ii'^r  iiriiii.L,  l'rii'-f Abiich  und  R»- 
drina  Bfimmtlich  irn  Kreise  Delituch  Jahrhunderte  lang 
bpitessen  bat.  Seit  i-Inde  des  16.  Jahrhunderts  in  Schle- 
sien ansAsBig,  wo  es  noch  jetst  Uftbt,  w&hrend  ee  in  seiner 
Heimath  erloschen  ist.  OegaDWil^  alekait  mgUadar 
such  in  der  Preuss.  Armee. 

Schild:  W.  mit  2  r.  eckig  gaiaganOD  Querbalken. 

Helm:  r.  gekleideter  gekr.  HauHinnpf  atit  Haar* 
topf,  das  Umoft  mit  w.  StnnaiMani  beileakt. 

Decken:  r.  u.  w. 

Sples  T.  BftlleHhelni,  (Taf.  434 ) 

Ein  jetif  durch  das  frovherrliche  Pridic-at  ausßc- 
zeiohneteg  Bitritterliche»  Goachlecht,  welches  noch  gegen- 
wärtig die  ttittergfiter  Ball,  Klaeburg,  Maubaoh  and  BoU 
besitzt. 

Schild:  #  mit  gekr.  g.  L5wcn  Ton  6  g.  Fllg«^ 
innschein  begleitet. 

Halat:  gekr.;  der  Löwe  waduend. 
Daakan:  #  n.  g. 

•  Spies,  (Taf.  484.) 

Unbekannter  Herkunft  und  Heimath;  seit  50  Jj.fcrrn 
In  der  Prorint  Preusaes  mehrfach  begUtert  und  in  der 


raSUVSttCBBB  ADSKb 


PrmiM.  Arm««.  HalMolit  <awlbw  OfmoUadUi, 
Adebtand  der  OinroSlnisoh«  HoMJUDBM^Bath  PhOipp  8. 
mtorm  16.  Auj^ntt  176S  erwarb.  Prems.  Adehmer- 
btunniif;  für  die  OstproiUBischen  v.  S.  vom  10.  Febr.  1811. 

8cihild:  Oeapalten,  Tora  3  SpieHse  nebeD&inander, 
Ualen  8  gcbrSglinkdbalken. 

Helm:  Inmitten  eioea offsnen Flegee  einei der  Spieaa«. 

De«ken: 

Npies««n,  (Taf.  484.) 

Westpliiilinciii-B  Gogch!<M:ht,  Ton  dem  vor  30  Jahreo 
Lerin  S.  Ficubs.  G>Ticlitsa»gesRür  in  DOlmen  war. 
Seine  Vurfttlir«n  iiattea  nieiKteug  io  MüDBteri«chen  Diensten 
gestand  on. 

Schild:  W.  mit  r.  von  einer  ^  Vogclkratla  om- 
•oUuiigeBen  Fjulk'  n. 

De  Im;  Die  äcdiildfigttr  iomittea  eioes  offenen  FhifaB, 
d«Men  linker  Flflgal  w.,  dar  aiidwa  t,  igt 

Decken:  r.  n.  w. 

Mplllner,  (Taf.  434.) 

Prcass.  Adel8(ttnd  voro  18.  üotbr.  1U61  fQr  den  Preuas. 
Obriaten  und  CouiiDundeur  des  29.  Inf.-Reg.  Adolph  8., 
bei  »einer  nai-hgi'guchten  Verabschiedung  als  fl(>neral- 
■lyor.   Er  f  1871. 

Bebild:  Purpuines  Stdüldeahaapt  mit  KOnifskrone; 


2  gegenelMBitr  glMihll« 


Htttt:  Xwei  vo«  B.  n.      SlMieok  gstheOto  lNllKt> 
kfllMr,  WMwiw^en  ein  w.  Bing. 
J>««k«ii:  b.  u.  g. 

Spltt»el,  (Taf.  485.) 

oder  Spittal.  RoiohRailcIstand  vom  8.  April  1661  fflr 
Heinrieh  Sp.  Dr.  jur.  and  Urosten  des  Stifts  Elten.  Ernst 
T.  8p.  1608  Lehnx-Prftaident  der  Cammer  zu  Corvey;  Be* 
gfiterung  zu  Ende  des  vorigen  Jabrbanderts  in  Weat- 
pbalen,  damals  auch  ein  Mitglied  in  der  Prcass.  Armee, 
4«r  Migor  md  Postoneiater  n  Zieanr  r.  Bp.  f  8.  Septbr. 

isn. 

8«llil4lt  QMindMilt,  «Iben  ein  wi 
fiAkng«  Im  Hanl  InlliMi  u 
JUben. 

Helm: 

Deeksn: 

NpItznaM,  (Taf.  435.) 

Ein  altciiiccbornea  ritterliclies  Oüschleclit  Thüringong, 
'das  nie  besondtT»  iin^ppbreitet  war  and  gcgenwÄrtifj  nur 
Doch  auf  wenig  Auf^en  zu  stehen  scheint.  IScint-  Haupt- 
besitsongen  lagen  im  Schwarsbiirgis  in  r.  m  i  iv.  dtT  Um- 
gogend  vonl.anjen^atza  ondTennstfidt,  naniftiitlith  zu  West- 

freuggen,  Mülvorstedt,  Sundlaubsen  MQlilbcrg  (bei  Erfurt) 
chönstedt  u.  a.  m.  j  besonders  auf  Wechmar  im  Gotha' 
sehen.  Nebenlinien  im  Saal-  uml  Jerichow'achen  Kreise  im 
11,  Jahrfaondcrt.  Mehrere  Mitglieder  haben,  znm  Theil 
fldt  vieler  Auszeichnung,  im  Preuss.  Beere  gedient. 

Sohild:  Ton  #  and  w.  schrlgreohtagetbaUt,  noteB 
#  LnnganapibieB  8.  2. 
EsImi  8  Straossfadtn  ^^'W.'tt' 
D««k«n:  ^  u.  w. 

llpl»W»*IVeyiBann  (Taf.  485.) 

Koob  gagniHMg  in  Preass.  Miltlrdieustcn.  Siehe 
Artikailiajaniuivnd  die  Wappenbenchreibangdaaalbst. 

Nplifgerber,  (Taf.  435.) 
Preass.  AdeUtand  vom  84.  Jan.  1789  für  David  S. 


Baehkommen  Us  jatil  in  dar  Prensa.  AnsM. 

Schild:  Qoadrfrt  uH  w.  MitteltebiM«,  worin  «in 

maucrfarbener  Thurm,  1.  n.  4.  g.  mit  w.  Jagdhorn  mit 
44:  Band  and  BesebUgen,  2.  b.  mit  g.  Anker,  8.  b.  mit  8 
g.  Sternen  in  schrSgrechter  BeilM  gMMHf  4»  g>  Btt  b. 
geharnischten  Arm  mit  Schwert. 

Halm       L>  kr. ;  g.  griechisches  Kreuz. 

c)'  leir'.';'  /         Straussfodm  b.«W.* 
Decken:  rehlra  dem  Wappeti. 

Sp4>rcken,  (Taf.  48&.) 

JKaiM  nUa  TOtanhni«  GaaoUaobt  der  Braaiieohv.i> 
LOMboigitdMii  I«nd*,  in  dam  m  seit  fast  500  Jahroa 
dMErbpUkw-AvI  bM«M|  UUiliiooh  gegenwärtig  mehr- 
fbeh  beg&tert  (aaf  Dableobaig,  Emmendorf,  Moltzen, 
Seisehendorf  nnd  Wendewlsch),  aneti  im  Laaenburgisohen  auf 
Lüdersburg)  in  der  Provinz  Hannover.  Ein  Mitglied,  Emst 
Wühnlni  V.  8.  wurde  am  IG.  September  1717  in  den  Frey- 
hermstand crh'  bi  n 

Schild:  U.  ma  ü.  Kchrtigrechtsgelegten  Thürangel- 
beachlag 

Helm:  gokr. ;  Offener  von  ^  u.  g,  qaadrirter  Flug. 
Dooken:  #  v.  g. 

Sprenger,  (Taf.  435.) 

Ein  1146  gondelte«  OeooUeobt,  das  gsgenwMig  in 
dar  FivTins  Posen  und  in  Bisdmaeiiileain  nnnelinUek 
gUeit  ht 

SebiU:  Oeapklten,  von  Mf  O.  t  r. 
balken ,  UniaB  tat  B.  nf  gr.  Boden  oi&  anfetofgo»« 

Hinob. 

Holm:  Der  Hirseb  wachsend. 

Decken;  links:  r.  u.  g.,  rechts:  b.  n.  w. 

Nlablewskl,  (Taf.  435.) 

Ein  zum  Wappenstamm  Topor  gehöriges,  gegen 
wMii  in  der  Profus  Poaon  —  in  den  Knriasn  fxAm 
ud  ftmitadt  — 


gaMbtoeht,  to«  den  mr  Seit  Hä^iod«r  m  Pi 
dieueUa 

8  0  h  i  t  d :  R.  mit  w.  senkreoht  gestellten  Beil  mit  g.  Btiela. 
Helm:  gekr. ;  das  Beil  mit  der  Spitze  der  Sohaeide 

auf  den  Hehn  c '";<  lit. 
Decken:  r.  u.  w. 

»tabMwakl,  (TaL  495.) 

'mn  Wapponstaana  LnUes  golriMgoe 
leadUaaht,  vaadMU  »18  smi  Hitetfeder 
tnd  Mllltlfdienotan  O-Baagl.  1818  p.  l&i 


ia  Pranae. 


\r-  tnd  Mllltlfdienotm  O-Baarf.  1818  p.  155)  standeo. 
Wappaabaaehraibnag:  maba  6i«NBa«nkL 

Sfach  T.  Goltzhelm,  (Taf.  4S5.) 

Ein  altes  JQIicbisebes  (hssohleeht,  daa  eicht  lange, 
nachdem  ein  Mitglied  zu  Anfange  des  16.  Jahrh.  sich  in 
Areaaeen  niedergelasaen,  in  seiner  Hebnaüi  orioaob.  Daa 
gtaiamgii»  Oalldietm  «aide  1689  Taricaafk;  in  FraoNen 
ansehnlicher  and  saUiakkar  Orandbaiüi,  van  dem  naOh 
gegenwärtig  ein  Qnt  in  den  Blndan  der  Faadilo  Ist,  Ate 
irDhor  äusserst  saUreteh  in  Pfwnisen  war  nnd  von  dor 
telu. Viele,  som  Thdl  alt  fieler  Aoastiobaung,  im  Prenaa. 
Heere  gedient  haben.  'loM"  äaeK  GfVldbMli  in  dar 
Provinz  We»tphalen. 

Schild:  W.  mit  U  Querbalkr:i 
dreiUtxig'er  anstOBseader  Tamirkragec, 

H  f  ]  in  .   1  i:niitten 

aohild  «D  tuiniature. 
Daakan:  #  n. 
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t8S  PfiBU88I8< 

Polniaobet,   smn   WappenitamiD  Oitoja  gchörigoa 

Adelf^cMecht,  daa  in  Oberaohle«ien  zu  Ende  de«  vorigen 
Jtt'ir'ii.ii'lertg  mehrfach  umJ  noch  ror  60  Jahrtn  da»elDtt 
btküterr  war.    Johann  Oeoree  v,  Ö.  Preuu.  Premior- 

lit'jt  Dut  t  beim  Uos.-Rflg^i  T»  w«rtwbm  nvid«  im  ftap* 
tember  1154  dimitirt 

W»pp«iil>«i«kT«ibm»f:  SM«  BagmkL 

Msel     HolvtolB,  (Tkf.  486.) 

Altes  rittsrlichefl  Oeschleoht  Weatphalens,  wo  auch 
sein  HniipUtammtitz  Holstein  belegen  iKt,  in  seiner  Ilei- 
math  früher  at]>i<:ihnUoh  be^Oton ,  nainciiclich  zu  Dorj^- 
hauHen,  Ilardenstein,  Laognit,  Steinhaus  a.,'B.  auf  Hai> 
b'  i'k  11.  11.  m. ;  yagHiiifMlK  MNii  1r  dw  ProTiM  Btaswaf 
auf  Sudhaasen. 

Sobill:  W.  adtS  r.  lligi  im BcMIdwJai yiehtwi 

E  again. 

Helm:  r.-w.  bewvlttot;  2  w.  BCUTelhSner,  J«dlM  im 
der  Aam«Mdta  nU  4  r.  KofclB  b«a«M. 
]>*«k«n:  t.  «.  w. 

Sto«;  (Taf.  489.) 

Ein  anmobeinend  llhiTn:  in'-,  (rrFi.'hl"i-lit ,  au.s  flem 
»chon  7.U  Anfange  des  Tongen  Jahriiuudcrt«  eiu  Mitglied 
in  PreuBg.  Militäriiiensten  stand,  der  ITOÖ  aln  Major  in  der 
Oard«  Tcnttorhcnc  Carl  t.  ä.  I>er  aus  dem  Nassaniscbra 
gebQrtigo  Preus^t.  Major  Wilbelm  t.  S.  erhielt  am  26,  Sep- 
tember 1768  den  Bcblesischi^n  Inocolat  and  war  in  Schle- 
sien angesessen.  Koeh  gegenwar[ig  Mitglieder  in  der 
PreosB.  Armco  {».  d.  fo}g<nid«n  Artikel)  und  Tor  40 — 60 
llkhren  Orundbcsitz  in  der  Niedorlausits. 

Saliüd:  B.  mit  «r.  g«Miuit«n  Andnuknai. 

H«lm:  |ikr.{  kdb«  w.  £ill«b 

]>e«k«ii:  K>  v.  w. 

Aa«.:  Der  oban  «rwibito  M^or  Ont  t.  B.  (moA 
Stapf  gesobrielMa)  hat  anf  seinem  Biegal  noch  «WM  LilM 
im  Sohildeiifbsae.   Es  liegt  anoh  ein  Sicgelabdradc  tot, 

der  im  quadrirten  Schilde  in  1.  u.  4.  das  Andrcaa- 
kri$U2,  in  ^.  u.  3.  drei  tinkshin  gekehrte  Mohrenküpfe 
mit  Stirabinden  und  auf  dem  Holm  einen  der  letzteren 
f«>4gt,  wfthrend  ein  anderer  nur  ein  gewöhnliches  Faden- 
andrcaskrenz  und  in  -  u  3.  nur  eine  nach  vom  gekehrte 
Mobrenbflste  sehen  Iftast,  die  sich  auch  Aber  dem  Helme 

BtalfT.  KuUmtmaMMf  (Tal  488.) 

Carl  Angast  'Wilhelm  HoiDrieh  Hermann  r.  S.  Prenss. 
Major  im  Ooneralstabe  (spKtcr  General)  erhielt  durch 
Diplom  TOm  2.  Jan.  1825  lOrluubnicii  Xarnen  und  Wappen 
des  T.  R«itBenstein**cben  Gesohiechis  (aus  dem  der  matter* 
liehe  OrosBTstw  Mtawr  QwnahHii  atnniitai)  d«a  HioifHi 
beiBnfÜKen. 

Bebild:  Von  R.  and  Vf.  qaadrirt  mit  r.  Mittel- 
Bohilde,  worin  ein  w.  Schrigrechtebalkcn  ^Keitzenstain) 
I.  u.  4.  Stnmmwappen  (b.  TOfMvO  8.  8.  dni  Uobnii- 
köpft;  mit  w.  Binden  2.  1. 

Helm',  u)  gekr.;  Offsner  r.  Flug,  der  liiiko  Flügel 
Jinkthin,  der  Rntlerr'  rr>chlahtn  mit  dem  Schrfigbulken  des 
llilldldiildi'S  1)1  legt  i  I'.nluenstein). 

b)  gekr. ;  (linke)  di« halbe  w.Lilie  (StanmlielB.) 
e)  gekr.;  (reaht»)  Vohrenlcopf. 

D«ek«ii:  Unka:  t.  «.      N«ht»:  4^  o.  ir. 

Stsirelde,  (Taf.  436.) 

Der  gI^i«>hnBin!ge  Btammsitz  dieses  altritterlichen  Ge- 
aohlechts  liegt  ia  der  Altmark  unweit  Olterbnrg.  Von 
kkr  inuidta  m  uob  mIm«  in  18.  oder  Aafuf  daa  14. 


BB  ASEL. 

Jahrhunderts  nach  Mecklenburg,  wo  es  namentlich  daa  Out 
Neuenkirohen  mehr  al$  drai  Jahrhnndc-rte  lang  nnd  auch 
andere  Ofiter  bis  int  forif«  Jahrhundert  beseaaen  bat. 
In  diesem  und  dem  gegenwartigen  haben  mehrere  Mi^ 
glieder  in  Preuss.  Militirdieneteo  gestanden. 

Schild:  B.  mit  3  w.  MaHani  mit  g.  Qtdbtk  8bw* 
aiaaadar. 

Halm:  8  w.  Btranaafedam. 

Daakaa:  b.  «.  f. 

MAgcmann,  (Taf.  486.) 

l'rens«.  Adelsdiplom  vom  IT.  Jan  IH'iS  fttr  Priedridi 
AagUBt  T.  8.,  PreusB.  8taut«-Rath  (f  1»40  als  wirklicher 
Geh.  Staatarath).   BegOterang  in  Ostpreassen. 

Schild:  Von  B.  n.  G.  »chrägrechttgatbaQt.  «bao  8 
Obßr  Kreuz  gelegte  w.  Pfeile  schrflgreöhd  gattdlt,  VBtn 
8  gr.  Eichenbutter  an  einem  8tiela. 

Helm:  gekr.;  bunittea  daa  «flSsaan  Piranai.  Adlar- 
lliifea  die  Pfeil»  geaMnt. 

Baekaii:  b.  g. 

mmUr,  (tat  488 ) 

Ein  alteingebornes  Rittergeschlecht  das  Hoohstiftc 
Merseburg ,  wo  es  namentlich  im  15.  u.  16.  Jahrhundert 
ansehnlich  begütert  (auf  Storkau,  KrSlIwitz,  Spergau,  Run» 
Btedt  und  Stendteii)  and  anecebreitet  war  and  in  doo 
T.  Behren  auf  88b^kair,  BMricaa  und  rielleicht  den 
V.  Uechtrita  s.  a.  m.  StamBeageneaaBB  batta.  Eioe  Uafa 
bisbte  anf  mebraran  OBtern  anwell  Liebanwerdasa  Aolbaf» 
daa  18.  Jabtkvadaria.  In  aaiacr  BviaMiUi  adaaek  aa  na 
18.  Jabrinrnderti}  ni  Prenaa.  lKlil8idl«Mttn  alahaa  Ifitp 
^eder  noch  im  laufenden  JabrkandetI»  tob  daoeo  ainar  die 
Oeneralswttrde  erlangt  bat 

Schild:  G.  mit  2  tt  »uf^^oricht.  Nm  natll  a«Mtt 
hin  gekehrten  S«blfiue]n,  die  sich  auf  dem 

Hclni:  wiederholen. 

Decken;  4t  u.  g. 

Anm.:  So  nach  alten  Siegeln ;  fpStfr  wurde  auf  dem 
Helm  ein  ofEaner  g.  Flog  gofQbrt.  jeder  FlDgel  mit  einem 
der  s^htaaaal  bal^,  wie  Haaa  Oaerfa  t.  8.  aaak  aabo« 
siegelt. 

Btaniiner,  (Taf.  436.) 

Ein  altes,  sehr  angesehenes,  ritterliche«  Geschlecht 
des  Saobsenlandes ,  das  «eit  dem  Anfange  dos  18.  Jahr- 
hmidortB  urkundlich  bekannt  ist  nnd  besonders  in  der 
Umgegend  von  AsobcrHieben  und  Qnclünbtirg  bedeu- 
tenden (Jrundbebit«  hatte.  Hier  idt  noeh  Wi  storf  ein  Gut, 
das  dos  Grsfhlecht  über  i  ;ii  inilhet-  Juhrtatisend  besitzt. 
Im  beiiaclibarten  Aiihalhr  Liinde  waieii  B'jrgeitze  m 
lihtedt  und  ein  Uitf'Tf^nf  /u  Weilclii?-  weine  uralten 
langjährigen  Stumuisitze.  Seit  dem  vorigen  Jahrhundert 
hat  es  in  der  Kicderlaufit/  Onintlbesit?.  cewonuoii,  wo 
ihm  nüch  in  jangsterZeit  Oarrenicben,  üöri»dorf,  "Walters- 
dorf  und  Wannirhen,  eftromtlich  unweit  I.ackau  gehSrten. 
Andere  Linien  frfthcr  im  KTinigreiclie  Sachsen  and  das 
Sichsischen  FiirBtenthOmern. 

Schild:  R.  mit  w.  gewellten  Schrigrechtsbalken. 

Holm;  Kranz  von  abwucbstdnd  r.  n.  w.  Rosen,  worauf 
8  anitsvimpelige  Fihnlein,  4  linkabia,  &  noiitBhin  llatlanid, 
VM  alanaMlah  r.,  Jena  adt  der  8cblld8gar  acikcigliiib» 
diaaa  achxigncbia  oeaaiABat 

Daekaa:  t.  m.  v. 

SMncikar,  (Taf.  486.) 

Der  Preoss.  Secondelieatenant  beim  Felda rtilIeric-€orps 
Johann  Friedrioh  Gottlob  S.,  dessen  Vater,  Stephan  Adam 
8.,  als  Blttmdater  beim  Hus.-Regiraent  Zieten  (bei  dem 
17S0  aoflk  8BMal  B.  ala  Liantawol  atand)  1189  bei 


i 


i^iym^ed  by  Google 


f  KSUSSIBGHER  AIWL. 


Kun-  r^öiirf  i-eWieben  vriir,  crTuelt  untcrni  80.  Octbr.  1788 
PreuBs.  ä«ite  eine  Benovatioo  aeinw  dem  Franz  8.  MboD 
1579  Tool 
•tandos. 

s  liild:  W.  mit  r.  gekr.  Adler  mit  r.  Bru8t«childe, 
worin  ein  anf  einen  w.  aufwirts  gekehrten  Halbmond 
ftrtttlllM  w.  Schwert. 

Helm:  gekr.;  dm .Sobwrt,  dM  «in  tob  dim  Kanf 
k«nbh8Dg«Dd«r  Wimpal  vndinici 

Oeokeo:  w.  a.  t. 

RfanKen  I,  (Taf.  436.) 

alt:  Stange,  ein  altes  Moingniuehe»  Kitterge»ohlecht,  tlossen 
von  ihm  mehrere  Jahrhundert  lang beBesaoner  Haupcbe^iu 
Ob«»r-IiMIa  im  AltpnbnrcriBfihen  H^t.  Hier  hat  es  auoh 
Bcholditz  lange  bcHfssen,  eboiiHo  im  Weimar'aohen  ELnao. 
Andere  Linien  wohnten  in  der  ümg«gend  von  Zwickau.  Im 
laufeiidon  Jahrhundert  haben  mehrere  in  Prensi.  Hilitir- 
dianaten  gestAnden  nnd  ist  auch  Orundbesitz  in  der 
Ptovfaf  Freoviiei)  erwuibcn  wurden,  wo  der  Flaonli* 
aodl  vor  SO  Jahren  JU.  Mroascn  bei  Ljk  gehürte. 

lohild:  W.  mit  r.  aehrigreohtagelegten  boideraeits 
«1  ■tn^  gamtM«  Mf  jeder  Salto  uH  8  r.  Blittani 


Bein:  B.  Bit  4  g.  Qaaaton  versehene* 

itl  «inMi  B}uoh  #  Hahneofedem. 
I>«ek«B:  T.  XL  w. 

■tongen  II,  (Taf,  486.) 

•noh  Staog«,  8t  r.  Kunitz  genannt,  nach  »einem  unweit 
Liegnilz  gdMuao, 'Jahrhunderte  lang  besessonen  Haup^ 
gni  Ober-  vaS  Sieder>KmiU,  ahi  alte*  anfeMheaea  lud 
MUier  MMi«bratete»  SobleaieclMe,  Jetet  Tfelleieht  takon 
evlosebnee  QeBohleebl,  dea  noek  1181  auf  Kunitz,  Kaltea- 
kaaa  aad  Moledorf  (leteterea  im  Kr.  Jatier)  begütert  war* 

Sobild:  W.  mit  KOpfen  und  Rumpf  euM  4(  Doppelp 
adlers,  fiberdecVt  von  8  r.  Querbalken. 

Helm:  Wacbbündor  r.  jfi'kbMdctfr  Munn  mit  Zipfel- 
mütze, (jiacn  g.  dtftb  (Lanze?!  Bchriig  vor  sich  haltend. 

Decken;  r.  u.  w. 

Anm.;  Der  Artikel  III.  a.  v.  Stangen  im  v,  Lede- 
bnr'schcn  Adclslt-x.  II.  S.  471  handelt  von  Familien,  die 
weder  in  den  Plan  dm  Werkes  noch  zuHammen  gehSrao. 

StanlalawHki.  (Taf.  436.) 

Zum  Wappenstamm  Rola  geiiurigeB  Polniaebee  kl  der 
Provinz  IViniiu   früher   und   nuch   TOf  80  JeblCB  (Ib  Xfl» 

"WoBKrowicc)  begütertes  Geschlecht. 

Wappenbeschreibung:  Siehe  Klosso wski. 
Aam.  Daa  6e«chlecbt  t.  Zeignt-Stanislawaki  in 


flaute  aber  ein  feat 


;beisat-t 


«kl,  (Tat  486.) 

Koch  1827  beBasg  ein  Ignaz  v.  S.  daa  Ont  Rncho- 
cineck  im  Kreise  Oneaen  der  naofaBtchendoB  Wappen  ge- 
geführt haben  soll. 

Bchild:  R.  mit  w.  unten  in  aine SohkiCe  geboadeae 
Feldbindo. 

Helm:  fekr.;  8  Stoanaritiden  ViHV.<r. 

Deokea:  r.  n.  w. 

Sterck,  RlMk      St.«  (Ta£  48«.) 

Der  (irossh.  Darmstüdtischp  ünfpredigor  v.  Starck 
adoptirte  den  Ciirl.  Kdolmann  r.  Hinck  (vermählt  mit  einer  geb. 
T.  Bnmnow)  nnd  beeaasen  Nachkommen  desselben  in 
der  Gegenwart  daa  Rittergut  Zeebern  im  Kreise  Heilsberg 
in  Ostpronasen. 

Schild:  Qnedrirt,  1*  n.  d.  Saneatbimn  Mit  «ffeaam 
HL  2. 


Thor,  2.  u.  8.  Sohildraad  mä  t,  mU 
jwler  Ecke  eine  KugoL 

Helm:  gekr.;  ein  auö  .  imm  Dn  ihugel  hervor- 
waehsender  Mann  vor  aieh  im  Andreaskreuz  zwei  Hafikwi 
(f  oder  kleine  Fihdebf)  haiton«. 

Decken: 

fiitark,  (Taf.  43«.) 

In  Oatpreusaen  domiciUrend;  am  29.  Febr.  1(^36  atarb 
der  GbrintlieiitcDant  t.  öt. ,  ohomalüi  Htabs-CupitiSn  heim 
lot-Reg.  V.  Katxmer,  vermilhlt  mit  einergeb.  Gr.  v.  Krock'ow, 
Er  etand  1818  als  Mujor  hei  der  üeiiBdarmerio  (8.  Rang- 
liste li^lH  234.)  Das  Geachlerht  htammt  ansohetnend 
ana  Sehwodon. 

Schild:  OeapalUn,  vom  in  B.  «af  gt.  Boden  8 
Weinstfioke  aebenelnnder,  tdaton  to  w.  anf  «.  H8f«l  A 

w.  Storch, 

Helm:  gekr.;  drei   Straussfedem   r.-b.-r,  iwIldMD 
iwei  Toa  O.  und  B.  qnergethcilten  HUffeihömem. 
Decken:  links:  r.  u.  w.,  rechts:  b.  n.  w. 
Ann.:  Dies  Wappen  erhielten  die  OebcOdar  and 
Yettam  Caspar  Friedrioh,  Carl  Lndw^,  Jek  fnanbtia, 
Obttotopb  Ibeodeeins  nd  Jebaaa  Deda*  8t  bei  ihier 
ia  dioSeidiaadelataad  netona  a8.Krrbb 


Siarck,  (Tat  437.) 

Preuss.  Adelstand  Tom  7.  Deobr.  1864  fflr 
Wilhelm  Stark,  Preuss.  Lieutenant  hn  3.  Pionier^Batalliea 
wegen  Auszeichnung  vor  dem  Feinde. 

Schild:  B.  tiefaUdeahaapt  aüt  8  w.  fokiwiton 
Sobwertorn  nnd  dana  qoeifetbdlt,  «ben  anf  w.  «ü  r. 
FestuogitinnB.  antoa  geepaltoo»  von  t.  nit  ea 
gelegter  BettMarde»  biatea  b.  mit  eiaeu  i 
etduriamadaa  Boei  lait  der  PreaM.  Fabae. 

Hei»;  b.  LSveakepf. 

Deoktfaj  c  a.  w. 

StardW,  (Taf.  437.) 

Praaaa.  Adelstand  vom  2T.  Deobr.  1738  fBr  Johann 
Obrietopb  B.«  Preuns.  Lieutenant  beim  Int-Reg.  v.  OIa> 
eenapp  and  deaeen  Gemahlin  Eva  Oatb.  Bopk ' 


lieh  sohop  «rleeduii  und  gebOfon  die  an  flobhiin  des 
Attikels  Starte  im  Ledebw'Mhen  Adelil«&  IL  S.  418 
binzugefagten  t.  Bt  mAt  hJeber,  loadem  lar  ffluuüie 

T.  Stirok. 

Schild:  Von  W.  n.  B.  quergetheilt,  oben  Ton  W. 
und  R  gespaltener  gekr  Doppeladler  mit  SeetoU^alBf 

unten  w.  gehamiftchter  Arm  mit  Schwert. 

Holm:  gekr.;  der  Arm  inmitten  cini'»  offenen  mit 
Kleestcn^'eln  vcrsuUenen  Fluges,  deascn  linker  Flügel  w., 
der  andi:ri:  .-. 

Decken:  links:  b.  u.  #,  rechts:  b.-g.-r. 

NtarttxewHkl,  (Taf.  437.) 

Polnischaa,  vor  20  Jahren  im  Kr.  Inovracilaw  der 
Provinz  Posen  angeecsBeneB  OeeekkeMl»  die  «MBWapfea- 
atamra  Jaattxembieo  gehört.  ' 

Vappeabaeebrefbaag:  BUhe  tiaafumaU, 

tUmamrjpUulkit  (Ta£  48T.) 

Puluis  t.LM  Adrlsgcachleoht,  da»  noch  gegenwärtig  in 
WeBtpreuKsen  .das  Gut  MoHgau  im  Kr.  BoMUMfg  beeitst» 
und  vor  .')0  Jahren  aucii  Zmliewo  ilB       StoMMibaig beMW« 

äohild:  Sprengender  Hirsch. 

Helm :  gekr.;  Drei  ShaaiefWIeiB. 

Decken: 

Anm.:  Die  Angabe  in  v,  Ledebur'eehon  Adelslez, 
U.  fi.  418,  daü  die  FaBOie  daa  Wappen  KataiM  Obie^ 
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iet  unrichtig,  ebenso  wio  auch  Bfter«  die  WapponanRiben 
daselbst  tu  Prrxi'iR   Familien  tod  Polnisohflr  EitrMäoo. 

SUu««lied€>l,  (Taf.  487.) 

AHafaigaboriNi  SMiibches,  in  Mchiok  aocb  bcgMert 
bMUlMdet  0«Milil«eltt,  das  GrUher  iDnerlwIb  d«r  Iwoticea 
ProriBC  Stcbseii  mehrfadk  begfltert  war,  »o  auf  aeia 
BtamisBitze  Starsiedel  im  MorBcbawiBchen,  auf  Domf>cn 

im  Kr.  WciMcntela,  in  den  Kreisen  DelitSMb  aod  Lieb«D- 
«'(>r(i.^  nnd  besondura  n-irli  ,mi  Lodoidtfen  ni  Kf<  QMf^ 
furt  zu  Kdü«  des  17.  Jaiirhuaderts. 

Schild:  B.iiiid«  dnvh  finmw.9M§nMAakm 

getheUt 

Helm:  gekr. ;  (  tT  ir  t  Flufj,  der  linke  Flügel  wie 
der  Sobild  schrSgliiiits,  d«r  andere  sohrlgreolitagetheiU. 

mmnmuOü,  (Tat  487.) 

Polniflchee,  sun  Wappostam  fmim»  caMirigea  ia 
▼«■^imssen  and  Pob«m  «t  Aallug«  dtaaM  Ahmüdaita 
bagUartM  OenUecht. 

flalilld:  IL  aüt  sprincrendaB  w.  WUdaf  ■ttg.  HBiiiin. 

B«Ib:  gdcR}  5  w.  mnoMlUaraii 

DaokcB:  r. 

aiMMwrikl,  T.  Unna«.  (Tat  487.) 

Tor  hundert  Jabren  in  VaalptTHman  wall  Ooalli 

beg&terten  AdMai^ohlocht. 

Schild:  B.  mit  w.  offenen  Adlerflog. 

He  Ith:  gokr. ;  b).  geldeideter  au  den  KUbogen 
fItHlatcr  Arm.  dessen  Hand  «in*  ^  to—aada  Hadfi  Mtt, 

Deoken*.  b.  u.  w. 

SlaraynBkl,  (Tat.  437.) 

AltoalaiaQhaa,  aus  'Wianiaiiataan  Lis  gehSriges,  in 
«faNBi  11M  Ib  d«B  Qa^adlaB  QnhmtmtA  ap> 

kolMBM  Oaidikalit  da«  in  iTestpfamnai  mtd  naeli  End* 
des  vtwigan  Jahrliunderts  in  der  heutigen  ProTins  Posen 
begütert  war.  Zwei  Mitglieder  standen  so  dienar  letitereo 
Zeit  im  Pnua.  Hmc»  als  OfUctan  aadk  nooh  im  fthf 

1806. 

Schild:  R.  mit  w.  PraOeiaaB,  daaMB  Babaft  all  t 

Qoentfibon  versehen  ist. 

Helm:  gekr.;  waohsondar  w.  Fadha. 
Decken:  r.  a.  w. 

f9t«cb*W,  (Taf.  487.) 

Altee  ani;  ---lioiios  rittcrlicbos  (k-Bohleoht  der  Mark 
Brandenburg,  <ien  von  Schlabemiiorf  HtummTerwaodt,  noch 
jetzt  auf  meinen  Stammsiiz  gl.  N.  seit  einem  halben  Jahr» 
tausend,  ebenso  wie  auf  Kotten  (beide  im  HavelUnde  be- 
legen) begfltert.  Es  hat  dem  Preuss.  Hem  swei  va^ 
diente  Oencraln  im  Torigen  Jahrhimdeft  mmImb.  Elaa 
Linie  bortitä  erloschen,  erlangla  nalani  12.  MMn  VM 
den  Ileichüfroihcrmstand. 

Schild;  W.  mit  S  #  Schrägrcchtibalkan,  daNB 
jadar  adt  w.  KleebUttem  anfwftrts  belegt  ist. 

Ealai:  4t  «.  w.  bcwnlstet;  Iffa  natllrliolMr  faiba, 
«iaaii  Ap&l  in  mAitB.  Taadttflua  «ai|MtknltaBd. 

Daeken:  H  v.  w. 

Ana.  Yen  7  Stlehan  SIenlB  an  einer  ürknada  d«a 
Jahns  IBTfl  zeigen  zwei  eine  iBiiftnalige  SohrlgBakaftal* 

long,  die  Balken  arabeskenfBnnig  schrafllrt,  einer  «{na 
4nialij;e  dergl.  Theilong  ebenso,  einer  eine  5  malige  Sohilg* 
T  )  [  heihing  deigL,  «nd  di«i  t  BdiilgraälsIwIkaB 

schrattlrt. 

Steck,  (Tke  48T.) 

Preu«!^.  Ailelütand  vom  2.  Aug.  1776  fQr  Jobaon 
Christian  Wilhelm  8.,  Preuse.  Ottb.  L^atioos-Bath  im 
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Departement  der  iasgeren  AogelcgenheiteB  if  1791)  dar 
ans  Wllrtemberg  gebSrtig  war.  Uer  Adelstsnd  ward« 
nnterm  12.  Jnly  1798  aos^dehnt  auf  Johann  Oail  JoUaa 
St  gtudioiUR  dt^r  R(>ehte  zrx  Halle,  Sohn  des  flapiHym 
beCai  Dra^.-Reg.  t.  Voss  und  Postmeiatera  n  Oda  84. 
Wahisoliewlioh  ist  di«  Faoiiii«  aehon  «rioaelMB. 

Seliild:  0.-feiladait  «nd  r.  aUt  w.  QaaiiMlhwi 
BBlaohsB  t  w.  Liliea  I.  1. 

Balm:  gekr.;  du«  dar  Lffian  inaiHin  daa  irift-BM 
Pmn.  AdlertaifaB. 

D««k«B:  r.  a.  tr. 

St«dlng,  Stedingk,  (Taf.  497.) 

▼on  den  drei  verschiedenen  AdelBfamilien  d.  K.  blUtt 
nur  noch  allein  die  We«tphä]i«cho,  wi  khc  noch  gegen  Knde 
des  vorigen  Jalirlianderts  im  L>tppi»chen,  (auf  Rotensiek) 
und  Holzhaasen  a.,L.  im  Kr.  Uahdun  begttart  war.  Im 
Oldenbuigischen ,  wo  auch  ihr  Ahnsita  StedlagsIwnaM 
Hasl,  baMe  si«  gleiobfalls  aabfora  fi«aitnu«aB  vad  hat 
sifiiNidi  ia  Pranaa.  Haara  aü  Bum  fMttsBt 

Bahiid:  e.  uttsn  t  c,  Qaariianmn,  «bv  waohHO- 
te  r.  Lt««. 

Halm:  der  waabaaad«  t,  LS««. 

Deeken:  r.  u.  g. 

StodBBMi)  Bsrton-Stedman,  (Taf.  887.) 

SdioMisdna  alMa  Adelsgwohledit,  t«b  den  «in  in 

der  NUhe  von  OoblMU  bwttartas  lü^liad  nrRbeiniadiaB 
Bitterschaft  gehört  Jetsrnndi  in  Praass.  Itilitirdienstan. 

Schild:  Von  R.  nnd  w.  gespalten,  vom  S  g.  stei- 
gende  Schnecken  (Barton)  hinten  verbanden  8  gr.  Manns- 
«renblBtter  (Eryngbai). 

Helm: 

Decken: 

Anm.  Die  Namonverbindnnr  in  Folge  einer  Heiratb 
Oad  T.  B.  aU  BBama«     St.  dl«  l»6b  bbtan. 

■ieiWBs  (Tal  488.) 

Preuss.  Adelstand  Toa  18.  Octbr.  1861  flr  ^  0»- 
brOder  MOller  Hugo  Friedriob  Leopold,  Pnoaa.  Idaata» 
nant  auf  Gr.  Steegtin  nnd  Friedrieb  Albert  Oscar  anf  KL 
Steegen,  in  ÜHtprenisen.  Nach  der  Stiftung  von  Fiddp 
oommissen  ans  ihren  Oatem  wurde  daa  Diplom  anf  daa 
Kamen  v.  Stcervu  ausgefertigt. 

Schild:  Purpurnes  Schildeehaupt  KSoigdklBMp 
w.  mit  b.  von  2  b.  Sternen  begleiteter  üpitxe. 

Itelm:  Zwischen  einer  w.  und  einer  b.  Stranssfeder 
ein  vraehg«Ti(lf>r  von  einem  r.  befiederten  g.  Pteile  mm 
Halse  schrUglinkii  durchsduNaanar  Bahbaob. 

Decken:  w.  a.  b. 

SteenBeA,  (Taf.  438.) 

jatlindisches  Oeschlecht,  easdem  der  Prems.  Qen«nl- 
Ueutenant  George  v.  St.  enttsproHscn  war  {f  8.  Juny  1818)< 
Orundbflsitz  im  laufüudvn  Jahrhundert  in  Schlesien,  WO 
ihtu   in   der  Ocvenwart  noch  vor  20  Ji  •  C'-l 

ELannin  im  Kr.  Militsoh-Trachenborg  gehöt 

i^ehild;  Von  R.  u.  W.  quadrirt,  1  .  *.  .  .».a*»!- 
Steine  2.  1.  gestellt,  2.  u.  8.  eine  Lilie. 

Helm: 

Decken: 

fikletTeUB,  (Taf.  438.) 

Preuss.  AdeUUnd  vom  20.  Jnny  I84S  IBr  den  PraoM. 

Rcperun^ä-  und  l'drütruth  Wilhelm  Jacob  Johann  8t.  zu 
Aachen  und  du^sen  beide  Söhne  Peter  Albert  August  und 
Oottfriod  Adolph  Wilhelm  bt.  (inmiUn  Mtz  in  der  Gegen- 
wart in  den  Kreisen  Jülich  und  Coblenz.    Violleicht  die- 
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Mibe  Familie,  an«  der  der  Cburtriorscho  LeKationa-Ratli 
Frans  Nicolaua  S.  Zulötet  Oborpostdirector  in  CSln.  UDterm 
T«  Aagust  1803  di-n  KfMchHiiilelHtaad  erhielt. 

Schild:  Gespalten,  vom  H.  mit  y.  Sparren  begleitet 
Ton  Ti  V  !i(  I  !i  -J.  ].,  hinten  5mal  -i  n  und  W»  ^li^ 
gestreift,  darüber  Kopf  nnd  Bals  eine«  Wolfoa. 

Helm: 

Decken: 

Megmann  und  Stein,  (Taf.  438.) 

Preuai.  Adelstand  vom  15.  Ootober  HSG  dir  Oottlieb 
Ferdinand  8t.  mit  dem  Zosat«  und  Stein,  nachdem  ersobon 
1741  den  Inoolat  in  Sohleeien  erhalten  hatte.  Den  sweitea 
Sunea  erbielt  er  to«  Bittergut  Stein  in  Kr.  5imptaoh 
Ib  BohkriMT  diA  din  FaaiHa  arim  aadma  OUam  !■  das 
XvalMB  WmplMh  «nd  BreatMi  n*di  JeM  MM. 

Schild:  Qnadrirt,  1.  n.  4  h.  mit  8  g.  Sehil^rMlito- 
balken,  2.  u.  8.  g.  mit  halben  it  gckr.  Prems,  an  die 
Tbeilungslinie  aiiKtoBecnden  Adler. 

II  c  1  m :  gek  r. ;  wactaaender  v.  geharnisobter  Ritter,  mit 
«BbeiiedHrtcn  H«»lm,  die  Bind«  itt  dto  Bella  ■<—■ and. 

Declcea;  b:  u.  g. 

KtegmaiiKkl,  (Taf.  4S<).> 

Ein  seit  der  Mitte  des  Torigen  Jahrfa.  bis  zur  Gegen- 
wart herab  inFMBia.  MiUtifdimMtan  stehandet  FataiMhaa 

Gesohleoht. 

Schild:  a.  adtS  w.  attarfUnlicban  (draiMlii|Mi) 

6teigbfl|relQ  2.  1. 

Helm:  finar  dar  Bta^Ugabi  ioBMan  «bias  aflbnaB 
r.  Fluges. 

Daokea:  k  m.  v. 

mtim,  (T«r.  488.) 

Ein  Ge«chIcolit,  über  wclchcB  dem  nach^ti  lii  Tni.  n 
Wappen  aufolge,  nähere  Kaohriohten  nicht  r.u  crmittuln 
gewesen  sind.  Frau  t.  St.  geh.  v.  Platnn  auf  Mceeberg 
ht  der  Mark  gebraucht  1804  auf  ihrem  8iegel  das  naoli- 
atohende  Wappen. 

Schild:  Gespalten,  Tora  8  pCkblweiM  geaetita  BaMO, 
kblten  ein  AdlerflOgel. 

Halm:  gaMiüMaaMr  VUig, 

Daakas; 

Stallt,  (Tal  4S8.) 

PreiiNH.  Adclstnnii  vom  6.  July  1798  für  daS  rtillia. 
Major  im  Oeoeralstitlio.  Suinuel  Friedrich  St 

Schild:  O.-geründrrt  und  b.,  oben  w.  zackiger  Fels, 
Boten  auf  w.  8  r.  Ziegel  oder  Maaentoina  2.  1.  geatzt. 

Holm:  gakr.;  dar  «fliHW  4^  Praoai.  Adlaifiaf. 

Daekan:  b.  «.  w. 

Slam     Koartiudd»  <Til  488.) 

Palniaeha  m  l^appanttaum  Jaatntembiee  tlhlanda 
Ada1afriiiiUa,aaid«r  Generale,  Berthold  Lndwig 

(t  1773)  und  Friedrich  (f  1846J  herrorgogangen  Bind.  — 
Mit  d<>m  obigen  Wappen  nnd  Namen  worden  deni  Oeh. 
Krit'KBrath  ^nacbber  Kog.-Prflsident  zu  Broniborg)  Johanu 
SaloDiou  Jackstein  unterm  15.  4unj  IWi  und  dem 
Amtsrath  George  Friodrieh  Jack  stein  zu  CarUiauH 
am  16.  Febr.  1819  der  Add  Prenss.  Seite  anurkannt, 
»aap   ortheilt.    Orundlx-tiitz  in  OsttprenSfen. 

Schild:  O.-gerändurt  und  b.  mit  g.  aufwärts  ge- 
kahrtcn  fin  w.  Kreuz  einhchlicsfiendcn  nufwieen. 

Heim:  gekr.;  W.  Falke,  der  die  Schildfigur  mit 
dan  rechten  Fuss«  bUi 

Daokan:  b.  a.  f . 
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NtelnAokcr,  (Taf.  438.) 

Der  OberfSfster  im  FOrstenthnm  Halberatadt  Carl 
Philipp  Joachim  v.  8.  erhielt  ChurbrandenburglMlMnaila 
«Btam  18.  Hai  18&1  da»  «ü  U.  Saptanbar  t<S7  erbal- 
UaaaBiaichaadahlaiidconliMlit.  Omdbaalli  Mioh  gegen- 
«irtl^  in  daa  FMvlBiaB  BMhaaa  «nd  PaanaacB.  Dar 
6«naral  dar  KaftmlariaChtiitiaa  OaH  AotoBFtiadfiob  ▼.  8. 
f  1851.  Durch  Cabinots- Ordre  rom  27.  April  1S6I  und 
27.  April  1871  ist  die  Familie  in  Preussen  als  Ueihorr- 
lieh  unerkannt  wor  1'  n 

ächild:  B.  mit  w.  mit  #  Halsband  Tersaheneii 
Steinbock  avf  fr.  Bodan  gaga&  ateaa  «.  FMaan  aaf^ 
springend. 

Helm :  gekr.- (nachdem  Diplom  mit  cincrgeHcIilosseaeB 
oder  RCnigakron«»),  der  Steinbock  wachsend,  einen  Degaa 
TPr  sieh  in  dun  Vorderprankatt  halland. 

D  ecken:  b.  u.  w 

Sleinba«h  I,  (Taf.  43S.) 

Der  Cammerratb  8t.  zu  I.auban,  der  kurz  Tor  17ftO 
8chreiber«dorf  bei  Lauban,  das  der  Familie  noch  1856 

SehSrte,  kaufte,  erhielt  bald  nach  erstgenanntem  Jahre 
eo  AdeLsiand. 

Schild:  Schrilrreehtiq[tttheUt,  oben  auf  0.  «in  Hinob- 
geweih;  unti>n  auf  D.  abw  w.  Haaft 

Helm: 
D  e  e  k  B  n  : 

Anm.  Das  OescUeoht  t.  8t.,  welches  in  der  Mitto 
des  17.  nnd  noch  zu  Anfang  des  18.  Jahrb.  das  Rittergut 
Pegelow  im  Kr.  Saatzig  baMMt,  iat  wohl  aobon  crloecha«. 
Es  gab  auch  ein  alios  BMudadwa  Oeaflkaoht  r.  St.,  daa 
Im  16.  Jahrb.  b«i  QriaoM  aMWwaiMi  mur  «ad  OMhian 
tai  16.  md  la  Jabrh.  nolrilltlrta  noBlHa  d.  H. 

8teinba«h  II,  (Taf.  438.) 

Prctii^e.  Adelstand  Toui  122.  Julv  1854  (publ.  11.  April 
1875)  fOr  den  Prenss.  Geh.  Hofrath  Gottlob  ThoiMt 
Friedrich  St. 

Bebild:  B.  mit  g.  Sparraa*  begleitat  von  8  w.Boaaa. 
Halm:  gekr.;  waohamdar  §,  LSwaw 
Deafcaa:  b«  w. 

Richter     NtelnlMi^  (Tat  488.) 

Praoai.  Adalatand  dam  PriUHaat  i^  81;  fDr  dw 
Baeendeliaatmul  iA  dar  Btfclaa.  Arüli.  Brigada  Hr.  f. 
Has  Benao  Bobert  OHakai  Blditer,  AOoglMUhm  daa 
ans  der  am  14.  Mai  1788  ta  danBeiehMideliMadaibabanan 
Familie  stammendaB  Haapbaam  a.  D.  jafiai  BaaaA 
T.  St.  zu  Minden. 

Schil  d:  anhilgBnkar  Wttcm. 

Helm: 

Dackaa: 

MrtafeOTS»  (iu  488.) 

AltaiagabaiMa  bannSTcrische«  Geschleeht,  dai  ia  dar 
PrOTiai  BniBOTer  aoeh  gegenwartig  begQtert  ist,  aaiaaBl- 
lich  auf  Bodenbnrg,  das  der  Familie  über  600  Jahre  zu- 
ständig ist,  obonso  wie  BrOggen  Uber  500  Jahre.  Auch 
in  anderen  i'rorinsaa  daa  Prania.  Staate  Mbat  laid  aoab 

jetit  bepQtort, 

.Scliild:  G.  mit  #  springenden  Steinbock. 

Uelra:  gekr.;  inmitten  eines  oiTennn  von  g.  und  ^ 
flbereok  gethoilten  I'luges,  eine  g.  oben  mit  StnHMMaBi 

bcBteckte  88nle,  die  ohon  hin  gpitz.  zuläuft. 
Decken:         u .  g . 

Anm.  Bekanntlich  zeigen  ftltere  und  neuere  Siegel 
aber  auf  dem  Helm  nur  einen  offenen  Flug,  dessaa  Jeder 
FlQgel  aiit  eioaoi  Sohrigreohtobalkea  belegt  iit. 
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Stetnborn,  (Taf.  439.) 

FHr  noch  pepi'iiwfirti^',  oder  doch  noch  vor  20  Jahren 
im  Kr.  Inowniezlaw  dt-r  Pri  vr?  P  rtt  ansJbsipo»  Oe- 
■ohlecht  (las  in  dvr  l'omon  dcK  Damäaca-Bealnten  Martin  8. 
•uf  Ludzi«ko  1811^  Tom  Krmi^e  TdnPftlwato  Hanog  TOB 
"Warschau  «U-n  Adclftuinl  erhielt. 

Schild:  W.  mit  gr.  Palrubaum  auf  gr.  Bodon. 

Ueim:  gekr. ;  der  Baum  inmitten  eine«  affenen  w. 
Flogos. 

Deokea:  w.  «.  gr. 

8t€!ln4el,  (Taf.  439.) 

Ein  bflcondon  in  Königreich  SMliMn  in  Civil*  and 
mUtirdiengtai  (in  danen  einer  die  OedanluHtarde  eriiMfl 
k»t)  Mber  ud  Bodi  jcM  rtelwDde»  OMtUeolrt»  im  nodi 
w  SO  Jahrai  liii  Oat  n  UaiaMda  in  Kr.  Sohm  >mmi. 

B«hiU:  OM|Ndim.  von  dn  Llhre^  Uat»  «in  Adlv. 

S*1b:  8  Bomb  «n  fl|ttig«in. 

■toiMCn,  SteioMi  t.  Sdnmn,  (Ta£  4M.} 

Ein  KiederrheiniMih  •WestpblÜHohea  A  <I  Ir^  >  rlilreht, 
deaicn  Stammgat  Steinen  bei  fiemmerde  im  Kr.  ilaiuni  liogt 
und  dpKi'fn  Huupt}<it/^'ut  Sclicrwo  im  Kr.  Mfthlheim  lange 
Zeit  wur  dalior  xii  h  mitnuter  dieFamilin  auch  Bt.  v.  Sah. 
nennt.  iii-Hpm  Nomon  ttand  noch  ISIH  oin  Mitglied 

in  der  Prcus».  Armee  (&  Ban glitte  1818,  p.  97).  Audi 

Ke»i««ni(>h  ßchOrte  aoob  in  dn  iwflinHilm  dMTOrign 

Jahrh.  dor  Kamilie. 

öchild:  W.  mit  tt  '">t  3  f-  PfShlen  bolepton  Qiei» 
balkcn,  über  dem  i'in  #  pckr.  waohssrndar  Ldwe, 

ilelm:  gekr.;  dtr  viiciiHOudc  Löwe  swiM^u«  einen 
^  und  onea  t.  beidenaita  atompf  gcMteten  BManffcnam, 

De«k«nt  #  o.  w. 

Mtcinfeld,  (.Taf.  439.) 

Prenas.  Adelatand  vom  16.  Junj  1871  fQr  den  Freost. 
Obrist  und  Conimiind.  ur  dos  60.  Inf. -BegtaMiita 

General)  t'arl  Franz.  (i4  nrge  8.  (f  1875.) 

Schild:  ^V.  Schildihhaupc  mit  dem  aiwnUII  ITlWH 
Orden;  auf  W.  zwei  r.  Zwillirifr^lmlkcn. 

lielm:  r.  trekli'idi  tes  wacli»ciidcg  FraaenlnU  Mit  g; 
Gflrtel  und  gr.  Mjrrthenknmz  auf  dem  Haupt 

]>««k«ii:  r.  B.  w. 

tMdnbMMen,  (Taf.  439.) 

Inder  PtHm.AnBee Blanden  im  Jahre  1818  (S.  Rang^ 
pn»  1818  8*  88  «sd  108)  swei  Ofloiere  dieee«  V aiMBa, 
«VB  daBu  MuideBa  nobtfmriia  kt,  «b  ai«  n  dtti  wiiatn 
8.  ITvfMnlMff  1870  In  dir  Pam»  dw  Oebr.  Bib«  "WM 
«nd  Waraor  8.  ia  den  Reiehaadelatand  «riiobenen  Oe> 
■ebleohte  d.  K.  gehören,  vpichee  aus  dem  Herzogthum 
Berg  atammen  soll  und  daa  naebBteliendo  Wappen  geführt 
bat.  In  ('hiirpfiib.i.'-fhfn  I.>itMiht»'n  kuninit  1706  eine 
Familie  dieMi.-»  ^tann'na  vor  (b.  C'hurpfäk.  btoat«  Cttl.  pro 
1766,  p.  185).  Aix  h  1767  irard«  ein  v.0.fFihnrieh  beim 
Int-Reg.  T.  Tetk'ubora. 

iSobild:  Quadrirt  mit  w.  Mirti!l^<'hild ,  worin  ein  r. 
äparron,  1.  u.  4.  p;.  mit  8  r.  8ihräf;rocht»balk«»,  2.  r.  mit 
g.  einen  w.  Pfeil  in  den  Voidcrprunkon  haltenden  Löwen, 
8.  r.  mit  gehamisditea  Bitter  mit  gczOcktam  Schwert 

Helm: 

Decken: 

Anm.  Eine  andere  Familie  sind  die  r.  Steinbanai, 
ua  der  Clemens  Anguat  t.  8t.  Dr.  med.  and  1774  Pro- 
ftMQV  ofd.  Ib  Vkrakfiiil  a^O«  wudak 


Nt«tnkell,  (Taf.  4S9.) 

Im  Prensft.  Heerediente  1806  unil  noch  1K18  (S.  RangU 
pro  1818  H,  j  19  Friedrich  t.  Isi. ,  dtr  »cH  1Ö09  Promier- 
lieut«niuit  beim  0«tpreu»B  JigerbatalllDn  wur  Kr  wird, 
da  er  aus  dem  Bayreuthiechen  gebOrtig  war  :  d,-ra  Qo- 
sehleoht  pohSrt  haben,  daa  in  der  Pernon  dws  F.  Brand. 
Culnibarhi^chcn  ObrintUeutonanta  Christiun  Hoinrioh  nnd  daa 
in  gl.  Diensten  stehenden  Beg.-Rathee  Johann  Friedr.  8. 
1164  den  Beichaadel  empfing.  Vielleicht  ist  dies  Qeaobleobt 
daaaelbe ,  welchem  am  8.  Jan.  1637  ein  Wappenbrief  n 
Theil  ward. 

Schild:  £.  mit  8w.  isaAiidreaakcau  gategtanHl» 
atem  mit  g.  Btfalan,  t«b  4  g.  8la«B  b«|^ciM. 
HalBi: 
D««k«D: 

m«lMk«n«r,  (Vaf.  488.) 

Ein  in  den  sOdliclieii  Theileii  der  Mark  Brnndonburg, 
beAiinderii  in  den  Krpi»en  Crossen,  Lebua  und  Beeakow- 
Bcorkow  im  15.  -18.  Jahrhundert  beimiaohea,  namentlich 
auf  Bahreusdarf ,  Krügersdorf,  Kunersdorf,  Trebbichow, 
Wulkow  nnd  Zeschdorf  wlt:  Zogkadorf  geeeaienea  Oeeohieoht, 
daa  aber  auch  in  Pommern  i^ei:  dem  14.  Jahrh.  sich  ansSaRig 
aeigt,  besonden«  auf  Wip^nkenhagen,  Tempel  nnd  Pantelitx 
im  Kr.  Frauzburg,  sowie  RStxenbagen  im  Kr.  äcUam. 
Hier  wie  dort  hat  der  Orundbeiita  eeit  c.  40  ^Jahren  avt 

fehOrt  und  die  Familie  b«nih(  bot  uoih  anf  wenig  Aagea. 
ie  hat  dem  Preusa.  Bmm  eiaaD  TefdiMtab  OeaaMl 
Antos  Abcaha»  t,  8.  (t  ITBl)  gegabea. 

8child:  B.  mit  r.  Bertan,  worauf  8  w.  8akwart>r 
nit  m.  Gcilin  unten  sptts  znsanun«>geBetxt  atehea. 

Belai:  Drei  LiHensUbe,  1.  w.  zwiaohen  8  b.  Otdiev- 
«rlig  gestellt. 

D ecken:  b.  n.  w. 

Anm.  SieRelrtbdrüi'ke  aus  dem  »origen  Jahrhundert 
aeigun  uU  llelmzier  aneh  einuu  wachsenden  nach  vurn 
gekehrten  Mann,  in  jeder  ausgcati^ckton  Hand  eine  iheral' 
diaoha)  Lilie  haltend,  da«  Haupt  mit  einer  Lilie  beateokt 
od  dU  Bnnt  daaiit  balegL 

BtfaiMaim,  (Taf.  488.) 

Preuss.  Adfltatend  tob  8.  Hoiwaber  ITH  tSat  im 
StabskapiUn  im  DrM.-Regin«iil      JUbdaff  Ludwig  8. 

(nachher  Oberst  a.  D.)  nat.  Sohn  des  Oeoenl  T,  Ibmalela. 
Vorfibergahend  auch  in  Schlesien  begfliert 

Heliild:  O.  mit  w.  aufwftrts  gekehrten  Halbmond, 
auf  dem  ein  w.  Windbund  au^erichtct  steht  ror  einem 
tcirkiseheu  gobroobeaan  Paatar,  ia  velabaiB  aaf  Chr.  efn 
g.  fialbmond. 

Holai:  WaekMadwr  #  gekr.  Adlw  mik  ^mwAim 
Oaokea:  gaoi  grau. 

Mtelliwets  I,  (Ta£  4880 

Vielleioht  istdkfJa  der  PreuBB.  Kriegsgeschichte  neuer' 
dinga  zu  hohem  Biünn  gelangte  Oeschlecht,  dem  der 
gegenwirtigo  Generalfetdmarschall  t.  8.  aoe^hAvt, 

selbe,  wolcbps  unterm  18.  Jan.  1623  ■  t  i'..!>.»f  .  ■ 
ChurniHj'nzisehen  Rathcs  Dr.  med.  Jt^h.  >    .  .*i 

und  »cinca  Bruders  üaapur  ä.  den  li^iel         •        >. .  •  i 
In  ProuBsen  und  Proass.  MilitArdienüt' n 
seit  der  Mitte  des  vorieen  Jahrhumlerti 
dormelben  Bohon  dureh  die  Bravour      -  ..  _.,w 

J.W.  r.  8.  Chef>i  einuB  FreibataUiunei,  vorher  Majors  beim 
Oami.sonB-Retr.  V.  Ha.ss.  Diese  Familie  ist  in  allen  Adel^^- 
lexicis  mit  dem  Kiehsfeldiecben  Geschlecht  r.  Üt. ,  daa 
auch  gewGhnlichor  r.  Steinmutzen  heisst,  Tcrweohselt 
worden,  wie  auch  wohl  daa  obige  Adeladiplom  (8.  t.  Lade» 
b«rDeataohai  Adekwohfr  IL  £  188)  rfA  aaf  daa  Kbte* 
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feidiTli«'!)  Oe^clili'clit  S-  be»k»b«li  v\irtl.  V.n  siuJ  zwei 
Vappi'iirorniun  im  Oobrancli. 

Schild:  Von  und  R.  ^aiialten,  vom  «uf  gr. 
HBg<'l  ^ine  r.  Rooe  an  gr  beblätterten  äcengel. 

Helm:  Haltender  gebarnHchtar  An». 

Dasken:  r.  u.  w. 

lfteliUB«ts  n,  (T«r.  489.) 

Vpl,  den  vorieen  Artilcl. 

Siliild:  Von  \V.  nud  R,  ).'esp«ltPn,  vorn  ant'  gr, 
Boden  eini'  ßr.  Distvlitklld*  ult  B  liUih«B,  dartbar  aiiia 

tr.  fliei^etide  Titiihe. 

Helm:  ir>'kr.;  hauender  ijebamixi-tit' r  Arm,  hIm  ii 
aof  den  Ht  ltndeclcen  zu  jedur  8«ite  de*  UelroB  eine  »itxcndc 
w.  einwÄrt«  (»ekebrto  Tunb«. 

Decken:  r.  n,  w. 

SlelnmclX,  Steinnjeizon  (l'af.  i?.^ ^ 

aarh  freiberrlich,  ein  Hf  it  fj>Mt  VIK)  Jjibren  im  I ji  ik-f«'ldö 
heimifcb«.'!!  Genchlerlii ,  »lim  sjt'wöhnliih  mit  ilcm  Toilicr- 
Rehvnden  vurwecliselt  win).  Im  17.  JahrhiuHi'  rt  erhielt 
der  <'hurm«ynizihehe  KnUi  Theodor  v.  ri.  vom  knis.'r  seinen 
Adelhtand  renovirt  und  upfiter  den  Fulatinat.  Der  Rath 
Theodor  V.  .S.  erhiilt  1750  den  Reirli>Mi!el  confirmirt. 

Sebild:  Von  W.  und  U.  gespulten,  vorn  ein  h. 
Bfmmn,  belegt  mit  >wui  ir.  gekreuzten  SpitzbAmmom, 
btät«  «{■•  TOD  eiaein  b.  mit  8  r.  ätenjen  belegten  Balken 
•bordeokto  b.  SeUaage. 

Heia:  ff»kc.;  Offener  von  W.  und  0.  ftbereck 
ibaater  Ftag. 

Deokan:  Unka:  r.  u.      recltt»:  g,  vu  r. 

Btcinui  fBi>.     lMelnrA«k,  (Tat.  440.) 

Prfni!j>.  Adelatand  tob  SI.  Jainr  1S69  Ar  Dr.  Carl 
und  Dr.  An^Bt  Jttlia,  OebHtder  äteinrOck.  prnkC  Aertte 
t«  Borlin  unter  obigem  Naisen  v^nt  beiiaapMar  Ab- 
itemmnnfT  an«  dem  alten  voifftl.  OcmMocW  d.  K. 

Schild:  W.  111  t  3  n  Radem  2.  1. 
Helm:  gekr.;  Lina  der  Rftdcr  mit  5  w.  8trauMfed«»n 
besteckt. 

Decken:  #  ii  ^' 

»leiuHdorr,  (Taf.  410.) 

Ein  alten  Vaigdladtoehea,  hi  lehier  HeinuUb  ein«t 
mafebrabalan  and  wohl  hagateries ,  in  «bier  Unle  anch 
in  whieaic«  aeit  dam  17.  nod  bi«  g(<gen  Bnda  dat  torigen 
Jahrb.  blfthaadaa  tmd  analaaicea  Ocaehlanbtt  M»  4am  im 
▼ftrigen  Jnhrh.  mehrere  in  Prania.  lüHilHliMMlMi  ge- 
standen baban,  «j«  «miIi  int  laafbadea  «nd  aodi  gaigen» 
wirtig. 

Schild:  W.  mit  r.  Zinnonmanor. 

Helm:  gekr.;  p'schloMtener,  wi«  dor  ächild  gezeioh- 

QOter  tind  tiiiijirri  r  Fliiif. 
Iteclten:  r.  ii  w. 

Anm.  Ein  TorUegandaa  Utana  Biagal  saigt  ainaB 

offenen  Flug. 

Meinwebr,  (Tat  440.) 

▼oit  den  beiden  Pommeriaehen  Oeaehleehtan  diese« 

KainenH  ist  das  mit  dem  ge«tiefcltcn  Bein  im  Schilde  auf 
8«bwe«sow  besonders  lange  begütert,  m  Anfange  dieses 
Jahrhundoits  erloschen  und  kommt  hier  nur  das  andere 
in  Betracht ,  welche»  weit  ousgobroiteter  un«l  begüterter  als 
jene«  war  und  zahlreich,  sowie  zum  Theil  mit  LTOSser 
AunreiehniinL',  im  Preuss  Heere  (gedient  hat  Kl '-tiso  be- 
♦  rflclitlii  h  wir  ilie  PomroenKclii  Lin.r,  «.ircn  die  Keu- 
BjiiikiäichüD,  enttete  besonders  zu  Dobberpfnhl,  Fiddichow, 
Matzeiburg  oad  WnÜffdE,  letiMi«  nnmantlioh  an  Daal8| 

m.  a. 


Cremlin  und  Kl.  Lat^kow.  .\nch  in  anderen  Provinzen 
vorübergehend  begütert,  jttrt  i^adt-  ohne  Orundbenitr. 
Das  Preuse.  Heer  verdankt  dem  Gcgclilceht  mehrere 
Generale. 

Schild:  Vf.  mit2  r  im  .XrtdrcnskreuK  gelegten  Ste^ 
bügeln  mit  Riemen. 

Helm:  5  t:>trauB8fedem  abwechselnd  w.  u.  r. 
Daeken:  w.  u.  r. 

Anm.  Varaobiedena  SiegelabdrUoka  u%na  aaoh  7 
fltraaatfSedafB. 

(Tn£  440.) 

Preaaritaher  AdalMaad  Tom  IS.  Oatbr.  1840  Ar  daa 
184$  ve«stoiben«QOber-Land«««iiehtn^Gh«r-Prtaid«itaBm 
Halbersradt  Chiiatian  Priadriah  Bosbafd  8..  voa  dam 

Nachkommen  noeh  jetst  lur  Zeit  in  Prama.  IMenatan  atahen. 

Schild:  in  O.  auf  r.  den  ^rhildetfus«  einnehmender 
Mauer  eine  ein  gr.  Kleeblatt  im  Schnabel  haltende  Baolutelze. 
Helm:  gekr :  Vor  oinaai oAnen g.Pla8»dl*BaflhaMbM. 

Decken  :  r.  u.  j^. 

Meauuin,  (Taf.  440.) 

Ein  m  dar  Oegenwait  in  Prantan  badliBatetca 
acMaotat. 

lichild:  Van  W.  a.  O.  quadrirt  mit  geipaltancn 
Miltelaehildai  ««via  tom  «nf  w.  ein  g,  Armleaebtar  mit 
drei  brennenden  Kanao,  hintan  anf  B.  am  g.  BaiebiapCtL 

Helm:  2  w.  BAffalhCinar. 

D  e  eken: 

Mcotp«!,  (Tat  440.) 

Airr~  I  )^ti;il)n'ii'kM'Iii'.s  uihI  Wi-ntplirdiM'lics  Oinchlecht, 

von  «li.-äij  CHI  Z^lli^  nach  Ciirlutiil  ülH.■^^^il■.^(•l•(■,  uo  dasselbe 
in  xahlreielien  Mit;;liedeni  and  ansehnlM-h  Im  ^'üicrC  blühte 
und  norh  blüht.  Viele  Söhne  dieser  Fumilir-  lui(>en  zum 
Thi'll  m  r  A ii»24'ii;hn!iri^  Im  l'rcu--.  Hi  i  re  K'  'l'''"t-  Orund- 
be«iiz  noch  Kei'enu  iirt^i,-  in  Hinterpouimern  (L'asaiiben) 
früher  auch  in  '  i[.([,rfush<  ii. 

Sriiild;  \S  .  mit  r.  titempel|tretso. 

II '  1  III :  r.-ir.  bewul»tet,  olbmr  w.  ling,  jader  nflgal 
mit  der  äohiidfignr  belegt. 

Daakan:  r.  m.  w. 

Sl«Mg«l,  (Taf.  44a) 

Ein  schon  7U  Anfunpe  des  vori^'iMi  Jalirhundei ti  in 
Ober-8chle«ien  begüterten  Oeschhxlit,  «u«  dem  von  .Mitte 
dl-'  viiriü'pn  Jahrhunderte  ub  Iii«  zur  Oegenwart  lierub 
Witclieilvr  in  Preoü«.  Milit»r(iiiri«it«n  ireirtan'lcii  liuhen, 
in  (Irii'Ti  |•ln^  bis  zum  General  UV. incirti'.  Ziierttt  (iridet  cioli 
ein  T.  St.  in  Pr«>iii'f.  Miltt.'irilicni>t'n ,  der  1756  (}omot 
beim  Hiw.-Reg.  ^S'.llt^■Ill^l•r;,•  *ur. 

Schild:  u  mit  g.  äobrägrecbtsbalken. 

Helm: 

D  >•  I  k  e  n :  tt  u.  g. 

All  Ml.  .So  nach  V.  Ledebur  Preuss.  .\di'blex.  II,  p. 
482;  es  ist  aber  fraglich,  ob  «Ue  TrSger  dieees  Kamens 
In  Praaia.  DicMtaa  da«  obigen  Wi^iM»  «fadt  badianl  haben. 

StMMMwakl,  (Tat  440.) 

Kill  7\iw  "NV»|tp.  tis(anini  Ki'jia^iiia  ;;i'l>öri£:es  polnische* 
OcM-lil.M-h',  da-  l^'io  in  W(>etpreuisien  begütert  war, 

S(  )iil>l:  K  mit  w.  abgobroehenen  Sahwaita  mit  g> 
Griff  cwiHcheu  zwei  w.  geweuten  PfUiien. 

Helm:  gekr.;  5  w.  fltmawradem. 

Decken:  r.  u.  w. 

>*lenl«<'h.  ifaf.  440.) 

anch  Stentzsch.  Von  den  beiden  Ut'«clilechtern  dieses 
Hainana  hanunt  hiar  niobt  daa  Slahaische ,  sondeni  da^ 

igo 
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jenigt'  in  Kotracht,  »i-lclios  vom  H.—  ltt.  JuliriiunH«rt  in 
8fble»itn  lirsondm  und  »ni  längsten  auf  Prittair  im  Kr. 
Orfliiberg  uinI  mif  Siedersdorf  im  Kr.  F  ri  iKtmlt ,  buw  ii- 
vom  16.-  Ib.  .liilirlt.  in  .i'-r  Mark  lirandwiiiiirp: ,  voiiniiii- 
lich  auf  Sclirniwiihlc  .SleriibiTgischoc ,  Stcntscii  im 
ZQllicliautchen,  Tri  [ipclTi  'm  (.'roMenschcn  und  raietzt  noch 
anf  Walwit«  im  bii  i  ntn  rgisii-licn  (noch  1798)  f^eblQlit 
liHt.  1-1«  bat  Kahlri^ieh  xmd  mit  AasBeiohDaiiK  im  t^renaa. 
Uvea-  gedient,  hat  jctil  imnm  QnmüMm  vnd  tlldt 
nur  wenij;  Mitstieder. 

Schild:  B.  mit  dam  oliam  n«litm  ITIak«!  «Ihm  g.' 
Wagonrudns. 

Helm:  9  StraMlfedem  b.-WwC. 

Decken:  b.  «. 

Stepbani,  (Taf.  440.) 

ReichsodeUtand  vom  4.  April  1698  fflr  den  Chiir- 
branfl.  (}(>h.>Uath  und  Lt-hnsAHcretair  Daniel  ü.,  aner- 
kannt vom  K.  Fri(><1rich  1.  unterm  S.  September  1701, 
Onuidbesiiz  in  der  L'okHrmark  xmd  noch  bm  geßun  Ende 
de*  vorigen  Jahrb.  in  der  Altmark,  sowie  in  anderen  Pr^ 
Tinten. 

Saliild:  O.^gerlodert,  qnndrirl;  1.  a.  4.  w.  mh  r. 
]!«»•■  S.  1.  g8«t«tlt,  8.  «,  8.  b.  Bit  8  g,  fm  iam  UiiImb 
Mtes  amgtihenden  FUioaiea. 

Il*ln:  gitkr.;  r.  flnaineiidM  Ben. 
■    Decken:  r.  n.  g. 

Kteplimy,  (Tat  440.) 

Angeblich  an»  Ungarn  »tammendet  Qeaohlmht,  von 
dem  d(^r  Socondolicutenant  Joseph  Bt  nntem  9.  AvgOSt 
1798  seinen  Adel  rcnovirt  i  rhielt. 

Schild:  Von  B.  timt  Purpur  quadrirt,  1.  und  4. 
Zinaenthom  mit  effonem  Thür«,  2.  u.  3.  gr.  Baum. 

Hetm:  gdcr.;  inmitten  eint»  offenen  H.  Plugee  ein 
«•ehaendw  g.  LS«e,  den  Therm  in  der  reütteo  Vordei^ 
pnike  hellend. 

Deeken:  b.  n.  w. 

Ntepr«»fll.  (T.ir.  440.) 

Kiederrhtfiniiohea  nad  weitobAliichoa  Oeacbleeht,  da* 
ttoeh  vor  40  Jahren  dae  0«t  Zentenreld  im  Kr.  Siegen 
beww  nad  lfll8  in  der  FrenMw  Anaoa  diente  (B.  Bangl. 
1818  S.  ISO.) 

Behild:  R  mit  w.8aliindeln  Iraatiwrt  mit  w.  LBweo. 

Helm: 

Decken:  r.  n.  w. 

Anm  Ich  linde  aber  ein  nouerea  AK'uppen  obi^r-n  Nn- 
iin-ns,  <lii«  im  {Schilde  ein  il())i]jt>lthürmigeB  t'nfttell  im  i  " 
dem  liclm  zwei  uattn  spitz  icusammcngesteUto  BaumU.stc 
mit  beideneite  abgebaueaeB  Zweigen  sdgt, 

SiMm     flwlaatfmniil,  (Taf.  441.) 

D«r  ProuKS.  (ieneraluiajor  t.  D.  Carl  T.mlwi);  v.  St. 
(t  lb74)  erhielt  untorm  30.  July  IbiJ'i  lirüuiu  ruiiK  m  iiies 
Adeli>.    Urundbetiitz  in  Otitprous.sun. 

Schild:  O.-iterindert,  b,  mit  g.  Halbnioiul  «ulv,i,:i» 
gekehrt  und  duiiil"  r  ein  j.-.  Stein. 

Helm:  gekr.;  Foriunn  auf  der  Kogel  inmitten  eine« 
offenen  #  Fltigi  s. 

Decken:  b.  n.  g. 

BtoruvniHun,  (Inf.  441.) 

Prema.  Adektand  von  SO.  Decibr  1786  für  ChrlRtian 
Adolph  St.,  Prem«.  Lienunant  beim  Drag.  -  Rcf^imcnt 
T.  Krockow.  Er  wurdf  17C7  StabskupitSu.  fCacbkummen 
uoc'I\  biK  7.UT  (t<<genvart  in  der  Prann.  Atme«,  B.  Bang). 

i»ö7,  6>.  itia. 


Schild:  G.-<:'i  ■'>:i  l.rt  und  h.  ;rii'  Stcni. 

Helm:  gekr.;  wachsender  w.  gehanii^chter  M.iiin 
mit  (nnbeSoderteni)  Helm,  in  der  Beehten  dea  Sien  empON 
halt«!iid. 

Deeken:  fehlen. 

Sternf«l(l,  (Taf.  441) 

Dif  Ket»  N'iuDen«  beben  im  tortgen  Jahiitundeft  mabMie 
Edelleute  in  der  Preue».  Armee  gedient,  ao  da  T.  6.  der 
1766  Seeondelietttenant  beim  InfT-Beg.  v.  Kl^  m»d  eil 
V.  8.,  der  1787  Beeonddientenant  hetm  Inf«.Rcg.  v.  Btwo- 
llaald  Warden  Sie  gehSrten  rielleiobt  in  denjenigen 
milien  t.  8t.  die  in  Preuwen  (nntencbieden  von  den  aueh 
in  Oetprensten  begüterten  t>tin:tner  v.  St.  und  Winter 
T.  St.)  mehrere  ÜQter  besaMcn,  von  dt-nen  Stenkendorf  noch 
I»14  dem  !■>.  M'jlh.  lm  %.  s.  i;.  i.r.rtc 

Schild:  W.  mit  b.  mit  ä  g.  Sternen  belegten  Schrig^ 
rechtAbnIkeii. 

lielm:  Offener  Flug. 

Decken: 

Meltniandl  t.  Brodcroiti,  iiuf  441.) 

■Prens^s.  Adolhtand  vom  2.  Novbr.  1857  fOr  den  F, 
Bobenzoll(;rn-llef  hiugiscben  Cabinct»>Bath  Hermann  S. 
SB  LSivcnbei-g  in  ScblesieOi  veimählt  mit  der  einzigen 
Toohter  den  k.  k.  OhrietOB  V.  fi. 

Sebild:  Qoadittt,  1.  a.  4.  w.  Feldeebanpt  mit  8 
nmden  r.  Schnallen  belegt  «ad  In  B.  ein  w.  LiuenlnreB^ 
2.  u.  3.  b.  mit  g.  eingeeofener  von  8  g.  Btenma  b^ 
gleitcter  Spitze,  worin  über  einem  b.  DmhSgel  ein  b. 

Helm:  a)  2  Batfelhümer  von  W.  und  B.  ({uerge- 
thcilt,  uhi  n  7iiHummengehalten  dardi  S  Sohnllre  ran  weoi^ 

Belnden  Tiiiktuix'n. 

b)  WiicliM'iidor  b.  gekleideter  Mann  mit 
Schwert  umgürtet  und  mit  r.  u.  w.  beficd.  rteii  llui ,  in 
der  Rechten  eine  Hose  cmporbaltoud .  >lii>  Link*'  unt  i)>'n 
Sohwortknopf  gf»)«töt'.t  inmitt(«n  ftinivs  uffouüii  vou  ü.  o. 
Q«  qm?r::otlii-iltf'ti  1  luirch,  im  Ii.  i'hi'ilo  ein  g.  Stem. 
Docken:  link»-:  w    M.  r  ,  i-Lrlil»:  b.  U.  g. 

t^ieiifieu,  (Tttf.  441.) 

Eingeborneo  altritturlichei»  OeafhlL'cht  der  GrafHObafi 
Haniifeld ,  wo  es  Keinen  lUuptatammiiiu  Qerbbtedt  und 
Friedeburg  mehrere  Jahrhundert  lang  bescseon  hat. 
Frhriti  litr.  im  Kr.  Delitzsch  gebOrte  ihm  anch  Ifingere 
Zeit  und  noch  1798.  Jetzt  ohne  OmndbeeilB,  aiber  aoeh 
in  PrMM».  DienMeo  atahead. 

Schild:  Von  B.  «.W.  geepaBen,  voo  r.  SehHIgUakB' 
balken  aberdeek«. 

Balm:  r.-w.  bewalitat;  awciBUrelbOmer  vonr.  n.  w. 
ibereck  getbeilU 

Daokan:  bwt.  vad  «. 

Bl«ndlner,  {Taf.  441.) 

IV*u»8.  Adclstiinil  vom  H.  April  1793  fQr  JobaDB 
.Siiimii  1  rrnst  .S.  l'jiiMd-  ;a  liur  K>.»»»!«'r«nif  zu  Posen. 

Schill:  O.-j^iiIindirr ,  B.  mit  ir.  olun  rin-,  unten 
7.vri  iuial  BtumpfgeiiHietcn  t>chni^1ink>t  gelogten  Uaumitaaua. 

Holm:  gokr. ;  der  Bauii^Mtuiiim  an^ariobtat  lariaaheB 
zwei  gowandeuen  Bfiffelhöroem. 

Peaken:  b.  n.  w. 

I»t«3rl»er,  (Tat  441.) 

Ein  Nfimberffiaehee  Patrioiergeeohleeht,  vea  dem  I68ft 

ein  Mitglied  in  Kgl.  SBfihsiaohen  Staatsdlenetttii  und  1866 
ein  lUKlorcs  K.  Preuss.  Hanptmann  im  14.  In£-B^. 
htattd.  Im  V.  Lcdeburschen  Adelslex.  II,  S.  486  iat  aaco- 
8tehendea  'Wappen  (cienbar  nach  Siohm.  II.  p>  188)  an- 
gegeben. 
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Schild  :  Qiifrgctlniilt, oben  anf  G.  In  r.  w.  w.  ijcsfrioktev 
EmfaMUDg  ein  #  L5wc,  untco  von  1t  u.  ^hra^'- 
liakMVkhtiU  mit  SVindhnnd  in  verwcchHeltcn  'i  ii^ktunn. 

Helm:  gakr.;  ww:ha«nderLOfre  zwitc|i«ii2  U  Baffol- 
hSmcrn. 

Decken: 

A  n  in.  Ein  in  SfeokUmbnrr-^trelitzieoben  Hofdientten 
fttfthoDder  Hcnr  r.  Bteitber  wird  dem  Rehr  verwandten 
yfmpm  DMb,  «odi  va.  diawr  Faiuilw  fehOren.  £•  seigt 
in  w.  auf  gr.  Htoil  diun  TSiaMMaidMibnutiiM  Hfihiterfaaiid 
(Stfiber)  lUM  auf  den  Habn  «inan  mAßtHdtn  g.  LAwml 

l»llegler,  (Tat.  441.) 

PruiiÄi«.  A<U'I-iliiilina  vom  IS.Ootbr  ISi'-l  fti"- den  Preuss. 
Hauptnionn  u.  D.  H.ms  Ferdiiianil  Eduard  S.  avf  Sobolka 
in  8ebl''i'i<'n.  Da  üüriseüif  ktuderlciä  war,  k»  ward«  imn 
Vcffa  AdoplivHobu  und  doei^irtcr  Erbe  Emil  Hermann 
Altmadcr  i^t.  unterm  9.  April  18ß4  in  dun  l'reuis.  Adel- 
«tasd  erhoben  und  ihm  da«  folgend«  Wappen,  |edoidi  olue 
daa  SdnldaBhanpt  beigelegt. 

Soltild:  PurpnraeaSeliiMeeliaaptniftKiNilgAronavBd 
mit  b.  Balkan,  worOber  ein  #  BliAlkopf  nnd  wornnter 
#  RHiitcn. 

Hohn:  g.  Gottvsau^e  inmitten  einus  oflfvnen  Fluges, 
d«88cn  linker  FlOuel  b  ,  lU-r  un  ii  rc  tf  ist. 

Deokoo:  Iink&:  b.  u,  g.,  luctu«:  tt  a.  g, 

HileMe^  (Tuf.  441.) 

Preusg.  AdeUtand  vom  6.  August  1863  fQr  Jobann 
Andrchs  l''ri>'(irirli  Sr.  l'nMijb.  <  n'nc-rallir'ateiiailk  a.  D« 

let7:t  Cnnimtiiidi'ur  ilcr  4.  Inf.-Iiii^'inle. 

Soliilil:  B.  mit  Liiwoiikoi.if. 

H  f  1  ni :  drei  straiiagfedern  b.-g.-b.  belegt  mit  den 
<toeni<jM  Kreii?-Ori!cn. 

Decken:  g.  ii.  b. 

Mtlelcr  T.  lloydckHmpr.  (Taf.  441.) 

Vgl.  den  Artikel  v.  Heydekampf.  Di  r  PreuBSi. 
Olirii-t  11.  1).  CliriHtiun  Aiipii.st  >r.  Adopliv-Sului  (ics  Rilt- 
meiäCerti  0«ii  Ludwig  v.  H.  auf  Wange  lunt  Al)f<iiitkr'im, 
and  vermähU  mit  Maiianne  St.  (geb.  ITf!"  t  If^^oi  <t- 
hiclt  untorni  27.  Octbr.  1832  Genehmignng  xur  Fuiirung 
dee  Namen»  und  Wappens  der  v.  H.  unter  Adeleancrkennung. 
£r  t  am  13.  Januar  1839  r.u  Erfurt.  Nachkommen  in 
•der  PrensB.  Armee. 

Wappenbeaehreibung:  Siebe  Heydekawpt.  Der 
«.  Doppriadlor  anf  dem  daa  Wappen  nht,  wud  aber 
nicht  geführt. 

Stletencron.  (Taf.  4ii.) 

Jobann  Emst  Stiede  erhielt  unter  dem  I<ianien  v.  ät. 
den  Schwedisoben  Adel^tand  imtcrm  10.  März  1709  vom 
K.  Karl  XII.  von  Schweden.  Er  war  k.  dttnieoher  Forai- 
und  Jägermeister  zu  Delmenhorst  und  aplter  IdUmBTerlaebar 
Brost  zu  Nienover,  in  der  Provinz  Hannover;  bier  Ter  BO 
Jahren  auch  zu  \Vel«ode  begütert. 

Schild:  B.  mit  w.  PCahl,  begleitet  fem  ven  einem 
ff.  aadi  luMit  gekehrten  Halbuend,  hiBten  von  S  g. 
«lanwn  ftbereinander  gcatelJt. 

Helai:jiakr.;  innitton  einea  von  0.  n.  W.  Qbereek 
getheilten  Fnifea  dvat  b.  Fahnen,  die  vordere  linka* 
bin,  die  andern  rechttbbillattemd  an  g.  Lausen,  auf  der 
mittleren  Fahne  der  Mond,  «tif  den  andern  je  ein  Btem. 

Decken:  r.  u.  g. 

Stllarski,  (Tui.  441.) 

Polnisches,  zu  Anfange  des  vorigen  JiUtrhundci-ts  in 
•SohlealABanftreteDdea)  luernnd  inPrennen  TorSbeigebend 


beiiiitcrtes  Oeecbiccht ,  nus  dum  im  vorifji/n  Juliiliuiidert 
mehrere  (t.  B,  in  den  Kcgimentern  Prinz  von  Preujsen 
und  V.  LiH  k)  in  der  Prema.  Armaa  gadienl  babv,  aewia 
auch  noch  gegenwärtig. 

Schild:  Von  B.  u.  O.  gespalten  mit  i  geatlRlen 
Sparren  in  rcrweohaaltan  Tinkturen. 

Belm:  gckr.;  5-w. Boaao »«fgr. beblMeirleDBlMgebL 

Hecken:  b.  n.  g. 

Ntobfot'kl.  (Tiif.  442.) 

Kin  zum  Wuppiinsninim  IimmJii  tji-liürigo.s  Polnisidieg 
Gs'Jclili.i'hr ,  (liiN  u''-'i  Knde  des  vnriji.Mi  .lahrli.  in  der 
heutigen  Provinz  Posen  unweit  Gnesen  begütert  war, 

wappenbaeehraibaag:  Siebe  Bagnnki. 

StMken,  (Taf.  44S.) 

Preuss.  AdeUtand  vnm  Itj.  Juny  l,--"!  ftlr  den  Pnuigs. 
H^jor  im  3.  Brand.  tnf.-Kegimc^ni  Nr.  2U  Eduard  (.'url  Julius 
Theodor  St. 

Schild:  W.  Schildesbaopt  mit  dem  eisernen  Krenz- 
Ovdad.  Von  W.  u.  K.  gespalten,  vom  eine  r.  Stockrose 
ntt  gr.  ^'^<  np;i  I  nnd  Blättern,  hinten  w.  Baumstamm  mit 
4  ataittpt'ubgi'Iiuiienon  Aesten. 

Helm:  Die  Boaa  inmitten  einea  offeoen  r.  FIngea, 
dwaen  jeder  FMgd  mit  den  IteiUNtamne  belegt  ist 

Deoken:  r.  v.  w. 

Stoc'khaiiBeu  I,  (Taf.  442.) 

AHtüterliehea  Qeedhlechc  im  GrabenlMgiaoben  FBnte»* 
flram,  tro  aneh  aein  Slammgnt  gL  N.  in  Amt  Friedbnd 

an  d.  Leine  Ue^t,  sowie  in  Westphaleo,  Uec  irfe  dort 
noch  ge;;enwartlg  begfltert,  vorabergdtflnd  ftUwr  M/A 
in  den  Provinxen  Saehaen,  Pommem  nnd  in  der  Ober- 
lausitz.  Es  hat  dem  Preeea.  Heere  dr«!  Generale  gegeben 
und  bt'Httzt  das  Rrbmarschallamt  des  Fflr:'ti'ntlitirnH  CorYitj. 

Schild:  W.  mit  flcbrägrccbiiigelegten  Baumstaium, 
aus  dem  oben  und  iititi-n  ein  defgli  Blatt  MB  eiMni  ab" 
gfdiuiii'iieu  Ast  hervorkommt. 

Helm:  Offener  w.  Flog; 

P  l  eken:  M  u.  w. 

Anni.  Mitunter  wird  auch  diT  tüUimm  sciikroiht 
Btebend  geführt  und  als  Heimeohmuck  jetzt  meistens  ein 
gcacfaloaieiier  Fhig. 


II,  (Taf.  442.) 

Preuss.  Adolstaiid  vom  6.  Jidy  ITO^  für  CbrihtirtU 
Ludwig  St.,  Preuss.  Capiiän  v.  d.  .\rtiilerie ,  j  1»21  ala 
Oberstlieutenant  im  Berliner  Invalidenbataillon. 

Wappen  wie  rorrtebend  nnr  ist  der  Banoutamm 
niuiirfarbcn  und  die  Bllttar  gr.,  der  Hahtt  Irlgt  dtR  # 
Prenai.  Adlering. 

Muoki,  (Taf.  442.) 

Polnisches  zum  WappeuKtHinm  Hrn(liwi(.v  s^phörigcs 
in  der  Provinz  Posen  vorkomnundcB.  nocli  «»fgonwiirtig 
in  der  Preuss.  Armee  vertretenes  Geschlecht.  Im  Lauen- 
burgisohen.  wie  v.  Ledfbnr  Preuss.  Adelalex.  II,  p.  48S 
angi<^bt,  i«t  aber  diese  Familie  nioht  amiBsBig  geweaes. 

Schild;  W.  mit  r.  springendtn  BinÄ. 

Helm:  gakr.;  Plan«inaoh««iui. 

Daekan:  t.  n.  w. 

Htockmans,  (Taf.  442.) 
Unbekannter  Herkunft  und  Heimatfa;  in  Schlesien 


mehrfach  im  laufenden  Jahrhoadert  begfitert, 
in  der  Preuss.  Ann««  nnd  lohm  IBlT  (S. 
p.  164  Anm.) 


rirtig 
1818, 
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Schild:        Biit  r.  Querbalken,  begh-itet  von  3  r. 
HftlbmuiKif'n  2.  1. 
Helm: 
D«ek«o: 

mMMOKaiW,  (Tat  448.) 

Schon  IS20  «tand  ein  Preitg».  Hauptmann  v.  S.  im 
Kaiser  Alexander  Garde-Orenadi<-r-Regiment.  Der  Leib- 
arzt des  Prinzen  I^opold  von  ^llcll(n•!l-< 'obu-g  Dr.  Chri- 
stian Friedrich  8.  wurde  »m  31.  üctlir.  in  den 
SächcisLiKu  AdolsiHiiil  crliobcii.  Jetzt  znin  'Ihcil  auch 
frejhcrrlii')!  (seit  20.  Jan.  1880)  und  in  der  PreuHS.  Armee. 

H  o  h  i  I  (I :  W.  mit  gr.  BdirlgTMditalNÜken,  M9gt  nit 

8  g.  tilf.Tiicn. 
Helm: 

Decken:  w.  u.  gr. 

SiACkmeyert  (Taf.  442.) 

Den  Reichsadclatand  erhielt  der  F.  RetisatBche  Oe- 

paTidto  um  kai«iTl.  Hufr  Dr.  Cliiii-tiaii  FriiHlrif  h  Sl .  viiitt-nii 
18.  Jiiiiy  ITJS  OiiiiiiihMüitz  im  Jaliro  1166  im  bobwurz- 
burpinrlun  zu  Kylm  um]  Knobelsdorf,  nnlBngot  auch  itn 
Herrogrlmm  Sarliii  n-MLMiiinjjon.  Ein  Mit|;lied  stand  Ibis 
n  der  Pmins.  Ann.M>.    {S.  RanRl.  1818,  S.  ',^^.) 

Schild:  (ii'^ipaltiii  und  qiiorgetheilt,  oht-n  vorn  auf  O. 
ein  wiich.-t'iult.T   ti.  j;eklci(l>'t>-r  Mann  mit  )^ -);' Htälpter  b, 
Müt7.('.  iij  iji  r  LiiikiTt  einen  ^  Stock  und  in  der  Beohtw 
,  8  r.  Hosrn  luilt<>ii>i.  hinten  «nC  B.  «Ib  w.  lünlMfBt  sttlm 

b.  mit  8  g.  Pfühlen. 

Holm:  (;ekr  ;  der  Mann  inmitten  eine«  ofl^Mii UngtVi 
d«Men  linker  FiOesl  £•«  der  andere  r.  ist. 

Decken:  linkt:  b.  U.  g,  rechts:  r.  u.  w. 

Anm.  Kiclit  zu  verwechseln  mit  den  vom  KSnige 
TM  Wtlrtemberg  nnterm  6.  Muy  läl»  geadelten  v.  Stook- 
IMW,  dl«  «in  «ndorw  WApp«a  fSbran  (S.  Cut  Adel*» 
büdk  dea  KMgr.  Wllrtemb«^  S.  48S.) 

moJeNtMn,  (Tat  44S.) 

Altl'i^Kl'^•ol■M^'^  liiiil>-i'iMiiiiiiii  ri''i't)(.'*,  den  4ii«pnstorl>pneri 

V.  SollWcUkOW   und  V.  Wnj«  (StBnjIHVtTwaiKltCK  (jii-Bc)llfCht, 

dcfis^  n  gleichnnmitrer  .StainmKitz  im  Kr.'i:-r>  Sri.lp  lir^t,  in 
welchem  die  Familie  bHi>pt»äclilich  und  früher  sehr  stark 
begQtert  war.  Fi«  haben  stoit  jiwci  Jnhrhnnderten  viele  Mit- 

Slieder  desselben,  r.nm  Theil  mit  Anszeicirnung  im  Prousa. 
Iwre  gedient,  dem  dat«  Geschlecht  auch  einen  General 
KMjvbeo  hat.  G*'!;enwärtii;  noch  auf  ächorin,  Wend. 
SSko«  und  Dur»uw  im  Kr  8(olp  begütert. 

Sokild:  SchrlglinkaKetbeilt,  oben  in  fi.  «in  m»  d«r 
Thdlvngiliiije  herTorw«cluiend«r  w.  Binoh,  mUn  B» 
«od  W.  getebadtt. 

Helm:  Ffiraemebwiinf, 
Deokeo:  b.  n.  w. 

Anm.  Mehrfache  Varianton  in  derFarba  deaSchlldet, 

z.B.  iinfi-1)  von  b.  u.  jf.  geschacht,  obi-n  w.  und  anf  deiB 
Helm  8  BtruUBsfedern  b.-w.-b.  oder  au>.'h  5  in  denaelbaa 
Farben. 

NtokoiTHlii.  (Taf.  4<2) 

Ein  PohiiscUes,  runi  AViiiiiier)»<ranini  .lelita  zahlendes, 
gtcoii  i-.ii'i''  (i' >  voi'ie«'!!  .1  ■  llrillllll^l■r'^  i:n'.u-it  Sahllilberg 
in  der  heuiigfii  Piovinai  Prwtcn  angeecRSene.<i  Ueschlecht. 

Schild:  K  mit  'S  g.  LaMOi,,  twci  über  Biae  geatkni 
ins  Andreaakreuz  gelegt,  _   .  . 

Halm:  gekr.;  w.  wadueuder  Bock  mit  ^  BSrnen. 

Decken:  r.  u.  g. 

Mtolinaki,  Kaickstein-St.  (jAt.  42^.) 

Eine  der  Westpreusaiseben  Linien  de«  grossen  an* 
geeebaaen  Oetpreaas.  Oetobledito  t.  Kabikataiii  nanata 


sich  iukIi  ilirrm  alii  jt  Sir/^niir  Suililirki  und  Müht  noch 
jetzt  ir.  li'T  t  ni^ifL"  :Hi  vdii  (  ciiii/.  und  Grau-li-rv.  Dua 
dtamniwuppen  ist  etwas  di-jrenenrr.  abt-r  luii  <l.-r  .Nni^dbfl 
in  T.  Ledebur'»  AdoNlex.  II,  p.  48'J,  dnss  Au-  v.  K.-St. 
das  Wappen  Korc^uck.  welche«  hieb  seJir  an  dab  öiamm- 
wappen  anlehnt,  geführt  hüben,  ftinimnn  wenigaiaBt  nt- 
liegende  Siegelabdrficke  nicht  übereiB. 

ächild:  K.  mit  3  w.  Querbalken. 

Holm:  2  w.  BUffalhArner. 

Decken:  r.  u.  w, 

Anm.  Das  ätammwappen  der  v.  K.  zeigt  l>ek;mntlioh 
3  r.  Querbalken  auf  W.  und  so  laKtien  es  auch  vorliegende 
Abdrucke  aüt  Farbenangabe  aehen^  nur  daa«  die  Heiken 
abgakOitt  dnd  und  dam  ai*  vnten  ao  Linge  abnebmen. 

tilolle,  (Taf.  442.) 

Diese  nooh  jelst  In  We^tpreassen  ansishiire  FanuU» 

erhielt  in  der  Person  des  k.  Polnischen  Hofrathe«  und 
Leibchinirgu»  Johann  Gottfried  St.  unterm  14.  Deebr. 
17"'S  die  ]{ci!iiviif-iiii  iinil  (  injhi mation  ihres  Adelittandes 
StHt<  iis  litis  Ii.  Friedrich  Wilhelm  II.  von  l'rciissen. 
li'  ^i  iiwärtig  auf  Lunan  im  Kr.  Culm.  Den  Hoichsadel- 
s'tuiti  hatte  der  Vater  de»  Obigen  der  F.  Holstcinisuhe 
Rittmeister  JobanD  Vilhalm  SL  aateni  VI.  Maj  1762 
erhalten. 

Schild:  (i.-^erlndart  and  b.. mit  Kopf  and  Hak 

eines  w.  Hiineh^s 

Decken:  / 

Sehildh alter:  recht»  der  ^  Preus*.  Adler. 

Anm.  Eine  ältere  Westprenss.  Familie  v.  St.  fQhrtc, 
wie  (  in  iius  dem  vorigen  Jahrhundert  <:tHmmonder  Siegel- 
abdruck necbweistf  im  Schilde  anch  den  Kopf  nnd  itaia 
eines  Hiisühea  (r.  anf  W.)  «od  auf  de«  Beine  SBtnrass- 
fedem. 

Kfolterfoth,  (Taf.  443.) 

Prpusift.  Adcisi.it. d  vom  Orth'.  17S8  für  l-'ricdriuh 
Jacoli  St.  l'rtMiss.  Licut-'tiinit  In  ini  lliis.-Koijim.-nr  Wcdki 
it  al*«  Major  ohne   Kinder)  und  wurde  diowc  Kr- 

lahiiiij<  auf  seinen  Bmder  Gottfried  8t.  Preuss.  Cornet 
beim  IIus.-Rcgiment  v.  Köhler  wegen  seiner  Bravour  in 
Felde  unterm  9.  Octbr.  1792  ausgedehnt 

Schild:  W.  mit  »uhrö^linkisgesetcten  #  Anker,  anf 
dessen  Haken  ein  #  gofla;;eltes  meneeUfehea  Bein  ntbt. 

Helm:  gdkr.;  das  geflOgult«  Bein. 

Deeken:  4(  n.  w. 

HtöltiiiR,  (Taf.  443.) 

Prnuaa.  AdelKtand  vom  Is.  Octbr.  1861  für  den  Pronss. 
Hanptmann  im  k.  l.  Pommor'schcu  Grenadier-Kegimf>nt 
Hr.  t.  Carl  Friedrich  W  ilht  Im  St 

Sohiid:  Purpumea  Sehiideebaupt  mit  der  Ki0nige> 
kranel  OcenaUen,  vom  Inf  B.  ein  apringendoa  w.  BoaSt 
binlen  g<  mit  8  Ii.  Stanea,  2.  1 . 

Helm:  S  Straaaalitderab.-g.b.,  die  nitUereaiit  ainan 
b.  Stern  belegt. 

Decken:  links:  w.  n.  b.,  recbis:  g.  a,  Ik 

A  n  m.  In  der  PrensB.  Armee  stand  aber  adHMl  M9 
(S.  ßangl.  1818,  ö.  238)  ein  Officier  dieses  Hameni  lldt 
add.  Pildieat. 

(ülommel,  (Taf.  443.^ 

Altes  Kiederrbeiaisohee ,  in  den  Kreisen  Mettmarm, 
Dttsseldarf  aad  Blbefflild  noch  zu  Ende  des  vorigen  und 
reep.  AnCwg  dieaee  Jabrbnndarts  bagOtartea  Oeachiecht 

Seblld!  O.  mit  6  r.Itoaea,  in  Foim  aineB  gamainen 
Xreuxes  gestellt. 
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Helm: 

Deoken:  r.  n.  g. 

A»m.  Bb  kamoD  im  BoliiM«  maeh  4  r.  lUiMa  iai 
ikodmakirevi  gCMtst,  tot. 

StttphMlns,  {Tmt  448.) 

Dem  Ojmnnitialüirector  rn  Poln.-Liu»«  Joh»nn  Chri- 
•toph  St.  wurde  der  ihm  vom  Kaiser  Alexander  I.  als 
KSnif;  von  Polen  1SI6  Torliehene  Polnischen  AdcUtsnd 
unterm  25.  Febr.  1819  Preus«.  Seita  beetfitigt.  S«ia  Sohn 
WdfgaDg  Adolph  Valentin  v.  St  ist  ge^nwifdg  PvffI» 
Amt  dea  Stadt-  und  Kreiagericht«»  zu  Magdeburg. 

Schild:  Von  B.  u.  0.  gespalten,  Torn  ein  halber  w. 
•o  die  Theilting$Uiiia  tteh  •ai«lui«Bd«r  Adlar,  biolMi  «n 
•nfgcBcblHgene*  BttOih. 

Hein:  Offeaer  «.  fing, 

DMkaii:  links:  r.  a.      nclilt;  r.  v.  f. 

Strop,  (Taf.  443.) 

Preuss.  Adelstand  vom  7.  Juny  1864  ffir  Caspar 
Oemens  Ferdinand  8t.  k.  Prouse.  CapitÄn  in  der  3.  Artitlari«» 
Brigade. 

Schild:  r.  Schildcsliaopt  mit  $  gairrawtMi  Soh««»' 
lern,  in  O.  3  1t  brennend«  OtanAton  S.  1.  gMtellfc 
Helm:  b.  L5weok»pf. 
DMken:  g.  ii.  #. 

flfM,  (Taf  449.) 

Ein  Polnischea,  nnterm  11.  Novbr.  1790  in  den  Pol* 
niKcben  Adelataad  •rbobenea  GesohlMlit,  T«n  dem 
Mitglied  vor  40  Jahren  GnindlMnits  in  il«r  Ffttfim  P«Mii 
hatte 

Schild:  H.  mit  w.  Schwan  mit  erhttbenm  llflgda, 
Halm:  gelcr.}  der  SohwMk 
D«ek«B:  w.  n.  r. 

SlitOMCta  1,  (Taf.  44a.) 

Alte«  angesohenM«  IMher  atark  aus(;c  breitete« 
■ohlMbt  SaUuiea,  wo  M  BMiaitlich  im  XniM  OnhoMi 
Mh»  tMMdMHeh  begttwt  war  od  Mck  jatst  Onwd- 
bwili  (Obar-Blgvth  md  Gr.  ud  KL  'WianmrHn,  smh 
Mtf  IiMkaii  im  Kr.  NanHlan)  bat.  Eine  Linie  «rtitolt 
noierm  17.  Jan.  1701  den  böhmischen  Kreihem-  und  der 
Cammorherr  Hans  Gottlob  v.  8.  auf  Hartau  am  1.  JuIt 
1798  iltMi  Preass.  Orafenstand-  Sfinc  Nuchkommon  nocfi 
jetzt  in  ijchloaien  reich  begüttTt,  bcsondrrs  in  den  Kreisen 
Hrrvl.tu,  Niraptj<()i  utiil  (irüntHTg.  Uns  Oi-üchlecht  hat 
dem  PreusB.  Hf'Cf  mehrere  vürzüi,'liohe  Officipro  gegeben. 

Soliilil:  H.  mit  2  w.  Soeblätteru  an  langen  mit  biib- 
gvrissenon  Wurzein  versehenen  über  Kr«az  gelegten 
Stielen,  einander  zugekehrt. 

Helm:  r.  geaehloaaaner  Flug  mit  der  Schildfignr  belegt. 

Daekcn:  r.  u.  w. 

8l4MMi1i  II,  fTar.  449.) 

Unter  AntrkvniHing  dor  Abstammung  autt  dein  voran- 
gefOhrten  Qc««;hleeht  wurden  der  Preuss.  Ueh.-StMktsBecretair 
and  Hofrath  Friedrich  Wilhelm  und  der  Preua«.  Oeh.- 
Cftmmerier  nnd  Hofrath  Wilhelm  Tlcinrich  Gebrflder  ^ 
unterm  18.  Januar  1701  in  den  PnuKs.  Adelatand  erhoben. 
Aach  von  diesem  Geschlecht  haben  Mehrere  mit  AtM> 
laiohnung  in  der  Preius.  Armee  gedient. 

Sobild:  Von  W.  v.  B.  qaadiirt,  1.  u.  4.  der  gekr. 
^  Prm«.  Adler,  S.  u.  8.  daa  Stanmwappen,  aidw  den 
TOcjMB  AitikeL 

^elm:  a)  der  Preiut.  Adlmr  aebwebaid. 
b)  Stammhehn  wie  oben. 
Decken:  links:  4  n.  w.,  recht«:  r.  n.  w. 
ni.  8. 


I£R  AO£L.  SBf 

Ktosch  III,  (Tüf.  443.') 

Wilhelm  St.  Prenss.  Lieutenant,  '2.  Hohn  des  HofprB- 
digers  und  Superintendenten  St.  zu  Ber!iii  <  riiii  H  iinti'rm 
IS.Aprillbll  Preu.sg.  Seits  KenoTÄtiun  «eines  KaunU' Tiiuifla. 
Mit  gleichen  Wajipen  empfingen  unterm  11.  Jan.  IM^  i  r 
Hattptmann  Ferdinand  St.  (von  der  Art.;  l»4ei  als 
Oenernllleutenant  pensionirt)  nnd  uuterra  24.  April  1823 
der  Ur.  med.,  nachher  Loibarst  der  Königin  August  Wil- 
helm, der  Lieutenant  nnd  Adjutant  Friedrich  und  der 
Lienteoant  von  der  Art.  Onsta?  Heinrich  St,  jetst  General 
der  Inf.,  Staatsminister  und  Chef  der  AdmimUtKt,  die 
Reaevation  ihre«  Adelstandes.  Kndlioh  wurde  anoh  den 
BupeiinlandeBteB  nnd  Oberpredigor  Hans  Theodor  Bt  n 
BAtow  nnterm  6.  Mai  1811  Frenub  Benoratioii  Minei 
AdelitMide*  in  Thefl. 

Wapponbecckrelbnag:  Siehe  Stoseh  I. 

Anm.  HndtmaasHeli  duselbe  Wappen  flkrlea  maäk 
die  am  16.Deebr.  1786  nnter  dem  Namen  Hnaell  Sloedh 
in  den  Preiiss.  Adclstand  erhobenen  nat  Kinder  dee  178t 
Terst.  Barons  t.  St.  Margaretha  Wilhelmitic  Henriette 
nnd  Johann  Heinrich  Carl  Muzel  (snlotxt  Preuss.  Capitän 
D.  nnd  Lendrath  in  Imndeahni.) 

Bt«MMl,  (Taf.  448.) 

auch  St.  gen.  t.  Hejdcn  oder  d.  Heydo,  alt8c!ilegi^"cheg 
angesehones,  trtthnr  ütark  ausgebreitetes,  b"sem]er«  in 
den  Kreisen  riteiiuni,  Guhrao,  Froi^iiiJ:  u:iil  'us- 
gOfurl  gewesenen,  jei7.t  in  «einer  Ileinisth  grundlieBitzloses, 
Jaiigure  Zeit  uiieh  in  der  Provinz  Brandenburg,  besonder* 
im  Kreise  ZüUicbau-s^chwiebus,  besonders  hier  auf  Stein- 
bach unsSssig  gewesenes,  in  einer  Linie  auoh  in  der 
Provinz  Prouaseo  begfltertes  Oeaehleoht,  daa  im  Preoa*. 
Heere  xahlreieb  gedient  nad  detnealbmi  audi  einen  Qenenl 
gegeben  hat. 

Sohild:  R.  mit  Mokrenkopf  mit  w.  Stimkindei. 

Belm:  Sehildflgar. 

Decken:  r.  n.  w. 

Nlftwier,  (Taf.  448.) 

Bin  AddHceeUeefat,  nnbeknanterfl«ima(ane<lMfaMi 
•na  MddenfMUand)  von  dem  eait  Sade  de*  vorigen  Jabr* 
knnderli  Hehrere  In  Preoa«.  MiHtIrdieniten  gestandM 
haben,  znoret  1767  der  Fihnrich  t.  flfc  Bidimnnn'kelieB 
Regiments  und  1777  der  Premierlientenaat  81.  Lenoe- 
fel<ib<  hen  Regiments.  Im  Jnhro  lä56  bCMM  41*  FMBUie 
duH  Rittergut  RadschQts  in  iäuhluaien. 

Schild:  Von  #  nnd  W.  quer^etheilt ,  oben  waoh- 
Render  Mann ,  nach  vorn  gokehrt ,  in  der  Rechten  einen 
Hummer  haltend,  unten  le»?r. 

Helm:  gekr. ;  Lilie  zvrischon  2  von  W.  a.  #  quer- 
3-  'heilten  PüfTolhörnern,  das  linke  oben  an  der  Spitae 
mit  einer  h;ilbhervnrtrftt>nden  Lilie,  das  andere  mit  euten 
Stern  bo-fcckt. 

Deoken:  #  a.  w. 

Slowerownkl,  (Taf.  443.) 

Eine  som  Wappenstamm  Lubioa  gehSrige  Pobiieche 
Familie,  aus  der  vor  40  Jahren  ein  SblglMd  hl  PmM. 
Cilnldieneten  in  Schleelen  etand. 

iTappenbeachreibnng;  Siehe  CHcfiicfriki. 

Strach«wnkl,  (Taf.  443.) 

6eit  Bnde  dee  17.  Jahrb.  Im  Ermlande  angeeeeeenee, 
hier  noch  fageniwlrti|  begBlwtee  Qeeeblecbt,  nne  den 
aeihon  fan  TOiignn  JahAnndert  Hehrere  in  Pranie.  HDItIv- 
dianetep  |eetaaden  haben. 

Behild:  Hnftisen. 
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PREUbSlSCUER  ADEL. 


H«lm:  Tof0|  Kit  ai»gf>br<?ite|eti  Fliig<-In,  iib«r  dem 
idn'iwM  YJigel  (TnubeuV)  eine  groue 


Mit  des  BchBibd 
Krone  bdlfln. 
De«fc*B: 


lei. 


Anm.  Dfe  Wapnenangabe  in 
II.  8.  49S  iat  falsch. 


Ledabnr^cheB  A<M*> 


Htmian,  (Taf.  444.) 

•in  Boek  künNtli  in  der  Prorine  Proussen 
'  _      Jecht,  das  sich  seit  Mitte  dt 
JahrhandBrli  in  Her  Preuas.  Armee  findet 

Schild:   n   mit  w.  auf  ^.  Dr«aiflffal  tbw  eh«  g. 

Garbo  hen<in8prin$;endem  Einhorn. 

Hflrn:  freier.;  dtts  Kinliorii  wachsend  zuiisrlifii  2 
BttfTelbrirncrn ,  utia  lii  rt-n  jedem  oben  eine  g.  Halblilie 
hervortritt. 

Decken:  tf  u.  w. 

Mtraniberf;,  (Tnr.  444  ) 

Stramberger  t.  Oro!»sb«.rg  oder  ä.  v,  OroBsbori;.  Heiob»- 
•delstand  rom  17.  Octbr.  1700  ffir  den  PtoviMit&miiiMir 
8.    In  der  Kheinprorin«  domicilirend. 

f>chil(i:  Ins  Aiidrcu.'^kriMiz  gfvii>rtet  von  B.  u.  0. 
oben  uud  uufn  i>in  ».  Löwe,  in  den  Seifenftjldom  2  w. 
•inen  g.  fitf-m  oitiHolilioanende  Qncrljulkcn. 

Holm;  t(ükr. ;  Zwiaolian  H  b.  mit  je  2  w.  Qoerb»Ik«i 
bHli>[rt*>n  Hoffelhömem,  dtrIiSw»  d«a8tm  ittdnVofdev- 
pranken  halt«ad. 

B«ek«ii:  linl»:  r.  u.      nalili:  fa.  o.  w. 


(Taf.  444.) 

Preui».  ConfirmJitioiis-  und  Kenorations- AdelBdipIom 
vom  «.  Jiilr  1798  für  die  Gebrüder  Johann  Emst  Eliaa 
S.  Pi<  iif-r<  nhlist  lind  Commandeur  des  2.  Feldartilleric- 
Kef^imente,  ü<'orirc  Frit^drich  S.  Preusii.  M^jor  beim  8. 
Mnsq.-Bat.  de«  Inf  -Rcj,'.  v.  Göwe  (nicht  G5rtc,  wie  in 
den  AdcUlex.  irri^  steht)  und  Anton  ObrittOirii  8.  Fnou, 
OapitAn  buim  3  Aflp-I(«gfm«Qt  (f  1S28  «b  ' 
lientenant  a  D.) 

Schild:  G.-gerttnd«rt  and  b.  nil  9  ir. 
Schwertern  mit  g.  (iriffon. 

Helm:  gekr.;  wacltaender  w.  LCwe,'  «iae  Kmik  in 
d«n  Vord«rpniDlt«o  «bwlcta  linlltod. 

Daelcoii:  Pnrpan  a.  w. 

Ntranlz,  (Taf.  444.) 

Ein  eiMgebomcü  ultritterlielie«  QMellleoiiit  dsr  Wwfc 
Brandenburg,  hier  besondeis  im  Lauda  Labn«  von  jeher 
(namentlich  Jahrhnndorto  Umg  mvt  BI«v»radorf,  Potert- 
dorf,  Pekerahafaii  nnd  BrioMo)  «niaiif ,  nicht  mit  den 
TUriiic'kdwD  llogal  «rIoMliaaaa  t.  8.  «nf  Döllstädt  xu 
varwadualSf  ud  Mdi  in  Pommern  im  vorigen  und  diesem 
^akrhrnideit  bqrfitert  hat  dem  PreuM.  Hc.  i  ,  •  in<- 
■WeltBlishe  Zahl  »ehr  Terdiontnr  Generale  gegi-l  i  n.  In 
dar  Hark  Brandenburg  int  der  Gmndbesitx  jetet  verloren. 

Schild:  W.  luit  ti    il  r  Lliwon. 

Helm:     Ötraussfodtm  4$-w.^. 

Dcakan;  w.  «. 

ClIrMbarB»  (Taf.  dd4.) 

Unbekannter  Herk<ln^  nnd  Hcimani.  Itu  Jahre  1S18 
war  ein  t.  8.  Preus».  Froviantmeiiiter  zu  SioId  (S.  Kiinirl. 
1818  8.  2j4),  1ö30  in  bchweidnit?!. 

Schild:  Von  Ii.  u.  B.  quadrirt,  i.  w.  llalLaiund, 
2.  u  3  ^^  St( m,  4.  w.  iiageader  Hand. 

Helm: 

DaekaDt  liskt:  r.  «.  w.,  taeiito:  k  «.  g. 


f>itritn<*h,  (Taf.  444.) 

Die  Gebrüder  J<j|iaiiD  CaApar  und  Carl  Joseph  UH' 
dolph  Aloy«  r.  Ist  ^.ti  Auchen  erhielten  anterm  81.  Mlfi 
1827  PreoM.  Seits  die  Anerkennung  ibrat  AdalatMdM. 
Ob  dar  im  Jabro  1841  in  der  Preaai.  Anne«  afaliMida 
Miljor  T..8t.  aa  diaaar  Familie  gehSrt  hat,  tteht  dahin. 

Sohlid:  G.  mit  r.  Querbalken,  darfiber  auf  gr.  J}od«a 
•in  gr.  8iraa<|^,  unten  ein  w.  VofBl  (Eate?) 

Clelm:  gekr.;  der  Tog^. 

Daekaa:  r.  u.  g. 

Straura,  (Tat  444.) 

Ein  in  der  PraviDS  Poaen  vor  60  Jahian  aoalnkni 
OcBchleciit,  da«  in  dar  ParioD  Ignatz  8.  unterm  ILNow. 
1780  dcD  Polaiaeiian  Adaktand  ailangt  bat. 

dobild:  B.  mit  w.  acbreitaaden  8t»UM,  der  ein  w. 
HafaiMO  im  Schnitbet  hftlt. 

Halm:  gekr. ;  Sohildfigur. 

Dealre»:  w.  n.  b. 

Blr«wlnrt(t»  (Taf  444.) 

FoloiadiaB,  am  Wappenatanim  Snliaia  gchSriges  Ge- 
aohleeht,  von  dam  in  dar  Provina  Poaen  vor  40  Jafarea 
tia  Mitglied  im  Preug«  Justizdiaaata  aad  «inaa  1888  in 
Prenat.  HilitfirdienBte  stand. 

Schild:  Von  0.  u.  B.  ancrgetheilt,  oben 
#  Adler,  unten  S  vi.  viereckigu  Edelsteine  2.  1. 

Belm:  gekr.;  der  wachsende  Adler. 

Decken:  links:  g.  u.        rechts:  r.  u.  w. 

Ktreit  I,  (Taf.  444.) 

Vom  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  ab  haben  bis 
zur  (ietfeimart  licnib  m<  !ircre  Mitglieder  dieses  Goscblechta 
in  Pn  ush.  Militurdicn>.ten  ge.-itiinden.  Ob  dieses  Familie 
dieaelbo  ist ,  W  L'iche  vur  HO  diihrt  ii  ein  Rittergut  im  Kr. 
Quorfurt  btsaa*,  steht  dahin.  Das  Geschlecht  erhielt 
unterm  21.  Novbr.  IT'^T  I'riufis  Seits  die  Anerkmiuiug 
seines  Adelstande'^  und  si  inur  Ab^tammung  von  dem  am 
24.  Jntiv  l.')98  in  den  Ki'ich?>ndrlKtiini!  erhobenen  Chri- 
Btonh  S.,  Cänimerer  des  Er«h.  Max  von  Oesterreich.  Es 
bldlite  /.n  l'hide  dcK  vorigen  Jahrb.  im  FOrstcntbum  Ana- 
paoli-Bayrcuth  und  hatte  eine  Linie  untorm  3.  Ft>br.  1713 
dan  Reic)it<ad(>l«rand  erhalten.  Der  Schlesische  Zwoig  der 
Fanilia  erhielt  die  Prcuss.  Anerkennung  am  14.  Aug.  1793. 

Sakild:  B.  niit  gezinntcm  Querbalken,  unten  3  Quer- 
balken, abaa  waohaaadar  gekaraisehtar  Maua  in  dar 
Rechten  alaan  Coanaadottab,  in  darUakea  ini  ftlmwir 
haltend. 

Halafi:  a)  8«kr. ;  dar  waatuead«  Haan, 
b)  gakr.;  8  Stfamafadam. 


Daekan: 


HtMlt  II,  (Tat  444.) 


Pn  1189.  Adelsland  vom  21.  April  1859  für  den  Major 
k  la  Suite  der  Garde  Artillerie-Brigade  und  Coinmandear 
des  Garde  Train-Hntallions  (sp&tor  General -Major  und 
Commandant  von  Spandow)  Guido  Alexander  Fiana  Fri^ 
dli^  Wilhelm  St. 

Schild:  Von  B.  u.  R.  quadrirt,  1.  «.  4.  w.  aiawicta 
apringonde»  gezäumtes  Ross,  2.  u.  3.  w.  FailaBigalkank 

Helm:  Waehaaadar  Rittar  mit  w.  Faluat  woita  «in 
r.  Kreuz,  beglaitat  vao  dam  4  #  Baehrtabaa  *.  B.  It.  81. 

Daakan;  linka:  h.  n.  w.,  raakla:  r.  «.  w. 

Strelthoratt  (Taf.  444.) 

Ein  ans  dem  OauabrilokiacheD  •tamnaadea  altrittar» 
litiiai  OeMklaokt,  daa  anohim  HaimSrafiaeheD  iitidDiKanp 
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tohweigisohM  oiehrfach  Grondbcsiix  hatte  und  in  der 
ÜMk  Bnndenbarg  im  17.,  in  <]pr  Orafuludk  MaMfeld 
im  n,  wA  18.  Jahrlwiidert  b««at«it  war. 

B«1iilit  B.  nit  1  «bor Iran  fthStM  DraiiMkM 
«dar  VDikm. 

H«lfli:  SeUlillgiir. 

D •«![•>:  r.-w.-g. 

riibfkBnntor  Herkunft  und  Hfimath.  Nach  v.  Ledebur 
IVfUHK.  A(lcl."l<x.  11,  a.  497  bosftKS  dut  Üooclili'i'ht  im 
Jmhrc  l>*n  droi  (»üt^r  im  Kr.  Kroi«tadt  in  Schlfsicn  und 
aoU  folpemli'i'  Wappen  i^nfülirt  liabfii. 

öchild:  W.  mit  b.  ÖohrS^linksh«lk«i,  vor  dem  ein 
lAufeDder  Hir^tch  natürlicher  I  nrbe. 

Hein:  Zwoi  Btnuwafedem. 

D««k«a:  Q».  n-  w-f) 

ttlraK,  (Tat  445.) 

UnbekMlltier  H«ikailft  mid  Heimutb;  seit  Ende  des 
IT.  Jabrimnderta  «ad  «Mk  im  gegenwärtige»  in  der  Pro- 
rinz  PreoMen  b«glliart.  Mher  nad  aodi  jttxi  ia  der 
Treu»».  Armw. 

Scbttil:  a.  u.  "Vf.  durch  eiaen  T.  Qa«nalk«B  ge- 
trennt, «iaraber  ein  #  sehaminchtcr  Ana  Hft  Bekveit, 
nater  it(tu  Balkon  der  tt  I'mriie  einer  ScbaaM» 

Hein:  gekr.;  inmitten  eine«  offenen  Fhigea  i  Biwaa 
flbereinander. 

Deokea: 

mwuge,  (Taf.  44ft.) 

Unbekannter  ffcimath;  mdmre  OSeiate  in  Jtagaler 

Zeit  in  der  rn,ass.  Armee. 

äohild:  R.  mit  w.  rücknärtäschauenden  ätrauu. 

Helm:  Reehtahintchauender Halbmond,  begleitet  Toa 
t  BtemcD,  1.  2. 

Decken:  r.  n.  w. 

Htrembeck,  (Taf.  445.) 

Braunfchweigische»  PatrieiergeiohltM^bt ,  dcBsen  Adel 
in  der  Ppraon  Christian  Georg»  v.  8.  untrnn  'My.  üovbr. 
IMO  TOS  K.  Fnsu  II.  erneuert  worden  ist.  Die  Kaiser- 
Btte  BflBOTalion  wurde  nnterro  1.  Jnly  1802  anf  Hein- 
riA  Ooanid  BaMuaar,  Johann  Heinrich  und  Jobann 
VOkalBi  T.  äk.  naagadabaL  Bine  Linie  erhielt  rom  K. 
nerttajimiB  rm  Weatpkdan  amlana  12.  September  181S 
den  PreibemMnad.  JMgUeraBg  im  BianaaMiweigischen. 
Schild:  R.  mit  w.  geweUtaa  QaeriMlkwi. 
Helm:  gekr.;  2  wieder  Schild  naekkaala  and  tiagifto 
rcUiömer  von  9  Sh-anttfedeni,  davon  dia  ■ttll«M 


Baffe 

yt.  II  Ii.  L;(>Kpal(«'n,  die  4  liakeBWi«  die  4 
Decken:  r.  u.  w. 

Stroiba,  (Taf.  445.) 

Hannr»vt  rih(  In  s  Ocschlffcht,  aus  dem  ein  Mitglied, 
der  Preuds.  Oberat  v.  S.,  im  letitcn  Drittel  des  vorigen 
Jahrhunderts  in  PrcuM.  Militärdienste  getreten  wur. 
Sein  Sohn  war  der  an»g<5ieit:hneto  Oeneralli<<ufenant  und 
KriegeminiBter  v,  S.,  (t  1870).  Deesen  Adoptivkinder  Carl 
Adft»li  Qod  Caroline  Maria  Emilia  (irschwister  Sefaneider 
erUenen  unterm  7.  M&ra  18üO  di-n  Pri-nK«.  AdelsUnd. 
Sekild:  R.  mit  w.  »cbraitenden  ätransa  mit  g.  Hof- 
■  1»  Behnabd  auf  gr.  Boden. 
Halm:  kwnwaeki 
Deekamt  r.  «.  tr. 

mvMMWflIll,  (Tat  44».) 

7  ir:j  Wnppt'nstBHitn  Prswdzio  gebSriget 
in  Weatpreusson  ansüsBiges  Ueschlecbt 
Wspp«iibet<kr«ibsag:  Siah« 


Strabbers,  (Taf.  44i>.) 

 jdablaad  vom  1.  Januar  1858  fUr  den  Preusa. 

Hauptaiaan  im  OeaataMaba  Otto  Jaltas  WUbalB  Maxi^ 
milian  y.  8.  ^  «  * 

Schild:  R.  mit  8  w.  P^^pela  Bit  tUmmm  aar 
w.  Droihagd  stehend. 

Helm:  Biaa  dar  Pappeln  innütan  «Jaea  «waea  r« 

Fluges. 

Daakan:  r.  a.  g. 

MtruenHce,  (Taf.  44r..) 

B.  ».  Carlebaflh.  Der  Freue».  Üvh.-Obcr-Finuni-Ratb 
■ndlMnetdr  d«r8ealiandl»ngs»ocietit,  zulctzc  Ouh.  staats- 
mlnietar  CM  Aagve»  S.  erbiell  unterm  1.  Mir«  1788 
di«  Praaaa.  AaeReaamig  dee  ibm  1788  zu  Thei)  gewor- 
denen d&niscfaen  Adelitandoe.  Sein  Bruder  der  Piwui. 
Bankdirector  m  Elbing  OotlUII  Gbriatopb  8.  ward«  an* 
torm  2*i.  Dccember  1803  ia  im  ftwm,  Adalaland  a» 

hoben  und  am  4.  MSrz  1880  waida  dent  Pollwiatfaelar 

in  Cöln  ti.org«-  Carl  Philipp  8.,  deascn  Sohn  der  ab 
8chrift«tell.  r  unter  dem  Namen  Onstav  vom  See  beimnnia 
Oberr  :      ^'s-lUtfa  O.     8t  (f  181»)  «ar,  der  PNaai. 

AdidMttiiiti  7.U  Thoil. 

c Iii  1  d :  G  -gerilndert  und  w.  mit  rechtshin  fahrenden 
mit  der  däniMhen  Dannebrogaflagge  versehene  Orlogsdüff. 

Helm:  gekr. ;  offener  W.  Fl^g. 

Deeken:  bl.  u.  w. 

»tnrleiiHkl,  (Taf.  440.) 

Polnisches,  xum  VTappenstaaBn  Tainawa  jekBrigea 

Adel8güBclili:cht,  das  gegen  Ende  de»  vorigen  ÜlbA.  ebt 
Out  unwiU  Krotosehin  besass.    Carl  Sigmund  Sliaa  T.  B. 

stand  ITJ'J  beim  Fü-il.-But.  v.  Rcmbow. 
gchild:  K.  mit  ß;exi)«inen  w.  Kreuz. 
Holm:  ^ckr. ;    w.  ätomaafedem. 
Decken:  r.  ii.  w. 

Strs&ttlkowMkl,  (T.if.  ^45.) 

Pafdechaa,  a«n  Wappenatamm  Poray  gebOrigea 
Adelsgeschleebt»  daa  am  dm  MiMa  daa  meifg«  Jalukan* 
derts  in  der  Oegaad  Tan  Wfeaokan  l— — 

Schild:  R.  mit  w.  Rosa  Mit  g: 
Helm:  gekr.;  die  Keea. 
Daakaa:  r.  a.  «• 


(Taf.  445^ 

AlteeWaitpreue^eheaAdebfaeohlcobt,  dimw  fliaaim» 
gut  StnebieHno  Im  Kr.  KeuMadt  liegt  und  daa  aaak 
im  vorigen  und  diesem  Jahrhundert  in  Cassaben  aiwlil^ 
war.  Hin  Mitglied  des  Ocsohlecbts  stand  1818  ab  LbM»' 
naat  bi  i  d<  r  ^VuMrlJron8Sisoben  Landwehr. 

Schild:  B  mit  springendem  w.  Einhorn. 

Helm:  gekr.;  das  EiakOTO  waebMnd. 

Decken;  b.  u.  w. 

Nlrseleckl,  (Taf.  445.) 

Zum  "Wappaaatamm  Oatoja  gehfiriece  Polnisches, 
Mitte  dee  Torigen  Jabrb.  ia  Fummam  nad  vor  80  Jakiaa 
in  der  Provins  Poaaa  becBHitia  QaidilatU. 

Wappankaaakralbang:  Biaka  Kagnaki. 

(Taf.  445.) 

Adebgeaeklacbt,  daa  aait 


pS» 


Bade  daa  Totinn  JtibA.  kl  .  

gedient  und  derselben  drei  Oenaiala  ngaban  kat  In 
der  Proviaa  Prenseen  *a  Kida  daa  lOHgan  «ad  k^bag 
dbaea  Mnk.  nakriRck  kagtttoit. 
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Schild:  W.  mit  n  halben  ( 
Radi'  (tlio  linke  Seite  fehlend.) 

H.-lm:   üan   halbe  lUd 
4  Stmuufedem  bestaekt, 

D«ok«B;  4^  «.  V« 

StüdaJMWkl,  (Tat  44S.) 

PoIai»chee,  %wn  VTAppentitamm  Pnbog  geb5iigM  Alllto* 
gesohleoht,  in  der  Provinz  Poien  rorkommsnd. 

Schild«  B.  «i*  w.  HolMiM,  «bes  mäk  g.  Kfwi  b** 

Bte«ki. 

Helm:  R<:kr. ;  w.  wadiaiadsrHvBd  »tt  g. Hilaband«. 

D«ek«n:  b.  u.  w. 

Sindalls,  (Taf.  44«.) 

lin  alMutiboniM  SdilaabdiM,  firflhcr  itark  autg»- 

braiteteg  and  DMondera  in  den  Kreisen  Oeli,  BresUo  und 
Trebnitz  ansehnliob  begfltertea.  noeh  jetxt  im  Kr.  Nimptich 
nstSKsi^'cs  OeuUMlit,  TOB  Mt  Villi*  im  Prmn.  Htm 

l^ditint  haben. 

Schild;  H.  mit  g.  oImb  Nnd  mrtn  abwMhMliMl  §•> 

tinnten  Querbalken. 

Helm:  ^kr.;  w.  Ente  vor  dacB  BvfOih  flahBMH 
fedom,  (2  liiücB-  3  rechtshin.) 

D*«k»B:  b.  «.  g. 

Mndataikl  I»  (Tat  4M.) 

Potnisohee,  cnm  WamMMau  Oryf  EebSrigeo  Oe- 
Nht,  das  gegen  Baoa  dai  TOffgaa  ftkrh.  unweit 


begOtert  war. 
Schild:  R.  mit  w.  Onitm. 

Ht  im:  f?(kr.;  der  Ordf 
Decken:  t'.  n.  w. 

Studzlnskl  II,  (Taf.  44«.) 

Xchrere  Casvubitche  AdelBgeaohleohtar 
Skitm  ABthailabMrita  in  Stodaita  bai  Bttow  dao  Bai* 
awaa  Btodaluki.  ao  4ia  t.  CUbaon  «dar  Mnon,  dia 

T,  Kn]|ka  nnd  t.  Paaska.  Einig«  dlata?  

aaelb  bdlgltali  da»  Kaanm  v.  w.,  ao  s.  B.  dar  17tt 
LianlaBaiit  beim  Inf.-R<<g.  v.  Biüwbaek  hefSrderta  t.  9L 
Die  V.  Cc-Stüdninski  führten  folgnidefl  Wappen. 

Schild:  R.  mit  w.  LSwon,  in  der  rcclitiin  Vordur- 
pmnkcn  ein  Schwert,  in  der  linken  eine  kröne  haltend. 

Holm:  gi-kr  :  licr  Lö* 

Decken:  r,  u,  w. 


StUlpiiaKel,  (Tat  44«.) 

AltaiBgebonaa  Mlrkiadwi  BtttargeaeUaabt,  voa  jahar 
[JakaiiMkrk  baglllart  wo  noeb  gegaawlitig  mHas 
iniadbaaliK  aa  xwelwBbarg,  Liadborat,  Oribibat|g, 
Lübbenow  and  BottwitK,  von  danan  di«  aiataa  baidea  Ottlar 
•cboB  lllier  ein  balbaa  Jabrtamand  der  FaniUe  gehSren, 
die  mit  Aa»r.eichnuni;  im  Preuss.  Heere  stark  gedient  bat 
und  jetzt  ziemlich  nn«|febreitet  ist.  früher  aber  nicht  reioh 
an  Mitt:li>'d>m  war. 

Schild;  W.  mit  r,  M'rttcniii,!-. 
M  (■  I  ni :  Mit  3  tt-  Nägeln  best^  kt,  wuraiif  ein  w.  Dachs, 
«uf  dem  Kopf  2  w.  eofaräggeatclUe  liilicn»täbe  tragend. 
Daekan:  r.  v.  ir. 


rraf.  m,) 

Adidataml  vom  8>  Soranbor  tTTO  fir  Fiffi 
Friadrieb  Jobann  8t  Prauaa.  Liautanant  baiai  Btttana- 

Regimenc  r.  Werner.   BegOtemnf,'  trOh»  iu  Sabholaaii 

noch  frcRenwirtitj  in  der  PreusB.  Armee. 

.Schild;  Von  (i.  ii.  F!.  iinadrirt,  1.  n.  4.  zum 
Fluge  sich  anichickender  Adler,  9.  u.  4.  drei  w.  IJolken. 


Helm:  gekr.;  geachlotaauar  #  FJag. 
Deekan:  r.  n.  g. 

Mtninpreldt-L.lllenaukcr«  (Taf.  44«.) 

Reirlisadi  lstiiiid  vom  «.  Octbr.  1768  für  dit»  OfhrOdar 
Christoph  S.,  k.  Stshwed.  Amtsbauptmann  zu  H«r{h.  Frana- 
bnrg,  OrimmtiD  und  Tribbeseee  und  Jacob  8.  Pfundbemm 
Endingen.  Wilhehn  t.  8.  auf  Trin-WUlershagen  ia  Toii. 
IwamavD  erhielt  unterm  80.  fmj  1848  Pi«bm.  Oa> 
MbarigvBg  ^nBH'ft  und  Waftpan  dar  Lillaiiaakar  daia 
aeinigen  hinzuzufOgon.  Oaganntrlig  HMbrfbaba  Befttto» 
rung  im  Franzburger  Siaiaa  YarpoWMiaa. 

Schild:  Qaadrtrt,  |.  u.  4.  gaapallaa,  Tom  auf  R. 
ab  w.  Greif,  hintan  «of  B.  «ia«  «t  aa«  dar  Seotion  het^ 
vartretende  Blrantalia  8  g.  Aahian  haltend  (t.  Scumpfeldt), 
«.  a.  8.  quergadiailt,  obaa  8  Zioffalatoine  2. 1.,  unten  eiaa 
fiiaganda  Taob«.  (v.  Liltanakar.) 

Hain: 

Daekaat 


I»  ttar.  448.) 

Tblrinfr^Kches ,  im  15.  Jahrhundert  nach  der 
Kiadarianaili  abergesiedeltes  Oeachlecht.  daii  hier  sehr 
aaBehaBobaa  Umndbasitz  gewann  (unter  ihm  hijsondera 
die  Ober  300  Jahre  lang  besessene  Herrscbuft  Ooluon 
XU  lu-iineii  istl  und  sich  Ktjirk  uiisbreitete,  auch  noch  gegen- 
wilrtip  hi'T  die  Ritter-Uter  (upsda  und  Terpt  be«itzt; 
andere  liaiipl^'flfcr  w  aren  dort  I  hoiinder*  im  LiK  kiiu'wchen 
Kreise)  Briet>en,  Drausdorl,  l-alkenhayn,  U.T(»d(irf.  (Jderin, 
Rietz-Nenetidurf.  Sollendorf  u.  a.  In  lier  Provinz  PretihKeii 
seit  Endo  des  vori^'en  Jahrhundfirr«  und  noch  jcVt  Örund- 
begitz,  vorüberziehender  aiieli  Iti  l'omm'  rn.  Dük  ( i i-üchleoht 
hat  dem  Preuss  Heere  *'ine  Hcih,.  vorzüglicher  Generale 
gegeben. 

Schild:  B.  mit  2  g.  mit  den  Rflcken  gepreneinander 
gekehrten  Halbmonden. 

Halm:  b.-s.  bewalalat;  waohaaadaa  Pfard  (State). 
Daekan:  b^  a.  g. 

8tW*llm1cl,  (Taf.  446.) 

AlteM  Schlcsisohes  ritterlioboti  Ooschlecht,  jetzt  in 
seiner  Uetmtttb  ohne  Qrundbositz ,  frQher  aber  hier  atark 
ausgebreitet  und  begütert.  Er  hat  mit  vieler 
nnng  7:Hhlreich  im  PrensR.  Hocre  gedient,  dem  es 
einen  (ienerul  (f  1787)  gegeben  bot. 

Schild:  R,  mit  w.  fibarktmi;  danan  Untacktflfar  di» 
Baad  aisaa  b.  bakMialOB  ▼ob  SätOdatAiMe  ao^gAaBdan 
Anua  fbaai. 

Belmt  gakr.;w.8diwaa  oder  Oaaa  (aih  gaaabtoataaaB 

gatai.) 

Daekan:  r.  n.  w. 

Knchodoielx,  (Taf.  446.) 

PoloiMhea,  das  Wappen  Slepowron  IBbiandaa  in  dar 
PfOfias  Pranaan  aait  Anfang  daa  Torigm 
bagtttaitaa  nnd  nach  jabit  aafQnadan  and  B< 
«naiaMge«  QaaoUaebt. 

'Wappanbaschreibang:  Stehe  0< 


(SuohodolBid  I,  (Taf.  44«.) 
Pabiitakaa,  mm  Wa 


SP 


Bhda  daa  rarigaB  lahrhandaita  ebi  Hifgliad  all  tdeateunit 

im  Inf.-Rcgiment  t.  WoHRramsdorlf  stand  und  mehrere 
auch   im   laufenden  Jahrhundert  in  Prcnss.   Civil-  und 

Militärtlierihten  bewegen  sind  oder  ni)cii  »(eben. 

Wappenbeschreibung:  üiehe v. Rautenberg-KlinskL 
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Machodolükl  II,  (Taf.  446.) 

Die  andere  nocb  heute  ccbrnuchifchu  Wap|it.>Qi'urm 
der  vorgenannten  Familie  iec  die  folgende: 

Schild:  B.  mit  w.  8flluldfl«li«upt,  «bcetbeilt  doroli 
•inen  U  QMrlMlkn«  mT  dm  «in  w.  Wlid«r  «ialiM^ 
schreitet. 

Hell»:  gfHa-i  5  «.  BtnamMmm, 

Dankan;  r.  v.  w. 

BnekvrftM,  (Taf.  447.) 

Polnisoho,  lum  "Wappen stunini  Jasfrzembiec  gehSrigo 
Familie,  von  der  ein  Miiglii<i  vor  .05  Juhrcn  iui  Kreise 
Strasburg  in  \Vcstprou«Hcii  bogQtorl  war. 

Wappenbesc breibun)(:  äiehe  Burtki- 

MiichorzewskI,  (Taf.  447.) 

Polnicche«,  sum  Wappenstamm  Zaremba  s&hlondei, 
in  der  Provinz  FoRon  in  den  Kreisen  Wreschen  andSchroda 
mehrfach  friUior  und  noch  jetzt  angeseascnes  Geschlecht. 

Schild:  Qoergetheilt ,  nnten  eine  w.  ausgefbgte 
Hauer,  sn  3  u.  1  boleet  mit  4  in  G.'  gefaaaten  Uemm 
Bubinkreuzen,  oben  auf  Parpar  ein  wacuaMBdar  g>  IiSm» 

Helm:  gakr.;  der  LOva  «aolieend. 

Daakant  O.  «nd  PnrpnrfkAaB. 

Siiiichton,  (Taf.  447  ) 

Kach  T,  Ledebur  Prcuss.  Adclslcxioon  III.  8.  848 
ist  dii«»»  Gesthli'L'lit  idontiscli  mit  dem  Cassubincla'ii  der 
V,  Zuchtii,  die  nach  ihren  U  iiiern  auch  vorschiedone  Bei- 
namen Rt'fülirt  haben  und  hat  das  Polnische  Wappen 
IJroi'hwia  geführt.  Zuentt  find«  ich  in  Preuss.  Milifilr- 
dionsten  einen  v.  S. ,  der  im  Jahre  1751  zum  Fähnrich 
beim  Garnison -Ke^'iment  v.  Pirch  arancirte.  Bis  zur 
Gegenwart  herab  hubea  TrKgor  dieses  Namens  im  Preusa. 
Beere  (einer  als  Übrist)  namentlich  beim  3.  Iiif.oBagimeDt 
gestanden. 

Schild:  W.  mik  r.  aprii^eadea  HicMfa. 

Uulm:  gehr.f  PimaaMikwaBK. 

Deokan:  r.  n.  w. 

Aam.  leli  inda  abar  latar  im  Vanea  Suchten 
da  gm  andena  UTamaa,  idbolkili  aaf  R.  oin<m  w.  mit 
8  r.  Bomb  belecten  rm  1  w.  auCBiegeiideii  VOgeln  ( Tauben  f) 
begleiteten  Schr&grechtsbalken ,  und  auf  dem  von  r.-w. 
Wulste  bedeckten  Helm  einen  der  Vfigel  zwischen  2  w. 
mit  r.  Querbalken  belegten  BOffelbSmem. 

«■«kow,  (Tat  44T.) 

Von  ,len,(ln'i  AdelsgCBchlecIuern  dieses  Namens  (zwei 
in  r<>miiii  ni  uml  eines  in  Meckleiibiirj;  nnfl  Hannover), 
kommt  nur  dasjenige  in  Betracht,  wclchei  in  einem  Zweige 
in  der  Person  Jacob  Siegmunda  v.  ä.  durch  K.  Carl  VI. 
nntcrm  23.  MArz  1714  eine  Adels -Erneuerung  erhielt, 
u'Ahrcnd  einem  andern  Zweige  durch  die  am  12.  Decbr.  1792 
erfolgte  Nobilitirung  der  BrOder  Joachim  August  Bern- 
hard. Victor,  Peter  und  Gottfried  August  v.  S.  der 
Reichsadelstand  zu  Theil  wurde.  Die  QeorQdcr  r.  8.  in 
MeeUenbaM  erhielten  unterm  lO.  September  1745  den 
Baiebeadeleumd.  In  OetfrieelaDd  (jetzt  Piaoieiteh)  ge- 
Miten  der  AiiniiUa  die  Qlltar  BoUingbamen  an<\  Kr- 
tnm.  Mebraf«  Milglladar  denaHien  baNn  Ua  mr  Ocgeu- 
wart  herab  in  Prense.  MlUtCrdiettsten  geetandan«  indemaiek 
auch  noch  gegenwartig  Einige  dieeea  Samena  beliaden. 

Schild:  W.  mit  #  auf  gr.  Boden  gegen  «inen  gr. 
Raum  sich  «ufri(>htendi>n  Büren. 

Helm:  fiekr. ;  der  BRr 

Decken:  ^  und  v. 

m.  ft. 


SndlbMnen,  (TaC  447.) 

früher  auch  t.  Dolberg  oder  v.  8. ,  genannt  D.,  ein  west- 
ph&lisches  Geschlecht,   das  den  Adclstand  in  der  Person 
de«  Preuss.  Lieutenant*  beim  Drag.-Hegiment  v.  Meier 
Arnold  Adolph  y.  8.,  Preuss.  8eitB  unterm  28.  Jan.  171$ 
best&tigt  und  erneuert  erhielt.  Nachkommen  Ton  ihm  I 
im  Preuss.  Heere  gedient;  ia  der  Grafschaft  Mark 
die  Familie  mehrere  Güter  im  vorigen  Jahrhundait. 
Schild:  R.  mit  Kopf  und  Hals  eines  g.  Hl  ' 
Halm:  r^.  bawabtet  mit  5  g.  fKobetwtig 
Lanianackaftan  (oder  Wagenrungen.) 
,  Oaekan:  r.  n,  g. 

Safcsynskl,  (Taf.  447.) 

Polnisohee,  vom  Wappenatamm  Saaliga  gahSriMa, 
in  'Weetpreanm  Bodi  im  Jabre  1810  ooalMMa 
oeblecht. 

Vnppanbaftnbvaibnng:  ftleha  SkorapokL 

BmIcnjrCkl,  (Tal  447.) 

Kin  ancesehenos  Polnische*,  SOm  'W'oppenstamB 
Junosza  zählende«  G«s(^h1«N!ht,  das  noch  gegenwärtig  in 
den  Provinzen  Posen  (im  Kr.  Schnbin")  und  Preussen  (in 
daaKreieenLöbaa  ood  Straaabunc)  mehrCach  begütert  i«t. 

▼appenbaiabraibnng:  SUm  SadtodalAi  L 


aiaha  llnra«ball  Svlidd. 

fiinllkownkl,  (Taf.  447.) 

Nach  den  t.  Lederbur'!>ohen  Adelslez.  II.  B.  504  reis 
schieden,  von  den  y.  äulküWHki,  wAhrend  beide  Geschlechter 
daaaelbe  Wappen  (Sulliii)  führen.  In  der  Provinz  Posan 
war  TOT  90  Juiren  ein  Mitglied  der  Familie  ansissig,  und 
im  Jahre  1818  sUnd  ein  LMotanant  T.  S.  im  Vtnw 
Reriment  (ä.  Bangl.  pro  1818  8.  IM.) 

Schild:  YoB  0.iuB.^nafgaäMilt,  (Aan  4(  «acba«. 
der  Adler,  nnten  8  n  S.  t.  gcialBta  krawllnilf  w,  «bH 
gefHsr<te  Edelsteine. 

Heim:  gokr.:  der  wachsoade  Adler, 

Daofcen:  finka:  #  n.  g^  raobtat  b  n.  w. 

HlilliilicrHkl,  (Taf.  447.) 

Polnisches,  znm  Wappenstamm  Lubioz  gehörig«»,  im 
OroBsherzogthum  Posen  noch  vor  iiO  Jahren  im  Kr. 
Bchildbcrg  und  Tialleioht  hier  noch  jetzt  begüterte*  ü©- 
aohlecbt. 

Vappc nbcscbraibnng:  Siehe  Oieroaewakl. 

tinmoivBkl  I,  (Taf.  447.) 

Polnisches,  znm  WappenKtumm  Juütrzcmbiec  gehCriffe« 
vor  liiitidort  Jahren  in  NVestfjreussen  nahe  bei  Li'ibau  be- 
gütertes Uesohleeht,  das  vielleicht  noch  nicht  inPretiMen 
erloschen  ist. 

Wappenbeachreibung:  Siehe  Bnraki. 

SnmowBkl  II,  (.Taf.  447.) 

Polnisches,  gleichfalls  vor  hondtft  Jahren  noch  In 
Weetpreussen,  im  Kr.  Sclmel/.  un*larigei}.TialMohl 
nicht  ausgestorbene»  GeKchlcebt. 

Schild:  R.  mit  3  w.  Sternen,  2.  1. 

Helaa:  gekr.;  einer  der  Sterne. 
Daakan:  r.  n.  v. 


r»  dtf  447.) 

Ein  PfaizischetJ  Gesphlccht,  von  dem  die  Gebrüder 
Carl  Wühelffl,  Preuss.  Lieutenant  beim  Garoison-Kegiment 
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T,  Mütucbefel,  Amd  Ladwig,  l'rou.ii.  rntcroffiwer  beim 
HuBarcti-Kcgiment  t.  Putkamcr,  Friedrich  W  ilh<>lni.  Cntor- 
oOiiMtThfiini  Hai<aren-Regimont  t.  Rne»cti(t  löJö  als  Ocaeral- 
liiiit'  i  Ii  :  und  ebemal.  Chef  eines  Ildi-urcn- Hutriment») 
und  Ernst  En^en  t.  8.,  Unteroffisier  beim  Hua.-ReetiiiiMll 
T.  8«ydlitx  uiit<>riu  30  M&n  1756  Preuss.  Seite  «Ge  £r- 
•MMnuw  ihres  AdclsUndo«  erhielten.  Noch  eegcuwArtig 
dtenM  Milf^Mer  dieser  Familie,  die  in  der  Provins 
Pnniun  im  vorigen  Jahrhundert  begatert  ir»ri  in  der 
PVeoas.  Armee. 

Schild:  Q.  mit  w.  hinter  eiaom  r.  ZmngMu  hU' 
wrwachsenden  Bock. 

Bela:  g«hr.;  d«r  miAami»  Bock. 

DaekoBt  v.  «.  g. 

Nwiderakl,  (Tefl  448.) 

Zun  'Wappeoatemm  SIepovron  gehöriges  PotnlrohM 
AdelifaMdilMlit.  mb  d«D  vor  M  jAcm  da  ICtfliad  in 
PkaoH.  lliHtlrdi«Bitn  itend  nnd  In  dar  Prorini  Ponn 
lebte.  Tf).  Pmw.  Bawl  i>ro  1841,  S.  144,  16». 

irnppenb««elir«ibnng:  Siehe  Hilewald. 

Swi«Ulckl,  CXaf.  448.) 

Moh  Swiedidd,  Solmittiifci.  Sm  84«anB«appen  Lndn 
a«n  uudi  d«m  r.  UMtuftOMm  Adeklex.  11^.  S.  SO« 
diMM  PolaiMhe  AdebgasalilMht  fUuen,  das  gegen  £ad« 
dei  Torigen  Jahrhundorta  im  OroaBbersogtbnm  P«wn  und 
m  Anfange  dieies  Jahrb.  in  der  ProTist  PrMMMl  im. 
Snnlandc  bcgQtLrc  war. 

Schild:  K.  mit  w.  oben  mit  tincm  g.  Kreuz  be- 
■tockten  Hiifi  iKi  n ,  hcHHitot  links  von  cinrm  r.  gMlifilmn 
Pfeil,  rectitfl  von  einer  w  gestfirzten  Zange. 

Helm:  g>'kr.;  wadis^W  W.  LSw«  BÜ  Mlimt  in 
der  rechten  Vorderpronke. 

Decken:  r.  u.  w. 

Anm,  Unter  den  Kamen  t.  S  li.>gr  un»  nlier  ein 
Siegelabdnii'k  vor,  der  einen  durrli  ein  gcrui'iiii-K  Krein  ge- 
Tiertoten  Schild  zeipt,  in  1.  ein  iinkübingekelirU^r  Halb» 
mond,  in  2.  n.  3.  7.n  t'i  schwebende  Spitzen  n(!b(*neinander, 
in  4.  dn  SehrAgrotihtsbalkao.  Anf  dem  Helm  8  Starsiuw- 


SwleiMlekl,  (ToC  448.) 

Polnlgclifle,  mm  Weppenitemn  Kraywd»  gehöriges, 
in  der  Provin«  Poeeti  fir&ber  nnd  noch  Tor  20  Jahren  (im 
Kreise  Scbroda)  bcgflt«.>rtc8  Geschlecht.  Im  votigen  imd 
diesem  Jahrhundert  auch  in  Sfiehnischen  Dicni'fpti. 

Schild:  i{.  mit  w.  HufLi^un,  iiiit<:!i  n  M.  iiii-K  g_ 
Krem  einsohlii  Khi  nd ,  o)>>-ii  mit  der  rutktcn  liülHe  eine* 
deigl.  Krijuzf.«  besteckt. 

Helm:  gckr.;  b  w.  Stranwafedero. 

Deoken:  b.  v.  v. 

Swleykewikl,  (Tnf.  448.) 

N'iiih  dem  T.  Ledebnr'schen  Adfislex.  It.  p.  506  führte 
dio  Poliusche  Familie  die«ea  Kamen«,  «olclior  1820  der 
Kath^v  cretair  t.  8.  n  Tbom  «ngehArto,  dna  Wippen 
Trzaaka.  . 

Wappenbeeehieibangt  Siebe  Ptniikieirifci. 


I,  (T«t  448.) 

Polnitche,  xnm  Wappenetiimm  Poray  gehörige,  in  der 
Provinz  Posen  noch   (regenwirtig  ansohnlich  bc>);atertc, 

zum  'J  In  il  Hiich  (jrüfüche  Familii'.  Inuiz  v.  S.  Htiinil  Iii» 
PreuBi  Litulcnaut  beim  luf.-Rcgimtut ^tiuwitd  uinl  wurdu 
1148  dimittirt 

Wappeabeachroibung:  Siehe  Boaenberg-timsz- 


Hwinlamkt,  (Taf.  448.) 

Cesondeni  im  vorigen  Juhrhundert,  aber  anrli  noch 
vor  bO  Jahren  war  di.  'CN  ^iim  NVii|i|ii  riHtiimm  l'nihal» 
K&hleDde  Geschlecht  in  der  Provinz  Posen  begUcert. 

Wappen beeebreibnng:  SmIm  Poleeki. 


I,  (Tnf.  44S.) 

Zum  Wappenatainni  Ortvneln  gebSrige«,  i^  GroMii. 
Posen  g<;gen  Ende  dae  Torigen  Jebi^underta  begatertct 
Oeeehtecht 

'Wappenbesohreibung:  Siehe  Orzjmala. 

Swlssulftlci,  (Tat  448.) 

Polnieebe,  in  der  PnHu  Tbeen  Tor  50  Mren  be- 
gütarte,  zum  Wippwiefninni  Imicz^c  gehörige  Yeailie. 
'Wappenbetebreibeng:  Sieb»  Hollv. 

Swobod«  T.  Kainertreu,  (Taf.  uti.) 

Ane  dieiea  fleeahiedito,  Ten  dea  VenMl  Ignato  8. 
m  awinm  in  BShnen  1788  vom  K.  Joseph  IL  mit  dem 
Plidkint  T,  nnd  to  ^ieartroa  geadelt  worden  war,  hat 
ein  JUtgUed  Ter  50  Jahren  in  der  Prena«.  Arme«  gedient,  an- 
dere etawlen  noch  jOngst  in  k.  8&ch»isohon  Kriegadiensten. 

Schild:  B,  mit  w.  ccharniKclUi'n  >lm:n,  in  der 
Rechten  eine  Lanze  luiltomi ,  diu  I.itik*-  in  die  beite  ge- 
stemmt. 

Uelm:  gekr.;  3  Stransitfedem  b.-w.-b. 
Decken:  b.  n.  w. 

Mfhtät  (Tat  448.) 

Pfanas.  Adelstand  von  S.Santaaber  1881  fir  dm  fc. 
PlWua,  Begierunga-Bath  Hainiion  Ferdinand  Pbilfpp  8., 

rer  Oeh.  Beglennfintli,  deiMR  Sehn  der  Profe««or 
Oeaebtefate  tn  Bon  Dr.  Beurfdi  t.  8.,  gegenwärtig 
Dircctor  der  PnmK.  SlaataaniUftt.  Otnndbeaiu  in  der 
Rheinprovins. 

Schild:  W.  mit  einem  v<iii  tl  a.R.  e.cclit>iiittl  längs- 
gestreiften Querbalken.  Uber  welchem  ein  tt  achreitendes 
ko.Kb  nnd  unter  wi-icii.-m  8  t.  Boten  an  gr.  Stengeln  aas 
gr.  liodfii  «prit'sisen. 

Helm:  gokr.  ;  Kopf  und  Hals  des  pr<iiUg  inmitiön 
eines  offenen,  von  W.  u.  #  ttbereek  getheilteo  Fluges. 
Denken:  w.  n.  4|:. 

Sy«kojv«kl,  <Tkr.  448.) 

In  WeelpieweeB  ieU»  ver-aft  fabien  ein  OeiatColMr 
an»  dieaer  peiniMbra  Famule,  dem'liaob  den  r.  Ledebur 
Beben  Adebl    "  " 


aolL 


itoc.  II.  8.  507  daa  Wappen  Starnberg 


Schild:  R.  mit  w.  .Xnkcr, 
Helm:  gekr.;  3  w.  StruuüHfodcm. 
Decken:  r.  v.  w, 

Bydow  I,  (Taf.  448.) 

Kinea  der  nnagebreiteteton  nnd  angaaohenaten  Oe> 
Boblechtar  der  Karic  BiMdenburg,  dae  aohen  im  14.  nnd 
16.  Jehtbondeithiernnd  in  Penmem  aabr  weit  Temwtigt 
nnd  im  16.  und  17.  beaendera  atatk  en  Mitgllede»  «er,  ton 
daoen  taUrdohe  in  Preose.  Heere  mit  vielen  Ebren  genant 
and  rieben  die  OeneralswUrde  erlangt  haben.  Von  den  bi 
der  Mark  nnd  den  angrenzenden  Lfinncm  TilvTcndcu  mehreren 
Orten  Sydow  ist  anscheinend  der  Uckermärkische  ihrStamni' 
üitz  Itiis  (;r(.clili'i*ht  theilt  sii  h  in  drei  Hauptlinien  1) 
dii>  zu  Hatisübci;;,  Raduhn  nnd  I^rhdurf  in  der  Iseumark, 
2)  in  die  zn  Voigtsdorf,  KulkrimiUil.'.  Scliünfi  id,  Qoesow 
und  Trossin  in  der  JÜeumark  und  sowie  Blumberg,  Schö- 
ne« imd  Weltandoif  in  Ponanera  und  8)  m  die  i    ~  ' 


Digitized  by  Google 


PBS1I88I80IIER  ADBL.  40S 


fclde,  Th5ren,  Dobberpftihl,  Oörlklorf,  nnd  Rclimarfpruiorf 
in  der  Keamark.  Alle  dieoe  Hüiihit  ilr»  Oiäulilechts 
blOhf'Ti  noch,  da«  nwh  in  nndi  ron  I'rnvihjsen  der  Freuen. 
Mdiiarclüe  nii-hrfutlii'ii  (iruiHibvsitz  ^'i/liabt  hftt  und  noch 
bositzt,  go  in  Öchtcsicn,  i'rou§i*«*n  um!  W?»tphaleD.  Die 
Heraldik  de«  Ocschlechts  bietet  manclics  interessant«  und 
noch  Un«iif!,'fklniti'!t  ilar.  B.is  »r»ipni'it,'lipho  'Wappen 
«eiRt  den  Ti.rlianilfnL-n  lii^  in  die  crütc  Ilüllu- Ut^«  14.  Jahr- 
luindertH  hitiaitf  zurückreichenden  Siegeln  zufolge  des  Schild 
ander«,  als  er  heut  zu  Tage  (zum  Theil  in  vsrdorbfn 
DarKtellnog)  tvk  duo  lA.  Jahrb.  g«(n]irt  wird. 

Schild:  Ein  adt  eineni  Rüde  Tenehmflir  SAild 
od«r  ein»  den  UmriaMii  dei  BehOda  «Rlapieebvnde  dreifiohe 
JlKrb«alb«!iiiig. 

Hein:  (swci  nit  dm  Btieloa  tberalMiidfliiteleeto 
Dikteto.) 

Daekas: 

Sydow  II,  (Taf.  440.) 

Vgl.  «Ion  Vüriifon  Artiii«'!.  Heut  zu  Tu^'i'  und  Bcit 
lange  wiril  iIük  Wuiipcn  wif  fiiltTT  E;f  fülirc,  duc-li  ztitft  sich 
in  eofera  acrA  wuhl  Imniicrt  .luliri  n  uine  Variaiuc.  uis  im 
Schilde  statt  «ios  öchildi  hens  —  f;unz  falsch!  —  oft  ein  Siitlfl 
abgebildet  wird  und  seit  n«>ch  tiingf!rer  Zeil  variirt  die 
Hvlrazier  zwischen  2  und  3  Disteln,  von  denen  die 
mittlere  senkrecht  Steht,  die  iuRseren  aber  sie  ins  Kreuz 
gelegt  sind.  Man  hat  din«  Tarietilt  für  eine  ursprfing- 
Ürhü  nnd  ein  Kennzeichen  versohiedeaer  UAater  oder 
Lmiin  gehalten,  wus  irrii<  ist,  obsohon  ai*  seit  lange  is 
dieser  Bedeutnng  festgehaltm  i«t. 

Schild:  ti.  mit  Sohüdchan»  ttbor  itm  too  d«o 
Scbildaekan  aiufehend  dreiw.PfriMmo  imteUokarkrias 
gelegt  sind. 

Helm:  #  u.  g,  bawulstei;  2  r.  Dictela  «vt  gr. 

flbereinandergebogenea  beblltterren  Stengeln. 
Docken:  ^  u.  g. 

Anm.  T>ip  «1«  »päterer  Zusatz  sieb  ausweisenden 
Pfriinifn  !■ !  ;  "^■  c:«!  iVdilcii  ganz  in  ullen  alten  Su'j,''-ln 
bis  zum  15.  Jabriinndert,  ron  dessen  iweiler  Uflift«  sie 
zuerst  sich  icJgMi,  «Ii  biirBOiiarlige,  aiaht  gam  daalliidM 
FignreB. 

HypnlewBkl,  (Tafl  449.) 

P(dnischos ,  zum  \\'npponht«nim  Odrowanz  gehSriges, 
noch  Tor  20  Jahren  in  Wesl^reuuon  begiterta»  Oesohleoht. 
VappanbatebrAibaiig:  9M»  Olitdiiiki  IlL 


(Tat  U9.) 

Polnisohet,  ram  Wiappeartamm  Kaloncz  gebSrigcs, 
Oesohleeht,  daa  ror  SOJabren  hn  OroRsherzogthuin  Pom^u 
begütert  war. 

^'appenbeschreibung:  :jiehe  Oetnbicki. 

BmMBOC«,  (Tat.  449.) 

Zum  Wappcnttamm  Prawdzic  zSblendes,  polnisches 
Geschlecht,  das  gegen  Endo  des  rorigen  Jahrhunderts  un- 
weit ächildberg  im  Posen'boben  ein  Gut  bi  i-uss. 
W.appea  be schreib ung:  Siebe  Mankowiki. 

Seanlawskl«  (Taf.  449.) 

In  WestpreusBcn  war  tot  60  Jahren  ein  y.  S, 
gütcrt,  als  di  f<-on   Wappen  das  Ledebur'scha 
lex.  II.  8.  .^o'.i        Wiippi  nhild  JunoKZR  angibt. 

äcliil    '  K.  mit  s(>i'iii^-<'ndi'ni  w.  W  itl<!eriBttg.HBlll6nk 

Helm:  gekr.;  der  >Vulder  wachsend. 

D««lc«a:  r.  u. 

Szarzyniokt,  (Taf.  149.) 

Dar  TOT  80  Jahren  ia  Adelaan  ala  BCbrgeni 
Ibngneade  H«r  r.  B.,  soll  aaeh  den  t.  Ledtbor*« 


be- 


Aiiclüli'xiron    11,  ö.  »Ü9  das   W8j)p(;j)  Junosza  geführt 

huliel;. 

Wappenbesohreibung:  »whB  den  vörigeD  ArtikeL 
SBCsanleckl,  (Taf.  449.) 

PoWaehm»  ii  f«iMlii«d«Mn  KretMB  der  PtovIb 
PoMB  BOoh  gagaawIrtigMMehnllch  begQtertMOeadileftht, 
dae  raai  Wappenatamm  Oaoorya  zählt. 

BebildrB.  mit  w.  oben  ausgebrochcnt^n  ^^'agellMda, 
auf  dessen  Nabe  ein  g.  Kreuz  aufgerichtet  steht. 

Hilm:  )?<'kr  ;  3  w.  Straaaabdwra» 

Decken:  r.  u.  w. 

Sscmswiiiskl,  ^Taf.  449.) 

Ein  Tor  nicht  langer  Zeit  und  vielleUibt  OOdi  jetat 
in  Kr.  Fraustadt  (auf  Brolewo)  begatertea,  amn  Wappen- 
atamm Prawdzic  zahlendes  Oeschlecht,  an*  den  1841 
auch  ein  Mitglied  in  Preuas.  Militärdiensten  Staad  (8.  SaOiri. 
•  pro  1841.  ä.  268  ) 

Wappenb eschreibnng:  Siehe  Szamota. 

SsczepanowHki,  (Taf.  449.) 

Ein  zum  Wappenstamm  Prns  I.  zähleode«,  ia  der 
Prorinz  Pof*('ti  und  in  Westpreussen  am  lUe  JÖtte  dieiet 
Jahrhunderts  begfitortcs  Quohleobt. 

WappeabeeehreibaBg:  Sieh«  OloineU. 

Sitc/.epanskI  I,  (Taf.  449.) 

Nach  dem  t.  Ledebar'scbea  ^deliles.  IL.  8.  ÖIO 
fShrte  die  in  WestpreatHo  im  17.  und  lA,  Jahrb.  nnd 
aoob  laso  im  IÜ-.  Sdniete  aoalMga  VaaiOa  d.  &  das 
Wapnea  Dolenga. 

wappeabateliraibung:  Siehe  OsaowskL 

Nxcscpaiii^kf  II,  (Taf.  4id.l 

Dil?  in  Ostpreus^en  im  vorigfu  Jahrhundert  mehrfach 
b<>,'iiti  r(i> ,  auch  im  laufenden  daselbst  nuch  jetzt  vor- 
kommen i<  T';imilio  d.  N.,  von  welcher  mehrere  in  Prousa. 
MilitArdieii^xen  ifestandon  habta  nad  aoeh  etehea,  fUut 
dagegen  folgendes  Wappen. 

Bobild:  B.  mit  gr,  Palmbaam,  dessen  Stamm  unten 
mit  einem  g.  Hufeisen  belegt  ist  und  über  den  Hafaisn 
ein  querliegender  g.  Pfeil. 

Halm:  gekr.;  gehaniiacbter  haoeadar  Aia. 

Deekea:  b.  u.  g. 

0MM|»lMW«kl,  (Taf.  44».) 

PiilniüoheM,  zum  Wuppen»tnnim  JuMtrzembiec  geliüriges 
Adelwfct'i'fideeht,  da»  noeh  vor  '20  Jiibren  im  Kr.  AdelnOtt 
der  Provinz.  Posen  (lejjütert  wiir. 

\V  1«  p  p  e  n  h  tj» c  ti re  i  bu  11      Siehe  Sumowhici  l. 

Ann.  Ob  zu  diesem  Gesohl  -  hr  I  .Keph  v.  8.  ge- 
hurt, der  n4V  zum  Prenss.  Faluirieh  iin  Inf.-Hegiment 
▼.  Kalkstein  avancirte,  ist  nicht  zu  ermitteln  gewesen. 
Auch  liegt  das  Siegel  eines  Domherrn  Ü.  rot,  weiches 
aber  nicht  das  obige,  nach  dem  v.  Ledebar'scbea  AdMa- 
lex.  II.  Si  610  dem  Oesebleob«  gehfirende  Wappea,  a«a< 
dam  daa  Vappaa  Havina  Ba%t. 

BM»nt»wAI»  (Tat  460i) 

Piiliiisclie»,  duH  Wnjipen  PniM  II.  führendes  Qeschlecht, 
au.t  dem  Kinit'o  in  PrüUüs.  Militürdicnsten  gestanden  haben 
und  dem  auch  in  diesem  Jahrhundert  ein  Uut  in  8chlo 
■ien  gehört  hat.  Noch  g^^eawftrtig  in  der  Prcuss.  Armee. 

wappeabeachraianag:  Setaa  BadoMiaaU. 

CS$t  460.) 

Balina  geihSriges,  fa  der 
Jaihrii.  nehruab  bagOtert  g»< 


Polniaohea... 
PittviBBPaeea  na 
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wcBenes,  vor  20  Jahren  auch  in  der  Provin«  Soblosien  «o- 
Bääsigee  Oetichlp<'ht,  von  dem  «uch  in  dar  Q«fniwait 
ein  Mitglied  der  ProusR.  Arme«  angehOrt. 

Schild:  Ii.  mit  vr.  blanken  anf  ein  w.  Hafeiaen 
gestürzien  Schwerte,  dm  von  2  w.  mit  dm  Stolten  OMh 
AoBBOD  (rekehrten  Hufeisen  beseitet  int 

Hein:  g^r.;  bauander  gaharniackter  Arm. 

]>eok«B:  b.  a.  w. 

ftsekely,  (T«f  4B0.) 

eiffentlich  Siekhelji,  auch  ?iz<tkti]i^,  ein  Maf^y&riBches 
AdelBgosolileoht,  »on  dem  sich  ein  Mitglied,  Michael  v.  >S., 
in  Pr<M)snihche  DieiiBto  begab,  in  denen  er  bis  zum 
Oeneralmujor  und  (.'hcf  eines  Huearen-ReginienU  empor- 
stieg und  1T5Ö  nach  rühmlichstem  Verhallen  seinen  Ab- 
schied naliin.  'Nttrh  KHIO  in  Ostprenwen,  früher  such  in 
8chlef<it>n  begütort. 

Schild:  H.  mit  3  w.  Knpeln,  üb«'r  denen  ein  w. 
Fuchs  ,  mit  blunkcn  Schwert  in  dem  rechten  V'orderftisge, 
oben  boglLMtot  von  einem  g.  Halbmonde  und  einem  g. 
Btern. 

Helm:  gekr. ;  der  Fadu  wachsend. 
Oeoksa:  b.  u.  w, 

SMllBkl,  (Ttf.  490.) 

auch  Howenburg-S.,  polniHrhe»,  zum  Wappenntamm 
Lnbicz  gehBriges,  im  pf^pi  iiwürtiiren  Jahihtindi  rt  und  resp. 
noch  kürzlich  in  \V«'stpreiiss(>n  iinil  der  l'rovini  Posen 
bt*göt<Ttc8 ,  auch  in  der  i'ri  u«s.  Armee  betiieni-tetes  O»- 
•chlecht. 

W  appenb  e  seh  r  e  i  b  u  n  fr ;  Siehe  ^ulimieraki. 

SserdHbeljrl,  (Taf.  450.) 

CDgarfsefae«  Adelsgesohlecht,  von  dem  ein  Mitglied 
onter  K.  Fried  rieh  II.  in  Prcuss.  Dienste  trat  und  Be- 
gründer einer  in  Wcetpreussen  begüterten  Linie  wurde,  ans 
der  anch  ein  1'reut.ß.  Oeneralniajor  (Krieilrich  v.  S.  f  1816) 
hervorgegangen  ist.  Dihsen  ^<■ll»Hger  Ferd.  Ludwig 
Itehring  warde  unter  deni  Numen  v.  ä.  und  mit  Be  Icgnng 
des  T.  S.'sohen  Wappens  unterm  16.  April  1836  in  den 
Prelis».  Adolstand  erncben.  OruixIlM  sit/.  noch  jetst  Bta- 
kowsken  im  Kr.  Marienwerder  in  We^tpreussen. 

Schild:  W.  mit  #  schwertnehwingenden  Löwen. 

Helm:  gekr.;  eine  #  zwischen  2  w.  StnuMfedero. 

D«ok«ii:  ^  n.  «. 

BMkAltU*  (TU.  «0.) 

PolniRches,  zum  Wiippen.''tanim  Laryasa  gehöriges,  in 
der  Provinz  I'oaun  vorkoninieriiles .  Prensfli,  8ei<«  unterm 
11.  April  1843  als  adclic  anerkannte«  G.  ;-t  hli.(  lit. 

Schild:  B.  mit  2  w.  mit  den  Hucken  zusammcnge- 
•etsteß  Sen.Heriklin^en. 

Helm:  gckr.;  3  w.  tttraussfedera. 

Deek«tt:  r.  «.  w. 

tooldnkl,  (Taf.  460.) 

Polnisches ,  snm  Wappcnstamm  Lodzia  gehöriges,  in 
den  Kreisen  Posen  und  Kosten  noch  gegenwärtig  mehr> 
fach  ans&8»ic;eA,  früher  .stark  aiisL^ehreitetcs  und  sehr  rr'ich 
begiltertei«  (ie-chlucht,  von  dem  noch  jetzt  ein  Mitglied 
der  l'retiss.  Armee  angebAit  Elia  Zweig  erhielt  1196  den 
Prcnss.  ürafenstand. 

Weppeobeeohreibniig:  8i«b»  Ponimlii 

fap«(t  450.) 

Altpreussisches,  in  Westprenssen  von  jeborgeMSWnet, 
friUier  nftchtigoa  Adehgeachlccht,  vea  dem  «e  Zweig 
lang«  md  noeh  18X0  nf  KL  Olieno  im  Kr.  Cenitt  au- 


sAssig  war,  woher  sich  diese  Linie  v,  S.-OUszinski  nanine. 
Vorher  auch  in  Cassuben  begütert. 

äcbild:  R.  mit  w.  anf  den  Kopf  und  um  den  Hala 
gekrönten  Schwan  mit  g.  Biag  \m  MbMbtl  Oed  äjt  «p> 
bobenen  Flü^filn. 

Helm:  gekr.:  der  Sobwaa. 

Decken:  r.  u.  w. 

h%tim»f  (Taf.  4b0.) 

Polnisches  Adelsgesohlecht,  von  dem  ein  Mitglied  vor 
30  Jahren  im  Kr.  Wirsitz  der  Provinz  Posen  anaÜHsig  war. 

ächild.  B.  mit  w.  gestQrxten,  mit  den  Spitzen  Ober 
Kreuz  gelegten  8eni»«>n klingen 

Helm:  gekr.;  3  w.  ätraussfcdem. 

Deeken:  r.  «.  w. 

SMUMlIllt  (Taf:  4»l>.) 

PolainAee,  lam  Wappeaitiaiai  Jeatnnibieo  fdiBiiga» 
4leieble0bt  ia  der  Prefiaa  Peeeii. 

Wappeabeeahreibaag:  Siehe  Seaowild  L 

■■■ygkt,  (Tat  45a) 

Zun  WappeaataomNalaBaB  gehMgaPanilie,  vea  der 
vor  ttO^abrea  eia  llitgllad  ein«  OonbemaMl»  tu  ftaaea- 
baif  in  PienMea  bekhidet». 

Wappenbeiebrei  bang:  Siehe  Szadoldenld. 

eiiswykowMkl,  (Tat  4jo.) 

Pofanaahe,  nm  Wi^paaitaan  Ogonczyk  ilUeBda 
FaniNat  die  Ende  daa  «Mifea  JatehuDdert«  in  We«t- 
prsniaeii  anslisig  war  nnd  tob  der  noch  gegenwärtig 
Mitglieder  in  Prnussen  bedieustet  sind. 

Wappenbes  ehr^ibt]ng:  Siehe  Dzialynski. 

»izjflluMfeiki  I,  (Taf.  4:^1.) 

Zum  Wappenstamm  Lubicx  gehSrigos,  in  Westpreusseu 
gegaa  £nde  de»  vorigen  Jahrbsoderte  begfltertae  Oaeefatoekt. 
Wappeabeecbreibang;  IKehe  SuloiiortkL 

SEy<ilour>Ui  II.  (Taf.  451.) 

Pi>lni8ohe,  zum  Wappenstamm  Bndzicz  gehSrige,  gegen 
Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  unweit  Schroda  im  Grotall. 
Polen  ansflsfige  I-'amilie. 

Schild:  fi.  mit  w.  anf  gr.  Boden  atelieader  Qaaa. 

Bein:  gekr.;  t  w.  SUmtmfedeni. 

Deeken:  b.  n.  w. 

Mzjrmiiii^frlte  I,  CtA  49i.) 

Zum  'WappenitemiB  Badwaa  gebSrige»,  Pobueeiiea, 
in  Preuaaen  (Maauren)  so  Anfange  de»  vorigen  Johifa. 
begliartM  Oeiohlaaht,  aus  dem  nodi  ia  der  Oegffnrart 
Mitglieder  fan  Prenn.  Heere  gtdienl  haben. 

Sobild:  G.  aiit  r.  oben  in  der  Mitte  mit  w.  Krens 
beateoicter  Kirchenfabne ,  die  oben  an  den  Enden  mit 
2  w.  Ringen,  unten  mit  «.  Quasten  vereehen  ilt. 

Helm:  gekr.;  5  w.  Btraussfcdora. 

Deeken:  r,  n.  g. 

^izymanowitz  II,  (Taf.  451.) 

Ein  andere!  Gkioiileoht  t.  8.,  a«  den  ^eiohfiüla 
mehrere  (and  noch  In  der  neneaten  Zeltl  alt  OlBdere  ia 
der  PreoM.  Annrn  gedieal  bdMa,  bedienl  tieh  dee'fbIgeQ' 
den  Wappen. 

Bebild:  R.  mit  w.  schreitendem  Widder. 
Belm:  gekr.;  hauender,  gehaniiiobter  Am. 
Deeken:  r,  n.  w. 
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Adaliilniittl«,  OM  im  Torig«B  nd  in  JLnfimg«  diaiM  Jahr» 

banderti  in  Prenssen  begütert  war.  Vorliegende  Siegel- 
abdrScIce  geben  ibr  das  obige  Wapi^  n,  nicht  das  Wappen, 

Prawdzic.  |^t.  Ledebur  AdelolL-x.  II,  S.  512),  das  Tiel- 
leicijt  einer  amlbm  Famli«  t,  S.  zukommt  ,  zu  der  mSg- 
Uoherweiso  der  1757  in  Polniseh-Sacb^ischon  Diensten 
•tefaende  t.  B.  gehörte.  8.  Süchs.  Hof-  und  ätaat»-Cal. 
jflO  n57,  S.  11. 

Wappenbttsohreibuag:  äiebe  bwiderakL 

(«rTiuborskl,  (Taf.  451.) 

Polniaobet).  i.\im  Wappenytaaun  Nalenos  t&hleadea 
AdoUgcsohleebt,  von  den«Mbj«tak  «ia  JG^iadtePNDM. 
Armee  aogehSrt. 

Wappenbciahrelbvnf :  BMm  SndaUmkL 

MsyBMMki,  (Tid  45t.) 

anch  Scbiiiionaki.  PüIniKcheB,  in  Schlesien  noch  vor  20 
Jahren  begütertes  Geschlecht,  am  dem  noch  gegen- 
«ärti;:;  Mehrere  in  der  I  r;  ..s.  Armee  alaOflkiM  ftUML 
£•  gchOrt  sum  Wappenstamm  Pnegoma. 

VWbiMnpt,  (Taf.  45L) 

Tfach  dem  v.  Ledobur'Mih(>n  Adelxlex.  ITI,  p.  1  eine 
Vorpommerigche  Büris^erfamilio ,  aus  der  Martin  Philipp, 
Johann  «nd  Poter  Öiepfried  T.  unterm  31.  Januar  lbü7 
den  Schwedischen  Adelstaitd  uatur  dtini  Namen  T.  r.Strablon- 
bOTff  erfai4>lti;n.  Aber  lohon  1784  vrar  Samuel  Heinrich 
T.  T.,  Or&fl.  Stolberg-WeraiagerCditoher  UogiomngB-Bath 
und  Tieariaa  nt  BaUNnMt  Mit  aaeliitolMiiKMBi  ^mpsm» 

Er  t  1788. 

tichild:  Mann  im  langen  Bocih>Mit  <iMC W<l»ll>ob> 
in  der  ausgestreckten  Eeobtan. 
Helm:  gekr.;  ^dlsfAllgd. 

Decken: 

Anm.  Nach  andern  Angaben  im  Schilde  eino  Joa^ 
£raa.  Ein  O«oig0  T.  «rhieU  uotarm  VL  ian.  1M8  «iiMB 
WapprahrM. 

Vaboolllot,  (Taf.  451.) 

Franüösigchoä  Geschlecht,  aus  dem  I8l5  Franz  t.  T. 
Prenss.  Land-  and  Stadtgeriobtsdirector  za  Lübbeko  in 
Wostpbalen  war.  8<ih«B  18M  tUuid  «in  KltgUad  ia  d«r 
Preusa.  Armee. 

Schild:  W.  mit  b.  mit  3  w.  Sternen  belegten  Quer- 
balken, darQber  «in  JagcUlonit  daniater  «in«  Kongarba. 

Helm:  gekvBni 

Decken: 

Taocanowskl,  {Taf.  451.) 

Altea  polniseheB,  in  der  Provinz  Peißen ,  nami  ntlich 
in  den  Kreibcn  Ki'.-t(  n,  rieseln  :i  und  Krutohrliin  noch  >:e^'en- 
wArtiK  '''hr  ansehnlich  begütertes,  zum  Wappeatstomm 
Jastr/.embiec  gehSriges  Adelsgeschleoht,  von  dem  der 
Prcuä».  Cammerherr  Alpbons  t.  T.  1854  den  ProaMiMlMll 
Qrafonstaiid  erhielt. 

Wappenbeachreibnng:  Stabe  Snehoneid. 

Tnlatzko,  (Taf.  451.) 

Tallotsko,  ein  angeblich  aus  üngam  stammondos,  im 
vorigen  Jahrhundert  mohrfach  und  noch  vor  20  Jahren 
in  der  Prorim  Preusson  begütertes  Oeschlecbt,  von  dem 
■ne**t  «in  Mitglied  um  die  Mitte  des  Tongen  Jahrhunderts 
in  Prenss.  JfifiardieniteB  atand.  Sa*  Wifpan  iat  aiobt 
UI.  S. 


da»  im  y.  Ledebur'acli  ;i  Aielslex.  HI,  S.  1  aogegebtU 
Wappc  n  Pohog,  loDdem  dos  nachitehend«. 

Schild:  Maob  Tem  fekAiiaa  BfiacbMpt  nü  Ulf 
durch  die  Kase. 

Helm:  ScIiitdflgV. 

Dttcken: 

Tamm,  (Taf.  45i.) 

In  den  Kreisen  Bolkenhuin  nnd  Orotkan  in  Sohle- 
sion  im  17.  und  18.  Jahrhundert  bepQturteg ,  wahrschein- 
lich noch  blQbendes  Ooschleeht,  von  dem  Johann  Con- 
Btantin  T.  am  8.  November  16äl  in  den  alten  Ritterstand 
und  \V(>nzeI  Franz  Joseph  v.  T.  am  SO.  Judj  I6d6  in 
den  böhmischen,  und  1702  in  den  alten  bOhmiaohen  Frer- 
herniiitand  erhoben  wurde.  Die  Familie  ist  wohl  ohne  Zweirai 
Terschieden  Ton  denen  t.  Tamm,  die  im  Jahre  1780  in 
der  Herrschaft  Esens  in  (^ttfrietland  das  Rittergut  Alden- 
dorf  besasson. 

Schild:  Yon  O.  nnd  ^  ^aafgetkeilV,Bi^  «inflm  auf 

B Boden  stehenden,  gekrfinten,  «iiMngr.  Kltfl*  ^*'twr#i7i 
wen  in  verwechsellan  TinUwea. 
Het»:  gekr. ;  der  Uwe  mnbaend  awlMben  «w«l  tob 
«.      qveisetheilten  BBMbSmefB. 
Deefcen:  #  n.  g. 

TMlBkl»  (Taf.  452.) 

Zum  WnppcDstamm  Jastrzembiec  gehflriges  polnisolMai 
in  der  Provinz  Posen  noch  Vor  20  Jahren  im  Kr.  Mogilne 
begütertem  Goächlocht. 

Wappenbeiebreibuag:  Siebe  SaobonkL 

Taranowskl«  (Taf.  452.) 

Pelniaohes,  zum  Wappenstaam  Baiina  gehfirige«)  Mgen 
&ida  de«  vorigen  Jahrhunderte  in  der  Qegend  fen  Bnb» 
beig  «ageecaMaee  Qaeehtaehi 

Wappenbeeebreibnof :  Bieha  SeesjtiüdkL 

TArcsynnfci,  (Taf.  452.) 

Pelnisflhea,  wm  Wappens tsumm  Tbnam  gabMfBB, 
gegen  £ade  doe  taiigan  auibnaderte  in  WeetoaMaeen 
Mgnterlea  Oeeeiiieabt  Fbnian  Jceapb  t.T.,  ein  Mbn  der 
lfmorin  T.  T.  geb.  r.  Sarnoweki,  wurde  1790  gefr.  Cor^ 
poral  beim  Inf.-Reg.  r.  Schölten  nnd  stand  noch  1806  ab 
Lieuteiiiint  in  der  Preusa.  Armee. 

Schild:  H.  mit  w.  i^ch webendem  Kreuze,  ia  dessen 
nnten  rechten  Winkel  ein  g.  einwftrtseekehrter Halbmond. 

Helm:  gekr.;  b  Straawffadeni,  abwechselad  r.  n.  w. 

Deekent  r.  n.  w. 

TfenMk«  (]!•£  «BS.) 

Aus  Tilsit  stammendes,  hier  noch  blühendes,  Oe«chlecbt, 
aua  dum  der  Sohn  des  Preuss.  Geb-^Ober-Finanzrathee 
Friedrich  Wilhelm  T. ,  Friedrich  Franz,  nachher  Preuss. 
üesandter  tan  fc.  Schwedischen  Ilofo  unterm  16.  Juli  1788 
in  dem  Preuss.  Adeltitand  erhobon  wurdo.  AnsoheinoiiA 
iat  die  Familie,  die  in  Litthauen  kniza  Zeit  begütert  war, 
im  Manmatamme  schon  erloschen. 

flebild:  Yen  W.  n.  B»  foadfirt,  1.  n.  4.  #  Anlnr, 
S.  n.     g.  Qveif  mSk  Dndhenidbwanif  «iBwIrtafabebil. 

Heia:  gikr.}  r.  Reee,  funiCtan  «ioa«  dnaen  # 
FhwM. 

seoken:  r.  n.  w. 

Tauycki«  (Tal  452.) 

Ehedem  in  Schlesien  begfltertes,  polnisches,  nach 
T.  Ledebur  Preuss.  AdeUlox.  III,  S.  350  das  Wappen 
gtamam  ttbiendan  Qeichlaeht   Ein  t.  T.  wnrde  ia 
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OuniMa-BagiBenl  T.llalliB. 


wdk  f.  ■tttrÜilBlldh  fafointaB  SMg- 


Jahre  1766  LienteoMt  beim 
Seine  FamUie  «nur  in  Preowea  mliiduft.' 

SeiiUd:  B. 
bagel. 

Helm:  gokr. ;  5 
Decken:  r.  o.  g. 

Taabadel,  (Tat  tfS.) 

•dar  T«np*del,  ein  meistoiHcheR,  altes  BIttorf;e»cbleciht| 
MH  dflB  BSchBischen  Churkreiae  stammond  und  hier  an 
|HUul«t  Jiätthmiiui»  lang,  beeonden  anf  Fiobtenbam 
fan  Kr.  Uabmwifda  begttm.  InSaoluen  bat  darChmi* 
besitz  wohl  MhOB  Mgaa  Euäa  im  11,  Jaltrh.  liii£pdUfct| 
dagegen  (bad  8«it  (nr  f  waften  roUfta  deiaalbaa  a&a  aa> 
sehnlioho  BegOtantng  in  Soblestan  statt,  wo  «s  anob  Boch 
jetzt  auf  Boaahkowilt  aaslasig  ist  «dar  aoob  kOrsliobwar. 
DaK  rn  Hcbladit  hat  dav  Praosa.  Hawa  ^aoCkiianl  ga> 

gebfu. 

Schild :  B.  init2  ^  bi'idcrHt  itH  «Irdmal ■tlimpiQ|flMtsl«a 
aobrigrechtsliogonden  Baamstäounea. 

Helm:  b.-w.  bewolatat;  BvMh  ^  HahaaBManu 
Daokaa:  b.  n.  w. 

Tanbenheim,  (Taf.  452.) 

Bia  allea,  Mher  sehr  aneeiebenai  «ad  aanabiaitetes 
QaaÄtaeht  Maiaaena,  wo  auch  sein  Stmriti  gi  W.  liegt 
Tortbaifehaad  wataa  Zwalga  in  8aal-  vad  im  Jarichow» 
aaban  Krdsa,  aaab  llngan  Zelt  aaf  Badra  im  Kr.  Qnar» 

fürt  begütert.  Yiela  dasaalbeo  haben  zahlreich  im  Preuss. 
He«re  i-edient.  Ein  aebon  um  die  Miete  des  15.  Jahrh. 
in  Fr^tiHAcn  (»tablirter  Zweig  breitot«  hich  iti  vi<'li>  Linien 
axia,  ißt  aber  in  der  2.  Hälfte  des  voricon  Juhrh.  er- 
loschen. Noch  geci  n« artig  in  der  Tronss.  Armee  Ter- 
treten.  Endlich  blüüicu  auch  in  der  Oberlausitz  Linien 
an  Terschiedenen  Zeiten. 

Schild:  Ge»<pii1t(>n ,  toro  Ton  B.  and  W.  Tiermal 
pfahlweisc  «gestreift,  liinten  aoTB.  aia  UbigadarTbaOnais- 
lüiio  BchreitHndt-r  gekr.  Lvwa. 

Helm:  gokr.;  dar  LSwa  «aduaad. 

Oaakan:  b.  u.  w. 

Aum.  Andara  WappaadavataUoDfOB  das  QaseUaeliia 
haben  einen  gawCbnUohaaanflitaigaBdanLIiwaa,  biawailaB 
aa«h  anf  afaiar  Krona  stehend. 

Tacubucr,  (Taf.  452.) 

Reichsadelstand  vom  11.  April  1131  für  Carl  Gottlob 
Ferdinand  T.,  nachmals  k.  FraoH.  Obai>>Anita>fiagiaranti- 

Archivar  zu  Breslau. 

Schild:  R.  mit  b.  Schildeshaupt,  worin  S  g.  Sterne 
nebeneiiüiTidcr,  unt«>n  auf  gr.  DrnhQgai  8  w.  «nander  zu- 
gckt  hrto  Ttiubcn.  jede  im  Schnallt  aina  w.  Böse  haltend. 

Helm:  iumttton  ainaa  dbaan  w.  flufea  rin«  dar 
1!aabeD. 

Daekaa:  r.  tt.  w. 


(Tat  46S.) 

Altadeliges,  noch  jetzt  in  der  Mark  Brandenhnrg  (aaf 

UbIWow  im  Kr.  Stembcrg)  begütertes,  ans  Hinterpommem 
Btaninif'nii*?« .  früher  nio  b«  hr  au»^i;''hri'iti  ti:g ,  durch  zwei 
btjrühiuto  Gi'Tioralt'  der  Infiintiiic  in  der  PrtuBS.  Kritps- 
geschichte  ausgezeichneten  Oeechlecht.  Der  jünrcre  der- 
selben, Friedrich  Bogislaw  Emanuol  t.  T.  erhitlt  unterm 
8.  Juny  1702  den  Freuss.  Orafenstand. 

Schild:  ^chrtl^linkoprotbcilt,  oben  «af  w.  ein  notor- 
farbenur,  au*  dur  Thi'iltinge.linio  hW TttHtllllllW*'*^* Tfii'Mlij 

unten  ron  ^  o.  w.  geschaoht 


Helm:  ]h«i  aatttrUdM  w. Litten  aaf  gt«  bablittactai 
Stengeln. 

Daakaa:  4t  v.  ir. 

Tuvernler,  (Taf.  462.) 

Becn  v.T.  In  neuester  Zeit  in  Preaae.  Mtlitirdlanataa. 
Der  borahmte  franz.  Reisanda  Jahaaa  Baptiat  T.  aiUdt 
1668  den  franzfisischcn  Ado). 

Schild:  0.  mit  r.  mit  einem  Sibel  belegten  Sdirig» 
lechtflbalken,  bcfleitat  von  2  MabrankSpfen  mit  w.  SÄa- 
Unden. 

Halm: 

Daekaa: 


(Tat  d5B.) 

Ein  im  OsnahrOckschen ,  Hoyaschen  and  Teoklen- 
hurgisohen  rorkommendcs  Adels-  und  Burgmansgeachlecht, 
schon  im  U.  Jahrh.  bekannt  and  besonders  zu  Vechte 
t)«gatert.  In  der  Grafschaft  Tecklenburg  noch  im  Torigen 
Jahrhundert  angesessen  (in  Burdaviaeih«)  ~ 
in  der  rrciism.  Arme«. 

Schild:  Von  W.  u.  P.  quadrirt,  1. 0. 4i  drei  IL J 
2.  l.  fff.sti  llt,  2.  II.  3.  mit  p.  Anker 

Ht  im:  pckr. ;  Pfau  oin  Und  uchliifrcnd. 

Decken:  links:  r.  u.  w.,  rechts:  b.  n.  g. 

TelehBUinn,  (Taf.  452.) 

BehlaaiaahaB,  sadi  aeinan  Stammgute  liOgieahan 
dao  Beiaamea  t.  T.  «.  L.  fahrendes,  seit  Anfinga  das 
Tarlgea  Jabrbnndarta  daselbst  begütertes  Oesehlecht,  daa 
noch  gegenwärtig  daselbst  angesessen  ist  und  onl&ngst 
im  Kreise  Oels  angesessen  war.  Mehrfach  in  der  Preusa. 
Armee. 

Schild:  G.  mit  b.  vor  sich  hiugökelirtL'ii ,  aus  im 
Sohildesfiihi-t;  iH'findiii  hi'ni  b.  Wasser  (Teidil  hurvorwaoh- 
sendon,  i  inon  Viech  in  der  Rechten  haltenden  Mann. 

Helm:  K<>kr.;  der  Maaa. 

Decken:  b.  u.  g. 

Teiffel,  iTaf.  453.) 

Die  Yerraathnng  im  t.  Ledebur'ächrn  Äde|.i>lnx.  III, 
8.  10,11,  daaa  die  vor  60  Jahren  in  der  Mark  Brandenburg 
gssessena  Familia  dteaea  Hamens  ein  Zweig  der  Teuffei 
V.  fijfkaaaae  aai  (ran  denen  allardinni  einige  in  Pranaa. 
MiUtirdianatengsataaden  habaa)iet,wieHaaieD  nnd  Wappen 
bawaiaeiK  irrig.  In  Preuss.  Diensten  stand  sneret  Emst  wit« 
beim  V.  T.  als  Vujor  beim  Z{ct(>n'8ch«i  Hos.-Regiment,  zu- 
letzt OLfTi'tlieuieiiant  und  175;*  dimittirt,  dessen  Sohn  die 
Güter  Guovikow  und  Lüvhfeldc  im  Muppiniscbon  boiMss. 
Ob  die  E^milie  in  Preussen  t:v:h  blüiit,  it»;  uiiprwits. 

Schild:  L5we  einen  öijit-o*  in  den  Vorderjiranki-n 
lialtend. 

Htilm:  DerLdwe  wachsend  ror  einem  goschlossonen 
Fluge. 

Docken: 

Anm.  y.in  iiueh  TOrliegcniler  Sit'gt^labdruok  aa(gtala 
HelmadUBUck  einen  Greifen  mit  dem  apiesse. 

Teaipellioff,  (Tai:  453.) 

BafUaiMihea  Stadteaeahla^  ava  dam  dcv 
OeneralHentenant  am  9.  JvSj  tWl  Terstorbaaa, 

Schriftsteller  rfOunlirb  bekannte  George  PftadrlcÜl  T.  aa- 

term  20.  Mfirz  1784  und  der  Lieutenant  im  FD8.-Bat. 
T.  Pellet,  August  Wilhelm  Ferdinand  T.  nntens  25.  Mfirz 
1S02  in  den  Prcnss.  Ad el«tand  erhoben  wurden  Bagttteiaag 
noch  gegcnwXrrig  in  der  Trovinz  Posen. 

Schild:  B.  mit  w.  auf  gr.  Ilügct  springenden  Hirsch. 

Helm:  gekr. ;  geharnischter  hAueader  Arm  üunitt«» 
des  #  Preuss.  Adlerflugei. 

Decken:  b.  o.  w. 
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Temp»kl  I,  (Taf.  4&8.) 

Polnisches,  zum  Wappensterom  Jastnembieo  t&hlendoi. 
Im  Torigen  nnd  diesem  Jahrhandort  in  ächlosioo,  sowto 
■ooh  kflfsU«!)  in  Jür.  Sesnirkt  becAtertM  OmoUiMht. 

Wappnbetolmibaiig:  tUa»  SmlimtU. 

T«np«kl  Ilt  (Taf.  458.) 

auch  TüDihki,  HUadcliges  Gesohlooht  Westpreussen» ,  tro 
fti  im  Kifisü  Hcrcnt  noch  nnlfingst  begütert  war,  ebenso 
in  Cusoubcii  in  der  Prorinz  Pommom-  zu  Polozen  und 
Btfidnirr.  .NUlirfaoh  bis  zur  Oegen^rart  herab  inderPreuss. 
Armee. 

Schild:  B.  mit  f.  fff-stflrrton  HalbiDOiHl«,  onlMr  dem 
recht«  ein  g.  ätem  nnd  im  ächildesfon»  «ine  w.  Bnlillnnl 
Biit  dem  Baupte  Johannis  d«a  linfm. 

Helm:  gekr. ;  8  V.  geetünte  VMS». 

IleokeK:  h,  n.  g. 

Tenf^nagol,  (Taf.  453.) 

Altes  KiederrheiniscboB,  besonders  im  Kr.  Dinsüdcen 
imd  noch  um  die  Mitte  des  vorigen  Jahrhnnderts  in  Bw> 
sogthnm  Geldern  begQtert  gewesenes  Oesohlecht. 

Schild:  B.  mit  g.  gemeinem  Kreuze. 

Helm:  Wie  der  ISchilil  g''7f ichncter  HannBranipfl 
mf  dem  Haupte  eine  b.  Mfiue  mit  g.  Stülp,  der  Tom 
ud  hinteo  mit  «mer  w.  Straiunfedor  bMteokt  ist. 

D««k0a:  b.  n.  g. 

Tempolde,  (Taf.  458.) 

Gerlinrd  Anton  T.  F.  MOnsterischer  Oeh.-Kath  und 
Subdelegatus  bei  der  Reichs-Cammergorichts> Viaitalioil 
KU  We«ar  erbioir  1777  den  Koicbsadelstand.  Ih  dir 
Gegenwart  in  Freasa.  Civil-  und  tfilitirdieiieton. 

Schild:  A.  ait  8  w.  int 
Schreibfodem. 

Helm:  gekr.;  Scbildfigor. 

Oeekaa:  b.  u.  w. 

Tepper  la,  (THf.  453.) 

Tepper-Ferguson.  Polnischer  Adelstand  vom 
5.  Mny  1768  fttr  d.  n  AdoptlTsidm  dt«  Negozianten  Archi- 
bald  Forguson,  deo  Kiuii'm.inii  Cnrl  Johann  Tepper  aus 
Pili'htie.    In  WestprousHi'ti  und  PoiKn. 

Schild;  Ii.  mit  w.  Sehnalle  swisehen  drei  2.  1.  ge- 
gtellttn  WildschweinskSpfen. 

Helm:  Drei  bl&heqde  Diateletondea. 

Daokeaj  b.  «.  g. 

T^ppw  Ib,  (ttt.  458.) 

V);,.  den  vorigen  Artikel.  Dit  Gi'nd.  lto.  der  in 'West- 
prousbtii  in  dem  Nohsodistrikt  mir  mrlircTcu  Kitr-TL'ntrTn 
anfT^BCSSen  war,  erluHlr  am-h  ein  i'reiin^i.  A  I»  \  I  ira 
unterm  20.  Novbr.  1766,  mit  ganz  Terilndertem  Wappen. 

Schild:  B.  mit  w.  Schraglinksbalkn. 

Holm:  5  w.  ätraut>»ftMlt:m. 

Decken:  fehlen,  statt  ihrer  stehen  2  w.  ciamdar 
sag«k«bit«  Tauben  auf  den  Ecken  des  Schilde«. 

Tcpper-Laski,  (Taf.  463.) 

Der  Neffe  des  im  vorigen  Artikel  genannten  Carl 
Johann  v.  T.  und  Stiefsohn  des  G(<h.-Ober-Roohnnngs- 
RBt!it>?  V.  Kphhei'k  ,  der  n«rlilicri^'L'  Krieij»-  nnd  Stener- 
Ratli  und  Poiizeidirector  i\l  öoliweidnitz  C'url  An^u.tt  T. 
■wurde  mit  Bezug  auf  die  polnische  Benennung  des  Fa- 
miliengute«  Lntsig  unter  dem  Namen  v.  T. -I^uki 
am  11.  üoTember  1190  in  den  Polnischen  Adelstand  «r- 
hobun,  laA  >|i||»|bin  Prenss.  Seits  anerkannt. 
yachkaawBBtt  ao«li  gagaswirtig  in 


Schild:  B.  mit  w.  Scbraglinksbii: 
Helm:  gekr.;  6  w.  Straussfedern. 
P»«lt«B:  b.  w. 

Tepper  m,  (TkH  45S.) 

Adotok  Ihsodor  Onatov  T.  «u  d«r  Torigm  FmhIm^ 
Pnom.  5Mondolie«teaaiit  t.  dir  Gkf.  Im  II.  Landwehiu 
Sagfant  traid»  mtmm  V.  IBM  in  d«n  Preuss. 
Aoeutaad  «rbobeo.  Braamto  aidi  mwh  t.  Topper- 
Laski.   Noch  gegnirirtig  Grundbesitz  in  Sohlesiea 

Wappeabnaehiaibang:  Siehe  Topper  Ib  nnd  ist 
der  Hella  gakcffnt  aad  dia  Taabaa  alahM  aot  der  Heba- 
kron«. 

Teppcr  IV»  (Tai  45i.) 

T.  V.  Trzebon-Pergnson.  Heinrich  Blegmnnd  T. 
Fideicommigsbesitzer  der  Herrschaft  Tnebon  in  der  Pn^ 
▼ins  Posen,  wurde  mit  dem  Prüdicat  T.-F.  ontutt 
12.  Decbr.  1861  in  den  Preusn.  Adelstand  erhoben. 

Schild:  Ocspalton,  vom  cmL5wemit  oinern  Stern  in 
den  Vorderpranken ,  hinten  das  Tepper- Fergnsoa'sche 
V^«!^  nebe  Teppar  la. 

Oaekaa: 

TerpltB,  (Taf.  458.) 

Polnisches ,  ttim  Wappenetanm  DombroTa  xBhlendet 

Oftschlocht ,  aus  dorn  Mtlirore  zu  Ende  des  vorlfji  n  und 
in  diesum  Jahrhundert  (S.  Hangt  1818  p.         im  Preuss. 
Heere  gedient  hal«'n.    In  Schlesien  und  Preussea. 
'WappenboBohreibuDg:  Siehe  Losch. 

Csim  T.  TerplU,  (Tat  454.) 

aaek  C.  t.  T.>BflefkowekL  DerR^emnga-BaaiVi»» 
drioh  Ci.  V.  T.,  Adoptiviohn  det  Bittndaten  t.  Bo«i- 
kowtkl.  Letzten  seines  Stammes,  «vbiett  nnterai  87.  Sep- 
tember 1804  den  Namen  seines  Adoptivvatera  nnd  die 
Wappenvcmielirnnf  best&tigt.  In  der  Gegenwart  noch  in 
der  Preuss,  Armee. 

Schild:  (^ladrirt  o.  r.,  1.  n. 4.  zwei  halbe w.  stnfen- 
weiüc  iiieinaniier  gcgohobanaPflUi]a(Ouni),  2.  a.  8.  SehiM 
Dombrow»  (T«rpi».) 

Holm:  2  gekr.  Helme;  a)  r.  gekl.  linkshingakeibfter 
>1()hrennuDpf  mit  r.  li&tse  mit  w.  Stülp  (Csim.) 

w.aittr.bdkderteDFMIin«reoiit  ' 
f  iügel. 

Oaakea:  r. «.  w. 

Ten»»  de  Twia  (Tat  484.) 

In  dorPrüviii?.  PrcuKsen  Bidt  der  2.  Hälfte  des  vorigen 
Jahrb.  doroilicircnd  und  bc^'ütert  uuch  in  der  Gegenwart 
mehrfiicli  im  l'reuds.  Heere.  Der  Lieutenant  im  .'i.,  nach- 
her im  40.  Inf.-Repimeut  Hau»  Alexander  Eugün  Ehr, 
8<:lunilt7.  T.  Afchnaücn,  t)chwieper>iuhn  des  Rittergutsbe» 
hitzers  do  T.  auf  Ür.  Schültzeu  üti  Drenjjfurt  orhiölt  un- 
term 28.  Febr.  1850  die  Genehmigung  zur  Annahme  dee 
letztem  .Namens.  Mitglieder  beid^  Lioioo  stchea  gegen* 
«Irtig  im  Westph.  Drag.-Begiawat  Hr.  f.  - 

Schild:  8  QoerbalJHUk 

Hehn:  4  SteainMem. 

Deokea: 

!f^n«ll,  (fa£  454) 

du  Terrail,  du  T.  t.  Bajard.  Nach  dem  v.  Ledobur'schen 
Adelslex.  III,  8.  8,  bcsass  ein  Mitglied  dieser  Familie 
die  Gater  Freadfloihal  aad  Plkai  in  Kr.  BflMobeig  ia 
Westpreossen. 

Schild:  Qaergetfaeilt,  oben  auf  W.  ein 
r.  LSwe,  nntea  auf  A.  eia  g>  Sohrlgreohlabalken. 

Helm: 

Deokea: 
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TenrRBse,  (Taf.  454.1 

]a  Terra«»e,  de  la  T.  et  <io  la  Poquetterie,  nomm6  do 
Pavillion;  franzü«ieche ,  wit  dein  Ar  ian^'o  de«  »orifen 
Jabrfaandert«  in  Ogtpr«u«»en  bo^ütert«  and  domUioiraode, 
anch  TOD  d«  ab  big  zur  Gi-[;<>nwwt  limb  !■  Pfmll> 
Militlrdienitcn  utehentie  Familie. 

Schild:  Qaadrirt,  1.  anfwftrtAgek«hrtor  Halbmond, 
Jade  SpitM  mit  eloem  8t«ni  besetzt,  i.  b.  8.  Querbalken, 
4.  UmM 

E«lmi  gekr.;  dar  BAlbaond. 

Tcw^kmi,  (Ttf.  4B4) 

Pnosi.  A  !  Utu:id  Tom  21.  Jan.  179&  fOr  Joacbini 
Au^Bt,  RiUmemter  bt>im  Hu».-R«giroent  Oörkingk,  Cari 
Friedrich,  Li(>utenatit  bei  demselben  Reg ,  Gottfried  Bern- 
hard und  J  ihann  ChriHtian,  !i{(>utenants  Ton  der  Artillerie 
Oebrüdur  T.  Nathkomuien  Ton  ihnen  bil 
in  Preiua.  Ciril-  und  Militirdienaten. 

Schild:  W.  uft  IMtwbf bMMI 
auf  gr.  Boden. 

Helm:    gekr.;    geharnischter  schwertnslii 
Ann  inaiitten  dw  U  Pnvn.  Adlmrflagea. 

Docken:  #  «.  «. 

T«MBMr  I,  (TaH  464.) 

Ein  in  den  heutigen  Kreisen  Belgard  und  Schlawe 
Tomfimlich  früher  hppOtortM ,  e!n<^""Home<f  Pommpnsche« 
Gcschlcclit,  aus  dorn  Mi'hrcry  in  rrtuhS.  Militärdiensten 
gestanden  haben.  Ein  neuerer  vorliegender  Siegelabdmok 
deutet  mt  dw  BMtehan  der  ranäll*  Boeb  in  4er  Gegnip 
«wrt 

SoliUd:  Von  B.  n.  W.  fanfmal  qnergew&ssert. 
Helm:  8  geatfirsto  Spieem  nebeoeiunder  mit  g. 
flebaften. 

Decken:  b.  n.  w. 

Tesmar  II,  (Taf.  464.) 

Altwn^oborni'h  hinterpommerisches,  nicht  mit  den 
iK'ideii  glt'ichnuiiiiKf'n  bi  lum  iTloschenen  Oeeclilechffrn  in 
Bint^rpommero  «nd  in  Mfr-kU-nbnr^  und  Vorponimum  zu 
▼erwechselndes  Adidspc^chli-i  ht ,  aus  dem  Viele  bin  zur 
Gegenwart  in  Preaits.  Militärdiensten  gestanden  haben 
nna  das  noch  gegen w&rtig  in  Cassuben  (zu  Trzebiatkow 
Borkow  und  Gr.  Uuatkow)  begütert  ist  und  auch  in  West- 
{Nreussen  begfltert  war. 

Soliild:  Vf.  mit  r.  Uersea  tob  einem  b.  Pfeil  nit 
r.  Qeleder  eenkrocht  aufwBrta  oad  twri  deeglflidiMt  snf- 
viiti  biBiweiee  dnrohaeliMien.  - 

Heia:  Db  dvei  PMla  ebenso  geataltt  (eacb  Mok* 
reebt  aebeBrimiid«^ 

DookoBt  r.  B.  «. 


I,  <Tet  484.) 

Tessen- W^sierski.  altporamerisches,  in  Vor-  und 
Hintcrpommem ,  sowie  Rügen  einst  mehrfach  au*g«;br«i- 
tetes)  Ocsrhlccht,  das  aber  schon  1607  im  Mannsstamm 
erloichoo  ist,  während  die  Wpstprpn.tKi-cl-.f  Liiiit?  noch 
Mgenwlrtig  fortblüht  und  auch  imcli  Ji  i/.t  in  dir  l'rouhs. 
AnMe  vertretea  ist.  Die  UauptgOter  lagen  auf  Rdgon 
Bad  In  den  Kreisen  Uemmin,  Stolpe  und  l'jritz. 

Ssbild:  E.oUtKopf  uidHnU  «inae  w.Ziegenboflkfle. 

Helm: 

Doekeat  r.  tu  w. 

Tetfan,  (Taf.  454.) 

EinnunThflil  den  Frejhermdtel  fflhrendet,  alte«  nnd 
 ,  den '  Toigüuide 


nnd  besonder*  in  dem  bennAberteB  BdbaeB  anMinliok 
au^gtibreitet  nnd  begütert  Seit  der  S>  BIMb  des  Juh^ 
biuäerta  ein  Zweig  in  Ostprenaeen,  weteber  aoob  anaeliB> 
Beb  bM(fitert  foftbl&bt.  Die  Familie  gUbnzt  doreh  ein« 
lange  lUiba  im  Ktiae  und  Frieden  ao^eseichneter  Mfinner, 
«am  Thell  beher  wlidmtrilger.  Exiptgater  im  Voigt- 
lande aind  Breitenbnmn,  KraaeebwItB,  OW  Loee.  Meohel- 
grfln,  Beiobardtagrinne,  Bohilbaoh  nod  Sobwenenberg, 
in  Prenssen  Sandllack,  Powaraehao,  lUka,  KbioUtaa,  8kä> 
lack,  Wicken  nnd  Wokellen. 

Schild    Fl    mit  drei  auftit*'i(ron Jon  w.  Spit/.en. 

llelm:  ^i.:kr,,  offener,  Ton  R.  und  W.  ftbereok  g«- 
tbeilter  Flufj;. 

Decken:  r.  a.  w. 

Anm.  Die  Bfihmischf  I.inio  und  uiidorn  Häueior  haben 
•bor  noch  di<»  Wappeoform  so,  da^-s  statt  der  Bpitien  8 
Bchmale  übcreinandergebogcnc  Spii/i-ri  ( Klephantenzähne) 
zu  stlifn  sind.  Die  Hf'lTnzier  Turiirt  gleichfuil«,  indem 
bisweilen  dii-he  I'if^ur  auf  dun  Klügeln  des  otfencn  r. 
Fluge«,  links  nnd  rechts  aus  der  onteren  Seite  banui- 
*  lieh  aeigL 


,  (TU:  484) 

Kin  ulteN,  ttehon  zu  Anfange  des  18.  Jahrhunderts 
nrknndlioh   eich    y.ei);endeii ,    rit1oH{(*hes  Qeaohleeht  der 
Grafschaft  Hohn.stein,  wo  auch  sein  gleichnamiger  Stamm- 
sitz liegt  und  ihre  au  drei  Ja  In  hunderte  lang  oeaessenea 
Familiengütfr,  namentlich  Wechsungen  and  ^insee.  Der 
Stammsitz  Tettenborn  gehOrte  der  KemiUe  noch  zu  An- 
fange dieses  Jahrhunderts,  in  dam  aie,  wie  schon  seit 
langen  Jahren,  der  Prenss.  Armee  angebOrt,  der  sie  anöb 
einen  General  geschenkt  hat.    Jetzt  ist  die  Familie  noob 
in  der  Mark  Braadanbaig  «MieBig,  frOber  aneh  im  8eb««a- 
burg'scben,  wo  8eberenb«ig  des  Trnnebmite  Out  dat^ 
lalban  war.  Eine  Lbda  bil  MiweN  Zeit  aoflk  baBmog- 
flram  Biwaen  gewobat  DI»  Drfnndea  im  StülaWalkeB' 
ried  sind  die  flUuptinallaia  M  ibfer  OeaehlebM  aad  Oanaa- 
logie. 

Schild:  W.  mit      Bchrlgrechtsliegender  Wolfsangel. 

Helm:  Offener  ti  Fing  ein  g.  Soepter  einsobliossend. 

Anm.  Itn  Si.  UniarhtT  1.  14H  fehlt  die  Mitteitigur 
auf  dem  Heime,  die  vielleicht  aus  einem  Spiokel  mit 
BabnanfiBderabeB  aatetudan  ist. 


TMtMbMM  «•  W«lf,  fTaC  454.) 

An^iiKf  V.  T. ,  Rticf-  nnd  Adoptivsohn  der  verw. 
Frau  Hmiptmann  v.  T.  geb.  t.  Wolff,  Prenig.  Lieutenant 
der  Artiüi'rie  erliii  ii  uiitenn  2.!.  .luny  1787  die  (ienehmi- 
gung  nur   Vereini^'ung  der  beiden  Namen  nnd  Wappen 

T.  T.  und  V.  \v    Nacbbrnnmen  aoob  Jetst  bi  PniDaMB 

begfltert  und  liedienbtet. 

Schi  Iii:  Qnercetheilt  Ton  W.  u.  oben  die  :^ 
WolfsunKel  Kcnkreclit  zwijicbon  «wpi  (fr.  LorbeerkrSnzen, 
unten  ven  z.wei  p.  Könifj.^kronen  Ije^leiiet  ein  w.  Srhräg- 
rechtsbalken ,  belegt  mit  einem  lautenden  naturfarfoen«n 
Wolf. 

Helm;  a)  gekr.;  der  Wolf  wachsend  iwiaciiea  swoi 
BttffclhCmem. 
b)  gekr.}  g.  Seapter  inmittaB  eiaeo  atmm, 
#  Plageo. 
Doofcen:  #  o.  w. 

Tetzlafi;  (Taf.  454.1 

auch  T.-Rptrawdki  «nd  TetzidtT,  eine  Kehr  wenitr  bekannte 
und  (lURfjebreilet».'  Adi  lffaniilie  in  Cassuben,  Hinrerponitnem 
nnii  We-stprens^eii.  Sie  wirii  nach  nicht  erloiseheii  eein, 
^ie  im  V.  Iji  (leliurVi  lien  AdeNlcx.  III,  S.  10  vcmiorkt 
ist,  da  ich  noch  im  Proosa.  StaaUfaeaidbuoh  pro  1S88, 
8.  4W  oiaea  t.  TMdoff  (  "  '  '  " 
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Sofcitd;  O.  mit  ein«in  w.  mit  eineiu  Jvruu7.c  so- 
tiMieq,  M  gr.  Ufer  mit  b.  Oftwiner  eich  «rli«beiuieo 
Ombaton. 

Heia:  Dm  Kren  iHBttle&  «inet  «ftm«B  g.  llifM. 
Da«k«:  w.  n.  b. 

Te«ib«rn»  (Taf.  455.) 

Ein  Sftohsiscbes,  nicht  hieher  gehöriKes,  1784  in  den 
Reicbsudelfttand  erhobenes  Oeichlocht,  dviwen  Name  und 
Wappen  auf  Christiane  Caroline  Texcr,  Adoptiv-Toohtor 
der  Fnjrfru  t.  Serffertits  gtib.  f.  laabsrn  ftbeniMr,  ak 
■w  im  8.  8tifA/t,  laSO  in  «u  PimiM.  AiMstaml  amob« 

BQhild:  Tod  B.  «.B.  ^wdifrtiHitebMB  Adlar,  der  tn 
n.  d.  g..  Im  }.  Q.  $  w.  iat. 
Belm:  Inmitten  etaMTesB.  «.Attienefc  gefheiUen 
FlagM  an  r.  Stangen  S  r.  Vlhideiii,  S  Uakdon,  «in«« 

reebtshinflattemd. 

Docken:  links:  r.  u.  g.,  rooTits:  b.  u.  w. 

Anm.  Die  im  v,  Ledi'lmr'gchi'n  Aitelslex.  III,  S.  10, 
mit  di('*(i  r  Familio  voruiisclitcn  v.  T.  auf  Kni'hlacken  in 
Oetpreuaeen,  sind  ein  ganz  anderes  Ücschlecht  and  besauen 
diAMi  Oot  im  Id.  Janrbmdiirt 

TMrtlebCB,  (Tat  451k) 

Ein  »ehr  altes,  nicht  wie  ila»(  v.  r.cilcbnr'sohe  Adels- 
lex.  III,  B.  11  anpiobt,  im  J.  171^  auagosrorbenes,  sondern 
noch  jetitanfWornirif^slobon  iinMreit  Langonsaha  fortblQhon- 
des  Of>8cbleeht.  das  nnr  wenig  suMvbreitot  war  und  •«& 
Huiintr^ut  Wenigen-Sömmem  im  Kt.  WetMeneee  Jflh^ 
bouaerto  lanj»  bespBsen  hat 

Schild:  W,  ruit  '2  r.  mit  den  Saxeii  j^cpen^'inander 
geltebrten  Flflgela,  jeder  mit  cini  in  g.  iialken,  der  erst« 
•eluriflinka,  der  andere  scbriigrcchts  belegt. 

Helm:  gelcr.:  2  w.  SteebUUterodarFiMfakiefar  aenk> 
ledlit  aeb«n<n«iMev  gieleuL 

Oeeicea:  w.  b.  r. 

TeTenar,  (Tal  455.) 

Tarenaor.  Patricierfamilie  der  Stadt  Essen,  deren  Adel- 
Preuse.  Seits  nnterm  6.  Aug.  1781  anerkannt  wurde. 
Im  Torigea  Jabrhimdert  mebni«  Mitglieder  als  bSlMie 
Baamita  m  Pieaii.  StaattdieBtlea,  im  gogenwIrtigeB  b 
WeatoieaHeB  «id  aoch  jeM  begUert. 

Bebild:  B.  mU  8  w.  BdffclMnmn,  nekke  tine  g. 
Teebtabingekebrte,  mit  einem  Qomtibclien  dnidufaklMM 
Volfumgel  (Widerhaken)  einBchiteaMa. 
Helm:  gekr. ;  die  BfiflUbdnicr. 
Ii  ecken:  r.  u.  w. 

Textor,  (Tar.  455.) 

Dabokannter  Herkunft  nnd  Heimath.  Von  diesem 
OeachJecht  stand  ld06  ein  IfitgUed  in  der  Pr8iiM,Amee. 
(8.  BaagL  pro  IMS  ML  18»),  S.  82i.) 


Sobild: 
«inaader,  nnten  «la£ 
Holm:  gckr.;  I 
Decken: 


Ttiaddeu  I,  (Taf.  455.) 

Dem  Wappen  aa«h  ivefdea  iwei  rerg<:hiod(me  6*> 
sobleohter  dieiee  Namens  zn  sondern  sein,  welche  beide 
in  BinterpoanMni  anstssig  waren.  Die  liier  in  Rede 
■tabande  Familie  bat  bwondeta  daa  Bitteigat  Eaaoir  is 
Caaanliaa,  aaBmatikh naeh  180» beaeeian.  IbrgaliMeBMdi 
iaiat  dia  ««i*»  daaBtunmnlaTbaddaa.  baUaa  war  aahoi 
180«  in  Baailaa  «biaa  t.  BraiftnibMdL  Ob  dieie  Amila 

Tb.  Boeb  gegenmiitig  UtÜi^  iit  imgaiilH. 

xn.  S. 


Schild:  B.  mit  S  «.  getttetan  Balbmond«!  ftbar^ 
eiaaader  nod  ftbar  ebwa  g;  Stern. 

Helm:  8  gaBtOnte  w.  PIMle,  der  mitder»  Teo  2  g. 
Sternea  beteitet. 

Daekaa:  b.  n.  w. 

Xliadden  11,  (Tat  455.) 

Das  aadare  blaterpaammriaehe  GaaeUaebt  *Ch^ 
be>  neeb  gagenwlrtig  zn  araehowi  Trfe|!laf  and  Tab« 

m  im  Kr.  Ghndfaaberg  begütert  nt  «m  dem  Preom, 


leaberg  begütert 
Heere,  in  dem  es  Ton  jeher  zahlreich  gedient,  zwei  vor- 
sQgliche  Generale  (George  Reinhold  t  1784  und  Job, 

Leopold  t  1817)  gtij.'byti  hat,  bdUe  frühi.ir  ieinc  Haiipt- 
güter  zu  Dzinzeliii,  Koddustow  und  Ribionke  in  ("aÄBuben 
und  war  —  wah  norh  zu  untcT"iichon  Meilit  -  lu  Lln  her- 
weise  dem  vorli>:>r^onaniit.-n  (icrirhh'cht  atanimverwandt, 
wofflr  dor  L'l  i  lu  Ilelnj-ichmuck  r  |M  i  ;ien  kCnnto.  Eine 
obsoli'to  \S  u|jjn'nfom  ist  t.in  iiuerpcthi'ilter  Schild,  oben 
mit  wachsendem  vf.  Ureifi-n  auf  K.,  unten  mit  Stt-m 
auf  W.  und  auf  dem  Helm  drei  gr.  Blätter  Das  heutige 
und  schon  lang«  geführte  Wappen  ist  folgendes. 

Schild:  B.  mit  w.  QreUea,  nater  dem  ein  g.  Stern. 

Helm:  3  geatbila  b.  IPMIa,  dar  mitüem  van  t  g. 
Staraea  beamtet 

Daokan:  r.  n.  w. 

Thaer,  (Tat  455.) 

Preuss.  Adelstand  vom  d.  Soptbr.  1867  für  den  Lieute- 
nant der  Landwehr -Cavallerie  Oeoiga  Ernat  Tb.,  aaf 
Pawonkau  in  OberaeUeiianmidDamlBenpiiebter  inBaBtan 
im  Kr.  liafaila. 

Sabild:  W.  mit  eingebogenem  ^  Sparren,  begtilM 
vno  8  gr.  SeeblUtem. 

Beim:  gekr.;  #  Adler,  in  jeder  Klana  aina  w.  iL 
#  bewimpelte  (Ulanen-)  Laaaa  battesd. 

Decken:  ^  n.  w. 

ThaaTenay,  (Taf.  455.) 

Perrinet  t.  Th.  Französisches  Adelsgesohlocht,  tob 

dem  «eit  Ende  des  Torigen  Jahrhunderte  Mehrere  bis  zur 
Gegenwart  ht>rab  in  Preus».  Militärdienst«  gestanden 
baban  nnd  noch  stehen. 

Schild;  Qnadrirt;  1.  u.  4.  quorgütheilt,  oben  jul  Ii. 
eine  Taube  mit  einem  Oolzweigo  im  Schnabel,  unten  in 
0.  ein«!  b.  quergclegte  Srlilanee,  2.  u.  3.  im  Scbilileshaopt 
8  Halbmonde  nebeneinau  ii  r.  darunter  ein  Lüne. 

Den  Schild  deckt  eine  grosse  adelige  Krone. 

Theobmidl  t.  Frczer,  (Taf.  455  ) 

gew»^i)'ilii'll    blos   T.   F.    und   aUo    unter  V.    aufiuliUin n, 

angeblii  h  ein  auN  Rom  stammendes  italieniscbeR,  . n  An- 
fange de«  16.  Jalirhundert»  nach  Polen  eingewanderte« 
Geschlecht,  von  dem  Mitglieder  vor  40  Jahren  als  Bearato 
in  der  Prorins  Posen  lebten.  S.  Preuss.  Staata-Calender 
pro  1838,  S.  149. 

Schild:  #  mit  Kopf  n.  Hala  eines  g.,  aoa  einem 
w.  anfwftrtsgekehrtenHalbmondelieminreobaandanPtedia. 

Helm:  gekr.j  8  BtnaMfeden. 

Daakan:  #  «.  w. 

ThelD,  (Taf.  455.) 

Ein  TOT  60  Jahna  in  SabtMlaB 
CtoMbleobt. 

Sobild:  Yaaat  tna  da«  M«bla  a 
ilrabl  iieart. 

Balm:  d  Eoian  aaf  gr.  babUMmtan  Stengeln. 
.  Dackan: 
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(Taf.  4».) 

Altri'leli^rf^  iDdisssiiiKolics.  Vor  liundcrt  Jalirnn,  in  der 
^äuü  tun  CiiIau  in  der  >'iederlauiiiu  uud  den  angrenzen- 
den Tlicilfii  dor  Oborluui'ttz,  jetzt  nur  noch  im  K5nig- 
reich  Sachsen,  besonders  zu  HSckendorf  (im  Amte Dippoldit* 
wuldi'),  Ijoeiltfrt  und  btulii'iisti't.  Lini^'f  Miiglii.'der  der 
Fainilie  bjibcn  ouch  im  Ptcusb.  Diensten  gestanden. 

Schild?  R.  mit  w.  mit  3  r.  Lilion  belujrten  l'fahl. 

Helm:  Baach  Hahnrnifedorn  mit  3  r.  Liliea  h«ll>- 
kreisfSrmig  bdegt. 

DAAken:  r.  u.  w. 

ThoIIli^Hon,  (Taf.  455.) 

Joan  T.,  SfaaiK-Rath  der  Eepnblik  Oonf  und  k.  Preues. 
Oetancher  am  französischen  Hofe,  wurde  unterm  8.  Juni 
1737  in  den  Freuti-i.  Adebtund  erhoben.  Es  itt  fraglich, 
ob  die  Familie  noch  1 1  u  v  lleicht  pehörte  zu  ihr  der 
FfthnrichT.  .Tholoaan"  Kuiii:stcinisehen  Inf.-Regiments,  der 
1^2  dimittirt  wurde. 

Schild:  Von  W.  a.  O.  qaadrirt,  1.  u.  4.  Qborein- 
aader  2  #  Ädlerflflgel  mit  g.  Kleeotengeln ,  8.  u.  3.  rr. 
Bit  den  Wurzeln  ausgeriRsencr  Baum,  unten  in  deesen  Laube 
ein  r.  Schildchen  mit  3  'Wasiertropfen. 

Helm :  gekr.;  inBittw  im  mbma  #  PreaM.  Adl«r- 
ihiges  ein  wachsender  w.  Wiadlund  nit  g.  Hrirtwad» 

Beekes:  linke:  gr.-w.*!,,  leoihii:  T.-m^tt: 

Thermo,  (Taf.  456.) 

Altoe  ritterliolie«  Geschlecht  der  Hark  Brandenburg, 
w«ee  iiaawBflidi  im  Obor-Bamim  zu  Bmnau,  Uohenfino« 
und  Leuenberg  vom  15.  bis  18.  Jahrhundert  mohrfach 
gütert,  aber  nie  sehr  ausgebreitet  war.    Dann  besondcfl 
filderlitederleiulli  ia  der  ee  noeh  jeM—  iajf^.r 


Oitawetde,  Xede  n 
OiutaiT  Adolph  T.  TL 


n.  HÜB  Vilriied  HeiBiicik 
M»     Verbf.  18M  in  den 


Schild:  B.  mit  halbea  « 

#  (oder  braunen)  Obren. 

Helm;  gekr.;  der  Braoko  gekrönt,  mit  #  ITnlsband, 
Ton  dem     gezackt«  SchliesabAnder  zopCarüg  herabhttngen. 

Deeken:  r.  ik  w. 

TU««*  ▼.  TjrkiamUMt  (Te£  4B6w) 

Polnischeg  Adelsgeachleclit,  vitn  deru  ieh  ztierst  ein 
Mitglied  l"7t>  nls  Seoondeüeutenant  beim  OamiBün-Rcg'i- 
ment  v.  Kowalxki  finde.    .\ii('h  dlaiid   ein  v.  Th.  in 

der  PreusH-  Armee,  lüVZ  beim  7.  Inf.-Regiment,  1639  ein 
Bittmeititcr  im  1.  Husaren-Regiment  n.  x.  w 

Schild:  R.  mit  S  w.  mit  den  Schneiden  aofw&rta- 
gekehrten  Senacnklingen. 

Helm:  gekr.,  gr.  Eichcnzweig  mit  2  Blättern. 

Decken:  r.  u.  w. 

Anm.  Der  Lieutenant  Th.,  BninneckiMhen  Ba^meBt« 
erhielt  durch  Cabinets-Ordre  vom  7.  Fkkr.  laOi  die  Biw 
laobuiM  «icill  Ifa.      T.  so  nennen. 

TTiielan,  (Taf.  456.) 

auch  Thilo,  v.  Ih.  und  Kroitsch.  Der  AdeJstttnd  datiri 
aus  dem  Ende  de«  16.  Jahrhunderts  und  ist  Ton  George 
T.  Tb.  (t  1602)  erworben  worden.  An«ehnlioher  Gmnd- 
beniti  beuonders  in  Schlesien,  wo  noch  jetzt  aufLampers- 
dorf  und  Sclircibendorf  ansässig,  dann  in  der  Niederlansits 
UTi'i  im  J\  iii^Tcich  Sachsen.  Zahlreiche  Officiero  und 
Bcamti    LH  iiii>-fhnlicben  iJteliungen  in  PreunK.  Dienüten. 

Si  hi'.'\:  Von  G.  u.  W.  gespalten,  mit  einem  auf  gr. 
Hflsel  wurzetadea  gr.  abgeluueiieD  Baumetaaun,  easdeaaen 


jeder  Seile  «ia  gr.  toUltterlir  Zireif  udi  eben 

sprieest. 

Helm:  gekr.;  w.  Trabe  mit  g.  Siegelring  im 
Deokes:  linke:  gr.  «.  g.,  leekte:  gr.  b.  w. 


muele  I,  (Ten  458.) 

 TlUe.  Pitiue.  AdeUtand  vom  11.  Mav  1713  für 

IfaitiB  Tli.,  Prense.  Obristlientenant  beim  In'f.-Rogiment 
T.  Grumbkow,  f  als  Obrist  und  Amtshauptmann  zu  Cöslin 
und  Casimirsburg  1733.  KachkomaeD  ufaireich  in  der 
Preuss.  Arm'  e.   GDindbcaitz  in  der  Mark  BrandMÜMiig', 

Schlesien  und  der  OberlutiBitz. 

S  i  h  1  1  V  n  W.  u.  IJ.  quadrirt,  1,  u.  4.  g.-bewehrter 
Fuss  deB  U-  1  reuKh.  Adler»,  2.  u.  3.  w.  gehamisohter 
ein  Schwert  )<cliwingender  Arm. 

Helm:  gi'kr.;  wachsendes  Frauonbild,  otn<!n  Liodeneet 
in  der  Rechten  haltend. 

Decken:  linke  ^  u.  w.,  rechts:  b.  n.  w. 

Thiele  II,  (Taf.  456.) 

auch  bisweilen  Thielen.  Preuss.  Adelstand  rora  14.  Decbr. 
1753  für  Jollann  Christoph  Th.  auf  Hebron  -  Damnitz, 
Oeneralpäohtar  dea  Amte  BUow.  BeeiUconunen  in  der 
Preuss.  Ameej  Onndbeeiti  ini  ZMt  nnf  HnbeallDMe 
M  CSiUn. 

Sohild:  B.  mit  »nf  einer  SeUnage  itBhndaBBfliben, 
datnater  3  g.  Sten«,  S.  1. 
Belm: 
Deekea: 

Thiele  III,  (Taf.  45G.) 

Preuss.  Adeistand  rom  10.  M&nt  1864  für  Heiarieli 
Rudolph  Friedrich  Th.,  Premierlieutenanl  and  BiendnM^ 
f&hrer  im  Brandonb.  Hns.-Regiment 

S  0  h  i  l  d :  R.  Schiideehaupt  mit  2  gekreuzton  Schwertern. 
Qucrgotheillt  eben  enf  Gt.  ein  Babe  mit  g.  Binge  im 
Sohnabel,  «niM  veit  W.  n.  &  idebannal  eeittlgnokl»- 

geetreift 

Helm:  b.  L^iwenkept 

Deeken:  üake:     v.  r.,  reekta:  g.  a. 

TUele  IT,  (Tat  4BS.) 

Prenaa.  Adelstand  Tom  9.  April  1864  fflr  den  Lieni»- 
oant  im  8.  Brendenb.  Inf.-Regiment  Nr.  64,  Paul  Julias 

"Willielm  Th. 

S  e  h  i  i  d ;  K.  dohildeshaupt  mit  2  gekreuzten  Schwertern. 
B.  mit  drei  r.  Sternen,  2.  1. 
Helm:  b.  Löwenkopf. 
Denken:  w.  n.  b. 

ThleUi^  (Tat  456.) 

TQhek,  Th.  0.  Bldigendiorf,  fHÜiev  TOedaa.  aaah 
T.  T.  Tilenan  eder  TlUacli,  ebi  Breskwar  PatrleieigeeeUeebt, 

von  dem  Johann  Friedrich  ThieHeefa.  mit  den  Bebemen 
n.  Radigeredorf  unterm  2S.  Nfbr.  16(5  fn  dem  bflhmiadhaii 

Adel-,  und  unterm  80.  Octbr.  1680  in  den  bChmischen 
Ritterstand  erhoben  wurde.  Grundbesitz  in  8chlc?icn, 
noch  gegen  Ende  'i  -  '  rigen  Jahrlninderls  in  d.  r  XhIio 
voD  Löwenberg,  im  Jahro  llbi  wurde  ein  v.  iiliBch 
Premierlioutenant  beim  Qamison-Kegiment  r.  Blankensee. 
Der  Lieutenant  Hans  Friedrich  Tiliaob  (im  MansfelcUachea) 
bedient  sich  1627  de»  folgenden, 
überhaupt  peführfen  Wappens. 

Schild:  Quergetheilt,  ebm 
W.,  unten  g.  Btem  auf  B. 

Helm:  waoheeodar  Himh. 

Decken: 
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TtalerbMta,  (Th£  48«.) 

Eb  i-iml  iwci  ver8chle<lcne  Adolsposclilechter  d.  N.  in 
Preiii*ison  zu  uüt«r((chcidcii,  die  im  t.  Le<lebvirh(^hMi  Adols- 
Ic'X.  III,  S.  14  confiJiKlirt  sind.  Dtt«  eine,  in  der  N'i-uruurk 
und  di'nj  Herzogthiim  Crosacn  begfltTt,  wolchcs  im 
15.  Jahrb.  dem  Johanniti'rorden  rini.-n  Ht'rreiiiiu'ister  ge- 
geben hat,  iBt  uin  diu  Mitte  dos  rorigon  Juhriiundcm  er- 
loschen und  führte  eine  Btnmpfe  TumirlaiiKenspitze  alias 
Bochen  im  Sdiilde.  Das  andere,  in  Schlesien  im  Torigen 
utid  dirsom  Jahrhundert,  zuletzt  in  dem  Kr.  Onhraa  auf 
KL  Beltsch,  Bandewalde  und  Tschistey  besütert,  blflht  wobl 
noch  und  hat  dem  Preuss.  Heere  eine  Reihe  Offidere  in 


TOiigaa  JaliriiitiidMt  ngebem,  von  densa  ich  suent  eäneB 
Lkoteaavt  Th.,  LMtwtti^Mli«  BmumbI*  flad«,  itr 
mt  mäUki  «wda,  maA  imm  timtm  y.  Th.  dar  1765 
SseondtHeataMBt  bani  OMvtaoii-BflsiiiieBt  t.  Lattorir 


Oftrnboii-BflgiiiieBt  t.  Lattorff 
wurde.  Aad«n  «taaden  hA  den  Regimentern  Anhalt, 
Tanensnn,  Pallrenhagen,  Vittiii);hoff,  dem  Grenad. -Bat. 

T.  Lciitiko,  lind  dilti  Fü8.-liut.  Muitini. 

Schild:  Durch  ein  schmales  w.  Kreus  (ju«drirt,  1. 

u.  4.  h.  mit  3  g.  Kafda  (avab  WAifeln}  ,8.  1.  gwMlt, 
i.  u.  3.  r.  a.  leer. 

Helm:  gekr.}  S  Stfannfadan. 

Decken: 

XUeaaeniiaaBen,  (TaL  4fi«.) 

TiMiiiilianian,  TbüeicidianiaB,  efaiaa  der  IttaitaB  and 

Tomehmttoa  Adelsgeechlechier,  Liv-,  Cur-  und  Estlands, 
hier  einst  ungemein  ausgebreitet  und  stark  begütert,  jetzt 

als  Kroylicrrcn  unerkiuiiit  iiiiil  in  uin  er  Linie  (seit  2".  April 
17091  griitiioh.  lu  dir  iVovinz  Brandenburg  noch  vor 
20  Jiihrcn  ini  Kr,  Cronisen  begOtert  und  teit  dem  Anfange 
des  vorigen  Jahrhunderts  zahlreicli  in  der  FreuAS.  Armee 
dienend. 

8child:  Q.  mit  ^  schreitenden  Stier. 
H  c  I  nt :  gakr.;  PfMMaaaltiraas  a«iMli«ll  t  #  BfUTat 
bScnem» 
.  Paekaa:  #  a. 

TMto,  fru.  46«.) 

Iii  Thiele.  Prens-.  Adilstand  \om  25.  NoTbr.  1719  für 
don  Bruder  des  1T1U  üt>iulult«.>i],  diiu  Cammerrath,  spitsr 
Geli.-Finanzrarb  rriüdrich  Wilhelm  Th.  Stfaa  KadhkonBMIl 
haben  sich  auch  Thiolo  geschrieben. 

Schild:  Von  NV.  u.B.  quadiirt,  1.  u.  4.  g. -bewehrtes 
Bein  des  Pren«».  Adlers,  2.  u.  3.  »chrfigrechtt-gclef^ter 
Ast  mit  :i  dgl   liliutern,  oben  2,  unten  l. 

Helm:  geicr. ;  wachsendes Franenbild,  in  der  Rechten 
den  Ast  haltend. 

Decken:  links:  #  v.  w.,  reehto:  b.  B.  (. 

Tbimna,  (Taf.  4SR.) 

Roichsadelatand  rom  20.  Octbr  1769  fBr  Egidius 
Thomas  Th.,  Kauf-  und  Uandilshcrm  zu  Aachen.  In  der 
RheinproTinz  begOtert,  auch  in  der  Prenas.  Anne«.  fB. 
Bangl.  1841,  p.  29«.}  Unterm  9.  Octbr.  1700  erhielt  der 
veg.  BQrgennetster  /u  Aachen,  Heinrich  Joseph  de  Tk. 
da  Zievenich  den  Beichsfrcjhermstand. 

Sahild:  VoaB.u.  W.  qoaiieUiail^  obaa  Sv.Wfltfal 
8.  1,  daiajaobaa  «ia  U.  g.  Xfav.  oiitan  alm  r. 


auf  er.  1 

Helm:  geSr.;  2  Tan  B.  a.  W.  ttwndc  faftaBta 

BtUTelhSmer. 

Decken:  links:  b.  u.  g.,  rechts:  b.  n.  w. 


Tholtslg,  (Taf.  467.) 
Toltsig,  polniaobea,  dai  ^ 


mehrfach  in  dem  südlichen  Theile  Ostpreussena 
(Masurcn*^  besonder«  auf  Dluj^koad  oad  liManiiMh  ba> 
^tert  war  und  von  dem  Mehrers  Ui  aar  Oegaawart  hamb 
na  Pranas.  Heere  gedient  babea. 

Bobild:  W.  niit  ^  vor  sieb  bingekebiteo  Stiarbanpta 


T0B 


Sdmaita  aahilf  Uaka  dniah  daa  Uaka  Aoga 


H  ein :  gdtr. ;  scbwertathwiagendar  gahanlMlitar  Ana. 
Decken:  w.  n. 

*  TkOBMdMff,  (Tat.  457.) 


£ln  allai,  TaraduMa,  Heaklaabn^faetoi  OaiaUeeht, 

das  aber  vom  15.^17.  Jdirhnndert  in  der  Mark  Branden» 
bürg,  besonders  zu  Jetzkendorf,  und  DSberitz  begütert 

war  tmd  in  einer  Linie  auch  im  HolBteinitiohcn  wohnto. 
In  der  2.  HSlfte  de»  vorigen  Jahrh.  haben  mehrere  do^ 
gelben  in  der  FreusH.  Armee,  in  den  Regimentern  WoMeck 
Cüru^nier,  Juug-Woidsok  lof. ,  Lossow  Wunsch  iiud  dorn 
Qrcnad.-Bat.  r.  Bähr,  in  diesem  Jahrhundert  auch  in  den 
Begimentem      Zweifel  und  Braanschweig^lels  gestanden. 

Schild:  R.  mit  3  g.  Lilien  2.  1. 

Helm:  8  Stranssfedem  r.-g.-c 

Daakan:  r.  a,  g. 


r,  fttS.  457.) 

Aus  dieser  alcec  Curlündischen  Familie  Htand  im  Jahre 
1806  (8.  Racffi.  pro  lb06,  S.  160)  ein  Mitglied  in  FreuflS. 
Milit&rdiensteti. 

Schild:  B,  mit  g,  secbspitzigen,  an  jedem  Ende 
zweimal  bcNciiiagenen  Lattenzaun,  Aber  dam  8  V.  Uskl» 
hin  B-fürmig  gekrümmte  Eisen  schweban. 

Helm:  pkr.;  ein  g.  gestürzter  Degen  nnd  eine  w. 
Sfibreibfeder  ins  Andreaskreuz  gelegt,  inmitten  eines  von 
^  B.  B.  übereck  getheilten  Flage«,  des»en  linker  Flügel 
In  b.  Falde  eia  g.  jaaabbil,  dar  saehta  in  #  Falda  aia 
g.8tanitrlgt 

Dackan:  b.  a.  w. 

>,  (Tb£  467.) 

14.  Dcbr.  1728  ftr  WOhahD 
Briarieh  T.,  aaehhar  Piaaai.  wirkl.  geh.  filita-  aad  KrianF 

minister  (f  1740) ,  desaen  Sohn  Friadiieb  Wllbelm  v.  11l 
(t  1811),  denselben  hohen  Posten  bdclodete.  Letzterer 
besass  ein  Gut  in  Pommern. 

Schild:  Quddrirt,  1.  b.  mit  g.  KCnigskrone,  8.  w, 
Kopf  und  HaU  des  :^  Prenss.  Adlers,  jedoch  ungekrönt, 
S.  r.  mit  auigeschlagenen  w.  Buche,  4.  g.  mit  3  r.  Koten, 
2.  L 

Helm;  gekr.;  die  Rosen  jedoch  1.  2.  gestellt,  inmitten 
eines  offenen  Klti£;es,  de»«en  linker  Flügel  TOB  B.  B.  Ck^ 
der  andere  von  W.  und  tt  qaergetieiit  ist. 

Decken:  linlcK:  h.  u.  g.,  rechts:  w.  u.  tl^  ■ 

Anm.  Im  Mannsetamm  sobeiat  die  Familie  sobon 


,  (Taf.  457.) 

Ein  altes  berühmte»  Geschlecht  in  Sachsen,  wo  es 
zuerst  im  13.  Jahrh.  aufoitt  und  sich  von  da  nach  der 
Mark  aoabreitete.  Eine  Hauptlinie  floHrte  Jahrhunderte 
lang  im  Ersstifl  nnd  Herxogthura  Magdeburg,  wo  anoh  BOck 
jetzt  geringer  Grundbesitz,  andere  besonder«  in  ÜBB  ITrataan 
Jüterbog -Lnckenwalde  und  Zauohe-Belzig,  wo  es  noob 
mehrere  alte  Familiengüter,  namentlich  Blankensee,  Glau, 
Orifando«^  BohOnhagan  and  Btaageahafea  beatefc  Andere 
Hauptsfitsf  waran  Gallon  im  Teltow  and  XL  LObars  im 


hat 
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Sfihili!  Auf  W.  «in  v.  MihflMiMlili  abtMgendtr 
PiÜIndMiaiis,  flb«r  4«  eine  r.  Boa«  in  du  oImmi 
noltfot  SdiüdMlce  MhiMbl. 

Helm:  r.-w.  b«inilgt«t;  waohsendoH  gr.  bekrSaStM 
Fraacnbild,  mit  too  W.  tt.  iEL  geaptttteaer  Kleidung. 

D««k«a:  r.  tu  w. 

IktaBd,  (Taf.  T.) 

Eis  «Um  eingeboraot,  rlttorliehes  Oeiohledit  B^MOS, 
wo  M  Im  Chnrkmae  im  IS.  nnd  17.  JkhrhonderU  nehf^ 

fuofirn  Grundbesitz  hatte,  demnKohBt  aooh  in  Meissen, 
dorn  AIt«nbuq;Uchen,  dem  Voettlande  und  der  OberUnaits. 
l-:^  Laben  bi;^  zur  Uegt-nwart  herab  MitgU«d«r  d«tF«nifi« 

in  Freuds.  MUittlrdiensten  gestanden. 

Schild:  Il.iiltir.vmiS«  Btanm  b«^«iM«tt 

Streithammer. 

He]m;  der  Hiimtnyr  inmittt'ti  eine«  otr«tion  r.  Flog««, 
detsen  jeder  Flfigel  mit  einem  der  äteme  belegt  isL 

D««kaB:  r.  a.  tr. 


Bohild:  O.  mit  b.  weUttifOrmig  fezog«n«ii  Qiitr* 
»B,  ttber  d«m  «in«  b.  krtodifade  Sfibkng«  mit 


(TU.  46T.) 

Kin  altcB  angl  Hc!i  II  -  Niodersftchsisohc«,  litin  Ilenog- 
thuiii  LQneburg  cntstaminttis,  Ton  da  schon  ini  IS.  Jahr- 
Inindert  oder  anfangs  des  14.  Jahrb.  nach  Yor-Potniii<;rn 
tbfilweiso  Obersiedeltpn  Oesehlecht,  da»  hier  bis  jttzt  in 
inüftüigtT  Ausbroituiig  florirt  hat  und  iu>rh  gegrnwSrtii^ 
die  Oftter  Eokhof,  Kienow,  Fanlpurost.  Si'hli'iiitiiiii  und 
Tribohm  im  Kr.  Frnnzburg,  zum  Thcil  seit  sehr  langer 
Seit  bwützt.  in  Bchiesien  auch  in  dem  Ittufendeu  Jahr- 
bvndsitlB^rfacherOmndbositz  (auf  Gadcwitz  nnd'Wjssoka 
novit  klbili«h)  wihreDd  die  im  n.  Jahrhundert  in  Meclüen- 
1nrfBt«il|Mli«li|«B«gfit«riing  nicht  mehr  besteht  Die  Familie 
hat  dem  PmiM.  II««N  s««i  verdieiite  (l«ii«ml«  geceben. 
Soliildt  &  mü  S  g.   — 


H«1b:  holMr  h,  Hot,  «bau  ndt  «iiMB  «ofMttige- 
rtaB  v>  BiÜMModA  bflttaoklt 
D««k«B:  b.  n.  f. 

'    Ttattna,  (Int.  457.) 

jUlta  rittorliobea  Gesohleebt  TliflriBgeM,  das  liiflr, 
iB  BMiitaMi  widFau>k«ii|  jadöob  olmc  grosse  Aatbimtung, 
ab«r  i«itv«iM  nU  «aaabalioher  B^temng  geiitiM  bat 
oBidi  noch  bUht,  MMh  bmarlialb  der  h«ng«a  Provia« 
Saehsen,  fai  dm  &«b«B  Siegerflck,  tkbtaoaiBg«  uid 
Qnerfurt  TorfibergeliendenOnmaberitx  geib«btbal.  Kehrere 
Mitglieder  haben  in  der  Preesa.  Armee  ab  OfBeiere  ge- 
dient, darunter  auch  ein  Genoral  nnd  Chef  eines  InfnAailA» 
Kegiments,  August  Wilhelm  t,  Th.    (t  1787.) 

Schild:  B.  mit  abwiirt»ßeboRpncr  w.  Spitze. 

Helm:  Vf.  gestülpter  b. ,  oben  gekrönter  und  mit 
8  Stranssfedern  b.-w.-b.  baataaktar  k«b«r  Hmi 

Doeken:  b.  n.  w. 

A  rim.  Melirfach  worden  aber  jetzf  auf  dem  Helme 
e  oder  8  Fihnlein  abwechselod  b.  u.  w.  geführt,  8  reohta-, 
g  UabhiB  


(Tat  «1.) 

I'unr  ürisob-Westpreussisches  Goachlecht,  ron  dorn 
Gooreo  T.  unterm  11.  Norbr.  1724  d«>n  Roiohsadr^lstand 
erhielt.  Seine  Vorführen  kommori  jcdocli  i  in  n  ji  er  der 
Rittprschaft  WestpreMsson-*  vor,  und  7,u  limi  wird  der 
KoiBorlicho  Obristl.  George  T.  gezählt,  der  schon  untorm 
11.  üctbr.  152<i  in  den  ßoichsaUelstand  erhoben  -ward. 
Gmndbesits  noch  gegenwärtig  auf  R\i?goc2in,  Kohling, 
Prangschin  und  Wojanow  unweit  Danzig.  Im  Torigen 
Jahrb.  hat  die  Familie  mehrfach  und  mm  ThltSk  mjt  Av- 
widinaflg  im  Pxaiia«.  Heer«  gediaut 


banam  Wnpt,  aad  iintar  dem  ei«  Babe. 
Heim:  gakr. ;  der  Rabe. 
Deek«]i!  b  tt.  g. 

TicJ— IMIB  gen.     Bnmdls,  (Ta£  4S7.) 

Der  Preu89.  Cammrrherr  und  Lundsohaftsdireotor 
Franz  v.  T.  auf  Wojanow  erhielt  utirerm  18.  Dechr.  1820 
Prenss.  0»-nehniitr»inK .  Namen  und  Wnppen  seiner  Gross- 
fflutter  geb.  v.  Krnndis  dem  »eiaigcn  hinzuzufQgon.  Kach 
kommen  noch  e:cgt}nwftrtig  in  Weitpreuigen  ansässig. 

Schild:  Von  R.  u.  W.  quudrirt,  1.  u.  4.  gekr.  w. 
Helm  mit  geharnischtem,  einen  Doioh  schwingenden  Arm. 
t.  n.  3.  w.  quergetogener  WeUenbitikaB,  Aber  dem  eine 
b.  Schlange,  MM  wuter  dem  «im  w.  auf  «laar  KfM« 
mde  Taube. 

Belm:  a)  gckr.;  der  Arm  mit  Doldk 

b)  gekr.i  die  laabe. 
Doeken:  Imka:  r«  a.  w.,  raahto:  b.  a.  w. 


(Tat  467.) 

Bis  attai  CarilndiaahaaAdalageaeUaaU  vaa  daa  tcb 
Torigea  lahtk.  ab  Mabfef«  bb  nr  OeMttwart  in  Piwu«. 

MilitRrdiensten  gestanden  haben.  Es  hat  auch  noch  bii 
vor  Kurzem  Gnindbesitz  in  Ostpreuasen  (auf  PillupObneo 
in  Ostpreusscn)  gehabt. 

Schild;  \S\  mit  3  r.  linksbingekobrton  Enten. 

H  0 1  m :  gokr.;  eioe  der  Baten  imaitten  eine«  offanan 

W.  Flugl'h. 

D ecken:  r.  u.  w. 

Anro.  Vorliegende  Siogelsbdrflcke  zeigen  aber  ein 
b.  RcbniÜirtcs  F'  lil  und  <lie  Vögel  übereinunderge^itelltj 
SO  dass  der  mittlere  nacli  dem  Schiidraude  zusteht. 

Tielc,  (T«f.  457.) 

T.-Winidcr.  Ein  T.,  früher  in  Mi  ckleu burgischen 
llilitIrdiaoataB;  TemlhH  mit  der  einiigen  Io«htac  md 
Erbin  daa  Heim  r.  Wlakkr  bat  ntflkaraa  Oraadbaalts 
ia  ScUeifaa. 

Bekild:  O.  nh  4t:  _ 
^«Itat  Ton  S  r.  Boa«n  S.  1. 

Holm:  8  StransefMem. 

Dookcn;  r.  n.  g. 

Tl elf- Winkler,  (Taf.  458.) 

Vgl.  lim  vorigen  Artikel.  In  Folge  dieser  Vermählung 
(mit  der  Tochter  des  am  15.  (tctbr.  lS4i)  in  den  I'reu.ss. 
Adelstaud  erhi>b«*i'»n  Xaver  v.  W.  auf  Myslowit/  etc.  (in 
Schlesien)  erhielt  der  Lieutenant  v.  T.  von  t<eiten  des 
Grossherzogs  Friedrich  Franz  von  Meokleüburg-ächwertu 
unterm  19.  December  1854  die  Rrlaubniss,  Namen  und 
Wappen  seines  Sahwiegenrators  dem  seinigen  hinzufBgen. 

Schild:  Qnadrirt,  1.  u.  4.  Tiele  s.  vorher,  8.«.^ 
r.  mit  g.  einen  g.  Stara  einMilUeaeeBdaB  Winkelmaase. 

Holm:  a1  s.  Torkor  <v.  Tiele.) 

b)  gekr.;  r.  geaablMaeaer,  aiawlitagekehrtor 
Adlerflug.  Btit  g.  Schlegel  vad  Betgcjaaa  kvnweia«  iMlegt. 

Deokoa:  r.  n.  g. 

TiepoU,  (Taf  468.) 

Beiohsadel stand  vom  25.  April  1696  fttr  Franz  T., 
der  in  Schlesien  begfltert  war  und  i't'ij  i  '-  "  böhmi- 
sohen  nnd  1707  in  den  ReichsfreyhcrmnUud  crhabeu 
«aide.   Ob  die  Familie  noch  blöbt,  ist  nn;;evMgs. 

Schild:  Sparren  von  8  Sternen  begleitet,  darQbor 
im  S['>iilde.'*b!uipt  ein  blankfr  Siibel. 

Uelm:  gekr.;  gehamiftchter  eiuen  S&bei  aobwingen- 
der  Arm. 

Deokaa: 
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Tieschowltz,  (Taf.  458.) 

uuch  TiBohowiu ,  t,  Tischau ,  Ciselo  t.  Czochwit«.  In 
OberHclileaien  noch  (jegonwflrtig  (auf  II  ikiinit/.  l>oKiU(>rtt^g 
Ocechlwhf,  (ias  auch  iu  der  PreuBs.  Anii.L»  vortrcttii  ist- 
.Schil'i:  H.  fflitw.  gebarniHcbUri,  -  '  irts  gekehrten 
Ritter,  der  hinter  «ich  2  w.  hinter  seirn  ui  Küokcii  gt-kreuito 
fl^re  hfilt. 

H«lm:  geki.}  die  Speere  Tor  2  r.  BUffelhSroera. 


I»  (T«fL  46S.) 

Die  Gebrüder  Carl  Jo^i-pli  und  Jobnnn  Anton  Tietz, 
beide  Aorzto  zu  Frankfurt  a./0.,  erhielten  uBtenu  19.  l>- 
bnur  1796  den  ReichBadelstand. 

Schild:  Von  B  u.  W.  Hchr&glinkf*getheUt,  olcu  eüie 
unten  eine  r.  Rniito. 

Helm:  Offener  AdlHrfliifr,  (ie!<««>n  linker  b,  Flügel  Bit 
der  f^.,  der  andere  nr.  niic  der  r.  Kaute  belogt  ist» 
Decken:  links:  h.  n.  g.,  recbts:  r.  u.  w. 

TletEeu  u*  Hennlg,  {Taf.  458.) 

ReichsadelBtand  rom  Jahre  1787  für  Chrittian  Joseph^ 
Tobias,  Johann  Gottfried  und  Johann  Gottliob  Ocbrüder 
Tietice  uncur  dum  .Namen  r.  T.  u.  H.  Nachkommen  habeu 
in  Sächsischen  und  Preuss.  Milit&rdieiiateu  geittunden .  in 
welchen  letzteren  zwei  die  Generalbwürde  (der  eine 
oommandirendcr  General  des  5.  Armee-Corps,  AVilhflIat 
Ferdinand  Jo»eph  t.  T.  n.  H.  1855)  bekleidet  haben. 

ächild:  gespalten,  vom  ein  halber  an  die  Theilongs- 
linie  sieh  «ile&Bender  Adler  mit  g.  Soepter,  luateo  Qaer* 
balkm  tob  8  Steraeo  bwlaitM. 


(Tau  468.) 

Schwedischer  Adelstand  Tom  13.  Octbr.  1718  für 
Johann  T.  He^öterang  emt  mehr  alü  40  Jahren  in  Neii- 
Vorpomnieni.  Von  dem  Oesfhlecht  haben  Mohrcrf  in 
der  2.  Hälfte  des  vorigen  Jahrhunderts  in  Preuss.  Militär- 
dlaoBten  gestanden. 

Schild:  B.  mit  g.  Schildeshaupte,  worin  ein  gt.  Kraoi, 
durch  den  2  blanke  Schwerter  krenzweiM  donogeatwAt 
•md,  unten  ein  auf  einem  wellenfSrmig  gezogenen  Quer- 
balken einherschreitonder  Tiger. 

Helm:  b.-g.  bewvlatot;  d«r  Tigtit  nadh  ▼oni  gekört 
•il3Mnd,  in  jeder  Toiderpntidw  «fait  k.  Fnhae  bauend. 

Deckan:  k.  o.  g. 

Tlllnir,  (Taf  458.) 

Tieling.  Sächsische  Adelsfamilie,  von  der  Ernst 
Angust  V.  T.,  der  1810  zum  k.  SSebsiteben  U^jor  beim 
Begiment  Prinz  Anton  aTancirtc,  nachher  in  PreOMlfohe 
IHanete  trat. 

Seblld:  QnorgetheUt  und  oben  geapalten,  rom  «af 
B.  «in  f.  Stern,  hintan  anfW.  2  r.  Baaen  BebeneiaaDte', 
■ntea  anf  B.  ein  vor  siob  Ungakabrtaa  Btit 

Helm:  gekr.;  zwal  w.  rtw  Rata 
BttbUnOmar. 

Deaken:  Knka:  b.  n.  g.,  rachtat  r.  m.  w. 

TlUgner  t.  «lebottendorf,  (Taf.  458.) 

Preuss.  Adelstand  vom  2.  Octbr.  1871  fflr  Sophie 
Auguste  Caroline  Ida  Tilignor,  Tochter  des  Rittergutsbe- 
sitsorä  Ed.  T.  auf  Comomo  und  Schienischow  in  Schlesien, 
«nd  einer  geb.  r,  8«bottaadorf  bei  ibrar  TarmibluBji  aoit 
dam  BMr.nAaaaaMr  Onbn  r.  SlOlfHed  nntar  dam  «anca 
T.  T.  8. 

gabiU:  Ton  B.  n.  W.  «ohrj^rechtsgeibaOt  att  # 
IIL  2. 


auf  der  Theiinn^xlinte  mbenden  abgabananan,  beidanalta 
zweimal  stumpf >,'e.istetea  and  jadarBaila  nitaiHB  #  Blatt 
versehener  Eichenstamm. 

Halm:  Zwei  aofwBiti  nnkaadearil  dMiBttttiiMt 
einander  aagakebTta  Boaanatangel  (ohne  miter)  dam 
jadav  an  dar  Spitia  aiaa  Bcaa  triigt,  dia  lihka  t.,  ^ 
•adai»  w. 

Daekan:  r.  u.  w. 

Ttlly,  (Taf.  458.) 

BCbmischer  Ritterstand  vom  J.  1708  fQr  den  Eitt- 
meister  Johann  Friedrich  T.  Das  Geschlecht  hat  cahl- 
reich  im  Preuss.  Heere  gedient,  dem  es  noch  jetzt  ange- 
hört nad  bat  im  Tocigan  Jabrfanadart  mehrfaohaa  Graad- 
bawki  faUPwMaam  ^^J^bt^^^^Faatai^ii^  ea,  all  ob  aa 

kät  oder  naoh  glabt 

Schild:  Quadrirt;  1.  g.  leer  2.  von  W.  n.  B.  quer- 

Ptheilt  mit  3  g.  Sternen  nebeneinander  im  b.  Felde,  8. 
u.  W.  qaei^tftheiU  und  desgleichen  wie  vor,    4,  g. 
mit  r.  Löwen,  der  ein  Schwert  in  der  rechten  Vordem 
praake  hftlt. 
Helm: 
Deakan: 

Tlmrotta,  (Taf.  4S8.) 

Antan  Lndwig  Wilhalm  tr.  T.  (aaeib  BimTotk  ge- 
MihiiabaD)  wnfda  174B  Pihsrldi  voA  IVU  Saanidalient»- 
naat  beim  Inf.-B4^.  Foaqni.  Bn  andetw  ▼.  T.  ward  1789 

sam  Kihnricb  beim  Inf.-Kegiment  GStzen  ernannt  und 
1796  soll  ein  Steuerrath  t.  T.  in  Posen  gelebt  hal>en. 

Schild:  Von  B.  u.  W.  gaapaltm,  mm  mn  g. 
hinten  ein  r.  Einhorn. 

Holm:  gokr.;  da*  ISohOillB  vatkMOd  aviMk* 
w.  BüffelhSmem. 

Daakan:  Itaki:  b.  n.  gk,  laablü  r.  «.  w. 

Tm^Mkbe^  (Tal  468u) 

BinaltM,  baywiacbee  Oescbleebt,  vom  daatvAiiAuiga 
des  16.  JabrbaBderta  ein  Zweig  nacb  Prenaeen,  wo  schon 

beim  1>.  Orden  einige  Mitglieder  desselben  als  Ileanite 
fundrt^n,  übtjreieJtlte  und  hier  bis  znr  Gegenwart  herab, 
in  der  jedoch  der  frflher,  iiam  'uIm  Ii  ii  !en  naupt&intem 
lirandenburg,  FischhaoaeD  und  Tapuiu  »uitt^ehahte  Orund- 
bei«it7.  nicht  mehr  besteht,  in  mibtsiger  AusDrcitunfr  tlorirt 
bat.  Die  Familie,  welche  aach  in  einem  Zweige  in  Cur- 
land  bIDhte,  hat  im  Preuss.  Heere ,  dem  sie  einen  ver- 
dienten General  (t  18401  gegeben  hat,  zahlreich  gedient 
und  7ähit  unter  Urea  fBtgliadani  amk  Mhian  iiSkM* 
Staat»  beamte. 

Schild:  W.  mit  einer  auf  gr.  HOgel  itdiaBdaa  w. 
doppidthQrmigen  Kirefaa  mit  t.  DieiianL 

Hülm:  die  KirÄa  «na  aiaam  t>a«MaüaBai  ff  ttug 
balb  her? oigebead. 

Daekant  r.  n.  w. 


>,  (Taf.  458.) 

Titzenhofen,  TitzenhBfer.  Tietz  v.  T,  Unterm 
22.  März  1715  wurden  Friedrich  Leopold,  Heinrich  Gott- 
lieb und  Emst  "Wilhelm  Tietz  mit  dem  Prädicat  t.  T.  in 
den  buhmiscben  Ritteratand  erhoben.  In  Sohlesien  war 
das  Geschlecht  im  Kr.  Gels  im  vorigen  Jahrhundert  b^ 
gatert.  Noch  im  Jahre  1806  ständen  zwei  Hitglieder  dar 
Familie  in  der  Preuss.  Aruiue,  von  denen  einer  als  Cqpilfa 
und  Platzm^jor  von  Orandeiut  1813  gestorben  ist. 

Schild:  B.  SakOdaahaiipt  mit  8  g.  nebeneinander» 
Btabaadan  Stanan.  nntaa  t«b  O.  n.  B.  aebrlgiaabtaga» 
Huttk  alt  «laaB  Uwaa  In  Tarwadmaltan  llnktuen. 

Halm:  gaflaUaaaaner  Flug. 

Daaken:  tUka:  b.  u.  g.,  redita:  r.  u.  g. 

lOB 
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Tlnek,  (T«if.  469.) 

T.  V.  ToMliooawite>  AUwKkriBdm^  sooh  g«fM» 
-wftrtlf  in  ObersoUttdHi  wPTT^gnr  G««elilecht,  tob  den 
Ifehrare  Im  Torigan  wid  di«Min  Jahrhundert  in  Prenii. 

HiliUrdieneten  gestanden  haben  und  noch  stehen. 

Schild:  B.  mit  g.  Kflbel,  in  welchem  fScherartig 
anf  gr.  beblfitteftRii  Stengeln  9  w.  LiUiail 

Helm:  3  ätransBfediem  r.-b.-g. 

D«ekea:  Ik  o.  g. 

TollUMH»  (Taf.  459.) 

FolniMfaM, 
{«•«hlM^t,  dai 
gOtart  war. 

'WappeabM«lir«{bBii|;;  8f«li«  ITaganld. 


Oatoja  gehörige«., 
Toi'M  Jafenn  in  Weatprennm  b«- 


TOU,  (Taf.  459.) 

Noch  gegenwict«  iB  Cto»  nd  BafUaad  b«atart 
i/debgMcliMoW^  TOB  dmOad  VriadrMi  T.  tm 

 Adatrtnd  «rfiiett.  Bi 

Amee  «ad  sobon 
General  (Lud- 


1.  SapCbr.  17»  dM 
faUrt  aoob  g«feBwlitif 
Mit  ISO  Jalttm  aa  «na  kat  ibt 

nig  T.  T.  t  1651)  gegeben. 

8«bi1d:  Von  R.  n.  W.  gespalten,  rom  «ia 
krihiter  Luwe,  liinttn  ein  b.  Bchrti^rochter  Wtllal 


ge- 


Helm:  gekr.:  ge»ckloatteu«r  g.  Flog, 
Dackaa:  lian:  r.  «..g.»  naeila:  b. 


a.  w. 


MwlMki,  (Tat  46».) 

Zam  Wappenstamm  Ogonczjk  zählendca,  Polnischm, 
im  J.  1854  in  der  Provinz  Posen  begOtertee  Qeachlectat. 
'WappaBbeaekreibaag:  Siebe  Oiialyaafci. 

I,  (Tat  459.) 


Alte«  polniiebae,  «nn  W^ppaastamn  Dm  dUüeadaa 
Geeehleoht,  das  vor  M  Jakiaa  faa  JCreiBa  nu^bam.  dar 


Prorlaa  Poaaa  aaaiaaig  «ar. 

'WappeBbaaekreibang:  Siehe  Modlibowiki. 

TOWlefcl  II,  (Taf.  469.) 

Der  Ifatliolificlic  Pfurror  Joseph  Roohus  Symphorian 
T.  tu  Konujad  im  kr.  Kosten  der  Proiint  Powa  erhielt 
Miaaa  Adel  mit  dem  Wappen  Lodaia  antena  24.  April 
1M8  aaerlMBat  ood  beetiMigt 

Wappeabaaebreibaag:  Siebe  StoMnikL 

1Vp«lBkl,  (Taf.  459.) 

Polnisrhes,  zum  VTappcnstamm  Ogonczyk  gchSrigos 
Oescblccbt,  von  dem  ein  Mitglied  ror  20  Jahren  Appel- 
lation»-Gerichts-Rath  zu  Poaaa  «ar.  B.  Pmum.  Staat«» 
kaadbuoh  pro  1838,  8.  492. 

Wappenbeaobrettivag:  Siehe  DdalyaeU. 

Tnpvnikif  (Taf.  469.) 

Zum  "Wappenstamm  Tupur  ^'cliüriirtM  polniscliOH  zu 
Anianee  dicies  .lahrli.  in  der  Provinz  Ttueu  und  vor 
40  Jalirc-ii  am  h  in  \\  i'stpri'ii>.-^cii  Jiriüüs.-ifji'S  Geschleobfe 

Wappenbeschreibung:  äieho  Paczenaki. 

Torck,  (Taf.  459.) 

Ein  altes,  anfireBehenes  Rittcrpicschlecht  WG6t}>haIens, 
du-  1  M  ndiTh  in  lioii  Kiei.-^en  Hamm  und  Almiis  Ix-piUiTt 
und  nucii  uulÄugiE  ai  OstlVici-laiid  uiut'  l\tkutii)  aii- 
gesessen  war.  Von  der  "Wesrjil  iilir-i  lif-n  Linie  kuwoIiI,  nls 
▼on  der  CurUndiaohen,  die  seit  fast  400  Jahren  etabiirt 
aedi  gegenwirtig  sa  bllbea  ediebit,  habaa  ka  tarigea 


and  dioscQi  .latirliundort  Mitglieder  in  Preuss.  MilitSr- 
dleilHten  f:e.-taiid>'n. 

dcbüd:  Von  R.  u.  W.  qnergetheilt,  unten  7  b. 
Rauten  4.  8.  gestellt 

Helm:  gokr.;  dea  Wappeneehild  an  aiiaiatare  lo» 
mitten  eines  geachioeaeaco  nngea,  dawea  Tordariltgal 
ir.j  der  andere  r.  iat  * 

Daoken:  t.  u.  w. 

Totmj,  (Tat  460.) 

Ein  altoh  ilüyaieohea  und  Calonbi'ri;isclic»,  noch  gogsn- 
wirtig  iu  der  Provinz  Hannover  im  Lünoburgisciion  be- 
gOtertca  Ocscblecht. 

Schürt  :  O.  mit  #  mit  3  gr.  K!«ebiättem  belegten 
Qaerbalkin. 

Helm:  Zwei  von  (i.  und  #  Qbereck  getheilte 
BüffoIhSmer,  dahinter  gekreuzt  an  g.  Stangen  zwei  ^ 
Fahnen,  jede  mit  einem  gr.  Kleeblatt  ^oiolmet,  eine  dar» 
gleichen  auch  zwisohea  aeaBBSblhSnieiraobeD  aekwabcaiiL 

Deokea:  #  o.  g. 

Tornow  I,  (Taf.  459.) 

Ein  alte«  rittorüche«  Onr-clileeht  der  Mark  Branden- 
burg, in  vcnicliit  (icl;  I  ri  Tlu'ili'U  d^Tsrlbrn  ,  lüli  t/.t  noch 
gegen  Ende  des  vevi  ren  Jiilirli'.inderts ,  jetzt  ftber  nicht 
mehr,  Biis!i.<'sig;  in  yi  i'kleiiburg  schon  friili  vorkinnmend, 
in  Pomraom  scbou  zu  Anfange  des  16.  Jahrliutidertü  und 
noch  vor  40  Jahren  in  den  Kreisen  Anklam  und  Stolp 
b^jütert,  ausserdem  auch  noch  seit  mehreren  Jahrhun- 
derten eine  Linie  in  Curland.  Während  das  Stammwappen 
ein«»  einfrtcho  Sichel  sehen  lÄsst,  sind  jetzt  in  Verdrei- 
fachung ährilitbe  Fipnren  In  zwei  Wappenformen  in  Ge- 
brauch. Viele  Mitglieder  im  vorigen  aad  diesen  Jakrk. 
(aad  aoefa  jetzt)  in  Preuss.  MilitirlleDma. 

Sokild:  B.  aiit  8  w.  Ledenaewera  8.  I.  geatdtt 
avf  SüelaB  (WaMbdaenQ  Ober  Jeden  ein  g.  Steta. 

Helais  gakr.;  S  gr,.BaatawrngB. 

Daokas:  r. «.  w. 

Aaai.  Kiaiga  LhiiaB  fBbrea  die  Sterna  aiebt; 


II,  (Tal  469.) 

YgL  den  vorigea  ArSkeL  Dta  CaiUadiMlba  Linie, 
TOB  der  «aeb  HitgUeder  ia  Praam.  liilitlnliaaitaB  g»> 
•tanden  haben  und  die  sidi  aadi  Jetil  Tomaaw  aahiaiM, 

fllhrte  folgendes  Wappen. 

Schild:  W.  mit  8  gestfirzien  b.  Ankern  mit  r.  Quer- 
holz 2.1.  (bestelle,  Uber  und  unter  denen  2  g.  Stome  nobeo- 

einander,  in  der  Mirte  einer, 

Helm:  3  Istraussfederu  r.-g.-b. 
Daekan:  w.  a.  r. 

r 

TortUowIcs  T.  Batodd,  (Taf.  400.) 

Der  Geh.-.Tustizrath  Wilhelm  Kidiraim  Turtilowins  zu 
Königsberg  in  Pr.  erbiolt  unterm  ü,  Junv  die  Er- 

neuerung »eines  Adelstandvs  unter  dem  jfnmon  v.  T.-H.; 
er  und  seinc' Nucbkummen  führen  den  nbgckiirirren  Namen 

V.  Ii.     (inuulhes)tz  nocli  gegen«  iirlig  iu  0*tpreiissen . 

Schild:  W.  mit  brunncn  auf  irr.  Boden  stehenden 
abirehtiuenun  liaunistatnni.  auf  dcHsen  links  hervortNlaBdcBl 
Zweii;i:'  ein  Kabe  mit  erhobenen  FlQgelo  aitzt. 

Helm:  gekr.;  2  geharaieahta  Ama,  daran  Blnda 
jede  einen  Ring  emporhalten. 
Daokao:  r.  n.  ir. 

To4tlel»eD,  (Taf.  400.) 

Ein  alte«  nngesohcneS  Thflringischcs  Kitf»Tget>cli!ecbt, 
das  sein  gleichnamiges  Stammgut  (im  Kr.  Langonaalza) 

war  es  anck  s« 


Digitized  by  Google 


t 

vsLmswmcasB.  adbl. 


41B 


Bnndeleben,  Bpir«  nod  betonders  lange  zu  Gr.  EhrLch  im 
Schwarabor^Bcheo  bc^tert.  Die  RuBsiacho  Linio  dnrcb 
zwei  Oenerttlft  ati»^xeichnet ,  erhielt  in  d^r  Person  de> 
177B  Tentorboncti  (h'iicruln  Qutdob  Curd  Heiorich  T.  T, 

den  Reieh!«>:i"Hftn^iaii(l  am  U.  äeptbr.  1746. 

Schild:  >V.  mit  r.  Sparren,  begleitet  Ton  S  tt  Adlern. 

Holm:  5  w.  ötrnnnBfedom  mit  dem  Sparren  b»"lpRt, 
De  cken  :  w.  u.  tt 

Anm.  Die  HernMik  de*  Uwchlm'tits  hii-tet  noch  zu 
vielen  UnterBUcluin;;«!!!  AnUs».  Dos  obi^e  Wappen  führte 
1586  HauB  Erich  r.  T.  UrsprQnglich  ««igt»  tinr  i^cbild 
nnr  .einen  « inkTiptigon  Adler,  dann  drei  2.  1.  gestellt, 
oder  auch  drei  iloppelkSpfige,  wiez.  B.  dM  Siesel  itanietu 
r.  T.  aof  Khrich  1554  auBveiet.  Der  Sparren  scheiat  ml 
»pitar  hiningekoaiiBea;  die  Farben  variirM  an  ob. 

Ttonnielle,  {Tat.  460.) 

Preu8B.  Adelstand  Tom  14.  Auir.  1729  fftr  CSsar 
Antoine  la  Mande  de  la  TooraaUb  Dr.  jur.  m  Onof*. 
Fraglich,  ob  noch  blQhend. 

Schild:  B.  mit  g.  mit  3  #  »LliragWdlligMWntMl 
Adlerköpfen  belegten  SchrflgrcchtabaUcoB. 

Holm:  Nur  mit  einem  von  IL  O.  B.  giMmdeOflO 
W«lak  belegt,  lonat  ohne  Bild. 

D«ekdn:  v.  u.  b. 

Tk»k«BreM,  (T«r.  460.) 

il:  ntlich  Trafwenfolt.  Schwedischen  Oeschlecht,  yoa 
dem  Uenodict  T,  ontorm  24,  Dccbr.  Ifl.'iO  den  Schwedischen 
Adelstand  i  rliiclr.  S«  hnn  1757  stand  ein  Mitglied  dieses 
Geschlechts  ah  äcroinJcliiMitmant  Dohnii'schen  Regiments 
in  PreiiBS.  Diensten  und  trufr  im  Kri-'pe  elirenvolle  Wunden 
davon.  Von  seinen  beiili  n  .^ölincn  Btarti  der  jünger«  1827 
als  Promos.  Obrist  und  L'oTmiiiiiuhiiit  von  Pilldu.  Weih- 
liohe  Kacbkoniin«>D  noch  vor  nicht  langer  Zeit  in  Os^ 
pnavsscn. 

Schild:  B.  mit  gr.  SchildesAiss ,  oben  ein  trabendes 
«.  gozBumtes  und  g*>8atteltes  Ross,  nnten  8w.  Kugeln  2.  L 
Helm;  r.-w.  bcwulstut,  Bit  8  f.  bordirtea  ahneiu 

TOD  denet)  die  vordere  b.  üukaUl,  m  IBiWflM  W.  VM 
dritte  b.  rechtehin  flattefs. 
Oeokcii:  b^w.  n.  r. 

Tr«cli«n1ievirt'  (T^  'MO.) 

Schk'sischfs  (jrscliiiLlit ,  ans  diin  im  Torigon  und 
lanfonden  Jnhrhundm  fcinige  in  Preuss.  Militirdiensten 
;:estJin(Ien  haben,  so  der  Lieutenant  t. 'f.  Blankonscc'sohco 
Regiments,  der  1745  bei  Sorr  fiel,  ein  1775  zum  Coniet 
beim  Leibcarabinier-Regiment  beförderter  v.  T.  nnd  noeh 
lt)U6  stitnd  ein  Mitglied  der  Familie  in  der  PreuM.  Armee 
kU  Fähnrich  beim  Inf.  - Rag|jteral  r.  Tscliammer.  Er 
wurde  ait  Lieutenant  1809  sn  Wesel  wegen  Betbeilignng 
n  dMi  8cbiirt<chet)  Untemeluiieii  von  den  Franzosen 
«nchonen.  Dem  Ledebvr'Mhen  Adalsla>  III»  S.  28  in- 
folge Uli  die  Fttuili«  dw  PotaiMbo  Wappen  KuibMh 
fthm. 

8«kild:  B.  arit  S  w.  Fiwhao  «bania«^. 
Holm:  gdtr.;  5  AraaalMan. 
D«okea:  x.  v.  v. 

Tramp,  (Taf.  460.) 

Altes  vornobmes  Pommerisches  Geechleclit,  toi^ 
mutiilich  aus  Tramp  im  Kr.  Soatzig  stammend  nnd  im 
Kr.  Greifenhagen ,  namentlich  zu  Lindow,  Kipperwieso, 
Kl.  Zamow  und  Kehrhf^r^  begütert,  jetzt  auch  in  der 
l'rovitiz  Hauuüvcr  jteit  hundert  Jahren  angesessen.  Zwct 
Dftnischen  Generalen  T.  iit  mit«nii  4.Mia  llOi,  tttp. 
15.  März  1736  der  Rcicht-grafenstend  wa  TbeU  gewovdea. 
Kock  ja»  ia  d«  Pnoaa.  AnoMai 


Schild:  B.  mit  Kopf  and  Hals  eine«  g.  Hirsches 
mit  w.  Oewcili. 

üelm:  gekr.;  der  Hir»chkopt. 
Decken:  b.  n.  w. 

Trapp  yf.  WSummMMMt,  (TM.  460.) 

Die  ('biirtrierschen  Cdpitän.s  Wilhelm  und  Johann  T. 
mit  dem  Prädicttt  v.  K.  um  2S.  Jnly  1786  in  den  Reichs- 
ftdelstand  erhoben.  Ums  Jnhr  1818  stand  tin  v.  T.  in 
PreuBS.  Militärdiensten  (8.  Rangl.  1818,  S.  m);  ebenso 
noch  in  der  Gegenwart. 

Sehild:  B.  u.  R.  durch  einen  g. Qaerbaikaa gethailti 
oben  auf  gr.  Hagel  ein  w.  BpringendMHbMht  müen  1  w. 
gdtrenzte  Bckweiter  aiit  g.  Qrinn. 

Helm:  ^ 

Decken: 

Twmmimaaah  (Tbt  md 

Ob  der  IT«  aa»  Flbariok  bete  QaniiM^BifiaNnl 
T.  8aae  enanale  t.  T.  —  aaeh  apMer  koiBBaB  aeeb  in 

PreoMea  Trif  er  diaeee  Nameoa  vor  —  zu  dem  im  t.  Lede- 
btir*8chen  Adolslex.  III.  8.  24  angeführten,  in  Meoklenbnrg 
zu  Anfange  des  17.  Jahrb.  ansässig  geveaenMl  ftidaltjB 

•tihlecht  T.  T.  gehört  hat  ist  fraglich. 

ärhild:  Drei  über  Kreuz  gesetzte  Bfi$tt^ 
Hülm:  gekr.;  5  btraussfedera. 
Deekea: 

TrMtoMi     FaldkMMtoiB,  (Taf  diO.) 

Oer  bekannten  Vogtländischen  r  ttn  Iii  Ii  n  Familie  v.  F. 
wird   der  ini  Prenss.  4.  l'lunen -  Kei;iment  stellend© 

LieiiteTiaiit  T.  v.  F  ,  der  nach  dem  t.  Ledebiir'xoben  Adels- 
lex.  III.  a.  2i,  das  naohiteheude  Wappen  geführt  hat,  bei- 
zuzählen sein. 

Schild:  O.  mit  r.  mit  Bennelia  ufgeetolpten  obea 
aiit  einem  Bosch  von  ö  #  ^bMofedeia  besteoktan  Balaf 

Helm:  Die  Sobildfigai'. 

Deekea:  r.  v.  «. 

Traawltz*  (Tat  460.) 

Dies  OeaeUedit.  fon  daa  JetaM  lovnu  T.  am 
18.  Deeaariier  1808  im  bMa^  aHaa  AMHaad  nnd 
Johann  Hetarfdt    T.  vatar  den  Kaawa  t.  T.*Weiiilunipt 

am  10.  Oetbr.  1702  den  bShmischen  Ritterstand  empfing, 
beeass  im  17.  nnd  18.  Jahrb.  in  Schlesien  mehrere  Oflter 
und  hat  auch  bis  zur  noue«ten  Zeit  herab  in  Preossischon 
Militärdiensten  gestanden,  so  1806  zwei  Mitglieder  des- 
selben .  von  denen  einer  naebber  dem  8.  Infl-Bagimenl 

aug'  ln"rr  but. 

Schild:  "\ini  0.  u.  R.  qnadrirt,  1.  n.  4.  ü  Adler, 
2.    U.  3.  gr.  Lurbeerkran/.    einen  4t    äjehuruii-cbfen  .\ntl, 

dessen  Hand  einen  w.  Pfeil  ubwurts  hiilt,  ein?chlieii»end. 
Heim:  gekr.:  Der  Adler  zum  Fluge  sich  anschickend. 
Deekea:  links:  #  n.      leebia:  g.  n.  ^. 

TMbnits,  (Tat  460.) 

Hin  alte«  Weitpreussiscbes,  im  sfidliehen  Theile  Ost- 
DrouBBons  noch  mehrfach  in  der  zweiten  Hälfte  des  Tortgea 
Jahrhnnders  ansässiges,  damals  auch  im  Preass.  Haeia 
dienendes  Geschlecht.  VgL  die  Abthettaag  Ql>er  den  ao^ 
gestorbenen  Adel  der  ProvkH  PlWMSea. 

Schild:  R.  mit  b.  Bose^ 

Helm:  SohiMflgar. 

Decken;  Ik,  n.  r. 

AttM.  Bs  Ueat  nach  ete  Siegel  m,  mlchaa  aaf  deas 
Babii  8  Bbanarfbdam  aaigt 
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Trebra,  (Tal  460.) 

Ela  iltaB  lUtarliehea  OmcblMbt  Thüringens,  das 
MlflM  in  luntigen  Krei»«  Bdnuilbergn  mehrere  Jahr- 
hmtdwIeilMiiifiujh  usftBBig  ist  nnd  noch  gegt^nwünig  hier 
die  alten  StAmmgOter  Reinsdorf,  Braunsroda  und  Breticben 
besitzt.  Andere  Linien  blühten,  zum  Tbeil  l&ngere  Zeit 
zu  Artorn,  Heldrtni^'Lti .  (iaiti^rsfcilt  und  Gehofcn  in  der 
Grafschaft  Mansfcld;  andere  Zweige  auob  in  Pommeni 
und  Pn  usacn.  Das  Geschlecht  bat laUnidl  f 
nnd  I'reuss.  Hoere  pediont. 

Schild:  ±t-  mit  2  p^.  SclirSgrcrhtsImlknn. 
Helm:  3  ätraussfedom,  eine  ^  zwiscben  2  g. 

TnXfcwel  t.  T«rfttott«B>  (T«L  4M,) 


 BaTeiiiches  nnd  Schwftbbches  Geschlecht,  toq 

1794  «in  Mitglied  als  PreuHs.  Capitän  beim  Inf.-Reg. 
rao.  Voit  T.  Salzburg  stand. 

Schild:  Ein  nun  einem  schrftglinksgehenden  Zaun 
hnrorwachsender  Hirscli. 

Helm:  Der  Hirsch  wachsend. 
I>*okM: 

TrcMM^ke,  (Taf.  Ml.) 

EMißSA  SMtadMbM  Addttaiid  vom  ».  Jal;  IMI 
ftr  Tnu  Adolf  nad  BdaaidEtjoriolh  OMirtdn  T.  K«di> 
komm^^n  in  SMttiMiMa  Staate»  xtaA  Kitagadtemln. 
Gegenwärtig  dar  Profaaior  Dr.  t.  T.  fn  Preoa«.  IKeoatan 

in  Berlin. 

Schild:  Ton  G.  u.  B.  qoadrirt.    1.  gr.  bcbllKerter 

■Roefinstengel  mit  r.  Rdhc  Hi  hriij;rc<  litnf,'i'l4'i;t ,  2  und  3. 
drei  g.  Sterne  1. 2.  gestoUt,  4.  fechriigretliiBgclegicd  bkujki;» 
tlohwert. 

Helm:  r.-g.-b.  bewnlst^t;  ror  einem  offenen  Fluge, 
dessen  linker  Fldgel  g.,  der  andere  w.  i-^t  2  •ri  hurni»!  hcä 
aofgereokte,  oben  sich  Kreuzende  Arme,  deren  jede  Hand 
da  blanke!)  Srhwert  hftlt. 

Decken:  links:  r.  n.  g.,  recbts:  h.  u.  w. 

TreiDbe«ki,  (Taf.  46 1.) 

Znia  Vappenstamm  Brochwio  g(>hSrlges,  polnisches, 

in  Westprensscn .  wo  vh  nocli  vor  20  Jahren  das  Ritter- 
got  Oborf  im  Kr.  Culm  bcBahh,  frü  hör  mehrfach  begOtertes 
Qeschlccbt. 

Wappenbegch r<ii b  im  i;:  Sicho  Donimiorski. 

Tremblimkl,  (T^t.  4üi.} 

Polnisches,   zum  Wappenitaum  Rogala  slblfllliaa 
AdalMaMUaeh^  daa  vor  40  Jabran  in  dur  ProTfas  Poaen 
loiiio  «ad  in  aiMrltüne  1T88  den  galizimdiaB  GrafaiB- 


IFappaakaaolirAibuQg:  öiehe  Rogalla  t* 


Trenok,  (Taf.  461.) 

Ein  cingebomes,  ron  den  Ureinwohnern  stammendai 
(it''t>(  hittcbt  PreusRens,  wo  sein  Stummgnt  gl.  N.  nahe  bei 
KOni^berg  im  Kr.  Fischhaasen  liegt  Es  erscheint  sn- 
erat  im  14.  Jabrb.  nrkundlicfa,  breitete  sich  im  16.  bia 
18.  Jahrhimdaiil  ataik  ana^  mdwaranf  aalüraialien  GlUam 
ToinlaiHch  te  dan  KrelMn  LaUsn,  Webfom  aadOardaaao 
Scharlnok  wardaa  aHklAlfaiDdiiitBlav 
Bm>P^^;  je^t  w  ao«b  twai  Otttar, 
'  und  Sohakaalack  in  dtll  Bittdau  dar  Familie, 
dar  Eahlreiche  Vitglieder  bn  Pranaa.  Heere,  zum 
Tbafl  arit  grosser  Auszeichnung  gedient  and  einige  die 
QanaralawiUxle  erlangt  haben.    Carl  A*.bre«ht  t.  d.  T. 

daat  A.  Jaly  11W  daa  Piaaia.  Qwfan- 


atand.  Durch  Adoption  «Ii«  Frtjyherren  t.  d.  T.  gen. 
T.  KönigB«gg. 

Schild:  R.  mit  w.  Tor  sieh  hingewendetea  Scier- 
haupt,  unten  zwischen  2  g,  ~' 

Helm:  SohUdfigur. 

Daakan:  r.  v.  w. 


(Tkf.  461.) 

Zum  Wappenstamm  Topor  gehCrigo,  Polnische  Adela« 
fiuutlie,  die  in  Oberschlesien  zu  Anfange  nnd  in 
prenisen  zu  Ende  des  yorigou  Jahrb.  )i*-^üt>Tt  war. 

Vappenbeschreibnng:  Siebe  Toporski. 

Trenfkow,  iTaL  401.) 

Treekow,  Trosskow,  altes  ritterliches  Geschlecht  daa 
Snatlfts  nnd  HemwlhnaM  Magdeborf  «nd  iwar  m  dan 
baideD  Jerichow'selian  Kraiaaa  vaa  dar  MHta  das 
U.  Jabrbunderts  ab,  w«  at  hiar  aaant  «aMit  Ua  n 
Ende  dea  vorigen  Jabrlinadarta  aabr  raidi  bagMnt  aad 
insserst  zahlreich  aaagabwitai  IMeflauntlinien  zn  Xilow, 
Kipip,  Schartsn,  SohutaBic«,  Hanarmark,  Schollehne  und 
8cnla|;enthin.  Jetst  besitzt  die  Familie,  deren  Stammsitz 
nnd  Heimath  nooh  festzustellen  ist,  im  Magdeburger  Lande 
das  Out  Cadc;  ist  aber  seit  mehr  ul-.  hundert  Julin-n  in 
der  Ncnmark  ansehnlich  begütert,  auf  Dölzig,  BUnken- 
felde.  Hclitiiurri  tiiliiti',  ilMturni'!'  und  Wt  'ii'l ;  aucfa  in  ücblesieo 

S;egenw{irdg  Üruiidbutiti,  frülitr  vurübt-rgchend  auch  in 
'rcuBsen.  Seit  200  Jahren  haben  zahlreiche  Mit>.:lii-der 
dem  PreiisMiisnben  Hwrp  als  Officiere  angehört  und  viele 
alsüeui  rrtli-  ur.d  Koginieiitn-l'befs  mit  Auszeichnung  gedient. 
><jcli  g^genwürug  der  commandirendo  General  de?  9. 
Armee-Corps  T.  T.  — 

Schild:  ^V.  mit  8  ^it  F.nienkopfen  niif  g.  Halsbän- 
dern "2.  1.  gijKtelk. 

U iilm:  Eina  der  Sohildfigoron  oben  mit  8  Pfaoaa- 
fedom  besteckt. 

Decken:  9  n.  w. 

Tr«»kow. 

Dar  6ateb«aibMr  Biegarand  Otto  Joaepb  T.  arUell 

nnterm  14.  Jan.  17VT  den  Preass.  Adelstand  nuter  An- 
erkennung der  Abstammung  Ton  dem  yorgenanntra  Qo- 
»clileelit  und  <likh('r  mit  dtj-oien  Wappen.  Die  Naebkotnnien- 
scbtitl  liiit  eitlen  sus£;ebreiteren  (jriindbü!?itz,  besonders  in 
der  Pr(iviti7  roKeu;  viide  dienen  in  der  l'reurts.  Armee. 

'Wappenboschrtiibung;  aiebe  den  rorigcn  Artikel. 

Treo,  (Taf.  461.) 

Pmih.  Addatand  tobi  9.  Mk  18«T  flr  Hago  Baril 
Panl  Braat  T.,  Praata.  LSaatanaat  ba  d.  Laadwabr-Haa.- 
BaginHBt  «nf  Obar^  aad  HledeiyRoaan  ia  Scblaalea  «nd 

dessen  Bnider  Panl  Heinrich  Anton  Erait  T«  Praaaa» 

Lieutenant  im  2.  Leib-Husaren-Re^nent 

Schild:  W.  mit  b.  Einfassung,  duin  «in  4^  gskr. 

LOwe  einen  Sfibel  üchwinsrend. 

Helm:  Ib-r  l.üwe  wHclisend,  nbor  in  der  rechtes 
Vorderpraiikc  ein  Jl  Fiiiiiielien  mit  w.  Todtenkopf  &bar 
S  gekreuzte  w.  Knueben  liezeiclinet  liultend. 

Decken:  link.-*:  tt  u.  w..  recht.f  :  w.  u,  b. 

Trenenfeld,  (laf.  461.) 

alganflkh  lltohar  t.  T.  Der  Appellatiana^lafkihto-Batli 
T.  F.  zu  Nannbaqr  «fblatt  natonn  d.  Jan  ISU  dia  Oe- 

aehmigong  aieh  aar  v.  T.  an  aanaan.   Yp.  den  Arlikal 

Fiachem.  Mit  dem  PrSdicat  v.  T.  hatte  der  F.  Branden- 
bnrg-Cnlmbaohiscbe  Geh.-Bath  George  Bernhard  F.  im  J. 
170S  <I.'ri  Relchaadalataad  ntil  dam  vennahnan  Wajppaa 
empfangen. 

'Wappaabaaobraibmag:  8inb«FlaabaniII.Tab.  17X. 
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Trcnenfelii  I,  (Taf.  461.^ 

Brodorott!  r.  T.,  l'reu»^.  AdeUUnd  Tom  I.  Juny  1808 
Ihr  OatI  Bflmlund  t.  F.  HoliMu.«IUeUiigitcli«iB  wbU. 
OtikMb  ««  GnnMnlnwIor  mit  dw  PiWIki»  t.  T. 

Schild:  B,  mUt  w.  aofstei^t^ndor,  «faigebo^ner,  Ton 
2  g.  Sternen  iMgMtetar  Spit/.e,  worte  ds  »tu  gr.  HOgel 
emporwachsender  wilder  Mann,  eiaw  SUmI  mit  t  uat» 
geapieuten  TCIrkenkSpfen  haltend. 

'Helm:  ii)  gekr, ;  b.  Flüfrol  mit  g.  Stern. 

h)  pekr. ;  wachseudcr  r,  fokl.  Ungar,  wie  der 
wilde  Mann. 
Decken:  links:  b.  u.  er.,  rechts:  w.  u.  r. 

TreiK'urols  II,  (Taf.  461.) 

Der  Scliwcdigche  Pogtnii'isier  Julius  T.  iu  Schwodiach- 
Pommern  wunk-  (im  voripeii  .lalirhundert?)  in  den  Sohwe- 
diwhen  Adflstutid  erhobi^u,  wie  im  T.  Ledebtur'achen 
Adelslex.  ITI.  S  '.'7  iitiKOfcbcn  ist  Aber  schon  onterm 
4.  Novbr.  lGtl3  wunlc  di'r  PoBtinspector  Joh.  CamoU  mit 
dem  untern  fülgendeii  Wnp])!'!!  SoliwediaKhor  HeitS  als 
T.  T.  geadelt  und  nach  v.  Zedlits  Adelslex.  IV.  B.  274 
in  gleiäier  Weise  Johann  l/eopold  HedL  Eine  Linie  seit 
o.  1730  in  Mooklonburg,  wie  anch  noch  jetzt,  angeaeasen. 
Carl  T.,  t  1818  als  k.  Preuss.  Generallteueenant  und 
TonmUger  Chef  eines  Int-Rogiments.  ÜMlikoninMll  d«e- 
•elbta  noch  j<?tzt  in  der  Preuss.  Arne«, 
noch  Tor  20  Jahren  in  der  Oatpriegoits. 

Sohild:  B.  mit  g.  aofttoi^Mr,  t«b  t 
kflktten  m,  Poethfineni  b«|^eiA*tar  8pHM,  woän  mat  gr. 
BSgal  A  gr.  PtSuibmm» 

H*Ib:  b.4.  bewoliteit  efltater  tm  B.  «.  Uev» 
«ek  nOMlUer  Fliigk 

DMk«B:  bi>  tt.  g. 

Triebet,  (Taf.  461.) 

Reichsadelstand  rom  J.  1764  fOr  Adam  Christoph 
Talenliii  T.,  Chursichsischen  Stifladiraotor  n  Langen- 
il«rf;  meihlwr  Preaae.Ober-CoiiaiiloiktSalb  In  Miledeiit 
'  fMlMT  GinadjbMÜi.  Bin  Milglied  180»  In 


Sobtld:  B.  wüw.mSMHü^vn,  mH  rlCrenz  belegtaa 

1. 

Helm:  gekr.;  2  gekreuzte  gr.  I'alnizweigo. 
D  f  0  k  ('  n  :  b.  u.  w. 

Anm.  Ein  vorlii>gender  Siegelabdnuskseigt einen  a(d>^ 
spitzigen,  lan^'^czogcncn  Stern  und  auf  dett  gttkr.  Hatal 
«Uten  mit  Federn  bcHtüok^o  äporren. 

Triebenfpld.  (Taf.  462.) 

Der  RecricninfrR-  und  Forst- Rath  Peter  Friedrich 
August  Tiy;nMd  crliielt  mit  dem  Namen  Triebcnfcld 
ein  Con£nnHtion8-  und  Ernouorungs-Diplom  setneH  Adels 
unterm  14.  NoTbr.  17fi  i  i  n  3ohn  ron  ihm  stand  1812 
beim  6.  Husaren -Regiment.  Oraadbeaits  in  Schleiien. 
IMe  Familie  führt  da«  polniaohe 

Schild:  R.  mit  w.  Lilie. 

Helm:  gekr.;  Die  Lilie  wf 

Decken:  r.  u.  w. 

Anm.  Ein  rorlic^ender  8iogclabdruok  sdgt  Alf  dHB 
Balm  A  nü  der  Lilie  belegte  ätraussfedem. 

Trfppcnbach,  (Taf.  4ß2^ 

Der  For«tmei»ter  Dominiens  T.  und  oein  Bruder 
Franz  T.  wurden  untenn  7.  Oetbr.  1706  ic  den  böhmisohen 
Ritterstand  erhoben.  Aus  Mecklenburg:,  wo  die  Faiailie 
zu  Anfange  dieses  Jahrhundert«  bedienstet  war,  kam  ein 
Zweig  nach  der  Prorina  Pienwen  und  beaaaa  hier  mr 
85  Jahren 

ULS. 


Schild:  W.  mit  ii.  auf  gr.  Boden  sobraiteDden 
Eber. 

Halm:  Der  Eber  wachsend, 
peelcen:  4t:  ih  tr. 

Troflo,  (Taf.  462.) 

Ein  alttyrolisches  Adelsgesohlecht,  das  sioh  in 
Tiertel  des  17.  Jahrhunderts  in  Schlesien  iiiiiilMlIni 
namentlich  in  den  Kreieaa  Giotksii  uid  Vvu» 
begatort  wer.  Mitglieder  dewelbea  biibeu  bli  tnr^ 
mrt  henb  in  Pceait.  Mflitfadiaaiten  gaetnilea. 
Idnie  erisBgte  I74S  den  bChMtoeheB  fteyherrenstead  nater 
dwi  Mamm  T.  v.  Troiburg. 

Sebild:  #  mit  w.  mit  3  r.  LSwenklauen  belegten 
Querbalken. 

Helm:  wachsender  r.  Löwe  ein  grosses  T.  in  den 

Vorderpranken  hnttend. 
Decken:  r.-w.-^. 

Anm.    Ein  vorliegendec  8i«gtlebdlllflk   *eigk  nb«r 

einen  andern  BelmMe.hmuck. 


Pobüeabe*, 


Trombwkt,  (lai.  462.; 

Vappenstamm  Prawdzic  gehSrigei» 
Ende  dea  Terigen  Jabihanderl» 


,  in  der  Pronas 
lad  «olu  noeb  j«M  b4h 


WappeabeMhreibvag:  Siehe  MadiowiU. 
Tromp4»|maki,  (Taf.  462.) 

Zum  "Wappengtamm  Te{ior 
Poaeii  v>ir      Jiihren  m' 
gütartes  Oeschlocbt. 

Vappeabaaebrelbaag:  Bleibe  Tepaidd. 

Tironehln,  (Taf.  462.) 

Ein  ans  d«>m  FQrstenthnm  Neuenbürg  stammendea 
Adolsgesehlecbt ,  dab  ganz  küralioh  mit  dem  k.  Preusa. 
CamiDerherrn ,  Obersten  a.  D.  ood  SolilOMbe«n>tiaeaa 
SU  Benrath  v.  T.  erloschen  su  seift  Vad  SBT  BMlb  ttirei^ 
lieber  linie  fortzublflhen  schaint. 

Schild:  Von  0.  u.  B.  qoedrirt,  L  a.  4.  #  Adler, 
begleitet  too  S  #  Lilien,  8.  a.  <.  w.  SeUBiiei,  thtf 
deckt  von  «twai  ait  B  g.  Btwnan  belMMi  Qaarbalkaa. 

Helm: 

Decken: 

TroBchkc,  (Taf.  462.) 
Slarisches,  früher  sehr  »tark  und  noch  jetzt  aus- 
gebreitetes, altes  Adelsgeechlecht,  das  vor  Zeiten  in  8cblo- 
aien  und  besonders  in  der  Niedorlausits  dem  Hersog^om 
Qmeen  und  der  Neumark  sehr  ansehnlich  begütert  war. 
Seine  Hanptgüter  waren  Klemprig,  Langniul.  Ostrits, 
Trebsohen  und  Witten;  gegenwärtig  nur  tm  TUwneDdorf 
nnd  Fdrateniegge  aaiiwiig.  In  dw  Preoae.  Amee  hat 
das  Oaeohledit  aeUMab  nnd  Bit  Anseeiehnang  gedient; 
ea  bat  ihr  vier  venBealefleaiaBik  gegebm.  Anch  la  der 
Proriu  Preoaien  war  ebe  bedealead  begüterte,  in  den 
kaBwBiahe  and  erannlische  Haua  aich  theilende  Linie 
fiut  drei  Jahrhanderte  Isag  «naftaaig.  Linken,  Junkeroben, 
Mollwitten  und  Potrittcn  waren  hier  ihre  Hauptgüter. 
Einige  Linien  sind  in  den  Freyhermstand  erhoben,  resp. 
in  doihselhen  in  .Htiit:..:';  worden,  nlmlloh  in  den  Jahren 
1714,  1716,  nn  ^als  Freiherrn  t.  T.  tmd  Bosenwerth) 
and  m7» 

Schild:  R.  mit  w.  Pfeil,  über  din  csn  w,  Halh- 
mond  anfwärt8g>'Wr')irt  qni.-rC'-lH'k't  lat. 

Helm:  R.  mit  der  öcbildfigur  belegter  Flfigel. 
Decken:  r.  u.  w. 

Anm.   Oft  whrd  das  Wappen  anoh  ao  dargestellt, 
das»  der  Pfeil  auf  dem  im  SohUdeeAuse  beflndliohen 
aad  aafwiita  gekehrt,  alebt.  Die  PreaeaiMbe 
aadi  di>  n<d  «. 

IM 
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TroBky,  (Taf.  462.) 

Ein  aoB  Lidiand  atammendeg,  im  Yori^ec  un^  diesem 
Jahrhundert  in  der  Niederlanaltz  Hii.,t  hi  ;  -nnn  h,  bc.iondera 
im  KOni^ich  Sachsen  bedietiBii  iei.  Geschlecht  0ie 
T.  T.  auf  Strahwahln  führttn  nurhsti^honde»  Wappen. 

Schild:  Schrägroclit^gcthciU,  oben  «in  LOwe,  unten 
«in  Stern. 

Helm:  Der  LSwe  wachaend. 

D«ekeo: 

TroM«!,  CM.  m,) 

du  T.  oder  TrouBRcl;  ein  frassSsiscbeB  Refugi6-6«> 
schlecht,  das  zu  Ende  des  n.Jslirh.  in  di«  Ghnrbranden- 
borgiscken  Staaten  kam  nod  Militürdienate  nalun,  In  denen 
der  FngwH.  Gtenaimim^r  Stephan  dn  T.  ITH  ateib  «od 
MiBMH  5amn  and  Wappen  «nf  Mtam  AdopIhMkii 
Sterin  Bnmif  ObwftgteUidiweloir  dy  ftw».  Ootonto 

AoMeichnnDg  in  der  Pfwiu.  AlWM  fMÜrat  «Bd  UHms« 

Posten  bekleidet  haben. 

Scliild:  "W,  mit  r.  Lilionkrciiz. 
Helm:  H.-w.  bewuUtet;  haibe  w.  Lilie. 

Tratha  I,  (Tat  MS.) 

Ein  altflt  illierlicheB,  eingebomea  OeacUocht  dea 
Saalkreises,  wo  aach  aein  Stammgut  gl.  N.  liegt  und 
früher  ein  reiob^^r,  ji-czt  gana  verloren  gegangener,  Orund» 
iMtiti  stattfand,  auf  zahlreichen  Gütern,  tom  Theil  auf 
SoliUlsein,  namentlich  zn  Krosigk,  DeutscbentiMl  «nd 
IfeÜbi.  DnfM«!  ist  die  Familie  noch  genaiwlilif  Ib 
der  Ftorin  Secfeieii  HMlnif,  andi  in  der  ProTjEni  Pn^^ 
In  Anhelt  Iwt  eie  noA  ihre  eUen  Jeliiliimdait»  Umg 
beaeseenen  Henptgater  m  HecUluea  vad  Olaieftai  ogn- 
aerrirt.  Das  Oeschlccbt  ist  abiee  Bteaunea  mit  den  ihm 
früher  benachbart  wohnenden,  Ibgst  ausgPMtorbenon 
T.  Reblingi-n.  Das  St^mmwappen  wird  jetzt  nicht  mehr 
allein  geführt,  Bond(?ni  ein  mit  fremden,  der  Familie  nicht 
zukommotKlen  Insi^nien  vonschrteij  Wappen,  nftmlirh  de- 
nen der  alten  heeaiaohen  v.  Trott  mit  üiinlioh  klingi-ndom 
Hamen.  Kh  idoiititieirto  Bich  mitdomaelbcn  im  16.  Jahrb. ; 
anscheinend  um  in  die  vuranssichtlich  bald  zum  Fall  ge- 
langenden Güter  der  H&rltixchcn  Linie  der  t.  Trott  sn 
sucoadiren  nnd  scblo^g  lishor  im  J.  1587  mit  dieser  Linie 
einen  Erbvertrap  ab,  doniziifolgu  diu  bcider8eiti|i;ini  Iiisifjnicn 
angenommen  werden  Hollton .  va»  nber  nur  seitons  der 
T.  Trotha  und  zwar  allgcmciu  aucli  mir  erbt  vnm  Anfange 
des  18.  Jahrh.  ab  geschah.  Das  ütammwappen  ist  dni 
folgende. 

Schild:  G.  mit  einem  auf  gr.  Hügel  ateheiident  "üeD 
f.  Bmg  im  8ohnabol  haltenden  Raben. 
Heia:  gekr.;  satMaider  r.  Fache. 
Deeken:  #  n.  g. 

TrothA  II,  (Taf.  -»62.) 

Vgl.  den  TOrigi'n  Art.  Das  ia  Folgt)  der  erwähnten 
Erbverbrüdernnff  v.  J.  1.^87  angenommene  vermehrte,  jetzt 
allgemein  von  der  Familie  geführte  TVappen  ist  folgendö*. 

Scliil'l-  Von  0.  n.  ^  i(iL:Llri:T  ,  1,  II  ■\.  er  Sab« 
auf  dem  Hügel  nach  Innen  gekehrt  ^Ötammwappen)  2.  U. 
3.  mit  von  R.  «.  W.fei 

Sparren  (t.  Trott  ) 

Helm:  a)  gclfr. ;  der  Fuchs,  nach  Innen  gekehrt. 

b)  K.  Mütze,  deren   w.  Stülp   mit  dnem 
offenen  ^  mit  w.  HerMH  ke»tw' 
beeteekt  iat. 
Decken:  Inik»:  reelile;  r.  «.  w. 


Trott,  (Taf.  4C2.) 

Trotte.  Altes,  vürochmus,  eingebumes  hpssisehes 
Geschlecht,  da»  das  Erbmarschallamt  der  Land^'iaf^chaft 
Hessen  besitzt  und  von  seinen  ftuaphnlifhcn  nnd  reichen 
I  i  nin  Uirtfiitz  noch  jetzt  ii.  u.  diiäi  Ilauptütanjmjfut  Soltz 
innu  hat.  0« ';c;('nwirtig  in  der  l'reuHs.  Armee.  Mit  dea 
v.  Trotha  hat  es  nichts  gemein,  a\6  eine  gewiaae  Aehnli^- 
keit  des  .Namens,  der  bei  der  hessischen  Familie  ein 
Appellati T-,  bei  der  SAchaiBchcn  ein  Lokalname  iat.  Zu 
Anfaafe  des  16.  JahrhnuderU  eteblirti  sich  in  der  Merk 
Bnadenburg  eine  Linie,  die  zwer  nie  ausgebreitet,  nber 
Ten  ansehnlicliem  Grundbeaits  war  und  mehrere  hervor- 
regende  MitgUeder  zthlt.    Sie  erlosch  im  Jahre  1730. 

Schild:  #  mit  einem  von  S.  n.  W.  in  BVeiJ 
gosohachten  Sparren. 

Heia:  B.  Hnt,  detaeii  w.  Stnln  mit  eii 
4(  mit  w.  Henen  heelrentn  «nfe  beeleokt  Jet 

Decken:  i;  n.  ir. 

ÄMm.  Im  Ledebni'tehaB  Adelslex.  III.  S.  80  wird 
diesen  QeeeUeeht  ein  TÖllir  unrichti^ee  Wappen  {ref^'eben, 

was  auf  einem  Irrthnm  diebroachers  (I.  170  )  l^osirt,  der 
dieses  Wapjien  unter  dem  Namen  Troct  giebt,  der  ihm 
nicbc  zukommt.  Die  Märttisohe  Linie  hat  nach  Answcis 
ihrer  Siegel  stets  da»  ihr  gehrihrendo  Wappen  der  bessi« 
eohen  T.,  Ton  denen  sie  erweislich  herstammt,  geführt. 

Trotts,  genannt  Treyden. 

Ein  altes,  s^elir  an^-eseheneR  und  früher  anch  ana?e- 
breitetea  Adtdspenciilecht  Ciirlands,  woselbst  es  Bich  im 
15.  Jahrhundert  «tablirt  hat  und  nieigtentheila  nach  dem 
Schioase  Trojden  blos  diesen  Namen  geftthrt  bat.  Dio 
BltPftMi  SiPjifel  wprdpn  nnswpisen,  ob  dii*  OcBcfale«ht  ein 
Zweit:  der  hebt^ibchen  Trott  oder  der  Süchäischen  T.  Trotha 
ist.  Erstere  iüt  wahrttüheinlich.  Jetzt  nnd  seit  lange  führt 
die  Familie,  toq  der  sich  im  rorigon  Jahrhundert  Zweige 
in  der  Provinz  Prenaaen  niederlieseen  nnd  zahlrei^e 
Mitglieder  dieser  und  der  Stammlinie  im  Prenss.  Heere 
gedient  haben  und  noch  dienen,  das  oonfirmirte  Wnppes 
der  V.  Trotha.  (II.) 

Weppenbesobreibang:  Siehe  Trotha  IL 
Anm.  Unriohtiff  wird  dM  t.  n.  S.  FeU  enalt  k. 
glil  ud  der  Foohe  f. 

TroyfT.  (Taf.  468.) 

Ein  altes,  ritterliches  Qeeohleoht  Saehsene, 
ini  Charkreiae  lange  begfltert,  denn  anch  Jm 

HMeeeeien.  In 
jedeek  ii 

ifimem  aecf  cefaBirMif  he- 
dieaitet. 

Schild:  B.  mit  w.  epringendeo 
Helm:  Der  Hineh  wachsend. 
Deokea:  b.  «.  w. 


(Tat  dtt.) 

auch  T.  V.  Wt^llprswalile ,  früher  T.  V.  Borna  genannt» 
zuletzt  und  in  l'reu*Keii  nur  achlechtwog  T. ;  ein  altf«, 
ritterliches,  vomchmes  Gesohlecht  Mcisaens,  woe.sdasKrb- 
truchaeaaenamt  achon  im  13.  Jahrhundort  Wltloidcte  und  uuf 
Borna,  apiter  aof  Laropergwaldc  und 'Wellerawaldo  -rhl  s 
geaeasen  war.  S^itie  Besitzungen  in  itetner  Heimath  hat 
ea  Ifingst  eingebfi^'-r,  1;iL'  i;en  blühte  noch  gflgenEnde  dea 
TOrigen  Jabrnonderui  eine  Linie  in  der  Niedorfansitz,  aua 
der  ein  Zweig  vor  circa  hundert  Jahren  nach  der  Provinz 
Preuaaen  übersiedelte,  wo  er  noch  vor  3&  Jahren  Güter 
bei  Thom  und  Golm  besass. 

Sehild:  fi.  mit  einem  ven  W.,a.  A.  ^nergaatreifteia 
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Helm:  g«kr.:  b.  gekleid«(ar  Fnaennnpf 
sw«i  ▼Ott  B.  «.  W.  uuergcstrnAeB  BAflÜkfinM». 
Dcofcei;  f.-w.-& 

TrnBczynski,  (Tnf.  463.) 

Polnisobe«,  zum  Wappeuttamm  OrajiualA  gehGrigttS 
in  Westpreussen  ansiUsgigeB  Adelegegohlccht. 

WappAsbesohreibung:  S'^chp.  QrzymAkk 

Trttüwchler,  (Taf.  463.) 

oder  TrOtsehkr,  «Um  ugawheiic«,  ritterlichoB ,  Meismi- 
eohei  und  YoigtlSndiAohe«  Oeschlecbt  in  den  Pleissegegenden 
und  namontlicn  hei  CnmmiUchan,  auch  im  Voigtlande  frOher 

mehrfach  Lüti  rr,  wo  auch  eines  »einer  ]Inupt£:üt<'r, 
Falkensteiii,  l^tg;,  tmcU  Walchum  »ich  ruchrcro  Zwoige 
mit  benennen.  Es  hat  anch  vorgchicdenflii.'h  im  Preuss. 
Heere,  dem  ©a  ciuen  Ocneral  ^fegclx-n  hut,  ;;odiftiit.  und 
war  im  Torigen  und  die«fm  Jahrhundev!  ii  Schleaiail 
mehrfach  bepCtert,  vor  20  Juhron  auch  in  i'onimeni. 

Schild:  G.  mit  tt  SchrfiirrochlMbalken. 

Helm:  Rumpf  eines  «IteD  bfirtij;ea  Miuutes  in  # 
XMdni)^  mit  g.  KnSpfen. 

Pocken:       u-  g. 

Anni.  Zu  unterscheiden  Ton  den  erloachenen  T. 
r.  £itthelb«ff,  eimten*  im  AltonbnrpMlMm,  d«i«n  Oene«r 
Jogi»  inDotaHdi  and  Omd^SunaL  venLlffMAr.  Ip.  SM  £ 

TimlMkl  I,  (Taf.  468.) 

T.  Canden-(KBntM)  T.;  alteingebomes  Weet* 
preusaieohes  AdeUgcaohlccht,  das  im  vorigen  Jahrhundert 

bfHundera  im  Kreise  ( 'urlhaus  begütert  war,  und  vim  dem 
ein  Mitglied  noch  vor  IJÜ  Jahren  auuii  iu  der  l'rovinz  Posen 
QrundbeHit2  hatte. 

Schild:  B.  mit  iwui  w.  auf  gr.  Boden  hinterein- 
ander laufenden  Jagdhunden,  worüher  ein  g.  gebildeter 
aufwürtsgekeluter  Halbmosd  mit  daraberge»etetem  g.  Stcnu 

Hein:  fekr.;  PbaawMikwWB,  mit  ll«i4  imd  Stam 
belect 

TrMiuBkl  n,  (Tat  468.) 

Zum  Wappen  hiamni  Rawicz  zälilende«  polnisches 
AdclageBchleoht,  auch  y.  Rohr-T.  (Trzinie-Rohr)  goniuint, 
in  'Weatpreuwen  im  17.  und  18.  Jahrhundert  mehrfach 
begütert,  im  geirenwftrtigen  auch  voraohiedentlich  in  der 
Provinr.  Posen  iinpe<ie8hen. 

W  ap  p  e  n  b  L- geh  r  0  i  hu  II  k:  Siehe  Jarotzki. 

TrzcliiBki  III,  (Taf.  463.) 

üai  d!«  WHt  de»  TorigM  Jchrhimderl«  idgt  rieh  in 
SeUaaioD  im  Kr.  Glogau  ein  polnieches  Adel^geachlecht 
dieeee  Namens,  welches  das  Wappen  Topor  gefDhrt 
haben  soll. 

WappenbesclircibuDg;  Siehe  Pacxengki. 

TneblBSki,  (Taf.  46S.) 

Zum  Wappenstamm  Sceliga  gehSriges  polnisobes 
[■gaaohleehi  da»  ia  dar  Oacannact  In  den  FionBaaB 
n  and  8«bieaks  Grandbaa«  hai  «nd  aaeh  In  der 


Prauaa.  Anw»  rartrat«  iat 

Wappeabatahraibnag:  MaricowaU. 

Trzebnchowaki«  (Taf.  488.) 

Sa  in  den  erstes 
dort«  fa  den  Prafinaai_  Pranaian  (vmrait 
Posen  ansl  '  ~ 
Oeaohlaaht. 

Wappeabatohralbvsg:  8Mta  iMa^uU. 


Trz©»l«>wf*kl,  (Taf.  469.) 

auch  Traeszewslti ,  polnische«,  trüher  im  IT.  u.  18.  Jahr- 
hundert in  der  Provinz  Preussen  «nsu88ig;e^  A  ;i  :^go$chIe«Ält| 
Ton  dorn  ein  Mitglied  noch  vor  40  Jahren  im  14.  Inf.- 
Regiment  stand  und  das  auch  noch  in  der  Gegenwart  im 
Preuss.  iieere  rertreten  ist.  £•  bediente  eich  des 
fügenden  ^S'appens. 

»'Schild:  Ein  auf  einem  gaboganen  Aat  «tehandac 
Togo!  mit  erhobenen  Flttgoln. 

Helm:  Eia  AdlerflilgcL 

Daeken: 

Tsctaamnaer,  (Taf.  463.) 

Altes  eingebomes  Oeechlcoht  Schlesiens,  Uw  iMOia^ 
aahr  »nigebraitet  «ad  bagOtart  und  noch  gegenwBrtig 
adiUaidi  an  Hitlliadani  und  anf  Terschiedenen  Gatem 
angaseiaen,  m  denen  anch  Ton  SUeren  Gfltera  Quariti 
mo  Diomadorf  gehSren.  Seine  geganwlitigen  Bemtzungen 
liegen  baioadam  in  den  Kreisen  SlagM,  Onhrau  nni, 
Btriegau.  Ks  hat  laUreicih  im  Pram*.  Haare  gedient, 
dam  aa  mr«i  Otaanle  gegebea  bat.  Bisa  lÄde  erhielt 
IT2&  dan  btthmiadien  Freyhorrenatand.  Dia  Familia  führt 
das  polniiohe  Wappen  Rogala. 

Wappenbeschreibung:  Siehe  RogaJla  r.  Bieber» 


Tacbepe  I,  (Taf  463.) 

auch  T.  ▼.  Weidenbaeh.  Sohlesisches,  im  Torigen  Jahrh. 
mehrfach  begOtertee  Geschlecht,  aus  dem  der  1S26  ver- 
storbene Preuss.  General  Carl  t.  T.  stammt  David  und 
Johann  Heinrich  Oebrfider  T.  haben  unterm  16.  Mära 
1102  den  hrihratschen  Rittcrstand  mit  dem  Pridteat  W. 
erhalten. 

Schild:  B.  mit  w.  gekrilotan  Bohwaa« 

Hetw:  Der  Sabin»  luaitlett  dnaa  «flnan  b.: 

Decken-  b.  n.  w. 

Ad».  TiaDaUbt  iü  darlbabarr  darlteOto  dar 
1887  in  dan  BaiahaadalitBad  artiobana  JCohaal  t,  T.,  dar 
in  dar  OaaiandeUadieB  Hof-Cammer  angeatailt  war. 

TMbiepe  II,  (Taf  464.) 

Samuel  Ludwig  Tschepiue,  k.  Pronss.  Krietis-  und 
riomiinan-Rath  a.  D.  wurde  1310  vom  KLJiiL,'r  h  rii  drioh 
A<ii;u9(  von  SacliHoa  als  Herzog  von  ASarschuu  in  don 
Adelstand  erhoben.  Seine  Nachkommen  sind  Ln  dor  Pro- 
vin«Po»en  begütert,  wo  deren  Familie  noch  tot  20  Jahren, 
daa  Out  Bronicwicc  gehörte. 

Schild:  15.  i?erändert  and  r. ,  mit  w.  gekrönten  auf 
W.  Wollen  gchwimnieiideii  Schwan. 

Helm:  gekr  ;  ^.  Garbe  inmitten  eines  offenen  Elageii, 
dessen  linker  Fiagel  van  g.  «.  dar  andere  ran  w* 
a.  B.  qnergetheilt  ist. 

Daakan: 

TMklniliM»,  (TaC  484.) 

Ein  altes,  vornehmes,  ritterliches,  früher  ansehnlich 
ausgebreitetes  und  be^ütertee,  jetzt  wohl  GCfundbeeitxloses 
Geschlecht  Oberschlesiens,  besondtir^  zu  Baumgarten,  im 
Er.  Bolkenhayn,  SchSnfeld  und  Mictelwalde  im  Kr.  Habel- 
»chv^ert  angosesson  ward.  Im  Jahre  1626  erhielten  die 
Gebrüder  Johann  Friedrich  tmd  David  Heinrich  v.  T.  auf 
Bolkonhayn  mit  Beifügung  des  Wappens  der  yamilie 
T.  Kaastein  den  böhmischen  Freyherm-  und  Siegmnnd 
Prayh.  v.  T.  1721  don  böhmischen  Grafenstand. 

Sohild:  Gespalten;  vorn  r. und  leer,  hinten  von 
w.  t,  «ad  #  qnergeetrcifc 

Halm:  8«kr.;  8  BOffaUiAniar,  wie  dar  Sabild  tiagiit 

Daakaas  r.  a.  w. 
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Tschlmkjr.  (Taf.  464.) 

Altips  »ii!tj»<>br<>itetp8  Si^hlcisicchi^s  Oinohloolit,  noch 
gogcnwärtig  uiclirfach  begütert  und  »fit  130  Jahron  häufig 
in  der  Pd-uba.  Armee  dienead,  in  der  zwei  Mitglieder  ala 
Generale  eestAndcn  halwD.  OnndbMHiB  «noh  in  d«r 
Provinx  Brandenburg. 

Schild:  R.  mit  W.  TW  IW 
mit  ff.  durch  die  New  «MfeiM«  Bings. 

Helm:  t  w.  BUhfUmw. 

Decken:  r.  u.  w. 

THOliirMky-Retohel,  (Taf.  464.) 

Der  Liout<'nant  u.  I).  Benno  v.  T.  auf  Haberstroh 
Tin-  Ivreisclwitz  in  Schlcaien,  enipfinj^r  .ii-.vrin  i?.  May 
18^7  dio  frouas.  ücnehmigonff  znr  Aniiatimc  des^iiaatcni 
und  Wappens  seiner  Mutter,  der  L^t/ttm  des  am  11l>8ep> 
tember  1554  ^r^deltien  Gesohleohts  v.  Kciohel. 

Schild:  Quadrirt.  1.  n.  4.  TNohirsliT  (s.  den  rorigen 
AriikLl),  2.  u.  0.  von  t(  n.  Q.  onergetneilt,  mit  eiaea, 
eine  g.  Sichel  liAllindea  L0im  in  vwwMihsdtM  Tbdi- 
turea  (Belchel). 

H*la:  a)  2  w.  BQflfelhSmer. 
b)  der  LBwe  waohaead. 

Beok»:  I&dm:  r.  m.  w.,  «eelrii  ^  «.  g. 

■IMblMAwll%  (T«f.  4M.) 

Alteingeboraes  ritterliches  Oeschlecht  ScMesieot,  wo 
ei  noch  ^«f^enwlrtiir  in  den  Kreisen  Olats  und  Neumarkt 

meJrfi  Ii  l^ogUtert  ist.  Zur  Zeit  stehen  anoh  Mitglieder 
der  1  ami!ia  in  der  Prenss.  Armee.  £s  iat  nicht  su  rec^ 
w>:rii-,i<iii  rnit  di<n  v.  Zcttschntof  dlt  Im  ScUId«  «nan 

Baum  mit  Japdhorn  führen. 

Sei  1  M  ^  <  II  H.  u.  R.  qoadrirt  mit  darüber  gelegtem 
fon  B.  u.  K.  in  zwei  Reihen  geschachtcn  w.  bordirtcn 
Qnerbalken. 

Helm;  Zwei  oben  abgerundete  geatürste,  unten  spits 
znsammf  ngoHotztp  Hütt',  der  Twdeie  T.  mit  b.  Btnlp«  te 
andere  b.  mit  r.  Btolp. 

Dtoken:  b.  a.  r. 


LnduteXIT. 

i  IPONMl 


8«h««iiMf|Bchoi!  OcsddofiU,  deepen  Aial  ram  JLVtif 
dnuad  L  an  10.  April  ISS»  vaä  Ton  K.  L 
TOD  Frankreich  im  Jahre  1060 
Oegenw&rtig  mehrfach  ia  der  Piaaaa.  Ar 

Schild:  0.  nd*  gr.  Tkaoeabaa» aiH  r. 
Stamm. 

Helm:  Die  Schildfigor. 

Decken:  r.  u.  g. 

Tncblimakl,  (Tat  464.) 

Polnische,  snm  Wappenstamm  Rownia  zfthlende  Fa- 
■dlie,  die  in  Westprenssen  noch  gegen  Ende  des  Torigen 
JabÄnnderts  begütert  war. 

Bebild:  R.  mit  g.  im  SohüdeeAiM  atahandaa  anfr 
«liteielMhrten  Halbmond,  anfdeni  diei  btanka  Mnrarlev 
geateUt  aiad. 
Halv:  geb.;  Pfimnaebiraas. 
Daakant  r.  m<  f> 

Tnctaolka,  (Taf.  46«.) 

Zum  Wappenstamm  Korzbok  ^ehSrige  Polnischo 
Adekfamilie,  die  noch  g«>gL'nwärtig  in  Westprenssen  im 
Kr.  Stargard  and  ia  der  FroTins  Pona  in  Kt.  Jaowra^ 
Uw  mehrfoeb  btffUlart  «ad  aaoh  im  Trmm.  Bmm  vafl- 
treten  let 

Schild:  W.  mit  8  r.  Fisehen  flb 

Halm;  gakr,}  »  w. 

Daakaa:  r.  m.  w. 


Tnehaen  I,  (Taf.  4«4.) 

Der  k.  nSnifchc  Major  Johann  Lndwig  T  wurdo 
imtenn  G.  Oeibr.  1731  in  den  DiiiLiwchin  AdtdstAiid  er- 
hoben. I^aohkomnieu  bis  zur  Gegenwart  herab  io  der 
Pranss.  Armee.  BegQterung  in  Pommern  im  Kr.  F&rstenthttm. 

Schild:  6.  mit  g.  anf  5  Kugeln  mheuden  Prnimida, 
jederacits  Ton  einem  g.  auswSrts  gekehctaa  Bubaoada 
mit  darorgMint/tem  Stern  beglatteL 

Hol  u :  2  b.  einen  g.  StenetnedilfaaaeBdeBliidbSnMr. 

Deoken:  b.  n.  g. 

Aam.  Ba  TorUagaadar  Siegriabdmck  eeigt  die  Ptr*- 
laida  an«  ntieehea  siM  Stanen  and  aof  dam  Hataa  emn 
LSwea  nlt  Sabwart   Dia  oUga 


ne«h  Tereohiedenao  Siteren  fibstaiaatimmeiideB  Bicfda;  tm 
ZedUts^aeban  Adelslextoon  IT.  8.  S88  besteht  da  aber  ia 
eiBaBg.aad  einem  b.  ButTclhorn,  dazwischen S  (g.)StanM. 

Tnrh«»€'u  II,  (Taf.  464.) 

Preuss.  AdeUtand  vom  31.  Aug.  1S14  für  den  PrcuM. 
Major  II.  ]).  Anton  KrTist  Heinrich  Eduard  T.  Nach- 
kommen noch  bis  zur  Gegenwart  in  der  Freass.  Armee. 

Schild:  B.  aat  w.  eanbiaabt  itabaadaa  Dag«  «it 

g.  Oefllss. 

Helm:  Die  Schilddgnr. 

Dvckenr  r.  n.  w. 

Anm.  Ein  vorlit-gendor  Sitgtlabdrnck  lÄsat  wie  bei 
Tuohsen  I,  den  liegen  zwischen  zwei  Halatoaden  und 


TflnipIlnK,  (Taf  464  > 

TAn  f(>\ir  altes  angQseb«;ni'!<  rittcrlitjliL'«  Ucscblocht 
in  Mci>HiMi  und  Vogtland.  Sein  .Stanimgut  gl.  K.  bei  Cam- 
bürg  im  Meiningisohen  hat  es  nachweisiicb  fast  500  Jahre 
und  noch  Endo  des  vorigen  Jahrhunderts  besessen. 
Aoiaerdem  bat  ea  mehrfachen  nnmdbi<»itz ,  besonders  im 
SüftKanmbnrg  and  Zetta,  im  AUi  nburgi&cben,  dem  Vogt- 
lande  und  namentlich  auch  im  Weimarschen  Stadt-  aad 
Berg-Snlza  längere  Zeit  besessen.  Die  Preuss.  AroMa 
Tetdaakt  den  Oeaebleeht,  dat  aaab  aoab  in  dar  QegMp 
iravt  OiiiaflbaaMa  ia  dar  Provini  SaebaaiB  bat. 


tacM« 


Tehild:  Taa  B.  v.  "W.  gespaltaa  mit  S 
gaikahrtea  Oidiela  fai  Terweehsclien  Tinktarea. 

Helm:  R.-w.  bewolstet;  wachsendes  naaeabltd  nlt 
fliegenden  Haaren  und  von  H.  u.  W.  gespalteoar  Qalp 
dang ,  in  der  Rechten  eine  w. ,  in  der  Linken  fiaia  I* 
Habel  haltend. 

Deoken:  r.  n.  w. 

Tor  (Tat  464.) 

Polnisches,  zum  Wappenstamm  Korcxak  gehBaandaa 
AdeUg«>Hchlecht,  in  der  Provinz  Posen  begatert. 

Schild:  R.  mit  3  w.  gewellten  Balken. 

Helm:  gekr.i  g.TibiludiaK  aaawalebec  ain  giaaar 
Hund  wOelMi. 

Daakaa:  w.  n.  r. 

Tttrcke,  (Tat  465.) 

Von  den  mehreren  Qeschlechtora  d.  N.  kommt  hier 
DQT  da;^eniffe  m  -rächt,  das  sich  im  QroHitbi-rzogthum 
Weimar  bedienDtct  und  angescfioen  zeigt  und  anscheinond 
im  17. oder  18.  Jahrb.  den  Adolstand  erworben  h  it  da  sich 
aus  demselbi-n  mehwro  in  neuerer  Zeit  und  ncrli  g<>fren- 
wftrtig  in   Prenss.   Civil-  M:[iiüruiLiiht(:n  boiunden 

haben  und  noch  befludt^n.  Ein  Zweig  betiiict  auch  d<^n 
JMhemieland. 

Schild:  W.  mit  r.  Zinnonmaner,  hinter  der  ein  r. 
gakL  T«rke  hervor«labai 

Helm:  Der  Tftifca  waabiend. 

Daakaa:  f.  a.  w. 
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PÜKOasiBOHEB  ADEL. 


(Tat  46»). 

Wie  du  Wappen  aasweist,  ist  dici  in  der  Prorim 

PoB«ii  tor  20  JshPfn  and  wohl  noch  jet7t  in  don  Kreisfln 
Obornik,  >  lnoda  und  Mopilno  mehrfach  bc^ütfrt4>  de- 
■oblvcht  ein  Zwi>ig  di^r  ultmärk jschen  AdcUfAmilie  T. 
Torncrw. 

Schild:  H.  mit  S  w.  geatacxtea  Aakeni  2,  1. 
Helm:  gekr.;  8  w.  Bmm  MlmMimiHlMr  mi  fr. 
blittwteB  Btangelo. 
D««k«a:  r.  «.  w. 


I,  nU:  485). 

Polnisches  zum  Wapponstamni  Rogala  zahlendes 
Adel^gesohlecht  des  ehonuiiigeii  8ili1preu«t>en.  t)er  M^Jor 
"Vineoni  v.  T.  1828  Commandant  <1)>h  ''n  I  ft'nhwiwo  l« 
Cntm.   8.  Prenos.  Rangl.  pro  1828,  S.  248. 

Wapp«Dbt«ebr«ibiiBg:  Siehe  Boftlk  t.  Btobo» 


TuRxyunki,  (Taf.  465). 

Zum  Wappenntanim  Nttlpncz  ^ebSriges  polnigches, 
geiren  Ende  des  ^oripon  Jahrhunderts  in  Wi-i  i[  r'  iir.-i  ri 
anüttSüige»  Geachlecbt,  aus  dem  1806  aiK^  ein  MiigUed  in 
l'reuss.  MilitSrdiaUtn  fwtaiidMi  bat.  (fi. 
1806,  S.  112). 

W«pp«Bbtiebr«ibBBg:  SmIwi  Ofnlnek]. 


(Tmi  486). 

In  ObaMUaaieB  Mb««  im  18.  Jabiirand.  borfllMtet 
Ad«l«fM«bleobt  TOB  pofaibchsr  Bxtnution,  ton  Wapp«a- 
ilMam  WimiBwa  xlbk>nd  nnd  im  Jahre  IMO  noch  in  der 
Pnoaa.  Armee  Tortrctcn.  Auch  1792  stand  ein  r.  T.  beim 
Inf.-Re|pmcn(  r.  TTnhnenfeld. 

Schild;  0.  mit  #  Tor  sich  htn^kchrtem  Sticrhaupt 
adt  r.  Hörnern  and  r.  Ring  durch  dif  Nsse. 

E«lm:  gokr.;  f.  gekr.  LSwe,  in  der  recbtOB  Plank» 
•in  blankes  Schwi  rt  halteid. 

Decken:  #  u.  g. 

Anm.  Ein  Tnrl.  SiegelibdnMik  Migt  Bbcv  BBf  den 
BcJme  «in  Hirschgeweih. 

Twardowakl,  (;£»{.  465). 

AUpolsiMhes,  sum  Wappenstamm  Ogoncsyk  ^eh5ri- 
■M|  Doch  jetst  und  hchon  früher  in  <li  r  Provinz  Posen, 
•••Ondera  im  Kr.  Samter  bejrütertc»  (iesL'hlerht,  da»  in 
diesem  Jnlirlii  üi'i  r  :  ,  irfm'h  in  Prcus«.  Militürdiensten 
gestanden  hat  uiul  d..rch  zwei  Fruuss.  Go&«ifal«i  ansge- 
«eichnet  ist.  V.»  erscheint  in  FreosB.  Militirdiensten  in- 
•rat  vor  lüo  Jahren,  wo  ein  Mitglied  der  Familie  b«im 
oeliulenburgischen  Dragoner-Regiment  f^estundon  hat. 

Wappenbesohreiban^:  8>ehe  Dzialjnaki. 

TjBBk«,  (Taf.  485). 

Dar  Aflrtarath  Andreas  Christian  T.  auf  Kowablen  in 
^roossen  und  seine  sechs  BrudersObnc  Hans  Andreas  u. 

Lieutenants  beim  Drag^.-Rgt.  Appenbni^,  Pricdrich 
Theodor,  Wilhelm  Lu  1  v  c,  OottlV.  Samud  un  ä  i  iiristoph 
Daniel  T.  erhalten  unknu  lü.  Aupr-  1764  ihnu  Ade!  von 
•  *• '^'ie<lrieh  11.  renovirt  und  eontirniirt.  Nachkomme-i  v  ii 
™ien  beaiutin  noi-li  in  der  Gegenwart  (iüter  in  der  Pro- 
PfeUfsen  und  liaben  in  l'reuns.  MililardiHnsten  ge- 
standen. Unterm  26.  ücc  empfing  anch  der  Amt- 
mann and  Kreisdeputirte  h  riedrich  Wilhelm  T.  auf  Weiss- 
*ctinarenin  Prpn<is«»n  seinonAdeloonfinnirt;  daaDiplom  warda 
«ntenn  lo.  April  iBio  ausgatetel  Aveb  täaa  "  " 
Komnenschaft  biflht  noch. 

Schild:  B.  mit  g.  Halbmond,  Ober  und  unter 
I  ^"^  '^Seiiebtatar  Dagea  mki  abgebioehaaer  Spitie. 
ULt. 


Halai:  PdaaBidiweif. 
Beekaa:  b.  «.  g. 

Abb.  XNa  INS  raDobOllirlB  IM«  Mhit  daa  glaidia 
WamMt  BV  liBd  die  Degenklingen  linkshingekehrt. 
HidiliJiBtBwarigar  wird  gegenwärtig  mehrfach  das  Wap- 
paa  aader«  geführt,  nftmlioh  auf  B.  ein  recbtshinf^e- 
Kehrtor  Halbmond,  Ober  und  unter  dem  «wei  quergelegte 
roelitBhingekehrte  Schwerter  mit  abgebroflfaenen  Rlingen- 
spitcen  und  auf  dem  Heim  ein  mit  der  Sohildfignr  beleg- 


(TaL48b). 

Oustav  Adolph  T.,  au«  QSrlits  stamtnond,  wirk],  geb. 
Ju»tizrnth  und  Direktor  de»  Geh.  Staats-  und  Cabioata« 
ArchiTs,  sowie  der  gi-Mammten  .Vrehiv- Verwaltung,  Bntm 
14.  Febr.  Xb'iü  in  den  l'reuss.  Adelstand  erbobäo. 

Schild:  Quadrirt;  1  o.  4  r.  ait  tr.  gebr.  LSwaB,  S 
a.  3  mit  2  #  PfähleD. 

Halm:  a) 
b) 

DaebeBi  liaka  r.  b.  w.,  raditi  #  v.  w. 

Debel  1,  (Taf.  488). 

Antonifl  C,  Tochter  des  Amtarathes  U.  za  Helfta,, 
aaahher  Term&hlte  Landrftthin  r.  KJaiat  anf  CoUochau, 
ariuelt  unterm  18.  Januar  1824  den  Pmua.  Adalstand. 

Sehild:  Onadriit,  1.  b.4.  w.  b.  leer  (damasoirt)  2  u. 
•  b.  aiit  g,  Blara. 

H«tm:  aar  vaa  alaat 

Daakaa; 


üdalkniBa  bedeokt. 


lJ«k«l  II,  (Tkf.  488). 

Prenss.  Adelsdiplom  Tom  3.  Febr.  1834  für  Ludwig 
U.,  Piaaaa.  Bittaiaiatar  inti  6.  Olr.'Bagiaaet,  Sohn  dea 
ver^  Aataradiaa  ü.  tu  Parate.  NadinManaaB  tob  iha 
aaeh  ngaBwlrtig  in  der  Praan.  Inac«^  aad  aa«b  ia  d«r 
Xaik  BMadanbarg  begOteit. 

Sehildt  B.  o.  w.  quadrirt,  Bbaidaofct  i9m  aiaam  r. 


Ana. 


8  g.  BlaWliB  belegten  SchrBgraaUabalkn. 
Helai:   gab?.;  gitaainiaabtar  lebwarlM 


Daebaa:  b^  b.  w. 


CMMh,  (Tdl  488). 

Zorn  Wappaart—  Oiola^a  tihlendes  pobiiicbaa, 
in  WeetpraaaaaB  «BgaMtaaBaa  Adelagaaehlaabt,  aoa  dam 
im  Jahre  1806  ein  Uitglied  in  der  PtaBai.  Amaa  dkata, 
gleichwie  auch  in  der  Gegenwart. 

Wappaabeaahraibaag:  Siaba  MonMaanaU. 

Ocehtrlls,  (Taf.  488). 

Ein  altadeliges,  nrsprflnglieb  agflbaiaebea  Oat^laobt^ 

dessen  Stammsitz  gl.  Namens  unwett  Woisarafela  liegt  B. 

duH  nametitliih  im  Stift  Morseburg  auf  LQtscbena  und 
Freiroda  mehrere  Jahrbnnderie  lang  florirt  hat  In  seiner 
Stammheimath  erlosch  es  im  17  Tuli^li-it  1  .  wogegen  der 
sciion  isa  Ii.  Jahrb.  nach  der  uljerlaupii/.  abgezweigte 
Ast  hier  nnd  in  Schlesien  nach  ehemaliger  »ehr  ansehn- 
licher BegHtPrung  noch  jetit  blüht  und  anüÜKsig  ist,  na- 
mentlieh  im  Lauban  auf  0':i  r-St  inkirch,  Tsaohocha 

und  <  tber-ller/ogswalJe -  die  altmftrkischo  Liaie  Btarfo  im 
vorigen  Jiilirhundert  aas.  Dio  FbmIm  bat  dam  FMBIB* 
Heere  zwei  Generale  gegeben. 

Schild:  Vun  \v,  u.  B.  gespallaB,  wt  9  g.  iaa  Ab> 
dreaskrenz  gesetxten  Sohl&aaeUi. 

Hein:  gebr.;  8  t«b  IT,  b.  B.  flbanck  gaCbailia 
BBSslhSraar. 
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Üückcii;  i>.  u.  w. 

Anm.  Da«  Feld  w'm\  «luli  ui icr'-tluilt  B.  geführt, 
uad  di«M<3r8«burgi8choSummlinio  hatte  als  Helnuchmnok 
fljDon  Mfindititiaheadflo  BohMM^. 

VekmMu,  (Tst  4M). 

AltoMBOMniidMa,  wi»  bMondtn  ftnagebniiattt,  «bw 
nfllirlhdi  bigtttttrt«*  «ad  moIi  nodi  J«(it  üb  Mnar  Han 
autb  («uf  Or.  Haehmin)  anitüHsiges  ritturlicbo*  GeaddMkt, 
am  dem  Vi«!«  in  Preusw.  MUitfirdienston  gestanden  habca, 

s  c  lill,! :  W  u.  0.  dordi  «laeo  bUnea  Bchrlgreohto- 

Ho  i  r    /    i  goBtant«,  mit  d«a  MSun  flW  IEtm» 

^iegto  Kaubvu(;«:ifaBae. 

Oeokea:  llaln  b.  a.      laobla  b.  a.  g. 

II«kl«,  (Tkf.  4M). 

D«r  KreiadepaHrto  and  Obanuatauna  'Wilhtlfli  Ladr 
«ig  üebtoaiqgar  «of  U«kro  ba  Kr.  Lttokaa  nater  deai  Jf«F 
am  U.  «n  7.  Jaiiaar  IMS  in  dm  PreaM.  Adeiitaad 
erbobaa. 

Schild:  Ü  mit  einom  von  B.  u.  W.  in  zwei  Iteihon 
geschaohteu  Schräglinksbalken,  über  dem  Kopf  und  Hals 
oinee  w.  Hinfclu  »  und  unter  d«Bl  Eopf  aad  Hai*  «joM 
rothx<'liüratcu  «.  BdffeU. 

Helm:  Q.  0Mb«  tiriMbw  «iBMa  «.  Hiiidi-  aad  r. 
BOffeUiorn. 

Deokea:  w.  a. 

VHielii,  (TkC  4M). 

Bla  Sb  der  Pmt&m  HaaBo? er ojabalaifacbw  Chtdilwht, 
daa  hiM  Bodi       87  Jabrea  daa  <lat  Neabof  ra  Viaehe 

besas«.  Der  K.  SchwediRcho  Justizrath  HeraianB  Job. 
ChrisÜRn  üffelnsnn  nntcrm  21  Juni  1707  in  den  Schvu- 
disehi'ti  Adi-Iscand  erhoben  aU  v.  Uffeln. 

bcLild;  0.  mit  r.  gekleidetem  Mohrunninipf.  dcesen 
Haupt  mit  einer  von  Ö.  R.  u.  W.  ;;i  wundonon  StimbinJo 
mit  abflattemden  Enden  Rciiert  i»t ,  uben  bfglcitet  von 
8  b.  Sternen. 

Helm:  G.-r.-w.  btvvuljtet,  darauf  2  w.  gcbamiachta 
Anne,  welche  einen  b.  Stcn  btHea. 
Decken:  b.  g.  u.  r. 

ITIlden,  (Taf.  46S). 

Carl  Albrciht  Alexander  ü.,  Prcuss.  Btautbiiiiniater 
and  erster  Prftsident  d(*s  übertribunals,  erhielt  aua  An- 
lau  Seines  bOj&brigon  DienstjubilSuma  am  16.  Juni  1871 
den  Schwarzen  Adler-Orden  uod  daaüt  den  Adelatand. 
Sein  Ui^chlecht  ist  in  der  Haik  Biaadenbaig  aeit  Biebr 
als  300  Jahren  bekannt. 

Schild:  Quergctheilt.  oben  aufW.  «bl  #  waebMO- 
der  Adler,  nnten  aaC  B.  ein  g.  Stera. 

Helm:  OHmer  Adleiflagf  deasen  ivei  VUlgel  jeder 
«na  B.  B.      qaadrltt  alad. 

Daekan:  «.  u,  r. 

VldKMkl  I       II,  (Taf.  466). 

Polnischee  zum  Wappenstaram  Radwan  zAhlcndcs, 
im  vorigen  Jahrb.  in  Ottoreuaaen  aoaiaelget,  jetst  and 
früher  mabrfiMdi  bl  der  Preaaa.  Amee  dleBendea  0»^ 

schlecht. 

Schild:  0.  mit  r.  Kirchonfahne  mit  w.  EinfaeannKj 
oben  in  jeder  Ecke  mit  einem  w.  Ringe,  in  der  Mitte  nut 
fllaeoi  w.  Ereate  versehen. 

Halm:  gekr.;  x,^,  Btiaaaabdfiai. 

Daakan:  c  «.  v. 

Aaai,  Bi  liwt  aber  aneh  aia  Siagalabdrnak  tot, 
anf  den  die  Eelmuer  aai  ^era  hauenden  geharaiiehten 
Arne  bartdit. 


ADEL. 


riatoMKki,  (Taf.  4«6). 

Poliiixch^«!,  mm  W«ppen«ianiiB  Jastrzembiec  alblen» 
des,  ia  der  Pronna  Poaea  gegenwirttg  ia  den  Kreiaea 
Wencrairiea  und  Oaeeea  amsIlMJgas  Ocenbledit. 

wappanbeaabraibaBg:  ai^e  Oamemkl. 

Vmbaoheidcn,  (Tat  466). 

In  der  RbeiapioTtBi  domieiliraadea  AdeiMWahlacfcfc 
Franx  Joeeph  ü.,  Charoitlnjaeber  HofraÜh,  arimll  «itanB 
Si.  Mai  1789  ven  Kaiaar  aetam  Adel  aongnairfe  nit  den 
Zoaata  t.  BbraaeroB. 

Sobtld:  Qr.  ntt  2  g.  mit  dem  Rdoken  gegea  «bi- 
aader  gekehrlaa  C,  Mmi^  «nd  ant«rl«gt  von  einem  dritten 
desgl. 

Helm: 

Daekant  gr.  n.  g. 

Vatbiakl,  (Taf.  4M). 

Pldniaohea,  nun  Wappenstaram  Cholewa  cShIendes, 
fan  Siraabnrger  Kreise  We«tprou8Ben6  norb  in  der  Ocgcn- 
wart  begütertes  Gesdileoht. 

A^'appenbeschreibnng:  Siehe  Ubinch. 

ITnrried,  t  la<-  466). 

Sealtehia  v.  U.,  Reiehsadetstand  too  14.  Hot.  1678 

fDr  Joachim  Senltetu«  mit  dem  Beinameo  f.,  aner- 
kannt vom  Churfümten  Friedrich  III.  von  Brandenburg 
am  18.  Juli  1699.  Iti  yju,  rut  in  der  Ni  iiiiiiirk  im  17. 
nnd  Ib,  Jahrhundert,  in  welotiem  leuterun  mehrere  Mit- 
glindcr  4lea  Oeachkabla  m  dar  Preaaa.  Anaaa  gedient 
iiabcn. 

Schild:  Von  H.  ».  Ii.  <|tiiiiirirt.  i  n.  4  blaukea  w. 
Schwert  mit  k-  Orii]\'  /wichen  2  w.  Huftfisen,  2  u.  8 
zwri  \v.  ülf-r  l  itiiiii'iiT  Iii  trcnde,  rechtshingekehrto  Pfeile. 

Helm:  gekr.;  ärhwort  swiaohen  den  beiden  unten 
spitz  zut^ammcngesei/ti  Ti,  Htifiriata  gttkaibftaD  Pfeilao. 

Deoken:  b.  r.  u.  w. 

I  nger  I,  (Taf.  468). 

HriiniiKchweigiscbes  Ocsfhlcvht  uml  in  dor  Preuss. 
Arnu  ''  ^crL't  iiwiirlig  dient  ini.  in  ( 'Kt|hii  iif  scn  bt  jjütert,  auch 
in  tler  l'rovinü  Branr(«»nlnir[r  vor  20Jahri'ii.  r)i'n  Roichs- 
adelstand  empfing  dii  l'utitilio  unterm  8.  Jnniiar  1776  in 
der  Person  des  Braunschw.  Geh.  Justizrathei  Jobann 
Friedrich  U. 

Sohild:  Von  B.  ii.  W.  geepaltao,  Tara  aof  gr.  Brde 
aia  vor  akh  bingckehrter  Hagar,  Uataa    r.  taa  ABdiaaa- 

krenz  gesetzte  Pfeile. 

Helm:  gekr;  inmitten  einca  uU'tiUüit  l'lugc»,  daiaaai 
linker  FlOgel  von  G.  u.  B.,  der  reehte  von  iL  n.  W.  qoa^ 
cetheilt  ist,  der  Unger  wachaeBd,  ia  der  anagealraeklaB 
BaAtea  die  Pfeile  haltend. 

Daakaa:  liaka:  b.  u.  g.,  rechts:  r.  o.  v. 

VliK«r  II,  (TaL  46e). 

Ein  gegenwilrtig  in  Pranaaea  badieBatetaa  Geschlecht 
Sehild:  Von  B.  o.  W.  qaaigatbeilt  mit  einem  Qrei- 
ISm  ia  rerwaobadtan  Tinktarea. 

Halm:  gakr.;  dar  Oretf  wadwend. 
Daakaa:  r.  o.  w. 

UmlerKj  ckc,  (Taf.  467). 

PaMaobaa,  lam  Wappeaataiam  JaafaMmbiBe  aiblandea 
Oaaflbtaehi,  daa  an  Ende  daa  ivrigao  JabrhBiidetta  im 
Oroatbonttgtbam  Paaea  Iteg&teii  war. 

Vappaabaaebraibnag;  Melia  Uktawaki. 
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1'nruli,  tTuf,  46T). 

L'uruho.  Ob  diu8  altadeli);«.',  in  ächl««icD  seit  Anrting 
des  15.  Jahrb.  bekannte  iini)  begüterte  Oeubleobt  ein 
ZweÄg  der  in  ThttringiBcbon  Urkunden  des  13.  Jahrb. 
•aftretenden  v.  Unruwe  ist,  bleibt  ta  untersaoheB  und 
Toraebmlioh  yoiy  dir  Wappwngleichheit  abbSniog.  In 
Schlesien  ist  clienvu  taA  ftgMlwIrtig  begütert,  als  in 
der  ProTios  Braodeobarg,  wo  es  vom  15.  Jidtiiiondert  ab 
■abr  «nsehntioboi  OnmdbeiiU  gehabt  hat,  uuneotUeh  im 
Hanaffditti  Cimim,  im  HccnolwAea  ZMUdiiio  «ad 
SohvMOM  «.  dm  LaadB  Stanken.  Buokow  md  HauMi^ 
dort  wwm  flAoh  iBUBgiit  BtäÜMmm  d«r  WamOi», 
•nd«ra  IdBW  Unlit  in  d«r  Proviu  Pomd,  wo  die 
BaglteruBf  in  17.  Jahrliimdert  sieh  a^igt.  Dio  Preusa. 
Linien  eisd  anagestorbeo.  Vertchiedeno  Branchen  haben 
in  TOrigan  und  in  diesem  Juhrhundt-rt  dt'.n  Fr<Mherr*>n- 
und  Orafenstand  erworben.    Hus  ücschleoht  zählt  sa  den 


aosgf'lir.  i'.'tsti'n  ilpH  ProiiFs  Stt 
iSt'liilJ:  ü.  mit  r  Ijüwcn. 

Hf^lm;  ;:'  lir.;  mit  3  Siriiiis sfodem  r.  r.  dbeo 
be«t<"('kt.'r  Mahl!<ti  iu,  ufiiitiHiit  vnn  7vrm  r.  LöwtijitAUtiO. 

D  I-  r  k  i'ii  :  r.  il.  p. 

Anm.  Ändert)  Linien  haben  auf  dem  Ilelia  oor  8 
8tniitdiederD  r.  g.  r. 

Vnlacr,  (Tat  461). 

DiMea  geganw&rtig  in  Wottphalen  im  Kr.  Bochum  an> 
■latig«<}««ofilecht  gehörte  ursprOnglich  zn  den  UolUscheo 
SftUlifSnnorfamilien  «nd  dient  gegsawittig  im  Vtum», 
CSnf  cnd  Militfir.  {. 

Schill!:  Von  R.  ii.  G.  geopaltcn  aiit  W.  Onifto. 

Belm:  Der  Ureif  waolueaa. 

Do<k«u:  r.  u.  w. 

«■▼«mriafet,  (T«£  d61). 

Prauai.  Adelttand  tob  IS.  Ctatobw  IMt  flb  dn 
HaiiptiinaB  a.  O.  und  Lmdeiiltotln  Johna  9«iBriA 
Tnmgotl  U.  aof  Eiadorf  im  Kr.  StriefM  fal  Sdileiien. 

Seiiild:  Purpurnes  Schildcshanpt  mit  KSnigskrone; 
^  mit  w.  Anker. 

Uplm:  Offener  Flug,  der  linke  FlOgel  der 
rechte  w. 

Decken:  ^  u.  w. 

L'nwerfh,  (Taf.  467). 

SchIvBischea  iMadaligaa,  noob  Tor20  Jabraa  im  Baaa- 
laaer  Kraiaa  angnanBonaa  OaaaUedM^  daa  aadi  fnfM' 
wRrtig  ftt  der  Pianaa.  Atmae  vartralia  iA.  Aadata  teMB 
«nali  in  flldiaiaabaB  linitärdlenston  gattaadaa. 

Selilld:  B.  u.  W.  quergetlteOt  mit  natarfivbanem, 
Bchrugreohialiegcndeni,  olian  and  «aiaa  Jaswaimalatonapf 
geastetem  Bannutanun. 

Helm:  a  #  BiaaaalmilMa  aa(  gr.  babUttartaa 
Stengeln. 

Daakant  r.  n.  v. 

rnwttrd«,  (Taf.  461). 

ia  aiaar  Uala  aait  110S  BOluiiwjk 


OaaaklatitI,  dat  aMh  in  daa  Lanaitaaa  Im 
17.  V.  tS.  Jalirk.  Qrandkaajti  batta. 

Bakild:  tt  utt  r.Ldwaa.  dar  ki  daaTotdancaidtai 
ataan  atMabrbigaa  Pfcfl  hUt. 
Halm: 

Daokan:  ^  v.  p 

VrbauowHkl,  (Taf.  467). 

Polniaeiiet,  xam  Wappraatamm  Pruas  I  gakSiJgat 
<}aaaklMkt,  daa  nach  Jetxt  «der  dock  vnr  Xanam 


0m  Kniia  Sakrada)  OnmdbaaNa  in  dar  Frorina  Poiaa 
kafta. 

Sekildt  R.  mit  w.,  am  nntem  Ama  radrta  gaatOm- 

rae1l»n  Patfrarehenkreuz. 

II  •Im:  ^'>'icr. ;  huI'  deaBUlMgaB  gaafl 
tor  Arm  mit  dctiwert. 

Daakan:  r.  o.  w. 

IJrff,  (Taf.  467). 

A.Ithe88iBch«g  rittariiokaa  GaaeiUaabt,  rna 
dar  Gegenwart  MitgUadar  b  dar  Praaaa.  Ati 

Schild:  G.  nril  Kopf  lyid  Hab  am 
abgewcadatan  4t  Adlar. 

Helm:  bawoMat  mit  g.,  obaa  mit  S  Pfaaen- 

fedem  beateciktar  Adula  imaittea  eniaa  offaaaa  g.  Fiugea, 
doesfti  jedar  iMgd  mit  abmr  dar  Bnkildiignran  b^ 
legt  ist. 

Oaakan:  #  «.  y. 

llrlaob,  (Tat  467). 

Der  (3iart  86chai«che  Hauptmann  beim  Regt.  Prini 
voB  Weimar  H««brieb  Ludwig  U.  wftbrend  des  Reichs- 
Tieariata  am  tl.  Saptambar  1790  in  daa  BoialiMidalataad 
aAoban.  Kackkaamiaa  daaaaibaik  baban  Ua  aaf  dia 
nanaata  Salt  horab  im  Prouss.  Haara  ga<Saat> 

Stthild:  Quergetbeiit,  oban  al&  ndt  dam  SDbefaB 
reobtshingckohrtar  gahaniiialitar  kanandar  Arm,  nntan  r. 
mit  g.  Sparren. 

l!<-lm:  gi'kr.;  ^  waokaaadaa  Boaa. 

Deokeit ;  r.  n.  w. 

l^rsendowtilii,  (Taf.  467). 

Polnisches  AdelageaaUaaUi  daa  an  Bade  des  Torigoa 
^ahikaaderta  in  Maanren  angeaeaacn  war.  Im  J.  178S 
war  ein  v.  U.  Sacondelieotenant  beim  Rgt  Hoyking  und 
1606  atand  giaidifiUa  ein  Hitgliad  dar  FamUia  ia  dar 
PraoM.  Atmea  BaagL  pro  1806,  S.  SflO).  Ob  dia  An- 
gabe, das»  die  Fknilia  «la  yimatm  Sniana^  gaführt 
habe,  richtig  ist,  wird  nock  xa  prafra  lain. 

Schi  Iii:  n.  mit  schwebendem  w.  Patriarcheokrani. 

Uolm:  gekr.;  3  Stratuafedem  b,  w.  U 

Daaken:  bh  n.  «. 

VM<ma,  (Tat  461). 

Die  Ina«<l  l'ticdom  mit  ihrem  gleichnamigen  Haupt- 
orte, in  yor]»ut)ini>Tn,  int  der  Stammsitz  dieses  altadeligen 
an^csuhcnL-ii  Hitti'rucsclih'clila,  viiti  dtm  1662  dor  I'rfuss. 
CrcsaJidtL'  in  Eoin  y.  1'.  in  di'ii  FreiiüB.  üriifenstttud  or- 
hoben  wurde.  Es  Uut  viclfurli  mit  Auszeichnung  im 
Pre«»».  Heere  gedient  und  m  durch  den  Hatarengeneral 
A<l<>lph  Detlef  r.  U.  (f  1792)  ausgezeichnet.  Seit  melir«- 
reu  Jahrhunderten  ist  es  auf  d<>r  Insel  Rfliren  bL'^'iUurt, 
wo  es  auch  noch  jetzt  mchrfacli  armosi'-i.ft'n  ist;  auch  in 
dan  PpoTinzoo  Prcnasen  u.  lirunil.-nliurt;  int  es  begUtert. 

Sirhild:  ^V.  mit  3  r.  Ilaki'ii  i  (iomshöniern)  2,  1. 

lielm:  i'fAiischwanz,  beaeUet  Ton  2  r.  gest&ntan 
Haken. 

Decken:  r.  u.  w. 

r»itarboi«aiil,  (Taf.  -tOTi. 

In  WesTpreiissen  und  Cussuben  kamt;n  die  t,  U,  im 
vorigen  um!  noch  ZU  Arifanco  <1!ck'«  Jahrhunderts  be- 
gfiteirt  vor;  and  ebenso  am  dieselbe  Zeit  in  Ostproussen 
▼arSbergehend.  Ob  diese  Familien,  Ton  denen  dioinCaa- 
Buben  auch  den  Namen  t.  Freyhold-U.  fUhrt,  alle  oiBaa 
Stammes  sind,  ist  wohl  noch  zu  untersuchen ;  im  t.  Lad^ 
iMir'adMB  Adeialax.  III,  S.  48  wird  ihnen  daa  Wappen 
Sjrokoala  gq^abaa,  walabaa  daa  abgebOdete  lit  Dia 
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Famili'  iiut  ton  c  1740  ab  and  nocli  biit  1813,  ziun 
Theil  mit  Äus/eicbnnng,  in  der  ProuB».  ArnjDC  pedicnt. 

Schild:  K.  mit  w.  wio  ein  \V  ^mtalteten  absekünt- 
ten  Zickzackbalken,  über  dem  em  klMoeB  g.  Kranz 
•chwibt. 

Helm:  gekr.;  3  w.  Stnontaderii. 
Deoken:  r.  v.  w. 

VttaMUi,  (Til  MI). 

ü.  u.  Schmoltz.  Ks  blübt  gegenwärtig  nnr  noch  da« 
eine  der  drei  O Oschle cbt er  v.  U.,  ilio  «8  in  Schlesiei:  ge- 
geben hat;  (}>•  iweite  mit  vöIHl-  kI  wi  ichendem  Wappon 
nannte  sieh  auch  v.  Uth.  iinil  R<»uji  n,  dm  dritic  erhielt 
nnterm  3.  Ang.  158it  den  Ktfichsadcl.  Die  erBtercn  beiden 
Familien  waren  zn  Anfange  ond  im  I^ufu  4«!«  16.  Jahr- 
honderts  lebr  ansebnlich  in  tiehlexien  begfitert,  besonders 
in  den  Kreisen  BreslBti,  üel»,  Löwenberg,  fttrchlen  nnd 
Keiimarkt.  Di«!  hier  in  Rede  «tobende,  welche  im  vorigen 
Jahrb.  uieltrüich  in  Preush.  Krieg«dinn«t€n  gestanden  hat, 
besitzt  gegenwärtig  Obor-Mahlian  im  Kr.  Trebnitz. 

Schild:  B.  mit  dem  Kniesttt(;k  eine«  w.  geharnisch- 
ten Ritters  mit  einem  w.  befiederten  w.  Hat,  in  der  Rech- 
ten ein  gesttoktes  Sokwert,  mit  der  Linken  de8s<?n  Scheide 
haltend. 

Helm :  g«lix.;  ofltaer  Fing,  der  linke  Flügel  t.,  der 
■ödere  w. 

Deeken  :  r.  a.  w. 

Vttenlioren  I,  (Taf.  468). 

Ein  »hndeliges  NiedcrrhRiniscbee  Geschlecht,  von  dorn 
nich  ein  Mitglied  in  der  urften  Haifto  des  18.  Jahrhand, 
in  der  Kicderlausitz  ansässig  machte.  I1i«»spr  Familie  ge- 
hOron  iwei  l'reuss.  Generale  an,  Carl  v.  U.  (f  1834),  der 
in  Westphalbn  geboren  war  und  j;uer!<t  beim  S.,  dann 
Mm  10.  Inf.-Regimenie  gestanden  hatte,  und  Friedrich 
T>  V,,  geb.  in  der  Mark  ISrundenbttq;  1790.  Qenenl- 
UeBtenant  a.  D.,  zuer.tt  im  Regiment  T.  Zeagfi. 

Sebild:  W.  mit  6  r.  Qaerbalkes. 

Hein:  ela  diMkeMitiget  TUer  aail  Aber  rieb  f»- 
mifmen  Sdiwaate. 

Deekent  r.  n.  w. 

1T«i«idi*f«n  n,  (Ter.  MS). 

UttenhoTen.  .^Itadeliges  friUikiKchcs  und  auch  im 
Voigtlande  bogiltertes  Oaschlecht,  von  dem  Nebenlinien 
anen  in  Thüringen  nnd  Ueissen  im  Mittelalter  und  resp. 
in  16.  und  17.  Jahrb.  gebiflht  haben.  Ancb  dies  Ge- 
MhtaoM  het  dem  Frensa.  Herne  einen  General,  Johann 
Aden      M.,  f  1800,  gegeben.    Er  war  su  Coburg  ge- 

8ohild:  w.  mit  ^,  oben  4mal  geiinntem  Quer- 
belkan. 

Helm:  Offener,  wie  der  Sohüd  geeeiotaneter  and  tin- 
rttter  Flitf ,  in  dessen  Mitte  m  lieih  Ui^ekehit  der 
Ibaipr  eines  U  (dtL  birtigen  Minnet  uit  w. 
tMlpter  ^  ZipfebnMM. 

Beeken:      n.  «. 

Tacan«,  (Taf.  4CS). 

Ein  in  der  Rheinprovins  lebendes  Ocsohlecht,  von 
dem  der  Chnrtriersche  Keg.-Rath  Johann  Jacob  V.  den 
Reichritterstand  unterm  25.  Uei  1786  erhielt,  nachdem  schon 
am  16.  Not.  1624  dem  Joh.  BnpUet  Yacano  eme  Adels- 
bestitigung  u.  'Wappenbessemng  zn  Theil  reworden  war. 

Sohild:  Qnadrirt  1.  w.  mit  ^  an  die  ^heilongft- 
liaie  tieh  anlehnendem  halbem  Adler  S.  h.  8.  r.  4. 
mit  S  r.  enf  gr.  Hügel  etebenden  SoMn  «nf  gr.  Btengela. 

E«lm: 

Deckes:  Itoks:  #  u.  w.  reelble:  b.  n.  g. 


Taentt  (Itaf.  418). 

Früher  Forst,  Yorst,  tat.  de  Foresto  genannt,  em 
altritterliches  Niederrheinisches  nnd  WestphKlisches  O»- 
sohleoht,  seinem  'Wupiien  rutolgo  yiellcicht  eines  Stammes 
mit  den  v.  EUcr,  deren  gleic^hnamige«  Stammhaus  nabo 
bei  Düsseldorf  liegt.  8oine  liauptt^^üter  lagen  in  den 
Kreisen  Hegen,  Bophnm,  Dormmnd  und  Lennep.  Ein 
Zweig  wohnti  im  «rorigen  und  in  diee^em  Jahrhundert  in 
Schlesien,  ein  ÄuUerer  liat  tegenvrürtit  in  der  Neuraarlt 
Grundbesitz.  In  We^tphalcn  war  Callenberg  sein  Haupt- 
gut, da»  m  500  Jahre  lang  besessen  hat.  Mehrere  Mit- 
glieder desselben  haben  im  Todgei  ^«liih.  in  der  PtoenM. 
Armee  gestanden. 

Schild:  R.  u.  0.  geatfindcrt  mit  b.  Ilerzschilde. 

Helm:  Der  Wanpenacbild  ea  miaiature  swisohea  2 
mit  Knüpfobmt  Teraehamn  Bnnmiweigen,  einen  f.  nnA 
einem  b. 

Deeken t  r.  a.  g. 

Tau,  (Ter.  M8). 

V.ia  in  Vorpommern  in  diesem  Jahrh.  begfitert  ge- 
wesenes Geschlecht,  von  dem  Mitglieder  noch  in  der 
Gegenwart  in  Preusisohen  Diensten  stehen.  Gottfried 
nnd  Polor  Gebr.  t.  Y.  wurden  1794  in  den  Reiohsedel- 
elend  erhoben. 

Sobild:  Ein  dnrob  Weaeer  vatonde«  Pferd. 

Helm: 

Deeken: 

Talentlni,  (Taf.  468). 

Dies  Geschlecht  coli  auK  dem  Hessen-Darmstidti sehen 
stammen  und  hat  dem  l'reuss.  Heere,  dem  es  seit  Knde 
des  ToHgen  Jahrb.  »ngebSrt,  mebrere  beobtrcrdiente  OCß- 
dere,  darunter  den  befflhaten  QenemlHenleinuit  nnd  Ohef 
den  MUittiw^BUdwignweeeieOeetgWÜhetat  t.T^  gegeben. 
/ehianT.  iet  em  6.  Jnli  IMT  in  den  lUenrteeigeaAdnl. 
tiend  eifaebeD  worden. 

Bebild:  gespalten,  vom  von  S.  n.  O.  qaorgetheflt, 
eben  ebe  g.  fione,  nnten  ein  blankes,  schrfligrechta  ge- 
ettetee  Schwert,  bintes  r.  mit  S  wellenförmig  gesogenen 
Querbalken. 

Helm;  Zwischen  2  Büffelhömem  2  ineinander  ge- 
schlungene Ringe. 

Decken:  links  r.  u.  g..  reehtn  r.  u.  w. 

Valfler,  iTfif.  iPS). 

Der  l'reuBH.  l'remierlietitenant  und  AdjntÄTit  th'!^  llerz- 
bergischen  Drag.'Regimen-r-    I  :  auii    Ludwig  Ferdinand 
V.   orhinU   vom  König  J'rieiirieli  Wilhelm  III.  unterxn 
2.  Mai    l!>LHj   die   Anerkennung  seines   AdeUtaiidea.  Er 
Starb  1841  als  Generalmiyor  a.  l).    Begflterang  in  West- 

Ereussen.   Schon  1747  hatto  ein  v.  V.  als  Lientonant 
eim  Inf.-Rgt.  Anhalt-Zerbst  und  32  Jahre  qpiter  e^ 
•ndoror  als  Comet  beim  Bus  -Rgt.  t.  Werner  jeellllfloil- 
Schild:  B.  mit  w.  epringecden  Einham. 
Helm:  gekr.;  dee  Binboin  imeheend. 
Deeken:  r.  u.  w. 

VMigaraw  I,  (Taf.  468). 

AlteingebomcB  Pommerisches  Adolügeschlecht ,  dns 
noch  in  der  ersten  Hfilfte  dieses  Jahrh.  bestanden  bnt^ 
jetzt  aber  vielleicbt  schon  ertosoben  ist  Noch  1835  war 
es  in  seinem  Steaugnte  Tengerow  im  Kr.  Neu-Stettin,  in 
welebem  tberbnnpt  Mine  neMbidien,  noeh  Ende  den 
vorigen  Jebrb.  te  eeinen  Hlnden  beflndlioben  BeeHeoBgea 
lagen,  begBtert,  nemenklicb  sn  Loltin,  Sdnenbeiebt  Bniw 
ken  and  Linde. 
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B.ohiI4:  B.  wSi  g.  gespwnitam  Boftm  b»  dMwf  ft* 

f.  PfMI  Ibw  «iaer  r.  BoM. 
■:  Di«  ItoM  auf  gr.  iMbUUMite  B4vg«l. 
Oa«k«ii:  1k  0.  f. 

Vanfferow  n,  (Taf.  468). 

Ein  alt<>iii(;obumeB  Pommeriscbes,  namendicb  im  Kr. 
Vaastettin,  wo  auch  »ein  Stammhaus  gl. N.  liegt,  begüter- 
te«, niemals  ztthlreiohea  AdeUgeschIccht,  das  noch  vor  40 
Jahren  blühte,  nunmehr  aber  erloschen  scheint.  Zu  dem- 
selben tfthlcn  dem  Wappen  infolge  die  nobilitirtm  Warnt' 
Um  gl.  N.,  die  noch  gcgcnwILrtig  biflhon,  nBmüÄ  1)  did 
«m  am  6.  Juli  UM  nobflitirtflii  Begi«mn-P»liidMtoB 
in  Magdeburg  Witbelm  Ovttltob  T.  ud  »  im  utaia 
S2.  Januar  182»  ««dMtaB  KitetMiaw  wi4  ttnUJftlttora 
n  31ttgduburg  Jomini  FriedrioBi  Oari 

Schild:  B.  mit  g.  gespanntem,  mit  w.  Pfcfl  belc^ 
i«B  Bogen  aber  einer  r.  im  Sehildeafuaa  stehenden  BOM. 

Holm:  gckr.:  dioRo^<'  mif  ^r.  Sti  ni^ol  7.>visolienlillkl 
eioer  r.  u.  w.,  recht«  einer  w.  u.  r.  ÜiiaussfL-diir. 

Decken:  b.  a.  w. 

Anm.    Dh8  Wappen  der  1798  nobilitirteD  fajnilio 
I  Vaap«iiaiut«l  nd  t  Adler  ■]■  8«U]dk«U«r. 


TareboDln,  (Taf.  M8). 

Ein  alt««  aiifesalieaea  ritterliohM  OaroMeatl  HiBlar> 
ponunerna,  deNtn  Stanmgiu  gl.  B.  in  KiaiM  nntu- 
dum  liegt.  PliiflWBbafn  war  Mhi  mm  Itafilen  bciMio 
ma  Bauptgut.  A««h  ia  Prsaian  blUhtra  im  vorige« 
Jahrkaadart  cwei  Linien.  In  der  Preuss.  Arme«  hat  dio 
BtnaiHe  voa»  17.  Jahrh.  an  bia  xur  Gegenwart  gedient, 
Jätet  steht  sie  nnr  noch  auf  wenig  Augt>ii. 

Schild:  r.  mit  drei  2.  1.  i^eatelltrii  Paann,  g.  Jagd- 
bBmor,  die  gcstQrxt  und  Qb<r  Kretix  gcsc»!:  mh  I 

Ilülni:  ITduun^chweif,  unten  von  einum  Kranza  r. 
BoSi'n  nm^^eben. 

Docken:  r.  u.  g. 

Varendorf,  (Taf.  -itiH). 

auch  Vahrendorf,  ein  altes  ritterlichrg  WottphÄlische«  Clf- 
sclilecht,  als  dessen  Stiinitnhati.s  V  adriiii,  alt  Viirendorf,  im 
ÜSnütiirimhcn  );iU.  Begüterung  in  den  iiLreisen  Tecklen- 
burg und  üirUfild.  Die  Familie  hat  mehrfboh  InFManb 
Heer»  guditut,  wur  aber  nie  ausgebreitet. 

Schild:  Von  GK  tt.  B.  ^aaffeChaitt«  obw  wn  r. 
Bchreiteoder  Löwe. 

Helm:  r.  Luch«,  zwiaehaoaliar  g.  a.  aiasr  r.&baMik 

feder  hindiirchlanfcnd. 
Decken,  r.  u.  w. 

Anm.  Von  swei  vorl.  SiegeUbdrüokea  seist  ein  üte- 
*       -     Feld  «ndiadht 

r.  Em«,  (Tal  469). 

Unter  dem  1^.  Doclir.  Ib26  wurde  der  als  Schrift- 
steller bekannte  l'reuss.  Och.  Legationii-Kath  Carl  August 
Ludwig  Philipp  V.  (f  18&8)  vom  Könige  Friedrich  Wil- 
helm ni.  mit  Beilegung  des  Wappens  der  alladelkmi 
westphiliaohen  Familie  v.  Ense  renobilitiilL  Tgl.  das 
Chnrhess.  Suatskalonder  pro  1825,  S.  59. 

Schild:  In  O.  eine  ^  Bromsti  mit  r.  Schlinge. 

Helm:  cekr.;  offBaer,  Renette  aiit  einer fiimaMba» 
legter  Flug,  onnEttaB  deM«B  ein  f.  Stam. 

DeckeDt  §.  v,  lt. 

Tegefuiek,  (Taf.  469). 

Ein  CurlSndi^fhcs  und  Schwedinchcg  Adclspeschlpeht, 
Ton  dem  im  vorigen  Jahrhundert  und  noch  in  der  (ippen- 
wort  Mehrere  in  Preass.  Müitir-  und  CiTÜdicnsten  ge- 

m.  s.  ' 


babaa  aad  aaeli  «lahaB,  ao  dar  t.       der  ITtff 
Flknricb  Mm  bt-BgÜ  v.  bockow  «raioM  ««rda, 
aad  der  18B0  vantorbea«  PoUtei'Ptleidant  taa  Daniig 

D.  R.  A.  V.  V.  Aber  schon  früher  war  es  ia  der  Prieg- 
Rttz,  namentlich  auf  Frebne  an  Ende  de«  17.  und  Anfang 

itiv  1-  Juhrh.  bcj;üterf.  Im  J.  1597  L-rhiolt  Ileisc  V., 
eiu  i^iiciikoniine  de»  üür^'crroeiAterb  7.u  Reval  Tliomas  V,, 
vom  Kfinige  Siogmund  III.  von  Polen  den  Adel  rennvirt 
OBd-'eine  WappenTermetarung  mit  dem  wilden  Mann; 
OeorKc  Y.  v^  urdc  unteria  IS.  Jaü  1661  xH  dem  Sokwadi- 
schen  Adel  bofi^'nailiR^ 

Schild:  Qestijulton ,  vorn  b.  mit  wildem,  iiri  ]l.iU|  t 
nnd  nOften  gr.  bekränztem  Mann  ,  in  der  Hechten  eines 
runden  ElCpfel,  in  der  Linkcri  ; um  Si.ck  httltend,  hinten 
quorfHbnfIt,  oben  auf  B.  ein  wac'ba«ader  g.  LOwe,  unteo 
auf  ^^ .  zwei  gakraaat  rat  gr.  Baaen  «BipanpiiaHaBd* 

b.  Tulpen. 

Helm:  gekr. ;  der  wachsende  L^iwe. 

Decken:  links:  b.  u.  w.,  rechta:  r.  n.  g. 

Aam.  Trotz  der  schon  1597  erfolgten  Wappenver- 
mcbmng  bediente  i>icli  die  Priepnitiisohe  Lini--  des  ein- 
fachen StamnivN  appens ,  denn  datt  Siegel  des  Joh.  Erii»t 
T.  Fegeaack  auf  Frchne  1Ö99  zeigt  im  qn«rgetheilten  H<^hilde  * 
obaa  dMl  LCwen  rechtahingckchrt,  unten  2  gt-krtiazte 
Pataaswaiga  and  aaf  dea  vagekr.  Helm  den  vaabaaadea 
Uhraa. 

▼««k»  (Hit  my. 

Carl  Jahaaa  V.,  Pnom.  Obau«  aad  Abfhdlaanokaf 
im  grossen  Oenaralstabe,  anttras  18.  Jaanar  18T1  m  den 
Preus«.  AdeUtaad  <  ili  '  n. 

Schild:  R.  tun  ^  von  einem  w.  Pfeile  schrigrechts 
aofw&rts  durchKchuKüene  Kugel. 

Helm:  Offener  ^  Adlcrflug  mit  g.  Kleeatengeln. 

Oaakaa:  Inka  w.  a.       rechte  w.  a.  r. 

Velten,  (Tat  469). 

Der  Preaai.  Btttnaiater  vom  Ebon'schoo  Hus.-Regi« 
■aa«  ^ahaan  IWedrieb  T.  ff  1793  in  einem  Gefecht  ab 


UM  t 
Adabiaiii 
Amae. 


11.  Octobar  1786  in  den  Fraau. 
id  erhoball.  Vadtkanaan ooch  jetzt bi« 


Sohild:  Dareh  einaa  g.  Balkeo  fBamlkail^ 
auf  W.  Kopf  nnd  Hals  des  gekr.  P«a«M.  Adlaia, 
auf  B.  ein  r.  geU.  Arm  mit  Säbel. 

Helm:  1^.}  tamlNaB  «teea  albaeii  #  Ftagaa  als 

g.  Stern. 

Deekaa:  Ifaüu  4t  «,  f.,  laebli  b^  a.  g. 

Vellbeliu  I,  (Taf.  469). 

Dieaee  berttbmte  Kiederetchsische  RittergoechleeU 
I  BraiiDBcbweigischen  und  kommt  schon  kl 
BUft»  da»  It.  JabA.  In  Balberstldtiaoben  a. 
Vikaadan  vor.  Bi  erlangte  im  Laafb 
dav  Zait  dM  «artinBclia  Anbraitang  «ad  batriablHelian 
QfwidbceiU,  nameattiab  aett  dam  14b?abtk.  amcb  ta»  Bia* 
Stift  Magdeburg,  «ad  noeb  gegonwirtig  florirt  es  im  Be- 

rierungsDczirk  gl.  H.  tam  Theil  in  grlSiofaer  Linie  auf 
lurbke,  Veliheiuiüburg  «  Alvenslebon; ,  Or.  Bartensieben, 
Kl.  Santer^lebcn  u.  a.  m.  Auch  in  der  Mark  Branden- 
burg' (zu  Sohünflichs)  und  andern  Provinzen  des  Prousa. 
Stiuitvi}  161  oder  war  e»  noch  in  der  Ciegenwart  begüturt. 
Im  Stift  Hildesheim  besitzt  die  Familie  das  Lrbschenken-, 
im  Herxcgthum  Prannticliwei^  seit  l.'iU  das  ErbkOcbea- 
neisl-  r^ttt.  1  III  :  ue  p;rätliche  Linie  seit  18iO  daa  BrilBMI^ 
schalhinit  de!>  Ilerzogüiusii»  Magdeburg. 

Dio  Trilgcr  de«  Kamens  t.  Veltheim  führten  im  13. 
bi»  16.  Jahrhundert  Ewei  verachiwl^rje  'Wappen,  aber  es 
ist  noch  nicht  festpchiellt,  ob  —  im  Hinblick  auf  die  bei- 
den Ortschaften  jenes  üamens  (Y.  am  FaUstein  in  der 
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PBBU88ISCHER  ADEL. 


Pfovin  SMhMii  vaA  Or.  «nd  El.  T.  tm  HcrMgftom 

Bnuaohweig)  —  vwti  OeicMcditor  t.  Y.  TeriehiMeoen 
BiMBino«  oxistirt  haben,  triewohl  an  einer  Crirande  des  15. 
Jahrhunderts  die  Siegel  xweier  BrQder  beide  Wappen 
xeigen.  Das  ein«  der  hciden  einfachen  Stammwappen  ist 
Mgende«: 

Schild:  G.  mit  #  nm  2  w.  Fädi;E  bologtom  Qucr- 
talken. 

Holm:  Zwei  wie  der  Sohild  gexaiohiMte  aad  tingirte 
BBffelhSmer. 

Deoken:  #  n.  g. 

Telthelm  II,  (Taf.  46»). 

Tgl.  d.  vorig«!  Ailik«l.  Dn  «ad«!«  BtMnmwappon, 
weleliea  uf  «faien  BtammcnwaniiMiilUMV  ^  ^ 
Samplob«!  dtntot,  ist  folgeadw; 

Schild:  W. mit r. nindabgduWHiaM  MNkcMhMeliMI» 

dem  Stamm  mit  2  r.  BlUtem 

Helm:  ijckr.  ;  K.  vicrpcki^fi'K,  hu  J'-Jit  I'A-ko  goldbt* 
^oastetes,  auf  eine  der  Ecken  gestelltes  Kissen. 

0««k«a:  t.  n.  w. 

Veltheim  Ul,  (Taf.  4691. 

Vgl.  di  Torigea  Aitikel.    Seit  einigem  Jabrbuader» 
im  ■CUM  viid  ani  un  dm  beid«n  TorD«sehriebeD«ii  m- 
▼•n^  gaflüvt,  dM  JoM  Meh  allein 


8«1itld:  Qudcirt;  1  «.  4  d«r  QMriMlkn,  2  «.  S  dar 


Hetm:  g«kr.;  dMlIatea  ■wtoeboi  den  beidra  BUM- 
Deokmt  liiiki         ffi  ndita  r,  ■.  w. 

Terdj  4«  Teniöto«  (Tat 

FranzCisisches  A<li7l!<t;i.-(>olilerht.  anH  dciu  der  Kammer- 
herr V.  7.U  AnftuiK  (licML'.H  .luhrliurKlLTt«  in  der  Mark 
Brandenburg;  ungene^sen  war  und  nocli  jetit  aia  Ifitgliad 
in  rrnuhs.  Militiirdiensten  aU  Uborist  titeiit. 

Schild:  Quadrirt  mit  r.  Mittckrhilde,  -worin  oin  g., 
Ton  2  w.  Pftiriuwcigon  bojtU  itr  tar  SparrBn.  1.  u.  4.  w.  mit 
a#  llflgeln,  J  1.  g<  ;4teilt.  2  u.  3  b.  Bdt2  fp. Qnarbaftaa. 

H«lm:  a)  gekr.;  it  l^iügel. 

b)  u.  c)  gekr. ;  Kopf  nnd  Halt  tiBM  #  Ad« 
len,  einwAitagakalut. 

Dafikaa: 

▼•ra*  a.  KleveROW,  (Taf.  469). 

Prouss.  Adels!  in  1  -im  Mär?.  1323  mit  dem  Pr&- 
dicat  ▼.  K.  fOr  Ludwig'  V.,  i'rou^s.  Oberstlicutunant  im 
1.  Ho8.-B>');inient ,  Adoptivsolin  dr'B  Laiitaa  dar  aBI  S. 
Jannnr  1798  nohilitirten  v.  Klcv^iiow. 

Schild:  Von  B.  U.  W.  quadrirt  mit  b.  ^'1  it:.  ^-^ihilde, 
worin  «in  g.  Löwe  mit  Schwert  in  dor  rc(ibt«n  Vord^ 

Kranke.  1  a.  4  w.  Lilie,  2  n.  3  tt  vaXt  g.  KkMiMIgal 
clegter,  oinwärtsgckehrter  Adlerflflgel. 

ilelm:  gekr  ;  g.  stebeadar  Lmra,  eiaan  ir.  Stern  ia 
d«D  VordMpraokea  baltand, 

Daakaa:  liaka  b.  e.  g.»  laehta  b.  «.  w. 


I,  (Taf.  4M). 

Ein  altadulipc»  iintrei<"-lieiiej',  früher  und  hesonders  im 
17.  und  18.  Jiitirh.  ftark  Hrip^'rbriHtcti'K  Ut'Mlilwht  Hin- 
toqiommorn»,  wo  es  noch  jet/t  in  den  Kreisen  Ueln;ard 
tind  Neuetwttin.  mich  noch  auf  einem  Keiner  alten  Stiuntn- 
güter  Burtstliif  und  Mfindclat?.  antcct-esMen  ibt,  Aach  in 
der  Nif'dprlaiinitz  luit  die  Familie  rueh  jetv.t  {«riindh^fiitz 
und  nuch  in  Ost-  und  NVeg{prcu>ii*en  war  tie  nocli  vor  2ü 

Jahreo  begütert  —  Das  Oeechleobt  bat  »ehr  sahlreicb 


and  mft  Aaweteknai^  ha  Praata.  Haeia  gedient,  vor  dar 
Mitte  des  17.  Jabrb.  ak   Ia  Mtarar  Zeit  abgeswelgte 

Linien  bIBhten  nnd  UShen  in  Sebwadm  nnd  Lirland, 
meist  in  gräflichem  Stande  und  unter  dem  Namen  Fersen. 
Sohild:  B.  mit  w.  schrfifrpcbtsliegendem  arekr.  nnd 

geflÖRelten  Fi»che,  <ler  einen  g.  King  im  .Muule  hält. 

Helm:  3  w.  palmenfibnliahe Zweige,  deren  2  recht«-, 
einer  linkehin  gebageu 

Decken :  b.  u.  w. 

Anm.  Die  Helmiicr  variirt  oft;  sehr  gewöhnliob 
seilen  sieh  auch  Zweige  lAngians  mit  kngclfSrmigen  Knos- 
pen besetet,  dagHgen  »elir  Helten  (und  wohl  unrichtig 
Bind  KornRhrt^n  fwie  bei  UagmihI,  Pomro.  WappeabnehX 
Tab.  in  <>dt>r  stiaaatCadani  («ia  b«i  DrtggMDaaa)  auf 
den  Helmen. 

Tethacke,  (Taf.  4«8). 

Die  Heimath  dieses  AdelsgeschlrK^ht«  ist  nicht  be- 
kannt ;  es  zeigt  sich  seit  dem  letzten  Viertel  dee  vorigen  Jahr- 
bnaderta  in  Preuss.  MilitSrdten^ten.  in  denen  der  Major  v.V. 
IBM  bei  der  }(iedür«chle>ii<chen  Füi>ilier-l!rigade  Staad  a. 
■Dwftrtig  noch  swei  Mitglieder  der  Familie  sich  ba> 


Behild:  Dnt  auaMQnaiga  Haken,  I  1  geatelU. 
Halm:  Einer  der  Haken  inmiiten  «uiei  el 


]>aekaB: 


VlatiB,  (Taf.  468). 


Hornberger  Stadtgesohleoht,  dessen  Adel  bis 
Jahr  1538  binaufroteht.  Ein  Zweig  wunJto  sich  in  der 
ersten  Hälfte  des  17.  Juhrb.  nach  iächlesiea  nnd  hatte 
hier  noch  hundert  J.ihrc  später  Orandbeetta.  Ob  ea 
jetzt  bIQht,  ist  zweifelhaft. 

Schild:  Vaa  Q.  a.W. 
Ü  Hunde. 

Helm:  #-g.-vv.  bewulstet;  der  Hund  wachsend  zwi- 
schen 2  BOfTf^lliürneiii.  deren  linkes  Ton  O.  n.  tt,  daa 
andere  Ton  W.  u.   ?t  'iviergetheiit  ist. 

Decken:  links  ^  u.  g.,  rechts  w.  u. 

Victor,  (Taf.  470). 

Ka  ans  Polen  gebflrtiger  Joseph      V.  war  1740 

 iter  Fähnrich   beim  Inf.-Rgt.  Kronprinz.    Er  stand 

aackbar  ale  daooadelianteaaBt  baiai  1.  Bat  Lailuarda  n. 
blieb  1746  raai  Urianb  aoa.   Er  fthtts  daa  wa 
Topar. 

Wappen beeabreibnag:  Bieba  t.  ToponU. 


VIcbalUB,  (Taf.  470). 

van  t4.  Janaar  UM  lir 


Hdhilah  v.  T.,  Anpdbtloa»>Q«(iehfa<Aaeeiior  aad  Bilk- 
herra  aaf  HoU  and  MUdaafUe  ia  dar  Oiaftohaft  Varit. 

Sein  Sohn  starb  1739  ala  Preasa.  Staatsministcr.  Nach- 
kommen noch  jetzt  in  Prenas.  Ciril-  und  Militärdiensten, 

auch  nouh  nnindtieHit?:  in  der  Heimath. 

Hcluld:  H.  mit  g.  «chräglinksliegeudom  nbi^cbaaeDttu 
EichoniiHt,  oben  mit  einem  gr.  HIatt  zwischen  2  g.  Eic 
unten  mit  einer  fi-  Ltchol  zwischen  2  gr.  Blättern. 

Helm:  wachsender  r.  Mar. 

Decken:  r.  u.  g. 

Vleblff,  (Taf.  470). 

l'n'UhM.  .\delotand  rom  16.  Oct.  17S6  für  Berahard 
Cfirifstinn  Ferdinand  v.  V.  auf  Feterwitz  bei  Trafanita  ia 

Sclilesieo,  Cammer-Asseaflor  tu  Breslau. 
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8«klldl:  Tm       «,  B.  g«8pa1t«n,  torn  ein  gekr,  «. 
fdohiter  nfsteigender  L6we,  Iiintcn  S  pfalil- 
fWtellt«  w.  Sterne. 
H«lra:  gekr.;  offener  Flug. 
0««k<nt  #  «.  w. 

Viereck,  (Taf.  470). 

Vieregge.  Alteingebortifts  ritterlicbet,  in  seiner  Bti* 
math  noen  jetzt  mehrfnch  begotorter,  mit  den  Erbnai^ 
schallamt  acM  Hochstifta  Schwerin  belehnte«  fliwiililDrlit, 
▼OD  dem  Yiclo  iu  Pronsa.  MUitlrdienatcn  gestwiden  baban 
und  Booii  atelMii.  Ja  Pumhs.  CWIdiaaitMi  kat  sieh  die 
daidi  d«n  flUaHuiMilM  AdamO«»  t.     (f  ni8) 


«tpfaMfebaat;  in  HflttlidbMlM  •tfagmi  twef  mteUadw 
bis  aw  Ofawalidiaig«.    HdiTm  Zweige  »ind  n 


«Aoben  worden.    Die  adelige  Linie  hatte 
nahrfacben  Ornndboeits   in  Teraohiedenen 
Thaflea  d«i  Preau.  Staates. 

Bohild:  W.  mit  8  t^.  je  mit  einer  r,  Nadel  bclegtoa 
JagdhSmem,  2,  1. 

Helm:  gekr.;  tl  wadisender  Windiiund  mit  g. 
Ha1at>'iii<)(>. 

IJ  e  c  k  c  n :  ^  u.  w. 
Anm.  Die  Sohildfigaren  » 
gedeutet  worden  zu  mOsaen. 

Viellh  (Taf,  410). 

V.  GoImiwm.  Bdoihaadelalaiid  d.  d.  Dreaden ,  7. 
Fabraar  ltd6  fBr  dm  Prenaa.  CommiBsions-Rath  n.  Obor- 
aniBlalltt  ni  Oloster  Zinna  Johann  Jastas  Y.  auf  Gülnen 

und Priero  in  der  Nioderlansitz,  spiltfr  Kri«f;K  nn  1  Di  vinn- 
nen-Kath  ko  Ma^fdeburir.  Nachkommen  von  ihm  iiAaiüiu- 
IMl  in  K    SüchKiwchen  Militürdietisteii. 

Schild;  Oespaltcn;  von  #  u.  W.  quargethcilt  toit 
S  ins  Andrc>askreaz  gelegten  Ffthnlein,  die  im  oberen 
Felde  von  'i  g.  Sternen  1.  2.  begleitet  aiad;  biaten  quw- 
getbeilt  oben  auf  O.  «in  #  QuarbaUMD,  «stan  aaf  iL  • 
w.  Wolfsan^fcln  2.  1.  geateJlt. 

Helm:  Wiichieoder  Adlar. 

Decken: 

Vlet»ch,  (Taf.  470). 

Prm««.  Adelsland  vom  26.  Norbr.  1SS2  für  Eugen 
Anguat  Carl  V.,  Preuaii.  Ritlnieister  ii  i  I.  r'uir.-Rojfiment 
und  Adjutanten  der  16.  Division,  duiiii  Major  und  pen. 
A^otant  des  Prinzen  Friedrich  von  Preugecn. 

Schild:  Yon  G.  u.  B.  gcsiialton,  vorn  S  b.  Sohrftg- 
linksbalkon,  hinten  ein  uuh  der  '1  <  i1"  s'^Unia  hanw» 
gehender  w.  g«bami»chtor  Arm  mit  Uvüwert 

B«la:  gakr.}  oiMar,  vaa  Q.  a.  B.  ^ßMft/OtMK 

^ 

Daakaa:  b.  n.  g. 


(Tat  «TO). 

Uoterm  2.  Juli  IJSGO  orbiclt  der  R  egierunga-Prlaid  ont 
Joitus  Wilhf'lm  du  V.  tu  Krfnrt  aus  Anlaaa  aainaa  50- 
jlbrigi'n  Dieniitjiibiliiurai»  ilcn  l'reus«.  Adelstaad. 

»ohild:  6.  mit  3  b.  Wi-intrauben  2.  1. 

Helm:  Links  sehender  WHchaendf^r  tt  Adler,  im  g. 
Sohsabel  einer  der  Tranben  mit  gr.  Blatt  haltend. 

Daakan:  g:  a.  b. 

TiSnMl,  (Ta£  470). 

Diigurtz  de  V,  FranzSgiscbf »  Adelsgesohlecht,  daa  in 
der  Rheinprorinz  begfltert  war  oder  noch  \sf.  Mitglieder 
liaben  auoli  zu  Ende  doa  vorigen  JalirhunderLs  in  l'reuHFi. 
HUitinlieaatea  geitanden.  Carl  Emat  Duaartx  de  V.  auf 
Biekendatf  aritialt  natana  U.  Aagaat  IdtT  Pmu.  9tm 


di«  AaertcaaaaBg  da« 

Familie. 

s<  hUd:  B.  m»  6  g.  ttafw,  S.  S.  1.  gaiMI». 

H  >■  I  m : 
Deckan: 

Vtgmr  I,  (Tat  470). 

Im  V.  Ledebur'aohen  Adelslex,  III,  8.  67  v,  Ir  l  nur 
aiaa  Adolifamilie  d    N.  »ufneführt,    welche    aij>>  den 

aatllrlicheu,  un'.'-r  d.  n  ülrjjen  Nam«n  als  adelig  am 
Kot.  1788  l«KUimjrtt;u  Kindern  des  Obenten  d'liemzo 
Tom  iBgenieurt'orpK  und  eine«  Frl.  Flovigny  v  Vi(rny, 
nftmlich  Job.  Carl  MagduleMe  und  Magdalt>n<>  Dorothea, 
bestand  und  als  Wappen  daa  1.  Feld  dos  Orfif).  d'Heinze- 
.«rhun  Wappens  orhKlt.  Ob  die  in  obiger  Ciuollc  dorFa- 
n)il:(  b<i.te legton  (iiiiir  thoilweise  auch  dieser  Pamilie 
gehört  h-il  i'Tj,  igt  un8  nicht  bekannt;  einige  gehörten  be- 
atimmt  di  i  uii  jom  Kamilic  an 

^ehiiii:  Von  U.  u  U.  durch  einen  Spitzansobaitt  ga- 
gpalten. 

Helm:  gekr.;  waohaandar  g.  Löwe. 
Baakaa:  r.  «.  g. 

TIgnj  II,  <Tat  470). 

Da»  im  v.  Ledebur'sehcn  Adolalex.  -III,  S.  57  dar 
Torhergenaonten  Familie  io  der  ü.  Hüfte  des  Torigen 
Jahrh.  gehörige  Out  Ilasolbcrg  in  der  Mittelmark  ge- 
hörte' alMr  einer  anderen  Fanitia  d.  H.,  danalbao  aageb* 
lieh,  aus  der  die  Matter  dar  im  vai^aB  AlClkal  anrlhaM 
Familie  sich  ableitat 

Schild:  Zwei  int  Andreaskreoa  gaatllta  bNUeada 
Fackeln,  begleitet  seitwftrts  von  2  Roaaa. 

Hein:  Wachsender  linkshin  gd^rtar  Haim  alt 
Zipfelmfltio,  in  dar  Baobtaa  dia  gakrantaa  ffiaakela  hal« 
tand. 

Daakaa: 

YIncke,  (Taf.  470). 


Erbt 
daa  alabtalk 


AlladaUgea  Waatpbftliaches,  mit  dem  E 
dai  Stillaa  Haffaid  bakleidetea  Oaadüaobl, 
glaMMMHtaM  Mdaraa,  aahan  Mhar  aitoa 
waefaaehi-lrt.  1»  Jatea  IN?  an  «S.  Saplbr.  M  aa  ab 
freiherrlich  Preoai.  Batti  anadtamit  wordea.  Bi  iat  noeb 
Kogenwlnäg  in  der  PiovIbs  'Wtatphalen,  in  di|l  Krdaoi 
Hamm,  Hagaa  aad  Dortmund  angesesaan,  abaaaa  aMb  in 
den  Prorinzcn  HamioTer  und  Sohloeion. 

Schild:  W.  mit  r.  Pfluj^Hchaar. 

II  c  1  ra  :  r.-w.  brwnlstet;  Pfanensohwans  mit  der  Pflug- 
lehaar  belegt 

Decken:  r.  n.  w. 

VIttinghofl;  (Taf.  470). 

auf  ViatinghofT  n.  t.  Y.,  gen.  Scheel  oder  Schell,  om  alt- 

adelipeg,  jetzt  meiptenR  als  freihirrrlieh  anerkanntes,  resp. 
durehdkni^ehc  und  «chwediBche  J'reiherrcndiplome  baroni- 
sirte«  alte*  Ritterpeschlccht  W«>*t|dial0n»,  daa  ni  Ii  '^:-,si;n- 
vilrtig  hier  bexondcra  in  den  Kreisen  Recklingiiuu^en, 
Hochura,  ÜQeHeldorf  und  (leidem  Ontndboaiti  hat  und  zwei 
Jahrhunderte  lan;;  mit  Au»?;<>ichnnng  und  zahlreich  im 
PnMiFs.  Heere  gedient  hat.  Kinu  Hauptlinie  ist  die  im 
15.  Jahrh.  iu  Cor-  »md  f.ivland  ftsblirte  nr>ph  MOhende 
Linie. 

Schild:  W.  mit  K   Ku.m  In  oder  Muscheln 

belegtem  Schrä^bulken. 

Heim:  Inmitten  eines  offenen  Fluge«,  deM«n  linkac 
FlOgel  w.,  der  andere  r.  ist,  eina  r.  BWaa  nSt  W.  8toilp» 
aof  der  aia  r.  lauleBder  Fuaba. 

Daokaa:  #  «. 
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,  (TM.  471). 


Altadeligos  voraohmeB  Ritterijeschlocht  Thüringens, 
dci^sen  Stammput  KfkstetU  hpi  Mark  -  Vippach  lii'g^t  und 
niclit  mit  den  Vi/thum  v.  Apolda  Iniit  einem  abgohuue- 
nen  Banniätnmm  mit  Aepfeln  im  Schilde,  frtther  auch  bloi 
drei  odor  einom  Apfel)  su  vorwechseln  ist.  Jetzt  blQht 
Iwoptaftohliob  nnl-  die  (aeit  1771)  gräfliche,  in  derProvins 
und  dem  Königreich  Sachsen  mehrfach  heffiHmtt  tiaSm, 

Schild:  O.  mit  2  r.  PfRhlen,  flberdeckt  ron  etoem 
*.  Qaerbalken. 

Helm:  g«kr.;  lioh«r  spitier  r.  Hut,  pb«ii  mit 
Stern  bestadtt,  a&  der  8«ito  »VwcdiMlnd  arit  r.  n.  w. 


D r.  B.  f. 

V«gCl  I,  (Taf.  471). 

Preuss.  Adelstand  Tom  20.  Octobcr  17H(;  für  Johann 
Wilh.  UartholoiDüits  Y.,  Preuss.  Lieutenant  von  d.  Art,  n. 
Beinen  Brnder  Samuel  Friedrich  V.,  Lieutenant  beim  Ffi«.- 
Begimcnt  von  Schwartz,  spfttcr  Poatmeiiiter  zu  Cosel,  and 
August  Oottlieb  V.,  K.  Prf^nss.  Rittmeister.  Omndbeaitx 
n  Bode  des  Torigon  u.  Anfang  diese«  Jahrhunderts  in  d. 
Klederlnnsitz.  Bis  zur  Ocgenwart  herab  Hitglieder  in 
PrenSB.  Militftrdicnsten,  Ton  denen  eines,  Friedrich  George 
T.  V.,  1845  als  Qoneralmajor  a.  D.  starb. 

Schild:  R.  a.  B.  danli  einen  Mdnanlen  f.  Qoarbal- 
ken  get«hieden,  oben  w.  Mbi«ttwd«r  Oratf,  mtm  9  g. 
LBiM  t.  1. 

H«!«:  gekr.;  der  Oreif  wwdwfnd  imnitten  de«  olb- 
B6B      Preusa.  AdlerOngw  adt  f.  XtoeManfab. 
Deeken:  links  r.  n.  v.,  reelila  b.  n.  w. 

Anm.  Ein  mit  d.  Namen  v.  V.  bezeichneter  vorl.  Siegel- 
nbdraok  hat  im  gekr.  Schilde  nur  eüien  oben  von  2,  unten 
T«B  1  Ulio  bti^Attetan  (^wrlMlkaii. 


Y«Rel  n,  (Taf.  471). 

rnbekoTiiitor  Ht-rkutift  und  Hoimath ;  in  der  zweiten 
llüliie  diri  vorigen  uuü  ZU  Aofaiue  dieaee  Jahrhunderte 
haben  Du-hrorö  Mitglieder  dlMV  FeaiJie  in  Pi«nii.  Hill' 

tUrdiuriNti-ii  f;(;r.tjiiuli'n. 

Schild:  Jagdhorn  mit  BMaUlgaB  nod  BduMr,  tttf 
dem  oben  ein  Vocel  steht. 

Helm:  SchiNUi^. 

Deeken: 
* 

VoKclHaiiK  1,  (Taf  47!). 

Mocklcnlnirj^ischt";.  Adelsg^bchlotht,  noch  gegenwärtig 
in  seini  r  HL-imath  begütert  JUdirerL-  liaben  als  OfBoiero 
in  linr  l'reu^^.«.  Ainiei'  gestanden.  Dn.-<  altÄiIHifjo  Vorpom-» 
mcrinL'lio  GcEchlLcht  d.  Js".  ist  wohl  crloiL'lu'n.  Von  ilira  dienten 
auch  im  vorigen  .iHhrh.  mehrere  in  d.  Prcuss.  Armee. 

Schild:  R.  Sokildeabnspt  und  r.  SohUdeafaea  mit  8 
Zinnen,  auf  deren  jeder  ebi  r.  UnikiUnffAnlwterTnfBl  in 
w.  Felde  sitzt. 

Helm:  gekr.;  w.  mit  Pfauenfedern  ob«B  bMMkt» 
Sinle  «ad  vor  deneibeo  eiia  r.  YogaL 

Dcokra;  r.  «.  w. 

Wog^lmHng  II,  (Taf.  4Tn. 

Ein  vorliegL-ndor  neuerer,  dam  Ende  de<>  vor.  Jahrb. 
BBgehöriger  Siege|H))drtu-k  i^eigt  folgendes  Wappen. 

Schild:    IL  mit  w.  Querbalken,  worin  8  ^  vier- 

Steine,  auf  der<'n  jedem  ein  it  Vogel, 
[elro:  gekr.;  3  r.  Roeen  auf  kurzen  Stengeln,  Uber 
der  mittlem  einer  der  VQigel. 
Decken:  r.  u..w. 


ir«gelfMing  m,  (Taf.  4Ti). 

Preua».  Ad«  l»tond  vom  t«.  '  ktoher  17-41  für  des 
He»s«(»-l)nrniHtii<ltitichen,  1T41  von  Huyurn  und  Cluirpfalz 
geadelten  Obersten  Joliunn  Lncas  v.  V  Sohn,  den  Hal- 
bersUdtischen  Keg.-Kath  Moritz  Philipp  Carl  r.  V., 
(t  1749  als  Halberst  Regierungt-Pr9«ident). 

Schild:  B.  mit  einer  auf  gr.,  mit  S  r.  Kirsohea  Ter» 

Zweige  sitzenden  w.  Taube. 
Helm:  iNe  Sisblldflgur  twiralien  S  BOffelhOtMcn. 
Deeken:  B.  n.  w. 

Y«gt  I,  (Ttt  471) 

auch  Vögten.  Im  vorigen  Jnhrhnrukrt  mehrere  Uitglicder 

dieser  Funiilie  in   IVeiisn.   Miliiiirtiiensten.    In  Schlesien 

eneiasig. 

Schild;  QiiHilrirt  1  n,  4,  wacliRender  (teharniwohter 
mit  Schwert  und  Schild,  2  \i.  3  Löwe. 

Helm;  a)  <l<>r  Löwe  wachsend  mit  einem  Beil  in  den 
Pranken ; 

b)  der  OebÄmieebte  inmitlan  eine«  offeoeik 
9lnge». 

Decken: 

Vogt  II,  (Taf.  47 n. 

Ein  anderes  Adelsc^Hehleelu ,  deH!*«n  Heimath  mir 
nicht  bekannt  ist,  hatte  gleichfulls  einige  ilitgliedor  im 
Torigü^n  Jahrhundert  im  Pretots.  lieerü  dienen.  Ka  blfiht 
vielleicht  noch. 

Schild:  Quergethi^ilt,  üben  ein  »us  der  Section  het- 
Tergchendcr  hauender  gchamiiiciiter  Am,  nnton  gewndkt. 

He  Im:  gekr.;  der  bauende  Arm. 

Deeken: 

▼•Igt  I|  (Tef.  471). 

Reichsadclstand  v.  SO,  Dec.  1776  für  die  Gebr.  Ober- 
appellBt.-Rath  Gerhard  Lud» .,  Amtmann  Job.  Ludoloh,  Amt- 
mann Job.  Friedrich,  Geh.  äecretlr  Conrad  Wilhelm  zu  Osna- 
brück, Aratsdchreilier  Anton  Thrifttoph  r.ii  Neuhans  und 
Anitsschroiber  ].iif1---:L-  >i  iIjub  Voigt  ?,u  Wilderhttusen,  so- 
wie ihre  Sehwe-itern  JuBtina  umt  .Margaretiia  Uhanoinessea 
zu  Marienrode,  ferner  fflr  den  Oberappcllations-Rath  Jobst 
Adolph  V.  und  seine  Hrhweater  Muriu  Anna  Cli«noinp«s(>  rn 
Mari«'nrode,  aucli  filr  den  Oberauitmunn  Christoph  Philipp 
Ludwig  zu  Horst,  endlieh  für  die  Canzlei-öecretare  Johann 
und  Johann  Eberhard  August,  sowie  den  CammereecrctSr 
Jacob  Friedrich  V.  Kacblcommen  derselben  sind  noch  in 
dor  Provinz  Hannover  vorhanden. 

Schild:  B.  mit  g.  mit  3  r  Roeon  belegtem  Schrfig- 
rechtsbalkcn,  begleitet  oben  n.  unten  von  einem  g.  Stern, 
.  Helm:  gekr.;  offener  w.  Flug,  ft  r.  Boaea  rntf  gr 
Stengeln  einscblieeiead. 

Decken:  b.  n.  g. 

Voigt  II,  (Taf.  471). 

Das  auf  TunFenhanscii  l)ei  ^Vei^«e^8Pe  in  Thüringen 
geap«Bcne  Hoüohleoht  geliört  niclit,  wie  in  v.  I^debur'a 
Adelalex.  Iii,  b.  62  vermuthet  wird,  zu  dem  liannSver.^ 
1776  geadelten  Ooschlecht,  »ondom  fahrte  d.  vorliegenden 
Petrimonalgcriohta^Megel  mfelge  nnobatnhendee  Wappen. 

Schild:  LVir«|  In  der  redttenYeidfliprMdEe  SSomd 
emporbaltend. 

Helm:  Der  LOwe  wnoheend  inmitten  cinei  offiMctt 
Finget. 

Deeken: 

Tolgf  III,  (Tat  471). 

Der  Churijraunbcliweigihtlie  (Jeiierallieutenant  Arnold 
V.  erhielt  Tom  K.  Leopold  L  den  BdchaadeUtaud  unten» 
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13.  Febr.  1687.   Ob  sein«  HMbkonntMObafl  BOdi  Uttt 

ist  mir  nicht  bekannt. 

^  ohild:  Von  B.  ii."\Y.  (jespallen  vorn  zwei  ^  öohriig- 
linkvtjulleen,  jeder  mit  fitiür  w.  Kosh  belegt,  hinten  ein  r. 
liOwf. 

Helm:  7  Fahm^n,  3  link«-,  4  nichtahin  flattvmd,  die 
iMidcn  inneren  w.,  die  andern  günimtlicli  h. 
Decken*,  links  l).  u  w..  rechts  r.  u.  w. 

Voigts,  (Taf.  471.) 

Bcicbtadetitand  vom  9.  Ooiober  1740  fBr  im  Ohm- 

Appellation!« ruth  Joiiann  JuhtuH  T.  zu  Ct'IU-  u.  vom  11.  Juui 
1749  ffir  den  ObcramtmaDn  zu  Calenberg  Job.  Jiutna  V. 
Nachkomme  in  der  ProTins  HaBBOTW;  •«oh  K*gCfmiftig 
in  der  Prcuss.  Armee. 

Schild:  B.  mit  w.  senkrecht  stehender,  lanegezoee- 
n«r  "WolfsRnpel,  belegt  PChragr«>oht8  mit  2  w.  Woluangeui 

Helm;  b -w.  bewiil«tet;  " 
TOB  2  gr.  Lorbcerzveigen. 

Decken:  b.  o.  w, 

Tolgl*«K«iiii,  (Tat  471.) 

Der  Preoks.  Regierong«  -  Assessor  Johann  FHedrfeh 
Angnst  T.  VoifTts.  Erbe  dos  t.  Rönigschcn  FideioonmriBSeB, 
erhielt  vom  Köni^re  von  Preusien  unterm  10.  Juli  1802 
Kriaubnise  jcum  tUhren  des  t.  KOnig'soben  Namens  und 
"NViippena.  NMibkomnea'  aodi  jetit  la  PiavM.  JtOitir- 
diemten. 

Schild:  gefimlten  u.  beidennrit.«  b.,  vom  das  Stamm- 
wappf  n  (9.  den  vorhergehenden  Artikel),  hinten  eine  grosse 
ff,  adelige  Krone. 

Helm  a):  d»*r  Sfamrohflm  (9.  Am  rorigcn  Artikel), 
b)  :  die  Krone  Hclnvebend. 

Decken:  linke  b.  u.  w  .  rechts  b.  u.  g, 

YoiKta  -  Ubetz,  (Tsf.  472.) 

Ein  Mitglied  des  in  dem  betr.  vorigen  Artikel  genannten 
hannoverischen  Oedchleehts  v.  V.  nuiim  im  vorigen  Jahr- 
hundert durch  Adoption  Namen  und  \Vappen  des  gleich- 
falls haniiGverischen  Geschlecht»  v.  Rhctz  an,  das  namen^ 
lieb  «laB  Kitterjfut  Hulcliter  lic!ie^u(•n  bat.  Zu  dieser  Li- 
nie gehörte  der  lbT7  verstorbene  PreuBS.  Oeneral  der  lu- 
fantcrie  v.  V.-R.,  ehcmnln  (M'neral);mivi'meur  TOn  Han- 
nover und  der  noch  gegen wiii  tii;  It  bende  Oenoralmajur  v. 
V.-R.,  vorher  Commundtjur  de»  König  -  Orptiadior- Kcgi- 
nents  (Nr.  7>. 

Schild:  Zwoimal  gespalten,  vorn  da.M  t.  V.'sche 
Stammwappen  (e.  oben)  die  beiden  lu  :<  u:  Felder  nimmt 
da»  T.  &.'Bche  Wappen  ein,  nfimlicli  vorn  auf  0.  ein  ü 
gflstOntarPf«!,  hinten  B.  u.  0.  Bchr&glinks  getheilt)  oben 
ein  w.  wachsendes  Boss,  unten  2  b.  Schritgn'nksbalken. 

Helm  a):  der  V.'sche  Stammbehn  ;^a.  oben). 

b) :  gekr. ;  wamsendes  w.  BoMp  inmittMi  eiOM 
offenen  b.  Fluges. 

Decken:  Unke  b.  e.      uMbte  b.  q. 

▼•Ilard,  (Tat  4lft.) 

Der  Prenss.  Premierlientenanl  im  2.  Husaren  •  Regi- 
ment  und  Divisions -Adjutant  Lndwig  Wilhelm  V.  erhielt 
unter  dem  1.  U&tx  1829  (de  publ.  13.  Jan.  1880)  dieRene- 
vation  des  seinen  Vorfahren  schon  1596  vom  Kaiser  vei>> 
liohenen  Adels.  Name  nnd  Wappen  ift  nach  dem  kindef^ 
loeen  Tode  des  Genannten  auf  seinen  AdojrtiTsehn  T.  Bo« 
ekelberg  Qbergeeangen. 


-  B4»ckelberg,  (Taf.  472.) 

Alfred  Ferdüiead  Eatt  t.  6. ,  Ad«ptt*eoha  d«e  Ritt* 
meistere  e.  D.  LnAHf  Wllkelii  t.  TeDaid  «rbiell  mlum 
28.  A«9nM  184»  die  Oeqehnigiiiv  iv  AanehBe  dee  r. 
V.^eoheo  Vemeiie  «nd  Wefipeiie. 


#  Mi«  O.  Ten  einen  ir.  PMIe  dmekbebiw 


Sohild:  B.lnit  3  w.  SehrlgreAfebftIfccn. 
Hein:  gekr.;  geeehleieener,  wie  der  Sebild 
r  nnd  tiocfrter  Ftair. 


netar  nnd  tiogfrter  flog. 
Decken;  b.  n.  v. 

m.  £. 


Sebild:  Ejnät  •  wJebrigreeMibelken  belegt  mit  eÜBBi 
▼en  w.  n.  #  eabrig  qaedckten  Sehflde,  worin  «in  Ooirassier- 
Ckiltot  mit  BeruMb,  danater  ete  Peer  Pietolen  (t.  B.'schea 
Wappen). 

Belm  a):  der  offene  Flug  des  V.'sohen  Stammwap* 
pcnR  fei.  den  vorigen  Artikel), 
b):  Drei  BtraoHsfedem  #>w.-^. 
Denken:  Knka  1».  n.  w.»  leoUa  ^  n»  w. 

Vollgiia^  (TaH  472.) 

».  CMaber  tm  in  den 
M  der  Bv- 
,  dM  lm  '8cUeeien  in 
den  Kreisen  Bieilen  nnd  naaenflien  Trelniili  nMbvlbA 
iMcItert  war  und  ans  dem  mehrere  Mitglieder  im  vorigen 
Jahrhundert  in  den  Regimentern  Flemming,  Wondessen, 
Könitz  nnd  Taunesin  gestanden  haben.  Heinrich  v.  V. 
war  1811  Seoottdelieutenant  beim  Schlesiscfaen  Behfltzen- 
bataillon  und  baM»  Terber  beim  Vli.  Bat  t.  Oawnid 
ge«t&ud«in. 

Sohild: 
ter  Lilie. 
Helm: 

Decken :  g« 

Anm.  Mit  dem  Namen  y.  Y.  liogt  aber  anch  ein  Sie- 
gel vor,  das  im^^iUde  ein  FUlhom  und  e«f  dem  Helme 

Wirmmam,  (Tal  4TS.) 

AUeingebome»  ritterliehe*  Oesohlecht  Hlnferpommems, 
hier  besonders  in  den  Kreisen  Naugard  und  Stolp  be- 
gütert und  noeh  (mit  Kl.  Bents  und  LBbbehne)  angeses- 
sen, aber  nie  ausgebreitet.  Im  vorigen  Jahrfaondett  bei 
die  Familie  sahlreieh  im  Preus«.  HeeM  lätd 
besonderer  Auszeichnung  gedient 

Schild:  W.  mit  r.  auf  gr.  Hügel  htehenden 
thnrm,  in  dessen  einem  Fenster  eine  £nlo  sitst. 

H  e  1  m :  Ole  Bnle  anleeihen  t  nnevirti  gebegoaen  4t 
Hahnenfadem. 

Denken:  r.  m.  w. 

▼m»  I,  (Tal  471.) 

Ein  eingcbornes  Gegclileoht  MocklenburgB,  l  '-  r  fr"!  !  » 
und  jii'tzt  an»ehnli<-h  ausgebreitet  und  begUtcrt,  und  auch 
in  den  Provinzen  I'  n  ini  ni  ,  Schlesien  nnd  Brandenburg 
angesessen,  hier  auch  mehrfach  und  ansehnlich  dio  seit 
1840  gräfliche  Linie.  Die  Familie  hat  vielfach  im  Prelis«. 
Heere  gedieut  und  mehrere  Mitglieder  dernelbcn  haben  ia 
Preuss.  Diensten  höhere  Civil-  und  MilitfirpoBten  b»'-L'i  i  !i  t, 
namentlich  der  Generallientenant  Carl  v.  V.,  (f  1140)  dor 
Generallieutenaut  Friedrich  Carl  v.  V.  (f  1B40),  der  üe- 
nendlieutenant  Emst  Ludwig  v.  V.  (fläll)  and  der  Steata- 
Mittiater  Otto  Carl  Friedrich  v.  V. 

Sebild:  W.  mit  r.  epiingenden  Fnohe. 

Helm:  gekr.;  der  Fnoiw  «eebemid. 

Decken:  r.  o.  ir. 

Tom  U,  (Taf.  472.) 

ffin  dtadeUgee  VartphUiachM  QeaeUeeh«  der  Qnt- 
tH  Mark,  ttber  400  Jehre  lang  anf  Aplerbedi  im.  Kr. 
Dortnnnd  geseMent  aneh  senrt  noA  bier  nnd  im  fintm 
Altena  begütert,  u  vcfigen  JabiinaidMt  baben 
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Jlitglieder  dieser  Kamilio  in  Preius.  Militftrdientten  go- 

fjchild:  W.  mit  B  r.  Schr&gbalkeQ  (bald  schrftg- 
IVohtB,  bald  Bchril^Unk^  1. 

Helm:  gekr.;  vachsender  r.  Fucha. 
De«k«Bj  t.  tt.  «. 

Tom  HI,  (Tki:  471.) 

Ein  bunSTeriBohM ,  beronden  im  OanabrOckisohen 
Mher  mehrfach  nnd  anaehnlioh,  mtk  BOoh  jetzt  auf 
Quackcnljrui'k  aiigt-BesHenei  AdelBgMdlleohl|  4m  tolltew» 

Gut  fast  tiW  Jahn«  lanp  be«it«t 

Schild:  (K  mit  r.  Bprinpjendcn  Fuclis. 
Helin:  r.-g.  bewulatet,  der  Faobi  gehend. 
D«ok«n:  r.  n.  g. 

TMW  IT»  (Taf.  472.) 

PiMuw.  AMmltuA  tob  SO.  NoTbr.  ftr  dm  Bech- 
ffODnralh.  m  ütote  UrfwMdi  WilhdB  uid  triam 
BraaerdMH«flblMl  wBteBdalLndo^bFriedtkbT.  VmIk 
iHHBBmi  TOD  flueii  in  PrMn.  GMi-  n.  MilMMiinatn. 

i«bild:  Oottgethaa«,  oben  b.,  ntai  rntHt  r.  km< 
Ibnden  Fnoha. 

Ht>Im:  gekr.;  wachsoodtr  T,  FnAll, 

Decken  :   b.  n.  w. 

Anro.  Merkwürdig  ist,  das«  der  Hi  ffi  kn'  I  F.  ».  V, 
noch  1789  ein  f^an/.  andore»  Wappen  gebraucht,  nämlich 
eine  von  2  R&<iton  bogleiteto  Wolisanj^l  and  auf  den  Helm 
eim  Raute  inmitten  riines  offeaen  Flugea;  ea  m&aate  diea 
denn  vin  Wu;<;>ij)i  ^cin«r  QvpMlhlin  Ibij»  I>aboililb  DOCD- 
tiiea  WisBeÜDgk  äein. 

Vom  T,  (Tat  472.) 

B>  kl  nSgliob,  diM  dna  altadaliga  Q«Mh]echt  noch 
UlOil,  daa  aioh  apeoieU  In  der  Altmark  rom  Anfange  des 
IS.Jahrh.  ah  urkandlich  leigt,  hier  besonders  Vielbaum  (noch 

1811")  bosaH»  und  aufh  Honst  nuch  anderweiten  Ürundbo- 
»itz  hatte.  Ob  ob  ein  Zweif,'  des  Mecklunburpinobon  Qe- 
Bchlcchts  (VoB»  I.)  war,  mt  noch  nicht  entschieden,  ob- 
BchoD  e»  im  V.  Ledcbur'sclien  Adelatex.  HI,  p.  65  iinbe- 
dlBgt  du2u  gereuhnet  winl.  , 

8ohikd.  ü.  mit  r.  springenden  Facha. 

Helm:  der  Facha  WMBMnd  TOr  S  (.  StlWiHMam 
(auch  ohne  dieselben j. 

Decken:  r.  n.  g. 

Anni.  Ein  RUeres  Sieppl  von  M'.ltt  seigt  oben  eilMll 
sehreiterulcn  Fiubi  ülier  3  KoBen  (2  1.)  B.ZTILJ«bnf 
baiiobt  d.  altmArk.  hist.  Vereins  H.  163. 

To»*»  VI,  (T«f.  472.) 

i'rouss.  AdeUtfttand  vom  16.  Öeptbr,  lux  iriedr. 

Wilhelm  Carl  V. ,  Oberatlientenant  a.  D.  «nf  WitM^ee 
im  Kr.  Pieschen  der  Provin?  Posen. 

Schild;  0.  mit  1  ■  hogener  gestürzter,  mit  3  g. 
Bterueu  btsk^ter  äpitz«,  woriu  ein  Ütorch  mit  einerSohlange 
im  Schnabel,  hinten  «fa  Mlfj|Uioli|«larFwdU||  bcidAfafW- 
^nandcr  g^ekehrt 

Helm:  rekr.;  Vor  einem  offenen  Ton  B.  u.  0.  qner- 
gethcilteni  Flugo,  desgcn  oberes  Feld  je  mit  einem  g. 
Stern  bidegt  int,  gekreuzt  ein  w,  Öcliwert  und  ein  w.  auf- 
w&rtsgekehrtcr  äpaten,  flbar  denoa  aooh  «in  g.  Stent 
Mbwebt. 

Deokan:  b.  n.  g. 

VnlteJliN,  (TaL  478.) 

Eine  in  der  Oepraart  in  OatpreoMen  begOtorte,  auch 
im  Pnnee.  Beece  bedicartete,  m  Ende  dea  vorigen  und 
.Anfing»  dieiet  JabrlnutdeHi  in  CbnrliaeiiMbeB  Cifft-  «. 


iS.luariiieiiBten  stehende  Familie,  die  in  der  l'criion  df^s 
F.  WaMeckuii'hcn  Oher.^tlieutenHnth  Christian  Hennann  V. 
im  Jahre  ll'Xi  den  HeiehsndeiAiAiul  erhielt.  Aber  schon 
der  Vicecanxler  d.  Univ.  .Marburg  Hermann  V.,  hatte  1630 
den  Heiehgaddlstand,  der  seinem  EnkeU  dem  F.  heeaiaobeo 
Rath  und  vinednailat  in  Oanel,  am  8.  Oetobev  MM»  ba- 
stätigt wurde. 

»cbild:  AV.  idt  Kopf  und  Bnli  ebne  U  Bncte 

mit  r.  Ualsbud. 

Helm:  gekr.;  HchildfigOT. 

Deokaa:  ff  u.  w. 

Wachholts,  (Ta£  478.) 

Wacholtz,  r>tn  altadeliges  RtttergHSchtecbt  Pommema, 
früher  sehr  aoacbnlii:h  begQtert  und  mächtig,  auch  in 
Mecklenbarc  im  Mittetaltwr  vieifktii  Torfcomroand.  Sein* 
Hanptgttter  lagen  in  den  Xreinen  Drambarg -SdiiiTClbefal, 
Budov,  FOnteDlIunn,  Of«U)»Bb«rg  und  GScIin;  im  Intit»- 
Mi  in  «B  aadh  iakrt  mcbifbeh  nnnaesiaB  (anf  Off.  «l  KL 
JBiebow,  Bobwedt  wid  Aitbof).  Viel«  kabea.  nua  TbeU 
mit  AntniebnVDg,  in  Praaw.  Heere  gefOent 

8ebild:  B.  mit  w.  vor  sich  hinfrekehdan  BUblkopf. 

HBlni:  der  Kopf  iinkshin  gekehrt. 

Deokans  b.  n.  w. 

W««k«w«bt,  (TWL  47t.) 

Dieb  Polnische  zum  NVapiienstamm  S/.elipa  zählend« 
AdüUge-teliltsüllt  war  in  ( UicrHclilebien  in  der  Provinz  Po- 
sen angenessen;  im  'a' i  Ijs41  stand  ein  Mitglied  dorsel- 
beu  al»  Premieriieutt  imiit  im  y.  Iluüarenreintnent  (^s.  KegL 
pro  1841,  8.  151  I. 

8child:  R.  mit  g.  aufwur(Rg(>kc«hrten  Halbmond,  Qber 
dem  ein  g.  Kreuz  gcliwebt. 

Helm;  gekr.;  Pfauensobwaoz. 

Daeken:  r.  n.  g. 

^1  »chBitiiiiiii,  iTaf.  473.) 

Ein  noch  vor  60  J^ihr^n  in  Schlesien  anaStaig  gewe* 
■enei,  wahrscheinlich  noch  blühendes  Geschlecht,  von  wel- 
«ibeBi  der  Bürgermeister  za  Nfkmalau  Aadraaa  Jacob  W. 
natvr  dam  Hamen  t.  W.  b.  Treppela  im  Jahia  tTSft  den 
BVInniMbeB  Adetataad  eiUelt. 

Schild:  Qnergothdtt,  aban  anf  W.  «in  Iiwqpardca* 
köpf,  unten  gespalten,  vom  «nf  B.  8  v.  gekreotto  Pfeile^ 
hinten  auf  Q.  ein  waohaender  L6wo. 

Helm:  die  Pfeile  inmitten  eines  offenen  Fluges. 

Decken: 

Anm.  Der  Schild  nach  der  lieschreibung  in  v.  Le- 
debur Adolslex.  III.  S.  67 ;  die  Hclnizier  nach  einem  vorlie- 
genden ältem  Siegelabdruck,  auf  dem  der  dchilü  indessen 
nadera  ia^  ata  oben  nagegebaa. 

Bff»kl«h-WM«cr,  (Tnfl  418.) 

PrensB.  Adelstand  vom  3.  Octbr.  1766  filr  den  Preup.-s. 
Li*!Hten«nt  im  Cürasior-Re^ment  v.  Dalwigk  Job.  Aug.  W. 
AIh  diese  Familie  mit  der  verw.  CriminalaPbeKsor  Drabich 
geb.  V.  W.  ausstarb,  wurde  deren  Sohn,  der  Uaupteiauu  und 
Batteriechef  im  5.  Artillerie-Begiment  (1874  Oberst)  Victor 
Ludwig  Paul  D.  nnter  dem  Kamen  t.  D^W.  ^  4.  Angnet 
1860  mit  dem  almMebaa  Wappen  in  den  PreoM.  Alal- 
atand  erhoben. 

Schild:  Von  \f.  u.  B.  gespalten;  vom  auf  gr.Erda 
ein  b.  gekleideter  Nachtwftchter  mit  Spicss,  hinten  auf  gr* 
Boden  ein  wachsamer  Kranich. 

Helai  gelir.i  Kopf  nad  Bai»  des  g«kr.  #  Paeaga» 
Adlers. 

Beokan:  Ik  n.  w. 
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Dw  E.  P(«nn.  Re^'emni^atiScgHor  uud  Premierlfon- 
JOtk  im  4.  Landwehr-HuMren-Re^ment  Emat  Ludwig 
Carl  W.  unter  dem  Natium  v.  W.-Q.  la  lA,  janurlSSl 

in  den  Preuss.  Adelttand  orholjon. 

Sohl  Iii:  u  u.  O.  ^.'cründen  mit  2  g.  mit  den  ROoken 

gegeneinandi|ir  gLkehncn  Ilalbnionilen,  von  6  (8.  2.  I)  g^. 
terne  begleitet. 

Helm:  g.  ätem   inmitten  eüiea  offonen  ^  mit  g. 
Querbalkon  belegten  Flugea. 
Decken:   ft  u.  f^. 

WaeH«rb«rlh,  (Taf.  473.) 

.  AltaitlffM  GmoUbAI  dea  HerKOj^thuma  Lnucnburg  u. 

VMklatlMHW,  dM,  nachdem  Ten-clutdcno  Liniiu  in  den 
OnfnutaiM  (1T08)  und  Froiherrrgtand  [18U)  und  1811) 
(«imT  der  letzteren  untPr  dmi  Nuincn  v.  W.  -  BoraHdorff) 
Im  Jahr  1846  mit  Auijust  J()<(C|ili  Ludwig  v.  W.  aiiBgo- 
atorben  iot  (».  MocklL-nh.  Jahrh.  XXXIX.  p.  ]  mcH 

Grafen  t.  \i ;  legitiminer  Uohn,  erhielt  abtsr  zu  Dresden 
6.  Januar  1848  die  Genehmigung  «ur  FfihruDc  dtB  ein- 
fachen Wappen».  Die  Frb.  v.  W. -Boraadorf  noch  jetzt 
in  der  Ni'jderlüiinitz  bi'jjüterr. 

.S(  hild:  Von  Ii,  und  W.  <jaadrirl. 
H    Im:   K.  Mützo,  iutm  W.  SMp  Bift  S  f.  FflHMD> 
foderatftben  beeteckt  iat. 
Deokas:  r.  «.  w. 

WMlMrh»se«,  (Taf.  47t.) 

Baloba  -  AdoUtaiid  vom  12  Juti  1734  fQr  den  Anhalt- 
Dmaauiachen  überftustnu  istor  Ut>rijb«rdl*'ri<>dri<'h  Wilhelm 
W.  and  l'nnigg.  Adtlhtund  vom  13.  October  17ö3  für  den 
Preuaa.  Ooli.  Kric^sratli  luul  r.andr«ntmeiBter  im  FUraton» 
thnm  Halberswdt,  (Jeor^f  Äng^uitt  ChriittMl  W.  Ob  Ü* 
Familie  noch  be^tebt,  in  ungtswitt«. 

Schild:  quadrirt;  1  b.  mit  2  g.  FlQgeln,  2  und  3  r. 
mit  2  qaorgelegtoB  dntmal  fe4atet«B  baunatianiaB  4. 
TT.  mit  2  dama  IHwniMr''^  '  * 


Hein: 
D«ek«ii: 


(Ttf.  41B.) 

Kach  dem  t.  LedeburVchen  Ad.'l!.b'x.  III.  S.  fi9,  ein 
altes  Danxiger  PatriL-it'rffi'scblecbt ;  du.f  Wap|>ön  weiat  aul 
Ca^Hubiüchon  .\d<d  hin.  ii.  it  dum  vorigen  Jahrhundert  bia 
jotet  in  l'rctisa.  Militürdjt!U8ten,  in  di-ni  ri  Krn«t  Philipp  Vf. 
bi«  7.nm  Preuaa.  Generalmajor  und  Chef  eine«  Cuira.sior- 
Begimentti  eroporatieg.  Gnindb««sit/.  noch  zu  Anfange  die- 
M»  Jahrhnndorta  in  Ostprouagen. 

Schild:  Von  B.  u.  R,  goi^p.dtcn ,  vorn  leer,  hint«D 
7  W.  Sterne  zu  4  und  3  pfähl  weis  gMtellt. 

Helm:  0.  aofirftrtagekehrter  ^übmood. 

D*ok«D:  Hnka  lt.  «.  f nohls  r.  «.  «. 

Hagenhofr,  (Taf.'4T8.) 

Balthaaar  Enwt»  Jabauu  YaUntm  und  Conrad  Wagner, 
mit  dum  Zaaattnamea  t.  Wagenkoff  am  W.  Fabr. 
iB  daa  bBhraiaohen  BittatatiBd  aih«baB.  Ormdbaalli  bi 
SoUeaien  und  noch  vor  M  J«hreB  m  Ibaiw  Ißmptoeb. 
Mitglieder  der  FaaOi«  MhMi  ITBS  in  dn  Pnu^  Amo« 
(beim  BagfaMM  da  Hmdia)  sad  tob  da  ab  bia  nw  G«- 
genwart. 

Soblltit  Qoadriil;  l  uid  4  gakv.  Ontf,  t  «od  8 
Wagenrad. 

Helm:  gokr.;  der  Greif  wachaend  inmitten  einea  offe- 
neo  Flugea,  deaaen  jeder  FlOgel  mit  einem  Wagearade  be- 
bst iat. 

Decken: 


I,  (Taf.  473.) 

i  in  nUritterliches  oingoboniea  Geachlecht  der  Mark 
Brandenburg,  das  aber  zu  den  wonig  ftUBgebreifcten  und 
bogUccrten  gehörte,  und  dosHen  Anfingt«  uinl  üeiiualogia 
noch  dunkel  aiud.  1;:«  hatte  in  TeraohieUeneii  Theilen  in 
der  Mark  Brandenburg  Omndbeaitz  gehabt,  im  Harellando, 
Mieder-Barnim  nnd  in  der  Nenmara:  am  ISogaten  (nna 
noch  bia  Anfang  diese«  Jahrhunderte)  beeaaa  ea  Stregants 
im  Kreise  Beeakow-Storkow  u.  AltanwiM  io  dar  Altmark. 
Vom  Ende  dea  17.  Jahrlmndorts  ab  dieotea  IfUgUedar  in 
dar  Preuaa.  Armee.  Daa  Wappen  njgfc  ikb  Ib  TurtoMo 
diäoeB  Formen ;  alte  Siegel  liegen  laidar  nioht  vor. 

Sehild:  B.  mit  S  m.  gaatBrataa  Ffloilaii,  Cbar  dia 
ala  vierter  quergclegt  iat 

Heltn:  8  StmataMani  b.^w.-b. 

Decken:  b.  n.  w. 

Anm.  Hiemit  atimmen  auch  vorliegende  neuere  Siegt«]. 
Hbdrflcko  aberein.  Ob  die  Familie  im  Manneaatamme  noch 

blüht,  i^t  mir  nicht  bekannt.    I'.in  anderer 
gender  öitjjclabdruck  zeigt  nur  die  3  Pfoile. 

Wa|[ens«IiUt;£  U,  (Taf.  473.) 

VgL  den  vorigen  Artikel.  Ein«  Ilten  ganalte  Ab» 
Uldaag  Mtot  «bar  folgandea  Wappaa 

Sahild;  O.  nfl  8  r.  efidilwaiaa  nabaiiaiBaadar  >»• 
•teOten  HMaani  iBaikaa)  die  obao  durohbobrt  ifad. 

Eala:  Brei  BtnoatMani  ^.'W.-^. 

Deakeat  r.  a.  g. 

W«S«nacbft(z  III,  (Taf.  474.) 

Ygl.  den  vorigen  ArtikeL  üüb  Siagalabdniok  ana  daa 
vorigen  Jahrhundert  lü«6t  folgMidaa  WnMB  aabBBJ 
SabUd:  drai  PCUüa. 
Halm:  8  BtaMkolbaa  adar  Spiaiaa. 
Daakaa: 

Ana.  So  ii«geito  1811  dar    W.  «af  Badaiow  im 


Wasrner  I,  (Taf.  474.) 

Preu.tK.  Adoladipiom  vom  5.  Juni  1798  für  Friedrioh 
Heinrich  Wilhelm  W.,  CammerprSaidenten  au  Gumbioma 
nnd  Anton  Ludwig  W.,  Cammcq>rAaidenten  lu  KSnigaberg 
in  Preuaaen. 

Schild:  Quadrirt;  1  und  4  b.  mit  w.  gakl.  Jaatilia, 
2  u.  8  w.  mit  einem  geatflraten  Comu  oopiae. 

Hein:  gakr.;  OMmder  gehamiaohter  Arm  iai 
dai  aÄaaa  #  PnmM,  nagea  mit  g.  Kleeatengela. 

D4okea:  b.  w. 


Wma:ner  II,  (Taf.  474.) 


Johann  Kniil  W.,  Preuaa.  Legati ona-Secretir,  üiaahber 
K.  deu(»oher  (iesandter  in  Athen)  oataiai  8.  Sovbr.  1888 
in  den  Preuaa.  Adelatand  erhoben. 


inac 
rbr. 


Schild :  Geapalten,  vom  ein  halbea  an  die  Tbaitoqgi- 
linie  «ich  anlehnende»  Bad,  binlea  ein  Qnerlialkea. 
Helm:  Offner  Fhqr. 
Isaaken: 

Aan.  Daa  Wappen  glaiobk  gaat  den  dertr.CianaB 
in  Maddaabnig; 

WafBOT  HI»  (Taf.  474.) 

Prenaa.  Adelaatand  vom  18.  Oetober  1766  ffir  Sophie 
Friederike  Chriatiano  W.  zu  Ofiatrow,  Stüto5chter  eines 
Hauptmanne.H  v.  RoNtoriT. 

Schild:  Von  B.  u.  U.  göspAlten ,  vorn  auf  gr.  Bo- 
den ein  w.,  nach  hint<<n  gekehrt  apringendeüi  Eiabacat 
hinten  2  gekrencte  w.  ticfawerter  mit  g.  Urilfen. 


Digitized  by  Google 


481 


PaEDdSIdOHeB  ADSL. 


Hein:  xekr.;  du 
oOeneD  #  Flug««. 

D«ak«a:  Biün  b.  u.  w.,  recht»  r.  u.  «. 


(TaH  474.) 

Iii  dar  Pmom.  Amee  tobwi  in  dan 
TdriHB  Jahift.  nAhrn«  011«!«« 


des  Iflfinitarfe-R«^niABteni  Anhalt-BmlMin  and  Heno« 
TOB  BnnUMliveig  gedient,  dartii  Holnnift  «Bd  Wippen  nur 
sieht  bekannt  «ind.  Sourt  flUllten  einige  in  Preosi.  DienBtni 
boflndlioh  gewesene  t.  W.  auch  dai  naclistebcrnde  Wap- 
pen,  das  nach  v.  Ledebur  Adelslux.  III.  8.  "0  vcrmuth- 
lich  der  im  Hildcj'heiniiBchen  anpcsesst-n  pewcsencn  Fn- 
tnilie  d.  V.  sulcommt. 

Schild:  Gespalten,  vorn  G.  mit  Imlbcn  an  die 
Theilttngslinie  sich  anlehiicudun  Adler,  hinten  -w.  mit  ^  w. 
Qaarbalken,  eingtifasst  ot»t'n  und  unten  mit  8  r.  äpitsea. 

Hehn:  pikr. ;  wacbsendor  Adler. 

Decken:  link»        u.  w.,  rechts  r.  n.  w. 

An  in.  Icli  finde  auch  ein  lltereg  v.  W.'^chcg  Wap- 
pen, das  im  Schilde  eine  mehrblfittrige  Staude  zeigt. 

Watalert,  (Taf.  474.) 

PrensB.  Ädelsdiplom  v.  16.  Juni  1871  für  denPreosa. 
Obersten  und  Cornniandcvr  im  84.  laL - Bcslncnti  Owl 

Friedrich  Robart  W. 

ii  >  h  11 1 :  b.  mit  S  w.  Vbar  Emt  golegtwi8chiwrttiB 

mit  g.  <  Griffen. 

Helm:  Ti  1: Li  it  PedaniBiltdaKEbHieBKNnseMigt 

Docicen:  v,.  u.  b. 

Halbninn,  (Taf.  474.) 

Altad«llfnf  retdmttlofsdMfIffielies,  im  jetxigen  Onm- 
jMBOgthom  Hessen  schon  Tor  600  Johron  ond  noch  tu 
Sude  des  rorigen  Jahrhunderts  begOtertes  Geschlecht,  aiM 
dem  im  vorigen  und  diesem  Jahrb.  mehrere  in  Preuss. 
Ifilitirdiensten  gestanden  haben  und  noch  stehen.  Georg 
ChriKtoph  V.  W.  erhielt  Wbm  1«.  Jidl  1TS4  d«B  bSlK 
misoben  Freihermstand. 

Schild:  B.  mit  3  w.  Runten  2.  1. 

Helm.  Ein«-  dt>r  Kanten  swisohen  2  b.  fittffelhSntan, 
daren  jcdos  mit  einer  w.  Bwta  Magt  iall» 

Decken:  b.  u.  w. 

WAldenbarg,  (Tat.  474.) 

Pram.  Adaliatand  nm  18.  Sept.  1810  flfarBvafiiM  u, 
Eduard,  nalürl.  Kinder  de«  Prinzen  Angnst  FardioMid 
▼on  Preuescn  und  deren  Mutter  Friederike  Caroline  'Wich- 
mann, ferner  viim  15.  August  IS  15  für  deren  2.  Toch- 
ter Emilie  ,  und  endlich  vom  IC.  Mai  IHIH  für  deren  8. 
Toohter  Augutite  Friederike  Mathilde.  ürnndbegUi  in  dar 
LaueiU  und  im  Kreise  ZOllichau-Sdiwiebus. 

Schild:        nut  i    Karg  mit  offeni'm  Thoro  und  3 

tvon  einem  lt    lltiuwi  Ijeeoiteten  Tbürmeo  .  düren  niitt- 
W  ein  Kill  [   I-,  die  andern  ein  HpitziL'  -  Ii  i  h  haben. 
Helm:  gekr.;  oifener  ^  Flug  mit  g.  Klti««tengeln. 
J>««k«B:  b. 

Waldenf»!«,  (Tal  4T4) 

Wallenfels;  altritterliches  Geschlecht  Frankens,  hier 
einst  sehr  sablreich  an  Mitgliedern  und  ansehnlich  begfl- 
iert,  auch  noch  jetzt  blühend.  In  Chnrbrand.  Diensten 
im  15.  u.  17.  Jahrhundert,  in  Pranaa.  MUitBrdienitea  jetit 
und  schon  im  vorigen  Jahrhundert;  rar  SO  Jäbian  in  dar 
Kadarlauaitz  nahe  bei  Guben  aneeeegsen. 

Bakild;  B.  mit  w.  springenden  Finbom. 

HalM:  gakr.;  daa  Einhorn  WAobiaod. 

Deoken:  k.  n.  w. 


(Taf.  474.) 

Die  OebrOder  t.  Prayborowski,  nfimlieh  Lonit,  Poiiiei- 
ralt  tu  Khein  in  Ostpreussen  und  Landwehrhanptmaoa, 
Theodor  Albwt  Sigismund.  Mt^or  a.  D.  in  Breabm  «ad 
HeraogL  OberfBrster,  erhielten  nnlaim  14.  Attgaat  1888 
EMgL  Erbnbniaa  die  deotsaka  Uakamfenng  Hma  Va^ 
Bona,  atnti  daa  Uiherigon  n  Wuain.  Dm  Oaaddaolife 
alUte  tum  Wanpanskaana  Solima. 

WmppoaboaobrefbnBg:  Siehe  Prxjkorowsld. 

Waldow,   (Taf.  4T4  ) 

Waldaw,  Wuldan.  nUritferliclies  Geschlooht  Mei»»oij», 
wo  p(t  vom  Anl'tui  1-'  J  i  JahrhundorfB  im  urkundlich 
auftritt,  itieh  im  14.  J ulti luindert  nach  der  Lau«ita  und 
auch  nach  der  Mark  Urandcnburg  wandte.  Hier  wurde 
AB  bahl  rnieh  bi  gilturt  ,  theilweibe  nchlossgosessen  (auf 
Bcnintcin  und  Künigswulde)  und  stark  ausgebreitet.  Die 
Familin  bat  mit  Aui»K«ii:bnang  im  I'reiisa.  Heere  gedient, 
demBelbon  drei  verdiente  Generulo  gegeben  und  ist  noch 
jetzt  zahlroirh  und  ansehnlich  in  der  Pro  Tins  Brandenburg 
(nam)'ntlich  auf  Kfinigswalde.  Fürstenau,  Hammer,  Lats- 
kow,  Usterwalde,  Mchirnthin,  Btubbenbageo  und  Wolgast) 
begütert,  ebenso  in  I'ommern  und  Mecklenburg.  Der 
Sehild  wird  stets  t;l<iicbf5rmig  geführt,  dagegen  variirt 
dar  Helmsohmnck  vom  16.  —  18.  Jahrhundert  ungomoia. 
Die  als  Helmzier  sich  bisweilen  zeigende  BiscbonmfltM 
iat  entschieden  unrichtig,  dagegen  althergebracht  u.  wokl 
aai  richtigsten  die  jetzt  antiquirte  Helanier  der  baidan  w. 
nofgericbtetcn.  oben  mit  Straassfe^m  baataaktaa  lUkW 
'  '  w.  Maiatana  «Ird  iaist  daa  Wappaat  «ia  folgt,  galVkrL 
Behild:  S.  ■»  w.  MMmokta  Uagaadan  PMlaban. 
Halm:  gakr.;  r,  h«h«r  Hat  mÜ  w.  Stalp  nnd  obaa 
mit  8  4t  StiaaMfedera  laMackfe 
Dookaa:  r.  a.  v. 


(Tat  474.) 

Carl  Friedrich  Ernst  EH  i  i'  '  v  W.  erhielt  unterm 
20.  Juni  1814  PreuK>i.  (lenehnjijiuiig  zur  I-'ühmng  des  Na- 
mens und  WapperiH  i>eines  Gros.«-  und  Adoptivvaters  T. 
Reitzenstein.    Begüterung  in  cbjr  Mark  lirandenburg. 

Schild:  gespslton  ,  vom  r.  mit  dem  w.  Pfeiloiison, 
(Stamnawappen,  g.  d.  vor.  Artikel),  lüntnii  r.  mit  w.  Schri^ 
laohtsbalken  (v.  Reitzenstein). 

Uelm  a):  Stamrohelm:  s,  den  vor.  Artikol 

b):  offener  r.  Flug,  der  linke  l'lügel  mit  w. 
scbräglinken,  der  andere  mit  dergL  aohrtg- 
rechtan  Balkan  kalagL 
Decken:  r.  n.  w. 

WaldawBfcl  I,  (T«r.  475.) 

Hsob  altpolnfschen,  dem  Artikel  in  v.  Ledebur  Adols- 
lex.  III.  S.  74  zu  Grunde  liegenden  Quellen,  soll  diese  Fa- 
milie ursprünglich  den  Namen  v.  Wehsing  geführt  und 
»ich  nach  dem  Gute  Waldow  im  Riesenbnrgisohen  genannt 
hab  II  >ie  soll  dieselbe  sein,  die  noak  jelat  an  Kraiao 
Stuiim  in  We*fpre«s»en  begütert  ist. 

Schild:  K.  mit  w.  Spieag. 

Helm:  gekr,  Schildhgur. 

Daakan;  r,  a.  w. 

Waldowskt  n,  (Taf.  475.) 

JtmA  dant  Ladabnr'!<chen  Adelslex.  III.  S.  74  führt 
die  noch  vor  20  Jahren  und  vielleicht  noch  jetzt  aof  MoB- 
towo  im  Kr.  L5bau  Wosturcussena  goseiaane  polniaeko 
AdolaimiUo  daa  Wappen  Dolanga. 

Wnppoaboaokroibaag:  ffidM  Owow^ 
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W«l4Mr«U  m,  (Taf.  m> 

Mino  im  vorigen  Jahrhundert  im  honfiec-n  Orossher- 
so^ham  Po.svn  aii^'>-h(>!i:ii>ne  Familtt>,  diu  j-um  Wappoa> 
alanm  Dombrowa  gchürt. 

Wappen  btjHch  rui  bung:  Sinhe  Losoh. 

WMldowMjki  IV,  (Taf.  47d.} 

Zam  Wmmtmm  Topor  geUM  wA  r.  Ii«d«biir 
PiMM.  AAeUflS.  m.  8.  74  diese  j^liiiube  Adeltfianilk, 
die  auf  ritiflB  Stamniaite  "Widdowo  ira  Kr.  Flatow  snrfldc- 
zufuhren  ist  und  im  17.  and  18.  Jahrh.  in  Westpreus- 
aen,  im  laufenden  in  der  ProTins  Posen  angesessen  war. 

WappMbaaekreibnng;  aklift  ToponkL 

Waldungen,  (Taf.  475.) 

Jibilvg  Im  J.  1880  «tand  &a  Hauptmann 

J.  T.  W.  im  27.  Iiif.-Regiment  zu  Magdebuis.  ICq^ieder 
d«r  VantUe  jetit  in  X.  ilohalulMii  JUHMrdienateik 


Bilhild:  W.  nit  r. QmrbdlMa,  Mmt 

r.  Btem  «dd  «nter  den  4  r.  vlerbllttorif» 


Belm;  gckr.;  der  Stcra  sirisdim  S  v.  ntt  r. 
billkeB  belegten  Btlfi'elhSrneni. 
I>«elE«a:  r.  «.  w. 

WAUgorakl,  (Taf.  475.) 

Ein  lum  'Wappenstamm  Odrowanz  gehnri^'e«,  in  der 
PiroTins  Posen  in  der  Qegenwart  bedicDütetcj  oad  Tor 
60  Jaiinn  in  SehleiieB  beg&tertes  Geaohleeiit. 

▼  »ppcnbeafibraibung:  Sieb*  OUiflxiBaki  OL 

WslknowsU«  (Ta£  475.) 

oder  Waliohnowski ,  polnisches  zum  WappL-ngtamin  Wie- 
mazowa  zftbleiide»  AaelageeohlMbt,  das  noch  zu  Anfange 
dieses  Jahrhuideite  mebifkeb  to  'der  Praviu  Proaaso« 
begOtert  war. 

»ohild:  W.  mit  ff  mt  mtem  BUfle  tod  W.  «.  B 
gaacliurhit'm  Boeka. 

Helm:  gebr.;  5  w.  Btnaaareden. 

Decken:  r.  u.  w. 

WalleiibcrK,  fTaf.  475.) 

Dueius  V.  W.  Ein  noch  jt't?t  in  Sohlesien,  nament- 
lich in  ii(ir  rmpi'ucntl  von  HrrHlnu  nielirfucU  bugütitriea 
Geschlecht,  von  welchem  Emst  Oottlieb  Ducius  am  &.  April 
1727  in  üun  böhiiiiKchcn  Adel-  und  14.  April  1786  in  den 
BShmischen  Ritterstand,  unter  Verleihung  des  Schlesi« 
gehen  Incolat»,  erhoben  wurde.  Vorher  hatte  schon  Mel- 
chior Dncins  am  5.  Juli  1667  den  Beiehsadriatawd  erfaalten. 

Schild:  Von  B.  «.  S.  qnndrict,  t  «.  4  w.  Wtum, 
2  u.  3  g.  Dreihttgel. 

Helm:  gekr.;  tot  einem  oflTeaaiB  4t  Vfuf  «hl  g»* 
■  luwniMbtM  Mdiverttrngander  Ann. 

Deekent  Kokt  b.  «.  r.,  nehti  b.  «.  f. 

WaUenberK-Pactaaly,  (Taf.  475.) 

Carl  Gotthard  Gideon  t.  W.  ,  Secondelientenant  im 
11.  Landwehr- Regiment,  erhielt  Preuss.  Soits  unterm  21. 
Januar  1842  Genehmigung  Namen  und  Wappen  der  Ton 
Pachaly  uiit  dem  reinigen  ZU  verbinden.   wnsdlMaiti  Jn 

BoblcBion.    Vrpl.  di-ii  ToriK«n  Artikel. 

Schill!:  ^Vil!  im  votipen  Artikel,  nur  rr.it  b.  Mittel- 
BCbild,  vorin  (  iti  uuf  ;;r.  Iloiicn  einhnrechreitonder  naturf. 

Hinoh  il'acliäly 

Holm  a»  ;  wie  im  vorigtiu  Artikol. 

b):  gekr.;  der  Hirsch  wuclisfnii. 
Decken:  wie  im  TOrliergeheuden  Artikel. 
III.  2 


<1^t  475.) 

Ein  altes  sehr  angesehenes  reiehsritterschafiliche»«  De- 
tichlevhr  Frankens,  das  ahnr  in  seiner  Heimath  schon  im 
Jahre  1767  erloschen  ist  und  liier  namentlich  zu  Straitao 
sehr  lange  geblUbt  hat.  In  der  l'nninz,  dem  frBheron 
Hcrzogthnm  Preusscn,  wo  mehrere  seiner  Mitglieder  hohe 
und  eitn>h  Ri'thgt  die  höchste  KhrHn  -  iiml  Ma<-htstelle  in 
der  Gl  H  'lachnft  des  deurgehcn  Rittororden»  erlanjft 
hatten,  begründete  e«  »eino  neue  Heimuth  7.n  Knde  dcB 
15.  Jahrhunderts.  Diese  PreusgiBche,  jetzt  grundbeftitilos« 
und  nur  auf  wenig  Augen  beruhende  Linie,  war  reich  u. 
namentlich  in  den  HauptSmtem  Mohrungeo,  Liebstadt  n. 
Tapian  angeseasen  und  giftnzt  durch  eine  »ehr  gfoiaa  Beihe 
hoher  und  hOohster  Wflrdentrftger  des  Staates  bn  Kitefe 
nnd  Frieden ,  die  sieh  hohe  Verdienste  um  Prenssen  und 
dessen  Begontenhaus  enrorben  haben.  Aus  dieser  Li- 
nie erlangte  Johann  Emst  untem  14.  Februar  1676  den 
Beiehsgrafen-,  und  Christoph  nnterm  18.  Jimur  1701  dflB 
PiWM.  Oiafeutmdi  di«  gitlUtiiea  Zire%»  aind  nbnr 
baide  nbgeatorban. 

BohTld:  R.  mit  W.  MÜger  Schnalle. 

H«Im:  gekr.;  oBbnar  r.  Flug,  jader  Flflgcl  mit  dar 
BddMflgnr  bälegt. 

Decken:  r.  n.  w. 

Anni.  Die  PreiM.  IM»  fahrte  ntidk  rnttnntar  dio 

Flügel  H  tingirt. 

Wallensbrnnn,  (Taf.  475.) 

Henniger  v.  \V.,  schleaiiicheM  Geschlecht;  wenigateM 
war  Sohleiien  die  Heimatb  dea  1821  ab  Prenn.  0«> 
nenlnigor  TentorbeoeB  Car)  (Kegmnnd  f.  W. ,  dar  IBM 
ObaiBl  nad  Caamandear  daa  Dme«-Ba^Hian|»  t.  Eaabaek 
irsr.  Anaaer  ihn  haben  aoeh  aadaM  dfaiai  Oaiahlaatati 
in  der  Prenas.  Armee  gedient 

Schild:  R.  nit  halbem  «.  Wolf. 

Helm:  gekr.;  der  Weif  waoheeod. 

Decken:  r.  u.  w. 

IVallliofeii,  (lat.  4lo.) 

•nah  W.  genannt  Mathias.  (3eorg  Matthias  r.  W.  erhielt 
am  14.  Octbr.  1709  die  BastlUigung  des  Rcichsadelstnnp 
des,  Grundbesitz  frtther  nnd  no^  jetzt  in  Sohlesien ,  nik 
mentlich  in  den  Bmsm  BaaaDbarK  md  Coael.  Qagw^ 
wärtig  noch  t»  der  Praaaa.  Amaai 

Sahildi  w.  alt  r.,  arit  iwai  itamptaZinnanittiBnBan 
venohenen  Hauer. 

Helm:  gekr.;  d  giflna  Palaaweig«  su  t  lk  2  am» 
einander  gebogen.  ^ 

Daakaat  r.  a.  w. 

UTalmoden,  (Taf.  476.) 

Altes  Tomehmes  niedersäcbsisches  Geschlecht  dessen 
Stammgot  g).  N*.  im  Hildeshoimischen  liegt  nnd  noch  in 
dar  CNcaawart  ihm  gehört,  aasaerdem  noeh  Heinde  und 
iram.  Job.  Ludwig  t.  W.,  unter  don  Namen  v.  W.- 
iban  am  27.  April  17B1  la  daa  Baieh«m 


Schild:  G.  mit  8      apdaBaad«  BtAm,  2.  1. 
Helm:  #-g.  bawaliiat}  2  mit  Oeldfldeo, 

dene  #  Bockbömer. 
Decken:  #  u.  g. 

Wulrabe,  (Taf.  476.) 

Walrave;  ein  altes  weKtphiUiecheB  Adclsgoschlechl, 
das  vornehmlich  auf  (irönonberg  im  Kr.  Hamm  nnd  Völ- 
linghauKt.-n  im  Kr.  Öoest  lange  und  noch  1650  bepütert 
war.  Eb  florirt  aber  noch  fort  und  war  sicher  noch 
ZU  Ende  des  rorigen  Jahrhunderts  nioht  ausgetsorben. 
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Ob  SU  dimer  Famili«  Philipp  Oottfm  d  t.  W'.,  1752PIMM. 
Ffthndrich  beim  Inf-Regimont  r.  Utjwaok.  gMut,  v«v> 
WBg  ich  nir'lit  anzugeben. 

Schild:  W.  mit  #  LiU«. 

Helm:  Die  LfUo. 

Daokca:  w.  a.  4^. 

WalBleben,  (T«f.  476.1 

Oh  dicdp«  uKaih'liijfi ,  in  Mecklenburg  hf^ütort  blü- 
heuile  Goechloclit  am  dem  glidchtiHinii^Hn  Kitteraitso  in 
der  Altsisrk  oder  im  liappinieobeo  stammt,  wird  noch  su 
untersoohen  gein.  Ea  kommt  nameotlich  in  Vorpommern 
Toai  bis  18.  Jahrhundert  beKOtwt  wm.  Dk  FmdIi«, 
«eldM  letzt  nicht  lahlretob  an  ]Iilgll«deni  M,  h»k  «wh 
mehrfkoh  im  PtWM.  Hm»  gttiSMlt, 

Schild:  V.  alt  8  r.  b«adui«itm  JafdMiwm  Ibar- 
«iacnder. 

Helm:  Sohildligw. 

Deeken:  r.  vl  w. 

Halter. Gttllnltz,  (Taf  476.) 

Preuss.  AdeUtand  vom  31.  Juli  1663  für  Alfred  Carl 
Emil  W.  aus  Berlin,  Lientenant  2.  Art.-Brigade  u.  Adop* 
tivaohn  des  Lieutenants  a.  D.  Hans  Ludwig  Fatnail 
T.  OOUoiU. 

Schild  nod  H«liii  viaOSUiiUi,  BumitHiiisafBgmy 
«iiiM  w.  SteniM  über  dm  FUcUMdeb. 
OflOkeo: 

H'aller^dorfl',  (Taf.  476.) 

Ein  «Itaddigf;*,  jciif  nur  noch  auf  weni)^  Aut'en  ste- 
hendes und  pnindbci'itzU  si^?  Geschlecht  ,  das  zuerht  im 
13.  Jahrhundert  im  biicliFi.tchon  Cburkrf.-iH(>  und  im  14.  in 
der  Diodcrlausits  anftritt,  wo  oh  iieitdeni  bis  zum  Anfange 
des  18.  Jahrhunderta  begütert  war.  llehret«  llilgUed«r 
di's^elben  haben  Tor  roenrMWi  JahdimdwitaD  &knmM> 
Militärdien.<iten  g«it4Uid«n. 

Schild:  LMüCmdMBaH  adt  etamOwlinidaLank 

H«1bi: 

D*okflB: 

Anm.  So  naeh  t.  L«d«bar  Adebks.  IIL  8.78;  kk 
finde  aber  auf  ein«»  Siefsl  ebiai  UhnM  ta  Sollilde  ind 
anf  den  B«l»e  S  fUnsssibdeca» 

Walther  I,  (Taf  47«) 

Johann  wurde  am  lä.  August  1699  in  den  bSh- 
misehcn  AdcUtand  erhoben.  Die  Familie  ist  noch  ^cgen- 
wArttt^  mehrfach  in  Schlesien  begfitart,  ■ammlUok  III  den 
Kreifen  >'t!umttrkt  und  Trebnits. 

Schild:  G.  mit  r.  LOwen, 

Helm:  gekr.;  geicbloMeiMir  1t  Vtutg. 

D«ek«n:  r.  u.  g. 

Mnithcr  II.  (Taf.  »76  ) 

PrfHisH.  AdnlK<lij)l()ni  Totn  13.  .Soptt^mbiT  17'1-S  für  d(_'n 
Prenss.  Krieg*-  und  Doniüuon-Uftth,  naclibor  Qeh.-Rath  zu 
Magdeburg,  .Xntan  Balthasar  W.  Beine  Kachkommen  be> 
sasson  ein  Out  in  SchlMf«,  WO  der  OeadeMe  den  laeolat 
erhalten  hatte. 

Schild:  Von  B.  u.  R  qnndriik,  I  1.  4  W.  SieiBt 
2  B.  3  i'ino  ^.  Aehie  auf  jr.  Boden. 

Helm:  gi.-kr.;  ohae  «Id. 

Deokan:  b.  a.  r. 

Wftiiker  ui,  <Tb£  4Te.) 

Unbekannter  Herkunft  und  Hr-imath;  einige  OffioieiO 
iai^vorigen  Jahrhundert  in  der  Preuss.  Armee. 


■BBADBi. 

Schild:  Dfai  Uum  aüt  amgorineaea  Wuaela 
oebeneinaadoT.  . 

Helm:  Strahlende Beue awleciieB iwei BUUMlfnoni. 

Decken: 

Anm.  So  naoh  etnem  BfttalBfeldwMi-Wattei'adhea 
AlUanoMiacel. 

Walfher  IV,  (Tnf.  476.) 

Johann  Oottltt-b  v.  AV.  auf  Jerisebke  im  Kr.  Sorau, 
BQrgermeii<[er  zu  Pi-iebus  wurde  vom  Churfüräten  von 
Sachsen  w&hrend  de«  fteiehsvieariats  10-  Juli  1792  in  den 
ReiohsudeLstand  erhoben. 

Schild:  Auf  gr.  Boden  zwei  FichtenbSume  oeben 
einander  im  b.  Felde. 

Helm:  gekr.;  dni  g.  Konihren  a«f  gr.  beblltteitan 
Stengeln. 

Decken:  h.  n.  w. 

WBltber  V,  (Taf.  476.) 

Im  Yorig(»n  Jahrhundert  in  Preuss.  Miliiürdienbten, 
auü  I'ominern  Btaraini'nd. 

Schild:  Drei  i'fetle  quergclegt,  die  (tiit>8ern  mit  lior 
Spitze  linkshin-,  der  mittlere  rechtsliin  eekehrt. 

Helm:  l>««i  aufgerichtete  PfeUaofaifte  (ohne  FlU«ob> 
nuten  etwaa  apHa  snaaiBDeBgeaetat 

Deekea: 

Walther  VI«  (Taf.  476.) 

Unbekannter  Uerkunß  und  HeinuUh;  in  Preuasen  in 
vorigen  Jahrbuadeit  bedSeaalat.  Koamen  aaek  in  flaokp 

ten  vor. 

Schild:  Von  B.  u.  R.  ijuudrirf.  1  u.  4  w.  viil-imer 
kranioh  mit  g.  Krone  «m  d«n  Hain.  2  ii.  3.  drei  w.  «clirÄg»- 
rechts  gelegte  Musrboln. 

Helm:  Zwi»f>hen  2  liaiftilbSmern  ein  waohMiider 
wilder,  an  Haupt  nnd  HQfte  gr.  bokliaaler  MMUlf  mtk 
Uber  die  Schulter  gelegter  Keule. 

Deeken:  links  h.  u.  w.,  rechts  r.  u.  w. 

Anm.  Ans  dieter  Familie  ctaDMaea  die  im  Kflowndflii 
Sadnen  aageeeaeeneB  t.  W.-Jeaehki.  (IMptoM  von  J*> 
imar  1688). 

Waltlier  VII.  (Tnf  47«  ) 

Kine  in  der  2.  HTüfte  det.  von^fon  .iubrbunderte  io 
PrenssiHi'ben  Dinnuten  (iteheiide  Familie. 

Schild:  gespalten,  tom  w.  mit  gr.  Baum  auf  gr. 
Boden,  hinten  b.  mit  g.  Löwen. 

Helm:  der  I«Owe  «aefaaetid. 

Deekant  linke  gr.  «.      radiia  b.  n.  g. 

WalUier  Tin,  (Tau  477.) 

Freue».  Ad<Utand  vom  8.  NoTbr.  IbTl  für  Rudulpb 
Bernhard  Walter  (auH  Daiizig^  ,  Preuss.  Hauptmann  ira 
Orenadier-Reginienr  Nr.  5  unter  dem  Namen  t.  Walther. 

Schild:  W.  mit  springendem  ff  Einhorn. 

Helm:  Ua>  Einhorn  waehteud. 

Decken:  ^  u.  w. 

Walther  und  Croneck,  (Taf.  477.) 

Ein  angeblich  aus  Stejermark  stammende*  Qeaohleoht 

SchlesienH,  ans  dem  (icnrg  Wilb.  ^V.  mit  dem  PrAdioat 
\V.  u.  Croucck,  vom  K.  Rudolph  II.  ^'eadelt  und  »ein 
Enkel  Hans  Wilhelm  unterm  5.  Octbr.  1670  in  den  büh- 
nii)<chen  Eittenitand  erhoben  wurde.  Eiu  Mitglied  der 
Familie  1799  als  Preuss.  Generalmajor  dimittirt.  Grund- 
besitz in  Schlesien,  Brandenburg  und  Preussen,  in  erste- 
ler  Provinz  noch  gegonwftrtig. 

dohild:  Qnadrtrt»  1  n.  4  g.  mit  halbeo  #  an  die 
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Tbeilsngslinie  anlehnendon  Adlt^r,  2  u.  8  von  U.  und  W. 
•cbrftp^rechts  $retheiU  mit  oaturfftrbencn  sprinzfinden  Hiraoli. 
Ilelni:g(kr  ;  ^  Adler IWlMkeB  >  g.jMff^hlfniMll. 

Decken:  ^  u.  g. 

Cecola  T.  Walter,  (Tal  471.) 

Dn  kflnlich  aiugestorbene  Oesclilecfat  t.  'W.  ttaniint 

ans  Ungarn  uml  kum  durrli  Pnuhh.  Mintsrdienste 
im  vorigen  Juhrhundorc  nach  PreusBen.  Im  J.  1641  war 
Carl  V.  W.  OborKtllL'utonunt  u.  Cummandour  de«  7.  Unsaren- 
Regimentt  und  dur  Letzte  Boine«  Uosohlecbt«,  der  Prcmier- 
lieutenant  a.  1).  i.ndwii;  y.  W.,  adoiitirtu  unter  Beilegung 
■einet  JJamens  und  ■Wajijien»  »einen  Netfon,  den  Premier- 
liiMitenant  im  tJ.  Hii-iiiren-Ro(;iDioiit ,  Hcrnluird  Anton  Ma- 
ria Cocola ,  der  nnterm  7.  .September  1^64  den  Preuss. 
Addatand  erlii^h. 

Schild:  Von  B.  u.  0.  gespalten,  \om  3  pfahlweise 
"       b.  giiMiiMehtar  Bittar  alt  U- 


Bi  ttit  w«  Bit  8  1k> 


bakgtn  Sdulg^ 


gestellte  Stern«, 
liensceptcr. 

Helm:  b.  wi 
Pnnkoo  baltand. 

D»ok«a:  b.  n.  g. 


f.  Stmi  Ib  4cr 


(Tai:  477.) 

Altsingebomes  Mecklenburgisches,  aus  dem  Oute  gl. 
KflBflna  im  Amte  Lübz  stammendes  Geschlecht,  aus  dem 
Mdirere  bis  sur  Oegcnv^art  herub  in  l'reuhN.  Militürdien> 
■ten  gestanden  und  Torübcrgehenden  Grundbesitz  in  eini- 
gen Preuss.  ProTinzcn  gehabt  haben.  Die  Familie  scheint 
noch  nicht  erlo*t!ht>n  tu  hnin.  nonpt  ■»äri»  dies  im  v.  Loh- 
sten'schen  Add^bnchc  von  ÜLckienbiiri;  bemerkt.  Namen 
und  Wappen  wurde  aber  in  Folge  einer  Adoption  dam 
Landrath  H.  0.  L.  Jaoobi  auf  Or.  Jen»  tüTlMil,  der  OB» 
tenn  21.  Febr.  1841  p^adelt  wnrde.  . 

Schild:  Von  R.  u.  W.  gcspulron. 

Helm:  r.  -  w.  btjwoUtet;  inmitten  eines  offenen  w. 
Flug<>n  ein  u  HTifstoigandev  "WiDidlmBd  nü  g.  HeJibinde. 

Decken:  r.  u. 

Waugeiuann.  rruf.  477.) 

Carl  Fhih^  Tliooder  Julius  Sparre      W.,  tn  Wetz- 


lar 1»B0  is 
aomnieti. 

Schild:   Vun  "W.  u.  (i.  qnadrirt:   1  u.  -l  mit  sprin- 
gend«!?) r.  Hirsch,  2  n.  S  mit  2  gekreuzten  gr.  Paünsweigea. 
Helm:  gekr. 
Decken: 

Wantrnp  •  Cirtacy»  (Taf  477.) 

Der  Prenierlientenant  a.  D. ,  Re  gieninß^s-  u.  Schul- 
nih  Dr.  Heinrich  Ludwig  Vi. ,  in  Folge  Heiner  Adoption 
ditroh  den  Bruder  seines  Schwiegcnratera,  den  Premicr- 
licuterant  a.  U.  und  PoHtmeistcr  Florian  Huri^.  zu 
"Waiden  ourg  in  bchle&ion,  unter  obigen  Mamon  am  H.  Dcc. 
1870  in  den  Preuss.  Adelstand  erhoben. 

Schild:  B.  mit  #-w.  geatiektcr  Finf°*T""g  und  of- 
fenem W.  FIllRO 

Helm:  Die  Schildfigur. 
Dttakea:  b.  n.  w. 

Warbniv«  (Taf.  477.) 

£iit  idtee  mecklenburginhee,  nMh  der  Monoog  Eini» 
ger  der  Altmark  etunModw  BfttergeacUeeht:  du 
aach  gegenwärtig  ia  der  Mark  Bnadenbug  (aof  Hoban- 
laadlB),  Pommern  (auf libbahaa)  aadiiiSflldeelaB  («afOber- 
AllwaaMr)  aageeeeien  kt  and  anob  ia  Mecklenburg  auf 
Qaadea-SdiBBnld  (seil  mehr  als  500  Jahren)  begOtert  ist. 
Di«  Familie  besitzt  eine  schon  vor  fast 
verfSuste  gute  Oeschichte  von  Piatorius. 


Schild: 
reohtsbalken. 

Helm:  b.-w.  bcwulxtet;  vr.  von  3  w.  Tbfirmen  be- 
seitetes Portal  mit  b.  Dächern  nnd  einso  stsheadaa  Bit* 
ter  im  Tliore. 

Decken:  b.  u.  w. 

Anm.  Es  kommt  auch  ein  w.  Sohild  mit  r.  Balken 
und  w.  Rosen  Tor.  Das  Thorgebftudo  ist  r.,  und  der  Rit- 
ter, der  eine  Hellebarde  hftlt,  ist  w.  geharnischt.  8.  r. 
LaiiataD,  der  Adel  Mecklenburgs  p.  284.  * 

Wardenbor^,  (Taf.  477.) 

Cath.  Wilh.  Charlotto  Auirnste  Hedwig  Dethge  .  ua- 
tOrlioho  Tochter,  der  vom  Fürsten  Waldeck  unterm  14. 
November  l6l8  lUf  Krau  v.  \V.  erhobenen,  ehemaligen  Sän- 
gerin Marie  Botheo  zu  Berlin  wurde  tinterm  23.  Oetober 
ib6b  von  demselben  Fümten  in  den  Adelstand  erhoben 
and  dies  Preuss.  Seit«  unterm  27.  Septbr.  lt-69  anerkannt. 

Schild:  Von  G.  u.  B.  gespalten,  Tom  8  #  Him^* 
hSrner  Aber  «iaaadar,  hialaa  «iaa  w.  B«a«  aaf  kedera» 
tem  Stiele. 

Holm:  r.  Jagdhorn  mit  g.  Sohndrea,  da«  MoadttOak 

l>esteckt  mit  8  Straussfedern  r.  g  * 
Docken:  links  #  u.  g.,  rechts  b.  n.  w. 
Davise:  Alles  oder  nichts  (auf  einem  Baade). 

Wardenakl,  CTut  477.) 

Zum  Wappeastamm  Kalencz  gehödges  Poloisehes  in 
der  Provinz  Foeen  Book  vor  10  Jauan  aagmoHOBO« 

Qesdüeoht. 

Wappenbeoohroibaag:  Sieb«  OcnUekL 


<Tki:  417.) 

Älfo8  angesehenes  Schlosischcs ,  in  einer  Linie  seit 
dem  12.  Jun.  1735  freiberrliches,  besonders  in  den  Krei- 
»cn  Nini]it»eh,  Neustadt  und  Sprottan  ehedem  begfltertes, 
nnd  aijüh  vor  20  Jahren  im  Kreise  Breslau  ansässiges 
Cteschlecht. 

Sohild:  R.  mit  2  vv,  ins  Andreaskreus  gelegten  ent- 
viurzelten  Lilii  tistengeln. 

Helm:  Dio  Schildfigur  Tor  eiaeai  offenen  r.  Flog«. 
Daekeat  r.  «. 


7  t Ii  iirul 

t'umxlie 


U  (Ta£  477.) 

Ungarisches  Ailclsge&clik'cht,  von  dem  ein 
in  Prenss,  Militänlienste  ging  und  1757  Obrist 
eines  Ilusaren-Kei;iraent8  war.  Grundbesitz  seit 
noch  vor  CO  J«}iren  in  Schlesien,  woselbet  die 
noch  biaht 

Sohild:  Im  behildesihaapt  3  Siurne  nebeneinander; 
unten  ein  gr.  Baum  auf  Boden. 

Helm:  Auf  eine  Koole  sich  stütseoder  waohsooder 

v^ilder  Mann. 
Deck  en: 

A  n  tu.  Ab  HelaiBshaiack  kaanaa  aaeh  S  Siiaaia* 

ÜDdent  TOT. 

Warnln,  (Taf.  477  ) 

Altadeliges  Geguhleoht,  das  aber  nieht,  wie  ia  V.  Le- 
debur Adelslez.  III.  S.  81  sagMeben,  erloschen  ist,  son- 
dom  noch  jetzt  in  Pommera  heitert  iet  und  es  gegen  Ende 
das  Torigea  Jdirh.  ia  Meoklenbui^  war.  Anscneinend  ist 
WaniaiBiFtntsathiun'sohen  Kreise  Pommerns  der  StaaUB' 
aüi,  daeb  et  Bloh  aaeh  im  17.  JakrkaBdart  faiFma- 
eoB  bogUort  ,  wo  di«  attad«i||a  WmU»  t.  iracaar  adev 
Waiaar  aat  Seblodiaa  deaodben  S(^d  ftbit«»  wie 
die  V.  Wanihi.  Daa  Oeaddaeht  lat  aia  sahlntok  aa  IfiiU 
gliedern  gewesea  and  liebt  av«h  |aW  BBT  Book  aof 
weaig  Augen. 
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Bvhild:  B.  mit  w.  halben  Hiraeb. 

Helm:  gekr. ;  r.  gekleidetes  «achaendea  FnumoiM, 
(lic^  Hände  in  (Jie  Seiten  gestemmt,  mit  gr.  bekrftnztea  ndt 
3  ätrauit8fe<i«rn  g.  b.  n.  r.  besttcktem  Haupte. 

D«ek«ii:  g.  b.  m.  r. . 

H'arusdorf,  (Taf.  4T8.) 

Ein  «ItritterlicbM  OMekledit  von  wendischer  Extrac- 
lioilt  «w  da«  Wappm  lebi^  in  der  Oberlansitz  beimisch 
ud  kior  dact  uurafok  bcirllwl  aad  «iag«t>NiM:  uob 
In  MlwiaB  Tom  1».  Jubrhiudtit  »b,  isW  tUr  ftbav- 
hMipt  niebt  aebr  MMltotlf;  QfanMiil«ff,  BMudttilt 
Heimansdorf,  8«UiibmB  nbl  Tuabaohcln  warm  in 
der  OberUnsits  die  KavplbNlttailfCii.  Das  Geschlecht 
hat  dem  Preuss.  Heere  mebr«n>  verdieale  Officiere  ge- 
geben. 

Schild:  B.  mit  w.  auswärt»  gekehrtem  Halbmonde, 
ttber  ilf'Hi  ein  w.  Stom. 

Helm:  Di«  .Schüdfigur,  tun  der  diu  Hörner  des  Mon- 
des und  die  mittlere  Spitze  des  Sternes  je  mit  einer 
Pfauenfeder  bchtetkt  sind,  die  ento  b,  die  mittlere  von 
b.  u.  c.  gfH}mltcn,  die  dritte 

Decken:  b.  a.  w. 

WaniM«dt,  (Tat  478.) 

Ein  ftttM  Priegniuiaobai  0«MhlMbl,  dM  in  MiiMr 

Heimath  einst  (besonders  im  19.  nitd  IT.  Jabrbuidaft) 

acht  nus^(>breitet  und  ansehnlich  begtltert  war,  nament- 
lich Hilf  l'rotzdorf,  Künip^lnTg,  Triglitz  und  WiistrHU,  an 
welclien  letztoren  Orti'ti  noch  Anfangt*  dit'Bos  Jahrhimdi-rt» 
GrundUi.'Hitz,  der  jetzt  überhaupt  ganz  uufi^tdiört  bat,  wio 
denn  die  Familie  /.urZuit  nicht  me  hr  j-tark  an  31it>{lic4lero 
ist.  Des  OcAclilocht  hnc  bis  gegen  Anfang  dieses  Jahrhun- 
derts zablreirh  im  I'rtuss.  Heere  gedient.  Sie  war  im 
Turigfn  Jahrbundort  und  noch  theilweise  su  Anfange  dos 
laufenden  Jahrhunderts  in  Mecklenbnrf^  mehrfacb  begQtert. 

Schild:  W.  mit  3  #  Vr.^eln  2.  l 

Helm:  gekr.;  ^aobscndes  Frauenbitd  mit  tii[');en<lt'n 
blonden  Haaren  und  von  ^  u.  y\'.  gespaltener  Kleidung, 
mit  beiden  Armen  au  die  auf  dem  Haupt»  ruhende  Kroue 
greifend. 

Oacken:  #  u.  w. 

H'ariilllK,   (Taf.  478.) 

Der  Preos«.  Hof-  un<l  Caiiimcr<?erichteTiitb  Ilcinrieli 
lj\i<[-:--:i  \V.,  unterm  ö.  Dccbr,  ITtif.i  in  d>n  l'rcuhH.  Adel- 
Stand  erhoben.    Ob  die  Familit-  noi^h  blüht  ist  ungewigg. 

Schild:  O.  u.  W.  durch  «  i  i  i  limalcn  r.  (Quer- 
balken getrennt,  obeti  ein  springLndts  tt  rioss,  unten  auf 
gr.  Boden  3  Di^ielknospen  auf  gr.  Stengedn. 

Helm:  gekr. ;  inmitten  eines  offenen  4^  Fluges  eine 
«.  Taube  mit  gr.  Oelzweige  im  Sehntbal« 

Statt  der  Decken  ein  Mantel. 

H'ürszewHki,  (Taf.  178.  i 

PoInisohoB,  nach  Anfjnbe  den  v.  Lüdübur'scben  Ad(»ls- 
lex.  III.  8.  82  da»  Wappen  Kuwicz  fQhrondes  Adelsgo- 
»oklecht,  das  im  vorigen  uttd  resp.  zu  Anfanf^  dicHcH 
Jahrhundert»  in  Caasuben  und  Westpreussen  bo^'ütort  war. 
Mehrere  Mitglieder  haben  im  »origon  Jahrhundert  in  dtir 
Preubfl.  ,^.^llee  (gedient  ,  ein  Major  a.  D.  t.  W.  1S-4L'  zu 
Malchow  in  der  Provinz.  Urandenborp  (Kr.  Obarbamim) 
lebend. 

Wappeobeachreibuog:  Siehe  Jaroteld. 

WfUrt«nbeiY,  (Taf.  478.) 

Ein  hevT«rnig«iMieB  «ItritterUehM  Oeiohleoht  der  Prieg- 
idti  in  d«r  Katk  Bnadtmümtgt  von  dani  «In  Zweig  a«di 


iCHEB  ADEL. 

nater  dem  Namen  Vielroggen  gcblflht  hat.  Ks  war  frühw 
sehr  stark  an  Mitgliedern  and  in  seiner  Ileimatb  (nament- 
lich SU  Göhlsdorf,  das  sje  noch  jetzt  b4?'>iit/.eri)  r>iib;>^ndorf 
(drgl.)  Nebelin,  Boblsdorf,  Ucntste  »njfpses»ou.  Eine  Linie 
frfiher  auch  auf  Sakn.iw  im  Havellando  und  Jr'Czt  auch  auf 
Oleissen  in  der  .Neuuark.  Dm  OescUlecht  hat  mit  gros- 
Ker  Brnvonr  ftusserst  sahlrcich  im  Preuss.  Heere  gedient 
und  hat  eioh  durch  mehrere  sehr  verdiente  Generale  ana- 
gezeichnet. 

Sühild;  Von  W.  u.  R.  ncbriigrecbt»  gctheilt ,  unten 
9  g.  (letraidckrirner  1.  3  2. 

Helm:  &  Fähnlein  an  '4.  Stangen,  das  erttte  u. zweite 
linkshin,  das  dritte  reohtshin  flatternd,  die  iusseren  TOB 
W.  u.  B..  das  mittlere  ton  B.  u.  qoergetheilt. 

]>e«k*B:  r.  o.  «. 

WMlelmnikl  1»  (Tat  47B.) 

I'-ii-  ir,  der  Provinz  Posen  begüterte,  rum  Wappen- 
6tamm  iio^ala  gehörige  Poloiscbe  Adelsfarailie ,  der  die 
im  5.  Infanterie- Hc^'iinout  firtlbv  md  noeh  jetst  itehmdM 
Oiiioiere  d.  S.  angehören. 

W  appeobesobieibaBg;  Siiha  B«falls  t.  Bie- 
berstein. 

^  aallewskl  11,  (Taf.  478.) 

Zun  Wappanatenn  Dneniea  Ty^V^t  Pahiiiab», 
nodi  in  der  Oefonwait  fai  der  Prtfüii  Poien  .begUMta 

Familie. 

Schild:  B.  mit  g.  aufwärts  gr>kebrten,   obes  Q.  U- 
ten  TOn  einem  g.  Stern  begleiteten  Halbmond. 
Helm:  f,'ekr. ;  5  w.  StniiniM«ni. 

Decken:  b.  a.  g. 

li'anmer  I,  (Taf.  478.) 

Ein  Adelflgeeehleoht,  das  im  vorigen  Jidirhaadert  in 
Soblmien  in  der  ITiederlatidt«  begfltert  «er  md  lablretnb 
in  der  Annea  K.  Vriedikhell.  Ten  J^tennen  gedient  bati 
M«li  «odt  gegenwbtig  aehtwe Oüoiare  d.  Ii.  imPiean. 
Heere.  Vaen  LeddSvi'i  Adehdex.  IIL  8.  M  Millen  bd 
der  Familie  zwei  verschiedene  Wappen  im  Gebranch  sein; 
das  nacbstohonde  findet  sich  schon  bei  Tyroff  L  Tab.  25. 

Schild,  r.  mit  3  w.  H<-hriiKn>cht«<  getMltan  Vecken. 

Heim:  gekr.;  ä  w.  ätrauastedem. 
Beokent  r.  n.  w. 

Wanmer  11,  (Taf.  478.) 

Tgl.  den  vorigen  Artikal.  Dna  iweite  Wappen  ict 
nach  der  angezogenen  Quetle  lÖlgandM. 

Schild:  Qaadrirt.  1  n.  4  fMgeL  2  n.  t  Maoer  aH 
Tbvt  nnd  S  Thflnaea. 

Hain: 

Denken: 

M'annenbeiY,  (Taf.  478.) 

V.  Hoengen  ,  genannt  t.  W.  Johann  v.  H.  gen.  W. 
wurde  tun  10.  März  1557  u.  12.  Mai  1566  nobilitin.  Die 
iumilie  war  im  16.  u.  17.  Jahrb.  in  der  heutigen  Bhein- 
provinz  begOtert  und  hat  noch  in  der  Gegenwart  Grund- 
besitz in  den  dortigen  Kreisen  Dfiren  und  Bergheim. 

Bekild:  6.  ndt  g  Ankerkreoi,  daa  in  jedem  Whikal 
von  «ineni  g.  WJderfcroos  begleitet  lal. 

Hein: 

Denken:  b.  u.  g. 

WMnernchleben,  (Taf.  478.) 

Preuss.  Adelstand  vom  9.  Juni  1B58  fOrLudwig  Carl 
CSmatian  t.  W.,  K.  Preoia.  Oenerahn^Jor  nnd  Jnapiatenr 
der  i.  Ingenlenr-Iaipeetioii  tu  Ceblent. 
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Schild:  l.in  g.  ein  zwcitliürmii.'rs  Cot'tcll  oinsohliesscn- 
dt-r,  jeiierseits  von  einr-r  p.  Lilie  lictjlcitcter  Sjiarrfii,  dvr 
oben  auf  der  ßpiae  mit  einem  r.  bcbiidchcn ,  worin  dns 
«Berne  Ereas,  («legt  ist. 

Helm:  2  b.  durch  eine  aufoteigeode  g.  Spitze  ge- 
tlieilte  Büffvlhöruur ,  dazwitcheo  8  g.  LOmb  «äf  g.,  je 
ait  8  filAtt«ai  beawtten  8t«ngelii. 

DcekoBi  1».  «.  g. 

WaszczyiiMkl,  (.Taf.  478.) 

PobbolMS  mal  Wupwirtmnm  Komak  gehSriges  m 
d«r  Provinz  PoMD  ngcnilitig  kbendM  GeMhlMlit. 
Vappenb«««Bre1biing;  Sn^9  Tnr. 

IVatzdorr,  (Taf.  419.) 

Altritterlichcs  voifCtlSndiaches,  in  seiner  Heimath,  towte 

in  MeitM'ii  mni  in  der  Provinz  Uriindfnburs:  nach  cpgcn- 
wfirtig  liegOfortcg,  auch  ii>  der  ^cit  n4i>  gräflichen  Linie 
noch  btüht  ndf's  und  luiMÜKi'igf'«  (irsclüecht,  daM  im  16.  u. 
17.  Jahrb.  Hurk  au&ßi  ljrt  it>  t  n  ur  und  seit  dem  15.  Jahl^ 
hundert  auch  in  der  (irafi'di  i!   ^1  nsfeld  lloffrt  bat. 

Schild:  Von  O   u.  tt  Qfiimhm. 

Hclni:  Lin  f;.  und  ein  #  BOfTelhom,  jadw  U 
der  AuBBpnaeite  mit  Ptauenfedem  beateckt* 

Beekes;  #  n.  g. 

WAWMWSkI,  (Tat  479.) 

Zum  Wappenstamm  Ja-^tu^embie«  gehöriges,  in  der 
ProTim  Poaen  noch  vor  22  Jahren  aogeeeaeBee  Geaobleeht. 
WappeDbceebrelbaBg:  Siebe  Qen^evaki.  . 

Heber,  (Taf.  479.) 

PreusB.  AdelBtend  Ttttn  16.  Jvai  1871  für  Aug.  Hngp 
"W.,  PtoiM.  OMetUeateoMt  im  88.  Inl^BegtaMot. 

Beblld:  Pnip«fbrbigee8(MldesbaBptai&d««i>enMB 
Kveu-Orden;  «ntea  w.  mit  3  #  SohrllgliBkibäDcen. 

Hein:  IT.  ndt  2  #  Schraglininbelfceii  belegter 
Adkiflägel. 

Deeken:  #  u.  v. 

Webern,  (Taf.  479.) 

Im  laufenden  Jahrhundert  io  Prena«.  Uilitfirdienat«! 
Btehend ,  in  denen  ein  llitglied  der  Anilie  K.  B.  T.  W. 
zum  Generallieutenant  avancirte. 

Schild:  Oeepalten,  vorn  ein  halber  UMh  Ibmb  ge> 
kebrter  Halbmond,  hinten  ein  Stern. 

>l  I-  i  in :  gekr.:  der  Bten. 

Decken: 

Wechmar,  (Taf.  479.)  9C 

AitrittcrlichH»  sohr  angesehenes  Geschlecht  ThOrin- 

SenB,  uto  sein  pK  i«  hndmiger  Stammaits  im  Hcrzogthum 
otfaa  liegt.  Ein  Mitglied  der  Familie,  die  im  vorigen 
nnd  diesem  Jahrhundert  mehrfach  in  der  Prenss.  Armee 
gedient  hat  und  noch  dient,  Bich  auch  theilweiae  dea  Frei- 
herrlichen  Pridicats  bedient,  Ludwig  Anton  t.  W.  iwr 
Prenas.  Obrist  u  Chef  eine»  H«a«reB4UgbMBU  (t  1787.) 
Gegenwärtig  Grandbesits  fai  SobloaieB. 

Sehild:  Aof  W.  8  tw  der  LkikfliD  nr  BeoUea  ge- 
sogene r.  BpiMni. 

Helm:  gekr.;  8  w.  OemhSner. 
Beek  OB r.  n.  w. 

Anm.  Die  Tinkturen  des  Schildes  sind  auch  umge- 
kehrt nnd  von  den  HSrncni  bisweilen  einea  r.  das 
«Bdere  w. 

IlL  2. 
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WeoUB,  (TaL  479.) 

BhdnbebeeAdebgeaobleohli  mBnde  dei  forigeaoBd 

Anfang  dieses  Jahrhundert»  in  den  Bieben  MeWliiBBB 

und  äiegburg  angesessen. 

Schild:  Von  W.  n.  B.  quergstheilt,  oben  ein  r.  auf- 
fliegender Adler  mit  b.  Fisch  im  Schnabel;  unten  leer. 

T!  1  r  b.-w.  bewBbtek;  mm  W.  a.  B.  flbereck  ge- 
tbeiltei  irlug. 

Deeken:  b,  «.  «. 

Wedeil,  (Taf.  4T8.) 

UnprOngUoh  dem  Hobteiniacban  «uMammtee  albl^ 
Mioliei  QeaaUMlit,  daa  a«  den  hamiRatMidBMi  oad 
nieUMaB  Adeirfhmtto  der  Pnw.  MomueUe  vti  1m- 
beieBdi—e  der  Marie  Bnadeoburg;  PemveiBB  «nd  Weal> 

pfMuaem  sihlt,  wo  es  im  14.  u.  15.  Jalurhondert  im  Besitx 
mehrerer  SchlSsaer,  Städte  und  Herrschaften  „zu  einem 
fast  landosberrlichon  Aiiüelieii  gestiegen  ist."  Ea  war  nnd 
ist  ungcnifin  aiiegtbreittt  und  weit  verzweigt  und  hatte 
Bcinen  Hauptgrundbesits  in  derNenmark  und  in  Pommern. 
In  beidun  Landestheilen  findet  noch  jetxt  eine  starke  und 
ansehnliche  BegOtorung statt.  In  ersterer  waren  seine  Haupt- 
güter Neu-^Mlel,  Radduhn,  Silber  und  Zemickow.  Seit 
mehr  ah  23()  Jahren  hat  es  sehr  lahlreicii  in  der  l'rensa. 
Armee  mit  vielen  Eolime  gedient.  OroKH  ist  die  Zahl  der 
Mitglieder,  welche  Bit  h  ;  i  liühercn  militüriachen  Ehron- 
stcllon  emporgenehwnngen  bdbeii.  Auch  in  PreUBBen, 
Schlesien  und  Öuchsen  findet  gegenwärtig  noch  Grund- 
besitz atatt.  Hehrere  Erheboogen  in  den  Grafe&staad| 
darunter  auch  eine  Preoaabdw  Tom  J.  1778  seiebneteB 
daa  Ooschleoht  aus. 

Schild:  G.  mit  #  Kammrad.  welches  einen  mit  einem 
breitkrSmpigeo  r.  Hate  Büt  herabCkUcnderSehDin  bedenk- 
ten  von  W.  a.  B.  geepaltaBeB  Ban^f  akme  ÜBBaea  bb- 
aohliesst. 

Helm:  gekr.;  der  KamieanuBpt 

Danken;  #  b.  g* 

Ab«.  iNe  BUoren  Bad  ilteetea  SIegal  tafa|«B  au 
das  Kammrart ;  ertf  Im  16.  J«liiknndeit  fingt  der  OebniBflh 
der  gegeilt  grt Ige«  MdMAgar  «B.  die  wohl  nttr  eine  Ter* 
efaugung  des  HebskleinodB  mit  der  Sohfldfignr  ibl  Des- 
selben Wappens  wie  oben  bedienen  sich  laut  des  Diploms 
vom  '20.  April  18Ü1  auch  die  v.  Marsch  j^enannt  v.  NVedell 
in  Folpe  der  Adoption  de»  Joh.  Heinrich  Ernst  Leopold 
M.,  Si  l  '.'.  i  ,tt'r-  und  Adoptivsohn  dog  Majorti  v  W  .  ]'>war 
Lieutenant  bei  der  Drag.-Hrigade  v.  WedeU  udü  war  so* 
letBt  K.  Oioeibrltt.  Bttbaeiatar. 

-  Bni^aKMi,  (Tat  478.) 

Beiuldiw.  W.  a.  d.  H.  BUnkenieek  Bi1»kanraafPmBp- 
tow,  PftniarUeateBaBt  a.  B.,  'Erbe  aeiBm  Okefane  Heia- 

rieh  Wilhelm  AuguBt  v.  B.  auf  Pumptow  Bod  BandufW, 

Letzten  seines  Summes,  erhielt  am  2.  Oetobor  ISSt  KgL 
Preuss.  Conscns  Hamen  and  Wappen  der  ausgeBtorbenen 
MSrkiachen  Familie  v.  Bui^bagen  mit  dem  seinip^n  zu 
vereinen.  BegOteriing  noch  gegenwärtig  ü  it  riini  ,r, 
Wond.  Carstnitj;,  Rambow,  SeliiSnwalde  in  füunmirii  und 
auf  Burgliagcn  in  der  Frießnitz. 

üchild;  tivitrilgliuks  g(<tlieilt  von  B.  u.  W.,  oben  Ib 
g.  Kugeln  4.  4.  8.  2.  2. ,  belegt  ala  HcnecUU  mit  dam 
WedeU'schen  Schilde.  (S.  oben.) 

Helm:  l)  der  "Wedeirsche  Helm. 

V.)  pokr. ;   Busch  #  Hahnenfedeni.  (y.  BuTj^ 
hugon). 

Decken:  li:'ik«   ±t.  u.  g.|  rechts  b.  u.  g. 

M  e«lell.ParIow,  (Taf.  479.) 

Vgl.  den  vorigen  Artikel.  Carl  Friedrich  v.  W.  auf 
HsBiebeiig,  Xrb«  der  Gflter  PbiIvw  nnd  TeariB  eriüeit 
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unterm  8.  Febr.  1806  die  Ki;l.  Preim».  Oenehmigiinf,',  Sa- 
mm  und  Wappen  der  1805  [nisffostorbfiiun  v.  ThtIow  mit 
dem  seinigon  cn  ▼«»reinen.  Kadikummea  noch  j«t(t  in  der 
ProuBS.  Armee.  OrandboBitz  gc^mviMig  aaf 
Orwifcnbcrp  und  (lilnfer^hfri^  i"  der  Urk<>nnark> 

Schild:  Ge«pttitcn,  vorn  die  'Wodell'snhe 
hinten  w.  mit  ¥t.-g«lcr.  iifirenkopf  (r.  Psrlow). 

Hdai:  a)  der  WedelBohe, 

b)  die  Fif^r  de«  iL  FeldM,  mit  3  #  8(nMiM> 
federn  beatcolcL 

J)eok«B:  liakt  #  v.  g.»  iMihli  w.  a.  # 

WedelAtedt  I,  (Taf.  479 ) 

£in  alte«  nieniHls  auHi^ebri  itetes  AdoUgeschlecht  Pom- 
Mems,  dsBBen  ftltc-stu  OUror  nahe  bei  Caraiu  lagen,  na- 
meotlioh  Oflltzow,  Borokenbasen  und  Kaltenhausen.  Ge- 
genwärtig ist  ea  nur  noch  in  westpraoBsen  begOt«rc  und 
Bat  in  der  Pren»H.  Arrake ,  der  nooh  gegenwftrtig  ao- 
gofaSrt,  atatB  lahlnicik  und  mit  Auszeichnung  gedianl,  Sl 
lind  Tanchiadeiie  Wftppaafimua  im  Oebnaeh. 

Sobildt  B.  aii 

vm». 

Hai»:  •  StoHNiManif  K-ir^. 
Deekes:  b.  o.  w. 


WedeUt«dt  II,  (Taf.  479  ) 

Eine  andere  Wapponform 


dar&bar  ein 


Vgl.  den  vorigen  Artikel, 
ist  die  fulgunde. 

Schild;   R.  mit  SohrSgUnksbalken , 
w,  sohrftgUnksaufwftrtagekehrtcr  Pfeil. 

Hafm;  ft  Sttwualidwni,  b.  w.  b. 

Dookftn;  b.  a.  w. 

Ann.:  AndaM  Abdrikk«  laifaB  atau» 
b«lk«B  and  d«B  Pfafl  darftber. 

w«detaiM«i  in,  (Tat  m) 

Tgl.  den  Torigan  ArtikaL  Sm  tritt»  WappaafbiB 

»t  die  folgende. 

Schild:  B.  mit  w.  Sehrigrecbtabalken ,  aalar  itm 
«in  Pfeil  abwftrU  gakahrt  aidir^^Uiika  Utft 

Helm:  8  StrattaBÜsdaiB  b.  w.  r. 

Daoken:  b.  n.  w, 

Wedemeyer,  (Taf.  4m.) 

HannSver'schet  Geschlecht,  daa  Mbon  im  16.  Jahr- 
bondcrt  der  Ritterschaft  im  Calwbavgiaoben  beigetShlt 
wird  n.  hier  namentliob  «inen  BnrgmannaBitx  uEldagMH 
«.laabrareLandgatw  iBlBagjühnK*'m  Geüitxbatta.  IHaLi» 
a,  die  in  der  Gegenwart  auf  SohSnrade  in  der  Nramafk 
ist,  soll  im  16.  Jahrbundort  den  Reioh»adelstaad 
babao.  Zn.  «inar  aadam  Lioia  gabürt  Angnat 
W.  Mf  Aancnda  bei  MabHiauaD  m  TL,  darmi- 
IKR  4.  Fabr.  lU»  dan  FNobb.  Adelataad  aibWi. 

flebtld;  Vaa  4t  «•  O.  quergethailt  Bilt  L9«aa  Ii 
▼8rwechB«Uen  Tinktaran,  in  der  nchtan  Vorderpranke 
«inen  grOnen  Palmzweig,  in  der  linken  einen  g.  Btam 
haltentf. 

Helm:  #-g.  bewuUtet,  der  LBwe  waobaend. 
Daakast  tt  «■  g- 

W««liMM  (Tal  480.) 

o4<f  Wadlg^  Ein  «B.18.0alob.  (ßl.  da  fM.  13.  Octob.) 
1T86  In  den  Reiohaadelitand  eiliobenea  Getoblecht,  ans 

dem  im  Yorig.  Jahrbuud.  einige  in  Preu«».  Militärdiiugten 

Stenden  haben,  in  denen  Mitglieder  der  Jr^atnilio  auch  in 
Gafaowart  aogb 


Scliild;  Ein  Tor  einem  Baom  auf  grünem  Boden 
?ohr('it«>iidt'r  Hiradh. 
Helm: 
Daakan: 

Weger,  (Taf.  4S0.) 

PreuBB.  Adolstand  vom  22.  Octob.  (al.  21.  Octob.) 
1719  für  den  Bcfaon  am  19.  Jan.  1726  in  den  B6hmii>chen 
ReiohaadelBtand  erhobenen  PreuBs.  HofrAth  Joh.  Jacob  W. 
Ein  Nachkomme  starb  al«  Preuss.  Genertilmajor  1809. 
Onmdbaaits  aoab  gaganwlitig  in  BohlaakB.  Da«  Wappan 
arfnaart  tbdiwalaa  aa  daa  dar  Waiher  tnPamnan,  «aa 
dan  «oU  «ine  Abttammniig  bahamitat  wardan  sv  aain 


Schild:  OaaMltMii  vom  an!  W.  ala  4t:  Adlar  arit 

L Waffen,  biataa  W.  bA  S  r.  i  daigl.  BabaaaiaflBdaniahaBile 
»Ben  eingchHegaaadao  Qinrbalken,  an  deren  aatan  6  in 
je  2  ineinandergehakle  wnlftlhne  hSngen. 
Helm:  gekr. ;  8  BtrausBredem,  r.  w.  r. 
Decken:  links  r.  ii.  w.,  recht«  ^  n.  g. 

Wegerer,  {  int  4a0.) 

Unbekannter  Herkunft  nnd  Heimatb.  Schon  im  Jahr* 
1795  itand  £inv.W.  al«  Premierlieuteoaat  baiai  Sobenkmi* 
dorTaehen  Infjanterie-Bcgiment  and  aeitdem  hab«B  Jfltglla» 
dar  dnr  Familia  bM  lur  Ghtganwart  herab  la  dar  PiaiMa» 
Aimeu  gi'standaa,  dar  aaab  jattt  «inige  angabSna, 

Bahiidt  OeqMlIaa;  "  ~ 

Unten  8  fkihvKgfaahlabaik 

Helm:  Daa  Eiihora 

Deokan: 

W  cKnem,  (Taf.  480.) 

FrQher  anoh  Wegner;  ein  prouBsleiht"«  ÜeKohldcht,  das 
durch  die  Polnisoherseits  unterm  14.  Mftr^  ](>35  erfolgt« 
Nobilitirung  der  Gebrüdor  Henning  und  Christian  Wegner 
daa  Adalataad  erwarbk  Seit  Mitte  doa  17.  Jahihan&la 
QraBdbaato  fa  Fraaaaaa,  dar  Ma  m  Aatng  dtaaaa  Jabi^ 
hundert«  i     --    ---  ...... 

major  in 
(t  1193)  and 

Chef  des  Ottprouig.  Tribonala  Dr.  Ludwig  Carl  August 

T*  W.    Noch  gegenwftrtig  in  Preuss.  CiTÜiiiensten. 

Schild:  Von  r.  u.  w,  qucrgotheilt ,  oben  woohsendea 
W. Einhorn,  unlm  2  #  eine  r.  Ruhm  oinschlieaaaadaPAbla. 

Helm:  gLkr. ;  dar*  waohBi'nde  Eiiiliurn. 

Decken:  r.  n.  w. 

Anm. :  YitHor  Kall  Aduptivsolm  du«  t'rwühnicn  l'ift- 
»identfn,  unter  dem  Nann^n  v.  W.  am  80.  May  1822  in 
den  Reicbaadelatand  erhoben  mit  deraMlhen  Wappen,  je- 
dodi  dia  PftUa  ia  aiaam  SabildaiAiim, 


(Tat  480.) 

Aus  dem  Eicbsfelde  Btammendes  Oeadileakt,  an«  dem 
der  Gegenwart  mehrere  in  Prontsiscben  Militirdienatm 
Iben.    Auch  in  Hannover  begfitort. 

Schild:  4  mit  achribirrecbtsliegendem  stnmpf  abg«- 

lifun  i]i  in  obon  i  unten  ü  mal  <;eBStoteni  liaunistann  ii'.  mis 
dfsiu  ii\>vn  und  am  jiidem  Aste  r.  ieuertiammeu  ecklagüa. 

Holm:  Der  Baumi  '  " 

Decken:  b.  u.  g. 

H'elwcnlg,  (T«(.  m.y 

Churkreiiaa, 

Ilebnrg 

Aemtem  Torgau,  ^. — .r^— - 
tert,  aber  nie  ausgebreitai.  SaineHauptgüter  'Bacrni  Wah- 
■aaig,  CiBBiahaa ,  Alt>Batga(n  itnd  Oabiabaa.  Dar  latatte 
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seines  Btammes  stand  noch  vor  20  Jahren  in  Bajeneohen 
UUitfirdieriKtcn  und  war  TermSiilt,  iMtte  dMMll  abM  anr 
«eiblicho  NachkommenBoh&ft. 

Schild:  R.  mit  gr.  Hügel,  worauf  eine  w.  Oemae. 

Helm:  gekr.;  g.  Stern,  dessen  Spitzen  mit  Ausnahme 
der  untf-ni  je  aift  ciatt Bam,  «bwediMlad  tüaw  w.a.  oiiMr 
r.  besetzt  ist. 

WelekbBUwn,  (Tat  480.) 

Dansiser  Patriziergeschleoht,  «os  dem  d«r  PrMM. 
Geheime  Kriegsrath  Joachim  Wilhelm  W.  am  9.  Jtdi  1796 
Jji  den  preoss.  AdeUtand  erhoben  wnrde. 

Scliild:  Quergetheilt,  oben  von  O.  a.  #  $tetpalten 

mit  einem  wHi'lisi.ndon  in  der  Rechten  ein  Scepter  halton- 
Jon  Mium  mit  gpsnaltoner  Kleidonc'  in  Terweohselien 
Tinkturen  ond  bdMivtar  r.  MIUn  nnt  w.  Stalp«,  Utn 
eine  r.  Rotte. 

Helm:  4t'g'-r.  u.  b.,  bcwulstot  mit  dem  wachsenden 
Mann  zwischen  einem  ron  +i  n.  t;.  utid  ciiitmi  von  (,  u. 
b.  i("ergetheiltcn  Hüffelhoni.  Von  detn  Wuldtc  fluttera 
Unka  ein      Q.  ein  g.,  rechts  ein  r.  u.  ein  b.  Band  ab. 

D«ak«n:  Onki  ^  v.  |^  imM»  k  v.  r 

Welgel,  (Taf.  480.) 

Preuss.  Adelstand  vom  90.  Mai  1838  fQr  Carl  Ale- 
zander W,  auf  Geltendorf  nnd  Heinersdorf  in  Schlasian. 
Aach  auf  Heinersdorf  daxelbNt. 

Schild:  Quadrirt  mit  ti  Mittelsohilde,  woriu  eine  g. 
gafesmieohte  Faust  mit  einem  8ibel  »nd  e'iu  von  w.  und 
r.  gaMhachter  Sithildaifiifla ,  1  n.  4  b.  mit  g.  Löwen ,  der 
g.  Krim  bilt^  2  a.  S  r.  ntt  8  gr.  Pappeln  auf  gr. 


Halai:  gakr.;  die  Figur  d«a 
Daakan:  raakta  b.  n.  g.,  Ihika  t.  «.  gr. 

Welk«r  I,  (Tat  480.) 

Weyher.  Eltn  ioirr  angcaehencs  BUpommoriBehos  oinat  reich 
hegEUertes  nnd  not-h  jijtzt  mehrfach  mit  Grundbesitz  an^e- 
S<isseno8  Geschloelit  l'oiimierna,  das  durch  mchrorf'  in  Kr  .  ^; 
nnd  Frieden  atingezeichnete  Mitglieder  fflünzt.  Jetzt  be- 
sonders in  Casäubcn  auf  Hnzcjxil.  Oaris,  Neuondorf,  Schar- 
SObow  und  Vietrig  im  Kreis  Lauenburg,  und  Zemmin  im 
Krais  Stolp.    Ein!<c  auch  in  Westpreussen  stark  bogiiturt. 

Schild:  Im  w.  Felde  nnt^r  3  nol>r*neinander  gestell- 
ten r.  Rosen,  2  r.  Querbalken,  die  an  der  innani  BHta  ja 
8  r.  ineinander  greifende  Wolfaz&hne  haben. 

Hplm :  gokr.;  3  Stranaafedam  r.  v.  r. 

Deck  en :  r.  u.  w. 

A  n  m.  Ein  rorlieg.  altar  Magalabdrnak  mit  Rand* 
achrift  zeigt  aber  im  Sohild  Sf^aamlkaB,  van  daaaa  dar 
obere  mit  dan  Botao ,  dar  miara  vit  däsa  WaUnlhMa 
belegt  ist. 

Weiber  II,  i  Tftf.  180.) 

Hiotcrpummerischos  altadeligcs,  nicht  mit  dem  vorgenann- 
ten sa  verwi-chselndes  Geschlecht,  das  noch  in  dem  letz- 
ten Viertel  des  vorigen  Jabrhjmderts  naraentliph  in  den 
Kreisen  FDrstenthnn  ,  .Sautzip  (auf  Mulkcntin) ,  Kaugard 
^bier  nnf  Faolonbenz)  und  Itelgard  mehrfach  bi^fltert  war, 
jt'tzt  aber,  soviel  ersichtlich,  ohne  Orundlwaita  ml  and  BMT 
auf  wenig  Angon  zu  berohen  scheint 

Schild:  E.  mit  einem  Pfauenwedel  an  w.  Stiela»  ftbar 
dea  8  w.  sohrftglinks  fliegende  Pfeile  gelegt  sind. 

Helm:  r.  gekleidete  Jungfrau  niit  niogcndaa  fttftr 
ren,  den  Wedel  anf  demHannt«  und  ia  Jadar  Hand  alMMi 
#  einwirts  gakahttan  Adlarfittgel  haltmd. 

Daakaa:  t.  a*  w. 


WeUer,  (Taf.  480.) 

Freuss.  Adelstand  TOat  81.  Janaar  1787  für  Bartho- 
lomftus  Arnold  W.  Kgl.  Praaaa.  Kriagarath  and  PoattMi» 
ster  zu  Waad,  anf  Byl,  LabiakalU  nnd  PaaNryk  im  Cla- 

Tischen. 

Schild:  W.  mit  r.  mit  2  w.  Ringen  bellen  Qna^ 
baUcan,  dartbar  aia  r.  Stani,  damatar  8  b.  WciatranbaB 
Bril  tbar  Krau  gdagten  SüalaB. 

Haloi:  gakr.;  Waabaandaa  w.Pbfd  iBilr.Zanaisaaf. 

Daokan:  r.  v.  w. 

Weti»e  I,  (Taf.  481.) 

Preussischerseits  erfolgte  unterm  80.  September  1836 
die  Anerkennung  des  Adelstandea  für  dif  Wittwo  des 
ehem.  K.  Orossbritt.  Capitfins  Lambert  Ludwig  W.  tin 
Greif  und  ihre  Kinder  Heinrich  Franz  Carl,  Franz  Joseph, 
Maria  Pranzisoa,  Henriette  Hubortine,  Maria  Anna  Huber- 
tine,  Fran?  Adolph  Philipp  Maria  Hubert  und  Gottfried 
Joseph  Maria  Hubert,  sowie  für  <lcn  Schwager  «b-r  Wittwe, 
den  Bürgermeister  und  Ontsbesitzer  Jacob  Dan  el  W. 

Schild:  Quadrirt}  1.  Januskopf,  2. u.  8.  b.  und  leer, 
4.  Löwe. 

Helm: 

Decken: 

Anm.  Es  liegen  aber  auch  Siegel  einer  Familia 
V.  Weiss  vor,  die  im  Schild  einen  Janusltopf,  anf  dem 
Halm  antwcdar  8  StmassfadarB  odar  dan  Jannakopf  ssigan. 

Welse  II,  (Taf.  481.) 

In  der  Bbeinpronna  doaüoiliraiidaa  GoaoUaeht. 
Schild:  Ton  B.  o.  W.  qnadrirt;  1.  g.  Lilie,  dacSbar 
ein  aabwabandas  g.  gemeines  Kreuz ,  2.  w.  Einhona,  t« 
— '^*~ig*r  b.  Spiegel  .mit  g.  Rahmen,  4.  3   g.  IR^ 
1« 


alm:  gekr. ;  das  £iahoni  halb  ad^pringead. 
Daakaa:  b.  a.  w. 

W«lM  in,  (Tat  481.) 

Das  (}eKcbIec)it  v,  'NV.,  welche<<  im  ersten  Viertel  dos 
18.  Jahrhunderts  Brücken  bei  SaagerbatueD ,  spfiter  aaoh 
Haoknfllffel  (unweit  davon)  in  rmaaloli  baaaaa,  badlaota 
sich  Oes  folgenden  Wappens. 

Schild:  Gespalten,  vom  ein  :Schräglinksbalken,  kki- 
tm  ein  Kleeblatt  ao  langam  gawnndanem  ätaogaL 

Helm:  Daa  Klaaiblalt  luiiHlan  aiaaa  dfcnei 

Decken : 

Anm.  Ein  Jobst  Heinrich  W.  «rnrde  Ende  des  17. 
Jidirbniidaita  in  dao  Baiabaadelatand  arbaban  nod  kommt 
daaaaa PaMUia «aKlbingaroda  vor;  ob  aa  diaaalba  «ia  dia 
«Ufa  Irt,  blaibl  n  antaraadiaB. 

WelM  I,  (Ibü  481.) 

Wei.'-»  T.  Weiss.  Preusi-  Ki  t.ovniii  ii6.adeLHdiplom  vom22.Sep- 
tember  1706  für  den  Uutubesitzer  Michael  W.  in  Ostproufi- 
sen,  wohin  sein  Grossvater  aus  Böhmen  im  Jaliro  1G32 
ppkomm«»n  war.  Dien«  Famillis  buRaag  im  Krmlando  ver- 
sohiedone  Güter  im  Laufe  des  vorigen  Jahrhunderth ,  da- 
ninter  auch  nach  v.  Ledeburgs  Adeislex.  lU  S.  84  Gr.  Tromp. 
inKraisoBraonaberg.  Ich  finde  aber  mit  Namenssohrift  em 
Sianl  der  nooh.Enda  dea  vorig.  Jahrhunderts  im  Ermlanda 
aaaiaaigen  v.W.  nrit  iaU  Wappen  Poray  (w.  llosp  auf  R,), 
wogegen  <]n^  Wappen  nach  dem  Diplom  von  1706  folgao« 
das  eeiiL  'ik,]'.. 

Sobild:  W.  nit  g.  Jagdhorn  mit  r.  SohoOrtn. 

Halm:  mahaHndar  aatuif.  niaeh. 

Daekan:  «.  u.  r. 
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H'eiM  11,  (TaL  481.) 

PrwM.  Ad«lataB(l  Tom  16.  Oetobw  1789  flir  VtMiä 

neinrich  W.  Preass.  Cornet  beim  Husaren-Regiment  von 
Goeckingk,  ■piter(l8l3)  Major  beim  4.  Dragoner-Regiment 
ttnd  ziiletit  Oberetl.  a.  D. 

Schild:  Von  Ii.  u.  W.  quergetbeilt,  oben  zwei  ge- 
kreoste  blanke  Schwerter,  uatan  uai  gr.  BodMt  8  w. 
BohvBne  hintereinander. 

Helm: 

Deoken:  r.  u.  w. 

tVeiSM  III,  (Taf.  481.) 

Preus«.  Adcivsund  vom  21.  Jan.  1190  für  deu  Köni^l. 
Preasa.  Coratnercien-  und  Admiralitäts-Rath  Johann  Jacob 
W.  auf  LoituiicncD  u.  l'lauen  in  Oatpreusscn.  Orondbeeitz 
noch  jetst  mit  lotztert-m  UuCe. 

Schild:  Von  B.  n.  W.  quergetheilt,  oben  ein  schrei- 
tender g.  I^we,  unten  ein  w.  Lil^e. 

Holm:  gakr.;  üuüt*«ii  dm  #  mit  KlMttmigelii  Tep> 
aehenen  praoH.  AdlfliflagM  dar  LS«»  «MliMnd. 

D««k«D:  w.  u.  b. 

H'eiM  IV,  (Taf.  481.) 

Ein  Uteres  Adi'IsgcscJilf'cht  d^r  W.  war  tn  End«  det 
vorigen  Jahrfanndertt<  im  Ermnndt'  ansüssi?  und  fUnt  mA 
TOrliegeoden  Hiegelabdrfieklou  folgendes  Wappen. 

Sollild:  Roie  («.  auf  R.f) 

H  ein:  8  ätmanfed«cn  (r,  w.  r.f) 

Dvokan:  <r.  m.  w.?} 

WelMOTibaefe,  (Taf.  481.) 

"VW-ifKliach,  *iu  altfts  iinj;e!<(,'li<'ne!<  GcKohlccht  dos  Mcisnor- 
landoB,  das  zu  den  4  (irbrittom  des  H.  R.  Reichs  gehörte 
und  mehrere  hnryorni^t  ridii  Mgimer  tu  seinen  Mitgliedern 
z&hlt.  Sein  gleichnaniiger  ätammBit2  inderHerrsobaft  SchSn- 
bnrg,  sonst  auch  im  Altenbnrgischen  und  besonders  im 
17.  Jahrhundert  innwhalb  der  heutigen  Provinz  Sacbiton 
begütert. 

Schild:  w.  mit  #  vor  «Udi  liingekalirtai  Stimrhanpt. 
Helm:  Stob  #  b.  w.lbmok  tHOMi»  BllUklhmr. 
Decken:  #  n.  w. 

Weissenborn,  (Taf.  4^1. r 

Prpurt.K.    Adchtand    vom    16,   Aug;.  (al  1804) 

für  Johann  Vi'.,  Dr  jur.  und  Professor  /u  Erfurt. 

Schild:  g.  gerändert  n.  b. ,  mit  w.  schrftgrechten 
Strom. 

Helm:  gekr^der  WeppemehUd  en  minietare  nmiit» 
tan  dae  #  mit  KleestragMii  Tanahescn  PreeM.  Adler- 
iiiigae. 

Deekea:  b.  «.  «. 

WctaMBffrl«,  (Tal  481.) 

Johann  Oeor^  Albinns  «uk  Pommern,  Dr.  med.  und 
Lmbant  der  ESnigin  Christina  von  Schweden  1648  in  den 
ächwüdiboluni  Adi'lstand  erhoben.  Nachkommen  von  ihm 
haben  <h.  v.  Ledebur  Adcislex.  HI  S.  96)  ansehn- 
lichen Onindliesitz  in  der  Mark  Brandenburg  (in  dcrUcker- 
merk  n.  im  Beeskow-StorkoT^'scIiun),  sowie  in  derNieder- 
lemltB  hier  noch  vor  40  Juhrcn  ^'i  htibt.  Die  in  Ost- 
preuBsen  vor  150  Ja|»«n  «ui&aaige  Familie  v.  W.  fObrte 
aber  ein  anderes  Wappea  (|B.«Bflg<Nt  Adelag«ediLd.Prev. 
Prcussi  n  8.  115). 

ächild:  b.  mit  2  natürliciicu  w.  auf  gr.  Boden 
«aehaeadeii  g.  bablMerteo  Obw  Kreu  feiagtaa  LIlieB. 

Helm: 

Daekea: 


ASEL. 


Wellatel  *.  Ufiideriipacli,  (Taf.  4SI.) 

PreuBB.  Adelstand  vom  21.  Juli  1S61  unter  Aneik,  rj- 
nung  dos  liim  (^elion  vom  'Z-i.  oder  26.  Deebr.  ItÖO  vi  m 
(troii|ilier/og  von  Hcsrien  und  bei  Hheiu  mit  dem  PrSdiruE 
V,  M.  verliehenen  Adel-  1  I  I  IS  für  Carl  Ludwig  auf  Ost.  r- 
wuin  in  Preu39on,  Hermann  Ludwig,  Lieutenant  a.  D.  und 
Bernhard  Ludwig  mif  SohwammelirilS  IB  SoiUeeieBf 
brflder  Weitzel. 

Schild:  r.  mit  v;.  mit  3  w.  PfeilepitMB  Hdhlrilffi 
kreuzförmig  ausserhalb  bcaateteo  Biege. 

Helm:  wachsender  gehamlMlltar  Bitter,  die  SdhiU- 
igor  Tor  ai«b  haltend. 

Deekea:  r.  a,  w. 

Wel4<hliHiiMeii,  (Taf.  4til.) 

K»  idt  imp^wits,  ob  dies  altadelige  Geschlecht  de« 
Erzatifts  il«i;debur^',  das  mehrere  Jahrhunderte  Inn^'  unter 
der  Hdeli^'en  Pfftcneracliaft  von  Qr.  SftI««  vorkoDjnit,  noch 
blüht.  Weiiij^Btün»  war  noch  vor  40  Jubron  ein  Mitglied 
am  Lebi'n  und  noch  1806  war  es  in  Qr.  tialtse  ansiUsig. 
Eine  andere  Linie  hatte  ein  Rittergut  zu  Barby.  Das  Wap- 
pen ist  in  T.  Jjedebar'a  Adelalex.  IIL  8.  95  aioht  riehtig 

angegeben. 

Schild:  L6we. 

Holm:  Der  L0we  iraolieagiid. 

Decken ; 

Alle  vorliegende  SiegelabdrOcke  aus  alterer  und  neue- 
rer Zeit  B«ig«B  vofitehende*  Veppeo;  dee  Feld  iat  bald 
g.  bald  n  aohraflit 

Weli<»r,  (Tuf.  4S'2.) 

PreuiB.  Adelstand  vom  2b.  März  1818  für  den  Prmss. 
Hauptmann  und  Adjutanten  beim  Ocneraloommando  in 
Posen  Franz  W.  (f  1821  als  Major).  Nachkommen  noch 
gegenwärtig  .in  der  Preuss.  Armee. 

Schild'  Zwei  gekieaite  ^  KanooearSbre  ia  aobiig* 
links  i;etheiit«n  obea  gr.,  Bstmi  TOB  «.  w.  adnigUake 
geweckten  FeU. 

Helm: 

Deokea;  #  a.  ir. 

WeUlBB,  (Taf.  488.) 

Ein  verniuthliib  süddeut.schea  Geschlw'ht,  von  dem 
Mitglieder  »chon  vom  Anfange  d<*s  vorigen  Jahrhunderts 
ab  fast  bis  zur  Gegenwart  in  Preuss.  Civil-  und  Militlr- 
diensten  gestanden  haben.  Die  Familie  bedient  sich  ancb 
mitunter  des  frciherrlkdieB  CharaeteiB. 

Schild:  Von  #  n.  r,  gespalten,  vom  2  g.  Flügel, 
bdntcn  ein  w.  viermal  gesinnter  Sparren. 

Helm:  gekr.;  offener  Flog,  der  vordere  Flfigel  tob 
O.  B.  9t  qnetgeUieOt,  der  amier«  r.  aril  den  Bpamn 
belegt. 

Deekea:  lialcB  -f^  und  g.,  reobla  r.  a.  w. 

\t  ollniann,  (Taf  482  ) 

Prenss.  AdeUdipiom  v.  1.  August  1865  fOr  den  auch 
mit  einem  Rittergut  in  der  Rhoinproviitt  «ngesessenea 
Pceass.  Mqjor  and  Artilleri«>-Offizier  vom  Platz  zu  COln, 
Avgust  Eduard  W. 

Schild:  Ton  B.  n.  W.  uhriglinkegetheiH,  oben  an» 
w.  Wolken  an  der  S«»ction  eta  gabaraiMhter  Am  mit 
Behvert,  unten  r.  Bad. 

Helm:  gekr.;  w.  leiaa  Jangea  fltttaradar  Pettean. 

Deekea:  b.  tu  w. 
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Welter,  (Ta£.  432.) 

BeiobMMlelttand  vom  20.  Htn  1766  für  Hermann  Jo- 

m'i  W.  de*  de<it8«b«ii  Oldau  und  der  Balley  Cobl«!», 
eynth  n  CtM,     Sdae  Kadikommen  unter  Aner- 
kennnng  dM  Adtls  1888  in  ditt  BhdsiMhe  Addamatiikel 

recipirt.  . 

Schild:  R.  mit  8  g.  SlMtmi  %  h 

Helm:  gckr. ;  b.  gekL  WMhUiHlBr  JOngling  mit  g. 
Kragen  und  AurKclilftgon,  einen  Reiebai^el  mit  beiden 
H&nden  Mif  seinem  Haapte  haltend. 

D«ok«B:  b.  a.  g. 

Weltsln,  (Taf.  482.) 

Ein  ▼ornehmeii  alteingebornes  Bittergeachlecht  des 
OraMhersogtboms  MecUenbarg,  wo  et  no^  gegenwflrtig 
b^lwrt  iat  nnd  bHhl.  Es  Mt  dohoB  in  vomm  Jahi^ 
hnndoit  BdtifMlk  in  dtr  PnvM.  Aibm  gedleaf,  lo  nie 
«lob  noeh  gagenwkf fif  nsd  W  demlbm  iwei  Oamnl* 
gegeben.  , 

SLhild:  ir.  mit  T.  Pfbrdot>i«iue  iwiMhaa  S  tt 

Flögeln. 

Helm:  gtkr.:  die  SohUdfiflV. 
Decken :  r.  u.  w. 

Anm.  IMfl  Flügel  weiden  «ndi  r.  (inglrt. 


1,  (Taf.  482.) 

Altat  einnlMMnee  SitterfiedUeolit  derPlfegnitBiBdw 
JlaifcBiudeDiniiy,  IderMifietaeinStaiBttgatLnwerwiedie 
«in  iMlliei  JOutmmaA  Umg  htfßtmt.  jßSt  ater  Ib  seiner 
Hssnndi  ertoMhen,  Jedoeb  aoA  in  II eoloeabus',  wo  ee  «nah 
lehon  ürflb  auftritt,  fiirtblDhend  nnd  begütert.  Die  Fa- 
milie war  nie  besonders  «««gebreitet  und  hat  mehr- 
fach in  ih  r  Vrctiis.  Ariuoe  gedient  Eine  Linie  «ndi  in 
der  IVüviaz  Ilaunover. 

Schild:  B.  mit  w.  Sconi,  um  den  8  r.  BotW  mit  g. 
Samen  ins  Schficherkrenz  gt<ai;tzi  t>iiiJ. 

Helm:  b.«w.  bewulatet;  2  den  Stern  empurhultcnJo 
gi!hariii!<clUo  Anne  gchlicBBeo  ein  geboroischtes  und  be- 
eporntt!»  Bi'iti  ein. 

Decken;  b.  u.  w. 

Anm.  Kinc  alte  Miilerei  zeigt  oben  auf  cicm  Hein 
einen  stumpfetfkMuH'n  Bi»uni«>tsiiiHi  mit  dem  ätorn  darllber 
sowie  im  Schilde  einen  Querbalkon  mit  einen  Stent  miidieB 
8  Boeeni  die  dritt'^  untpr  dem  Bnlk**n. 

l%'enckSt«rn  II,  (Taf.  462.) 

Die  tiebrüder  Philipp  Carl,  Preass.  SJajor  bt^im  iTrf.- 
Reg.  V.  Grabow,  Joh.  Ludwig,  Oberförster  ?\}  >euhtetun 
OhriatiMi  Lodwig,  Major  beim  Dragoner  •  Reg.  r.  Platen, 
Anlahnnptnanii  zu  Mornugen  und  Liebstadt  u.  Joh.  Jobst 
W. /H^or  beim  Inf.- Reg.  t.  Zeuner  erhielten  1764  ihren 
Adel  von  E.  Friedrich  II.  renovirt.  Unterm  3.  Jani  l'äS 
wnrde  «loh  der  Adolstand  dos  Lieatenute  Ludwig  t.  W. 
(1888  Mijor  in  der  Oensdermerie)  «nerinmt  Dies  Ge- 
eeUeeht  hX«gt  meiit  mit  den  vii)|ig«i  loiannimi,  wie  des 
Wappen  aiswdiii  «ad  bat  am«i«n<nd  IMberta  derPi^ 
viniBnebten  gvindnf,  wo  aieh  Onbitaine  nit 


"Waippeii  ia  dar  Ktadia  n  Edgen  baiadaa  aaUw  La* 

Preuss.  Armee. 


debur  Adelslex.  QI.  S.  S88)>  Voob 


Schild:  QuergcUtcilt,  oben  auf  G.  ein  r.  wachsender 
Löwe,  tinten  b.  mit  3  g.  Ziegelsteinen  nebeneinander. 
H  e  l Dl  :*Kopf  und  Hals  deK  Luwen. 
Decken:  links:  r.  u.  g.,  rechts:  b.  u.  g. 

H'endcn  I,  (Taf.  483.) 

Wendt  T.  yr.  Der  Preuss.  Hoberiohtsratb  und  Bdrger- 
■eister  zu  Btargnid  llatthiaa  'Wemit  eririalt  nit  den  am- 
III.  i. 


men  t.  Wende«  am  14.  Jan.  1689  den  Retebsadelstand, 

\vaK  I'reuRsiBchenieitK  am  27.  Octbr.  1702  anerkannt  wurde. 
Der  Geadelte  und  seine  Nachkommen  hatten  mehrfachen 
Grundbesitz  in  Pommern,  der  auch  noch  jetak  iu  dflO 
Kreisen  FQrstenthum  uod  Uclgard  bu«teht. 

Schild:  Von  B.  u.  K.  Echriglmkn  gaMH  adt  f. 
springenden  Hirsch  auf  gr.  Buden. 

llelni;  fT"'''"-»  •i*'  Hirsch  wachsend. 

Decken:  links:  b.  u.  g.,  rechtn:  r.  u.  g. 

Wenden  fl,  (Taf.  482.) 

Prenss.  Adelsdiplom  vom  33.  Mai  (nach  anderer  Angabe 
vom  25.  Aprü")  ISi'Ö  für  Auguste  Caroline  Adelheid  W., 
Pflegetochter  der  verw.  Orftfln  v.  Schwerin  geb.  Grtfin 
T,  Dönhotr. 

b  o  It  i  1  d :  K.  mit  S  w.  Kosen  2.  1. 

Statt  des  Hetanta  deckt  dar  8<Uld  abi«  grona  ada> 
Uge  l^one. 

U'endeasen  (Taf.  482.) 

attadellni  Hladnnllohalaabaa  OenAladit,  das  ha 
Branntehweigiseoen  lange  Zeit  aaiisiJg  war,  aber  zeit- 
weise auch  in  den  Chnr-  nnd  in  fllrati.  Mohüaohen  Landen. 

Jetzt  scheint  es  nnr  noch  auf  wenig  Augen  zu  stehen,  nnd 
hftt  dem  I'reuss.  Heere  einen  »erdienten  General  (f  1797) 
gegeben. 

Schild:  ^V.  mit    ftpringendem  Rotise  mit  r.  2>auaueiig. 
Belm:  gekr.  ;  du»  Kose  mfibiand,  ^ 
Decken:  ^  u.  w.  ^ 

Wendorf  (Taf.  482.) 

Bin  Bodi  Tor  40  Jahren  bi  der  Pwfint  Pnian  aap 
•iaaig  geweeenea  Adebfeaddeobt^  das  ma  Wappenalann 

ffabram  gehflrt 

Schild:  Von  #  u.  W.  sechsmal  Uagagiatiaük. 
Helm:  gekr.;  8  w.  Straussfedem. 
Deoken:  ^  o.  w. 

Wengleraki  Taf.  is2.) 

Ein  nioht  mit  den  Sohleeiscben  Wengenki  m 
«aebaeladea  AdelagaacUecht.  das  in  der  nofin  Fciaa 
TOT  SOOJabien  in  Xieiaa  AdebM«  begttlert  war  nnd  dait 
«Ohl  BO«b  aaaiMlig  tat.  Es  gehSit  nm  Wappenalaa» 
Wianiawa. 

Schild:  O.  mit  it  vor  sich  hingekehrten  Büffelkopf 
mit  r.  HCmem  und  r.  Ringe  dnrch  die  Nase. 

Helm:  gekr.;  wachsender  g.  Löwe  ein  Schwert  in  bei- 
den l'ranken  anfrei  h(  iKiUend« 

ÜPckeu:  #  n.  g. 

Wengorxewetkl  (Taf.  483.) 

Zun  Waj 
der  Provinz 
begfitcrt  gewetanca 

Wappenbaaebraibuag:  Siebe  Baby. 

W«UM  (Tat  488w) 

Altes  angaeehenes  Rittergeschlecht  des  Herzogthi 
LQnoburg.  wo  auch  sein  Stammgut  gL  N.  liegt,  das  mit 
mehreren  andern  Rittergütern  no(£  jetzt  in  seinem  Besitz  ist 
lO^^iader  der  Fanilie  beben  lobon  im  17.  Jahrb.  nn 


tppaaelana  LaeaaiTO  gehöriges  Pobüschea  in 
Poeen  nedi  in  dieUn  Jabniandail 


ChBitondaBbaiglMhaB  «ad  bn  18.  üi  PrenaaiMben  Dien- 
atea  geatanden,  mweldMDafaierdaiianwBMB 


Oeneral- 

n^jar  nnd  Chef  abiee  Dcuaner-BaglneBia  emporstieg. 
(George  Joaebin     d.      f  172B). 

Sobild:  e.  nit  #  nIt  einer  g.  Weinieba  aÜ  S 
ThiBbaa  bdagtan  OiMbalkaa. 

IIS 


Digitized  by  Google 


44t  PR£UdSI80 

Helm:  gekr. ;  2  Straassfedern,  eine  g.  und  eine 

M'eiwl«rakl  I,  (T«f.  488.) 

Balina-W.  T«nchMd«n»  Blekt  atsnnmnrAiidt«  auf 
Anthdligaisni  m  Wamioij  im  Kt.  Ckrtfaat»  in  Woit> 
|ira«WM«,  ,nnprOnclioli  «Ml«^  «md  4«iluBlt  ndMnunte 
q«Mlil— Btar,  dl«  ttoh  dgrahlHMHidereB8t«aim>  «derWap- 
pwauieii  nnteracheidon,  oder  oatergoliiedcn  haben.  Eini^ 
Bind  aa«h  noch  zam  Tlieil  n«^  dem  benkolibarten  Cas«uben 
und  OnMspol«!nau8ßcwand<>rt,  wie  z.  B.  nach  letzterem  die  r. 
Beiina- W.,  von  denen  ein  Zweig  am  SO,  Oct.  1854  denPrcun». 
Orafenstund  erhielt.  Ansehnlicher  Ürundbc^itz  in  der  Pro- 
Tinx  Posen,  anscheinend  aber  nicht  mehr  in  Westpreosoen. 

Schild:  H.  mit  g^gtQrztem  w.  Schwort  mit  g.  Griffe 
Ober  «npm  w.  Hiifi>!*f>n  tind  h*«eitpt  Ton  2  w.  querlieges- 
deii  mit  di  n  Stolloii  rtuswürt-:  j;i  ki'lirCt-n  Hufoigcn. 

Helm:  gekr.;  Kabe  mit  g.  King  im  ä^bnabel. 

D«ck«ii:  !>.  n.  w, 

WensletBkl  U,  (Taf.  4M.} 

TeBBen-W.  Vcrgl.  den  vorigen  Artikel.  In  West- 
preu8»en  vor  90  Jahren  und  noch  jetzt  begütert  und  im 
vorigen  Jahrhundert  towie  in  dar  Gegenwart  in  Prenas. 
Militärdiensten. 

Schild:  R.  mit  w.  Hprüi^irnlon  Oemabook. 

Helm:  gekr.;  derselbe  wachsend. 

Deokan:      «.  w. 

W«MteMkl  TOf  (Tat  m.) 

DnlUk-ir.  Vgl.  den  Arlikol  Wauienid  I.  Eki 
TiieOdieeer  FauiHe  nairata  alob  aaeli  nur  v.  D»llak{  de 

war  gegen  Ende  des  vorigen  Jahik.  im  Kfdae  Behrant  in 

WcstpreuBsen  aDgescsscn, 

ScliilJ:  Ii.  mit  ^.  aiitVfirtb::;i'ki'>hrtcn  Halbmond,  nuf 
dem  ein  laugca  g.  utuctu  spitz  znianfendes  Kreuz  steht. 
Helm:  3  Straussfedem. 
Decken:  r.  u. 

WeuBlvrHki  IV,  (Tai.  483.) 

&TnehalU<'W.  VgL  d.  Artfkrt  Waniartkl  I.  In 
WeatpiaoaeeD  in  Ende  dar  vorigen,  in  dam  Provinzen  Pom- 
mem  «nd  Poim  noflh  vor  wenig  Deaenaien  begfltert,  in 
erstorer  Prorinz  1812  zu  Csani-Damerow  Zonunen  nnd 
Trznbiatkow.  Das  Wappen  wie  folgt  nach  v.  Ledebur 
Adelslex.  HI.  S.  99.    Vgl.  aber  Wensicrski  VI. 

Schild:  B.  mit  w.  abgckfirzten  wie  ein  W.  gezoge- 
nen Zickzaokbalken,  anf  dar  mittfam  Spüin  mit  einen  §. 
Kreuz  besteckt. 

Helm:  gekr.;  8  v.  Straanfadam. 

Decken:  r.  u.  w. 

Weuftierskl  V,  (Tat  483.) 

Sipak-W.  Tgl.  den  Artikel  WenrienU  1.  Zam 
Wappenitänn  Rlemt^  gehSrigea  gecen  Ende  des  vori- 
gen Jahrhundert  nebrfaoh  im  Kr.  Cartbans  begatertes 
ucschlecht. 

Schild:  R.  mit  w.  senkrecht  stehenden,  abgehauenen, 

rnrhtH   3    litikn    2    mnl    );tiimpf^oii'<rL'ti:lt  PnnnHltBHini,  auf 

düoi  obun  «in  kioiues  g.  Kreuz  steht. 

Helm:  gelcr.;  die  Sehildiignr  inmitten  eben  oltaen 
r.  Fluges. 

Daakan:  r.  n.  w. 

Wemnlenkl  TI,  (Tnf.  48S,) 

E&i  tu  Wulpwawen  mdCaeanben  im  rotten  lakrii. 
«ngeeatMoat  OeaBhlaeiht  t.  W.  Ilktia  na«k  ataam  variie- 
gMidan  Stogal  dea  M.  C     W.  nidialaliandaa  Wappen, 
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das  auch  nd.'^drijcklioh  als  da»  der  v.  ( iniclmlia  -  W,  be> 
zi'iciiiiet  winl,  \v:i>  uImt  mit  licr  Anr;alK>  in  V«  Ledabv 

Ad'-lslcs.  III.  Ö.  'J'J  in  WidiTi-pnn  h  Mein. 

Schild:  Ueber  »'inum  n  ifwarrt-^-i  ki  (irtcrii  Halbnionde 
ein  Hufeisen,  über  dem  und  zu  dessen  jeder  Seite  ein  Stent. 

H.'lm: 

Decken: 

WennlerHkl  I  II,  (Taf.  463.) 

Nach  V.  Ledebur  Adelslex.  III.  S.  858  führt«  noch 
ein  anderes,  vor  30  Jahren  in  der  Provinz  Po&on  angeses- 
senes, aber  offenbur  auch  aus  Westproussen  stammendes 
Adolsgeschlocht  das  nachstehende  Wupji'.-u. 

Schild:  Quergetheilt;  obeu  UtutVnder  linnd,  mit  aof- 
wfirtseokehrtem  HaJInnend  mit  darftbergesetatenaStaman. 

Helm:  ' 

Daekan: 

WemtMh,  (Taf.  483.) 

Audi  W.'Bakawakl.  TglBakowakL  ba  17.  n.  18. 
Jahrb.  anf  emem  AnAafli^t  aa  Baekow  in  Caaaaben  ge» 
•essen,  noch  nnllagat  bUbend.   Die  t.  Wnnck  führen 

dasseibo  Wappen. 

Srhild:  ü.  mit  0.  «ufwfirt»  i^i-ki  lirtrin  ITHlliri  (»iide, 
Uber  dm  5  Stei-no  in  zwei  Reihen  zu  2  u.  3  gesetzt  »ind. 

Helm:  3  Stramthfpdertt  b.  g,  h. 

Decken:  b.  u  g. 

H'eotzel  1,  (l'ftf.  483.) 

Der  kgl.  -Prasia.  Mitior  von  der  Artillerie  Fiiediicii 
W.  iznletat  Obiiat)  erhielt  nnteia  2».  April  ItW  den 
prania.  Adelatand.  Kachkomnan  T<on  ihm  haben  hfibera 
nilitiriscfae  Chaisen  in  der  Ih<enia.  Atmen  l>ekleMet,  der 

mehrere  noch  jetzt  nng»>h<"rf!n. 

Schill!:  Von  W.  n.  R.  (|uudrirt,  1  u.  4  gr.  belaubter, 
Baum  au(  gr.  Boden,  2  u.  8  w.  schrilglinkflii-gender  Anker. 

Helm:  gekr.;  intnittr-ii  rin"!-  <'fTi>iii_Mi  w.  Flages  ^ 
geharnischter  scliwertscbwingendor  Arm. 

Daekan:  b.  n.  w, 

WeiHsel  II»  (Tafi  48».) 

Freow.  Adelatand  vam  21.  Mu  1856  fttr  den  k.  praaaa. 
Legati  anarath  and  Reaidenten  zu  Franfctoia.  U.  Otta  Al- 
braoht  Friedrich  Robert  W. 

Sehild:  g. -gerändert  nnd  querxethellt,  oben  aaf  w. 
ein  laufender  r.  Windhund  mit  g.  Hulsbanda»  nntcn 
mit  w.  Sparren,  brcilcirt't  von  8  w.  Sternen. 

H.  ltri  :  ülf.'ii  I  I  der  linke  rlüsrol  von  W.  u.  R., 
der  ujiültu  vmi  p.  nini  \S'.  quergetheilt,  dagwisdu!!  der 
Hund  wachst  lui. 

Deoken  :  links  r.  u.  w.,  reohts  4^  u.  w.  « 

WemtBkl,  (Tat!  484.) 

Oder  Wenski,  ein  altadeligea  aoblesisches  OeBchleebt;  * 
das  früher  sehr  aasehBllch  in  «einer  Boimath,  namentlich 
in  den  Kreisen  Mflnstorberg  und  Strehlen  begütert  war  und 
noch  gegenwärtig  hier  Güter  besitzt.  Es  war  und  ist  noch 
jetzt  aiisL'*  Ureiti't  und  hat  vielfach  im  Prci;^^.  lli-ere  ge» 
dient,  Ui  in  atich  ni>rb  gegenwärtig  Mitglieder  angehören. 

f^rlii  hl :      "lit  einer  w.  HirseliBtange  nnd  einem w. 
BQliVUiuru  iitbt^ji'  iiiander  gestellt. 

Helm:  die  ,s.  liiliifif^ur. 

Decke  n:  #  u.  w. 

WeDselnteiu,  (Tot  484.) 

Balwiik  T.  W.,  BaiduMdafartnnd  t.  J.  17W  ttr  d«i 
S^ndiena  dar  lekwIblaidt'SBtefraidiiaahan  Btlnda  Fmna 
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Josf'pli  S.  unter  A^m  Nampn  S.  r.  W.  KAclikomuien  in  der 
Oi'g<  iiwart  in  Jcr  Preuse.  Armee. 

Schild:  Qiwdrirt  1  nnd  4.  b.  mit  w.  wucliatiidcMi 
Einhorn,  2  n.  8  r.  Hit  Lfli*. 

D«€k*n:  UbIu     «.  w.,  TMkta  r.  v.  g» 

WMajpk  (Tat  484.) 

Ein  ottj'oliii.-'i'lKH  zum  NVH].]if'rstamra  Wonci  lÄhlen- 
des,  in  der  Oogcnwurt  melirtaelt,  im  Kreise  Scbiidberg, 
der  Prdvinr  l'n-^i  n  ,  atirh  Tor  20  Jahns  in  d«r  PrtmU 
ProuiBeu  ÄDg''S''ss.:-nPH  (ir^i'Mcr'ht. 

Schild:  H.  mit  j;.  h<nkr<>>lir  hiih  ■wimlcndor  gekr., 
einen  g.  Reioh»Bpft.-l  im  Maule  hiUt«nden  ächUnge. 

Helm:  gekr.;  &  w.  8ta«MlBdeni. 

Deoken:  r.  u.  g 

Werdeck  (Taf.  484.) 

Kin  ahad-  liffos  OesoblHcht,  <ln»  sclion  ror  nu'lir  jUs 
200  Jahren  in  «Icr  Nu-ilci llltl^itz  ln'trijt'-rt  war,  auch  noch 
jetit  hitT  niul  in  d<>r  Altmark  ( H\if  Jan  linn)  anjyesesut-n  ist 
Ein  Mitiilied,  K:iist  F'-riiirnind  v.  W.  tud  1741  uU  l'rcii;*». 
Gi'iH'rahuajor  und  ('In  f  i  inrt.  DrJiL'i'ii' i  -IiftriniontH  in  der 
Öclilai  li'  bei  C'botO'it?; 

i^vhild:  K.  mit  Kmif  uud  IlaU  eines  Mohren. 

Helm:  gekr«t  S  ^^Hahnonfedem,  Slinki-,  einendili- 
hin  gebof«!!. 

Dfl«k«a:  r.  n.  «. 


I«  (Taf.  464.) 

Kin  altritterlicheH  tieschlclit  d.^it  ErttiiftA  und  Her- 
zogthnmsMagdL-burif,  wo  e«  toih  llndp  de«  H.  bi«  Anfang 
det  lBufeiid"n  Jalirhnnderts  «tark  «i'i-i^'clir'  iii  t  und  «n- 
schnlich  begütert  geblüht  hat,  pi^sfenwariij;  uliur  nur  noch 
auf  iwei  Gütern,  vhü  di>rti  SHsritTdurf  im  .Sitiilkreiiie  Hegt, 
arpesc«''f'Ji  ift.  8i_-ino  fViilii  r>  n  HiiUjjtjjürf'  waren  CüiTe, 
Bri'ttin,  !i'>::ü^"^l ,  (iolnii/,  ^VllstorwitI^  und  WoltiTsdüif. 
Die  Ftttuilii'.  dn'  mit  vieler  Anszeirhniing  im  Freuas.  Heere 
gedient  hat  nn  l  noeh  dient,  c:lünzt  durch  mehrere  zu  hohen 
militSrigchen  Würden  emporgestiegene  Mitglieder,  nftralicb 
einen  Oeneralmajor,  einen  ftenemllieutenant  und  xwci  Oe- 
neralo  dor  Infanterie.  Im  Ciriidiensio  f  160O  Hans  Emst 
Diutvirh  T.  W.  als  wirU.  g«b.  Etuto-  und  Kricgominister. 
Die  lUteateii  Siegel  leigaii  aar  eisen  ndt  drei  LUieo  be» 
f^fiktMMkmt  fßgnmMg  wird  ab«r  das  Wappea 

ioliird:  Bit  r.  aiH  B  w.  LiUeo  anfMitt  beUcteik 
BfdiirlKredito1ia]][«ii|  dar  oban  ras  4*  mtan  vtn  •  f.&v> 
wen  b^^Mtet  ist ,  ala  Hag«  der  BalkenKntan  dad, 
wihrend  oben  der  4.  Stern  im  rechten  Oberedc  ateht. 

Helm:  gekr.;  inmitten  f>ine»  offenen  b.  Flages  oin  r. 
Plabl  belegt  mit  3  Lilien. 

Decken:  links  b.  u.  s.,  recht«  r.  u.  w. 

Anm.  l'iülior  wiii-di'  .m  .•^idiild"  auch  statt  dvM  .'^.■lirä:,'- 
balkeua  ein  Pfuhl  geführt,  der  beiderhoiu  von  3  p>ahlw«titio 
gaalaUten  gtaraaB  beglaitat  vac 

Werder  II,  (Taf.  484.) 

IBan  Maria  Enuatiaa»  Toditar  daa  Gasarali  t. 
'W«fd«p,  ampADg  «BtiefBi  ST.  Baptbr.  184<  <to  Lagiite*> 
tioaspatent  nad  Adoiadiploai  TOS X  Frledriali  Wilhdai  17. 

Ton  Prenasen. 

WappenboHchreibun  g:   6.  Wacdar  I,  aar  ataM 

der  ijteme  im  Bchildo,  Rosen. 

IVorder  III,  (Ti.f.  484.) 

Ein  altadeliges  niedersSchsischo«  Ocschlecbt,  dessen 
Haaptatoanagat  Biaparada  ia  BnmaaebwaiglaflbaB  iat,  «o 


es  Jahrhunderte  lang  geaessen  gewetr^n  i»t,  «ind  auch  noch 
gegenwartig  blOhend,  wührend  die  frfiher  im  Anhaltiscfaea 
und  Magdeburgisaben  zum  Theii  lange  Zeit  hindurch  blü« 
handan  Zweige  erloschen  sind.    Das  einfache  Stammwap» 

Sm  mit  dem  Roaia  allala  ilt  aofaoa  lange  aloU  aiabr  iai 
ebranch,  das  TauBWifta  Wsppan  wird  abar  vanahladeo- 
lieh  gefBhrt. 

f  ahltdt  1  «.  4  b.  ndt  w.  sehreitenden  Baaaa  mH  r. 
ZamnMag  nad  BatM,  t  a.  S  b.  wät  w.  aabrlcaa  Oilter. 

Helm:  gekr.:  daa  Rnaa  wt  «lBarb.uiit  PfttMnl^dam 
baattdctaa  Binla. 

Daekan;  b.  n.  w, 

Aaai.  Das  Wappen  wird  anoli  so  gefQhrf,  dass  das 
Boss  in  2  ond  8  stobt  nnd  1  o.  4  entweder  ron  B.  u.  W. 
gerautot  oder  von  B.  u.  W.  geschacht  iat  Letitere 
Wapj»eD-Form  hommt  nicht  selten  vor. 

M  eriic,  (Taf.  484.) 

Ahritterlicbes  Oeechlecht  Westphalens,  namentlich  der 
Oralaehaft  Mark  und  im  Mfiaatarianda ,  in  jener  laletik 
aoeh  1610  aagaMatein.  lai  OnahrOaklMlheB  gehSrta  dar 
Faadlit  «aeb  1194  dai  Oat  Haeabaifa  vad  aia  iat  «irilei^ 


Sahilii  Q.  alt  ^  Bebwalmbopra. 
Haltt: 

Daekan:  #  a.  g. 

Werner  I,  (Taf.  4^4.) 

Der  Prense.  Hofrath  und  LelicneseorotSr  Oottfried  W. 
erhielt  am  18.  Jan.  1701  den  Preu«*.  Adelütand.  der  auch 
anf  seinen  Bruder«8ohn,  den  Kriegs-  und  DomSnenrath  W. 
unterm  14.  Soptbr.  172S  ausgedehnt  wunie.  .Mehrfache 
lieffOterung  in  08t|)ren»seB  im  voiigaa  Jahrhaadtf^  Frag* 
lieh,  ob  noch  jetzt  blähend. 

Seblld:  Von  W.  n.  B.  geapaltoa;  vera  eia  halbe» 
#  aa  die  Theilungslinia  aaaloeeandar  gekr.  Adier  mit 
Ibaae      Halse,  hinten  da  Behwabendea  w.  Knoe. 

Belm:  gekr.-,  w.  Adlarfilgel. 

Deekea:  b.«w.«#. 

Werner  II,  (Taf.  484.) 

Ein  angeblieh  aus  Schottland  und  zunächst  aus  dem 
Ilerzogthum  Bremen  und  Verd<m  stammendes  Oesehlecht| 
Ten  dem  in  der  Üogonwart  Mitglieder  in  Preusa.  Militir» 
aadClTildienoten  stehen.  Ks  war  in  Pommern  noch  iu  TOri* 

SB  und  diaaem  Jahrfanadert  bagfilaR  in  den  Krelaan 
tsig  «ad  Oanüa. 
fobild:  W.  mit  b.  mit  4  w.  BtafDaa  belegten  Qaai^ 
batken. 

Helm;  Zwisehea  2  b.  BimnaaradameiaerderBtnraek 

Deekea:  b.  u.  w. 

Wcruifkis  (Taf.  484.) 

Wemccko,  Werneck.  Nach  r.  I^odebur  Adclslex.  III, 
8.  lOS  nrsprfinglirh  ein  Rathsgesohleoht  der  Stadt  jOarde» 
legen  in  der  Altmurk,  au«  dem  ChriatiaB  PriedrlÄh  W.. 
der  am  8.  April  1106  ala  ObriatUeaMnaat  gestorben  sei 
(ich  inde  aber,  daaa  der  S,  Pieam.  Obrbt  t.  d.  Artillerie 


Chrtottaa  Rdeärieh  v.  W.  am  1.  Amitt  1101  aa  Magda- 
barg  ataifr  «ad  ia  8t.  Jobsaa  taelbrt  bagrabea  Uagt) 
vatona  11.  1668  den  BeidMadelitHid  arUell,  daalbB 
ChnrfBnt  Friedrieh  HI.  am  19.  Ang.  1661  beaMtigt  habe. 
Ea  wird  bler  auch  ein  hSherer  Warttembergisoher  OfAoier 
dieses  Namens  anfgefQhrt,  ond  wenn  die  v.  Werneck 
auch  im  K"i!ii(,Tt>irh  'NVürtteniberp  m-r')  1SJ4)  bi'^'ütfrt 
erscheinen,  aucli  df«  gleichen  Wapjicn»  mit  den  v.  Wernicke 
f  leh  bedienen  ,  ho  wird  hiemit  wohl  anf  die  Identitit  der 
Familien  r.  Wernicke  nnd  Weraeek  zu  •chlieMcn  sein, 
wohl  (dar  Kamaa  wegen)  dar  Friedrkh 
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CMrtiMi  T.  W.  amtUrt^  dw  a.«.0.  III.  B.  IM 
ITMUMk  aafB«<Uwt  sieht  und  17M  BtdwkapltlD  beim 
0«ialNn>itgfuieiit  le  Noble  war.  (Ein  HafaHidl  Albncbt 
^.  Warn««k  stand  1756  ala  FShnrich  bdm  bif-Begimmt 

Horr.o^  Ferdinand  Ton  Braansohweig).  Die  Familie  soll 
auch  in  der  2.  Uftlfte  den  17.  Jahrh.  Güter  in  der  Neu- 
niark  und  1705  t;\n  Out  in  der  G:i<f  ^  ■  Mnrk  besoB- 
aen  hab«a.  Ein  £n}i>t  v.  Wcmcck  »ar  1^02  Cunonicus 
n  Conrey. 

Schild:  Gespalten,  vorn  uuf  O.  ein  halber  ^  ßekr. 
ÜB  di*  Theilunt;»liniq  sich  anl<'l)iit.>ii  i<  -  \iller,  hinten  r. 
Hert,  auR  dt  m  3  gr.  Klpcbtfitter  liurvcirwaclison  in  einem 
TOn  Vf.  u.  B.  hchräKri'eliis^'i'theilten  Felde,  durch  das  sich 
ein  it  das  Ht>rA  überdeckender  belir&greektabalkt'n  zieht. 

H  L'  I  m :  gekr.;  2  geharnischte  fibereinandt^r  eestlirlakto 
Arme,  deraa  ÜHaio  jede  8  gr.  Kleeaieogel  halten. 

D«ekM:  linkt  r.  n.  f.,  nekto  b.  a.  «. 

1lerDikowi»kl,  (Taf.  i8i.) 

Nach  dem  v.  LedelMn'Mfaeii  Adelalez.  IIL  &  106 
führte  eine  in  Westprensven  noch  ror  90  Jahren  ugnea- 
sene  Familie  t.  W.  «loa  fulgtsnde  Wappen.    Der  Ontsb*» 
•Unr  J«k  nMma  v.  W.  erbielt  Pnenu.  Seit»  uilanii 
Uli  1711  «Im  Amtkenaws 

SehiH:  Yob  &  «.  W.  . 

H*1h:  fakr.}  8  w.  StmnMfidtni. 

D«okM;  r. «.  w. 

W«nUidwi;  (IM.  485.) 

Ein  altritterliclies  Geiililcclu  MeihHens  nnd  de»  Hocb- 
stifta  Merseburg,  daü  iu  »einer  Iloiiuarh  nie  auago- 
breitet  war  und  dort  im  Ii.  Jalirh.  erlo-^clu  n  ist,  rachdem 
sich  eine  Linie  nach  Preuaaen  itiu  die  .Mitte  <les  16..fahr- 
hunderta  gewendet  hiute,  die  dort  noch  licgfitert  fortbiQht 
und  bif>r  nanietitlieh  die  Oötor  Truntluek,  l'ideiken  untl 
Popt'lkun  besitzt. 

bchild'.  Vüu  U,  u.  Ii.  j,'espalteri  mit  2  inn  Andreac- 
kfeuz  geaetztcn  Lilienstäljen  in  verw ci-liHelten  l'iTikturen. 

Helm:  gekr.;  ein  wie  der  Schild  gesoiobnetor  and 
tingirtcr  AdlorBagel. 

Deokeo:  r.  u.  g- 

Wersabe,  (Taf.  485.) 


Wenebe ;  ein  ultadoligcs  —ganheiw  Oeeehledit  det 
EmtiflsundHerzogtliuma  BrenuB,  m»  (PWT.  HaiHMvet)  m 
aocih  gefenvirtig  blflht  und  angeseiMii  iit. 
Sohild:  V<D  W.  0.  ^  geapalteo. 
Helm:  tin  w*  «ud  «Ja  #  BOllUlioni. 

Werther,  (Taf.  4db.^ 

Ein  altadoligos  aeit  dem  Anfange  des  16.  Jahrhnn- 
derta  in  Preuaaen  anHühsipe.«,  }iier  im  17.  .Jahrliinidert  er- 
loBchenea  Oeachleclit,  dii.s  na'  ii  d^jin  Wappen  und  andern 
Documonten  zu  achliehsen  ,  ein  Zweig'  der  Thttringiacben 
f.  Werther  (n)  iat.  Eine  Linie  machte  sich  im  16.  Jahr- 
hundert in  der  Keumiirk  angüsaig,  und  von  iliescr  Htaninit 
der  Treu»»,  tteuerallieutt-nunt  »ind  Chef  eines  Drus.-Kegi- 
nient«  Philipp  August  v.  "\V.  (f  lfii2)  iinti  «ein  Sohn  der 
(ieneralmnjor  Oeorge  Eljreotfuich  v.  W.  lälti),  nowic 
der  frühere,  noch  lebende  K.  Pronaa.  und  Deuthche  Bot- 
•efaafter  an  Paris  und  Conatantinopol  Frhr.  v.  W.  Daa 
Wappen  wurde  in  Preuaaen  Tersobiedenlich  geführt. 

Sohild:  W.  mit  b.  Schragrechtsbalken ,  oben  von 

ff.,  unten  von  einer  r.  Roae  begleitet. 
Belm:  Von  6.  n.  B.  qoadrirter  offener  Fhag. 
Denken:  b.  n.  w. 


Werth  er«,  rTaf.  485  ) 

Kipentlich  Werilier,  und  erst  von  der  Mitte  Jeg  17. 
Jahrh.  ab  sieh  theilwciHe  Werthem  nennend.  Kin  altudeli- 
gea  thttringiachea  Uesobleaht,  das  sieh  jetzt  meistens  dee 
freiherrlichen  Prftdicatea  bedient.  Sein  iitammgut  Or.-  u. 
Kl.-Werther,  von  denen  es  das  letztere  noch  besitzt,  liegt 
im  Kreise  Kordhansen ;  jetzt  ist  es  ausserdem  namentlich 
im  Kr.  Eclcartaberga  sehr  an<<ohn1ich  begütert,  zum  Theü 
in  gr&flioher  Linie.  Das  Htainrawappen,  ein  acbrSgliegen- 
der  Ast  mit  drei  Kichcn-  oder  WeinbUttem,  auch  mitaii« 
ter  nur  3  zu  2.  I  gestellte  Eichen-  oder  WeinbUttem  iat 
■dion  eeit  JnhibwidertBB  «luaar  Qabmnoh ,  and  «nde 
■liit  dMtaa  des  Iblnade  Wnppen  »Ii  den  enprilngUoban 
BdmnaibaiDcke  gefufl. 

Beb!  1  d ;  QuadrM:  1  a.  4.  g,  wAt  r.  LSwen  8  n.  8. 
^  mit  Bchrigrechtcm  g.  Banantamni  ndt  8  gr.  BMheo« 
blillBm  (oder  gezackten  Blittera). 

Helm:  gekr. ;  wachsender  gekr.  r.  Wolf  mit  S.8tnMe- 
fodorn  besteckt,  r.-w.-b. 

Dneknn:  links  r.  n.  g.,  ineUa  #  a.  gl 

Wery  t.  LImont,  (Taf  4s5,) 

Ein  in  der  Bheinprovins  doniicUirendea  altes  Adeln- 
gosdilecht.  aus  dem  Stamme  dar  Dammartiii  entaprossea. 

Sokild:  V.  Büt  b.  vm  8  b.  Unieheln 
LSwen. 

Helm:  r>ir.-bi.  bewnlntet;  der  Mwe 
Dneknn:  v.  n.  «. 

IVMtdorf,  (Taf.  485.) 

oder  Weaturf.  Dor  K.  Preuas.  Kriegs- Commiaarina  Job. 
W.  erhielt  von  K.  Friedrich  I.  von  Preusscn  am  18.  Ja- 
nuar 1707  den  ihm  von  K.  Leopold  I.  erthoilten  Reicbs- 
adeletead  bestätig  Mehrere  seiner  Nnohkonunen  haben 
im  Lwlb  de«  ▼ongcn  Jahrhnndeiln  in  Preon.  VUitürdien- 
8l«n  geataaden.  Wie  dne  Wnppen  nundantan  aobaint, 
fObtte  die  flNnlUe  ihren  JJnnmut  naf  die  cltitaniidMa 
v.Wertntf  nrntek.  «ebb»  In  Wdn  einen  Il«ad 
Ob  di«  Venilie  aetb  jebrt  Utth^  hl  iweUblhnib 

Sohild:  Von  W.  n.  B.  gespalten,  Totn  ein  # 
Innen  gekehrter  FlQgel,  hinten  2  g.  Stern«  Übereinander. 

Helm:  gekr.;  einnr  der  Sterne  inmitten  eines  offenen 
Fluge«,  dessen  linker  FlQgel        der  andere  b.  ist. 

Decken;  Uakn  #  n.  w.,  lenbla  b.  n.  g. 

Westerliannen,  (Taf.  485.) 

Prasn.  Adaliland  tob  29.  Soptbr.  1788  (Br  den  K. 
Prenas.  Onint8a  beim  OieBndev>BnlailkMjEHngipan,  Ctei 
Friediiflb  W.  Br  «tUett  dn  Wappea  ekuir  ndeUgea  ?«• 
BilHe  Weelbaineen  beeUttjgt  nna  vw  noi  Bfanawahwrig 
gebftrtig,  talnlnt  Ui^ot  n.  u.  tind  bntle  alnen  Sehn  md 
«loe  Tochter. 

Sohild:  B. u.  0.  geapalten  und  dietmal  tpamBweiie 

getheilt  in  verwechselten  Tinkturen. 

H-I':i,  ^ekr.;  1).  ^^ekieirit'ter  Mann^riimpf,  BUf  dMT 
Brust  uit  2  g.  Kosen  nebeneinander  belegt. 

Decken:  b.  n.  g. 

r 

WMi*nlMls«B,  (Teil  488.) 

Kin  altritterlichee.  nngesehene«  Gegchlecht  des  Eicha- 
felde.'*  ,  w  u  i-i  sich  Zuerst  zu  Ende  de»  12.  Jnhrhandert» 
reipt  und  noch  gegenwärtig  begütert  ist.  Frülier  und  noch 
jetzt  ansehnlich  anggebreitet  hat  es  seit  der  zweiten  UaUfte 
des  vorigen  Jahrhunderts  bis  zur  Gegenwart  herab  zahl- 
reich im  l'reuKR.  Heere  gedient.  Vielletofat  iat  es  eine«  Stam- 
mes ni  [  <  LI.  erloaehenon  EichsfeldiBohon  BÜtergcsohlecht 
T.  d.  Marek.  IHM  Stanwagnt  Weatnrabagan  liegt  un  Kniie 
Wotbii. 
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Sobild:  w.  ntt  b  »Mb  torn  sehauendoit  LSrnn* 
Heia:  gekr.;  S  w.  mit  g.  Spitzen  ▼«rMli«iM  mtt- 
H^^MM»  FMto,  ttber  di*  smi  d«r|^  qiHr  ge- 

D«ektii:  V.  o.  w. 

Asm,  Die Hetantler muri»  «bar frllbar  anden  geführt 

Wealtaoven,  (Taf.  485.) 

Weatbofen,  Weeth<jtr.  Uü>iiger  ▼.  W.  wurde  mit  dem 
'Wappeo  der  gegen  Ende  des  16.  Jahrh.  orloschonen  alt- 
ritterlit  hun  Familie  t.  W.  in  der  Grafschaft  Mark  unterm 
18.  Febr.  1712  ia  den  ReicbMdol&tand  erhoben.  Hadi- 
kümniuu  aedt  Iii  der  Oogenwart  in  der  Preoa«.  Amee.  aber 
niMb  tohoo  mm  dia  Mitte  dee  ▼or^on  Jahrh.  (Chrietoph 
V*  W.,  Lieolenaat  beim  Inf. •Rag.  t.  Lepit  1745). 

Bebild:  w.  alt  #  Adkr  ebne  Kopit 

Helm: 

Deeken:  4|;  «.  v. 

Anm.  Em«  «ndare  Fanilie  t.  W.  rerdankt  ihren 
A^l  dem  WUli^  WeethoT  (Sohn  eines  Predigers  ni  BO- 
eow  bei  Lflbcok),  der  161B  von  K.  Matthias  in  den  Reiohs- 

odolt>tan(l  iThu')rri  iitid  mit  di-r  ComiHre  begnadigt  wurde. 
Er  erhielt  oinon  qniidrirtcu  äciiild.  1  u.  4.  Zwei  einen  tilnrn 
einnchlii'-t'i'tidii  niii.  ii  eusammengelegte  Lorbr  er^weiRP,  2 
u.  3  eiiiwftrte  gekehrter  Pc^asaa.  Ueber  dem  gekr.  Helm 
die  Schild^nr  det  1.  «.  4.  Felden  tniuittan  einen  oOluieK 
Flug«a. 

ll'Mlim,  (Taf.  485.) 

ünbdmnnlerHeikmtfl  nadHeInntb,  nber  auMbeämid 
doflk  v«M  «01  den  Onlteelladenii  Im  J.  1818  war  Franz 
T.  W.,  Pnaie.  Cnpttln  ün  Kriagvnfoiaterium  (Raiwl.1818. 
B.  14)  spUer  Miyer  n.  D.  Bein  Bobn  atami  g^ninblidle  in 
deir  Prenes.  Armee. 

Schild:  Von  W.  u.  R.  gepalt,  n  .  Tora  ein  halber 
^  an  die  Thcilun^itslinio  geteluitui-  AUIur ,  hinten  2  g. 
•veimal  gczinntc  Qui  rljalkun. 

Helm:  «.«r.  bewnlstct,  schreitender  r.  Hirftob. 

Oeeken«  linkt  f(  «.  w.,  reebtn  r.  n.  g. 

W«»tplml  I,  (Tat  48S.) 

PfLiiaH.  Adi'lstand  vom  6.  Juli  1798  für  Friedrich 
'Wilhelm  W.,  Preuss.  Mi^or  und  Bitteiyntabeiitzer  Mtf 
Wenzlow  im  Kr.  Btofkew.  Dt«  FenOie  U  nnndiabMnd 
«rloaohen. 

Sohitd:  #  mit  w.  apringondan  Rom. 

Helm:  gebr.:  dae  Boia  wocbnend. 

Denken;  #  a.  w. 

M  OHlph»!  II,  (Taf.  46Ö.) 

ProuKP.  AdcUtand  TOm  12.  Febr.  1884  für  JnUnaFer* 
diaand  W.,  Preoia.  BUtmtklbn  im  6.  Hnearen  «B^iiHeai^ 
nalefert  M«|or  •.  D.  Orandbetiti  vor  80  Jakrän  in  Pmnmeia. 

Behildi  Tmi  6.  u.  B.  quergetheilt,  ob»  ctekAnfr 
Inti^nr  TnrntatkTagen ,  unten  ein  gchanünobtor  Aim  mit 
Bcikwert,  xwiaohen  a  w.  Sternen. 

Helm:  gekr.;  der  bewehrt«  Arm. 

Deekea:  Ihüca  b.  n.  g.,  reehlft-b^  n.  «. 

WMipteK«  I,  (Tal  48t.) 

.\ltu(le1igea  romohmes  RittiTUDschk-cht  Westphalen«, 
wo  CS  uoch  jetzt  ansehnlich,  besonder.^  in  dt'D  KrciMn 
Büren  und  Warburg,  begütert  ist.  Es  yiihlt  imdin  ro  be- 
deotendo  und  zu  liehen  WOrdon  flroporjjtstii'gcnc  Männer 
nnter  seinen  Mitglifdcm,  erltiolt  in  cinfr  I.init»  1792  den 
Beicbsgrafonataoa  und  boaitzt  das  ErbkAohenmeiateramt 
im  Farstcnthom  Pndwbnm,  die  SrliflfnnniitMiiBt  in 

OL  8. 


Fftrateathum  OsnabrUek  nnd  da»  Erbaehenkeaamt  im  F8r- 
ateothom  ffildeabeim. 

Behüdt  W.  mit  r.  Qufbalken  ud  daiVber  ein  # 
flnfhWgnr  T^onierkmgaii. 

Halia:  8  w.  BtnttäifedetB,  twiidMa  deaea  «beM  der 


Deokas:  #  v.  n.  r. 

IVeBtpbaleu  O,  (Taf.  486.) 

Christian  Heiuieb  Philipp  W.,  Oeh.  Beere tir  des  Her- 
zogs Ferdinand  Ten  Brannsofaweig,  sp&ter  Landdrost  und 
Besitzer  ron  Bornum,  orhie>lt  am  23.  Mai  1764  de&Reioha* 
teratand  mit  dem  Prüdicat  Edler  r.  W.  Best&Hgong  vom 
Kfiaw  Ton  Weetobahm  am  5.  Her.  1618.  Der  Eakei  des 
Gaadelten  war  der  heehferdienta  K.PnnH*8tMitMBin]ilar 
V.  ▼.  V. 

Bebild:  Qnergetbellt«  oben  aaf  B.  ein  w.  Balken, 
an  dem  3  ftloeken  anmbblMna,  nnian  vnn  O.  «.  B.  g». 
spalten,  Tom  eh  t.  tiSwe,  bmtai  efn  g.  Qnerbalkeo,  von 

dem  2  g.  Uloekcn  horabhlngen. 

Helm  a):  gekr.;  wachsender  Adler. 

b):  gekr.;  2  BüffelhSrner,  das  linke  von  0.  u. 
B.,  das  rechte  von  B.  n.  W.  qaergetheiit. 
Denkni:  r.  n.  g. 


Wefitphal  V. 


,  (Taf.  486.) 


Pvenna.  Aaerkenmugadiplom  Tora  26.  Mai  1881  Ar 
Bafhiieb  Adelpb  W.,  Ftenia.  Maiot  and  Commaadenr  den 
1.  Bnk  81.  Lnndw.>Begia.,  Sebwi^fer«  und  Adenttnoiai 
deeObenÜ.  T.Betgennr  mit  dem  dleeamdareblMpUnnTOB 


8Bb  Aptil  ms  «rtheiUen  Wappen. 

Bebild;  W.  mit  gehaninebten  adnrnrtMbwingendea, 


elm: 
Deekea; 


Prent«.  Adelstand  vom  17  Jan.  1816  fttr  C.  Weeiiellt 
Schlouhauptraann  und  Camoierdiroctor  zu  Straitand.Orand> 
beaita  noeh  ver  80  Jabrea  im  Et.  Qreilbwald. 

Bebild;  Onvalinn  roa  Or.  a.  W.;  nm  mit  S  g. 
■adi  Lmna  gabofeoea  Aehten  aaf  gr.Hnbnen,  bbilan  em 
b.  bH  8  g.  Itatnan  belegter  Behrt^nkebalken. 

Helm:  g«ikr*(  dSttwuebdein,  die  Bunetni».,  ebenso 
die  innem  ainr  m4  w.  Bpilnin. 

Deokan:  r.  n.  f. 

Wetilrem,  (Taf.  486.) 

anob  Westnim.  F>!n  altes  'W't'Stph&lisches,  besonders  im  Kr. 
BloekUogbaii>>.  II,  >v  u  es  noch  zu  Anfange  dieses  Jahrh.  an- 


EneeMB  war,  begfitartea  Adcitogeaabieaht»  tva 
der  Oegenwaf*  JütgUedar  Si  Fienn.  HUittrdieneten 


BokUd:  W.  aüt  r.,  ndt  8  g.  Btaroen  balegtea  Qaer* 
balkea. 
Helm: 

Deokan:  r.  n.  w. 

Wejdeaberg,  (Tat  486.) 

Wirtli  V.  'W.  Der  Rittmeister  Johann  Gcorg-o "Wirth 
wurde  von  K,  Curl  VT.  unterm  4.  Juni  1740  mit  dem  Prü- 
dicat Edler  V.  Weydonbcrj;  in  den  Kcichitrittorstand  erho- 
ben. Er  hatte  Orundbcitits  inPommeru  uud  Htandcn  Söhne 
von  ihm  in  der  Preuss.  Armee  als  OfQciero. 

Schild:  Yon  B.  o.  R.  quadrirt,  1.  n.  4.  w.  Pelikan 
die  Jungen  Uiend|  8.  P.  8.  w. ~  * 

Helm: 

Denken:  linke  b.  n.  w.,  redht»  t,  v.  w. 

IIB 
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IVeyhe  I,  (Taf.  486.) 

AHm  Adelagea«lU«cl>t  der  ProTin«  Kiedorrbein,  dM 
BoA  tu  Ende  de«  voriMD  JthxlMiiidaiti  ia  d«Di  KniMii 
BiMt  Opladen,  QiwrwB'iQNli'wd  Miw  m^bahA  bigS- 
iact  war. 

Sohild:  w.  Wik  h.  Stabtn  kwIvMi  und  r.  LSwwi. 

Helm: 

Deckea:  w.  u.  r. 

tlej-he  II,  (Taf.  iSÖ.) 

Iis  •UrillerUches  Oeschlecht  der  Provios  Hannover, 
«Oes noch  ge^nwärtig  begütert  blüht,  namentlich  zu  B6< 
tgnheim  und  Veerse. 

Sohild:  8<diragnohtag8tlieUi,  Obau  w.  aüt  WMhMn- 
dm  r.  L6wni,  «nlcB  B.  a.  W.  noIiiiimI  •dnigBolu 

Bai«):  r.iw.  bawnlatat}  ImaHtai»  «ia«  offaMa  r.ll«> 
fet  ein  r.  Bohaft  laH  PiMMBtekwau. 

Decken:  r.  n.  w. 

Weyhe  III,  (Taf.  486.) 

Ein  gleichfalls  HannCveradeaAdelBgeochlccht,  das  den 
Baioluadelstand  in  der  Person  dea  Canzlerg  u.  Oeh.-Rathes 
SU  Celle  J.  U.  D.  Friedrich  W.  End«  des  16.  Jalirh.  er- 
halten haben  soll.  Ornndbesitz  in  der  Provinz  HannoTar 
■o  Binkc  und  Fahrenhorst. 

8ahtld:  Vaa  O.  a<  B.  gatpaltea,  Torn  b.  Baale^ 
hintiv  ff.  haibat  aa  dla  Saetiaa  aattaaaaadai  Kannvad. 

Balai:  !».-§.  hamlatat;  daa  halbe  Bad  iwiaahaa 
«iaaai  h.  aad  aiaan  g.  Blflalbaia. 

Daakaa:  b.  a.  g. 

w 

Wey  räch,  (Taf.  486  i 

Christian  W.  <>rhielt  am  20.  Juli  l'<02  den  böhaiiBebaa 
Adelstand,  und  »ein  ^^ohn  Christian  v.  W.  aatena  Jali 
1T27  den  böbmiseh'  ti  Ritt^nttand.  Das  ganze  Torigo  Jabr- 
haadert  hindarch  in  der  Prorins  Schlesien  mehrfach  be- 
cBiert,  BaauatUoh  bei  Liefnits  and  Woblau  und  Ter  SO 
Jahna  aaoh  ia  dar  üdrenaark.  Carl  Chrietiaa  v.  W.  war 
Im  Jahre  1657  PraaaB.  Oeaaml  dar  lafliateria  aad  ean. 
Qaaaral  dee  6.  Aimaeoaipe. 

Behlld:  B.  adt  g.  nmekeadaB  WaOicaaebfass,  daa 
TOB  aber  g.  Kroae  Aberdaofct  itt 

Holm:  gekr. ;  da«  BaaÄfaa«  (ehaa  Kfasa)  taailllaii 
eines  oflfenen  b.  Flage«. 

Daokaa:  k  a.  f. 

Widtaer«,  (Tal  466.) 

Der  Cbnrliratid.  Hof-  nn<\  Legationsrath  Andreas  W. 
am  21.  Febr.  ifißT  in  (imi  Preuss.  Adelstand  erlinben  und 
•ein  lltester  Hohn  Cliristoph,  gleiohfulls  Churljnind.  Hof- 
nnd  Lcgation.sruth,  i  tieneiO  um  15.  Jnn.  lt>)>7  und  am  30. 
Aug.  1686  in  Hcn  Roichsadelstand  l'oliüjtchü«  Intii^tmats- 
diplom  vom  f).  .luli  UiS5.  Die  ^^uchkomincn  cini's  Hntders 
dcspjrbtorn  UlfiT  <  it-adfltin  drr  UittiiiLi.-tir  Fritdrirli  Willaltn 
August  Kndotph  und  der  Krii>g«rath  und  Bfirgcrmeister  zu 
K5nigsberg  in  Prenssen  ,  Christian  Ludwig  W.  orhieltaa 
nntorm  19.  Oetober  1804  (al.  S.  Jan.  1806)  ein  Preussi- 
•Ohes  Reaatatianidi^laB.  lUbrfacher  Grundbesitz  frQher 
in  OstpreuBsen ;  gegenwärtig  noch  in  Preusi,  8t«atadi«Bat«B. 

Schild:  Von  W,  u.  B.  quadrirt,  1.  u.  4.  aafaaiiab» 
tater  Pfeil,     n.  S.  drei  «.  Bteme  2.  1. 

Helm:  gebr.;      PfeO  iwliclhaa  6  w.  Stiaoatfaden. 

Deekea:  r.  a.  w. 

Aaai.  DI«  OfitnMfMiM  Valrikal  dar  PMan.  Btaa- 
dfiaarh6haagea  kaaat  dia  BahiKtinng  da«  Aadiaaa  V. 
afaht^  saadaiB  aar  «ia«  CliarhiaBd.*naii««fH]M  Ar  CfafU 
atoph  W.  TOB  6i.  Jaa.  1667. 


ADEL. 


WlvIlllUSkI,  (Taf.  486.) 

Polatwhe«  «nai  WaiipaaataBtB  Zahawa  «diBriMa,  Ia 
der  Prorin?  Poaaa  aa«b  Ter  SO  Jahiaa  and  vam  aadk 
noch  jt'tzt  Legatartea  0««cU«ohL 

Schild:  OeapaltaB;  rocn  h.,  hfartaa  tob  B.  v.  W. 

gescbaoht. 

Helm:  gekr.;  5  w.  Straussfedern. 
Decken:  links  b.  u.  w.  rechts  r.  a.  w. 

Wichnukun  I,  (Tuf  487.^ 

PreuHs.  Adelstand  vom  22.  Jaa.  IbdS  far  Carl  Otto 
Hermann  \f.,  Prenss.  Rittmeist<'r  im  5w  Bai.>Bag^  Adfl*' 

tanten  der  5.  Division,  spater  Oberst 

Soliild:  Von  0.  u.  ^  qoeriiotluiüt,  uhcn  ein  r.  gekr. 
laufcrulfr  AVolf  (vom  Borokisrlien  Wajipeii)  unten  gokreost 
ein  w.  PallaAL'li  und  ein  w.  ^-aii  '  n  it  QaftaMa. 

Uelm:  gekr.:  wacbaendes  #  Robb. 

Daakaa i  liaka  r.  a.  g.,  redila  #  a.  g. 

'»'Ichmann  II,  (Taf.  487.) 

Preuss.  Adelstand  vom  14.  Ang.  Ib6  l  für  den  Preuss. 
Hauptmann  im  2.  Weetpb.  Inf.-Rc-g!  Nr.  18.  Gail  Beiohald 
W.  (Bruder  des  185»  U<>adelten)  f  ab  Hl^or  ha  Fftsil.- 
Beginent  Nr.  39.  1870  bei  SaarbrOcken. 

Bakild:  R.  Bcliildettliaupt  mit  2  vr.  gekr.  äcUwcrtera 
BBtaa  w.,  oben  mit  der  4|  -w.  Prenai.  Flagge  basteoktat 
EfBaeatbana  aaf  «iaar  gr.  laael  ha  VaeN^ 

Baln:  gekr.;  Kapf  «ad  Bab  «ifawa  h.  LBwaa. 

Deokaa:  b.  a.  «. 

Aaai.  Aaaeheiaead  iat  ^e  Faaiili«  mit  dam  QaadaW 
taa  arloieiieB. 

Wich  III  an  II  III,  (Tuf.  487.) 

PreuäSü.  AJL-Jf*tuiid  vom  -0_  iiiir/  für  deu  älte- 

sten Bruder  der  lö'i',»  uml  ist',4  (}<  iid<  It.  n  ,  den  Preuss. 
Hauptmann  im  3.  Üruiiduub.  Iiit'.-iii'»;.  Nr.  20  WUh.  W., 
•pSter  im  49.,  riiN  tzt  im  55.  Inf.-Regini<  nt. 

Sohild:  K.  out  2  v.  gekreuzten  ädiwertem  mit  g. 
Griffen. 

Helm;  gekr.}  #  wachsendea  Bosa. 
Daokea:  r.  a.  w. 

Wiek,  (Taf.  487.) 

Der  HecUeabafgiach-Schworinscbe  Landrath  Joliann 
Joachim  W. ,  nnd  sein  Bnider,  der  KaiserL  Hauptmann 
Carl  Rudolph  W.,  unterm  1.  Octvbvr  nt}4  in  den  Ueioh«- 
adclstand  erhoben.  Nachkommen  in  rrcuns.  Diensten. 
Grundbesitz  in  Mecklenburg. 

Sohild:  B.  mit  w.  gelmniiacbtea  Bitter,  in  der  Baoh- 
ten  eia  Sahwait  «ehviiwend,  die  Unka  aaf  «Id«b  g; 
SAild  mil  n  Doppaladlar  atfttaead. 

Balm:  g^.;  drei  v.  aaf  «iaem  gr.8tangalat«lMBd« 
Lilien  viriieheB  twei  BSUdhAmera,  von  denen  daa  Baka 
Toa  O.  a.  B.|  dae  reebta  von  B.  a.  W.  quorgeihaiit  iefc 

Daokea:  liaka  r.  a.  g.,  reakt«  r.  n.  w. 

Wickede,  (Taf.  487.) 

LQbeekisobes  Patriziergeschlecht,  in  Mecklenburg  im 
vorigen  Jahrhundert  begfltert  nnd  im  gegenwilrtigon  mehr» 
ÜBOh  in  der  Preuss.  Armee  dienend.  Gottschalk  v.  W.  er- 
hiali  onterm  19.  Septbr.  1654  den  Beiohsadelstand. 

Sohild:  Von  O.  lu  B.  faergaOalll,  obanwaoheeader 
#  Adler,  unten  g.  Sparrmi. 

Balm:  b.-g.  bewolitals  S  Ja  mB  ■  fi  9fmm. 
Magta  liakAin  gcbogeaa  Bank»  oder  ÜaaMMraor. 

Daakaa:  b.  n.  g. 


V 
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WlezllnAkl,  (Taf.  4»l.) 

Cfamot«-W.,  polniaohei  ictni  WappeMtomm  Lia  ge- 
hSricM  Ooachlecht,  du  noch  vor  60  Jahren  in  Wostpren»* 
aen  b«g<tt«rt  war. 

Sahild:  R.  Bit  w.  Pfeileis«n,  deMon  8U«1  mit  2  w. 
abgalMnlMi  Quflwikeii  belogt  ist. 

B«Ib:  g«kr.;  «loliMadsr  r.  yttiL 

D««krat  r.  n.  w, 

WldlkWakl,  (T«£  487.) 

'Widowaki.  Eine  sum  Wappenstamm  Wonox  gehSrige 
Adeltfamilia,  die  im  Torigvn  Jahrliimdart  ia  Preowen  und 
in  der  Mark  BraodenbiNV  MigMMMii  war  «ad  watk  io 

der  Prfluas.  AnriMi  diente. 

Schild:  Ii.  mit  g.  sieb  »«nkrocbt  llmdllder  fakr. 
Schlanze  mit  c.  fiaiduapfal  ia  Vaala. 

Helm:  gwr.;  fr  m.  Slmmfedira. 

JHokaii:  r.  u.  g. 

Witlekind,  (Taf.  487  ) 

I'riMiHK.  AdclHtaiid  vom  20.  Kovbr.  1786  fOr  Cbnstiaa 
Ludwig  \V.,  I'roiiKh.  Lifutciiant  von  der  Artillaiw.  Ka 
^aebkomine  noch  lt»61  in  der  Prcusa.  Armee. 

Schild:  Qnergetheilt,  oben  b.  mit  w.  geharaiaohtem 
ia  d«n  Ellbogen  gesetzten,  ein  blanko«  8ehw«rt  baltandea 
Jkm,  unten  gespalten,  voru  aaf  w.  2  f.  Qaerbalk«!,  hia- 
ten  auf  R.  3  g.  Sterne  2.  1. 

Helm:  gekr. ;  der  Arm  inmitten  elBMdfcaea^FIOfM. 

Deokea:  linka  ^  n.  w.,  rechts  r.  n.  v. 

Wlcdt^liaob,  iTaf.  487.) 

Altlausifziselif  h,  nirht  mit  don  v.  WifMjpbach  eh*»tna1(i 
in  Hei8»en,  nanu  niluh  auf  Venuhlierg  uiipmr.'itifno  burgpr. 
Iti^isHniscbu  Vubalien  ,  mit  einem  »ciireiti-ndcn  llirnch  im 
Wappen,  zu  verwechselnde»  Geschlecht,  das  nocli  jetrt  in 
beiden  Lausitzen  und  den  angrenzenden  TheiJcn  der  Pro- 
Ttnzen  Brandenburg  und  ächlesien  mehrfach  und  ansohn- 
liuh  begfltert  ist  und  in  letzterer  seit  der  2.  Hälfte  doB 
17.  Jahrhanderts  ansta«!»;  %var  Das  Rittergut  Beitzsch 
besitzt  die  Familie  seit  mehr  al»  4W  Jahren.  Curl  Fried- 
rich Krdmaiin  v.  W.  auf  Amsdorf  erhit  U  untern  20.  0> 
tobar  1684  Preuss.  GenefaBigaos  akb  v.  W.-li«Mtitt*Jaa- 
keadocf  so  nennen  unter  V«in«linuif  d«t  Staaniwapp«» 
nll  d«B  Nostitzaohea. 

Sehild:  W.  Ott  b.  Adler  ait  f.  BaltauNid  auf  dar 
Bml  bl«  ia  di«  FUg«L 

Helait  8  ShanaiMara  b.-w^b. 

Deekaa:  k.  n.  w. 

Wiedebacji  n.  Noatltx-JAakMdMf;  ^M.  4ST.) 

Vrgl.  den  Torigen  Artikel. 

Schild:  Von  Vi.  u.  B.  quadrirt  I  n.  4.  Stammwappen, 
I.  oben ;  2  u.  3.  die  Hostilzscheu  von  W.  u.  B.  gcsohatotm 
Büffel  hCmer. 

Helm  •):  der  Wicdcbaoh'aobei  aber  die  BinwMf^ 
dem  w.-b.-w. 
b):  der  Jfeetitaeoh«. 
Deekea:  liakt  b.  a.  v.,  mdili  r.  n.  w. 

WIedmMiii,  (Taf.  487.) 

Wiiinirttin  V.  Wicdi  tnami  und  Ottersberp.  Proni>i.  Adel- 
Stand  Tom  lö.  Octbr.  nö6  tür  Samuel  Gottfried  v.  W.  in 
BeUflsieB.  woselbst  auch  Grundbesitz. 

Schild:  Von  O.  n.  B.  quadrirt  mit  b.  MittaUoliild» 
worin  ein  w.  geharaischtcr  Arm  mit  Sebwü^  1  a«  4  «iae 
b.  Lilie,  2  n.  8  ein  w.  Halbmond. 

Helm: 

Deokea:  linke  b.  a.  §^  raohli  b.  a.  w. 


Wie<iner,  (Taf.  487.) 

Pael  Heinrich  Oscar  \V.,  Freug«.  Manptmaaa  im  II. 
laf.  -Reg.  nnd  Adjutant  der  IS.  Dirision  unterm  2.  April 
1(60  in  den  Preuss.  Adelsland  erhoben. 

Sahild:  Von  R.  u.  W.  Mhitaaehie  gethcilt  mit 
«item  liakahin  gewendeten  #  Adlafnael  tob  S  (2. 1.  ge- 
leMM)  «  flammendea  Onmaln  bmi«t> 

Halm:  gekr.;  iamittn  etoei  efSiua  #  Adbrtagai 
€tae  der  Oiaaatan. 

Daakaa:  Uaba  #  n-  w.,  rechts  r.  o..  w. 

Wles«II,  (Tat  486.) 

Johann  t.  W.  ans  Liefland  stammend  war  1792 
najor  und  Commandcar  des  Inf.-Kef^imenta  RQ- 
aad  f  1704  als  Commandant  von  I  bom. 
Schild:  B.  mit  w.  auf  gr.  Hagel  stehenden  SiBfek 
mU  einer  Schlange  im  Sclinabel. 

Hain:  gekr;  Btam  iamittoiB  «iaao  «ffeaan  IlagN. 
Daekaa:  b.  a.  w. 

Wleewlmakl,  (Taf.  4««.} 

oder  WitwiiiKki,  zum  '\Vu|jpeniitaninie  Pni«»  IIL  lahlende 
polnische,  ^ii  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  in  Weet- 
preuHKcn  bei^Qtcrte  Adelsfamilie. 

Schild:  R.  mit  einem  links  stehenden  halben  w. 
Hufeisen,  an  das  sich  rechts  eine  nach  unten  gekehrte  halbe 
w.  Sensenklingo  anlehnt,  und  daa  Ganze  besteckt  mit  ei* 
Barn  w.  am  nnteraArm  rechts  gestflmmeltenPatriarohenkMaa. 

Helm:  gefcr.;  kaiendee  w.  gehaiaiichtai  beapam" 
tM  Bein. 

Decken:  r.  n.  w. 

^%  ielowlcyaklI,  (Taf. 488.) 

Zum  Wuppengtamm  Poraj  gekSrigee.  in  der  heutigea 
Provinz  Posen  zu  Enda  daa  ?or%ea  Jurbaadaria  bt^l- 

tertei«  (lesohlff'ht, 

Schild:  K.  mit  w.  Rom. 
Helm:  gekr.;  die  Boaa. 
Daokaa:  r.  o.  w. 

WU»l*wt«y«kl  II,  (IM  488.) 

Znra  Wappenstatntn  Polkuric  gohCrigob,  nooh  Tor  20 
Jahren  in  der  Provinz  Posen  angescRbeueh  Polnisehei 
Adelsgeschlecht. 

Schild:  R.  mit  v..  vor  sich  hingekehrtem  EeelakopC 

H  e  1  in :  gi'kr. ;  wüchseoder  w»  Gantback» 

Decken:  r.  u.  w. 

IFlenlawakl,  (Taf.  488.) 

Zorn  Wappenttamm  Weniawe  sUdeodea  im  ICreiaa 
Franstadt  der  Provinz  Posen  noch  vor  86  JablM  aafa- 

BOBsenes  Polnisches  Adelsgeschlecht. 

Schild:  (r.  mit  ti  vor  bicli  hin|;ekehrteB  nilmhailpl 
mit  r.  Hürnern  und  r.  Ringe  durch  die 

Helm:  g<  kr.;  g.  wadmoad«  IiSwa  adl  e«k«art  ia 
der  rechton  Pranke, 
Daakaa:  #  «.  g. 

WtoMkAmdÜ,  (Tat  488.) 

Polnische«  .  /um  \S'appen«tuintn  Poray  zählendes,  iO 
der  Provinz  Posen  noch  gegenwärtig  begüterte«  Adelsge- 
schlecht, ans  dem  Mitgli^er  seit  der  2.  Hftlfte  des  vori- 
gen «Tahrhunderts  bis  zur  Gegenwart  herab  lahlreich  im 
FiaaM.  Heere  gedient  haben  und  noch  dienen,  aad  von 
denen  auch  einer  bis  zum  Preuss.  Ooneralmigor  avancirt  ist. 

Schild:  B.  mit  w.  Rose. 

Helm:  gekr. ;  df«i  w3oi«i  aafgr.babUtttMteaStmigeia. 
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Deoken:  b.  u.  w. 

Abbi.:  £•  Utgen  auch  Siegel  mit  8  Strauufedem  axd 
im  Bataie  vor. 


WleuHkowskl,  gen.  v.  Malzwedel,  (laf.  iäti.) 

Jetzt  sich  nur  ▼.  Sslswedel  BOhreibend.  Der  Lientenant 
beim  Inf. -Regiment  Courbioro  &  t.  W.,  Bobwieger-  and 
AÄtptiTBoha  d«e  Oberstlieutenaat  V.  erhielt  unterm  15. 
tagmt.  1809  k.  Preuu  OflaabmJgnng  rar  Twririgiwy  dM 
VMMm  «nd  Wappen»  im  LiMwan  mit  dm  Banioin. 


8«klU!  QwpnltaB,  vom  WimkowaU,  blntaB  Sab- 
indaL  8.  di6M  BMi«n. 

Helm  a):  WionskowBki,  b)  Salxwedel. 
Decken:  rorn  links  b.  o.  r.,  hinten  r.  «.  w. 

Wlerzblokl  I,  (Taf.  488.) 

Corvin-W.  Ein  altcg  Polnisches  zum  Wappongtamm 
Slepowron  zählemli'B,  in  rerschiedencn  Theilcn  Ostprous- 
aens  im  17.,  18.  und  dem  laufenden  JabrluindLTt  angeBe»- 
MO  gaweaenes  O^chloclit,  das  auch  in  l'oinmcrn  Bi'it  50 
Jahren  Grandbesitz  hatte  oder  nmh  bat,  uad  dem  Pretiea. 
Beere  mehroro  Ch'niTale  ge^jobon  hat. 

Schild:  Gr.  mit  w.  Hnfeiien,  oben  mit  g.  Kronze 
besteckt ,  auf  deia  «iae  w.  TkolM  mit  g.  tt«gMriDg  ioi 
Schnabel,  sitzt. 

Belm:  gekr  :  die  Tanba. 

D ecken:  gr.  tt.  w. 

« 

IVlCrzbloki  II,  (Tat  488  ) 

7Aim  Wappenstamm  Ostnew  gebOrjafle Adelegeeolileciit 
'U'cst])rcngReQ8  ond  der  PWTfai Poaco }  Ta  beUton  aoah  tot 
23  Jahren  begfttert. 

Schild:  B.  wtt  schrigreditslieB 
Smal  Btamp^f^eaalataB  BBoautaaiiBe. 

Helaii  gekr.:  B  w.  8tiaaa>M«in. 

Daskea:  r.  a.  g. 


1,  (Tafl  488.) 

In  der  Prorins  Posen  in  der  Gegenwart  mehrfach 
begtttertes  Polnisches  GcscUocht,  das  snm  Wappenstamm 
Huencz  zahlt. 

WappcnbeschreibuEg;  Siehe  (jL-mbicki. 


fl'ierccilfiezcwlikl,  (Taf.  4^.) 

Polnisches,  sum  Wappenstamm  Naloucz  z&hk 
der  Provinz  PaaaB  vor  iw  Jahna  aageNiBaiMi 
geecbleoht. 

'WappeabeaebrtlbitDg:  8iaha  Geabieki. 


Wleve,  (Tal  488.) 

Altadelige,  sehr  wahrscheinlich  aus  dem  alten  Mciss- 
aischen  Oe«ohlecht  v.  Wohsc  horsuloitondo  Familie  Sohlo- 
aians,  wo  sie  vom  14.  bin  gegen  ICndo  de«  18.  Jahrhun- 
darta,  namentlich  aaf  Ober  Kayscr»waldau,  ansehnlich  be- 
gütert war.    Dem  Preu»8.  Heere  gehört  die  FamlUs  nacb 

fcgcnwartig  und  schon  seit  150  Jahren  nn.  In  Ostprenssen 
lühto  eine  Linie  in  geringer  Ausbreitung  von  der  2.  Hälfte 
dee  15.  Jahrhnnderti  ab  tut  hundert  Jahre  lang  im  Bih 
■il«  dar  Or.  Blauslalataban  GlUer. 

Behild:  fi.  nnt  einen  Ton  W.  n.  B.  in  nral  Bathan 
gaadiaditan  Sobrtgreditibalken. 
Hain:  8  Sicattidbdam  b.'<w.-r. 
Decken:  b.-w.-r. 

A  n  m.    Vorliegende  Siog^abdrlak«  saigeB  aiM&  8 

Straussfedern  auf  dem  Udme. 


WlenlelMnkl,  (Tal.  489.) 

Folaieebe,  in  Westpranaaen  and  P««an  kaniiob  b«> 
ctttart  gawasene  oder  naob  jatit  analaaiga  PaniKa  vank 
waop«ni4aaiaii  Ogonoajk. 

wappanbaaahralbnng:  Siehe  Dilaljnakl. 

WIetorslielm,  (Taf.  488.) 

Ciegonwärfi|<  noch  in  den  Provinzen  Pommern  und 
Sachsen  bvgütunes  AdelftguKchlecht,  das  in  der  Per»on  doa 
Holstein •Sonaambnrgisi'hen  Canzier«,  KajserL  Raths  und 
Pfalzgrafen  Julius  Antun  v.  W.  am  28.  F0braar  1592  den 
Reichsadelstand  erhielt.  Im  ScliaiiDiburgischcn  und  An- 
baltischen gegen  Ende  des  16  bis  Iti.  Jahrhnndcrts  ange- 
sessen. Hehrere  Mitglieder  des  Geschlechts  haben  in  Preuhci. 
Civil-  und  Militärdiensten  g'cstandeu ,  in  denen  einer  bis 
aam  Generalmajor  nvancirte. 

Schild:  B.  mit  r.  mit  H  g.  Lilien  nebeTi{>tnander  be- 
legteai  Querbalken. 

Helm:  r.  gekr.  mit  g.  Stera  belegt»  Siol«,  aber  dar 
eine  w.  Lilie  schwebt. 

Deokan:  b.  g.  u.  r. 

WletBkl,  (Tat  489.) 

Wieoki;  Casnbiseh  -  Westprcussisehe«  altadfili^'es  (3o- 
schleclit  ,  das  noch  vor  20  Jahren  in  Weslpreussen  (auf 
Liniewken)  begfitcrt  v.tir.  Im  vorigen  Jahrh.  auch  in  der 
Preuss.  Armee.  , 

Schild:  B.  mit  g.  anfwftrtsgekehrtem  Halbmond, 
Ober  dem  8  g.  StacB«  nebaMioaadar  «nd  daittar  ein  w» 
Hufeisen. 

Helm:  gekr.;  8  Btmnaafedeni  b.'f.^b. 

Deoken:  b.  u.  g. 

Wlowiorowf»kf,  (Taf.  489.) 

Vor  20  Jahren  noch  im  Kreise  Schildberg  der  Pro- 
Tins  Posen  bei;üi 'rt<  s  Adabgwahleoh^  daa  aan  Vappen- 
Starom  Prsis  I.  zählt. 

Schi  Iii:  U.  mit  -vn'.  PatriarohenkNiaa,  daa  an  aatana 

Arm  reehts  j<e-<rüuinic!l  i«t. 

Helm:  *,'<'kr.;  auf  den  Enbofia  geatlltator  w.  ga» 
hamischtor  Arm  mit  Schwert 
Daoken:  r.  v  «. 

WIlMM^wIlB,  CTaf-  489.) 

Polnisches,  das  Wappen  Orjonc/jk  mit  Tariirender 
Helmzier  führendes,  in  der  Trovinz  l'uBea  noch  gegcu- 
wftrtig  mehrfach  bi  güterteg  (ieselilecht. 

Schild:  K.  mir  w.  auf  einiui  w.  breiten  lialbem 
Bingc  stehendem  Pfeiieisen. 

Helm:  gekr.;  wachsender  g.  LOwe. 

Deokaa:  r.  a.  w. 

Wllamoirltx-llf4»llendorr,  [Taf  4S9.  i 

Der  Preuss.  Gcnernlfeldmarschall  Wieliard  Joachim 
Heinrich  v.  M. ,  ado|)fir(e  1813  die  8  Sühne  iles  Majors 
B.  D.  Theodor  v.  W.  auf  titriglebcn,  Hugo,  Arnold  und 
Otto  V.  W.,  die  unterm  4.  Mai  1815  die  Genehmigung  nr 
Annahme  des  v.  M.'echon  Namens  und  Wappens  erhieltan» 
Von  dieser  Linie  erhielt  der  Kammerherr  Hugo  Friedrtoll 
Erdmann  v.  W.-M.  aof  Oadow,  Cumloscn  und  FfejhBB  an 
10.  Jan.  1857  den  Preun.  Orafenstand. 

Sehild:  Qnadiirt  I  n.  4.  r.  mit  dem  Stau 
8  V.  8  b.  mit  dem  dreiarmigen  g.  Leaehtec  der  ' 
iait 

Balm  a):  gekr.;  waahaenibr  g.  oadi  lauen  gakahr- 
t«r  L8«e. 

b);  r.-w.  bewnlatet ;  2  w.  gehanneehla  Anuä  kal> 

tcn  einen  g.  Drilling  (Mühlengetliabe). 
Decken:  Unit«  r.  n.  w.,  rechts  b.  o.  g. 
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Wllke,  (TaL  439.) 

idotagtMblMit,  daa  fn  dra 
Lndm  in  twtfafwi  wai  iHaw  Jrtww 
biiiidait  udfÜMli  basQterl  wur  hm  sMih  Mdi  Jatit  hiw 

Orundbenite  hat,  nanradieb  aneb  in  den  Provinzen  Saoh- 
■en  (auf  Wolknunibansen)  Posen  und  SobloBien.  Ein  Mit- 
glied, Lndwifi:  Wilhelm  Carl  v.  "W.  t  1S12  hIh  Vr,  ns.-i  (h:- 
neralini^or.  ReichBadolstand  vom  J.  1755  für  den  Chur- 
aAobsiiichen  Cabinetsratb  George  I  1 1  r   ht  W. 

Schild:  W.  mit  wilden,  ara  Haupt  und  HOftan  be- 
krftntti>n,  juih  h.  Wollet)  hcrrorwacbsenden  vor  sich  hin- 
g«kehrteu  Alaon,  der  in  der  Reobton  «ine  g.  Lause  bftU. 

Helm:  gebr.;  PtniMItabiwaai. 

Deeben:  b.  o.  w.  * 

Wilcsewskl,  (Taf.  489.) 

anoh  V.  Tallon-W.  .  In  Westpreuiuien  noch  vor  80  und  40 
Jahren  (Tielleicbt  anoh  noch  jettt)  mehrfach  begtttertea 
PolniBohoB,  snm  WapipcriBtamm  Trajradl»  gahttrifee  Adela 
gescblecht.   Di<<  Familio  erhi«It  natenB  iC  Jm.  1814  aift 


WUdenbnich  I,  (Tai:  490.) 

Praut.  Idatatand  vam  11.  Jaik  Vm  tb  Friadriok 
Wlbatai  W.,  BeliB  daillaAgnllnHahrieh  Irtodridi  tw 
Brandanbar»Selnradt 

Schild:  W.  att  gakr.  Xoaf  md  Hala  daa 

fr  Adlerf. 

Helm:  (jekr. ;  anfgorichtetf-R  blanketi  Schweft  i 
des  r.  offenen  Brandenburgiaohen  Adleiäoge«. 
Daakaat  r.  n.  w. 


n,  (Taf:  490.) 


■d  vna  4.  Apitt  1810  flbrliadwig  W., 
and  Prenu.  Oesandtw  m  Onnatenl^ 
«aater  Bianca ,  Kinder  daa  1806  bat 


AenoTationsdiplom  ihres  Adels. 

Schild:  R.  mit  3  w.  Pflugsobaafaii  S.  1. 
Halm:  gakr.;  8  w.  Stiaanfadan. 
Daekaa:  t.  v,  w. 


'Wilcmyuttkl,  (laf.  4&d.) 

Pofaiiacb««,  smo  Wappenataam  Paray  _ 
der  Oefcenwart  in  den  Kreisen  Sohrimm  nnd  JUSi 
der  ProTins  Posen,  bogatertes  Adelsgeeohiecbt. 

Wappaabeaakreibaag:  aiaka  ITIaBakoaiU. 


nopäl  and  ,  _ 

Saalfeld  gebliebeneoPrinsen  Ludwig  Fei 
Schild:  Or.  mit  8  g.  Rosen  2.  1. 
Helm;  g.kr  ;  :tt  AdMMlgnl. 
Decken:  gr.  u.  g. 

WUdermeik,  (TaL  490.) 


Adelageschledit,  am 
aait  dar  8.  Hilfta  daa  Torigen 


r.  nit  Snarraa 

lieilt;   oben  aof 


*oa  8 


Sakild:  Onadrirt;  I  and  4. 
KlaebUtttero  bagMtet;  8  nad  8.  qaeigethe 
ia    B.  ein  waebaandar  Mum  ntt  flabi»«rt  in  der  Rechten  und 
In    aber  "Waa^  ia  der  Lialm;  aatai  aia  fakaadar  JUIwa. 

Helm: 

Oaakoa: 


WUdbCIV,  (Ttf.  489.) 

Preui>8.  Ad'  -rtui  l  rom  9.  Aug.  1777  für  Adam  Sieg" 
ruund  W.,  I'rfuHti.  KutniHititHr  bfim  Husaren- Regim,  T.  Bel- 
ling  wegen  seiner  bei  Gabel  bcwicBenan  Tapferkeit.  Orond- 
besitz  frflher  in  Pommern ;  jetzt  wabnobeinUdi  erloaeben. 

Schild:  V.  nü  g.  FnaMi^  Toa  8  f .  Staman 
8.  1.  begleitet 

Helm:  frio;;  «ackadndaa  t.  Eäabem. 

Daekaa: 

irtlde,  (Taf.  489.) 

Preaaa.  Adaiatnad  toib  4.  Aagaat  1865  £8»  Bndolpk 
Ewald  Friedfkk  Wilkalni  W.,  Pfanaa.  Xdaataaaat  kn  8. 
Inflpüafia^BadBtaal. 

SakildTB,  mit  Sw.iaaAad 
kolbBB,  Mt  dam  8alMn-  nad  vatan  IfIdMl  j« 


Halai:  Knar  dar  SMIkatkaa 
bb  flnfaa. 

Daekaa:  k.  o.  w. 


Wlldowakl,  (Taf.  490.) 

Prenn.  Adelsdiplom  Tom  2b.  Horht.  1800  fflr  den 
Prenai.  Comet  im  aeginent  Towanjea  Aagut  Ludwig 
BafdaU«  WiUndeirina,  aatar  daa  Aanan  t.  w.  ISr  atarb 
1846  ab  Ibdar  a.  D.  nad  Tiandi  aHi  sa  Bngnil.  llaok> 
kMuaen  in  disr  Prenaa.  Aimaa. 

Bebild:  B.  mit  g.  gaatflialn  flabwert,  um  das  sidi 
eine  g.  Schlange  «kMM.  Dan  BcbHd  daa»  akM  grawa 
adelige  Krone. 

flllheluil,  ^J&{.  i'M.) 

Fast  da«  ganze  vorige  Jahrhundert  hindurch  war  eia 
Adelsgeeeblee^  v.  W.«  Mssen  Herkunft  und  Heimath  na* 
babnant  aiad,  ia  alMUeben  Tbeile  Ostpreusseas  aneiaig 
nad  babn  »akian  daaelben  in  Pnoa.  JfüMMiaMta 
BgssiiatMi Sbult  «ataadaai  ob  abar  alle  TrSger  diaaia  Vaaaaa  nai  aOi 
wakfll  je  da  w,  Prenaa.  OfÖiiere  deaaalban janer  Fkadüe  angekSrt  haben,  lat 
sweifelbaft ,  maal  swai  tüHIb  TanaUadin  Vappan  n^ 

Dm  ein 


(Tal  488.) 

Bki  CndaadbMbaa ,  noch  g^nwlrtig  in  der  Prensa. 
"~  '       AdduMoiileeiitt  ^  ProTinz 
ikand  vrandbaina 


Bebild: 


 gefaabt  bat. 

B.  B»  «iUaa,  aa  BamI  and  H&flan  ba- 
la  gakabilar  Mann,  ia  t 
baUaad ,  daa  HaaM  v 


Helm:  gekr. :  der  Haan  «adtaand  (akM  dia  BtMBa). 

Decken:  r.  n.  w. 
Anm.   Ein  Vdrlii'U'omlor  Pio^-clrib Jru'.'l:  anh  .li  rn  Ktiui- 
des  Tohgen  Jahrhundert«  Imnt  »mit  der  Moilobarde  oiue 
Xaole  und  den 
UL  8. 


ter  dem  NaaMB  Y.  fatHcffan. 

folgendes: 

Schild:  LCtra^ 
Todtenknochen. 

Heia:  OBtear  Ftag, 

Stern. 

Dec  ken: 

Anm.  Der  1785  beim  Drag.-RftirimeiJt  t.  Derfflinger 
Hti  b.i n  ie  Lieutoniiiii  Carl  Friedrich  v  Y.'.  v,  i.r  aas  Sobleeien 
göhiirtig.  Noch  ins  ersten  Viertel  de»  laulenden  Jahrhnn- 
derto  haben  mehrere  v.  W.  in  ProuBB.  Militärdiensten  g»» 
standen.  Ein  andere»  "Wappen  v.  Wilhelmi  zpigt  einen  qua- 
drirten  Schild,  1  n.  4.  g.  mit  3  Helmen  2  1  [^rgti  lU,  j  r. 
8  Sparten,  8  gehareieehter  Arm  mit  Schwert,  Uetangelor.; 
dar  kananda  lim. 

WUkMMki,  (Taf.  49a) 
ia  dar 
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begStorteB  AdeltftMldMM,  to  MB  Wappamlaaai  (Mi»- 
wonos  gehört 

W«pp«mb«i«hr»ibiiag:  BUk»  <Miiil»tH  IIL 

Wilkomkl,  (Tat  4M.) 

Zvra  Wapp«DttaBim  Gryf  gehönge»  polniiolMti  iäiiU 
Prorinz  Posen  an^t<>HBericB  Adolggeachloobt. 
Schild:  R.  mit  w.  Greifen. 
Helm:  gtkt.;  der  Oreif  wichMiid. 
I>ii«k«ii:  r.  «.  w. 

Wille,  (Tat  49a) 

Avga»!  Lndwig  Vf. ,  Dr.  phil.  and  Archidiaoonus  <q 
Weiuonrels  nntonn  27.  Decbr.  1788  in  d«n  ReidiMdelBtand 
Mliob«n.   Oeg«nwBrtif;  in  SoUmIw  iMCUert. 

*  Sobild:  B.  adt  g.  Auge,  aot  irdefaera  g.  Strahlen 
liMvoigjobAn. 

Helm:  gekr.]  rot  t  #  Sbttamkäua  S  von  B.  a.0. 
quergetlieilte  BOffelbOnm^ 

]j«ok«a:  bC  B.   

Amn.  nna  mimn  VanOie  r.  Wllla  UShIa  In  dar 
anMin  Zalt  ia  OraihaaMB. 

iraieM«f » (Tat  48a) 

Carl  Ludwig  V.  W.,  ein  pob.  Brabantor  »(and  l>t>i  dem 
Begimettt  Flaues,  Duhnu  und  i^jlnir^,  au»  welchen  er  1764 
mit  Pension  dimittirt  wurde,  naobdem  er  llbii  und  1759 
ein  OrenadierbatailloTi  nommandtrt  hatte.  Ob  dio  Familie 
naeh  gegenwärtig  blüht,  ist  nnbeknnnt. 

Schild:  .Sparren  Ton  S  Ro«en  auf  Stengeln  begleitet 

Helm:  Offener  Rag. 

Decken: 

Willeason,  (Taf.  400.) 

Ana  England  atammendes  Geechleobt,  dem  der  1725 
Terstorbene  Proo»«.  Obrist  Dietriob  Wilhelm  r.  °W.  an- 
gehörte, dcsflcn  Sohn  Alexander  Friedrich  8 iogmund  ▼.  W, 
PreuHB.  Übcrbtlieutonant,  Oninddciiitg  in Pomroem  erwarb, 
der  seiner  Familie  noch  zu  AcCkTige  diuseg  Jahrbandorts 
gabSrte. 

Sobild i  Qoadrfrti  1  a.  4.  Mobtaakopf;  8  a  8.  di«i 
EittMii  9f  !• 
Hain: 
Daokan: 

Im  T.  Ledobur'ecben  Adelslox.  steht  „anscheinend**  8 
Heosehrecken ;  ich  glaube  aberauf  einem  Torliegenden  Ab- 
druck 8  Kronen  zu  wichen.  Unter  dorn  Namen  ».  ^V  Vw^t 
aber  andt  ein  Wappen  Tor,  das  im  Schilde  einen  üaum 
und  denselben  tber  dea  Hdai  jaiafttaa  eines  oiffraea  Fh^ 
gee  seigt 

Willer,  (Taf.  490.) 

Wappenbrief  des  Römischen  Krinig«  FerdiuMmi  vom 
24.  Apnl  1537  fOr  den  gewesenen  Kaiscrl.  Gefniulitn  in 
Kushiiind,  Hnm  W.,  demnArh^it  im  Adelataode.  Omndbe- 
sitz  vorOhergchend  in  der  Neumark  ,  aueb  in  der  Pnaw. 
Armee  noch  im  laufenden  Jahrhundert. 

Schild:  R.  mit  b.  Schildoshaupt,  worin  8  g.  Sterne 
nebeneinander,  unten  ein  fiber  einem  gr.  Drviliüg«!  »prtn- 
gaader  w.  Hase. 

Helm:  r.«g.  bewulstet;  wachsender  b.  gekL  Tartar 
laitr.  AalMdiUlgan  undGartel,  das  Hanpt  bedeckt  mit  ho- 
hem w.  Hiala  mit  r.  Aabablaga,  in  dar  aatgaitrooklHi 
BechteD  ataan  Bibel,  ia  der  tiokan  afaian  g.  BeiUld 
haltend. 

Doakaa:  r.  a.  b. 


]£E  ADEL.  , 

WUlleb,  fTaf.  490.) 

Beicheadolstand  rom  21.  Mirz  1765  für  den  Churhan- 
nSrerischen  Yioeprlsidenton  des  Oberappellationagerichta 
•u  Celle  George  Wilhelm  W.  Gegenwärtig  Grundbesita 
In  der  Proriiu  Pusen,  auch  im  Preuss.  Heere  bedienst«!. 

Sebild:  W.  mit  r.  Hefian,  «oa  den  8  r.  Bosen  bar- 
▼oifpriawMi,  mtar  «laaia  kSebtUathaaptniB  8  g.  Stamen. 

Hala:  gikr.;  eta  g.  Slam  fmilUan  cfnaa  «ibnen  # 
IlogM. 

Oaaken:  links  b.  n.  g.,  roohts  r.  a.  w. 
■m  voriiagender  aeaerer  Siegelabdraek  aelgt  aber  aaf 
im  gakr.  Bous  ft  SiraaeeJMam. 

Wlllla«n,  (Taf.  491.) 

Diesem,  gegenwftrtig  theilweiao  auch  den  freiherrliehea 
Charakter  fahrende  Geschlecht  ers<>heint  zu  Ende  des  17. 
und  Anfange  dea  18.  Jahrhnnderis  in  ThOringen  begtttMt, 
wo  ihm  auch  (seit  1755)  TOleda  gabSrte.  Seit  EuS»  daa 
THtaB  Jabcbnndarto  in  Prenatiaobaa  JfUitlidiaRalao,  In 
welcken  nahrwa  die  OeoeraliwOrd«  eriangt  babea.  I^a- 
anal  "Willtaa  W.  Snehaaa-SMunbaniMliar  Qak.  Batb  «» 
Uell  bH  dem  Prlfieat  Bdier  W.  «ntacm  8a  Septtr. 
1T08  den  Roichsadebtand. 

Schild:  Qnadrirt;  I  n.  4.  r.  mit  w.  Wolf^  eine  Sign 
in  den  Vorderpranken  haltend,  2  u.  S.  g.  mit  afliagail> 
dem  Hirsch,  alle  Thiere  einwärts  gekehrt. 

Halm  a):  gekr. ;  der  Wolf  wachsend  \  einander 
b);  gekr.;  der  Hirsch  wachsend  /  sogekekrt. 

Badkaa:  lailn  r.  n.  w.,  laehli  #  n.  g. 

Wltamownlü,  (TaH  48L) 

anoh  WQlaaovtkL  Adelweaablaobt  ObamaUeafens,  hier 
iab  dam  Aalbaga  dea  IT.  Jahrbaadeiti  mriufbdi  bega- 
iocfc  Bina  Unia  wM  im  Mmmm  v.  Skawm  oder  Sko» 
Mwlltl  1188  Ia  den  Utbmiaoiie  SVaiherniitBnd  erhoben. 
QegenwBrttg  auch  in  Prewe.  Hof-,  Civil-  u.  Militärdiensten. 

Schild:  Quergef heilt,  oben  aof  #  ein  g.  schreiten- 
der LSwi'.  unft  n  v<in  (i.  ii.  R  cuMiiuItm  mit  Zwei  cinander- 
zugekehrU'U  geütilrxic!)  Jagdliönieni  in  verwechselten  Tink- 
turen. 

Helm;  ^-f.  bewulstet;  dur  Löwe  waoliaend swisehea 

2  tt  nüfrclhrtrnfrn. 
Decken:  ^  u.  g. 

llllmndwrff,  (Taf.  4»i.) 

Aageblkb  avidi  v.  Prabaadr*  MB.T.  W.  oder  W,i- 
Pnebendowild  genannt  ßin  ati  adeliges  voinelinee  Qa- 
sehlecht  Preossens,  hier  am  Anfange  des  Itt.  Jahrbtraderte 
anaehnlich  begfitert  und  hochangoaehcn ,  aber  nie  ausge- 
breitet. Das  Wappen  deutet  allerdings  auf  einen  gemein- 
aamen  ürsprung  mit  dum  v.  l'rebenion  in  Cassuben  hin. 
Gegenwärtig  grundbeaiulu^,  und  nur  auf  wenig  Augen 
beruhend. 

Schild:  G.  mit  r.  Wolf,  der  einen g.  Bing  (al.  Apfel 
oder  gar  Beich^apfel)  im  M^tile  hält. 

Helm:  r.*g.  bewulstet;  der  Wolf  waebsead. 
Daekaat  r.  a.  g. 

WUncU,  <Ta£481.) 

Polnisches,  zum  Wamanatamm  Rawicz  gebSriges,  in 
Chur-  und  dem  KSnigreioh  Sachsen  im  Tori^n  Jahrhun- 
dert und  nui'h  jetzt  mf  lirfiiob  bediensteteB  (um 'üi  rli' ,  ,  ri 
dum  ein  Zvoig  gegenwärtig  iu  der  Niederlauttiiz  (irund- 
besitz  hat  und  in  Preusa.  Militärdiensten  steht 

Wappenbeschreibung:  Siehe  Jaiotzld. 

Wllxycki,  (Tat.  491.) 
Aooli  mikazyoki,  Wiikrzjoki,  odar  Mit  TBidontMlilMB 
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Kamen  WiHgchOtz,  nnter  dem  einige  Mitglieder  die»eralt- 
■deligon  l'otniiichen,  das  Wappen  Nnlrttez  fütirenden  Fs- 
milio  im  vorigen  Jahrhundert  in  Pthush.  >f ilitärdienaten 

S standen  haben  (boi  di'n  Hegimpr)t4>rii  Wrdel,  Forcudo  u. 
ainkelltir •  Rentxein.    Nach  vor  '2ü  Juhren  Qnindb«aits 

WappeDbeschreibuDg;  Siehe  Gembickt. 

Wlraner,  (Tof.  491.) 

Jobann  Baptist  "W. ,  K.  IL  Hoftnnn«mfh  nid  IM- 
buohhalter  erhielt  am  28.  Febr.  1715  den  Reii-hsadelstand. 
Ob  der  I^ndrath  und  H^or  a.  D.  W.,  der  ta 
Schroda  in  der  PiOrins  Pmm  itarb,  von  ihm  Bbttaaaift, 
iat  fraglich. 

Schild:  Lr>ir«,  «tllMI  BtHg  bsllwd ,  VOB  dMtt  dM 
Kette  herabhängt. 

Helm:  de«  Ii5««  odt  Bliif  und  Kette  «MfaMsd. 

Decken: 

li'iauB«r»l»erg«  (T*t-  491.) 

VittiBW  T.  W.  AMOB  8«b«stto«  W.  «rliMt  um  St.  Uti 

1704  mit  dem  Zu^atzo  t.  'Wimmenbeif  den  BShmiichen 
Ritteretand  nnd  1728  den  BShmiRchen  Incotat  Vier  Brfi- 
der  V.  wurden  1761  in  den  BShmiBchen  Freiherrn- 
Btand  crlioben.  Onindbeeitz  noch  gegenwärHj^  mehrfach  in 

Si'hlisieM. 

ijeliild:  G.  mit  r.  auf  fi^.  boblättortem  tttengel  »u* 
gl.  Dreihügcl  eraporsproncendcn  Roho. 

Ii  «im:  ^ekr.:  g.ÖtC'fii  iuiuic:.  eitieb  ufTenenAdlorAngoa. 
Decken:  gr.  u.  g. 

Anm.    Das  frcihorrüche  Wa|>p«n  hat  'd  Helme. 

fl'iiianko  T.  WerlhciiHtelii,  CTaf.  40i.) 

Staniüliius  Winanko  wurdu  unterm  lib.  Jan.  15'4  (al- 
1660)  mit  dem  Prädieat  v.  Werthenutein  in  den  liühmi- 
•chen  Adclstand  c-rhnbcn.  Daa  Geschlecht,  welches  bis  noch 
vor  50  Jahren  (inindhesitz  in  Schlvaicn  (auch  Ende  dea 
Tor.  Jahrk.  in  der  Kiederlanaitz)  hatte,  koBint  im  toi^«ii 
und  diesem  JahrktuidertnnArCMk  <a  deaLlelen  derPwiw. 
Ann««  vor, 

Sektld:  Qsedritt  mit  b.  Hittelochild  mit  w.  Lilie, 
1  «.  4.  g.  nit  #  halben  an  di«  Theiiniigeliiiiie  «utoneit» 
ieD  Adl«,  S  a.  8.  r.  nit  g.  Llhren,  der  eiiMii  w.  Stent 
Jb  tai  TeTdetpt»ake>  bltt. 

Helm:  gekr.;  inmSten  «inet  oliiiMi  #  Vtagee  der 
LSwe  vachsend. 

Deoken:  links  #  u.  g.,  rech»  r.  «.  w. 

Anm.  £$  sind  atieh  zwei  Helme  ^fOhrt  Warfe» j 
a)  Adler,  b)  wachai'nder  Löwe  mit  dem  Stern. 

Mluekel,  (Taf.  4dl}. 

AusdcffiWuickel.  Altes  ritterliohea  Oeachlecht  des  Saal- 
kreises  und  Zweig  der  v.  Kioeigk,  ao  beaaant  oaob  der  Lo- 
ealitat  seines  AnueOe  eder  BBigmamiihefce  auf  dem  Sohloase 
Kroeigk.  Im  Saalkieise  oeeh  VI»  s«  Anfkage  djesee  Jakf 
Inuiderts  begaiert  wm  der  IBlte  dei  14.  JehrkwMlarts  ab,  wo 
dv  Käme  teerst  ersebeiiiL  DaHbcii  auch  nack  demalcli« 
riseken  Cherineiee  and  Meiseen  venweigt,  jetst  in  Piee^ 
sen  beeitsloe  nnd  meistsiis  mr  neeb  im  Kflaogreiek  8eeh> 
sen  lebend. 

Schild:  W.  bB  <  Uarateioder  Uegeadeo  r.  Pflng- 

•charcn. 

Helm:  geb.;  swei  dar  FltigtcikMm  as%eriahM 
B«b«iieinander. 

Deekea:  r.  o.  w, 

WlMh«liaaaa  I,  (Ikf.  4SI.) 
Fveoia.  Adeletend  vom  14.  Jaa.  ITSI  Ar  den  BiU- 


meister  beim  Cair.  •  Regiment  du  Portail  Chriatiau  Fried- 
rieh W.,  dor  in  Preasaon  baglttait  war.  Ss  cekeiolf  daee 

dio  Familiii  erioschen  ist. 

Schild:  Von  W.  o.  B.  quadrirt,  1  u.  4.  #  befieder- 
ter nacli  Innen  gekehrter  Adlerfus«,  2  n.  8.  sparronweise 
geetellti-B  w.  SV  ui!  .  I-ulu -a  v  .k  ö  ^'   .Sternen  begleitet. 

Helm:  gekr. ;  der  AUierfutM  daa  Wiokelmaaaa  empor- 
hakend, aber  desHslbv  w  dsn  mshal  S  Stent»,  nter 
ihm  ein  Stern. 

Deekent  Make  M  a.  w.,  teehti  b.  «.  w. 

IVlmdieteMni  II,  (Tat  491.) 

Prcuss.  Adel«idiplom  vom  12.  Der'  i  iT-'s  für  Chri- 
stian Ludwig'  W  ,  Direiitor  dor  Pommer«i  ticii  Krieg»-  und 
Dom&non-Cammer  zu  Stettin. 

Schild:   Von  15  a.  W.  quadrirt;  1  u.  4.  g.  spar- 
renformi;;  genieiices  Winlrelmtese,  1  o.  8.  r.  naoB  loaeB 

geeetzrer  g.  Adlerfus». 

Helm:  geki-.;  dHs  Adlerbsia  aaArJM»  gekebit;  tber 
demselben  das  Winkelmaass. 

Deekoa:  b.  a.  w.  • 

Wtack«laum  m,  (TeH  4»1.) 

Pn  tisü.  AdeUtand  vom  13.  Novbr.  1T6S  fBf  JeblBB 
Mieluiel  JoHeiih  Fran?.  W.  z\i  Cleve, 

Sehild        tr  t  b.  mit  w.  Sterne  belegten  Querbalken. 
Helm  Bj   gekr. ;   inmitten   eine«        jedersaita  mit 
einem  nach  Aussen  gekehrten  g.  Wiaket 
maass  belegten  Fluge«  ein  w.  Stern, 
b):  gekr. ;  zwischen  2  too  g.  u.  i'ierge- 
theilten  Bllffelhömem  ein  ^  M&hleuen. 
Deekea:  Ibdti  b.  a.  w.,  reabta  g.  a. 

WlB«h«lai,  (fU.  491.) 

Ein  altee  Patrizicrgef  ;  i  L'.  auH  dem  Braunnehwoiff- 
isohen  Lande,  daa  auch  ru  Fürstenihum  Hulbcrülaat 
während  ile»  roriiten  Jahrbtuiderta  und  nurh  im  gegen- 
wärtigen mohrfacheo  Omndbeaits  gehabt  hat,  auch  in 
Preuss.  diOf  aad  HlUHMIaBitsD  giotaaden  bat  and  aeeb 
steht 

Schild:  W.  mit  3  ü  im  i  Ii  i  ({.laaMapgaBMltlmeM, 

Ton  denen  der  obere  gebroehen  ist. 

Helm:  Die  Sohildfigur  inmitten  eiaei  offneOi  VOn  W. 
u.  #  übereclt  gotheilten  llugee. 

Deeken:  w.  n. 

Anm.  Als  flelmzior  wird  auch  ein  geschlossener  w. 
mit  der  Schildftgur  belegter  Flug  geführt.  Auf  einem 
Siegel  Jobsts  t.  W.  de  1661  ist  der  obere  Bing  «aoh 
gesohlosaen,  und  auf  den  Helm  «teht  SehDdigar  atti- 
e^hea  9  sdirlgreohtsgestelUen  Leitern. 

Wlndisch,  (Tttf.  492.1 

Preuss.  Adelstand  vom  lü.  Juli  17t>9  fttr  Joh.  Qott- 
lieb  W.,  l'reues.  StabskapitSn  beim  Inf.-Kogiment  t.  PICu. 
Seine  N'Hchkommen  noch  gegenwärtig  in  Westpreussen  be- 
gütert 

Hcbild:  H.  mit  w.  wachsamen  Kranich  aufgr. Hflgel 
itehond. 

Helm:  gekr.;  strahlwide  ^.  Sonne  inmitten  des  offe- 
nen H    I'roustg.  Adlerfltigen. 

Decken:  links       n.  w.,  rftchts  b.  n.  g. 

IVInkelmann,  (Taf.  492.) 

In  Sohlesien  Torkommend ;  ob  jetst  noch  blühend  ist 
nbekannt.  liach  einem  t.  W.  -  Solückfiueoban  Alian«»- 
■icgel  ist  daa  Wappen  folgendes: 

Sekild:  «eokeemer  Xianieb. 

Belm:  «Aner  Ftag. 

Deekent 
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Wlllkler,  (Tat  492.) 

Wincklcr.  Pr  ^i^b.  AdeltbeaUtignnga-  und  BenoTation*- 
diplom  für  den  SchlMiMben  Owtiibni«its<>r  C«rl  Oottfried 
T.  W.,  unterm  SO.  April  1756,  auoh  vom  KaisiT  Jo«pph  II. 
iiat«rm  6.  April  1781.  Mit  demselben,  dieien  crtbeilten 
'Wappen  wurden  am  23.  Ootbr.  1828  die  PreuiB.  Capitains 
fliedciflh  und  Johann  Alojt  W.  in  den  Preius.  AdolBtand 
MhftlMn.  Ihre  Vorfahren  Oeorg  W.  und  »eine  äühno  va- 
m  vom  Kaiaer  Ferdinand  III.  am  25.  Norbr.  1650  <«• 
adelt  worden.  Omndbeaitx  in  SohleBien  nnd  derNiederlaailli. 

Schild:  Qoadrirt  mit  b.  MitielMhUd ,  worin  eia  «. 
gehaniiachter  ein  w.  Winkelmaas«  haltHid«'  Ana.  I.  4, 
von  B.  o.  W.  ana^athttlt  mit  «tnoa  AdlüMfri  ia  vai^ 
VMhtfltoB  Ttobarän,  S  «.  S.  adt  k.  Bteni. 
Hain:  aakr.:  waohiwiar  ft,  canr*«  ab  w 
haltaidtr  £B««  Ib^hMIm  U  B.  a.  W. 
(•thfOlaa  adt  w.  8tm  anf  4«c  Seedoa  btkglaa 

'Daekaa;  b.  a.  w. 


Winter^  (Taf  4^.) 

Der  PridigLT  Joh.  Cliristiiin  Kriedrii:h  und  der  Pre- 
diger Adolph  Leopold  W.  7.11  äcliwetE  crliielti'ii  wegen  ih- 
rer Abstammung  auf>  dum  vom  Kaiser  nnterin  9.  Aug.  lt>81 
mit  dem  TrSdicat  v.  AUlerflOgel  geadelten  Uesohleoht  t. 
^S'inter  PreiiHBifti  her  Seit«  ein  Adeltrcnovationediplom  am  28. 
Mai  (al.  21.  Juni)  1828.  Der  Kaohkomme  «ioet  darMlboa 
ist  der  gegenwärtige  ObwMrfwauillar  T.  W.  b  Oaaiig. 
Qmndbeeitz  in  Weatprmiaiaa. 

Sohild:  Or.  mit  «. «prianiidaB  # 

Halm:  K«kr.;  ofltaar  v.  n«g. 
'Baakaa:  r.  v.  w. 

WlBterfeld,  (laf.  49t.) 


,  (Taf.  4M.) 

Polnieches,  zmn  Wuppcnstamm  Sase  gehöriges,  in  der 
FroTinz  Posen  Tor  60  JalAren  berOtertes  OeBohUolit. 
Wappanbaialiratbaag:  akka  Otktwrici, 


(Taf.  492.) 

Di«  Behauptung,  dai»8  dieHi'«  altadeli^e  Märkische  Bit» 
tergeaohlecbt  aus  Sachsen  stamme  und  ein  Zweig  der  nach 
Winningen  bei  Aitehersleben  sich  nennenden  AdelsCsmilie 
gLN.  seif  hat  keine  genealogischen  Beweise  fQr  sich  ond 
BOdi  weniger  heraldische,  da  das  letslere  Oescbleoht  einen 
geaohachten  Schrftgrecfatsbalken  im  SokUda  führte.  Daa 
gegenwärtige  Geschlecht  gebürto  voralailldi  dar  Neumark 
und  besonders  dem  Laade  Starnberg  an,  wo  es  reichen, 
zu  Anfane  dieses  Jakrhaadarts  endigenden  Umndbeeits 
haMa.  Saiae  HaapMHar  «araa  OMüttok,  Chr.  QaadaiD, 
KMniath,  Piaaow,  Stanbeig  ond  WalwÜi.  Yar  10  Jab- 
vaa  gakBclaB  dar  nHÜia,  dto  aait  mehr  alsBOOlabianant 
fiilar  AaaaaMwaaK  na  Fiaaaa.  Beere  gedieal  aad  daaiK 
aalban  awai  Qaaanua  gafebeo  hat,  ein^  Ofiter  in  aade- 
rea  Tlieilai  dar  Provin  Brandenburg  (in  der  Niederiattsits 
nA  im  BnppiniBOhen),  rieltcichc  auch  noch  jetzt. 

Schild:  B,  mit  3  w.  Sicheln  mit  p.  Stielen,  quer-  u. 
Vbareinander  liegend. 

Helm:  r.  gekleidetet  Frauenbild  mit  tiiegenden  Haa- 
taa,  in  jeder  Hand  ciaa  dar  Sjohata  baltaad. 

Deoken:  r.  n.  w. 

Will«,  (Taf.  492.) 

Ein  Patrieierfecchlecht  der  Siiidte  Frankfurt  und  Berlin, 
▼on  welchem  Gcoree  und  tieine  Höhne  Albrecht,  NioolauB 
und  Ooorge  W.  im  Jahre  1631  ein  kaiseri.  Ad^lsdiplom,  das 
1639  dem  NioolanS'  t.  W.  brandenburgischer  Seits  best&- 
tigt  wurde ,  erhielten.  Der  Bömisch  kaiserl.  Obrist  Chri- 
stoph T.  W.  empfing  unterm  1.  Jiui  1631  den  Freiherm- 
atand:  aeine  Kaehkommonaohaft  iat  aber  erloaofaea.  Dat 
CtoMUaeht,  ron  dem  Mehrere  ■ftAaeieicteiaBg  iBaPnaai. 
Heere  gedient  haben ,  dem  ea  aaeb  noch  jelii  «agabBrt^ 
hatte  namenilich  b  den  Kreisen  Niedeifoamuo ,  Siambaiy 
and  Frankftirt  mehrfachen  Oiaadbeäti,  dar  ab«  gagw- 
wtitff  tbeibanpt  aafgehSrt  hai  _ 

Schild:  B.  au«  g.  gabMuan  QnaibaOcan  adar 
gcnbogun  begleitet  TOn  8  g.  StaHMO,  8.  L 


leim:  gekr.;  zwiacheD  8  b.  BichcIfSmig geeeneinai^ 
der  gebogenen,  answftrts  mit  PfiHwnfedem  beeteoktea  HOr* 
nem  ein  g.  aohtatrahlieor  Stern ,  ia  daasan  ob«a  B|iilaa 
ein  b.  Kreil  eingeschoben  ist 
Paakaa:  b.  a.  g. 


aagaiaii 

geacUeehter  derMark  Brandeab«||^  «a  aa,  dar 
ursprünglich  entsprossen,  namentHw  In  darPriflfidla  aahr 

bedeutenden  Orundbesitc  gehabt  und  noch  bat  Seine 
HaoptRflter  sind  hier  Kehrborg ,  Mellendorf  «nd  Vaiierow 

n.  in  Arf  T'.,;krnnark  Dainerow,  Kutierciw  Ts'i  -.irnf-'lil.  Nie- 
den,  M«nkin,  (ir.  Spiepelbcrg  und  Zermclcuv..  Auch  ui  an- 
dern Provinzen  Freuimi-ns,  namentlich  Sohlexien,  Pommern 
nnd  ^osen  ist  ea  noch  jetzt  an^eseeien.  Dae  üc»chIeobt 
hat  mit  grosser  Auszeichnuns:  und  m  hr  icahlrelch  im  I'reuHs. 
Heere  gedient,  dem  es  mehn're  Oencrale  gegeben  hat. 
Auoh  iln  AuBlandt'  Himl  (  k  i.:'  M  irglif  der  sa  hohen  Wurln 
nnd  Ehren  gelangt  und  haben  titandeserhShongen  erfahren. 

Sobild:  B.  ait  r.  8bar  alaa  g.  Oarba  n 
Wolf. 

Helm:  b.-w.  bewuUtet;  der  Wolf  ws 
zwei  aufgereckten  geharnischten  Armen. 
Deoken:  b.  u.  w. 

Ann.  Die  Familie  beaitat  eine  mabrbiadige  Faad> 


,  <Tar.d«S.) 

Alt:  Wissingerode;  ein  alte«  angesehenes  ritterliobes 
Oescbleoht,  des  Eichsfeldes,  wo  8ein  glciubnamig^rStanun- 
sitx  ihm  noch  jetzt  gehört  und  wo  pii  auch  sonst  nook« 
namentlich  auch  in  der  M-it  1794  reichsgrlflicbcn  nnd  in 
der  seit  1836  freihf-rrlichen  t.  W.-KnorrVehen  Linie  ange- 
semenist,  so  zu  Wehnde,  Wiuziugerude,  Bodengtein,  Adels- 
bom  und  Nieder-Ohmfeld,  auoh  im  Kreise  SangcrKhauscn 
der  Prorinz  Sachsen  findet  Grundbesitz  statt  Dem  Ge- 
flOiUeoht  haben  mehrere  hervorragende  Mftnner  angeh&rt; 
Ton  seiner  Oeoehichte  und  Genealogie  handelt  ein  eigeoaa 
Werk. 

Sakild:  W.  mit  r.  «ebrlgreohtaUegendaa  Feueikakaa. 
Halai:  r^v.  bawalatat;^  SakUAgw  aal||e^lat 
Daakaa:  r.  n.  w. 

WlnlBB,  (Tat  481.) 

Ein  Sächsisches  Adelfi|,'efiolilccht,  dem  nach  r.  Ledebnte 
Adelslex.  III.  S.  124  der  Adelstand  in  der  Person  des  K. 
Sächsischen  Legation sratbea  nnd  Oeschäftstrftgers  sn  Stutt- 
gart Johann  C«?p»r  W.  unterm  28.  Fehruar  iSlScuTbefl 
wurde.  Orundh>'»itz  in  beiden  Lansitzen.  Ich  finde  aber 
•cbon  1786  (i'burf.-Slchs.  Bangliste  pro  1786  p.  63)  einen 
Charf.  -  Siebs.  Premierlioutenant  bei  der  Garde  du  CoifB 
Jak.  Sabaatian  t.  W.,  der  vielleiokt  deijeaigea  Familie  v. 
aagabSrlai  die  aa«k  v.  Ledabar  a.  a.  O.  efai  gaat  aa> 
aTWmaa  ftbrt  aad  atit  daa  H.  Fabnnr  1887  daa 


atafg! 


Sobild:       aad  & 
tr«mt  obea  8  w,  KlaebUtlar  nabanafaandar,  ontan 
^en  Anker  haltender  LOwe. 

Helm:  der  L5we  mit  dem  Anker  waoha^id. 

Daakani  Unka  #  n.  w.,  raobta  b.  a.  g. 
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WImmI,-  (Tse  4M.) 

R<  irIif»Jelc(and  vom  17.  März  IT73  für  Jen  Zollkom- 
inihKilr  Frii'drKli  W'illitslm,  dfn  Amtmann  Otto  Martin,  den 
Anitniann  .lustii«  Ikirrier«  und  den  CapitSnÜMtWMiitQMIIgt 
8yW««ti«r  W.    Urundbcsitz  in  8c)ileaien. 

Schild:  W.  mit  r.  Rose  belebter  Querbalken  .  dar- 
||b<>r  r.  Schildeshaupt  mit  2  w.  Lilten  nebeneinander,  un» 
ton  gci-palK  ii.  von  g.  mit  It  QiMitelk«B»  UMtra  gr.  ntt 
Adlerfu8«se. 

Helm:  gekr. ;  iwiachon  einem  w.  llirHrlijffwtili,  ila»- 
«elbe  aberragend  pitip  flhtrr  eine  r.  Rose  Itinfibergcbogcne 
W.  Lilie,  bi'ide  auf  lan^tn  Stengeln. 

Deokeo:  linkt  r.  n.  vr.,  rechts  #  a.  g. 

Wlil<ininnn,  (Taf  199, > 

PrpusH.  Adf'I.vrpiiDvatioti  d.  d  J".  April  I7b7  illr  den 
1805  al»  Uomjirohst  zu  Camin  ^t'storbcnen  PreuB«.  Jn»ti»- 
ratli  AuKiiKt  »itdr.  lli-ruiuiin  Vi'.  Nachkiimmcn  noch  jetst 
in  der  l'n  ii^s.  Amici'.  (irumlln'hitz  in  l'oniraem  anfKaU 
ItPnbcri;  (Kro  l'vriu)  und  auf  UöSktudt.  Mit  dcmselbeo 
AVnppoii  ,  ivic  folpt,  wurde  aurJi  unifrm  Ifi.  Mürr  1816 
der  Kügieruiig&piäsident,  nachh  wirkl.  goL.  Rath  t.  W. 
geadelt.  Er  atarb  kinderlot  iii:<l  u  i  i  rti-  am  19.  Juni 
1817  den  PreoBs  IJpiTtfnnnt  im  K.  Alexander  Gardo- Gre- 
nadier •Regiment  Jiihanu  Hrinricli  OiistAT  W.,  Vetter  des 
Vorigen.  Endlich  wurden  am  5.April  1855  dieOebrüderFried- 
rich  'VH'ilhelm  Philipp  JuliuB  Vt.,  Lieutenant  im  22.  Inf.- 
Regiment,  Herninnn  .^ngust  Ludwig  W.,  Lientenant  in  der 
8.  Pionicr^Abthi  ilunr  und  Friedrich  Frans  Carl  Unino  tu 
'Wiercejewc,  SSbne  dea  zu  Pusen  Tertttorbcsen  K«g.-Pri- 
•identen  AlVisemann  nobilitirt. 

Soiiild:  Qttadrirt  mit  einem  f«B  V.  V.  B.  ««p*!*»- 
MslIitl^lMliiida^  worin  ein  w.  gakleidctar  vor  licu  liiag^ 
kArter  Mus  Vit  #  Bot,  in  der  R«dil«i  «Ii«  w.  Boso 
baltsnd.  1  v.  4.  1».  nit  w.  auf  gr.  Bodan  rtaih—diirfltBa, 
9  u.  8  w.  adt  r.  obtn  iMihts  von  g.  Stein  luglrfWa« 
BchrAgrechitlMikca ,  diV  Llug»  BMI  btlegt  Kit  S  w. 
adunalcn  äparr», 

Helm  a) :  g«kT.  8  w.  Straotafedem,  die  mitflere  mit 
g.  Stern  belegt 
b) :  gekr. ;  inmitten  des  tt  Prenas.  Adlerfluiraa, 
<1er  Manu  de»  Mitlelsoliildeg  wiirhsend  WBtt 
mit  einem  Öpii'>S  in  der  Keohten. 

Decken:    links  Ii,  n.  -w.,  reelits         u.  b. 

Anui.  Ke  lie^'t  auch  ein  v.  W  i-ÄmaMn'sehes  Siegel 
BU8  dem  Anfange  dieses  oder  dem  Ende  des  vongen  Jahr- 
hunderts vor,  wcloheH  einen  Schild  mit  einem  mit  2  äporeo 
bi  let'teu  Qih  rl  iM  i-n  und  darüber  lien  Mann  mit  derRoce, 
darunter  die  Üan»  zeigt.  L'eber  dem  gekr.  Helm  ein  Stein. 

mt  T.  Dörrlug,  <Taf.  498.) 

Ein  in  der  Gegenwart  in  Obersohiosion  begütertes 
Adelagescblocht. 

Schild:  B.  mit  3  w.  springenden  Bracken  2.  1. 
Helm:  gekr  ;  einer  der  Brwdm  vor  r 

Decken;  b.  u.  w, 

Ultchow  V.  lire«e«Wiuiaryt  (Taf.  493.) 

Preoei.  Adebland  tou  If.  April  186»  Ar  Cerl  F«r> 
dimDd  IVitldieir  ««f  Melleiidifa  und  Dewiotao«r  im  Kr. 
B«ie«Bfliid«  der  PreviiM  Ponaieni,  AdoptiTeolm  leteee 
BcinreMMmennet  dk«  OweNlb  der  Ii^  t.  Snm'Wbitgf 
unter  ▼wlaihnng  dee  'Wappens  dcaaelben,  der  em  IS.  Oe- 
tober  1856  in  den  Pren»».  Adelntand  erhoben  worden  war. 

Schild:  R.  Sehildeshnupt  mit  dem  eisernen  Kreos- 
OrdcD  ,  ."onHt  b.  mit  w.  links  TOn  einem  g.  Anker,  reelifs 
TOn  einem  g.  !?elnvert  begleitete  Spitze,  worin  auf  gr.  mit 
^Veiiihtöeken  ti'|iti;in/ten  l  )r«i-Hagel.  der  mit  PclllM 
besteckte  Thnrm-  dos  Forts  Winiary  in  Posen. 

lU.  s. 


Helm;  Inmitt^s." einee effwen  1».  Adleilhigae  attSleeb^ 

atenppln  der  Thurm. 

Decken:  linkii  w.  a.  r.«  teehte  b.  n.  g. 

Ueber  dam  Oanien  der  Ptenn.  Adler,  in  den  Pl^geo 
eine  w.  F18ta  mit  r.  Spraehbaad ,  wotw  die  g.  Jahre» 
nU  180«. 

WIthofl;  (Taf.  499.^ 

J'rKtiss.  AdeUtnnd  vom  J.  1751  (S.  Künigsb.  Uartung'- 
Bohe  Zeitg.  pro  1751  Foltr.)  für  d<'n  l'nifessor  der  Theo- 
logie zu  LingOB  ond  Pranai.  Bejrienuigueth  Behlie 
Eberhard  W.  (t  IT»»).  Die  Faniiie  M  Tielleleht 
erloschen. 

8  o  h  i  I  d :  Im  Scbildesfbss  ein  Pallisadenzaun,  Ober  6tm 
•chrlgreohteiteigeod  eine  Meeer,  in  der  Milte  nit  eine« 
thnrmartjgea  Amben,  den  enf  Jeder  0ell*  eb  BeiM  ein* 

sohliesst. 

Den  Schild  deckt  eine  groee 
Soliitdhaltor:  2  LBwon. 

Witkowfikl,  (Taf  493.) 

liin  zum  WapperiKtamm  Nowina  zählendes  PolnlBcheai 
in  der  Provinz  I'onen  vor30Juhreu  begüterte»  Oeschleoht. 
Wappenbeseh  rei  b  u  n  g:  Siehe Glaaenapp-OliuninaU. 

M'itOMMkl,  (Taf.  493.1 

Polnische«,  zum  Wappenstamm  Jastrzembieogehörigee 
Adpltige^chleoht,  du«  MMii  Ter  SO  J«hreB  in  der  Prorlos 
Posen  begdiert  war. 

Vnppenbeechrelbnng:  Siebe  BoieU. 


(Ter.  49S.) 

Witeoo,  Tilaeha,  mteeeeb,  Wjoeohowaki,  Scbnrfb» 
WyeeebewMdi  aUee  eeienlmebaeAdelsgeschleoht,  eheaels 
ImBUtweehen  »ehTfaeh  — geeeneB,  «neb  in Ifteoe 
gen  Etede  dee  voifaen  febTbimdeila,  in  deeien  t. 

nebrereOfBciere  d.  17.  in  derPrensi«.  Armee geehmden  I 

Ob  die  Familie  noch  jetzt  besteht,  ist  zweifelhafV. 

Schild:  R.  mit  w.  blanken  gi  kreuzteii  Sehwertem, 
fiber  denen  ein  g.  Halbmond,  zni&ehen  dessen  nach  oben 
gekehrten  Hörnern  ein  g.  Stern  blinkt. 

Uelm:  gvkr.;  uiuo  w.  Kose  auf  gr.  bebUtterten 
StoDgeL 

Decken:  r.  u.  w. 

Wlit«  1,  (Tat  4»B.) 

Pfeate.  Adelitend  van  8,  Jea.  Mit  flk  dea  Preeae. 
mitMeiatar  ud  Adlntealan  dee  FeMnaieoknlle  Grafen 
Kalkrenfh  Bmtt  WObetan  If.  Onuidbeeitt  noch  gtgeit- 
wXrttg  in  der  Neumark. 

Schild:  O.n.R.  durch ehtenw.Qnerbalken ^etreiret; ob. 
3  gr.  KiirnShren  an  einem  Halme,  2  recht»-  eine 
gebogtn,  unten  Kopf  nnd  Hals  eines  g.  Hirsches. 

Helm:  gekr.;  offener  w.  Klug. 

Decken:  links  gr.  u.  w,,  rechts  r.  u.  g. 

WlUe  II,  (Taf.  4sa.) 

Prcuss.  Anerkenaungsdiplom  tob  8.  Juni  1830  fSr 
den  Knnmier  Witte,  bei  der  Seble».  ArtiDerie-Brinde^ 
deeeen  Tater  Xdwud  InUve  anf  BndAlnr  nebet  eeiBain 
Brader  OutaT  Jeeeirii  W.  nnf  Oehle  18.  DeabK  1818 
Vitt  Ftrelea  tob  Sdiwanbug  •  Benderahamen  den  Adel> 
stand  erhalten  hatten. 

Schild:  Qnergetheilt,  oben  dn  gr.  DreihOgel,  ane 
dem  oben  ein  gr.  Kichonzwoig  von  3  Blilttem  nnd  2  £i- 
chtdn  cm|iort.pries8t,  unten  Ton  Purpur  nnd  W.  geeohacht 

Helm;  gekr.;  der  Kichenzweig  irri  Schilde. 

Decken:  links  #  und  w.,  reohta  b.  u.  w. 

11» 
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A  n  m.  £b  Hegen  anck  Siege]  Tor,  iin/  deaea  dea  obere 
Feld  einen  »tunipfabgehaaenen  B^r^itamm,  ans  dem  oben 
nebeneinander  3£ioheIn  emporeprieBien,  enthält,  während 
dü  Hehsxier  in  einer  auf  einen  qaerliegeoden  Baumatanua 
■ItlMiHlaB  T«Bbft  aiit  SiohMsir«%  in  MuMbd  bMteht 

Witten  I,  (Taf.  «M.) 

Ein  «Iteingebomc«  PonnneriBohet,  namentiiob  im  Ga- 
■dONhanfirBiae  Jahrhunderte  laag  begfltertai,  niletttnedl 
n  ÄJifMf  dlWM  JohthimdMli  «iialMlga«,  jetat  groad* 
bovibliMM  OndilMht,  4m  iumIi  jMt  aar  Fwan.  Ahm« 
«UMbQrk  ud  toia  mU  tOO  JcIuib  «Mi  mit  AomiehBni« 
ftment  ut  IM«  Haopigfltw  dar  FImbIU«  «nen  Trfbiow 
VmA  Grambow. 

Schild:  Quergetbeilt,  mit  eine»  r.  ia  daa  obere  v., 
au»  ilcm  untern  Ton  W.  a.  B,  gawAaöhtaa  F«ld»  hervor- 
wachtendon  Fnohs. 

Helm:  drei  .Stranesfedem  b.-w.-r. 

Decken:  liuk«  b.  u.  w.,  rcclits  r,  n. 

Anm.  Melirt'ro  Siegel  zeigen  auch  ein  BcfarXgrecht** 
getheiltes  Feld  nnd  irrig  hier  eia  genwitetea  Feld,  darin 
dB  gaavar  Faaht. 

Witten  n,  (Tat  dM>) 

Ein  altaa  akupbeiaa»  WaaipUliMhaa»  !■  mImv  Sei- 
madi  bareito  ba  ft.  Jabrbntet  «rtOMjhanaa,  fatar  frtlbar 

in  den  Kreisen  Dortmund,  Hagen  nnd  Boohum,  wo  auch 
das  Stammfaan«  Witten  a.  d.  Rohr  liegt ,  begfitertes ,  in 
einer  Lini<'  nach  Livland  TerpflanztcB  QeBclilocht,  von  wo 
die  Prenbäinche  »fic  der  Mitte  de«  vorigen  .bis  bu  Anfang 
dieses  Jahrhtiiidertä  lilolionde  Linie  stammt,  die  aber  sehr 
wahrscheinlich  aud>  Bchou  t'rlü>idi«iii  ist. 

Schild:  Von  R.  u.  W.  qaorgeliiail^  Obau  S  w.  fOB 
einander  abgekehrte  gekr.  iiöwon. 

II  e  Im :  r.-w.  baWalatet;  «ffanar  van  B.  a.  V.  foaf^ 

gethfiltcr  FIttg. 

P  i:  cl'.  ij  :i  ;  r,  a.  w. 

Anm,  Vorliegende  Siegelabdrftoke  seigen  aber  auoh 
•Mt  dat  iiBla>B  w.  Faldaa  aiaas  w.  BaUUMtaM. 

WiUen  lU,  (Tat  498  ) 

IMa  in  Iivdebar'aoheB  AdaUlax.B.  tU  alt  dteCar- 
UadiadMBT.'Witten  idaatiflaiitaB  t.  W.  aaf  Oadoif  ImSr. 
Tatto«  m  Anfange  diaaaa  Jaliiliaadaria  gaaoi»»M,  tthitan 
aadi  Aosweia  dar  Siegd  abar  eia  ^aas  anderes  Wappan 
and  waren  dannaoh  an*  vCntg  vmohiedeoe  Familie. 

Schild:  Von  O.  n.  #  gespalten  nntSsQ^gafffallitataD 
Angelhaken  in  Tcrwech»elten  Tinkturen. 

Helm:  ofTi'iK'r  I'Iiil',  dif  riiiget  wia  dia  Fddar  Hh- 
girt  nnd  mit  don  #  An^olhakun  belegt. 

Decken:    #  u.  f;. 

Anm.  Auf  einem  rorliegeoden  Siegclabüruck  bt^siebt 
dia  Hatnniar  »bar  ta  ainaai  aafgaiicihlataii  Aagdhakaa. 

WMtoakwv,  (Taf.  4«4.) 

Prenss.  Adelstand  vom  '27  Diclir.  17T3  fOr  di<>  Oe- 
brOder  Samuel  Wilhelm  und  Au^u»t  Ludwig  W.,  Preuas. 
Premierlieut^nant«  beim  Inf.-Regiment  y.  Qabatanti.  Oniad« 
besitz  noch  gegenwärtig  in  Kchle«ien. 

Schild:  Ii.  mit  w.  zis<  itlüirTnit;t'ni  Castell. 

Helm:  gekr.;  hohe  r.  Spitze  mit  w.  KnopL 

Daakaa;  r.  n.  v. 

Wlltcni,  (Ta£  494.) 

Altrittt.'rlirln-f.  Tliüringi-th-'h  OocliK'clkt  ,  das  in  diT 
Umgegend  von  Erfnrt  mehrCaoh  und  namentlich  an  seinem 
altaa  WaiaMiitia  "Woadartlabaa  aodi  T«r  iMJahfaa  b^gü* 


AD6L. 


tert  war.  In  Kthdgreioh  Saebsen  laban  aadi  faganwlfHg 

Hltgliedm  diaaaa  Oosohlechtfl. 

Bohild:  Qnergetheilt  oben  r.  n.  w.  gespalten,  unten  ^  . 
Helm:  gekr.;  Kopf  nnd  Hals  eines  it  oben  mit  3  ^ 

HahneTifi'(li>rn  l)optrckt<>n  Adlna. 
Deck  0  n  :  r.  w.  u.  *t . 

An  III.  V.'tn  T[)rli(>^(?nd(>r  nrniorer  Si(.'gi'!«bdriick  zaigt 
aber  auf  dem  Helm  einen  stehenden  Vogel  mit  halb  ei^ 
bobaMO  FlttfBlB. 

WMtCMMrtvto,  (Ta£  M4.) 

■fai  Ja  dar  pvanaa.  BhaiaproTias  aoah  jatil  dwatellk 
laadca  CSlataabai  jPatfMargatablaaht,  das  niebt  am  da« 
antenstehende ,  aondem  anoh  das  quadrirte  Wappen  dar 
Orafen  v.  Sajrn  ond  Wittgenstein  nach  Fahne  and  T.  La- 
debnr  f&hrte  oder  geführt  hat.  Mitglieder  gabAraa  aoabi 
jetzt  der  Preuns.  Armee  als  Officiere  an. 

Schild:  W.  aatt  S  ff  Pllhlaa. 

Heim: 

Daakaa:  #  a.  w. 

WlUtok,  (Taf.  494.1 

Sa  «aa  Fomatam  atamamidca  Adabgaaahlaaht ,  daa 
latt  labin  diaaet  Jabrhnadarta  iMiataaa  in  Praaaaaa  do> 
adeWrtaal  aaalaaig  ÜL  aaah  aabbalab  im  Fiaaaa.  Heai« 
gaffiaat  bat  2iMi  Taralaat«  Praoaa.  Oaaanda  aiad  an 
tnaaar  Faaiilia  barvamwaagen. 

Bobild:  W.  ndt  Mohrenkopt 

Helm:  gekr.;  8  StmusalMam  W. 

Decken:        u.  w. 

Wlltich,  gin.  V.  Illutziuauii -IlallniMuu. 

(Taf.  494.) 

Preoaa.  Adelstand  vom  28.  Januar  1845  für  WUbalaa 
Otto  WMdi,  PreosB.  Lieotenast  im  1.  Hnaaren-Ragnaaal» 
Sobwmgaiv  mid  Adapdtaobn  d«a  Pranaa.  ObaraiUautaDiDta 
a.  D.  Ladwfg  v.  Hiotzmann- Hallmaan  aad  daaaaa  Oattia 
Adala  gab.  t.  Saitoria. 

Seliild:  Tan  #  a.  0.  );cispaUen  mit  eiaam  tob  al* 
Bern  b.  Qnarbalkaa  llbaidaektan  Adlnr  ia  TarwadMaUan 
Tinkturen. 

Helm:  gakr.;  S  g.  Aabraa  bimiltaa  daas  ofaaaa  it 
Flages. 

Baokaa:  #  a.  g. 

WHlk«,  (Taf  494.) 

Wittken,  Witken;  alt«>iugebamea  Hinterpommcriachea 
Gaaddadit,  das  mit  riolt^r  Aosiddianag  mehrfach  im 
Pranaa.  Haaaa  gediaBt  bat  und  aodi  vor  20  Jabraa  CHitar 
anGr.Onadcaw  iai  Xr.Btlair,  Daigdow  im  Kr.  XanatatSo 
«ad  Frabaodow  in  Kr.  Lanaabnrg  bataasan  hat  aad  vid- 
Idabt  nadi  btaitat 

Schild:  W.  mit  3  r.  Lilien  anfgr.babUtttartaaStMi* 
geln  auf  gr.  Boden  (auch  mitunter  mi  schwebend  oder 
ans  dem  Schildeefuas  emporwachsend). 

Helm:  gekr.;  3  w.  (f  eisenfarbone Ir)  aufgerichtete 
fächerartig  ?ii3nnimengeaetlta  PMlft. 

Decken:  r.  u.  w. 


WltK«ni1orfl',  (Taf.  494.) 

Ans  dieeem  Lüueburgiachen ,  in  Mncklonhurf» .  Hao» 
novor  nnd  dem  Lauen burgi sehen  begütert  gowcBoncn  und 
nocli  t>ijgiiCt>r(en  Patrieierg(>?fh!<*eht ,  dns  don  Adel  vom 
K.  I''«rdinand  III.  nnterm  *i.  Scpthr.  163'J  lioctiitigt  crlial- 
ten  hat,  stehen  in  der  (ie-^enwart  mehrere  Mitglieder  in 
der  Prenss.  Amuc. 

Bobild:  W.  mit  2  #  in«  Andraaakrans  gaaatataa 
Baehan  aaf  gt.  Badaa. 
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Helm:  g«kr.;  t 
D.eok«B:  ü  u. 


Eine»  d>T  fiitc'gteii  und  «nRPuehtnK'K-ii  Adelsgesehleoh- 
ter  TliQrinj^yuH,  Mchon  im  12.  Julirh.  urkiiiullich  BuftMund 
und  aas  dem  Bohwaraburgisclu'ii  stanimt-Dd,  wo  »ein  gleioh- 
nainiger  t}(umni«it2  liegt  In  »einer  Huintath  und  der  Um- 
Kegend  bat  es  längst  tieinen  UrundbesiU  eingebftBBt,  >a 
dem  Torn&mlich  die  OQter  Aof^elrode,  Wnlmersüblt,  Wen- 
delstein ,  Elgertburg,  Liebenittein  and  Tanobart  gebCrten. 
Es  giftnzt  durch  riete  berObnite  Mfiuner  im  Krtag  und  Fri«- 
dm,  hat  aach  in  Prenes.  Miliifinlii  nitrcn  Ruhm  erworben, 
and  ist  noch  gegenwärtig  iDncrbalb  der  Prent»,  ätaatao, 
BMnesUicb  in  den  Proviuen  SeUeeiea  und  Poiea  iMgfltert. 

Scliild:  Von  W.  s.  R.  miltelat  gttMfstor  Spain« 
dreina]  getlieitt 

Helat  K.  Timteriiat  ait  «.  Siulp,  auf  dem  t  nit 
f.  UodeobllltolMi  beid«n«its  besetzte,  eben  mit  ft  »b* 
««dMeliid  r.  n.  w.  Stmmafbdani  bmlMkte  iSpiokol,  vpittm 
tfüa  ittMmmfngcsftxt  «telun. 

Decken:  r.  u.  w. 


IVlofIC'k,  (Taf.  19 1  ) 

Km  poltiiiichi  »  Adclsgeschleclu,  »ulcli-  is  ilu»  Wapiien 
Prcwchic  führt  iiini  im  Torigen  Jabrh.  in  Wt'siprLussen 
augebesion,  auch  damals  in  der  Preu"«»,  Arnii^f  bcilieriHtot 
wur  N.  V.  W.,  1-inut.  im  Inf.-Rgimvnt.  Htrzoe:  v.  hraun- 
BchN^i  i^  t  l'ö'*;  oin  anderer  \V.  stand  IT'.ti  Iji  ini  Üiirdo 
Oreni'.d.-Hiit.  V.  Kubdu'lij. 

Wapponbaacbreibung.   Siehe  Arcieszcweki. 

Wnack,  (Taf.  494.) 

Ein  Ca«Mibische6  in  dio  Linien  v.  W.-Pombrowski  und 
V.  W.-Lipinbki  sich  thcilcndos,  noch  gegenwärtig  in  seiner 
Heimath  und  in  Preussen  b^gfiterte»  Adelsgeschlecht,  das 
nie  ausgebreitet  war  aber  im  Pruasa.  Heere  mehrfach  gedient 
bat.  lifin  Mitglied  der  Familie  C.  W.  t.  W.  war  Preusa. 
Qancralmajor  ld50. 

SeliUd:  B.  mit  g.  im  B^ildesfoae  Uegeodeai 
erlrtwekehiten  Hnlbraond,  dvOber  7  g.  Btenw  1.  9.  8. 

Hein:  gekr.;  8  8ti»nuftd«ni  hi«g.<b. 

De«k«n:  b.  n.  g. 

Wobeser,  (Taf  494.) 

Ein  angesehenes,  frDber  stark  ausgebreitete«  und  an- 
sehnlich bogOtertv«  Adelsgüschlectit  llititi'riMJiuiui  rnä,  »o 
auch  sein  gleichnamiges  8tammgut  im  Kr.  Riimi]iel'<iiiir^' 
Hegt,  das  es  noch  bit<  zum  Anfange  dieses  Jahrhundert -> 
beHessen  hat.  Das  Ocschlecht  hat  vielfach  und  mit  A»»- 
setchnung  im  Preohs.  Hoere  gedient,  dein  e«  mt-hrcre  («c- 
norale  jfB^eben  luit.  Soine  Hanpt^tur  waren  \\  obcBer. 
Vifhchi'n  ,  Zirchow  tind  Or.  Silkow,  Mi-*x<>w,  Srhurow  n. 
Meu-tiiit/.nii  row.  Ui<i;ciiw tirtig  (in^nheineod  ohne  Oundbesitz 
»ehr. 

Bohild:  B.  mit  g.  Lindenblatte. 

Helm:  gekr.;  3  w.  LUimMlf  gi.b«UI|tvi«i8iwgtlB. 

Decken:  b.  «l  g. 

Wodpol,  (Taf.  494.) 

Zum  Wnppcutntnm  Lewar«  MbSrigce  pclwiechcc,  wich 
der  Ocgamrarl  im  Kroiae  Obornik  dar  Pravbis  Pccm 

'  :e*  Adelsgeschlecbt. 
gokild:  B.  mit  g.  aufi<teigenden  LeoperdCAi 
H«ln:  gtkr.;  der  Leopara  i 
Dcftkea:  b.  «.  g: 


Wodsinskl,  (Tal  495.) 

Wctlprcassisches,  zum  Wappeostanun  Jaalnanhtooal^ 
talKr.Thom  noch  Tor20  Jsbren  begfitertMOcMikUakli 
•  ppanbcacbrcibang:  Siehe  Wifnnfei. 

Woedlke.  (Taf  495.) 

Ait.  Wutik»,  Wotik,  Wolke,  Wotioh,  ein  aitadeliges, 
mm  Stamme  and  Wappen  der  f.  I£leist  gehSrigea  Bitter- 
gescblecbt  HinterpommeiTis,  dae  lein  gleichnaai^a  Stainai» 
gut  im  Kr.  Groift-tiber^'  nooh  jeM  bwWlt  «ad  MCh  MBCl 
DO«b  in  seiner  Heimath  angeaeiaan  ial^ 

Schild:  W.  mit  r.  Querbalkea,  hbcr  and  wrimt  dnH 
selben  ein  r.  Unfeoder  fache. 

Holm:  8  gaalhnla 
Knobeiepiea 

Daok« 


fIdMnurtig  gettatlto 


W*blirMniitk,  (Tut.  4«6.) 

Preus«.  All»  Ii.  lipIüiM  vom  5.  Jiini  170s  für  Friedrieh 
Wilhelm  W.,  Preuas.  Capiratn  b«ini  Ftts-iiat.  v.  Oswald. 
Vooh  gegenwärtig  in  der  Preuse.  Armee. 

Schild:  VooB.ii. B.  qiit'igelbeUt,  obengebanÜMbtar 
einen  8ftb«l  batkander  Am,  onlen  8  w.  Sien*  münn' 
einander. 

Helm:  gekr:  wachacodar  gekr.  Pfwua.  Adkr. 
Decken:  linke  r.  n.  w.,  rerhe«  b.  u.  w. 

Wojnkowiikl,  (Tnf.  49.5.) 

Preiiasi.icbo,  zum  Wappenstamm  Broch wioz  gehSrige, 
Doch  vor  80  Jahvan  in  der  Plvflni  FoMn  Mgttarta 

Adelsfamilie. 

ächild:    W.  mit  .'-^ringendem  r«  ttlldu 
Helm:  gekr.;  Pfauenacltwanz, 
Daokaa:  r.  «.  w. 

WojMowski,  (T»t.  486.) 

.\iich  T.  d.  Damoraii-W.  Wustpreiif si»chps,  du«  Wap- 
pen LcIiwH  ftihrt'ndi'H,  tunli  vor  20  Jahren  in  sciutir  Ilfci- 
matb  begütertes  Gc^^chleclit. 

Schild:  Ii.  mit  (i.  aufwärti'^'L-kebrtem  Uelbmondf  Aber 
t'in  g.  Stern. 

Holm:  gekr.;  7  Straussfcdem. 
Daokeo:  b.  n.  g. 


(Tb£  48».} 

Prenss.  Adelsiand  Tom  16.  Met  1871  fBr  den  Preuaa. 
Qeneralmajor  nnd  Train-Inspcoteur  Ludwig  StItius  Oott- 

hold  W. 

Schild:  B.  mit  r.  mit  g.  fünfsprosiiger  Leiter  beleb- 
tem Schrägrechtsbalkan,  daiiber  8  g.  Btarae,  damalar  ele 

Wvidenxweig. 

Helm:   Oohurnitohter  wiichsouder  RochtRarm  mit  g^ 
tUcktem  Schwert,  dahinter  3  Strauasfedern  b.-g.-b. 
JDeckaa:  k  n.  g. 

W«laMki,  (lA  m,) 

PriaMhM,  daa  Wamw  PisjjaM  Mbrindaa  Idda- 
gaacUaeht  der  Prwrin  Foaaa ,  tt»  Uar  vor  M  Jtkxm 

■ahrfach  begütert  war  und  es  noch  ist. 

Schild:  B.  mit  w.  flacher  Sebaale,  a«f  d«r  «In  r. 
^  PfoU  Mfailgtaditahüi  dnrobbohilM  Ben 

ruht. 

Helm:  gekr.;  5  w.  StraosaMcn. 
Decken:  b.  u.  w. 


Wolde,  (Tat  495.} 


der 
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■«TQB,  frflher  aelir  ansehnlich  ond  RDSsedcbnt  bcgQtert, 
Bttmentlich  in  den  Kre)*en  Belj^rd  nsd  jNauftteitin,  in  de> 
ren  cretcrem  ihnon  noch  jetst  di«  Bitivrprüter  Lasbe«k 
ond  Wntterbuth  gehSren;  die«M  ichon  fiiat  ein  bal- 
tiM  Jahrteinend  lang.  8«iii  frOharM  Hanptgut  Binmld« 
mr  «bea  lotaige  Ui  n  Aifinf»  di«M  J«liritiiiid«rtB  ia 

MilMM  BmÜM» 

B«kUd;  W.  mit  er.  flbifblilMMr  Staude. 

H«Iib:  wMlueaM«  r.  ((«kMactes  f^r.  bofcflBitw 
FranMibild;  in  der  Reohtea  ein  w.  HirBcheeweih,  ja  dar 
Linken  eine  gr.  drtibiftttrige  Stende  baltend. 

D««I[«b:  r.  n.  w. 

Woldeek,  rT»r.  495.) 

Gew.  Vi.  f.  Arneburg,  alt.  Wülilike,  Ein  einfebor» 
UM  ritterlicbcR  Ge»chlcoht  der  Altmark  Brandeubui^,  hier 
iMMb  «uf  Amd  and  Storkau  aeit  vielen  Jakrhunderfen 
aacNeMMi,  aaok  aoatt  ao«k  ia  Pwaaern  b«f<ltart.  SaineB 
XküanBn  hat  m  aaMAciaead  tm  «iaar  BugBMa«dMft 
aal  itm  BeblotM  Araobarf . .  Der  Famili«  aehihte  dar 
im  TantnrbMM  QaoaiBlai^jor  Baaa  Oaoifa  t.  w.-An  Cbaf 
atoei  Cairaaai«r^a|iii*aBto  aa. 

8«bild:  O.  nit  r.  mit  ^eOffnetem  Tliore  Tcrai-honcn 
Zinnenmauer,  Ober  welcher  ein  r.  (der  brandenburgi»cbe?) 
Adler  schwebt. 

Helm;  der  Adler  Ewi«cheD  2  von  0.  u.  R.  flboreck 
gatiieiltcn  HüfrclhörnerTi. 

Decken:  r.  u.  g. 

Holl"  1,  (iHf.  m.) 

Uabekaanter  Baffawfl  «nd  Heimath.  In  PreuM.  10^ 
litirdiaarten,  ia  danaa  vor  SO  Jahna  im  21.  lafaatBri^ 
Banaiaat  ata  PraniarilaataiiaBt  W.  «tand,  dar  daa  Üal* 
MM«  'Waapaa  fOhrta. 

Bahtld:  Quadrir»  mU  Hittabehnd,  varia  ein  8«ani, 
1  a.  4.  Lttwe ,  9  u.  S.  da  Obar  ciaar  Manar  hamrwadt- 
aaodar  Wolf. 

Helm:  gekr.;  dfai  Stoavaafadaia. 

Decken: 

Anm.  Kinc  in  Pnnisgcii  K  lifnilti  Aiiiiii  Sopliie  Froiin 
V.  'WoHfi'ii ,  Rf-b.  V.  Wagner  (anueheincfid  \Viit>»ö  eines 
I'ri'UHg.  ()ftt<-i('ri<)  Bit  gi'lto  1763  mit  einem  \^'appen  ,  das 
im  JJjttfl-schllJe  <1<'H  tjuadrirten  Schildes  eine  ifK>i»rundo 
Figur  in  1  u.  4  ciiiuii  springendt-n  \\ Ulf,  in  2  u.  3.  <lr(>i  Sterne 
2.  1,  auf  dem  Helm  aber  den  Wolf  wachsend  zwischen  2 
BftflUkfiniata  laigt. 

Wdtf  n,  (Taf.  m.) 

PrensB.  Adelstand  t«b  8.  Ituä  IM»  fir  ükA  WflMai 
Eberhard  W.,  K.  Prtnu.  Gab.  Obar.-Baf.  and  Tarlr.Batli 

ja  Ministerium  fOr  Handel  etc. 

Schild:  Von  B.  u.  O.  pespalten  ndt  Bobragrccbis- 
balken  in  verwerhsc  ltcn  Tinktur«  n,.  dw  aiH  9  Kofela,  ia 
gewechselten  Tüikturi'D  belügt  iit. 

Helm:  Wachsender  naturf.  Wolf,  inmitton  cims  (.flfe- 
nen,  links  b. ,  rrcbt«  Fluges,  jeder  Flügel  mit  einer 
Kngel  in  geweohfi'-ltcn  rinktarw  bwagt. 

Decken:  b.  u.  g. 

W«lir  w,  Ondentergs  ^af.  4«b.) 

Altrittarlicbea  «ettpblfiHihaa  aad  BtodatiMadNbaa,  in 

Veatphalen  noch  m  Ende  daa  «orteaa  «Fahrbnadaitt  W 

gOtertes  Geschlecht ,  das  audk  Boeo  gCfenwif^  ia  der 

Freuss.  Armee  Tertrelen  ist, 

.Scliilti:  (iuadrirt.  1.  ii.  4..  w.  mit  r.  bulJ  t-diroitcn- 
dein.  hiM  jitil;,-i  rii  htctum  Wulf.   ~  u.  8.  b.  aüt  g.  Löwen. 

Holm:  ((lIct  ;  \varhBendvr  nt'kr.  r.  Wolf. 

Decken:  links  w,  u.  r.,  rechts  b.  a.  g. 


BR  ADBL. 

liMIngtaaiiMn  gen.  W^lff,  (Taf.  49«.) 

Alto?  RiKergeschleebt  Wuttphalens ,  von  wo  sicfa  im  15. 
Jalirh.  ein  Zweig  nach  Cnrlund  wandte,  dem  die  Tera«bie> 
d^nen  Linien,  dio  sich  im  17.  und  18.  Jahrb.  in  Prennaatt 
anfbieitea,  angekdren.  Von  dienr  bläht  eine  aoeh  gegaa» 
«Iftig,  jedoeh  «baa  Omadbaaiti.  MltgUadariBdarFinraaa. 
Armee. 

Schild:  Au»  dem  unteren  t.  nit  8  W.  adunnlen  Quer- 
balken belegten  Felde  wiehat  ia  daa  obara  «.  aia  b.gakr. 
LOwe  bineia.  * 

Hein:  gekr. ;  der  LSwe  waahaMid  inmitton  eiaaa 
iaUMMaan  Ffaiges ,  deaa«  vardacar  Fl&gel  w. ,  dar  aa> 
data  T,  lat, 

Daeken:  t.  a.  w. 


Wolir  Y.  Sehntter,  (Taf.  496.) 

Annn  Sophie  Pauline  und'  Oeorfre  Adol]ili  v.  Wulff 
(aus  (Ut  h<hlfsi«ihen,  ar8prfini(li<')i  sihwIiUischct),  1.  April 
1513  in  den  ßviebsadelstand  erhobenen  Familie  v.  W.), 
8tief-  und  Adoptivkinder  des  Obersten  Arnold  t.  Sch., 
Einzigen  seines  Ooschlcchts  in  Deutschland,  erhielten  Prooss. 
Beits  am  29.  Jan.  1817  Genehmigung  zur  Führung  dea 
Namens  und  W^appcn  der  t,  SÄbutter.  Grundbcsits  ia 
Schleiiien. 

Schild:  gespalten,  rorn  qucrgetheilt  und  oben  g^ 
•palten  von  G.  u.  ß.,  vorn  ein  halber  1f  an  die  ThellaMS- 
lutie  sich  anleimender  Adler,  hinten  ein  Mana  mit  ttual 
and  Bpies«,  imtaa  ala  Aadfaaakraas,  begleitet  vm  4  lUa^ 
tan,  (t.  Bdinitar)  hintan  qnaigaQiailt,  oben  «aflkiCBdar 
Wall^  aataa  leer. 

Helm  a): 

*): 

c): 

Decken: 


Wolir  V.  Todtenwarth,  (Taf.  496.) 

Ein  heasüicbM  und  hennebexgiaolica  Getchleoht,  Tna 
dem  Mitglieder  zu  Endo  dea  Torigaa  Jahrhunderts  ia  Haa> 
ien-Caaeelaehea  Diensten  standea  (8.  Landgcifl.  kaasiiaha 
ataatskaL  p.  17»4  p  XIX.}.  Aataa  WaUf  r.  T.,  Slaha. 
und  Hesaischar  ilatb  and  danaa  Brldar,  dar  kataliaba 
Rath  nnd  Syndiena  Job.  Jaaob  aad  Obrialwn  Ifarailiaa  W. 
T.  T.  erhielten  am  10.  Mftrz  1628  eine  Adels-  und  Wappenbe- 
stAH^uni;.  Ersterem,  der  spBter  hess.-darmsiildt.  Oeh.-Rath 
und  Kanzler  war,  wurde  unterm  'J7.  Juni  1687  alaa  Ba» 
Btäiig'iii^  »fiiii-i^  Frcih(.'rr)i8Uude»  iu  Tbeil. 

Schild:  (i.  mit  #  anfffcricktotaa  Haad. 

Helm:  wachsender  Wolf. 

D  ecken :  p  n.  -ft  - 

Anm.  Ein  Wa|i|}in  Wolf  v.  T.  feii^t  -  inen  qnadrir- 
tvn  Schild,  1  U.  4.  der  Hund,  2  n.  '.i.  ein  Wolf.  S  HcIbO 
a)  3  Straussfedem,  b)  der  «acbsoade  Wolf. 

WolflT  I.,  (Taf  496.) 

PreuBS.  Adelsdiplom  vom  27.  Milrz  1743  fdr  Johann 
Christoph  W. ,  Syndicus  der  Stadt  ßrcslau.  Grundbesitz 
in  Schlesien  bis  zur  Gegenwart  herab.  Sein  Vater  Job. 
V.  hatte  sclion  vom  K.  Maximiliun  II.  am  23.  Aue.  1563 
daa  Baiahsadel  eifaaltaa.  üaiib  £iaigen  ist  die  F  amilie 
aber  «dt  dam  HabiUtirtan  ailaaclMn. 

Sehild:  ^  mit  aiaam  tob  8  f.  Laopaidaak&pfte  be- 
gleitetea  g.  nit  einen  r.  Wolf  Magtaa  Behrigraahta- 
baUten. 

Helm:  n  -g.  bewolstat;  waduMtdar  Wolf  tirfMAaa 

2  von  G.  u.  #  Qbcre>ck  gethaOlaa  BiflUhIhnam. 

Decken:  g.  u. 
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Wölfl"  II,  (Taf.  496.) 

FrenM.  Adtlstand  vom  2.  October  iTtiG  für  die  Ge- 
l>rOder  Paal  Benedict  Pliilipp  Lcunhard,  K.  IVcui-k,  ('arn- 
merroth ,  und  Oeorse  Adolph  W'iihelm  W.  Hübrbclier 
Onmdb<!«itz  in  der  Frovins;  Brandenburg  bis  TOr  BO  J«Il> 
ren.  Mitglieder  auch  in  der  Prems.  Anneo. 

Schild:  Von  W.  n.  B.  gi-apatten*  VOra  ein  springeD- 
der  'Wolf,  hinten  3  g.  durch  einen  g.  qnerliogenden  Ring 
€ber  Kreuz  geeteckte  Afc'hroa. 

fistm:  gekr.;  d«r  WoU  ««iiliMDd  iiiwittwi  ainM  oif^ 
meo  FlugoB. 

Daokon:  b.  u.  w. 

Wolff  III,  (Taf.  496.) 

Prras«.  AdflKtiind  vom  1.  April  1846  filr  Friedrioli 
Eduard  Lvidwig  >V.  tiuf  Krio^dia  nid  T«tt»  hm  €W|]]tl, 
▼enn.  mit  einer  geb.  t.  üostite. 

Schild:  Von  V.  «.  B.  gaapatten  mit  iiiif|pfiolitalcBi 
naturf.  Wolf. 

Helm: 

Daokan:  b.  u.  w. 

^olir  IV,  (Taf.  496.) 

Pmif-s  AdclsttiTid  Toni  18,  Octbr.  1861  fflr  EnjBt  8a- 
■ancl  WiiliL'lm  \V.  auf  Oronowo  in  \\>st[)r(>ii»Hcn. 

bchilil:  Purpiimi-H  Schildeshaupt  mit  g. KOnigekrone, 
onten  B.  mit  g.  von  2  ^v   I.ilioB  bC|(l«tetaii  Sfiitia 
ein  naiurf.  sprinppndfr  Wolf. 

Helm:  dor  \\\>\{  wachsend,  inmitten  einet  1k< 
jedan^ts  mit  einer  «.  Lilia  belagten  Flngaa. 

Daokaii:  Hak»  g.  a.      reehti  bi  n.  «. 


r,  (TaC  496.) 

Ein  berOhmte«  SichgiBchoB  und  TliOriniriBdics,  früher 
ungemein  aiiBgobrcitetc«  und  stark  bcgütortcs  ritterliche» 
GcBchltcIit ,  hU  dfjHsen  Stammsitz  WolCiTsdorf  bfi  Bet^ 
im  'Wciii  iu iKchon  antueehen  ist.  Es  ist  noch  gegen- 
wärtig im  KiWiiKrcicli  8a(  litü  Tt  und  den  Sächs.  J  ii  r-'.  nthümem 
begütert,  auc  h  in  dur  Provin*  Brandenburg  im  Kr.  Jüter- 
bog auf  Cilirhdc  rf  Hrigesesscn  und  hat  seit  Ende  des  17.  Jahr- 
hunderts vielfach  in  dar  Prevaa.  Armee  gedient,  ia  weK 
dicr  ein  Mi^Hed  dar  FaBilia  (t>  Ua  mm  Gmuai- 
major  avanoirte. 

Schild:  O.  mit  #  Bpringcndem  'Wolfe. 

Helm:  gakr.;  dar 'Won  waeliaaDd  imdgakr.;  baitoekt 
mit  8  Strauasredani  r.*ir.4. 

Deakaa:  ^  n.  g. 

WolfUradt,  (Taf.  49« ) 

D 

bielt  Crrf «;d  W.  iini.rm  5.  i-E'tjr.  1647  dfn  Schwedischen 
Adelstaiiti;  w&lirt  tul  «  in  Mitglied  1809  die  Ürafenwürde  des 
Königreichs  Wriiii  hali  n  erlangte.  Die  Familie  war  und  ist 
in  der  Umgegend  von  Greifswald  in  Pommern  hanptsich- 
lioh  bcgfitert  nnd  hat  mit  Auszeichnung  im  Preuss.  Hoero 
gedient.  Der  Hecklenburgiioha  Zweig  erkieit  an  16.  Ootbr. 
1670  den  Reichsadelstand. 

Schild:   gespalten,  Tom  von  G.  und  4^  gfOhnoht, 

Wojr 


hinten  auf  R.  ein  naturf.  aufgerichteter 
den  Vordarprankea  eis  v.  Aad  haltend, 

Hein:  dar  Volf  mehacod  Bfriadian  S  gr.  batUttw- 
tn  Vainraben. 

Paakan:  links  #  o.  g.,  reobto  r.  xu  w, 

'W«Ifk>min«dorfr,  (Taf.  496.) 

Ein  altrittorliches  Sächsisohos,  ThOringischcs  u.  Yoigt- 
UadiMfaea  Oeaofaleoht,  deiaen  Stamaaits  Teleta-Wolfirana> 
^Cft  im  Vannaitoeban  Uagt  md  vam  dar  FamJlia  bia  ina 

IIL  2. 


18.  Jahrb.  beaaaaan  worden  ist  Et  war  a«eh innerhalb« 
haoticeoPioTim  Saabaan  mehrbeli  bagUtert  n»  nilwalaa  «i 
Miagabnilat  Btaa  lingit  acloaobaaa  Linie  «ebnta 
im  1«.  mid  n.  Jnhrbiiadart  in  PnMnan.  Dm  Familia  iai 
anah  gefamidftt;  im  Praoaa.  Hanfe  wtiireta»,  in  welobem 
ein  IQ^Iied  bia  nrn  GenanOiHntainiit  (f  4.  JnU  ITM) 
emporstieg.  Dessen  Stief-  nnd  AdoptiTaShne,  Job.  Ulrich, 
una  Job.  Samuel,  Oebrflder  Hermann,  ersterer  Lieutenant 
V.  d.  Art..  Iptzterer  Quartiermeister  beim  Inf.-Rugt.  v,  Stwo- 
iioski,  wurden  mit  dem  t.  'W.'flohen  Wappen  am  26.  Fe- 
bmar  1787  in  den  Freii!<.s.  Adelstand  erhoDtn 

Schild:  Q.  mit  r.  ein  Hirsohgoweih  im  bluttrie- 
fenden Maule  tragendem  Wolf. 

Helm:  gekr. ;  offener  Fing,  der  linke  Flügel  MhrSg- 
reohts,  der  andere  scbrägltnkl  WO  W.  V.  B.  faHMÜt 

Deoken;  r.  o.  w. 

Wolftbarg,  (Taf.  496.) 

eigentlich  "Wolf  t.  "Wolbburg.  Ein  in  Sohlaeien  im  lt. 
und  18.  Jahrhundert  mehrfach  begfitertes ,  noch  jetxt  in 
Preufttteo  bedienstet^  Oesdüeoht,  von  dem  Gottfried  Wolf 
T.  W.  untam  4.  Hin  1«60  den  bShmlaaliaa  BÜtMateiad 

erhielt. 

h  liil  l:  Qnadrirt  mit  ü:  Mittelschilde,  worin  ein  g. 
Schrk^lmknbalken  mit  r.  Wolf  belegt;  1  u.  4.  w.  mit  # 
an  die  Theilungslinie  aiah  nolabMiidaa  Adlnr«  S  «.  8.  r. 
mit  g.  LSwenkopf. 

Bolma):  gekr.;  waobanndar  Wolf  nrlwdMB > BOild- 
hSroern. 

b):  gekr.;  waohseodar  LOwe  Inmitlan  aioat 
offenen  Flnges. 
Daekns:  linka  «r.  a.       nohta  r.  v.  g. 

W«ll«kl,  (Taf.  486.) 

auf;h  r.  '\S'aldorf- Wolicki ;  zum  Wapiion.Jtamm  Nabram  ge- 
höriges, polnisches,  besondere  in  «lern  früheren  Südpreus- 
sen,  sn  Ende  des  vorigen  Juhrhunderts  auch  in 'Westpreus- 
sen  anf^eeessencB,  nouli  geg(  uv.  ilrrjfj  in  der  Preuss.  Armeo 
vertreteneM  (iegi.lileobt,  »uh  dem  in  diesem  Jahrhundert 
einl]rzbii<chof  vun  Gnesen  und  Pogen  berrorgegangeu  ist. 

Scliild:    ii.   mit  8  W.  Pfiihlon. 

Holm:  gekr.}  3  w.  StraoMfedem. 

DaokoBt      V.  w. 

WoUiiBkl,  {Tat  497.) 

WeBtprenssisehaa,  dam 'Wnppanatamm  Lnbiai  «agcihS- 
riges  Geschlecht. 

'Wnppanbaaobreibtittg:  Bitba  GiaRWwiU. 

Wolki,  (Ta£  497.) 

nnah  Wdakjr.  Ehi  polaiaebM  in  Oa^nnaaen  hn  forigan 
Jabrbnndaft  aaceaaaaeDaa  nnd  im  laafbodaB  nodi  won- 


haftes aefehladd,  «la  dem  maliran  inPrewa.  JOOHtdiaBp 
sten ,  in  denen  einer  (f  1803)  «Bo  Chane  otnat  Oanaml» 

etsmnr 


lieut^nants  und  Chef 
gestanden  haben. 

Hehild:  B.  mtt  S  w.  ab 

Querbalken. 

Halm:  t  r.  jo  mit  8  «.  Qnaibnlktn  baliigto  BfllM^ 
b&mor.  . 

Dookon:  r.  w. 

W«lk«wa     WetOumtvm,  (Tat  40T.) 

Der  Preiie.s.  Lieutenunt  im  4.  Ulancn-Reginicnf,  nach- 
her Intoiidauturrath  y.'V.  erhielt  unter  »higem  Kamen  am 
11.  Mai  1^27  Freu»K.  Hcit«  die  Antirkonnung  aaioaa  Adfll> 
atandea.   £r  fObrte  daa  Wappen  Lubicx. 

WnppaBbeaohraibnDg:  Biaha  WoBBafci 
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Wollkopf,  (Taf.  497.) 

Dar  Oharf.  Sächsische  Lieatenant  d.  Car. 
Heinrich  W.  (ans  ProtsBcb  in  der  ProviM  SMhMn  M> 
bfirtig)  erhielt  vom  RuidberioariaB  unMim  (.  Ootobwint 
«in  Adalsdiplom.  Er  t  IM»  «Is  Bittmdfltor  te  K.8lgto. 
HoMrenregiaient.  Die  nuslU«  biMM  tot  <0  Jakm  SidiCfr 
AUidorf  in  Au  ProTinz  Brandenbm. 

8«1itldt  OnadrH  1.  g.  ndt  v.  UMiBHlMiCMienciif* 
f  Oriehtaai  UMkra  Schwert.  2.  b.  «.  WIM,  8.  bi.  Mit 
g.  Stom,  4.  w.  mit  #  Cnirau. 

Helm:  gekr.;  4  StraustgfodfirD  b.  w.  r.  a. 

Decken:  links  r.  u.  g.,  rechu  #  u.  w. 

1Voll8«hlllcert  (Taf.  497.) 

Bn  deatiohes  aber  poloniairtes ,  und  dM  PolnbdM 
Wappen  Beltj,  mit  etaigar  Abweiobaiif  flUmndM,  in 
'Weatarenuen  und  dar  PMnrini  Pohq  bagWartai,  im  vori- 
ffm  Jahritindert  sohon  in  d«r  tnau.  AmM  adnlMb 
MiMMetM  OaMidMht. 

8«llild:  R.  mit  S  w.  fbw  Krau  gelegten  PfUlen. 
B*1m:  gckr.;  r.  tob  elMOi  w.  Pfeil  MiilE(Mhtd«nll> 

llagd. 
I>««Ic*b:  r.  v.  w. 

IVolnicwlo,  (Taf.  497.) 

Ein  polnisches  in  der  Pravint  PtoMB  in  dair  OcgUK 
vait  begütertes  OeioUeGht. 

Schild:  V.  ndt  w.  nlt  eioein  g.  klain«i  Emn  tHitm 
beeteektsB  Hnfoiaen,  nater  wd«hMB  S  Pfeile  aeniDreelit 
fbw  einaader  geiieUt  eiad ,  eo  deie  der  oiwre  too  den 
BtoÜM  de»  HnfiHMiie  «ingeeeUonaD  M, 

B»lai: 

Deekea:  b.  n,  w, 

l¥«lBki,  (Taf.  497.) 

Znm  Wappcnstamm  Polkozic  gehöriges ,   in  West- 
prenason  noch  gegen-wfirtig  mehrfach  begfitertcs  Oe»chlecht. 
Schild:  R.  mit  v.  vor  tieh  hingekdMea  Baaleicopf. 
UqIu:  gekr.;  irabhaeader  sr.  Book. 
Decken:  w.  u.  r. 


;ea 
io 


floiiMOwioz,  (Taf.  497.) 

I'olnischos  ,   zum  Wnpi'i^nHtBmm  I.ahpsnds 
AiU'lHf^pschU'cht  ,  vdti  liftii  ein  iiitylipd  vor  20 
der  Provinz  Posen  in  getatUcbem  Amte  atand. 

Schild:  R.  nil  w.  a6kwma  nlt  eihobenao 
taten  Flögeln. 

Helm:  gtkr.;  die  Sallildfigar. 

Decken:  r.  o.  w. 

WonaowHkl,  (Taf.  497.) 

Wasowgki  ;  polnische«  eam  Wappenicamw  Kalenoi  ge- 
bSriges,  in  (icr  ProTta»  Poeen  i»  der  Oofonirairt  bogtttei^ 
tea  Öeechlooht. 

Wnppeabeichretbang:  Sieb«  Oembiofci 

W«Mr«w«ki,  (Tat  407.) 

Altndeligcs  polnisches,  in  Ober-  und  znerst  in  Oester- 
feiohisch-Schlesien  von  Anfanpf  (l«?«  17.  Jahrhiinderts  ab, 
wenn  nicht  früher,  mohrfüch  b-  fi^ilf' rtc»«  Oeachlocht,  von 
dem  Mehrere  in  der  Preiiss.  Armee  im  vorigen  und  die» 
acm  Jahrhundort  gedient  haben  und  noch  dienen.  Beocn- 
den  in  Kreite  ümoI  venckiedoatliober  Onudbeeits. 

Sebild:  B.  mit  it  v.  Fiochen  ülieNimHider. 

Helm:  geltr.j  2  v.  Fleoke  faMtnt  und  Otiten  iptli 
■aaemaengeat'iilt 

Deekeat  r.  n.  w. 


Htta«r  V.  WoBtrawakl,  (Taf  497.) 

Pronoa.  Adttiaaerbeanang  ▼«m  10.  Jnli  184 1  (das 
D^lom  aber  ont  MO  18.  Aur.  18Ä8  aiisgefonigt)  n  rfi  ,  r- 
noantSirl  Friedrich  Franc  HOner,  PreuMt.  Lieuto:  iitiit  IIa 
11.  Infi  -  Regiment  auf  Ansuclien  Bciner  Mutierschwester, 
dea  Frl.  Henriette  v.  W.,  nnt-  r  d-  m  Kamen  H.  r.  W. 

Wapponbi-schrfi  biin^':  Siehe  Woetrowald,  ab«r 
daa  Feld  ist  b.  und  di«  Ilelmduokcn  b.  u.  w. 

Woyf'iei'howHkl  I,  (Taf.  497.) 

Zum  WsppenHtamtn  Jelita  (T^hflnff««  polnisfhoa,  noch 
TOT  50  Jalirt-n  in  WestpreuuHcn  HnNii.Hjii;;,?«  Oosi^lilecht. 

Schild:  K.  mit  2  i;.  ins  Andrmmkreas  gcsetstan 
!ftimi<Tl!iriii'n,  über  diij  t-iiie  dritte  gestürzt  ist. 

Belm:  gokr.;  wachaendn  w.  Book  mit  #  HOmam. 

Daeken:  r.  n.  w. 

UoyelerhowHkl  II,  (Taf.  498) 

Polnische«,  vor  30  Jahren  im  Kr.  Nonotadt  ObM^ 
•ohleeiens  und  viollcicbt  nooh  jetit  kier  beglltartaa  Adal^ 

gesohlecht 

Behild:  W.  odt  g.  efaten  b.  PM  mit  g.  Federn 
aookradit  tot  tdcb  tn  den  Tefdarpnakwi  baliMidan  Ldwea, 

vor  ihm  2  g.  Bteraei, 

Helm:  gekr.;  vraebaeDdoe  w.  Einhorn. 
Daeken:  b.  n.  w. 

Anm.  Ea  liegt  anter  dem  üamon  t.  W.  ein  Siegel 
v«r.  «eldwe  daa  Wappen  Abdaak  leigt. 

WnflMWakl      Btodtt«»  (Ta£  4M.) 

David  W.  ha  J.  1716  in  dea  BeiobiadeMaad  aAv 
ben.aa4aBKI.Jlei  n»  aüt  den  Prldiert  v.  Poboiaw 
la  doB  BBkiaiidian  RiHentand.  Voa  da  ab  mehrikob 
Ja  ObendilMien  bwUevl.  Der  Laadrath  a.  D  ,  EruAnnel 
W.  erbielt  ontafm  6.  Febr.  mTPrenao.  Oonehmi^^ung  «nr 
Ffihmng  dee  Namen»  und  Wappens  de«  mit  seinem  .Snhwie- 
gervator,  dem  Justir.rath  v.  Riedau  erlobcheiten  Gesohlechta 
di>i<.t>('lb<'Ti.  ('i<'t;i'iiwiirti^  in  den  Kreitea Heaaiaikl^  Sahwaid* 

nitz  imd  Wuldciibiirc  begütert. 

Schild:  (ii'üpiiUcn  :  vtirii  <iii('r^'otht  iIt  und  obon gespal- 
ten von  K.  u.  W.  mit  •_'  einNsiirtK  pokclirtiH  Flügeln  in 
Ti  rw.  i' M^'-ltcn  Tinktiii-i'n,  unten  auf  ü.  ein  b.  Löwe;  hin- 
ten w.  mit  a:.  DrtihCi^L'l.  auf  dtm  «n  w.  Ütangcn  8  von  O. 
n.  R.  querpetbcild-  Käliiilfiii  niiu'kcti. 

Hülm:  gökr.;  iritiiittPF)  rini'i;  ofTouoii  Fluge»,  deaaea 
linker  Flügel  w. ,  der  andere  r,  ist,  der  Löwe  waohaond 
ana  einem  g.  Dreiktkgel  und  vor  dem  3  Fähnlein. 

Deokea:  linke  r.  «.      reebta  b.  a.  g. 

Wuj  iia  I,  (Taf.  4Uä.) 

Preuftnisehe»  ,  f.vm  Wappenstamm  Tromby  I.  zShlen- 
do*  ti.'Bchlechr,  da.«  in  der  l'roviii?.  Pot-on  nngesessen  zn 
sein  eciieini  mier  o«  luich  unlängst  war,  Ol)  tlns  in  (Ht- 
preuBsen  im  Ortelsburffischen  vor  löO  Jabrcu  lu'gütorto 
OeBohlecht  v.  W.  sich  diaaea Wappens  bedient  hat  (wie in 
T.  Ledebur  AdelalaE.  HL  B.  188  babaapM  iet)  blaibt  an 

unter9nrh«iTi. 

grbild:  W.  mit  8  #  g.  baaebiRgoaen  üw  Sobiebaip- 
kreuz  gestellten  JagdhSrnent. 

Helmt  gokr.;  5  Stmaeafedata  abwacbaabid  4t  n.  w. 

Docken:  w.  n.  ^t. 

Anm.  So  nach  einem  neuem  v.  W.-WilkowBkiBchen 
Alianoeiieigd.  Dat  v.  Wilkowskieeke  Wappea  weiebt  aooh 
van  dem  obon  aadi  LedebarAdeUeaLlII.  p^UT  r 
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Woi'ua  II,  (Taf.  49».) 

PolniBohei  in  PrenssiacheB  MiUiSrdieniiten  tod  d«r  9. 
Hilft*  de*  vorimo  Jabrhundaru  »b  bin  lar  0«frainrt 
tahiadM  Oeichlecht,  ««•  den  malmt«  Ubm  Ott» 

Sekildfü'id!  w.  blanlmi  gestfinten  SdkiVMt  ■{! 

t.  Griffe ,  heMitat  S  w.  fMtftnton  HttMim  vit  g. 
Mchllgea  «»d  SflliBAm. 

Hent:  gckr.;  InBltten  «im*  dtosnllag**  «in  «Mlk- 
Moder  gekr.  Mann  mit  Boepter  und  Sdiild. 
Ducken:  b.  u.  w. 

Anm.  So  nach  Siegeln;  der  Soliild  ist  wohl  Tromb; III; 
doob  dar  Hdmakmek  wi«  oUn,  «bw^ebtad. 

Woirscta,  (T«f.  498.) 

Altadeliges  Schlf^sischM,  noeb  ietxt  in  den  KreiMn 
Bredau  nndOnhreo  begfitavtaa,  «ienlieb  labbreiobea,  mAr- 
fbeb  in  Pranta.  B*are  bedtenatatea  Oeidil««bt. 

SaUldt  W.  mit  2  r.  MhtigreelrteBpMlaa,  diaindar 
ttje  Aber  eino  g.  Kngal  ftlagt  liad. 
Helm:  gebr.;  offpiiar  «.  Fnif  j  dar  ttnln  tttpi  von 
einem  der  Pfeile  «chrlgUnlu ,  der  ander«  eebrigraobts 
durobtcboiMt«. 

Deuken:  r.  a.  w. 

Anm.  Ek  kommt  nnch  ein  nn^'i  krtJnter  Helm  ror 
uDil  ilie  Flügel  Tiii'lu  !i;ri  Ii  - 'lutf-hcii.  h< iti ilem Mit d«Bi FM- 
len  in  der  angogvbencii  Kicbtnng  belegt. 

Woy«kl,  (Tof.  498.) 

Woi«ky.  Ein  altfttlcliffes  Oberst  tilciiis' hes,  frtther  sahl- 
rcicLcH  CR'Sohlecbt ,  Jus  ihm  Ii  in  .ii-r  (ji  j^onwnrl  ♦•in  Out 
im  Krci--,'  (5r.  Sfrebl'.tz  io  int-r  Hi'inia*|[  bes«)»»  und  auch 
lui  lirfiicli  in  tlcr  l'riivin?.  I'rt-UhfeGD  Uo^ülLTt  iht.  St*it  der 
Hille  de»  vurigi>^n  Jabriiuncit-rtB  habttii  fiele  in  der  Preuaa. 
Anneo  pedient  in  der  es  aucb  noch  jetxt  vortreten  iat. 

ächild:  Vf.  mit  ^  Tor  sich  hin^ekehrten  Stiartiavpt 
vit  r.  HOmern. 

Helm:  gekr.;  3  StraUR.ifedem  tt-w.-f^. 

Daaken:  tt  d.  w. 

Anm.    V.n  kfitnmt  aber  anrh  ein  g.  Feld  and  dem- 
gemfie»  fingiriL  Federn  und  Decktn  Tor.    Die  Angabe  in 
Ladebws  Adelalez.  Ul.  $.  189,  daa  dfa  Pranaa.  Linia 
daa  T.  Eaatbiareehe  Wappen  f&bre,  iat  nnlobtig. 

Wranke  ■•  Peiml— kl,  (Tat  498.) 

OaaaiibiidKa,  arinan  BainMieB  nm  Onta  Deanaln  im 

Kr.  Scblochau  Westprenssens  führendes,  au^h  in  Hinter- 
poramem  im  vorigen  Jahrhundert  begüterte»  OcKcbleeht. 
Name  nnd  Wappen  ging  <!iir(  h  Diplum  vom  "25.  Ootobor 
1841  anf  den  Sobwicgur-  und  Aiiojitivsohn  Ht-h  Lii  iit«»nanti 
a.  D.  T.  W.-D.  den  Rittemhaftsrath  uni\  Pri>v.  -  Foiii^r- 
■OOietStadirector  Taisko  Hermtinn  Adolph  K.ühno  auf 
Bittorsberg  im  Er.  Soblochan  über. 

Schild;  W.  mit  Kopf  u.  Hüls  eines  natnrf.  linkfthin 
gvkehntn  Hirnehes. 

Uelm:  gekr.}  2  aaijgenchtote  w.  Pfaiia. 

Daakaa:  r.  n.  *». 

Wrmnke,  (Taf.  498.) 

Ein  neueres,  wie  es  scheint,  aneh  Cassabiaebaa  Ge- 
schlecht, TOn  dem  gleichf«!!»  gegen  Ende  des  rerigaa  and 
Btt  Anfange  dieses  Juhrhundortit  Mitglieder  in  PraB>a.llt- 
litirdienvten  standen,  flihtt  da«  folg«nde  Waspas. 

Schild:  B.  mit  w.  aio  g.  KtaiM  abnahuNaeiMlaD  ga- 

atfirzten  Hufeis«ii. 

Helm:  gekr.;  dia  Boiiildfllgar« 
Daakan:  b.  v.  w. 


Wriechen,  (Taf.  498.) 

Steubanna  t.  W.   Pnum.  Adelstand  Tora  10.  Jntt 
180S  fllr  den  Jnstiskommiasariaa ,  nachher  Laadrath  an 
Oraiflinbaif  Johann  Wilhelm  Christopb  Staabaan*  vitdaB 
T.  W.    Onindbesits  in  Pommern. 
Babild:  Quergethvilt,  nnten  Ton  B.  o.  W.  goschaoht, 
w.  nlk  «M^aandeBi  b.  L&im,  fibar  dem  nabanaiB» 
S  g.  Btumr. 
Balaat  gakr.|  9  StranMlhdian  b.Hir,>b» 
Daakaat  V  u.  w. 

Wright,  (TaH  4W.) 

Prouss.  Adelstsnd  vom  18.  Juni  1871  für  den  Prena«. 
Obrixten  und  Cnmmandeur  dea  6.  Drag.  -  Regiments  Carl 
Arrison  ^V. 

Schild:  tr  mit  w.  Sohildeshaupt.  worin  dar  «iMn* 
KwiK-Orden ;    unten  g.  mit  3  b.  PfeilspliMB  b«lagt«r  r. 
8  g.  EinbornkSpfea  begleiteter  Sparren. 
Halm:  gekr.;  gerade augeatreckter mit g.Sohuppen- 
beglaitatar  Bacbtaaia,  daaMs  Hand  ab*  b.  Pf«U> 
ragradit  kUt 
Deakant  b.  «.  g. 

Wroblewnkl  I.  (Tsf.  m.) 

Polnisches,  lum  Wappenotamm  Lia  slhiendes,  ioa 
Oroasb.  Posen  gegen  Ende  des  vorigon  Jahrb.  mehrfaob 
begfitortes,  aooh  in  Weatpra(U«anTOikMDaMnde«Q«aeU«ekL 

Schild:  R.  mit  «.  WarfalaaM .  daaaan  Sdinft  Hit  t 
Querstftben  balagt  iat. 

Helm:  galtr.; 

Oaakaa:  r.  n.  w. 

H'roblewfiliill,  (Taf.  498.) 

Ein  andere«  pcilnisohes  Adelsgeschlecht,  das  in  Prena- 
gen  frlllior  begütert  war  nnd  Ton  dem  im  laufenden  jHhr<- 
bundert  Mitv'Iadi  r  in  Preuüs.  Slilitlrdienstan  standen,  fQhrt 


Bi«btd*B 


Li»  i.y.  Lt  drbur,  Fr.  Adaliki. HI.  p.  141) 


ioadem  da»  ful^'e-ndc  Wappen. 

Schild:    Kin  «-in  Kreos 
Kreuz  bcstecktea  Bufais««. 
Helm;  g«kr.}  8 
Danken: 

H'rociieinf  (Taf.  499.) 

OturMMüialaflilfa,  In  aeiner  Heimath  noch  jetst  mebr- 
fiwb,  kaawadai»  in  den  Kreisen  Raiibor,  Coaaf  nnd  Taab* 
Qlalwits  kMliartea,  gegenwlrdg  uamliak  inklfaiabaa  0«- 
echlecht,  da«  «nali  auttrlaab  ui  dar  Praiaa.  Annaa  fnr> 

treten  ist. 

Schild:  W.  üdt  b.  WeDaaqMibalkeB  vw  S  r.  Bo- 
sen begleitet 

Helm:  ^tobender  w.  dabWHI. 
Decken:  h.  w.  u.  r. 

.\  11  m.  Dui  /woig  der  Familie T.Gellbom,  dem  am  ll.Jnni 
1870  Preufts.  s>>its  die  lleifUgung  daa  Hamens  r.  Wroohem 
unter  dem  Nttiui  D  v.  ^v.  und  w.  gaat«MB>  wasda^  fiUut 
nur  das  Oellbomm  be  Wiippeu. 

Wronlckl,  (499.) 

Simon  W.  naa  Poaen,  erkialt  mit  dam  Wappen  Bin* 
fOwron  den  Polnischen  Adelstand  untetm  11.  Jfor.  IJM. 
Wappenbesohreibung:  Siehe  Oonsiorowaki. 

Hronftkl.  »Taf.  499.;»  * 

Zum  Wappenstamm  Ko!<cie«z&  gobSrigea  Polnisoliea 
Adalacaaablecnt,  das  vor  .tc  Jubren  in  der  Provinc  Paaan 
OnadDaailt  hatte. 

Wnppanbaaobraibnng:  Sialie  KagoitaMwakl. 
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Wryci,  (Taf.  499.) 

Aach  'Wrjczft,  WriUcn,  Fritac;  cassubisclieR  altes 
Adelüpesclilocht,  du?  «ich  nach  den  OÖtt'rn  in  ilii'  Hfiuger 
W.-ßckciwbk,  W -Tr/ebiatownki  u.  W.-Kozicikowski  tlieilte 
und  bis  zur  Gcgoii<Aart  in  seiner  Heiniatb  (im  Lauenburg- 
Bfltowschen  Kruise]  be^fitert  war,  anch  mit  Auszeiclioung 
Im  Prenss.  Hooro  gedient  hat. 

Sobild:  0.  mit  2  r.  Ku.Hen  auf  gr.  beblltterten Stan- 
g«ln  nilietiMinandcr. 

Belm:  gekr.;  8  Stratusfedem  r.-g.^. 

Dcokea:  i.  n.  g. 

'n  fklfkalt«,  (Taf.  499.) 

Ajigiüe'henea  uitadelipes  Oesohlecht  des  Fflrstenthum« 
Anhalt,  wo  aiuh  )*fin  tirammsit?.  Gr.  und  Kl  AVTilknitz 
liefet  ,  dpn  '  **  "ocii  zu  Anfungi^  den  vorigen  Jüliriiundorta 
beeeHscti  hat  Nii(  hist<lrm  waren  RpinRiiorf,  Crücheln  und 
Bimidorf  sniiu'  Hiiiiptgütür.  Im  l'roiiKi».  Hiori'  hat  fS  seit 
fast  'JOO  .luhrfu  gcdtent  und  im  Wantfi  Idischtn  und  der 
Altmurk  im  vorigen  Jahrb ändert,  ebenso  und  auch  noch 
in  diesem  Jahrhundert  in  der  PrOtfllK  BllndnlHllip  ndiN 
fachen  Ürundbesitz  gc^babt. 

Sobild:  W  .  niit  <iinTg(  legten  gr. ,  ohon  und  unten 
•tompfuteasteten  BautnstaDim,  aus  dem  oben  ilcherartig  8 
gr.  weinblattShnliche  BIfitter  henrorsprieasen. 

B«lm:  grv^.  bewulaM;  dw  8  BUMtor. 

Dieken:  gr.  u.  w. 

H'ulfcrona,  (Taf.  499.) 

Schwedischer  AdcNtand  vom  2ä  Juni  1719  fürDaTid 
und  Andreas  W.    rmindhesiti  vor  40  JAhm  mPoowisni» 

Gegenwärtig  in  di  r  Pr'juss.  Arme«. 

Schild:  H.  iiii  v  SchiUltHhiitipt,  worin  eine  g.  Edel* 
kronf",  unten  g.  mic  gr.  Lorbeerzweige  belegter  Pfahl,  be- 
■ntet  von  je  einem  w.  nach  Innen  gekehrten  Wulfekopf. 

Helm:  gckr.;  wachwodw  w.  Wolf  gwiteta«n  2  g. 
Wnussfedem. 

D«ok«ii:  b.  u.  g: 

Wttlffn  I,  (Tal  49».) 

Ein  seit  600  Jahren  im  Erzstift  und  Herzogthnm  Magdo- 
Inug  blühendes  und  begütertes,  noch  gegeDirirlä|  Mf 
sm Tbeil  alten  Familiengtttcm  (Grabow,  WtMn-JenehoVi 
Qf.  vad  EL  Lftbars  nud  Pietzpnhl)  ansKasigM,  ttnprttng» 
Udl  attt  itm  Anbaltiscben  sunimcndes  Qesdtladlt,  WO 
8tiU8mgnt  'WulCea  nmroit  CStheo  ii«gi  Ton  dar 
sicnlkli  «maebraitBtaii  Familie  habra  Tiele  im  Pmiaa. 
HMfa»  vm  Tb«il  ntt  beaondefer  Avaaaidunmg  gadkot} 
«iaar,  Wilboltt  AagaiC  t.  KT.  Ua  aam  OwianJinMW» 

Seklld:  0.  mit  ff  «afhMgMdMD  WolL 

Halm:  gekr. ;  dar  VaK  mdiaaBd. 

Deakaa:  #  o.  g. 

WnURen  n,  (Tat  49».) 

Frflher  Wnlf;  ein  altes  ritterliches  Geschlecht  daa 
Boohatift»  uad  Fllnteatbuna  Balbantadt.  das  nie  ansge> 
breitet  war  vad  moA  for  90  Jahraa  aeuie  langjährigen, 
vaDB  Kidtt  nidit  «riprOogUehan  Stamnglltar  Baut  »«ixh 
darf  «ad  maakag«!  beaaaaaa  kai  BiaaLiaiia  UObt  aock 
fs  fi«7<ai  ii  FraibeiTl.  Blaiida» 

8eh!Id:  B.  mit  w.  au  gr.  Bofldi  tber  gr.  Bodaa 
kalb  heransspringendcn  Wolfe. 

Helm:  gckr.;  der  Wolf  wachsend. 

]>aek«a:  b.  a.  w. 


Anm.  Im  t.  1.*  ilet  ur'-i  hen  .\del»lf>T  fTI.  8. 142.  143 
sind  mehrtacho  Vcr» euli.slung«  ii  in  lii  m  Aittkel  Wulffen 
TorgekomrtK'n  und  den  obigmi  u.  a.  (iiiter  der  Mag'dfbnrjBfi - 
sehen  v.  A\  i  Ii.  n,  diesen  aber  der  Urimdbehitz  der  Bran- 
den bttigiscben  Familie  mit  dam  LG  wen  im  Schilde  zog»» 
tbaitt  «ordan. 


WnlfTen  III.  (Taf.  4«>».) 

Kln  alt«»  Ädelsgebchl  echt  der  Mark  Branden  bürg 
hier  beit  Jahrhunderten  im  Lande  Lelms  und  Stem- 
berg  »ubshaft.  Seine  Hanptgfiter  warc-u  Madhtz  im  L»- 
bnr'schon ,  Tempclborg  im  Sterabergischen  nueh  t;tein- 
bSfel ,  gleiobfalls  im  Kr.  LehuB.  In  der  Mark  war  die 
"Famibi'  II'  Ii  7.a  Anfange  di'  -  JjihrhundertK  anj;e8e8SOn, 
jetzt  »ciieint  dies  nnr  noch  in  Pommern  dor  Fall  zu  sein, 
wo  sie  seit  alter  Zeit  begütert  war.  Dem  PraOM.  HaHTB 
hat  die  Familie  7wei  Generale  gegeben. 

^■•■Ir.ld:  W.  mit  r  L'iwen. 

Uelui:  gekr.;  aufgerichtete  #  Bilrentatze. 

Decken:  r.  u.  w. 

Aaai.  Frflher  soll  auch  ein  #  L5we  auf  B.  gaAbrt 
iaia;  a.  Shbmacher  I.  p.  175.  V.  p.  181.  VgL  aadl  die 
Aaii.  nun  roifaeigeheaden  Artikel. 


W«MR»a*  gea.  Ktte1iai«tot«r  Starnbeifr, 

(Taf.  499.) 

Heinrich  Adolpli  v.  W.,  Preus«.  SecondeüeHtonant  im 
5.  Cuir.-Regt. ,  aus  der  vorher  ad  HI.  nuigeführten  Fa- 
milie T.  W.  erhielt  nach  seiner  Vermttblung  mit  der 
Tochter  des  (nachberigen  Grafen)  Kflcbuieiitter  t.  Stem- 
beiT»  anfOrodlken  nnd  Niederhof  hi  Prenssen,  Letzten  sei- 
nes Gei-elilccht* ,  de«  Niinien  und  diiM  Wappen  dem  Sai> 
nigen  durch  Diplom  vom  Xt.  August  1880  lÜDangefllgt. 

Schild:  Von  W.  u.  B.  (nadrtrt,  1  «.  4.  r.  LSw«| 
2  «.  8.  drei  g.  Sterne  2.  1. 

Halm  a):  gekr.;  #  ausrichtete  Blrantalia. 
b):  cakr.;  b  g.  Blnuiaafedefa. 

Daekan:  uaka  r.  «.  w.,  raokta  b.  o. 

Aam.  Dia  Farbaa  daa  ILi^fadiaii  wameaa  dod 
laia  Tball  fUiob,  dana  ea  «aidaa  w.  Stana  aaa  abwvoli» 
■alad  b.  a.  «.  BttaaaafadatB  «bT  data  Belm  geMhit 


Wonach,  (Taf.  499.) 

Ans  dem  Wflrttembergiscben  stammend,  von  wo  Job. 
T.  Vf.,  einer  der  vorzfiglichston  Generale  E.  Friedrichs  II. 
»ein  GeHchieeht  nach  l'reussen  verpflanzte.  Er  starb  1788 
als  Q«neral  dor  Infanterie  and  Chef  eines  Tnfarterioregi- 
meata.   Kacbkommen  noflb  jetst  in  der  l'reus«.  Armee. 

Bebild;  B.  mit  w.  mit  #  aaCirirtagekahrtem  P£ul 
balagtam  BehrigraobtabalkeD. 

Balm  ganr.;  wadmaadaa  w.  Boaa. 

Dafika» :  w.  «.  r. 

Anm     Ein  ftlterer  Torlicgeader  Siagelabdnnk  BÜ 
dem  Namen  t.  W.  zeigt  aber  im  Bobilda  einaa  aaf  daea 
atekendaa  Vogel  and  daa  latataraa  aodi  aaf  daB 

Heim. 

Wliniitcr  1,  flaf.  499.) 

Johann  Jacob  W.,  Gutsbesitzer  in  Schleiiaa,  am  85. 
JHorbr.  1800  ia  dea  Bdchiadelitaad  erbolma. 

Sobild;  Taa  O,  n.  B.  qnadrlrt;  1  a.  4.  arft  kalbern 
an  die  Tbdlaagtiiai«  aidi  aalduettdaa  Adler,  2  tt.  8.  idt 
».  springendea  HIracb. 

Halm  a1:  gekr.;  ^  Doppeladler. 

b):  gekr.;  der  HInok  waehaaad. 

Daekaa:  uaka      a.  g.,  saefata  b.  v.  w. 
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II»  (Taf.  600.) 

Preass.  Adelitand  vom  14.  Mära  1824  für  Carl  Hein- 
rich W.  «iif  Xionseniw  in  der  Provinz  Posen  und  dfEsen 
NffFen ,  ^Vj^u?l^l  F.duiird  W . ,  Frcuss.  I.ii-utenaiit  im  5. 
ülant. n -  U''giiiicnt.  Mit  [ifiufi-Un««  Wup^ieu  das  dieaen 
zu  Thfil  w[inl,  wurde  aucli  nni  'iS  Fi-br.  1836  der  PreuBS. 
Lieut«iu«iit  im  20.  Iniunterie-Regimeut  Uiuu  Heinrich  Al- 
brecht Theodor  W.  in  den  PrMM.  A4«lel«Bd  «rlMbw. 
Er  war  suletzt  Major  h.  D. 

Schild:  w.  bordirt.  b,  mit  w.  «pringandaB  Hindh. 

Helm:  gaiv.;  d«r  iiimä  «aotiMud. 

D«ok«ns  b.  v.  w. 

Warmb,  (Taf.  MO.) 

Ein  alte«  berühmtes  TbOrinf;i»ulir-B  Kittt'rirt'fclilccht, 
früher  stark  »UFgebreitct  und  noch  gvgtinwärtig  im  Ucsitz 
einigorStammgQtor,  namentlich  vonGross-Furraim Schwarz- 
bor^ischcn,  das  ck  wolil  nn  .100  Jahre  lang  ununterbrochen 
bemtzt.  AuB9crdcm  wurcn  Hcucholheim,  Por»tondorf  und 
Stedten  im  ^V('im&ri8chen,  in  dor  Provinz  Sachsen  aber 
bMondemWolkruni-haiiseTi,  ROxIebi'n und  rhunidbrflckaeina 
Bnaptgfltor.  In  dergclbun  guhOrte  der  Familie  noch  vor 
SO  Jahren  dae  Gut  Wititohersdorf.  Eine  Linie  blühte 
ini  16.  und  17.  jBlirlinndwk  ia  dw  HiadMiuiaitB.  Viele 
BShne  des  OeedileebU  btkn  im  Vwm*  Bew«  fadient. 
.   Bchild:  B.  mtt  c.  Drüben  (Lbdwvnn.} 

H^lin:  gekr.;  der  Drtob«. 

D««k«it:  b.  «.  g. 

Wwwb  T.  «iMk,  (Tef.  MM».) 

Der  PreVM.  Rittmeister  im  12.  Hnsaren-Regiment  Carl 
T.  "W.  erhflit  in  Folf^e  seiner  Adoption  durch  den  Dom- 

prolj.'^t,  r<inKiiitoriHlpriisi(lpnten  und  Stifts-Rath  Richard 
Goidiub  V,  Z.  z\i  Gutturbkdt  Letzten  seines  Stammet  und 
seiner  Succcssion  in  das  von  Homhelben  gestiftete  Fa- 
milientideicommiss  unterm  b.  April  1838  Preuss.  Seite  die 
Oc'n('tiiiii|,'tirjg  zur  A'urbindnng  mt  W*  Z.'lObeB KUMOB  Ud 
Wappf'ns  mit  dem  seinigen. 

Sfliild:  Von  B.  u.  W.  qnadrirt,  in  W.  dui  W  '  ;he 
ßtamiawMpi'Hi,  2  n.  8.  r  Stier^ehüra  mit  abgerisHenec 
Haut. 

H^tui  ii):  ¥.  Wurnib  h.  vorher. 

Ii):  die  Schildfigur  wiederholt. 
Decken:  links  b.  u.  g.,  reclHF  r.  u.  w. 

Wnssow,  (Taf.  500  ) 

Ein  ultciiij,'el)()nies  C«#»ubiBche8  Adelij^egchlcchf,  das  in 
winer  Hi'iniatli,  wo  sein  .StamTiJs,'ut  ^»leichen  Namen«  im 
Lauenburgischen  ivreine  lie^'t,  einHt  zahlreicli  begütert  war, 
jetat  aber  den  Grund )>et,itz  Lirr  ganz  verloren  hat.  K»  hat 
Tielfach  im  ProuBs.  Ueora  gedient,  und  demselben  auch 
einen  General  der  Infanterie  gegeben,  der  Tor  20  Jahren 
Commandeur  de«  2.  AraMe-Corpe  wur.  In  Weetoraawen 
noch  jetzt  begflievt  «tMll  «Mbrnth  in  Pranaa.  Cm^  nd 
iliiitärdiensten. 

Schild:  Von  B.  o.  w.  qnergetheilt,  oben  ein  g.  anl^ 
ivKrtsgekebrter  Halbmond ,  Ober  dessen  Mitte  nod  je  * 
Horn  ein  g.  Stern,  unten  3  b.  Aale  QbeNiMUlder. 

Helm:  8  StruiiMlMeni  b.  «.  b. 

De«kaa:  b.  n.  ir. 

lltt»t«iill*a;  (Taf.  500.) 

Bin  dtea  Adelq^eetdileelit  de«  Bmdlle  vnA  Henog» 

•e  Magdeburg,  seit  de»  14.  Jahrb.  urkundlich  bekannt 
lunentlioh  zu  Kl.  Ottcniloben  lange  Zeit  gesessen,  dann 
unter  der  adcl.  Pfllnnerschaft  zu  Gr.  Salze  erscheinend, 
«obl  nur  noch  auf  wenig  Mitgliedern  beruhend. 

in. ». 


Schild:  Yen  R.  u.  W.  querge^helli,  eben  2  «uteii  1 

Diatetblüthe  (^'ü§tenro8o)  Ton  verwechselten  Tinktnreo. 

Helni:  r. -w.  bewnlatet;  eine  dor  Hchildfi garen  w 
swieoheu  %  von  U.  o.  W.  qneigethaflten  BOffalbSnitatt. 

Dvoken:  r.  n.  w. 

Wotkeaow,  (Taf.  50o.) 

oder  Watbenen,  «Iteingcbomee  ritteHohea  Oeeddaoht  dar 
Melk  Bnmdeobiifg,  Hemd  au  n  den  Vasallen  dar  On^ 
flm  T.  Lindow  iSiilend,  in  dem  Herreebaft  Ruppin  «n«b  ibr 
rleMmamifer  Abldtl  liegt.  Hier  gewann  die  Familie  mebr- 
beliMiOnmdbeBtte,Ti>Ddeninain«BnichLü^ow  und.Segletz  als 
did^anptgflter  zu  nennen  sind.  Ein  Zweig  etiiblirte  sich  Ende 
dee  16.  Jahrb.  im  AnhaltiBchen,  wo  Gr.  Paschlebon,  das 
damals  erworben  wurde,  der  Familie  noch  jetzt  treliört. 
.\iuh  Trinnm  vr&r  lanpe  Zeit  in  ihren  IlSnden.  Sie  lintt« 
noch  (in'ji'i'M  M  ,:  i:  1  t-Iiuv  n/  .Sachsen,  wiUirend  deraelbo 
iu  tlur  ätummiieiuuuli  giui  ':  u  j :^uhört  hat.  Diu  FamiUe  hat 
sahlreioh  und  mit  Aut/ei    n  nu^  im  PrruBs.  Heere  gedient 

Schild:  W.  mit  2  r.  ms  Audrüaskrouz  gelegten  Fener- 
hiken,  zwiKcbcn  dem  n  oben  ein  r.  Stern  schw^ebt. 

Helm:  r.  gc-kioidetes  Fraueobild  mit  fliegenden  Haaren, 
in  jeder  Band  einen  der  Feoaibakan  bBjtaod. 

Decken:  r.  n.  w. 

Hryblckl,  (Taf.  600.) 

Ein  polnisches  noch  gegenwärtig  mehrfach  im  Kreise 
laabaijg  Westpreuseena  angoees«enee  AdelsgeBchlecht. 
W»ppett  besc  h  r  e  i  bang:BielMRogal]AT.BieberatoiiL 
Abb.   Wappenangabe  aeob  ▼.  Ledebni^a  Adelaleb 
in.  8.  146;  leb  Ande  aber  ootar  de*  MaoMo  t.  W.  ein 
TOB  doM  boBaidueten  Tttllig  veraeUedmeB  WappM. 

Hycseihowskl,  (Taf.  500.) 

Schorfas-W.  wohl  dieKf>lbe  Familie  wie  die  Witzen 
in  Cassuben,  webtprentMf cliefi  altes  Adelsgcsohlccht,  das 
noch  gegen  End«)  dc-ä  vorigen  Jahrhiuderts  im  Kr.  Cart- 
baus  mehrfach  Grondbi  sitz  hatte. 

Wappenbesohreibung:  Siehe  Witson,  docb  ist 
dar  Scblld  b.  atatt  r. 


(T«r.  800.) 

F.in  lt>r).S  in  den  Reicbsadelstand  erhobenenes  Ge- 
schlecht, von  dem  gogenwSrtig  ein  Mitglied  dw  Prensa. 
Armee  aogebArt.  Tor  M  JidirtB  «««ib  in  Veatphalan  ba> 

gfltert. 

Schild:  Ii.  mit  r.  mit  einem  g.  Sterne  belfgtalB Q—g- 
balken,  über  und  unter  dorn  2  g.  Sterne. 

Helm:  gebr.;  oStDer  b.  mit  dam  QnacbalkaB  balaf» 
tar  Flug. 

DaekoB:  b.  a.  g. 

WjrgwMrmriU»  (Tat  800.) 

Polnisches  noch  in  der  Gegenwart  mehrfach  in  der 
ProTins  Poeen  (in  den  Kreisen  Schrimm  u.  Plesohen)  ba* 
gflieitaa  Oeaeblecht,  das  zum  Wappenstanuno  Lodlia  ilUI; 

WBppaBbeaobreibang:  Sieh«  Poninaki. 


r,  (SU.  800.) 

Ii  dw1igaMliVnibtL  daa  bmÜi 
vor  W  JahreB  im  Eralao  JUUdi  bagMait  «ar  (anT  Bett- 
gmbauaen.) 

Sobild:     adt  y.  ABdraBikraia. 

Helm: 

Doekon:  r.  a.  g. 

liT 
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WjrMlietskl,  (Tat  50a) 

WimmU,  Wjaiflcki,  ein  «lUdeUgM,  «tHiibiifl^  and 
iNttpromlMAMi  QeuhlMkt,  du  ia  immt  BMnuth  nvali 
Um  nt  KvneiB  aehfliidi  iMfItart  mr  «ad  n<Mh  g(fM* 
willig  Ib  dn  Pronam  Botm  «ad  a«UMi«D  ufiMaMn 
üt.  VMe  MitglMac  d«v  Fiaiili«  ImJbw  Mit  mlnr  ib 
kiNaddrt  JihMo  ia  der  PlcaH.  Amte  aad  lom  TMI  alt 
bMoader«r  Anssaiihaaay  gadieat 

Botaild:  R.  ailt  g.  im  SeUldflm  Ikgvodan  aofiflrta 

K kehrten  Hulbmond,  auf  den  8  w.  Schwerter  mit  g.  OrifTe 
:hcnirtiK  gestllrzt  sind,  das  mittolBte  von  2  g.  etcmen 
iMglcitct. 

Helm:  ^ckr. ;  Ffanenxchwans. 
D«ek«B:  r.  n.  g. 

WyaMkl  I,  (Tftf.  öoi.) 

Polnischem   zum  Wappenstamin   Leliwa  gehörendes  ' 
AdslBgesohlcoht,  das  in  Westprcnssen  and  in  der  Prorint 
PoMa,  dort  in  End«  des  Tongen  and  Anflwig  'diwp  J$ki- 
kaadMrti  mtbrCicb  b«gaiart  ««r. 

Wapp«abetelireibttag:  Sieb«  IieHw«. 

IKyttoeUl  II,  (Tftf.  501.) 

Zam  WappenstMnm  Ogonozjk  z&hlondes,  in  West- 
preaesen  Mber  nad  aooh  gBgwnigrtlg  eageiieieoee  Oe> 
■eblocbt. 

Wappeabeeebreibaag:  Siebe  Osial^ki. 
Hwwj,  (Tat  BOl.) 

Ein  Irländisches  Goschlooht  .    ^  n   dem   ein  Mitcliod 

Segen  Eodu  des   Torigen  JabrliundurU    in  Prenssische 
[iiitftrdieoste  trat.    iMeUcoBBiea  aeeb  gegeawli«^  ia 
Prensaen. 

Schild:  Qtiadrirt;  1.  und  4.  Knie  begleitet  Ton  4  Ster- 
nen (2  und  2.)  und  dar&bM-  ein  Mond.  2.  Drei  VOgel 
(S  und  1  geeteUt)  0.  Oni  Thtraie  (dei^ 

Hein:  P 

Dcckeai  V 

TouSi  (Tat  501.) 

Aoi  Bariaad  itaauamidee  OeeoUedit,  Ton  den  ftdi 
IBflietDaaielBnnt  r.T.  1758  eliFihnrich  des  Uackisohen 
BeabMOit  ia  Pteass.  Militärdiensten  finde,  in  denen  auch 
nn  Ende  dee  vorigen  Jahrhunderts  zwei  BrOder  standen. 
Ein  Nachkomme,  der  Landrath  a.  D.  T.  t  Min 
1878  mit  Hinterlassung  eines  Bruders. 

Schild:  Drei  eiaea  WeberMbiflb  gebende  Ffgiiea 
nebeneinander. 

II  » I  III :  waohaender  LHw«. 

Decken: 

Zabeltita,  (Tat.  501.) 

aaeh  ZobeUUa,  aia  eltwleUgeB  «ngebonec  Oeicldefbl  dee 
KeieroerlandoB,  wo  aoeb  leia  Slaianttila  gL  Haneaa  bei 
Qiweeabajn  liegt.  DieStannilinjeerlaidiaBceh^nendeeboa 
Bad«  dee  14.  JabAaaderle.  naohdeaeirb  cia2weig  eoboa 
Mb«r  aadi  darlfiodertaasitz  (gleicbvieleo  aadereaM«!««- 
ImImii  FaaiiBeB)  gewendet  hatte,  tod  wo  ee  sich  all- 
mKblioh  stark  «nsbreitete  nnd  ansehnfieben  Orundbcsits 
erwarb.  Dio  Haupt^ter  waren  Casel,  Kl.  Dübem,  Eicbow 

inoch  (regcnwSrtig  im  Besitz)  tiHbloiist,  Gahlen,  H&nichen, 
loiersdorf,  Sergen,  Sas^^I«  Imn,  Tr.ijiit?',  Vi  tshau  und  Wol- 
konborjf.  Auch  im  Sternb(i>;'ifc:htn  uiui  ('i-onj-ninrlion 
fjind  inihrfHchc  HpffüCTiiti^'  »tatt,  wie  liier  nocli  ,i''t7:t 
Tofiiior  und  Huloliyw  dut  Vamdta  g»'h3rcn.  Vnrübcrgolioiider 
C I  I  r  Miiti  in  Schlesien  nnd  in  rn  ui-scii.  Im  1(5.  n.  17. 
Jaliriiuudort  war  das  Gaschledit,  welches  auch  mehrfaeb 
im  Piaaae.  Beere  gedieat  bat,  aai  labliehdtalea. 


3HEB  ADSL. 

Bellt!  d:  Von  G.  und  R.  qnerpetheilt,  ob«a  ^vaeh* 
seuüer  Duppeladler,  unten  2  w.  Pfkhie. 

Helm:  f;ukT. ;  r.  Zobel  mit  w.  Bnuclic 
Decken:  links:  #  u.  g.,  rerhtn :  r.  u.  w. 

Zabienakl,  (Tal  öoi.) 

laada  aoeb  T«r  tO  Jekrea  begfttwil«»  PeMeehei  Adela- 
geadileebt,  daa  eohoa  wibnad  dee  Torfgea  Jabrbaadarta 

la  O^reussen  «nsftssig  war. 

Wappenbesohreibung:  Siehe  Ossowebl. 

Zablnaki«  (Taf.  501.) 

Polnisches  Adelsgesohlecht ,  in  Wcstpreussen  noch 
TOf  40  Jahren  anslssig,  tum  Wappenstamm  Lod«ia 
tlUend 

Vapponbesch roibung:  Siehe  Poniaeld» 

Zablockl,  (Taf  501.) 

Zum  WApponstamm  Ltida  zülilondeg  vur  20  Jahren 
in  der  Provinz  Po8«>n,  in  denKrem  n  8<  hrcida,  Schubin  und 
Wongprowiec  mehrfach  bp^AfcTtes  und  auch  jetzt  hier  noch 
wobende»  Adels^'.  M  hli  cht. 

Schild;  K.  mit  w.  nur  f;.  Kreuz  tiesfeckten  liufmsen 
»wifiohon  einem  »  .  i,'eE.türz[en  l'fi-il  Lind  einer  dergl.  Zunge. 

Helm:  gekr.;  wachsender  w.  L6iro  mit  blaokeai 
Schwert  in  der  rechten  YordeirpraabeL  ' 

Deeken:  r.  u.  w. 

Znbokrxjckl,  (Tuf.  501.) 

Polniscbiie,  du«  \Va]iii<  n  Sulima  fahrendes  Oeechlceht 
WestpreusBcns,  wo  mieh  vor  fiO  Jnliren  (trundbeeiti  stattiand. 

Schild:  Vau  G.  u.  Ii.  querpetheiU ,  oben  4^  wach- 
sender Adler,  unten  8  w.  Tiereokii^e  Kdelstdaa^  t.  L 

Uelm:  gekr.;  der  waobaeado  Adler. 

Deok«B:  Uaki  #  «ad  g.,  reebta  r.  a.  w. 

ZAbormkl  1*  (Taf.  501.) 

Potatoalie»  ia  der  Prerini  Posen  noch  ror  )8  Jahren 
begUailaaCfoaebladittanB'W'appenstaam  Qrzymala  gehörig. 
'Wapp«Bb«Bebr«ibaag:  Siehe  Oraynal«. 

Zaborowaki  II,  (Tat  501.) 

Ni<"lit  dfts  Wappen  Rogala  (wie  im  r.  Ledebur'schcn 
Adehlex.  III  8.  150  angegeben  ist),  sondern  das  Wappen 
Ostoja  ffibrtr  dieses  Polidacbe  aocfa  vor  20  Jahren  in 
Preu»Ben  angeseasene  und  gegaawtrtig  hier  noch  domio^ 
lirende,  auch  in  der  PreaM.  Ana«*  «ouaide  Geschleobt 

Schild:  K.  mit  ga«tSr«i«a  w.  Schwert  mit  g.  Griff 
nriaobcn  S  g.  aaob  «u«<«i  gebebitea  BalbaMadea. 

Hein:  gekr.;  9  w.  SliaaMfltdeni. 

Deokea:  r.  n.  g. 

Zach»,  (Taf  501  ) 

PreiiHR.  Adelsdiptom  vom  21.  April  171*0  fllr  den 
PreuBs.  Krei-M-Jumir.-Kath  Christoph  Z.  sn  Scbneidemübl 
und  vom  3.  Februar  i(«03  fQr  seinen  Vettor,  den  Preuss. 
Scondclioutenant  beim  Husaren-Kegiment  r.  KShlor  Gott- 
lieb  Ferdinand  (al.  Heinrirhl  Z.  der  als  Major  starb. 
Grundbesitz  noch  gegonwiirtig  in  'ler  l'rOTinz  Poaen. 

Soliild;  W.  mit  g.  auf  gr.  Boden  Bpring«ndaai  Uinoli. 

Dea  Sebild  ai^bl  ebi  feiotater  WappeanumM. 

Sa^uurlM  V.  Ittoc«nthttl«  (Taf.  sos.) 

Grossherz.  BadisclioH  ArielKdi[)U)m  für  Carl  HHiarron 
T.  Z.  Dr.  iur.  und  Professor  der  Rechte  an  der  UniTersi» 
tat  caHeidelbeig  Bit  demBeiaaaea  t.L.  iBJabra  1S4S. 
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mCSSISUUBU  ADBL. 


(CmL  Adelsbnch  d.   GroBsberz.  Baden  S.  847; 
h^Ubm^t  AdebloL  UI.  8.  161     J.  1848). 

Bvbild:  B.  a»  w.  vra  4  (.Slnaeo  btf^dMMr Lilie. 

Helm:  gdnr.;  8  b.  " 

D««k«Bt  k  V.  V. 


r,  (IM.  608.) 

Altritterlirhffl ,  jetr.t  ntir  noch  auf  wenip  Angon 
Mti'hcndcB  Gischlecht  der Neumork  Drandenburp  und  /.wur 
dPK  Draiiiburjjer  Kreises  dert!i'!lii  ti  wo  anch  sein  gloich- 
uumiges  SUmmgut  lic(?t  Es  ist  einf»  Stumnu'H  luit  dem 
aUBchlossgoccsruiU'']  V  Uiintersberg  und  den  t.  Arnnwalde 
((>h«tni«ls  Hurj^'uiariii  der  Stadt  pl.  Namens),  woniggtens 
führt  OS  mit  dieson  Familien  ein  pleicliea  Wappen.  Jctit 
blQht  nocli  das  Haus  Al(->Vubrow ,  welches  wohl  über 
800  Jahre  sieh  in  seinem  lirnitze  lielindet. 

Schild:  R.  mit  w.  mit  3  #  Eberköpfen  belegten 
Bdirfigreehtsbalken. 

Helm:  Einer  der  EberkOpfe  anf  6  >u  je  8  r«chti-  und 
8  linkshin  gebogenen  w.  RaiMrfMtm. 

Decken :  w.  n.  -tt 

Anro.  Oegenwflrtig  und  sebon  Reit  einiger  Zeit  «M 
dar  Helmschmuck  nicht  ganz  richtü  M  geffinrt,  dasi  die 
Belberfedern  (die  auch  irrig  als  Patauweiff«  dargestellt 
'  b)  lidi  flbar  dm  Kopn  l^r«aMB;•  udi  saigm  tidi 
4  F<dcn. 


n,  (Tüf.  608.) 

PolnischeH  zum  Wapjifmstamm  Of^onczyk  gehörigee, 
in  der  Gegenwart  in  der  Provinz  Posen,  namentlich  im 
Kreise  VTongrowiec  bogfltertes  AdelBgeschlecht. 

Wappenbeschreibung:  äiehe  Dzialjnski. 

Zakrzcwfiki  III,  (Taf.  502.) 

P()lni!4(  heu,  in  der  Oegenwart  in  der  Provinz  Pomh 
angesessenes  AdebgMOhlMll,  dM  HB  WanMUtMUH 
Pomian  i&bJt. 

Wftppeabea«lir«ibaog:  Sitbe  ThoU^g. 

bdurMwakl  IT,  (Tal  608.) 

PoInischcB.  gleichfalls  in  der  Proviu  Poaen  ia  der 
Oe(;biiwart  begatertos,  das  Wappen  JaBtnembieC  fUirendet 

OeHchU'rht. 

W  ap p en b e schreib  ung :  Siehe  Grabowzki  III. 

ZakraewakI  \,  (Taf.  502 ) 

Polniaohes,  znm  Wappemtamm  Wy^sogota  gehörige» 
in  der  Prorinz  Poien  noeh  ■ahiiaeh  begfitertee,  onltngst 
auch  in  der  Prensa.  Armee  bedienstetes  AdalsgeBchleoht, 
das  sich  auch  W.  r.  Z.  nennt 


cr«r.  608.) 

Zun  Wapponstamm  Zacloba  gebOrices  Adelsgeschlooht, 
dM  in  der  Ge);enwart  in  der  ProTim  Posen  domicilirt. 

8  e  h  i  M  H.  mit  w.  fwi  «laem  bladm  8ib«l  daroh- 
bohrtcB  Hufeisen. 

Helm:  gebr.;  v. toii «ineai PfMl wagMobt diirQbb«b»i 
ter  Fl&gei. 

Daalcan:  b.  o.  w. 

ZmJoncKek,  (Taf.  508.) 

ZagOOatek,  Zagonschek,  Zagiczck,  Zajczek.  Ein  im  vor- 
igan  Jahrhundert  mehrfach  in  verschiedenen  Theilen  Sohle- 
mens,  auch  vorübergehend  in  der  Niederlausitz  bcgatortes 
Oeeohleeht,  das  ia  erwähnter  Zeit  aacb  im  Preaas.  Heere 
gedieat  hat  (bei  dea  Oamisoarogiaiaatani  t.  Meilin  mid 
8«M.)  Die  Faarilie,  wenigstens  die  Trigar  dea  Kameaa 
ZaJonflMk  beben  nicht  das  h<^\  v.  Ladabor  AdehlaTi 
En.  S.  160  ihr  beigelegtes  Wappen,  aaadam  daa  fi^ 

Bahi.ld:  Quergetheilt,  unten  Aohaobt,  obaa 
L6iia^ 

Halm:  gelcr.;  wacbaender 
Daekan:  t 

Zakow»»k»^WlTyÄ02.) 


Schild:  Oespalten,  vom  r.  mit  w.  an  die Theilungs- 
linie  »ich  aakbaaadar  halbtr  Lüia.  hiatea  van  B.  «.  W. 

geschacht. 


Helra:  gckr. ;  ein  Boot,  aus  dorn  ein  barlmuptiger 
Mann  mit  von  H.  u.  W.  gespaltener  Kleidung  hervorwäohst, 
in  der  Rechten  ein  blaakaa  Safawnt,  ia  dar 
halbes  v.  ftad  haltaad.- 

Daakaa:  Uaka  r.  «.  w.,  raabia  b.  a.  w. 


zum  Wuppenstumm  J,it>rr7.ombieo  gehöriges  Adai^ 

ffCblaeht  in  der  Provinz  Pln-!i.  wo  es  aaab TSC  80  Jab^ 
Kraiae  Inowraclaw  begütert  war. 
Wappaabaaehraibaag:  Biaba  OrabawiM  m. 

ZakrsewakI  I,  (Taf.  502.) 

Nach  dem  v.  Ledebor'sohen  Adelslex.  HI.  S.  151  hat 
daa  nacbsteheade  Wappea  ein  Adelsgesohleeht  geführt 
resp.  fuhrt  es  noch,  das  im  vorigen  und  diesem  Jahrhun- 
dert in  WentpreuBüeo  mehrfach  begütert  war  und  vielleicht 
nochiBt,  in  Schlesien  noch  vor  80 Jahne  ia XniaaNeiiaa 
Grundbesitz  hatte  und  auch  heute  Ba4dl  ia  " 


I,  (Taf.  608.) 

Zum  Wappenstamm  Godziemba  gehurendes  Polnisches 
anch  V.  Baumaan-Z.  sieh  nennendes,  in  Westpreussen  im 
vorigen  Jahrhnadart  aad  bi  dar  Oegeawart  bagOtaitaa 
Geschlecht. 

WappaabaaaJiraibaag:  Biaba  Damheld. 

SttlMflU  II,  (liRf.  608.) 

PafaMMa,  daa  Wappea  Lnbioa,  flUirendes,  Ende  des 
varigaa  Jekiwiadarla  ia  OstprenaseD  und  im  Ermlande 
angesessenes  Oeaahlaaht. 

Wappenbesobreibung:  Siehe  Gierozevrsld. 

»  Zaleskl  III,  ilaf.  503.) 

Polaiadiae,  nm  Waapanitaa»  Bala  gehöriges,  ia 
dar  PiavlM  Paaaa  Bada  «a  toi^  Jabrbaadetta  aaala- 
aigaa  daaeUeobt 

Wappaabeaabraibaag:  Biaba  GadaatsU. 

Mewskl  IT,  (Tat  608.) 


Staates  vorkommt  oder  ansiaaig  war. 
Schild:  B.  mit  w.  spriogeadan Bliaah,  ftbar  dan  ein 


g*  aa  Jedem  Bava 


g.  Bleia 


aafWirla 


»iec  zShlenda, 

ia  dar  Proriaa'Faaaa  ia  €n  KraiaM  Oaaaaa  aad  Wongrowieo 
bagttterto  Adelsfamilie. 

Wappenbesohreibnng:  Siehe  Qmbowakl  IQ. 

ZalUHkl,  (Taf.  608.) 

Pabdaabaa,  ba  Torigen  ead  iaaftaJaB  Jairbaadarl  ia 
•  -  -  naa.  aiebt  da 

Oaieblaobt* 


fowaada 
■obraitai 


Halm:  8  w.  Btnniaafedara. 
Daakaa:  b.  a.  w. 


Bobild:  R.  mit  w. 

Helm:  gekr.;  iaaiittaB  aiuaa  olfeaen  Fluges  ein  w. 
aebwebendcr  Hut. 

Decken:  r.  u.  w. 
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«<  PBBUBSIM 

Di«t  PdalMll«.  n  Ende  des  vori|;fn  Jahrliunderts 
in  OatpiWttMii  und  vor  20  Jahren  aucli  in  Schlesien  bo- 
«BMrto  AddBfoscblecht,  da«  Auch  gi  i;enwilrti|;  in  der 
PnaiR.  Armee  bedi«iu(at  ilt,  fOiirt  nach  dem  v.  L«de» 
Irar'achen  Preaes.  Adelskz.  III.  8.  1&2  dos  Wappen  8obu 

Wappeabeaebreibvog:  Stehe  Zuleeki  III. 

Znmhrxyokl,  fTaf.  503.) 

ätiniWapiHTiHtaimti  Kot-cieszn  j,'<'ln"rit;ps  A(ieI(gcBchleohk 
der  Provinz  leinen. 

■W*pponbe8cli  r  .  i  >Mi  ng:  i^jehe  ^'agorv«m■ki. 

Z«nior>,  (Taf.  503.) 

Ein  angeblich  Ungariffcbes,  aber  nach  v.  Ledebnr  Adols- 
lex.  III.  8.  152  viTiniitlilicli  i'ini:i  luirnpi»  ciiiisiiliUcli.-s 
Adcl»gC8chlccLt,  da»  in  di-ii  Kn  ihcii  Fürsti  tilhiim  und  Iv«U- 
Btcttin  M  it  iiiidir  al-i  hutiJiTt  Juliri  n  iii<-lirfarh  begütert 
er»cljL'iiit  utid  Böitd<-ni  bis  zur  Gigfiiv. mt  liL'i-.ib  zahlreich 
im  rr<'UHB.  Hoore  gedient  hut.  I)<  r  17"^9  ul«  I,i(>ulti;:int 
beim  Dmg.-Kegiment  t.  I>ur&)ttuu  stellende  v.  Z  ,  war  aus 
Bchleaion  gebürtig. 

Schild:  \Y.  mit  8  zu  2  u.  1  gestellten  Warfeln, 
▼on  denen  die  oberen  r.,  di  r  untrrü  gr.  ilt. 

Selm:  S  Stramsfedern  r.  w.  r. 

D«ok«ii:  T.  IL  w. 

Zander,  (Taf.  508.) 

PfWIM.  Adeldtand  vom  18.  April  1836  für  den  Pnut. 
Obwhindetgerichtsprisidenten,  sawtit  ChefprftaidMten  den 
Ot^mn^echen  TribuwU,  Dr.  ChriidiM  Friedrioh  OottUlf 
Z.  lu  KSnigBberg.   KmekHummn  in  PraoM.  HtUtlr»  und 

Bebitd:  Oespalten,  vomvvntt  lUld  ^V.  quergetheiU. 
eiben  ein  qnor  nach  Innen  liegender  w.  Ziuider,  aateo  9 
Anker,  hinten  8  g.  Komgarb«!  2.  1  gestellt 

Helm:  gekr.;  inmitten  eines  offenen  #  Fhigi»i  T  g. 
Qetreideihren  (die  Zahl  der  Kinder  de»  KebUitirten.) 

Deelsen:  lialK»  #  «.  ir.,  reolit»  b.  m  g, 

« 

Zangen,  (Taf.  503.) 

Ein  Sohlesischcs .  ansi  hcinood  noch  blühende»  Ge- 
Mklecht,  das  dem  >  ti  xafolge  ZaMnunenbang  bat  mit 
den  T.  Z.  und  OberlobiMtein,  die  mit  Teratebrien  IniigiiieB 
tm  16.  Mai  1674  den  BShniadiea  Bittentud  arbelton  bnbeo. 

Bobild:  Ton  R.  n.  yi.  qnergethcllt,  «^en  S  w.  in'i 
Andmskreaz  gelegte  Zangen,  unten  ein  gebsmisdrter  ein 
r.  Bus  hnltead«  Am. 

Heia:  bewnlsM;  dat  Hm  tob  2  gebamiiehtea  Ar> 
mea  in  die  HSlie  gehalten. 

Deeken:  links  r.  u.  w.,  rechts  w.  u.  ^ 

Zanfien,  (Taf.  503.) 

Stralsundisches,  nach  t.  Ledebur  Adelslex.  III.  8.  158 
Ton  der  Krone  Schweden  nobilitirtes  finschlf  flit.  dcnBen 
Namen  und  Wappen  aber  in  dem  gruHsun  iSiliwt-dinrhen 
Adels-  und  Wappenbuche  fehlt.  Orundbesitr.  im  Kr.  Frans- 
boi^  TOr  30  und  40  Jahren. 

Schild:  B.  ait  Ilber'eKreni  cdegten  blankem  Bftbel 
■it  £  QeOlM  nnd  w.  PMole,  dnüber  ebi  v.  Btem. 

Belm: 

Deokan:  Ik  a.  w. 
Mmnamtf  fen.  ▼*  d.  Oaton,  (Tef.  808.) 

Prc■u^^§.  Oi  ti'  liuiigiing  vom  20.  Jan.  lS,'j3  für  di  n 
Mftjor  a.  I).  Carl  Ludwif;  r.  Z,  uuf  Oldondorf  im  Kreise 
Franzburg,  Nanirn  imd  NVap[<  n  il  r  v  <l .  <  i^tcn  aaSHRalH 
Ben.   Nachkommen  in  der  Freu»».  Anoee. 


m  ADEL. 

Wa|>|>cn:  Unter  einer  fünfcaokigon  Krone,  ncbenein- 
andor^'o.sti  lit  die  beiden  Wiipi>oii«.child«r  v.  ZanMB  (B. 
im  Torigen  Artikel)  und  v.  d.  U»U:n  (d.  oben). 

Zanthier,  (Taf.  503.) 

Ein  altadeliges  AnhBlti«icfip»,  in  »einer  Ili  imath,  na- 
mentlich auf  Saitfurth  Jalirluinderle  lang  begOtortf«,  jetst 
aber  hier  nicht  mehr  anaäaaiges ,  vormala  auch  im  Chur- 
kreise  grundbe«itzendei<  Geschlecht,  das  zahlreich  im  Preuas. 
Heere  gedient  hat  und  gcgonwArtijr  (seit  einem  Jnhrhun- 
haadert)  mehrcru  Güter  in  Vor-  und  ninterpnuimtTn  l>esitzt, 

Schild:  K.  mit  w.  mit  3  r.  Fischköpfen  aufwärts 
bellten  SchrSgrechtsbalkcn. 

Heim:  2  r.  anliseiiQhtete  naob  Ammd  fekrfiaimto 
Fische  (Zander). 

Peoken:  r.  a.  w, 

mveat»«,  (Taf.  B08.) 

Auch  Kalinowa^Zereniba«  aiaaltMUttbaalMhea  Adala- 

f;eeclilccht,  aus  dem  ein  «ehr  Tardieater  1788  Teratorbeoer 

Preuss.  General  U.  C.  v.  Z.,  Cbaf  eines  Jnf.-Roginicots 
hervorgegangen  ist.  Grundbetils  noeh  zu  Anfang  dieses 
Jahrhunderlt  in  der  heutigen  Provinz  Posen. 

Schild:  Qiiervethf^ilt,  oben  auf  Puqiur  ein  g.  waoh- 

tcndrr  l.iiwü,  iinti'ti  w.  Mauer  schwarz  aiiKgcfiipt  und  mit 
i  tu  S.  1.  );i.st:t/,tut)  f:-  tiineefassteu  Uubinkreuzon  bel<^t. 

Helm:  gekr.;  der  ^^aoll)ionde  LGWB. 

De«k«n:  G.  u.  imipurn. 

Knrxetzkl,  (Taf.  504  > 

«lieh  Zarzii/ki,  1  ;n  \\  estprcussisches  und  Poieoscbo«,  vor 
hundert  Jiilirt.n  micli  in  i^chlcsicn  vurüburgohcnd  bpgfliertes 
Oeflchlechi,  von  dem  einige  im  vorigen  Jahrhoodert  auch 
in  l'n  u^^h  Miülärdientlan  geitanden  babaa.  Et  fBbct  daa 

W«|)pf'n  AVarnia. 

Schild;  W.  mit  r   niifi^rriclit-etaa  Ktthaa. 
Helm:  gekr.;  die  Scbildfigur. 
Daakaa:  r.  und  ir. 

EMfVOW  I,  (Taf.  504.) 

Ein  nltritii'rlicli.ü  l'oinnicrhclics  Oesclilocht,  dosaen 
Stammsitz  gleichen  Namens  in  Kr.  üreifswald  lie^  und 
das  jetzt  und  schon  seit  sehr  langer  Zeit  au^schboBslicb 
in  iänteTpoBioiern  begütert  ist.  Seine  Hauptgüter  waren 
Onadtaabary,  Coldemanz,  Dobbcrpfuhl,  Lanke,  Stregow, 
Behwarzin  u.  s.  w.  Dem  Prouss.  Heere  hat  daa  Üeeobleobt, 
daa  in  demselben  noch  jetzt  zahlreich  dient,  «iaa  taafe 
Reihe  refdienter  nincratr«  gegeben.  Der  gegenwärtig 
Qruadbeeill  ia  Pommi  rii  ünd^t  isich  meistenthoils  in  donKrei- 
aeaHeaaleftiB  aadfielgard}  atter  aueh  ia  anderen  Provin- 
aaa  var  di«  FaniUa  btglltavt  nnd  ist  ea  noch  jetzt,  «ia 
i.B.  in BeblMian.  tta  Aailta aicb  in  di»  waiMa»  aehwana 
and  nlha  Lbiia,  die  sieb  dnnh  die  Wappen  naten«kaidaB 
and  van  denn  die  lalstara  ansaastofban  seheint. 

Schild:  W.  mit  gr.  ftnfbnttorigar  mit  deq  Wanaln 
aoagerisaeaer  Lfndenstaude. 

Reim:  die  Schildfigur  swiachen  ehion  ^  und  eineni 
ar.  Büffelhom. 

Decken:  w.  u.  gr. 

Ana.  DiaDaekaa  waidan  anah  w.  #  n.  gr.tfngirL 

e 

Zastrow  II*  (Taf.  804.) 

Vorgl.  den  vorigen  Artikel.  Di.-  Rchwarze-  oder  Dur- 
geroKpr  Linie,  die  weniRsfens  r\i  l^ndi.  de«  vorigen  Jahr- 
nunderti  nei  li  blühte  und  deren  .Stumnii;ut  DalCaioaaia  Kr. 
Stülp  liegt,  führt  nachstehendes  Wappen. 
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Seh  i  nl :  wi<-  vor 

H  elin  ;  ^Va^ll^(>I]Il^•^l,  au;  H.Kjpi  fc'rünl>ekrilJJ!t<'R  Franon- 
Inld  mit  flicfiiden  Maur»'n  iiml  von  W.  u.  B.  fffspaltener 
Klfid  iriu  in  der  Hmiil  iloi>  mit  w.  Acrmel  b«kleidi»t«n 
riH-hteii  Aiii<'<  Kran.'  r   HoniMi,  in  Her  dM  Ullkw  1k 

bekleidet4^a  Arm»  ein  gr.  Kleeblatt  hnltcnd. 

D«ck«n:  b.  u.  m. 

A  n  m. :  Kin  vorliegonder  äiegeUbdraok  Mixt  die  Uelm- 
figur  unbekleidet,  switchen  8  BMMMIlMm  nM  BW  «IBM 
Kritm  ia  der  Rerhtc-n  haltend. 

Zawadv.ki  I.  iTaf.  504.) 

Ein  Clbcrgclilcdirii  usjui-tiörigu»,  hier  noch  gegen- 
wftrli;;  nifhrfiich  lic2;Lit(.T(.'h  vmd  in  der  Preius.  Ami'y 
Tertr«?tfiifs  (ieschliiUt ,  Jas  ihr  auch  einon  Oonoral  g&- 
gaboti  hat,  Carl  Hi  iuri.  h  v.  Z.  f  IfäO. 

Bcliild:  G.  Piit  K<-hurnixoht«n  eiDgcbogencB Ann, 
^••»eii  I'uutst  i-inoM       betii-d<'rCLii  r.  FfUl dtderwlrto Ulk 

Helm:  gekr.;  uic  Schildfigur. 

DeokcBt  M  u.  f. 

S*w«dBki  II,  (Tut  804.) 

PoIrtiBchps,  in  Wcstiir  m n  noch  Kndo  de«  ▼Öligen 
Jahrlmndcri»,  naniontlicli  iiü  k..  Hchloflian  mc-hrfach  ho- 
gBlerN  i^  (ii'nehlecht. 

Scliilil:  R.  mit  g.  •ufwtirtügekehrtrn  ilHibmond,  über 
dem  r-in  blanke«  w.  BufwArtsgckchrCea  Schwert  mit  f. 
Griffe,  oben  an  der  Spitse  3  g.  1.  2.  geoetste  Sterne. 

Holm:  gekr.;  g.  «ifnirli  gakalutar  BilbBOBi. 

Decken:  r.  n.  t;. 

Kawaidxki  III,  (Taf.  504.) 

Polniacbei,  nun  Wapponsiaiiui  Kntsbok  siblendae, 
in  der  Qegtnmtrt  Ia  der  tfiedwteittito  «mlaäffat  Ofl> 

«ohlceht. 


Schild;        mif  3  p.  überoinanderü 
Helm:  gokr.;  ö  w.  Straus«fedcri). 
D«okea:  «.  «.  g. 

Zswadakt  IV,  (Taf.  504.) 

Polnisches,  zu  Ende  des  Torigon  JahrhnndertB,  nament- 
lich im  Kreise  Berent  Wi-stpreiisM  n.".  mdirfuch  begtlirtw^ 
zum  Wapftensumm  Osloja  zAhlcndee  Geschlecht. 

Wappenbeiobtefbaaft  BUt»  Zaborawtki  IL 

KawadslU  T,  (Taf.  604.) 

T.  Biberstein-Z.    Polnisches,  das  Wappen  Bogala  fahren- 
des, in  '^'ostpr«UR(ien  und  der  Provins  Posen  im  vorigen 
nad  diecen  J«hrhnnde(t  nebrfaeh  •naiauge«  deeohleohf, 
Wapp«Bb«t«bf  eibttag:  Mab»  n^alla  Biebec^ 


▼It  (Taf.  SOI.) 

Zum  Wapponstauim  Slcpowron  ziilihnidos.  im  Krüi<(e 
JnowrtK  law  dt-r  l'roTinz  Posen  noch  gegenwärtig  Hi'^ütertea 
AdAlfiK'<^^'"l^Ierlit. 

WappenbeRohreibunsr:  Siehe  Oonsiorovski. 

ZawldlKki,  {itJ.  504.) 

auch  Kawitzki,  Polnisches,  in  Westpreusion  im  rorigen 
Jahrh.  begfltcrti>8  Oenchlecht,  von  dem  damals  Mitglieder 
bei  dem  Drag.-Regiment  Finkenstein  und  Inf. -Regiment 
Prinz  TT(  inricn  Htanden,  aikIi  noch  1806  und  1814  1a  d«r 
Pr<.uKB.  Armee  dientiu.  Ktt  führte  natib  V.  Ladabvr^i 
Adalales.  III,  B.  151  daa  Wappen  ttlapowini. 
WappeBbaa«b?aib«Bg:  8Mie  xsvodiU  VI. 

E»wia4»wakl,  ijti.  504.) 

^laiNhai,  warn  WappeotlaiBB  Lada  gaMMge«,  noch 
'WflOJabrMi  iaderPrenanNbea  AtaMW  dttaandea,  gegen- 

m.  s. 


wartii!  noch  in  einnni  Zweige  nahe  der  Pmu««.  (Jrenza  io 
Polen  IjlUhondt'g  AdoUgPiifhlecht   (S.  Kangl.  pro 
p.  m  u.  pro  1S18  p,  71.) 

WappbubtsMclireibiing:  üi&lie  Zablocki. 

Zawlaza-Csarwy»  (laL  504.) 

Potoiaebae,  «aai  Wappaattanm  Sniima  gobSriges,  in 
Weatpreoasen  noch  gegenwärtig  ansSssiges  Geschleebt 
Wappen bescbreibang:  Siehe  Sallkoweki. 

KMJewaki,  (Tmt  MS.) 

PolniscIipB,  zum  Wappcnstamm  Rola  lählendi'«,  in  den 
i'rovinzL'u  Westpreua^u  und  Posen  ta  Ende  des  vorigea 
und  Anfang  dlwai  JabfhaadaitB  aabrfbflb  ba^gllHlat  Qa> 

schlechL 

Wappaabeschreibung:  Siehe  Zatabj  IIL 

ZhtkAWMki,  (Taf,  505.) 

Polnische»  ,  in  Ü«tpreus«cn  vom  Knde  den  1".  bii 
Anfang'  diese«  Juhrliundert»  mehrfach  hetfQtcrtes  (fe- 
sofalechf,  von  dem  M uhrera  bis  uo«ii  vor  bü  Jahren  in  der 
Prenss.  Armee  gedient  haben.  Or.  und  Kl.  GrObon  im 
Kr.  Osterode  war  das  Hanptgnt  der  Familie,  von  der  aa 
•waifelbaft  lat,  ob  sie  noch  ia  Mannsstamme  bläht. 
Wappenbeaobreibaag:  Siebe  ZawodsU  TL 
Anm.:  Die  WappenaagaS«  bi  v.  Ladabav  AdaMw. 

ULf  8.  W7  ist  1  rrif-f.ti- 

Zboluaki,  i Taf.  505.) 

£«Bi  Wappaastanm  Ogoncx^k  tlblaada  PalaiMba.  iB 
Wai^iwaaBaa  !■  mitaa  Jabibnadart  aad  aoA  jaM  (a«t 
Eaitawo  aabat  Bkanawa  Im  Kr.  fiahwatt)  aMbrfiMb  ba> 
gÜwta  Faadlio, 

Wappen besohreibnng:  Siebe  Usialyeaki 


■V  (Tat  MB.) 
aia  adeliges  Oeaabh 
das  vorigen  Jahrb.  aailiaig  «ad 
V.  Ladabur  Adalilas.  III,  168  das  Wiqmen  Jastncenblea 
iHhrend.  Ob  i«  damselbeo  die  gegen  Ende  des  vorigen 
Jahrhunderts  bei  den  Kcgimentem  v.  Thadden  und  Mark- 
graf Heinrich  stehenden  Offidere  d.  N.  gehSrt  haben,  ist 
aioht  gewiss. 

Wappenbesohreibung:  tjiebe  Zackowski. 

»byMewikl«  (J*t  506.) 

Polnische,  rvm  Wappenstamm  Topor  lühlemle,  in  der 
heutigen  Provinji  PoBf>n  «u  Endo  dos  vorigL>n  Juhrhnoderls 
nnweit  Mogihu»  angoHcCKenc  Kamilic. 

Wappenbesoiireibuug:  Siehe  Toporaki. 

Zdembinakl,  (Taf.  öoö.) 

In  der  Provins  Posen  im  laafeadea  Jab^hondert  oad 
bis  zur  Gegenwart  herab  mehrfach  bogtiail»  samlfappaa'' 
stamm  Bawioz  ctthleude  Familie. 

Wappaaboschreibnng:  Siehe  Janlrid, 

Zdatarftkl,  (Taf.  6ü6.) 

Zum  appenstamm  Gozilawa  g«h5rtgt>M,  in  Weet- 
preossi  Ii  ]ii j  .  h  gegen  Endo  de»  vorigen  Jahrhunderte  an- 
sissigv»  .^aelsgeitchlccht.  von  dem  1806  ein  Mitglied  in 
der  Prenss.  Arr  ;  r    i  ui>i    i  S.  BangL  pro  1B06.  B,  Sit.) 

Schild:  K.  mit  w.  Lilie. 

Helm:  gekr. ;  PfsoaBHl 

Daokaa:  r.  u.  w. 

ZdroJ«waki,  (Tat  505.) 

vor  SO  f  abNB 
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Schild:  R.  mit  w.  springenden  Widder, 
H«lm:  gekr.;  der  Widder  waduend. 
Daok«B:  t.  «.  w. 


(Tat  5«».) 


TMiganJaliifa.  im  Otow- 


Ein  polBil«iliM 
kersogthoa  PMaa 

auch  ein  Mitglied  läM  im  PraoH.  Hawre  fedlant 
(8.  Basgl.  1806  S.  106.1   Ee  fBlut  dn  Wmmm  Pvodu. 
VAppaBbeschreibnng:  Siehe  Thollij^ 

Kedlltx,  fTaf.  606.) 

Ein  altrittorlifhi's,  zum  ältt>Kten  Adel  Hrhl«jiiens  zUüen- 
(1;  H  '  atit  in  allen  Thoilen  desselben  roicli  begütorte«,  früher 
nngemein  ausj;f'lireitpt»'H  und  auch  noiti  jt^tzt  Bflir  zahl- 
reiolies  GcsLhletlit  ,  welcLes  nu'lirerc  Standeserhöhuiigen 
in  dpn  Freilierrn-  nml  (IrnfiuistHntl ,  meisten«  iriif  boson- 
dpriiii  liciiiamcn  crfuliron  hat,  das  zahlreich  im  PreuHs. 
Heere  gedient  hat  und  noch  dient,  von  dem  auch  Mehrere 
KU  hohen  dtaatsämtem  emporgeetiegon  sind.  Oogenw&rtig 
gehören  anMfaeiiMind  •inuiituäte  Mitglieds  d«ai  tfähwt- 
lichcii  oder  gtlBMiaB  Sind«  an.  In»  Staaaiwi^pan  Ist 
folgeodon, 

Schild:  R.  mit  w.  unten  nbgcrandeter  Soliulle  oder 
SjMUa,  daran  Dorn  durch  die  8cliildflftche  gesteckt  (niohk 
imtmumao)  iai. 

9al»i  ntbmit  w.  Viag  mit  r.  Scbrnngfedam. 

Daaken:  r.  o.  w. 


(Tat  soft.) 

Bucli  Zclitwitz;  ein  RÜrpuliRritttTHrhafiliolieft  aTtaileli^oH 
bcriihniteh  Friinkichos  in  einer  Linie  seit  1790  reichä- 
grÄflich«'»  (iest  hlecht ,  «iiiM  früher  aneh  vorüber^jehenden 
Orundbti&iu  in  einigen  Thoilen  doe  Fn  nss.  Staates  gehabt 
hat  und  seit  mebrab  boadait  JabiMi  iB  darPraon.  AtmM 
rertrctcn  ist. 

Schild:  Von  W.,  R.  und  #  qiiergetheilt, 

Helm:  gekr.;  eine  wie  der  Bohild  saaeiciuMte  und 
tingirte  boha  opta«  ^ht)  svlidfaM  ivri  MfglakbMI  Biifr 
felliGmam. 

Deokant  «.  r. 

Zegelin,  (Taf.  505.) 

Beit  der  Mitte  des  Torigen  Jahrh.  in  Praoaa.  MUitir- 
iten  anftretcnd ,  in  denen  sich  zoamt  dar  Muot  v. 
,  «alehar  nC6  lam  Praoss.  QaMiidlaB  m  Canataii* 


tinöpalanHmtwtiid».  Haddcomoien  in  darPreiHa.Aima«. 
Dar  Entjanaanla  mr  mm  Wattwow  gabttrtig  «nd  Imt 
den  Adaliitaad  «nf  mIb  Hau  gabMoiil; 

Schild:  Anfsteigcndcr  Lowa. 
Helm;  der  LSwa  waahaend. 
Daakaa: 

Zebmen,  (Taf.  506.) 

Ein  ultes  rirterliches  (lesohlocht  dos  Mcistn^rlnndes, 
wo  auch  «ein  Stammhitz  Zehnien  bei  Zwenkau  ersi'lK  int. 
Es  Wht  namentlich  im  16.  uiiJ  17.  Jahrli.  aii5f;L'bieitet 
und  in  den  meisten  Theilcn  des  Süchsicheii  Staati  -  reich 
begfltert,  im  ühnrkrcise  dem  Alt^iiburgisi  lmQ  undVogtlande, 
in  den  StifVslanden  Merseburg,  Naumburg  und  Zeitz,  im 
Aitenburgisohen  u.  s.  w.  Eine  zn  Anfang  dp<<  16.  Jabrh 
im  DeatMb-Ordewttaate  begründete  Linie,  crloücii  im  1h. 
Jahrh.  naob  grossem  Flor  aad  reiober  B^aterang  m 


WestprcnHaan.    Oagomrirlig  im  Prauaa. 

Grundbesitz. 

Schild:  Von  W.  u.  ^  gescbAchtmitS  b.  QnadMlkaa. 

Belm:  b.ii.  #  bawolitet;  d  Stranaafadam,  tmi  T 
dl«  flritUarft  b..  ^4Ha  aia  «iBaoUiMMandMi 
Mdm  #  «iad. 

Daeken:  b.,  v.  a.  # 


Anm.  Ob  die  im  16.  u.  16.  Jahrb.  in  der  Altnaark 
begüterte  Familie  t.  Zemon  ein  Zweig  der  Meiasmaobea 
iai,  mUM  arat  ihr  Wappen  ausweisen. 

X«lll0OWHkl,  (Tuf.  506.) 

Polnische»,  dus  Wappen  iiuwicz  fübrendes  Ritterg'e- 
Bohleeht,  da«  in  der  Provmz  Posen  ansAsKi;;  war,  vorüber- 
gehend auch  in  Westprensaao  .vorkaaunend.  Ein  v.  Z. 
wurde  1785  zum  VUiBilck  h«m  I 
haoar  anaMt 

WappaBbaaehrallivng;  Staha  Jaiolaki. 

Zelewskl  I,  (Taf.  506.) 

auch  T.  Racb-Z.  Altes  Caaaabitdua  und  Westproussiscbe» 
Adclsgeschlcoht  in  den  Kniaan  Lananburg  in  Pommern 
oad  Keuatadt  in  Wast^reaam  WMik  gegaowfirtig  mehrfach 
bagtttert.  Mehrare  Mitgliadflr  haban  im  vorigen  and  die- 
aan  #duk«Bd«t  in  dar  Pranaa.  Aroae  geitendon.  Gnmd- 
baaüsnPMiadUB,  GciBunaiMiir,  DanaemBne,  Tempos  und 
P«U«li. 

Bekitd:  R.  mit  w.  «ti  einam  gaatlntai  BaHauMdai, 
•Star  da«  al«k  «is  g.  Stent  baiMak  kurrorwaakaandaai 

Hinob. 

Helm:  ^ekr.  ;  Priiuens4)kirWII. 

Docken;  r.  u .  w. 

Anm.  Kk  -/ciiren  sich  auch  mehrere  Varianten  des 
Wappens,  z.  11.  der  Ilirseh  our  einem  Hohrbusche  springend 
und  auf  dem  Helm  S  Stra\ii<<>federn.  Max  Aug-uet  Albreoht 
Theophil  t.  Z.  anfCzimmitDow  erhielt  22.  Septbr.  187S  dia 
l'rettss.  Oenelimif^iing  zur  Annahme  daa  Jiai 
Schwiegenraters  Miyora  Uackebeck. 

K«1«Wllhl  II,  (Taf.  506.) 


Vergl.  den  vorigen  Artikel.    Ein  etwas  nbwoiclien 
Wappen  fQhrt  die  auf  Paraschin  ari|;«:i>t'8aeue  Linie. 

Behild:  Qewelltcr  Querbalken  begleitet  von  3  Sternao 
2.  1.,  zwischen  den  obarea  ein  aaa  dem  Balken  harror^ 
wachsender  Hirsch. 

Helm:  PTaaenacfamin. 

Deoken: 

Z«IeWSkl  in,  (Taf.  506.) 

Dem  T.  Led«bnr*aohaB  Adelalex.  HL  8.  188  safa^ 
flllnt  ein  nndersa  in  WaatpraniiaB  in  der  Nanaait  baet»* 
bendei,  im  Krdee  Cnkn  begttertaa  OMoUeoiit  daa  Wnppeo 

Dolann. 

WnppenbeB<:b  reibung:  Siehe  OssowÄi, 

ZeliHlHHBkl,  (Taf  öOa.) 

Dan  Wapiim  Pilswa  führendes  im  Kr.  KiSben  dar 
Provinz  Posen  nooh  ver  » JnbreB  angaaaaaeBaa  Polniidme 

Adelsgeschleht. 

Schild:  B.  mit  w.  Patriarchenkreuz,  das  unten  noch 
einen  dritten  un  der  rechten  Seite  (;etit3mmalten  Qaerbal* 
ken  bat. 

Halm:  gekr.;  5  w.  Stranssfedeni. 
DeekeB:  k.  n.  w. 

Zombrznskl,  (Taf.  506.) 

Polnisches,  zum  Wappenstiunm  Doliwa  zAhleudes,  in 
dar  Provinz  Posen  noch  im  laufenden  Jahrkondeit 
■igaa  and  faedienatetea  Oeaohleobt. 

WnppeBbeaebrelbvngt  Bieke  Ljakeweki, 

ZeDRe,  (Taf.  506.) 


Altadaligaa  TbSringiachea  Uittergeschlaeht , 
Btammea  mtt  den  Wiefie  n.  a.  besonders  in  der  QagMd 
von  WdManaaa  imd  Lani^iiBidM,  dann  nnob  ImBekvan- 
biirgischen  aait  «Her  Zeit  and  rem  15.  JnbA.  ek  h  der 
Ora&chaftHobnstonibeg&tertnnd  nugebretlat  BinZwaig 
«ndi  in  der  Provins  Hannover  «nalaaig.  Tide  bsboB  im  dir 
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.TliMt.  Ann«*  to«  Aafug  4m  Torigvn  Jakfli.  «b  gedient, 
4iVBiit«r  Mch  ein  Oeneral  r.  Z.  (f  1811),  mah  CM 

Schild:  W.  mit  ^  sobrfigreohts  liegender  gekr. Sftole. 

Helm:  Zwiiohon  je  drei  4^  rechts-  and  linkihtn  ge- 
bogenen Hahnenfpilem ,  zwei  nach  Aussen  hin  flattcmdo 
F&halcin.  daa  llnko  von  w.  u.  ff,  da«  andere  von  ^  n. 
w.  quergetheiU. 

Decken:  w. 

ZepeUn,  (Taf.  606.) 

Sa  tkikmlbtinm  BMUiobatgiMhM  BHtafntddMht, 
4m  in  «faiw  «aift  17»S  gUlidiM  Dato  Im  Ktaianldi 
WOrHwbevf  blabt,  aber  «wdi  aooh  ia  tner  R«inMA  u> 

gesraeen  ist.  Mehrere  haben  teil  lingerer  Zeit  im  Prww*. 
neere  gedient,  in  dem  einer  derselben  Ckmstantin  ▼.  Z. 
(t  1848)  bi«  zum  General  der  Infanterie  empgri^itfcgtB 
ist.   Auch  gegenwärtig  noch  in  Preuas.  Diensten. 

Schild:  B.  mit  Kopf  md  B«l»  «in«  w.  iNb. 

Helm:  Schildiignr. 

Daokea:  b>  a.  w. 

Z«vb*nl  dl  BpoMttl,  (Tal:  M)«.) 

Unterm  8.  Juli  1^1"  crhicU  ilor  Oborpräsidcnt  der 
PrOTin«  Posen  Joseph  v.  Z.  unter  dorn  ohii^cu  ^lanKjo  ein 
Freust.  Anrrkoiujuri^'sfliplom  üeino«  Adelstandes,  nobst  AuB- 
dohnimp  des  iliui  von»  liaiser  von  rypRtrftieh  unterm  17.  Jan. 
1816  verliehonen  Adel«  auf  seine  Adoptivkinder,  die  Oe- 
schwiitter  Pohl.  Grundb<?«itz  bi»  vgr  etwa  i>0  Jahren  in 
den  Provinztin  l'nseu  und  f^chlesien. 

Schild:  W.  mit  einem  CastoU  mit  gaSSbetem  Thoro 
and  2  stumpfen  ZbaaBtUUmaa,  iwiaclieB  daoaB  aia  St 
Adler  sphwrbt. 

Helm: 

Decken:  r.  a.  w. 

Zerbst,  (Taf.  506.) 

Ein  altadpü^f^s  rittHrlich^h  Gfsohleiht  de«  Ffirsten- 
thams  Anhait,  von  der  Stadt  Zerbat,  wo  l-b  früher  Burg- 
lehen hatte,  benannt,  anschemend  nicht  mit  den  Edelherren 
T.  Z.  zu  verwecbselD,  welche  ein  abweichende»  Wappen 

K führt  haben.  In  Anhalt  war  ihr  Uauptstammhaus  daa 
bloss  Handeluft;  jetzt  dort  nicht  mehr  angesessen,  abar 
noch  jetst  hier  wohahaft  and  in  Piaoinn  badienaMi. 
Inaerbalb  dar  haat^B  Profina  BaehNn  van  14.  bii  17. 
Jahrb.  nabiCuah  aafaaeaaaa. 

Schild:  Bit  B  f.  Unkabia  gakabitaa  L5ir«o> 
kflpfsa  9.  1. 

Halm:  Binar  dar  LSwankCpIk 
Deokan:  r.  a. 

Zernlckl,  (Taf.  506.) 

Polnisohea,  im  voiigan  nad  dam  lanfimdan  Jabrhnadart 
in  Westpreniaeo  aadPoiaa  ▼afkamoModaa  laaa.  bagVtailai 
Geschlecht.  • 

Schild:  B.  Blit  g.  aufwärts  gakdirtaa  BaUnBonda, 
atif  dem  ein  langes  g.  ftraai  Habt. 

Helm:  gekr.;  5  «.  StnmaafMaiB. 

Daoken:  b.  o,  g. 

ZeroiUMkl  I,  (Taf.  507.) 

Altadeliges  Ilintcrpommoriiches  ticscblocht,  noch  jetzt 
im  Kr.  Siulp  niehrfHch  iH'gütert  und  in  der  Prt^usg.  Annce 
vertreten,  tiein  Stammgut  Zeromin ;  auch  in  Westpreuesen 
and  Cassuben  früher  angesessen. 

Schild:  R.  mit  w.  liegenden  rfiokiokaaandeo  Hinohf 
aber  den  ein  g.  aufwärt»  gakabttttr  Ralbnaad,  daribar 
aabeneiaaodar  6  g.  Stam«. 


OB  ADH..  46T 

Halm:  gakr,;  5  w.  Btiaaadbdatn. 
'  Baakaat  r.  «.  v. 

Aam.  Sa  vailiagaBdar  iOlarer  ffiagelabAiaak  laigk 
abar  den  Hiiseb  Itagcod  and  iftofcschauend ,  daiHbar  daa 
Haibmaad,  aber  Uber  ihm  eine  Kngel,  anter  ihm  2  BlanM. 

Zi'romMkl  II,  (T&f.  507.) 

Zum  WappcnütuniDi  üryf  Kfthlendes  poloischei,  in  der 
Provinz  Posen  in  der  Neuzeit  mehrfach  begfttecteaOaaohlaehti 
Schild:  B.  mit  w.  Greifen  mit  g.  Waflm. 
Halm:  grin.;  dar  Oreif  «aahamid. 
Daokaat  r.  «.  w. 

Serraasm  111»  (Taf:  501.) 

Der  1H32  im  2  Ulanen  -  Regiment  stehende  Preuss. 
Kittmeister  Ignaz  v.  Z.  bediente  sich  des  "Wappens  Jelita. 

Schild:  R.  mit  2  ins  Andreaskreuz  gesetzten  g.  Tur- 
aierlanzen,  über  weleha  eine  dritte  gestSnt  gelegt  ist. 

Helm:  gakr.;  w.  waabaaadar  n»«k  nU  ^  HSiaain. 

Daekaa;  r.  n.  g. 

aSenmen,  (Taf.  507.) 

oder  ZfTtzen,  altes  rittorlicbes  Uoschlecht  der  Grafschaft 
Pi  f  luriili  jr,«,  in  der  auch  Bcin  Stammgat  gl.  N.  liegt,  in 
WiiBtphalen  zn  Eii-borgen  lang<>  bfg'Qtert  nnd  in  Hannover 
auf  Lauenau  mehr  ala  500  Jshro  lan^'  und  noch  go- 
se8«on.  Mehrere  .Mitglieder  der  Familie  standen  während 
dos  ttiebcnjährigen  Krieges  im  Preuss.  Heere,  namentlich 
bei  den  Inf.-Rc^menten  Kleist,  "Württembaiv,  Keuwied  und 
Asseburg. 

Schild:  w.  mit  #  Kataalbaekea. 

Helm:  gekr.;  Ko^  aad  Hab  aiaa»  r.  Habaai,  tamH* 
taa  aiaaa  r.  Flogaa. 

Daaken;  #  a.  w. 

ZMCIimi,  (Taf  S07.) 

Ein  altritterlicbes  Geschlecht  MeiäAcuä,  wo  auch  »ein 
glciohnamigeR  Stammhntis  lie^t.  Es  ist  anwcheinünd  ein 
jüngerer  Zweig  des  alten  Adclgs^osehloclite*  Gross  auf 
Alteohayn  und  ist  seit  dem  ib.  Jahrb.  in  der  ^ieder- 
lansitz.  namentlich  auf  Arntitz,  begütert,  bo«ass  hier  auch 
aock  karzliob  die  Güter  Jflritz  und  Jessen  bei  Sorga. 
El  haben  mehrere  auch  im  Preuss.  Heere  gedient. 

Schild:  Von  W.  and  quadrirt  mit  darQbor  ge- 
legtem r.  (jucrbälken. 

Helm:  Zwiadian  2  vaa  W.  a.  #  aber  Eck  gathail- 
tan  BfiffelbaraaiB  ata  t,  Hai  mit  v.  SCalp,  oben  larttbar 
aia  r.  Spkikal  bcateokt  mit  #  HahaaBTadaia. 

Daakaa:  w.  a.  # 

Sesterfleili,  (Taf.  &07.) 

Altadeliges  Bremisches,  noch  vor  35  Jahren  im  Calcn- 
bergischen  Thoil  des  K5nigraieba  Hanaotrer  aaiiaeigat  Q«- 
•eblecht,  von  dem  frQber  sacih  ainiga  bi  Praaaa.  xiiillv« 
dienaton  geataDdea  haben. 

Schild:  B.  aril  A  w.  Sbaraiaaa4«r  galagtae  Manaea 
mit  K  Stielen. 

Halm:  b.-w.  bewalitat;  g.  Spidkal  aiit  Pfauenfedata, 
baiattot  TOB  2  v.  Haman,  dk  ainaadar  lagakdut  aind. 

Dackea:  b.  a.  w. 

SciBMbwItz,  (Taf.  507.) 

auch  ZcBchwitz,  nieht  zu  vorwcchseln  mit  den  v. TschiBchwitz 
und  T.  Zaschwitz,  ein  altadeliges  Geschlecht  der  Oberlausitx, 
wo  es  noch  vor  10  Jahren  Deatach-Baslitz  besass;  auch 
in  Schlesien  im  Rothe^hnrger  Kreise  am  dieselbe  Zeit  ba» 
gfltark  Mehrere  Mitglieder  haben  in  Pr«uss.  MilitanUaa-' 
alan  geataaden,  haapttBcblicb  abar  viala  m  8*ehaiadiaB. 
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Schild:  Vf.  mit  gr.  auf  gr.  Boden  stehenden  Baum, 
•a  dmen  8tamTn  4>m  r  Jagdhorn  mit  g.  Baiohligea  bftogt 

Helm:  p:ckr.;  die  äohildflgur. 
Deoken:  r.  u.  w. 

Anm.  Unter  dem  alten  Adel  der  Prorinz  Preoasen  be- 
flndan  aieb  neiiiwr«  0«a«hlerhter  mit  gieichen  und  UuUahen 
WapjMS,  die    lEttukeniMt,  r.  Hwunnidojrf  «.  «. 

Zc«iB«rt  (Ttf.  BOT.) 

Den  Roich§adol8tuiid  rrliii'lt  tintcr'm  29.  Augast  1702 
der  Churbraunsehw.  LQneburgiicbeKatta  Johann  Joachim  Z. 
Naohkoromen  haben  in  k.  PreiuB.  Militirdit'n^ti'Ti  ge- 
standen; nnter  ihnen  leichnftf  bich  namentli«"!)  d<T  Gftieml- 
major  und  Chef  eine*  Int  i:.  1 1  Reginicing  Carl  Chri- 
stoph T.  Z.  (t  1768)  aus.  Uegeowärtig  Orandbcsitz  is  der 
ProTiiiz  Brandoaburg;  auch  noch  im  Preuus.  Heen,  In 
weloheoi  twei  MitgUeder  ab  Oeuerahnajors  stebeo. 

8«liild:  B.  mit  w,  Bit  6  U  Wecken  belegten Qmr- 
ImHmd,  tber  den  2     B«md  oebeBeiiMuider. 

Helm: 

Deeken:  b.  n.  w. 

Zgllcsynskl,  (TaL  WI.) 
PobuMhee^ooh  vor  48  Jahren  in  WeelprenMen  «n- 

""^eliild:  B.  mit  «.  Vttilatohi. 

Helm:  gekr.:  in  t  unten  »pitg  mnnnnrageseMMi 
BeUien  «u  je  K  ttbeninnBder  gestettle  w.  HundekSpfe. 

Oeeken:  r.  n.  w, 

ZgllniCki,  (Taf.  507.) 

auch  Zglinitzki,  eine  aus  der  Provinz  Posen  ans  Zglinice, 
das  ihr  noch  vor  hundert  Jahren  gnliöno,  8tamniende 
polnische  Adelsfamilio ,  die  das  Wappen  Prus  II.  fahrt, 
im  PreusB.  Heere  mehrfach  gedient  hai  und  noch  dient 
od  deouelben  drei  Oanemlo  g««ban  bat.  Zn  Antoiq;« 
dieeoe  JahrinBderl»  nneb  OnuMbceKt  in  Pennem. 
Wnppnsbeeelireibnng:  Sabe  OBnoiwieoki, 

aUegenhorn,  (Taf.  ö07.) 

Preuss.  AdeUtand  vom  10.  April  1764  für  den  Preuss. 
Qeb.  Justiz-  und  Tribunalsrath  Christoph  Qourge  Z.  zu 
•  Königsberg  i.  Pr.,  der  auoli  in  Preoeeen  beffttert  wer. 
Ob  eine  Nachkom mensohaft  tob  Ibm  noob  jeUt  im  KSni^ 
reich  Prensseo  blüht,  ict  nagewiie. 

Schild:  B.  nil  w.  nnf  gr.  Hlgd  niAfrinfendMi 
Qenwbock. 

Helm:  der  Oemeboek  «Mbeend. 

Deeken:  b.  n.  w, 

Ana.:  Sin  wät^tnäm  lUegel  d«e  Geedetlan  tefgl 
nber  einen  Steinbeek;  nnob  Ke^  ein  Wniipen  mit  ge- 
analteneM  Soliilde  v«r,  vem  nnf  eInQnerulken,  Unten 
der  Bnek  nnd  nnT  dem  gebr.  Heia  der  Book  vadbeend. 

Ziegenar,  (Taf.  b07.) 

frUier  auch  Ziesar,  Seygesar.  altrittcrlicfaes,  von  der 
Bu^mannschaft  von  Ziesar  im  Magdeburgisohen  stamnen- 
dee  (jetTit  7.x\m  Theil  aicfa  de«  freihorriiehen  Charaktära 
iMdienendi »),  stitderS.  Hftlfle  des  14.  Jahrhunderts  in  der 
Mark  Brandenburg  mehl&di  begüterte,  aber  nie  ana- 
gebreitetes Oeschtecht.  In  der  Hark  waren  Bwkani  Obere» 
dorf  nnd  Neuendorfc  anaelat  in  Lande  Lehne,  telnc  lang- 
jfthrigen  Hauptgater.  Bh»  Zweig  nu«k  lange  anrOmoken« 
decf  »  Ahcnbnrgieeben ;  vor  ImJaluMi  nnck  inSobleiiM 
nnf  Wiese  (Kr.  Lanban)  bogatert 

Schild:  W.  mit  3  pfahlweiae  nebeneinander  ge- 
eletlten  gr.  Weiden  bl&ttern. 


3H£E  AD£L. 

Helm:  niu'hs'ndiT  g.  Greif. 
Docken:  gr.  u.  w. 

Ziegler  I,  (Taf.  M)8.) 

anch  V.  Z.  n.  Khpphausen ;  ein  alres  ritterliches  Oeachlecht 
des  Meissnerlunde«,  hier  «  inst  i-iemlich  ausgebreitet  und 
nnsehnlich  begütert,  jetzt  aber  grundbesitzlos.  PUlnitn 
md  ROcknitz  gehSrten  zu  seinen  Hauptgütem ;  ein  Zweig 
■oeh  in  Bdhmen,  endere  auch  m  der  Obarlaneiti  rom 
17.  Jahrhnadect  bii  na  Ende  dea  veifgen  Jabtknndertn 
begttert 

Seblld:  W.  mit  r.  vtennal  geiInnleB  Ifenerrtrieh. 

Heia:  t.-m.  bewntatet;  g.  ebw  mit  #  Hahnenfcdoni 
beitaeklM^  in  der  Mitte  ait  mem  r.  Ziegeldach  belegter 
Behalt  ednr  Bpieket 

Deeken:  r.  n.  w. 

Ziegler  II,  (Taf.  508.) 

auch  Zipplpr  u.  Klipphausen.  Kin  in  der  Provinz  l'rciis*<'n 
eeit  fa«t  hundert  Jahren  Dit  hrfacli,  ndmcntlii  li  mit  Bothan, 
Johannisthal,  Clostzewen  u  a.  btgüteries  Adi  lh^i'schlecht, 
das  geinen  Crepmng  von  dem  Heissnischen  (it-bchli'cht  ab- 
leitet. Zn  dieser  Familie  gahört  die  seit  1840  freiberr- 
Ucbe  Branche  in  Schlesien. 
Schild:  wie  Zi^er  I. 

Helm:   K't^r.:  5  Binnnfhdem,  (reimathlleh  nb> 
wechselnd  r.  u.  w.) 
Denken:  r.  n.  w. 

Slegler  III,  (Taf.  508.) 

Ursprünglich  ein  altes  Erfurter  Patriziergesrhiecht,  einst 
reich  begütert  und  mfichtig  in  seiner  Vaterstadt,  zum  TheQ 
aadl  auf  adel.  Landgütern  in  der  Umgegend  angeBessen, 
nemoBtlicli  zu  Jnrerslehen  im  Ootha'schen.  Gegen  Ende  dee 
Torigen  Jahrhunderte  haben  mehrere  in  Preuss.  Dienatan 
gestanden.  Grandboeiti  TorftliergaheBd  im  Henegdum 
Magdeburg. 

Sohild:  W.  nüt  eeitwiita  gekekrtem  Keipf  einen  r. 
Bineebee. 

Helm:  Zwei  TOn  eiiMUider  abgekehrte  Hir8cfak0|llb 
(ohne  Hals),  aus  deren  jedem  eine  Uiracbstange  harvn^ 
geht,  80  das«  dadurch  ein  Geweih  gebitdet  wird. 

Decken:  r.  u.  w. 

ZIegler  iV,  (Taf.  SOS.) 

l'rDiis».  Adi  lstand  vum  211.  Aitgiwt  1824  für  Friedrich 
August  7d.  Pn  iiss.  Olicrhtlii'uff'niint  und  ('omn"j n  Ii  der 
8.  Art.-Brigadf,  f  l^*!*  «i*  Ob.  if.t  a.  D.  .Viicukummon 
in  der  Preuss.  Arm<M' 

Schild:  B  u.  W'..  dtinh  finen  r.  mit  3  tt  Kut'tdn 
bclüptfn  SchräfrrcchtKliHlkfn  g<tlioilt,  ulicn  ein  g,  gekr. 
LCwe  mit  3  g.  Ffoiion  in  der  rechten  Vorderpranke, 
unten  ein  #  answirtH  gt  kchrter  Adlerflfigel. 

Helm  gckr.;  blanko»  anfig^eriehtetee  Schwert  mit  g. 
Griff  zwischen  4  StrauRsfedem,  Ten  denen  die  beiden  innen 

die  andern  w.  sind. 

Deeken:  linke  #  n.  w.,  rechts  b.  n.  g. 

Zleblberg,  (Taf.  508.) 

Bin  ja  den  Beicheadelataad  (im  17.  Jabrtrandertf) 
efhobenoe  Qeeddeeht,  ana  dem  amt  Snde  dea  TerigeQ 
Jabrimadefte  bie  lur  Gegenwart  herab  Mehrere  in  Pteuaa. 
MilitftrdienBten  gestanden  haben  und  noch  stehen.  E3n 
Zweig  der  Familie  blühte  Eode  des  vorigen  Jabrbunderta 
in  der  Grafirahaft  Hebntlebi.  Praber  aaeh  in  Haaeen 
bedieostet. 
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Sohild:  Von  #  und  w.  qnadrirtniit  ]IltteUohi]d«, 
worin  ein  4t  Doppoladler,  1.  n.  4.  offene  f(.  Krone  mit 
senkrecht  diiroligs'stecktcni  Pfeile,  2.  u.  .4.  r.  gekleideter 
»Ulk  Wolken  im  rechten  Obereoke  de«  Felde»  berao»- 
kommender  Arm  tnit  w.  AmMbiBg;  «inm  g,  Pmw- 
haken  (?)  haltend. 

Uclm:  gekr.;  zwei  auseinander  gebof^one  #  Adlcr- 
bälse.  zwischen  denen  der  Heiland  in  r.  Kleidang  empor> 
iriehRt,  ein  w.  Lamm  auf  seinen  Sohnltorn  tragend. 

Decken:  link«:       n.  p.,  recht«:  r.  u.  w. 

Zl«l««kl,  (Taf.  508.) 

Polnisches,  das  Wappen  DoUwa  fUuwidea,  in  der 
lieutigen  Provinz  Polen  s«  Ende  dei  TorigM  J^rltttndertt 

begütertes  Oeschleoht. 

Schild:  B.  »tt  w.  utt  <  r.  fiiONB  bdagtan  Sehrig» 

rechts  bulkt'u. 

Helm:  gekr. ;  die  3  Rosen  pfalilw('iK(%pi>t<4llt  zwischen 
2  von  B.  und  W.  Ubereck  getheilton  büä'olhOmeni. 
Duken:  b.  u.  w. 

Italtalfel  I,  (T«f.  MW.) 

Polnisches,  im  Wmfva  4lepownB  fthrende»  Adeh- 
gcschlccbt,  das  wEhrend  dee  Tongen  Jfthrhimdflrti  aehi^ 
ImIi  hl  Wi  otpreussen  begütert  war. 

Wappenbesehreibung:  Siebe  ZbikowskL 

Ziellntikl  II,  (Tat  508.) 

Polnisclits .  7.turi  Wappenstsrnm  Butaks  z&hlendes, 
Tor  60  Jahren  mehrfach  in  Westpreuisen  und  zahlreich 
in  der  Prorinz  Poacn  begütertes  Ueechlecht. 

8okild:  B.  mit  #  Sohweiukopf,  unter  dem  ToaHnlie 
ber  ein  b.  bekleidet«^  Hannenim  barfoifsbl  nnd  m 
den  Unterkiefer  des  Kopfes  freift. 

Helm:  gekr.;  b.  gekL  wnohnndfl«  FMnettbiid  mit 
fliegenden  Hmu«ii  nad  wtf  die  Bmel  gelegten  Eladea. 

Decken:  r,  n. 

Zlelona«kl,  (Taf.  506.) 

PolniKi'hes,  im  Kreise  AV'rci-'chFn  der  PfOriss  Poien 
mehrfach  begüterte«  Adelsgi-^ihli  clit. 
Schild:  R.  mit  w.  Hnfilümi. 
Helm:  gebr.;  8  w.  Stmoasfedem. 
Deeken:  r.  nnd  w. 

StenletBkl  I,  (Taf.  506.) 

Zum  WHpijenstamm  Niec/.iijji  zahlendes,  in  der  Pte- 
vinz  PuftOD  in  diesem  Jahrhundert  mehrfach  ansitssiges 
Oeschlecht. 

Sohild:  R.  mit  w.  ans  dem  Schildesfnes  berror- 
gebcnden,  senkrecht  stehenden,  links  8-,  rechts  2 mal 
•tumpfgeasteten  Baumstamnie ,  oben  mit  einem  Krenz 
besteckt. 

Helm:  gekr.;  die  Sohildfigur  inmitten  eine«  oflieaen 
T.  Fluges. 

Deeken:  r.  u.  w. 

ZtcmtCtKki  II,  (Taf.  508  ) 

Polnisches,  das  Wappen  titarykon  führcndua,  vom 
17.  Jahrhundert  ab  bis  tmt  Gegenwart  in  Obersoblesi<>n 
ansehnlich  und  vielfach  begOtertcs  Oesobleoht,  das  auch 
in  der  ProTinz  Preussen  im  vorigen  und  zu  Anfang  (lieneK 
Jahrhunderte  verschiedentUohen  Ornndbesitz  hatte  und 
noch  gogenwürtig  in  der  Preuss.  Armee  rertreten  ist. 

Schild:  R.  mit  w.  schreitenden  Ross,  das  um  den 
Leib  eiuüu  ^  Ourt  mit  2  herabhänpnden  Enden  trägt. 

Helm:  gekr.)  w.  Beil  mit  g.  Stiel  MbrigÜBke  naoh 
«nten  gekdvt^  dnrer  Reia  iweheeML 
m.  S. 


Deoken:  r.  «,  w. 

Ann. :  VenöUedeneTorliegcnde  SiegelabdrttokeieigeB 
ein  bpringendee  Pferd  und  auf  dem  Helm  nur  dasselbe 
wachsend,  ein  anderer  ein  schreitendes  Pferd  und  auf  dem 
Helnw  mir  dne  BeiL 

««■tenki,  (Taf.  608.) 

Polnisches,  zu  Ende  des  vorigen  JahrfaundertB  iu 
Westpreussen  snslssiges,  das  Wappen  Rudziee  fQhrendee 
Geschlecht,  aus  dem  ein  Mitglied  1786  beim  Infanterie- 
Begiment  v.  Sohwarz  stand  und  noch  1806  in  der  Preuss. 
Armee  diente. 

Sohild:  R.  mit  w.  Anker,  deteen  Sohnft  2  w.  Quer* 
itlbe  bat 

Helm:  gekr«;  PCaneneflbwani. 

Dneken:  r.  n.  w. 

Zleten  I,  (Taf.  »09.) 

Sin  eltrflterliohes  Gesofaleohi  der  .Mark  BraDdeobarff, 
nnniter  ZeÜTaNllen  der  Grafen  v.  Liedow,  in  dereoBerrscb^ 
BitppliMJahrhnnderte  lang  auf  aablreiohenQUem jeeeeMK 
mr,  nnmenflieb  m  KremllB,  L8gow,  imdbeignnd  wnetmiL 
«flkbe  Olller  inn  Thea  nebet  mdenn  in  lUeeer  Oegeod 
noch  gegaiwirtig  der  Familie  gdbgvea,  die  dvreh  ehe 
Beihe  tapferer  OfRdere,  von  denen  Mefant«  die  MMbslen 
Ehrenstellen  in  der  Arme«  bekleideten,  glinxt.  Ton  der 
Wusirauer  Linie  erhielt  der  General  v.  Z.  1840  den  Grafen* 
stand.  Die  D^chtower  in  Oitthnvclluiid  mehrfueh  ansSssige 
Lin)t>  führt  ein  ftwaii  abwcicheudca  Wappen ;  ihr  ^ehSrte 
der  1817  in  den  Preuss.  Grafenstand  «rhobonf-  Gcaeral- 
lieuteaant  U.  £.  C.  v.  Z.  an.  Gegem^ärdy;  auch  noch 
Ornndbesitz  in  den  rmviMen  Schlesien  und  Sachsen. 

Sehild:  W.  mit  r.  f«chraglink»lio)rendcn  EeasellMkea. 

Holm:  r.-w.  b<;«.ul«tet ;  wachAendeS  f.  geU.  Fmnen- 
bild  mit  Er.  Kranze  in  der  Rechten. 

Deelen:  r.  n.  w. 

SietMl  II,  (Taf.  509.) 

▼gi.  den  voriges  AitikeL  Dm  Bwm  Dvebtew  Abii 

nncbstehendes  Wappen. 

Bohild:  W.mit#  sobrkglinksliegendes KesselbakaB« 
Helm:  w.-^  bewnlitet;  wnobeendaer.  gekL  FnMB> 

bOd  mit  n  Keeeelhaken  fn  der  hMherhebMMQ  Bedrtw. 
Seeken:      n.  w. 

Bl«tk«^  (Tel  MM.) 

Hans  Cttri  Lndwig  Z.,  lientenent  im  M.  Laadwehr- 

B^gimont,  Sohn  eine«  Herrn  v.  Z.  anf  Bndewän  fai  ttm^ 
mem,  unterm  22.  Febr.  1838  in  den  Preuss.  Adelstanl 
erhoben.    Auch  auf  KrentUn  im  Ruppinisohen  1856. 

Sohild:  W.  mit  r.  g'l;!.  rijH  Hoden  waebst'ndon 
Frauenbilde  mit  tiiegenden  Maareu,  einen  gr.  Kraus  in 
der  Rechton  haltend. 

Helm: 

Doeken:  r.  n.  w. 

StaUHMUMH  I,  (Taf.  SM.) 

Christoph  Adam  v.  Z.,  am  2T.  Januar  1719  in  den 
Bühmischon  Ritterstand  erhoben.  Nachkommen  dienton  ia 
der  ProuKB.  Armee  und  in  den  Provinr.en  Behlosien  (auf 
KOipenau)  und  Brandenburg  (auf  Langmeil)  nooh  gegen- 
wärtig begQtert 

Sohild:  B.  mit  w.  gehanütohten  einmi  w.  Stab  (aL 
Schwert)  haltenden  Am. 

Helm:  Sohildfignr. 

De«fc«B:  bb  a.  w. 
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Zimmermann  IT,  {Tat.  509.) 

Px«aM.  AdalttkiuS  nm  16.  Sarbr.  178ft  für  GMirg» 
IMtiliciS.  tmt  Bultti  ja  AwMaikBiwidcobaK,  PmH. 
XittBNifttar  Mb  wuHmB-BiigiBMit  EbM.  BseldiMmm 
Ib  der  Pwiiw.  Imw» 

S«hild:  W.  mit  r.  QnarbalkiaB,  ttbardeakl  von  riamm 
g.  Ank«r. 

Helm:  g«kr.;  8  StraottlMm  T.  fr.  r. 

Decken:  #  u.  w. 

Zinken,  (Taf.  &09.) 

Und  Kr»ii»H  ^en.  v.  Zinkeo.  PreoM.  Ädelstand  vom 
&.  April  IbOl  für  den  Obentlientenant  t.  d.  Art  Job.  David 
Z.  Nachdem  mit  »einetn  Sohne,  dem  Oberatlientenant  Carl 
Friedrich  v.  Z.,  die  Familie  orloachen  war,  wurde  Nhukmi 
und  Wappen  durch  den  Adoptivsohn  de«  Letstern  den 
Hauptmann  v.  d.  1.  Art.-Brif;ade  Augnat  Benjamin  Krause, 
der  am  \f>.  April  I82f>  in  don  Preusa.  AdflstHTitl  erhoben 
■war,  fortgepflanzt. 

Öchild:  W.mit  2  an»  eioeat  qoerliegendvn  gr.  Stamm 
aprieasenden  fibereimad«r  gabogMin  (r.  LortwuiielgW 
mit  g.  Frfiebten. 

Helm:  gekr. ;  hauender  gehamiachter  Am  liwriHtB 
dw  #  Jftvu».  Adlmtegw  nit  g.  KlMatwffeln. 

l)««k«a:  h.  «.  f. 

ZInnov,  (Taf.  i»öd.) 

Di«  Oebrader  Carl  Lvdnig  Angnat  Al«niider  nad 
AiMMi  Wilhelm  Heinriaii  Iiflopold  £  aaMim  <b  Bovbr. 
1766  in  das  ttmm.  Adehhmd  eriwbeo.  eneibeiilt  n 
AaftHW  dtoew  JaMoDderti  ia  dar  NaomadE.  IKe  Faadlia 
iat  ridlflioht  aohon  Im  Vaanaeataam  erloeehen. 

Schild:  W.  mit  8  r.  aohrigrecbtagelegten  Wecken. 

Helm:  i;ekr.;  inmitten  eines  offenen  Flusos  ein 
truchHcndtiy  g.  c^eklnidetes  FMtaaabQd  OÜ  dSB  tUldeil 
Bach  'Inm  Hauptu  gieiftiüd. 

Decken:  r.  u.  w. 

Die  Generalin  v.  Byem,  geb.  v.  Z.  siegelte  aber  mit 
einem  Wappen,  das  im  Schild  8  Rauten  2.  1.  und  auf 
dem  Helm  einen  geharniaohten  3  KoroAlmn  balteadaD 
Am  taigt, 

&m  WamaisCamm  Pabag  laiaadae  painiidiea,  far 
SO  Jalifaa  üa  Kr.  Faaaa  bagMarlea  OeaohUclit. 

Schild:  B.  mit  w.  olMn  mit  g.  KraoB  bertedrtan 

Hufeisen. 

Helm:  gekr.;  wachsender W. Beadta mit g; HalilMad«. 

Decken:  b.  u.  w. 

Zitz-wlta,  IThC  509.) 

auch  Zilrewit«,  einifte  I/init  n ,  iinmpntlich  die  Lansit«- 
isohe  niir}i  Ziltwitz,  ein  ftlteiupcborcnes  HinreqiommurKehes 
frOlwr  iilnJ  jc-I/t  ?<rark  iins'^cbri'itetijit  uitd  auf  zahirteiLlien 
trütem,  nanifntlirli  im  Kreisoötotp  angesessenes  Geschlecht, 
das  »eit  muhr  als  iwri  .lulirluitiHfrt»»«  mit  Atmu'ichnung 
im  Prenss.  Hf^ro  pedicnt  liüi.  Melirei-e  seiner  Flaupt- 
gfiter  beniczt  das  O «schlecht  noch  gf>|i;«nw&rtig.  wie  Bell- 
witz, Badorw,  Daher,  DumrSse,  Gallensow,  Gr.  u.  Kl. 
Gänsen,  Gr.  u.  Kl.  Krien,  Küssow,  Muttrin.  Nippoglense, 
Püstow,  Teohlipp  und  Zilzewits.  Anch  in  Westpreussen 
ist  es  jetzt  ansässig.  frOheraach  vorDbergehend  indcrKie- 
derlausitz. 

Schild:  Von  ff  u.  w.  gespalten  mit  einem  Dnppei- 
»dler  in  verwechselten  Tinktnrcn. 

Halm:  1  Mraaaefedein,  «bwedbaelad  4t  a.  w. 
Daokea:  #  v.  w. 
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ZIOBBCS,  (Taf.  509.) 

aaahSleaa,  Sehlaaa,  Sofaloaoh,  Zloaa-0[iapiewaki,BoliUtoa«r, 
BcUnm}  aia  aaeaaMMli-polBlaeliaa  AdalMMeehMolit,  dm 
nach  T.  Ledatar Adabtoat  HL  &  Hl  dMWapiian  Oatqjn 
.führte  Sa  beeaea  im  vor^a  Jaiirk.  ete  knSMätg^  m 

Qr.  Chutirow  nnd  in  We8t]>r>'ii<,sen  Or.  Ciapiewioe. 
Wappaabeaolireibung:  Biebe  ZaboroweU  IL 

Sl«t«k,  (Tat  509.) 

Polnische«,  in  Cassuben  im  Tonnen  Jahrb.  bogfitertoa, 
nach  V.  Ledebur  Adelslex.  III.  S.  171  das  Wappen  Topor 
führendes  Geschlecht. 

Wappen begrhrcibung:  Siehe  Toponkj. 

Zlotuicki,  (Taf.  509.) 

Polnisches,  zum  Wappenstamm  Nowiaa  ziblendea,  in 
der  l'ruvinz  PuKen  im  Laufe  dieseü  Jahrliaadaita  aad  aeah 
vor  20  Jahren  bef^tttcrtes  Oeschleoht. 

Schild:  B.  mit  w.  Kesselring,  auf  dem  ron  seinen 
Enden  eingetoUoeaen  ein  blanke«  gectOntea  Schwert  steht. 

Helm:  gekr.}  kaiaendat  «.  gehandacblaa  Baia  aafl 
g.  Spora. 

Daakea:  b.  «.  w. 

ttRlchwwskt,  (Tat  MO.) 

Polnisches  in  der  Provinz  Posen  Ende  de»  voritrea 
Jabrk.  TorlconmendesOwclilecht  mit  dem  Wappen  Prnwdzio. 
Wappaabaiekraibaag:  Siaka  AndaaBawiki. 

SmmutodEi,  (Kai  510.) 

InWaMnamea  luid  derProTiaaPoMn  aoekwillMit 

begfitertea  PolaiMbeB,  daa  Wappen  Latnea  ftbrndea  Ga« 

schlecht. 

Wappenbeschreibung:  Siehe  ZaTesld  IL 

Zocliowakl,  (Taf.  S>1Q.) 

Zum  Wappenstam«  Brodale  gebSriges,  in  der  Provina 
Posen  noch  vor  Kurzem  ansSssiges  UeaohleebL  Nodi 
gegenw&rtig  in  der  Preuss.  Armee. 

Sabild:  B.  mit  8  g.  in«  ScbBakerkrmu  gcataman 
OtabkieaaaB. 

Halm:  gekr;  8  w.  StraaaallidarB. 

Daekaa;  r.  u.  g. 

SOifltoln,  (Taf.  510.) 

auch  Zoffel,  oder  Z.  v.  Lichtencron,  Juhanti  George  Fer- 
dinand Z.  wurde  den  20.  Pchr.  1698  in  den  Böhmischen 
Adelataad,  Anton  I^atz  v.  Z.  mit  dem  Beinamen  :  und  Lich- 
toncron  am  28.  August  1726  und  Job.  Joseph  und  Ferdi« 
nand  Ignatz  v.  Z.  unterm  21.  Juli  1728  in  den  BOhmischea 
Rittcrstand  erhoben.  Grundbesitz  in  Obfrsoblesien  nock 
zo  Anfange  dieses  Jahrhunderts,  namuutlicU  in  den  Kreisen 
Saiaaa  und  Orottkaa.  Mtgliader  der  Familie  atandaa  im 
leMM  fiaiM  dea  Torfaien  Jahrb.  bei  dem  lBf.«Riglm. 
Botkkifak  ami  Oatav-Bidai,  Pannowitz. 

Sabild:  R. arttS Smnen  beiegt«;r  SokrIgraebtebalkaB, 
oiwa  von  riaem  Greifen,  unten  von  einem  LÖwen  bcglnlet. 

Reim:  gelor.;  inmittea  eines  offenen  ^  Finget  ein 
g.  Becher. 

Decken: 

ZoUikufer  1,  ('lui'.  5iu.) 

Ein  Schweizerisches  Adelsgeschlocht,  dem  1472  vom 
Kaiser  Friedrich  [11.  ein  Wappen-  nnd  am  19.  Oct.  1578 
vom  Kaiser  Rudolph  H.  ein  Addabrief  an  Theil  ward. 
Kaeb  dem  Battpipite  bi  dar  Bebareii  anofa  t.  Z.  und 
AlteaUiagen  ganaaat  nod  aeitdam  17.  Jakrk.  iaBohleilMi 
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WfBrfich,  ftber  rorilbergeliend,  begütert.  Koob  gegenwir- 

Hr  in  d<T  PreuM.  Armpc,  drr  <fti^  Ooschlcoht  mehrere 
Üeneralo  gPK''t>en  hat.  Dm  einfach«  Stamrawappon  wird 
KOgenwBrtig  nitht  mehr,  aondern  nftr  ein  vermehrtes  ge- 
IQhrt.    Erstorcs  ist  dan  folgende. 

Schild:  g.  mit  b.  rechten  Oboreck. 

Helm:  gekr.;  bftrtiger  Mannsrampf  mit  wie  der 
Schild  gezoichnetor  und  tingirter  Kleidung. 

Decken :  b.  u.  g. 

Zollikofer  II,  (Taf.  610.) 

Vorgl.  den  vorigen  Artikel.  Das  Terroehrte  Wappen 
ist  folgendes: 

Schild:  Qnadrirt,  1.  n.  4.  das  vorhin  beschriebene 
Btammwappon,  2  u.  3        mit  w.  LSwcn.  , 

Holm:  a)  gokr. ;  Stammhclm. 

b)  gckr. ;  Kopf  und  Hai«  eines  Ü  Adlers, 
an  der  Aus^onsuite  mit  3  wagrnoht  abstehenden  Pfauen- 
federn beotpckt. 

Deckon:  linkn  b.  u.  g.,  rechts  #  n.  w. 

Anm.  Unterm  22.  Mai  1863  erhielt  der  K.  Prcuss. 
Premierlientenant  beim  K.  Frani  Garde  Orenad.  Regim. 
Doodat  George  Ludwig  v.  Z.  Krlaubnint,  sich  v.  Z.-AIten- 
klingen  zu  nennen,  nach  dem  seiner  Familie  in  der  Schweis 
gehörigem  Majoratsgnte. 

Zöllner  v.  Brandt,  (Taf.  SlO.) 

Frftnkiechea  ritterliches  Geschlecht  auf  Bischofsberg 
nnd  DrHÄsdorf,  miim  dpm  im  letzton  Viertel  des  vorigen 
Jahrhunderls  ein  Mitglied  in  Preuss.  Militärdiensten  ge^ 
standen  hat.  Die  Familie  wird  auch  Zollnerv.  Kirchschlettsn 
genannt 

Schild:  0.  mit  r.  Querbalken,  darüber  ein  wachsen- 
der tt  LCwo  und  darunter  ein  Mohrenkopf  mk  r.  -  w. 
Stimbinde. 

Holm:  der  wachsende  L8we. 
Decken:  #  n.  g. 

Zolfowaki,  (Taf.  510.) 

Altes  polnisches  tum  Wappenstamm  Ogoncsjk  zlb- 

londoR.  Adelsgeschlecht,  von  dem  ein  Zweig  1840  den 
Preuss.  ürafonütand  erhielt.  Beide  Linien  noch  gegenw&r- 
tig  in  der  Provinz  Posen  reich  begütert. 

Wappenbeschreibung:  Siehe  Wiesiolowski. 

> 

i  .   '  Züchock,  (Taf.  610.) 

Noch  gogonwirtig  in  Preuss.  Milit&r-  und  Civildiensten 
nnd  auch  vorübergehend  in  der  Provinz  Brandenburg  be- 
gütert. Der  K.  K.  Generallieutenant  Christian  Gottlieb  Z., 
ans  Soldin  stammend,  erhielt  unterm  12.  MAra  1738  einen 
AdelsrenoTHtionsbrief  und  desgleichen  sein  Bruderssohn.  der 
Preuss.  Geh.  Finanz-,  Kreiss-  und  Dominen-Rath  Johann 
Heiorich  Z.  Pruueoischer  Seits  die  Erneuerung  und  BestA- 
tignng  seines  AdeUtandes.  Sein  Sohn  f  1809  als  Preuss. 
Generalmajor.  Mit  dem  dies«n  verliehenen  Wappen 
wurde  auch  der  Superintendent  zu  VcokermOndo  Ludwig 
Friedrich  Z.  in  den  Preuss.  Adelstand  am  27.  Jan.  1827 
erhoben. 

Schild:  Ton  B.  u.  W.  qnadrirt  mit  Mittolsohüdo 
worin  3  gestürzte  g.  Obers  Kreuz  gelegte  Pfeile.  1  n.  4. 
g.  Stern,  2  n.  8.  nach  Innen  gekehrter  ^  aufgerichte- 
ter Bär.  - 

Helm:*a)  gekr.;  g{' Stern  inmitten  eines  b.  offenen  • 
Fluges. 

b)  gekr.:  der  BIr  wachsend. 
Decken:  links  b.  n.  g.,  recht«  #  n.  w. 


ZachflfiebeB  I,  (Taf.  610.) 

Ein  dem  Sächsischen  Adel  zugezahltes  Oeso^echt, 
ans  dem  in  der  2.  Hftlfte  des  vorigen  JahrhnndnrtH  viele 
in  Preuss.  Militärdiensten  gestanden  haben.  Narhkommen 
noch  gegenwärtig  in  der  Preuss.  Armee. 

Schild:  W.  mit  einem  im  Schildesfnsse  schräglinks 
liegenden  gr.  stumpf  abgehauenen  Baumast,  aus  dem  nach 
unten  hin  gebogen  auf  langem  Stiele  ein  gr.  Lindenblatt 
bervorsprosst. 

Helm:  gr.-w.  bewulstet;  w.  Flügel  mit  der  Schild' 
figur  holest. 

Decken:  gr.  u,  w. 

Anm.  Es  wird  auch  ein  gosohlossener Fing  auf  dem 
Helme  geführt 

ZüchttBchen  II,  (Taf.  610.) 

Gevetfem ,  der  Chursächsischo  Hauptmann  Hanl 
Wllhwim  Ferdinand  Z.  und  der  ChursRchAisrh«  Premier- 
lientenant Adolph  Heinrich  Z. .  beide  beim  Inf.  Regiment 
Zanthier  unterm  19.  Juni  1792  in  den  Reioh«adelKtand  er- 
hoben nnter  dem  Ohursächsischen  Reiohsvicariat.  Nach- 
kommen in  Preuss.  Diensten. 

Schild:  W.  mit  gr.  im  Sohildfusse  schr&grecbtslie- 
genden,  beiderseits  einmal  stumpf  geasteten  Baumstamm, 
aus  dem  oben  an  nach  unten  gebogenem  langen  Stengel 
ein  Lindenblatt  hervorgeht,  darüber  nebeneinander  3.  gr. 
Rauten. 

Helm:  w.  Flügel  mit  der  Schildflgur  belegt 
Decken:  gr.  u.  w. 


ZMhücichen  III,  (Taf.  610.) 


August  Albert  Z.  Preuss.  Lieutenant  im  22.  Landw. 
Cav.  Regiment  unterm  8.  Septbr.  1886  in  den  Preuas. 
Adelstand  erhoben. 

Schild:  Durch  einen  Schrägrechtabalken  getheilt, 
oben  8  Würfel  übereinander  (gr.  f),  unten  das  Stamm- 
schildzeiohen. 

Helm: 

'Decken:  gr.  n.  w. 

Znchta,  (Taf.  511.) 

anch  Z.-Palnbicki,  nach  dem  Oute  Palubioo  in  Kr.  Carthant 
Wcsiproussens,  ein  AdpUgeschlecht  Cassubens  und  West- 
nrenssens,  daa  dort  noch  zu  Anfange  dieses  Jahrhunderts 
begütert  war,  nnd  auch  in  der  Preuss.  Armee  vertreten 
gewesen  ist. 

Schild:  W.  mit  r.  springenden  Hirsch. 

Helm:  gekr.;  Pfauenschwanz. 

Decken;  r.  n.  w: 

Zugelittr,  (Taf.  611.) 

Ein  aus  Lissa  im  Grosshers.  Posen  stammendes  Ge- 
schlecht, von  dem  ein  Mitolied  am  26.  Ootbr.  1776  den 
Preuss.  Adelstand  erhielt.  Nachkommen  haben  im  vorigen 
nnd  diesem  Jahrhuudert  in  der  Preuss.  Armee  gedient 

Schild:  R.  mit  b.  aufsteigender  einen  g.  herabfah- 
renden Bitzstrahl  zeigenden  Spitze,  bogleitet  von  2  w. 
einander  zugekehrten  aufsteigenden  Lfiwen. 

Helm:  gekr.;  2  BüffelhCmor,  dazwischen  ein  b. 
Reichsapfel  mit  g.  Beschläge  und  Krense. 

Decken: 

Anm.  So  nach  v.  Ledebur  Adelslex.  lU.  S.  174.  Ein 
Wappen  auf  dem  Portrait  des  1634  verst  Joh.  Martin  Z. 
au«  Lissa  zeigt  aber  den  Blitzstrahl  senkrecht,  oben  und 
unten  mit  einer  Pfeilspitze  versehen  und  Ober  den  LOwen 
je  einen  Stern;  auf  dem  Helme  swischen  2  an  den  Mün- 
dungen mit  einem  Stern  betetsten  BüfiTelhSmom  eine  oben 
nnd  an  jeder  Seite  flammende  Bombe  (f ). 


j  Google 
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Bali»wäkl,  (Tif:-»it.) 

richtiger  Zuohowaki,  ein  in  Wefttprenisen  noch  tu  Ende 
ien  Toriren  Jahrhunderts  anReBewene«  A<!»'l«g(J«chlp<'ht 
Schild:  R.  mit  g.  im  SchildfuMe  liogenden  aiifwilrts 
gekohrtpn  Halbmond,  auf  dem  «enlRMbt  ein  g.  Sahwert 
■teht,  nt'ben  deesen  OriiT  2.  g.  SMmet 
Hein:  g«kr.}  PfinMOMliw«». 
,  D«ök«ii:  r.  u.  f. 

XMtek,  (TBf.  511.) 

Carl  FrMrich  Z.  am  f.  Debr.  1106  in  den  Sdiwe- 
4SMb«nAd«MMri  «riHibM  Bla  Nacbkoiaaie  alnd  ra  Aa- 
frnee  dieses  Jahfh.  «)•  OflUier  in  der  PrawMk  AmM. 

Schild:  Von  &  G.  quergetheilt,  ob«a  tw.PlUil« 
■wischen  3.  w.  Kugeil,  mlw  ftluuillNhtvr  Atb  all 
einem  Schwert«. 

H  <<  1  m :  der  Am  hWMd. 

Decken: 

SM«W,  (Taf.  511.) 

Ein  Tornohinrs  ttltcinKebonies  Mticklmiliurgisches  Ritter- 

Seeohlecht,  dnn  ttviii  tituaiiugul  gl  N.  uocb  zu  Anfang« 
ee  vorigen  Jahrh.  besessen,  ra  Anfango  diosri»  Jnhrh. 
TorObergehend  Urundbesitz  in  der  i'ruTins  Brandenburg 
gehabt  und  mehrfach  in  der  Preuss.  Armine  gi  dient  hat 
»nd  nooh  dient.  Einer  deuelben  f  \90i  alt  Frauaa.  Oe- 
Mralm^jor. 

tiohUd:  W.  mit  H  QiiarbaJkM. 
Halm:  fek?.;  B  tob  W.  u.  #  ttbmak  |«lh«ilta 
pOfftllitrear. 

Daakaa:  w.  u,  #. 

SBMCll-CMlVlevtkl,  (Tat  511.) 

WeitpreonlMllM,  TN  dnom  Antheihgut  in  OwfiairiMi,' 
Kreise  Conitx,  benantttaa  Adolsgusqhlecht,  daa  In  seintr 
rri  imatb  nooh  Tor  50  Jahren  ansKssig  war  «ad  TMIaidrt 
uuch  i«t.    E«  fahrt  das  Wappen  Saas. 

Si  hild:  Tl.  mit  «  «»f*'""' n''*"'^''**'"  sn  jedem  Hom 
oki'ii  mit  g.  KttiriU'  bcKitztcn  Hulbmoude,  auf  dem  ein 
»ufgi'riehl'.'ter  g  Pfeil  »eakfr-du  »tvht. 

Hilm.  Kckr  ;  riaueosohwans,  von  dorn  Pfeil  qaer- 

dur('llHrliM  —  i-:i 

Decken:  b.  U.  g. 

SArMQ  I,  (Taf.  611.) 

Es  sind  zvFui  OunohlouLter  dienus  Nauiena  in  Cassnbao* 
la  aatenchtidcn,  <lie  l>eido  im  vorigen  Jahrhundert  mehr- 
tuh  in  der  Preuss.  Anntio  und  tum  Tbell  mit  Austeich- 
nung  gedient  haben,  der  Name  wird  avoh  QaAnoB  aad 
Cziraon  geschrieben.  Der  t.  Z.  auf  Ofeont-OaaHftaw  aad 
Dslow'üamerow  fUiinM  f«)s«pd«*  Wapp«a. 

Sobild:  B.  mit  f.  aafwliia  g«Rabrt«n  Halbnunde, 
daribar  balbkreisfOnnig  gesetzt     g.  Stera«. 

Halai:  gokr.  -,  gr.  Tannenzapnä. 

Deokan:  b.  n.  g 

Xlkmon  II,  (Taf.  511.) 

Verel.  den  Torlgeu  Artikel.  Das  Wappen  der  Z. 
uaf  Jell. tnuri,  und  ätodriti,  dabar  aaob  t.  &K4kadsiBtkl 

genannt,  wur  Toli^endes. 

Schild:  Löwe,  in  der  rechtnn  S^ordiirprunkc  t'itiHchwt'rt 
•ohwingeud,  mit  der  linken  eine  ollen«  g.  Krone  tragend. 

Helm:  der  LÜwa  waabiwd. 

Oeokan: 

Swehl,  (Tat  Sil.) 

Den  Reichnadelstand  erhielt  unterm  5.  Jnli  1938  Jo- 
baaDZ.Btadtg«riohta-Sclitatheiaa  Hailifanatadt,  «oialbat 
••Ina  Haffan  aad  VmMummum.  bla  lar  Ck«ww«i«  h«ab 
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begOtert  erscheinen.  Deut  Oewehlecbt  Itt  aaobwlhiaad  dM 
laulSuidaB  Jahrhuaderta  in  der  Preoaa.  Amaa  Taitoelaa. 

Sabildt  8pan«a«.«baBTtni  SBIaaiea  aaf  babtUtortaB 
StaaialB,  aalMi  vaa  ataMai  Uwaa  bagkitat 

Bala:  gabamltebtar  Ana  «laa  aar  KamR  ball«ad. 

Daekaat 

Zweiflei,  {Taf.  511  ' 

ZwcilVl,  Zweibt<l,  Zwifel;  ein  bi;rQhmtHR  f  ingt  angchnlirh 
hegütfrte«  Nic<lerrbi'ini!iClH'H,  bt^ajndera  JüllichHchog  Rittar- 

Seachlocht,  da»  in  ai-iaer  Uetmath  1769  erloschen  ist.  Itf 
litprciiN^on  blühto  eine  Linie  vom  Anfange  dea  16.  bia 
zur  2.  Hälfte  de»  vf>rik'<'n  Jahrb.,  namentlich  im  Samlande. 
Dem  Prouaa.  Hsoi  ,  I  m  die  Familie  noch  jetzt  angehört, 
bat  sie  einen  Preus«.  OenorHl  (Johann  Christian  t*  2. 
t  1817)  gegeben. 

aobild:  W.  Bit  r.  spfiaceodea  Hiianh. 
Halai:  r.>w.  bewalatet,  der  Hinab  waabiMid. 
Deoken :  r.  n.  w 

Zweydortt;  (Tat  511.) 

oder  Zwoidorf,  ein  a\U:s  KraunMchweiger  Stadtgoarhiecht, 
daa  noch  unUnfrvt  ein  Out  zu  WoIkramshausHii  in  dc-r 
Provinz  Sachsen  b<'.-f(nr«  und  von  Aem  ein  Mitglied 
vor  88  Jahren  in  diT  l'r»uBR.  Arnioe  cistandon  Lu^ 

Schild:  W.  mit  gr.  Querbalken,  begleitet  von  3  senk» 
laaht  halb'rten  r.  Rosen  2  1. 

Helm:  g.  von  «-iner  der  Bosen  schrilgreohta  fiberdaabtor 
oben  mit  einem  g.  Knoof  versehener  Sniokel,  der  mit 9  # 
Habafedam  a«  Ja  8  liiuiabin  gabogaa  battaekt  kt 

Daakaa:  r.  a.  w. 

X7«Uin«lll  I»  (Tat  Ul.) 

Hin  altes  Polnirclir  h  7:um  Wappenstamro  Szcliga  zählen- 
des  Adeli*g<>s('l>b-clit,  d»s  in  der  Provinz  Posen  vielfachen 
anschnlicht'n  <  )r  i  ! ubiiz  hat  und  auch  seit  bingo  in  den 
Provinttn  Wt-üiprinicB in  und  Urundonburg  bügött'rt  ist. 
Die  pHDiiliü  hitt  Kt-it  hundi-rt  Jahrm  mehrfuch  in  der 
Preuss.  Armee  gedient,  in  der  Jetzt  «in  MitoUed  den  Po- 
sten eines  OanaffalKmilmaali  nüd  ]HvbioB»<4MnMadMra 
bekleidet 

Wappenbcsohreibaa^t  Keba  ZarakU,  abar  aaf 
dem  Holm  ein  Pfauenaohwam. 

Anm.  Es  liegen  auoh  Ular»  8ieg«1abMeka  TOr,  di* 
nk  Baksiebmuck  3  StrsuKtfcdcm  rfip't'n. 

ZychlinHki  II,  (Ti>r.  512.) 

Ein  andere«  in  dt-r  Provinz  I'o.'icn  vorkommandei  Qa- 
BQbleclit,  dub  auoh  in  diesem  Jahrb.  dast  lbtt  begttaitarar. 
äohild:  r.  mit  w.  Feldbindc  (Nalencs.) 
Helm:  gekr.;  Rabe  mit  erhubcntin  RttgelB  aOMB  Bi^g 

im  Hulinahel  (Helmschmnek  Corvin), 
Decken:  r.  u.  w. 

Aam.  So  nach  einem  vorliegenden  Biegalabdruolb 

S|rd*Wl«%  (Taf.  512.) 

Bhl  aadt  tr.  L«d«bvr  Adaklaz.  III.  0.  176  das  Wap- 
pen Lobios  fahrendes,  vor  150  Jahren  in  der  Proviuz 
Preussen  bagatertes  poloischoa  Adebgrsohlecht ,  von  dem 
oiu  Mltgliud  noch  1871  la  PoMMois  Jabk.  Hoab  186B  te 

der  Preuss.  Armee. 

Wft^yanbatabtaibaag:  8kba  ZikaU  IL 

Zjrnda,  (Tat  512.) 

Polnisches,  das  WaMM  Doliwa  fttbr«adea,  in  W«afe» 
preussen  im  Kreise  Sduoeba«  naab  Tar  W  Jabiaa  ba> 
fttertaa  QaMiUflabt. 

Wappoabas«hraibang:  Siebe  Zenbnakl. 
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BAn&o  103.  135 
Büntiag  im.  135. 
Bu«k«ni»dft  108.  138 
BaNhiidi  IM.  188. 
BufhMM  108. 188. 
V.  d:  Buff  108.  186. 
Barghap  n  a  Wedoll-B. 
Barghotf  iuH.  136. 
Burgsdorff  103.  180. 
Bunki  103.  133. 
Bnraky  lü* 
Baraztini  los  136. 
BoMb  104.  13G 
BaKbBMBO  104.  ISO. 
BOzker  104.  136. 
L  101  186. 
U.  104.  IM. 
Bau»  m.  104.  137. 
But«ndju!h  104.  187. 
B&tow  104.  137.  . 
BaUor  104.  187. 
Huttiiir-Treaairii  10*,  137. 
BöttDfr  I   Ii  104.  1S7. 
Batzki  104.  187. 
Bj«n  104.  137. 
BfiMWzki  104.  137. 
BjiQMki  104.  187. 
Bjtrae  104.  187. 

Ckbznet  104.  133. 
OidMi  104.  138 
GidanlMi»  a.  Slop  t.  Oi> 
dmberf. 

Caillat  IU&.  ir.8. 
€&lb«i  lU^.  133. 
Calcam  lO."«.  138 
Campe  I— III   105  138. 
Cambier  10f<  V-iS 
Caadw.    Tnöazki  f.  Cim- 
im. 

Oangtein  105.  188. 
Cai»eUer  106.  188. 
Cardinal  CaroAll  105.  IM. 
Cariiien  Rio  13'-». 
Carlowifz  lOf.  1H9. 
Oarlzberf:  li'.S  139. 
Carlabnrg  105  139. 
Carmer  105.  139. 
Carlzaon  105.  139. 
CanuU.  t.  fiaiditl 
CunaB  lOBw  IM. 
Cm  IM.  ISO. 


Oalmwiki  Eekertaberg 

108.  IM. 
Cecola.  1.  Watthtt,  CtMla 

Ced(.TKtul]ir  iniy 
('entkiiwHxi  lOn.  i:'.;' 
Chii^-Tiiiuit  IM'i  i;t'J 
Chaület  d'Arnet  luö.  140. 
Cbamieir  106. 
Chamiiao  106.  140. 
Chappliö  106.  140. 
ChappaU  10«.  140. 
Chappnia,  •.  aodlBisflBni^ 

Cbappinz. 
Cbappnzean  106.  140. 
Charpontier,  fMMMdat  de 

106.  140 
Cbanmontet  106.  140. 
Chelkowski  106.  140. 
Chelmicki  106.  140, 
Cbelmoaki  lOö.  140. 
Cbelmaki  106.  140. 
Cberignj,  •.  Faiamt  f. 
Cbtrigaf. 

CheltowsU  10«  141. 
Cbemufts  10«.  141. 
CheneTli,  a  B^TÜle. 
«:h.iero«i  106.  141. 
ChUpowiki  lOd.  141. 
ChlebovHki  106  141. 
Chraielewski  106.  141. 
Chmi»liniki  107.  141. 
Cbmar..  17.  141. 
Choeol  107.  141. 
Cb»elBlnki  107.  141. 
CMdaaki  107.  141. 
OkoMrfteU  107.  141. 
Chotkowski  107.  142. 
Chotomaki  107.  148. 
Obrapitzki  107.  143. 
Chrapkiewitz  107.  148. 
Chra7^:ifiW3ki  107.  148. 
CbrxonowsKi  lu7.  142. 
Cbrzonktowaki  107.  142. 
Ckrzonaczewiki  io?  142. 
Cbrzoacickl  K  7  lt.;. 
Cbwaliazewaki  107.  143. 
Chwalkowaki  107.  148. 
Chf lamdii  107. 148. 
CtMlenU  107.  148. 
Cieleeki  107.  1<3. 
Cieminzki  107.  14.<i. 
Ci«miiii-wfiki  107.  148. 
Cieaaki  107.  14.) 
Ciesielaki  I.  107.  14:i. 
CieeieUki  II.  108  143. 
Cieaiewzki  108  143. 
Cieazkowzki  108.  148. 
Cieazynzki  lOa  148. 
CiiiMi  106. 

Ciaer  108.  143. 
Clautbrncb,  ■.  Cramer. 
Claos^-witz  108  14.3. 
Clerniont  108.  1  U. 
Cloedt,  ("l..t  lOH.  144.  - 
Clo«t«r  lUö.  144. 
Coeler  108.  144. 
Coena  108  144. 
Coelln  108.  144. 
ColbtiM  106. 
CohMM  tOB.  Mi. 
CdbilOa  144. 


CoU  108.  144. 
Collaaj  IM. 
CeUaa  IM. 

ColHgnoR  t06. ' 
Collin  109 
Colmar  iOi*.  146. 
Colmar  109.  145. 
Colomb  109.  145. 
Colrepp  109.  144. 
CcMtiax  10)>.  145. 
Conrady  109.  145. 
Oauteg  109.  146. 
OoBtelOOi  140. 
CoiiTaj  100.  145. 
Le  C<K|  109.  145. 
Corbin  10<).  145. 
Cordier  109.  146. 
Comitz,  a.Qaretzki-CorBitfc 
Corswant  109.  146. 
Corrin  109.  UH. 
Corvisart  109.  14«, 
Cosel  109. 
Connar,  i.  B«iar. 
I.  l4. 


IM. 

C«riM  110.  ld& 
CratUln  110.  140. 

Cramer  r  Banmearten  110. 
Cramer  r.  Claasbmch  HO. 
146. 

Cranem  110.  146. 
Crf^iiir.n  Uli  [i*'> 
Craoaob  HO.  146. 


■en. 

Cranahaar  110.  14«. 
Gnam  v.  Crammdif  110. 
140. 

Crajeo  110.  146. 
CreU  110.  147. 
Crety  110.  147. 
Creytzen  110.  147. 
Crentj!  IK»  147. 
Criejrero  UO.  147. 
Crohn  UO.  147. 
d«  1«  Groii  110.  147. 
GtaN|k.  a.  Walthorv.  Gv^ 


HOL  147. 
CiaMttUial,  a.  Haasal  t» 
CtoaeatiiaL  i 

Cronbolin  110.  147. 
Cronatein  III  147. 
Croaiaz  III  147 

Croll  III.  147. 

f'ijli:-.|-|i  III. 

Cnilmann  III.  148. 
Cünjf  III.  148. 
Cjm  III.  148. 
CjwUkowski  III.  146. 
Opriuaki  111.  I4il 
CiaidMralEi  III.  148. 
Czapiewaki.  s.  ZOroeh-Ci. 
Czaplieki  lU.  148. 
CzarUnaki.  SehadllB  «.  III. 
148. 

Czamecki,   L«taW>,  Ul. 
14Ö. 

Czaraeekl  II.  III.  148. 
Czanowtki  I-Il.  III.  146. 
Czanowaki  III  Ul.  140. 
Canf»  B.  Za«iMa43nn|f. 
OMihawdd  III.  IM. 
'   '  "111.140. 
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Cncliowkki  III.  149. 
Cseika,  s.  Badeafeld. 
Czenttkowflki  112.  U9. 
Csermienski  112  149. 
Cxernicki  112.  U9. 
Csenriiuki  112.  14». 
Czeuewaki  112.  149: 
Czettritz  112.  149. 
Csirn  112  149. 
Gsini  V.  Ivfitta,  i.Tfnlls. 


III.  ISO. 

I>««hri3d«n,  s.  «lul 
botdt-D. 

Dalilsticrna  112  l.iO. 
Diihltin^on  ».  lk'88«r«r. 
Daoü  112.  150. 
Dibmi  112.  160 
DalUzynaki  112  IfiO. 
DftUwiU  112.  150. 
Dalwigk  112.  IM). 
^    "    112.  ISO 
112.  IBO. 
118.  160. 
Dtndehkl  119  ISOi 
paiiK'.-!  112.  150. 
l)»ui.:ki  ll:i  151, 
Dani«bwici  118.  161. 
Dfttiiclowski  US.  161. 
Daniel«  113  151. 
Daniazewiki  113.  151. 
Dankbahr  118. 
üumeDberg  113.  151. 
Dwomki  IIS.  ISl. 
Dwtsen  IIS.  161. 
T)wgits  11«.  151. 
IW>,'ii!ew»ki  113.  161. 

ua.  i&i. 

Paom  113.  152. 

Dayier  118.  152. 

Daiier  IIH.  l.'>2 

Debsehitz  113.  152. 

Dechen  118.  162. 

V.  (\.  Decken  119.  ISt,. 

y.  d.  Decken,  na.  QBm 

118.  IfiS. 
DMiw  114.  15«. 
Dodm  114.  152. 
Dcdenroth  114. 
Di-genkolb  114. 
DeKingk  114.  152. 
Dehl4Q  114.  152. 
'Dehn  114.  152. 
Dclirentball  114.  158. 
Dcichniann  8.  rSronitaia. 
DeliU  114,  15S. 
Delios  114.  158. 
Dellwig  114  158» 
DimUntU  l-II  114rtS8. 
SttiiMi  114.  U8w 
pealBiU,  WniA«-,  lU. 
'  IW. 

Dt^qnede  114  153. 
Dorp  lU 

l)«r.H-li:ia  \\4  i;.;;. 
De«  ßarrus  114.  154. 
DrsMu  114.  IM. 
l>«t«r  llr*.  l.'>4. 
Dattui  115.  154. 
DeateMB  115.  154. 
DantMli  I.  115.  154. 
DvntMli  IL  116. 


DariTsi«  IIS.  164. 
D«waII  115.  154. 

D<^w;fz  115.  154. 
Dh&em  115.  154. 
Didron  116.  154. 
Diebisch  115.  155. 
Diekbüff  116.  155. 
Di«d«riclis  115.  155. 
Diemar  115  155. 
Diatkaa  115.  155. 
Diest  115.  155. 
DMrieh  11&  166. 
XHetMimWa  IIS.  tSi. 
IHfZfhki  116.  155. 
Dinklagu  11«.  156^ 
Diriogshofen,  l. 

hofen. 
Ditfurtb  110  155. 
Ditmar  116.  I5ö. 
Ditten  110.  156. 
Dittendorff  \Vk  15Ö. 
Dittmar  I  116  156. 
Otttnw  IL  110. 
DtagolMttU  116.  166. 
Dltskt  116.  166. 
Dnochamkl  116.  154. 
Dobeneck  116.  166. 
Doberiti,  g.Knobel-Döberitz. 
Dobiejewaki  116.  156 
Dobrogoytki  116.  156. 
Dobroniecki  116.  156. 
DobrowoUki  116.  157. 
Dobraki  116.  157. 
Dobnnrcki  116.  157 
DolüdiMi  11«.  167. 
DSbachU«.  Dobwhllte 

11«.  157. 
Debta  116.  167. 
D5lui  116. 

DoMna  v.  CroMBbMgi  i. 

Cronenberjf, 
V.  d.  }h>]\rn  157. 
Domanski  117  157. 
Domanu  117  157. 
Domant«*»  117.  157. 
Donuiradski  117.  167. 
Dombnw«ki  I-U.  U7. 

157. 

lN>nibrowaki,  t.  avdl  JÜ- 

walck-D. 
Dombardt  117.  158. 
Dömmiog  117.  168. 
Donat  I -II  117.  ISS. 
Donop  117.  158. 
Dorengowaki,  a.  OleitMlHD. 
Dorgelo  117.  15H. 
Dömg  117.  158. 
Döna  117.  158. 
Ponb  117.  158. 
Doipovaki  117  158. 
Dlining,  8.  Wit  r.  Dörring. 
Dorab-rg  117.  158. 
Doruchüwski  117.  169. 
Dorville  117.  159. 
Doaaow  117.  159. 
DftUch  118.  159. 
Doaglaa  118.  159. 
Donaaa  118.  159. 
Drabich-WtebtAT,  t.  WMk' 

ter. 

t>t$mn  118.  150. 
DnUmt  11&  159. 
DNflMT  118w  150. 


OlMIW 


118.  15«. 
lt&  IS*. 


IhMknMk  18L  164. 


118.  159. 
Dnwitz  118. 
Dreyhaopt  118,  160. 
Drieb-TK-  IIS    I  ti*' 
Druazewski  llä  160. 
T.  d.  DrösBel  118.  160. 
Dronart  118.  160. 
Droffel  118.  160. 
DnranaU  118.  160. 
DrygaUkl  118.  180. 
DiMwiceU  118.  190 
Le  Oadiat  a.  Dorril!«. 

Pno',:.T  nS  160 

Daciua,  i  Wallenberg. 
Dfleaberg  118. 
Daiaborg  119.  160. 
Dnit«  119  160. 
Dnllak-Wenaienki,  «.  Wm- 

aieraki. 
Dtuia,  a.  Pnvoliowiki. 
D«aker  HO. 
DBifeld  119.  160. 
DHrffenthal,  a  Bat^. 
T^-'nu^  Itg.  160 
hüHugifaXd  llö.  160. 
Düringrshafen  119.  160 
D  ü  ri  n  g8  h  of f  a,  a .  aoeb  B«lun«- 

maaeidorf  119  160. 
Dave  11»  160. 
DOaterloh  119.  160. 
Dwananaki  \\9  160. 
DoasjMU  110.  140. 
Dycke  110  160. 
DyilunVi  180 
Ij/l^tiuWjjkt  IVJ.  lül.' 
Dzienibowgki  lU».  161. 
Dziengell  119  162. 
Dziorzanowaki  I.  119.  162. 
Dsierzauowaki  U  120.  162. 
Dxienanakl  120.  162. 
Dzienbicki  120.  162. 
Dsiewanowaki  120.  168; 
PsiiQinaki  120.  168. 
Ddacel'lSO  168. 
Dziobek,  a.  Schob«  t.  Ds. 
Dzwonkowaki  120.  162. 


Kberhardt  120  163. 
KberaUiu  120.  163. 
Eberatedt,  i  Janu  t.  B. 
Ebcrty  120.  163. 
Ebortz  120.  163. 
£bn  180.  IflSw 
Eflk  180. 
Eckart  120.  10-^ 
EckarUberß  ]'■:<.} 
Kckertsbcrg,   i>    <  iTOWaki. 
Eckenbrechcr  120.  163. 
Eckerten  120  168. 
Eckold  120.  168. 
Eckstedt,  a.  VitxUtUB. 
Egidy  120.  168. 
Egloff  180.  168, 
JägloffitdB  180l  1«8. 
ESod  181.  164. 
Ehreuberg  121  164 
Ehrenberg,  a.  Barer. 
BhiMkim  181.  164. 


Ehrenatein  121. 
Ehrensehlld,  a.  Trapp  T.  & 
Ehren.3ttiin  II.  12L  184. 
Ehrhardt  121. 
Eicbbom  121.  164. 
Eiebhom  121.  164. 
Eiebler  121.  164. 
Eichmana  121.  164. 
Eieke  121.  164 

181.  164. 
181.  168. 
Einaiedel  121.  16S 
Eiarahart  121.  105. 
Eiaeohart-Rotht^  122  165. 
Eiienachmidt  122  165. 
Ekenstc^Q  188.  186. 
Elb«  122. 
EMitt«n  122.  165. 
Elendt  122.  165. 
mem  122.  165 
SU«rta  188.  165. 
Bli«4t  188.  166. 
Eluondorf  128.  168^ 
Elmpt,  a.  Anrep. 
Elpons  122  166. 
Eltanuwski  122.  166. 
1  hn  r  122.  166. 
Elsoei  V.  G(OBOir..l22. 168. 
Elater  t.  SlatmMB  18^ 
166. 

Eltorlein  122.  166. 
BnoMricli  188.  m 
nauingrli««!  188.  188L 

Enckcrort  128.  186. 
Endcll  12.3. 
Engflbrecbt  123.  166. 
En^iilbrtcblon  123.  167. 
EriKolhartlt  123. 
Engelhart  123  167. 
EnKslke  128  167. 
Engelmann  123.  167. 
Engelström  12^.  Iü7. 
EnnenbAOMa  ISü.  167. 
BoM,  I.  Vanbagw  v.  B. 
Erckert  128  167. 
Erdborg,  a.  KneneiawakL 
Erdmann  123.  167 
Erdmannsdorf  124.  167. 
Erffa  124  167. 
Erbardt  124.  167. 
Erichaen  124  167. 
Erichaen,  g.  Zitzemtf  184» 
168. 

SniifcI..U.  184.  168. 
SraiUiaiiMii  184.  168. 

Ertel  124.  168. 
Erxleben  124.  168. 
Kspinol  124.  168. 
EsAclkn  124,  16>J. 
Eaaen  124.  16H 
Eaaao  U.  125.  168. 
BMm«n  125  168. 
rBabMq  125.  168. 
Eatoiir  185.  150,. 
BtitU  186.  188. 
Bwa  188.  180.  . 
Ewald  126. 
Sjrff  185.  169. 
KijfMini  188. 

B|m,  8.BMnddd  186.1^. 
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r>Wcki  125.  169. 
Fab«r  I2h.  169. 
FBbUn  125.  169. 
FftbiMkowski  126.  169. 
Fabricini  126.  169. 

|«bnBhill» «.  KwMdMid. 
FabiMMsin.  m. 
F*lok«iirtdi,Ttfd  T.  1». 

169. 
Faldem  126. 
Falken  126.  170. 
Falken,  t.  aaeh  Placheeki. 
Falkenberg  I— II.  126.  170. 
Falkenbajn  126.  170. 
Falkeattein.  •.  TraitM». 
Falkowski  126  170. 
VUloia  laft.  170l 
FansbaU  IM.  190. 

Fammt  196.  170. 

Fadkowicz  12G. 
Fedkuwicz,  B.  anch  Wolkowa. 
Fehrentheil  126.  171. 
Felden  126.  171. 
Felden-Wypczyniki  127.171. 
Feldcn-Zakrznwski  127. 171. 
T.  d.  Feld.  II  127.  171. 
Felgenhaaer  127.  171. 
FelgenBaiiB  117.  171. 
garbag  1S7.  171 
Wwgnon,  B.  Tappw. . 
Featenberg,  g.  %  PlMUMi 

127.  171. 
Featenbei^,  i.  aochPaekiaeb. 
Pialkowaki  127.  171. 
Rebig  127.  171 
Fiedler  I— II.  127.  172. 
Fielita  127.  172. 
Filta  127.  172 
Finanoe  127.  172 
VbMk  127.  131 
UmIt,  I.  HÄlUBtlM*Fte«k. 
Firka  128.  173. 
Flacher  I-IL  128.  172. 
Fiacher-Trenenfeld  128. 172. 
Fiacher-Trenenfeld,  i.  Mtab 

Treuenfeld. 
FiBchern  128.  172. 
Fisenne  128.  172. 
Flana  128.  17S. 
FUtow  128.  178. 
rkmi^  isa.  178. 
ItaMMvvt  IM. 
fteto«  128.  17». 
Fodc  128.  178. 
Fock,  gen.  Bracken  129. 178. 
Folgeraberg  129.  178. 
Fölkeraaznb  120.  171 
Foller  129.  178. 
Por9«de  129.  174. 
Forckenbeck  129.  174. 
FOrder,  a.  BenUfMB. 
VonU  ISO.  174. 
WvnMn  ISO.  174 
Forgete  129.  174. 
Foria  129.  174. 
Foraelias  129.  174. 
PSiater  I-Il.  130.  174. 
Fontmeiat^r  ISO.  174. 
Fo«q«4  ISO.  174. 

"    180.  174. 
180.  175. 

uo.  in. 


Franckfn  I~II.  180.  in. 
Francki  180.  176. 
Franeoia  180.  176. 
Frankeabm  I-U.  180.17S. 
FnuaeU  III.  17 1.  . 
ItaMU  131.  171. 
ftaatihi  181.  17S. 
Freibnrg  181.  176. 
Freier  ISl.  176. 
Freain  ISl.  176. 
Preenc,  i.  KranoheTille. 
Frejbcrjr  131.  176. 
Frejborg.  i.  Freibnrg. 
Frejend  131.  176. 
Frejeafeld.  a.  Jankvita  t.F^. 
Fnjhold  181.  17«. 
ttnOAm  181.  19«. 
VMiiff  181.  IT«. 
Freier  182.  176. 
Frexer,  s.  aneh  ThaobtUi  t. 

Frezer 
FrickoD  1S2. 
Friderici  132.  176. 
Friebe-Gerfh  l.'?2. 
Fripben  182.  177. 
Friedenberg  182.  177. 
Friedeniburg  182.  177. 
Friediiahi  181  177. 
Friaatolnin  181  IfV. 
VHtoebe  IM.  177. 
FHta.  ri.  Wi7a  189. 
Fritze  I-It.  132.  177. 
Probel  133.  177.  • 
Proben  138.  177. 
FroideTiUe  138.  177. 
Fröhlich  1Ü3.  178. 
Promberg  138.  171 
Proreich  ISS.  171 
FrfihbaM  188. 
F«eba  I-II.  181 171 
Vmct»  UL  m.  171 
VuiwfM  181  178. 
Pflldner  138.  178. 
Fnnck  138.  178. 
Fnnrkfi  133.  178. 
FTink  134.  178. 
Föratenrecht  184.  178. 
P&rstenmObl  134.  170. 
«iabain  184. 
Gabelenz  134.  179. 
GablcDZ  134.  179. 
Qidacka  184.  170. 
OadooMU  184.  179. 
Qadov  184.  171 
QtiSm  184.  170. 
Oagem  184  179 
Gagem-Cr&ngten  1S6.  179. 
Oajew»ki  1.%,  179. 
Gallecki  136  180. 
Galen  LS.").  180. 
Galenzowiki  136. 180. 
Galt  185.  180. 
GftUan  186.  180. 
Mrfli  185.  180. 
OuMit  181  181 
Ou/Uktw  IM.  im. 
de  la  Gardelle  185.  IM. 
Gbdtel,  1.  Gerdtel. 
Garlicki  IS.n  180. 
Oarlioski  IH.S  180. 
Garn  IH.-i  180, 
Oanier  136.  181. 
QmOb  181  181. 


Garten  136.  181. 
Girtoer  136.  I81. 
Girtringen,  a.  Hül«  T.  0. 
OartMn  186.  181. 
Oaatell  186.  181. 

Gradol  IM.  181. 

Gandj  136.  181. 
Gaogrcbon  136.  181. 
Ganvain  i:i6.  181 
GaTel  137.  182. 
Gayttte  187.  188. 
Oajl  187.  182. 
Gaza  187.  182. 
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Roasii^ros  334.  388. 
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Roznowski  338.  392. 
Kozyeki  338.  3;j2. 
Kozynski  I— II.  838.  892. 
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RUIlmann  83^).  893. 
RUminski  38^.  893. 
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Schlaberndorif  354.  406. 
Schlagenteaffel  855.  406. 
Behlkimnenidorff  86b.  407.  • 
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